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Erſcheint mir feinem Unterhultungsblatte: 
Vs: bei der Erp. genommen 45 Kr. y 


"1. 





DE Bicrteljahrs-Abonnemen 
Daſſelbe beginnt mıt dem 1. Januar für die 
Monate Januar, Februar und März. Der Abonne- 
mentspreis if: vierteljährlich Direft bei der Grpe- 
dition genommen und bei den k. Bortämtern beftellt 45 fr. 
Auswärtige Beitellungen nehmen, jedoch nur gegen 


Voransbejahlung bes Betrages, au die Boitboten an. 


Bavern. 


Münden, 28, Der. Der an nttierem f Hoie beglaubigte 
Geiandte Belgiens, Herr v. Benulieu, der bisher in Frankfurt 
wohnte. wo «Tr auch beim derufchen Bunde beglaubrat war, 
nimmt num einen fandigen Wobnig in Münden und ift ehe 
gertern bereits Gier eingetcoffen. 

— J Maj. die Königin: Mutter widmet fortwahrend den 
noch in dem aus Koſten ihrer Kabinetsfaffe unterbaltenen Spis 
tal am Lehel vorhandenen verwundeten unb franfen Kriegern 
eine wahrhaft mürterliche Sorgfalt. Geftern Abend hatte. Mai. 
denſelben aud die Freude einer Chriühei i 

T auch Die bereite enſſeſeneẽ 10 Weit 


Bier anmeiend find, zugezogen wurden. Die erhabene Frau 
erichien Selbit bei dem Fuite, bei welchem die Offiziere und ein 
mit der goldene: Tavferleitsmedaille geichmiüdter Artillerie: Un— 
teroffizter mit goldenen Uhren, Die übrigen mit filbernen be- 
dacht wurden 

München, IH De, Ein Korreip. der „AL. Zig“ glaubt 
über die politischen Anichanungen des Fürsten Sobenlche, des 
muthnaßlicen neuen Miniiterpraiidenten, aus guter Duelle 
Folgendes mittheilen zu können; „Hienach mürde der Fürit es 
als die Hauptaufgabe seiner, bejiehungsweiie der bayerifchen, 
Bolitil betrachten, dahin zu wirken, daß Bayern mit allen po 
litiſchen und militäriihen Mitteln jo gefräftigt werde, daß es 
für die benachbarten jüddeutichen Staaten, im Bunde mit bem 
fiärkjten beutihen Staat, ein Kern: und Anziehungepunkt werde, 
um den sich biejelben als verbündete Glieder zu arupniren 
hätten Ein Kern: und Anziehungspuntt solle aber Bauern 
nicht blog für dieſe werden, ſondern auch für die deutich-öiter 
reihiihen Provinzen, unter Borausiegung gewiſſer Eventuali: 
täten namlich. in jreimilliges Bundniß mit dem ftärfiten 
beutihen Staat jei eine Yebensirage für Bayern, das ohnedles 
Feine andere Wahl babe, al& ein ſolches Bundiiß je bald mie 
möglich einzugehen, wolle es jich das Schickſal Sachſens erſparen 
Dieſer Bund dürfe aber nicht bios eim Lofer aunerlicher ſein, 
fondern müſſe feine Nüdwirfung auch auf die inneren, befon- 
ders militärischen Verhaltniſſe und Einrichtungen Bayerns haben 
Der Fürst könne das Bortejewille des Hrn. vo. d. Worbten nur 
dann annehmen, wenn seine Wirfianteit nicht blos auf Die 
äußeren Angelegenheiten beſchrankt bliebe, Unter allen Um: 
Ränden fei aber möglichite Selbititändigkeit Bayerns ju bewahren, 
Ih gebe Diele Andeutungen, die mir vom ſehr guter Seite 
kommen, mit allem Vorbehalt. Benterft möge hier noch fein, 
daß Hr. v. b, Piordten den Fürften ſchon vor etwa acht Jahren 
als Seinen Nachfolger bezeichnet haben fol.“ 

27T, Der. Die Sihungen des Beieggebungs. Ausſchuſſes 
der Kantmer der Ahgeorhneten haben heute mit her Berathung 








mwösentlib dreimal: Genntags, Dienstags 
ler Hr. für die dreifpalt. Zeile; me die Med. Austunft ertbeilt: 4 Ar. 


‚1. Januar 
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über bie Berufung wieder begonnen. Der Staatsminifter der 
Juſtiz war durch eine gleichzeitig abgehaftene Sitzung des Staats: 
rates, welche von 10 Uhr Morgens bis 2%, Uhr Nachmittags 
dauerte, verhindert, am der Sihung des Gefehgebungs:Aus: 
ſchuſſes Theil zu nehmen. - 

Münden, 9. De. Der Konig hat heute bas Ent: 
bebungsgefuh des Ithrn. v. d. Piorbten genehmiat. Die Ex: 
nennung des Fürften Hohenlohe zum Staats miniſter if fir nächte 
Tage mit Sicherheit zu erwarten. 

Münden, 90. De. Für v. Hohenlohe Hit am d. b. 
Prorbten's Stele zum Minifter des f. Ganier mmbbes- Mns- 
wärtigen ernannt worden. Tr 5 


(Dientesnahriht), Se Köni n Si 
allergnddigit bervogen gefunden , — OR, 
boten Johann ‚YofenhFiicher in Datın len nterthanig 
ſten Anſuchen entſprechend auf die in Lan an erledigte Gerichts 
botenitelle zu veriehen, j 

. Preußen. 

Hannover, 27, Des. Der General v. Arentſchi 
morgen, mit Genehmi ; Dsnanalonum = 

- Der General dv. Miensichild macht die Verfiigung def 
Erfönigs Georg belanut, welhe den Beamten, Inhabern von 
Kommandos, Unteroffizieren und Soldaten bie Entlaffung ge: 
währt, General v. Arentſchild wird bie Entlafftingen im Namen 
des Konigs ausitellen. 

Frankreich. 

Varis, 28. Dez. Aus Veracruz, 28. Nov., wird ge- 
meldet: „Der von Drizaba zurüdgelehrte Rommandant bes 
„Dandolo“ berichtete, daß die Abreiſe des Kaiſers Marimilian 
auf unbeitinmte Seit verichoben it.“ 

taten 

slorens, 23. Der Man meldet der „Gazette bi To: 
rıno” aus Nom, daß der Papft durchaus jede Abſicht aufge 
acben hat. wegingehen. Gr wird Rom um keinen Preis ver: 
laſſen 








Rußland— 

Petersburg, B. Des, Reueſten Nachrichten aus Odeſſa 
folge begannen die Montenegriner eigenmächtig bie Jerſtörung 
der türkischen ortiiifationen Nowoſelo und Wyſotſchiza, weil 
die Türken gelegentlich der Flucht griechiicher Ramilien die Ver 
tragsoflichten verlegten. — Ber Selinos ſieß Muſtapha Paſcha 
nt einem 20,000 Mann zahlenden Arımeeloeps auf 7000 In 
furgenten; man meldet einen harten Kampf. 

Turfei 

Ronitantinopel, 22. De Ein Geſandter von But: 
hara wird nächſtens hier eintreifen. Al Paſcha hat bei dem 
engliihen Geſandten geaen das Transportiren van Fandiotijchen 
Fluchtlingen durch engliſche Kriegedampier proteitirt, Ein 
amerilaniſcher Admiral erbot ſich, ein Schiff ber Regierung ber 
Vereinigten Staaten zum gleichen Zwedde au verwenden. 

Griebenlanmd. 

Athen, 22. De. Es geht das Gerücht von einer benor 
itehenben „Intervention der Großmächte in ber Angelegenheit au 
der Inſel Kreta — Die Mbreife des Königs Georgios nad 
Tänemarl erfolgt wahricheinlih Ende Febntar. 


und Freitags. 
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Münd 
bayeriihen P 
nunmehr geg 
gationen find 


g Zandwirthichaftliches. 

Serabella. Meine Erfahrungen hinſichtlich der Seradella, 
jo ſchreibt ein Korreſpondent be# landwirthſchaftichen Intelligenzblattoß, 
erlaube id mir mitzutheilen, weil id äbnlidje ned; nie beſcheieben 

funden babe. Gin Verehrer der Seradella empfahl mir auf mageres 
Fand ſolche zu jäen. Der Verſuch fiel aber nur höchſt mittelmäßig 
aus. : Bon anderer Geite wurde der Anbau von Rartoffeln gerühmt, 
allem auch Ddiefer mißlang. Nun fürte ih auf gebüngtem rohem 
Neubruh und nach Luzinen Geradella. Erſtere war gut, lebtere 
gut, 6 Kühe Hatten reichliche Fütterung vom 26. Mai bie‘ 
am 2%/4 Morgen nad Fiyginen gebaueter Seradella und 

zedme. id auf. 25. Bir. Heumerth pro_bannever'ihen Morgen 14 Pi. 
fant. Ein Berſuch, den Samen anteimen zu loflen, tft als ges 
bezeichnen. Die Eeratella liegt in feuchten Zuſtande in 

( e 14 Tage, che fie leimt. Ein dingetzeig 
tunch dieſes Keimenlafien tie Wadergumperiode um 14 Tage vers 
längert werden fann, oder man fann 14 Tage fpäter ſaen und bie 
Ernte beginnt eben fo früh. Hauptfäclich bewirft man aber dadurch, 
daß das Unfrout unterbrüct wird, indem die Seradella fo die Ober: 
hand über daſſelbe gerrimnt, 


auch farm dad Land beſſer präpuist 
werden... im Verfuch (unter behadtten haben Kehl, 28, Juni gefäct, 
lieferte Seradilla von 5 Juß Länge) N um fo weniger unerwähnt 
zu Aaffen, als er Zemugniß gibt, mie gut Kult 


ivirtes Land allen 
efanntmachungen. 
® ne nd "8 thum verjleigert. 





Lohrindenbeſtand, öffentlich in Eigen 


Früchten zuſagt. Auch Tick 


gegeben , dan auf Stellen, Die — aa Zeugnig davon 
We faiaıı al wie aufn Re ehren A 
Irmte gemacht worden it. a sc re qwache 


Mainzer Handeiebericht vom 28. Dezember. 

Während der Mode mar es mit Getreide recht ruhig, ohne daß 
Preiſe eine welentliche Veränderung erfabren hätten. Zu notiren ift: 
Weigen 15 fl. 30 fr. bis 16 fl 10 tr. Kom 11 fl. 20 ir. bis 
11 fl. 40 fr. Gerfte 10 ſſ. 35 ir, bis 10 fl. 50 ir. Hafer 
5 fl. Für Rüböt war ebenfalls wenig Kaufluft und Preife nominell 
unverändert, effektiv 24 fl. 15 fr. ohne Jah, per Mat 24 fl. 15 tr. 
mit Faß. Leindt 25 A. 30 Mr bis 20 Ad Me. Mohnöl 43 


„ 
vis 46 fl. Kohlfamen 17 1. 30 fr. bis 17 dl. Abi. Hülfentrlchte 






wenig angeboten: Bohnen 13 fl. Eibſen 10 M. 30 bis 11 f. 
40 fl._30 MA bis 15 fl. Widen D fl. 50 fr. bis 10 N. 
amen unberänd Repstuhen 64 —67 fl. 





» icht, mitgetheitt durch den Spegialagenten Herrn 
Fri Zramt, Eifenbändier in Ameibrüden : 
Southampton, 27 Te, Das Bofitampiiciff des Rordd. 
Deʒember von 
Nero: Hort abgegangen war, iſt geſtern 9 Uhr Abends nach einer 


Lleyd „Amerika“, Kapt. C. Mener, welbes am 15. 


ehalten umveit Cowes eingetroffen und hat 
&bem bdaffelbe während ber Nacht durch 
die Reife nach Bremen fortgefet. 
Loft 109 Paffagiere, volle Ladung 


Reife von 10 Tagen mehlt 
heute 5 Uhe Morgens, na 
ſchlechles Wetter aufgehalten’ war, 
Daffeite bringt außer der neueſten 
und 295,000 Dollars Kontanten. 


Aus. Rranzbübler, verantiwortl. Redakteur. 


Stadt-Bürgermeillerei St. Johann, 


Befanntmachung. 
Mm Mittwoch den 9. Januar f. Ars, 








A. A 


Dankſagung. 1 Pas quavd, kgl. Notar. Vorminags 10 Uhr, werden. bierfelbit bie 
—— die jo zahlreiche Begleitung - — |Rabrmarftbudenpläße für das Jahr 
unjeres Gatten und Vaters Holjverfteigerung. _ 1867 an Ort umd Etelle öffentlich ver- 
Samstag den 5. Januar 1567, Mor⸗fieigert. 
gens um 10 Uhr, im Schulhauje zu Got t. Johann, den 24. Dez. 1866. 
wig, werben folgende Hölzer aus bem Der Birgermeitter 
Gontwiger Gemeindewalde öffentlich ver: 6 Racer. 
1 Shlag Robenbute Mer Forderungen ober Zahlungen am 
M 6 buden Stämme und Ähſchnitte. den in Zweibrüden verlebten Sclofjermeifter 
— es nädfthin, des 2a, — budjen Scheitholz 1. a. (Wilhelm Grünemald zu machen bat, 
Sterkhauf ge ‚zu Blieskanel im] 517, „ E 2, „ [wolle joldie behufs Eintrags in das In— 
= * ſſen die Wittwe und die , ; > anbr, Iventar alsbald bei dem Unterjeichneten an 
* * — allda detſterbenen — Witholzprägel. melden. 
; ae veff die nacverzenh- | 1150 buchen Wellen. _ Schuler, £ b. Notar. 
m —————— Schlag Beritel. Betanntmadund — 
N n auf Zahltermin verfteigern, 2 ajpen Sparran. Das tal. Berirks Rund. 
nam en SHopienitangen 2. Rt. $ fol. Berirfögericht zu Smeibrüden, 
55 fie als Handelsgericht erfennend, hat in einer 


id: 
4 vollitändige Betten mit Springfeder 
I * —* — Reitladen, 
> ‚1 Glas 
ſchrant/ 2 Wandußren, I polirten nuß⸗ 


46 Zrupelitangen. 
1625 Botmenlangen. 
ah 


02 ” 


43 ı after fiefern 


öffentlichen Sihung vom 28. Deyember 1864 
ben Bäder und Handelsmann Bernhard 
Henrich, in Ramitern wohnhaft, in Falli— 


Brügel Gjchuhig. 
4 = 
= mentszuſiand erflart, bie Eröffnung bes 


” 


baumenen Sekretär, 2 Nahttiichcden, im, Alpen n ee Po 

1 Spiegel mit —SE und 21 50 Weichbofzwellen mit Prügeln. —— vorläufig anf ben 27. Dezember 
 ambere el, 1 Ranaper, 4 Tiſche 16 Haufen kiefern Neifig. de reg ciebt, ‚die Anlage der Ziegel ge: 
Stühle, 2 ütten,, 1 Bauchinibl Zufälliges Ergebnii. jehlicher Worichrift armäß ur das fat. 
‚u 1 N 1 neuen guß⸗ 1 Klafter fierern Scheitholz. Bene: Gran li tl. 
elornen A , Meter: ji; „ Krü 5 ezirfägerichtsareitor vaf zum Sralliment&: 
al ‚ jungen . pruge fommiflär und den Geſchaftsmanu Karl 


rr 25 eichen Wellen, 


Hund, Muhgermerkzenge , Kuchengeich 


Lehmann im Zmeibrfiden zum Agenten 


m Blech er, Binm, Kanence, 1 2 Kiefern Reifighaufen. “0 
Dugend — — — on 1866. ei — mi —* — 
Dubend iilbe Gabeln, Manns: Das Bür, iin gl. Sandgericht Samditm eauftragt 

rer ige ürgermeileramt, Fund den Falliten felbit unter bie Aufiicht 


leider üch n. a. m. 


Blieslaftel „ den 23. Dez. 1866. 
Wieit, fol. Notar. - 


Samstag ben 


Bappelholzverfteigerung. 
Januar 1867, Nad: 


srosfe. Be > . 
* des Polizeiadſunlten in Namfteim geſtellt 


‚Für richtigen Auszug! 
Aweibrüden,, ven 20. Dey. 1866 


E 2 mittags 2 Uhr, werden zu Biedershauſen Der tal. Berrrfögerichtichrei 
— ee 1507.13: Bappelfiänime, zu Sonıhofs aeeignet, r Krieger, — 
amstag DVI ; ui Niodetti +1 öffentlich verſteigert. —Engliie Native Hutte: I Fat 
Vormittags 9 uht ‚oz Ri schen, | Sroßbundenbadh, ben 30. Dez. 1866. Ipücinge R oe — — keine 
ee te BE re 
von Theobe - tüneshol;. eslan Irifioe Sechte und. e find 
Fagwerte Wald, genaumt „Heider-| Im „oirie” Frangöfifeber Worb: | NEN 
pöfch* Bubachet Bannes, größtentbeils | wein, per Schoppen 20 kr, 8%, € Went. 


(OOgle 








ch 
1343 1 

ei vielfach die ug am 
Koften berg —2* und zu ihrer, Unter ö be. 
Difrihfraß n Folge der q ehmibrigen: —2** der Eiſen⸗, Stein⸗ und Roblen: 
ea * ſtart ruinirt werden, indem bie —8 drei, vier und mehrf j 

Fa; * beipannten Fuhtwerke oft kaum 6 Gentimeter breite Radfe 
folhem Fu bie er Felgenhreite 10,5 reſp. 15, 
* fieht ſich die rer Behörde veramaßt, die bet enden —— auf 
die Beſtimmungen des Geſetzes vom 25. Juli 1850 (SKreisamtsblatt S. 509), die 
Einrihtung des die Aunfticaßen im Königkeiche Bayern befahrenden rwerfeö be: 
treffend, zur Darnahadtung aufmerffam Me maden, deſſen erſter Artikel infonderheit] vi 


" „Auf fähtmmtlichen Stantsftrapen und aun denſentgen· gee 
Aa = kunſtmäßig ober —5* men fahrbar Gerne And meh 































rwert, 3 nbels: und HL dient, ober” nme ver: zirfstomite , 
bie Jim ur Verarbeitung für ben Verlauf bejtimmt — nach Damm. 
Aafgbe a Ama dc u angı en Zugthiere mit Rabfelgen verſchen fein, weiche > Feta imma * J a 
ie bis nnten Gläubiger des 
F weirãdriges Fuhrmer, ni 2 Riecben eek 10,5. Gentimeter., (iten Tonffeint, Wirth von 


„IL. ubrıogt, mit 3 oder 4 nnt, * 7 4 
„Lu. —— Ab ert, mit 2 Pferden beipannt, Mr 
„Av. Bieräbriees Fubrwerf, mit 3 oder 4 Pferden beipaunt, 1 


„Y.' — — Fuhrwert, mit 5 bis $ Pferden beſpannt, 1er Gentimeter.” 
xd ich hemertt, daß das Straßenwärterperjonal ens ans 
385 a 1 u er = * die Beſtimmungen des ten Ge: 
etzes eh zu protofolliren zu ee te zur ſtrafrechtlichen — 
anzuzeigen, ſoawie bab bie Uebertretungen —* aßenpolizeilichen Vorſchri Fat 
Art. 155 bes P. St. G mit Geld von drei bis fünfundzwanzig Gulden Eee werben. 
ha en; den-30; Deyembei 
— ea | Königl. * Bezirtsamt, 


ee werben andurch eingeladen, 
re den 7. Januar nächſthin, des 
Vormittagd um 10 iD in Perfon we 


dem a är, n Eal. 
Berirteg ſſeſſor an — 


— den 31. Dez. 1866. 


Die wi ee If, 


hi; 
Krä 
Sale ch ae ne Bi une Asa in N 


—8288 ia “ hiedur 


Hi * Any 
nn n 
Im ein 26% mine ae öſi 











— onntagoblatt. 


ag mn von Dr. Jehaunes 
= Amen eis in Hulkgart tlich 12 kr., —— dir ey a 
und gm bezogen vierteljährligg 40 _kr., unter Arenpband 4 
nd ber Ntejormation, die in Gegen den iſt für die Ratholifen 
ui Ei als für, bie Brotejtanten h das „Suddeutſche Senutagsblait” Fir 


— 


Sildung zu wirten und iu ber Literdnr und Zeitgeſchichte zu orientiven. Auer —* ücen iſchen Mühlfteine 
einemt eh le unterhaltenden Theil bringt es — Arũitel von-allgemeinem he dr weibrüden vorrät 
läßt feine bedeutende Literariiche Bicheinung un t und nimmt von jebem} unterhält; eb hat er auch Schälft 

auf von ausgezeichneter Güte und beitem S 


* ek Hrn Gebiete a en Strebens und EN, Notiz, A 
Merlur t sin auferffamer Zejer jolgendermaßien 

über das — — Sonntagsblatt“ ver * — 
eit, mie bie * wo von * eich yer firdhlicher —— 


* wbdulbfantleit die eifter trennen, von 
ismus * gänzliches Verſunkenſein in die materiellen —2 nd ber 


unter 
— und iſt er um ſo mehr im rn 
e Aufträge zur volllommeniten Zufrieden: 
heit feiner geehrten Kunden em 
da. er ne 5 Billa Se Site die ‚Stein ulaajehen 
unb in Gang. zu — A und dieſes 
auf Verlangen —* ſorgt. 





er in einer Golden, Beh ient es den Dank und die wirkſame Unter: Jofepb Krämer, 

. & * jeden — und — J amter —— — Brüßlargt uud Wüblisinpänbler. 
ngsblättern einzelne Ausnahmen findet, Ausnghanen ; welche mit Abſi Da Melanogöne. ER 

Nr in beharrlicher Ansdan hie € when, meh Om Veites ——— von Rn niare 


aind in Rouen, 
Um Haare und Bart jogleih in allen 
M 


geficheet icheint, Nicht defibalb geicicht es alfo, dak wir das Wort färben, ohne dem gertnoften 


»ahdrädlihen Empfehlung ergreifen, jondern aus dem allgemeinen Grund 
— — wünſchen, daß ſeine Wirkung in: immer weitere Kreiſe bringe, namentlich au 
„ welchen eigentlich gelebte Bildung fremd ift, und bie dennoch in jevenp Germaun 
"En der 1* seien von den Wiehtigften allgemein menfehfien Ergebniffen berfelbe — lindert 
ter; Dozu bietet nach unſerer vollen ee das Sonntag$| fofort und "G ich 
am Fran geeigittes Organ. ı ma sc * hrend, auftlärend im beften Sinn 
a3 a 


biefen Ausna Fa 
nd .ı. in de eriheihen 1 Dafielbe erfreut fich einer immer —** 
— Ländern Süddeuiſch 


Haas in Schwaben und in den 


it 
ua {© fu Aucbriden bei Chr. 





— it Heligiöfer Ernit bei vol 
——* store — ne ee ia ihm ber —— 
N aller Art, —25 Brut: Hale⸗ und 
Henriette Gieger hat ben unteren Stog | Bahtfdm Hand: und Knie: 





—— * 
44 b 
* m er Kauf ch, k. Bezirlsarzt bi amd gr 


I Magen Be nterheibsihmerz ac. ꝛ⁊c 
befichbar, zu ver 


Paketen: zu 30 Fr. und zu 16-fr. bei 
L. E. Wend. 


a7) '„»Rrieger, Untergerichtfchreiber; as RÄT —— 
+4: —Friedr. Boch hat den zweiten und dritten] Bäder Wirth hat ein Logis zu ver: 
egiments. Stod feines Haufes zu vermiethen. miethen. 





















12 fr. (Commiffions:Berlag von F. N. 
und zwar aus eigener Erfahrung allen ' 


Frankfurt a. M. 





Michel, 


Für 12 fr. vorräthig in allen Buchhandlungen : 


Wie ſchützt man ſich vor Kötperfwäcr? 


Dies iſt der Titel eines vortrefflichen Büchelchens, welches Schwachen und 
Kranken aller Art, bejonders denen, die an PVerbauungs:, Magen: und Bruft: 
beſchwerden, ſowie an Blutarmuth, Shwähe, 
Rath ertheilt und ben leichteften und ficheriten 
Viele verdanken diefem Schriftchen, —* und wo fee Hilfe, daher ich diefes für 





Die Sabrif Fünftliher Dünger 
Pederle und Comp. in Ludwigshafen a. Ab. 


ämorrhoiden ıc. leiden, den beften 
zu ihrer Genefung zeigt. Schon 


alt, Leipzig) zu befommenbe Schriftchen, 
niden angelegentlihft empfehle. 
Franz Wolff, Dr. phil. 


unter Kontrole der Landwirt aftlihen Vereine von 


Baden, 
rohes Knochenmehl, fein gemahlen, 
gedämpftes Kuochenmehl, 

a —88 at 
aufgejchlofienen Baler-Guan 10 


Preußen, : 


theinbe en, 
einberg: nano. P 


" Prima: Qualität, in 


- 
Sriginalverpadung. ” 


Analyſen, Preisliſten = Bebrauhsanmeifungen gratis. 





Am 9. Januar 1867 
« Yauptgebi nue &hlr. 25 


ferner viele ewinne von Thlr. 20 






Albert Heimann, 
Biihofsgartengafje 29 in Köln, 


Soeben beginnt oder vielmehr hat jchon 


begonnen: 
Des Fahrer Dinkenden Boten 


——— Dorf; zfjeitung. 
8** 81 
Monatlich > Heften von 4—5 Bogen j 
—* = igen Preiſe von 39 Sgr. — 12 
eitung kann zu ** Preiſe 
rn Be bezogen werben. 
* le —— erhalten eine Prämie in 
Tarbendruc. 
Beitellungen auf diejes fo beliebte Journal 
nehmen an: bie hiefigen Buchhandlungen. 


Stollwerfihe Bruftbonbons. 
en pi von en und Heiferkeit, 
t gegen alle datarrhaliſchen Krank: 
—* inungen durchaus empfehlenswerth, 
Fi ſtets auf Lager in Zweibrüden bei 
D. BWildt sen.; ſowie in Blieskaſtel 
5 N Han Apprederid; in Homburg bei 
Dannerz in Hornbath bei Louis 
Shan: in Landj in bei Fr. Drib; 
in St. Ingbert bei rewenig ; 
in Ballhalben bei een Thoma, 


Im „Hirich” ift eine möblirte Wohnung | ei 
zu vermiethen. 


Wegen Errihtung von Niederlagen jehen wir Anträgen entgegen. 





Fin 


ftat 
000, 10,000, 5000, 
0, 1000, 500 200, 100, 50, * 


b 
und außerdem eine Anzahl Kunftwerke im Gefammtwerthe von Th. 20 ‚000. 

Looſe zu einem Thaler per Stüd 
Zur Ausführung aller a in der ku 


chleunige Beite 
Bie General-Agenten der Bölne 


ellung gebeten. 


Looſe jind zu haben in Zweibrüden bei R. Hamm, Buchhinder. 


und ben folgenden Tagen findet: bie 
der Köhrer - Domban-Yotterie 


find nod von ben Unter: 
zeichmeten zu. beziehen. 
noch vorliegenden Zeit, wird um 


ombau-Totterie: 


D. Löwenwarter, 
Raifenhausgaffe 33 in Köln. 


Nechnungen 


für jedermann brauchbar, da in benjelben 
Raum für Wohnort und Namen bed Aus: 
jtellerö freigelaffen, find in Ya, Yaund Ya 
Bogen vorräthig in der Buchoruderei von 
A. Kranybühler. 
ainzer Stodfifche 
Rob. und Bratbüdinge 
find eingetroffen bei 
Karl Theyiohn. 

Ein Oberknecht, ein Schüge und 25; 
Aderknechte können fofort gegen guten bi 
Lohn in Dienft treten bei Hauter auf 
dem Websmweiler:Hof bei Wald 
mobr. 

Im fe bes Herrn M. Loe in der 
Lammgaſſe dabier üt der dritte Stod zu 
vermiethen durch 

Geſchäftsmann Kohl. 

Eine W nung im Hinterhauje tft jogleich 

ober bis Ditern zu vermiethen bei 
Ramm, Bäder. 
ine ich Singer ve in feinem Öinterpaufe 


ehend aus 3 Zimmern, 


Rüche und ck len auf Oftern zu vermiethen, I Yreuß. Raffenfeine . 























47 -1/ 
Eärilien- Berein. 
Dienstag den 1. Januar 


BALL 


im Fruchthallſaale. 
Anfang 8 Uhr. 
Eintrittspreis. Für“ e Srembe 1 fl. 


Das Einführen von Nichtmitgliedern aus 
biefiger Stadt ift unterjagt. 
Der Ausſchuß. 


Dienstag den 1. Januar 


Tanzmufif 
bei 6. Glaſſer 
in Bubenhaufen. 
Am 1. Januar . 
Tanzmuſik 
bei Wib. Nenner 
in Bubenhauſen. 


Produktion 


bes Homburger Männerquartetts 
Neujahrs: Abend 8 * 
bei Gaſtwirth A. Schäfer. 


BE Auf der jogenannten Bärenhütte 
babier ift ein, Logis zu vermiethen, be: 


ftehenb_in_zwei Zimmern, Küche, 
nie Diem Sie u und Dungplag, begiehbar bis 
na 
ee kaun noch ein beim Hauje 
wiege Baumgarten von circa anderthalb 
orgen mitverpachtet werben. 
Alletter, Geichäftsmann. 
Mehlhändler Mayer hat das Laden: 
Lokal mit Wohnung, welches zur on 
Herr Wallenborn inne hat, nebſt 
geräumigen Wohnung im dritten Stode 
auf die Hauptitraße, bis age 1867 
—* ſodann ein kleines Logis im 
Hinterhauſe ſogleich oder auf Oſtern zu ver⸗ 
— — —— 


miet 
un Bibliage 


ee frei 
Zimmer zu vermiethen. 
Daniel Stengel hat in jeinem fe 
ben jmeiten St 4 allem rn 
vermiethen und fann bis Dftern besogen 
werben, 
Gg. u. — a 
—— auſes zu vermi ſogleich o 
fte Dftern beziehbar. 
Da Theyiohn in der Bann 
ey bat den dritten Stod ihres Haufes 
bis Dftern zu vermiethen. 
DEE Dem heutigen Blatte it 
ein Gomptoir-Ralender für das Jahr 
1867 als Ertra-Beilage beigegeben. 


— Gelocours vom 29. . 24 
I. 
565-375 
18-50 


: yes das durch 
Oberlieutenant 
—— möblirte 


utaten 
WeAr.»Btüde 


nn... 
mo 
— 
- 
& 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmweibrüden. 


7 cher Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Fribein mit feinzm Unterbaitungsblat-: „Pfälziſche Blätter” wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 


Reid: bei der Erp. penommen 45 Sr. vie teljäbrlich. Inſerate: 






M 2. 
Vierteljahrs⸗Abonnement. 
Daſſelbe begann mit dem 1. Januar für die 


Monate Ianuar, Februar und März. Der Abonne- 
mentspreis ift: vierteljährlich direft bei der Erpe— 








München, 31. De, - Die Ernenmu 


des Herru Fürſten 
v. Hohenlohe zum Staatsminiſter des kgl. Hauſes und des 
— it nun Thatſache. Die Ernennung erfolgte, nachdem 
Se. Maj. der König diefen Nachmittag eine ſehr lange Unter: 


redung mit dem Herrn Fürften gehabt hatte, Beſprechungen 
des neuen Herrn Staatsminifters mit den übrigen Staats: 
niniftern haben geitern und heute ftattgefunden, Vom Fürften 
v. Hohenlohe it, fiherem Vernehmen nad, dem König fein 
neued Programm vorgelegt worden und wird dies aud in 
nachſter Zeit nicht geichehen, wohl aber ift eine mündliche Ber: 
händigung über die wichtigiten Fragen mit ihm und den übrigen 
Minitern bereits erfolgt. Im Auftrage des Königs hat, wie 
man hört, der Sekretär Er. Maj., Hr. v. Lutz, fich zu jebem 
ber f. Staatsminiſter begeben, um fie zu ihrem Verbleiben im 
Amte zu beitimmen, weldes von zwei oder drei Seiten in Frage 
geſtanden mar. 

— 51. Dez. Das f. Kadettenkorps veranftaltete zum 
Jahresihluiie cine einfache aber würbige Todtenfeier , beftehend 
aus einer Trauerrede und Seelenmejle für jene gefallenen oder 
ipäter an ihren Wunden erlegenen Difiziere, welde in biefer 
militärijchen Anitalt ihre Vildung genojjen. Erwähnt fei, daß 
unter den 58 auf dem Felde der Ehre gebliebenen Offizieren 
23 find, melde ehemalige Zöglinge des E. Kabettenforps waren. 
Zugegen waren der Kriegsminifter, viele Generäle, Stabsoffi: 
ziere, jowie Offiziere, welche aus dem E. Radettentorps hervor: 

ingen. 

er Die Sipungen bes Landtags werden diesmal wenigitens 
vier Monate dauern, indem bie Staatsregierung vor bat, dem⸗ 
felden auch noch bas Budget vorzulegen. Kann ſie die Borlage 
nicht rechtzeitig bewältigen, jo müßte der Landtag für 1867 
nohmals einberufen werden. 

(Dienftesnahricht.) Se. Maj. ber König haben Sich 
allergnädigit bewogen gefunden, unterm 26. Dezember die prot. 
Pfarrſtelle zu Mühlheim, Dekanats Frankenthal, dem derzeitigen 
Verweſer biejer Stelle, Barramtsfanbibaten Milhelm Lemwerer 
von Neuftabt a. H., zu verleihen. 

Der Lyzealprofeſſor Georg Nau in Speyer wurde in Ruhe: 

nl eht. 


ſtand verj 
Breußen 

... Berlin, 29. Dez. Nach der „Rreugzeitung“ iſt Die Er: 
richtung eines föniglichen Polizeipräſidiums für Frankfurt befi- 
nitio beichloffen und hiefür der Landrath v. Mabai in Ausficht 
genommen. Die „Rreugzeitung“ bementirt die Mitteilung ber 
‚„Börjenzeitung” über die Bertheilung der Dotationen. 
Die „N. Pr. Big.“ ſchreibt: „Wie es heißt, joll von den 
in Berlin anmwejenden Vertretern der zum norbbeutihen Bunde 


| —— 


Freitag, 4. Januar 


richten. 


3 Sr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Red, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





1867. 


— ——— 





gehörigen der Vertreter Hamburgs, Senator Kirchpaur, als 


der entſchiedenſte Gegner der preußiichen Vorſchläge und Ten— 


denzen auftreten. Sind wir recht unterrichtet, fo ift von Seiten 
der preußiichen Regierung eine Kundgebung nah Hamburg er- 
folgt, welche über die nothwendigſten Konfequenzen eines Foldien 
Berfahrens keinen Zweifel läht.” 


Großherzogthum Helfen. 
Mainz, 27. Dez. Das hieſige Abendbl. weiß noch nichts 
davon, dab den wegen der Frankfurter Vorfälle ans Strafe 
er zurüdgehaltenen preußiihen Sandwehrmännern die Nüdtehr 
n ihre Heimath geitattet wurde. 
Sächſiſche Fürftenthümer. 

Eiſenach, 29. Dez. Bei der heute und geitern hier ge 
haltenen Ausſchußverſammlung der deutichen Turnvereine waren 
von 22 Mitgliedern 14 erfchienen. Hauptgegenſtand der Ber: 
handlung war die Frage über die Abhaltung des bekanntlich 
auf biejes Fahr nah Nürnberg beitimmt geweienen , jedoch der 
Ereigniffe wegen vertagten deutſchen Turnfeſtes. Mit 11 g 
3 Stimmen wurde beſchloſſen, daß ein allgemeines — 
De aud im Jahre 1867 in Nürnberg nicht gehalten werden 
olle. 


Deflerreid. 

Mien, 27, Des. Heute Morgen ift der Minifterialrath 
Meber aus München eingetroffen, um fich fir Bayern an den 
öfterreichifch-preußiichen Hollverhandfungen zu beteiligen. 

Wien, 31. De. Die „Amtszeitung” enthält ein Eaifers 
liches Handihreiben an den Kriegsminifter, mweldes ben Wehr: 
geſetzentwurf billigt, jedoch die verfafjungsmäßige Behandlung 
vorbehält und einige Nenderungen in dem bisherigen Ergänzungs 
geiene bes Heeres genehmigt, Die wichtigiten Menderungen find: 

ie Eintrittspfliht in das Heer ift auf drei. Jahre herabgefegt. 
Die tauglid) Befundenen ber eriten brei Altersklaſſen find unbe- 
Dingt einzureihen, Die Dienftpflicht it auf jechs Jahre bei ber 
Linie und auf ſechs Jahre bei der Neierve, wovon drei Jahre 
ur eriten und brei Jahre zur zweiten Reſerve, feitgejegt. Die 
freiung durch einen Befreiungstare-Erlag iſt nicht geilattet, 
Der definitiven Regelung bes Heerergänzungsmejens bleibt auch 
die Feltitellung und geistliche Durchführung des Grundfages 
vorbehalten. Die Reichswehrkraft iſt durd die Errichtung eines 
—— zur Vertheidigung des Landes beſtimmten Wehr: 
— auf bie den Zeitverhältniſſen entſprechende Höhe zu 
ringen. 

Wien, 1. Yan. Uebermorgen wird ein kaiferliches Batent 
erwartet, welches bie jechajährige Neichärath3: und —— 
Periode ſchließt, für alle außerungariſche Provinzen der Mo— 
narchie Neuwahlen ausſchreibt, die Landtage, behufs der Wahlen 
in ben Reichsrath, auf ben 15. Februar und eine außerordent⸗ 
liche Berfammlung des Neichsraths auf den 25. Februar ein⸗ 
beruft zum Zwecke des Ausgleich mit Ungarn und zur Kon— 
jtitwirung ber Gejammtmonardie. Der ungartihe Landtag 
bleibt verfammelt. 2 

Branftreid. 


Paris, 31. Des. Die „France” jagt: In Madrid trat 
eine Anzahl von 123 eordneten zujamnen, um eine Prote— 
ftation (gegen die Auflöſung ber Gortes) an bie — zu 

Die Regierung ließ die Anſtifter verhaften und nach 


den Präfidentihaften Porto Rico und Canariihen Infeln trans: 
ren. 


Paris, 1, Ian. Die im „Abenpmonitenr“ enthaltene 
Antwort des Kaiſers an bas biplomatifche Korps d feine 
Münfce für bie Stabilität ber Krone und bas @lüd ber Völker 
aus. Der Kaifer hofft, dab für Alle eine neue Aera bes 
zen und ber Verjöhnung eintreten und daß die allgemeine 

ltausſtellung dazu beitragen werde, bie Leidenſchaften zu be: 
— und die allgemeinen Intereſſen einander näher zu bringen. 
In der Antwort de Kaifers an den Erzbischof von Paris jpricht 
er feine Befriedigung aus, an ber Spite bes Alerus von Paris 
einen Prälaten zu R ‚ ber ben Intereſſen ber Religion wie 
des Staates gleihmäßig ergeben iſt. Der Kaiſer, welcher ben 
Prälaten allenthalben die Prinzipien des Glaubens, der Milde 
und Verjöhnlichkeit aufrechterhalten gr gt daß befien 
Gebete erhört werben. Dieſe Gebete find für Frankreich eine 
Wohlthat, für den Kaiſer ein Troft und eine Hoffnung. 

Der „Moniteur” gibt in feinem Bulletin eine Lifte von 30 
Behueygen: die Schon in See gegangen find, um die franzö⸗ 

ruppen aus Mexilo zurüdzuführen. 
England. 

London, 30. Dez, Abends. Der Eryitallpalaft jteht ſeit 
3 Uhr Nachmittags in Flammen, beffen Norbjeite und Mittel: 
tranfept faft vollftändig zerflört find. 

— $8l, . Vom Gryitallpalaft find der Nordtransfept, 
die Bibliothek und die Tropenabtheilung abgebrannt. 


Stalien. 

Nom, 27.De. Der Papſt hat die Offiziere feiner Truppen 
in einer Audienz empfangen. In der an fie gerichteten Anrede 
ermahnte er fie, fih vor ben Gefahren in Acht zu nehmen, auf 
melde bie Feinde bes heil. Stuhles rechnen, unter ſich jelbit in 
gutem Einvernehmen zu bleiben, der Verführung zu widerſtehen 
und in ber Vertheidigung der großen Sache mr hen die 
gleichzeitig auch die Sache der Gerechtigkeit und der Neligion it. 


Rufland: 

Das „Journal de St. Petersbourg” bementirt die aus 
Galizien jtammenden Gerüchte von einer 78 der gali⸗ 
ziſchen Grenze durch ruſſiſche Truppen und fügt hinzu, daß im 
Gegentheil bie in Polen ſtehenden Truppen auf den Friedens— 
fuß gebracht und demgemäß effektiv reduzirt worden find. 


Donaufürftentbümer. 

Bulareft, 27. Dez. Für bie feiner yet bei dem jüdiſchen 
Attentate feſtgeſtellte Entſchädigung für die Zerſtörung der 
Synagogen bat der Fürſt aus feiner Privatchatulle 2000 Dukaten 
dem Borftande ber jübiichen Gemeinde übermwielen. 


: — Ameritka. — 
NRew Nort20. Dep Das Komite des Repräſentanten⸗ 


tar ahswärh ten bie VBermittlun 
—* den Arie Eh w Allenaıe eiklofen _ Ein 
Schreiben des aiſers von Rußland, auf die Gratulation des 
Kongreſſes, drüdt die Hoffnung aus, bie guten Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern möchten fortdauern. — Der Fieber 
anfal des Kaiſers Maximilian hat nadhgelaffen und ehrt ber- 
felbe nad; Merifo zurück. 


Verfchiedenes. 

Zweibrüden, 2. Jan. Bu Hornbach ſtarb am Montag, 
— dv. Mis., Here Notär Walk in dem hohen Alter von 94 
Jahren. = 

Münden, 31. Der, Die f. Staateſchuldentilgungskommiſſton 
veröffentlicht im heutigen neueſten Megierungsblatte Nachftebendes Über 
die Hinausgabe der Obligationen für das bayerifche Prämien: An- 
lehen von 1866: Die Ummechölung der biäher ausgeftellten Haft: 
feine genen die treffenden Obligationen findet bezüglich der Eh 
ſcheine zu 1000 Thalern == 1750 Guiden vom 7. Januar 1867, 
jene der übrigen Haftficheine zu 400 md 100 Thalern = 700 und 
175 Gulden wom 15. Januar 1867 anfangend ſtatt; fie erfolgt 
nach Witt des Haftſchein-⸗Inhabers bei der kgl. Staatsſchuldentil ⸗ 
haupttaſſa dahier, dann bei den Ef. Stautsfhußbentilgungtfpegiaftaffen 

9, Bamberg, Nürnverg, Regensburg und Würzburg, bei 
der E. Hauptbank in Nürnberg umd deren Filialen; bei dem Bank 
baufe Erlanger und Söhne in Frankfurt a. M.; bei der Direltion 
der Diskontogefellichaft in Berlin; von Seite des Direktoriums der 
bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank wurde fich gleichfalls bereit 
erflärt, die Umwechslung der von ihr emittirten Hafiſcheine dahier 
u beforgen. Die Hinausgabe der Obligationen findet fogleidh bei 

be der Haftiheine Zug für Zug ſtatt, infoweit die ebenbezeich⸗ 
neten Raffen und Banfhäufer mit dem erforderlichen Vorrathe biezu 
verfehen find; inſoſerne dieſes micht ber Fall fein follte, wird für 
ungefänmte Ueberfendimg des Bedarf? Sorge getragen werden. Cine 
Abquittirung oder Empfan ätigung auf den zu übergebenden Haft⸗ 
feheinen iſt micht erforderlich. Ber Abgabe einer Zahl von 5 Haft: 
feinen und darüber find jedoch diefelben mit einem Verzeichniß zu 
übergeben, welches, ausgeſchieden nad den Kapitalsbeträgen, Die 
Stüdzabl und fortlaufenden Nummern der Hafiſcheine enthält. 
Falle die Ummehälung der Hafticheine gegen Obligationen nicht pers 
ſonlich bei der Staatsfchuldentilgungshaupt: ober einer der Spezial: 
taſſen, der k. ug werd Nürnberg oder einer ihrer Filialen ers 
folgt, fondern im ondenzwege nachgefucht wird, ift hiebei die 
austrücliche Erfärung beizufügen, umter welcher Werthsdeklaration 
die Obligationen zu überfenden find, beim Mangel biefer Erflänng 
erfolgt deren Ueberſendung unter Angabe des vollen Werthes. 








Bekanntmachungen. 


hauſe zu Homburg, mwirb gegen den imfMeitbietenden auf Zahltermin verfteigern, 
imentszuftande befinblichen Bierbrauer | nämlich: 


Holjveriteigerung. 
Samstag den 5. Januar 1867, 


bes Morgens um 9 Uhr, in 
„feiner — zu Homburg, 
‚läßt Herr Karl Weber, Wirth 


bafelbit, als Bevollmächtigter bes Herrn 
Apothekers Lok, die nachbezeichneten am 








— 


iedrich Schwarz von Homburg wegen 
en bes Steigpreiles zur fonven: 
tionellen Wieberverft 


eigerung ber folgender 


Liegenſchaften gefchritten, nämlich: 
1) 15 Dezimalen, auf denen ein maſſives 


nenerbautes zweiitödiges Wohnhaus 
mit angebauter Bierbrauerei fammt 


Webersberg In der Gemarkung von Hom⸗ vollftändiger Einrichtung und Hofraum, 
— figenden Hölzer auf Zahlungstermin fobann 8* —— Garten mit 
verfteigern, nämlid: Gartenhaus, Kegelbahn und zwei grofen 
99 fihten Balten. jentellern , ein Ganzes, ge 
37° „ Sparren. egen zu Homburg an der Zweibrüder 
186 „  Gerüjtitangen. Strafe. 
675 „  Baumpfähle. 2) 5 Dezimalen, worauf ein Shoppen 
3338 „  Xeiterbäume. mit Bierkeller und 24 Desimalen 


25 Kiefern Ballen und Sparten. 
1875 fichten und kiefern Wellen, — ſodann 
25 Afazien-Stämme. 
Homburg, den 39. Des. 1866. 
Bartels, ul. Notar. 


Verſteigerung einer Bier: 
brauerei zu Homburg in 
der bayerifchen Pfalz. 


Mittwoch den 16. Januar 1867, des 
Morgens um 10 Uhr, auf dem Stadt: 


Nähere Auskunft ert 


Garten babei, zu Homburg an det 


Karlsberger Straße gelegen. 
heilt Here Geſchafts 


matın Baum in Sweibrüden. 


Homburg, im 


an. 1867. 
artels, fal. Notar. 


Montag den 7. Januar nädfihin, des 


—— um 9 Uhr, zu Blieskaſtel im 


haufe, laſſen die Wittwe und bie 


Rinder und Erben des allda verftorbenen 


Diepger 
neten Mobiliargegenitände öffentlich an ben 


8 Zoſeph Greif bie nachverzeich⸗ 


4 vollftändige Betten mit Springfeber: 


und Rofhanrmatraszen, 4 Bettlaben, 
I fiefernen Kleiderſchrank, 1 Glass 
ſchrank, 2 Wandubren, 1 polirten nuß⸗ 
baumenen Sekretär, 2 Rachttiſchchen, 
1 Spiegel mit Goldrahmen und 2 
andere Spiegel, 1 Kanapee, 4 Tifche, 
Stühle, 2 Bauchbütten, 1 zn. 
und 1 Zapfenbüttchen, 1 neuen gu 
eifernen Kochherd, 1 gr Mekger: 
hund, Me rtzeuge, Kühengeihirr 
in Blech, Rupfer, Bm, Fayence, 1 
Dutzend mneufilberne Löffel umd 1 
Dugend nenfilberne Gabeln, Manns 
Heider, Getuch u. a. m. 


Bliesfaftel, den 28. Dez. 1866, 


Miet, fol. Notar. 





Mittwoch ven 16. Jamtar nächſthin, des 
Morgens um 9 Uhr, zu Wedlingen, Ge 
meinde Ballweiler, läht Johann Engel, 
Aderer von da 
nadhverzeinete Mobilinrgerenftände auf Jahl- 
termin verſteigern, nämlich: 

30 Zentner Rornftroh , 300 Gebund Hafer- 


in feiner Wohnung dajelbit, 


ftroh, 20 Zentner Rartoffeln, 10 
Zentner Gelberäben, 1 einipännigen 
Wagen, 2 Paar Henleitern, 1 Dum: 


mel, 1 Bindinlibie, 2 nene Bindfetten, 


1 Baihteid, 1a mit Pflaumen 
eingefeht, eine Partie fieferne Dichlen, 
für Schreiner geeignet, 2 Betten, 2 


Bettladen ; eichenen Kleiderichrant, 
1 firfchbaumenen Tiſch, 1 Kifte, Weiß 
zeug aller Art, mehrere Meine Fähchen 


u.a. m. 

Blieskaftel, den 2. Ian. 1867, 
ieit, fal, Notar. 

Montag den 21. Januar nächſthin, bes 

Nahmittagg um 2 Uhr, läht Johann 

Lauer aus Wittersheim das nacherwähnte 

—— unter günſtigen Bedingniſſen in 

igenthum verſteigern im nacerwähnten 


ein Wohnhaus mit Scheuer, Stall und 
aum mit —— en 
— 14 Dezimalen Fläche ent: 


met fi insbefondere zum Be⸗ 
triebe — irthſchaft, WBäderei u. dergl. 


Bei nur einiger Strebſamkeit und 
lichkeit it ein gutes Auslommen geſichert. 
Diejes Haus kann auch aus freier Hand 
uft werden. 
Blieskaftel, den 30, Dez. 1866. 
Wieſt, kgl. Notar. 


Stadt-Bürgermeillerei It. Johann. 
VBefauntmad 

Am Mittwoch den 9. Januar L. Irs., 

Vormittags 10 Uhr, werden bierielbit die 

Dabrmarftbudenpläge für das Jahr 

1867 an Ort und Stelle öffentlich ver: 


eigen. 
t. Jobann, den 24. Dez. 1866, 
Der Bürgermeijter, 
6. Harder. 


Holzveriteigerung. 
Montag den 7. Januar 1867, 
Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Hedenaſchbacherhof, werben fol: 
gende zur Maffe des Herrn Dr. 
% un Friedrich Böhmer gehörende 
zer auf Borg verſteigert, als: 
Diftrift Shmalfgeit. 
14"; after buchen Scheit 1. Al. 
3 ” * ” 2. * 
7 " " " 












9, z e Stangenprügel 
1725 buchen Wellen mit ftarten Prügeln. 
Wald. 

2 eihen Abſchnitte. 
28%, Alafter buchen Scheitholz — A. 
4 m „ „oh 
13 ” ” & 
10, z — el. 
2625 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Windfallholz in den 40 Morgen. 
%s Klafter —— i 


25 hte . 
green, vn 2 Du 1866, 


€. Lehmann. 


* anbr. 
d 


—— 


Belanntmacung,. 
ufolge einer Mittheilung des Tal. 2. 
Artillerie-Regiments in Würzburg vom 28. 
I. M. wird andurch zur allgemeinen Kenntniß 


ngen zur umentgelt: 
lichen Benutzung bei ſich aufnehmen wollen, 
werden baber eingeladen, ihre beffalliigen 
Geſuche nebſt dem vorgeichriebenen Zeug: 
niſſe der Ortsbehörde durch Bermittlung 
ihres Bürgermeiſteramts an Die unter: 
fertigte Behörde gelangen Fr laffen. 
Zweibrüden, den 31. Des. 1866. 





Königl. Bayer. Bezirksamt, 
Damu, 
Bei der in Bälde den Räumung 


der bisherigen Marimiliansfirhe jollen die 

biefem ZJwede nothwendigen Arbeiten, 
beitebend in dem Abbruch verſchiedener im 
Inneren ber Kirche befindlichen Gegenftände, 
namentlid bes Chors, der Orgel, der Em: 
porbühne und der 


ibrüden, den 31. Dej,41866. 
Der Fabrifratb der Marimiliansfirde. 


Der Unterzeichnete hat unterm Heutigen 
feine Amtsjtube in dem ehemaligen And: 
mann'ſchen Wohnhauſe eröffnet. 

Homburg, den 2. Jan. 1367, 

Bartels, ful. Notär. 

In Folge vorgenommener Veränderungen 

in meinem Gejcäfte babe ich 
billig zu verkaufen: 
Eine fait noch ganz neue, fomplete 


Oelmüblen = Ginrichtung 
mit einfacher Keilpreſſe, Steinwerk, Schrot- 
mühle und allem übrigen Zubehör. — 
Ferner 

Eine Schälmühle mit Steinen aus: 
gezeihneter Qualität; 

Drei Müblſteine, für Kormmühlerei ganz 
gut geeignet; 

ei Meblcnlinder von je 31% Bahnen 
Eeide mit noch brauchbaren Ueberzügen. 
Aug. Schmitt, 
Müller auf der Bliesmühle in Gersheim 
(bei Bliesfaftel). 








empfehle mein Lager der allein 
echten patentirten Aliza- 
rin- Tinte, Tintenextraect, 
sowie rother und blaucr Car- 


mintinte aus der rühmlichst be- 
kannten Fabrik von Aug. Leonhardi 
in Dresden in «en verschiedensten 
Füllungen zu «den bekannten soli- 


Fr. Lehmann, 





Mufitanzeige. 

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich hiermit 
als Mufiklehrer in —— Saiten: und 
Blasinjtrumenten. Auch macht er die Mufil: 
geſellſchaften aufmerffam, daß er alle Arran: 
gements jowohl für Blech⸗ wie fiir Streid)- 
mufik in jedem Genre auf das Billigite und 
Beſte beiorgen wird und ſieht geneigten 
Aufträgen jtetö entgegen. 

Zweibrüden, im Yan, 1867, 

©. Bohrer, Mufiflehrer 
wohnhaft bei Hrn, Kaufmann Wend. 


DE” Empfehlung. ug 

Der unterzeidmete Krämer, 
Müblarzt und Mühlfteinhändler, in Zwei 
brüden wohnhaft, erlaubt ſich hiedurch die 
Herren Mübhlenbefiger darauf aufmerkſam 
zu machen, dab er nunmehr auf eigene 
Rechnung ein Lager der beiten franzöfiichen, 
rang und 5* zen in 
einer Behaufung zu Zweibrüden vorräthia 
unterhält; ebenjo hat er audı Scälfterne 
von ausgezeichneter Güte und beitem Stoffe. 
Ale ſolche Steine find zu ben billigiten 
Preijen und unter Garantie von ihm zu 
be; ‚und iſt er um fo mehr im Stande, 
alle Aufträge zur volltommenften Zufrieden: 
heit feiner geebrten Kunden auszuführen, 
da er als Mühlarzt die Steine aufzuziehen 
und in Gang zu bringen verſteht und diejes 
auf Verlangen beftens beiorgt. 

v Sofenh Krämer \ 
Mühlarzt und Mähffteinhänidter. 

Soeben beginnt oder vielmehr hat icon 

begonnen: 
Des Fahrer Hinkenden Boten 


Illuſtrirte Dorfzeitung. 
Dahrgang 1867. 
Monatlich im en von 4—5 Bogen zu 
dem billigen Preife von 3", Sar. — 12. 
Tie Dorfzeitung kann zu gleichem Preiie 
aud in Wohennummern bejogen werben. 
Alle Abnehmer erhalten eine Brämie in 
Farbendrud. 

Veitellungen auf dieſes fo beliebte Journal 

nehmen an: die hiefigen Buchhandlungen. 


Emser Pastillen 

ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung 
der föniglichen Brunnenverwaltung aus den 
Saljen des Emſer Mineralwaſſers bereitet, 
befannt durch ihre vorzügliden Wir: 
fungen gegen Hals: und Bruftleiden, 
wie gegen Magenihwäde, find ſteto 
vorräthig in Yweibrüden bei 
A. Rodrian, €. Praufſe's Nachfolger. 

Die Paitillen werden nur in etiqnettirten 
Schachteln verfanbt. 


R. Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 
Mein Tager 


von 

Daushaltungs- und Geichäftsbüchern, 

als: Notiz:, altura-, —* Copie⸗ un 

eg Caſſa⸗ und Wedjel:Contis, 

ourualen, ur Fr sc, in allen Formaten, 

Liniaturen und Stärken, bringe ich dr 
empiehlende Erinnerung. 

Bficher, welche in Einrichtung, Linmatur 
und Format von fiblihem Gebrauche ab 
weichen , werben in fürzeiter Reit angefertiat 

Sweibrüden, im Jan. 1867. 

R. Wahrburg, 


Rechnungen 


für Jedermann brauchbar, da in benjelben 
Naum für Wohnort und Namen des Aus- 
ſtellers freigelaffen, find in Ye, Ya und !/s 
Bogen vorräthig in der Buchdruckerei von 
A. Krangbühler. 


Beachtenswerth! 


Ich eg ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäffen , jowie gegen Schwäche: 
zuffände ber Harnblafe und Geichlechts: 
organe. 


Dr. Kirchhoffer in Kappel 
bei St. Gallen 
(Schweiz). 

Bon den weltberuhmten Stoll. 
werd'’fhen Bruftbonbons erhielt 
neue Zufendung und empfehle ich dies 
bewährte —— zur gefälligen Ab- 
nabme beitens. 

Wallbalben. 

9. Tboma, Apotheker. 

. Ein Dberfnedt, ein Schüge und 2 

Aderknechte können fofort gegen guten 

Sohn in Dienft treten bei Hauter auf 

dem Websweiler-Hof bei Wald 
mobr. 

Ein junger Mann fucht eine Stelle als 

— —— wer, ſagt die Exp. 
5 Bl. 


Mainzer gewählerte Stodfifche bei 
W. Wery. 


Abonnements-Einladung. 
Die bisherige Bauernzeitung eriheint von Neujahr 1867 ab unter dem Titel: 


„Der Landwirth‘“. 


Sonntag den 6. Januar 
Tanzmufif 
Ph. Fuchs 
in Schwarzenader. 

Im dritten Stode des Fr. Korn' ſchen 
Hauſes iſt ein möblirtes Zimmer mit Schlaf: 
zimmer zu vermiethen; beziehbar bis 1. 
Februar. 

Friedrih Dümmler hat den zweiten 
und dritten Stod feines neuerbauten Hauſes 
bis Dftern zu vermieten. 2 — 

Lehrer Paul hat das Logis, welches 
‚Herr Profeſſor Hoffmann bemohnt, bis 
Dftern anderweitig zu vermiethen. 

Karlsſtraße Lit. B M 161 iſt eime große 
Wohnung, die gleich oder auf Dftern be 
zogen werben kann, zu vermiethen. 

Jakob Ziemer Hat im Mühlgãßchen 
ein Zimmer mit Küche bis Dftern zu ver: 
a. miethen. 

Ein gebraudter, aber nochj Ein Sogis iſt zu vermiethen und bis Oftern 
MM erhaltener nußbaumener | zu besieben bei Thiery. 
Mainzer Flügel ift billig zu ver: 
kaufen. 


leiſch⸗ ık. r- der Stadt 
Näheres bei Karl Scholl, Gürtler. . 


en vom 3, Jaunar, 
iz 
Mamprehtshbammer hat eine Wobs | Meinen ; Beißbrod, 1} Kat. 19 
nung von 5 Zimmern, Kammer, Küche Rom - . - 5 35 Ramnbeb, 3 P * 
und Seller im zweiten und dritten Stode | Fr, ze rt ” 
bis kommende Oftern zu vermieten; auch] are, . - w. . 
kann diefe Wohnung in zwei Theilen ver: | Epeljtem. . - 


CARCILIEN- VEREIN. 


Sonntag den 6. Januar, Nahmittags 
um 3 Uhr, findet im Singer 'ichen Säl- 
hen bie ftatutenmäßige Generalverfammlung 
ftatt. Gegenitänbe Verhandlung find: 

1) Rechnungsablage des Ausihufes vom 
Jahre 1866; 
2) Fefiitellung des Büdgets pro 1867, 
3) Wahl des Ausihufles pro 1867. 
Zweibrüden, den 3. San. 1867. 
- Der Ausſchuß. 


Sonntag ben 6. Januar 
Tanzmufif 
bei Schwakopf. 
Dei meiner Üreiſe von bier ſage ich 
allen meinen Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. 
D. Hofmeiiter. 
Kommiffionslager feiniter mwollener Ge— 
fundbeitsjaden zu Bubritpreifen. bei 
% Bru 



















bei 





1 8 
434 | Gemifdpterod, 3’Rgr. 31 
Das Paar Wed Btth, 2 


iethe Dinfel 339 | Rinsdeiih 1.D. m. 16 

mielpet werben 2 __[[[[______ [Mimi . + — = „ur 1 
Bei Schreiner Berich find zwei Logis | Hafer "4 4 | Ralbleiih. - - - 12 

zu vermiethen. rbfen 5 — | Hammelfteiih + + 14 
a Biden 351 | Schweinefleiih . . 16 

Rartofein. . - 112 | Bein, 1 Eiter . 24 

Du 2... 44 | Ber, 1m 6 

Step . . - - 4.24 | Butter, ; Rat - . 28 


Strob . . . . 1 24 1 !utter, 5 FAR > — 
Frucht, Brod-, Fleiſch· sc. Preife der Stadt 
omburg vom 2. Januar. 














Da dieie wöchentlich heraustommende land: und volfamwirtbihaftlihe]) pr. Ztr. d. fr. . 4 en 
eitfehrift in jeder Nummer wenigftens einen Bogen ſtart mit reichen mannigfachitem Bipn ee 
Yuhalte die jorgfältigfte Auswahl verbindet, und regelmäßig mit ſchönen te Eye rg Br 
von Mafjchinen x. ausgeftattet wird, jo barf fie behaupten, im Berhältnifje ihrer | Speljten . . . — — * I" » 
Zeiltungen Das biligfte Blatt ihrer Art zu fein, ohne daf fie an Gebdiegenheit bes Merſte. * == er 6 2 
Iubaltes felbft gegen die beften, ihr verwandten Wochenblätter zurüditehen möchte, Die — 50 | Distendeifih pr. PR. — 
jtetig anwachſende Leferzahl jeht uns in Den Stand, unſere Leiitungen fort und fort | Hafer . « . . 4 2 | Rüblleiid 1. Du. . 14 
u erhöhen, worin wir aud nicht zu ermüden beabfichtigen. Es wollen aljo diejenigen | Srbien .-—- EP ee E 
Zandwirthe zc., welche nicht etwa ſchon unfere Abonnenten find, ji einmal durch ein Heer me ia 7 
Abonnement auf ein Halbjahr (fl. 1. — fr) von der Wahrheit des Gefagten — hof: | Kartoffein . "am Schweinedeiih . - 18 


Rlee Butter, ; Kar. + 
Fruchtpreiſe der * Raiferslantern 
vo 


fentlich ehr zu ihrem eigenen Vortheile — überzeugen und bei der ihnen nächitgelegenen | Rleefomen. . . 


Buchhandlung, Roiterpedition oder Poſtboten Beitellung auf den Sandwirth machen. 
















Berlagshandlung von Franz Datterer „ Iannar. 
in freifing. pr. Btr. A. fr, pr. Ztr. A. fr. 
Weizen PS. a gie ⸗ ee 
und den folgenden Tagen findet die] Spet en 
Am 9. Januar 1867 Ziehung der Kölner Dombau:Lotterie Spelltern 73 er 
beitimmt tat ee... 5 71 Bohnen . . 0 — — 
Brodpreife: 6 Bio. Rombred 25 fr., 3 Po 


i t Statt, 
Hauptgewinne Chir. 25,000, 10,000, 5000, 
ferner viele Geldgewinne von Thlr. 2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20 
und außerdem eine Anzahl Kunſtwerke im Gejammtwertye von Thlr. 20,000. 


@emitästbrob 13774 fr. und 2 Bio, Weißbred 15 Fr. 
— — — ———— — —— 


Fraukfurter Gelbcourd vom 2, Jan. 
Pikolen . 0. ‘ . m. 9481-43 


r ( 1 find noch von den Unter: " kn " 56,)-57; 
Looſe zu einem Thaler per StÜl \eisneten zu besiehen, Soil. 10.1 "Otide 335* 
Zur Ausführung aller Aufträge in der kürzen, noch vorliegenven Zeit, wird arm J | Enal. Sovereigne „11 48-52 
ſchleunige Beitellung gebeten. nr ng BA ES a 323 
Die General-Agenten der Kölner Bomban-Fotterie: —— Fefenfigeine Se ii 5-1 
Albert Heimann, D. Löwenwarter, Altiencours, 
Biihofsgartengafie 29 in Köln. Waiſenhausgaſſe 33 in Köln, «/, Audmwigsh.-Berb. Eifend AM, 152 P- 
4°, Reuf.- Dürtp, “ “ ı 6 


X 


Looſe find zu haben in Zweibrücken bei R, Kamm, Buchbinder. ‚Marimil» » "108 P- 
#0 db. Ofib. b. Rotpfch. a fl. 200 117} P- 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Ymeibrüden. 





Zuwrihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— | 


Eribeint mil feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälrifhe Blätter“ wöchentlich dreimal: 


Sonntags, Dientiagd und Freitags. 


Pieis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertelſäbrlich. Inſerate: 3 Mr. für Me dreifpalt. Beile; wo bie Med. Austunft ertheilt: 4 Ar. 





Bavern. 

Münden, 31. Dez. Geſtern begab ſich der Miniftertal- 
rath im Egl. Staatöminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten, Hr. Braun, nah Nördlingen, um bortfelbft einer 
Konferenz ber Vertreter der jüddeutfhen Staaten für bie im 
„Jahre 1367 zu Paris flattfindende Welt-Induſtrie-Ausſtellung 
—5 

inden, 1. Jan. Der heutige Neujahrsempfang bei 
Sr. Maj. im Thronfaal ber fol. Refidenz war —— als 


je. Der König, deſſen geſundes traftiges Ausſehen allgemein 
Un gyerbanue Pugucolanipos am mir wen ger: 
u 


erfreute, Luder 
Bande des kgl. Hausorbens * Hubertus geſchm 


umgeben „non ei ber überaus en Anzahl 
der Herren aller Rategorien, welche dem Monarchen ihre Huldigung 
und ihre Wünfche zum neuen Jahre barzubringen erichienen 
waren, nahm der Empfang fait jwei Stunden in Anfprud. 

Staatärath v. Pfiſtermeiſter und fein Bruder, Genbarmerie- 
bauptmann und Apjutant des Gendarmerieforpsfommandanten 
Generallieutenants v. Merkel, find beide in den erblichen Adels: 
fand erhoben worben. 

Sicheren Nachrichten zufolge begann am 28. ds. Mts bie 
Nebergabe des Territoriums des bisherigen königl. bayer. Land: 
erichts Orb an Preußen, zu welchen Behufe die beiderfeitigen 
anbestommiflarien ‚und preußiicerfeitö insbefonbere verſchiedene 
Forſtbedienſtete zu Orb bereits eingetroffen find. Am 4. Jan. 
1867 erfolgt die förmliche Befigergreifung von Seite Preußens 
und ift zu dieſem Akte eim nicht unbeträchtliches Detachement 
preußiſchen Militärs kommandirt. 

Preußen. 

Berlin, 1. Yan. Heute Vormittag fand in Potsdam die 
Hauptfeier des 6Ojährigen Dienjtjubiläums Sr. Maj. des Kön 

ag und Standartenbänber 
an ben Bahnen ber hiefigen Garniſon ftatt, 


Ks Wahlbezirke eing 

bezirfe wird demnächſt au wig⸗ H 

vormals bayeriſchen und heſſiſchen Lanbestheilen ftattfinben. 
Berlin, 2. ar Die „Norbd. gig.” ſchreibt: 

Der ber Bundesverfaſſung legt dem Stim ältniß 

für den Bumbesrath die Verleihung der Stimmen bes 

wie im ehemaligen Bunbestage zu Grunde; Die Ausf 





von Beamten ift für ben fünftigen Reichstag, aber nicht für 
das jegige Parlament vorzufchlagen. 

Einem 8 liner Telegramm der „Weſ.Itg.“ zufolge foll 
ber definitive ſchluß des norddeutſchen Bundesvertrags bald 
nach ber Rüdlehr der Ronferenzbevollmächtigten vollzogen werden. 
Augenblidlihe Schwierigkeiten bieten noch bie dorderungen 
mehrerer Bunbesregierungen. So wollen Sadıfen, Olbenbur, 
und Medlenburg ihre partifulariftiiche Selbititäubigkeit bezüg! 
* ——— — Mir, —— 4 Bertreter 

am vor Allem ie Organifation des Bundesheer: 
weiens Front macht. — i 

Die „Brovinzial-Eorreipondenz“ jagt: Der Minüterpräfident 
widmet jeine ganze Kraft der Verwirklichung des norbdeutfchen 
Bundes. Die Nachricht, daf er näditens nad dem Süden 
reife, iſt grundlos er beabjichtigt vielmehr nicht eher eine Er: 
pelung, 8 bis bie Sache des norddeutſchen Bundes auch mit 
Tepe — iſt. 

oblenz, 2. Yan. Authentiſchen Nachrichten zuf 
werben bie Wahlen zum norddeutſchen Parlamente am 1. Ir 
Baden Weostiigen Sorgarbikiina: “ten => m * 

Hannover, 29. Dez. Unter den kürzlich zur Einitellung 

gelangten ehemaligen hannover’ihen Soldaten befinden jih, der 
itung“ zufolge, viele Maunnſchaften, welde nod nicht 
nfirmirt find. Bei einem Negimente allein ſoll ſich bie %E 
berjelben auf 11 belaufen. Die Truppentommanbos find t 
halb aufgeforbert worben, in biefer Beziehung fofort weitere 
genaue hen anzuitellen und bie je und Ramen ber 
im gleichen Falle — befinbenben Eidespflichtigen dem General: 
gonvernement in Hannover anzugeben, damit für dieſelben be: 
vor fie zum Eibe zugelaflen werben, noch der erforderliche Reli- 
gionsunterricht und ſodann ihre nachträgliche Konfirmation an— 
neorbnet werben lönne. 
Sachſen. 

Leipzig, 31. Dez. Die Kriegskoſten für Sachſen belaufen 
ſich nach den Vorlagen an die Ständelammern auf 21,444,000 
Wir., alio 8°, Thlr. auf den Kopf der Bevölkerung! (Einge 
rechnet find die 10 Millionen als Kriegäfontribution des Friedens 
vertrageö, die 1,290,000 Thle. Kriegäfontribution (per Tag 
10,000 Thle. während des Kriegs), 2 Millionen für die Res 
organkation der ſaͤchſiſchen Armee, 4 Millionen für ihre Unter 
haltung im Kriege ac. 

Baden. 


Bartaress 28. Dez. Wie die „Rarlör. Big.“ warn 
hat die franzöftihe Regierung an die preußifche das Anf 

erichtet, die Bentralrheinichiifiahrtstommiffion möglichſt bald, 
Behufs einer Reviſion der Konvention zwiichen den Rheinufer: 
ftanten von 1831, zufammenzuberufen. Es ift zu erwarten, 
daß bei biefer Gelegenheit auch ber Reit der Rheinzölle befei- 
Hat Fer wird, welde für bie Strede Baſel-Lauterbach noch 


Medlenbnrg. 
Es ift bie Rebe von einem i 





beziehen, jonbern aud) die Nothwendigteit des baldigen Weber: 

gangs von der altftändifchen zu einer der Zeit und dem neuen 

politiicen Verhältnifien angemeflenen Verfaſſung hervorheben. . 
Sächſiſche Fürftenthümer. 

Gotha, 1. Jan. Auf Grund einer Vereinbarung mit 
dem gemeinfchaftlichen Landtage hat die Negierung ein Geſetz 
publizirt, durch meldyes den Abgeordneten unjeres Landes zum 
Reichätag des deutichen Bundes für die Dauer der Parlaments: 
verhandlungen fowohl Neifefoften als auch Diäten zugeſichert 
werben, deren Auszahlung aus der hiefigen Staatskaſſe jo lange 
bewirft wird, als die Abgeordneten aus Bundesmitteln eine 
Entihädigung nicht erhalten. 

.-Defterreid. 

Wien, 31. De. Die Berhandlungen wegen eines Handels: 
und Zollvertrags mit Preußen und dem Zollverein nehmen einen 
guten Fortgang ; die bayeriſchen und ſächſiſchen Bevollmächtigten, 
deren Eintreffen ich vor länger als 8 Tagen anfündigen konnte, 
find inzwiichen angelangt. Sr Defterreih handelt e& fich, wie 


bereits früher gemeldet, vornehmlid darum, eine erhebliche Er: 


mäßigung des Vereinszolls zu erreichen, ein Punkt, in welchen 
namentlih Bayern, das fein Bier nicht diefer Konkurrenz preis: 
geben will, Schwierigkeiten macht. . 

Wien, 3. Jan. Ein kaiſerliches Manifeft vom 2. d. M. 
ift erfchienen, weldes bejagt, daß die Regierung Verhandlungen 
mit den Vertretern der ungarifchen Kronländer eingeleitet habe. 
Nr Hinblid auf den Stand dieier Verhandlungen und in der 

ficht, eine gründliche, allerfeits gerechte und möglichft ber 
ſchleunigte Loſung biefer hochwichtigen Aufgabe zu erzielen, hat 
der Railer beſchloſſen, die Vertreter der anderen Rönigreiche und 
Sünder zur Mitwirkung zu berufen. Der Kaifer betrachtet 
als erfte heiligfte Pflicht, den geſicherten Beitand der Monarchie 
als Ziel umverrüdt feitzubalten. Die De: und bie 
Reichslage erfordern den Abſchluß der Verhandlungen über bie 
Berfaffungsfrage in fürzefter Zeit, ſonach Austragung ber ver: 
ichiedenen Rechtsanfchanungen und Anfprüche der nihtungariichen 
Kronländer in einer gemeinfamen Verfammlung. Der Kaiſer 
fühlt ſich daher bewogen, bie Vertreter der nicht ungariſchen 
Kronländer zu einer außerordentlichen Neihsratbsverfammlung 


zu berufen, unter Ausdehnung der Berufung auf das Herren: 
Kau2 ch namnehnot hamma: Wuflälunn her hiäherigem nicht: 
ungarifchen b . 


Vantage, ba bie hrige r die 
felben demnädjft abläuft, Landtagsneuwahlen, Einberufung der 
nengewählten Yandtage auf den 11. Februar. Die Sl für 
die aufßerordentlihe Reichſsrathsverſammlung üt ber alleinige 
Gegenftand der Wirkſamkeit ber einberufenen Landtage. Der 
außerorbentfiche Reichsrath ift auf den 25. Februar nadı Wien 
einberufen. Die Berathung der Verfaflungsfrage ift ber alleinige 
Gegenftand der Thätigfeit . Reiheratheverfammlung. 

' ii rantreik. 

Das „Moniteurbulletin” ſchließt feinen Rüdblick auf bie 
Ereigniffe des Jahres 1856 mit folgenden Worten: Die Be: 
siehungen der Negierung des Kaifers mit ſämmtlichen Mächten 
fönnten wicht beriebigender und freundichaftlidher fein. Das 
Pr 1867 beginnt demnach unter günftigen Vorzeichen. 

elbe Bulletin Tagt, die Räumung Mexiko's werde am 1. 
März vollendet jein, mas auc die Entichliefung Marimilians 
fein möge. — Aus Madrid wird die Verhaftung des Generals 
Serrano gemeldet. Die „Opinion nationale” verfichert, die 
ea vera werben nad) vo. do Bo aeichafft (paniſche höchſt 
ung i 


nde Inſel in ber von Biafra, Meer von Guinen). 


Bekanntmachungen. 


Samstag den 9. Februar 1867, or | gu läßt 


der Behaufung der Wittwe von Paul Wad 
Peter Bad, B 


Amerita 

New:Norf, 20. Di. 

eine Reſolution angenommen, worin es der Erefutivgewalt 

eine Unteritügung bei Handhabung der Monroe-Doltrin, mit 

bejonderem Hinblid auf Meriko, verſpricht. — Nach den letten 

aus Veracruz bat Marimilian unter dem Datum 

Drizabe, 1. Dez., eine Vroflamation erlafien des Inhaltes, 

daft der merifaniiche Nationallongrek zulammenberufen werde, 

um über die Fortdauer des Kaiferrei zu entiheiden und 
aünftigen Falles Geſetze zu geben. 


Berfhbiedenes. 


Speper, 3. Ian, Hr. Repierumgspräfident v. Hobe wird 
dem Vernehmen nad om 10. de. Mis. nach feinem neuen Beſtim⸗ 
mungsort abgeben. 

Münden, 31. Dez. Welch' arohartisen Umfang die Pariler 

Ausstellung des Nabres 1867 annehmen wid, kann man daraus ers 
ſehen, daß erjt vor Kurzem der Plan aefaßt wurde, der Induſtrie⸗ 
und-Kunftausrtellung ned eine dritte Ausftellung von Erzeugniffen 
der menichtihen Thätizkeit von der Mühehten Zeit am bis berauf zu 
dem gewerbliden und iuduftriellen Lchen des 13. Jahrhunderis ans 
nfünen. 
y Paris, 4. Fan. Diefer Tage erwartet man aus Nordamerika 
die erſte Sendung für die allgemeine Juduſtrie-Ausſtellung. Diefelbe 
nimmt den Raum von 3000 Tonnen ein. Es befinden ſich in ders 
jelben viele neue Maſchinen und auch ber Wagen, im welchem der 
bekannte ameritaniſche General Shermann feinen Feldzug dunch Sid: 
amerita machte. Er fell in demielben einen Wer von 4160 Meilen 
zurüdigelent haben. 

Darmfadt, 2. Jan. Bei der Ziehung der großherzoglichen 
Fünfzgiagulden:Looje kamen bis jet folgende Hauptpreiſe heraus: Nr. 
51,033 40,000 fl., Nr. 69 3000 fl, , Rr. 98,080,'73,592, 100,711 
und 114,540 je 1000 fl. 

Wien, 2. Jan. Bei der heutigen Serienziebung der 100 fl. 
Eifenbafn:Prioritätd:Loofe von 1358 der öſterreichiſchen Kreditanftalt 
wurden folgente 15 Serien à 100 Stück Loofe gezogen: Serie 962, 
1535, 1582, 1613, 1800, 2138, 2233, 2545, 2696, 2950, 
2952, 3320, 3966, 4157 und 41096, und fielen bei der ſogleich 
vorgenommenen Gewinnziehung auf folgende Loeſe * —— 

ini ie _ 29 22 250,000 fl; ie A“ 
ee 1hTS Ir. &0 20.000 M. und Gere 
2138 Nr. A4 5000 fl. Die Heimzahlung erfolgt am 


1. Auli d. J 
G Kandwirthicaftliches. 

Stand der Früchte. Im Anſchluſſe an unfere letzten Mit: 
theilungen Haben wir noch machzutragen, daß im füblichen und mitt: 
leren Frankreich die Winterfrächte gemäß der neueften Berichte ſich 
eines günftigen Standes nicht erfreuen. Der Roggen beſonders ſteht 
allgemein fehr dünn und unterliegt der Gefahr, daß er im beginnenden 
Frübjahre theilweiſe auszeadert werden muß. Seine Nusfaat fiel in 
die Zeit großer Tieckniß; im Folge defjen fonnte die Keimung nicht 
erfolgen und weil die feuchtere Jahreszeit erft fpäter eintrat, gelangte 
dus Saatgut zur Vermoderung. Aehnliche Berichte laufen auch aus 
Velgien ein, wiewohl dort der Schaden von geringerem Umfange iſt. 
Aus Holland Dagegen, wie Überhaupt aus den Niederungtgegenben 
lauten die Berichte insbeſondere auch über ten Stand des Meizens 
fehr günftig. In den Gegenden des ſüdlichen Deut ſchlands Hat ſich 
der Spelz befonders gut entwidelt; er zeigt allgemein einen dichten 
Stand und eine kräftige Enfwicklung; 


U, Rranıbübler, verantmwertl. Nedakteur. 
Ohmet, 120 vun Kartoffelu, Stühle, 


Tiſche, Bänke, 12 Betten mit Zubehör 
und Bettladen, 2 große Getüchſchränle, 





ürgermeifter und 


Das Haus der Nepräfentanten 


mittags um 11 Uhr, zu Mittelberbach, laſſen 
bie Ainder und Erben ber daſelbſt verlebten 
Eheleute Peter $reyfeng und Eva Joch um 
unter vortheilhaften Bedingungen in Eigen: 
m veriteigern: 
40 Tagwerke 73 Dezimalen Siefem- 
" Mald auf dem Banne von Oberber- 
bach auf der Haide, 20jähriger Beſtand, 
neben den Wiejen und Johann Omlor. 


i Suttenberger tgl. Notär. 
Montäg den 7. Januar und Mittwoch 


Gutsbeſiher in Diedesfeld, auf Borg ver: 
Pin 


ben 9. gerne 1867, jedesmal Bormits | 


tags 9 Uhr anfangend, zu Mebelsheim in 


Kühe, 2 Ninder, 5 Pferde, 1 Fohlen, 
3 Schweine — Friſchlinge —, 4 Maft: 
fhweine, 1 großes aftichwein, 3 
Multerſchweine, 9 junge Schweine, 
6 Pierbsgeihirte, 1 großen breiten 
Wagen, 4 ſchmale Wagen, 1 Char- 
ä-bane, Adergeräthe, 2 Dreſchmaſchinen, 
Ketten, 1 Windmühle, 2000 Garben 


.. mit Stroh, 500 Garben Korn 


ebenjo, 1300 Barben Hafer ebenſo, 
‚40 Zentner Widenftroh, 15 Zentner 
Wicden, 30 entner Heu, 40 Jentner 


1 Sekretär, 1 Kommode, 2 Uhren 
mit Kaften, 3 große Spiegel, Defen, 
Bilder, Kiihengeräthe, Porzellangeſchirr, 
Sampen, Wirthichaftsgläfer, 1200 
opfenftangen, 500 Liter Wein, 1000 
Liter Kartoffelbranntwein, 700 Liter 
Birn⸗ und Zwetſchenbranntwein, 40 
Liter feinen Wein, 12 Flaſchen Cham: 
pagner, 100 Liter Kirſchenwaſſer, 2500 
Liter eingemachte Zwetſchen, 2 Brannts 
weinkeſſel, 1 Kartoffelmühle, 20 Fäffer 
von 500 bis 700 Liter Gehalt, 6 
Branntwein:Fagerfäffer von 600 bis 





1800 Liter Gehalt, 200 Transport: 
fäfler von 30 bis 300 Liter Gehalt, 
1 Dreifuderfaß, 6 Gährböttige, Bren: 
nerei-&eräthe u. ſ. w. 

Das Bieh und Adergeräthe kommt am 
erften Berfteigerungstage, Montags, Die 
u Branntweine und Färler am zweiten 

Tage, Mittwochs , jur Verfteigerung. 
weibrüden , —* 5. Jan 1567. 
Euler, f£. b. Notär. 


Montag den 14. Januar 1867 , Vor: 
mittagg 9 Uhr, auf dem Heidelbinger⸗ 
Hofe, Gemeinde Rimſchweiler, werden Die 
zum Nachlaſſe des verlebten Seligmann 
Zahl gehörigen Mobiliargegenitände ver: 
fteigert, namenilich: 

annstleider , Hemden, Bettung, Weib: 
gr Hausmobilien, Tiſche, Bänke, 
ütten, Jr are ı Windmühle, 
1 KRücenicrant, 1 Wanduhr u. ſ. w. 
Eduler, k. b. Notar. 


Verſteigerung. 

Montag den 14. „Januar 1867, bes 
Morgens 9 Uhr, in der Behaufung bes 
nachgenannten Falliten zu Kübelberg, 

Werden auf Anſtehen von Ehriftian Am- 
bos, Geidäftsmann, in Zweibrüden wohn: 
baft, in feiner Eigenichaft als proviforiicher 
Ermmbit der Fallümaſſe des zu Kübelberg 
wohnbaften ber& Johann Zahm IL, 
die zu dieſer Fallitmaſſe gehörigen beweg 
lichen Gegenftände offentlich auf dreimonat: 
lichen Kredit verfieigert, als: 

1) In Den Farben: 16 Eohlhäute, 

16 Echmalhaute und 10 Kalbielle. 

2) Un fertigem Leder: 29 halbe 

Beuapiute, 14 Echmalhäute, 7 halbe 

bihäute, 9 halbe Lenbihmalhäute, 
12 halbe Wildhäute, 3 ganze Wild— 
nah 5 halbe Zeughäute, 28 Kalb: 
fle, 6 farbige Schaftelle. 

3) Die Vorräthe an Sohlleder, Brand: 
ſohlleder, Kalblever. 

4) Lirca 140 Zentner Zohrinden, zu Mündr 
weiler ſitzend. 

5) 1 Pierd, 1 Aub, ungefähr 100 Zentner 
Kartoffeln, 40 Zentner Heu, 25 Zentner 
Ohmet, 100 Bofen Stroh, 150 Barben 
Korn, 1 Wagen mit Zubehör, Pflüge, 
Eggen und jonftige Adergeräthichaften. 

Daldmohr, den 3. Jan. 1867. 

Guny, fol. Notär, 


Holzverfeige rung zu Ballweiler 
Donnerstag den 10. Januar l. J., Nach 
mittags I Uhr: 

10 eichen Bauſtamme 4. Al, 


Am 9. J anuar 18 6 7 Sing ver ölner ben olierke 


Hauptgewinne hlr. 235,000, 16 ‚000, 5000, 


ierner viele Geldgewinne von Thir. 2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20 
und außerdem eine Anzahl Kunſtwerke im Gefammtwertbe von Thlr. 20,000. 


Looſe zu einem Thaler per Ex 3,16 vor ben Unter 
Zur Ausführung aller Aufträge in ber an, noch vorliegenden Zeit, wird um 


febleunige Beftellung gebeten. 
Die General-Agenten der Kölner Bombau-Totterie: 


Albert Heimann, 2. Yöwenwarter, 
Bichofsgartengafie 29 in Köln. Waifenhansgafje-33 in Köln. 
Looje find zu haben in Zweibrüden bei R, Hamm, Buchbinder. 


Die Hauswirthidaftlice Tehranfalt zu Worms a. Rh., 
zu deren Eröffnung im vorigen Semeſter ſchon 21 Töchter von Gutsbeſitzern, Beamten 
und Induſtriellen im Alter von 15 bis 22 Jahren aus den verichiedenften Gegenden 
Deutſchlauds angemeldet waren, beainnt ihren zweiten fünfmonatliden Kurſus am 1. 
Maid. J. — Ter Zwed der Anftolt ift: theoretifche und praftiiche Ausbildung in 
allen Haushaltungsgeihäften. — Die Gefammtkoften filr Unterricht und Penfion be: 
tragen 112 Thaler. — Berichte über den Verlauf des eriten Kurſus, ſcwie Programme 
für den zweiten find bei der Nebaftion diefes Blattes niedergelegt und werden aud 
auf Berlangen nebft näberer Auskunft gerne ertbeilt von der 
Worms, den 1. Janıtar 1867, 









Direktion. " 
Fr, Tchmann in Zweibrüden: 
Neuc Subjfription 
auf die elfte Auflage von 


Brockhaus Conderlations- Herikon, 


Ju 150 Heften zu 5 Sgr. 
Mit Anfang 1867 Keen eine neue nuveränderte Ausgabe der elften Anfinge 
von Brodhans’ Gonverjations-Yerikon, 
DE eve Woche ein Heft (6 Bogen) zum Subjkriptionspräife von nur 18 fr. gg 





Ein junger Dann, 
der bezüglich feiner praktiſchen und theoretiichen Ausbildung, ſowie binfichtlich feines 
Fleißes und Solidität fehr gute Zeugniſſe befigt, —— mit a der Frühjahre: 
arbeiten eine Stelle als Sutsvermalter zu übernehmen Nähere Auskunft er: 
tbeilt der Unterzeichnete, der auch mehrere Defonomie: Volontaire entpfehlen kanıt. 


Worms, im Yanuar 1867. 
Dr. Schneider, 
Direktor der höheren landw. "Sehranftalt. 


CARCILIEN- VIEREIN. RECHNUNGEN 


Sonntag den 6. Januar, Nahmittags für Jedermann braudbar, ba in denfelben 
um 3 Ubr, findet im Singer'icen Eal-| Naum für Wohnort uͤnd Namen des Aus— 
hen die jlatutenmäßige Öeneralverfammlung | ftellers freigelafien, find in Ye, "u und !js 
jtatt. Gegenjtände der Verhandlung ſind: ) Bogen vorräthig in ber Bucddruderei von 


2 buden Rugholzabichnitte. 1) — re des Ausſchuſſes vom A. Kranzbühler. 
ie dub MW ahre 1566 — nn 
er ee ar 2) Üeflielung des Yingus pro 1007; Evangeliſchet Kirdendor. 
1 Klaſter buchen Scheitholz ahl des Ausſchufſes pro 1867. Montag Abend halb 8 Uhr 
lu „ „ und gemiichte Prügel. "Bweibrücen, ben 3. Jan. 1867. Probe. 
27 gemifchte Heilerwellen. A Der Ausſchuß. — — 
Mafier aſpen Prügel. Dankſagung. 
Bliestaitel, den 2. Jan. 1867. Seit vielen jahren hatte ih an Am 23. dieſes Monats, Nachts I Uhr, 


Hämorrhoiden und mangelhafter Ver— it mir mein ganzes Anmweien abgebrannt 
dauung zu leiden. Die vollſtändige | und fonnte nichts gerettet werben. 
Beſeitigung dieſer Uebel verdante ic Dei der Elberfelder Feuerverſicherunge⸗ 
der Sehr empfehlenswerthen Schrift: | Geſellſchaft verfichert, wurde ich heute zu 
„Wie fhüst man fih vor Körper: || meiner ganzen Zufriedenheit entſchadigt, was 
ihwäde? von 4 Ritter” (Rommii: ich hiermit danfbarft zur öffentlichen Kennt 
fionsverlag von A. Falk, Leipzig), niß bringe unb ben vertretenden Agenten, 
welche in allen Gonätanblungen für 8] Herin Lehrer Alenich in Waldmohr, hier 
12 fr. zu ie in. mit beftens empfehle. 


- W. Dan, Rolamentier, Tittweiler, den 31. Doz. 1806. 
Jalob Seih. 


Das Bürgermeifteramt, 
P. Knaps. 
Der Unterzeichnete wohnt von jegt an 
bei Herrn Gerber Dümmler am Erer: 
zierplage. 





Dr. Albert, 
f, Mit. , prakt, und Geburtsarjt. 
Bei Quitin, Zechenſchmied zu Berbadyer 
Frube, kann ein junger Menſch in die Lehre 
— 








Gaoutchoue:S 
Gasſchlauche, Caouthouc Schnur 
dichtun aringe ꝛc. und werben alle 
nad) 


in 


Unterzeichnete empfiehlt : 
iralfchlänche für Küfer u. Bierbraner, 
reg in jeder Größe und Dide, Ber: 
jeſes 
ab ober Mufter prompt und billigſt beſorgt. 


ad) einjchlagende Artikel auf Beitellung 
3. Stern. 


Providentia, 
Frankfurter Berfiherungs - —— 


Frantfurt a, 


Providentia, 


im — 1866. 


Frankfurter — 
Geſellſchaft. 


Der Präſident des Verwaltungsrathes: 
Baron Raphael v- Erlanger. 


— — — — — 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Belanntmachu 
ehe icherungen gegen Feuerſchaden a Modi 


mittlung von Ber! 


Die Direktion: 
Vogtherr, Schultheis, Labes, 


ga empfehle ich mich zur Ber: 
obilien, Waaren, Maldinen, 


Fabrifgerätbichaften , Dich Felderzeugniffen u. ſ. w. und bin zur unentgeltlichen Er: 
teilung von Auskunft und Verabreihung 9 ——— ſtets bereit. 


Oeffentlichet Danl. 


Andurch beſcheinige, daß ich mich wi 
n ber trefflichen Wirkung der Stollwerd'⸗ 
— Bonbons —— be. Wah⸗ 
end die —— baldigſt beſeitigt wird, 
die auffallend raſche Wirkung bei latar⸗ | der 
aliſcher Euftröhren-Entzündung , bei Raub: 
it im Halfe, ſowie bei bem Meige bes 
ehllopfs nicht genug anzuerkennen. Da 
ir und vielen Kollegen dieſe Bonbons 
ſchnelle Linderung in obigen Fällen 
| ; Tollte es mich freuen, wenn 
Diele ——— beitragen würden, ben 


an Dali Bruftbeihwerben Leibenden 
in dieſem jhäßbaren Kabrifate * baldige 
Beſeitigung bes beläſtigenden Zuſtandes zus 


ven. 
Karl Formes, Königl. Kaiſerl. Hof: 
Opern⸗ und Kammerſaãuger. 
Dbengenannte Stollwerd’ihen Bruſt· Bon⸗ 
bons ſind in verſiegelten Paketen mit Ge— 
braudsanweifung & 14 fr. ſtets vorräthig 
in Zweibrüden bei D. Wildt sen; 
fowie in Bliestaitel bei Fr. Appre: 
deris; in Homburg bei Ebr. Danner; 
in sınbad bei Louis Scherry; in 
bei Fr. Orth; in St. Ing: 
3. Grewenig; in Ball: 
balben be Apotheker Thoma. 
Soeben beginnt oder vielmehr bat ſchon 
begonnen: 
Bes Fahrer Binkenden Boten 


Illuſtrirte — 


Monatlih in 


=: vn d-5 en zu 
dem billigen 809 


en Preife von 3% Ser. — 12 fr. 


Beſtellungen bare diefes fo beliebte 
nehmen an: bie biefigen Buchhand 


n junger Mann jucht eine Stelle E 
Wrafiinenführer; wer, fagt die Exp. 





Koch in Herichberg. 
Tivoli. 
Sonntag ben 6. Januar & 
roduftion 


fit des fol. 5. Häger: Bataillon. 
Anfang */4 Uhr 
Eutroe 6 fr. 
Sonntag den 6. Januar 


Tanzmufif 
bei Schwakopf. 








in Schwarzenader. 
Bei ber in Bälbe bevorftehenden Räumung 


ber bisherigen Marimilianäfirche follen bie 


u, dieſem Jwede nothwenbigen Arbeiten, 
eitehend in dem Abbruch verſchiedener im 
Inneren der Kirche befindlichen ge 
namentlich des Chors ber Orgel, ber 

Meran und der Betftühle, im a, 
Luſttragend 


ale Bedingungen —* einfehen , um 
darnach ihre Offerte zu machen. 
Zweibrüden, ben 31. Dez. 1866. 
Der Fabrifrath der Maximilianskirche. 


— lüſſig er Leim 
— san in pi ü 


ohne Geruch 
wird ** uhren Babe Borcellaine, Glas, 
Marmor, Holz, Kork, Pappendedel, Ba: 
pier u. |. w. —— Bam ie 
A 1 28 fr. bei 


Lehrer Paul hat das Logis, —* 
err Profeſſor Hoffmann bewohnt, 
ern anderweitig zu vermiethen. 













Tivoli. 
Heute (Samstag) 


Neunion. 

Die —— werben durch bie 
Mufifer des fol. 5. Jäger:Bataillons aus: 
geführt. 

Anfang 7 Uhr. 





————— 
In dem Johann Hirſch' ſchen Hauſe zu 
omburg iſt dieſenige Wohnung, mel 
err Philipp Zöller inne hat, fofort 
weiterwärts zu vermiethen und big DOftern 

zu Rn 
Mäbheres bei Karl Schramm. 


Ein Logis im dritten Stode bes Vorber- 
haufes, beitehend aus 5 Zimmern, Küche, 
Keller, Speicherfammer %. —* ein kleines 
Logis, zwei Zimmer, eine Küche, Keller, 
im Hinterhaufe, ift bis Oſtern anderweitig 
zu vermie 

Näheres bei Louis —— —— 

Eiſenhandlung) 


Im dritten Stode des Fr. Korn’ den 
Haufes iſt ein möblirtes Zimmer mit 
zimmer zu vermiethen; beziehbar bis 1. 
Februar. 


Bei Altſchüler, Tuchhändler, it eine 
ger Wohnung, die auch gebe werben 
— — beziehbar und bis Oſtern, zu 





ren Dümmler bat den zweiten 
und dritten Stod feines neuerbanten Haufes 
bis Dftern zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen, 
mit ober ohme Koft, bei . 
G. 8. Frand. 


im Krand ‚Ken Haufe in ber Haupt- 
Acake it im Hinterhaufe eine Heine Woh- 
nung zu vermiethen. 


Im Jochum'ſchen Haufe find zwei 
Wohnungen zu vermiethen. 


Bäder Lad enberger at - hat ein Logis zı 
JJ beſtehend aus Stube und Rüde. 


Gh. Reither bat in ber Vorftabt eine 
Wohnung zu vermiethen. 


Jakob Jiemer im Mühlgäßchen bat ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Bei Schreiner Berich find zwei Logis 
zu vermiethen. 





Branffurter — vom 4, Jau. 


Piktolen fl. 9 41-43 
” preuß. - . . 8 56-575 
oll. 1Orfl. »Stüde " 948- 
ngl. — ” 11 48-52 
r "„ 533-135 
ehr. Brüde E „93-9 
Preuß. Raffenfgeine. . 14641 
Aktiencours. 
eo, ganian Bus. — „alt, ri + 
Fon Ref „Dür ". “ 
ung . «Ma rtmil, 0 


00: o. 
ar. D. Did. 5. Moibf. a 1.200 HIT P. 





Drud und Verlag von Hug Aranabübler in Zreibrüden. 





Zuribrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die bandelögerichtfichen Publifationen des Yezirfd Zweihrüden. 
—ñi —)e — — 


Ericheim mit feinem Unterhaltungsblatie: „Pfälziſche Blätter” wöchentlic dreimal: Sonntags, Dieıdiagd und Freitags. 
Reis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäprlih. Injerate: 3 Kr. für die dreifpalt, Zeile; mo bie Med. Yuzkunft erikeilt: 4 Mr. 


A 4. 





DR Auf dieſes Blatt kann noch fortwährend 
abonnirt werden. Die bisber erichie- 
nenen Nummern werden, fo weit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 





Bayern 

Münden, 3. Yan. Der Gefeggebungsausichub ber Kammer 

ber Abgeordneten bat in feiner igen Sigung bie Berathung 
ber drei erften Bücher bes Zivilproz ‚bis zu Art. 759 des 
Entwurfs, vollitändig beendet und hiemit, wegen bes Jujammen: 
mern am 5. d#., jeine Thätigfeit vorläufig ſiſtirt. 
nächiten Montag bat ber Stantäminifter der Juſtiz, v. 
Mitglieder des Gelepaebungsausicuffes 


Durch den allerhöchſten Landtagsabſchied vom 10. i 1865 
wurden ber —— * befanntlich die igen Mittel zur 
Ermwerbung des Aber Dem Xitet wrugt m mie 

Botteshaus verwendeten ehemaligen ir Schloſſee 
zu Zweibrüden und zu deſſen ———— Yuft 


den Bemühungen ber —— | und ber betheiligten Ad» 
ellen nunmehr gelungen, 


Aus Münden, 3. Jan., wird der „Pf. Jig.“ Sa 10 


de begrüßen, als dadurch nicht für den Gottesdienſt 

der Hathotlien in Aweibrüden zmedentiprechendere neue Räume 

gewonnen werben Zönnen, ſondern aud mit verhältniimäßig 

eringen Roften ein großartiges, für alle Zwede des Gerichts: 

es und ber ichte zu Jweibrüden ausreichendes Juſtizge⸗ 

geſchaffen wird, welches im Deutſchland wenige feines 
Gleichen haben dürfte. 


— erbrechen, 
Stellu mten Si 
—— a ar 

terung ber 


‚ Münden, 3. Yan. Der König hat dem f. Staat 
minüter bes Igl. Haufes und bed Meußeren, Fürften 

lohe, den ® 
dieſer aller 


v. Hohen: 
be im Minifterrath Die Motive zu 
böchften Entichließung Ay Ping nad En 


die mämlicen wie 1849, als ber bamalige 1. Staatsmi 


Dienstan, 8. Januar 


mm nn m 0 ——— 









1867. 





bes f. Hauſes und bed Neußeren, Freiherr v. d. Piorbten, 
gleichſalls zum Borfig im Minifterrath berufen wurde. 

— 4. Yan. Die Durhführung ber projeftirten neuen 

verfaſſung wird einen jahrlichen Mehraufwand für die 

mee von 6,500,000 fl. veranlaflen, jo daß ſich mit dem 


in ber laufenden Sinanzperiove feitgeiegten Militär-Etat vom 


11,415,000 fl. das orbentlihe Milttärbubget auf jährlich 
17,915,000 fl. ftellen würbe. 
Münden, 5. Jan. Der E. Stabtlommanbant von 


Münden, Generallieutenant Ritter v. Manz, ift nach mehr: 
wochentlicher Krankheit in vergangener Nacht geitorben. Herr 
v. Manz erlag einem Bruftleiden in einem Alter von 62 Jahren. 


(Dienfttesnahridt.) Se. Maj. der König haben fi 
allergnädigit bewogen gefunden, ben Oberſtaatsanwalt Ev. Yang 
in Neuburg a. d. D. in Berüdjichtiaung feiner Geſundheitsver⸗ 
bältmifie nach Maßgabe des 8. 22 hit. D der IX. Beilage: zur 
Verfafungsurkunde im dem zeitlichen Rubeitand, vorl auf 
die Dauer von zwei Jahren, zu veriegen. 


Aus den Motiven zu dem im Abgeordnetenhauſe einge: 


br Gefegentwurfe über die Invalidenverſor erjehen 
— von 11 —— — einen Be 
richt noch nicht eingejandt) bereits 2125 unterftüßungsbebürfti 


Frauen nachgewieſen find, melde ber legte Krieg und ber bänif 
zu Witwen gemadt hat. Unteritügungsbebürftige Kinder unter 
15 Jahren, welche im biefen Kriegen ihre Exrnährer verlorem 
—— find 2655 nachgewieſen. Bon jenen 2125 Wittwen 
mmen 1921 auf eine Solbaten der Linie, Reierve und 
Landwehr, aljo auf Perjonen, welche das Kriegshandwerk nicht 
beruwismäßig betreiben. Die unterftügungsbebü Dinter- 
bliebenen der Difiziere ſowie überhaupt die Hinterbliebenen von 
Perfonen der Marine find in obigen Ziffern nicht mit einbe⸗ 
griffen. Die Zahl der Invaliden aus dem legten Kriege, welche 
auf die Werwundungszulage Aniprud machen können, wirb im 
ben Motiven auf 3750 geihägt, die Zahl der Beritümmelten 
und Erblindeten aus biejem Kriege auf etwa 300. Die Zahl 
ber noch lebenden Invaliden aus ben von 1806 bis 
1864, welche auf die Berwundungszulage Anſpruch mahen, be 
trägt nad) ben Motiven mehr als 8000. 
Die Nummern 14 und 15 bes Berordnungsblattes für 
Schleswig-Holitein bringen u. A. eine Dberpräfidial-Belannt- 


P 
— m 
— Ti 3 9 
Lanbestheile 


— — 5 — tion des Pringen von Auguften- 
u tb bier eine Broflamation von 

burg —2 worin derſelbe erflärt, er dürfe fein Gewiſſen 
nicht beichweren und gebe die Verpflichtung zur Huldigung zus 


rüd. Gleichzeitig enthält hie Roflamasion bie Setheuerung 
feiner Vaterlonbeliebe amd Welfoye Angälfie auf bie preußiſche 


Politik.“ 
Baenu. 


Der „Alg. Big.” ſchreſt man von Karlsxuhe: „Die 
bevorftehende Reiſe des Prinen Wilhelm nad) Berlin, um bem 
König von Preußen die Eückwünſche des badiſchen Fürften: 
haufes zur Feier feines fedhigiährigen Militär-Jubiläums bar: 
ubringen, wird in Verbadung gebradjt mit erneuten Ver: 

‚ ben ‚meilitäriichen Anſchluß Babens an Preußen zu er 
zielen. Wahrſcheinlichkeit eyält bie Vermuthung beſonders badurd), 
dab ih in dem Gefolg: des Prinzen ein B erer Offizier be 
findet , welcher ſchon jeit längerer Zeit als zukünftiger Militär- 
bevollmädhtigter am Beriner Hof bezeichnet wird, und vorerit 
als „in Urlaub befindich“ in Berlin verbleiben fol, um bie 
dortigen militärifchen Einrichtungen näher fennen zu lernen. 
So wenig. Ausſicht fir den Abſchluß einer Militärkfonvention 
gergetie auch vorfanden fein mag, fo wäre eine ſolche ben 
ifingeren militärischen Kreiſen doch ſehr erwünſcht, indem man 
ein Ende der ewigen Schwankungen ‚ weldhe in bemt 
legten Decennium die militäriihen Berhältnifie Babens charalteri⸗ 


ſirten, und erfennen ließen, daß bald die preußiiche, bald bie ' 


öfterreihtiche, balb bie franzöfifche Armee an maßgebender Stelle 
uls Vorbild bienten.” 


Mannheim, Pr Heute früh ertönte vom Rhein | 


ber ein Domner der Geichoffe, welcher fait an die Tage von 
1849 erinnerte, aber freudigere Beranlaffung hatte. Es handelte 
fih um die Befreiung des Rheins von Abgabenlaften, bie erite, 
feit unter Julius Cäjar’s Führung bie Römer ihre Adler am 
Strome aufpflanzten, 

Großberzogtbum Heſſen. 

Der „Allg. Big.” wird von offiziöfer Seite aus Darm: 
ſtadt geihrieben: „Die Nachricht öffentlicher Blätter, wonach 
zwiichen Preußen und ber bejfiichen —— über die Theil⸗ 
nahme von Kaſtel und Koſtheim an ben Wahlen zum norddeutſchen 
Bunde Diffidien ausgebrohen jeien, verbient infoferne feinen 
Glauben, als der betreffende Paragraph des Friedensvertrages 
mit Haren Morten fämmtlihe nörblih des Mainz gelegene 
heſſiſche Gebietstheile dem norbbeutihen Bunde zumeist unb 


Damit hie meiteren Onmlannamnmm nem Ghit onteallan 
De . erreid. 

Wien, 4. Jan. Nach einem Privattelegramm ber „Hamb. 
NRacır.* von bier, hat der König von alien einen telegra- 
en rg an den Kaiſer geſandt, ber von dieſem 
ort auf demfelben Wege auf das Herzlichite erwiedert morben if. 
Ueber die firzlich in Pola angeltellten Artillerie verſuche ift 
solgendes mitzutheilen: Die Krupp’tihen Gefchüge und Projektile 
bewährten fi in glänzender Weiſe und burchbohrten auf eine 
ee von 200 Klaftern jede unierer Panzerfregatten, die zu 
"den allerbeften gehören. Aber andy unſere eigenen Gießereien 
erwiejen fich ber preußiichen als ebenbürtig, und die Hartguß- 
Projektile der Fabrik Reichenau in Steiermark brachten Dielelbe 
Wirkung hervor und find bedeutend billiger. Das Problem 
der Widerftandsfähigfeit der Panzerfregatten gegen die neuen 
Geſchiltze iſt * "arg Aus dem Umftanbe, daß man nad) 
ber Schlacht bei Lilfa in einem unſerer Schiffskörper ein feind- 
liches Projeltil mit der Inſchrift Krupp“ fand, ſch 
dieſes Etabliffement habe ber. italienifchen Negierun 
By en beftellten Geſ überlaifen. 
e 


loß man: 
die von 


emefjenen Dotation bieje foftfpieligen Geichit uſchaffen, 
2 fo jr im ——ã— — Ranerfeile, Yan 


et fein. 
Der „Liberte” g aus Miramar fehr gunſtige Nachrichten 
ee Kaiferin Charlotte. ae glauben bie 


—— — 
e ſie mit einer 
Perſonlichkteit, deren Freundſchaft für fie von altem Datum i, 


gehabt bat, Es werben in Wiramar Wohnungenaar die Schwieger: 
mutter Dip ſtafferin Chalet, die Erzberzagin Sophie, wie für 
Green ne Biluc hergeridtet. 

‚797 Sırantreie 
= Klare iR bereith mieder in einer überjeeiichen Erpebi- 
ton engagirt. Belanntlik, wurden auf der. Halbinſel Korea 
mehrere franzöfiihe Mijftonäre ermordet, Die franzöflihe Re: 
pierung will für das vergofiene Blut Rache nehmen und bei 
diefer Gelegenheit auf Korea und fomit im fernen Oſten weitere 
Bortheile erringen Koutreadmiral Roze it mit einem Ge 
ſchwader auf einem Fluſſe ins Land eingedrungen und ber franz 
zöſiſche Marine-Miniüter hat, wie der „Moniteur“ anzeigt, von 


"dem Gegenabmiral Roze Depeihen erhalten, welche die Ein- 


nahme von Kang-hoa, einer befeitigten Stadt im Norden ber 
—— Inſel und an der Mündung des Fluſſes, an deſſen 

fer die Hauptitabt von Korea liegt, Seil, melden. Mehrere 
Blätter enthalten jedod) das Gerücht von einer Niederlage, welde 
die Franzoſen in Korea erlitten hätten. Verftärtungen für ben 
Momiral Roze find bereit3 auf dem Wege in Aleranbria ange: 
langt. Nach der Tegten oſtindiſch⸗ Ueberlandpoſt wären 
die Koreaner zur a a gr Landes entichlofien. Zwiſchen 
Kangshoa und der Hauptitabt follten auf dem nach letzterer 
führenden Fluſſe Boote mit Steimen verſenkt ſein, um das Vor: 
bringen ber franzöfiichen flotte zu verhindern, auch follte eine 
Armee von 15,000 Mann im Anmariche fein, um bie frau: 


2 VW ———— 

Es beitätigt ih, daß Frankreich in Konftantinopel die 
MWünfhe der Serben ımterftügt; auch für die aufftändifchen 
Griechen verwendet es fich bis zu einem gewiſſen Grabe, ohne 
jedoch die Integrität bes türkischen Beſitzſtandes im min 
in Frage zu ſtellen. Herr v. Mouftier möchte jeine Freunde in 
Konftantinopel am liebiten gar nicht bebelligen, aber man fürdhtet, 
daß eine längere ge ber diplomatischen Vermittlung 
ben Krieg zunächit zwiſchen Griechenland und ber Pforte unver: 
meiblich machen mwürbe. Der „Siecle“ bemerkt dazu, daß im 
Sabre 1864 eine Kleinigkeit hingereicht hätte, um dem däniſchen 
Krieg und folglich den großen deutſchen Konflitt zu verhindern. 
Diefe Kleinigkeit hatten die Mächte unterlafien und das müſſe 
ihnen jegt eine große Lehre jein. 

Gnglundb. 

In Irland beruhigt ſich bie öffentliche Meinung jegt von 
Tag zu Zag mehr, die Bejorgniffe ſchwinden und viele Guts- 
befiger aus der Broving, bie fi auf ihren Laudſitzen nicht mehr 
fiher hielten und nach Dublin en waren, find wieber 
nad) ihren Gütern abgereist. Auch die jo viel Aufiehen machen 
den Borjichtäömaßregeln in Dublin jind eingeitellt worden. Die 
neuerdings gemachten Konfisfationen an Waffen und Munition 
loſen fi ebenfalls nachträglich als für gut gefinnte Unterthanen 
bejtimmte Sendungen auf. Berbaftungen kommen nur mehr 
vereingelt vor und das Söredensgeipenit Stephens iſt fait ver: 

nn — Es jdeint, dab ber beabfichtigt geweſene neuerliche 
utſch als im Keime erbrüdt angefehen werben kann. 
Amerita. 

rg 31. De. Man meldet, daß General Ba- 
zaine mit Marimlian zujammenmirten werbe, io lange bie 
Franzojen in Meriko find. 


Berfchiedenes, 


Zmweibrüden, 6. Jan. Geftern Abend nah 8 Uhr brannte 
das auf dem biefigen Kohlenhoſe ftehende, aus Holz gelhmadvol ers 
baute Comtoir der Herren Gebr. Dörr volljtändig nieder. 

Dtterberg, 1. Ian, In der Sylveſternacht wurde das Gonıteir 
ber biefigen Zwirnerei erbrochen und die darin befinbliche eiferne Geh: 
fifte mit einem ziemlid hohen Baarketrage darin geſtohlen. 

Münden, W. De. Bet der Parifer Ausſtellung werden 
auch Preisvertheilungen (ber höchſte Preis u 100,000 Fr.) für 
Einriätungen erfolgen , welche beftimmt find , ben Arbeitern materielle, 
fitfiche mund geiffige Woßtfaßet: zu fidhern. Zur Prüfung der des 
fallfigen Leiſtungen in den einzelnen Ländern ift eime beſondere inter: 
natienale Jury niedergefebt, welche ihre Thätigfeit bereits Begonnen 
bat und bei welcher auch Sũddeutſchland durch den Borftand der 
twürtennbergäfchen Zentralftelle für Handel amd Gewerbe, Hm. von 
Steinbeis‘, vertreten. iM. Das Handeläminiiderinm beabſichtigt, abe 
Er von. den einfömmenden Bewerbungen um bie andgejehten 

e und Anerkennungen, dieſer Jurn eine Ueberſicht über bie im 
Bayern nnier der Urbeiter-Benöltermg. und für biefelbe beftehenben 





















re nd ’ ter die Mir Geſeuen ander abweichenden · Vedenarien · der · Vrodim Mbeinbeiten um Der 

und, Fobrilar beitet Kranteanteritü den zum Zwecke der Berfuche ausgewählte ag 
Inpaliden , Gterber, Wittwen: und Waifentoffe * gebe. Die e ya am 

— Er find deßholb vor —— an April nenupfl. Kt Bein 
ämmtliche uftiagt ‚wor —— l im s 
i — Vereine zu —* und mit Den zu ben ſp ſen eine recht Enſwicklung und der 
erste Meefchmitt im Durchſchnille, berechnet auf Hecisre, 

von erflerm 9 Kleeheu mehr old ven Ichterem. Der Ge: 
* * brouch, den Klee im Frũhjahr, wenn er Bereits im Wachſen 
Darmftadt, 3. Ian. zegl. Hünfzi begriffen ift, au ‚„ rübrt med aus der Zeit ber, in meldher bie 
Sinmmtlide große Gewinne vißljeht: r 51,03 Frübjahre größere Wengen ven feuchten Niederfchlägen brochten, als 
40,000 , Pr. 105,390 10,000 fl, Ne.’ 93,065 5000 fl., eb in dem leiten Kobrzehnt der Fall mar und im welcher man dem 
Ar. 69 000 fi., Rr. 98,080), —— 0,711, 114, —* Nutzen des auf Kiee geſtreuſen Oppfes nur in der ammoniat 


9858, 127,866, 80.363 je 1000 Il, 27 
32,887, 16,481, 83,278, 47,255, 58, Br, en Las 
70,301, 14,203, 80,879, 120.144, 87,149 je 400 fl. 


Bien, 3% Ian Bei der beute flattpebabten Ziehung der 
Kreditleeje wurden —— 15 Gerien geiogen: 962, 1535, 
1682, 41618, 1800, 2138, 2233, 2545, 2696, 2950, 2452, 

1,3966, 4157 und 4196, Aus diefen Meurden machftende DU 

gejogen: Serie 2950 Nummer 2 gewinnt 250,000 fi. ; 
6. 962 Rr. 6U gem. AAO; = 1613 Nr. 80 gew. 20,000 fL; 
S. 962 Nr. 3, ©. 2138 Mr. am. 5000 fl; ©. 1800 
Nr. 18 und &. 2138 Ar. 70 je * fL.; ©. 62 Ari 2m 
S. 1800 Nr. 37 je 1500 fi; ©. 962 Nr. a6, S, 1800 Nr, 5, 
S. 2957 Wr. 14 md ©. 4196 Nr. 6 ie 1000 A; ©. 202 
Rr. 65, S. 1595 Nr. 14, ie 1062 Ne. M, S. 1613 Nr. 35, 
42, 45, 59, 65, 67, 82, 98; ©. 1800 Mt. 15, 54, ©. AH 
5, 40, 75, 84, 92; © 2238 Nr. 94 und 96; 8. 23515 
„8, 64, 71, 72; ©. 2696 Rr. 28, 51, 87, 097; &..290 
. 38, 64, 77; ©. 952 Rı. 20; 6. II2U Nr. 99; ©. 3966 
Rei 50, 99; ©. 4157 Wr. 63 und 87 je 400 fl. Auf alle 
übrigen in den verlocdten 15 Serien enthaltenen 1850 Gewinn Nummern 
entjällt der geringfte Gewinn von je 160 fl. De. W. 


G Landwirthſchaftliches. 
Allgemein beadhtenswertbe Berſuche Äber das Giupien dee 
Hee’s, Ton dem auferertentlichen Vortbeile des Frübunpiend int 
Vergleiche zum ES päsanpien überzeugt, bat die bobere landwirchſchaft 
liche Lehranſtalt in Worms auch wieder im Johre 1800 cine Reihe 
von Verinchen anſtellen laſſen, die es verdienen, nicht nur dem großen 
Srmtbefiger,, ſendern auch dem kleinbegllterie lleepflanzenden Bäuer: 





erfannte, Jeht, two man weiß, daß det Gyps 


"auch einen Iöfenten Einfluß auf tie Mineralfteffe tes Wedens, in: 


beſon dere feinen Kaligehalt übt, findet man e8 mit Recht matın: 
gemäßier, ben in einer Zeit aus zuſtreuen, in der fiir feine 
Faatihmerdung noch Feuchtigkeit genug zu erwarten if, Mer das 
Frühpppfen nech nicht verfuct hat, der probire od, Jedermann wird 
fih ven feiner Vortbeilbaftigkeit überzeugen. 





Mainzer Handelsbericht von 4. „Jauner. 
Am Meizen war während der Woche Ichhalted Beldäft 
Preifen ald feither. Korn angenehm, aber nicht höher. n 
Safer rubin und unverändert. Zu motiren ift: Weizen 16 ur 
16 fl. 30 fr. Rem 11 fl. 20 ir. a 
of. 45 M bis TI Hofer 5 M. Wh a a 
verändert, effektiv 24 fl. 15 Er. ofne Jah, per Mai 24 fl. Id fr. 
mit Faß. Kohifamen 17 fl. 30 fr. bie 97 fl. 45 fr. Leimöl 25 F. 
30 k. Mobnöl 43 bis 46 fl. —— rubig. Bohnen 13 fl. 
30 fr. Eröfen 10 MM. 20 ir. Be 10 M. 40 fi. Finfen 10 fl. 
30 fr. bie 18 ST Wilden 10 fl. Klecſamen nicht verändert. 
Repetuchen 065 fl. 


Schiffbericht, mitgeteilt durch die Ugenturen der Herren 
Frietrih Frank und W. Aug. Seel in Amelbrüden: 

New:Dort, 1. Yan. Das Poſtdampfichiſf des Norbd. Lloyd 
»Hanfa”, Kapt, 8. v. Dierentorp, welches am 15, Dez. von Bremen 
und am 49, Dry. von Geutbampion abgegangen war, iſt Heute 
weblbebalien bier angekommen. 


befferen 








lein betannt zu werden. 


In 18 verſchiedenen Lagen mit ven ein: 





Aug. Kranzbabler, veranwortt. Mebaltenr. 





Bekanntmachungen. 


Ketsverleigerung zu Ballweiler 
onnerst übe” 10. Januar l. J., Rad): 


mittags 1 
10 eichen Bauftänmte 4. RI. 
2 buchen Nutzholzabſchnitte 


4 eichen und A uchen Wagnerjtangen. 
5 alpen 
1 Klafter Baden ES cheittyolg. 
144 „ „ und * Prügel. 
7: 2 ‚gemifchte Neiferwellen. 
2/4 Rlafter aſpen Prügel. 
Bliestaftel, ben 2. Yan. 1867. 
Das Bürgermeiiteramt,, 
naps, 








Selsverfleigerung in Yaugficchen 


ittwoch ben 14. Januar I. J., Mor: 
gend 9 Uhr: 
1 after buchen Scheitholz z au. 
2 ” ” ” 
u En. 


2 cken Reiferwellen. 
2 Rlafter buchen Prügel. 
20% „ Krappen. 
19%, „ geichnittene Prügel, 
2 Stüd Ass Sparten. 
5° lange Kiefern Prügel. 
Biel. u. 2. Ian, 1867. 
Das Bürgermeilieramt, 
RT, Anava, 


——6 in Alſchbach 
freitag den 18. Januar I. J, Nach 
# 1 Uhr: 

90 Kiefern Stämme, mormter 16 Ab: 
ſchnitte 

5 birken Leiterbaume 
2. after liefern Scheitholz 
2 * Prügel. 

2 bitken 

475 Kiefern und gemiſchte Wellen. 
5 budyen Yangwibben, 
84,4 Rlafter buchen Scheitholz 2. MI. 


ee PBrügel. 
* * buchen Wellen mit Vrugeln. 
Eichentloß. 


4 Sparren und Nutftangen. 
200 „Hovienftan en und Facıgerten. 
a A Klafter —2 Prügel 5 lang. 
* 4 [7 “ 
— eichen Sacithoi 
Blieskaſtel, Den 5. Jan. 1867 
Das * ermeifteramt, 
naps. 


— 

Samstag den 12, Januar 1. 
IJ., Morgens 10 Uhr, u Maß— 
weiler, werben aus baligem 
Gemeindewald „Höljden” umd 
Sirſchbuſch“ folgende Hölzer verfleigert: 

“0 Klafter buchen Sceitholz. 

14 alpen 
1650 buchen und aſpen Wellen. 









3 buchen und 1 birken Rupitanm. 
62 Stöde, 
Neifenberg, den 5. Yan. 1867. 
$ Bürgermeifteramt, 
Steinader. 


(Armenface. } 
Auszug aus u SARIRIRERIRENGE: 


Durch Ladun se tal. Gerichtsboten 
Eberhard m eh vom 5. Yanıtar 
1567 bat Maria Eifele, an von 
Johann Gabriel, Bergmann in Franken⸗ 
bofz wohnhaft, gegen dieſen ihren genannten 
Ehemann eine Gütertrennungsflage erhoben 
und ben fol. Abvofaten Deintih Gink 
in Zweibräiden zu ihrem "malte beitellt. 
Zweibrüden, den 5. Yan. 1867. 
Für richtiger Auszug: 
Der Anwalt der Mägerin, 
int, 





Ausſchreiben. 
Für die Gemarlung von St. Ingbert wird 
ein britter Feldſchühe angeſtellt 
Der Gehalt beträgt baar 300 fl. 
Allenfallſige Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen auf 
unterfertigtent Amte einzureichen. 
©t. Ingbert, den 6. Yan. 1867, 
Dos Bürgermeifterantt, 
Shandon, 


Digitized t 


y Google 


PVolizeilihe Erinnerung. 
Die Beitinmungen des Ortspolizeibe 
ſchluſſ 
— 24, Bei Glattels iſt jeder Haus— 
eigenthumer ober Hausbewohner, ohne vor: 
—* polizeiliche Aufforderung, verbun⸗ 
den, längs feines am die en e gren: 
zenden Eigenthums Sägmehl, e, Sand 
2, zu Sa: 
Art. 25. Das Fahren mit Kinderſchlitten 
im Innern der Stabt ift verboten — 
werben anmit wiederholt in Erinnerung 
gebracht und deren genaueite Beachtung an: 
—— Gegen Uebertreter wird auf 
Grund des Art. 158 bes eg 
buches, ver eine Geldftrafe bis zu 10 
zuläßt, ſofort protofollirt, 
Bweibrüden, den 7. 
Der tal. 


n. 1867 
ofigeitonmifär 
Raguet. 


‚Anerbieten. 
Ein junger Kaufmann erbietet ſich Ge 
ſchäftsleuten zum Eintragen ihrer Bücher, 
n von Rechnungen und Anfertigen 
resabſchlüſſen gegen en Segen 
Du Nähere bei der Exp. d 





a A — 
af 7— RMutwoch Abend 
= ® ‚Hauptverfammlung. 

| Neuwahl des Ausſchuſſes. 
— Ber Turnralh 
Verloren 


Eine Berbebede,; abzugeben gegen Be: 
lohnung bei 


P. Tod. 
adhtbare Fırma in Frankfurt a. 
läßt —* billige Proviſion auf ſich traf. 
firen. Franlo-Offerten m AA 420 
poste restante —— a. 
t t eine e Dung 
zu verkaufen. 
Karl Diehl 


Bei Unirin, Zechenſchmied zu Berbader 
Grube, kann ein junger Menfch in die Lehre 

treten. 

Ein Logis im dritten Stode bes Vorder: 
hauſes d aus 5 Zimmern, Küche, 
Reller, Speicheriammer xc.; ferner ein Fleines 

is, zwei Zimmer, eine Küche, Keller,‘ 


Heute Vormittag Rarb nfere liebe 
Schweiter, Schwägerin und Nichte 
Karoline Eullmann 
unerwartet ſchnell an einem Herzſchlage 


in ihrem 15. Lebensjahre. 
Ameibrüden, den 6. Nantar 1867. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 

Nachmittags um 3 Uhr, vom Haufe 

des Kaminfegers Heilmann aus ftatt 


GABDIND, 


Laut Beſchluß des Ausſchuſſes ſollen fol⸗ 
gende Tanzunterhaltungen ftattfinden: 





1) Samstag den 19. Januar 
2) „ w. R Februar 
3) ” " 

4) Montag 1 Mär 


Faftnachtsball, 
Zweibrücken, den 6. Yan. 1867. 
Ber Ausſchuf. 


—2 
Den Abonnenten zum Ball am nächſten 
Sonntag die Nahricht: Sarmoniemufif 
von 4 Ühr an durch die Sander'fche Ge: 
fellihaft von Kaifersfauten. 

Mainzer Aktienbier vom Fa 

Un ber * — Einheimischen eine 
Billets abgege 
— — —*— bis Donnerstag Abend. 


Eine —— beſtehend aus 5 Zim: 
mern, Küche, 2 Manſarden, Kammer, 
Keller, Speicher, ein Antheil Garten, hat 
bis Ditern ober Johanni⸗ zu dermielhen 

Ludwig Frand sen. 


Im dritten Stocke des Fr. Korn' ſchen 

—— ift ein möblirtes Zimmer mit Schlaf: 
mmer zu vermietben; besiehbar bis 1. 
ruar. 


d’ichen je in der Haupt: 
— en —3 — ne el, 


‚nung zu vermiethen. 


Jakob Ziemer im Muͤhlgäßchen hat ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Bei Schreiner Berſch find zwei Logis 











—— i dis Oftern anderweitig, zu vermiethen. 


hend bei Louis J——————— 





Jakob Klein, Schuhmacher, 


hat ein 
Logis zu vermiethen. 


Die Fabrik fünftlicher Dünger 
Michel, Lederlt umd Com. in Ludwigshafen a. Rh. 
unter Kontrole der Kandwirthf aftlihen Vereine von 


oher Kuoh a gemahlen 
r enme n 
ämpftes Nuodenm 


en, Preistiften > Behraudsan 


Preußen, 


—— 


gratis. 


Behen Errichtung von Nieberlagen rg wir Anträgen entgegen. 
Drud und Verlag von Aug. Rranzbühler in Zweibrüden. A 


Civilſtand der Stadt Bmeibräcken. 


Geboren wurden im Dezember 1866: 

Den 3.: Karl, ©. v. Ehriſtiau Speiler, Straßen: 
wärter von Stambach 

Den 4: Barbara Mathilde, T. v. Kaspar 
be se 

Henriette, X. v. Iſaak Gugenheim, 

— 

Denſ. Tag: Karoline Maria, €. v. — 
Strohmenger, Plaſterer von Mellrichſta 

en 6.: Euſabetha, T. m, 23 Baber, 
Shreiner, 

Denj, Tag: Rudolph, ©. v. Aranı Gtmmm, 
Efribent: 

en 7.: Marla Blifaberba, T. v. Gheiitian 
Ban: Vriefträger, 


Den 10.: Karl Zupwig, ©. v. Karl Maurer, 
Schreiner. 
Den 13.: Guſtav Adolph ©. v. Karl Martin 
or er $- erichtsbote. 
Den 14.: Maria, T. v. Iafob Berſch, Schreiner. 
Deu 16.: Joſeph, ©. v. Karl Mann, Zünder 
von Otter 


berg 
en 17.: Yugul Jalob, ©. v. Johann Jalob 
Spirn, Gemmis. 
Den 18.: Bhilippine Therefia, T. v. Wilhelm 
Wagner, Scyreiner. 
Den 19.: Georg, ©. v. Michael Brettreid, 
Bierbraner von Wetlenporf, 
Deni. Tag: Nifolans Michael, ©. * Rad Lud · 
—— Buch halter von er 
Wilhelm, ©. v. Hein — 
Denſ. Tag: Ellſabetha Maria, T. 
Schqmidbauer, Eiſenbahna tbeiter. 
Den 2ı.: Jehang Nilolaus, S. v. Bram 
— Schreiner. 
3.: Maria WFlifaberha Karoline, T. v. 
—*— Liſanelo, Hauptmann 
Denf. Tag: Karl Friveid, ©. v. Karl Sem: 
mann, Schuhmacher. 
Den 26 : Karoline, T. v. Richard Blab, @s: 
fatroneichmier. 
+ Dorothea Katharina, T. = koremy 
&ieber, 


Schneier. 
Den 28.: Gtifabetha, T. v. Konrad Nammel, 


—2 T. v. Ignaz Hoher, 


er, 
„2 Wlifaberha Auliana, T. v. Daniel 
Echmidt, Tünder. 
Geftorben find im Dezember 1866: 
Den 2.: Iafob Bayer, 20 I. alt, ledig won 
Battweller, 
Den 9.: Johann Baptit Scherer, 65 I. alt, 


zibent, 
in" Kurzendorfer, 50 I. 7 M. alt, 


Denf. Tag: Suſanna Eliſadetha Schneider , 61 
x alt, Eheſtau zweiter Ehe vom Ferdinand Schiel, 
Gier 


brauer, 
Den 13.: Wilhelm Gallus Grüuenwald, 60 3. 


alt, Schlofler. 

Den 15.: Maria Euſabetha Theniohn , 62 3. 
IM. alt, Wittwe von Jakob Mlahn , aAhmacher 

Den 16.: Delene, 1 alt, 

Den 17.: Wilhelm, 6 2. alt, ©. ». Johann 
Dohmann, Sktibent. 

Ze ur Toptgeb. —— Geſchl. 

Zag: bine Berauer, 51 J. 

—8 von Valtha m Bifcher , Küfer. 

Den 21.: Philipp Karl Jacoby, 54 I. alt, 


: Zodtgeb, weibl. & 
Den 3. Heintich Jalob el, 81 3. 10 M. 
alt, Zinder. 
Ratbarina Sophie Naumann, 74 9. 
alt, Den Heinrih Germann, Schuc 
Den 9: Sodann Ialob Müller, 70 3. 9 M. 
alt, —— F . g 
: Katharina Gädler, 45 I. 10 M. 
alt, Ghefrau von Johann Nikolaus Duy, al. 
Ap * Rath. 
f. Tag: Magvalena, 1 T. alt, 3: ». Za⸗ 
na deln, Schuhmacher. 
Maria Maus, 79 3. alt, ledig von 
——— 
ſ. Tag: Helntich, I M. alt, S. v. Michael 
ea (ht bat hc Im von Nieberolm. 
ch im Dezember 1066: 
de bei 16 Yofırb Maria BDfirm 
ne PER «Mevifor, mit Mpeibeid —* 
Eliſe Hopf. 
weibrüden, den 4 Januar 1867. 
Der Gipiltandsbeamte : 


Stengel, Bürgermeifter. 


Den 12.: 
fal. Rente 


alt, 


= — — — — — —— — 


Divribrücer Wochenblatt. 


Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Fricheint mit feinem Unterhaltumgsblatte: Pfalziſche Blätter“ wdoentlich dreima i 
mu : „Pälziice I: Sonntags, Dienstags . 
Bela: bei der Erp. genommen 45 Rx. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile, in die Red, Kuztunft ee 
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DER Auf diefes Blatt kann noch fortwährend 

abonnirt werden. Die bisher erichie- 

nenen — werden, ſo weit der Vorrath reicht, 
iefert. 


Bayern. 
Münden, 3. Jan Auf beute Mi 12 
Fürft Hobenlohe die ſammtlichen ig — er 
des Aeußern zum Empfange umd zur Borftellung geladen. Uni: 
form oder ſchwarzer Frad find dabei ausdrüclich verbeten und 
der Fürft erflärte, die Herren im „Bureauanzuge* ſehen zu 


wollen. 
Münden, 5. Yan. Bis dieien Mittag waren bereits 


gegen 90 Mitglieder der Kammer en sie i 

anmeienb angemeldet, zu denen dielen Nachmittag umd Ka 
noch eine große Anzahl hinzukommen wird, jo dab die Ronftie 
tuirung der Rammer unverweilt wird jtattfinden können. Am 


Diendtag den 5. d3. foll bie erfte öffentliche Situng fein,, Me 


wirve 

Fthr. v. Ow, als ählt: die HH. Frhr. v. Stauffenberg 
und Mid. Schmitt (von Geroljbofen); als Erjagmänner: bie 
2 VBürgermeifter Kirchner von Sulzbah, Bürgermeifter Dr. 
. Scmeider von Bamberg, Bürgermeifter von Schultes von 
Schweinturt, Maver, Brauer von Monheim und Ritter, Ge— 
meindevoriteher von Mauerſtetten. Durch den Tod hat bie 
Kammer verloren: die HH. Schrepfer von Münnerftadt, gem. 

v. Lerchenfeld von Bamberg, Bobinger von i Ä 
fer von Gerolihoien, geiftl. Rath Adam Schmidt von Amberg 
und Angerer von Seeg Als frank werben theils für die ganze 
Dauer deö Landtags, tbeild auf längere Zeit zu ericheinen ver: 
hindert fein die HH. Brater , Frhr. Dscar v. Redwitz, Beigel, 
Biäffinger und Weiß (von Waismain), und für den Anfang 
Hr. Präfivent v. Neumayr, der jedod in der Wiebergenefung 
»on ben Barioliden begriffen iſt und bereits einige Stunden bes 
Tags außer Bett jein darf. Seinen Austritt aus ber Rammer 
will erflären der Abg. Hr. Domlapitular Engert von Bamberg, 
anftatt feiner würde der Eriagmann Miüllermeiiter Hr. Georg 
Hofmann von Unterneujes einzuberufen fein. Däfar v. Red— 
bringt den Winter in Meran zu und ſoll beabſichtigen, jeinex 
undheitszuftandes wegen aus der Kammer ausjutreten. Sein 
Erfagmann it Holzhändler Karl im Lichtenfels. Die Kammer 
wird alsbald zur Wahl zweier Mitglieder ihres Finanzausſchuſſes 
zu fchreiten haben an die Stelle des zum zweiten Rammerprä- 
fidenten gewählten Frhrn. v. Pietten und des verftorbenen 
Beh. v. Lerchenfeld; begleichen wird in den befondern Aus: 
uns für bie Sozialgejepgebung an die Stelle des gegenwärtigen 
taatsminiſters des Handels und ber öffentlichen Arbeiten ein: 
eten haben der erite Erſahmann Hr. Biſchof. Hr. ftel, 
Mitglied des Finanzausſchuſſes, ſucht um einen Urlaub bis 14. 
t3. nad, — Die Kammer der Neichsräthe hat zwei neue 
lebenslangliche Mitglieder erhalten, nämlich die HH. Staats: 
rath im auferorbentlichen Dienft Frhrn. v. Echrend und Fabrik: 
beiiger Theodor v. Cramer von Fürnberg. Im Ganzen zählt 
diefe hohe Kammer jegt 70 Mitglieder, wozu noch zwei minder: 


iätrige fommen. z 
ünden, 9. Jan. Am Montag den 7. do. Mts. ift 
im Staatäminifterium der Finanzen die Kommiffion zufammen- 


Freitag, 1'. Januar 


1867. 


eten, welde den Entwurf eines Berggeſehes durchzuberathen 

tt. Diefelbe beiteht außer aus den ahmännern De 
winifteriums und der Generalbergwerfs: und Salinen- ver 
ftration aus Abgeordneten der Staatöminiiterien der Juſtiz, bes 
Innern und bes Handels und find ſachverſtändige äußere Be: 
amte, darunter der k. Bergmeilter von St. Ingbert aus der 
Pfalz, zugez Der Entwurf, welcher dem preußiſchen Berg> 
geſehe von 1865 nachgebildet it, hat den Oberbergrath Manuel 
Er Verfaffer, der denielben an der Seite des Vorftandes ber 
eneralbergwertis und Salinen:Abminiitration, Hocheder, in der 

Bezeichneten Kommiſſion vertreten wird. 

Die Schüler der Münchener Gymnafien' wurden einem 
— 
ri rer; ungen zu elligen, melde im 

Blaspalaite jtattfinden. — . e 


(Dienitesnahrichten.) Durch Regierungsbeichluß vom 

5. Januar wurde im Einvernehmen mit dem f. Gen.-Staatäpro- 

fragt Werd yiroher,,h sherige Poligei-Lommillär su Wald⸗ 

zabern, und ber gepruftt gung Mali: Anmmifär im Bera⸗ 

Homburg zum Polizei⸗ Kommiſſär in Waldmohr — 
Preußen. 

Berlin, 7. Jan. Der „Montagszeitung“ zufolge wird 
der König die Generale Manteuffel und Böben perſönlich dotiren. 

— Durd eine Bekanntmachung des Mintiterd bes Innern 
iſt die Auslegung der Wahlliſten zum norbdeutihen Parlament 
auf den 15. Jannar und für die Wahlen felbit auf den 12, 
Februar für dem ganzen —— feſtgeſetzt. 

Die Landwehrmänner des 32. Ynt.Reg. find nunmehr 
wirklich im ihre Heimath entlaflen und it der Eine berielben, 
der zum Tode verurtbeilt war, zu längerer F bes 
gnabigt worben. 

annover, 5. Ian. Etwa 300 Dffigiere — bie Hälfte 
der vorhandenen — sollen bis geitern zum Einteitt in ben 
preufiichen Dienft fich gemeldet haben. Die geftellte Friſt läuft 
noch 10 Tage. 
Großherzogthum Helfen. 

‚ Ungeachtet des früheren Dementi’s, dat Caitel und Koſt⸗ 
beim dem norbbeutichen Bunde nicht angehören, ergibt fih aus 
der in dem Regierungsblatt enthaltenen Verordnung, dab dies 
dennoch der Fall, da für die Mahl des Neichdtags des nord» 
beutichen Bundes dieſe Orte dem Mahlbezirt Friedberg, Vilbel 
und Büdingen beigegeben find. 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Das „Frkf. J“ theilt eine Korreſp. aus Gotha mit, worin 
das Gerücht erwähnt wird, der Herzog von Koburg molle zu 
Gunften Preußens abdanken, und ein Berliner Tel., worin von 
einer Konferenz der thüringifchen Fürften in Meiningen bie 
Rede iſt, bei ber es ſich um Vereinigung ber en 
Fürjtenthümer unter dem Großherzog von Weimar handle. 


Defterrei.d. 

Das deutſche Landtagswahl-Romite in Prag hat beichloflen, 
daf die Deutfchen in Böhmen fih am illegalen Wahlen (zum 
auferorbentlichen Reichsrath) nicht beteiligen und auf fie etwa 
falende Wahlen nicht annehmen werden. 


Byeatrein n 
den »öfllichen ents orgamiren fi 
ee nr 


Bee 
von 1815 verwiſcht jeien und 


ie Erinnerungen 
ankreichs zu Deutichland ſich auf das Freunb- 
ten werbe, fieht man es bennod) nicht ungern, 
& erhalten bleibt „ daß bie Preußen im 
Sabre 1815 ſich ganz befonders unangenehm gemacht haben. 
Der „nternational”, der in befreundeten Beziehungen zum 
auswärtigen Amt fteht, hofft, daß bie Bildung ber Freiwilligen⸗ 
torps: den Preußen als peremptoriſche Antwort auf ihre „hoch⸗ 
e Rüdfichtslofigkeit” dienen werde, Ein Stopfeufzer über 
bie Grenzen fehlt natürlich nicht, und gleichzeitig wirb 
Preußen ee es füe in Deutihland unausgefegt Haß 


Als wenn nicht die tolle Gr manie der 
Volles ausrei 
Türkei—. 
Konſtantinopel, 5. Jan. F dem bei Phonia ſiatt⸗ 
en Gefecht find 300 Aufſtandiſche gefallen. Ein veiſſiſches 
egsſchiff hat 4500 nad ber Meereöfite hingebrängte Inſur⸗ 
genten, worunter viele Frauen und Kinder, nach dem Pyräus 


— 7. Ian. Die Bulgaren überreichten dem Sultan eine 
BVertrauensabrefie, darin die a vom Täftigen Drude 
der griechiſchen Kirche betomend. allen Schichten ber türs 


Hidden Bevollerun ht eine zumehmenbe Erbitterung gegen 
—5 Fila forte zu Sranfteii, nb 
die innigften. , 
Griechenland. 
Athen, 6. Jan. Ein Geſetzentwurf, welcher dem Könige 
geftattet, einen der Brüder feines Vaters zum Regenten zu er: 
nennen, ift der Kammer vorgelegt worden. 


> Mk Frhe par plotzli 
dabier im räftigften Mannesalter an einem Herzſchlage Yen Base, 


arzt Dr. Lind. 










ibt ein glänzendes aiß waterländifchen Wohlthätigfeitäfinnes wãh⸗ 
er — t der Kriegenoth. m „Borbericht* 
tie das Komitefeiner ſchweren Auf: 
der einpegau Gelder und Natur: 
e 8 il Bob von befonderem Ins 


der Hilisbedürftigkeit der einzelnen Berirke 
ns in folgender BWeife feftgeftellt: 1) Alzenau, 2) Odhlenfurt, 
3) Mellrichſtadt, 4) Neuftadt a, d. ©., 5) Brüdenau, 6) Oben: 
burg, 7) Rariftadt, 8) @eimünden, ’9) Mittenberg, 10); Markt: 
heibenfeld, 11) Lohr, 12) Aſchaffenburg Land, 13) Afdaffenburg 
Stadt, 14) Hammelburg, 15) Kiffingen Land , 16) Kiffingen Stadt, 
17) Würzburg. Hiernach war der Bezirk Alzenau am wenigſten 
der von Würzburg am meiften unterflüpungsbebürftig. Der Bericht 
enthält ſodann die Verzeichniſſe der eingegangenen refp. vertheilten 
Gaben an Geld und Raturalien und fliegt mit einer Geſammiſumme 
von 267,629 A. 50 fr. und 1 pf. Einmahmen und 207,698 fl. 
414 fr. Ausgaben ab, wonach ein aktiver als Reierwefonda dienender 
Koaffebeftand von 59,931 fl. 36_fr. 1 _pf. übrig bleibt, Das Haupt: 
bilißfontite mmuft feine Thätigteit megen der Bermaltung und Bermens 
dung des letztgenanuten Reſervejond und aus verſchiedenen anderen 
Gründen, leider auch aus dem Grunde fortſehen, weil die fmern- 
lien Tolgen des Krieges allen Anzeichen nach während des Winters 
und im Frutjehr auf's Neue und noch Heftiger hervorzubrechen droßen”. 
— — — — — — — — 


J Landwirthſchaftliches. 

Superphosphat als Dünger für Körnerfrüchte. Bei Schlußz 
diefeß empfingen wir einen Brief des Herm Po. Walldorf in Groß: 
bellen, welcher und mitibeilt, daß er am 9. September Roggen ge: 
füet Habe umd amar auf eim feld, bad es feiner Trodenbeit wegen 
bedenflich erfcheinen ieh, ob derelbe, wenn nicht bald Regen eins 
trete, aufgehen werde. Der Zufall fügte es, daß circa ?0 Phmd 
Superpbosphat, die bei der Düngung eined zu Weizen beftimmten 
Feldes übrig geblieben maren, auf einem Theile bes Feldes zur Ber» 
wendung kamen. Während mim der andauernden Trodendeit megen 
der im jener Zeit geiäere.Mognem meiftend und auch auf diefem Felde 
nicht aufging, bat er da, mo Superpbosphat ausgeſãe! war, renels 
mäßig geleimt und auf's Schönfte ſich enwicant gegen 
beim Boden anzog und jo dieſe Roggenförner in bie günftige Sage 
brachte, keimen zu Können. 





Aug. Sransbübler, verantiwortl, Redakteur. 


AUusfchreiben. 

Dom 4. auf den 5. d. M. kam binter der Dingler’fchen 
Fabrik eine eiferne Marterfalle im Werthe von 1 A. 30 fr. abhanden. 

Unter Verwarnung vor deren Ankauf erfuche ich Jeder 
mann , ber über diejen Diebftahl etwas weiß oder erfährt, wm 
ungejänmte Mittheilung. 

Zweibrücken, den 9. Jan. 1867. 

Der k. Volizeilommiffär, 








beramdgegeben von deffen Vorftand, Hr, Univerf.- Prof. Dr. Gerfiner, Raquet. 
Bekanntmachungen. * Soer, Brand: 50 Mafter buchen Scheitholz u. Stangen: 
Verfleigerung. 4) Circa140 Jentner&oheinben,zuimd:| 20 , Hefern Prügelhetz.” > 
Montag den 14. Januar 1867, bes meiler figenb. 5‘ fiefernes elholz, zu 
Morgens 9 Uhr, in der Behaufimg bes| 5) 1 Pferd, 32 100 Zentner aunftöden net. 
na unten Yalliten zu Kübelberg, Rartoffeln, 40 Jentner Heu, 25 Jentner]| 800 buchen en mit Prügeln. 
erden auf Anftehen von Ehriftian Am: Obmet, 100 Bojen Stroh, 180 Garben | 1000 Fiefern Wellen, zu Strenmerf ge: 
bos, Geihäftsmann, in Zweibrücen wohn: orn, 1 ‚mit Zubehör, Pflüge, ‚ 
ft, inf als proviforiicher Eagen und ſonſtige Adergerathſcha Homburg, im Januar 1867, 
Symndik der Fallitmajle des zu Kübelberg ‚ ben 3. Jan. 1867. artels, fgl, Notar. 
wohnhaften Öerbers „gabm IL, Guny, fgl. Rotär. | Mittwoch) den 16. Januar nädfihin, des 
ie zu dieſer Fallitmaſſe gehörigen beiveg- Morgens um 9 Uhr, zu Wedlingen, Ge 
ichen Gegenftände öffentlid auf dreimenat- Holzveriteigerung. —* Ballweiler, laßi n Engel, 
an —— —* er Sopihäute —— ee Be Sur Aderer —* da, in ſeiner —— 
rben: T, orgens um tin nete i ä i 
16 Schmalknute und 10 Kalbiele, r nn oliargegenflänbeaufaßl 







=D 


2) An fer Beder: 29 halbe 
Cosa, 9 hate andfgmalen 

, jäute, 

12 halbe Mildhäute, 3 reg 


ute, 5 äute, 
ee, 6 fartige Safe 


d: | wald in ber Gema 





bei Karl Cappel in Hombur 

läht Herr Nepomuk Gräff, J. 
7 halbe} Oberveterinärarzt und Referent im 
minifterium, die nachbezeichneten im Deten: 


⸗ Kia N enden Hölzer ver: 


Kriegs: firog, 20 


entner Gelberüben, 1 ei i 

% ——n 
mel, 
1 Waſchleſſel, 


von Homburg, nahe 





eingejett eine Partie lieferne Diehlen, 

Schreiner geeignet, 2 Betten, 2 

Bettlaben, 1 eichenen Netberichrant, 

* tirſchdaumenen Dich, Kiſte, Weib: 

zeug aller Art, mehrere kleine Fäßhen 
n. 1867. 


u. a. m. 
Blieskaftel, den 2. 
teft, fal. Notar, 


Derfteigerung einer Bier- 


brauerei zu Homburg in 
der bayerijchen Pfalz. 


Mittwoch den 16. Januar 1867, des 
Morgens um 10 Uhr, auf dem Stabt- 
ufe — Homburg, wird gegen den im 
————— befindlichen Bierbrauer 
chwarz von Homburg wegen 
— bes Steigpreiſes zur konven⸗ 
tionellen Wiederverſteigerung der folgenden 
Liegenſchaften geſchritten, naͤmlich 
1) 15 Dezimalen, auf denen ein maſſives 
neuerbautes jmeiftöcfiges Wohnhaus 
mit angebauter Bierbrauerei jammt 
volftändiger Einrichtung und Hofraum, 
ns 42 Dezimalen Garten mit 


—— groben 
—— ———— 


burg an * Zweibrü 


a 
2) 5 Deyimalen, worauf ein Schoppen 

mit Bierkeller und 24 Dezimalen 

Garten dabei, zu Homburg an ber 
—— Strade elegen. 
Nãhere Auskunft Herr — 
mann Baum in Zweibrücken. 

Homburg, im Jan. 1867. 

Bartels, fol. Notar. 


Soljverfteigerung. 


Mittwoch den 16. d#., um 10 
Uhr des Morgens, werben im 
der Mohnung des Adjunkten 
Suiions m Neuhäufel aus ben 
daſigen Gemeinbemaldungen nachſtehende 
—— verſteigert, als: 
2 lieſern Bauftämme 3. Kl. 
1 


„  bdergleihen 4. „ 
27 


„, Sparten 

6 Nlafter fifern Prügelpolz. 

1000 fiefern Bohnenfteden. 

Limbach, den 7. Jan. 1567. 

Das Bürgermeijteramt, 
Hierthes. 


Holzverſteigerung. 

Samstag den 12. Januar l. 
J., Morgens 10 Uhr, zu Maß— 
weiler, werben aus daſigem 

Semeindewald „Hölzchen” 8 
Sirſchbuſch“ folgende Hölzer verfteigert: 
90 Klafter buchen Scheitholz. 


13 aſpen 
1650 buchen und aipen Wellen, 
3 . und 1 birfen Nupftamm. 
62 Stöde 
Neifenberg, ben 5. Jan. 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 


BVerfleigerung von Pappelſtaͤmmen. 
Mittwoh ben 16. Januar, um 1 Uhr 
des Mittags, werden in ber Wohnung des 
Adjunkten zn Reuhäufel 250 Stüd Pappel- 
ftämme und Abſchnitte von 7 bis zu 15 
Zoll Stärke, am der Diftriktsftraße von 
Neuhäufel nah Kirkel lagernd, ver 
Neuhäufel, den 7. Jan, 1807, 












eigert-Fikhe-an im Gnfthans sum ,‚Pütrer-pof“| bert bei JI. J. 





Polizeiliche Belanntmadung. 

Montag ben 14, unb Dienstag den 15, 
Januar —*8 ſedes mal Vormittags 
von 1 bis 12 und Nadmittags von 2 
bis 4 Uhr, findet die Sumdepvifitation 
durch den Bezirkätbierarzt im Marktſtübchen 
neben der Fruchthalle dahier ftatt. 

An die Humdebefiter ergeht baher bie 
Aufforderung, art: benannten Tagen und 
Stunden ihre Hunde zur Bifitation vor 
führen zu laſſen und hiefür die vorgefchriebene 
Gebühr von 12 fr. zu entrichten. 

Ausgenommen von der Bifitation find 
nur die Hunde, melde das Alter von drei 
Monaten nicht erreicht haben und nod) nicht 
aus dem Haufe gelaifen werben, 

Zugleich bringe ich zur pünkilihen Dar: 
nachachtung die beftehenden ortspolizeilichen 
—— über die Hundepolizei in 
Erinnerung 

Art. b. Niemand darf Hunde auf 

ben Leichenhof, in öffentliche Wirth: 
ſchat olo kale oder auf Wärkte mit: 


nehmen 

©. Niemand darf Hunde während ber 
Nachtzeif auf öffentlichen Straßen frei 

erunlaufen laſſen. 

e. Freilaufende Fang: und Mebgerhunde 
mäffen mit einem mohlbefeftigten Manl- 
forbe verſehen jein. 

Die ya werben an Geld bis 

zu 10 fl, geltvaft 

Aweibrüden, ben 9. Yan. 1867. 

zer fol, Polizeifommiffär, 
Raquet. 


Bekanntmachung. 

Der Hafner Philipp C eh zu Horn: 
bad beabfichtigt auf fein Gartenftüd im 
Heinen Eichertögarten, PL:Nxo. 602, auf 
ber Gemarkung von Hornbach, begrenzt 
einjeit3? buch Sufanna Maurer, ander: 
ſeits durch Joſeph Bömetzrieder's Kinder, 
oben die Straße nach Bitſch, unten die 
Strafe nad Wollmünfter, eine Hafner: 
weritätte mit Brennofen zu erbauen, und 
bat die höhere Konzeijion biezu nachgefucht. 

Andem diejes zur allgemeinen Kenntniß 
ebracdht wird, werben alle diejenigen Per: 
omen, welche aegen dieſes Vorhaben ge 
ründete Einwendungen zu erheben fen, 

iermit aufgefordert, jolche — b 14 

agen bei dem unterzeichneten Bürgermei- 
fteramte, wo aud) der — zur 
Einſicht offen Ti t, r rotof eben, 
mit dem Bemerfen en, daß bie Bei ei * 
welche während dieſer Friſt keinen Einſpruch 
erheben, ihres Widerſpruchrechtes verluftig 
wer 

ornbach, den 7. Jan. 1867. 

8 Das ig ermeiftevamt, 

annig. 


Der — eröffnet feine 
Amtsſtube zu Hornbach in dem 
Wohnhauſe des Ackerers Georg 
Leiner am 14. laufenden Monates. 

Hornbach, den 8. Jan. 1867, 

6. Kari, kgl. Notär. 


Zahuarzt Brader 


yer iſt Freitag und Samstag, den 
11. a gi d3, Mts., von Morgens 8 


zu konſultiren. 


Ausſchreiben. 
Für die Gemarkung von St. "aulaha wird 
u 2 dritter Seldigüge angeftellt 
Der Gehalt beträgt bis 300 fl. 
Allenfallfige Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen auf 
unterfertigtem Amte einzureichen. 
St. Ingbert, den 6. Yan. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Chandon. 


Die Bierbrauerei 
der Frau Wittwe D. Helwi 
Homburg bei Zweibrüden in Der fan 
ift aus freier Hand zu verkaufen. Die- 
felbe beſteht aus einem 2ſtöckigen 
Wohnhauſe, Bierbrauerei, Stallung, 
Hoftaum 1. ; die Brauerei fann mit 
geringenKoflen viel vergrößert werden; 
unter dem Haufe befinden fich ausge: 
zeichnete Felſenkeller. Alles in ſehr 
gutem baulichen Stande. Daffelbe 
bildet ein geichloffenes Ganze und 
liegt in der Mitte dev Stadt Hom- 
burg in ber Hauptſtraße. 

Das Nähere bei der Eigenthümerin 
kr oder bei Herrn Geichäftsmann 

ernn in Homburg 


An in Fa Veränderungen 


in meinem 
gas zu — 
Eine faſt gang neue, fomplete 


Delmühlen - Einrichtung 


mit einfacher Keilpreſſe, Steinwert, Schrot⸗ 
müble und allem übrigen Zubehör. F 


Fine Schälmübhle mit Steinen aus: 
Drei Shüpikeme, ‚für Kornmüblerei gang 


gut geeignet; 
Drei Mebleylinder von je 3%/, Bahnen 
Eeide mit noch brauchbaren Ueberzügen. 
Aug. Shmitt, 
Miller auf der Bliesmühle in Gersheim 
(bei Blieskaftel). 


Soeben beginnt ober vielmehr hat ſchon 


a 5 Fahrer Yinkenden Boten 


rte Dorf, fjeltung. 
Jahrgang 1 
Monatlih in Selen Sn rue Bogen zu 
dem billigen Preije von 3% Sgr. — 12 Pig 
Die Do g kann zu gleihem Preiſe 
auch in ——— bezogen werden. 
Alle Abnehmer erhalten —— in 
Tarbendruc, 
Beftellungen auf diefes jo beliebte Journal 
nehmen an; bie hiefigen Buchhandlungen. 


Gegen Huften und Heiferfeit, Rauhheit 
im ———— u. ſ. m. gibt es 
nichts Beſſeres als bie 
Stollwerck’schen Brust-Bonbons. 

Man findet ſelbe in Original: Padeten 
a 14 fr. in Jweibrüden bei D. Wildt 
sen.; fowie in Blieskaſt el bei Fr. Appre⸗ 
deris; in Homburg bei —F Danuer; 
in Hornbad bei Louis Scherry; in 
Landſtuhl bei Fr. Drtb; in St. ng: 
Grewenigs in Wall: 
halben bei Apothefer Thoma, 





—* —— 


Der Unterzeichnete erlai 
anzuzeigeg, daß er ſich dahier 5 = 
rermeifter ctablirt hat. Seine vieliei- 
tigen praftijhen Erfahrungen, die er ſich 
während langer Zeit als Polier im Aus: 
lande im Hod: als aud im Tiefbau er: 
worben bat, ſetzen ihn in den Stand, für 
jede ihm übertragen werdende Arbeit "volle 
Garantie zu übernehmen, 

Auch erlaubt fi derielbe die Herren 
Induſtriellen und Gewerbtreibenden darauf 
aufmerffam zu machen, daß er ganz wafler: 
dichte Behälter zur Aufbewahrung von grö- 
heren Quantitäten Del, Spirituofen x. an- 
fertigt, deren . Einführung gewiß große 
Vortheile bieten durfte 

I. Schöndo 


wohnhaft bei Herrn Schlo jermeifter Peter 


Franlk am Marktplatze. 


Empfehlung. 

Unterzeichneter bringt hiermit in empfeb: 
Tende Erinnermg, daß er Unterridit im 
$itb len, ſowie in allen Streicd- 
und Blasinitrumenten ertbeilt; ferner macht 
er Mufilgeiellichaften darauf aufmerfjam, 
daß er Parthieen von 6 bi$ 8 Mann jo: 
wohl in Blech: wie Streihordefter unter: 
— * und ſieht geneigtem Zuſpruch ent⸗ 
gegen 

Ludwig Rirner, Muſiklehrer, 
wohnhaft bei Wib. Bierbrauer Jacoby 
in ber Fruchtmarliſtraße. 


Anerbieten. 


Ein junger Kaufmann erbietet ſich Gef Au 


ichäftsleuten zum Eintragen ihrer Bücher, 
Ausziehen von Rechnungen und Anfertigen 
von —— — gegen —** — 
Das Nähere bei der Erp. d 


Pol ie von F. 4. alt, 


ipzig) verdanke ich meine Heilung. 


Leip 
Adv. Beck, Rechtsanwalt. 


Borräthig für 12 fr. in allen Buch— 
bandlungen. 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte linbert 
fofort und heilt ſchnell 


Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts-, Bruft:, Hals: und 
Zahnfchmerzen , Kopf⸗ Hand: und Site: 
iht, Magen: und Unterleibsfcmerz x. x. 
In Baleten zu 30 fr. und zu 16 fr. bei 

L. E. Wend. 


Aechter flüffiger Leim 
vn M. €, Gandin, rue de Meziöres 
A 6 in Paris, 
al ganze Flaſche a 18 fr., Flaſche 9 
8. € Wend. 


ra in Homburg bat 
2 Eine Alazien-Bagnerftangen zu ver: 
aufen 





Heute (Vonnerstag) Abend 


Duintett 
ber — — er von 


in ber Bierwirthfäeft — 
Karl Diehl. 


„Adler.“ 
eitag Abend 
Quintett 


der Sander’jcden Rufitgeieligaft von 
) Raijerslautern. 


Caf& Schrödl. 


Samstag Abend 


Quintett 


ber Sander’schen Mufifgefellichaft von 
Raiferslautern . 
nebft ausgezeichneten Doppelbier. 


Gefellen-Berein. 
Samstag den 12. Januar 
Generalverfammlung 


um %49 Uhr auf ber Herberge, wozu 
höflichſt einladet 
Der Borftand, 
Turnverein. 
MB Die Turnabende find 
feſtgeſetzt: auf Montag 


u. Donnerstag. Don 
nerstags nad dem Turnen 





eipe. 
Zugleih wird befannt gemadt, daß das 
Turnen der Zöglinge heute Donnerstag 
wieder beginnt. 
Der Zurnrath, 
Gefunden 

eine wollene Pferdedede; abzuholen gegen 
die Inſerationsgebühr bei Chr. Brad: 
Fisch dabier. 
ge Schellfiſche 

ainzer Stockfiſche 
Rob- * Bratbudinge 


find eingetroffen bei 
Karl Theyiohn, 


Schöne Büdinge, per Etüd 3 &., vor: 
züglide Vtemer Brüden, 6 fr. per Stüd, 
find angelommen bei 

8. E. Wend. 


Gewaſſerte Stodſiſche be MW, Wern. 
Verloren 
Eine Pferdedecke; abzugeben gegen Be: 
(ohmung bei 
P. tod. 


“Ein neuer Ihwarzieidener Regenſchirm 
iſt im „Adler“ ſtehen geblieben, welchen 
der Eigentümer dajelbit abholen kann. 

Es wird eine zuverläffige Perſon zu 
Kindern gejucht. 

Näheres bei der Erped. ds. Bl. 

Eine Grube m Dung und ein Saufen 
Steinlohlenaſche be 

Lehrer Bradt 


Jakob Klein, Schuhmacher, hat ein 
Logis zu vermiethen. 


—* — ee bes be 
aus 5 Zimmern he, 
Mr Speicherfammer xc. ; ferner ein Mleines 
Logis, zwei Zimmer, eine Küche, Keller, 
im Hinterhaufe, ift bis Oſtern andermeitig 
zu vermiethen. 
Näheres bei Louis Brünisholz 
( 


Wanprehiöhammer bat eine Woh⸗ 
numg von 5 Zimmern, Kammer, Küche 
und Keller im zweiten und dritten Stode 
bis kommende Dftern zu vermietben; auch 
kann diefe Wohnung in zwei Theilen ver: 
miethet werben. 

Eine Wohnung, beitehend aus 5 Jim: 
mern, Kühe, 2 Manſarden, Kammer, 
Keller, Speicher, ein Antbeil Garten, hat 
bis Oftern ober —— zu vermiethen. 

Arand sen. 

Geihäftsmann nn an ein möblirtes 
Zimmer im unteren Stode feines Haufes, 
tofort beziehbar, zu vermiethen⸗ 

Rarl Lindemann bat bis kommenden 
Michelstag einen großen trodenen gemölbten 
— zu vermiethen. 


mjalay aldua 
Frucht·, Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc. Preife der Stadt 
Zweibri en vom 10, Jaunar. 

* ag: * Waisbred. 7 
eijen 7 ’ 1| 19 
u .. 544 | Rombeob, 3 * 27 
Senke, "Zreißige. nr " 2 * ı8 
om. Areibige- 46 — 9 
Sch . : . 424 | Semifchtbrod, 3 Kgr. 33 
Speljfern . — — | Das Baar Wed Blib. 2 
Dinkel. . — — | Rinpkeifb 1.D. pt. 16 
Miſchfrucht *2 re .n 15 
Safer . 4 Ralbdeiih. - 12 
ürbien . 43 | Hammeleiich 14 
Biden. . . 3 52 | Echweinseiih 18 
—— u Bein, 1 Liier . . 24 
Deu — Bicte1 .6 
Eirob . n 2 Butter, ; Kar. 26 





omburg vom 9. Januar. 
pr. Att. M fr. 


Frucht⸗ v Fleiſch⸗ sc, Preiſe der Stadt 
fk 





BWeijen . 74 | Meiübrob 1} au. * 
Kor . 536 | Rormbrob 3 25 
Speli 8 ” n .- 47 
Epeljfern . — — 
Werte, Zreibige, = — | —E 3 2 — 
Ateihige. — — Des Yaar We Btıh. 2 
Diibfeuht - . 5 40 | Ochſen eiſch pr. Vſd. — 
Tu | | Kühfleifh ı, Du, . 14 
Crbſen. . 438 2 12 
Bohnen — — aisaeiſc u. 18 
Miden , _—— | Hammeldeiich.. 4414 
Kartoſſel112 | Schmeinefleiih . - 16 
Kleefamen. . .— — | Butter, ; Kar... - 0 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslantern 
vom 8, Jauuar. 
pr. Ztr. i. fr r- Itt. fi fr. 
Weizen . 8 6 | Safer 44 
om . 542 | Grbien . 437 
Spell - » » . 524 | Linien — — 
Speljfern — | Widen 2 
Serie . > 25 | Bohmen . — — 
Brodpreife: 6 Bio. Kornbrod 26 fr, 3 2. 


en 14 fr. und 2 Bio. Weihbrod 15 fr. 


rter Ge Dane * Jau. 
Pillen — — [it 94-43 
" preuß. . "9 56-7; 
pa 10-fl.»Stüde ”"„ 9 48-50 
f. Sovereigns "11 48-52 
Dulaten . . - "533-3 
Aefr»Btüde . . .» 9 234-2, 
Preuß. Raffenfgeine . .„ 44 
urs, 
die Lubewigdh.-Berb. Eile ‚alt. 1531 6 
. Reuft.- Dürtp, “ “« Bu» 


ta vᷣn »Marimil. » 1063 P 
#4 db. Dfb.b. Rotsic. HN. 00 1173 r 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbübler in Jweibrüden, 





weibrücker Wochenblatt. 





Zugleich amtliched Drgan für die handeldgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweihrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfülziſche Blätter“ mödhentfich dreimal: Sonntags, Dierktags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Sr. vierteljährlich. Inſerate: 8 Me, für bie breifpalt. Zeile; wo bie Ned. Auskunft eriheilt: 4 Kr. 





N 6. 





Bayern 


Münden, ne Die Kammer der Reichsräthe hat 
den gehe. v. —— zum zweiten Wräfidenten gewählt 
Die Wahl ſchwa zwiſchen und rn. v. Schrenck. 
Regierungsvorlagen ſind in der heutigen Sitzung des hohen 
Haufes nicht gemadjt morben. 

Münden, 9. Jan. Geftern fand bie erſte Sitzung ber 
Abgeordnetenkammer ftatt. Die Mitglieder derjelben hatten fich 
jehr zahlreich eingefunden, auch ſämmtliche Minifter waren an: 
weſend. Präfident Pözl gedachte in feiner Begrüßungsrede des 
am 10, Okt. v. I. dahingeichiebenen Frhrn. v. Lerchenfeld, welcher 
geboren wurde zur Zeit, da Deutichland in tiefjter Erniebrigung 
da lag, und gerade in dem Mugenblid von binnen jcheiben 
mußte, als Deutjchland abermals zerriffen und deſſen politische 
Einheit in Frage geftellt wurde. Redner bob die politiiche 
Mirkfamkeit des Verlebten hervor, welder volle 20 Jahre in 
der bayerifchen Kammer thätig geweſen umb bei allen —— 
Geſetzgebungsarbeiten während dieſer Zeit beſtimmend eingewirkt 

Um ſeiner ung Ausdruch zu geben, babe der 
edle Freiherr fein Opfer geſcheut, jein ganzes Denten und Wirken 
jei dem Wohl des Baterlandes geweiht geweſen, Lerchenfelds 
Name werde für alle Zeit fortleben als einer der rüftigiten und 
tüchtigften Kämpfer für Recht und Freiheit und als echter Deut: 
iher Patriot! Dem langjährigen Rammerpräjidenten Grafen 
Hegnenberg,, dem es die fortgefehten Störungen feiner Gejund: 
heit phyſiſch unmöglich machen, feine Abgeordnetenpflicht zu er: 
füllen, wurde der nachgeſuchte Austritt bewilligt. Präfident 
Pozl jprad) dabei die Ueberzeugung aus, baf die Kammer diefes 
Austrittögefuch mit ſchwerem Herzen genehmige, denn es fcheibe 
ein bedeutender, ein hiltoriiher Name aus diefem Haufe; daß 
Graf Hegnenberg unter den ſchwierigſten Verhältniffen die Rechte 
der Kammer zu wahren und zu vertreten fuchte, dafür gebühre 
ihm die höchſte Anerkennung, die Verjammlung möge biejes 
ausiprehen, indem fie ſich von ihren Sigen erhebe. Die ganze 
Kammer erhob fi. — Der Finanzminifter v. Pfretichner legte 
hierauf bie Budgetnachweiſungen pr. 1864/65 (mit den Staats: 
einnahmen und bem Stand der Staatsjhulb) vor. Der Mi: 
nifter des mern, Frhr. v. Pechmann, bracte einen * 
entwurf ein, bie Ausgleichung der Kriegskoſten betreffend. 
bemerkte dabei, daß bis jegt von Seite ber Staatsregierung 
zur Befriebigung ber dringenditen Vedürfniſſe geichehen ei, was 
nur immer unter Mitwirkung Kammer geichehen 
konnte, möge die Berathung des Geſetzes nur bald erfolgen, für 
die unaufhaltfame Durdführung befjelben werde bie Staats: 
regierung ſchon ſorgen. Sobann legte der Minister einen Ge 
jegentwurf vor über Gemeindeorbnung, Anſäſſigmachung und 
Verebelihung, Heimath und Aufenthalt, die Vorlage eines Ge 
ſehes über das Armenweſen werde allernächſtens erfolgen; er 
gab ſich der Hoffnung bin, daß bie vorgelegten Entwürfe, welche 
dem Geifte der Zeit und dem Umfchwung der Verhältniſſe volle 
Rechnung — eine freundliche Aufnahme finden werden. 
Der Handelsminifter, Dr. v. Schlör, brachte einen Gefegentwurf 
über das Gemwerbemweien zur Vorlage, welcher zugleih mit ben 
vorerwãhnten Gefegentwürfen berathen werben joll und in welchen 
der Grundfag ausgeſprochen ift: der Menſch hat freie Verfügung 
ber feine Arbeitäkraft, fie fol nur dann beichränft werden, 


Sonntag, 13. Januar 


1867. 





wenn es das Mohl der Geſammtheit abiolut erheiicht. Der 
Kriegäminifter, v. Prankh, bradte einen Geſetzentwurf ein über 
einen Kredit zur Dedung ber Milttärbebärfniffe der 3, Finanz- 
periobe, da nämlid durch den erhöhten “Pierdeftand bei ber 
Kavalerie und Artillerie, dur die Uniformirung und Exer— 
zirung ber unmontirt Aſſentirten, und ſchließlich durch die Ber 
ihaffung von Hinterladungsgewehren neue Ausgaben erwachſen. 
bie jedoch nicht neuerdings belaften, fondern aus den noch nicht 
erichöpften Fonds des außerorbentlichen jüngiten Militärkredits 
ededt werben können. Wann die nächte Abgeorbnetenjigung 
Ntattfindet, ift zur Zeit noch nicht beftimmt. 

Münden, 10. Jan. Das Negierungsblatt veröffentlicht 
ein königliches Patent, durch welches bie Bewohner der an 
Preußen —— Gebietstheile aus.bem bayeriſchen Staats: 
verband entlaſſen werben. 

— &e. Maj. der König, von ber zur Zeit unter ben arbei- 
tenden Klaſſen hieſiger Bevölferung herrſchenden Noth in Kennt 
niß gelegt, hat zu jofortiger Vertheilung an würdige und bürf- 
tige Arbeiter und Arbeiter-Familten abermals eine Summe von 
1090 FH. aus ber Kabi fe dem Magiitrate ber Haupt: uub 
Refidenzitadt zuftellen laſſen. — Hofrath Profeſſor Dr, v. Doll- 
mann it leider geftern Morgen im 55. Lebensjahre 35 
— ein ſchwerer Verluſt für bie Wiſſenſchaft und ſpeziell für bie 
biefige Univerfität, zu deren hervorragendften Lehrern der Vers) 
lebte gehörte. 


Preußen. 


Berlin, 9. Jan. Die Fortfchrittspartei bereitet einen 
Gejegentwurf vor, wonach ben Parlamentsmitgliebern Reife: 
kolten und Diäten gemährt werben. 


Berlin, 9. . Wie die „Prov.-Eorr.” meldet, dürfte 
bie —— des Reichstages etwa 12 Tage nach der Voll⸗ 
ziehung der Wa 


hlen, alſo am 24, Februar, in Ausſicht genommene 
werden. — Die „Nordd. Allg. Ztg“ ſchreibt: —— — 
Korreſpondenzen haben die Nachricht verbreitet, dab Herzog 
Ernit von Roburg entichloffen fei, feine Souveränitätsrechte an 
Preußen abzutreten. Bon einem ſolchen Entichluffe ift bier 
nichts befannt.“ 


Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 9. Yan. Die Landwehrmänner bes 32, preus 
Bifchen Regiments wurden im Dienftverhältnig an bie Haupt- 
pläge ihrer Bezirke befördert, um bort weitere Verfügung zu 
erhalten, welche bei der größten Mehrʒahl in ber Entlaſſung 


beitehen wird. 
Defterreid. 


Wien, 9. Jan, Die heutige Amtözeitung veröffentlicht 
ein kaiferliches Handfchreiben, in welchem in ben cisleithanifchen 
Sändern eine vollftändige Prekamneitie mit Vachſicht aller aus 


„bereits abgebüßten Strafen erwachſenen Rechtsfolgen erlaffen 


wird. 

Wien, 10. Jan. Die „Preſſe“ erfährt: Der Miniſter des 
Aeußern bei der Pforte, Ali Paſcha, habe am 26. Dez. an 
die Schutzmächte Griechenlands eine Circularnote gerichtet, welche 
dieſelben dringend erſucht, die griechiſche Regierung auf —— 
traftatmäßigen Verpflichtungen ernſtlich hinzuweiſen und in At 






energiiche Bo loſiglen 
air di 4 —2 Mi Uhr —— ng 
ihrer Rechte 
W 
— ee 
legte 2, ae Shmen 2 
England 


London, abi 2 — Dem britiſchen 

a in Ba ington iſt der Befehl ertheilt worben, anzu: 

ob die Negierumg ber Ver. Staaten in der Alabama⸗ 

—— —— — annehme, unter der Bedingung, daß 

die 13 die rs tvorzulegen, vorber feitgejeßt jeien. 
ürfei 

Konftantinopel, 9. Jan. Nah Epirus find 5 Inf. 

Bat. abgerüdt, fünf andere find in Marjchbereitichaft. Die 

dortige chriſtliche Bevölferun 1 verweigert den eingefallenen bel- 

leniſchen Banden Lebensmittel. Aus Kandia wird gemeldet, daB 

deb idiſche Führer Zimbrafafi mit einer Abteilung reis 


Amerika. 
—New-York, 8. Jan. Das Abgeorbnetenhaus bat bie 
efekution angenommen, Anklage gegen ben Brälidenten zu erheben. 
> — u 1 


Berfbiedenes. 

Köin, 10. Yan, Im der Beute begommenen Ziehung der 
Dimbau: Lotterie fiel der Hauptgewinn von 25,000 Thaler auf Mr. 
244,632. Die Look 99,325 und 234,658 je 1000 Thlr., Wr. 
303,745, Landſchaft von Graf von Kalckteuh; 241,557, Reine 
Runder , won Werder; 144,694 , Sonntage Nachmittag, von Touffaint ; 
284,598, Grethen im Rerter, von Damm; 172,326 , Orefmutter 
von Sefelfdap; 323,283, Landſchaft am Bobenfee, von Keffeler; 
80,175, Rüdfehr vom Scügeniefte, von Schlefinger; 300,098, 
Baldlandicaft , von Maurer; 242,340, Kölner Dom, von Beye 
Im; 326,753, Um Wollenier, Gemälde von Graf Ralkrauth; 20,724, 
Scäulausgang, von Bäder; 262,813, 6 Aaquatelle von ; 
52,970, Fechtende -Handiwerkäburien, von Schleſinger; 88 ‚690, 
Särns in Tyrol, Gemälde von W. Brandenburg. 

Auf die Bemerkung eines Bürgermeifters auf dem Mecklenbur⸗ 
aifehen Landtag, daß bie Anforderungen an den Finn. namen der 


"ab, die Reife trat um 14 Tage früher 









Squllehrer undfP daß die Kinder Ws fpätere Leden 
tisch achubilden feien, miederie der Herkin. Plüstem: Das 
u fen Ber 47 oufgenh Felde! — Wir 
meh bc. De je er Medienburger 
möäffen wor lernca a e 
ẽ von and ya wer Parade Musflellung ift 


fo groß, daß man die Zahl der Perfonen, welche täglich dort ge: 
ſpeiet werben könnten, auf 100,000 berechnet, Nicht mur alle euros 
päifhen Küchen, fondern auch die culinarifchen Künſte der Aegupter, 
der Tuneſen ımd des himmliſchen Reiches werden vertreten fein. Bor 
Fr Pavillon der Kaiferin wird täglich ein Militärconcert fkattfinden. 

Es ift auch davon die Rede, dak die Mufilbanden verſchiedener 
fremder Armeen im Gefolge ihrer Souverãne nah Paris Tommen 
und ſich auf dem Maräfelde produsziren follen. Endlich entwirft man 
in diefem Augenblick au die Pläne zu einem in dem Park zu er: 
rihtenden Saale für BVorlefungen, tedhnifhe Demonftrationen und 
Erperimente. Die hohen Pieiter an. der Außenſeite des Palais 
werden ı von Maften gekrönt fein, * in Oriflamme die Farben 
des Yandes zeigen werden, en Produfte darunter auögeftellt find. 

Die Aupenkehe ven Balas —— 
F der Spannung eines rieſigen Segeltubes über den Garten hat 


! man aus Gparjamkeitsrüdiichten, De ſich übrigens überall geltend 
machen, abaeli 


eben. 


Landwirthſchaftliches. 


Weinftod. Nach den Mitteilungen eined der intelligenteften 


Weinbauem im Süden Frankreichs, Mars, glaubt man, wie das 
landw. Wentralblatt berichtet, daß der Weinitod, wenn man ihn vor 


dem Aufireren des Oidiums ſchwefle, nicht nur davor geſchützt werde, 
fondern au grünered Laubwerk und zahlreichere, ſchönece und früh: 
reifere Früchte zeige. Died habe dazu geführt, den Schwefel direft 
als Emähnimgsmittel auch für gefunde Stöcke auzumenden, die ſich 
denn auch in der beichriebenen Weife entwidelten. Innerhalb eines 
Zeitraumes von 3 Tagen war der Stock wie umgewandelt. Ebenſo 
günftig ſchien der Schwehel auf die Blätbe und Befruchtung einzu: 
wirken, denn bei den geſchwefelten Weinflöden fielen die Beeren nicht 
ein und die Qualität des 
Produkts verbefierte ſich. 


ww Rransbübler. erannmortl. Kedattem, 





Bekanntmachungen. 


Haltend, Dabei 68 De 
mit bem Hauſe ein 





1 Meiberfeprant, t — 1 Roms 
mode, Stühle, Tiſche he, Getüch, Kleider, 


— Garten, 
mpler bildend, 


Für die jo a PR 
bei dem Leichenbegängnifje unjerer lieben 
Schweiter, Schwägerin und Nichte 


Karoline Cullmann 


ftatten * hiermit unferen innigſten 
Dank ab 
Zeibruden, den 11. Jan. 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Montag den 14. Januar 1867 , Vor: 
mittegd 9 Uhr, auf dem Heidelbinger: 
Hofe, Gemeinde Rimſchweiler, werden die 

mn Nadlajje des verlebten ‚Seligmann 
Sabı gehörigen Mobiliargegenftände ver: 
jteigert, namentlich: 

annskleider, Hemden, Bettung, Weih: 

zeug, Hausmobilien, Tiſche, Bänke, 

Bütten, Ackergeräthe, 1 Windmühle, 

1 Küchenſchrank, 1 Wanbubr u. ſ. w. 

Schuler, k. b. Notär. 


Freitag den 1. Februar 1867, Vormit- 
tags 10 Uhr, zu Medelsheim in dem zu 
verjieigernden Hauſe, laſſen die Wittwe 
und Erben von Johann Paul Wad sen. 
auf mehrjährige Termine zu Eigenthum 
veriteigern; 7 

) ein 

jtödiges Wohnhaus mit 6 Kellern, 1 
großen Yagerbierkeller, Brau us mit 
Brunnen, Brennhans, 2 Sheuern, 
2 Stallungen, 6 Ehweinftällen,, 1 
Schafftall, Hühnerftall,, Holzichoppen, 
Hofgering, 43 Dezimalen Fläche ent: 


— — — — 
nn En ie — * 





zu Medeldheim ſtehendes zwei— 


ſammt allen zum Betrieb ber Bier: 
brauerei gehörigen Geräthichaften und 
Utenfilien, als: dem Braukeſſel, der 
Maiichbütte mit Senkboden, dem 
Kühlichiff, der Malzdörre, dem Gähr⸗ 
geſchirr, Gerſtenweihe, 24 Stüd Yager: 
faß, 400 Biertransportiaß, 7 Halb: 
iuderfah, 12 Bangen, 9 Schäffelbrenten, 
3 Butten, Fahtridtern, Hahnen, Maiſch 
ſcheite endlich eine Wind- und Schrot 
miühle. 
In diefem Anmweien wird vie Bierbrauerei 
betrieben, 
2) 102 Dezimalen Ader beim Schenten: 
brunnen. 
3) 42 Dezimalen Wieſe im Schußgarten. 
Alles im Mebelsheimer Banne. 
Schuler, f. b. Notär. 





Samstag den 9. Febmar 1867, Bor: 
mittags um 11 Uhr, zu Mittelberbadh, laffen 
die Rinder und Erben der dafelbit verlebten 
Eheleute Peter Frey ſen g und Eva Johum 
unter vortheilhaften Bedingungen in Eigen: 
thum veriteigern: 

10 Tagwerke 73 Dezimalen SHiefern: 
Wald auf dem Banne von Dberber: 
bach auf ver Haide, 2Ojähriger Beftand, 
ncben den Wieſen und Johann Onmtor. 

Öuttenberger, fal. Notär. 





Dienstag ben 15. Januar 1867, Mor: 
gens um 10 Uhr, zu Rimſchweiler in jeiner 
Behaufung, läpt Ludwig Beder, Ketten 
ſchmied daſelbft, auf Borg veriteigern: 


10 Zentner Rartoffeln uf. mw. 
Geßner, kgl. Notär. 


Verſteigerung. 

Montag den 14. Januar 1567, des 
Morgens 9 Uhr, in der Behauimg des 
nachgenannten Falliten zu Kübelberg, 

Werden auf Anitehen von Chriſtian Ant 
bos, Seihäftsmann, in Jweibräden wohn: 
haft, in feiner Eigenſchaft als proviſoriſcher 
Syndit der Fallitmaſſe des zu Kübelberg 
wohnhaften Gerbers Johann Zahm IE, 
die zu dieſer Fallitmafie gehörigen beweg 
lichen Gegenſtande öffentlich auf Dreimonat: 
lichen mg veriteigert, al&: 

1) Au den Farben: 16 Sochlhäute, 
16 Scmalbäute und 10 Kalbielle. 

2) Un fertigem Leber: 29 halbe 
Zeuahäute, 14 Schmalbänte, 7 halbe 
Sobhlhänte, 9 halbe Landſchmalhäute, 
12 halbe Wildhänte, 3 ganze Wild: 
bäute, 5 halbe Zeughänte, 28 Kalbe 
felle, 6 farbige Schaffelle 

3) Die Vorräte an Sohllevder, Brund⸗ 
ſohlleder, Aalbleder. 

Eirca 140 Zemner Yohrinden, zu Mündh: 
weiler figend. 

1 Pferd, 1 Kuh, ungefähr 100 Zentner 

Kartoffeln , 40 Zentner Heu, 25 Zentner 

Ohmet, 100 Boien Stroh, 150 Garben 

Korn, 1 Wagen mit Zubehör, Prlüge, 

Engen und jonftige Adergeräthichaften. 

Waldmohr, den 3. Yan. 1867. 
Funy, fol. Notär. 


4 


— 
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19%/4 Klafter geſchnittene Prügel. 
41. Stüd fiefern Sparren. 
4 Klafter 5° lange Fiefern Prügel. 
Blieskaftel, den 2, Jan. 1807 
Das Bürgermeifteramt, 
BD. Anaps. 
Holzverfteigerung in Alſchbach 
Freitag den 18. Jannar 1. J., Rach 
mittags 1 Uhr: 
90 Kiefern Stämme, mworunter 16 Ab: 


Schnitte. 
5 birfen Leiterbaͤume. 
”/ı Klafter kiefern Scheithol;. 
2 Prügel, 


















t 
erent im Kriegs⸗ 
„Die nachbezeichneten im Deten⸗ 
ka ya Sea von Homburg, nabe 
bei Schwarzenbach, Nigenden Hölzer ver: 
fteigern,, als: 


50 A 


buchen Sceitholz u. langen 
‚trier prügel. 
20, Tide 


* P olz. 
846* liefernes Prügelbolz, zu 


— age * eg * 3 J birfen 
800 buchen en, mit Ttazfer PBrügeln. | 25 Hefe und emiſchte Wellen 
* laeſaedenen⸗ zu Steemwerk ge: 5 buchen Langwidden. 


im Januar 1867. 
” 


225 buchen 
1 € 


nidmor! 


49 Sparren und Nutitangen. 


„lüpt Marı Wolff, Schuhfabrilant) 100 — — und Fachgerten. 
allda, wegen Au onomie wird 221 Klafter kliefern Prügel 4° lang. 
des Weingeichäftes auf Borg verſteigern 2 Er 


* “ 5 

4, eichen Echeitholz, 

Bliesfaftel, den 5. Yan. 1867. 

Das a 
P- Knaps. 


Holjverjteigerung. 
Mittwody den 16. d8., um 10 


dafigen Gemeindewaldungen nachſtehende 
Holziortimente werfteigert, ala: 


d N 
Birmuf 10, Yan. 1867. s > 
X —— den 12 Kiefern Bauſtämme 3. SU. 


— Weber, fgl. Notar. 


01 dergleichen 4. 
ontag Den 21, anuar a * des = * u u. 

mi um. 2Ahr, läßt Johann —2 re. 
Lauer aus Witteräheim das naderwähnte 6 after Kiefern Prugelholz. 


- - . 1000 kiefern Bohneniteden. 
and günftigen Bebingnifien in Limbach, den 7. Jan. 1867, 


— 


im nacherwähnten Das Burgermeiſteramt, 
ein Wohnhaus mit Scheuer, Stall und AN — 
„Kofraum mit Garten, das frühere Holjveriteigerung. 
Siationsgebaude bei Nieder: 


würzbach 14 Dezimalen Fläche ent: 


Dieſes Anweſen liegt bei Niederwürzbach 
an der Straße von Bliestaitel nad St. 
und von da nach dem obern Blies- 


Mittwoch den 16. Januar 1867, 
Vormittags 11 Ubr, zu Winter: 
bad, werden aus daſigem Ges 


meindewalde folgende Hölzer ver- 
fteigert: . 
4 buchen Magnerftangen. 








und eich, ganz nahe am Nie| 17° „ Scheit und Prügelbol;. 
Bahnhofe. 675 Wellen. 

‚ Diele * iſt außerſt günftig und der] Pattweiler,, den V. Jan. -1867, 
täglich zunehmende Verkehr erhöht den Werth Das PVürgermeifteramt, 
des $ immer he Bayer. 

ich ir 3 — J — —* 
triebe_einer — —— —* Verſteigerung von Pappelſtämmen. 


Mittwoch den 16, Januar, um 1 Uhr 
des Mittags, werden in der Wohnung des 
Adjunkten zu Neuhäufel 250 Stüd Pappel- 
ſtamme und Abſchnitte von 7 bis zu 15 
Zoll Stürfe, an der Diſtrittsſtraße nen 
Neubäufel nad) Kirlel lagernd, verfteigert. 

Neuhäufel, deu 7. jan. 1867, 

Vefanntmachung. 

Kal. Handelögericht Zweibrüden. 

Die bisher von Johann Baptiit Mad, 
Bierbrauer in Medelsheim, unter der Firma 
„J. B. Wad“ in Medelsheim betriebene 


Bei mur einiger Strebiamteit und Häus: 
lichleit iſt ein gutes Auskommen gejichert. 
Dieſes zw fann auch aus freier Hand 


‚ ben 30. De. 1866. 
Wieit, fgl. Notar, 


y 77 eigerung in Lautzkirchen 
Selerheig 8 pic 


ben 16. Januar I. J., Mor: 
gend 9 Fi 
T Klafter buchen Scheitholz 1. AL. 
34. . 2 


B 


—RB „  anbr. | Brauerei ift auf I. B. Mad, Bierbrauer 

buchen Reijerwellen. bafelbit, g ‚ welcher di un⸗ 

2 Klafter buchen Prügel. ter der Firma „J. P. Wad“ weiter ber 
20° „ Krappen. treibt. : 






Uhr des Morgens, werden in 
der Wohnung des Adjunkten J 9 
Huffong zu Neuhäuſel aus den 


Schuber, Bierbrauer in Land: 
ſtuhl tdaſelbſt unter der Firma 
„Georg Schuber“ eine Brauerei, 

Dtto Weber und Karl Weber, beibe 
Müller in Limbad), haben unter der Firma 
„Bebrüber Weber“ eine offene Handels: 

eſellſchaft Betreibung einer Mühle in 
imbah abgefchloffen, welche ſeder der 


Geſellſchafter zu ‚vertreten ber M und 
weiche ihre —R am Tg, 
1866 —— FR 
r richtigen Huszug : 
BZweibrüden, den 7, Jan. 1867. 
Die k. Bezirks und Handelsgerichtsfanglei, 
Krieger. 


Bekanntmachung. ( 
Die bis jet, bekannten Gläubiger des 
alliten Bernhard Heur ich, Bäder ‚und 
rth von Kamftein, werden andurd ein: 
geladen, ſich Montag den ?1, Januar 
nächithin, des Vormittags um 11°; Uhr, 
im Petſon oder durch Bevollmächtigte tm 
tgl. Bezirkögerichtögebäube zu Zıveibväden 
einzufinden, um vor dem Falmentstom 
miſſar, Herrn fol: Bezirks tsaſſeſſor 
Örai, zur Wahl eines; proviſor ſchen Syu- 
bifs für die Mafje zu fehreiten, 
Zweibrüden, ben 5. Jar. 1867, 
Die fl.’ Begicksgericitötunglei‘, 


Krieger. 


Belanntma b 
Diejenigen Gläubiger des Faliten Karl 
urkardt von St. Ingbert, deren For: 
derungen zum Paffivftatus der Fallitmaſſe zu · 
gelaſſen worden find, werben andurch einge: 
laden , fi Montag den 4. yebr. nächithin, des 
Morgens um 10 Uhr, in Perſon ober 
durd) Bevollmächtigte im fgl. Bezirksgerichts: 
gebäude dahier einzufinden, um per Rech⸗ 
nımgsablage des proviforischen Syndils bei: 
umohnen und mit dem Falliten ein Kon: 
ordat abjufhliehen, oder aber, ſalls ein 
ſolches ht zu Stande kommen follte, mit 
den übrigen Gläubigern in eine Union zu 
treten und ſodann das Weitere zu verfügen. 
Zweibrüden, den 5. Yan. 1867, 

Die fgl. Bezirksgerichtsfanglei , 
Krieger. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 

Montag den 14. und Dienstag den 15. 
Januar nächſthin, jedesmal Vormittags 
von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr, findet die Hundevifitation 
durch den Bezirksthierarzt im Marktitübchen 
neben der Fruchthalle dahier jtatt. 

An die Dundebefißer ergeht daher die 
Aufforderung, an benannten Tagen umd 
Stunden ihre Hunde zur Wifitation vor: 
führen zu laſſen und biefür die vorgeschriebene 
Gebühr von 12 Fr. zu entrichten. 

Ausgenonmmen von der Viſitation ſind 
nur die Hunde, welde das Alter von drei 
Monaten nicht erreicht haben und noch nicht 
and dem Haufe gelafjen werben. 

Zugleich bringe ich zur pünftlihen Dar- 
nachachtung die Bierher gehörigen ortspolizei⸗ ” 
lihen Beitimmungen in Erinnerung: 

Yet. 21. b. Niemand darf Hunde auf 
den Leichenhof, in öffentliche Wirth: 
ſchaftslolale oder auf Märkte mit- 
nehmen. 

0. Niemand darf Hunde während der 
Nachtzeit auf öffentlichen Strafen irei 
herunmlaufen laflen. 


Digitized by Google 


e. Freilaufende Fang: und Mepgerhunde 
Trüfen mit einem wohlbefeitigten Maul⸗ 
forbe verjehen fein. 

Die Uebertretungen werden an Gelb bis 

zu 10 fl. geitraft. 

Zweibrüden, ben 9. Jan. 1867. 

Der fol. Bolizeilommiffär , 
Raquet. 


Die Bierbrauerei 

der Frau Wittwe D. Helwig in 
Homburg bei Zweibrücken in der Pfalz 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die- 
ſelbe beſteht aus einem 2ſtöckigen 
Wohnhauſe, Bierbrauerei, Stallung, 
Hofraum 2c.;.die Brauerei kann mit 
geringenKoiten viel vergrößert werden; 
unter dem Haufe befinden fich ausge 
zeichnete Felſenkeller. Alles in jehr 
gutem baulichen Stande. Daffelbe 
bildet ein geichloffeneds Ganze und 
liegf in der Mitte der Stadt Hom- 
burg in der Hanptitraße. 

Bas Nähere bei der Eigenthümerin 
ſelbſt oder bei Herrn Gelchäftsmann 
Bernn in Homburg. 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeicnete erlaubt jih die ergebene 
Anzeige zu machen, daß fie ſich dahier als 
usmacherin etablirt hat und empfiehlt 
& unter Zuficherung billiger und reeller 
Bedienung zur Anfertigung aller in das 
Busgeihärt einfchlagenden Arbeiten. 
Franziska Peill: Yang 
in Bliesfaitel. 
Für ein Samengejhäft ſucht man thä⸗ 
tige Agenten, Fraulirte Auerbieten uuter 
C F & befördert die Aunoncen-Erpedition 


der Herren Sachſe &K Comp. im Leipzig. I Das Nähere bei der Exp. de. 


Empichlung. 

Unterzeichneter bringt hiermit in empfeh: 
lende Erinnerung, daß er Unterricht im 
Sitberfpielen, ſowie in allen Streid: 
und Blasinftrumenten ertheilt; ferner macht 
er Mufitgejellihaften darauf aufmerkſam, 
dab er Muſilſtüde in jeder beliebigen 
Stimmenzahl für Parthieen jomwohl in 
Blech⸗ wie Streihorchefter gut und Fräftig 
arrangirt, und fieht geneigten Aufträgen 
entgegen. 

Ludwig Nirner, Mufiklehrer, 
wohnhaft bei Wib, Bierbrauer Jacoby 
in der Fruchtmarktitraße. 


Gelhäfts - Empfehlung. 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich ergebenft 
anzuzeigen, daß er ſich dahier als Mau: 
rermeiſter ctablirt hat. Seine vielſei— 
tigen praktischen Erfahrungen, die er ſich 
während langer Zeit als Polier im Aus: 
lande im Hod: als aud im Tiefbau er: 
worben hat, jegen ihn in den Stand, für 
jede ihm übertragen werbende Arbeit volle 
Garantie zu übernehmen. 

Auch erlaubt fich derſelbe die Herren 
Inbuftriellen und Gewerbtreibenden darauf 
aufmerlfam zu machen, daß er ganz waſſer⸗ 
dichte Behälter zur Aufbewahrung von grö- 
ßeren Quantitäten Del, Spirituofen x. an: 
fertigt, deren Einführung gewiß große 
Bortheile bieten durfte 

3. Een, 
wohnhaft bei Herrn Schlojjermeifter Peter 
Franf am Marttplabe. 


Anerbieten, 

Ein junger Kaufmann erbietet fich Ge: 
ichäftsleuten zum Eintragen ihrer Bücher, 
Ausziehen von Rechnungen und Anfertigen 
von Jahresabſchluſſen gegen —* Honorar. 

l 


Fenerverſicherungshank für Zeutſchland in Gotha. 


ufolge der Mittheilung der Feuerverficherungsbant für Deutichland zu Gotha 
wirb dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1866 


circa 70 Prozent 


ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurüdgeben. 


Die 
der vollitändige Rechnung sabſchluß berjelben 
d8. es. erfolgen. 


genaue Berechnung des Antheils fir jeden Theilnehmer der Bank, ſowie 


fir 1866 wird am Enbe des Monats Mai 


Zur Annahme von Verficherungen für bie Feuerverſicherungsbank find die Unter: 


zeichneten jederzeit bereit. 
Landau, den 6. Januar 1867. 


Louis Mayer, SHauptagent. 


J. Pracht in Zweibrüden. 

Fritz Panzerbieter in St. Ynabert. 
Math. Hallbach in Homburg. 

W. Neubecker in Sornbad), 


Otto’s photographische Anflalt. 


In einem eigens dazu erbauten Atelier, auf dem Marftplage, wer: 
den während ren Tagen pbotograpbifche Porträts nah dem 


Die Agenten: 


neuelten amerifani 


uiſchen Syftem von 15 fr. an bis 10 fl, mit eleganten 
Rahmen angefertigt. Viſiten-Karten 6 Stüd 1 fl. 45 fr, 12 Stü 


3 fl. 


Die Aufnahmen finden von Morgens bis Abends bei jeder Witterung 
ſtatt, und ladet zu recht zablreichem Befuche ein 


Mr 


Dtto „ Maler u. Photograph. 


Br 


Tivoli. 


Sonntag ben 13. Januar, im“ Heinen 
e 


Broduftion 


ber Hebert' ſchen Muſikgeſellſchaft aus 
Kaiſerslautern. 


Anfang "a4 Uhr. 
Sonntag den 13. Januat 


Zanzmufif 
bei Georg Baumann 
in Itheim. 
Acker-Lupinen, 
gelbe Saat⸗Lupinen werden billigſt geliefert 
von € Dümmler, 
Homburg. 





Eine Grube voll Dung und ein Haufen 
Steinfohlenafche bei 
Lehrer Pracht. 


Einen — bat zu verlaufen 
udwig Mojer, Schreiner. 


Geihäftsmann Dtt hat 35 bis 40 Zr. 
ausgezeichnetes Heu zu verlaufen. 


Einen neuen Theetiſch hat zu verkaufen 
Ehr. Elunbt. 


Ohne vorberige Anmeldung bei mir 
Peine an meinem Stein: 

















Einftandsmänner zu verfchiebenen Waffen: 
gattungen find zu erfragen bei 
C. Hübner in Zweibrüden. 


Geihäftsmann Kohl hat mehrere Gärten 
zu verlaufen oder zu verpachten. 


Mittwe Theyiohn in der Fruchtmarkt 
firaße bat ein möblirtes Logis zu ver 








-Imiethen; auch hat fie den dritten Stod ihres 


Haufes bis Dftern zu vermiethen. 








Wittwe Pieufer in ber Karlsſtraße 
bat ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Valentin Flidinger, Mebger, bat ein 
Logis zu vermiethen. 


Bäder Wirth bat ein Logis zu ver- 
iethen. 
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2 möblirte Zimmer find zu vermiethen ; 
wo, jagt die Erped. ds. DI. 


TG —— —— — — 
ranffurter Geldcourd vom 11. Yan, 


Piholen fl. 9 41-43 
" pen. - "„ 956,-574 
ol. Il.» Stüde . ”„ 9 48-50 
nl. Soverelaud . ” 11 48-52 
Dutaten . » . ”" 5 33-35 
Wir»Städe . eu. 1. e 8 255-255 
Preuß. Raffenfhelne . . .146024 
Altieucours. 
4%, Ludwigeh⸗erb. Eiſenb ⸗Alt. 155 6 
4%, Reufl.- Dürtp, “ “ Bi" 
R u "#064 on. 
4%ja 6. Ofib. db. Rothfch. & 1.200 117L P. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzb ühler in Zweibrüden. 


- Dueibrücker Wochenblall 





Zugleich amtliche Organ für die bandelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 
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7. 


Bayern 


Münden, 10, Jan. BDiefen Vormittag hat eine weitere 
Sigung des Staatdraths ftattgefunden , im welcher ber Gele: 
entwurf bezüglich des Armenmweiens zur Verathung gelangte. 
Der Geſebemwurf bezünlih der Heeresverfaſſung ſcheint noch 
nicht zum definitiven Abſchluß gelangt zu ſein. Ein Gejeg von 
io tief eingreifender Wirkung bedari eben der reiflichiten Er: 
mägung. In Ertra:Beilagen der „Baper. Btg.“ mwurben heute 
die wäre über die Aniäffigmahung und Verebelichung. 
dann über bie Seimath und den Aufenthalt veröffentlicht, und 
morgen wird eine Beilage die Beiepentmirie über Das Sewerbö; 
mweien, bie Kriegskoſtenausgleichung und den Wilitärfrevit ent- 
halten. Um die Armee eintretenden Falls in kürzerer Zeit, als 
8 nad den bisherigen Einrichtungen möglich war, im friend 
mäßiger Stärke aufitellen zu können, jollen vom laufenden Jahre 
an alle in Zugang kommenden Wilitärpflichtigen — aud bie 
biäberigen Unmontirt-Affentirten — in den Waffen geübt werben. 

Die bumaniftiihen Gymnaſien Bayerns erhalten dadurch 
eine eingreifende Umgeftaltung, dab das bisher eingehaltene 
Spitem von Maijenlehrern in das von Fachlehrern umgewandelt 
wird. Im Minifterium des Innern arbeitet man eben mit 
grohem Fleiße am dieſer Aenderung, dadurch wird auch dem 
überall Fühlbaren Mangel an Lehrkräften rg rg indem 
weniger Lehrer zur Beleg der Stellen nöthig find, — Dan 
aebt damit m, in Münden eine Militäralademie als höchſte 
Bildungsanitalt zu gründen, in welcher vorzugsweile folde Di: 
figtere Aufnahme finden ſollen, welche fich zu Generalitabsoffigieren, 
jür höhere Adjutantenitellen u. ſ. m. eignen. Die Vorträge im 
derielben iellen ſich eritreden über Metaphyſil, Militärgerichts+ 
barfeit, höhere Militärwiſſenſchaften u. j m. und werben von 
Univerhitätsprofefforen bezw. von Offizieren gehalten, An bie 
Militärafademie joll ſich jodann die Artillerie: und Genieſchule, 
das Radettenkorps, die Kriegsſchule und der Operationshurs für 
Militärärzte anreiben. Jede dieſer Anitalten erhält einen Kom: 
mandanten. Als Generalinipettor ſammtlicher Nilitärbildungss 
anftalten wirb der gegenwärtige Rommandanı bes Radettenforps, 
Nitter v. Malaifi, aenannt, 

Sandau, 10, Yan. Da ſich der Projektirung der Yandau: 
Pirmaſens⸗ gweibruder Eiſenbahn mit Berübrung der Stadt 
Birmafens — ſowohl in der Richtung über Gontmig wie in 
jener über Hormbah — ungünstige Elevationsverbältnifie bar- 
boten, welche umfangreiche Hunitbauten und Srundarbeiten, in 
golne deſſen aber einen alljugroßen Koſtenaufwand (über 13 

ilionen @ulden) verurfacht hätten, jo war eine Reviſion Des 
Projekts mit Auffuchung einer ginitigeren Linie abjolut ange: 
zeigt, um für Landau die Vortheile einer Eiienbahnwerbindung 
mit dem Weiten der Pfalz zu fidhern und damit der drohenden 
Gefahr der Verfehrsablenfung durch das Dahner Thal zu ber 
aegnen. Diefe neue Linie it im Rodalbthal aufgefunden worben , 
fie bietet fehr annehmbare, befriedigende Steigungsverbältnifie, 
wodurch der Koftenpunft erheblich gemindert und die Bauwürdigs 
keit der Bahn nicht mehr in Frage geitellt werden kann, (A. W.) 


Brenßen 
Berlin, 12. Jan. Das Haus der Abgeordneten bat in 
feiner heutigen Sigung den Geſetzentwurf, betreffend die Abän- 
derung bes Artikels 69 der Verfaſſung, wonad bie Anzahl der 


Dienstag, 15. Januar 


1867. 


Abgeordneten nach der Annerion feitgeitellt werben joll, in zweiter 
* mit allen gegen 3 Stimmen angenommen. 

as preußiſche Muiſterium bes Auswärtigen hat ben 
Botſchafter im London ermächtigt, bie Hannoveraner, weiche 
unter falihen Borfpiegtlungen (als „Legion Georgs“) nad 
London gelodt find, mit dem erforderlichen Mitteln zu verſehen, 
damit biejelben im ihre Heimath zurüdtehren fünnen. Ferner 
erwartet dieſelben in ber Heimath feine harte Strafe. € iR 
wielmele in Ausiicht genommen , in Anbetracht ihrer uneriahrenen 
Mend, die von Böswilligen gemißbraucht wurde, jie ber 
Önabe des Königs zu empfehlen. Bereits eine beträchtliche 
Anzahl der enden it wieder in der Heimath eingetroffen. 
Die Berführer, deren man babhaft geworden, wird man jtreng 


befttafen, 
Baden. 

Karlsruhe, 7. Yan. Die Finanzverwaltung will in 
den nächften Monaten ben ganzen Betrag des Steueranl 
(Zmwangsanlehen beim Beginn des Krieges) zur Rüchah 
bringen (wohl etwas über 4 Millionen). Die 5progentigen 
ginien vom 1, Yali' an jollen dabei vergütet werben. Auf dem 
Lande hatte man ſich noch immer nicht am ben Gedanken ge 
möhnt,, daß die Steueranlehensicheine ein baares 5pCt. tra 
bes Rapital daritellen und sie follen von den Bauern vielfach 
an bie Händler nieberen Preiien verſchleudert worden fein. 

reie Städte. 

2übed, 11. Yan. Die hiefige Kaufmannſchaft hat mit 
116 gegen 102 Stimmen den Antrag von Dunge auf unbe: 
bingten Anschluß Qübels an den Zollverein angenommen, 

Frankreich. 

Dem Staatsrath liegt gegenwärtig ein Geſetzentwurf vor, 
der die Beſtimmungen von 1849 über bie Naturaliſirung im 
fehr liberaler Weile abändert. Während gegenwärtig ein Fremder 
nach Einreichung feines Naturalifations-Gefuches noch zehn Fahre 
in Franfreich anſäſſig bleiben muß, ehe er das volle Bürgers 
recht erhält, wird durch das neue Geſetz dieſe Wartezeit auf 
brei Jahre abgefürzt. Und diefe Friit kann ſelbſt auf ein Jahr 
berabgeiegt werben für diejenigen, welche dem Yanbe irgend 
einen großen Dienit geleiftet, 7. B. eine neue Induſtrie einge 
führt haben. 

Amerika, 

Nah einer amerifaniihen Korreipondenz der „Times“ iſt 
es wahrſcheinlich, daß bie Vereinigten Staaten Napoleon in Be 
treif des Aurüdziehens feiner Truppen aus Meriko feinen Willen 
laffen werden, und obaleich der Aufſchub bie März die Stimme 
des Bublitums gegen ſich hat, fo find doch die Gründe, die Die 
franzöfiiche Regierung beftimmen , die Truppen alle zugleich fort 
zunehmen, damit nicht zulegt ſchwache Detahements von dem 
Liberalen mit überlegener Macht angegriffen werben, triftig ge 
nug und ſchwer zu widerlegen. Die Amerifaner werben fich 
daher Ungefichts jo gewichtiger Beranlaffungen beruhigen, wofern 
fie die Verficherung haben, daß der Rückzug der Truppen, wie 
er jegt_projeftirt it, ehrlich zur Ausführung gebraht wird. Zu 
einer Störung in den diplomatischen Beziehungen beider Mächte 
liegt durchaus fein hinreichender Grund vor. 


— 
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Senera Direktion ter t, Ber: 





Kleeſamen Sr und Mogrändırt: Bob 3 fl bie 13 fl. 

Nach 30 x. ſen 10 fl. N bis 11 N. * 10 fl. 30 kr. 

teßrd« Unflaiten aan Verlangen des Abfenders die * A if f 7 ud Wr tr. Repötuchen 
Beftellung von Yabıpoftfendim Erpreflen zu geſchehen. Sen IEmsıEl 





7871 
; Zi 8 I „tr 1b bier, : Redaft * 
neber geiwünfcht wird, find won diefem mit EIRIT DEF FF Rechter 
Erpreß" am verſehen. Für bie erprefle Fire einer Fohrtpoſt⸗ 


* 





ſendung ift a) im Orte der Mbgabepoft das Doppelte der für Er: Bekanntmachung. 
prefibriefe feftgejeßgten Gebühr von 9 Mr., b) im Landbezirke außer (Apprebationsprüfung für 
dem dafür an den Boten zu bezablenden Bohne noch wie bei Briefen . Baer beir.) ' 


die Getühr von 9 fr. für die Beilhaffung des Boten zu entrichten. 
Die Abfendung von erprek zu beflellenden Fahrpoſtſiüden kann ent - 
weder frankirt oder unfrankirt erfolgen. Die bezeichneten Gebühren 

md der Botenlohn find jederzeit zugleich mit dem Porto einzuheben. 
Der Uufgeber ift für die Entrichtung: diefer Gebühren und bes Boten: 
lohnes haftbar, und die Poftanftalten find daher befugt, die Erpreß: 
behandlung von Sendungen nad dem Landbeftellbezirte bei der Aufs 
gabe von der Hinterlegung —— wu entſprechenden Bes 


taged abhängig -gu- machen. 7 - 
Seitens der Poflverwoltung nur in demfelben Umfonge Garantie ge: 
leiſtet, wie für alle übrigen Fahrpeitfendungen. Ungerechtjertigte Ber: 
aögenung in ber Zuftellung folder Sendungen hat jtreugfte Strofeins 
fdreitung gegen den betrefjenden Bedienfteten zur Folge. 


$ Randwirthichaftliches. 

Rübenfütterung. In Felge der Ausgangs der vierziger und 
Anfangs der fünfziger Jahre herrſchenden Kartoffeltrankteit ift der 
Anbau der Futlerr ũben fehr vermehrt worden umd aleichzeitig hat die 
Vermeidung der Rübe als Fulterſtoff, ſchon wegen den durchſchnittlich 
geringen Heuerträgen, bedeutend zugenommen und fich vielfach der⸗ 
maßen gefteigert, daß */s der nötbigen Fullerrationen in Rüben ver« 
abreicht werten, Wenn es auch nicht verfannt werden kann, daß die 
Rüben als Futterftoif ihre hohe Beteutung haben, fo ift es doch nicht 
zu läugnen, daß die Verabreichung eined Uebermaßes, wie es jet fo 
häufig gegeben wird, dem fhierifchen Organiämus und der Thieraus⸗ 
nutzung nicht won Vertheil jein Fan. Daß bei der puren Milch: 
nutung die Ration der Rüben mit Vortheil verftärtt werden fann, 
wird allgemein anerfannt; ebenfo ift es Hinlänglid) erwiefen, daß man 
von Zugthieren, die unmittelbar vor dem Beginne der ſchweren Feld: 
arbeiten oder gar mährend bderfelben ftart mit Rũben geflittert merdem, 
eine kräftige Arbeitsleiftung nicht verlangen kann. Was indeffen 
weniger allgemein beobachtet werden fein dürfte ift das, daß ftarf 
mit Rüben gefütterte Mutterthiere weniger leicht trächtig werden und 
wenn fie trächtig find, weniger gut behalten, als foldye Thiere, die 
neben einer befceidenen Portion Rübenfutter amderes kräftiges Butler 
erhalten. Außerdem darf nicht außer Auge gneloffen werden, daß 
ſtatle Rübenfütterungen an Aungvieh den Nochtheil haben, daß ſich 
die Knochen der jungen Thiere nicht genügend entwwideln, in Folge 
deffen dann die Geſammibildung unfehlbar leiden muß. 


Mainzer elöberiht vom 11, Januar, 

Mährend der Woche war es bier im Getreide wie am anderen 
Platzen nicht animirt und mußten Preiſe ven Weizen, im melden 
ſtets der Hanptumfag ſtaufand, nachgeben. Korn ebenfalls matt, 
Gerſte und Hafer aber eiwas beliebter. Am heutigen Markte war 
Beigen wieder etwas fefter und Höher nebalten. Zu notiren ift: Beizen 
16 sl bis 16 30 fr Kom 11 5. 20 fr. bis 11 fl. 30 fr. 
Serfte 10 fl. 50 fe. bis 11 fl. Hafer 5 fl. Rüböl matt und unbes 


. 


Im Nachftehenden bringt man ein Ausſchreiben der Prü- 

fun für Bader vom 4. Ifd. Mts. zur allgemeinen 

Kenntnib und werden bie Bürnermeifterämter beauf- 

tragt, die Betheiligten noch fpeziell hievon zu benachrichtigen. 
Zweibrüden, ben 11. Januar 1867. 


Königl. Bayer. Bezirksamt, 
* Damm. 


uns. 





Schafer. 


Die allerhöchſte Verordnung vom 15. März 1866, die 
Baderordnung betreffend — siehe Koönigl. Kreisamtsblait Na 
28 — beſagt im $. 37, wie folgt: 

.. — —— — 60 Tage nach ihrer Ver⸗ 

ndigung durch das Negierungsblatt — beziehungsweije 
das Kreisamtablatt der Pal; — für den aefammten Um: 
fang des Königreihs in Wirfiamfeit und iſt auch für bie 

Berugniffe der nach der Berorbnung vom 21. Juni 1843 

approbirten Bader maßgebend.“ 

„Diejenigen Badergeſellen, welde ſich zur Zeit des Bes 

—— des erften im $. 22 bezeichneten Unterrichtäcourfes 

eits im dritten Jahre der Servirzeit befinden, find 

Theilnahme an diejem Unterrichtscourje nicht verpfli 

und können innerhalb eines Yahres vom genannten Zeit⸗ 

punkte an die Approbationsprüfung nad Wollendung der 
rang Servirzeit noch nach Maßgabe der bisher gel- 
tenden Beitimmungen erſtehen.“ 

Auf Grund dieſer allerhöciten Beitimmung wird eine 
Approbationsprüfung ausſchließlich für jene Bader abgehalten, 
welche nebit der Lehrlingsprüfung die dreijährige Servirzeit voll 
ftändig zurüdgelegt oder einen Dispens von der Königl. Res 
sierung in diefen Stüden erlangt und von bem ben 
Rönigl. Bezirklsamte den vorſchriftsmäßigen Zulaßſchein fich er- 
worben haben. 

Die Approbationsprüfung wird in derſelben Weije wie im 
ben früheren Jahren, behandelt und beginnt 

Montag den 11. Februar d. X. für die Bezirke Franken— 
thal und Kaiſerslautern, 

Dienstag den 12. Februar für die Bezirke Iweibrüden 
und Landau. 

Sie beginnt jedesmal um 10 Uhr Morgens im biefigen 
Bürger:Spitale. 

Jeder zu PBrüfende hat die Inſtrumente, deren er ſich bes 
dient, ſowie das Handbuch von Dr. Haus vorzulegen. 

Die ni © Bezirfsämter find biermit erſucht, viele Ber 
fanntmadung den Badern bald möglich durch die Lokalblätter 
gefälligit Fundgeben zu wollen. 


Speyer, den 4. Januar 1867. 
Die Prüfungs-Commifiion. 














E23 | fl. 30 fr. 
Bekanntmachungen. Holzverfteigerungen aus Staatswal-f 3 eihen Wagnerftange 
— dungen des königlichen Forſtamts Ys after eichen Miſſelholz 4. KL. 
Zweibrüden er —— — 
Zodes: Anzeige. Montag den 4. Februar 1867, Bor: 2 EIER. SER une Bet 
Rach dem. Rathſchluſſe Gottes ver: || mittags 10 Uhr, zu Waldmohr: . —* —— ahle 
—* —— Morgen 4 Uhr im 67. Revier Jägersburg. "BD eslartiau ä 
Lebensjahre, verjehen mit den heiligen | ı ; ; ; Kane i 
Sterbjaframenten , Frau. * ai — — ————— 53 rg und Abfenitte 4.M 
Veronika Blaife, 7 mie 73 5 37 
Wittwe des fal. Friedensrichters Auguſt 39 „ * — 5. 53 Wagneritangen. " E 
x Soyion. 74 kiefern sa ” ” 6 fiefern Baumjtiiten und Baumpfähle. 
Wir bitten um ftilles Beileid. 111 ” 2 3,4 Klafter eichen Mifjelhol 3. u. 4. M. 
Smweibrüden, den 14. Yan. 1887. sl , Sparen 4) Schlag Spiegelwald. 
Die tieftrauernde- Familie, 12 „  Gerififtangen. 7 eihen Stämme 2. RL. 
7 u Baumpfähle, 1, „ unb Abfchnitte 3. Kl. 
— 





nn 6 22 


83 eichen Stämme, und Abſchnitte a 
“s 5. 
12 eihen Wagnerftangen. 
6* Klafter eihen Miſſelholz 3. u. 4. RI. 


5) Schlag Etellmweg. 
12 eihen Stämme 2. Al. 






49 „ ⸗ Bin 
5 „ 7 und Abſchnitte 4, SL. 
44 [2 ” “ ” 5. ” 
7 u. WBagneritangen. 

1°/4 Rlafter eichen Miſſelholz 3. u. 4. Al 





Diendtag den 5.: Februar 1867Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, zu Waldmohr: 
Hevier Jügersburg - 
1) Schlag Kleiner Lindenihader. 
11 Klafter eichen Scheit Inorr. u. anbr. 


Ya " fiefern * = 
eichen —— liefern Prügel. 
Klappen. 
DZ Edlag Bere 


. Ya „ „ a. fiefern Krappen. 
2100 buden,, eichen and fiefern KReijer- 
“ ahd Garienzaun⸗Wellen. 
Ihe hans» 
124 Klafter buchen Scheit 2. Qual. 
a9%s: „ eihemn „.. ‚more, und 
anbr. 
Hi „ buchen Prügel. 
16a: zu; eichen _ 
uud Me Bea W. AERERER 
In buchen, eichen und lefern 
ſrappen. 


2725 buchen und eichen Reiſerwellen 
4) Schlag Spiegelwald. 
19°/4 Alafter eichen Scheit knorr. und 


anbr, | 
19 n »  Prügel. 
wu, „Krappen. 
eihen Reiſerwellen. 


4060 | 
5) Schlag Stellweg. | 
"9/4 Klgfter eihen Scheit fnorr. und 


* 0 anbr. 
MO u Brügl, 
a Fr a. Ir en.‘ 2 


*. 
1300 eichen Reiferwellen. 
Bweibrüden, ven 10. Jan. 1867. 
Königl. Forftamt, 
Glas. 


Militär-Mäntel- 
Verfteigerung. 
Donnerstag den 17. Januar, 

Mittagg um 1. Uhr, werden 

auf dem Marftplate dabier 
50 Stüd gute Artillerie 

Mäntel 
verjteigert. 
Commis, 


Reiſende, Korreſpondenten, Förſter, Gärtner, 
Oekonomen und ſonſtige Stellenſuchende 


mögen nicht verſäumen, rechtzeitig bei hie⸗— 


figer Poſt oder einer Buchhandlung auf das 
(bei Wallerftein in Dresden ericheinenbe) 
Aluſtrirte Wochenblatt nebit Beiblatt Der 
Agent” mit 12 Egr. vierteljährlich zu abon- 
niren,. Stellenjuchende Abonnenten erhalten 
von der Erpebdition ftets koſtenfreie Auskunft 
gegen Beifügung einer Poitmarte für frau— 
Firte Rüdantwort. 










Anflage Hans Wachenbufen’s Auflage 
50,000. Hausfreund 50,000. 


in ahttägigen Nummern von je 3 Bogen in glänzender Ausftattung, 
mitDriginal-Alinftrationen der erften beuffgen Rünfiler, durd alle 
Poftanftalten (inch. Porto-Aufſchlag) für 17%, Ser, durd alle Bud 
handlungen für 15 Gar. oder in Heften A 5 Sar., ju beziehen. 

Der Hausfreund begann mit dem 1. Oftober v. %. feinen zehnten Jahrgang 
unter der Leitung des jo populären und allgemein beliebten Schriftftellers Hans 
Bachenbufen. 

Schritt halterb mit den Bebürfnifien und dem Geſchmack der Zeit ſowohl in 
feiner äußeren Ausftattung, als in dem Gehalt feiner literariſchen Leiſtungen ift ber 
Hausfreund in Tanfenden von Familien eine unentbehrlice Lektüre geworden und bie 
enorme Mohlfeilheit feines Preifes macht ihn Jedermann zugängig. 

Die vereinten Kräfte der erften und populärften deutſchen Schriftfteller ermög: 
lichen dies dım Hausfteund und ift derfelbe daher als preußiſches Blatt im Stande, 
jeder fremden Konkurrenz zu begegnen, welche fich auf diefelben Kterariichen Kräfte fügt, 

Wir nennen bier die Namen: Augufl Becker, Berlepfh, 9. Beta, Tr. Broemel 
in London, Erwin Förker, Tr. Gerfäcer, Blto Girmdt, Zul. u George Befe- 
kiel, George Billl, Tanny Tewald, Dr. A. Föwenftein, Und, -Fömenftein, Tran 
Tubojahky, Alfred Meihner, Balduin Mölhaufen, Adolf Pichler, Eruft Paqud, Mar 
Wing, Schmidt-Meikenfels, Heinrich Smidt, 9.9. H Lemme, Ir. Lieb; ferner die 
Künftler: Bedmann, Dammann, Ienwi, H. Fentemann, €. Töffler , H. Tũders, Morihern, 
Raubb, "A. Schaal, Sell, A. Soller; Winkler ıc. ıc.. Die Allwitrationen find fämsmt- 


lich in der ‚berühmten xylographiſchen Anftalt von N. Vrend'amour in Düffeldorf ge: 


N. 
Berlin, Aromenitraße:2l. F 
| BHansfreund-Erpedition. 


Bei Fr. Lehmann in Zweibrüden ift zu haben: 


Geheimmipvolle Wunderquelle 


er: 
Die Kunft, ſich in jdweren Zeiten nicht nur ein reihlihes Ausfommen, 
fondern jelbft noch ein anftändiges Vermögen zu erwerben. 
Anögewahlte Sammlung 
von mehr als 600 bisher meift pci achaltenen probaten Geheimniſſen uud Re— 
zepten ans alien Fücheru der Gewerbe, Künſte Sans: und Yandwirtbidait u. |. 
w,, nebft ausgezeichneten Heilmitteln gegen verfdjiedene Krankheiten und Gebreden, 
Auszug bes Inhalts: Ale Brandmwunden zu —— Ueblen Athem zu 
gegen Taubheit. Rheumatiemus-Balſamn. Gegen den Kropf. Haare 
zu färben. Alle möglichen Farben fur Färber. Gegen die Krätze. Alle möglichen 
Tinten zu fabriziren. Bortrefflihe Wichſe. Schuhe und Stiefel waſſerdicht zu machen. 
Engl. Pilafier zu bereiten. Toilette:Seifen und Näucerpajtillen. Gegen Zahnmeh. 
Kölnische Waller und andere Barfümerieen zu bereiten. Gegen die Gicht. Alle möglichen 
Kitte und vortreffliben Firniffe zu bereiten. Aus Nopfaftanien und Eicheln Stärfe zu 
nahen. Alle möglichen Keller: und Wein-Geheimniffe. Malaga, Champagner und 
Eclterfer-Wafjer zu bereiten. Ans ſchlechtem Wein und anderen Dingen guten 
MWein-Effig zu machen, Alle möglichen Fledden zu vertilgen. Müden, Läufe, Flöhe, 
Wanzen, Natten und Mäufe zu vertilgen. Gegen den Bik wüthender Hunde. Gegen 
Bleich⸗ und Gelbſucht. Gegen den or gern Gegen böje Augen und die Migräne. 
Segen Keuchhuften und Krampf, Vögel mit der Hand zu Jar we Gegen Bruitleiven 
aller Art. Gegen die Nindvichfeuhe. Gegen die Bräune. Gegen Huften und Blut: 
freien. Alle möglichen Arten Liqueure zu bereiten u. ſ. w. u. ſ. w. 

FE Der Raum erlaubt wicht den vollftändigen Inhalt dieſes nützlichen 
Buches, das man mit Recht eine Wunderquelle nennen laun, anzuführen; von den 
600 Geheimmitteln und Rezepten wurde früher oft ein einziges mit mehreren Du: 
faten bezahlt, und follte diefer Univerſal-Rathgeber namentlich auf dem Yande in 
feinem Hauſe fehlen, u Preis fl. 1. 12 Er. 


} — — 
ie * —— fi EN —* 
 Stellwercksche Urust 


Lindern jofort alle katarrhaliſchen Hals und Bruſt-Affektionen, als: Verſchlei— 
mung, Heiferfeit, Huften u. ſ. w. Die unter Mitwirkung berühmter ärztlicher Kapa— 
zitäten wohlgelungene Vereinigung von Eäften der jwedmäßigiten Kräuter und Wurzeln 
haben ben Stollwerd’ihen Bruft:Bonbons einen Weltruf erworben. — Niederlagen 
befinden fih, à 14 fr. per Paquet, in Zweibrüden bei D. Wildt sen.; ſowie in 
Bliestaftel bei Fr. Apprederis; in Homburg bei Chr. Danner; in Horn: 
bad bei Louis Echerry; in Landſtuhl bei Fr. Orth; in St. Ingbert bei I. 
3. Grewenig; in Wallhalben bei Apothefer Thoma, 


verbefjern. 


—et4sGegen Hals und: 
NT Brustleiden » 







urast pre 





It. 3ohannig-Iweiguereim für den 
Ranton Bweibrüken,. 
Das unterfeichnete Raptkel Fadet Hiermit 
die verehrlihen, im Stanton Zweibrüden 
wohnhaften Mitglieder, des St. Johannis: 
Bereind ergebeuſt ein, ih Samstag den 
19. dieſes Monats, Vormittags um 11 
Uhr, im Saale ‚des hieſigen Stadthauſes 
zu ‚einer. Generalverjammlung einzufinden, 
um in Gemähbeit des $. 18 der Statuten 
bie Rechnung für das. verflofiene Jahr zu 
prüfen und zur Wahl eines; neuen Kapitels 
zu jchreiten. 
Zweibrüden, den 12. Jan. 1867, 
Das Kapitel des St. Johannis- 


—J — 
Schultz. 


Pfalziſcher Verein zur ſittlichen Beſſe— 
—— armer Kinder umd 
entlafjener jugendlicher, Sträflinge. 


Der unterzeichnete Bezirksausſchuß ladet 
hiermit die verebrlichen, im Gerichtäbezirke 
Zweibrüden wohnhaften Mitglieder des 
pfälziſchen Sittenbefierungsvereins ergebenit 
ein, fih Samstag den 19. dieſes Monats, 
Bormit uam Mon, im Saale des 
biefigen Stadthauſes zu einer Generalver: 
jammlung einzufinden, um, in. Gemäßheit 
des $. 8 der Statuten, bie Rechnung für 
das verflojjene Jahr’ zu prüfen und zur 

[ eines neuen Bezirlsausſchuſſes zu 
ſchreiten 
weigräden; den 42. Yan. 1867. 
er Bezitksausſchuß des pfälziſchen 
Sittenbejlerungs:Bereins; 


amm. 
Schultz. 


Aufforderung. 

Mer Forderungen an den auf dem Bock— 
hofe, Gemeinde Herichweiler » Rettersheim, 
verfebten Delonom Daniet Stalter zu 
machen bat, wird erfucht, dieſelben fpezi: 
fiirt dein mit der Inventur beauftragten 
Unterzeichneten innerhalb 8 Tagen franco 
zu überjenden. 

ſtuſel, den 11. Jan. 1867, 

I. Klee, Notar. 


Die Nehnung der Sparkafle vom: Jahre 
1865 liegt während 4 Wochen, zu Seder- 
manns Ginjicht bier offen. 

Zweibrüden, den. 12. Jan. 1867. 

Das Piürgermeijteramt, 
Stengel. 








Seegmill 


die Penſionirung Des 
r it die Stelle an dei untere 
nabenſchule dahier wit einem 

535 il berbundenen Gehalt vafant ge: 
worden. Dieje Stelle wird wit, dem An: 
bange ‚zur Bewerbung ausgeichrieben, dab 
binnen 3 Wochen von heute an die Geſuche, 
mit den Zeugniſſen belegt, bei dem Dies: 
jeitigen. Ante eingereicht. ſein müſſen. 

Da jedoch höchſt wahrſcheinlich die erle— 
digte Stelle durch Vorrücken der hieſigen 
Lehrer beſetzt wird, ſo wird auch die mit 
einem Gehalt von 450 fl. verbundene Ver: 
wejerjtelle an der biefigen gemilchten Vor: 
bereitungsichule unter Feſtſetzung obigen 
Termines ebenfalls zur Bewerbung aus 
eichrieben. Bemerkt wird ferner, daß 
ſeder hiefige Lehrer außer dem Gehalt noch 
30 fl. Für Heizung und Neinigung des 
Schulſaales erhält. 

Zweibrüden, den 12. Jan, 1867. 

Das VBürgermeiiteramt, 
Stengel. 


Der Unterjeichnete hat heute dahier 
in dem Wohnbaufe des Georg 
Reiner feine Amtsjtube eröffnet. 

Hornbach, den 14. Jan. 1867. 

Ed. Kari, kgl. Notär. 


Dolzverfauf. 

Im Walde vom Trippſcheiderhof, Diſtrikt 
Tiergarten, werden 120 Klafter eichen 
Schälprügel unter günitigen Bedingungen 
abgegeben. 


Leonhard, Föriter. 
— — A— 


⸗ 
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En Alleiniges Dept Bi © 
2 für Zweibrüden und Um & 
J gegend! = 
* Gebr. Leder's balj. Erdnußölſeife & z 
= Bad. i1 u. 36 fr, = 
€ Dr. Beringuier's Kränterwurzel:Oel 
2 zur Stärfung und Belebung bes — 
* Haares à FH. 27 fr. = 
& ®rof. Dr. Albers rhein. Bruftcara- 
mellen A 13 fr. B2 

Dr. Beringuier’s arommatiicher Kronen: # 


Geift (Quintessenz d’Eau de Co- 
logne) A Fl. 45 Er. 
: D. Wildt sen. 
POLL TITERETEISEETEETTEI TE SH EEE Lee ara 
Eine achtbare Firma in Franffurt a. M. 
läßt gegen. billige Proviſion auf ſich traj- 
firen, Franko-Offerten unter A A 420 
poste restante Frankfurt a, M. 


LERERFFFFTERF 
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Die Fabrik Fünftlicher Dünger 
Michel, Lederle und Comp. in Ludwigshafen a. Rh. 


em 


ehlt 


fh 
unter Kontrole der (andwirthfchaftlichen Vereine von 


Baden, Preußen, Rheinh 


rohes Kuochenmehl, feinſt gemahlen, 
gedämpftes Knochenmehl, 
Superphosphat, 
Goprolitbe-Superphosphat, 
aufgeſchloſſenen Baler-Gnano, 


eſſen, 
Weiuberg-Guano, 
Kalidünger, 
Wiejendinger, 
Peru:Gnano , Prima-Dualität, in 
riginalverpadung. 


Analyien, Preisliiten und Gebraucdsanmweilungen gratis. 
Wegen Errihtung von Niederlagen jehen wir Anträgen entgegen. 





Verwahrung. 

Unterzeichnete erklären hiermit, dab die 
Mufikgejellihaft, welche einige Tage in 
hiefigen Wirthstlofalitäten fpielte, wicht zu 
—* Geſellſchaft gehört und überhaupt in 
einer Verbindung mit derſelben ſtehl; weitere 
Schritte wegen Mißbrauchs unferes Namens 

behalten wir uns vor. 

Sander' ſche Muſikgeſellſchaft 

aus Kaiſerslautern. 


Weißer flüſſiger Leim 
von E. Gandin ın Paris, 
Diefer Leim, welcher ohne Geruch ift, 
wird kalt angewendet bei Rorcellaine, Glas, 
Marmor, Holz, Kork, Bappendedel, Ba- 
vier u. j. w. Vorräthig & Flacon 14 fr. 

und 28 fr. bei Herrn 
w. Wery, 
Spezereimaarenhandlung in Zweibrücken. 
Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert 
jofort und heilt schnell 


Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, ala Geſichts-· Brufb, Hals: und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hand: und Anie: 
gicht, Magen: und Unterleibsichmerz ꝛc. ıc. 
In Baleten zu 30 Pr, und zu 16 fr. bei 

L. E. Wend. 


Dem Nathe des vortreiflichen Schrift: 
chens „Wie ſchützt man ſich vor Hör: 
verihwädhe? von Dr. Ritter”, (Nom: 
miffionsverlag von F. A. Falk, Leip— 
yiq) verdanfe ich bie volfflänbige Ge- 
neſung von meiner langjährigen Appes 


titlofigfeit und mangelhaften Verdauung. 
Leipzig. 
Ernft Schäffner, 
Hausmann in der Pleißenburg. 
Vorräthig für 12 fr. im allen Buch— 
handlungen. 





Acker-Lupinen, 
gelbe Saat⸗Lupinen werden billigſt geliefert 
von E Dümmler, 
Homburg. 


Einen neuen Theetiſch hat zu verfanfen 
Ehr. Clundt 

In der neuen Vorſtadt it ein Pelz ae 

funden worden. Derjelbe kann in der. Sr: 

heimer Straße it. A Au 125 abaeholtwerben. 

Karl Lindemann hat bit kommenden 


Michelstag einen großen trodenen gemöfbten 
Keller zu. vermiethen. 


Bäder Wirth hat ein Logis zu ver: 


miethen. 


fl 1-4 

" preub . ..w 956,-57; 
Doll. Iifl»Btäde . — 
Engl. Sovereign . " 1148-52 
Dufaten . s „ 5 13-% 
Arir»Btide . . . . = 9 25-75 
Preuß. Haffenigeine . i . » 1417-45} 

Altiencours, 

8%, Yupwigsh.«Berb. Fifeub «aM. 154, 6 
47, Reufl.-Dürth. “ „ Be 


34°, PilgrMarimile » v„ 1087 P 
4,4”/o b. Did. 5. Rothſch 4 7.200 KIT} P. 


Drud und Verlag von Aug. Rranzbübler in Zweibrüden, 


— 3». 


Deibrücer Wochenblall 





Zugleich amtliched Organ für die bandeldgerichflichen Publikationen des Bezirks Zweihrüden. 
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Eribein: mit ſeinem Umerhaltungsblatte“ „Pfülziſche Blätter“ wntlic dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Peie bei der ip. genommen 45 Sr. viertelſährlich. Inſerate: 3 Sr. für die dreifpalt. Belle; mo die Red. Audkunft ertheilt: 4 Mr. 
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Freitag, 18. Januar 





1867. 





Bapyerı. 
Münden, 10. Yan. Die Kreditforderung des Kriegs 
minifters erftredt fich au zwei Drittheilen ihres Betrages, d. h 
mit 2,571,000 #., auf Ausrüftungsbebürfniffe der Armee, nam⸗ 


[ih auf Erſah der in ber jFeldartillerie noch verwendeten Ge: | 


fchüge durch gezogene und auf Abänderung der Infanteriegervehre 
in Himterlader, — Bon Anträgen, welche in der Kammer felbft 
werden geftellt werben, nennt man Erneuerung des ſchon 1868 
eingebradhten in Betreff der freigemeinblichen Kirche, alſo ber 
Glaubens und Gewiſſensfreiheit; dann einen auf Abänderung 
bes Geſetzes wegen ber Rapitalrenteniteuer, wodurd fünftig bie 
Steuerfreibeit jener ausländiſchen Papiere, melde in ihrem 
Urfprunaslande bereits beiteuert find, in Bayern aufachoben 
und auc fie zur Leitung herangezogen werden follen. 


Münden, 11. Jan. Das Handeldminifterium bat fi 
entichlofien, das Prinzip zu adoptiren, das in Preußen eben: 
falls ſchon und nicht ohne Glüd zur Geltung gelangt ift: um 
ben Ausbau des Eifenbahnnetes zu ermöglidhen und dem Staate 
möalichit wenig Koſten zu bereiten, follen nämlich die Diftrikte, 
durch deren Territorium eine Bahn geführt wird, dazu ange: 
halten werden, Grund und Boden für bie Bahn unentgeltlich 


zu überlaffen und die Koften für die Dammichüttung zu tragen. | 


Die Legung der Schienengeleife, die Erbau der Bahnhöfe, 
bie Beſchaffung des Materials u. dal. wird dem Staate ober 
der näditgelegenen Eijenbabngefellihaft aufgebürbet. Das Prin: 
zip, bas bier ichon vielfach ventilirt wurde, erfreute fid) bis 
jeht allgemeiner Zuſtimmung. 


Münden, 15. Jan. Der Geſehentwurf über das Armen- 


meien ift, nah der „Allg. Zig.“, nun Sr. Maj. dem König | 


vorgelegt worden, um bie Genehmigung zur Einbringung des 
Entwurfs in die Abgeorbnetenfammer zu erlangen. Er wird 
ſonach vorausfichtlih ſchon in einer der nächſten Sigumgen ber 
Kammer zur Vorlage konımen, womit dann der ganze Rompler 
der neuen Sozialgeiee abgeichlofjen iit und dem ipeziellen Aus: 
ſchuſſe für diejelben zur Berathung überwiejen werden fann. 

Se. Maj. der König hat dem Grafen v. Heanenberg: Dur 
das Ritterkreuz des Zivilverbienftorbens der bayeriſchen Krone ver: 
lieben in Anerfeunung deſſen langjähriger parlamentariichen 
Thätigkeit in der Kammer der Abgeordneten. 

Die Kommiffion zur Durchberat bes Berggeſehentwurfes 
Hält wöchentlich vier Sigungen. Den Vorfis in denſelben führt 
der £. Oberappellationsgeriht3:Direftor v. Met, Die Vorlage 
bes Entwurfes, zu deſſen Feltitellung die Kommiſſion einer Zeit 
von minbeftens zwei Monaten bebarf, wird an ben zu Ende 
dieſes Sommers zufammentretenden Budgetlandtag erfolgen, 
welchem auch ber bis borthin Thatjache — Entwurf 
über die „Entäußerung des Salzregals und Einführung einer 
Salzftener” vorgelegt werden wird. 

Orb, 10. jan. Die Uebergabe unierer Stabt und bes 
angrenzenden Gebiets, jo weit dies im Friedensvertrag zwiſchen 
Preußen und Bayern feitgelegt wurde, bat nun fattgefunden 
unb zwar in aller Stille, Preußiſches Militär war zu biefem 
Akte nicht beigezogen worden. Die bayeriihen Beamten haben 


uns ve verlafjen, nur an ber Saline find noch einige 
zurüdg | 


eblieben. 


hob en von 6 zu 6 Jahren 
zukommen zu laffen. Mir wollen den Lehrern der Pfalz wünfchen, 
daß fie ihre Schritte nicht umſonſt gethan haben, — Die ans 
dere Petition wirb von ben Firadliten der Pfalz an den Lanb- 
tag gerichtet werben, worin fie bitten, mit ihren chriſtlichen 
Mitbürgern in allen und jeden Beziehungen rechtlich aleichgeftellt 
wu werden. So find 5. B. die Juden nad dem franzöſiſchen 
„Iubenbefrete von 1809 in Bezug auf Darlehnverträge und ihre 
freie Hanvelabewegung allerlei läitigen Beichränfungen unter 
worjen. Sonberbarer Weile hat man jenes Judendekret, das 
man in frankreich jelbit nur auf bie Dauer von 10 
erließ und das nad dem Ablauf vieler. Zeit verfiel, in 
auf unbeitimmte Zeit verlängert. 

(Dienftesnahridhten) Se. Maj. der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Adolph Keller in Landau, us allerunterthänigiten Anfuchen 
entiprehend, zum Staatsprofurator:Subftituten in Frankenthal 
u befördern, ben Landgerichtsaſſeſſor Eugen Schmidt in Raifers- 
‚ex auf fein alleeunterthänigites Anjuchen zum Aſſeſſor am 
Bezirfögerihte in Landau, ben Rechtskandidaien und Poligei- 
lommijjär Daniel r in Kichheimbolanden zum Aſſeſſor bei 
dem Landgericht Raiferlautern und den Rectsiandidaten und 
Hilfsarbeiter im gl. Staatäminiterium der Juſtiz, Lubwig Meis 
in Münden, zum Aſſeſſor außer dem Status bei dem Bezirks— 
gerichte in Landau zu ernennen ; 

unterm 9. Januar [. J. die proteitantifche Pfarritelle zu 
Dinterweidenthal, Dekanat? Pirmafens, dem Pfarramtskandie 
daten und bisherigen Religions: und Geſchichtsprofeſſor an dem 
ee zu Speyer, Philipp Siegmeyer, zu ver 
eihen. 


vern 


Preußen. 

Berlin, 13. Jan. Im Herrenhauſe wird zu dem Geſetz⸗ 
entwurfe, betreffend die Abänderung des Artilels 69 der Ver- 
faffung, folgendes Amendement eingebracht: „Das Herrenhaus 
üt durch königliche Anorbnung durch Mitglieder aus den annek 
tirten Ländern zu ergänzen und dad Abgeordnetenhaus mwirb 
um 80 Mitglieder vermehrt.” 

Berlin, 14. Jan. Die Morgenblätter melben: „In ber 
Salziteuerfrage ift eine alljeitige Beritändigung mit den jübdeutichen 
Regierungen zu Stande gelommen.“ 

Mit Rüdjiht auf die Verſtarkung bes ftehenden Heeres ift 
für die Landwehr eine Vermehrung von 22 Bataillonen In⸗ 
fanterie einftweilen angeordnet, —* ich, nach ihren Stamm⸗ 
ſtationsorten benannt, dem Landwehrbataillon Nr, 40, 


N) 
Nummerbezeichnung, anihließen. Bon ben —— — 


fommen 5 auf die Elbberzogthümer, 10 auf Hannover, 2 auf 
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Nofau, 1 auf urt a. M. und 4 auf Heſſen. Für ben 
Fi einer ne werben aljo künftig ohne Landwehr 
— Aufgebots ins Feld rüden können 6 Garde: und 126 

Landwehrbataillene und an Kavalerie 8 Garde: und 
168 Linien⸗Lan Escadrond. Für Zundnadelgewehre und 
Rarabiner iit überall geſorgt. , _ 

Berlin, 14. Jan. In ber heutigen Sitzung bes Herren: 
. wurde ber Gejepentwurf, die Abänderung des Ärtilels 
9 der Verfaſſungsurkunde betreffend, mit 54 gegen 48 Stimmen 
in ber vom Abgeorbnetenhaufe beliebten er angenommen. 
Das Haus der Abgeorbneten hat nämlich clon! es fol der 
Art. 69 dahin abgeändert werden, daß bie Anzarl der Abge⸗ 
orbneten fofort nad Maßgabe der Annerionen zu vermehren jei. 

Frankfurt, 12. Bon den am 1. Nov. 1866 in 
den verichiebenen Feſtungslaſſen noch vorhandenen zum - 
ſehr beträchtlichen Baarbeftänden wurden auf Berhfuf er 
Bundesliquidationslommiſſion größere Beträge von Mainz und 
Um zurüdgeführt und bei M. 9. v. Rothſchild und Söhne 
verzinslic angelegt, die weiteren Beträge aber in der Feitungs: 
hauptlaſſe für noch ſich ergebenbe, von ber ehemaligen Bundes: 
gemeinichaft zu tragende Ausgaben belafien. 

Baden. 

Vom Rhein, 13. Jan. Die Eifenbahnbrüde bei Manns 
t ift nun jo weit vollendet, daß Eiſenbahnzüge über jie 
fönnen, und es fteht bie Eröffnung bes Güterverfehrs 
im kürzeſter Frift in Ausficht. Die neue Bahn nah Würzburg 
wird ihr biebei bie bedeutendſte Zufuhr bringen, ba die Eifen- 
bahnbetriebsverwaltung gegenwärtig mit ber Leipziger und Ber- 
Iiner Bahnverwaltung unterhandelt, um ben Güterverkehr von 

dort auf die WürzburgsHeidelberger Bahn zu lenken. 

Karlsrube, 14. Jan. Öeern fand zu Bruchfal eine 
Konferenz der Kommifjäre zur Parijer Induftrieausftellung von 
Baden, Bayern, Württemberg und Helen ſtatt. Man machte 
fi über bie re Mafregeln Mittheilung und einigte ſich 
über eine moͤglichſt gemeinfame und einige Anordnung ber 
mweiteren- Arrangements. 

Defterreid. 

Wien, 13. Yan. An der heute bei bem Abgeorbneten 
Baron Pratobevera ftattgefundenen Berfammlung Abgeorbneter 
deutſcher Landtage nahmen 20 Abgeorbuete Theil. Man einigte 
ſich einftimmig im der Anſchauung: es fei mit allen gefeglichen 
Mitteln dahin zu wirken, daß die Lanbtage: Erftens die Wahl 
fir die mit Patent vom 2. Yanuar 1867 einberufene aufer- 
orbentliche Reichsrathsverfammlung ablehnen; Hingegen zweitens 
auf Grund und nad) Vorſchrift des Neichsrathsftatuts und ber 
Landesordnungen vom 26. Febritar 1861 die Mahlen in das 
— — bes legalen Reichsrathes und jene der Landes⸗ 

—* vorzunehmen. 

ien, 15. Jan. Das heutige „Wiener Journal“ be— 
tämpft bie Agitation gegen die Einberufung eines außerordent⸗ 
lichen Neichsraths und jagt, die Negierung verlafje den Boden 
der Februarverfajfung nur, weil thatfächliche Umftände blos bie 
theoretiiche Aufrechthaltung derjelben geitatten; für bie Februar: 
verfaffung einftehen, heiße die Veriheidigung bes verfleibeten 
Adfolutismus. Weil der Wille der Regierung nicht auf Abſo— 
[utismus, ſondern auf einen parlamentarifhen Völkerbeſtand 
erichtet ſei, deßhalb erfolge die außerordentliche Neichsraths: 

: enfiber dem Widerſtande der politifchen Führer, 
welche theilweiſe die Februarverfaſſung als unausführbar pro- 
tlamirten, dennoch aber verlangen, was nad) ihrem Selbftaus- 
ſpruche ungeeignet ſei, dem Volte Eonftitutionelles Recht zu geben, 
erübrige nur die Appellation an das Boll. 

ien, 16. Jan. Der vor einigen Tägen erflofjenen 
Amneſtie für alle wegen Vrehvergehen erfolgten Berurtheilungen 
iſt aus Anlaß der Wahlen ein weiterer Gnadenaft erfolgt. Die 
„Wiener Ztg.“ veröffentlicht eine Laiferliche Entſchließung vom 
10. ds. Mis., wonach allen durch die Entichliefungen vom 7. 
unb 18. Dez. 1865 in Galizien und Kralau Amneftirten , ſowie 
ienen , welche ihre Strafe abbüßten, ferner den von ber Inſtanz Frei⸗ 
geſprochenen die gefeglichen Folgen des Urtheils nachgeſehen werben. 

Trieft, 13, Jan. Nachrichten aus Merito melden bie 
Geftaltung der Parteien fo, daß ein Votum zur Erhaltung des 
Kaiſerreichs unzweifelhaft erachtet wird. Es herrſcht allgemeiner 
Widerwille gegen eine amerilaniſche Intervention. 

Florenz, 14. Jan. Der „Italie“ e Hat der König 
ber Adreßdepuiation gejagt, es ſeien noch zwei Fragen zu löſen, 


nämlich finanzielle und römische Bezüglid der 
römischen Finarfjen hoffe er, daß die — den —— 
bald überwunden ſein werben und daß die Vorlage des Finanz 
minifters Scialoja das bilitre Gemwölf am finan 


aufbellen werde. egen jei Rom eine e ber Seit und 
u tere werbe fie — mit den u —— 
öſen. 
Rußland. 
Petersburg, 13. Jan. Der Kaiſer ertheilte eine Preß⸗ 


ammeitie. Der Kaifer, Familie und die Mitglieder bes 
—— Korps beſuchten den Theaterball zu Gunſten ber 


Syanienm. 

Madrid, 13. Yan. Die „Espetanza“ meldet, Garibalbi 
— — Caprera verlaſſen, wahrſcheinlich um nach Kandia 
zu gehen. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 13. Jan. Seit Samstag iſt hier eine 
Minifterkeifis. Die Abberufung des dieſſeitigen Geſandten zu 
Athen wurde beſchloſſen. Die Sphalioten find abermals auf 
—— 900 Freiwillige ſind mit griechiſchen Schiffen in 

u —— C ift auf Wege 

us Ronitantinopel ift auf telegraphiſchem eine, 
wenn jie jich beftätigt, ſehr inhaltsihwere Nachricht eingetroffen. 
Die Pforte ſoll im großen Style rüjten und „ben im Norden 
Europa’s und im Oriente bevorjtehenden Eventualitäten” gegen- 
über „vorläufig" 150,000 Redifs einberufen wollen, Nun bat 
die Türkei bereit3 aus Anlaß des fandiotiichen Aufitandes und 
ber Gährung in Syrien und auf ber Balkan-Halbinſel feit Mo: 
naten ihre Streitfräfte vermehrt und ihr Heer größtentheild auf 
die Kriegsitärke gebracht. Mit der „vorläufigen“ Einberu 
von weiteren anderthalb hunberttaujend Mann Rejerven (Nedifs 
würde das reguläre Heer eine Stärke erlangen, wie es fie jelbit 
im Krimfriege bei der großen Anipannung der Kräfte des 
Neiches kaum gehabt. Es würde dann nur noch das Aufgebot 
bes mohamebaniichen Landfturmes, der „Baſchi-Bozuks“, und 
der Zuzug ber ——— fehlen, um das Aeußerſte, deſſen 
die ng im Gebiete der Mobilmahung überhaupt fähig if, 
u leiften, 
s Ueber Land und Leute auf der Inſel Kandia, wo ſich feit 
dem Sommer der Aufftand mit bewundernswerther Fähigkeit 
behauptet, entnehmen wir einem Aufjage in ber „Nat. ätg.“: 
Die Geftaltung der Inſel Kreta ift derart, daß regelmäßige 
Truppen dort mit zahlreichen Schwierigkeiten zu kämpfen haben. 
In der Alpenlandichaft trifft man auf Engpäjfe, die von einer 
Handvoll Leute gegen eine ganze Armee gehalten werden fönnen, 
auf wilde Schluchten, ähnlich den Tyroler Klammen, durch bie 
fi) jegt von Regen hochangeſchwellte Bergwailer drängen, zu 
beiben Seiten himmelhohe Felswände, die man mühlam ums 
ehen muß, wenn man von den Bergen in bie Ebene hinab: 
h t. In den Sfafingebirgen ftößt man auf ein Meer von 
Be entrümmern, auf ®eröll, da® bei der geringiten Bewegung 
ärmend in bie Tiefe fährt; wie benn die Sfafioten während 
des eriten Aufſtandes in den Zwanziger Jahren dieſen Terrain: 
vorteil wahrnahmen, und als die Türken heranrüdten, von 
oben gewaltige Steinmaffen auf fie herabmwälzten. Die Kreter 
felbit nicht nur das ſchlechte Renommee, welches ihnen 
Epimenides und der Apojtel Paulus machten: „arge Lügner 
und faule Bäuche“ zu fein, im Altertum und jpäter gerecht: 
fertigt, ſondern fie haben auch bie guten militärischen Eigen: 
haften, bie man einſt an ihnen rühmte, ſtets bewährt. Wie 
fie einſt treffliche Bogenſchützen waren, fo thun fie ſich jegt als 
gewanbte Schügen hervor. Sie führen aus Neigung Krieg, wie 
man jeine fonftigen Berufsgeichäfte treibt ; jeder Landmann wird 
in Lagen, wie die gegenwärtige ift, Soldat; des Morgens er- 
preit er, anitatt auf's Feld zu gehen, feine lange Musfete und 
egt ſich hinter Felſen auf bie Lauer, um vorüberziehende Türken 
niederzufchiehen. Ohne Befehl zu erwarten und zu erhalten 
fließt er ſich mit andern Nachbarn zuſammen, errichtet Schanzen 
an paſſend erſcheinender Stelle und macht dem Feind jede Hand: 
breit Landes ſtreitig. Die Bedürfniklofigkeit und Abhärtung der 
Sfakioten ift auferordentlih; mit einem alten Brod und einem 
Stüd Ziegenkäfe können fie Wochen lang aushalten. 

Amerila 

New:Nork, 1. Yan. Der „Newyork:Herald” jagt, daß 
Herr Campbell beauftragt ift, einen neuen Verſuch zu. machen, 
um nad bem Regierungsfig bes Juarez zu gelangen. Ein 


un den u — —— und —— 
amte an Bord hat, i 4. eine geheime Mi i 2 
fion auspulaufen. Man verficert, fein Beftimmungsort fi | Der Monat De — ——— 
Mexilo. General Grant ſoll an der ion Theil nehmen. m 3 1866 

Aus New: Norl, 12. Jan., wird telegrapbirt: „Es find ss —* 
Anzeichen vorhanden, daß ber Kongreß davon abſiehen wird, —— Yabıet 1865/66 


Uebertrag 235,509 fl. 49 tr. 
235,509 fl. 49 fr. 
205,338 fl. 47 fr. 


den verfleffenen 15 
3,046,156 fl. 58 fr. 


ben Präfidenten fon in Antlageitand veriegen.“ Es 
* 3* — —2 * — auf 


Ser ge Mexilo bat die öfterreichiihe und bie 
belgiſche Legion entlaffen und die Mannſchaften, weldye dieſelben 
hu ihre Ürimath, Ariätehenn. Die Difgiere und Golbaten Darer 
in i i ehren. Die eu er 
ah ‚ bie im Dienfte Mexilo's zu bleiben wünfchen, werben 
bie merilanifche Armee eingereibt werben. 


Berfbiedenes. 

- Bweibrüden, 17. Jan. Wie wir von glaubrürdiger Seite 

vernehmen, hat das fol. Minifterium den Verlauf der biefigen Maris 
miliondfirche an dos Jufligärar gemehmigt und fell num fefort mit der 
Räumung der Kirche begonnen werden, 
Der biefige Gtodtroth bat Mürslich die Gehalte der 
Vollsſchullehrer erhöht; ein Lehrer mit 10 Dienftjahren bezieht 6OO fl. ; 
ven 5 zu 5 Jahren ſteigt der Gehalt um 50 fl. bis zum Marimum 
von 800 fl. nah 30 Diemitiabren. 


4 Xandwırtbiartliches. 

Einfluß der Temperatur auf den Milchnutzen beim Rind: 
* Wiewohl es eine allgemein befannte Sache iſt, daß im Winter 
die Biebflälle gegen dos Eindringen der Kälte geſchütt werden müfſen, 
fo gibt es doch Viele, welche dieſes micht fo genau nehmen und fich 
dadurch weſenilichen Schaden zufügen. Herr Ph. Müller auf Neu: 
bef ſchreibt und im diefem Betreffe: Eine Hub, die ich aus gewiſſen 
Rüdfihten in einem Stalle allein ſtehen Hatte, gab bei reichlichet 

ned ımmittelbar vor dem Eintritte der Kälte täglich 7 
Mars Müd; allein hen nah der erſten falten Naht ſank die 
tägliche Milchmenge um 3%/, Maas. Ich nahm feine Notiz davon, 
daß dirfes von zu_ niedriger Tempera im Stalle berühren könnte, 
ubte vielmehr, mein Schweizer babe in der Fütterung An Ver: 
chen begangen. Da ſich indefien au eine Milchverminderung zeigte, 
wiewohl ich felber die Fünerung übermachte, fo fuchte ich den Grund 
im der Kälte des Stalles und Mich daher die Kuh zu dem anderen 
Vieh ſtellen; dech lich ich dieſe Kuh allein gerade fo wie früher 
füttern und fand zw meiner Fteude, daß fi ihr Mildertrag immer: 
halb zweier Tage wieder zu der früberen Höhe fleigerte. 


Handels und voltswirtbhichaftliche Berichte. 
triebdergebniß der pfäl: 


il 


Ludmigsbaien, 14. Ian. Dos 
ziſchen Ludwigsbahn im Monat Doz. 1866 ift folgendes: 
124,487 Berfonen ertrugen . . . 46,493 fl. 46 tr. 
1,153,511 Zeruner Güter ertrugen 89,839 fl. 45 tr. 
1,411,582 Zentner Kohlen ertrugen . 98,676 fl. 15 Mr. 


zu übertragen 235,509 fl. 49 fr. 


Im Jahr 1864/65 . » 2 0... 2407336 fl. 47 tr. 
Mebreinnabme im laufenden Jahre . . 638,820 fl. 11 kr. 

Das Betriebdergebnig der pfälziſchen Marimilianababn 
im Monat Dez. 1866 ift folgendes: 

46,977 Perſonen ertrugen . . » 20,666 fi. I. 
372,843 Güter ertrugen . 23,462 fl. 24 k. 
778,793 Rentner Kohlen ertrugen . 30.922 fl. 13 ke. 

Summa der Betriebteinnahmen 80,050 fl. 46 fr. 
Der Monat Dez. 1865 Hat ertragen. . 45,231 fl. 40 fe. 
Mehreinnahme im Dez. 1866. . . 34819 fi. 6 

Geſammteinnahme in den verfloſſenen 15 

Monaten des Jahres 1865/66 
Im Jahr 1864/65 . . . .» 503,688 fl. 35 kr. 
Mebreinnahme im Laufenden Kabre. . . 203.238 ML. 3 Er. 

Das Betriebdergebnig der Neuftadt: Dürfheimer Bahn 
im Monat Dei. 1866 ift folgender: 

14,255 Berfonen erttugn . . . h 
41,242 Zentmer Güter ertrugen . . . 
32,758 er Kohlen ertrugen 

Summa der Bitrichsei 


796,926 fl. 38 fr. 


3,492 fl. 5 fr. 
1,204 fl. Di fr. 
756 fl. 32 ir. . 

5,543 fl. 31 ir. 
Der Monat Der. 1865 hat ertragen . 5,101 fl. 40h. 
Mebreinnahme im Dez. 1866 . . . . 441 fl. 51 tr. 
Geſammteinnahme in den verfloſſenen 15 
Monaten des Jahres IH6b/66 . . . 81,915 fl. 10 fr. 

re fung. Nachdem die fat. . Staateregi mittel 

Böden Reftcipten. des A 30, Oft er ar 
nehmigt has, daß im Rehnungsweien der Bfälziichen Eifenbahngefellli 
fünitig das Kalenderjahr eingeführt und hiermit ſchon pro 105/66 unter 
Sieschung der Donate Oftober, November und Deiember zum Etatsjahr 
1865,66 begommen werde, fo wird die laufende Rechmumgeperiode erft per 
31. Dezember de. I. zum Abſchluß gelangen und death einen Zeitraum 
von 15 Monaten umiehen. 


‘ Cchiffbericht, mitgetheilt durch den Spezialagenten Herrn 
Friedrich Frank, Eifenbändler in Aweibräden: 

Eoutbampten, 10, Yan. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
Ehed .Deutſchland“, Kopt. H. Weſſels, welches am 29. Dezember 
ton New: Port abzegangen mar, ift heute ? Uhr Morgens nach einer 
Reife von 11 Tagen wohlbehalten unmeit Cowes eingetroffen und bat 
um 5 Uhr Morgens die Neife nah Bremen fortgefeht. Daffelbe 
bringt außer der neueften Peſt 80 Paffagiere, volle Ladung und 
193,000 Dellar# in Gilberbarren. 

Die „Deutjcland* hatte während der ganyen Reiſe ſtürmiſches 
Wetter mit vielem Schnee und Regen. 


———— 2 
Aug. Kranzbübler, verantwertl. Redakteur. 








Bekanntmachungen. 


Montag den 21. Januar nächſthin, bes 
Nahmittage um 2 Uhr, Läkt Johann 
Lauer aus Wittersheim das nacherwähnte 
Immobil unter günstigen Bedingniſſen in 
Eigenthum verfteigern im nadermähnten 
Haufe: 

ein; Wohnhaus mit Scheuer, Stall und 

Hofraum mit Garten, das frühere 

elb-Stationsgebäude bei Nieder: 
würzbadh, 14 Dezimalen Fläde ent: 
baltend. 

Diejes Anweſen liegt bei Niederwürzbady 
an der Strafe von Blieslaftel nah St. 
Smgbert und von da nad dem obern Blies- 


gan und Frankreih, ganz nahe am Nie 19 


derwürzbader Bahnhofe. 

Dieje Lage iſt äußerſt günftig und der 
täglich zunehmende Verkehr erhöht den Werth 
bes Immobils immer mehr. 

Daſſelbe eignet: ſich insbefondere zum Be: 
triebe einer Wirtbihaft, Bäderei u. dergl. 
Geſchaften. 





Bei nur einiger Strebſamleit und Häus- 
lichteit ift ein gutes Auslommen gefichert. 
Diefes Haus fanır aud aus freier Hand 
gekauft werden. 
DBliesfaftel, den 30. Dez. 1866. 
Miet, fgl. Notar. 


Mittwoch den 23. Januar |, 
%, Nadimittagg 2 Uhr, im 
Schulbaufe zu Contwig, wer: 
den durch das unterfertigte Bür— 
germeilteramt 25 Pappelitinme beim App- 
brunnen an der Etrafe von Eontwig nad 
‚jweibrüden; ferner 29 Pappelftämme am 
Bruchſteg, ebenfalls bequem abzufahren , und 
einige Haufen Pappeläfte öffentlich verftei- 
ert. 
Eontwig, den 14. an. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


Maaren- Verfleigerung. 


Mittwoch den 23. und Donnerstag den 
24. Januar 1867, jedesmal des Morgens 


— —— — 


9 Uhr anfangend, läßt der Unterzeichnete 
wegen Wohnſihveränderung fein Waaren- 
Lager, beftehend in: 
wollenen und halbwollenen Aleideritoffen 
in ſchöner Auswahl, Cattunen ‚ Baum: 
wollzeugen, Siamoifen, Tüchern und 
Budsfin, Hoſenzeugen verſchiedener 
Sorten, Kaputzen, ſchwarzen Shawls, 
auch einer Parthie Reſten in allen 
Arten, Ellenwaaren, Seidenwaaren, 
MWeften, Fonlards und Herren-Hals— 
tüchern; Yampen, Senjen und Sicheln 
und fonftigen Waaren öffentlich auf 
Kredit verfteigern. 
Waldmohr, den 24. Jan. 1867. 
Karl Emich. 





Holzverkauf. 

Im Walde vom Trippſcheiderhof, Diſtrilt 
Thiergarten, werden 120 Klafter eichen 
Schälprügel unter günſtigen Bedingungen 
abgegeben. 

Leonhard, Förſter. 





Bekanntmachung. 


Durch Urtheil des fal. Bezirksgerichtes Geiellen-Berein. 



















zu Smweibrüden, als Handelsgericht erfen; Samstag den 19. Januar 1867, Abends 
nend, vom 15. Januar 1867, wurbe Sub: | 9 Uhr, auf ber Derberge a 
wig Beder, Drahtfettenfabrifant in Rimid- außerordentliche 


weller wohnhaft, in Fallimentszuſtand er 
Märt, die Eröffnung des Falliments vor: 
länfig auf den 12. Januar 1867 feſtgeſeht, 
der Geihäftsinann Karl Lehmann in 
Zweibrüden zum Agenten der Maſſe und 
der {7 ar mar ned David Graf 
zum Falli miffär ernannt. 
Smeibrüden, ven 15. Yan. 1867. 

Die kal. Bezirksgerichtslanzlei, 


Generalverſ ammlung 

wozn alle Geſellen, Meiſter, Bürger, Gönner 

und Freunde des Vereins höflichſt einladet 
er Borjiand 


Otto Photographie. 


In dem dazır erbauten Htelier auf dem 
Marktplage werben während einigen Tagen 








Krieger. abotogtaphiice gr * 15 ke. — bis 
10 fl. angefertigt. BifitensRarten das Dugend 
Betanntmachung. zu 3 f., 6 Stüd 2 fl. 45 fr. Groöhere 


Diejenigen Gläubiger des Falliten Chriſtian 
Klein von Pirmaſens, deren Forderungen 
zum Paſſivſtatus der Fallitmaffe zugelafjen 
worden find, werben andurd eingeladen, 
ih Samstag ben 16. Februar naäͤchſthin, 
des Morgens um 10 Uhr, in Perſon oder 
durch Bevollmäditigte im kgl. Bezirkägerichts- 
gebäude bahier einzufinden, um ber Rech— 
nungsablage des previforiihen Syndils 
jr unb mit bem Falliten ein Kon: 
kordat abzuſchließen, ober aber, falls ein 
ſolches nicht zu Stande fommen follte, mit 
den übrigen Gläubigern iin eine Union zu 
treten und ſodaun das Weitere zu verfügen. 

Zweibräden, den 15. Jan. 1867. 

Die tal. DPA. 
rieger. 

Ber teine Forderung am Nikolaus Blum, 
Raftbrenner von Nubenheim, zu machen 


—— erſucht, binnen 8 
eidung von Rechtsnachtheil, 


Bilder werden billigſt berechnet. Die Auf⸗ 

nahmen finden bei jeder Witterung ſtatt. 

Haktbarkeit und Aehnlichkeit garantivend, 

ladet zu recht aalkeeipiene —*kœ ein 
t 


©, 
Maker und Photograph. 


Gefchäftstäufe 
und Berfäufe, Kapitalien-NRachweiſe und 
vortheilhafte Plactrungen werben für Abon: 
nenten deö (bei Wallerſtein in Dresden er: 
fcheinenden) Illuſtrirten Wochenblattes nebit 
Beiblatt Der Agent“ kojtenfrei vermittelt. 
Abonnements můſſen mit 12 Sgr. viertel: 
jährlich ſogleich bei Hiefiger Poſtanſtalt oder 
einer Buchhandlung gemacht werben. 


Die Hiefige Pofterpebition nimmt Beitel: 
lungen auf die allgemein beliebte u. äußerit 
billige Illuſtr. Dorfzeitung des Fahrer 
Dink, Boten an, von beijen Kalender f. 1867 








m, zur 
Unter: 





zeichnetem ehnung einzureichen. mehr als 350,000 Er. abgejeht find. 
Blieskaftel, den 15. Jan. 1867. — RE EEE 
Me an ER A. Ber Lederſalbe 
bom a Benerlein in Schwabach. 
Aufforderung. Diefe Salbe erhält das Leber ſtets weich 


und gibt demſelben dreifache Dauer und 
it. —— von Zeit zu 
richen, werden unempfindlich 


ug eg an ben auf dem Bod: 
Hofe, , Gemeinde Herſchweiler⸗ Pettersheim, 
verlebten Defonom Daniel Stalter zu 
machen bat, wird erfucht, biejelben ipezi:]« 
figirt dem mit ber Inventur beauftragten 
Unterzeichneten innerhalb 8 Tagen franco 
zu überfenden. 
Nuſel, den 11. Yan. 1867. 

I. Klee, Notar. 





Zu verfaufen: Emser Pastillen 


* bei A. Rodrian, Apotheler, | 
5 Stüd neue Fäſſer & 650 Liter, für , 
Transport: ober Lagerfäſſer, maſſiv @. Wrauife 3 * 
in Eijen gebunden; ferner 
‚circa 100 Zentner Korn⸗ und Weizen⸗ 
firoh bei . 
Louis Wies 
in Bliesfaftel. 


Der Unterzeidnete hat ſchönes kiefernes 
Bauholz in jever beliebigen Länge, ſowie 
etliche 20 Alafter bſchuhiges liefernes Prügel: 
holy zu verkaufen. 

Breiter- Mühle (bei — "1 1867, 

. Hot. 





Betſch, Bleicher. 


Ein großer ſchöner Schlitten ift billig 
zu verkaufen; wo, jagt die Erp. bs. BI. 


Bei Prof. Zimmermann mird mit 
dem 1. Februar ein möblirtes Logis frei. 





Frifhe Schellfeſche 
und Seezungen 
find eingetroffen bei 





Karl Theyjohn. 
























Sonntag den 20. Januar 
„BABE,. 


im Tivoli⸗ 
Anfang 8 Ahr. 
Ber 





Zurnverein. 


m Bon heute Donners 
’ tag Abend ar wird wie 
ber im Saale des Hrn. 
Schwakopf geturnt. 
Ber Zurnrath. 


Fran Wittve Thiern in St. Ingdert 
hat einen auterhaltenen Char-a-bane mit 
Federn umd zwei gepolfterten Sigen billig 
zu verkaufen. 


‚Der Untergeichnete hat den oberen Stod 
feines am Ererzierplage gelegenen Wohn: 
hauſes, bis Oſtern beziehbar , zu —— 

Tram 3 Fang. 





Bamprehtshammer bat wer 
nung im britten Stodte feines Hauſes b 


fommende Dftern zu vermiethen. 


Es wird ein Logis von 78 Zimmern, 





bis 1. März besiehbar, zu miethen geſu 

Die Erp. ds. Bl. fagt von wem. Er 
— — — ——— — — 
FItucht· Brod⸗, Fleiſch⸗ ac. Preiſe der Stabt 

Homburg vom 16. Jannat. 

* pr. Itt. A, ir. un fr. 
Be lm zn 
Eve . » =. " 2 “ 17 
Speljlem . — 9 


er ” 1 
Bherfie, Zreihige . emiſchtbtod 3 Kar. — 


„  Arelblge, — — ; Das Baar Weds Ah. 2 
Miidirucht — — | Dafenileifh pr Pr. — 
Safer . 486 bdeiih 1 14 
drbien . 418 ._ Euer 
Bobuen „u — | Ralbleih. „. . - 12 
Widen . | Hummel. . . 14 
Rartoffeln - ı 12 | Schmeinefleihb . . 16 
Rieefamen. . — — | Butter, ; Rar.. - 26 


Fruhtpreife ver Stadt Kaiferslautern 
va 


m 15. Januar, 


Safer . i 
546 | Eben. . - » 
26 | Minden... 
a) Biden...» » 
} 20 1 Bohnen . . 
Brobpreife: 6 Bio. Kormbrod 26 fr, 3 Ufd. 
Gemiſchtoͤred 14 fr. und? Pe. Weißbrod 16 fr. 


wor- Zum heutigen Zweibrüder 
Fruchtmarkte waren des tiefen Schnee- 
falles wegen keine Zufuhren einge 
troffen und bleiben deßwegen die 
Mittelpreife die gleichen wie in vo- 
tiger Woche. 


Beigen 
Rom . . - 


.. Pe 7 
Spellem. . » 7 
Serie — 





er Geldcours vom 16, Jan. 

Pisa , RM. 94148 

" preuf. . v9 561-474 
Du —— u an 
n opereign „11 
Dubsten rl a x 33240 
Mir. »- 440932 
Preuß. Raffenfhein. . . w Lht-Iii 


Altiencours, 
4%, Zubwigsh.«Berb. Eifenb.-AMt, 154; 6- 
4°), Reuf.-Dürth. ” “ Be P. 
0/9, Pila-Marimile " ”„ 108) P. 
2a 6. ORb. db. Motpih. + fl. 00 118] P- 


Drud und Verlag von Aug. Rranzbühler in Hweibrüden. 


Zwribrücker Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die h 


andelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— — — — — 


mit feinem Unterhaltangsblatte „Pfälziſche Blütter“ wöchentlih dreimal: Sonntags, Dientiags und Freitags, 
Vreiß: bei der Erp. genommen 45 Rt. vie-ıcljäbrlih. Anterate: 3 Pr. für bie dreifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft erteilt: Ar. 


‚v9. 


Sonntag, 20. Januar 


1867. 








Bayern 


Münden, 13. Jan. Der Bericht des ftänbiichen Rome: 
miffärs der Abgeorbnetenfammer bei ber Staatsſchuldentilgungs⸗ 
falle, des nun a etenen Grafen Hegnenberg, über Die 
Tätigkeit diefer Kaſſe während des verflofienen Jahres gibt 
ſeht intereffante Aufichlüffe über die Kreditoperationen der baye: 
riſchen Staatövermaltung. Nachdem: er erwähnt, daß in bud⸗ 
getmäfiger Weile die „Alte Schulb“ von 74,559,297 auf 
70,017,379 #H., die „Neue Schuld“ von 10,708,002 fl auf 
10,166,097 fl., die frühere Militärihulb von 31.045,900 auf 
30,706,800 #1. ſich vermindert, die Eiſenbahnſchuld um En YO 
fi) erböht habe, jo daß lebtere jept 146,150,800 Mr Pkeränt, 
und daß aud die Grundrentenihuld von #5,517,075 fl. anf 
97,687,975 fl. verringert worden Sei, acht er zu den Anlehen 
und inanzoperationen des vergangener Yahres her, Hier iſt 
zunächft von dem am 24. Yumi v. 1 bewillgien Anleben von 
31,512,000 fl. für Ariegsjmwede die tebe, welches das Finanz: 
miniftertmm jedoch mur infomweit realinrte, med es zu Cuiſſten 
von 6 °%o, auf balbjährige Heimgahlung geftellten Kaffen 
Anweiſungen ichritt. Nachdem aber unter ven damaligen Gelb: 
derbältnifien ſogar dieſes äußert vortbeilhafte Papier nicht 
weitere Abnahme als bis zum Betrag von 1,295,350 Al. fand, 
zog die Finanzverwaltung es vor, die eröffneten und bereits 
in ber Mealifirung begriffenen Eiſenbahnkredite zu benügen, um 
die Bedürfniſſe des Militärs zu deden, Dadurch iſt zwar das 
ohnedem ſehr komplizirte bayeriiche Staatsichuldenmweien noch 
um Erhebliches verwidelter, dennoch aber der augenblidliche 
Gelomangel behoben worden. Als num vollends nah dem 
Friedensſchluſſe die Kriegskoftenentihädigung mit 30 Mill, zu 
leiften und bie Räumung der von fremden Truppen beſetzten 
Landestheile von Aufrechtmachung einer Garantie, daß bie 
Zahlung binnen 6 Monaten erfolgen werde, abhängig gemacht 
mar, trat das Minifterium in Berhandlung mit einem Konior: 
tium, beitehend aus der fol. Bank in Nürnberg (betbeiligt mit 
25/100), dem Bankhaus von Erlanger in Frankfurt (mit 40/100) 
und der Berliner Distontogefellihatt (mit 35100), welches zus 
nädft für die nöthigen Garantiewechiel, daun aber auch, nadı 
mehrfältigen Berbanblungen, zur Beſchaffung eines eijeftiven 
Betrags von 35 Mill. ſich verbindlih machte gegen Uebernahme 
von 3 Mill. 5 ° Gifenbahnanleben & 05 und Vergütung einer 
Provifion von 2 von 28 Mill. mittelft des inzwiſchen be: 
fannt gewordenen Mrämienanlehens, und für den Reit gegen 
Obligationen eines 4, Staatsanlehens zum Kurſe von 90 9%, 
ohne Provifion. Der Kommiſſionsbericht hält dieſe Bedingungen 
nach der bamaligen Sage und im Bergleih zu ben gleichzeitigen 
Anlehensoperationen anderer Staaten nicht für unaünftia und 
geht dann zu der Emiſſion von 15 Mill. unverzmslichen , durch 
das Gejeh vom 4. Sept. 1866 geſchaffenen Kaffenanweiiungen 


über. Die von 5 fl. feien bereits im Kurs, die von 2 und } 


vn 50 FH. werben demuächſt folgen. Zu diefen Theilbeträgen 
habe man ſich entſchieden, um den Noten der bayeriihen Oypo- 
ihetenbauk zu 10 und zu 100 fl. eine Ergänzung zu ſchaffen, 


und eine Angleichung an den Thalerfuß babe man darum über: | 


feben, weil die Anfertigung diefer Scheine fon im Juni, jener 
zu dem auf 100 Thlr. geitelten Prämienanlehen erſt drei Mo: 
nate ſpäter begonnen habe. Der Berichterftatter ſchliet mit 


trüben Betrachtungen; eine Schulomehruug von 69 Mill, melde 
durh das Disagio noh um 4 Mill erhöht wird, wird eine 
ge von der Tilgungsquote abgefehen, von jährs 

3 Mill, erfordern, dazu bie Mehrausgabe für „das Bolt 
in Waffen“ und bie Verminderung ber Einnahmen unter dem 
Drude der Verhältniſſe und einer jichtlihen Zunahme ber Ber: 


armung. 
"Münden, 14. San. Den: nächſten Anlab zur Charaf: 
terifirung ber Parteien in der zweiten Kammer wird die Dis- 
huffion über einen Antrag geben, den die Linke heute Abend 
debattirt und alabald in den Einlauf bringen wird, nämlich 
der Antrag auf Erlaffung einer Adreſſe an den König. Schon 
die Motivirung des Antrages wird andeuten, was die Linke 
in der Adrefie niedergelegt wiſſen will: Einmal den Anſchluß 
an den norddeutſchen Bund oder, wenn bieler nicht: möglich, 
Allianz mit Preußen und anbindend bieran Ginführung der 
neuen Heeresverfaffung nad preußiichem Muſter und in Ueber: 
einftimmung mit Preußen, welchem im Kriegsfalle der oberfte 
über die bayeriihe Kriegsmacht zuftehen fol. Endlich 
wird die Linke in ihrer Motivirung die dringende Nothwendigs 
feit betonen, die Bande bes Zollverems , welche durch bie lebten 
Abmachungen, insbejondere durch die Befugniß einer ſechsmonat⸗ 
lichen — ſehr loſe geworden, enger zu fnüpfen. Es 
wird bamit der Antrag verbunden werben, in ber Adreſſe auf 
den Eintritt der Suddeutſchen in das bevoritehende Parlament 
zu mwirfen, welches biedurd zum Sollvereinsparlament würde. 

— Zur Beratung der fünftigen Formation der bayeriichen 
Armee, wie fich diefelbe nach der eventuellen Einführung der 
allgemeinen Wehrpflicht zu geitalten haben würde, iſt vom fgl. 
Kriegsminiiterium eine böhere militärische Kommiſſion nieder— 
gelegt, und zu berielben find auch die auswärtigen General: 
fommandanten berufen worden. Die Kommiſſion wird bereits 
morgen ihre Thätigkeit beginnen. 

Das Dandeldminiiterium bat mit Zuſtimmung des Rultuss 
miniſteriums beichloflen, auf dem Lande Fortbildungsichulen zu 
errichten, In dieſen ſollen die jungen Buriche dad lernen, was 
auf ihren Staud, auf Landwirthſchaft Bezug bat. Die Schüler 
diefer Schulen, die Nachmittags ftattzuftnden baben und breis 
oder zweimal in Der Woche abgehalten werden, find von dem 
Bejuch der Sonntagsichule befreit. Das betr. Minifterium bat 
die Sunmme von 4000 Fl. aus dem Zentralfond zur Unteritügung 
für die Ditrifte ausgelegt, wo dieſer Unterricht am eifrigiten 
betrieben wird. Wir begrühen dieſe Ihatiache, die ein längft 
gehegtes Bedürfniß zu befriedigen fucht, mit größtem Vergnügen. 

zadweibrüden, 18. Jan. Eine Korreipondenz „Aus 
ber Pfalz, 12. Jan.“, weldye in mehreren Blättern, jo auch 
im heutigen Wochenblatte erſchienen it, fündiat eine beabiichtigte 
Petition der Piälzer iraeliten an den verlammelten Landta 
um Gleichſtellung mit ibren chriſtlichen Mitbürgern an, wora 
diefelbe von einem franzöſiſchen Judendefrete von 1509 ſpricht, 
welches in der Pialz noch fortbejtche. Letzteres iſt ein förmlicher 
Irrthum, indem ein Gele vom 29. Juni 1851 „alle Ausnahms⸗ 
beitimmungen, welche in den verihiedenen Landestheilen des 
Königreihes bezüglich der Verhältniſſe dev ifraclitiichen Glaubens: 
genoſſen zu den Chriiten in Auſehung des bürgerlihen Nechtes 
beſtehen x., al3 aufgehoben erklärt”. Zu bedauern war nur, 
daß diejem Geſetze nicht rüdwirfende Kraft beigelegt wurde, Be: 


yaalic der Wechſel war ſchon durch die allgemeine beutfche 

echſelordnu de Einrede aus dem ſ. $; Judendelrete abge: 
ſchnitten. Dieles Dekret datirt vom 17. Mär; 1808 und war 
nur auf 10 Jahre erlafien, wurde aber durd) königliche Bers 
orbnung vom 6. April 1818 auf unbeftimmte Zeit verlängert. 
Durch das vom 4. Juni 1848, Art. 8, find bie 


Iſraeliten aktiv Teile wahlfähig erflärt, und $. 5 Tit. IV 


der Berfaffungs-Urkunde vom 26. Mai 1818 geftattet ihnen den 
geist zu in Aemtern, obgleich letztere Belle von der 


Staatöregierung nur in eingeſchränktem Sinne gehandhabt 
wird. Sie find Ana vpolitiſch und bürgerlih den Chriften 
gleichgeftellt. Der Erwerb von Grundeigenthum und der Betrieb 
von Ackerbau und Bewerben war ihnen ohnehin feit der franz. 
Revolution nicht unterfagt. Die einzige jegt noch beitehende ge: 
fegliche Ausnahmsbeftimmung it in ber Verorbnung Des & 
maligen General:Bouverneurs Gruner vom 22. Augujt 1814 
zu finden, welche die Ehe zwiſchen Juden und Chriften verbietet 
und die allerdings bei dem Beitande der Civilehe eine ſtarke 
Anomalie_ bildet, übrigens nicht einmal in der aanjen Pfalz 
gilt, da fie nicht für das Land zwifchen Queich und Lauter er 
laſſen ift, noch auch fpäter in demjelben publigirt wurde. Hoffen 
wir, daß die beabfichtigte Petition von einem Gejegesfundigen 
verfaßt werben und nichts enthalten wird, als mas nöthig ift. 

(Dienftesnahridht.) Durd Negierungsbeihluß vom 
14. Januar wurde der Schulverweier Franz Lieb von Kinds— 
bad zum Berweier an der katholiſchen Vorbereitungsihule in 
Landſtuhl vom 1. Februar I. Is. an ernannt. 

Breußen 

Berlin, 14, Yan. Seit geitern befindet fi die japa⸗ 
neſiſche Geſandtſchaft auf ihrer Neife nad) Petersburg in Berlin, 
leider, wie die Berliner Blätter Magen, in europäiſcher Tradıt, 

— 15. Jan. Die Budgetfommilfion des Abgeordneten: 
hauſes hat beichlofien, die Entlaftung für die allgemeinen Rech— 
nungen von 1860 und 1861 zu empfehlen, dagegen zu beans 
tragen, daß die Entlaftungen fir 1862 und 1863 bis zu weis 
teren Negierungserflärungen vorbehalten werden, — Der „Köln. 
tg.“ wird von bier telegraphirt: „Eine Verftändigung mit den 
norbbeutichen Regierungen wegen des Berfaffungsentwurfes wird 
als bevoritehend angejehen. 

Berlin, 17. Jan. Das Abgeorbnetenhaus hat in feiner 

en Sigung den Gefepentwurt über Diätengewährung an 

itglieber des Parlaments mit 178 gegen 106 Stimmen 
enommen. Die Regierung lehnte zuvor den Entwurf ab, 
weil er vor den Reichstag gehöre, 

Flensburg, 11, Jan. Nachträglich werben jet noch 
Disziplinarunterfuhungen wegen Verhaltens während des Krieges 
eingeleitet, jo jüngit wieder gegen den Bürgermeifter des Grenz: 
ortes Warnsdorf, weil diefer fich gemweigert hatte, während des 
Krieges bei der vorgenommenen Aijentirung Aſſiſtenz zu leiften. 

Sadfen. 

Dresden, 14. ge 51 Advofaten haben bei der zweiten 
Kammer eine Bittfchrift um Abſchaffung der Todesftrafe einge: 
reicht. — Man Iogt, daf die ſächſiſche Kinieninfanterie ftatt der 
bisher ag ſchalos Bidelhauben erhalten fol. Die blaue 
Farbe ber fienröde joll beibehalten, diefelben aber nad) 
preußiſchem Schnitt gefertigt und auf den Achſelklappen die 
laufenden Regimentänummern der norbbeutihen Bundesarmee 
aufgenäht werben. . 

Defterreid. 

Wien, 16. Jan. Die „Preſſe“ fchreibt: Yu dem —* 
bantet, welches der ruſſiſche Geſandte anläßlich der griechiſchen 
Reujahrsfeier gab, hatten zahlreiche Einladungen bier wohnen: 
ber Griehen ftattgefunden. Graf Stadelberg brachte ein Hoch 
auf Griechenland aus. — Die „N. Fr. Pr.” veröffentlicht den 
Tert der Zirkulardepeſche Ali Paſcha's vom 26. Dez. v. J. an 
die Schutzmächte Griechenlands, in welcher über die griechiſche 
Volitik Beſchwerde geführt wird. 

Reith, 15. Jan. Das Unterhaus hat im feiner heutigen 
Sitzung die Deak'ſche Adreſſe gegen die Verordnung der Heeres: 
ergänzung einftimmig angenommen. Die Adreſſe wirb ber 
Magnatentafel zur Berathung zugeiendet. 

i ; Diänemart, " 

openhagen, 14. Yan. In ber heutigen Sitzung bes 
Follethings machte der —tt. die —2 der Kriegs⸗ 
miniſter werde einen Geſetzentwurf, betr. die theilweiſe Nieder⸗ 
legung der Kopenhagener Feſtungswerke, einbringen. Das Ge— 
ſetz, durch welches ein außerordentlicher Kredit von ca. 1'/a 


Mil. Riggbantthaler zur, Anſchaffung neuer Wafjen verlangt 


wird, hat-die Miigl. Sahktiön erhalten. 


Paris, 13 trans i Regieru 
aris, 13, ak "Das Sti en ber Reg = 
beefie zu den :pifanten Mittheilungen aus Merito ber bie 

ziehungen bes Kaiſers Merimilian zum Marihall Bazaine 
und über die —* r Plane dieſes letzteren, der Die Abficht 
—— haben fol, ſich der Gewalt zu bemächtigen, iſt zum 

indeſten auffallend. Perſonen, welche aus Merxiko kommen, 
verſichern, daß dort der Haß gegen —* en ein unbe⸗ 
ſchreiblicher ſei. Nicht weniger aufgebradt it man in ben 
Zuilerien gegen Marimilian. — Uniere „Eatholiiche” Partei 
trauert jehr über die „Schwäche“ des italienifchen Klerus, der 
fi dazu verftanden habe, ſich im Betreff der fonfigzirten kirch— 
lihen Güter mit der italienischen Regierung zu beuehmen. Be: 
kanntlich hat er fih zur Zahlung von 600 Millionen verbindlich 
emadjt, wogegen die Regierung es ihm überläßt, feine Güter 
—* binnen zehn Jahren zu verlaufen. Es iſt wahr, daß ber 
italienijche Merus auf diefe Meife indirelt das Gefeß gut heißt, 
woburd er für befigunfähig erklärt wird, aber da feine Güter be- 
deutend mehr werth find, als 600 Mill., fo profitirt er offenbar 
bei dem Handel. Ihrerſeits verliert auch die italienifhe Re 
jerung nichts dabei, da der öffentliche Verkauf konfiszirter 

üter bei der im Grunde ſehr katholiſch gefinnten Bevölkerung 
auf Schwierigkeiten ftohen würde. 

Paris, 14. Jan. Daß ſich die Beziehungen zwiſchen 
Bien und Paris gegenwärtig jehr erfreulich geftaltet haben, 
geht auch aus einem bemerkenswerthen Artikel der im Allge— 
meinen preußenfreundlichen „Patrie“ hervor, in welchem fid für 
Deiterreich neben vielen guten Rathſchlägen auch die wohlmollenditen 
Wünſche finden. — Dem Marſchall Serrano ift es geglüdt zu 
entkommen. Er wirb hier erwartet, wie denn faſt täglich pa 
niſche Notabilitäten hier eintreffen. 

Italien 

Florenz, 16. Yan. Der der Abgeorduetenfammer vor: 
gelegte Zufag zum Budget für 1867 konitatirt eine Verminderung 
ber Nusgaben um 27 Millionen gegen die im Dezember gemachte 
Vorlage. Die Einnahmen find zu 865 Millionen, die Aus: 
gaben zu 1024 Millionen weranfhlagt. Das Defizit wird dem- 
nad 159 Millionen betragen. 

Florenz, 17. Yan. Die „Opinione“ ſchreibt: Die 
Unterhandlungen mit Rom wegen Bejegung ber Bisthümer find 
beendet. Der Papſt und Kardinal Antonelli werben von Hrn. 
Tonello in Abſchiedsaudienz empfangen. Dem „Nuovo Diritto” 
zufolge hat der König dem Grafen Bismard das Collier des 
Annunciata:Ordens verliehen; Nicafoli und Benofta empfingen 
ben Schwarzen Noler-Drben. 


Verſchiedenes. 


Münden, 15. Jan. General der Kavalerie v. Fletew, einer 
der tapferſten Beteranen der alten Armee, der ſchon nach der Schlacht 
an der Mostwa im Tanesbefehle megen ausgereichneter Tapferkeit 
anddrüdiich erwãhnt wurde, ift beute Mittags fanft verſchieden. 

Bremen, 11. Jan. Das Archiv des zweiten deutſchen Bundes⸗ 
ſchießens, welches fih in dem Gebäude von Drofte und Heymann 
in Bremen befand, ift bei einem großen Brande, den dieſes Ger 
bäude betroffen, verloren nenangen. 

Bern, 16. Jan. Sämmtlihe Poſt- und Telegraphenverbin⸗ 
dungen mit Italien find wegen Schneefalld unterbrochen. Auf der 
Sütfeite der Alpen ift Regen. Hier 6° Kälte. 

Paris, 16. Jan, Geftern beträchtlicher Schneefall im füb- 
lichen Frankreich. Die Eifenbahnverbindungen find ſchwierig. 

London, 15. Ian. in ſchrecklicher Unglücksfall fand auf 
dem See in Megents:Park ſtatt. Das Eid brach ein. 200 Berfonen 
fanfen ein und 30 ertranken, 

Neapel, 15. Jan. Im der vergangenen Macht wüthete ein 
furchtbarer Sturm, der beträchtlichen Schaden anrichtete. 20 Handels* 
fehiffe find zu Grunde gegangen. Bis jet zählt man vier Todte. 
Auch in Bajä find vier Schiffe untergegangen. 


Münden, 15. Jam Bei den Heutigen Verloofungen der 
Staatefhuld ergab ſich nachverzeichnetes Reſultat (die mit Sternden 
bezeichneten Endnummern find an die Stelle der bereitd früßer ges 
zogenen vorausgehenden getreten). Militäranleben von 1855 zu 4!/s 
Prozent, Endnummern: 10, 26, 84. Eiſenbahnanlehen zu 4 Prozent ° 
au porteur: Hauptferie 10, Endnummern: 14, 20—42, 15— 31, 
12—69*, 17—18, 14-46, 11—39, 9— 16*, 530, 1—83, 
8—08, 16-9, 18—21, 4—10. Eifenbabnanlehen zu 4 Prozent 


— — ee 





st Namen. Hauptſerie l, Endnummern 67, DU, 2-07, 
1-90. Gijendahnanlehen zu 4" Present au porteur: Yaupıferie 
9, Endmmmern 62, 4—68, 1-79, 34—27, 77%, 2—58, 
23—08, 20-93, 35-51, 33--34, 10-82, 5— 28, 32—46, 
25-—15, 314, 11-93, 22-59, 14—64, 1944, 36 — 76, 
4-51, 3-77, 0—03, 27—99, 18-84, 13-33, 21 - 25 
17—49, 6-80, 19-61, 12-42, 283-6], 048, 36 —57, 
1549, 8-W, 3—19, 1-66, 4-23, 345, 8—61*, 
31-72, 6100. Eiſenbahnanlehen zu 48 Prorent anf Nomen: 
Bauptierie 3, Endrummer 93. 179. 2-7. 1-2. 


4 Xandwirtbicaftlices. 

Zur Beacht für Hausfrauen, Faſt überall iſt es ge: 
td, daß —4 ueiranen aut dem Lande den in der Wirth: 
ſchaſft möthigen Runkchübeniamen felber zieben. Daß zu Diefem 
Zwede vorjährige Rüben als Sumenrüben ausgepflanzt werden, iſt 
betanut; uud ftebt es feit, daß, namentlich wenn man die Müben 
durch Kernſteden erziehen will, darauf zu ſehen ift, daß man ſich 
eined vollfommen auegewachſenen und fräftigen Samens bedienen 
mug. Mit Rüdficht dierauf machten wir mun- jüngſthin darauf auf: 
surlfam, da mon die Samenrüben nicht, wie es ncch fo bäufig 
geſchieht, auf derieiben Stelle Landes erziehen dürfe, indem die Samen: 
rüben, wiewehl fi feine meue Wurzeln mebr bilden, doc dem Boden 
riel Stoffe entnehmen, die ibn nicht feiert in paflender Form zurüd: 
gegeben werden Bönnen. Im Anichtuſſe an Dielen Umftand kam ges 
legentlich eines landwirthſch· ftlichen Krãnzcheus, des tie in Worme 
Audirenden Oekenomen am 6. Januar in bielfen , wieder: 
belt auf die Runkeltübenſamenzucht die Mede und es wurde dabei 
auf Grund genauer Beobachtungen mitgeibeilt, daß der Kıwntelrüben 
ſamen außerordentlich on Belltommenbeit nme, wenn man bie 


den Seitentriebe, die keinen Samen tragen, wmimitielbar nach der 
Blünhe abjchneide. Da nun dieſes Verfahren im Allgemeinen nicht 
beobachtet wird, fo möchten wir nicht unterlaffen,, unferen ländlichen 
Hausfrauen freundlichſt zu empfehlen, im nädften Frübjahre diefes 
Berfahren verſucheweiſe zu erproben. 
, mitgetheilt durch die Agenturen der Herren 

Friedrich Frank und ®. Aug. Seel in Zmeibrüden: 

New-HYort, 15. Jan. (Per transatlantifhen Telegraph.) 
Das Poſtdampfſchiff des Nerdd. MHoyd „Bremen“, Kapt. 9. U. F. 
Neynaber, welches am 30. Dezember von Bremen und am 3. Jan. 
von Seuthampten abgegangen war, ift heute wehlbebalten bier ans 
gelfommen. 


A. Kranybüßler, o veramfwertl. Nedaieur. 

Gegen die in n mehr oder weniger heftiger Form auftreten: 

den Erfältungen der. Reſpirations-Organe, wie Raubeit im Halſe, 
Heiterkeit, Quftenreiz u. 5. w. finden wir Die verſchiedenſten Haus: 
mittel, als: Bonbons, Baitillen, theure Syrupe und Ertrafte ıc., 
empfoblen. Da das Cortiment in dieſen Artifeln durch Die 
Spetulation ein jehr —— eworden, ſo iſt dem leidenden 
Publikum bei der Wahl einige Vorſicht dringend anguratben ! 
Unbedingter Vor, u gebührt wohl vor Allen den Stolwerd’ihen 
Bruf:Bonbons! — Ein mehr als 25 jähriges Beſtehen, 
miniiterielle Approbationen faft ſämnitlicher Staaten, zahlloje 
Empfehlungen von Aerzten und Konjumenten, ſowie die zuer— 
fannten Preis: und Ehren: Medaillen, wie fein zweites Fabrifat 
— aufzuweiſen hat, find die thatſächlichſten Beweiſe der Bor: 
ichleit dieſes Hausmittels ! Dazu ift der Preis ein fo 
——— daß ſie für Jedermann zugänglich find und wir feinen 





famentragenden Stengel geizt, d. bh. ihre mitunter febr Part werben 


Anftand nehmen, biefelben alljeitig gu empfehlen. x 





Bekanntmachungen. 


Freitag den 1. Februar 1867, Bormit ⸗ 
tags 10 Uhr, zu Medelsheim in dem zu 
ernden Haie, laſſen bie Wittwe 

und Erben von Johann Paul Mad sen. 
auf mehrjährige Termine zu Eigenthum 


1) zu Medelsheim ftehendes zwei⸗ 
födiges Wohnhaus mit 6 Rellern, 1 
gie Lagerbierteller, Brauhaus mit 

nnen, Brennhaus, 2 Echenern, 
2 Stallungen, 6 Scmeinftällen, 1 
Schafftall, Hühnerftall, Holzſchoppen, 
—* 43 Dezimalen Fläche ent: 
nd, dabei 693 Dezimalen Garten, 
mit dem Haufe ein Kompler bildend, 
fammt allen zum Betrieb der Bier: 
brauerei gehörigen &eräthichaften und 
Utenfilien, ala: dem Braufeffel, der 
Maiichbütte mit Senkboben, dem 
Küblichiff,, der Malzdörre, dem Gähr: 
gt Geritenweihe, 24 Stüd Lager: 
6, 400 — 7 Halb⸗ 
fuderfaf, 12 Ba 
3 Butten, Fahtric ern  Sahnm,Sinik 
mr endlich eine Winde und Schrot⸗ 
müble. 

In diefem Anweien wird bie Bierbrauerei 

betrieben 


2) 102 —— Ader beim Schenten: 
brumnen. 
3) 42 Dezimalen Wiefe im Schußgarten. 
Alles im Medelsheimer Banne. 
Nach diefer Hausverfteigerung werden 
auf Anftehen von Bürgermeiiter Peter 
Dad von Diebesfeld nachbeſchriebene Mo: 
bilien auf Zahltermin verfteigert, als: 
Ein Fohlen von 1'/s Jahr, fer eichirr, 
1 großer breiter und 2 ſchmale Wägen, 
hend, Heuleitern, MWiesbäume, - 
Schafraufen, 1 
appfarren und 


, Ohmet und 


— — 


Ad 
Eine Adi A, Heu, 
Stroh; — 


48 ggg Stüble, I Dupend bitto mit 
Seſſel, 1 Dutzend 
15 Wirtbichaftsbänte, 1 1 runder Aus⸗ 
ziehtiſch, 12 lange Wirtbiebaitstiiche, 
6 verihiedene Betten mit Vettftätten, 
3 fchöne gute Uhren mit Raften, Nact- 
tiihe, Spiegel, Bilder, Porzellan und 
fonitiges Kücengeratbe , — 

Wagnerholz, ein großes Quantum altes 
und neues Daubbolz und Bodenſtücke; — 

1 Waage, 1200 Hopfenftangen,, 1 große 
Dreſchmaſchine, 1 Mehlkaſten; — 


Eine Parthie Zwetſchen⸗ und Birnbrannt: gert 


wein, Kirſchwaſſer, Branntweinlager 
und Transportfäller, I großer und I 
fleiner Branntweinteffel mit Hut, 
Schlange und Kühltonne; — 
Eine große Quantität Dung und Kompoſt. 
Schuler, E£. b. Notär. 


Montag den 18. Februar 1867, zu 


Einöd im Schulhaufe, laſſen Beihmwiler ! 


Erienmwein von Kaplaneihof auf mehr: 

jährige Zabltermine in Eigenthum verfteigern: 

1) 18 Ader am Kaplaneihof 
Ernftweiler: —— Barnes, in 
geeigneten Looſen und 

2) 1 Tagwerk Wieſe in der Mübltlamm, 
Eindod⸗ Ingweiler Bannes. 

Schuler, kab. Notär. 


Mittwoch den 20. Februar nachſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
ju Smweibrüden, werden die zur Benefigiars 
ck in Zweibrücden verlebten 

des und Mechanilers Chriſtian 

u sen. gehörigen Liegenihaften mit 
nt eh nglähriger Itermine in 

nämlich: 

a &n m ——— sine . Fi 
gafle gelegenes zweit ohnhaus 
mit geräumigen Werfitätten, Hofraum, 
Fahrtreht und ſonſtigem Bubebbr, 
neben —— Singer und Witt 


2) 17 Desimalen 4 Viertel) Garten am 
al, Zweibrüder Bannes, neben 


gevoliterte Stüble,| 


Boilipp Keller und den Erben Alenfc. 
Schuler, f. b. ). Notär. 


Mittwoch den 23. "Januar 1. l. 


J., Nachmittags 2 Uhr, im 
Shulbauie au Sontwig, wer⸗ 
den durch das unterfe ertigte Bür: 
germeitteramt 25 Pappelitämme beim Apps 
brunnen an der Strafie von Gontwig nach 
Stambach; ferner 29 Pappelftämme am 
Bruchiteg, ebenfalls bequem abzufahren, und 
einige Saufen Pappelãſte öffentlich verftei- 


Gontwig , ben 14. Yan. 1867. 
Das — 
Proste. 


Schönenbera, 2 Berirtsamts Hemburg. 
Holzverfteigerung. 

en Donnerstag den 7. 
Aebruar 1867, des Morgens 
um 9 Uhr, auf dem Gemeinde: 
hauſe zu Schöneberg, werben 
nachbejeichnete Holzjortimente aus dem Ge: 
meindewalde zu Schönenberg öffentlih an 
die Meijtbietenden veriteigert: 
Schlag Steinwalb uns Zufällige 


Ergebniffe. 
55 kiefern Baujtänme 5. Kl. 
rt ’ 
149 „  NRusitangen. 
275 „ — — 
3150 „ 8 


nenftangen. 
7 Klafter Kiefern Prügelholz. 
750 kiefern Prügelwellen. 
Scönenberg, — 2. nen 1867, 
——— 


Waaren - Verfteigerung. 
Mittwoch den 23. und Donnerstag den 
24. Januar 1867, jedesmal des Morgens 
9 Ubr — * läßt ber Unterzeichnete 
wel wegen Woh — —— fein Waaren⸗ 


238* und halbwollenen Kleiderſtoffen 
in ſchöner Auswahl, Cattunen, Baum⸗— 





* 





wollzengen, Siamoiſen, Tüchern und 
Budsfin, Hoſenzeugen verſchiedener 
Sorten, Rapnpen , ſchwarzen Shawls, 
auch einer Parthie Reſten in allen 
Arten, Ellenwaaren, Seidenwaaren, 
Weſten, Foulards und Herren-Hals- 
tüchern ; Lampen, Senfen und Sicheln 
und fonitigen Waaren öffentlih auf 
Kredit veriteigern. 
Waldmohr, ven 24. Jan. 1867. 
Karl Emid. 
Im Laufe diefes rübjahrs wird Friedrich 
Ritter fein auf Bubenhaufer Gemarkung 
— Wohnhaus mit 3 Felſenkellern, 
runnen ꝛc. und °/4 Garten; auf Zwei— 
brüder Bann 1 Tagwert 22 Dezimalen 
Ader, 41 Dezimalen Wald, in der Bombach 
gelegen, aus freier Hand verfaufen oder 
aber verjteigern. 


Auszug aus einem Gütertrennungs- 
Urtheil. 

Duch Urtheil des fol. Bezirksgerichtes 
zu Sweibrüden, vom 17. Januar 1867, 
wurde zwiſchen Karoline Storf, ohne 
Gewerbe, Wittwe erfter Ehe des auf ber 
Apoitelsmühle verlebten Müllers Bernhard 
Altberr und jekige Ehefrau von Xaver 
Matbeis, Bäder, Beibe in Robalben 
wohnhaft, Klägerin auf Gütertrennung und 
ihrem genannten Ehemanne, nicht erichie: 
nenen Beklagten, die Gütertrennung aus: 
geſprochen und die Barthieen zur Liquis 
dation und Belieferung der Mägerin vor 
den al, Rotär Weber in Birmajens ver: 
wielen. 

Zweibrüden, den 17. Jan. 1867. 

Der Anwalt der Klägerin, 
Eugen Loew. 


Mer eine Forderung an Rifolaus Blum, 
“ Ralkbrenner von Rubenheim, zu made 
bat, wird erjucdht, binnen 8 Tagen, zur 
Vermeidung von Rechtsnachtheil, bei Unter: 
zeichnetem Rechnung einzureichen. ‘ 

Blieskaftel, den 15. Jan. 1867. 

Mieit, fal. Notar. 

Im Jochum'ſchen Haufe find mehrere 

Wohnungen zu vermiethen. 


Die Fabrif künſtlicher Dünger 
Lederle und Comp in Ludwigshafen a. Rh. 


Michtl, 


Bekanntmachung 
Der ger ne bringt anburd ‚zur 
allgemeinen atniß, daß Feine Fracht: 
ſtücke zur Beſorgung mit dem betreitenden 
Poſtomnibus bei ihm augenommen werden, 
und folde nur an die fal. Poſtverwaltung 
überwiejen werden mollen. 





Louis Lana, 
* fat, __ fat. Boithalter. 
Den verehrlihen Bürgern Hamburgs. Homburgs. 
Unterzeichneter beabjidhtigt hieſiger 


Stadt einen Zeichnenkurs zu errichten, in 
welchem Mittwochs und Samstags von 2 
bis 3 (bei ftärkerem Beſuche bis 4) Uuter: 
richt ertheilt werben fol. 

Denjenigen,, die arbeitshalber dieſen 
Kurs micht mitmachen fünnen, kann Sonn: 
tags von 8 bis 9 Anleitung im Zeichnen 
gegeben werden. 

Anmeldungen bis 1. Februar erbittet 

Krieg, Schulverweſer. 


Geſchäſts - Empfehlung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit 
einem biefigen,, fowie auswärtigen Publikum 
die Anzeige zu maden, daß er ſich als 
Möbel: und Baufchreiner dahier 
etablirt hat. Da er allen an ihn geftellten 
Anforderungen auf's Beite zu entiprechen 
fih bemühen wird, fo bittet er jeine Freunde 
und Gönner um geneigten Zuſpruch. Seine 
Wohnung it im Haufe feiner Eltern am 
Wall Lit. Z 177, 

Heinrich Epel, Schreiner. 


Otto’s J Photographie. 


In dem dazu erbauten Atelier auf dem 
Marktplage werden während einigen Tagen 
vhotogtaphiſche Porträts von 15 fr. an bis 
10 fl.angefertigt, Bifiten-Rarten das Dugend 
u 3 fl., 6 Stüd 1 fl. 45 fr. Größere 
Vilder werden billigit berechnet. Die Auf: 
nahmen finden bei jeder Witterung statt. 
Haltbarkeit und Aehnlichkeit garantirend, 
ladet zu recht zahlreichem Beſuche ein 

L. Otto, 
Maler und Photograph 


empfiehlt 


unter Kontrole der landwirthſchaftlichen Vereine von 


Baden, Preußen, 


rohes Kuocheumehl, feinſt gemahlen, 

gedampftes Knochenuehl, 

Superphosphat, 

Goprolithe: Superphosphat, 

aufgeſchloſſenen Bater: Guano 
Analyſen, 


Rheinheſſen, 
Weinberg: Hano, 
Kalidiinger, 
Wieſendünger, 
Veru⸗Gnand, Prima-Qualität, in 
— J— 


Preisliſten und Gebrauchsanweiſungen gratis. 


Wegen Errichtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. 


Für 12 fr, vorräthig in allen Buchhandlungen: 


Wie ſchützt man ſich vor Körperfchwäche? 


Ein Rathgeber für Jedermann, 


der jeinen vollen Kräftezuſtand „erhalten 


und ſich vor den nachtheiligen Folgen Ichlechter Verdauung, Blutarmuth, * Hämor: 


rhoiden, Magenbeſchwerden, 


Bitter. 


1 Choleraanfällen x. x. 
(Kommiffionsverlag von F. N. Falk, Leipzia.) 


bewahren will. Bon Dr. 





Baw und Nugbolzveriteigerung. 
Das in der Warimilimsfirge babier 
befindliche Holzgerüfte im Chor enthält über 
180 Quadratmeter an autem ausgetrod- 
netem Eichenholz und ebenfoviel Kiefernbolz 
in der äußeren Befleivung. Außerdem bes 
itehen die darin eingefugten Wandpfeiler 
aus 52 Stüd eichener Pfoten von 6 Meter 
Länge und 20 zu 20 Gentimeter Dicke 
At der Cinporbühne Find, auker efer 
großen Anzahl eichener Bretter, 44 eichene 
Balken von 9'/; Meter Länge und 20 zu 

20 Gentimeter Dide. 

Diejes jämmtlihe Material foll demnächſt 
an einem noch näher zu beitimmenden Tage 
auf den Abriß veriteigert werben, wovon 
man Bauunternehmer, Gewerbtreibenbe und 
Handmwerfsleute jet ſchon in Kenntniß feht. 

Der Fabrifrath. 


Sonntag den 20. Januar 


Bas} 
ber Schreinergefellen 


im Tivoli : Saale. 
Anfang 8 Uhr. 
Ber Borftand. 


Gefellen-Verein. 
Sams den 19. 1867, 
Ag ——— —— dem 
Schwakopf, nicht auf der Herberge 
außerordentliche 


Generalverfammlung, 
wozu alle Geſellen, Meiiter , Bürger, Önner 
und Freunde des Vereins höflichſt einladet 
Der Vorſtand. 


Ballkleider. 


Ich habe eine schöne Muſter⸗ Nollektion 
von franzöſiſchen Stoffen in weiß und bunt 
geftidtem Tarlatan und Gaze eternelle 
erhalten, * ich beſtens empfehlen kann. 

E. Guttenberger. 


Militär-Mäntel, 


eine große Auswahl, billigft bei 
Adrab. Altſchüler. 


Die hieſige Poiterpedition nimmt Beitel- 
[ungen auf die allgemein beliebte ir äußerſt 
billige Illuſtr. 5* des Fahrer 
Hink, Boten an, von deſſen Kalender f. 1867 
mehr als 350,000 Er. abaejekt find. 


Dr. Battifon’s Gichtwatte lindert 
fofort und heilt jchmell 
Gicht, 








Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts- Bruſt⸗, Hals: und 
Zahnjchmerzen, Kopi:, Hand: und Knie⸗ 


gicht, Magen: und Unterleibsihinerz xx. 
In Bafeten zu 30 fr. und zu 16 fr. bei 
L. E. Wend. 


Geſchäftsmann Kohl hat mehrere Gärten, 
worunter einer mit einem Felſenleller, zu 
verlaufen, beziehungsweiſe zu verpachten. 
Heinrich Omphalius bat ein kleines 
Logis zu vermicthen. 


Friedrich Poch hat ein Logis zu vermiethen. 





Drud und Verlag von Hug. Krauzbühler in Zweibrüden. 


— —— 


— — 


— — — ra en 


— — 


— 
Zurihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 
— — —— - 


Erſcheinl mit feinem Unterhaltungsblatte „Blälzifde Blätter” wödentlic dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Eip. genommen 45 Mr. vie:seljährlich, Inſerate: 3 Kr. für bie dreifpalt, Beile; wo bie Med. Ausfmft erteilt: 4 fr. 









Bapern. 


Münden, 14. Jan. Im ber — en Abgeordneten⸗ 
figung verfiest Dr. Auland in ſichtlicher Erregung folgende 
Interpellation an das Sejammtftaatsminifterum. Durd; Art. 
14 des Sriedensvertrages zwiichen Bayern und Preußen find 
die Tandgerichte Hilders und Orb an Preufen abgetreten wor— 
ben. Die Bewohner jener abgetretenen Mhönorte, melde zum 
Hochftift Würzburg gehören, haben das Mitgenußrecht auf mehr 
benn 17 allgemeine Stiftungen für Unterricht und Wohlthätig- 
feit des —— er Landes, obenan auf die weltberühmte 
Stiftung des ichors Julius, ja noch mehr, es wird fogar die 
Nente von 70,000 Al. (Meinjchrod’she Stiftung) zu Pfründen 
und zwar zumächit für arme Eatholifche Heimathsbereihtigte in 
den Drten des vormaligen Landgerichtes Hilvers feit 1850 ver; 
wenbet. Der Stabt und bem Bezirke Orb, als Beitaudtheilen 
bes —— Fürſtenthums Aſchaffenburg, ſtehen Rechte auf 
13 allgemeine Stiftungen dieſes Fürſtenthums zu. Da nun 
bie Nhöner wie die Orber „um bes ewigen Friedens willen“ 
von dem Mutterlunde, elches ſe durch 5 ee ta vofturn 
länger alö 1000 Yahre mit väterlid, forgender Liebe umfahte, 
von ihrem bisherigen Landesherrn losgeriſſen und in preußiſche 
Untertanen umgewandelt wurden, jo iſt es leicht denkbar, daß 
bie Anſprũche dieſer Unterthanen, obſchon fie zu den treueſten 
und beſten des Landes gehören, die in der That von jeher „in 
Treue feft* in ihrem Herzen fo wenig ein anderes Heimaths- 
land und einen anderen König anerfennen als die eblen und 
trenen Hannoveraner ihren Welfmeönig, verloren gehen, ja ver- 
Ioren gehen müſſen, ba das große Breußen gar nicht im Stande 
iſt, den Unglüdlihen das zu eriegen, was fie Durch das Hinaus— 
ftoßen aus ımjerem Fleinen Lande verlieren, aus bem Franken⸗ 
lande, meldes unbedingt in das Wort einftimmt, das einer 
feiner Söhne wenige Tage vor jeinem Tode veröffentlichte: baß 
die Stimme bes Rechts und der Gerechtigkeit, daß ber Regie: 
rung föniglihe Großmuth, daß der Ruf der chriſtlichen Barm— 

tzigkeit zu den Unglüdlihen das Zroft: und Segenswort 
prehen wird: „Kehrt zurüd zu eurem Herrn und Gebieter!“ 
Ob umd wann biefer Ruf ertöne? Gleichviel, Fein Franke kann 
es ertragen, daß dieſe fränfiichen Brüder von dem Genuſſe jener 
Wohlthaien ausgeſchloſſen werden, der ifmen in ihrem Mutter: 
Iande von Gott und Rechtswegen gebührt. Was will nun die 
Regierung thun, um dem frommen Willen ber Stifter und ben 
Rechten dieſer foeben aus bem bayerischen Staatsverbande gegen 
ihren Willen geriffenen Unterthanen, die dennoch im Sk ie 
Unfrigen bleiben, gerecht zu werben? v. Hohenlohe: Es 
ift befannt, daß die Unterhandlungen über die eberlieferungen 
ber durch ben SFriebensvertrag an Preußen abgetretmen ehe: 
maligen unterfränfifchen Bezirke noch im Gange find und id 
bin daher nicht in der Lage und halte e$ auch nicht dem Ans 
tereife der dortigen Bewohner entiprechend, bie geitellte Inter: 
pellation eingehend zu beantworten, Ich habe mir bie Aufgabe 
eſtellt, alle Intereſſen der Bewohner der abgetretenen Bezirke 
owohl im emeinen ald namentlich auch ihre Anſprüche auf 
die Stiftungen zu wahren und zu verſuchen, bem Willen ber 
Stifter gerecht zu werden. Zur Berubigung theile ih mit, dab 
bis jet feine dieſe Rechte auf die Stifter irgendwie einihrän 
ende Verfügung erſchienen ift. Die Staatsregierung theilt ben 





Dienstag, 22. Zanıar 1867. 


— — * 





















Schmerz bes Interpellanten über die abgetretenen Bezirke, allein 
id) muß mir Die —— erlauben, daß die Motive der Inter⸗ 
pellation mehr enthalten den Ausbrud des Schmerges, daß 
fie eine Andeutung enthalten, welche ich bebauere, Ich kaun 
heute nicht näher darauf eingehen, halte es aber fur Pflicht, 
du erklären, daß die Staatsregierung jede JZumuthung, die mit 
er Ioyalen Aufrechthaltung des Friedensbe im Wider: 
ſpruche ſtäude, mit Entichiedenheit zurücdmeist. (Zautes Bravo 
von Seite der Abgeorbneten.) 
. PNRünuden, 15. Jan. Die Vergütungen für bie Koft bes 
einzuquartierenden Militärs find für das Kalenderjahr 1867 
feitgejegt auf 33 fr. für Verabreihung der vollen Tageskoſi, 
19 fr. für die Mittagskoit, auf I fr. für die Abendtokt, 


Eſſen nur einmal genommen werden kann. Hiezu kommen uoch 
Quar lat, Behei 
und Beleuchtung, wenn die Einquartierung über Nacht —* 
findet. Die Bergütungsfäge, für ‚bie ourage find für die ſchwere 
027275 nu 7 . rıgeig 
Kautt r 
= für die Nation ber leichten Ravalerie auf 22 &. feſt⸗ 
et, 
a Münden, 16. Yan. Die im kgl. Kriegsminifterium 
niebergejegte Kommiflion zur Berathung der künftigen Formation 
der bayertihen Armee nad Einführung der allgemeinen = 
pflicht it in folgender We — Se. k. Hoh. P 
Luitpold, Feldzeugmeiſter, als Vorſihender; bie vier Ge 
kommandanten von Münden, Augsburg, Nürnberg und Würg 
burg: Generallieutenants Sr. v. d. Zann, v. Feder, v. Ste 
phan und v. Hartmann; Generallieutenant v. Vrodeſſer als 
Artillerieforpsftommandant; Oberſt Buz ald Genieforpsfomman- 
dant; Oberſt Graf v. Bothmer als Aeltejter des Generalſtabs; 
bie Kriegswminiiterialreferenten Generalverwaltungsbireftor v. Fei⸗ 
naigle, Oberaubitor Bürger und Major Frhr. v. Maſſenbach 
vom Generalitab. 

Die Unmontirt-Aſſentirten der diesjährigen Conſcription 
werben alle jofort einberufen, ſie Haben aber nur für die Dauer — 
zwei Monate — ber nothwendigſten eriten Eimübung in Dienf 
zu bleiben, und werden hierauf wieder in Urlaub entlafjen. 

Münden, 19. Jan. In der heutigen Kammerfigung 
beantwortete der Kriegsminiſter eine nterpellation Stengleins. 
Derjelbe ftellte die Vorlegung eines Gefepesentwurfes, betreffend 
bas militärische Strafverfahren und Strafredgt, wenn nicht in 
gegenwärtiger, doch auf bie näcite Landtagsſitzung in Ausſicht 

id bemerkte, daß ber Gefegentwurf, betreffend die Heeresum- 
geſtaltung, noch während diefer Sigung eingebracht werbe. 

Münden. Die Einführung von Hinterladungsgewehren 
iſt nad) den Erfahru.sgen des lehzten Feldzuges ein umabweiss 
lies und unverſchieblich nachgewieſenes Bedürfniß. Die Nothe 
wendigfeit, jo ſchnell als möglich dieſe Gewehre beizufchaffen, 
nicht weniger als bie Nüdjiht auf das öfonomifche Iniereſſe, 
bie vorhandenen ——— des Muſters 1858 
bar zu machen, müſſen zu dem Entſchluß führen, durch 
änderung der letzteren den Uebergang zur Hinterladungswaffe 
zu erzielen und nur die in Folge von Abnügung und Verluſten 
erforderliche weitere Zahl von Gewehren neu anzufertigen. Es 


—  hagegen immer 


ſoll num in der Periode vom 1. Oft. 1866 bis 31: Des: 1867 
die ãbanderung von 100,000 Gewehren mit einem Aufwand 
von 8 MH. per Stüd und die —— vow-.10,000 Stüd 
neuer Hinterladungsgewehre ‚mit einen Aufwande von 30 fl. 
per Stüd vorgenommen und bierzu auch 22 Millionen Gewehr- 
patronen & 6 fr. per Stüd umgeändert werben, wozu im Ganzen 
1,600,000 fl. erforberlich find. Für bie Umänberung der noch 
vorhandenen glatten Kanomen in gezogene Gefüge werben 
1,056,000 fl. verlangt, 3 * weg —— mit 
75,000 Mann 228 g geihüte haben, und zwar: 24 
Batterien d& 8 und 6 rg 6 Geichüte als erite aus⸗ 
rüdenbe Zahl, wozu noch zur Dedung vorfommenber Abzüge ıc. 
ein Drittel mit 76 Geichügen, oder 8 Batterien à 8 und 2 
aus 6 Geſchuhen beftehend, ald unumgänglich nöthige Rejerve 
geredinet werben muß. , j 
— Das ?. Staatsminifterium ber Juſtiz hat in Betreff 
des Art. 76 des Einführungsgeieges zum allge: 
mbelagejegbuche fämmtlihen Gerichten des 
egeben von einer unlängit erfolgten ebenſo 
anregenben Entſcheidung des fol. 
e3 vorer⸗ 


löfung bes beutichen i 
laß gebe, bei dem Vollzug bes —— Artilels zwiſchen baye⸗ 


Peutichen Bundesſtaa 
dels ilt, einen Unterſchied chen. 
ee ehe Die Mitglieber des. Lönigficen 


bes abgelaufenen Jahres allein 30,000 folder Geſuche einge 
en find, von denen natürlich bie Mehrzahl, ungeachtet ihrer 
 ilbthätigkeit, nicht berüdfichtigt werben f 
fgl. Voftbeamten in den an Preußen abgetretenen bayeriſchen 
Sanbestheilen ift die weitaus größte Mehrzahl in preußiſchen 
Dienft fibergegangen. Der Schaden, welchen die kgl. Poſt durch 
den wãhrend der Kriegsmonate ee Verkehr an Porto 
für Briefe und Pafete erlitten, fih aus einem Vergleich 
mit, bem Vorjahre erkennen, welther Hierin, ein, Dfak, ne 
‚größere Dimenfionen an; jo wurde für ſolche 
allein bei der bieligen Poft vom 1. Dezember bis vorgeitern der 
Betrag von einer viertel Million Gulden ausbezahlt. 


Breußen. 


Berlin, 16. Jan. . Das Haus ber Abgeorbneten ver 
banbelte heute über ben Geſetzentwurf, betr. bie definitive Unter: 
vertheilung und Erhebung der Grumbftener in ben 6 öftlichen 
Provinzen. Der von ber Regierung gewachte Vorſchlag beſteht 
weſeniuch darin: 1) daß das Porto für frankirte Briefe, bie 
10 Meilen und weiter gehen, um 1 Egr. — werbe, 
2) dagegen für unfranfirte Briefe und für Geldbriefe ohne 
Unterfchied, ob fie franfirt find oder nicht, auf Entfernung von 
5—10 Meilen das Porto um 1 Sgr. * werden ſoll. Die 
Kommiſſion beantragt dagegen, daß ber Zuſchlag für unfrankirte 
Briefe nicht ſchon über 5 Meilen, ſondern erſt über 10 Meilen 
eintreten fol. Hierauf eingehen zu können erflärte ſich die Res 
gierung in der Kommiffion außer Stande. ferner beantragt 

Kommiſſion auch noch die Annahme der folgenden Refolution : 
Die Regierung aufzufordern, einen einheitlihen Portoſatz von 
1 Ser. für franfirte und von 2 Sgr. für umfranfirte Briefe zu 
normiren, auch das Stabtporto auf 4 Pfennige zu ermäßigen. 
den wieberholt der Regierungskommiſſat, General-Potbirektor 

bilippaborn, bie in der Kommiſſion von ihm abgegebene Er 
Härung. In Betreff des Einheitsporto's möge man ſich feiner 
Slufion hingeben. Alle Achtung vor ber grofbritannifchen Poft: 
verwaltung, wenn man aber frage, wie ſich bort bie Dinge 
feit Einführung der Poſtreform im Jahre 1839 geftaltet, ſo ges 
lange mian zu dem Refultat, daß bie Einnahmen des Jahres 
1839 erft im Jahre 1862 wieder erreicht worden feien und daß 
bie von 1839 bis 1862 für die Poftverwaltung verloren ge: 
gem Einnahme zufammen 93,856,466 Thlr. eye. Weitere 

eformen werde die Regierung gewiß im Auge behalten, mie 
aber die Dinge jegt noch lägen, müſſe fie eine Annahme bes 
Amendements der Kommiſſion als eine Berwerfung der Geſetz⸗ 
vorlage überhaupt betradten. Der $. 1 der Rommilfionsvor: 
ſchlage wird nad einiger Debatte angenommen, morauf ber 


Negierungstommiflär erklärt, dab bie jerunig nunmehr auf 
die weitere Berathung des Geſetzes fein Gewicht mehr lege. 


Da die Regierung, bie. Borlage übrigens nicht ausprüdlich zurüd- 
sieht, 16 Kinds Han au os die Übrigen Paragraphen 
der Kommitfionsvori € an, während &8 die erwähnte Refo- 
Iution ablehnt. Zum Schluß eriheilt das Haus noch dem Ge 
fegentwurf P. — Slempelgebuhren x, an bie ges 
meinnügigen Baugejellich eine Genehmigung. 

Berlin, 18. Jan. Die „Volks — Nächſtens 
wird ein Aufruf an das preußiſche Volt zur Bildung eines 
Fonds für Diätenzahlung an die Parlamentsabgeorbneten er» 


ſcheinen. 

Berlin, 18. Jan. Das Abgeordnetenhaus nahm in jeiner 
heutigen Sigung ben von Laster beantragten twurf 
an, weldyer die Aufhebung der Beichränkungen des geſetzlichen 
Zinsfußes für Immobilien zur Erleichterung ber wennß 
von Kapitalien für Grundbeſitz bezwedt. Die Regierung ga 
dem Gejegesentwurfe ihre Zuftimmung und erklärte, fie werbe 
fuchen, die Yuftimmung des Hervenhaufes zu erwirken. 

Ddurch den vorjährigen Krieg oder in Folge befielben hat 
das preußifche Kriegsheer 241 Offiziere durch den Tod verloren, 
nämlid 211 von der Infanterie, 19 von der Kavalerie, 6 von 
der Artillerie, 5 vom Ingenieurkorps. Nach ber —* geord⸗ 
net find es 2 Generale, 22 Stabsoffiziere, 51 Hauptleute unb 
Nittmeifter, 166 Lientenants. Das Garbelorps verlor 27 Of⸗ 
fiziere, das erſte Armeekorps 17, das weite 22, das britte 16, 
das vierte 37, das fünfte 37, ba fehöte 16, das fiebente 33, 
das achte 15, die Landwehr 18 . 

Habdersleben, 13. Jan. Die neueren Nachrichten über 
das zahlreihe Zurüdehren der nad Dänemark auf Antrieb 
der dänifchen Ngitationspartei gem militärpflichtigen Mann⸗ 
ſchaft haben ih bei der an den beiben —— en’ Tagen 
u Bröns gehaltenen Militärfeifton im erfreulicher Weiſe be 

ätigt. Die „Rorbil. Tib." theilt mit, daß bort ein Lagemann, 
deffen Mannſchaft ſammtlich über die Örenze gegangen war, 
darum nachfuchte, mit derjelben auf ber nädjiten Seffion am 
14. und 15. d. zu Gramm fidh ftellen 2 dürfen, da dann 
nachträglich Ale ſich einfinden würden: “Die Erbitterung über 
die unmwahren Vorfpiegelungen er Bann —— 
i ar au allgem m rbe 
a een an ben * gelegt. nn 

Der ehemalige Bundestag foeben fein letztes Schrift: 
ftüd em: Das alphabetifche Regifter der Protokolle 
und Eingaben vom Jahre 1866; fünfzigfter und letter Jahr: 

ang. Das Regifter beginnt unter dem Buchftaben A. mit ber 
ubrik: „Abberufung von Bunbestagsgefandten.” Während ihres 
Beftehens, fo bezeugt der Verfaſſer (Regiftrator Leutheußer), 
vom 5. November 1816 bis 24. Auguft 1866, alfo in einem 
—— — zen, 9 —— und 10 Tagen hat die 
erſamm 12 Sitzungen gehalten, ungerechnet die Hei 
des Beſtehens ber Zentralgewalt des Bundes vom 12. Juli da 
bis 29. Dezember 1849, begiehungsweije 10. Mai 1850. Die 
ahl der jährlichen Sigungen betrug alſo durchſchnittlich 35. 
er Bund hat durch bie Kraft —— zur Ruhe Europa's 
Manches beigetragen; dieſen Ruhm wird ihm die Geſchichte laſſen. 


Baden. 


KRarlsrube, 18. Jan. Die Ausftellungstommiffäre von 
Baden, Bayern, Würtemberg und Großherzonthum Gehen bes 
ai ſich in biefen Tagen nad Paris, um ben Bolljug der 

wiſchen vereinbarten gemeinſchaftlichen Arrangements an Ort 
und Stelle anzuorbnen. 


Großherzogthum Helfen. 

Darmitabt, 15. Der Bericht bes 2. Ausſchuſſes 
ber Abg.Rammer über ————— vom 3. Sept. —* 
beantragt, jenem Vertrag, jo weit erforderlich, die nachträgliche 
ſtündiſche Zuſtimmung zu ertheilen. — Hinſichtlich der Militär- 
konvention verlautet, daß bie darauf bezüglichen Verhandlungen 
in Berlin ihre Beendigung zu erwarten hätten. Zwiſchen Baden 
und Preußen fol eine beide Theile befriebigenbe Webereinkunft 
bereit ihren Abſchluß gefunden haben. 

Darmftabt, 17. Jan. Dem Bernehmen d bie 
kriegsgerichtlichen Unterfuhungen wegen * — ver⸗ 
—— —— ** us *3 et nahe unb 

en vorau r ne e ein una ⸗ 
Reſultat zur Folge haben. * Bali: 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 


Aus Thüringen, 16. Yan. Die bayeriſche Regierung 
will den bei Dermbah und Rokborf aut 4. Juli Geſallenen 
ein Denkmal ſehen laſſen. Ein zu dieſem Zwede abgeordneter 
Stabsoffizier hat jevoch die Mittheilung erhalten, ba für bie 
auf weimariichem Gebiete Beſtatteten der Großherzog bereits die 
Errichtung eines Denkmals angeordnet, und find daraufhin 
bayeriiherfeits‘ nur für bie bei Roßdorf Gefallenen bie erfor- 
derlichen Borarbeiten geordnet. 

Breie Städte. 

Hamburg, 18. ge Es hat fih ein Verein von Kauf: 
leuten für den Anſchluß an den Hollverein gebilvet. Morgen 
erfolgt der Aufruf zum Beitritt. 


Delterreid 

Wien, 19. Jan. Nachrichten aus Miramar zufolge ift, 
nad dem blatt, in einem ärztlichen Goncilium eine voll» 
Hang ung der Raiferin von Merifo prognofticirt und 

werben Vorbereitungen für eine Erbolungsreife getroffen. — 
Daſſelbe Blatt meldet, daß Fürſt Hohen anläßlich jeines 
Amtsantritts hieher den warmen Wunic) mitgetheilt habe, die 
alten freumdichaftlichen Beziehungen Bayerns zu Deiterreich auch) 
fortan zu pflegen. 

Wie ein Wiener Korreipondent der „Alla. Zta.” m m 
droht ber beabſichtigte Abſchluß des Hanbelstraftats chen 
—— und Preußen ins ge zu —— a yo 

binet verlangt das Zugeſtändniß einer egu 
‚ bevor es ſich auf weitere Verhandlungen 4 
hierauf einzu ſich weigert, ſo * — 
vorläufig abgebrochen, da — die preufiichen ve⸗ 
mädhtigten neue Jnitruftionen einholen müflen. Nach preus 
Biken Mitcheilungen bat jedoch dieſer Tage eine Sitzung ftatt: 


Be 17. Ian. Die —— nahm die ihr von 
———— ——— 
nzungsgeſetzes einhellig an. I r 
ie Saufen de der achtundvierziger Geſetze 
Fr a — treid. 

Paris, 17. Jan. „France“ erflärt das Gerücht 
von ruffifchen und —æ Truppenbewegungen ge. 
Kisten für durdans gm rundlos. — Der „Temps* jchreibt: 
verfihert, mehrere Brokmächte dringen in die Pforte, bob fe fie 
die Smitiative zur Einberufung einer Konferenz bezüglich ber 
orientalifchen Angelegenheiten ergreife. 

Paris, 17. Yan. Das Gerücht, Garibaldi habe ſich 
nah Kreta begeben, beftätigt fih nicht. Nah Mittheilu 
ien ſoll der Geſundheitszuſtand Garibaldi's ber 

es bem General unmöglich wäre, eine folde Reie 
—— er ſei nicht im Stande zu gen er bringe 
gen Tag zu Bette oder auf dem Stub 

Maris, 18. Jan. „rance” und „Standarte” unb anbere 
Blätter erwähnen als beglaubigtes Gerücht , daß in bem Re 
— — eränberungen bevorftehen. Die Minijter 
ollen ufgabe rg felbit ihre Verwaltung vor den 
—— zu vertheidigen; die Adreſſe ſoll unterd und da⸗ 

3 Interpellationsrecht wieder hergeſtellt werden, bie 
ebung wurde Veranderu im Sinn des gemeinen 
echts erleiden. Die „Standarte” jagt, eine Perfonalveränbe: 
rung werbe im Miniftertum nicht jtattfinden. Die „rrance” 
bemerft: wir glauben dieje Nachrichten begründet, indeſſen jcheint 
noch nichts endgiltig — zu fein. 
land. 
pass, 15. — er ſtrenge Froſt 
für kaltes Wetter in Seiner Beziehung vorbereitete und einge: 
—— leidet, dauert ur erg ——— 
ern Morgen gegen 9 nb 
uf 13 Grab Eelf., dann bis auf 25 Grab und fank gegen 
Pia wieder auf 20. Die ber winterlichen Kälte waren 
früh am Tage erfichtlid in ben zahlreihen Trupps von 

Baal iannoslofen rbeitern, bie mit dem traurigen Gefange: 

„Bir find arm, ducchfroren und haben feine Arbeit“ bettelnd 
die Straßen Durdhgogen. Heute fieht man fie in noch größerer 
Anzahl bie Mildthätigkeit bes Publitums anrufen. 


Rußland. 


Geftern eine Verſamml 
nden, in 2 — — wurbe, a 


‚ unter dem bie 


Mostan, 16. 
von Geiftlihen ſtaug 


Subſtription für nothleidende candiotiſche Greiſe, Kinder und 
Frauen zu eröffnen, als Angehörige besienigen Boltes, welchem 
die —— Nation ihr chriftliches Bekenniniß verbante. Die 
„Mostaner Zeitung“ bemerkt hiezu: „Die Mitleidenschaft unter 
bem Banner ber Kirche ift bie wirfamfte Hilfe," die wir unferen 
Blaubensbrüdern bieten können. Oft haben mir fie mit bem 
Schwerte Ichüten wollen, aber die glänzenbiten Siege find fruchtlos 
geblieben und haben die orientaliihe Frage nicht gelöst, Tom: 
bern verwidelt. est Darf unfere Ation ‚nur darin beiteben, 
jede fremde Einmiichung fern zu halten und die Bevöllerungen 
ihren eigenen Kräften und dem Willen Gottes zu füberlaffen.* 


Türfei. 

Konftantinopel, 1. Jan. Die osmaniiche Regierung 
ift dem zwiſchen vnd Rubland abgeichlofjenen Vertrag 
zum Bau ber großen —— Kuppel erufalem bei: 
getreten. Der Sultan bat, mit Berufung A daß er Mo- 
narch von mehreren Millionen chriftlicher Unterthanen iſt, ſich 
ausgebeten, an ben Koſten des Baues auch einen Antheil zu 
übernehmen. Ferner iſt der Gouverneur von Jeruſalem ange: 
wieien, allen möglichen Beiſtand zu leiten, ſowohl für die Aus: 
khiffung der von auswärts kommenden Materialien zu gi 
und beren Transport nah Jeruſalem, als für den Ankauf in 
ländiihen Naterials und für die fernere Ausführung der ° 


Arbeiten. 
Griedenlanpd. 


Athen, 18. Jan. Sieg der Ghriften gegen 5000 Türten 
bei Rabia, Provinz Heraflion; ein Angriff der Türken auf 
Agia-Roumelis, Provinz Sphafia, wurde zurüdgemieien. 


Amerika 
New-York, 1. Jan. Der Dampfer „Don“, welder den 
Hilfsiefretär Sewarb (den Sohn des Minifters) und zwei 
minifterielle- Oureaubeamte an Borb hat, joll am 2. Jan. von 
Annapolis abgehen und, wie es heißt, New-Orleans und da 
vannah berühren. 





Berfbiedenen. 


Münden, 15. Ian. Durch Entfchliegung des kgl. Staats: 
miniſteriums des Innern für Sirchen: und Schulangelegenbeiten vom 
6. de. Mts, wurde ausgeſprochen, daß Schuldienfterfpeftanten und 
Schullehrer bezüglich ihrer Anftellung und Verwendung nicht auf den 
Regierungsberirt, dem fie angehören, befchränft feien, vielmehr mit 
NRüdfiht auf die Gleichmäßigfeit ihrer Heranbildung und Vorbereitung 
für das Lehramt ſich um jede geeigmete Stelle ihres Faches im ganzen 
Königreiche beiverben können. 

Paris, Die Ausftellungsfommifften fucht einen Entrepreneur 
für ein großartiges, wie es beit, vom Kaiſer felbft angeregtes Pros 
jet. Es handelt fi um bie Errichtung einer Monftse:Speifeanftalt 
in der Nähe der Ausſtellung, welche täglich 400,000 Couveris zu 
möglichft niederen Preifen zu liefern Hätte. Die Regierung trägt fich 
nämlicp mit der dee, aus allen Communen Frankreichs, deren Zahl 
fih auf 36,000 beläuft, Gruppen von je 5—10 Perfonen , für 
welche die Austellung ein befonderes Antereffe hätte und deren Mittel 
für eine Reife nad Paris nicht ausreichen, auf Staatskoſten dahin 
lommen zu laffen. Diefe follen mm im jenem Phalanftöre möglichit 
billig beföftigt werden. Uebrigens hält es die Ausſtellungekommiſſien 
für nöthig, nochmals durch den „Moniteur* zu verfihern, daß bie 
Eröffnung der Solennität uneiberruflich auf ben erften April feftges 


fetst bleibt. 
Dei Gelegenheit der Pariſer ſoll bekauntlich auch 
Concert und I ea von Lieberkafeln und Männer: 
np Rattfinden. Die dafür eingefegte Kommiſſlon unter 
—— huge Barons Taylor bat bereits? 314 Anmeldungen von 
erhalten. 


G Landwirthſchaftliches. 

Zur Kartoffel- und Nübenfütterung.. Es kann nicht bes 
zweifelt werden, daß die Kartoffeln und Nüben als Produftionzfutter, 
—— dabei an Mildy: und Fetterzeugung gedacht wird, fehr werth⸗ 
voll find und im diefem Falle in ziemlich beträdtlicer Quantität 
verabreicht werben Fünnen, Ebenſo gewiß ift es, daß man Arbeits⸗ 
thieren nur in geringen Mengen damit kommen darf, dak man ihnen 
— Kraftfutter Kleie, . Heu ıc.) verabreichen muß. Das 

Alles find belannte Punkte, die auch im Wllgemeinen gewürdigt 
werden; dagegen aber wird mit arten und Rüben infofern Miß⸗ 
braud) "getrieben, als man fie, mamentli in dem Meineren Wirth⸗ 








» 


J 


en 


fchaften, im zu groß 


Bekanntmachungen. 
Holzverfteigerung. 

Samstag den 26. Januar 1867, Bor: 
mittags 11 Uhr, werden in Erfweiler im 
Schulhauſe — aus dem Schlag „Diehels: 
wies”, Abth. 5, verfteigert: 

1) 30 Rlafter buchen Scheitholz 2. A. 

2) 18. „ Brügelbol;. 

3) 1000 buchen Reijerwellen. 

Erfweiler, den 19. Jan. 1867. 

\ Das Bürgermeiteramt, 
Braunberger. 


Freitag den 1. Februar 1867, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, werden zn Ormesheim 
im Schulhaufe — aus den Schlägen Kirchen: 
wald folgende Hölzer verfteigert : 

1) 31 alpen Bauftämme zu Sparren. 
2) 5000 gemiſchte Bohnenftangen. 
3) 52 Mafter gemifchtes Prügelholz. 
4) 41 „  alpen m 
Erfweiler, den 19. Jan. 1867. 
Das Bürgermeifterant, 
Braunberger. 


Im Laufe diefes Frũhjahrs wird Friebrich 
Aitter fein auf Bubenhauſer Gemarkung 
ze. Wohnhaus mit 3 FFelientellern, 

mnen 2. und %4 Gatten; auf weis 
brüder Bann 1 Tagwerk 22 Dezimalen 
Ader, 41 Dezimalen Wald, in der Bombadı 
gelegen, aus freier Hand verkaufen oder 
aber verſteigern 


Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete bringt audurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß feine Fracht: 
ftüde zur Beſorgung mit dem betreffenden 
Poftomnibus bei ihm angenommen werben, 
und jolde nur an die fal. Poſtverwaltung 
überwiejen werben wollen. 


dem. Jungwieh verabreicht. Am 
nachtbeiligften find fie für Fohlen. Wegen ihrem geringen Gehalte 
an Mineralfteffen vermönen fie das Knochenſhſtem der jungen Thiere 
nicht vollfommen audzubiſden; daher dem ſtark mil Knollen⸗ und 
Wurzelwert ernäßkte Fohlen ſchwammige pordje Knochen befommen, 
fpäter zum Zuge wenig taugen und fräbzeitiig unbrauchbar werden. 
Ebenfo nachtheilig wirken dieſe Futteritoffe, im zu reichlichen Maße 
gegeben, auf Kälber. Die geringe Menge von Geweben bildenden 
Stoffen macht es nothwerdig, daß die jungen Thiere den Magen 
immer allzwfehr anfüllen; in folge deſſen werden fie frühzeitig wanftig, 
verlieren alfo ihre jchöne Form und erlangen jo eimen weſentlich ges 
ringeren Verkaufspreis, ald wenn man ihnen in der Jugend mehr 
Kraftfutter und meniger Ruollen: und Wurzelwerk verabreicht hätte, 















Ju We 


17 fl. 
Repetuchen 60—65 





für Jedermann braudbar , da in benfelben 
Raum für Wohnort und Namen des Aus— 
ftelfers freigelaffen, find in %s, Ya und Ya 
Bogen vorräthig in der Buchbruderei von 
A. Rramzbühler. 


h 7) * 
Otto’s Photographie. 
In dem dazu erbauten Atelier anf dem 
Marktplage werben während einigen eg 
ein A Porträts von 15 fr. an bis 
10 fl. — Viſilen⸗ Karten das Dutzend 
zu 3 fl., 6 Stüd 1 fl. 45 fe. ro 
Bilder werben billigft berechnet. Die Auf 
nahmen finden bei jeder Witterung ftatt. 
Haltbarkeit und Wehnlichleit garantirend, 
ladet zn vecht zahlreihem Beſuche ein 


k. Otto, 
Maler und Photograph. 
Commis, 
Reiſende, Korreſpondenten, Förſter, Gärtner, 


Oekonomen und ſonſtige Stellenſuchende 
mögen nicht verjäumen, rechtzeitig bei bie: 


ſiger Boit oder einer Buchhandlung auf das 


(bei Wallerftein in Dresden erſcheinende) 
„SUuftrirte Wochenblatt nebſt Beiblatt Der 
Agent” mit 12 Sgr. vierteljährlich zu abon: 
niren. juchende Abonnenten erhalten 
von der Erpedition itet3 foftenfreie Auskunft 
gegen Beifügung einer Boftmarke für fran- 
firte Rüdantwort. 


Wei üffiger Leim 
* rer 


Diefer Leim, mweldyer ohne Geruch ift, 
wird kalt angewendet bei Vorcellaine, Glas, 
Marmor, Holz, Kork, Pappendedel, Pa— 
ier u. ). w. Borräthig & Flacon 14 fr. 


- Louis Lang, u 
tat. Bohhalter. und 28 fr. bei Herrn 


Schlittenſchellen zu verkaufen Lit. A 176, 


ry 
Spegereimaarenhandlung in VBweibrũden. 


d Große Mäntel: und Decken- 
VBerfteigerung 


am Mittwoch den 30. bs., bes Nachmittags um 1 


Fung m 


Uhr, im Haufe des Herrn Georg 


3 


Für 12 fr. vorräthig in allen Buchhandlungen: 


Wie ſchützt man ſich vor Körperſchwäche? 


Ein Rathgeber für Jedermann, der feinen vollen Kräftezuſtand erhalten 
und jich vor ben nachtheiligen Folgen ſchlechter Verdauung, Blutarmuth, Hämor: 


rhoiden, Magenbeihwerben, Choleraanfälen ıc. ꝛc. bewah 


ven will. Von Dr. 


Bitter. (Rommilfionsverlag von F. A. Falk, Leipzig.) 





fl. 
An. Rranıbübler, derantivortl. Nedakleur. 


RECHNUNGEN 


Mainzer Handelöberit nom 18. Jannar. 

eigen. war während der Woche das Geſchäft nicht ſehr 
belebt, Breife ‚blieben jedoch behauptet. Korn ebenfalls ohne erheb- 
liche Aenderung, . Berfte und Hafer waren auf Pieferung per Früh: 
jahr etwas beliebter und wurden eine Lleinigkeil beffer bezaßle. 
notiren iſt: Weizen 15 fl. 45 kr. bis 16 fl. 40 Mk. Porn IL. 
15 ir. bis 11 fl. 30 fe Gerſte 10 A. 10 fe. Hafer 5 iO, 
bis 5 fl, 15 ie, Müböl noch immer ruhig in matter Haltung, eff. 
24 fl. ohne Faß, per Mai 23 SL 45 Mr. mit Faß. Kohlſamen 
15 fr. vis 17 fl. 30 fe. Leinöl 24 fl. 45 Mr. bis 25 fl. 
Mopnöl. 42—45 fi. 


Zu 


Hürfenfrüchte unwerändert, ebenſo Kleeſamen. 


Gefangverein. 
Samstag den 26. Januar 


Canzunterhaltung 
m Tivolifaale. 
Anfang 8 Uhr. 
Soeben find im Selbflverlage des Ber: 


faffers zu Göllheim erſchienen: 


Gedichte 


Bürgerlicher 


vo 
Georg Hagen, 

Preis 2 ML BD eilelngstiien werben 
bemnädjit in Umlauf geſetzt 

Die biefige Bofterpedition nimmt Beftel: 
hingen anf die allgemein beliebte m. äuferft 
billige Ilu ſtr. —— bes fahrer 
Din, Boten an, von deſſen Kalender f. 1867 
mehr als 350,000 Er. abgeiept find. 


Für alle Schreibende| 


j empfehle mein Lager der allein 
eehtenpatentirten Allza- 
| vin- Tinte, Tintenextract, 
| sowie rether und blauer Car- | 
Imimtinte aus der rühmlichst be- | 
| kannten Fabrik von Aug. Leonhardi | 
in Dresden in den verschiedensten } 























Eine adıtbare Firma in Frankfurt a. M. 
läßt gegen billige Provifion anf ſich fraf- 
firen. Franko-Offerten unter A A 420 
poste restante fFranffurt a. M. 


Friſch gewällerte Slociſche 
täglidh bei 


— W. Aug. Seel. 

Bei Mjunft Fuchs in Schmwarzenader 
fteht ein neuer zweiipänniger Wagen von 
Arazienholz zu verlaufen. 

Ch. Singer bat im Dinterhaufe eine 
Wohnung zu vermiethen; auch hat derfelbe 
ein Zimmer, mit oder ohne Möbel, zu ver- 
miethen. 


Stanffazier Geldesurs vom 19, Yan, 

Pilolen . . «PM. 91-3 
" pre . "9564-375 

Hol. 10-fl.-Btäde " 9 48-50 

Engl. Sovereigns "11 48-52 

Dulaten . A R „52-4 

Meir-Btüde . . „» 92-2 

Preuß, Raffenfcheine 0. .. "1 447-455 

Altiencours, 

Ludwigeh ⸗Verb. Eiſenb⸗Ali. 1554 @ 

4% Reuft» Dirty. u “a Br 

I, PiliMarimil.- » 11 


.„ 111, 
Wind. ON. d. Rotbfih. Wo 1203 P 


Drud und Berlag von Aug. Aranzbühler in Jweibrüden. 


I il u te 


& 


Zuxrihrücker Wodhenblal, 


Zugleich anıtliches Organ für Die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Eribein: mit feinem UnterSaltungsblarte: „Pfälziſche Blätter“ möentlib dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 


PB eis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierichjäbrlig. Inſerate: 3 Pr. für die dreifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft 





Bavern. 

Münden, 19. Jan, Der inen Sigung der Kammer 
der Abgeoröneten wohnten ſämmtliche Minifter an. Der neu 
eintretende Abg. Hofmann von Unterneuies wurde vereidet und 
dem Abgeordneten Strobl ein jechsmöcentlicher Urlaub ertheilt. 
Miniſter v. Behmann bradte den. Geiegentwurf, das Armen 
weſen betr., ein. uf eine nterpellation des Abg. Stenglein, 
bie Pa eines I das militärische Strafrecht und 
Strafverfahren beitr., te der Kriegsminiſter v. Prankh: 
die Ausarbeitung dev betreffenden Entwürfe jei durch den Krieg 
eitört, indeſſen jegt wieder aufgenommen worden, wobei bie 
Eee des legten. Krieges bemügt würden; die Vorlage 
derjelben werde, wenn auch nicht bei dem diesmaligen, doch 
jedenfalls bei dem nächiten Landtage erfolgen. ine gleichzeis 
) ae mit dem Seeresorgamifationsgeieg könne nicht er: 
> Bo weil das Orgamijationägeieg ſchon dem dermaligen Land: 
tage wärbe und von präjubizieller Bedeutung für bas 
fünftige militäriihe Strafredht und Strafverfahren ſei. Abg. 
Feuftel interpellirte das Finangminifterium, anfnüpfend an einen 
—— Beſchluß der Abg⸗Kammer, ob dem bermaltgen Land⸗ 
tage ein Belek zur Negelung der Statuten ber Nürnberger 
Banf vorgelegt werde. Der Finanzminiſtet fagte bie Beaut⸗ 
wortung biejer nterpellation für eine ber nädfien it 
— Hierauf gu es zur Berathung über ben —— er 
inten auf Erlaſſung einer Adreſſe an Se, Maj. den König. 
Abg. Marquardt Darth berief fich zur Begründung —— 
auf Die denſelben begleitenden Motive Fürſt v. Hohenlohe 
nühte die Gelegenheit, um das Programm ber ierung in 
Bezug auf die deutſche Frage darzulegen. Als Zielpunft ber 
bayerifchen Politik begeichnete er: Erhaltung Deutihlands , Cini: 
gung ſammtlicher beutichen Stämme und, ſoweit dies nicht 
möglich it, der Mehrzahl derjelben zu einem Bunde unter 
Feältiger Zentralgewalt und Parlament, jedoch unter gleichzeitiger 
Berwahrung der ntegrität des Staates und ber Krome Bayern. 
Jetzt und unmittelbar jet dies nicht zu erreichen. Sofortiger 
Eintritt in den norddeutihen Bund, erörtert ber Miniſter, jet 
unmöglih, da Preußen, dur ben Prager Friedensvertrag ge 
bunden, biefen Eintritt nicht geftatten werde, bedingungslojer 
Eintritt würde der Ehre und Würbe Bayerns nicht entiprechen. 
Der Eintritt erfcheine zur Zeit überhaupt nicht wünichenswerth, 
weil ber neue Bunbesitaat in feinen derzeitigen Bildungsbeitre: 
bungen gar zu ſehr den Charakter des Einheitsftaates im ſich 
trage. und entidhieven werde ſich bie Regierung Schritten 
entgegenitemmen, melde die Einigung Deutichlands hindern. 
Ein Udweſideutſcher Bund unter dem Protektorate des Auslandes 
fei in der zweiten Hälfte biefes Jahrhunderts einfach) —— 
ebenſo ſei die Staatsregierung gegen ein Verfaſſungsbündniß 
mit Deſterreich, wo bie ——— Zeit ihre Stüge weniger 
in ben beutihen als den außerbeutichen Theilen des Rei 
fuhe; auch ein ſüdweſtdeutſcher Bund für fid allein mülfe zurüd- 


weil er nur bie Kluft zwilchen Sid und, 


xd ermweitere. — Aber au in Slolirung dürfe Bayern nicht 
beharren. Bayern ald Staat zweiten Ranges lönne nicht ohne 
Allianzen verbleiben: „Der Bunbesgenofie Bayerns im Ari 
falle it Preußen”; darum müſſe ein Bündniß mit demſ 

werben gegen beitimmte Garantieen für bie Unabhängig: 
feit bes Landes unb Yuteprität bes Landes; das bayeriiche 


Freitag, 23. Januar 


erhellt: 4 fr. 
1867. 


Heer foll_ im Sriege der Führung Preußens umterftellt werben, 
darum Einführung einer Heeresorganifation möglichſt gleidh- 
mäßig mit Preußen. Die Staatsregierung werde aber auch 
beitrebt fein, bie ——— und Integritat Bayerns vor 
jeder Annerion, woher fie auch lommen möge, zu wahren. Am 


Scluffe feiner Rede fahte ber Minifter noch einmal 


dies gelinge, fo werde man nicht fange nad dem ſchützenden 
Dache eines Bundniſſes zu fuchen haben, dann werde e8 auch 
fingen, für bie Zollereinäfrage eine entiprechende Loſung jr 
Anden. Ob die 9 ng diefer Fragen in diefem Haufe der 
Loſung förderlich jein werde, überlafle er der patriotiichen re 
wägung deflelben. — In Folge diefer wichtigen Erklärung, deren 
genane Menntniß und Vrüfuna dem 
ericheint, wurde auf Antrag bes treit und nnler Sk 
—— des Abg. v. Stenglein (Rechte) und bes Abg. M. 
Barth (Linke) Die weitere Debatte vertagt. — Auf Vortrag des 
VI Ausſchuſſes wurden mehrere aeprüfte Anträge ben betr. 
Ausſchũſſen zugemielen. 

Münden, 22. Yan. Das Staatsminifterium bes Han: 
dels und ber öffentlichen Arbeiten bat: unterm 5. bi. M. ben 
Kreis: Gewerbe: und Handelstammern die Entihliegungen befannt 
— zu denen die Jahresberichte der Kammern von 1865 

nlaß gegeben. In dieſem Circular ſpricht die Regierung ihre 
Befriedigung darüber aus, daß Handel, Gewerbe und Induſtrie 
in Bayern, trog ber vlelfach eingetretenen äußeren Störungen, 
im fAleten Foriſchteiten begriffen jindb und fügt bie Erwartung 
Binzu, Daß die noch vielfad verbreitete Scheu vor Beröffent- 
lihungen über den Geſchäftsbetrieb und die Geihäftsausbehnung 
verſchwinden und die Jahresberichte ber Handelsfammern einen 
gleihnäßig umfangreigen Einblid in das inbuftrielle Leben 
ihrer Bezirfe gewähren möchten. Ju dem 89 Paragraphen um: 
faſſenden minitteriellen Aftenftüc werden hauptſächlich diejenigen 
Anliegen und Wunſche namhaft gemaht, auf welde die Regie: 
rung nicht eingehen kann, ſowie diejenigen Anträge, melde in- 
—— ihre Erledigung gefunden haben, oder auf welche Nüd- 
icht zen werden joll. 
ünden, 23, Jan. Die Verlobung des Königs von 
Bayern mit der jüngiten Tochter bes Herzogs Mar in Bayern, 
Herzogin Sophie, iſt als jicher zu betrachten. 
Breußen. 

Berlin, 19. Jan. Bevollmächtigte des Füriten von Thurn 
und Taris find von Regensburg bier eingetroffen. Die Vers 
handlungen wegen Weberlafjung bes fürftlichen Poſtweſens an 
Preußen haben bereits begonnen. 

Berlin, 22. Jan. In der heutigen Sigung des Abge— 
orbnetenhaujes fam die Frankfurter Kriegslontributions ⸗Ange⸗ 
legenheit zur Verhandlung. Der Neferent Luning ftelt Namens 
der Kommiffion ben Antrag auf molivirte Tagesorbnung. 
verbed ftellte hierzu ein Amendement, weldes gleichfalls bie 
motivitte Tagesorduung will, aber die Rüdzahlung ber 6 Mill. 


Gulden an die Stabt Frankfurt empfiehlt y Der rungss: 
kommifjär bob T, die belannte Aeußerung d inifter- 
äfidenten (p che Stahte jollen keine Konteibutionen zahlen) 
Fi nur auf bie Zeit bezogen be , jeit Frankfurt eine preußiiche 
Stadt geworben fei. eing en Konteibutionen 
bereitö geiepliche Verwendung gefunden, eine Nüdzablung der 
6 Millionen oder deren Verwendung zum.ausicließlien Vor— 
Be Frankfurts könne daher nicht in Ausficht geftellt werben. 
achdem Hoverbed feinen Antrag zurüdgezogen, wird bei ber 
—— die motivirte Tagesordnung angenommen. 

‘ Berlin, 22. Das Eentralwahlfomite für die Par: 
lamentswahlen beſchloß, den liberalen preußiichen Parlaments: 
mitgliedern Reiſekoſten und Diäten zu garantiren; es rechnet 
dabei auf die Beiſteuer der Parteigenofien, beſonders in ben 


großen Städten. 

Berlin, 23. Jan. Die Mor enblätter melden überein: 
ftimmend, daß jet die Zuftimmung norddeutſchen Bundes⸗ 
ru zu dem ganzen preußiichen Berfafjungsentwurf ge— 
wiß jei. - j 

Frankreich. 

Paris, 21. Jan. Der geſtrige „Abend-Monitenr“ meldet: 
Der Raifer hat die Demiſſion des Staatsminifters, des Jultiz: 
minifters, des Minifters bes faiferlihen Hauſes, des Unterrichts: 
miniſters, des Minifter® des Innern, des Miniiters Des 
Aeußern und bes Minifterpräfidenten des Staatsraths nicht 

mmen. Neu ernannt wurden: Rouher zum Finanzmis 
nifter, Admiral —— de Genouilly zum Marineminiſter, Mars 
ſchall Niel zum Kriegsminifter und Forcade de la Noquette gm 
Minijter ber öffentlichen Arbeiten. Der heutige „Dlorgen- 
niteur“ theilt mit, die Regierung habe beichlofien, dab troß des 
Wegſalls der Adreßdebatie ſchon von Beginn der Sejlion an 
Snterpellationen über äußere Angelegenheiten entgegengenommen 
werben jollen. 

Guglanb. 


London, 22. Yan. Steamer „Auftralafian” über 
brachte folgende Nadhrichten aus New-York bis zum 9. d8,: 
Das Haus der Nepräfentanten hat bie Anklage des Präfidenten 

Die Anklage beihuldigt den Präfiventen des 
— — — — hg ge irn 

s un ew iguna ü taatseigenthum 
und ber Kunmicung Imebte en Der Senat und das 
Haus der Repräfentanten haben die Bill an men, welche 
den Negern in dem Diftrikte Columbia das Stimmrecht ertheilt, 
troß, der Betoeinlegung des Präfidenten. 

— Amerita. 

ew:Morf, 19. Jan. Marſchall Bazaine ermächtigte 
alle Franzoſen, die es wünſchen, in Marimilians — 
zutreten. 





Verſchiedenes. 


BZ meibrüden. Nach ſicheren Zeitungsnachrichten Haben 
die Katholiken Zweibrückens ihre Kirche, das chemalige herzogliche 
Elch, em den Staat verkauft, der nun daffelbe zum Quftizpalafte 
berichten läßt. Eine höchſt unſchöne Gebäulichkeit wird damit aus 
Zweibrücken verſchwinden, der langweilige, am das alte Schloß ge: 
Mlebte Kirchthurm. Daß man doch je fo etwas Kat machen können! 
Die innere Einrichtung des alten Schloffed, mit der num bald be 
gie wird, fell ſehr praftifch umd zugleich auch fehr ſchön werben. 

it tiefer Veränderung wird ein Kingft gehegter Wunſch in Erfüllung 
gehen und werden dadurch der Stadt Ameitrüden die höheren Ge: 
richte für immer gefichert fein, 

Bor drei Johren taudıte dos Projeft auf. Das Presbyterium 
der proteftantiichen Gemeinde, vom farhelifchen Fabritrathe um Ab: 
tretung einer der beiden proteftantiften Kirchen erſucht, zeigte feine 
BDereitroilligkeit im pntereffe der Stadt, mohl auch mit Rüdficht auf 
die vielen gemifchten Ehen, die bither nicht zum Nachtheil der prot, 
Gemeinde eriftirt haben, und gewiß auch aus der dem Proteftanten 
son feinem Glauben zur Pflicht gemachten Toleranz, die freilich von 
fathelildyer Seite unter hundert Fällen neunmdneunzigmal nicht ers 
wiedert würde. 

Das Presbyterium ſprach feine Geneigtheit aus, bie Karls: 
tirche den Katholiken auf eine Reihe von d4—5 Jahren zum Ge: 
brauche während ihres Kirchenbaued abzutreten, Mündlich for fogar 
num von drei Jahren die Mebe geweſen fein, und warum foll man 
auch im drei Jahren nicht eine Kirche bauen fünnen, der Größe und 
Bedeutung der kath. Gemeinde Zmeibrildens ? Daß eine 
jene Katholiten ihre Verwunderung ausfpradhen, daß das Predby- 





terium ihnen „wicht die Aleranderäfirche abgetreten, ifirfkin Beweis von 
befonderer Merkennung der Toleranz der Proßfitanten und noch 
wenigen. ein, Beweis von, ge Veſcheidenheit. Wie verlautet, follen 
veritagamäßig die Ralsoliten ühre biäherige irche bis zum 1. März 
geräumt‘ haben. Im „Ziweibrüder Wochenblatt” ſchreibt der Fabrik⸗ 
rath ben Verkauf der ‚inneren Einrichtung der kath. Kirche aus, Fragt 
man, mas in den drei Jahren, feit der Anfrage an das prot. Pres: 
byterium, gefchehen ift, fo fann man nur fagen, fo gut wie gar 
nichis. Wohl viele Pläne wegen des Platzes And aufgetaucht, aber 
von einer Entfheidung ift bie jet Seine Rede. Ebenſo iſt's mit 
der Beſchaffung der Mittel. Zwar hat bie kath. Gemeinde ihre Kirche 
für 50,000 fl. an den Staat verfauft, und eine prot. Gemeinde 
von der Größe ber kath. Gemeinde Zweibrücken würde wohl damit 
eine ſtirche bauen, die groß genug und auch ſchön und paffend wäre. 
Aber Pie kath. Gemeinde Zweibrücken fell der Meinung fein, fie 
brauche mindeitend noch einmal fo viel, Das ift nun freilich ihre 
Sache, die Niemand etwas angeht. Aber wie wird ſichs mit dem 
kath. Gotteöbienft verhalten, bis diefe 100,000 fl. beichafft find und 
eine To koſtbare Kirche gebaut iſt? Man Mültert fih in die Ohren 
ald ein. ffeniliches Beheimnig, die Katholiken wollen der ‚prof. Karls⸗ 
ide jo lange ſich bedienen, bis fie die Mittel entweder durch Ad⸗ 
maffirung der Zinfen der 50.000 M., oder auf irgend anderem Wege, 
durh Schenkungen u. a. beichafft Haven. Wie würde ſich das aber 
zu der uchprüngfichen Sachlage verbilten? Wäre das nicht, gelinde 
geſagt, ein Mißbrauch der Freundlichkeit des Preabyteriums? Wird 
die prot, Gemeinde zu einer ſolchen Weberlaffung einer ihr durch Ges 
ſchichte umd durch den Gebrauch bei ihren Nachmittagsgottesdienften 
therieren Kirche auf unbeſtimmte Zeit aut feben? Die prot. Gemeinde 
ſieht in ihrer Mehrheit die nängliche, unentgeltliche Ueberlaffung 
tiefer Kirche auf die fo lange Frift von 5 Jahren ſchen ungen. 
Biele find der Meinung geweſen, eine Mitbenügung der gänzlich un 
verändert oelaffenen Kirche wäre, bei den Erfahrungen, die die prot. 
Lirhe von der Seiten ber Katholiken in den Simultanverhälts 
niffen macht, genug geweſen, und nimmermehr hätte das frühere 
Vresbyterium einen Beſchluß faſſen follen, melder eine urſprünglich 
rein prot, Kirche einer kath. Gemeinde ganz in die Hände gibt, 
fogar mit dem Mechte, daraus aud im Aeußern eine kath. Kirche zu 
machen, ja am End: gar, wie es kath. Gebrauch ift, die ſchon ein« 
geweibhte Kirche ein: und auszuweihen, was freilich die prot. Gemeinde 
in ihren innigſten umd tiefften Gefühlen ſchmerzlich berüßren, ja vers 
legen und beleidigen würde, 

Wir miffen nicht, was das Presbyterium feiner Zeit dem Fa⸗ 
brifrathe zugeftanden bat, Wir Hören nur, daß ein Vertrag noch 
micht geſchioſſen it. Für diefen Fall forehen wir, — und zwar, 
wir find es überzeugt, Die Gedanken der ganzen prot. Gemeinde das 
mit auszufprechen — den Wunfch aus, Pas Presbyterium möge bie 
Rechte Der prof, Gemeinde nach allen Seiten wahren, keinen Tag 
länger als die von dem früheren Vresbyterium bezeichnete Friſt die 
Karlstirche den Katholiten Überlaffen, es won vornberein den Kalbo— 
fen auf's Beſtimmteſte ankündigen, daR von einer weiteren Ueber—⸗ 
laffung unter feiner Bedingung die Mede fein Köunme, und endlich auch 


„dafür forgen, daß die Kirche ganz in dem Stande, in dem fie jebt 


ift, zurückzegeben werde, Letzteres ſcheint fih won ſelbſt zu verfteben, 
aber die Ausführung ift doch ſchwieriger, als es ſich anficht, Die 
Orgel z. B. wird von den Proteftinten jet jede Woche einmal 
(eine balbe Stunde nur) benüßt, von den Satbolifen wird fie fait 
jeden Tag, an Sonne und Feſttagen, und an jo mandhen befonderen 
Tagen faft den ganzen Tag gefpielt werden, d. 5. mit anderen 
Worten, der Gebrauch der Orgel von Seiten der Katholiken mäbrend 
5 Jahren vertritt für die Proteftanten einen Verbrauch von wenigſtens 
acht mal fo viel, oder von JO Jahren. Wie foll das ausgeglichen 
werden! Die Proteſtanten werden vorausfichtlih nah den 5 Jahren 
ihre Orgel einer großen und gründlichen Meparatur unterwerfen müffen. 
Welchen Antheil daran merden die Katholilen tragen, damit die prot. 
Gemeinde nicht zu Schaden kommt? Gin jährlicher Zins mit der 
Verpflichtung der Unterhaltung, mie jeder Miethsmann zu leiften vers 
pflichtet if, wãre wohl billiger und richtiger geweſen, ald eine, mie 
mir hören, beabſichtigte unentgellliche Ueberlaffung. Man Hätte um 
fo mehr darauf beftehen müffen, da die Karlstirche aus dem Als 
mofenfond unterhalten werden muß, ber ſehr unbedeutend ift und 
nicht viel leiften Kann, 

Wir find auch der Meinung, daß man Alles tun muß, um 


"den Katholiken ihren Kirchbau zu erleichtern, im Intereſſe der Stadt 


Ameibrüden. Aber wir wollen nicht, daß die Bite der prot. Ger 


meinde mißbraucht werde, wir mwünfchen, daß le wenigften® mit ihrer 
Güte nicht zu Schaden komme. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 


A m a ee te — LU} 


Bekanntmachungen. 


Verſteigerung einer Bier⸗ 
brauerei. 

Freitag den 1." Februar 1867, Wormit« 
tags 10. Ubr, zu Mebelepeim in dem zu 
Haufe, laſſen die Wittwe 

und Erben von Johaun Paul Mad sen. 
auf mehrjährige Termine zu Eigenthum 

em: 
1) zu Medelsheim jtehenbes zwei⸗ 
Hödiges Wohnhaus mit 6 Kellern, 1 
terfeller, Br us mit 
runnen, Brennhaus, 2 Scheuer, 
2 Stallungen, 6 Schweinitällen, 1 
&haiftall, Hühnerftall, Solyiboppen, 
Hofgering, 43 Dezimalen Fläde ent: 
haltend, dabei 63 Dezimalen Garten, 
mit dem Haufe ein Rompler bildend, 
fammt * um Fa der —* 
brauerei gen ätbihaften un 
’ dem Braufefjel, 


der| Aderland und 4 Morgen Wiefen bei der 


—5* als H 

ichbütte mit Senfboden, dem 
Kuhlſchiff, der Maljdörre, dem Gähr: 
at Gerftenweibe, 24 Stüd Lager: 
aß, 400 Biertransportiaf, 7 Halb: 
fuderſaß, 12 Banzen, 9 Schäffelbrenten, 
8 Butten, Faßtrichtern, Habnen, Maiſch 
ſcheite, endlich) eine Wind» und Schrot: 


müble. R 

In Diejem Anweſen wird bie Bierbrauerei 
betrieben. -. ; 

2) 102 Dezimtalen Ader beim Schenken: 


2 brunnen. 
3) 42 Dezimalen Wieje im Schußgarten. 
Iles im Medelsheimer Baune. 
Nach diefer Hausverſteigerung werben 
anf Anitehen von Bilrgermeiiter Peter 
Wad von Diedesfeld nachbeſchriebene Mo— 
bilien auf Bahltermin veriteigert, als: 
Ein Fohlen von 1Y,, Jahr, Pferdsgeſchirr, 
1 großer breiter und 2 ſchmale Wägen, 
Schemel, Heuleitern, Wiesbäume, 2 
Paar Rungbäume, Schafraufen, 1 
Schieb⸗ und 1 Schnappfarren und 
Adergeräthe jeder Art; — 
” große Parthie Heu, Ohmet und 
tr: ” 


und neues Daubholz und Bodenjtüde;, — 
1 Waage, 1200 Hopfenitangen, 1 große 
Dreihmaichine, 1 Mehltaſten; — 
Eine Parthie Jwetihen: und Birnbrannt: 
wein, Kirſchwaſſer, Branntweinlager: 
und Transportfäfler, 1 arofer und 1 
fleiner Branntweinkefiel mit Hut, 
Schlange und Kühltonne; — 
Eine große Quantität — und Kompoſi. 
Schuler, £. b. Notär. 


Te 
au 
thum —— 






















dungen des königlichen Forſtamts 


tags 10 Uhr, zu Homburg: 


1) 7 Desimalen Flächenraum mit einem 


daraufitehenben smeiftödigen Wohnhaufe |: 


in ber Pfarrgaſſe zu Aweibrüden mit 
Werkftätten, Hofraum rtrecht, 
neben Ludwig Jauſohn und MWittwe 
Ebrinndb MWeibinger. 
17 Dezimalen Garten am Wall, Bann 
Zweibrüden, neben Philipp Keller. 
Zweibrüden, ben 23. Jan. 1867. 
Schuler, b. Notär, 
Mühlen» Berkauf. 
— Jalob Ruf, Müller auf der. 
* Hengitbadher- Mühle, eine Stunde 










—— —— beab⸗ 
ſichtigt dieſe *. beſtehend in Mahl⸗ 
gün 


milhle mit 2 Ma gen, 1 Schälgange, 
nit mi — bie Mühle und bie De 


fonomiegebäube ganz neu und maſſiv e 
baut und fämmtliche Mühlenmwerke erft im 
Laufe des verflofienen Jahres nach englifcher 
Konftruftion eingerichtet — nebft 11 Morgen 


Mühle ans freier Hand unter günftigen 


Bebin zu verlaufen. | 
Näheres bei bem Gigentbiüwer jet und | 


dem unterzeichneten Notär. 
Zweibrüden,, ben 22. Yan. 1867. 
Schuler, f. b. Notär. 
Möbelveriteigerung. 
Dienstag den 29. Januar 1867, Mor: 


gens um 9 Ubr, zu Erbach in ihrer Wob- |1 


nung, laflen die Wittwe und bie Kinder 













5 Alafter buchen Prügel. 
174. Mm „ 4u. 5 l. 
19 „ buchen und kiefern Krappen. 


Hweibrüden, den 18. Yan. 1867. 
Königl. Forſtamt, 
as. 


Holzverfieigerung zu Riederwürzbach. 
Montag den 28. Januar 1. 
IR., des Morgens um 10 Uhr, 
werden Niederwürzbah im 
Schulhauſe nachbezeichnete Hölzer 
= dem Gemeindewalde von ba verjieigert, 
Schlag Lampertsberg. 
4 Stüd eichen Wagneritangen. 
buchen Nugholzabihnitte 2. und 
8 


3. Mt. 
69°/ Mafter buchen gefchnitten Seit 


5 


‚1 „ 


Pr ” u Stangen: 


pr 
2 5 „. sKoblprügel. 
Nieberwürzbach,, ben 21. Jan. 1867. 
Das Pürgermeiiteramt, 
. Schaller, 
Freitag den 1. Februar, Mittags 1 Uhr 
—* 


an der Diſtrikteſtraße —— 


agernd, ext. 
Neuhäuſel, den 21. Jan. 1867. 


des daſelbſt veritorbenen Aderers bl A 
Forſter verſchiedene Mobiliargegenitände | N j 
verſtei Unter Anderem kommen zue |] Der Unterzeichnete hat auf der Dingler“— 


Berfteigerung:: 
1 gutes Pferd, 1 Wagen, I Enge, I 
flug; jerner Zinn, Getüh, 1 Glas: 
idhranf, fowis verſchiedenes anderes 
Hausgerätbe, 
Homburg, im Lan. 1867. 
Burtels, fgl. Notar. 


Zweibrüden 
Freitag den 8. Februar 1867, Vormit: 


evier Karlsberg. 
1) Shlag 
2 eichen S 
10 
33 
58 


Sterzenbiehlerkopf. 
tammholz 1. MM. 


> 


wa 


7 [3 ” 5. ” 
8/4 Mlaiter eichen Miſſelholz 1.4. Kl. 
2 


4 PR „ Sceit morr. u. anbr, 
a — und kiefern Prugel. 
ze/. „Atrappen. 


900 aichen "Reifermellen. 
2) Schlag Zufällige Ergebniffe. 
3 kiefern Stammbols 2. RL. 


iR; .; s u; 
4 „ * J. 
462 „ Sparren. 
6 fichten Fr 
9%, Wagnerftangen. 
4 ” 
84 fichten und fiefern Gerüftftangen. 
50 „  Baumftüpen. 


76 kliefern Baumpfäble. 

1 birfen Abſchnitt 2. RL. 
64 gemiſchte Stempelitangen. 
Alafter eichen Miſſelholz 4. M. 
5°, buchen Scheit 2. Qual, 
3 fiefern Weichholz (Scheit). 


” 
* 







Ichen Maſchinenfabrik die alte Gießerei zum 
Abrik übernommen, auf deren Stelle eine 


änge, ſowie das übrige Dachholz bis An- 
fangs kommenden März bei Unterzeichnetem 
billig abgegeben werben, 
Andr. Kennerknecht, 
Maurermeiiter. 


feiner Eltern am 


Heinrich Etzel, Schreiner, 
Dr. Pattiſon's Gichtwatte linbert 
ſofort und heilt ſchnell 
Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Gefihts:, Vruft-, Hals: und 
Zahnichmerzen, Kopf, Hand: und Knie 
gicht, Magen: und Unterleibsichmerz ıc. x. 
In Paketen zu 30 fr. und zu 16 fr. bei 

L. E. Wend. 
2 ſchmale ftarke Hintermwagenräber, fo 
gut wie neu, hat zu verkaufen 
Jalob Anoblod 
in Ernftweiler. 
Ma Stock ſiſche 
ſind —— 
Karl Theyſohn. 





Sandwirthichaftliches Kränzchen fürg| Tanzmu f 


den Kanton Blieökaftel. Sm den 27. Santa auf dem Tivoli 
Siebente Veriammlung. Sonntag, pen«3. ern in HB een 


ee I | Bioefbrlker Schügengefelftgaft, 


iesfaftel im Saale der Wittwe Alff, auf 
Tivoli. Den vereßtlichen Mitgliedern gur Nach: 
richt, dab Mitte Februar ein Schützen⸗ 


Gärtien- KR verein, 


el mr! 3 
Sonntag den 27. Januar im Fruchthall⸗ 
aale, von 7—8 Uhr 


Rlufikalifche Produktion, 


aun 































SGegenſtäude der Beſprechung; 
1) Die Hebung der Pferdezucht und 


i r ; ball abgehalten wird. 
2) Einführung von landwirthſchaftlichen f N i42- 4 
"Dig —— Der dag mi a Reunion. 
e Mitgliever des Kranzchens un rn Fur gute Speiſen, Weir und Bier‘ wirb 
Landwwirthfgaftlichen Vereins Ind alle Freinbe Jahrmarkt — 5 — 
der Landwirthſchaft werben hiezu freundlichſt P Der Ausſchuß. 
eingeladen. * 





in St. bert 
am Dienstag MR 1867. 
Photographie. 


Es werden fortwährend Photographieen | 
angefertigt zu dem befannten billigen Preis 
von 15 fr. an und höher auf dem Markt: 
platze und bittet um genägten Zuſpruch 


L. 
Maler und Photograph. 


Aerztliches Zeugniß. 


Die von dem —— Herrn Franz 
Stollwerd in Köln verfertigten Bruſtbon— 
bons babe ich einer jorgfältigen Prüfung 
unterzogen. Dieſe angenehm ſchmeckenden, 
fich leicht im Munde loͤſenden Bruftzeltchen 
beftehen aus gut gewählten Pilanzenftoffen 
und Zucker 4 ſonſtige fremdartige Bei- 


Bliestaftel, den 20. Far 1867. 
Der Ausſchuß. 


RS EEE BER rd hut Be Ad SR 

Barifer weißer Nüffiger Leim 

des Beneral-Depöts von Karl Hohle 
in Saijerslautern: 

Diefer geruchloſe Leim wird falt ange 

wenbet; er erjegt volllommen ven Kleiſter, 

den Leim und den Mundleim. Man ge 


Bier, Glas, Marmor, —A5 


daher bei feinem Haudwerlsmann, auf 
feinem Bureai' und tm feiner Handhaltung 
fehlen. Für den Erfolg wird garantirt. 
Preis pr. Flacon 8, 12 und 20 Sryr. 

Allein echt zu haben Bit. Wahr- 
burg in Zweibrücken. 


 Mämner-Gefangverein, 
Samstag Nbend um 8 Uhr 
Probe. 


Samstag ben 26. Yauuar 


Tanzunterhaltung 
im Zweibrüder : Hof, 
Anfang 7 Uhr. 


CARCILIEN- VERBIN. 


Freitag den 25. Januar, Abends %/48 
Uhr, im Fruchthallſaale 
allgemeine Probe zum 
Ylexandersfeft 


Amerifaniiche u N j für Chor und Ordeiter. 
Gummischuhe Die Wirkung diefer Zeltchen ift reizmil— 
empfiehlt MW. Wery. dernd, nad Umftänden frampflindernd,, vor: 211116) 
Metachromatypie-Abzieh Bilder pa ag woran 2007) mE gr Mage gi 


züglich aber gelinde auflöfend und berubigend ; 
daher die Anmwenbung berielben mit gutem 

lge in allen —— Hals: und 
Bruftbefhmwerden und baherrührender Heifer: 
'feit, nicht als arzneiliches, ſondern al& biä: 
tiſches Mittel mit Grund empfohlen werden 
fan. 

Münden, 28. Januar 1846. 


im großer Auswahl neu angelommen und 
empfiehlt folche 
8, Roc. 


Gummifhube in allen Größen, be 
— für Mädchen und Kind:r, em— 
pfiehlt 


— ——— — —— —— — 
** Brod-, Fleiſch· ıc. Preiſe der Stadt 
weibrüden vom 24. Jaunar. 


Weifdron, 1} Rgr. 20 
Kornbtod Io u 27 
* 2 ” 16 
1 





S. Stern Dr. Kopp, lonigl Areis:Stadtgerichts: | Freli 1 | Wemijdtbron, 3 Mgr. 34 
— nn Un 1. \ — — | Das Paar Wed 7Üth. 2 
Ih ” und Polizei: Arzt. = rg 3 10 | Aimseiimı.O.m.® 16 
Friſch newäjlerte Stoffe Obige rühmlichſt bekannten Stollwerd’: —R 520 | J vet I ” . 2 
täglid bei . Äien Bruft:Bonbons find echt zu haben afdafer - . . . +10 | Kalbleiib . . - 12 
W. Hug. Seel. [14 fr. per Baker in Jweibrüden beifyuın 33 nn ME 5 
Ser ÜUntergeichnete hat Idhönes Fiefernes [| D- Wildf sen.; jowie in Bliestaftel | Kartoffein v 12 | Wein, r Biter . . 24 
Bauholz in jever beliebigen Länge, ſowie [bei Ir. Apprederis; in Be beifäem - A a 
etliche 20 after 6iäjubiges Fiefernes Prügel: Chr. Danner; in Hornbad bei Louis trob atter,. j Kar . - 





Scherry; in Landſtuhl bei Fr. Drfb; 
in St. Ingbert bei I. 3. Grewenig; 
in Wallhalben bei Npothefer Thoma. 


holz zu verkaufen. 


⸗ 2 s 3C, i t 
2 Breiter- Mühle (bei Niederwürzbadh) 1867. u. Brod-, Fleife- ıc, Preife der Stab 
2. Höh. 


omburg dom 25. Jaunar. 


— 1117110000 — —ñ— —— Dr. tr. i kt, fr. 
Ch. Singer hat 40 bis 50 Pentner | Bei Adjunkt Fuchs in Schwarzenacker Weizen . 8 2 Weirbros ı) Mal. — 
fchönes Kornitroh zu verlaufen. fteht ein newer zweilpänniger Wagen von — „ —5 fl pi 


Atazienholz zu verkaufen. 
Ein Logis! 


Epeljlern . : t " s " 
werfie, Zreihige . ‚ Shemiidtbrod 3 K 


Durch J. K. Zorn iſt zu ver = j 9» 
vw  Jeeibige. — — | Dat Baar Brit ae. 2 
5 


faufen: 1) das Aftddige Karl 


Schmidt' ſche Haus in der Somengafle; | Odhfemleifh pr: Pr. — 


- ‚ ‘| Milcfrucht — 

2) ein u M se3 Baumftüd imf, Ir dem früher Rohrbaderihen Haufe zarr . . 115 | Rübleilb ı. Da. . 14 

2 Cu Ha Drgen grpes Bnumäd, i|i Dee Gruhmarttrbe en db, De|&tin. | | 122 | ann 

und 3) mehrere Banpläte 9 Tjtehend aus 5 Zimmern, Küche, im dritten | Botwen — — | Ralbfielih. . . + 12 
n Stodwerke, nebit Keller u. f. w. bis Dftern at‘ .. ‘ 6 | Hammelleiih. . . 14 


12 | Schweinefeiih . - 16 
— | Butter, 5 Kor. - 238 


Frunhtpreife der Stadt Kaiferslantern 
vom 22. 3 


zu vermiethen. 


In der Miete: m Wirthſchaft iſt 
Näheres bei 


am Sonntag 1 Fonlard, Ihwarzweiß, mit: 
genommen worben und wird berjenige, der 
es bat, erſucht, daſſelbe bajelbit abzugeben. 





Louis Brünisholz 
(Eifenhandlung). 


* 


anffagung. Der Untergeichnete Hat den oberen Stod|, , ve. Bir. de vr· Sut· di fe 

Eine Anzahl Sieger Armen ftattet dem ſeines am Grerzierplage gelegenen Wohn-[ pri - Ba he 2 ig 
woblthätigen Geber von Lebensmitteln und haufes, bis Oftern beziehber, zu verntiethen. | Spey . - . - 5 38 | &infen ee 
Kohlen ihren tiefgefühlteften Dank ab. Franz Bang. —— — rd cd 
a — — — — — — er Da a 0 .. nen 


Ein möblirtes® Zimmer wird zu miethen 


Bei Prof. Zimmermann wird mit] Hro» ! 8 Bio. Rorubteb 27 fr... 3 
geſucht; Mhetes ber der Erpeb. ds. BI. a A  Beiiti 


dem 1, Februar ein möüblirtes Logis frei. Semirhtbrev 14'/, Fe. und 2 Bd. Weißbrov ® R. 
Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 








> 


Zirihtücher Wochenblatt 





‚Zugleich anıtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblarte: „Pfälriihe Blätter“ mödentih dreimal: Gonntags, 


Dienstags und Freitags, 


Beeis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Anierate: 3 ®r. für Die dreifpalt, Beile; wo bie Red. Huskunft eriheilt: 4 Kr. 








M 12. 


Bapern. 


Münden, 20. Bir Der Magiftrat unferer Refidenzftadt 
bat mit chem. v. Rotbidild in Frankfurt, v. Froelich und v. 
Hirih und der Hppotbefen: und Wechſelbank dahier ein 5pro- 
ee m Anlehen im Betrag von 4 Millionen Gulden abge: 
chloſſen. 

Münden, 23. Jan. Der vom Abg. Crämer und 12 
Genofen eingebradte Antrag geht dahin: „Hohe Kammer wolle 
beſchließen: es jei an Se. Maj. den König die Bitte zu richten, 
es wolle dem Landtag ein Geſehentwurf vorgelegt werden, der 
1) den Mitgliedern der von der Staatsregierung nicht ausdrüd: 
lich anerkannten Religionsgejellihaiten die gemeinjame Religionss 
—* und bie Ordnung ihrer inneren Angelegenheiten im Sinne 
ber 11. Verf. Beilage $$. 33, 34, 38 gemäbrleiftet, 2) die 
Ungleihheit der bürgerlihen und politiichen Rechte, ſowie fie 
zur Zeit noch durch das Glaubensbelenntniß bedingt ift, auf 
bebt; 3) allen Staatdangehörigen ohne Unterſchied des Glaubens: 
—— die Eingehung einer rechtsgiltigen Ehe möglich 
ma “ 


georbnetenfammer entwidelte der Abgeordnete Umbicheiden ben 
Standpunkt der Antragfteller in der Adreßdebatte und ſprach 
ſich, mit Rüdfiht auf die Erklärung des Fürften Hohenlohe, 
dahin aus, daß man fich jegt mit dem Minifterium vertragen 
mäfe. Der Fürft Hohenlohe dankte für das in ihn geſehzte 
Bertranen und erklärte, indem er feine früheren Erklärungen 
präzijirte: Bei einer bunbesmäßigen Ginigung Deutichlands 
müſſe auch Bayern Opfer bringen; unter Kriegen, bei welchen 
das bayeriihe Heer, gegen Garantie ber Integrität Bayerns, 
unter preußiſche Führung zu ftellen ſei, veritehe bie Regierung 
jelbftverftänblich ſolche Kriege, wodurch die Integrität Deutſch 
lands bedroht if. Wiederholt mahnte er von einer Diskuſſion 
der Adreſſe ab, welche der Förberung ber äußeren Bolitif der 
Regi nur hinderlih wäre. Nach diefen Erflärungen wurde 
der A ntrag zurüdgejogen. 

Münden, 23. Jan. Die Verlobung des Königs mit 
ber Herpogin Gharlotte Augufte, jüngften Tochter des Herzogs 
Marimilian in Bayern (nicht mit jogin Sophie, wie im 
legten Blatte irrtümlich berichtet wurde), ift | jur That: 
ſache geworben. Die Braut ift geboren zu Münden am 22. 

1847 unb vollendet fonach im nächſten Monat ihr 
zwanzigfted Lebensjahr. Geſtern Abend wohnte ber König mit 
der Königin; Mutter ber Vorftellung im kgl. Hoftheater bei. 
Nah dem erften Alt begaben fich beide Majeftäten in bie herzog⸗ 
lihe Loge und bolten von bort die Herzogin Charlotte zu ſich 
in die Kai berüber, wo fie dann zwilchen dem König 
n- Mutter Platz nahm. Heute hat der König 
durch * eigenhänbiges Schreiben ſeinem Großvater, König 

: Verlobu er⸗ 


eſtern ee bes 


ftattet. Leider ift ein bereits 

Königs jo heftig geworben, bat Se. Maj. auf ben Rath bes 
ibarztes ». zu Bette bleiben mußte. Das auf 
e anberaumt jene militärifche Banket mußte Daher ver: 


‚ welche morgen 
früh 6 Uhr Münden paffirt, wird auf der Rüdreife von 
Zürich einige Tage bier verweilen. Die neueſten Berichte aus 


Sountag, 27. Januar 





1867. 


Züri über das Befinden der Gräfin von Trani lauten durch 
aus günftig. 


ODienſtesnacht ichten.) Se. Mai. der König haben 
Sich allergnädigit —* gefunden, den Gerichtsboten 
Gädler in Dtterberg, feinem aklerunterthänigiten Anfuchen ent: 
ut auf die in Zweibrüden erledigte Gerichtäbotenitelle 
m en. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigit bewogen 
funden, unterm 17, Januar m genehmigen, dab der von = 
Guts beſiher Andreas Walter II. von Ommersheim, Bezirksamt 
re auf der dortigen Gemeinbemarfung neuerbaute 
* ᷣweilerhof· genannt und dieſer Name öffentlich gebraucht 

Breußen. i 

Berlin, 22. Jan. Es mird bier bie Bildung eines 
norddeutſchen Vereins vorbereitet, um bie Verf en ber 
Intereſſen ber alten Provinzen mit benen der neuen zu beförbern. 


Berlin, 23. Jan. Die „Rreugeitung” meldet: „Bors 
— ——— 
geſchloſſen werben.“ 


Homburg v. d. H., 22. Yan. Geſtern janb die Ein- 
verleibung unjerer Sandgrafichaft im bie preußifhe Monarchie 
ftatt. Zu dieſem Zwecke hatten ſich der Eivil-Abminiftrator 
Frhr. v. Platom und der Brigabefommanbenr Generalmajor 
v. Rauch mit einer großen Anzahl Beamten und Offiziere vom 
—— eingefunden; außerdem eine Compagnie des 34. In⸗ 

nterieregtments. 

Kiel, 20. Jan. Auf nähften Donnerstag, Mitt 12 
Uhr, find die Beamten behufs Publikation bes Beligergreifungss 
patentes in das Kieler Schloß beichieden. 

Kiel, 24. — Das Einverleibungspatent eig ar 
proflamirt; daffelbe veripriht den Einwohnern ger echte 
wie ben übrigen Preußen, Schonung berechtigter Eigenthümlich 
feiten und bie Sicherung der Stellungen der Beamten. Eine 
das Patent begleitende Üroflamation erkennt die bewährte Cha⸗ 
rafterfeftigeit der Einwohner an und verheißt eine kräftige Förs 
derung der Landesmwohlfahrt. 

Würtemberg. 

Stuttgart, 22. Jan. Der „Schwäb. M.“ beſtätigt die 
Nachricht, dab die fübdeutichen Regierungen auf Bayerns Ans 
regung über ein möglichit glei ed Projelt ber Heeresreors 
anifation übereinfommen wollen. Die Zuitimmung von Drei 

terungen ift erfolgt, nur bie von Baben fteht noch aus, 

nächſt follen Konferenzen im biefigen Kriegsminiiterium mit 
—— ber betreffenden Staaten eröffnet werben. Nach 
mare ige Verinian Blattes aus Karlsruhe wäre Baden 
geneigt, ſich den Vorſchlägen Bayerns anzuſchließen. 

Mi — 4— € auf 

en, 24. Yan. aifer fprah in Entgegnung 
bie Adreſſe bes een Landtags, betreffend des 


gänzungsgefe, die Hoffnung aus, daß Die Bedenken ber 
bemnädit durch ein Rejtript werben g werben. Er er: 
Härte ſich zur Erfüllung der Landeswünſche bereit, jobald durch 


wechſelſeitiges Vertrauen gelungen fei, die Schwierigkeiten gegen 


die thatfächlice Bildung eines verantwottligpen .. Mir 
nifteriums zu Eye u — —J 


van deli 8; meine 
acia, na Dar Die „france“ beitätigt die Mitihei- 
lungen über ngen im | und jagt, bie 
Reformen wurden einen theilweiſen ine 


nad fich ziehen. Die „Batrie” glaub zu willen, daß die 
Miniſter J ber geheime Rath dieſen Abend ſich verſammeln 
werben. In dieſer Sithung wird bie re verhandelt 
und vielleicht -entfchieben werden. — Das „Memorial diplomatique” 
hat folgendes Telegramm aus Konftantinopel: Die Abbe 
rufung des türkischen Geſandten in Athen, Photiades Bey, wird 
mit Unrecht als Boripiel_eines Bruchs betrachtet. Photiades 
tritt von bem Poften zurücd, welcher für ihn, als der griechifchen 
Nationalität und Bekenntniß angehörig, allzu jchwierig gewor⸗ 
den ift. Daſſelbe Blatt jagt, die Türkei fei entichlofien, dem 
Verlangen Serbtens zu willfahren und die ſerbiſchen Feſtungen 
zu rammen, ſelbſt Belgrad. 
übereinftimmend mit den von ber France“ gegebenen Anden 
tungen. Au die Stelle der Adreſſe tritt das „Interpellations- 
rechi, welches mittelit Zuftimmung zweier Bureaus des Senats 
oder vier Bureaus bes gejehgebenden Körpers in Kraft tritt. 
Die! —— wird herren mit — —— 
esordnun oder ſie an die 
—* und Deren Kufmerfhamfeit auf den Gegenfta 


trag des Kaiſers damit betraut werden, bie a 


vorgetreten find, zu verbejjern und dem mit unferen Zuftänden 
verträglichen Fort 
aus den erworbenen Erfahrungen Nupen 

ſehen, was die Zukunft euhorbert." Der Kaiſer fährt fort, die 
Adrekbebatte nicht zu dem erwünschten Nefultate geführt, 


mitunter bie Öffentliche Meinung unnüger Weiſe in Aufregung, 


verfegt und zu unfruchtbaren Wortfämpfen Anlab gegeben. Er 
ube, an ihre Stelle das nterpellationsrcht treten laſſen zu 
önnen. Eine andere Aenderung fei, die Minifter in den Senat 


und den gejeggebenden Körper zur Vertretung ihrer Maßregeln 


m ſchicken. Außerdem werde ein Geſetz vorgelegt werben, um. 
die Prefvergehen ausſchließlich den mare Ag zu unter: 
Hellen. In gleicher Weiſe jei es nothwendig, das Vereinigungs: 
recht. inuerhalb der Grenzen, welche die öffentlihe Sicherheit 
erheiſcht, geieggeberiich zu regeln. Der Kaiſer erinnert jodaun 
an bas Wort, das er im vorigen Jahre geiprohen: „Ich will 
auf einem befeftigten Boden fchreiten, der fühig it, Macht und 
za“ zu tragen,” und schließt im folgender Weile: „Diefe 
orte find nunmehr durch die angezeigten Maßnahmen verwirk: 
licht. Ich erichüittere nicht den Boden, dem 15 Jahre ber Ruhe 
und bes Gedeihens gefeitiat haben. Ich befeftige ihn. noch mehr, 
hand van: Guten ex GinuthiäsperE aran Märgfdaften genäher 
b 3 eb den Staatsbärgern neue a 
und endlich bie Kebnung bes Gebäudes vollende, welches durch 
den Willen ber Nation errichtet- ift.” — Der „Momiteur“ zeigt. 
an; bat ſammtliche Minifter ihre Emtlaffung eingereicht haben 
Paris, 21. Yanı Dem. ; * zufolge verfügt ein 
am 16. Yan. erlaffenes faiferlihes Dekret; daß die dem Mar: 
wall Bazaine als Kommandanten bes merxilaniſchen Corps er- 
teilten. außerorbentlihen Vollmachten jegt. aufzuhören haben. 
— Türkei— 
RKonfkantinopel, 22. Yan. Ber Gonverneur des Li⸗ 
banen, Daud Paſcha, rüdt mit 3000 Mann gegen den durch 
Joſef Karam abermals empörten Diſtrilt Kesruan vor. Muſchir 








» di fer i eindri fi ‚ Außerft tr d 
Ar Den Bir feüt Datz, zecuiztic bin Kakiacie Do a Bene te a be a ne 


in Beirut an- 


Unterwerfung 
fien nieder Fr 


te © ub ⸗ 
2 and Be 


f 
türkische Kriegsdampfer. 





Berfhiedemes. 


. Zweibrüden, 26. Ian, Geftern wurde durch den kgl. 
mimann babier der neu ernannte Aal. Nektor der hiefigen 
Oewerbfchule, Herr Marzall, vor den verfammelten Lehrern und 
Schülern der Anftalt in feierlicher Weile in fein neues Amt einge 
tiefen, wobei Herr Bezirkdamtmann in warmer, fehr getiegener Ans 
fpradye dem neuen Rektor das Wohl der Schule and Herz legte, die 
Lehrer zum Fortfahren im ihrem bisher bewielenen e 


Veredelung ihres Geiſtes ermahnie. Bine mirdige Entgeanung des 
neu ernannten Rektors an Schüler, Lehrer und den fgl. Herm Bes 
zirtsamtmann, deffen fernere Fürſorge für das Gedeihen der Gewerb⸗ 
fule erbeten wurde, fchloß ben feierlichen Met. 

Münden, 18. Ian. Am 2, Montag im Februar I. Ss. 
treten die bayerifchen Kreis-Gewerbe- und Handelöfammern wieder zu. 
ihrer jägrlichen Berathung zuſammen. B 

Münden, 21. Jan. Im beurigen Jahre fellte ſahungsge⸗ 
mäß ein bayeriſches Turnſeſt ftattfinden, Der Turiwetrin München 
bat in feiner jüngſten Sihung feine Bereitwilligfet zur Uebernahe 
des Feſtes unter der Vorausſetzung erflärt, daß das Dei, ne hurje 
Zeit in Anfpruch nehme, fogenannte Owartiere nicht id Auseficht ges 
ftellt werten, Umziige durch die Stadt nicht ſtaufinden imd daß das 
Hauptgewicht auf das Turnen, mamentlih auf die Naturfibungen ges 

werde, 

Die ſũddeutſche Aderbaugefelfchaft wird den 24., 25. ımb 26. 
Mai da. Is. in Mannheim eine Fertoich- Ansftellung mit Vrümien⸗ 
Pertheitang veranftalten, wozu Aus ſteller ans fämmtlichen deutſchen 
Staaten eingeladen werden. 

Kürztih ift im Peking, der Hauptſtadt China's, die zweite 
Ami arhaliihe Pirdhe einnemeibt worden 


G Kandwirthichaftliches. 

Für Hausfrauen widtig. Gelegenttich des am 49. Jan. in 
Schbeim, ftattgepabten Kränſchens der in Worms flubirenden Land: 
wirthe kam die gerade für den jebigen Zeitpunkt intereffante Frage 
zur Erörterung. woher es wohl femme, daß feit einigen Fahren ſchou 
fo viel Schweinefleiſch, Das eingefalzen werde, verderbe. Im Laufe 
ber jehr interefjanten Diskuſſion wurde von den verfchiedenften Seiten 
Bernorgehoben, daß das —* bäufig ſehr viele in Waſſer unlösliche 
Mineraliteffe enthalte und Daß es daher ungeeignet erſcheine, die 
Menge des Einfalzen einer beſtimmlen Quantität erforderlichen 
Salzes dem ichte nach zu beftimmen, vielmehr ſei es raihſauer, 
in dem zum Einſalzen erforderlichen Wafferqguantum fo ‚viel Salz 
zur Löſung zu bringen, bis, cin Stüd einer Karteffelforte, die ſich 
fo recht mehlig toche, in demjelben obenauf fhwimme. Weil wir 
wiffen, daß viele Hausfrauen bei der DBereitung der Salzlacke mur 
nach Gutdünten verfahren, halten wir es für gam paffend,“ gerade 
jest, wo allgemein viel Fleifh zum Einſalzen kommt, auf Biefen 
Gegenftand aufmerffam zu machen. . 


Ang. Rrangbühler, verantiworfl. Medakteut. 





Intolerante Nandgloffen zu den ſehr toleranten Be— 
trachtungen in dem „FZmweibrüden‘Artikel 
im Zmeibrücder Wochenblatt Ar. 11. 
Iſt es morhwendig, daß bei Gelegenheit des Aircheubaues den 





ſelbſt der Einſender in Intereſſe der. Stadt: freudig berät, Unfap: 
gie — religidſem Unfeieben? Mir benerben den Mer 


Bekanutmachungen. 


— — „ti 52 
FRE den 9. Februar 1867, Vor⸗ 
um 11 Uhr, zu Mittelberbach , laſſen 


die amd Erben der dafelbft verlebten 


et nd Eva Jochum 
Eheleute P HU, a Jo 


edingingen in Eigen⸗ 
verſteigern 

10 Tagwerte 73 Dezimalen Kiefern— 

Bald, auf dem Banne von Oberber: 
bach auf der Haide, Mjahriger Beitand, 
neben den Wieſen und Johann Omlor. 

* ttenberger, fol. Notär. 
Verſteigerung einer Bier⸗ 

brauerei. 

Freitag ben 1. Februar 1867, Bormit- 
tags 10 hr, zu Medelsheim in dem zu 
v w-Hauje, Taf die Wittwe 
und Erben, von Johann Pau Mad zen. 
auf mehrjäpeige Termun ya, Eigentum 


14 





1) ein ya ee Fiehendes zwei⸗ 
öde Wohnhaus mit’6 Kellen, 1 
großen Lagerbierleller, Braubans mit 

Sram Brenahans 

2 
Schaſſtall, Hühnerftall, Holsihoppen, 
Hofgering, 43 Dezimalen Fläche ent⸗ 
haltend, „abet 68 Desi Garten, 
mit dem⸗ Fehr Rompler bildend, 


brauerei gehörigen Geräthichaften und 
Utenfilien, als: dem Braufefiel, der 
Maiihbütte- mit Senfboden, dem 
Kühfichiff, der Malzbörre, dem Gähr: 

chirr, Gerftenmeihe, 24 Stüd Lager: 
ab, 400 Biertransportfaf „7 Halb: 
fuderfaß, 12 Banzen, 9 Schäffelbrenfen, 
3 Yutten, Faßtrichtern, Hahnen, Maiſch 
Weite, endlich eine Wind» und Schrot: 


ngen, 6 Gchweinitällen, .X 


R _biefem Anweſen wird die Bierbrauerei 
betrieben. ı nt: ia 


2) 102 Dezimdlen Ader beim Schenten: 
brunnen. 

3). 42 Dezimalen Wiefe im Schußgarten. 

Alles im Medeläbeimer Banne 


Nach diefer Hausverfteigerung merben 

Anit von Bürgermeifter Peter 

Bad von Diebesfeld nachbeſchriebene Mo: 
bilien auf Bahltermin Ih ie als: 


Ein Fohlen von 1Y/, Jahr, Pferdsgeicirr, 

hi oßet breiter ana —— 

nel, Heuleitern, Wiesbäume, 2 

al Kungbäume, "Schafraufen, 1 

— Edieb: _und 2 = rren und 
Adergerathe je rt; — 

Gine: große Parthie Heu, Ohmet und 


48 ——— 1 Dußen Bit mi 
Seile ugend terte Stühl , 
"738 Meigafstäne, 53 au 
: ‚ 12 lange Wi aftsti 
© 6. veridhiebene Bellen — 
ſchone gute Uhren mit Kaften , -Radht: 
8* — — —5 Potʒellan und 
Fonitig engeräthe; — 2 
Wagnerholz, it "Quantum altes 
i Ba 1200 ——— 
Daage, . p enftangen, a 
Dreſchmaſchine FMehltaiten; * 
Eine Parthie Zwetſchen⸗ und Birnbrannt: 


und Transportfäfler, 1 großer mb 1 


2) 84 


| [der dafelbit verlebten Ehe- und Adersiente 
Friedrich Leiner uind Sophie Leiner, 
die zu deren Nachlaß gehörigen Mobilien 


vef 


2 Sceuern, 


Bau- und- Rußhelzberiteigerung. 
Des in der Marimilianskirche dabier 
befindliche Holzgerüfte im Ehor enthält fiber 






inet! ulweinleſſel· in Hut, ; aus 52 Stüd, eichener Pfoften von 6 Meter 
te. Länge und 20 zu a An 


Uhrantität Dung und Kompoſt. der Emporbühne find, außer einer 
Schuler, f. b. Notär Anzahl eichener Bretter, 44 ei San 
0 


Wreitag. den. ‚S. Februar 1867, Nach: | von 9’/, Meter Länge und 20 zu 2 
mittags 2 Uhr, zu Ernjtweiler im Schul: meter Dide. 
ee un 

in Grnitweiler A 3 
verlebten Ehefrau Louife Schuler wegen] br, auf dem Stabthaufe dahier meiit: 
Abtheilung zu Eigenthum A verfteigert. 

1) ein einilödiges Wohnhaus mit — — Zweibrüden, ben 26. Jan. 1867. 


Ar N Diejes fämmtlihe Material wird am 
ilıpp And die Erben deffen| Mittwoch den 30. Januar, Radmittags 2 


veriteigern: bietend auf den Abrik 
Das Bürgermeifteramt , 
Stengel. 


Solgverfteigerung zu Niederwürzbad. 
ontag den 28. Januar I. 
38., des Morgens um 10 Uhr, 

werben zu Niederwürzbach im 
Schulhauſe nachbezeichnete Hölzer 


Garten umd Hofraum, im Dorfe Ernft- 

weiler, circa 26 Dezimalen Fläche 
enthaltend, neben Johann RA 

Derimalen Ader oberen Nabla- 

neihof, neben Chriſtian Görgen, im 

Banne vom Ernftweiler-Bubenbauien. 
Scäuler, k. b. Notär. 


Mittwoc) ven 6. Februar- näciihin und | aus dem Gemeindewalde von da verfteigert, 


nöthigenfals am darauffolgenden Tage, | als: — 

jedesmal Morgens 8 Uhr anfangend, zu Schfag Lampertsberg. 
Hornbach in der Wohnmg -der — 4 Stück eichen Wagnerftangen. 

werben auf Anitehen der Rhitber und 11 „ buden Rusholzabichnitte 2. und 


3. AL 
69%/4 Mafter buchen geſchnitten Scheitel 
! j 2. 


i —— 8* A Mr Bee 
3 Pierbf,“2 Pi trächtiges pr 
nd Beh Ruh en, 41 u „ „ 


Kohlprügel. 
Adergeräthicpaften, Heu und Strob, Das Bürgermeifteramt, 
Kartoffeln, Didmnzeln, Bertung, Weiß 5. Schaller, , 
zeug „..Kleibungsftüde, „Haus: und] "MM einem no) zu beftinimenbet Lade 
Kücengerätbichaften jeder Art. im Monat März anti werben bie ber 


Am erften Tage wird mit der Berftei: Gräfin S a lirinmM 
erung des Biep Frau Gräfin Seyffel d’Mir in München, 


— 4 
Hornbach, ven 25. Jan. 1867. 


e8.Henes und Strohes, | geborene Amalie v. Hofenfels gehörenden 
Aida begonnen. Bieten. auf den Bännen von 3 
ee —— Eindb:Yng« 
er gelegen, zu Eigenthum gegen 
Imngätermine — RE 
Rettig, Fal. Gerichtäbote: 
Gefunden ein Bierfäßchen zwiſchen Zwei⸗ 
brüden und hg gegen Inſerañons⸗ 
ten bei 


G. Hogenmüller, 


Ed. Karſch, kgl. Notär. 


Quadratneter an gulem ausgetrodne- 


tem Eichenholz und ebenſoviel Kiefernholz aebühren ab 
in der äußeren Velleivung. Außerdem be: 
ſtehen die darin eingefugten Wandpfeiler 


Dienstag den 29. und Mittwoch den 30. do. Wis. ," jedesmal Des 


Mittags um Ur, im Neubau des Herrn Lehrers Paul dabier, läßt 
Herr Profeſſor Hoffmann freiwilli 


gegen baare Zahlung veriteigern: 
3 Sopbas, 6 Seſſel, 12 Robiftühle, 3 Kommoden, 1. Sekretär, 
2 Weißzeugichränte, 1 Silberſchtrank, I CSchreibtifh, I’ Näh- 
tiſche, 2 Nachttifche, verſchiedene Eck- und Pfeilertifche, 1 Kleider: 
halter, dies Alles von Rußbaumholz, polirt, faft neu und im 
beiten Zuftande; ferner 2 große moderne Spiegel mit Goldrahmen, 
kleinere Spiegel, 6 lakirte Tiſche verfchiedener Größe, Weiden- 
lehnſtühle, Fußſchemel, 9 große Bilder ‚mit breiten Goldrahmen, 
viele Kleinere Bilder, Waſchtiſche, 1 runden Klapptiih, 2 große 
und 3 Meine Bücerfcafte, 2 Küchenſchränke, 1 Kücentifch, 
vieled Porzellan und Glasgeſchirr, verſchiedenes Küchengefchirr, 
2 Fäffer mit Sauerlraut und Bohnen, Weinffäfchen, Bierkrüge, 
4 Gartenbant,; + Gartentifeb, 1 fehr hübſchen Blumentifh, 1 
Blumengeſtell, Blumen in Töpfen, darunter viele große und 
gut erhaltene Zimmerpflanzen in verzierten Porzellantöpfen, 3 
roße Blumenvafen,. mehrere. kleine Blumeuvaſen, hängende 
— Porzellan · und Broncefiguren, Etagered mit allerlei 
Rippfachen, Teppiche Badwanne von Ziuk große und kleine 
Büuͤtten und Fäffer, 7 Betifteffen, ZCHiffonier's, 1 Patentkaffee— 
aſchine, zwei Steduhren, wovon die größere, im neueſten Ge— 


(made, ſich als fehr gut und eraft gehend bewährt hat, ſewie 


Nettig, kgl. Gerichtsbote. 


4 





Holzverfteigerung. 


' Montag den 4. Febtuar d. %, 
des Bormittags um 10 Uhr, im 
' Saale des Schulhauſes zu Bre I 


ſchelbach, werben —— 
nete, in den Gemeindewaldungen von Bren⸗ 
ſchelbach pro 1866/67 ſich ergebene Holz: 
fortimente auf Zahlungstermin öffentlich 
weiftbietend verfteigert werden, nämlich: 
9 alpen Stämme R RI. 
6 eichen z 
3 buchen Wa: — 
10 kiefern Stämme 4. M. 
50 Hopfenftangen. 
1200 „‚bucen Vohnenftangen. 
5°/4 Klafter afpen Scheithol;. 
N Prügelholz. 


3400 buchen Brügelwellen. 
1125 gemifchte und 
"Se . (db ch, d San. 1867 
renſchelbach, den "24. T. 
Das Bürgermeilteramt , 
" Schneider. 

mm Saufe diejes Frübjahrs wird ‘Friedrich 
Ritter fein auf Bubenhaufer Gemarkung 
gelegenes Wohnhaus mit 3 Felienkellern, 
Brunnen x. und ®/e Garten; auf Ameis 
brüder Bann 1 Kugel 22 Dezimalen 
Ader, 41 Dezimalen Wald, in der Bombad) 
“ gelegen, aus freier Hand verkaufen ober 
aber verfteigern. 


Pariſer weißer füffiger Leim 
des General-Depöts von Karl Sohle 
in Kailerslautern. 

Diejer geruchloſe Leim wird falt ange 
wendet; er erjegt volllommen den Stleiiter, 
den Leim und den Munbleim. Man ge 
Ba benfelben, um Papier, Bappbedtl, 

— Glas, —— Holz, Leder, 

w, zu leimen. Derjelbe follte 

baher bei feinem Handwerfömanu, auf 

feinem Bureau und in Feiner Haushaltung 

fehlen. Für deu Fat wird garantirt, 
Preis pr, Flacou 8, 12 und 20 Krır, 

Allein echt zu haben bit. Wahr- 
burg in Zweibrücken. 

Br. Pattifon’s Gichtwatte (indert 
fofort und vo. jänel 

Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts⸗, Uruft-, Hals: und 
Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand: und Knie⸗ 

icht, Magen: und Unterleibsjchmerz x. %. 
Im Pafeten a 30 fr. und zu 16 fr. bei 

L. E. Wend. 


„Srangöfifche Holzſchuhe 


nd wieder eingetroffen bei 
W. Wery. 


@lifabetben: Berein Sonntag den 
27. Ian. nach der Vesper‘ in der 


Der Unterzeihnete empfiehlt: 


Geſchäfts - Empfehl 

Der Unterzeichnete —F ſich hiermit 
einem hieſigen, ſowie auswärtigen Publikum 
die Anzeige zu machen, daß er ſich als 
Möbel⸗ und Bauſchreiner dahieretablirt 
hat. Da er allen an ihn en Anfor⸗ 
derungen auf's Beſte zu entiprechen ſich be: 
mühen wird, fo bittet er ſeine Fteunde und 
Gönner um geneigten Zuſpruch. Seine 
Wohnung ift im Haufe des Herm Philipp 
TuH am Herkules:Brunnen. 

Jakob Bland, 
Schreiner in Bliesfaftel. 


aeg g. 
iemit bie ergebenfte Anzeige, daß Unter: 
nete nad) wie vor das Modiften-Wefchäft 

in igeer elterlichen Wohnung fortbetreibt 
und mit, gewohnter Sorgfalt ihre Runden 
* a volliter Zufriedenheit bedienen 

zn ven folgende Artikel, als: 


—2 —* Hauben, d⸗ 
ſchuhe, eine Partie Bauder, unterm Preiſe 
mar. \ 


K. Janton, Mobifte, 
(Pfarrgaſſe) 


Fürberei. 


“on beehre mich hiermit anzuzeigen, dab 


ein 

Färberei: und Manufaktur: 
ffnet Kb d nen 

erö abe und bitte u igte : 

Fr m geneigten Zu 


H. Ph. Heintz 
am Marftola Ye im Haufe des Herrn 


Krämer. 


Anzeige! 
Unterzeichneter * ſich hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß er alle Fagons in Kappenformen 
und bergleihen für Strohhutfabrifanten an 


fertigt. 
Ludwig Moier, 
Schreiner in ber Alerandersftrahe. 


Soeben find im —— des Ver⸗ 
faſſers zu Göllheim erjchienen : 


Gedichte 


von 


@eorg Sagen. 
Preis 2 fl. eftellungsliften werben 
demnächſt in Umlauf aejegt. 


Ameritaniihe Gummiſchuhe 
empfiehlt W. Wery. 
Geſucht! 


Ein lediger tüchtiger Oberknecht und ein 
Kuhſter zum —— — Zu er⸗ 
fragen in der Erp. db 


” Reter —— * ein Logis zu 


irche. I vermiethen. 


—— —— in jeder Dide und Größe, zu Verdichtungen, 


Flanſch 


—————— Snge, Kautſchuk Schnur; 
chlã 


Gasſ 
Schlauche für Küfer und Bierbrauer, mit und ‚ohne 
Alle in diefes Fach — Artikel werben nach Maß oder Muſter prompt 4°. Rruk.-Dd 


und billigft beforgt. 


Spiral. 


3, Stern. 


Cäcilien- —2 Berein. 


Sonntag ben " ea im Fruchthall: 
faale, von 7—8 U 


Daufifalifche Unterhaltung , 


dann 
Reunion. 
Für gute Speifen, Wein und Bier wird 
geiorgt werben. 
Der Ausfchuß. 


Heute Samstag dem 26. 
Tanzunterha haltung 
im Zweibrüder : Hof. 
Nur Eingeladene haben Zutritt, 


Jahrmarkt 
in &t. Jugb 


— den 5. 


Strohdedien 


— 1867. 


in Auswahl W. Wery. 


Bockbier 


in der Reſtauration von 
Frau Hartwig 
in Einod 
Eine Schneiver-Boutique und ein Küchen: 
ER ‚via zu verlaufen; wo, fagt bie 


> ſchmale ſtarke Hinterwagenräber, 

4 wie neu, bat zu verfaufen 
Jakob Knobloch 
in Ernſtweiler. 


Ein Logis! 

In dem früher Rohrbacher'ſchen * 
in der Fruchtmarktſtrahe ift ein Logis, bes 
ftehend aus —— Er, im britten 
Stodwerte, nebſt @eller u. ſ. m. bis Oftern 
zu vermiethen. 

Näheres bei 


fo 


Louis Brünisholz 
(Eijenhandlung). 


Die Wohnung, welche bisher Hr. Reftor 
Rohe inne Hatte, ift, ſogleich oder bis 
Dftern beziehbar, zu vermiethen. 

9. Lehmann's BWittwe. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern nebft 
Küche wird zu = gefucht; von wer, 
fagt die Ep vs. Bl. 


— Geldcours vom 25. Ian. 
olen 42-44 





fl. 9 
vreuß. . = 9 56-37 
Hol. 10-f.-Stüde . e :" 98-50 
Engl. Biene " 11 48-52 
aten «332444 
Wehr-Stüde P „ 9 2;-26 
Preuß. Raflenfpeine : " 14-4 


ncours, 
4%, Yubwigeh.-Berb. Eifenb ‚um. 
Dürth. 


u, Pr „Marimil- » 1093 
4%, 6b. DOMb. db. Roibih, af 200 1191 e 
4% baper. Präm»Anl, +4.175 100 ©. 





Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücher Wordpeublatt 


Zugleich amtliched Organ für die bandelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Eribeint mit feinem 


Untergaltumgsblatte: „Pfälsiide Blätter“ mödentlib d I: 
Beid: bei ber Exp. genommen 45 Rt, vierteljährlih. Anierate: 3 Mr. Me van Biker u ko 


Gonntagb, Dienstags und Freitags. 
die Red. Austmft s 





M 13. 


2. Beftellungen auf dieſe Blätter werden 
auch für die Monate Februar und März 


bei allen tgl. Boftanftalten angenommen. 


Bayer. 


Die „Bayer offiziell an, daß jih Se. Mai. 
ber König” am 29, Yan. ber Pringeffin Sophie Charlotte 
Augufte verlobt 


bat. 

Münden, 23. Jan. Die von Sr. . Hoh. dem Prinzen 
Luitpold präfibirte milttäriihe Kommifiion zur Berathung der 
künftigen Armee: Formation bat heute ihre Sign * die auch 
während des Sonntags nicht ausgeſehzt wurden, 

Münden, —* * Dem „Nürnb. Rorreip.“ in von 
bier gefchrieben: Privatnadricten aus alien wäre bie 
Chung ber 26 Fragen über die Stellung der Biſchöfe 

filichen zu Italien, über Regelung der Verhältniſſe ber 
Didʒeſen, reip. deren Vergrößerung , bereits und ftünde 
eine ge aud der ven Pr Frage in naher. Aush. on Rom 
babe ſich berbeigelaffen,, eine Munztomvention 
unb Roitoertrag mit Stalien abzuichliehen, das Voltmeten 1ol fol 
ft und bie — des Papſtes und Des Big 
l in Bezug auf Erlangung von Yemtern und Würden 
beiden fontrabirenden Staaten gleichgeftellt werben.“ 

— 24. Yan. Bie eb be. wirb die Bermäh 
Sr. Maj. bes Königs am 15. Mai, dem Namenstage J. !. 
der hohen Königäbraut , ftattfinden. 

Regensburg, 24. Yan. Heute Morgen mit dem Schnell: 
zuge it Maximilian Fürft von Thurn und Taris nach Berlin 
abgereiöt, um, wie verlautet, den Poitablöfungävertrag zu 
unterzeichnen. Der Betrag der Abfindungsfumme ift hier bis 
jegt nicht befannt. - 


[DIRRERREH NL) Durh Regierungsbeihluß vom 
25. Jan. wurben bie SForftgehilfen Eduard Rey zu 
zum nn Bergzabern, Foritamts Dahn, und Julius Richter 
” Der einer Bitte entſprechend, ern Revier Ya ir 
—— gweibrücken, Beide in gleicher Dienſt 
und vom 15. Februar I. J. an, — 
Breuße 
Berlin, 23. Jan. Die — ——* 
Durch — norbbeutlche Bundesverjaflung erhält die Frieden 
ftärte des Heeres eine beitimmte mäßige Rontingentirung, bie 
Dienſtpflicht werde —— mit dem zweiunddreißigſten Jahre 
ber betreffs beabſichtigter 


Shmäl * ar * rg ments bei ber ellung 
bes Bund ie „Provinzial: poubenz”: 
Da Heidateg ı —— —— eine würbige Stellung mit 


ER Re erhalten. 
icher Doeitiäen Bunde | ber — über bie Verfaſſung bes 
ei bevorſtehend. — Die — 


Deutſchlands durch die —2 ſei nur eine Filtion. 

die ſüddeutſchen Staaten —— —* ihrer Souveränität zu 

—— einer engeren ng mit Rorddeutſchland verzichten 
‚fo ftehe * 4 — Friedenoſchluſſes 


nee 


Dienstag, 29. Januar 


erieilt: 4 Ar. 
1867. 
Durch Rundſchreiben vom 18. oder 19. Jan. bat 
Preußen den Bunbeöregierungen den 24. I ald Xermix 
für die Er bes Parlaments vorgeichlagen. Die Ant⸗ 
worten fönmen nicht eingetroffen jein, wenigitens nicht alle, 


Aber man zweifelt nicht an ber Annahme, 
Zwiſchenfälle ſtets vorgeſehen werben erst wird bie Er 
nung body ih am 24. Februar ftattfinden. 


"made el Ne Dinipfi —— 
oll die im 
fün Yin mit vollenbetem 32. Lebensjahre vun Die 
jenigen, Sn über es Lebensalter hinaus find, follen 


fortan jeder Wehrpflicht im Krieg und Frieden ganz 

und auch bie vorher; den Jahre von 30—32 h 
feltenen Fällen um 
e Dude — be 


he die —— gefaßt gg gen 
ſchen nicht uberraſcht zu werben. 
—* ———— — — „dep —— 


ruba iN men ii en 


Kae Hi in ler 


können. 
t an alle hannover'- 
andt. Die in Wien 


berg | Öffiiere und 9 fchaften, 
bie Ar bei ober bort verwundet 
find, haben gen — den "un ober Ernft:Auguft- 
One, — das allgemeine Ehrenzeichen belommen. 
Zum Uebertritt in die preußiſche Armee haben ſich im 
Gangen zwiihen 420 und 430 frühere bannover'ihe Offiziere 
bereit erflär. Die befinitive Regelung des Uebertritts wirb 
eg im nächſten Monat erfolgen lönnen ; die Kompetenzen werben 
an alle hr jiere auch noch für den Jan. ausgesablt werben. 


Bürtemberg. 

Stuttgart, 24. Jan. Rad dem Rechenſchaftsbericht des 
—— Sanialoberein⸗ würde die Zahl unſerer vor 
dem Feinde gefallenen und der in Bi ihrer Wunden geftor 
benen würtembergiihen Krieger 125, bie Zahl ber Vermißten 

64 Mann betragen, zulammen 189; dam kommen 120 Inva⸗ 


fben. 
Baden. 


er Re Jan. Nah einer allem Anſ 


nad) 
aus guter Quelle fiammenben Rotiz ber „Zauber“ bat bie groß: 


li ihungstonmiffion vorläufig eine Umlage von 
10 u eit als ?/s der gemöhnli 
Steuer E Tilgung der Rriegslaften des Jahres 1866 für 


mt. 

— 22. Jan. Ss beftätigt ſich, daß mit Nächten Bevoll: 
mächtigte ber vier füpbeutichen Mittelftaaten zur Berathung einer 
gleinetin vorzunehmenden Reorganijation ber ——* 

ieſer Staaten zuſammentreten werben. Die Neugeftaltung ſoll 
eine völlig gleichförmige werben und es follen babei bie preu- 
Sifchen ngen zum Vorbilde ‚dienen, jo daß eintretenben 
(3 ein militäriiches Zuſammenwirlen mit bem norbbeutichen 
unbe fofort ohne Schwierigkeit ſiatthaben könnte. 
Großherzogthbum Heffen. 

Heflen-Darmitabt wünfcht eine befonbere Stellung für fein 
Gejammtlontingent, einſchließlich der oberheſſiſchen Truppen, in 
ber Form, daß Preußen dafür den Oberbefehl über die — 
Heſſentruppen erhielte. Die Reiſe des heſſ. Prinzen — 
‚nad Berlin wird hiermit in Verbindung gebracht. Es 
ftart bezweifelt, daß Preußen darauf werde. 

Darmftabt, 26. Ian. Bon gewöhnlich gut unterrichteter 
Stelle wird verfichert, daß heute eine Depeihe von Berlin an- 

en fein foll, in welcher he Serra den Abichluß einer 
itärfonvention für das ganze Großherzogthum Heſſen mit 
— ee It der Bereinbarungen ver: 


Defterreid. 

Wien, 19. Jan. Die öſterreichiſch-preußiſchen Zollbevoll- 
mächtigten haben heute abermals eine Sigung gehalten und 
Darin den revibirten Zollvertrag zu Ende berathen. Es erübrigt 

nur nod) die Lüde wegen der Weinzölle auszufüllen, bejüg- 
lid) deren bie ſchließlichen Inſtrukltionen aus Berlin, obſchon in 
beitimmte Ausficht geitellt , noch nicht eingegangen wären. 

— 23. Jan. Die „Allg. Ztg.“ berichtet: „Die Kommij⸗ 
ſion für die Einführung des metriihen Maßes und Gewichts 

in ihrer legten Sigung die Namen für die neuen Größen 
ee, Es bleiben die Bezeichnungen Meter, Gentimeter, 
Milimeter und Kilometer (dad Decameter fällt aus); es bleibt 
der Liter, Gentiliter, Deciliter und Heltoliter, es bleibt — 
—AAä———— 

joch, für Kilogramm das Kilo, für Decagramm das Neu— 
loth, für 50 Decagramme das Zollpfund, für 100 Rilogramme 
der metriſche Zentner, für 1000 Rilogramme bie Tonne, für 5 

iliter der Krug fubititwirt. Uebrigens it bereits eine be 
fondere Kommiſſion (Dr. Schrötter, Stephan und Dr. Starke) 
in München geweien und hat dort nad) genauer Prüfung ber 
Prototypen (aus Bergerpitall) des Meters und des Kilogramms 
bes Profeffor Steinheil dieſ um die Summe von 6000 A. 
für die öſterreichiſche Regierung Fäuflich erworben.“ 

— 25, Jan. Die „Abendpoft” fat ber Meldung ber 
„Bayer. Btg.” von ber Berlobung des Königs von Bayern die 
‚ Bemerkung bei, daß die Theilnahme über dieſes Ereigniß bier 
eine alljeitige und frendige fei. In diefer Theilnahme werben 
bie alten Freundſchaftsbezeugungen und die Bundesgenofjenichaft 
zwilhen dem öfterreihiihen und bayeriichen Volke ebenjo Aus: 
drud finden, wie ber Gedanke enger Freundfchaftsbande zwiſchen 
den Herricherhäufern Bayerns und Deſterreichs. Mit ganzem 

zen schließe man fih darum aud) im ganzen Reiche den 
ünfchen und Hoffnungen an, melde heute jede Bayernbruft 
befeelen. 


Bern, 25. Ja ne HAAR: 
ern, 25. Yan. Die öfterreichiiche Regieruug hat durch 
ihre Gejandtihaft dem Bundesrath ihre Bereitwiligteit erflären 
laffen, zum Nbihluß eines Handelsvertrage® mit der Schweiz 
die Hand zu bieten, 

Frankreich. 

Paris, 26. Jan. Die auferorbentlichen griechiſchen Ge: 
jandten, bie an jieben Sir abgegangen find, verlangen bie Ein: 
verleibung Kreta's, der Eykladen, jowie eines Theiles von Theſſa⸗ 
lien in das Königreich Griechenland. 

6 RER LEN, 

Hrn. Tonello ſoll es gelungen fein, der römiſchen Negieru 
das Zugeftändniß abzupre — ber päpſtlichen Grenze bas 
Paßviſum aufzuheben, jo daß Reifende, welche aus Ober- und 
Mittelitalien nad Neapel oder umgelehrt reifen und fich in 
Nom oder dem päpfllichen Gebiet nicht aufhalten, Feines Bafles, 
fomit auch feines Viſum des fpantihen Geſandten in Florenz 


z — — — — — [er 


mehr bedutfen welches bisher jeweils mit Sr. bezahlt werben 
mußte. Auch die Zoll⸗ und Poñgeſetze ſollen affimilirt und eine 


"Berfchmeljing dee römifher Banf mit der italteniihen National 


t merben, zu welchem Bmwede ein eigener Bevoll- 
mächtigter nach Rom "abgeben wird, 
Muß lamd. 
Rußland bat (wie ein Telegramm aus Petersburg vom 
22. ds. meldet) den dſchuh, welchen ihm bie päpftliche 
Eurie bingeworfen, aufgehoben. einer von einem erläus 
ternden Memoire begleiteten gi 


des römiſchen Hofes und die von ber römifchen 
öffentlichten Dokumente bezüglich des Konkordates, welches zwiſchen 
dem päpftlihen Stuhle und Rußland beitanden. Fürkt Gort⸗ 
fchatoff bemühe ſich, in jenen beiden Schriftftüden den Nachweis 
u fi ‚ba ber römifche es geweſen, der den Bruch 
— und daß die Aufhebung des Konkordates nur die 


ogiſche Folge der Handlungen des paͤpſtlichen Stuhles ſei. 


Spanien 5 
Die Königin Iſabella hat dem Herzoge und ber Herzogin 
von Montpeniier den Befehl zulommen lafien, Spanien vor 
Ablauf diefes Monats zu verlaffen. Der ws und feine Ges 
— Gnplanı.boyrben ap bet-Ipemn Bafnijat mm, Dad 
nach and- dort i 2 
ſpaniſche Minifterium hatte es der Schweiter und bem Schwager 
der Königin als ſchweres Vergehen angerechnet, daß fie einigen 
angejehenen Männern, welde fi dem gegenwärtigen Regime 
zu entziehen Veranlaſſung hatten, Aiyl gewährt und Mebreren, 
weldhen es an Mitteln Peplte, um fich den BVerfolgungen bes 
Marſchalls Narvaez zu entziehen, Geldunterftügungen zur Flucht 
zugewenbet haben. j 
Türkei. 


Konſtantinopel, W. Jan. Die Regierungsorgane be— 
ſtätigen das Ende des Aufſtandes auf Kandia. "ich 1200, 
fondern 440 kapitulivende Freiwillige haben fih nah Pyräus 
eingeſchifft. Server⸗Effendi geht nach Kandia, um bie Ber- 

tung bafelbit zu reorganifiren. _ 

Amerita 

Now-Dort, ©. Yun. Rudy einem Berichte bes Attor— 
ney:General über den Gebrauch, den ber Präfident von feinem 
Beguadigungsrecht gemacht, wurden feit ber Nınneftieproflama- 
tion im Jahr 1865 15,000 Begnadigungsafte gegen PBerfonen, 
die ben Süden rn von ihm vollzogen. &3 find darunter 
295 Perfonen, die hohe Stellen bei ber Regierung ober der 
Armee des Südens befleideten oder vor dem Kriege in ber 
amerifaniihen Armee und Marine dienten. 


— — 
Verſchiedenes. 
Zweibrücken, 26. Yan. Dem Vernehmen nach ſoll demnächſt 


in Gonttwig eine Pofterpedition errichtet und wahrſcheinlich ſchon am 


1. Uprit I. I. eine direfte Poftverbindung zwiſchen Zweibrücken und 
Waldfiſchbach über Thaleifchweiler eröffnet werden. 

Das Töniglih mürtembergifhe Finanzminiſterium Bat auf den 
Wunſch der königlich bayeriſchen Megierung, den Verkehr zwiſchen 
den beiden Nachbarftanten durch gegenfeitine Annahme des Staats: 
papiergelded bei Zahlungen am öffentliche Kaffen zu erleichtern, laut 
einer Mittheilung vom 12. d8. die Einleitung getroffen, daß die auf 
Grund des Geſetzes vom 4. Sept. vorigen Jahres emittirten Bayer. 
Kaffa-Anmeifungen bei den dem größeren Verkehre dienenden Raffen 
der Königlichen Verlehrs Anſtalten und der Zoll:Berwaltung, ſowie 
bei dem Öffentlichen Kaffen Würtembergs an der bayeriſchen Grenze 
überhaupt, unter Vorausſetzung der Genenfeitigkeit von jeht an zu 
Zahlungen benügt werden können, Im Folge deffen hat das önigl. 
Staatäminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten im Ein: 
verftändniffe mit dem konigl. Staatäminiflerium der Finanzen die 
Ermädtigung ertheilt, daß auch die von der königlich würtembergifchen 
Regierung emittirten Zehnguldenfcheine von jekt an in Bayern bei 
den dem größeren Verkehre dienenden Kaffen der Töniglichen Verkehrs: 
Anftalten und der Zollverwaltung als Zahlungsmittel angenommen 
werden und wird bie gleiche Ermächtigung auf die bayerifchen Gtaats- 
finanzämter an ber würtembergifchen Grenze ausgedehnt werben. 

Auf itafienifhen Eiſenbahnen ift jet abermals der Fall vorge: 
tommen, dab anſcheinend ſehr noble Metfende ihre Gefährten im 
Coupo ausgepländert haben. Diefe neue Sorte von Räubern bedient 
fih als Waffe des — Schnupftabaks, welcher mit größter Artigfeit 
dem erwählten Opfer angeboten wird, und daffelbe durch ein flarfes 
Rarkotikum betäubt. Das Weitere verſteht ſich von ſelbſt. 


In der europäifchen Türkei leben nach amtliden Quellen 12 
Wilionen , Menſchen/ die ſich zur griechiſchen Kirche bekennen (d 
Milton Griechen, 4,100,000 Rumänen, 1 Million Serben, 4 
Millionen Bulgaren, 1,100,000 Bosnier und Herzegowiner, 800,000 
Albanefen, Armenier u. f. mw.) und 6 Millionen Türken. 


G Landwirthſchaftliches. 
Stand der Rinderpeft. Die „Wiener Neue Freie Preffe* 
färeibt: Laut der über den Stand der Ninderpeft in Ungarn einge: 
longten amtlichen Nachweifungen erfceint peftfranfes Bieh: in 7 Ort: 
iaften des Comitates 78 Stüd, in 3 des Wiefelburger 38 Gtüd, 
in 4 des Hevefer 65 Stück, in 6 des Bempliner 67 Stüd, in 1 
des Honther 1 Stück; au in den übrigen Gomitaten ijt die Peſt 
bruce gelommen. Im Ganzen‘ find in 36 Ortſchaften und 
13 Eomitaten. 294 Stüd erfrantı. — Die Rinderpeft ift in Bohmen 
in Sencic, Senftenberger Bezinkes, ausgebrochen, nachdem in einem 
Sehöfte 4 Stück gefallen find und 2 gefeuft werden mußten. In 
der Stadt Senftenberg ift fein weiterer Ausbruch der Seuche erfolgt 
und im Kyſie, im Unheſchter, ſowie Bubene ift die Obfervationds 
periode one weitere Störung abgelaufen. Im Ganzen find an jener 
Seuche 54 Thiere erfranft, mworen 16 gefallen find und 38 getödtet 
werden mupßien. — Die Ninderpeft iſt in Galizien in der erften 
Härfte des Monats Dezember in Chrzeſince, Kolemear Kreiſes, er: 
lofchen und während Liejer Zeit fein neuer Seuchenausbruch vorge: 
kommen. . 


Mainzer Handelsberiht vom 25. Januar, 

Während der Woche mar das Getreidegeſchäſt nicht belebt. 
Weizen war mar fehr ſchwach gefragt und in Preife matte?, andere 
Sorten dagegen feft behauptet. Zu notiren if: Weizen 16 fl. bis 
16 fl. 30 fr. Rom 11 fl. 20 fr. bis 11 fl. 30 fr. Gerſte 11 
fl. 20 fe. Bis 11 fl. 30 m. Hafer 5 fl. 15 fr. bis 5 fl. 20 ii. 
Rütdl ohne Umſatz und in matter Haltung, eff. 24 fl. ohne Faß, 
per Mai 24 fl. mit Fo. Leindt 24 fl. 30 fr. Mohndl 42 bis 
45 fl. Roblfamen 17 fl. 30 ir. bis 18 fl. Deutfcher Kleeſamen 
30-32 fl,, Luzerne 28—29 fl. Hülfenfrächte nicht jehr begehrt. 
Fohnen 13 fl. vis 13 fl. 30 fr. Erbſen 10 fl. 30 M. bis IL, 
Linfen 10 fl, 40 Mr. bis 18 fl. Widen 9 fl. 15 Mr. bis 10 fl. 
Repstuhen 60-65 fl. 


Schiffbericht, mitgetheilt durch den Spezialagenten Herrn 
Friedrich Frank, Eifenhändler in Zweibrüden: 

ES outbampteon, 25. Kon. Das Poftdampiihiff deö Nordd. 
Mond „Hanfa*, Kapt. K. v. Oterendorp, welches am 12. Januar 
von New: Port abgegangen war, ift heute 10 Uhr Bormittags nach 
einer Reife von 12 Tagen mehlbeholten unmeit Cewes eingetroffen 
und Bat um 2 Uhr Naechmittags die Meile noch Bremen fortgejept. 
Doffelbe bringt aufer der Peſt 105 Paffagiere, relle Latung und 
397,000 Dell, an Eentanten. 





A. Kran bahler, verantwortl. Redatleur. 








Bekanntmachungen 


Bau- und Nupholjverfteigerung. 

Das in der Maximilianskirche dahier 
befindliche Holzgerüfte im Chor enthält über 
180 Quadratmeter an gutem ausgetrodne- 
tem Eichenholz und ebenſoviel FKiefernholz 
in ber äußeren Belleivung. Außerdem be: 
ftehen bie barin eingefugten Wandpfeiler 
aus 52 Stüd eidhener Pfoiten von 6 Meter 
Länge und 20 zu 20 Gentimeter Dide. An 
der Emporbühne find, außer einer großen 
Anzahl eichener Bretter, 44 eichene Falten 
von 9'/. Meter Länge und 20 zu 20 Eenti- 
meter Dice. 

Dieies Tämmtlihe Material wird am 

den 30. Januar, Nachmittags 2 

Uhr, auf dem Stabthaufe dahier meift: 
bietend auf den Abriß verfteigert. 

Zweibrüden, den 26. Yan. 1867, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Holjverfteigerung. 


Dienstag den 5. ruar |. 
J., Morgens um 10 Uhr, wer: 
den im Saale der oberen Schule 


zu Ommersheim, aus dem 
Gemeindewalde von da, „Schlag Oberthal“, 
nachbezeichnete Hölzer an den Weiftietenden 
auf Krebit veriteigert: 
1 ahorn Nubftamm. 
4 hainbuchen Nukitämmte. 
10 buchen pr 
46 afpen Sparten. 
25 „ Balken. 
14!/4 Alafter buchen Scheitholz, geichn. 
29% „  afpen Prügelboig, „ 
28, „  Stangenprügel, * 
2700 Bohmenfteden. 

200 Fachgerten. 

6500 en (Prügel). 

Ommersheim, ben 26. Jan. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Lang. 

Fr ben 1. Februar, Mittags 1 Uhr, 
— der Behauſung des — 
— ——— 258 Pappelſtämme und 

mitte von 7 bis 16 Zoll Durchmeſſer, 
an ber Biftriktöftraße unterhalb Kirlel 
ernd, verfteigert. 
21. Jan. 1867, 






Neuhäufel, den 


Herr 





rg um 4 Uhr, im Neubau des Herrn Lehrers Paul dabier, läßt 


rofeſſor Hof fmann freiwillig gegen baare Zahlung verſteigern: 


3 Sopha's, 6 Seſſel, 12 Rohiftühle, 3 Kommoden, 1 Sekretär, 
2 Weißzeugihränte, 1 Silberichrant, 1 Schreibtiſch, 2 Näh— 
tiſche, ZNachttifche, verfchiedene Ed und Pfeilertifche, 1 Kleider- 
halter; dies Alles von Nußbaumbolz, polirt, fait neu und im 
beiten Zuftande; ferner 2 große moderne Spiegel wit Goldrahmen, 
Heinere Spiegel, 6 lakirte Tiſche verfchiedener Größe, Weiden- 
lehnſtühle, Fußſchemel, 9 große Bilder mit breiten Goldrahmen, 
viele Hleinere Bilder, Waſchtiſche, 1 runden Klapptifch, 2 große 
und 3 Heine Bücerfchafte, 2 Küchenſchränke, 1 Küchentifch, 
vieled Porzellan und Glasgeſchirr, verſchiedenes Küchengeſchirr, 
2 Bäffer mit Sauerkraut und Bohnen, Weinflaſchen, Bierkrüge, 
1 Gartenbanf, 1 Gartentifeh, 1 ſehr hübſchen Blumentifh, 1 
Blumengeſtell, Blumen in Zöpfen, darunter viele große und 
gut erhaltene Zimmerpflanzen in verzierten Porzellantöpfen, 3 
geoe Blumenvafen, mehrere Heine Blumenvafen, bängende 

Iumenampeln, Borzellan- und Broncefiguren, Etageres mit allerlei 
Nippfahen, Teppiche, 1 Badwanne von Zink, große und Kleine 
Bütten und Fäſſer, 2 Bettflellen, 2 Ehiffonier’s, 1 Patenttaffee- 


mafchine, zwei Stoduhren, 


wovon bie größere, im neueften Ge— 


ſchmacke, fich als fehr gut und eraft gehend bewährt hat, ſowie 


fonit allerlei Gegenitände, 


Nettig, tgl. Gerichtöbote, 


Da id) meine Dekonomie aufgegeben, mein 
us und Garten nebit hen dazu gehörigen 
änbereien aber feiner Zeit auf mehrere Jahre 
verpadhten werde, jo verfaufe ich aus freier 
Hand das tobte Inventarium, beitehend in 
circa 100 Bir. Rartoffeln, 100 Ztr. Kleeheu 
und Widenfutter , 80 Ztr, Didrüben ; Wagen, 
Pflüge, Jochkiſſen nebit Riemen, Obfthorten, 
ruchtjäde, Senfen, Dreſchflegel, Sicheln, 
rtengeräthichaften, Dungfarren , Gieß— 
fannen, Ketten, Stangen, Rolljeil, Bretter, 
Stoßeifen und no viele zur Betreibung 
der Defonomie nöthigen Geräthichaften. 
©. Fritz 
im „Lamm“, 


Viehmarkt zu Blieslaſtel 
am Dienstag den 5. Februar 1867, 
Bliesfaftel, den 24. Jan. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. —9 





Warnung. 

Ich warne hiermit Jedermann, meiner 
Frau Charlotte, geb. Jacob, Etwas auf 
meinen Namen zu leihen oder derſelben 
abzufaufen, indem ich in Zukunft feine 
derartigen Schulden ober Verkäufe mebr 
anerkennen werbe. 

Kirkel, den 26. Yan. 1867. 

Friedrich Schwarp. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie 
gegen Schwächezuftände der Harnblaje und 
Geſchlechtsorgane. Auch finden diefe Kranke 
Aufnahme in bes Unterzeichneten Heilan— 


ftalt. 
. Spszialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Aappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Eine große Partie Kühdung zu verfaufen 
bei 6 Kamm. 


Tebensverfiherungsbank für Beutfhland in Gotha. Bweibrücker Schũtzengeſellſchaſt. 


Diefe Anstalt hat ſich im Jahre 1866 einer abermaligen beträdtlihen Erweirf Mittwoch den 30. ds., Abends 6 Uhr 





terung ihrer Geichäfte zu erfreuen gehabt. Durch einen reihlihen Zugang an neuen 
Gerbenge al Serionen * 4,813,100 Sk — nädit dem Jahre 1865 ee ei 

ö als in irgend einer der früheren Perioden, i x 
BEREIT Die Hab ber Werficherten auf 29,560 Werf., er Ausiäuß. 


die Berfiherungsfumme auf 53,000,000 Thlr., : 
s; der Bankfonds auf 13,950,000 Thlr. Liedertafel Blieslaſtel. 
geſtiegen. — 
Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinfen von nahe an 2,500,000 Thlr.| Sonntag ben 3. Februar nachſthiu Des 
geftattete bie Zahlung von 1,310,000 Thlr. Ar 782 — Verſicherie und läge, Abends 7 Uhr, im Saale des Hrn. F. 
nad) gehöriger Ausftattung der Nejerve, noch einen bedeutenden reinen Meberiguß mit |*- Senjert: 





Auſicht auf abermalige gute Dividende für Die Verfiherten übrig. Biolin- und Rlavier-Eonrert 
In dieſent und den nächſten vier Jahren werben über mit —— — 
wei und eine halbe Million Thaler Auf Verlangen der Theilnehmer nachher : 
vorhandener reiner Weberfhüfie an die Berfiherten vertheilt, was für bie Jahre Zanzunter altung. 
A Dividende von je 3E Prozent und für 1369 eine ſolche von Gintrittöpreis zum Gone — 
uf dieſe — ei zu Berfiherungen ein 24 Kreuzer. 
ruch in Zweibrüden. 5 — 
—— Evangeliſcher Kirchenchot. 
M. Hauck un Be tenk e Heute (Montag) Abend halb 8 Uhr 
Franz Walz in Speyer. robe. 





Die Fabrif Fünftliher Dünger Mainzer 
v gewäflerte Stodiiche bei 


Michtl, Lederle umd Comp, in Ludwigshafen a. Rh. W. Wery. 
unter Kontrole der Iandwirthichaftlichen Vereine von | Stollwerd’iche Bruft:Bonbons 





N $ ; in befannter Bitte und Borzüglichkeit , bringen 
aden, Preußen, heinhe en, in empfeblende Erinnerung bie Depöts: in 
rohes —2* feinft gemahlen, Beinberg:Önano, Zweibrüden bei D. Wildt sen.; fowie 
3 Snoenmehl, Kalidiinger , in Bliesfaitel bei Zr. Apprederid; in 
uperabehn at, Wiejendinger,  |Homburg bei Ehr. Danner; in Horm 
Goprolithe-Sup —* at, Pern-Guano, Prima-Oualität, in Jdach bei 444 Scherrm: inkanditubl 
— er: Guano, Öriginalverpadung. bei Fr. Drtb: in St. Ingbert bei J. 
en, Preisliften und Gebrauchsanweiſungen gratis. I. Grewenig; in Wallbalben bei 

Wegen Errihtung von Nieverlagen jehen wir Anträgen entgegen. Apothefer Thoma. 








Für 2 fr. vorräthig in allen Buchhandlungen: Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert 


Wie fchütst man fich vor Aörperkhwäce2||"" " Kiene. 


Dies iſt der Titel eines vortrefflihen Büchelhens, welches Schwahen und . 
Kranken aller Art, beſonders benen, die an Berbauungd:, Magen: und Bruit: „ME ih * —— — 
beijmerben, fowie an Blutarmuth Schwäche, Hämorrhoiden zc. leiden, den beiten Ef Rhnſameren,. Ropf-, Hand: und Knie 


Rath ertheilt und dem leichteiten und ficherften Weg zu ihrer Geneiung zeigt. Schon a ann »rleihaf 
Biele verbanfen biefem Schriftden raiche und mohlfeile Hilfe, daher ih Dies für A| Ar gurae au 30 Mund zu 16 ter bei 
12 &. (Commiffions:Berlag von F. A. zul ‚ Leipzig) zu befommende Schriftdhen, MT EN ; 

n Veen] 


und zwar aus eigener Erfahrung, alle hen angelegentlihit empfehle, E. Wen. 
Sronkfurt a. M. Ftauz Wolf, Dr. phil. Ein nody neucs Kanapee, mit grünem 
Wolldamaſt überzogen, iſt wegen Mangel 
N h : Anzeige! an Raum billig zu verlaufen. Mo? fagt 
nt ereil. Unterʒeichneter heehrt ſich hiermit anzu: [Die Erp. ds. Bl. 





— — * zeigen, daß er alle Facons in Kappenformen p 
‚I beehre mich Hiermit anzuzeigen, dad] nn dergleichen file Strobhutfabrifanten an: | Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, 


ich ein ; : i 
= ; t. mit oder ohne Rot, bei 
berei: und Manufaftur: |" — — aum 
— waarengeſchäft Schreiner in der Meranderöitrage. | —— — —— 
eröffnet habe und bitte um geneigten Zu / — — — — — 1° Franffurter Geldcours vom 26. Jau. 
ſoruch. —— Geſucht! piaolen ee 
= — gen — — Ein lediger tüchtiger Oberknecht und ein dou — — 3 
J. Krämer v Kühſter zum ſofortigen Eintritt, Zu er: | Engl. Soverelgns . = 11 48-52 
= TERN. Bd fragen in der Erp. ds. Bl. — ne ee — 
Franzoͤſiſche Holzſchuhe Wenn eine Forderung irgend Jemandes Preuß, Kaſſenſcheine s 0 14h 
find wieber eingetrofjen bei an mich von mir noch nicht berichtigt fein Aktiencours. 
. DB. Wery. Ifofte, jo bitte ich, diefelbe bei mir geltend 8, Eubwigsp.-Berb. Eifend.-AH. 155, P- 
Im der neuen Borftadt Nr. 57 ift bee machen zu wollen. a las — 4— 5 
erite und britte Stod, ſogleich beziehbar, Georg Hoffmann, —8 b Sb. b. Roibih af. 200 118} Pr) 
zu vermiethen fal. Stubienlehrer. "4°, baper, Präm.-Anl,. 7.175100; ©. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibräden. 





— 


Zuribrücher 


Wodenblalt. 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ 
Sr. vierteljährlich. „Iuiexruten 


Pꝛeis: ei der Ex. genommen. Ab. 


mwöhentlib dreimal: Sonntags, Diendtagd und Freitag, 
3 Pr. für die dreifpalt, Zeile; wo die Med. Auskunft erikeilt: 4 Mr. 





M 14. 





Du Beitellungen auf bieje Blätter werden 
auch für die Monate Februar und März 


bei allen Eal. Poſtanſtalten angenommen. 


Bayern. 

Münden, 26. Jan. Der König und die Königin von 
Griechenland find foeben mit dem Übendeilzuge bier eingetroffen 
und im. Bahnhofe von Ihrer Maj. ber Königin-Mutter und 
den f: Pringen herzlichſt empfangen worden. 

— Die bayertichen und würtembergijchen Offigiere, welche 
in gemiſchter Rommilfion gegenwärtig bier gemeinſchaftlich ver: 
ſchiebene Modelle neuer Schießwaffen prüfen, um mo möglich 
eine Einigung, fiber eine gleiche Schiehmwaffe für die Heere beider 
Nachbarftaaten zu erzielen, haben jich heute zu Zwecken ihrer 
Million nah Augsburg begeben. 

- :27, Jan. In der nächſten Sitzung der Kammer ber 
Abgeorbneten wird von Mitgliedern der Li eine Interpella⸗ 
tion verlefen werben, dahin gehend, „ob ber k. Staalsminifter 
ber zul nicht geneigt wäre, einen Gejegentwurf zur Auſhedung 
der ftrafe den Kammern noch dermalen vorzulegen ?“ 

— 23. Jan. Die „Bayer. Ztg.” meldet, bab das General⸗ 
konfulet. für. öfterreichiiche. Seehäfen. aufgehoben, dagegen ein 
Generaltoniulat in Venedig errichtet und ben Geuerallonſul 
Bernau übertragen wurde. — Ferner jagt die „Bayer. Ztg.“ 
in ihrem amtlichen Theil: „Am 9. Januar find am die baye- 
riihen Gejandtichaften in Stuttgart, Karlsruhe und Darmitadt 
aleichlautende Noten abgefendet worden folgenden Inhalts: Nach 
Aufhebung des deutichen Bundes gebiete bei der Schwierigkeit 
der Herftellung einer neuen Bundesverfaßung zwiſchen Bayern 
und den ſüddeutſchen Staaten doch die Pflicht der Selbfterhaltung, 
die aufgehobenen Grundbeitimmungen dur andere, wo möglich 
beifere zu erjegen. Die Bundeötriegsverfaffung beitehe nicht 
mehr, es fei daher hohe Zeit, zum Schuge der filodeutichen 
Staaten (mit Ausihluß von Oberheflen) eine andere Kriegsver: 
fafjung mit Benügung der gewichtigen Lehren des legten Jahres 
feitzuftellen. Eine Vereinbarung bierüber fei dringend noth— 
wendig. Um der Gefahr des Zuitandefonunens verjchiedener 
Militärverfeffungen zu begegnen, ſchlug die bayeriiche Negierung, 
behufs Abichlufjes einer gemeinfamen oder doch wenigſtens gleiche 
artigen Uebereinkunft betreffs der Webhrverfaflung,, eine Konferenz 
der Minifter des Aeufern und des Krieges genannter Staaten 
vor, mobei zelecheini auch über die ehemaligen Bundesfeſtungen 
Um und Naftatt Verfügung getroffen werben fol. Nachdem 
num eine vorläufige Uebereinitimmung hierüber erzielt worden, 
at Bayern folgende Gegenftände, als zur te der Kon⸗ 

geeignet, vorgeichlagen: Die Berfammelten jollten als ein 
zeitgemäßes Bedüurfniß anerfermen, bie Wehrkräfte ihrer Länder 
zu erhöhen und fo zu organifiren, daß fie zu Achtung gebietenber 
gemeinfamer Altion befähigt wären. (Dan einigte ſich über 
möglicfte Erhöhung der Wehrkraft unter einer Wehrverfaſſung, 
welche ben Prinzipien der preußiihen nadhgebilbet.) Die baye 
riſcherſeits — Wehrſyſtemsprinzipien find: Allgemeine 
Wehrpflicht mit Aufhebung des Loojend, Tauſchens und ber 
Stellvertretung; Uebertritt der Ausgedienten mit dreimonatlicher 
Webung jährlih in die Kriegsrejerve, welde gleich der Linie 
im. Kriege zu verwenden — erfolgt ber Eintritt in Res 
fervebataillong mit kurzen j tlichen Uebungen, um neben ber 


Freitag, 1. Februar 


— — 





ſofort. 


1867. 


Linie —— verwendet werden zu können; der Reſt der 
waffenfahigen Mannſchaft ſoll in zwei Abtheilungen eingetheilt 
werben, wovon bie jüngere innerhalb der Landesgrenze, bie 
ältere nur in ihren Wohnorten verwendbar iit. 

' Münden, 29. Jan: Die Verlobung Sr, Maj. des 
Königs iſt den beiden Kammern des Landtags geitern in offi⸗ 
yieller Weiſe angezeigt worden. Nach der „Augsb. Poſtz.“ ſoll 
von Seiten der Stadt München beabfichtigt fein, bem töniglichen 
Brautpaar ein foitbares Hochzeitägeichent zu machen; über bie 
Art defjelben iſt man zwar noch nicht ichlüffig, doch heißt es, 
daß 100,000 Fl. für daſſelbe beftimmt werben follen. Dem Vers 
nehmen nad wird die Kailgrin Elifabeth auf der Rüdlehr von 

üric) nicht nur einige Tage bier verweilen, ſondern auch zur 
rmählung hierher kommen. — Der Staatsminifter des Aeu- 
ſern, Fürſt v. — und‘ der Kriegsminiſter, General⸗ 
major Fehr. v. Pranchh, werben ſich Ende dieſer Woche zu Der 
in Betreff ber Heeresorganilation itattfindenden Konferenz ſüd— 






deutjcher Staaten nah Stuttgart begeben. 


Rüukrmen am. Dr Rama: der Abgeordneten ha 
in ihrer heutigen Sigung auf VBorrguay wo Periinemsn dat 
Direktorium zur Erlafjung einer Glückwunſch. Adreſſe an den 
König ermächtigt und hat die Wahl von 16 Mitgliedern ange: 
orbnet, welche mit dem Direktorium als Deputation der Kammer 
diefe Adreſſe überreichen follen. 

Aus der Pfalz, 28. Jan. In der eriten Hälfte des 
nachſten Monats tritt unſere Kreis-Gewerbe- und Handeldfammer 
in Ludwigshafen zufammen, um ihren Jahresbericht für 1866 
zu rebigiren und der Negierung die Wunſche und Anliegen ber 
Rialz vorzutragen. — Zu ber —— Weltausſtellung in 
Paris wird die Pialz manches Intereſſante liefern, ſowohl an 
Sandesprobuften wie an Fabrifaten. Unter Anbern Liefert die 
Gieherei des Hrn. v. Gienanth einen Hirſch in Lebensgröße, zu 
dem das in Münden angefertigte Modell 6000 fl. gekoſtet bat. 


(Dienftesnahridten.) Se. Maj. der König haben 
Sih allergnädigt bewogen gefunden, den Notar Jakob Klee 
von Kufel nach Gollheim und ben Notar Jakob Hed von Rhein 
zabern nad Kuſel, Beide ihrem allerunterthänigiten Anſuchen 
entiprechend,, zu —* ‚ bann ven Rechtskandidalen Karl Ob ee 
von Kriegsfeld zum Notat in Rheinzabern zu ernennen. 
Preußen. 

Berlin, 29. Jan, Nah der „Börfenzeitung” ſoll bie 
Eröffnung der Pariſer Austellung nicht am 1. April, ſondern 
erit etwas fpäter erfolgen. 

Berlin, 29. Jan. Der Poit-Ablöfungsvertrag mit dem 
Fürften Thurn und Taris wurde geftern Abend von allen Bes 
vollmächtigten unterzeichnet. Die Vorlage beim Landtage erfolgt 


“ 
Defterreid. 

Der Wiener „Preſſe“ wirb mitgetheilt, dab in Folge faifer: 
lichen Kabinetsfchreibens und Reſtriptes des k. k. Ariegsmini- 
fteriums vom 24. Jan. das 20. Infanterie:Regiment ben Namen 
feines Inhabers Kronprinz Friedrih Wilhelm von Preußen, das 
34. agree den Namen König Wilhelm L von 
Preußen, das 50. Infanterie:Regiment den Namen riedrich 
Wilhelm, Großherzog von Baden, und das 57. Inſanterie⸗ 
Regiment den Namen Friedrich Franz, Großherzog von Medlen- 


* 


burg-Schwerin ; ferner dad 2, Küraffier-Regiment den Namen 
bes Feldmarſchalls Friedrich Grafen Mrangel, und bas 7. Hu 
faren-Regiment den Namen feines Wilhelm Herzog 
von Braunſchweig fortan beizubehalten bat. 
Frankreich. 

Paris, 27. Yan. Ber „Moniteur“ verdffentlicht ein 
Eniferliches Dekret, datirt vom 25. Jan., welches den Senat 
und ben geſetzgebenden Körper auf ben 14. Febr. d. J. einberuft. 

Paris, 30. Jan. Der „Moniteur” enthält eine Berords 
nung, laut welcher wegen ber in‘ Rheinpreußen berrichenden 
Viehjeuche die Einfuhr von Schlachtvieh, friſchem Fleiſch von 
—— aus Rheinpreußen und Rheinbayern unierſagt 
worden iſt. 


Jtalien. 


Florenz, 28. Jan. Der Senat hat mit 71 gegen 60 
Stimmen beſchloſſen, dem Antrag auf gerichtliche Verfolgung 
bes Admirals Perjano wegen Feigheit nicht jtatt zu geben ; morgen 
wirb ber Senat die Anklage wegen Unerfahrenheit und Unge: 
hotiam prüfen. 

Florenz, 30. Jan, Der Senat hat geftern mit großer 
Majorität beihloffen, den Admiral Perſano wegen Ungehoͤrſam, 
Unwiſſenheit und Nachläffigkeit in Anflagezuftand zu verfegen. 

Griechenland. 

Athen, 27. Jan. Die Regierung bat folgende Nachrichten 

ans Kandia vom 21. Yan, erhalten: „Nach erbittertem Kampfe 


mit den Sphafioten und den Inſurgenten von Selinos und 


Apokoronos fonnten die 1500 friſch gelandeten Türken das Des 
fild von Hagiationmeli nicht erzwingen. Die Inſurgenten ver: 
warfen bie Borfchläge Muſtapha Paſcha's, welcher die Küften 
beiegt Hält. ae 

Amerita 


Rew-York, 23. Yan. Die Repräfentantentammer hat 
ein Gejeß angenommen, weldes Denen, bie an der Empörung 
nen enommen haben, bie Befähigung entzieht, ihre bürger: 
I Hechte gur Anwendung zu bringen” 
VBerfhbiedenea. 


HSieibrüden, 30. Yan, Nach dem im Amteblatte Nr, 5 
vom 23. ds. Mis. publizirten Schematismus des ärztlichen Perfonals 
in der Pfalz am Schluſſe des Jahres 1866 fanden fich im diefer 
Provinz 139 Eivilärzte, 26 aktive und 2 penfionirte Militärärzte, 
Als Senior der Givilärzte (bei den Mititärärsten ift das Alter nicht 
angegeben) erſcheint Dr. Hitzfeld in Kirchheim, geboren am 13, 
Februar 1794; der näcfte nach ihm ift Dr. Zwlerlein daier, 
geboren am 6. März 1794. Der jüngfte Cwilarzt ift Dr. Bruch 
in Pirmafens, geboren am 2. März 1842. — In Zweibrücken 
wohnen 5 Givilärzte nebft einem penfionirten Militärarzte und 2 in 
Funktion befindlichen. Es find dies die Herren Dr. Erbelding, 
Hed, Herold, Rauſch, Zwierlein, Baader, Albert und 
Baumann. Der erfte ift Epitalarzt, der dritte Gefängnißarzt, der 
vierte Bezirlsarzt, der ſechsle penfionirter Bataillondargt, der fiebente 
Regimentsargt und der achte Bataillonsarzt. Im Jahre 1866 ift 
in Bweibrüden der k. Bezirksarzt Dr. Stemler geftorben; ihren 








Bekanntmachungen. 


Mobilienverfteigerung. 

Dienstag den 12. Februar 1867, bes 
Morgens 10 Ubr, zu Breitfurth im Sterb- 
haufe, laſſen die Wittwe und Kinder bes 
bafelbft verlebten Aderers Wilhelm Neu 

öffentlih auf Krebit verfteigern: 
1 Pferd, 10 Jahre alt, Walad, 2 
übe, Hühner und Gänſe, 1 Schwein, 1 
zweilpännigen Wagen, 2 Pflüge, 1 Enge, 
1 Paar Heulefern, 1 Rartoffelfaften, 
BWagendielen, Pferdsgeſchirr, Ader: 
geräthe, eine Partie gutes Wieienheu, 
Dung, 1 Windmühle, 1 Fruchtfaß, 
1 Uhr mit Kaſten, Tiihe, Bänke, 
Stühle, 1 Eſſigfaß, 2 Waagen, Frucht: 
Bu und allerlei fonftige Hausgeräth: 


qaften. 
Zweibrücken, den 26. Jan. 1867. 
Schuler, k. b. Notär, 


Montag den 4. 


runter: 


ichranf, 


verpachten, 









7 Mobiliarverfteigeru 


um 1 Uhr, in feiner Wohnung zu Neu: 
häufel, läßt Herr Pfarrer Candidus da- 
jelbft verſchiedene Mobiliargegenftände öffent: 
ih auf Zahlungstermin verfteigern, wo— 


25 Zentner Heu und Ohmet, 10 Zentner 
Stroh, 10 Zentner Kartoffeln , 2 Betten 
mit DVettladen, 1- leiderichranf, 1 


Homburg, ben 31. Jan. 1867, 
Bartels, !gl. Notär. 


afner Stalter hat >, Morgen am 
Felſengraben, Halb Wieſe und 
und 7, Morgen Ader am Ga enweg zu 


Wohnort haben von-da verlegt Herr Dr. Herberger nach Deldes⸗ 
heim, Herr Dr. Götel nad Albispeim. 


Nachſtehende Poflilens, melde Fich durch Geſchicklichteit im 
Reiten und Fahren, ſowie im Gebrauche des voſihorns und durch 
gute Aufführung ausgezeichnet haben, erhalten Ehrenpoſthörner mit 
ſilberdurchwirkten Schnüren: Joh. Horber in Rott a. Inn, St. Doll 
in Ifſeldorf, Seb. Reithmaht in Landshut, Gy. Sebald in Kiffingen, 
I. Gleich in Babenhaufen, K. Heller in Aweibrüden. 


Unter den eigenthũmlichen Schauftellungen bei der Barifer Welt: 
audftellung wird man in der chineſiſchen Abtheilung aud dem Fiſch⸗ 
fange mit dreffirten Kormoranen beimohnen Können, der auf dem 
Teichen des Champ du Mars ftattfinden wird; es heißt, den Chineſen 
mwürde für ihre Vögel derſelbe Teich angewieſen werden, in dem die 
berühmten Karpfen von Fontaineblenu fein werden, 

— ——— — ——— ——— — 


$ Landwirtbicaftliches, 

Stand der Ninderpeft. Die landwirthſchaftliche Zeitfhrift für 
Weftphalen berichtet: Wie ernit die Gefahr der Einſchleppung der 
Rinderpeft anzuſehen iſt, erhellt am beiten aus der Thatfahe, daß 
diefe Seuche in Holland fürzlich in einer erſchreckenden Weife zuge⸗ 
nommen bat. In der Wode vom 25. Mov. bis 1. Dez. wurden 
in der Provinz Südholland 2130, in Nordholland 483, in Utrecht 
dagegen 4548, in diefen drei Provinzen zufammen feit Ausbruch der 
Seuche gegen 100,000 Rinder vom der Seuche ergriffen. Im den 
3 Wochen vom 11. Novbr. bis 1. Dez. flieg die Zahl der Erkrau— 
kungen in folgendem Maße: 1595, 3257, 7162, Bedenkt marı 
nun, daß von den erkrankten Tpieren nur umgefähr */s kurirt wird, 
während */s entweder krepiren oder getödtet iwerben müffen, fo ift 
man in der age, den umgeheuren Schaden zu beurtheilen, welcher den 
Wohlſtande des Landes droht. Weiter wird gemeldet: „Die Rinder 
peſt ift im Kreiſe Cleve (Mieinpreufen), Bürgermeifterei Aaperden 
ausgebrochen. Am 15. Dez. murden dort 15 Stück getödtet.“ — 
Nah der „rheinifhen” Zeitung“ ift die Minderpeft auch im Kreiſe 
Geldern (Rheinpreußen) eingedrungen. Im der Schweiz ift nach dem 

neueften Nachrichten die Gefahr völlig verſchwunden. 
Die Ftuchtpreiſe find allgemein noch im Steigen begriffen. 
Auf den Märkten Süddeutihlands ſchwankt der Preis für Weigen 
gwiſchen 8 fl. bis 8 fl. 20 fr. pro Cir. Für Gerfte wwiſchen 5 fl. 
30 kr, und 5 fl. 48 fr. Auf den nördlichen Märkten ift fogar der 
Preis noch etwas höher. 


Schiffbericht,, mitgeteilt dur den Sperialagenten Herrn 
—— Eifenhändier in Zweibrücken: 

NewsMorf, 28, Jar., 12 Uhr Mittags (per transatlantiſchen 
Telegraph). Das Poftdampfihiff des Nordd. Liohd „Union“, Kapt. 

. von Ganten, welches am 13. Jan. von Bremen und amt 
16. Jan. von Southampton abgegangen wer, ift am Sonnabend, 
26. Jan., 4 Uhr Morgens nach einer außerordentlich Thnellen Reife 
von I Tagen mohlbehalten hier angefommen. 


Das Poſidampfſchiff „Bremen“ ift am Sonnabend mit voller 
Ladung in See gegangen. 





AU. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 








Holzverfteigerungen aus Staatswal- 
dungen bed königlichen Forſtamts 
Zweibrücden 
Montag den 11. Februar 1867, Vor: 
zu 10 Uhr, zu Neuhäuſel bei Georg 

Huſſong: 
Revier Neuhäuſel. 
Schlag Tiefenthal. 
124 eichen Stämme 2. und 3. M. 


ng. 
bruar 1867, Mittags 


, \ Schl ß 
Kommode, 2 Tiiche, 1 Waihtifh, 1] 140 re — re 
Hi AR a "Rüden 148 buchen 2. und 3. Al 
’ ütten, - H S * y 
fowie anderes Haus: und Küchengeräthe, 5 _ — — re = ” 


Georg Long: 
hlag Schüßlerwalb. 
115 Klafter buchen Scheit 1. u. 2. Qual. 
2a „ Pr „  anbr. 


Ader, 





31 Klafter eichen Scheit Inorr. u. anbr. 
4% „ buchen und eichen Klotzholz 
2675 buden Reilerwellen. 
Hweibrüden, den 27. Yan, 1867. 
Königl. Forftamt, 
Glas. 


Holzverſteigerung. 
un den 5. —— L. 
— um 10 Uhr, wer: 
* aale der oberen Schule 
zu Ommersheim, aus dem 
Gemeindewalde von da, „Schlag Oberthal“, 
nachbegeichnete Hölzer an den Deifbietenben 
auf Kredit veriteigert: 
1 ahorn Rupftamm. 
inbuchen Nupftämme. 
uchen 
46 aſpen Sparren. 
llen. 


3 „ 
+ Rlafter buchen Scheitholz, geichn. 

afpen Prügelbolj, 
284 „  Stangenprügel, ” 

2700 Bohnenfteden. 

200 en. 

6500 en (Prügel). 

Ommersheim, den 26. Jan. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Lang. 


—— —— 
den 6. Februar |, J., Mor 
gend 10 Ubr, I Reu:Altheim: 
Ey aa Hochwald. 
7 eichen Stämme 5. RI. 
2. after buchen Sceit 1. AI. 


600 buchen. Wellen. 
200 fiefern „ 
2450 gemiſchte Bohnenftangen. 
Altheim, 26. Jan. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
_NRabung. 


Holjveriteigerung 
zu Altheim Mittwoch den 6. Februar 
I. Ei Nahmittags 1 Uhr: 
chlag Großerwald (Ruppen). 
36 eichen Stämme von 6 bis 14 Zoll 
Durchmeſſer. 
g Magnerftangen. 
9 Alafter ... — aſpen Holz. 
2200 gemiſchte W 
Edles Segen. 
2 eihen Wagnerſtangen. 
25 bellen Baumpfähle. 
317 gemiſchte Wellen. 
m, 26. Dan. 1567, 
Das Vürgermeiiteramt, 
Rabung. 
Aufforderung. 

Wer an ben Nachlah der bier verlebten 
Ehe: und Adersleute Friedrih Leiner und 
Sophie Leiner eine Forderung zu machen 

‚ wolle feine Rechnung dem mit ber 

ventur beauftragten Unterzeichneten inner: 
halb der nächſten 8 Tage franco einfenden. 

Hornbach, den 28. Yan. 1867. 

Kari, fol. Notär. 


Eoeben find im Eelbftverlage bes Ver: 
faffers zu Göllheim erſchienen: 
Gedigie 










Preis 2 fl. Georg Bagın. werben 
demnãchſt in Umlauf gefegt. 


Belanntmachnn 

Die Gläubiger bes 
Toufjaint von Zweibrüden werben ans 
durch eingeladen, fi Samstag den 16. 
Februar näcitbin, des Morgens um 8 Uhr, 
in Perſon ober durch Bevollmächtigte im 
tgl. Bezirk: erichts ebaude dahiet einjufn 
ben, um ihre Forderungen an die allit- 
maffe anzumelden und eidlid) zu befräftigen. 
Vorher jedoch und zwar fpäteftens bis zum 
1. Februar nächſthin wollen dieſelben - 

Titer, auf welde fie Ze —— 

ftügen, an ben —*85 Gynbit ber 
Maſſe, ftomann Laurent 
dahier, ober aber an ben u en 
Nr portofrei zur Prüfung ein: 


Zweibrüden, den 29. Yan. 1867. 
Die fol. Bezirlögerichtstanglei , 
Krieger. 
Bekanntmachung. 

Die Gläubiger des Falluen Bernhard 
Henridh von Ramftein werben andurch 
eingeladen, ſich Montag den 4. März nächſt⸗ 
bin, des Dorgens um 8 Uhr, in Berion 
ober burch Bevollmächtigte im kat. Bezirks- 
erichtSgebäude dahier einzufinden, um ihre 

derungen an die Kallitmaffe anzumelden 
und eiblich zu befräftigen. Vorher jedoch 
und zwar fpäteftens bis zum 25. Februar 
nächſthin wollen diejelben die Titer, auf 
welche fie ihre Korderungen ftügen, an ben 
proviforiihen Symbit der Mafle, wre 
Geihäftsmann Fran; Kranz von d⸗ 
ſtuhl, oder aber an den unterfertigten Ge: 
ridhtichreiber portofrei zur Prüfung ein: 
enden. 


Zweibrüden, ven 29. Yan. 1867. 

Die fgl. Bezirtsgerichtsfanglei, 
Krieger. 
Bekanntmachung. 

Da bie auf den 16. Februar 1867 an: 
beraumte Schlußverbandblung in dem Falli⸗ 
mentsverfahren gegen Ebriftian Klein, 
Bilderhändler von Pirmaſens, nicht ftatt- 
finden Tann, fo werben diejenigen Gläubiger 
des Falliten, deren Forderungen zum Baffıo. 
ftatus der Fallitmaſſe zugelaflen morden 
find, andurd eingeladen, ih Montag ben 
11. März nächſthin, des Morgens um 10 

Uhr, in Perfon oder durch Bevollmädhtigte 
im igi Bezirksgerichtsgebaude dahier ein: 
zufinden, um der Rechnungsablage des 
——— Syndils beizuwohnen und 
mit dem Falliten ein Konlordat abzuſchließen, 
ober aber, falls ein ſolches nicht zu Stande 
fommen jollte, mit den übrigen Gläubigern 
in eine Union zu treten und ſodann Das 
Weitere zu verfügen. 

Aweibrüden, den 29. Jan. 1867, 

Die fol. Bezirkegerichtslanzlei, 
Krieger. 

Gefunden und vom rechtmäßigen Eigen: 
thümer auf fol. Polizeitommifjariate Zwei: 
brüden in Empfang zu nehmen: 

1 Portemonnaie mit 16 fr., 1 bitto mit 
1.9 ,1 Portemonnaie mit 6fl. 
4k,ı baummwollener —* enſchirm, 
1 graufarrirtes Halstuch, 1 Kopftiſſen⸗ 
überzug und 1 Frauenhemd in 1 
Bündel, 1 grauer ... eye 
2 Tafchenmefler, olbener Dedel 
fammt Glas von a Damenuhr, 1 
Pferdsdecle, 1 golbenes Emblöme eines 
Forfibebienfieten. 


iten Julius 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des eliten Michael 
Aft, Zimmermann von Ensheim, deren 
Forderungen zum Paſſivſtatus der Fallit: 
mafje zugelafien worden find, werden an 
durch eingeladen, fi Montag den 18. ner 
nächſthin, des Dorgens um 10 Ubr, in 
Perſon oder durch evollmächtigte im kgl. 
Bezirlsgerichtsgebaude dahier —* 
um der Rechnungsablage des proviſoriſchen 
Syndils — und mit dem Falliten 
ein Konkordat abzufchließen, ober aber, falls 
ein ſolches nicht zu Stande kommen follte, 
mit den übrigen Öläubigern in eine Union 
u treten ns fodann das Weitere zu ver: 


Zweibrüden, den 29. Jan. 1867. 
Die kgl. Bezirksgerichtslanzlei, 
Krieger. 
Geihäfts: Empfehlung. 
Hiemit die ergebenfte Anzeige, daß Unter: 
—— nad) wie vor das Modiſten· Geſchãſt 
n ihrer elterlichen Wohnung fortbetreibt 
und mit gewohnter Sorgfalt ihre Kunden 
zu deren vollſter Aufriedenheit bedienen 
wird. Much werben —* ig als: 


Ballcoifjuren , Neglige geb 
ihube, eine — ae er 


verkauft. 
K. Janton, Mobifte. 
(Bfarrgaffe.) 


Parifer weißer Nüffiger Leim 
des General — von Karl Sohle 
in Kaiferslautern, 

Dieſer geruchloſe Leim wird falt ange: 
wendet; er erjegt volllommen den Kleifter, 

den Leim und ben Mundleim. Man ge 
braucht denfelben, um Papier, Bappbedel, 
wen Glas, Marmor, "Hol; Yeder, 
zu leimen. "erielbe follte 
daber bei! — andwerlömaun, auf 
feinem Bureau und in — —— 
fehlen. Fir den Erfol De garanti 
ur a Alacon 8 3 20 Krr, 
llein echt zu ie bir. Wahr- 
hurg in Z 


Rederfalbe 


bon M. Beperlin in Scheu. 

Diefe Salbe erhält das Leber ſtets weich 
und gibt demfelben breifahe Dauer und 
Haltbarkeit. Fußbefleidungen von Zeit zu 
Zeit damit hen , werden unempfindlich 
gegen Regen und Schnee, ohne den Glanz 
der Wichſe zu verhindern x. In ganzen 
Töpfen à 15 fr., in halben à 8 fr. Eins 


zige Niederlage davon bei 
L. E. Wend. 


Gefchäftstfäufe 
und Verkäufe, Kapitalien:Nachmweile und 
vortheilhafte ee: werben für Abon⸗ 
nenten bes (bei Wallerftein in Dresden er: 
ſcheinenden) „Illuſtrirten Wochenblattes nebit 
Beiblatt Der Agent“ koftenfrei vermittelt. 
Abonnements müfen mit 12 Sgr. viertel: 
jährlich fogleich bei hiefiger Poſtanſtalt ober 
einer Buchhandlung gemacht werben. 

Am 22. Januar iſt mir mein Hund, 
Ichwarzbraun, auf den Namen „Huſar“ 
hörend, entlaufen. Der, welcher mir denjelben 
wieber zurüdliefert, erhält eine gute Beloh⸗ 
zu von H. Emfer, Schmweinhirt vom 
tenfelder:Hof, Gemeinde Jägersburg. 





Hechter flüſſiger Leim. 

Der Unterzeicnete empfing feiner Zeit 
diejen Leim, nebft dem jo berühmten Poudre 
de Rubis zum ®oliren der Metalle von 
dem Erfinder M. Ed. Gaudin, rue de 
Mezieres Mr. 6, direkt von Baris und 
bat ſolchen laut Zollquittung vom biefigen 
königlichen Hauptzollamte jelbit verzoflt. Die 
gene Flafhe von diefem Leim iſt zu 
16 fr., die halbe zu 8 fr. und ber Flacon 
Poudre de Rubis zu 14 fr. zu haben bei 

L. € Wend. 


ERS EEE SER EEE. IB. u ET BE 
Pisonisches Kaffee-Surrogat. 

Ein Loth von dieſem Pulver einem "a 
Pfd. zimmtrarben geröftetem und —— 
Kaffee beigemiſcht bewirkt ein Getränf, das 
dem vom feinſten Kaffee bereiteten nicht 
nachfteht. Eine vorzüglihe Läuterung und 
Erhöhung, des reinen er — wo: 
durch eine beträchtliche Erjparung an Kaffee 
möglich wird, find anerkannte Vorzüge dieſer 
Spezialität. 

Nicverlage bei P. J. Römer in Zweibrüden. 


Emser Pastillen 


A. Rodrian, Apothefer, 
€. Braufie’3 Nachfolger. 


Ein noch gutes Schmiedegeſchirr hat zu 


verfaufen , 
Georg Martin 
in Rubenhein. 


Feine Betlig- Bonbons. 
empfieblt P. J. Nömer. 
Der Unterzeichnete hat ichönes kiefernes 


bei 


Bauholz in jeber beliebigen Länge, ſowie | 


etliche 20 Klafter Gichuhiges kiefernes Prügel⸗ 

holz zu verlaufen. 

Breiter-Müble (bei Niederwirzbadh) 1867. 
B. Höh. 


Ein no neues AKanapee, mit grünem 
MWolldamaft überzogen, it wegen Mangel 
en Raum billig zu verfaufen. Wo? ſagt 
die Erp. ds. Bl: 

Eine achıtbare Firma in Frankfurt a. M. 
läßt gegen billige Provifion auf ih trais 
firen. FranteOfferten unter A A 420 
poste restante Frankfurt a. M. 


roanie — 
In der katholiſchen Kirchen: 

tafie zu Homburg liegen 400 

Gulden gegen erite hypothela⸗ 


riihe Verfiherung zum Aus: 
leihen bereit. 
Homburg, den 29. Jan. 1867. 
Klug, Redner, 
Unterzeichneter erfucht diejenigen, welchen 
feine in Homburg verlebten Eltern etwas 
ſchuldig geblieben find, ihre fi barauf be: 
pen Rechnungen innerhalb 4 Wochen 
ei feinem Bruder Ferd. Nohr, Lehrling 
bei Herrn Jung, Schmied in Homburg, 
abzugeben, mo er biejefben abholen und 
bernach bezahlen wird, 
Spätere Anforderungen wirb er nicht 
* berüdfichtigen. 
aiferslautern, ben 28. Jan. 1867. 
Jatob Rohr. 


Eine noch gut erhaltene Sangpumpe 


wirb zu kaufen geſucht; Näheres in der 
Erp. do. Bl. 











angefertigt zu dem befannten 
von 15 fr. an und höher auf dem Markt 
plate und bittet ge? geneigten Zuſpruch 

tto 4 


Sonntag ben 3. Februar 


Tanzmuſik 


bei J Gölzer 


Sonntag den 3. Februar 
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in Rimfcmweiler. | der Schuhmacher und Schneider 





Photographie. 
Es werden fortwährend a 
illigen Preis 


Maler und vᷣholograph. 


Wirthichaftseröffuung. - 
Unterzeichnete beehrt Sich hiermit anzu⸗ 
eigen, dab fie die Bierwirthſchaft in 


ihrem Haufe bis nächſten Sonntag den 3. 
Kebruar wieder eröffnen wird; freundliche 
Bedienung zufichernd, ladet höflichſt ein 


Homburg, den 31. Yan. 1867. 
ittwe Schwarz. 


Heute Freitag Abend von 7 Uhr an bei 
gemüthlicher Unterhaltung 
Bochwürfte ꝛc. 
bei J. Volk. 


Bei Ph. Eifler, Schuhmacher, können 
> gute Arbeiter dauernde Beſchäftigung 
aben. 


2 Infanteriften wunſchen für die Dauer 
von —5 einzuſtehen; Näheres in ber 
. d8. DL. 


Em 
Kochmagd, 


evang. Konfeſſion, geſucht gegen hohen 
Sohn auf einen Hof bei Saarbriden. 
Näheres zu erfragen in der Erp. d8. Bl. 


Geſucht! 
Ein lediger tüchtiger Oberknecht und ein 
Kühſter zum. ſofortigen Eintritt. Zu er— 
fragen in der Exp. ds. Bl. 


Das Haus Lit. AM 247 am Fafanerie- 
Weg (ehemals Freiberg'ſcher Garten), ent: 
haliend 7 tapezirte zum Theil mit Porzellan: 
Defen verjehene Zimmer, Magdlammer und 
Bedientenzimmer, Küche, Keller, Speicher, 
Wagenremife, Stall für 3 Pferde, 
ichloffenen Hof mit Brunnen, Waſchküche, 
Dunggrube, ift entweber gleich oder bis 
Dftern zu vermiethen; auf Verlangen kann 
auch ein Kleiner Garten dazu gegeben wers 
den. Das Nähere zu erfragen beim Eigen: 


thimer 
Ed. Fritz 
im „Samm“, 


Lehrer Paul bat das. Logis, welches | Serf 


Herr Stubienlehrer Hoffmann bisher bes 
wohnte, beftehend aus 8 Zimmern, Küche 
nebit Zubehör fogleich zu vermiethen. Auch 
fann daffelbe theilweiſe, fowie auf Verlangen 
Stallung für 3 Pferde abgegeben werden. 

Eine freundlihe Wohnung vn 3—4 


Zimmern, Küche nebft Zugehör ift, 36 Dufaten 


oder bis Dftern beziehbar, zu verm j 
Wo? fagt die Erp. ds. Bl, ; * 


Bäder Wirth hat ein Logis zu ver: 
miethen. 


Franz Braun, Blechſchmied, i 
Garten zu vermiethen. ———— 





im. Tivoli: Saale. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Nur Eingeladene haben Zuteitt. 
Der Borftand. 





Liedertafel Blieslaſtel. 


Sonntag den 3. Februar nächſthin, des 
Abends 7 Uhr, im Saale des Hm F- 
8. Seyfert: j 

Biolin- und Rlavier-Eoncert 

mit — 

Auf Verlangen der Theilnehmer nachher: 


Tanzunterhaltung. 
Eintrittöpreid zum Concert für Jedermann 
24 Kreuzer. 
ee nn — — — 
Frucht⸗, Brod⸗ aeg it, ‚Breife ber Stabt 
weibrüden vom 31. Januar, 

pr, Zur. fl. fr, > 

Weizen . . - 742 | Weißbrod, 14 Kax. 19 
Kom .. . 5 56 | Kombeod, 3 „ 27 
Gerſte, Zreibige. — — Pr ” ı8 
" 4reibige . 35% P} 1 “ 9 
ea . + 55 | Hemiidıbrod, 3.Kgr. 38 
Spelzfern . — — | Das Baar Bel 7 > 2 
Dinkel . — — | Ninpieiih 1,D. pr. 8 16 
Miſchfrucht » — —* * 2.46 
Safer . . » 43 | Kalbleih, - » 12 
rbien 455 minelleiſch 14 
Biden 3.45 chwelne ileiſch 18 
Kartoffeln . 112 | Wein, ı Ste . . 24 
Su... Ben «6 
Stroh . 1.24 | Butter, j Ran. » - 26 





———— 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ :c. Preiſe ber Stadt 
8 omburg vom 30. Januar, 
pr, Bir. d. fr. ı fr. 


Meigen 8 1 | Weifbron 15 Kar. 7 
Kom . =.» 550 | Rombrob 3 .» 
en... +. 8411 r 3 r 18 
—— .. — — —— 43 
Merũe, Zreihige. — — Semſſcht — 
4 2 — — | Das Baar Wed 8 Ch. 2 
Miſchfrucht — — | Odfendeif pr. Po. — 
Safer - » 4 7 Rübfleilihb 1. Du . 14 
Grbien . 440 | .„...2u..8 
Dobnen + _— | KRalbileiih . — | : 
= MWiden, « .— — | Hammeldeiih. - . 14 
Rartoffein - » ı 12 | Schweinefleifib . 16 
Rleefamen. . .— — | Butter, 4 Rar.. . 28 


Fruchtpreiſe der Stadt Kaijerslautern 
vom: 29. A 


pr, Itt. fl. fr. ve Itt. fe. 

Meigen . . 811 | Hafer ß 3 

Korn . . 559 | Grbien 433 

Spell . . 535 | Pinfen — 

Speljfern . . » 739 | iWiden 356 
. Per 5 
Broppreiie: 6 Dir. 


Bonn . . +» 
KRormbrob 27 fr., 3 Dr. 


m ——— — 
Fraulfurter Geldcours vom 30. Jan, 
Praolen >. 


2 —F nz v 956-537 
of. 10.f.-Stüde . „9 
nal, Sovereigne v 11 48-52 
la R . R R ..# 5 32-34 
2W»ir»Stüde . — 9 9254-8 
Preuß, Raffenfgeine . ; . » 14-45 
Altiencours, 
4%, Ludwigeh⸗Bexb. Eifend.-AM, 156 P- 
in —** Se A a " N - 
ae ‚a .“ 1} P, 
en» oihfh. AM. 200 1191 


4°, baper. Präm.-Anl. &f,175 1005 6. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbüßler in Zweibrüden, 


Zurihrücher Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— ——— — — 


senn mit feinem Nae baluaeblene: „Pfälziſche Blätter“ 


wochentlid dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 


Veit: bei der Erp. denemmen-45 Kr. viertelläbrlih. Inſerate: 3 Mr. für die dreifpalt. Seile; wo die Med. Auskunft eribeilt: 4 Ar. 





2 15. 





Bavern. 


Münden, 30. Jan. Prinz Karl zeigte ſeinen Austritt 
ams der Reichsrathskammer an, und zwar mit Bedauern, ſich 
berufend auf feine angegriffene Geſundheit und feinen Rüdtritt 
von jeder öffentlichen Thätigkeit. 


Münden, 30. Yan. In der heutigen Sigung der Sammer 
der Abgeorbneten wurde, nachdem die Kammer in offizieller 
Weiſe von der Berlobung des Königs in Kenntniß gelegt 
worden iſt, auf Vorſchlag des Prälidenten das Direktorium 
ermächtigt zur Abfaſſung einer Hüdmunihadreiie an den 
König und zur Ueberreichung berielben durch eine Deputa- 
tion, die aus dem Direftorium und 16 vom biefem zu_ be 
ftimmendben Mitalievern der Kammer beitehen wird. 

Kolb erftattete hierauf Vortrag über den Bericht des flänbi: 
ihen Staatsihulbentilgungstommilfärs Graf Heguenberg- Dur. 
Er ſprach feine Anerkennung aus über die Umſicht, Genauig: 
feit und Sorgfalt, mit welcher die Staatsverwaltung fo 

als die Vertreter der Kammer ihre Pflicht erfüllt. Vorüber 


sei die gludliche Boriohe. im all t = 
licher Minderung der Es e Radpuglunaen Ira (oben 


Schwere Opfer babe die Umgeftaltung des Baterlandes dem 
Sande Bayern gefoftet, leider umſonſt. Rewe Opfer und neue 
Steuern müßten gebradt werben zur Verzinſung und Tilgung 
der Schuld und trokdem könne das Gleichgewicht der Einnahmen 
und Ausgaben nur hergeitellt werben, menn jede Ausgabe zu 
unprobuftiven Zwecen vermieden würde. Hr. Graf Hegnenberg 
babe mur zu Recht, wenn er behaupte, die Tendenz der Ber: 
mehrung des Militärs ſcheine zu fein, den Wohlſtand der je: 
gan Beneration zu ruiniren, um das Waterland einer unbe 
annten Größe entgegenzuführen. Staatsihulden ſeien auch 
Schulden für Private, dies werde die Einführung neuer Steuern 
raſch zur Erfenntniß bringen; das Wort eines Staatömannes 
jei nut zu wahr: „Je mehr Schulden deſto mehr Militär, und 
je mehr Militär deito mehr Schulden“, und er füge noch bei: 
defto weniger Freiheit. Bayern mühe fi in den Staub ſetzen, 
kräftig für das deutſche Vaterland einzuftehen, aber das könne 
geſchehen ohne den Grundfag des zweijährigen Dienftes, durch 
welchen die Geſammtheit der jungen Männer ihrem bürgerlichen 
Berufe würde. Bayern fei fein Großſtaat und ginge 
nicht aus auf Eroberungen, aber es ſolle auch nicht feine Kräfte 
aufzehren, um vielleicht einem andern Großſtaate die Mittel zu 
Eroberungen zu gewähren, in deſſen Landiag erſt kürzlich be: 
tont worden ſei, vor Allem müſſe eine ſtarle Hausmacht —85 
werden, damit fih der Staat ausbreiten und ſelbſt Rumänien 
feiner Negentenfamilie erhalten könne. Man mühe ſich ſchon 
jegt Mar darüber fein, daß ſolche Dinge Bayern nichts angingen. 

— 3* —— wurde — — ——7* 
der eordnetenlammer, Hrn. Grafen v. Hegnenberg ‚für 
feine gewiſſenhafte und einfichtige Geichäftsführung,, are 
Grjapmanne, Hrn. Abgeorbneten Seblmayer, für die in gleicher 
Weiſe geleiftete Aushilfe der Dank der Kammer ausgeſprochen. 
Auf Vortrag bed Abg. Kolb Namens des II. Ausihuffes mur- 
den früher erlafjene Berorbnungen bezüglich des Verbotes ber 
Ausfuhr „von Proviantgegenftänden und NKriegsmaterial gegen 
Preußen, Aufhebung deſſelben, ——— für Pferde, ferner 
Verbot oder Beichränfung der Ein: Durchfuhr einiger Be: 


— 


Ausſchuſſen zugewieſen. 

München, 30. Yan. So viel man hört, ſoll der Land⸗ 
tag demnächſt auf 6 Wochen vertagt werben, um eineätheils 
ber rung ı Zeit zur Ausarbeitung ber iſati 

; Ge- 


Die 


rteußen. 

Berlin, 29. Yan. Fürft von Thurn und Taris hat 
Poſtrecht und das Gejammtinventar beifelben für 3 — 
an Preußen abgetreten. Der Vertrag gelangte heute als Vor— 
lage an das Abgeordnetenhaus. 

Kiel, 29. Yan. Anläßlich einer Verfügung des Ober: 
präfidenten ift die Majorität der Stadtdeputirten wegen Richt⸗ 
theilnahme an der der Befigerareifung zu einer motivirten 
Erklärung innerhalb acht Tagen aufgefordert worden. 
ERROR „p efte ire id. 
reihiich-preußiichen Zollverhandlungen rin Zen 


einem im Voraus anberaumten Termin wieder aufgenommen zu 


Wien, 30. Jan. Die „Preſſe“ meldet bie Unterzeichnung 
des Dekretes behuls Siftirung der Durchführung ber Verord⸗ 
mung über bie Heeresergänzung bis zur Vereinbarung auf vers 
faffungsmäßigem Weg —— a. dieſſeits der Leitha. 

alıen, 
Lorenz, 31. Jan. Die „Italie“ fagt: Kronprinz Hum- 
ae fofort nad Wien abreifen follte, hat feine Ab» 
reife verihoben. Admiral Perfano iſt auf freien Fuß gefeßt 
worden; fein Prozeß wird am 12. März beginnen. 
Türkei—. 

Konſtantinopel, 30. Jan. Auf Kandia nimmt das 
Werk der Bazifilation feinen ungeftörten Fortgang. Bon 82 
aaribaldiniihen Offizieren haben die übrig gebliebenen 13 lapi⸗ 
tulirt. Die leptlich ausgeſchifften Freiwilligen haben 60 Todte 
verloren und find zeriprengt. Die Ernennung eines chriſtlichen 
en fteht bevor. Albanien ift vorläufig ber 

igt. 


Amerika. 

New:Nork, 23. Jan. Das Haus der Nepräfentanten 
bat eine Bil angenommen, die alle bei ber Rebellion betheiligten 
Rerfonen von der juriftiichen Praris ausſchließt 

New:Nork, 26. Jan. Der Bräfident hat bie Bill bes 
fätigt, welche den Rongrek auf ben 4. März einberuft. 

— 


Verſchiedenes. 


g Zweibrücken, 2. Febr. Don großem Intereffe für den 
Handelaftand und die Schiffseigenthümer erſcheint die vom 1. Jar, 
1867 an im Preußen, Baden umd Bayern erfolgte Aufhebung des 
Rheinoctroi’3, da — wie das k. Gtaatäminifterum der Finanzen in 
feiner deffallfigen Entichliefung vom 11. Jan. abhin ausfpridt — 
anzunehmen ift, daß, wie es von Preußen und Baden gefcheben, 
and die noch ferner; beteiligte groß. heſſ. Megierung bie fragliche 


- 


Gebührenerhebung einftelen wird. Was etwa feit 1. Januar erhoben 
wurde, foll zur feinerzeitigen Reftitution aufbewahrt, für bie dolgt⸗ 
zeit aber bles Promemeria-Notiz geläet werden, um nachträgliche, 
Einbebung vorzunehmen, mern wider ein fpäterer Termin 
zur Aufhebung al der 1. Januar vereinbart werden ſollte. Dieſe 
Aufgebung gründet fi auf Urt. 10 des Griedenävertrags vom 22, 
Auguft 1366. . 

Raiferslautern, 28. Yan. Um die bevorftehende Indus 
ftriesAusftellung in Paris für die Gemwerbetreibenden der Pfalz mög: 
lift nuhbar zu machen, bat der Gewerbeverein dabier beichleffen, 
ſammiliche Gemerbevereine des Regierungsbezirkes zur Wahl geeigneter 
BVerfünlichkeiten einzuladen, welche nach Paris zu ſchicken wären und 
mad ihrer Nüdkehr über die Ausftellung zu berichten hätten, Mit 
NRüdficht Hierauf fol die gemeinſchaftliche Verfammlung der pfälzifchen 
Geiwerbevereine, welche im vorigen Jahre der Zeitumftände wegen 
ausgefallen war, vor Eröffnung ber Parifer Ausftellung abgehalten 
werden. 


$ Landwirthichaftlichee. 

Ninderpeft. Einen von der holländiiden Regierung auge 
fehten Preis von 80,000 Gulden für ein ſicheres Spezifitum genen 
die Rinderpeft Hat Niemand geiwonnen und jo flehen wir ziemlich 
rathlos wor der entſetzlichen Krankheit, nur in genauer fanitätäpeligeis 
licher Meberwahung, in ſtrengſter Mbiperrung reſp. im fchnellfter 
Tödtung, Rettung gegen die Verbreitung findend, denn das Konta— 
gium (der An ff) der Minderpeft ift von außenordentlicyer 
Flüchtigkeit und von fo großer Kraft, daß ihm in der lanſteckenden 
Wirkung von allen Kranfgeiten, die bei Menichen und Thieren ber 
tannt find, feine gleichtommt. Ganz beſonders häufig find es 
Menfhen und Thiere, unter melden letteren auch ſelbſt die Vögel 
— Staare befonderd — zu ermäßnen find, die ald Träger des 
Rontagiumd dienen. Der Anſteckungsſtoff vermag ſich fehr Lange 
wirffam zu erhalten iſt ſeht unabhängig vom Jahres,eiten, 
Witterungsverhãltniſſen u. ſ. w. Unter den Symptomen ter Rinder: 
peit befindet ſich Tein einziges, das auch nicht in andern Krankheiten 
vorfommen könnte, jo daß der Laie leicht ſich täuichen und andere 
Krankheit präfumiren kann. Die Heilung der Rinderpeft aber iſt 
eines jener Probleme, deren es in der Heillunde leider jo viele gibt, 
Bis jet iſt es noch nicht „ ein ſicheres Heilverfahren gegen 
diefe Kranfheit aufzufinden, Die Erfahrung bat vielmehr die Re— 
fultate derartiger Demühungen als fo mißlich lennen gelernt, daß * 


, Üverfabren ten polizeilichen Maßregeln unterzuordnen, 
indem es immer vorzuziehen ift, das Uebel in Rurzer Zeit, wenn aud) 
mit einigem DVerluft, au filgen, als daß es Jahre lang im Lande 
herrſche! Wir glauben unter vorliegenden Verhältniffen «3 nedmals 
hervorheben zu follen, daß, troß der vielfachen Symptome der Rinder: 
peit, der Laie diefelbe, namentlich bei ihrem Entitehen, fehr leicht 
mißfennt und legen es jedem Rindwiehtefiger dringend an's Kerz, 
bei irgend welder abnermen Erſcheinung bei feinem Vieh die fofortige 
Anzeige bei der betreffenden Behörde ja nicht zu verfäumen, in feinem 
und des ganzen Landes großem Intereſſe. 


Hug. Kranıbübler, veraniivortl. Redakteur. 
y € ü 


anntmachung. 
Die Eröffnung des neuen 
ehrkurfes für Bader in der 
Kreisarmenanftalt zu Franken: 
tbal für das Jahr 1867 
betr. 
Im Nahftehenden wirb ein Ausfchreiben ber fol. Regierung, 
Kammer bes Innern, der Pfalz ausgejegten Betreff vom 19. 








Bekann hungen. | Pettung, Wei 
Bekanntmachungen —3. 
Möbelveriteigerung. 
Montag den 11. Februar 1867, des 


Morgens 9 Uhr, zu Einöd im Sterbhaufe, 
lafien die Wittwe und Kinder des allda 
verlebten Aderers Elias Feb auf Srebit 
verfteigern: 

2 Kühe, 1 Nind, 1 Mutterihwein mit 
8 Ferkeln, 120 Zentner Kartoffeln, 
-40 Bentner Heu, 6 ner Obmet, thum 
120 Gebund Kornſtroh, Borrath an 
Früchten, 1 Sleiberichrant, 2 Rom: 
moden, 2 Kiften, 1 Küchenſchrant, 


Mittwoch 


ha ‚ Haus: 

haken jeder Art. 

Zweibrüden, den 30. Yan. 1867. 
Schuler, k. 5, Notär. 


Gartenveriteigerung. 
t den 20. 
Nachmittags 2", Uhr, zu Zweibrücken im 
Stadthaufe, unmittelbar nad der Wery': 
Ichen Haus: und Gartenverfteigerung, läft 
Here Blafius Bähr, Uhrenmacher dahier, 
auf mehrjährige Zahlungstermine zu Eigen: 
er: 


2/4 Morgen Barten am Auerbacherweg 
in ben Gutenädern, neben Geſtüts 
fnecht Hertel und Blechſchmied Schimper, 


I. M. veröffentlicht mit der Einladung an die Bürgern: 
meijterämter,-die Detheiligten noch ſpeziell hievon in Kennt: 


zu 
Sweibrüden, den 29. Yan. 1867. 
Königl. Bayer. Bezirksamt, 
Damm 


Schäfer. 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Gemäß der allerhöchſten Verordnung vom 15. März; 1866 
wird am 1. März l. J der praftiiche Lehrkurs für Badergefellen 
an der Kreis-Armenanſtalt zu Frankenthal eröffnet, welcher 
unter Leitung und Anweiſung des königl. Medizinalrathes und 
Bezielsarztes Dr. Bettinger ſteht. Diefer Unterricht befaßt 
5 Monate, lauft daher vom März bis Juli incl. mit der Ber: 
pflihtung für jeden der Schüler, bemielben vom Anfang bis 
ri Ende reip. bis zur Schlußprüfung ununterbrochen anzu— 
wohnen. 

Mit Ausnahme jener Badergejellen, welche fih am 1. 
März 1367 bereits im dritten Jahre ihrer vorſchriftsmäßigen 
Servirzeit befinden, und im Februar 1565 noch von ber bis: 
berigen Baber-Approbations: Prüfungstommilfion in Speyer ge 
prüft werden fönnen, gilt für alle übrigen die fünfmonatliche 
Theilnahme am obigen Unterridyte ald Borbedingung, um eine 
Eudprüfung ablegen, oder mit andern Worten ein jelbititändiges 
Badergeihäft führen zu fünnen. 

Ale Theilnehmer haben fih am 2%. Februar 13. dem 
Vorftande des Lehrkuries, Dr. Bettinger, Vormittags von 
10—12 Uhr, vorzuitellen, welcher diejelben auf Norlage ihrer 
Zeugniffe abmittirt. 

Die hierzu unbedingt nothwendigen Zeugniſſe find: 1. der 
Geburts: und Impfſchein, 2. das amtliche Zeugniß über bie 
beitandene Lehrlingsprüfung, 3. der Nachweis einer bereits zu: 
rüdgelegten Servirzeit von 2 vollen Jahren, amtlich beglaubigt 
von dem fönigl. Bezirksarzte des Domiziles, wo der Bader: 
efelle zulegt ſervirte, 4. ein Sittenzeugniß, ausgeitellt von bem 
= Bürgermeifteramte oder Rolizeitommifiariate. 

Zur finanziellen Erleichterung und zur Erlernung der Kranken: 
pflege hat der Landraths-Ausſchuß = den Vorſchlag der unter: 


‚ fertigten Stelle eingewilligt, daß 10 der abmittirten Schüler 


währen har Purfar im dor Unftalt felbfi fırie Wohnung und 
gewöhnliche Krankenkojt haben follen, mit der —— ſich 
dafür als Wärter in den Krankenſälen verwenden zu laſſen 
Die auf diefe Bevorzugung Neflektirenden haben längitens 
bis zum 15. Februar mädhithin die 4 obengedachten Zeugniſſe 
eventuell auch begleitet von einem Zeugniſſe fiber die Unbemittelt: 
beit ihrer Familien, ver Verwaltung der Kreis:Armenantalt 
— einzuſenden, auf deren Vorſchlag alsdann die fal. 

egierung auswählen wird. Won diefer Mohlthat find auch 
ſolche nicht ausgeichloffen, welche fich bereits im dritten ober 
noch fpäteren Jahre ihrer Servirzeit befinden oder ſchon appro— 
birt ſich noch beſſer auszubilden gedenken. 

Die königl. Bezirksämter erhalten den Auftrag, diefes 
Ausichreiben den Badern durch die Sofalblätter in möglichiter 
Bälde fund zu geben. 

ar ben 19. Jan. 1867. 

oͤniglich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenitelle : 


ettinger. 
———— crit 
entweder im Ganzen oder in geeigneten 
Loofen, je nachdem fich Liebhaber vor: 
finden 


In diefem Garten befindet fich ein maſſiv 
Steinernes Häuschen und ift derielbe mit 
edlen Objtbäumen und Trauben angelegt. 

Zweibrüden, den 30. Xan. 1867. 

Schuler, f. b. Notär. 





Getüd), 


ruar 1867, des 





Gartenverjieigerung. 
Mittwoh den 20. Februar 1867, bes 
Mittags 3 Uhr, zu Zmweibrüden im Stadt: 
baufe, laflen die Wittwe und Linder des 
dahier verlebten Beihälwärter® Heinrich 
Buchheit auf Eigenthum veriteigern:: 








57 Dezimalen Garten mit Gartenhaus, 
in den Gutenädern, neben Wittwe 
2. und franz Yang, entweder im 

njen oder in 2 dee. u. 

Bweibrüden, den 1. €. 1367. 

Schuler, f. b. Notär. 


Samstag den 9. Februar 1567, Bor: 

sum 11 Uhr, zu Mittelberbach , laſſen 

die Kinder und Erben der daielbit verlebten 

Eheleute Peter Freyieng und Eva Johum 

unter vortheilhaften Bedingungen in Eigen: 

thum verfteigern 

10 — 73 Dezimalen Kiefern⸗ 

Wald auf dem Banne von Dberber: 

bad) auf der Haide, 20jähriger Beitand, 

neben den Wieſen und Johaun Omlor. 
Guttenberger, fol. Notär. 


— den 22, Februar 1867, Bor: 
- * 9 Uhr, in ſeiner Behauſung 
läßt Johann Jakob Veit 


ber Zweite, le Aderer dafelbft, auf Borg ver: 


2 Mierde, 1 Rind, Pierdsgeichirr, 
Bogen, — — 2 


————— I. Notär. 
Donnerstag den 7. Februar nächſthin, 
des u rn um 9 Ubr, zu Bebelsheim 
in feiner Behaufung, läßt Andreas Bogeb 
gelang, Adjunkt und Aderer allda, die 
—— Mobiliargegenſtande öffent: 
rd auf Zahlungstermin lern, nãm⸗ 


1 fünfjähriges Pferd, 1 trächtige Kuh, 
1 Fuhrwagen, Adergeräthichaften aller 
Art, Getüh, Heu und Stroh, Küchen⸗ 

irre u. A. m. 

Dliestaftel, den 1. Febr. 1867. 


Wieft, fgl. Notar. 
Mobiliarverfteigerung. 

8. Februar 1867, Morgens 
um 9 Ubr, } omburg im Daufe des 
Herrn Goldarbeiters Sauerbrey, laſſen 
die Kinder und Erben von Philipp Sauer: 
brey die fämmtlihen zum Nachlaffe ihrer 
Eltern gehörigen Debiliargegenitände ver: 
fteigern, 





mode, 
Tiihe, 1 Nleiderichrant, 1 Küchen: 
ſchrank, Bilder, Spiegel, ſowie vers 
ſchiedenes anderes Haus: und Küchen: 


geräthe. 
Homburg, den 2. Febr. 1867. 
Bartels, fal. Notär. 


Holzverfleigerung. 

Montag den 11. Februar nächſi⸗ 
bin, Vormittagg um 9 br, 
loeo Hauptitubl, werden aus 


ben Stumm' ſchen Waldungen —— 
verzeichnete Hölzer meiſtbietend verſt 





20 birfen Bloche 2. und 3. Al. 
156 eichen ämme 4. A. 
160 Wagnerft 


angen. 
Sooseittpeilungen find bei Nevierförfter 
Stadtmüller in Landftuhl zu haben. 
Landftuhl, den 1. Febr. 1867. 
Der königliche Notar: 
Nöbel. 


Fahrnißvetſteigerung. 
woch den 13. ä 


zu Wallhalben, lapt 2 Sofsfy 
Raufmann dajelbit, wegen Aufgabe 
Lanbwirthichaft auf Borg verjteigern: 
2 Pferde von 3 bis 5 Jahren, Pierbs: 
—X ltrachtige Kuh, 1 trächtiges 
mer Race, 2 

und Berge: rau an aller Art, 40 
Zentner Stroh, jodann 1 Standubr, 

1 Kleiverihrant und fonftige Haus: 
gerathſchaften, 1700 gerifiene buchene 

und 300 geichnittene kieferne Dad: 
latten, 50 Stüd fieferne Dielen, das 
runter von 16 bis 18 Zoll Breite, 

für er: — 


Holzverſteigerung aus Geftüts- 
© vr ge 
onners ruar 1867, des 
— drin — 


Schlag Tihiiflider Dark 

1 HKridbaumen Stamm 2. 

3 fichten Stämme 4. M. 

13 „ Sparren. 

2 eihen Wagnerftangen. 
65 fihten Wagner⸗ und Gerüftftangen. 


350  „ Hopfenſtangen 2. M. 
1200 „ 8. 

60 „ Truttelitangen. 

195  „ Baumpfähle 

425 Bohnenſtangen. 


— «RL. Obfibaum: —— 


8 fichten Reißerwellen 
u1,Reißighaufen. 

Schlag Birkhauier Parlk. 

1 eichen Baumitanım 5. Al. 

2/6 N. eichen Scheitholz,, — 


1 Al. eichen pol Rrgel. 
nm Alpen Prügel. 
buchen Scheitholz 1. al. 


Anholſpruget 

450 buchen Reißerwellen mit Prügeln, 

300 eichen Ajtholzwellen. 

Sweibrüden, den 31. Yan. 1867. 

Die fol. Geſtütsdirektion, 
v. Rab. 

Die Fieferung von 150200 Kubihneter 
Pflafterfteinen I. und II. Qualität, für 
das hiefige Straßenpflafter, ſowie 


© 

. 

z 
wur 


Schlag Finfentreuz(Janzende io 
ad. y Stunde — Ye H ) das Aufheben ber Wiefengräben hiefiger 

Bahnhofe entfernt. Gemarkung 

225 Kiefern Bauftämme 1., 2., 3.1.4. RL, wird Fe dem De der Submiſſion ver- 
worunter Stämme von 60 biß og und find die Anerbieten bis Donners: 
70 Fuß lang tag den 7. d3. Mts., Vormittags 11 Uhr, 

400 „ . Blöde 2., * und 4. Al. bierorts — 

20 buchen Nubholzſiamme. Zweibrüden, den 1. Febr. 1867. 


Schlag Rothenberg auf ber 
Ebenun 
35 eihen Bau« und me 2. 


und 3. AL 


Dad Bürgermeifteramt, 

Stengel. 

Donnerstag den 7. bs, Mis., 
mittags 2 Uhr, werden auf dem dieffeitigen 


Nah: | Finder wird gebeten, 


per re 16 Stüd — welche 
der Straße nach Irheim gefällt worden 
And, meijtbietend verfteigert. 
Hweibrüden, den 1. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 
Am Donnerstag den 7. de Mts., Nady: 
—— — Uhr, ha “- — ner 
ng n voll gepfuhlten Gaſſen⸗ 
fehrichts meiltbietenb verfte —* 
Zweibrücken, den 3. Febr. 1867. 
Das —— 
Stengel. 


— run 
Mittwoch den — 2, Mor: 


gens 10 un. si En :Altheim: 
chlag Hochwald. 
7 den Stämme 5. Ri. 
— Klafter buchen Scheit 1. AL. 
600 buchen Wellen. 
200 Kiefern 
2450 gemifchte Bohnenftangen. 
Altheim, 26. Yan. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Nabung. 
Holgverfteigerung 
kn Mittwoch den 6. Februar 
„Nachmittags 1 Uhr: 
Ye 6 Fe (8uppen). 
36 eichen Stämme von & bis 14 
Durchmeſſer. 


Wagnerſiangen. 
glafter buchen und afpen Hol}. 
2200 gemiſchte Wellen 
Schlag Legen. 
2 eidhen ftangen. 
25 bellen Baumpfähle. 
317 gemiſchte Wellen. 
Altheim, 26. Jan. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 


Rabung. 
— von Pappelbölzern. 

er den enannten Tagen werben 
chnete Pappelitämme, Bun das 

—* derſelben öffentlich verſteig 
1. Montag deu 18. Februar nächfhin, 
des Vormittags um 11 im Gaſthauſe 
bes Sunig Daun zu Schönen 
berg, circa 300 Stüd Bappelftämme, an 
der Straße von Sand nah Schönenberg 
und * da bis an den Raubengrund 


lagern 

II. Siensteg den 19, Februar nächſthin, 
des Vormittags um 11 Uhr, im Saale 
des Wirths Rudolph Weis zu Alten: 
firden, ebenfalls circa 300 Stüd, an 
der St. Wendeler Straße bis nad) Frohn: 
bofen lagern. 

Unter beiden Quantitäten befinden fich 
Schwarzpappeln von bedeutenden Dimen: 
fionen und vorzüglich zu —— fignei. 

Schönenberg, den 1. Febr. 

Das —— 
Veith. 

Geſchäftsmann Kohl dahier hat mehrere 
Gärten, worunter einer mit einem Felſen— 
feller, zu verkaufen, beziehungameiie zu 
verpadhten. 

Am Sonntag it auf dem Wege nad) 
bem Tivoli und zurüd ein goldener Uhren⸗ 
fchlüffel verloren gegangen, ber rebliche 
ihn gegen eine gute 
Belohnung in ber Erp. ds. Bl. abzugeben, 













Betannimachung. 

Die Filial-Detonomie-Rommiffion des l 

Bataillous des, föniglihen 13, Infanterie: 

Negiments „Railer Franz Joſeph von Deſter⸗ 
reich” veriteigert Nik; 

Donnerstag den 7. Februar 1867, Bor: 


Photographie. Cafes Schrödl. 
Es werden fortwährend Phot bi — 
angefertigt ju dem befannten — Preis s— 


von 15 Fr, an und höher auf den Markt⸗ Doppelbier 


plate und bittet "um geneigten Zuſpruch ben Schoppen zu 4 kr 


4 [17 — — — — —— — 
mittags Ahr hot eute Sonntag den 3. Febritar 
beginnend, in der Kaſerne Zimmer 44 6 nn aaler, und Wboipgrapb. — ꝑ Tu f 
circa 400 Stüd ausgemuiterte Mäntel, mas Unterʒeichneter erſucht diejenigen, weldhen |. anzmu l 
Steigerungsluftigen befannt gegeben toirb. (feine in Homburg verlebten Eltern etwas | bei Schwatopi. 


HZweibrüiden, den 31. Jau 1867. 


ſchuldig geblieben find „ ihre ſich darauf bes Heute Sonntag 
Kramer, n 


jiehenden Rechnungen innerhalb 4 Wochen Zanzmufif 


Major. |bei ſeinem Bruder Herd. Rohr, Lehrling | 
— — hbei Herrn Jung, Schmied in Homburg, bei 3. Seel 
Pariſer weißer Hifi er Leim labsugeben; wo er diejelben abholen und in Irbeim. 


des General-Depöts von Marl Hohle 
in Kaiſerslautern. 

Diejer geruchlofe Sin wird falt ange- 
wenbet; er erjegt volllommen ben’ Kleiiter, 
ven Leim und den Mundleim. Man ge 
braucht denfelben, um Papier, Pappdedel, 
er Glas, Marmor, Holz, Feder, 

ort m. f. w. zu leimen. Derfelbe föllte 
daher bei feinem Haudwerlsmanu, auf 
feinem Bureau und in feiner Haushaltuug 
fehlen. Filr dem Eriols wird garantirt. 


bernach bezahlen wird. h In der katholiſchen Kirchen: 
Spätere Anforderungen wird er nicht fafje zu Homburg Tiegen 400 
mehr berũckſichtigen 


Gulden -gegen erſt ‚ 

Ratierdlantern; den 28. Ian. 1867. riſche —— * 
Jakob Rohr. Jleihen bereit. 

—4 Homburg, den 29. Jan. 1867. 
; — * erlaubt ſich Be! Klug, Redner, 
Seinem hiefigen wie auswärtigen Publi— Ein noch autes Schmiepeneichirz bat’ zu 
&hum die An — 7* i u gutes Schmiedegeſchirt bat zu 
s demielben alle metallenen Gegenſtände » 
Iſchön und dauerhaft a und ver: $ 













* 
— 
* 


Georg Martin 
in Rubenheim. 


f e filbert werben nad) neuelter und beiter 0 | re 
Preis pr. Flacon 8, 12 uud 20 Krır, H : ‚ * Gh. Leiner, Schreiner, hat.2 Kleider: 
" Aitein echt su haben bei I. Wahr Schu r dungvält 7 95 |fhränte und 2 Aügenköcänte Bilig su ver 


faufen, 


Bei PH. Eifler, Shuhmader, fömen - 
—— Arbeiter dauernde i 


Schreiner Krämer nimmt einen Lehrling. 

In der Wirtbihaft von Y. Auerbader 
wurde am Sonntag Abend ein Regenſchirm 
verwechlelt; man bittet um Zurüdgabe. 


burg in Zweibrücken. n J 
— —— — Karl Scholl, Gürtler, Löwengaſſe. 
Weifer flüffiger Lein. 
von E. Gandin in Paris. Unterzeihnete, von Met zurüdgetehrt, 
Diefer Leim, welcher ohne Geruch iſt, beehrt fih ihren Freunden und Gönnern 
wird falt angewendet bei Porcellaine, Glas, Jergebenft anzuzeigen , daß sie fih als 
Marmor, Holz, Kork, Vappendedel, Pa: odiſte dahier —— Unter 
pier u. }. w. Vorräthig à Flacon 14 fr. [dem Verſprechen reeller Bedienung wird fie 
und 28 fr. bei Seren fich beftreben, das ihr —— Vertrauen 
durch geihmadvolle Arbeit zu rechtfertigen 
und bittet daher um gemeigten Se 
Jugleich sg fie ihre in dieſes Fach 
einichlagenden Artikel. 
Homburg, den 2. Febr. 1567. 
. Julie Heininger. 





. ery ’ 
Spezereiwaarenhandlung in Zweibrüden. 
Ein ſchwarzer Dahshund mit 
gelber Auszeichnung hat ſich am 
* 29. v. et Apr 
abe gegen gute Be i eten, 
m anauf ent. Das Nühere in der 

. Bl. 


Kuche 
nebſt — ——* zu vermiethen. Auch 
kann daſſelbe theilmeife , ſowie auf Verlangen 
Stallung für 3 Pferde abgegeben werben. 

Bei Lehrer Pradt wird zu Johannis 
vafant und kann anderweitig vermiethet 
werben: bie Wohnung des v. Bes 





Bagner Singer hat einen Ader von 
5'/, Viertel mit Obitbäumdhen zu verlehnen. 


Der Unterzeichnete empfiehlt : 
Kautjcut- Platten in jeder Dide und Größe, zu Verdichtungen, 
Flanſchen ıc.; 
wer ‚Ringe, Kautſchuk · Schnur; 
asſchlauche; 
Schlauche für Küfer und Bierbrauer, mit und ohne Spiral; 
Bettunterlagenftoff für Kinder und ranfenbetten. 
Alle in diejes Fach einihlagenden Artikel werben nad) Maf oder Mufter prompt 
und billigft beiorgt. 
3. Stern. 


Eine Hanpt-Aufgabe 
jedes denfenden Menſchen, und ganz bejonders des Familien⸗ Vaters, ift wohl bie Er: 
haltung feiner und-der Seinigen Gejundheit. Bei Witterungs: Wechſel find Erfältungen 
an ber e3:Orbnung; haben dieſe auch nicht immer einen ernten Charakter, jo 
verdient Erwähnung, daß unſere gefährlichiten Feinde, als —— Hals⸗ 
Entzündung, Schwindſucht ꝛc.“, oft in unbedentenden Erkältungen ihren Urfprung finden. 
Seder, felbit der unweſentlichſie Huſten greift die inneren Organe an! Man erfläre 


Schwarzwa 
meinſchaftlicher Waſchküche und Speicher. 
Fatob Sieber in Homburg bat ein 
Logis im unteren Stode des Dehaut'ſchen 





Bei Witwe Barthel it ein fleimes 
Logis, gleich oder bis Oſtern beziehbar, zu 
—— 

Das enige Logis im „Lowen“, welches 
gi ataillonsarzt Baumann bewohnt, 
it bis 1, März wieder zu vermiethen. 


—_ — —— — ——— 
Frankfurter Geldcours vom 1. Febr. 
= eb mr 18 42-44 


Dun: allen Latarrhaliigen Eriheinungen, als Huſten, Heiferfeit ıc. fofort den Krieg ef. r. I 
und fuche fie durch körperliche Pflege, warme Kleidung, mit Hilfe altreditirter Bunbes- | don. 10-f.-Btüde „9 
enoffen zu befämpfen. Zu dieſen legtern glauben wir in erfter Reihe bie „Stottwerd': —— .. 
En Bruft:Bonbons” in Vorfälag bringen zu können, welde fih durch ihr mehr MeRr „Stilte Er 
als 25-jähriges Beſtehen ein Bürgerreit und unbedingtes Vertrauen in allen Ländern | Yreus. Kaffenfigeine 0.0 144-4 
erworben haben. Altiencours, 

Es befinden fih Depöts, à 14 fr. per zn. in Zweibrüden bei D. |. Lubwigst.-Berd. Eifenb „at. 156, P- 
Wildt sen.; fowie in Blieskaitel bei Fr. Apprederis; in Homburg bei Er. 4°, Reuft.r Diürfh — — 


Dannerz in Hornbach bei Louis Sherry; in Landftuhl bei Fr. Drib; in St. a ste NR 200110) P- 


Angbert bei I. 3. Grewenig; in Wallbalben bei Apothefer Thoma. 4°, baper, Präm.-Anl, % fl. 175 102] 8. 
Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Biber r Worhenblalt. 


— antuches Digau für die bandesgerhtichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


—— mit — Unterhaltungsblatte: „Pfülztfhe Blätter“ 
Wort: hei der Ep. genommen 45 Mr. vierrafläbrlih. Rmierte: 


NM. 16. 


—— >. —— 


— — 
Öchentib dreimal: 
R Mr. für De dreiſpalt. Melle: me dis Mob) Wnahrmit ertbeilt: A fr. 


Sonntags, Diendtags und Freitags. 








Bayeın 
Münden, 30. Ian. 
ig Preußen und Bayern in Ausficht geitellte Aufhebung 


der Rhein, und Mainzölle ift wenigſtens hinſichtlich des eriteren 


Fluffes nunmehr volitändig eingetreten. Nachdem Preußen in | 


* bayeriſche egierung die 
en’ — definitiv eingeftellt. 
ehmen nad) a 

a Te Regierung erlaffen worden. An den Mainzöllen 
wirb von der babifcheı a zur Seit noch feftgehalten, 
während biefelben preutziſcher Seits a mit den Rheins 
Schifffahrts Abgaben bejeitigt wurden. rn hat befanntlich 
derartige ag dh auf dem -Main-nicht Baia nicht erhoben. Für Baben 


diefer z heaiehung, wit eig vorargegangen war, hat auch 
Eine 5 


erfügung ift 


wird * et F dieſer läſtigen Ein- 
richtung ea | Bier — — 

Münden; 1. Fa : 2 eg 
beantivortete Fürft 


jeimer ze uch —8 * hen mit ——— das 
Enverſtändniß ber ar ‚mit ‚feiner im 

gegebenen, Erflärung ieies Einverſtändniß befeitige Bayerns 
Stellung. Im Einem Bunkt jei fein Einverftändniß und dieſer 
verlange Erläuterung: Er unter bem anzuſtrebenden 
Bündnik mit Preußen und den deutichen Staaten einen, bie 
gegenfeitige Yntegrität bes @ebietes und eitige Hilfe im 
Gefährbungsfall vieler Integrität a auf bem 
Boden vollfommenfter Gleichber na —— Staats⸗ 
vertrag. Daß ein ſolcher Vertrag die utiepelbungsteniheit mid nicht 
gleihmäßig vorbebalte, ſondern aleihmäßig beichränfe, werde 

dem Haus kaum entgehen. Im übrigen nehme er Bezug auf 
feine, Erflärungen vom 19. und 23. Jan. 

— Sicherem Bernehmen nah ift der Abgeordnete Umb: 
iheiden zum Minifterialrath ernannt worben. — In ber heutigen 
Sitzung des Reichsraths wurde der Beſchluß gefaht, die Ver: 
tasung des Landtags: babe auf ſechs Wochen zu erfolgen, um 

die ‚Gelege über _Gewerbeweien und Heeresorganiiation vollendet 
vorzulegen. — Die Militärberathungs-Kommillion hat ihre Ars 
beiten zur Stuttgarter Diinifertonfereng heute beendigt. 


(Dienftesnadriäten.) &. Maj. der König En 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 27. Jan. I, | 
zu genehmigen, daß bie durd bie Kefignation bes Domvilars 

Huth umd durch das Vorrüden des jüngeren Vilars in 
Erledigung gefommene VI. Domvilarftelle bei dem bifchöflichen 
Kapitel gu Speyer von bem dortigen Biſchofe dem Priefter Beter 

Se "Mai. a ———— 

1 der König allerg 
funden, : vomil! Februar I. Is. an die Auſſt von Tele 
——— bei den Stationen München, Augabirg, 

— —— und Hof zu genehmigen und zum Tele 

alter in Qubwigabufen den Dbertelegrapbilten Franz 
Bier in —— “ zu befördern 
—— 


Serlin 30. an. Die Staatsregierung hat nad Ein. 


Holumg: eines Gutachtens von vertranenswürbigen Einmohnern 
die Gemeinbeverfallung Frankfurts entworfen, welche, einige, 
auf die beignberen Frankfurter Berhältnifig bexeccuere Abweichungen 


Die mit dem Friedensvertrage 


thebung des Rhein olleg vor wer | 
Seitens ber — badiſchen, dann 





abgerechnet, nur eine — der Städteordnung vom 30, 
Mat 1803 iſt. — — * Eröffnung des Parlaments iſt definitiv 
— 24 feitgefegt. Der Berfafungdentwurt berüd- 
fg vielfad die —— ber einzelnen Regierungen. 
„Staatsanzeiger“ publiziert den — Etat pro 
1867, welcher alls mit einem Pe chte abichließt. — 
Das Aogeorbnetenhaus genehmigte in feiner heutigen Sigung 
eine Eifenbahn:Anleihe von 24 Millionen, dabei feitiegend, Die 
Regierung dürfe die betreffenden Bahnen nur mit Zuftimmung 
des Landtages verpachten oder veräußern. 

Berlin, 31. Jan. Die Kriegöflagge, die Hauffahrtei- 
ſchiffofl und die Lootienflagge Des norddeutſchen Bundes 
* affen. Die — enthalt eine Zuſammenſtellu 

preugiichen Farben mit den hanſeatiſchen Farben 
in Mitte den preußiichen Adler. 

— 1, Febr. Im Abgeordnetenhaufe beantwortete der Mi- 
niter des Innern die Interpellation Hennig's: ob bei den 
Bahlen zum norbbeutihen Parlament gedrudte oder mechaniſch 
— le — — zulaſſig ſeien, im —— Sinne. 

Berlin, R —— der —— des Abge⸗ 
ordnetenhauſes wurde ber jepentwurf ffs Anhebung bes 
Salzmonopols und Einführung einer Salziteuer von 2 
per Zentner angenommen. Das Herrenhaus lehnte das Diäten: 
geieh für die Neichstagsabgeorbneten ab. 

Zwiſchen den Direktionen der Saarbrüder Gijenbahn und 
ber franzöfiichen —— iſt ein a wegen Verbin 
beiber Bahnen worden. Da jedoch hierzu — 
noch ein er zwiſchen ben Regierungen Preußens und 

Frankreichs erforderlich iſt, jo fol jegt hierüber zu Paris ver- 
andelt werben. Zu diefem Zwede find 2 preuß. Beamte dort: 
hin geſendet worden. 

Aus Bodenhei 28. Jan., ſchreibt das „Frankfurter 
— Der überraf nde Ausgang einer heute auf dem fog. 

eiligenitod — — — der erſatzpflichtigen 
Militärs der U achte nicht nur in bie zunãchſt dadurch 
betroffenen Kreiſe Er in unfere Stabt überhaupt eine große 
und aufregende Beitiirzung. Die bekannt, ii die am 9. d.M. 
dort anberaumte derartige Berjammlung durch Erzeſſe, weldye 
einzelne hier Angehörige in unbegreifliher Kopflo eit vera: 
lahten, infomweit vereitelt worden, ala nur ein Theil der Er- 
ihienenen ben begehrten Fahneneid er hat. Heute nun 
wurde nach Verlefung der Kriegsartifel der von hier nenn 
Mannſchaft — über 180 Mann — eine Ordre, wie man ver— 
nimmt, von Berlin bekannt gegeben und danach die Truppe 
mit nur wenigen Ausnahmen zu gen Dienſt bei den 
bezüglichen Negimentern unter Bebetung abgeführt. Da bie 
Leute meift verheirathet find, trifft fie bas, zumal in ber jetzi⸗ 
gen Zeit, fehr hart. 

Nachdem die den hannover'ſchen Offizieren zur ns 
wegen ihres Uebertritts in die preußiſche Armee geftellte Fri 
mit dem 15. Januar abgelaufen war, trafen Tags darauf vom 
ſächſiſchen Kriegsminiftertum in Hannover Schreiben ein, in 
denen mit Bezugnahme auf frühere Anerbietungen Anftellungen 
in ber ſächſiſchen Armee zugeſichert wurden. Bon den Offizieren, 
welche ſich nicht zum Webertritt entſchloſſen, melbeten fi — 
Aber auch andere ODffiziere, bie, ſchou ihre Bereitwilligkeit, in 
bie preußiſche Armee zu treten, angezeigt, glaubten den Dienft 


’ 


Wunſch Die abgegebinen Uebertriiserklärumggen zurüch 
f ihre zum Eintritt in ven füchjiichen Dienft- ift 
ihnen aber gäng unerwartet bie Antwort geworben , baßsie bort, 
HH bereit3 in Hannpver gemeldet, nicht angeſtellt 
werben könnten. Die Herren. Haben ſich ale zwiſchen zwei 
Stühle geſetzt und müſſen Alles aufbieten, um den natürlichen 
Folgen der Rüdnahme ihrer Erflärungen vorzubeugen. 
Bürtemberg. 
Stuttgart, 2. Febr. Der „Würtemb, Staatsanzei 
meldet: Der König empfing heute ben’ Fürſten v. 0 
und die übrigen Bevollmädtigten ber Konferenz. Die Verband: 
lungen beginnen morgen im alten Schlofje und nehmen Diens- 


tag ihr Ende. 
Großberzogtbum Heffen. 
Mehrere höhere Dinsieee, welche nad) ber öffentlichen 
leiı eine fchwere Verſchuldung bei der vorjährigen Kriegs: 
ng teift, wurben ihrer bisherigen Stellung entboben. Wenn 
Stellen 


auch an andere Nanges keine 
Zurucfezung find, fo wiſſen bie der Werhältniffe Kundigen doch 
recht wohl die Motive ber bg zu erkennen. Eine 
eigentliche Zurüchſetzung erfolgte nur einem Stabsoffizier, 
unb bei ber Jnfanterie wurden 5 Hauptmänner bei dem Avan- 
sement übergangen. Bezeichnend ik, daß fait fämmtliche Be 
förderungen und Ernennungen als interimiftiich erfolgt find, 
was in Anbetracht der bemnächitigen Verbindung unſeres Mi- 
litärs mit dem des norbbeutichen es geſchehen jein fol. 
Defterreid, 

Bien, 1. t. Die heutigen Morgenblätter melben 
übereinftimmend , bie Pforte vermweigere die Räumung der Feſtung 
"Belgrad, mwillige jedoch in die Räumung der anderen ngen 
und in cine derartige Rebuftion der türkiichen Garntfon in Bel: 

ab, dab die Beiekthaltung nur noch nominell jei. Eine be 
de Erklärung der Pforte iſt den Vermittelungsmächten, 
Deſterreich und Frankreich, noch nicht zugegangen. — Ein öſter⸗ 
reichifches — Kommandant Kapitän Herzfeld, geht 
Pen —— F Ber 
e ende änderung in Der 
Armee wird die technische Artillerie treffen. Bis j anben 
20 ne. Diefe ſammtlichen Kommanben, 
mit alleiniger Ausnahme des als Nr. 1 in Wien etablirten, 
werben fortam aufgelöst, und aus ihren Dffigieren und Mann: 
ſchaften werben Artillerie und Feitungsbataillone zufammenge 
ftellt wie fie vor 1848 organifirt waren; felbft das Handwerker: 
perfonal in der großen Werkſtatt, welche das Arſenal 
heißt aeht an dieſe Feſtungsbataillone über und wird, wie ih 
allen techniſchen Etabliffements , bis auf weitere Verfügung durch 
Gioilarbeiter erſetzt. Gleichzeitig iſt es im Merk, alle bieher 
für Rechnung des Staates betriebenen Pulverftampfen und Sal 
peterläuterungen ber Brivatinduftrie zu übergeben. 

Wie ungariſche Berichte melden, fol in einigen Monaten 

die Krönung des Kaiſers mit ber Krone des heil. Stephan fich 


vollziehen. 
: Stalien. 


Slorenz, 1. Febr. Ein königl. Dekret hebt die Strafe 
für pofittiche Vergehen auf, wofern fie nicht von Vergehen gegen 
Perfonen und Eigenthum begleitet find. 

Ein feltenes Beispiel von firenger Eelbftbeurtheilung geben 
—— Offiziere der italieniſchen Freiſchaaren unter 
Garibaldi; biefelben lehnen die ihnen von der Regierung zuge: 
wieſenen Ehrenkreuze und Medaillen ab, meil fie ſich bewußt 
ſeien, im - Feldzuge feine Thaten verrichtet zu haben, bie 
folcher Auszeichnung werth fein. Etwelcher Oppofitionsgeit mag 
Dabei ings and im Spiele fein. 

. Nach einem italienischen Blatte follen in ben Komntilfions: 
fitungen des Abgeorpmetenhmufes verſchiedene venetianiihe De 
putirte darauf aufmerffam gemacht haben, daß Defterreich noch 
nicht alle Venetianer, nik als politifche angere m das 
Innere bes Kaiſerſtaates abgeführt worden ſelen, Freigegeben 
habe. Die betreffenden Deputirten hätten die Liſten ber noch in 
Gefangenschaft befindlichen Wenetianer vorgelegt und der Minifter 
des Auswärtigen verſprochen, fofort die nöthigen Unterhand⸗ 
lungen einzuleiten. , 

Türtei 


ee 29. Jan. Der „Eotterier de ’Drient” 
behauptet, die MWufelmänner wie bie Chriften fühlten bie Roth: 
mwenbigfeit zur Einberufung einer aus freier Wahl hervorgehenden 


im — Kontingen vorziehen zu ſollen und erhielten auf 


Frag Wird ur Zap Mb Macht gearbeitet. 
Zu diefem erwartet man im dortigen Arienal 45,000 Zünbnadel: 
gewehre, die im auswärtigen Fabriken beitellt wurden. Mit 
einem Serben, ber feine eigenen Bulvermüblen befitt, hat man 


‚ein Quantum von 409,000 Ola. Schiehpulver. fontragiet. : Gleich⸗ 


eitig hat auch bie walachiſche Regierung für 200,000 Oft ferbi: 
hen Pulvers abgeſchloſſen. Mit zwei ofterreichiichen Juben hat 
unfere Regierung einen Vertrag abgeſchloſſen, wornad fie inner: 
halb 6 Moden 2000 Pferde zu liefern haben. An ber Bel: 
rader Hochſchule werden —— iche Vorleſungen ge: 

lten, und die Studenten üben ſich täglich von 4 bis 6 Uhr 
Abends in den Waffen; fie follen bei der Aktion die Dffigiers- 
—— un — einnehmen. Die * — aum 
en Augenblick erwarten, wo fie für die Unabhängigkeit ins 
Feld ziehen ſollen; alles it R. Lrlsufaämns —— und 
bereit zum Losſchlagen, nur fürchtet man, daß die Pforte dem 
Ausbruch zuvortommt, indem fie boch vielleicht die Feftungen 
ben Serben überliefert. Dann kann aber die Sache nur auf 
einige Zeit aifgefchoben werden; denn die Serben mollen ımb 
fönnen nicht eher ruhen, als bis fie fich gänzlich befreit haben. 

Amerila 

New-York, 23. Jan. Zwiſchen New-Granada und den 
Vereinigten Staaten find Streitigkeiten ausgebrochen; der Ge— 
ſandte der Union bat feine Paſſe gefordert. 

Nemw:Nork, 29. Jan. Präſident Johnfon hat gegen die 
zweite Bill, melde die Aufnahme von Colorado ala Etaat in 
die Union vorſchlug, fein Veto eingelegt. Aus Merito wird ge: 
meldet, daß Ortega von ben Truppen bes Juarez gefangen ge 
nommen worden ei. 


Verfcbiedenes. 

Münden Die Generalbireftion bat beflimmt, daß bie Boft: 
boten für Poftammeifungen, welche dieſelben auf ihrem 
mit dem eimmmablenden Betrage zur Aufgabe und Einzahlung übers 
neben, von den Abſendern dieſelbe Gebühr wie für die Ueberbringung 
einer Vaarſendung vom felben Belrage zu fordern haben, gleichviel 
ob die fraglichen Boftanmweifungen zur Lotalbeſtellung ober zur Weiter» 
beförberung beitimmt find, Mangelhafte Ausfertigung von Brief 
ober Fahrpoſtaufgabeſcheinen, ſei es im Bezug auf den Bortrag der 
beſcheinigten Sendung, fei es durch undeutlice Schrift, wird in Zu: 
unft mit einer Ordnungsſtrafe von 30 fr. beahndet werden, 

Kürzlich wurden in Offenbach und diefer Tage auch im Giefen 
am gefchlachteten Gaptveinen Tricimen dur die dortigen Fleiſchte 
ſchauet enidedt. Durch diefe Benuffichtigung war es möglich, das 
beireffende Fleiſch dem Conſum des Publilkums zu entzieben. 

Wien, 1. ehr. Bei der heute flnttachabten Serienziehung 
öfter, fl. 500 Vooſe wurden folgende 55 Serien & 20 Stüd Loofe 
geiopen: Serie 105, 789, 1232, 1539, 1554, 1562, 1959, 2486, 
2524, 28322, 2909, 3329, 4074, 4249, 4481, 4541, 4689, 
4846, 5816, 6333, 8320, 8784, 9110, 10261, 10341, 10703, 
11510, 11965, 12646, 12751, 12869, 12904, 13404, 13707, 
14235, 14692, 14966, 15327, 15364, 15437, 15658, 15713, 
15891, 16173, 16651, 17689, 17963, 18174, 18180, 16944, 
18576, 19090, 19158, 19552, 19760. Die Germinnziehung 
findet am 1. Mal c. fkatt. 


Mainzer Handelöberidjt vom 1. Februar. 

In Weizen war auch dieſe Wodze wein Begehr, dar die Frage 
für Frantteich, in Folge der ermiebrigieh Mehlpreiſe in Paris, bei 
nahe. aufhörte Der Preis konnte fich daher nicht dehaupten. Gerſte 
war gefragt umd sing im Preife eimas höher. Korn und Hafer blieben 
vemlich umwerändert. Zu natiren ift: Weizen 15 fl. 46 Er. 58 16 fi. 
Rom 11 fl. 20 m. bis 11 fl. 30 fe. Gerfle 11 fl. 10 tx. Gehe 
5 fl. 15 fr. bis 5 fl. 20 & Mübdt fortwährend in matter Haltung, 
effeffio 23 fl. 15 ir. bis 23 fl. 30 fe. efme Faß, per Mat 2Efl. 
4b fr. mit ah. Leindl 24 fl. 30 fr. vis 24 fl. 40 ie Mohnöl 
43 bis 45 fl. Kohlſamen 17 fl, 45 fr. Hulſſenfrüchte wenig vers 
ändert. Bohnen 12 fl. 45 &. bis 13 fl. Erbfen 10 fl. 30 fr. 
bis 11 fl. Linfen 10 fl. 40 fr. bis 18 fl. Widen 9 fl. 30 fr. 
bis 9 fl. 45 tr. Deuiſcher Kleeſamen 30-31 fl., Luzerne 28 
bis 29 fl. Repskuchen 62-65 fl. 


#, Franybühler, veranmgortl. Mebaktehr, 








'' Bebanntntachungen. 


Air 20. ). Februar 1867, des 


ee zu Zweibrüden im 
t nah der Bähr⸗ 
u Die Bartenverfteigerung, 
Karl Schmidt, nitue 


* me jährige Zahlungstermite zu 


Ibes —S Wohnhaus neben 
chtwächter Hüber und den andern 
us gelegen und werben die 
gen PR loosweiſe und dann 
im Ganzen ausgeboten. 
Bweibrüden, ben 4. Febr. 1867. 
Schuler, f. b. Notar. 


KHolzveriteigerung. 

Samstag den 16. Februar 
1867, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Einöd im Saale des Bürger: 
meilters Andreas Kemmer, läßt 
Lilier, Rentner und Eigenthümer 
zu en, auf Zabftermin verfteigern:: 

54 Rlajter bu 


——n —* 
2500 ftarte buchen W 
Das in ER nahe 
bei den Dekonomiegebänben und ift bequem 


ren. 
Gehner, gl. Notär. 


Donnerstag den 7. Febrnar nädithin, 
des Mor ver um 9 Uhr, zu Bebelsheim 
in. feiner eyaufung, Jap Andreas Bogel: 
geſang, Adjunkt und Aderer allda, die 
nadhverzeichneten Mobiliargegenitände öffent: 
Ne auf Zahlungstermin verfleigern, näm- 


lich⸗ 
1 fünfjähriges Pferd, 1 trächtige Kuh, 













1Fuhrwagen, Adergeräthicaften aller 
Art, Getüh, Heu und Stroh, Küchen: 
irre u. 9. m 
Bliestaftel, den 1. Febr. 1867. 
Wieit, kgl. Notar. 
rege 
Montag. den-t1. Februar nächſt 








in, Vormittagg um 9 Uhr, 
oco Hauptftubl, werben aus 
den Stumm’ichen Maldungen nad: 
mete Hölzer meifibietend verjteigert: 
Shälag Finkenkreuz(Janzendelle), 
mir Stunde vom Mühlbacher 
BSahnhofe entfernt. 
225 liefern Bauftämme l., 2., 3. u. 4. RL, 
rg Stämme von 60 bis 
5 lang. 
400 3. und 4. Al. 
20 buchen Subbolsflämme, 
Schlag Nothenberg auf der 
Ebenun i 
35 eihen Bau und Nutzholzſiamme 2. 
und 3, Al. 


20 birten Blöhe 2, und 3. AL. 
Bauſtämme 4. AU. 
gnerftangen. 
beilungen find bei Revierförſter 
Stabtmüller in Landftuhl zu haben. 
— den 1. Febr. 1867. 
3 Der Löniglide Notar: 
Nöbel. 
Holzverfleigerung aus Geftüts- 
> — 
onnerstag ben 7 FRbruar 1867, des 
Sormittags 10 Uhr, im Frugthallſaeale 


Säle :ichifflider *— 
tirſchhaumen Stamm 2. 






3 fichten Stämme 4. Al. 
13 4 8 
2 nerſtangen. 
65 fichten Wayne und Gerüftftangen. 


46 


350 „  SHopfenitangen 2. Kl. 
1200  „ 87, 
610 Truttelſtangen. 

195 „  Baumpfähle. 

425 Bohnenſtangen. 


1. Mm. Obfibaum⸗ Seht, 
95 
100 fichten Beenden. 


11342 Reibiginnfe 
Schlag Bi anfer Rare. 
1 eihen Baumftanım 5. Kl. 
2/4 AL. eichen Scheitholz, —— 
anbrüchig. 
9* Ri. eichen Aſtholz⸗Prügel. 
Aſpen⸗Prügel. 
Sn "buchen Sceitholz 1. al. 
burn * 
1 Ri Arıpeliprägel, 
450 buchen Neiperwellen mit Prügeln. 
300 eichen Aſtholzwellen. 
Aweibrüden, ben 31. Jan. 1867, 
Die kgl. Geftütsdireftion, 
v. Rad. 


SHolgerfleigerung 
Mittwoh den b. Februar I. J., Mor: 
gens 10 Uhr, zu Neu: Altheim: 
Schlag Hochwald. 
7 eihen Stämme 5. Kl. 
. Klafter buchen Scheit 1. Kl. 


13 " 4— 

600 buchen Wellen. 

200 fiefern „ 

2450 gemiſchte Bohnenjtangen. 

Altheim, 26. an. 1567. 

Das Bürgermeifteramt, 
00. Rabung. 
Holjverfleigerung 

zu Altheim Mittwoch den 6. Februar 
1. 3, Nadmittags 1 Ubr: 

Shlag Großerwalb (Fuppen). 

36 eichen Stämme von 6 bis 14 Boll 

Durchmeſſer. 
9 „ Waͤgnerſtangen. 
9 Klafter buchen und aſpen Holz. 
2200 gemiſchte Wellen. 
Schlag Legen. 
2 eichen Wagneritangen. 

35 bellen Baumpfähle. 

317 gemiſchte Wellen. 

Altheim, 26. Jan. 1867. 

Das Pitrgermeilteramt, 
Rabung. 

Ende biefes Monat? , an einem noch näher 
zu bejtimmenden Tage, wird in kleinern 
Looſen bas Holz der Emporbühne 
und desChoraufbaues der kath. Kirche 
zu Bweibrüden, 

Metern eicyenen und ebenfo vielen kiefernen 
Sielen, ſowie circa 100 eichenen Balten, 
vielem Stüdholz, Thüren, Fenftern, Stiege 
von Eichenholz ac., an den Meijtbietenden 
verſteigert. — Sänmtliches iſt gutes, aud: 
getrodnetes Holz vorzüglicher Qualität, für 
Zimmerleute, Bauſchreiner, Glajer, Bier: 
brauer x. verwendbar. 

Bmweibrüden, den 4. gebr. 1867, 

Der Habrifrath. 


Ein noch gutes Schmi edegeihirr hat zu 
verkaufen 
Gerrg Martin 
in Rubenheim 


beitehend in circa 400 bei 


Shünenberg, & Bezirtöumts Hentburz. 
‚ Sglaverfei Igerung. 
Näciten Donnerstag den 7. 
Februar 1867, bes Mlorgens 
— 9 Uhr, auf dem Gemeinde 
bearife zu Scönenberg, werden 
nachbezeichnete —— aus dem Ge⸗ 
meindewalde zu Schönenberg öffentlich an 
die Meiftbietenden veriteigert: 
Schlag Steinwald und Aufüllige 


Ergebnijie. 
85 kiefern Bauſtämme 5. Al. 
117° „ Sparren. 
149 „  Nübftangen., 
5  » . Bauntpfähle. 
3150 „  Bohnenitangen. 


7 Klafter kiefern Prügelholz. 

750 fiefern Prügelmellen. 

Schönenberg, den 2. Yan. 1867. 

Das Bürgermeilteramt , 
Beith, 
Zu verkaufen: 

6 Wirthetiiche, 2 Meter lang und 65 
Gentimeter breit, 36 Weiden: und 12 Holz: 
Stühle, ein Kegelipiel, worunter 2 Buchs: 
holzkugeln, eine Waſſerbränke; Alles noch 
neu und im gutem Zuſtande; ſodann eine 
Partie Biergläfer, Bonteillen, 2 neue Fäß—⸗ 
den (3 Liter haltend), ferner ein blechermes 
Gemäß, mehrere fieferne Dielen, Garten: 
tiſche, Bänke und etwas Dung bei 

Fran; Stumm 
am Fahrenberge 


Bon der neuch wohljeilen Ausgabe der 


ſämmtlichen dentſchen Claſſiler 


in eollitändigem Aborud, per Banb 9 fr, 
wovon bereits 40,000 Eremplare abgelcht 
mwurben, it foeben ber erſte, zweite und 
dritte Band angetommen und zu haben in 
der Mitter'fchen Buchhandlung (U. Kranz: 
bübler) in Smeibriden. 


Sajometermonteur. 


Man wünſcht einen tüchtigen Monteur 
zu engagiren, der mit Richten von Blechen 
und Zuſammenſtellen von Basbehältern 
wohlacubt ift. Gefällige frantirte Offerten 
unter Chiffre Y Y 574 befördern die Herren 
Haajenftein & Bogler zu Bajel. 


Dr. Pattifon’s Gichtwatte lin- 
dert fotort und heilt Schnell 


Gicht, 
BRheumatismen 
aller Art, als Geſichts-, Bruſt⸗, Hald- und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Dand: und Anie: 
sicht, Gliederreißen, Nüden: und Lenden— 
weh u. j. w. 

In Paketen zu 30 und 16 fr. zu haben 
L. E. Wend. 


. In der latholiſchen Kirchen⸗ 
laſſe zu Homburg liegen 401) 
Gulden gegen erite hypotlefa: 
riſche Verfiherung zum Ans 


feiben bereit. 
Homburg, den 29. 





Jan. 1867. 
Klug, Redner. 
on den mweliberubmten Stoll- 
werd’ihen Brufibonbons erhielt 
neue Zufendung und empfehle ich dies 
bewährte ie zur gefälligen Ab: 
nabme beftens 
Ballbalben. 
5, Thomu, Apotheker. 


A ———————————— — — 


icilien- @ Die Hauswirthſchaftliche Tehranſtalt zu Morms al Rh. 








zu deren Erö im vorigen Semeſter 


—— a * Arie en — von „I 2 bis 22 — anf — Ben Gegenden 

r —J—— ands angeme waren, beginnt ihren zweiten ſümfmonatlichen Kurjus'auı 1. 
—— Be tar Er —— Mai d. I. — Der Zwed ber Anfakt ift: theoretiiche und praftif — 

Haup 8 oallen Haushaltungsgeſchäften. — Die Geſammiloſten für Unterricht und Peuſion be; 

rcheiter. tragen 112 Thaler. — Berichte über den Verlauf des erften Kurſus, ſowie Programme 


LT 9. Februar 


eneralprobe., auf Verlangen nebit näherer Auskunft gerne extheilt von der 


Sonntag den 10. Februar 
Concert. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer ift von Donnerstag 
früh 10 Uhr an, bis dreitag 
Gajthaus zum „Bläßer-Hof‘ 


tiren. 





zu konſul 





pho ufnahmen 
können. 

®. Eorrell, 
Lithograph und Photograph- 


Unterzeichneter erfucht diejenigen , welchen 
feine in Homburg verlebten Eltern etwas 
ſchuldig geblieben find, ihre ſich barauf bes 
ar en innerhalb 4 Wochen 
ei feinem Bruder Ferd. Rohr, Lehrling 
bei Herrn Jung, Schmied in Homburg, 
abaı , wo er biejelben abholen un 
hernach bezahlen wird. ‚ - 


mehr berüdjichtigen. 
Kaiſerslautern, den 28, Jan, 1867, 
Jakob Rohr. 


Kochmagd 

evang. Konſeſſion, Bw: Wen hohen 

Lohn auf einen Hof bei Saarbrüden. 
Näheres zu erfragen in der Erp. ds. Bl. 


KRommilfionslager feinfter wollener (Ge- 
fundbeitsjacken zu Fabrilpreiſen bei 
% Brud 








Zurnverein. 
y Heute Abend 9 Uhr 


Hauptverſammlung 
in der Wirthſchaft von 








Worms, den 1. Januar 1867. 
RECHNUNGEN 


ftellers freinelaflen, find in Ya," 
Bogen vorräthig in der Buchdruderei von 
A. Kranybühler. 


Jatob Sieber in Homburg hat ein 
Logis im unteren Stode des Dehaut'ihen 





1 Haufes , worin der Fruchtmarkt abgehalten 


wird, bis nächſten I. April beziehbar, zu 
vermiethen, 





Dasienige Logis im „Löwen“, welches 
err Bataillonsarzt Baumann bewohnt, 
it bis I. Märg wieder zu vermiethen. 





Bäder Wirth bat ein Logis zu ver 


miethen. 








 Eiviltand der Madt Iweibrücen. 


Geboren wurden im Januar 1867: 


Den 6,: Heinrich Daniel Jobann, S. v. Hein 
rich Peter, Kaufmann, 

Deni. Tag: driedrich, S. ©, Friedtich Brads 
fib, Adersmant. 

Den 9: Karoline Katharina, F. ®. Philipp 
Anbos, Blehichımen 

Den 12.: Barbara Ida, T. v. Joſeph Molf, 
fgl. Bezitferichter. 

Den 14.: Wlifabetha- h 

Deu 15.: Wilhelmine Louiſe, To 
Bränisbelj. Kaufmann,  _ 

Den 18: Karl tupwig, ©. v, Ariedrich Hallen: 


Ludwig 


iner, 3 
« rlederife Louiſe, %. v. Heintich 
Yinkenheit, Bäder. 


Den 22.; Yarbara, T. v, Mois Ditermaier, 


+ 1 @stapromafattier, 


Den 23.: Deinrich. 

Den 35.: Ratbarina Klara, T. 9- Kranz Joſeph 
Htallenborn , Gigarrenfabeilant 

Den 28.: KÄrieprigy. 

Denf, Tag: Karl Juling, © m 
Lanniuger, Bärber von Nirderauerbac. 

Deni. Tag: Anguite Johanna Karoline, T. v. 
Auguſt Schmidt, Bierbrauereibefiger. 

Ben W.: Auguſt Kar, E. v. Lubwig Handern, 
Schloſſer. 


Johanues 


Direltion. 
Deuf. Tag: Eiſabetda, Tim Mbeorgl Heller, 
uticher, 


Geftorben find im, Januer 1867: 


Den 2.: Michael Dali, 24 I. alt, ledig. 
Holifhuhmacher von Glaufen. 

Den, Tag: Tobtzeb. mann. Geſchlechte. 
era 7.: Karoline Gullmann, 15 3 1 M. alt, 
ebin- 

ce 8: Friedrich Het, 59 I. 0 M. altı Tag- 
löbner. 

Den 44.: Beronifa Blalfe, 67 3. alt, Winwe 
von Auzuit Lorion, f, Frievensribter. 

Den 16.: Glifaberha Kienid., 21 93.7 M. alt, 


levig- 
Den 20.: al, LE: HM. alt, 8,» Rarl 
5 M. 


Heifer, Schubmader. 

Den 22.: Gufanna Elconota Re 
19 T, alt, T. v. Jafob Wenlag, Murkus, 

Deut. Tag: Moydalena Bone He d. M. 
alt, 

Den 8.: Heintich Trautmanıı, 253. alt, ledig. 
Soldat von Bogelbadh, R Ei 
“ Deniid.: Kathariua Brenntinann, 76 3. :alt, 
Winwe von Hermanı Müller, Tagner von Buben- 
baufen- 

Den 25: Karoline, 2 M. 235 T. alt, Todyter 
von Veter Badımaan, Schreinet. { 

Den 30.: Friedrich, 6 M. au, ©. v. Fried 
Schuch, Schreiner. 

Den 31.: Tobtgeb, weibl. Geſchlecht⸗ 
Verehelicht haben ſich im Januar 1367: 

Den 17.: Georg Schäfer, Schuhmachtt, mis 
Maria Lawall. 

Den 29.: Heintich Derberih. Schucidet vorn 
Dueiberebad, mit Urfula Hopf. 

Zweibräden, ben 4, Februar 1887. 

Der Gieiltandbsbeamte : 
el, Bürgermelfer. 


Prentturter Geldcours vom 2. 





Piktolen #. 
drteuß 
Doll. 16 · · Stud · P 
Engl. Sovereignd ” 
Dufaten . i : ” 
WAr-Btüde . r . Se 
Preuß. Raffeniheine . ' — 
Altiencours. 
2Ludwigsd⸗Serb Elfend Akt. 150} 6 
4, Reuſl⸗Durtd a 91 6. 
4 Miı-Marimil- » -„ 110 P. 
4',r"/o b. DOAd. b. Rotbip. a A. 200 119; 84 
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— es als ein höchſt mildes, verichönerndes und er: als ausgezeichnetes Hausmittel bei Geſunden 


Jakob Neu. 
und für die Toilette angenehm; A Driginalflaiche 45 Er. 
Balfam. Erdnuföl-Seife Rhrinifche Bruf-Caramellen — 


Der Zurnrath, 
ME Te en 
DER NEST SEEN ERESENRENRERE 
Der- Dr. Beringuier's Kräuter-Wurzel-Haar-Bel ng 
zur Erhaltung, Stärtung und Verſchönerung der Haupt: und Bart-Haare, jomie zur 
rosa-rothe 17 
.. 


d Hyr. Beringuier's arom.-mediz. Fironengein (Quintswerz Em 4, Golan Pa 
durch feine-hervorragende Qualität für das Hausweſen nüplich, bei Neifen hilfreich 
Verhütung der jo läftigen Schuppen: und Flechtenbildung; A Originalflaihe 27 fr 
Gebr. Leder's Brof. Dr. Albers 2 
ßK kr. 


2 frifchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. und Kranken feit Jahren belicht. 5 
DE Cinziges Depöt für Zweibrücken bei D. Wildt sen. zum 


EEE EEE ET TER ER ET ODTRE EHER 
Tee — — — — — — — — — — — — — — 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


KErSBi 


— 
Pa, 


Zurihrücher Wodenblalt, 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirfs Zweibrüden. 
— — — 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pſälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Treiß: bei der Exp. genommen 45 ſtr. viertchärlich. Inſerate: $ Mr. für die breifpalt, Zeile; wo bie Red. Auskunft erteilt: 4 Kr. 


— — —— —— 


.% 17. 





Bayern 


Münden, 2. Febr. Das Gefeh. wegen Entihäbigung 
der vorjährigen Kriegslaften ift in den Ausſchüſſen jegt zu Ende 
gebracht und zur —— im Plenum gereift; in Betreff ber 
dabei heranzuziehenden Dedungsmittel wird ftatt der vom Mini 
fterium vorgeichlagenen Stenererhöhung proponirt, zuerſt bie 
etwa 2 Mill., melde als Getreive-Magazins:Nejervefonds bei 
der Bank angelegt find, zu verwenden und erit ben Neft durch 
eine Krtegsfteuer aufzubringen. Bei. Diefer Gelegenheit hat ber 
bg. Pfarrer Gelbert (Linke) die Forderung wieder angeregt, 
—— die Pfalz 1849 für Quattierung und Beköſtigung der 
Preußen liquibirt und welche bisher nicht ger 
funben hat. — Das: Gerücht von Vertaguump des. Landtags ift 
jedenfall® verfrüht; das Ergebniß der Stuttgarter Ronferen 
wird biefür maßgebend fein, Wenn durch dieje der Entwu 
für die bayeriſche —— — nicht alteriti wird, wird 
derſelbe dem Landtag alsbald vorgelegt und von einer Vertagung 
nicht meiter die Rede fein, — Sehr. v. d. Pfordten bat mit 
feiner Familie vorgeftern die Reiſe nach Rom (über Tyrol) an: 
getreten umd gedenft dort bis in ben Mai zu verweilen. 

Die Nachricht von der Ernennung des Abg. Umbicheiden 
zum Minitterialrath ift grundlos. 

Münden, 3. Febr. In Folge ber von fachwiſſenſchaft⸗ 
licher Seite ſchon lange anerfannten Unhaltbarkeit der Feſtung 
Landau gegenüber den Wirkungen der neueren Belagerungsge- 
ichfige, welche man aud duch Errichtung neuer Werke nicht zu 
befeitigen im Stande it, wird Landbau in nächſter Zeit feine 
€i aft als Reitung verlieren und zur einfachen Garnijons: 
ftadt defignirt werden. Wie wir vernehmen, wird das 15. 
Neger gr als Garnifon dorthin beitimmt, während 
das jetzt dort befindliche Bataillon bed 12. Ynfanterier 
Regiments nah Ulm —* werden wird, wo ſich bereits zwei 
Bataillone und der Stab dieſes iments befinden. 

Münden, 4. Febr. Die „Bayeriſche Zeitung” en 
gegenüber den Gerüchten der „Preffe”, aus guter Quelle, ab 
die Verhandlungen in Wien über Nevifion bes Hol und 
Handelövertrages einem befriedigenden Abſchluſſe entgegengehen. 


Preußen 
Berlin, 4 Febr. Der Schluß der norbbeutichen Ver: 
fafjungöfonferenzen findet vermuthlich Ende der Woche ftatt, 


Sachſen. 

Dresden, 5. Febr, Eine Wiener Correſpondenz bes 
„Dresdener Journ.“ verfichert, Belcrebi habe feine Demiffion 
egeben, weil Hr. v. Beuft mit ihm Feine: Verftänbigung über 
Er Weg zur Rückehr zu — — uftänden erzielen 
konnte. Here v. Beuft it vom Kaiſer mit der Bervollftändigung 
des Minifteriums beauftragt. Der außerordentlihe Reichstag 
ift aufgegeben und ftatt feiner foll ber engere Reichsrath einbe⸗ 
rufen merben. 

Großberzogtbum Heffen. 

Darmftabt, 4. Febr. Eine heute verfündete Verordnung 
jagt, daß die Abgeoroneten zum norbbeutichen Parlament fieben 
Gulden Diäten. taglih und Erſatz ber Reifeloften erhalten follen. 
Die Koften einer etwaigen Vertretung eines ins Parlament ges 
mählten öffentlichen Beamten trägt die Staatskaſſe. 


Freitag, 8. Februar 


BEE — 









1867. 








EEE, 
Nach dem bezüglich ber hg "area angenommenen 


De 


Plane ſoll die Stabt von ber einen tenzuug der Donau 
(das ift vom Kahlenberg) bis zur andern (ons it bei Stabelau) 
mit einem Umfreije von 42 betadirten Forts und brei 
Sürteln verjehen werden. Die Höhen des Kahlenberges, des 
berges, der Sophienalpe, bie Höhen bei Ober-St. Veit, 
immering, in deſſen Nähe jih das Arjenal felbft als Feſtung 
befindet, werden mit ſolchen er gekrönt werben. Bei Stadelau 
fol übrigens ein befeitigter Brüdenfopf errichtet werden. 
. Frankreich. 
Paris, 1. Febr. Der Armeereformentwurf iſt geſtern im 
Staatsrath vor den vereinigten Sektionen zur. Verhandlung ger 


der Armee auf dem —— 760 big 800,000 Mann erreicht; 
die mobile Natiomalgarde fcheint nur nominell eingeführt zu 


Paris, 3. Febr. Der „Monitenr“ veröffentficht Nudh- 
richten aus Merifo vom 29. Dez. Die franzöſiſchen Truppen 
fegen ihre Rüdyugsbemegung fort. Bis "a 20: Yan. foll das 
9 — zwiſchen Mexiko und dem Meer auf- 

Paris, 3. Febr. Es verbreiten ſich Gerüchte von einer 
Amneſtie, welche der Kaiſer gleichzeitig mit der Berfündung 
der projeftirten „liberalen Reformen“ zu ertheilen beabfichtige. 

Starten 2 

Florenz, 3. Febr. Der neue öfterreichiiche Gejandt 
Baron Kübel (früher Bunbestagspräfident), it hier eingetro 
Damit find aljo die feit 1859 unterbrodenen Diplomatiichen Bes 
ziehungen zwiſchen Defterreih und Italien wieber angefnüpft. | 

Belgien . 

Brüffel, 3. Febr. Ein erheblicher Aufftand hat u 
ben Metallarbeitern und Bergleuten zu Marchienmes : au» Po 
(Hennegan, Arrond. Eharleroi, an der Sambre) wegen Hera 
ſetzung des Lohnes itattgefunden. Die einfchreitenden Tr 
ſchoffen, woburd 3 Arbeiter — wurden. F 
Zürtlei. . 

Ronftantinsvel, 4. Febt. Die rg Anal Nil 
tärrationen und Herabiegung der Gehälter iſt beſchloſſen. D 
Gehälter von 3: bis: 10,000 Piafiern monatlich erleiden eine 
20proz., diejenigen über 10,000 einen 30proz. Abzug. 

——— 


Verſchiedenes. 


Nach einer Entſchließung des Kultusminiſteriums iſt bei Bewer⸗ 
bungen um die Ehrenmunze des Ludwigsordens die Dienftzeit ber 
Schullehrer erſt vom Tage der Anſtellung als Lehrer auf eine wirk⸗ 
liche Lehr: oder eine ftändige Verweſerſtelle zu berechuen. 

In Folge der gegen die Einfchleppung der Ninderpeft aus Defters 
reich gefroffenen Maßregeln wurde durch eine jüngſte Entichliegung 
be fgl. bayer, Minifteriumd des Innern verfügt, daß die Grenzſperre 
fih auh auf Heu und Stroh zu erſtreden habe, welches zur Une 
hüllung oder Berpadang ven Gegenſtänden verwendet ift. 

Dei der Qualerei dur Zufendung von Lotterieloofen ſeitens aus- 
wärtiger Kollekteure dürfte e3 von Inlereſſe fein, einen neuerlichen 
Ausſpruch des. Frankfurter Stadtgerichts zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Dort wurde nämlih entſchieden, daß Derjenige, dem ein 


ein Lotteriefollefteur ohne Beitellung Lotterieloofe zufendet, für ten 
Ball, daß er diefefben au fpielen nicht gewillt ift, zur Zurückſendung 
nicht verpflichtet erfcheint. Im fpeziellen Fall Hatte der Empfänger 
die Driginalloofe, ohme deren Werth zu kennen, vernichtet. 

Das Tal. Bayer. Staatsminifterium der Juſtiz Hat eim höchſt 
danfensweriked, die amtliche Schriſtſprache betreffendes Ausſchreiben 
an fämmtlihe Gerichte und Staatsanwälte des Königreich erlaffen, 
dem wir nachfolgende Stellen entnehmen: Zu den Anforderumgen, 
welche in Bezug auf die Förmlichfeiten bei amtlichen Schriftſtücken 
der Quftigbehörden geftellt werden müffen, gehört auch der Gebrauch 
einer richtigen, reinen und gemeinverftänblichen Ausdrucksweiſe. Die 
nothwendige NRüdfihtnahme auf eine folhe Schriftſprache verbietet 
insbefondere den Gebrauch veralteter Ausdrüde und die Anwendung 
von Fremdwörtern, welche in der deutfchen Umgangs: oder Geſchäfto⸗ 
ſprache nicht volftändig eingebürgert find. Die deutfche Mutterfprache 
bietet für lehtere faft immer gang entſprechende Ausdrüde dar, meh: 

Ib der Gebrauch folder Fremdwörter, welche die allgemeine Ber: 

änblichteit auefchließen oder erſchweren, in der Megel ebenfo über: 
flüſſig als ungeeignet erſcheint. Mamentlich enthält die deutſche 
Sprade eine reihe Fülle von Morten und Redewendungen, melde 
ſich für die Rechtsſprache vollfländig eignen und für die Sache und 
die Begriffe ebenfo bezeichnend find, als die in der Gerichtsſprache 
fonft Ablich geweſenen fremdländiichen, vielfach nur dem Rechtskundigen 
verftändligen Ausdrüde, deren möglichfte —— dringend ange⸗ 
zeigt iſt und auch in den Geſchgebungewerken der * angeſtrebt 
wird. Die Behörden werden nun angewieſen, in allen amtlichen 
Shriftftüdm und vorzüglich in Erkenntniſſen und Verfügungen an 
Parteien, auf den Gebrauch einer richtigen, von Fremdmörtern und 
veralteten Ausdrũcken gereinigten gemeinverftändlicden Sprachweiſe 
möglihft Bedacht zu nehmen. Zugleich werden fie gemahnt, bei 
Öffentlichen Ausfhreibungen auf eine Mare, bündige Fafſung entfpres 
chende Sorgfalt zu verwenden und fich jeder nicht mehr zeitgemäßen 
ober ungehörigen Bezeichnumg vom Berfonen und Sachen rücſichtsvoll 
umd mit dem erforderlichen Takte zu enthalten. 


g Zandwirthichaftliches., 

Guauo mit Kall oder Gyps gemiſcht. Da unfere Mit: 
theilungen vorzugätweife den Zwed haben, die große Maſſe der Meineren 
Landivirtbe auf mancherlei Vortheile und Nachtheile in der Betriebs: 
woeife aufmerffam zu machen, fo halten wir es für nutzlich, folgenden 
an uns gelangten Brief des Aderwirides Johann Kleinknecht von 















Rogmeiler o. ©. bier mitzutheilen. Gr fchreibt: Die bedeutenden 
Erfolge, die mar Son Anwendung de3 Guano's auf armem Boden 
erfahren haben will, gaben mir Veranlaffung, im Frühjahre 1866 
ein für Kartoffeln beftimmtes Feld mit ſolchem zu dünnen und zwar 
in der Art, daß ich das Feld im zwei eh teilte und jebem 
derfelben 2 Zentner Guano breitwärfig gab. Während id; vorher 
die für den einen Theil beftimmten 2 Zentner mit 2 Zentner Gyps 
untermifcht Hatte, untermifchte ich die 2 Zentner für den andern Theil 
mit der gleichen Menge fein gepulvertem Kalle. Da ich wahrnahm, 
dog der mit Ralf vermiſchte Guano einen viel flärkeren Geruch vers 
breitete, ald der mil Gyps vermifchte, fo Hatte ich alles gewettet, 
daß der Kalkzuano auch weit mehr wirken werde, als ter Gypsguano. 
Ich beobachtete” daher dad Wachethum der Kartoffeln mit aller Auf: 
merkjamfeit, fand aber fehr bald, deß ich mich getäufcht hatte, dem 
während die Gypsgumofartoffeln alle fehr freudig aufgingen, flug 
mir bei den Kulkyuanotartoffeln Y/s fehl, wiewohles dieſelde Kartoffel: 
forte war und das Seßen auch gleichzeitig und im gleicher Weiſe vers 
genommen irbe. Auch die fernere Entsidtun zeigte auffallende 
BVerfhiedenheiten zu Gunſten des Guano's mit 3. Beim Aus: 
machen der Kartoffeln zeigte es ſich nun, doß die Ernte von dem 
mit Gypẽguano behandelten Stüde die Ernte des anderen gleichgroßßen 
Stũckes um das Dreiſache übertraf. Ich mar fehr überrafcht durch 
diefes Mefultat, machte unferem Herrn Lehrer davon Mittheilung, 
der mir dann fagte, daß durch dem zugemifchten Kalk aus dem Quano 
der beſte Stoff Auftförmig ausgetrieben worden fei; er meinte 
zugleich, Das fei koch eine Sache, die heutzutage Jeder wiſſen müffe ; 
allein weil ich mich doch wicht zu dem Dummſien rechne, glaube ich, 
daß ed Diele gibt, die es auch micht wiſſen und darum teile ich 
Ionen die Soche mit und Bitte Sie, dafür zu forgen, daß es im 
möglichft weiten reife verbreitet wirb, damit Feder gewarnt ift, 
nicht nur die Mifbung des Guono's mit Kalk zu vermeiden, fondern 
überhaupt ſolchen Düngemitteln, die bereils in Fäulniß übergegangen 
find, feinen Kalk zuzumiſchen. 


Schiffbericht, miigeiheilt durd; den Agenten 3. 8. Zorn 


in Zweibrũcken. 
Angelommen in New: Dort: 
Am 8. Januar Dampfer „City of Baltimore" von Liverpool 


" Verſia 
Segelſchiff Columbus“ Bremen. 
Aug. Kranzbühler; verantwortl. Redakteur. 


le 





Bekanntmachungen. 


Todes:Anzeige. 

Der Unterzeichnete ertheilt hierdurch 
feinen Berwandten und Freunden bie 
traurige Nachricht, daß es dem uner: 
forjchlichen Rathſchluſſe Gottes gefallen, 
jeine theure. Gattin 

Elifabetha, geb. Rothhaar, 


geweiene Hebamme, 


am 4. 53. im das jenjeitige Leben ab: 
zurufen. Bugleich aber eritattet er hier: 


mit feinen berzlichften Dank für bie 
zahlreiche Begleitung der Leiche und be 
fonders dem Kirchenchor fir die an: 
iprechenden Geſänge. 
Homburg, den 6. Febr, 1867. 
AdamPerſch, 


Strahenaufieber. 





Mobilienveriteigerung. 

Freitag den 15. Februar 1867, bes 
Morgens 10 Uhr, zu Mittelbach im Sterb- 
° baue, laſſen die Kinder und Erben ber 
daſelbſt verlebten Ehe: und Adersleute Johann 
Georg Leiner ımd Maria Elijabetha 
Enkler nachbezeichnete Mobiliargegenftände 
auf Kredit verſteigern: 

1 Wagen, 2 BPilüge, Fäſſer, VBütten, 

1 Rleiberichrant, 1 Kücenihranf, 
Tifche , Stühle , Bänke, Bettung, Reif- 
jeug Getüch, 1 Wanduhr, 1 Wange, 


1 Baromötre und allerlei jonftige Haus⸗ 
und Adergeräthichaften. 

Zweibrüden, den 7. Febr. 1867. 

Schuler, f. b. Notär. 


Mobiliarveriteigerung. 

Dienstag den 26. Februar 1867, des 

Morgens 9 Uhr, auf dem zur Stadt Zweis 
brüden gehörigen Mühlthalerhofe, läßt 
Philipp Weigel von da umzugsbalber 
auf Kredit veriteigern: 

6 gute Zugpferde, worunter eins mit 
einem Roblen und zwei trädtig, 1 
vierjähriges Wallahpferd und einen 
drei Jahre alten Hengit, beide reiner 
arabiicher Abkunft und Tekterer zum 
Sprunge jehr geeignet, 1 Faſſelochs, 
zwei Jahre alt und zum Sprunge 
tauglih, 7 trächtige Mühe, 7 Rinder, 
worunter 2 trädtia, und ein Ochſen— 
falb, 1 Ejel, zum Zuge zu gebrauchen, 
2 ſchwere fette Schweine, 60 Hühner, 
färmmtlihe zur Defonomie gehörige 
Beräthichaften, beſtehend in. Wägen, 
Pflügen, Eggen, Walzen, 1: Char-a- 
bane, Häckſelſchneidmaſchine, Frucht: 
recher und ſonſtige Ader⸗, Scheuer: 
und Boden-Geraͤthſchaften, Pierds: 
geſchirre, 4 eiferne Einzeljöcher , Binde: 
und Nungketten, Viehketten ıc,, Fäffer, 
Ständer und Bütten, einen faft ganz 
neuen upfernen Branntweinleſſel, circa 
4 Ohm haltend , mit Sutund —5* 
rohr, verſchiedenes Merk: und Nut: 
holz, 200 Zentner Wiejen- und Klee 


heu, mehrere hundert Zentner Korn, 
afer⸗ und Wickelſtroh, eine große 
ntität Korn⸗, Weizen: und Hafer⸗ 
ſpreu, 200 Zentner Kartoffeln und 150 
Zentner Dickrüben, 10 Bienenſtöde 
von gutem Gewicht, ſtarke Faß⸗, Bütten: 
und Wagenreife, Pumpenſtengel und 
altes Eiſen, Aexte, Feilen, Hauen, 
Schippen und ſonſtige Gegenſtände 

jeglicher Art. 

Zweibrücken, ven 5. Febr. 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 


Verpachtung. 

Mittwoch den 15. Februar 1867, bes 
Morgens um 9 Uhr, auf dem Stadthaufe 
u — läßt * Rentner Zott da— 
elbſt die nachbezeichneten Weder auf die 
Dauer von 6 Jahren verpadhten, nämlich: 

Bann von Homburg. 
21; Morgen am Beeder Meg neben Fer— 
dinand Voitl. 
12 Morgen am Beeder Kirchhof neben 
Maas 


3 Morgen im Schwarzenweiher neben 


r. horn. 
2 Morgen daſelbſt neben Jakob Stiefel. 
2 „daſelbſt neben Michael Eder. 
auf'm Zimbaderhübel neben 
Hilarius Maurer, 
2" Morgen am Ottweilerweg neben Hein: 
rich David 


12/4 Morgen bafelbit neben demſelben. 
1 „am ber Karläberger Straße 
neben Hatry. 


1 ls ” 





1%/; Morgen auf dem Hocreh neben 
Ri ut, 


Bann von Erbah:Reisfirden. 

8 Morgen am Lappenteicherhof, 

Homburg, im Febr. 1867. 
Bartels, fol. Notär. 


300 Fiefern Bohnenſtangen. 
N Rlafter eichen Prügeiböh; 
688 gemifchte Wellen. 
I. Gemeindewald von Sand, im da: 
figen Schulhaufe, Mittags 2 Uhr anfangend. 
68 fiefem Stämme 3., 4. u. 5. Al. 






: 93 „  Sparren. 
Holzverſteigerung. 199 Nußflangen, 
394 „  Xrutteln. 


8500 „  Bohnenpfähle, 
5 Rlafter kiefern Prügelholz. 
732 kiefern Prügelmwellen. 
Sand, den 4. Febr. 1867. ; 
Das Bürgermeiiteramt, 


Mittwoh ben. 13. Rebruar 
nächſthin, Morgens 9 Uhr, im 
Schulhauſe zu Dellfeld, wer: 
"ben folgende Hölzer aus dem 


Gemeindewalbe vor: Dellielo öffentlich ver: 


Schlag Rieg. 






3 Kiefern —— 4. M. er 

18 parren. olzverfteigerung. 

—9* Riafter birken Scheitholz. Sur = 189 l. M., um 

Heu Kiefern " 10 Uhr Morgens, zu Watt: 
le m —— Prügel. weiler im Eorulhaue. werben 
8 nachfolgende Hölzer auf Kredit 

124 „__ Hefern veriteigert,, als: * 


475 buchen Wellen mit Prügeln. Diſtrikt Hungerberg, Schlüffel: 





175 Weichholzwellen. buſch und Habidien. 
19%/a Haufen kiefern * 12 birken — 2. Al. 
ufälliges Ergebniß. 16 „ und aſpen Magners und 
—— Klafter Schub ——— 
D . /s Mafter Sfchu uchen Miffelholz. 
*/s Rlafter buchen und Klafter RUM e —* heile Pay 
j h fiefern Prügel. Pi Anbr. 
gg ——— 74 birken 
ontwig, T. . 182% 5 buchen Sta rügel. 
Das Bürgermeifteramt, 24 8* Prügel. z 
Proske. 3%, „ aſpen und Kiefern Prügel. 
300 buchen Wellen mit Prügeln. 
3200 birfen 


Webenheim, den 5. Febr. 1867. 
Das Birgermeiiteramt, 
Schwarz. 


Veriteigerung von Pappelhölzern. 

An den nadıgenannten Tagen werben 
nachbezeichn Kappelftänune, ſowie das 
Abfallholz derſelben offentlich verſteigert: 

I. Montag den 18. Februar nächſthin, 

des Vormittags um 11 Uhr, im Baithaufe 
des Ludwig Niergarth zu Schönen: 
berg, circa 300 Stüd PRappelitämme, an 
der Straße von Sand nah Schönenberg 
und von da bis an ben Naubengrund 
lagernd ; 
. Dienstag den 19, Februar nächſthin, 
des Vormittags um 11 Uhr, im Saale 
des Wirths Rudolph Weis zu Alten: 
kirchen, ebenfalls circa 300 Stüd, an 
der St. Wendeler Strafe bis nah Frohn- 
hofen lagernd. 

Unter beiden Quantitäten befinden ſich 
Schwarzpappelm von bedeutenden Dimen— 
fionen und vorzüglich zu Nutzholz geeignet. 

Schönenberg, den 1. Febr 1867, 

Das Bürgermeifteramt, 


Mittwoch den 13, 1.M., Nach 
mittags 1 Uhr, im Schulhaufe 
zu Stambach, werben nad): 


bezeichnete Hölzer aus dem Ge 
meindewalde von Stambach (Schlag Eh: 
ringen) öffentlich verfteigert: 

4 afpen Sparten. 

3 buchen Wagneritangen, 

1300 „ Bohnenſteden. 
’/4 after buchen Scheitholz. 
15 z Prügel (Stangen). 
614 4 birfen " 


3%/a [7 afpen * 
3450 buchen Wellen mit Prügeln. 
600 Weichholzmellen. 
Gontwig, den 4. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 


PBrosfe. 


Pappelholzverfteigerung. 
den 16. Februar nächſthin, 
a —* ha * er zu » b * 
auerbach im en Schulhauſe 81 Bappel: 
Rämme öffentlich veriteigert, 

Das Material liegt an der Diftriftsftraße 
von —— nach Wallhalben im Banne 
von Oberauerbach und iſt bequem abzufahren. 

Contwig, ben 4. Febr. 1867. 


Das Bürgermeifteramt, i 
Proste, - „Lil 
Holjverftei gerung. An einem noch zu beitimmenden Tage 


im Monat März nähftbin werden die der 
Frau Gräfin Seyffel d’Nir in Münden, 
eborene Amalie v. Hofenfels, gehörenden 

iefen, auf den Yännen von Zweibriüden, 
Ernftweiler - Bubenhaufen und Einöd:Ing: 
weiler gelegen, zu Eigenthum gegen 3 
lungstermine verſteigert. 








Donnerstag den 14. I. M. 
werben aus ben Gemeinbewal- 
—— * A Sand ar 
verzeichnete Ho mente öffent: 
lich meifibietend verfteigert:: 

1. Gemeinbewald von Gries, im Schul— 

—— allda, Morgens halb 10 Uhr an— 


i Rettig. 
16 eichen Stämme 5. AL 


Samstag den 9. Februar 1867, Nach: 


57 = 3., 4. und 5. M. | mittags 3 Uhr, zu Mittelberbach, läßt 
20... „.. Sparte. Heinrich Metzinger ein Zjähriges Pferd 
16 „ Nußftangen, gegen Baarzahlung verfteigern.: 


Bekanntmachung. 


* —14 
Die Stelle der dahier verſorbenen pro- 


teſtantiſchen Hebamme, Ehefrau Adam 
Perſch, iſt wieder zu beſetzen. — Der 
Jahresgehalt beſteht in 44 fl. 45 kr. 

Geſuche find bi zum 20. l. M. perfön- 
lich dahier einzureichen. 

Homburg, den 5. Febr. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
retz. 

Bei dem Unterzeichneten kann ein 
Schreibgehilfe (Anfänger) [np ein- 
treten. Zufltragende wollen ich Schrift» 
lich oder perfonlich bei mir melden. 

Karſch, kgl. Notär 

in Hornbach. 


Die Unterzeichneten, Vergolder und Ver— 
ſilberer aus Rom, —— ſich hiermit an⸗ 
zuzeigen, daß fie auf ihrer Durchreiſe einige 
Tage bier verweilen werben und jede Art 
von Berfilberung und Bergolbung, wie 
Chriſtofle⸗ Geräthe, Leuchter, Zuckerdoſen, 
Platten x., gleichgiltig auf welchem Metalle, 
neu herftellen. 

Neue Chriſtofle⸗Waaren werben zu billigen 
Preiſen verfauft. 

Pendulen, Candelaber, Vafen u. dal. in 
Feuer vergoldet. _ 

Bei den Herren Gaſt- und Caféwirthen, 
Reitaurateuren und in Kirchen tritt ein 
fehr ermäßigter Preis ein. 

Jemand aus unferem Haufe wird ſich in 
die Wohnungen begeben und bie nöthigen 
Anweifungen ertheilen für Feuer-VBergolbung 
und Berfilberung, ſowie für die Chriftofle: 
u r 

— tungsv 
u Palombo & Cie. 
Karlsſtraße Sit. B Nr. 166, 


Einem in der Gemüfe-, Blumen: und 
Obſtbaumzucht, fowie in ber Herſtellun 
von Gartenanlagen in neueſtem Geſchm 
erfahrenen Handelsgärtner ift Gelegenheit 
geboten, in einer ber größten und vol: 
reichſten Stäbte ber bayerischen Nheinpfal; 
einen in jehr günftiger Lage befindlichen, 
mit vielen edlen und tragbaren Obftbäumen 
bepflanzten, mehrere gwerfe großen 
Garten zu pachten oder zu kaufen. Das 
Nähere zu erfahren durch Geſchäftsmann 
Zinn in Kaiferslautern, 


Pariſer weißer üffiger Leim 
des General-Depöts von Karl Sohle 
in Kaiferslautern, 

Diefer geruchloſe Leim wird Falt ange: 
wendet; er * vollkommen ben Kleiſier, 
den Leim und den Mundleim. Man ge— 
braucht denſelben, um Papier, Pappdedel, 
ee Glas, Marmor, Sol Leder, 
ort u. ſ. w. zu leimen. Derf be follte 
daher bei feinem Haudwerlsmann, auf 
feinen Bureau und in feiner Haushaltung 
fehlen. Fir den Erfolg wird garantirt, 
Preis pr. Flacon 8, 12 und 20 Kr, 
Allein echt zu haben bir. Wahr- 

burg in Zweibrücken. 

Ein 1 Morgen großer Ader auf dem Bann 
von Bubenhaujen ift zu verfaufen; 90 De 
imalen Ader im Vogelgeſang auf bem 

anne von Zmweibrüden ift zu verpachten. 
Das Nähere bei K. Hed. 


Bon L. W. 28 fr, Beugengebühr dan: 
lend empfangen P. Preus. 





Einladung. 


Wie belannt, it ſeit längerer Zeit. ein Komite thätig, um eine direlte Eifen: 


bahnverbindung 


chen Zweibrüden, Pirmafens und Landau anzuftreben. Die habe 


mil 
Wichtigkeit , he diefe Bahn für unfere Stadt hat, veranlaßte die Unterzeichneten, 


mit dem- Pirmafenjer Lokal-Somite in Verbindung 


zu treten, um den jehigen Stand 


diefer Angelegenheit kennen zu lernen und auch bie Möglichkeit eines gemeinfamen Han: 


delns anzubahnen. 


8 At ſehr wichtig, daß dieſes Projekt von der hieſigen Einwohnerſchaft auf 
das Warmſte umerſtützt wird und erlauben ſich daher die Unterzeichneten, ihre Mit: 
bürger au je wählten Songtag den 10. ds., Nachmittags 3 Uhr, im Meinen Rath: 


attfindenden 
‚Chr, Abos, Y. Lang, Y, Be * 


Giwerbe-Verein Imwribrücen. 
Die biekjährige Generalverſammlung des 
Vereins Findet nächſten Sonntag den 10. 
Februar, Nachmittags 3 Uhr, in dem 
Erhapthan:Sanle ftatt, wozu die Mitglieder 
d,Jelben zum zahlreichen Beſuche eingeladen 


werden. 
Der Ausſchuß— 


Gaſometermonteut. 

Man wünſcht einen tüchtigen Monteur 
zu engagiren, der mit Richten von Blechen 
und. Zuſammenſtellen von Gasbehältern 
wohlgeübt iſt. Gefällige frankirte Offerten 
unter Saite YY 574 befördern die Herren 
Hanjentein & Bogler zu Baſel. 

Der Unterzeichnete hat ſchönes lieſerues 
Banholz. in jeber beliebigen Länge, ſowie 
eiliche 2O Klafter bſchuhiges Kiefernes Prügel: 


* zu verkaufen. 
Breiter- Deühle (bei Riederwurzbach 1867. 
B. Höh. 


— 
Slollwerg ſche Bruftbonbons 
Zur Abwehr von Huſten und Heiſerkeit, 
überhaupt. gegen alle fatarrhaliichen Arant- 
BE en Bay durchaus empfehlenswerth, 
ind ftets auf Lager ingweibrüden bei 
D. Wildt sen.; fowie in Bliestaftel 
bei Ir. Apprederis; in Homburg bei 
Danner; in Hornbad bei Louis 
7; in Landſtuhl bei Fr. Drtb; 
in St. Jugbert bei J. I. Grewenig; 
in Wallhalben bei Apothefer Thoma. 
Die Lungenſchwindſucht 
wirb naturgemäß, ohue innerlihe Me 
digin geheilt. Adreſſe: Dr. H. Rottmann 
in'Mannheim, (Frantatug negenieitig.). 


Friſch gewäfjerte Stogfiſcht 


täglich bei 
— W. Aug. Seel. 


prompter und reeller Bedienung feine Freunde 
unb Gönner um geneigten Zuſptuch. 
franz Pant, 
wohnhaft in der Sonnengafle bei Hrn. 
Karl Shmidt, Schloſſer u⸗ Mechanifus. 
Für Gaft: ud Cafe-Wirthe!‘ 
Große, fehr ſchöne eiferne Kaffeemühlen 
bei P. J. Nömer. 
Hafner Stalter Hat °/ı Morgen Land 
am Felfengraben, Halb Wiefe umb Halb 
Uder, zu verpadhten. 















Beiprehung einzuladen, 5 ; 
int. A. Frölich. H. Simon, sub, 
gler, 


Affen und Hunde Theater 


im Schwatopf'fhen Saale. 


—⸗ 


8. Februar 
Große VBoritellung. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Sonntag den 10. Februar 
Zwei VBorftellungen. 


Vorftellung um 8 Uhr. 


gut eingeheizt und Bier verabreicht. 


Tanzmufif 
Sonntag den 10. Februar in Blieskaſtel 
auf dem Tivoli 


Sonntag den 10. yebruur 
| Tanzmufif Ä 
5.8. Seyffert 
in Bliestaftel. 
Mainzer Stocdfifche 


find eingetroffen bei ‚ 
Karl Theyjohn. 


Anzeige! 
Samstag gibt es bei Unterzeichnetem von 
4 Uhr an wieder friſche Bockwürſte. 
Johann Volp. 


Ein ſchon gebrauchtes in gutem 


bei 


billig zu verkaufen. 















Donnerstag und Freitag, den 7. und 


Anfang der erften um 4 Uhr, der zweiten 
Während der Boritellung wird im Saale 


BE Näheres beiagen die Zettel. 


Zuftande befinbliches Klavpier iſt 
wegen Mbleben eines Kehrers | Xs 


Cãcilien⸗ (BJ verein. 


Sonntag den 10, Februar 1867 


SONTGBZBE 


im Saale der Frachthalle 
unter gefälliger Mitwirkung ausmärtiger 
Kunftfreunbe. ak 


Programm. 
1) Suite für Orchefter (in D). J. S. Bach. 
2) Das Alexandersfeſt ober: bie 
Macht der Mufit, Ode bem 
Engliſchen des Dryden. G. F. Hündel 
(nad ber Bearbeitung von W. A. 
Mozart). 

Anfang um 3/46 Uhr. 
Eintrittöpreis für Fremde 48 fr, 
Schulpflichtigen Kindern fan ber Eintritt 
nicht geitattet werben, 


u. den 9. Februar 
General: Probe 
für das Orcheſter um %s7 Uhr, für den 
Chor um ?/8 Uhr. 
Der Ausihuß 


Die Wohnung, welhe bisher Hr. Rektor 
Rohe inne hatte, iſt, Togleih ober bis 
Dftern beziehbar, zu vermiethen, 

5. Lehmann's Wittme, - 


200 bis 250 Zentner gutes. Klee⸗ und 
Wieſenheu hat zu verkaufen 











Wittwe Eberhard in Hornbad. 

Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch· ıc. 538 ber Stadt 

weibräden vom 7. Februar. 

pr, dur. 0 = a; ü 
Wein + +» ipbrob, 1} . 20 
Kor ne. 552 | Komtrob, 3° fe 27 
üerfle, Zreihige. — — " %: 18 
m. Areikige- 4 20 ” 1 u 9 
Speli >. + 459 | Semiidhtbred, 3 Kgr. 34 
Speljfern .— — | Das Paar Wed 7Lth.2 
Dinkel . 347 | Hiupfeiln1.D.pr. 8 16 
Miſchfrucht — * pa un» . 
afer . 358 | Ralbleifih. - . - 12 
Erbſen — — vSaumeiſteiſch „14 
Widen 3 40 | Ehweinedeiih . . 18 
Kartoffeln . 112 | Wein, 1 kiter . . 24 
Heu 1 451 Bier. u +. 06 
Stroh 124 Fer, Agt. . - 24 


cht⸗ Brob-, Fleiſch; ıc. Preife der Stadi 
Homburg vom 6. Februar, 


ve. Zu R. fr. ı 
. 723 | Welßbrod 15 Kar. 
..- 5850 Kornbtod 3 Pr 


.. 516 EEE re 





Zu erfragen bei dem Bahnhofverwalter —8* Se PR PORN 3 Kar. 5 
Breitling zu Bruchmühlbach. „ _ 4reibige 4 —— kb Mr 
=— mem iichf: P — — 1 polen 2 Fi 

Frifhe Göttinger Gervelatwürfte und ae. 6, Kündeiic 1. Du. ‚44 
Leberwürfte mit Zrüffeln und Gänfeleber * wen: 410 — wir 12 
find angefommen bei Diden _—— Hammelfleiid. a 

2. €. Wend. | Kartofieln 112 Siümeineneiie I 

Eiferne Bettfteflen, Biumentifche, verſchließ pre ware she Nee Na SE 
bare eiferne a Hang ſowie fonftige | Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslautern 
Haus: und Garten: Möbel von Eifen em: vom 5, Februar, 
pfichlt pr. Bir. fl. fr. pr. Att, fl. fe. 

REIT 

* —* en * fann bie Soc, f ‚” Ef... 3 IH 

Bäderei gründlich erlernen bei Spelztern 7 20 | SNam 
Ge er 35 |, We —— 
Auguſt Stoffel a spielte: san. Pd, wort 27 fr, 3 Pie. 
in Herſchberg. | Semiichtbror 14%, fe. und 2 Po. Weißbrod 18 Fr. 


Drud imd Verlag von Aug. Rranzbühler in Zweibrüden. 


En nn 


Zurihrücher Wodenblalt 


Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtfichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. 


—— —— e — 


Erſchein mir feinem Urgerhaltungs blau⸗ 








MIB. 





Bayern. 


Münden, 7 Febr. Fürst Hohenlohe und der Kriegs: 
miniiter Baron v. Pranfh find von der Mi iniiterfonferenz aus 
Stuttgart geſtern Abeub wieder bier eingetrorfen. — Die „Bayer, 
tg.“ meldet amtlich die Aufhebung aller und jeder Erhebung 
der Rheinicifffahrtsabgaben von bayeriicher Seite, ab 1. an, 
1567, gemäß bes AFriebensvertrages vom 22. Hu guit 1866, 
nachder von ben übrigen deutſchen Uferjtiaaten bes Rheines 
Die _. Mafregeln getroffen worden iind. 

Mänden, 7. Febr. Auf bas Audienggeiuh einer De 
putation der Kammer der Abgeordneten, um zufolge Rammerbes 
ſchluſſes eine Gludwunich Adreſſe an Se. Maj. den König zu 
richten, erging geitern an den Kam nerpräfibenten Hm. Prof. 
Ihr. Pörl das folgende allerböhite Signat: „Nachdem Ich aus 
Anlaß Meiner Verlobung leine andere Teputation und imdbes 
ſondere auc feine Depwtation ber Aammer der Neichsräthe em: 
piangen babe, außerdem auch beim ang Hofballe Belegen: 
beit haben werde, das Direktorium ber Kammer der Abgeorb: 
neten zu ſehen, will Ih die hier angemeldeten Herren nicht be: 
fonders bemühen, fondern lade fie ein, bie Adrefle an Mich 
einzuienden. München, 6. Febr. 1867, gej. Yubmig.“ 

— Die „A. Abdz.“ meldet pojitiv, daß eine Bertagung 
der Kammern nicht ftattfinden merbe. 


(Dienftesnahridten.) Der Acceſſiſt Rarl Heilmaier 
wurde vom 1. Febr. 1. Is an zum Mofteffiftenten in Qmeibrüden 
—— Ben gleichen Tage an wurde bie F. Pofterpebifion 

dem jeitherigen Pofterpebitor von Freinäheim , Jo⸗ 
Er — und die dadurch erledigte Poſterpedition Freine 
Woftboten im Lambrecht, Georg Firihing, 


RN He 


Berlin, 5. Das eorbnetenhaus genehmigte 
in edler Ange 2 die A des —— und 
—* Zuftiz: 


betefend die Berfepung b 
—— der neuen Landestheile in die alten Das Herren⸗ 
Kenn Rare heute ben Bofoertrag mit dem Fürfien von 


6. Febr. Das Abgeordnetenhaus genehmigte die Eifen: 
anleige mit dem Bonin’schen Amendement, dahin lautend, 


bei Beräußenung nnter Eifenbahnen "bie Sufmmung 
—5*—— erforderlich ſei. Die Regierung erklarte ſich ba 
einverſtanden. 


Würtemberg. 

Stuttgart, 6. Febr. Der „W. St.“ meldet, daß geſtern 
Abend das Äprotofoll ber Konferenz unterzeichnet wurbe. 
Die Natifikation bleibt den Einzelregierungen vorbehalten. Das 
amtliche Blatt fügt .. daß eine Veröffentlihung ber Be: 
Kir —2 f * — aber zu allfeitiger 


=, de 
Karlsruhe, 6. x ©. ri ber © 
ſich Fand Bormitog * = —— mit ee ai de | 
—5 Radmittag ı von bort wieder in bie — — —8 


„Pfalziſche Blätter“ wbqenlic· dreimal: 
Vreid: ber der Ep. genommen 46 Kr. viertefjährlih. Inſcrate: 


Sonntag, 10. Februar 


ihren Höberunft erreicht zu baben. 


Sonntage, Dienetage und Freitags. 


3 Mr. fr die dreifpalt. Reife; mo die Red Austumft errfeilt: 4 Ak 


1867. 


Defterreid 
Mien, 6. Febr Der 
Herr v. Beuft den Titel „Staatstungler” erhalten und ber 
beauftragt haben, ein neues Miniftertum zu tombinieenes 
Daſſelbe Blatt jagt, es ſel eatſchleden auf die Berufuug a 
auferordentlichen Nädsrathe Berziöt gefeifter, 

Die „R. fr. Pr.” meldet, da die Eröffnung bes RR : 
tags am 18. da. fiber erfolgen werde. Demſelben werde eine” 
kalſerliche Botſchaft zugehen, des Inhalts, dab, nachdem bern 
Ausaleih mit Ungarn zum Abſchhuß gelangt, ber auferorbent: mb 
liche Neihärath gegenftandfos geworden fet, und daß ber Kaiſer 
nunmehr ben verfailungsmäßlgen Reihsrath nad ber Februar: 
verfaffung berufe. BDieiem Kichzrath werde ein neues Heeres 
85* und ferner eine Vorlage betreffs der durch den 
Ausgleich mit Ungarn bebingten Abanderuug der Februgryer⸗ 
fafſung unterbreitet werden. Der Reichsrath ſoll Mitte März 
zufammentreten. 

Trieft, 5. Febr. Die Rufen ſchlugen die Armee vom 
Bothara und Reben einige Märfhe von Sumarkand. 


Verfhiedenes 


% Zmweibrüddn, 7. Febr, Dem Vernehmen nad hat der 

vr Stadirath in fliner geſtrigen Cigung auf Anrezung des Herma 

germeifterd die Ahfentung einer Adrefie an Seine Majeftät 

den Köni —* in wwelcher Seiner Majeſtãt zu —52 
flißres Berlobniſſes mit Ihrer Königlichen 

der ve ige a Charlotte Auguſte won per die 

nl yuhen, mit fa Dismi af An bapäk kai Ebene 

en, ge! em Hin die ge Bedeutung 

deß Mllerhächften Verldbniffes für unfere Stadt, als Agnenfig beider 

Hohen Verlobten. 


Zweibrüden, 9. Febr. Geit geitern Abend Reigt dad Wa 
in der Schwarz: und Hornbache zufehends; heute 7 Uhr 
dad Wieſenthal bereits einem See und begann das Waſſer 
die mieder gelenenen Gtrafen der Stadt einzubringen; jet, um 7 
Uhr, ift der Verkeht ın der unlern Gtabt größtentheils 
body ſcheint die Ueberſchweuimung, tritt kein farter Regen mehr ein, 








4. Rrangbäßler, veramfmortf. Redakteur. 





den Bei el ermanın Ar len. Der 
—32 als —— das — 
x. von Hunden dürfte hier in ſolcher Weiſe 


Treppenfteigen 
nie gejehen worden fein und fünnen wir uns nicht genug Darüber 
—— es dem Herrn Taddei gelungen iſt, dieſen Thieren 
von denen jedes ein vollendeter Rünitler iſt, ſolche G 
bringen. Mit Recht dürfen wir die Berfiherung 
Jung und Alt beim Anſchauen diefer Luftigen ‚Rombbie 
einige unterhaltende 'Stumben. verleben wird, namentlich aber. 
mögen Eltern nit verfäumen, ihre Meinen in das Thealer zu 
führen und ihnen dadurch —— re —— 
Vergnügen fie noch lange K. H. 


= 


„Neuen freien Preife” zufolge — am} 


inderverſtegerung 


von Arbeiten und Lieferungen zur Unterhältung der Diftriktsftragen im  - 
fgl. Bezittsamte Zweibrücken pro 1866/67. 
Donnerstag ben 14. er | 10 Uhr, werben in der Kanzlei der 
unterfertigten Behörde die nachbezeichneten Arbeiten und Lieferungen zur Unterhaltung 
der Diftriktsftraßen im Amtsbezirfe Zweibrücken pro 1866/67 auf dem Wege ber 
Minderverfteigerung öffentlich vergeben werden: 
A. Kanton Blieskaſtel. 
1. Straße von Blieskaſtel nah Neuhäuſel. 
1) Lieferung von 500 Kubikmeter Diorit, aus den Dioritbrüchen 
an der Heidenburg, zur Gemarkung von Oberftaufenbah ge fl. kr. 
veranſchlagt der Kubikmeter & 7 fl., im Ganzen zu 3500 — 
2) Heritellung von 100 Quadratmeter Straßenpflafter in der Orts: 
traverje zu Bliesfaftel, veranfchlagt der Quabratıneter A 18 Er., 
Im Bun - - - 2 2 2 er 2 2 re 0 - 
— 3) Beſeitigung von 300 Kubikmeter Straßenſchlamm auf Lautzlircher une 
Gemarkung, A 18 fr. veranfchlagt, im Ganzen ıt . . . 90 — 
1. Straße von Lautzkirchen über — — und Haſſel nach St. Ingbert. 
1) Herſtellung eines Durchlaſſes zur Abführung des Quellwaſſers 
vor dem Haufe bes Johann Schmitt zu St. Ingbert, ver: f. £r. 
ia u". er a ee Ben 
2) Ausbe — der Brücke im Orte vr und ber Durch⸗ I 
läſſe und Straßenmatern von Lautzkirchen bis Niederwürzbach, 
veranlagt ber Anbitmeter A 4 fl. 40 kr., im Ganzen zu 56 — 
3) Herftellung der Bezeichnungen auf den 3 Stundenſäulen und 


Bekanntmachungen 
— — 
eitag den 22. Februar 1867, Bor⸗ 
mil * 9 Uber, in feiner Behaufüng 
B Contwig, Yapt Johann Jatob Veit 
Bweite, Aderer dafelbit, auf Borg vers 












feigern: 
2 Pferde, 1 Nind, Pferbögeihirr, 1 
I allerhand 


1) Wanen, ’ 
fonftige PR 
"Unttenbarsns, fol, Notär. 
Ronnerdtag den 14. und freitag ben 
15. März 1867, jedesmal Nachmittags um 
2 Uhr anfangend, in der Karl Neubert’: 
ſchen Behaufung in der Fruchtmarttftraße 


‚in ‚Bergzabern. wohnhaft, bie 

dem Nachlaß mn Eltern, der zu 

SE Aweibrüden verlebten Eheleute Karl Neubert, 

— eſener Schönfärber, und Elifabetha 

—F enbach, herrührenden Mobiliargegen: 
Br verfteigern, nämlich: 

— — fhränkchen, 2 Nachttiſche, 1 Ranapee, 


Spiegel, Bilder, Tiihe, Stühle, 1 
| oe — Betten mit — 


* und Roßhaarmatratzen, Bettlaben, den 24 elftunbeniteinen, veranichlagt zufammen um . . 10 — 
ei Getüh, Kleidungsitüde, 1 Küchen: 4) Beleitigung von 400 Kubikmeter Abzugsgrund im erften Loofe 
u fchran? mit Glasthüren, Porzellan, bei Stundenftein 2'/s, veranſchlagt a 18 Er. zu . 120 - 


5) Defgleihen von 350 Kubifmeter im zweiten Loofe von der 
Ommersheim:Hafleler Banngrenze bis an bie Staatsſtraße in 
Et. Ingbert, veranihlagt im Ganzen m. . » 2.2... 10 — 

I. Straße von St. Ingbert auf die St, Ingberter Grube, 

1) Herftellung von Ninnenpflafter in ber Stadt St. Ingbert 
unb auf der Et. Ingberter Grube, zufammen 180 Oxadrats 
meter, veranſchlagt der Quadratmeter zu 20 fr., im Ganzen fl. 

60 


zinnenes und eifenes Küchengeſchirr und 
allerhand fonftige Geräthſchaften. 
Guttenberger, gl. Notär. 


Veriteigerung eines Wohnhaufes. 
Dienstag den 19. Februar 1867, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Ernitweiler im Schul: 


IF 


je, laſſen Joſeryh Brügelmeyer, TEENS EEE TEE 

aurer in fer, und die Kinder 2) Dieferung ber Eintheilnngs- und Grenziteine gleich ben auf den 
feiner verftorbenen Ehefrau Katharina Kid) übrigen Diftriftäftrahen beftehenden, veranſchlagt: 
abtheilungshalber Yu Eigenthum verfiigerui] » °= fl. fr. 

23 Dezimalen Flähenraum mit barauf:|. a. ein Stundenftein u... 13 — 


ge Wohnhauſe nebft Stall, Keller 
und Pflanzgarten, im Orte Ernftweiler 
elegen, neben Friedrich Straub beider: 


its. 
ibrüden, ben 9. Febr. 1867. ° 
DM f —8 £. b. Notät, 


BVerfteigerung. 
Mittwoch ben 20. Februar 1867, des 
Mittags 3 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 


b. 9 Achtelſtunde a5 fl. . . 45 — 
e. 140 Grenzfteine à 80 fr. . 70 — 3 
bu | 2 jammen 128 — 
IV. Straße über Ormesheim und Eſchringen bis zur. preußiſchen Grenze nad 
‚ kung L ef&ingen und ——— * 
1) Herſtellung und Lieferung eines Stundenſteines gleich den be— — 
a auf dieſer Straße vorhandenen —— veran⸗ SL kr. 
Dt ta ar a Be ee ar era — 
2) Pr A von 60 Quadratmeter. Ninnenpflafter in ben 
Drten Ormesheim und Eſchringen, veranſchlagt à 30 kr., im 


——— unmittelbar mad der Schmitt’: nd — 
u: Üben Ten. — —* En 3) lung von 225 laufenden Meter Waſſerrinne im Orte 
machers Friedrich Schehl auf mehrjährige esheim, veranſchlagt a 1 fl. 42 kr., im Ganzen zu... 382 30 


V. Straße vom rothen Haufe nah Aßweiler. 
Umpflafterung von 120 Quadratmeter Rinnenpflaiter im Weiler 
Seelbach, veranihlagt à 20 fr., im Ganzen zu... 40 
VI. Straße von der Gaſſenmühle über Ensheim nah St. Ingbert. 
1) Heritellung und refp. Umpflafterung von 300 Quadratmeter A. Fr. 
—Ninnenpflaſter im Orte Enäheim, veranſchlagt & 30 fr., im 


ar rw zu Eigenthum verfteigern : 
ann von Jweibrüden, 
1) 77 Dezimalen Ader links der Landauer 
Straße, weben Karl Hed und Chriftian 
Singer zur Hälfte mit Klee _beitellt. 
2) 1 Tagwert 22 Dezimalen Aderam Mühl: 


f, neben Jakob Auerb GBmm ... 2.2 222er rennen. 0 
abfiie, —— —— Beieligung von 400 Kubilmeter Strafenfölamm, Ab E., ver- 
ibrfiden, den 8. Febr. Von. Mimbaher Shine. 
ee le * Herſtellung von Reparaturarbeiten , Re an Maurerarbeiten 
i und: veranfchlagt im Ganzen zu « ae re 04 


An. einem noch zu beftimmenben Zage 
im Monat März nächſthin werben die der 
Frau Gräfin Seyfiel d’Air in München, 

e Amalie v. H ofenfels, gehörenden 
ieſen, auf ben Yännen von Zmeibrüden, 
en und Einöd Ing⸗ 
legen, zu Eigenthum gegen Ja— 
lungstermine en, — 
ettig 


B. Kanton Horubach. 
I. Straße von Zweibrüden über den Eeibeiningerkef und Kirſchbacherhof bie 
e Kirfchbacher Müble. 
Lieferung von 7 Stüd Achtelſtundenſteinen, veranjchlagt das 
Stüd zu 4 fl., dann eines Stundenfteines, veranſchlagt zu fl. fr. 
1n EL, 00a Kaya bar Du BERFRIOHI TE. — 
11. Blieöftraße von Webenbeim nach Weinheim, 
Umpflafterung einer Mulde in der Ortstraverſe zu Breitfurth, 
eirca 100 Quadratmeter à 18 veranfchlagt, im Ganzen u 30 — 


EEE ne — ———— — — — 


> 





Ü. Kanton 


weibrüden 


Strafe von Zweibrüden aber Bu Bär 5* und’ airſchbacherhof bis 4* 


Lieferung von 8 Stüd Achtelſtundenſteinen, veran 
Stüd zu 4 fl., dann eines Stundenfteines, veranichlagt zu N. 


18 fl., daber im 
die —— ang 


Ganzen zu 
und Bedingnifbeite 
zu liefernden Stundenfteine liegen hierorts zur Einficht offen. 


t das 
fr. 

N 4 — 
über 'biefe Minderverfieigerung, jowie 


Smweibrüden, ben 1. Februar 1667. 


Holzverſteigerung 
Samstag den 16. ruar 
1867, Rachmittags 2 zu 


Einöd im Saale des an 

meiiterd Andreas Kemmer, läßt 

Georg Lilier, Nentner und Eigentbümer 

zu Zweibrüden, auf 53 veriteigern: 

54 Rlafter buchen Prügelbolz. 

2500 ſtarke buchen Wellen. 

Das Holz fipt in Gutenbrunnen nahe 

bei den Defonomiegebäuben und it bequem 

en. 


Geßner, kgl Rotär. 


————— 

und den 
, jebesmal bes Morgens 
em dem zut inde Dietrihingen 

let läßt Daniel 
talter, Hofbeitänder bajelbit, wegen 
Bohnfigveränderung auf Borg bis fom: 
menden Martinitag verfteigern: 

8 Bulnpferde, 3 jehr Ichone vierjährige 

tuten, Zmeibrüder Race, zum Fahren 
und Reiten geeignet, 14 Kühe, theils 
Ben theils Eihmeiger: Nase, Sträd: 

e Kinder, einen ſeht Ichönen zwei⸗ 
R rigen Fallel, 10 fette Ochſen und 

6 Fuhrodien, 50 Stüd Lammicafe 
mit Yammern und tbeilmeije noch trach⸗ 
tig, 34 Stüd vierzahnige Geltſchafe, 
40 Mutterjäbrlinge und 100 Stud 
Fährlingshämmel, 4 Schweine, meh 
tere Hühner und Enten; ferner 4 
Fubrwagen, 6 Pllüge, eine Obitfelter 
nit Preſſe, eine Dreihmaichine mit 
Nupmühle und Göbelwerf, einen 
Dampfapparat mit brei kupfernen 
Keſſeln, einem Wormärmer, Kühl: 
ſchiff, Dampffah, Rartoffelmäbe und 
fonftigem Zubehör, mehrere Käfler, 
worin Zwetſchen eingemacht waren, 
von 25 Ohm bis zu 6 Fuder Gehalt, 
circa 800 bis 1000 Zentner Kartoffeln 
ſodann 2 Kommoden, 1 Schreibpult 
mit Aufſatz, Edeihrant, Tiiche, 
Banfe, 5 Wettladen, mehrere Betten, 
1 Badmulde mit Yuachor, Küchen: 
geräth: und andere Haus: und Acker— 
eräthichaften. 

NB. Tas fette Tich kann bis zum Tage 
ber eriteigerung auch aus der Hand 
verfauft werben. 

Das Vıch wird am erſten Toge zur Ber: 
fteigerung gebracht, die Kartoffeln und Ge: 
räthichaften am zweiten Tage. 

— fyl. Rotär. 


F———— 

Mittwoch den Februar nächſthin, 
Vorminags 9 Uhr, in jeiner Behauſung 
u Wallhalben, lüht Jalob Sojsky en, 
Kaufmann dajelbit, wegen Aufgabe jeiner 

— auf Forg verfteigern: 
2 Pierde von 3 bie 5 Jahren, Pierds 
geſchirre, 1 träctige Kubh, 1 träcdhtiges 


Königl. Bezirtdamt, 
Damm. 


Kind BDurbamer Rage, 2 BEN 
und Adergeräthichaften aller Art , 
—— Stroh, Iabann 1 —— 
1 Setberichrant und ſonſtige Haus: 
geräthichaften, 1700 geriflene buchene 
und 300 geſchnittene fieferne Dad: 
latten, 50 Stüd kieferne Dielen, ba: 
runter von 16 bis 18 Zoll Breite, 
für Magner:Dielen geeignet. 
Waldfiſchbach, ben 26. Jan. 1867. 
Edharv, fat. Notir. 


er —— au 

ge a erich, ift wieder zu be 

| Eamstag an 16. Februar I. 3., Nach te ieht in sk. 
ittags 2 Uhr, zu ——— im B Geſuche find bis zum 20. EM. perſ 

—3 as sch Homburg, den 5. dr 1867. 

Ehläge Doltenbrunnen undMübl: Das — 

b Are 


erg. 

519 fiefern Stämme 4. A. 

21 und Gerüſtſtangen. 
1 buden Abſchnitt. 


°/, Klafter buchen Scheit, 
44  afpen Scheit und Mrügel. 
Sg a Prügel, 
10%, 4 r Re 
50 buchen wel.” 
46 Haufen zu Streuwert dienliches Kiefern: 
Reißi⸗ 


g. 
Sammtliches Holz it bequem abzufahren. 
Contwig, den =. sehr. 1567. 
Tas Bürgerreifteramt , 
Pro⸗le. 


Mittwoch den 20, Februar 1867, 
jr 1 Mir, merden au 
Nieperberbad die "nachbenannten 
Hölzer aus den daſigen Gemeiudewalbungen, 
„Echlag Miunner”, auf Aahlungstermin 
verfteigert, als: 
42 eichen Etämme 4. 
11 = = Dr 
1 fichten Stanım 4. „ 
2 „  Gerüititangen. 
101, Klafter eichen Scheitholz. 
61, „  WBrügelbol;. 
32 eichen. Wellen 
Die Eichenſamme haben einen Durchmeſſer 
von 15 bis WZoll und find ſeht aut ab: 
iusabren. 
Limbach, ben %, Febr. 1867, 
Das Vürgermeiiteramt, 
Hierthes. 


Ter Transport von cırca 25,000 Kubit 
fuß eihen Stammhelz vom Eichenwäldcen, 
VBann Kirſchb acer Hof, bis auf den 2 
tigen Bahnhef in zu vergeben, und wollen 
sch Luſtirogende an den Unterzeichneten 
menden, 

Zmweibruden, den 9%, Febr. 1867, 

G Lehmann. 
Kochmagd, 
rang. Konfeſſion, geſucht gegen 
Lohn auf einen Hoi bei Saarbrucen. 
Näheres zu erfragen in ber Erp. bs. FL. 


Kl. 





hohen 


Zu verkaufen 


—— — — * er 
At nde ojelle anfrei 
Gin beftebt aus: 


1) 6 englifhen Mahlgän ıpen, auf der 
Saar, ganz allein, mit Eylindre-Puß: 
machine, großer Delmühle, großer 
Dreihmajchine mit dem Maflergetriebe, 
alles neu eingerichtet, Wohnhaus, 
Scheuer und Ställen, Bärten, Land 
und Wieſen rad) Belieben; 
einer großen Delmühle mit allen dabei 
u Gütern, gelegen in Zetting, 






2 


— 


bei der Wa Imüble und gan; 
nahe bei dem Kanal, 
auf langjährige Zahlungstermine. 
Liebhaber wollen ſich wenden an Ib. H if 
Sohn, Eigenthümer , wohnhaft in Diedingen 


bei Saargemünbe, Moſelle, Frankreich). 
Belanntmachung. 
Die Stelle der dahier ve orbenen p 
Ehefr 













Bei dem Her —— el 


eten kann e 
Kg 
treten witlühende wo schrift 


lich oder perſoͤnlich bei mir Be: 
Karicrtgl. Notä 
im —— 


Landwirthſchaftliches Kränz— 


chen des Kantous Hornbadt. 


—— zu —— am 17, be. 
M » Radmittags 2 '/, Ube,ittder Chr. 
— ſchen Wirthſchaft. 

ande der Pripseßupe: 

t) Rinverpefl; 

2} Salzfütterung ; 
3) Bienenzucht, 


An 
* 


Der Ausſchuß. 


Alle Sorten Strohdeden ſind zu haben 
und Lönnen nah Maß beitellt werben bei 
Hal Arämer. 


Eine Windmühle, ein Wagen zum ein: 
und — — ein noch neues 
Piupltaß, ein Wendepflug, ein Kartoffel: 
Hautler, Pferdsgeſchirr, Ketten, Leitern, 
Tielen, Kaufen und Krippen ıc. find zu 
verkaufen verfaufen durch A. Heike, Sejhäftsmann. 


Ausverkauf 


von Herren⸗ (Halsbinden) Gravatten 
zu — Preiſen in ſchönſter Aus— 
wahl b 

life Tadenberger. 


Ein fhon gebrauchtes, in gutem 
Zuftande befindliches Klavier ift 
wegen Ableben eines Lehrers 
Billig zu verfanten. 
Zu erjragen bei dem Bahnhofverwalter 
Breitling zu Bruchmühlbach 
Schreiner Lo (KHarleitrahe) hat wer: 
ſchiedene neue Möbel billig zu verkaufen, 
aud fanıt bei ihm ein junger Menſch in 
bie Lehre treten, 











| by Google 





Einladung. 


Wie befannt, iſt jeit längerer Fi ein Komite thätig, um eine direkte Eiſen— 
bahnverbindung zwilchen Zweibräden, Virmaiens und Landau anzuftweben. Die hohe 
Wichtigkeit, ie biefe Bahn für unjere Stabt hat, veranlahte die Untergeichneten, 
mit dem Pirmaſenſer Lokal-Komite in Verbindung zu treten, um dem jegigen Stand 
diefer Angelegenheit kennen zu lernen und auch vie Möglichkeit eines gemeiniamen Han: 
delne —— 

E iſt ſehr wichtig, daß dieſes Projekt von der hieſigen Einwohnerſchaft auf 
das Wärmſte unterſtüht wird und erlauben ſich daher die Unterzeichneten, ihre Mit: 
bürger zu einer nachſien Sonutag den 10. ds., Nachmittags 3 Uhr „ine kleinen Rath: 
haus · Saale ſtatifindenden Beſprechung einzulgden. 

Chr, Ambos. L. Lang, L. Heim. A. Frölich. H. Simon. Kuhn, 
J. Dingler, 


EZ 


Neue wohlfeilite National: Bibliothel 
Der ſämmtlichen Deutfchen Mlaffifer. 
Diele Bibliothel wird die Meifterwerke aller Klaſſiker unjerer Nation, voll: 
jtändig und nicht in Auszügen, enthalten für einen fo beiipiellos niebrigen Preis, 
dab mande Werfe 


faum eim Schuiel der bisheriaen Vreiſe 
loſten werben, 4. B 


Schiller’& fünumtkiche Gedichte nur 18 fr., 
Shıller 8 poetifche und dramatiide Werfe nur 1.1. 2ik, 


öthe nur Ir., Yen It. teland ? Ir. 


Alle 8 bis Id Tage ericheint ein Band Air nut 9 fr. Lesbarer Drud 


und jchönes Papier. Erichienen find bereits Band 1, 2 und 3, enthaltend: Bürger, 
Jean Paul, Seume. Der erite Band wird ſiets vorräthig gehalten bei 
Ir, Ichmann in Jweibrüden. 


Im Gaſthaus zum „Yanm“ | Sweibrüker Schützengeſellſchaft. 


Samstag den 23. Februar, Abends 8 Uhr 





im Arudtballiaale, 

Kur Mitglieder baben Zutritt. Das 
Einführen von biefigen Nichtmitgliebern 
wird nicht geitattet. 

Ber Ausfhuf. 


wolle man bei 





Einzuführende Fremde 
dem Ausſchuſſe anmelden. 
Freiwillige Feuerwehr. 

Montag den 11. Februar, Abenbs 6 Uhr 
Generalverſammlung 
im Diehl ſchen Sommerlofale. 
Gerichtsbote Gäckler dahier 
ſucht einen Schreibaebilfen. Luſi⸗ 
N tragende wollen ſich in deſſen 


Sonntag den 10. Februar 


Uational-Concert 
der Iſarthaler Sänger-Geſellfchaft 
Penz. 

Anfang 7 Uhr. 


Im Gaſthaus zum „Adler“ 
Montag den 11. Februar ag Mg I 15 
National-Concort | rreraeıs imo Hatte, "Som 
der Marthaler Sänger-Gefeltjchaft Penz.| uächſten Dienstage an_perfönlih melden. 
Anfang 28 Uhr. Heute Sonntag 
Gewerbe-Verein Iweibrücen. |,,, Zanzmufif 


Si Ph. Keibrod 
Die diedjü Generalverfammlung des in Ernftweiler, 


Vereins findet nächſten Sonntag den 10. Hafner Stalter hat °/, Morgen Sano 
mar, Nadmittagg 3 The, im bemf am Felfengraben, halb Wiele und halb 


tabthaus-Saale ftatt , wozu die Mitglieder 
deifelben zum zahlreichen Beiuche eingeladen 


werben. i 
Der Ausſchuß. 


Bienen Zucht. 


Ader, zu verpachten 

200 bis 250 Bentner gutes Mee- und 
Wieſenheu hat zu verfaufen 

Wittwe Eberhard in Hornbach. 

Ein Logis mit Stall und Speicher, bis 
Oſtern beziehbar, zu vermiethen bei 

Die verehrlihen Mitglieder des Homn __—_—— N: Thiery. 
burger Zweigvereind werden gebeten, ihren] Ein Lehrling für ein En-gros- und 
Beitrag pro 1866 mit 24 Kreuger an den J Petail-Geſchäft geſucht Wo? ſagt die 
Borftand zu entrichten, Gtp. ds. Bl. 


Cärilien- S verrin 


Sonntag den 10. Februar 1867 


im Saale der Frudthalfe, 
unter gefälliger Mitwirtung auswärtiger 
Kunſtfreunde. 
Programm. 

1) Suite fur Ordeiter (in DJ). J. S. Bach. 

2) Das Wierandersfeft ober; 
Macht der Muſil, Ode nad dem 
Eitaliichen des Dryden. G. F, Händel 
(nadi ber Bearbeitung von W. A 
Mozart |. 

Anfang um 146 Uhr. 
Eintrittspreis für fremde 48 fr, 
Schulpflichtigen Kindern kann ber Eintritt 
nicht geitattet werben. 

Der Ausſchuß. 


Montag den 11. Februar 


BARLER. 


der Bäder und Müller 
im Tivoli-Snale. 


Anfang Abends 7 Uhr. 
Nur Eingeladene haben Zutritt, 
Der Borfland. 


Ein braver junger Menſch kann die 
Bäderet grünblidy erlernen bei 
Auguft Stoffel 
in Herſchberg. 


Bei Lehrer Pracht wird zu Johannis 
valant und fann anderweitig vermiethet 
werden: bie Wohnung bes Herrn v. Bes- 
narb mit 6 Simmern, Kühe, Magb: unb 
Schwarzwaſchkammer, Keller, Holzlege, ge: 
meinfchaftliher Waſchkuche und Speicher. 


A.Morig hat im Hinterhaufe ein Heine 
Logis, beitehend in Stube und Rüde, an 
eine einzelne Perjon, bis Dftern bejiehbar, 
zu vermiethen. 


In der Marimiliansitiraße Lit. \ Aa 38 
it ein Hinterhaus, befichend aus 2 Zim⸗ 
werk, Küche, Stall, Speicher unb Dung- 
platz, bis Dftern zu vermiethen. 

Wittwe Ottmann bat ein Logis zu 
vermiethen, beziehbar am 4. Mpril. 

Hoſpitalſchafiner Stu bat ein Klavier 
—— — 

Heinrih Omphalius hat ein Heines 
Logis zu vermtethen. 


Franffurter Geldcours vom 8. fFebr, 
viſtelen = 


u 2444 

" real. . "„ 95-37 
Bol. 10-A.-Stide ı we 
Engl. Sovertlgas . «11.49 53 
Dufaten . : ; - = 5 32-34 
Mr -. - -» = 9 27-77 
Preud, Raflenfheime . . «1 44-455 

Altiencours, 

“0, Yubimiadb.-Berb. Eifenb ⸗Akt. 156) ©. 
4%, Reufl.- Dirlb. " "90 ® 
1, Pil-Martmil» "„ 1101 6. 


7, 6. OMb.b Horsip = 9.200 115) @. 
4° „ buper. Präm,- Ant. “A. 175 1024 


Drud und Verlag von Aug. Aranzbühler in Zweibrüden. 


Zurxihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erfbernt mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälziihe Blätter“ mödentlib dreimal: &o 


"DIERFtags und Freitags, 
dr. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Pr. vierteljährlich. Amierate: 3 Sr. für die dreifpalt. Seile; fo die Mb. Auckunſt ertheili 


22.19. 


Dienstag, 12. Februar 


1867, 





Bayern 

Münden, 5. Febr. Die in Artilel 14 bes Friedens 
vertrages mit Preußen vom 22. Auguft v. J. begeichneten vor: 
Sevietstteite römfich der Bezirk Gerofeld, der 

Bezirk um Orb umd die Enclave Kaulsdorf, ſind mummehr voll; 
fündig an die Krone Preußen ertradirt. — Die Kaiſerin von 
Deiterreich wird, von Zürich kommend, am freitag Abend gegen 
8 Ahr bier eintreffen, und im „Bayeriihen-Hole” abfteigen ; 
am Samstag Abend halb 9 Ur” wird fie die Nüdreiie nach 


Ara: 8. Febr. Im der heutigen Sipung bes Ab 
f ie 173 n en 5 
haufen — ver Dies Kies 
Rriegslaiten, dab die Er: 


übrigu an dem Militärkredit von 31 Millionen trog ber 
turzen Dauer bes Krieges faum über 5 Millionen Gulden be 
tragen. 


fammtjahresbetrages ber bireften Steuern und Steuerbeiichläge 
des * 7 4 
dagegen beantragte die Berwendung je Getreidemagayinsfonds 
(gegen 2 Millionen Gulden) und bie Dedung bes weiteren Bes 
darjs duch Steuererhögung. Der Abg. Feuftel brachte einen 
Antrag ein, wonach jede Steuererhöhung wegfallen fol. Diejer 
Antrag ift der reproduzirte urjprüngliche Antrag des Finanyaus: 
ſchuſſes. Der RKriegslaften-Ausgleihungstaffe fol der Nejerves 
Getreivemagazinsfonds übermiejen und der noch ungebedte Reſt 
auf ben burd das Geſetz vom 24. Juni 1866 eröffneten Krebit 
von 31,512,000 Al. eingewiefen werben. Bei der Abftlimmung 
erfolgte mit großer Mehrheit die Annahme bes ee 
Antrags. ( 


. tg.) 
Breußen 
Berlin, 6. Febr. Wie die „Provinzial-Correipondenz“ 
bie Gesine von Merheien, Hafen wıb 


berichtet, ‚ Franf- 
rt demnähft in Regierungsbezirke (Kaſſel und Wiesbaden) und 
Kreife eingetheilt werben, PBrovinzialverbände jollen erit nad) 
voltändiger Eintheilung der Berwaltungsbezirfe von Hannover 
und den Elbherzogthümern gebildet werben, 

Berlin, 8. — Geſtern Abend fand eine Sitzung der 
Bundeskonferenz, heute Bormittag bie —— und 
ſodann ein Abſchiedsdiner unter Theilnahme ſämmilicher Miniſter 
fiatt. Mehrere Bevollmächtigte reifen heute Abend zurüd. 

Berlin, 9. Febr. Heute wurde der Landtag mit einer 
Throntede des Königs geihloflen. 

Frankfurt, 6. Febr. Bon Seiten mehrerer Regierungen 
find neuerbings weitere Forberungen an den vormaligen beut: 
ſchen Bunb bei der Liquidationslommiſſion angemeldet worben. 

uerſt von Deiterreih, und zwar im Hinblid auf die von 

ürtemberg bei ber Kommiffion geltend 'gemächte Forderu 
ber Zurüdze ber für bie legte Exelution in Holftein un 
Lauenburg „vorſchußweiſe“ "geleiteten Matrikularbeiträge, die 
Forderung auf den vollen Erjat der ihm durch Truppenbeftelung 


bei biefer Erefution erwachſenen und für liquid anerfanntew 
Koften im Betrage von 373,535 fl. 21 fr. ſudd. W. Aus ben 
gleihen Gründen verlangt Heſſen⸗Darmſtadt feine vorſchußweiſe 
geleifteten Matrikularbeiträge für beiagte Erehution mit guiammen 
225,912 fl. 7 fr. yurüd. Gobann bat —— ſtehende 
>. nung angemeldet: 1) bie Forderung auf Erjah der ihm 


Pe Betrages von 1,298,219 N. 37 kr. unb 3) den € 
ihm durd ben B des Bundesbeichluffed vom 9. 
gg —* —* —— ſind noch —* weiter 
ergebende Anip un rungen zur nachträglichen 
Anmeldung vorbehalten. . .. 
Großherzogthum Hefien. 

. —— Als — * * daß ler 
erbieten er Regierung, für iegsfall das ganze 
Kontingent unter preußi berbeiehl zu fallen‘ * der 
Bedingung, daß die oberheſſiſchen Truppen nicht in das nord⸗ 
beutfche Bundesheer eingereiht, fondern in ihrem feitherigen Ber: 
band und im fFriebenszeiten unter Oberbefehl bes Großherzogs 
bleiben, in Berlin abgelehnt und einfach die einfehlägige Be 
ftimmung bes Friedendvertrages als maßgebend bezeichnet worden ift. 


Defterreid. 


Wien, 3. r. Die „Amtszeitung“ enthält ein 
laiſerliches Hand — an u Bee welches beut: 
felben die nachgejuchte Enthebung bewilligt und ihm das Groß: 
freug des Stephandorbens verleiht. — Die „Amtszeitung“ ver: 
öffentlicht die Ernennung v. Beuſt's zum Minifterprälidenten und 
bie einftweilige Uebertragung der Leitung des Staats: und 
liseiminifteriums. — Gin faiferliches Patent vertagt bie ⸗ 
nung der Landtage bis zum 18. Febr. d. J. 

— Wie bie „Amtszeitung“ meldet, iſt bie zum Schutze ber 
perſönlichen Freiheit und des Hausrechts erlaffene Laiferliche Vers 
orbn in Sü — außer Wirkſamkeit — weil durch 
* Unruhen die öffentliche Sicherheit dort ſehr gefährbet 
erſcheint. 

Trieſt, 7. Febr. Mit ber Levantepoſt find Nachrichten 
aus Athen, 2. Febr., eingetroffen. Die griehiiche Kammer 

t bie Vermehrung der Landarmee und ber Seemadt votirt. 

er Kriegsminifter ſprach fi dahin aus: Griechenland müſſe 
rüsten, weil große‘ Ereigniffe bevorftehen. Balaoritis erflärte 
eine Ermeiterung der en bes Landes und bie Bilb 
eimer großen hellen hen Rationalität als einziges Nettungsmittel. 


Frankrei 4 

Paris. Im alten Induſtriepalaſt arbeitet man mit 
er Eifer an der Herftellung ber Tribüne und Sige für bie 
6,000 Zufchauer, die man bei der großen Preisvertheilung am 
1. Juli erwartet. Die Ausihmüdung dieſes gewaltigen Eirkus 
er Sammibehängen und Bergoldungen wird allein 500,000 Fres. 
often. 

Dad „Mem. Dipl,” erklärt, die Beitimmung, daß bie 
jübdeutihen Staat einen bejonderen Bund bilden follen, fei 
auf ben ausdrücklichen Wunfh Bayerns in den Prager Frieden 
aufgenommen worden; Toll num Bayern jelbit einen ſoichen Bund 





(Hall 

wird auf bie Bitte berjelben aufge 
Amerilta 

New: Nork, 26. Jan. Die Staaten Indiana und Nevaba 


unge imendement Inmgenpmmen. Die J 


DaB 
gebung von XTennefee u den Regern das Stimmrecht ertheilt. 
— Einem Gerücht zufolge it die Stabt Merilo von 18,000 
Republitanern bebroßt. 


— 

ar. Berfbiedene®. 
 _ Zweibräden, 10. Bebr. Die auf beute anberaumte 
Generalverfammlung bezüglich der Erbauung einer Gifenbahn 
von ‘Bier his Landau war zahlreich beſucht. 
wer Bortrage · eines Gomttemitgitedes-über 


ätigfeit bes proviſoriſchen Comitées und nachdem von dem: 


namentlich betont worden war, baf durch die Mitwirfung 
Serien an ben Beftrebungen ber Pirmajenjer und Landauer 
emitss ftir biefem Zwed auch ber — gehegte Wunjch der 
Bere Bewohner für Erbauung einer Baba über Hornbach 
am die franzbſiſche Grenze ſeiner Erfüllung näher werdisht 
werde, wurden nachfolgende Beichlüffe einftinmig yon ben Bew 
melten gefaßt: 1). Zweidrücken ſchließt ſich dem Projekte des 
mites von; Pirmafen&tandau,; wonach die Erbauung euer 
Eifmbahn von Zweibrücken ũber Stambach Dellfeld, Thaleiſch⸗ 
werler, Rodaiben, Miünchweiler, Kaltenbach, Anuweiler und 
bie Panda, mit einer Abanieigungsbähn von Robalben oder 
vwranchweiler nach Pirmafens und mit einer Zweigbabn von 
Zmweibräden über Hornbach am bie framöflfche Oreme erftrebt 
werben jolt, auf's Bouftändigfte an. 2) GEs werde ein Gomite 
von 10 Mitgliedern erwählt und dafjelbe’ermächrigt, aus fi 
drei Mitglieder zu erwãhlen, welche, ſich mit dem Pirmaſens— 
Sondauer Eomite ind Benehmen zu fepen und gemeinschaftlich 
mit Irhterem auf bie Grlangung ber Konzeffien und Zinsgarantie 
für obige Bahnen binzwwirfen haben. 
.. *"Zweibrüden, 11. Febr. Am Samstag —— ſich bier 
der. Ungladsfaul, daß eine Frau in der Nähe des Eifenmenger's 
„Haufes, überfahren wurde. Iſt es zwar ſchon läugſt bie 
richt, pater dieſes Haus durch Äbriß zu beſeitigen, jo wird 
ed, ‚immer. mehr Bedutfniß durch. den ich täglich ſteigeruden 
Verkeht, dieſes Projekt je eber je, beiier, zur Ausführung zu 
bringen und nicht giuwarten, bis’jich roch größeres Unglüd 
bee Beige ber Ehrab 







Bekanntmachungen. 
WVerxſieigerung. 
‚An. den. nachbezeidueten Tagen. laſſen — 
Die — —— * Erben des zu JGlaſſer; 
iederauer bach verlebten Baumeiſters n 
Nikolaus Münd — — 








and 


— um verſteigern:;:; neben Franz Kuhn. 

. Mittwoch den 6. März 1867, besf 2) Bann 

Morgens 9 Uhr, zu Oberauerbadh beil 62 Desimalen Wiefe in den Kälberwieſen, 
Ehriſtoph Eberle: neben Friedrih Schwa 


"Bann von Überanerbad. 
mehrere Parzellen Aderland und Wiefen. 
U, An demielben Tage, des Nachmit- 


99 -Desimalen 


Na dem ſehr 
die · ſeiuberige 





c. Gärten, Waldung, Acker⸗ un 
fand. 

III. Donnerstag den 7. März 1867, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Bubenhaujen bei Karl 
22** von Zweibrücken. 

80 Dezimalen Wieſe Im Koönigswinkel, 


inbd⸗Ingweiler. 
Swan 
Wieſe im Wittumshof, 


neben Georg Dettweiler. 
3) Bann von Ernftwmeiler-Buben: 


leumquellen „zu Tage geför 
nöthigen Scieitte Fri 


Hat: 
a 
iden chatigten Stucmatrofen 


efpraitg 

h Stüde zeriiß; dem Korveiten-Kapktän Grafen v. Kielmanndegge, 
Jaſtrultor auf dem Artillerie Schulfbiff Fregatie Bellona“, wurde 
die ganze eine Seite des Geſichts mit dem Auge verbrannt; einem 
Artillerie Hauptmann ;gerquetichte bie: gtrũckw · iche nde Laffette das Fi 


‚u deren A 
Yeichehen find. 
rin:(Sprengäl:) 


Ihe gehabt. Ex wurde 
Mobre der Kanone 


ng bereits die 










ser Oberft vom Marine: Zeugkorps und ter Hauptmann haben dat 


hor. verloren. Genen den praftiihen Nuten des Sprengöls für artille: 
riftiiche Ansedte werden von kompetenter Seite gewichtige Einwendung 
erhoben. F 
Wäsrend ter Ansitelliung im Paris fell ein großes Lager auf 
der in der Nähe von Paris (bei Vincennes) gelegenen Ebene von 
Soint Maur gebildet werden; das Lager von Chalontz 44 dage 
ditſes Fahr nicht bezogen werden. Ver der Hand -ba es fh 
: - . 


den mehr Frautrerch femmenden- Frernd · ine 
prächtige Armee nreias vorführen zu Mönnen. In Gatrif Waur 


beftand chen 1856 ein Lager „ı worin bie Suppen, die aus der Krim 
zurückkamen, den Tag ermartettn wo ie Krimnph: Einzug in Paris 
ftattfinden follte: un anztygu 

Schiffbericht,, mitgetheilt durch die Agenturen der Herren 
Friedrich Grant und W; Ang. Seel in Zweihrücken; FIR 

Söutbampten, 6. Wer. Dos Veſſtauwfſchiff des Mad. 
Hoyd- „Bremen“, Rapt: H. A. F. Reynaber, welches am 26. Jar 
von New⸗ Mork abgegangen mar, iſt gefterw'D Uhr Abenda nad. einen 
außerordentlich ſchnellen Meile von 9 Tagen wohlbethallen ueweit 
Cowes eingetreffen; konnte jedech wegen des in letzter Modht und 
heute Morgen herrſchenden furchtbaren Sturmes erſt heute Morgen 
1434 Uhr Vormittags die Neife nach Bremen fortfeßen. Daſſelbe 
Eringt aufer der neucflen Poſt 8b NPaffagiere, volle Ladung und 
185,000. Dollars Gontmten. 

Am 2. Febr. auf IHN. Pr. und 25° W. L. paffivte Die 
„Bremen" das Hamkirger Dampfſchiff „Bavaria“, meldes am 20. 
Januar von Hamburg und am 23. Ianuar von Southampton nad 
New⸗ Port abgegangen war  Daffelbe batte das Ruder verloren und 
fleuerte oflmeärts dem Kanal zu. Die- von Kupt. Nevnaber auge⸗ 
botene Hilfe wurde nicht angenommen. | 








um Ausfchreiben. 


ber Frühe, murben aus ben 


Geſtern, des Morgens in 
Schäffer dahier nachbeſchriebene Mei: 


8* des Gaſtwirths 
ungaftiide entwendet: ” 
1) ein Kleid von rothem Siamois; ik 

2) tim roth:flaneflener, wattirter Unterrod mit gefben Tupfen 


um 
3) ein Paar ſchwarze Zeug:Stiefeldyen. 
Ich erſuche um Nacıforf ung nad bem Diebe und den ge: 
ftohlenen Begenftänden. 
Homburg, den 10. Fehr. 1867. 
' Der Polizeilommiflär, 


( 


von. Soblbäuten und Lohriuben. 
Mittwoch. den. 27. Februar nächſthin, 
Morgens 10 Uhr, zu Kübelberg, merden 
auf Anktehen von Geſchäftsmann Chriftian 
Ambos in Zweibrücken, als ptoviſoriſcher 
Syndik der Fallitmarje von Johann Zahn 
dem- -Sroeiten, - Gerber Kübelberg, bie 
zu dieſer Maffe noch gehörigen te, 
Lohrinden und bie Gerbereisther auf 
dreimonatlichen Kredit verſteigert umb zwar: 
1) 186 Sohlhäute, wovon 146 
Stück im zweiten und 40 Stück im 


tags 7 Uhr, zu Nieberauerbadh bei Jakob aufen. dritten Eng. 

Huodlet: "52 Deyimalen Wiefe hinter Ernitmeiler.| 2) 200 Zeutner Lobrinden, im 
a, 3 Wohnhäuſer nebft Zubehörben. Yweibrüden, ben 10. Febr. 1867. Lohſchoppen bei ber Mühle fihend, 
b. eine enter. Schuler, k. b. Notär, und 






















3) a il De M inderverfteigerum 


von Wrbeiten und Lieferungen zur Unterhaltung de aneiksitapen im 
fgl. Bezirksamte Zweibrüden pro 1866/6 


— Donnerstag den 14. Februar, Morgens 10 —** werden in der Kanzlei der 

aus der Grube be gezogen und || unterfertigten Behörde die nachbezeichneten Arbeiten, und Lieferungen zur — 

in ER mi 30-40 Stuch ausgeboten || der: Diftriftsftragen im Amtsbezitle Zweibrüden pro 1866/67 auf dem Wege ber 
Ban ten 4 —* Rinds⸗ ————— öffentlich vergeben werben: 


ee" haben. ein Bund) A; Kanton Bliestafel, 
— ungefähr 60-65 Pfund Sir von Bicetaet RN 








1), Biflig® * Dioru, aus den Dioritbrüchen 

vorrãthigen Rinden find I. Qua an der Heibenhürg A ee 

ine und .. nad den! Zuſchlage der I * * nithlaht iin anf Gemarkung won, ag ach —89— ——— 
—S den 9, Febr. 1867 2) eritellung von 100 Duabratmeter Strafenpflafter Ne 


traverje zu Bliestaftel, veranſchlagt ber Quadratmeter A 18 fr., 

im Ganzen zu 30 — 
— 3) Beſeitigung von 300 Rubifmeter Straßenjchlamm auf Lauhlircher 

————— Bafıd na 683 gbert. 
raße von Lautzkir iederwurzbach um el na n 
in, Morgens n re | 1) Herftellung eines Durchlaſſes zur Abführung des 
vor dem Haufe des Sn Schmitt zu St. Jugbert, > HH. kr. 

anichlagt zu . 83 — 

2) Susheferung ber Brüde im Orte Lauhzirchen und der Durch⸗ 
läffe und Straßenmauern von Langfirchen bis Niederwürzbach 
veranſchlagt der Kubikmeter a. fl. 40 Fr, im Gängen mu 6 — 


BT ‚Eumy, fol, Notar. 
era 








de Hölzer aus ‚dem | 
— von Dellfeld öffentlid) ver: 
* Schlag Kieg. 
4 Kiefern Stämme 4. MH. 


8 " Sparren. 3) Heritellung ber Bezeichnungen auf den 3 Ehundenjänlen und 

27 after bifen Scheitholz. den 24 Adtelftunvenfteinan ‚weränichlagt zufammen zu . 10 — 
u fiefern 4) Beleitigung von) 400 Kubikmeter Abzugsarundim er ten &ooi e 
14 z buchen Wrügel. bei Stundenfteim 25 veramihlagk:in IS fr. zt. . . 120 - 


5) Defgleihen von 350 Kubifineter im zweiten Loofe von. der 


—— ar Fa aungrenge y an pair in 


re — — = 
Weichholzwellen. evon ugbert au t, Jugberter Grube, 
Br: Haufen, iefern 1) ee von, Ninnenpflafter, in der Stadt St, Jugbe J—— 
lines —2 und auf ‚der; St, Jugberter Grube ,‚zulanmen 180 Quadrat: 
AR, meter, veranſchlagi der Quadratmeler zu. 20 fr., im Ganzen il. kr. 
: ” Sparren. u — 


2) Feferlng ber Eintbeilunge” And Grenziteine gleich den auf den 


je Mlnhtte Tiümchfiı und "a: Matter Übrigen Diſtriltsſtraßen beitchenden, — 


— Prügel, 


1 tiefen: 
—* pi: m; a. ein Stumdenftein zu. . . 13 — a 
——— Bhtgermeilsgon, b. 9 Achtelſtunde as 4— * 
J e. 140 Orenzſteine à 30 fr.) 2 70 * — 
Zuſammen Im 


Te 


Stambach, 
ichnete Hölzer aus bem Ge— 
meindewalde von Stambah (Schlag Eh⸗ 
— — verfteigert: 


Y. Straße über a und Eſchrin ugen n bis zur preußifchen Grenze da 
Fefchingen unb arbrüden, 
1) Herftellung und Lieferung eines Stundenſteines gleich ben be: 
re auf dieſer Strafe vorhandenen Stundenfleinen, veran: GN: 
öl Bon IE 
2) Um — von 60 Quadratmeter Ritnenpflafter in den 










arren, 


Dei Ormesheim und Eſchringen, veranſchlagt a 30 Er., im 
an 
J — 3) en von 226 laufenden Meter &afferrinne int Orte — 
1% Rüafter * a, rmesheim, veranſchlagt a 1 fl. 42 Er., im Ganzen zu. 382 30 
* ” bi 


v; Strafe vom rothen Haufe nach Aßweiler. 
Umpflajterung von 120 Quadratmeter Rinnenpflaſter im Weiler 
Seelbach, veraniclagt a 20 fr., im Ganzen zu  . Id — 
VI. Strafe von der Gafienmuble uber Ensheim nad et. Ingbert. 


Wo „bien 
3", aſpen 


3450 buchen Bellen mi Plageln. 
600 Weichh * 





Bern 1) Herſtellung und reſp. Umpflafterung von 300 Quabratmeter fl. kr. 
Gontwi = Br. 1567. 
% ee im Orte Ensheim, —— A 30 kr., im — 
a — 
— —— 2 Veſeuigung von 400 ſiubitmeter Strahenichlamm, als, 
117 „u Beovelpotgverteigerung. anihlant zu . y EN — 


f 16. Februar nädithin, 

Nachmittags’ 3 2 Uhr, werben zu Ober: 

anerbadin dafigen Echulhaufe S1 Pappel⸗ 
ich, verſteigert. 

pin ic Fi liege am der Diſtrilte 


vi. Mimbacher Schleuße. 
Herſlellung von Reparaturarbeiten, beſtehend in — 
und veranſchlagt im Ganzen zu . . - 228 04 
B. Kauton Horubadı. 
1. Straße von Zweibrüden über den Deibelbingerhof und Kirichbacerbof bis 


allhalben im = e Kirſchbacher M 
en * und iſt * abzuiahren! Lieferung von 7 Ei Achtelfiundenfteinen, veranfchlagt das 
ben 4. 1867. n Stüd zu d & dann eines Stunbenjteines, veranſchlagt ni f. fr. 
Bas kennen, 13 fl., im Ganzen daher zu . 4 = 


n. "Bliesitrape von Webenbeim nach Reinheim, 
Umpflafterung einer Mulde in der Ortatraverſe zu Breitfurib, 
circa 100..Duabratmeter & 18. verauſchlagt, im Ganzen zu 30 — 


MAari Müller-hat-ca. 100 Cir. Wieſen⸗ 
und Klecheu zu verfaufen. 





‚C;/Santon'Qweib ul‘ 45%, Klafter’ buchen Pritgelholz 
Strafe von Zweibrüden In, ‘den Se AH, ses bis zur aſpen —— 
Kirſchhacher Mühle, 1125 buchen Wellen. 
Lieferung von’ 8 Stuck Achtelitunbenfteinen, veranfchlagt das Geröheim, den 9, 8* 1867. 
Stüd zu 4 fl., dann eines Stundenſteines, veranſchlagt zu fl. Mr. Das Bürgermeifteramt, 
ei Kae —— * — — Schmitz 
Die Koſtenan e und Bedingnißhefte über dieſe Minderverſteigerung, ſowie : : 
die Zeichnungen über bie zu liefernden Stundenfteine liegen hierorts zur Einf t offen. Minderverfteigerung. 


Zweibrüden, ben 1. Februar 1867. 


An die Bewohner Bweibrückens! 


Die geiteige Berfammlung behufs der Projeftirung einer Eijenbahn bireft von 

Zweigbahn von Zweibrüden nah Hornbach hat 
einftimmig dieſes für Zweibrüden fo wichtige Projekt angenommen. 

i itglieder, bie in das Ha | 

vertreten können , iſt es erforderlich, daß Zweibrüden || 

Stoften und Erlangung ber. Zinsgarantie Liefere, | 
wieber zurüderftattet wird. 

Es ergeht num am ſämmtliche Bewohner Zweibrüdens die dringende Bitte, bei 

u, vorbehaltlich der Genehmigung, in Eireulation gelegt werbenden 

ich recht zahlreich zu betheiligen. 
Bemerkt wird noch, daß bie Beiträge nicht auf einmal erhoben werden und daß, 
wenn eine namhafte Summe gezeichnet wird, wahrſcheinlich nur 50%o erhoben werben. 


Zweibrüden nad Landau und einer 


Damit bie biefigen 
"Imweibrüdens auf's Nahdrüdlichite 
einen Beitrag 
welcher Beitrag 


ber —— 
Subſtriptionsliſte 


— Grbanung ver Babe 


Qweibräiden, ben 11. debe 1867. 


Das Komite: 
Ambos, Bruch. —— Frölich. Ginl. Gugeuheim. Heinz. 
Kuhn. Yang. Si 


Für Bierbraner. 


Unterzeichneter erlaubt ſich Hiermit den verehrten Herren Bierbrauern jeine nach 

Slopparate beftend zu empfehlen und bittet daher 
von Garantie nebft billiger Bedienung, 
fteht zur gefälligen Anſicht bereit bei 


neuefter Art fonftruirten Mi 
um geneigten Zuſpruch unter Suferung 
Gin Apyarat in Meinem Mahftabe 


Holzveriteigerung. 
Donnerstag den 14. I. M. 
werben aus ben Gemeindbewal: 
dungen von Gries und Sand nad; 
verzeichnete Holzfortimente öffent: 
— meiſtbietend verſteigert: 
. Gemeindewald von Gries, im Schul⸗ 
je allda, Morgens halb 10 Uhr ans 


angend. 
16 eichen Stämme 5. RI. 









57 fiefen „ 3.,4. und 5. Al. 
20 „ Sparten. 
16 „ Nubitangen. 


300 Kiefern Bohnenttangen. 
/, Klaſter eichen Prügelbolz. 
688 gemiſchte Wellen, 
1. Gemeindewald von Sand, im ba: 
figen Schulhaufe, Mittags 2 Uhr anfangen. 
68 fiefern Stämme 3., 4 u. 5. Al. 


93 „  Sparren. 
199 „  Nußitangen. 
394 „  Tuutteln. 
8500  „ Bohnenpfähle. 


5 Mafter Kiefern Prügelbolz. 
732 tiefen Prügelwellen. 
Sand, den 4. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Pilüger. 


Holzverfteigerung. 

Samstag den 16, Februar '!. * Mor: 
gens 10 Uhr, werden tm Gemeinbehaufe 
zu Gersheim folgende SHolzfortimente 
öffentlich verfieigert: 

6 eichen Wagnerſtangen. 





Montag den 18. Februar I. J., Nadı 
mittags 1 Uhr, wird zu Blieslaſtel bie 
Lieferusig von 237 Kubikmeter gel 
und ungeſchlagener Kalkſteine auf den eg 
von Blidweiler nach Ballweiler, veranfchlagt 
m 411 fl. 14 fr, anden Wenigſtnehm 
verfteigert. t 

Bliesfaftel, den 6. Febr, 1887, 

Das Bürgermeiiteramt , 
P. Knops. 


Donnerstag den 21. ds Mts., bed Mit- 


tags wm 1 r, in jeiner Woh zu 

 Zweibrüden , läßt Herr Ludwig Franken, 

Schloſſermeiſter, freiwillig gegen ⸗ 

lung verfteigern: 

2 Rommode, 1 Glasſchrank, mehrere 
Kleiderſchtränke, mehrere vollitändige 
Betten mit, Bettlaben: und Roßhaar⸗ 
matragen, verſchiedene Tiiche und ⸗ 
tiſcheKanapee s, 1 Selretär,, Pfeiler: 
ichränfe und Ffonitiges Haus: und 
Küchengeräthe. 

Nettig, kgl. Gerichtäbote. 


Affen: und Hunde-Thenter 
im Schwatopf'ihen Saale. 
Heute Diensiag 
Große Borftellung. 
Donnerstag den 14. Februar werden 
zwei legten Borftellungen gege⸗ 
en. 











Königl Bezirtsamt, 
Damm. 


mite eintreten, Die Intereſſen 


Simon, 


Karl Schäffer, Blecharbeiter, 
(Sruchtmarktitraße,) 


10 aſpen Baujtämme zu Sparren. 


16 bu ungerten. Anfang der erften um 4 Uhr, ber zweiten 
ei Kla ae — um 8 Uhr. 

& a tangenprügelhol;- “ * ie; 
— wen 8 DE Näheres beiagen bie Zettel. 


1550 buden „ 
Gersheim, den 9. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
miß. 


Holjverfteigerung. 

Samstag ben 16, ds. Mis. Nachmits 
tags 1 Uhr, uMimbad im Schulhaufe, 
werben folgende Hölzer ans dem Gemeinde: 
Pirrmannswalde, Diftrikt Finſterthal, ver- 
fteigert, als: 

22 buden Stämme 2. RL, 

Se after buchen Scheitholz 1. A. 

4 


— 
Ausverkauf 
von Serren: (Halsbinden) Erav⸗ 
zu herabgeſetzten Preiſen in jchö i 
wahl bei 
Elife Tadenberger. 
Mainzer qewällerte 


Stockfiſche 


W. Wery. 


ern pe a 
Bei Unterjeichnerem wird beute und Die 
folgenden Tage 


bei 


* " 


25% 4° Unbe. Boch 
4 geſchnitten Prügel. 
23 „ „ gehauen ” Inebit Bockwürſten verabreicht. 


725 Reißerwellen. 

Webenheim, ben 9. Febr. 1807. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Schwarz. 

Holzverſteigerung. 
Mittwoch. den 20. Wei Het 3, 
gene 10 Uhr, werden im Schulhauſe zu 
ubenbheim folgende Holgforttmente öffent: 


Wilh. Heing, Bierbrauer. 


Der frühere: Klund'ſche Gemüſegarten, 
2/4 Morgen groß, am Coutwiger Weg, ift 
aus freier Hand zu verfaufen, 

Merzinger. 

Schreiner Log (Rarleitraße) hat ver: 

fchiebene neue Möbel billig zw verkaufen ; 


fid) verfteigert: auch Tanıt bei ihm ein jünger Menſch in 
18 eihen Bauftämme 4. RL. die 'Sehre treten. U 
13° „  Wagnerftangen. & Bei Witwe Wfeufer in ber Karlss 
14 buchen B ftrahie iſt ein möblirtes Zimmer zu ver- 
8 eichen Pflugsrehe. miethen. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweihrücken. 


Bueibrücher Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtfichen Publikationen des Bezirks Zweihrüden. 





Frfbeint mit feinem Unter haltangoblatte: „Pfülziſche Blättet“ möchentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Etp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Sr. für bie breifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft erteilt: 4 Ar. 


2% 20. 





Bapern. 

Münden, 8. Rebr. Der Oberitlieutenant im 4. er: 
Bataillon, v. Herberling, früher Voritand der Kriegsſchule, 
melde im vergangenen Sommer aufgehoben mwurbe, ift zum 
Borftand des Kadettenlorps an der Stelle Malaiſé's ernannt 
worden. 

Ter „Nürnberger Eorreipondent* ichreibt von Münden, 
8. Febr.: Eine Depntation der Piälzer Abgeordneten hatte 
Aubdtenz bei dem SFürften obe, um bem Minifter eine 
Borftellung zu machen über Reaktivirung ber im Jahre 1849 
gemafregelten Beamten aus der Pfalz, unter denen befanntlich 
auch der gegenwärtige Abg. Umbſcheiden mar. 

Münden, 9. Febr. Der Abg. Streit bradyte mit 37 
Genoffen nachitehenden, die Aufhebung der Eivilrechtlichen Be: 
ſchrankungen des Hinsfußes beir. Antrag ein, beiten Motive 
binlänglih für feine Berechtigung fprechen bürften. 

„Der Unterzeichnete beantragt, hohe Kammer wolle an 
Se. Maj. den König die allerehrfurdtspollite Bitte richten, im 
Landtagsabichied mit Geſetzeskraft auszusprechen: die zur gu 
im Umfang des Königreichs noch beftehenden civilrechtlichen 
ſchränkungen des Jinsfuhes treten mit vem Tage der —— 
des Landiageabſchiedes außer Kraft. Dieſen Antrag erlaub 
fich derielbe in Kolgendem zu begründen: 1) Die tiefen Wunden, 
welche die friegeriichen Ereignifie des verflofienen Jahres unierem 
Nationalwohlſtand geihlagen haben , fordern rafche Heilung: bies 
um jo mehr und dringender, al& gleichzeitig ungewöhnlich hohe 
Aniprühe an die Stenerkrait des Bolles zur Erhöhung feiner 
Mehrfähigkeit gemacht werden. Um foldyen Aniprüden nad: 
baltig genügen au können, erideint es nothmendig, die Produk⸗ 
tionsfraft bes Volles zu fteigern und alle Hemmniſſe zu befei: 
tigen, die der freien und naturgemäßen Entwidelung derielben 
noch entgegenftehen. Gines der größten und empfinblichiten 
biefer Hemmnifle muß in den noch beſtehenden Geſetzesvorſchriften 
über Beichräntung des Zinsfuhes gefunden werben, Denn bieje 
BVorichriften ſezen der Ausnügung des michtigften Mittels für 
die Entwidlung der Produktionskraft des Volles, der freien Be: 
nüßung und Berwerthung des Kapitals eine geradezu verderb- 
liche Schranke. Sie enthalten überdies einen Eingriff in das 
Recht der freien Verfügung über das Ei um, ber um io 
weniger gerechtfertigt ericheinen kann, als die Ziele, welche dem 
Geſehßgeber bei Erlaß diefer beſchränklenden Beſtimmungen vor; 
geſchwebt, hierdurch, Zeuge die Erfahrung, doch nicht haben 
erreicht werden können, denn alle dieſe Vorſchriften haben den 
Zinswucher und deſſen nachtbeilige Wirkungen auf den Einzelnen 
nicht bejeitigen, das Wohl derjenigen Perfonen, denen bieje 
Vorſchriften zum Schuge dienen follten, wicht fördern fünnen. 
Sie haben nur dazu gedient, Kreditoperationen, die an jid) voll- 
fommen berechtigt und allen Betheiligten nüglich geweien wären, 
unmöglih zu machen oder doch äußerft zu erichweren unb in 
ihren Wirkungen zu gefährden. In Erlkenntniß der Richtigkeit 
biefer Sätze bereitet fich denn auch allenthalben, wo dies nicht 
bereits geſchehen, die Staatägewalt zur Abſchaffung der nod ges 
ſetzlich den Vorſchriften über Zinswuchet, vor, und es 
wird darum auch in Bayern bie und zwar fofortige Aufhebung 
dieſer den freien Verkehr des Kapitals beſchränlenden Beſtim— 
mungen nur eine vortbeilhafte Wirkung äußern fünnen. Aber 
auch in formeller Beziehung wird der geftellte Antrag als ge: 


Freitag, 15. Februar 





rechtfertigt ericheinen und deſſen Zuläfligleit und Durchführ 

En F —— ge @d ya De nicht —2 — 
nur mentarij ſtimmungen 1 

dla — 

Münden, 10. Febr. Die Vermählung des Königs mit 
ber Prinzeſſin Sophie Charlotte wird nicht vor September ftatt« 
finden. Der König will auf den Rath feines Leibarztes bin 
abwarten, bis er wenigitens 22 Jahre alt geworben, was am 
25. Auguſt geſchieht 

— 10. Febr. Wie man heute in Abgeordnetenkreiſen vers 
nimmt, bat ſich die Staatsregierung nunmehr für eine Vers 
tagung ber Kammern entichieden. Während der Vertagung 
follen der Geſetzgebungsausſchuß, dann der Ausihuß für die 
Sozialgelepe und der für die Seeresverfaffung zu mählenbe 
Ausihuß in Thärigkeit bleiben, und beiufs ber lehteren, gleich⸗ 
jeitig mit ber Heeresverfaflung, ein Geſetzentwurf übermorgen 
an die Kammer der Abgeorbneten gelangen. Bor der Bertagung 
foll übrigens noch bas Kriegslaſtenausgleichungsgeſetz, die Kres 
bitforberung für bie Armee und ein noch vorjulegender ‚@ejeh 
entwury ‚bezüglich ber Kiſſinger Eifenbahn von beiden Kammern 
erledigt werben, fo daß bie Bertagung erit gegen den 23. do 
Mıs. möglich jein wird. Die Wiederberufung der Kammern 
fol erfolgen, fobald der Austgup in der Xage jer, Veriht über 
die Heeresverfalfung vorzulegen. 

Münden, 10. Febr. Die pfälziſchen Abgeordneten haben 
behufs einheitlicher Behandlung der verſchiedenen, die Pfalz bes 
rübrenden Eifenbahnfragen ein Komite niedergelegt, beitehend 
aus den Herren Ehriftmann, Dingler, Golfen, Louis und mb: 
(beiden. Wie man hört, hat das Komite bereits feine Thätige 
feit begonnen und follen von Zeit zu Zeit über die eingeleiteten 
Schritte und deren Kefultate öffentliche Mittheifungen ftattfinden, 
fomeit dies das Intereſſe der Sache geitattet. (Pr. K. 

Münden, 11. Febr. Es lt ficher anzunehmen, bie 
Regierung werde, nah Genehmigung der Webermeifung bes 
morgen Bag ion Entwurfes zur Heeresorganifation an den 
ftändiichen Landtagsausſchuß, den Landtag. vertagen. Außer 
bem Entwurf zur Heeresumgeftaltung mwirb Die i 
Landtage einen Entwurf zum Baue einer Eiſenbahn von S 
furt nach Meiningen vorlegen. 

— Gutem Beruchmen nah weicht das in Stuttgart vers 
einbarte Wehrſyſtem vom preußischen Wehrſyſtem im Wefent- 
lihen nur durd kürzere Präſenszeit ab. 

Münden, 12. Febr. Der feste Kammerausſchuß bes 
antragt, die Kammer folle den König um eine —— 
betreffend die Abſchaffung ber Todesſtrafe, die Aufhebung der 
Zinsbeſchränkung und die Neuregelung der Erhebung des Maly 
aufſchlags, erfuchen. 

. — Die „Bayer. Ztg.“ kann verfichern, daß bie Notiz des 
Wiener Fremdenblattes, is Hohenlohe habe vor der Reife 
nad Stuttgart bei dem Grafen Bismard wegen der fünftigen 
—— F Standesherrn telegraphiſch angefragt, volllommen 
g 8 iſt. 

— Der Kriegsminiſter legte der Abgeorbnretenfammer fos 
eben ben Heeresorganifationsgefegentwurf vor, die Grundlage 
bildet das preußiſche Wehriyftem mit allgemeiner Wehrpflicht. 

ihrem amtlihen Theile bringt die „Bayeriiche Zeitung” 
folgende Mitteilung: „In letzterer Zeit iſt in den Zeitungen 


mehrfach davon die Rebe geweien, daß bie Aufhebung 

Eigenſchaft vom ng Je beiöloflen —* ie Ri * 
in dieſer B —J5—— beſ dien, u und 
kann ſelbſt bezügli ber v 
Maßregel pr ru Fit —* a DE ons 
mitgetheilt „werden erfrüht ift bie Be 
jenigen —— en, ‚niße für 8 Zulunft zur 


ſonirung in der Pfalz beſtimmt ſein ſolle 

Münden, 12. Febr. In der eu en Fa eg der 
Kammer der Mbgeorbneten erfolgte die Borla ehe fiber 
die: bayeriſche Wehrverfaifung und über A ber Vieh⸗ 


befiger bei einer — Bichfeuche. 
Antrag des Abg. Bölf, bie 
zogenen, wenn Es * ſchon beſteuerten Rapitalrenten betr., 
angenonmen. 
en 13. Se Bei den ——— der 
i — 


1867 werden folgende 
: Febr. Karl 


Sodann wurde der 
ber im Auslande bes 


am 18. 


Perſonen zur , kommen: 1 
——— * ale wegen Diebſtahls; 2) am 19. Febr. 


en ge Körperverlehung ; 3) am 20. 

er. By Philipp Satob Winderoll von Gödlingen wegen deſſelben 
; 4) am 21. Febr. Karl Jerges vom Erfenfteiner- 

u —— Ku nahgefolgtem Tode; 5) am 
Ser. Yohann Joiep — von St. Martin und 
3 baren: 6) am 28. — dern Mi vor Knpamephe 
—— am von 
—— Deren am 25. — Johann 

Amtsuntreue; 


gena 
re rn ib und 2 drich Ram: 
re 
——— — Bun vr rt 
11. Febr, wurbe ber Sch Reinhard Ulrich zu Li 
zum Verweſer an ber prot. — Schule zu 1 ea 
chenarnbach vom 20. [. Mts. an, ernannt. 
de treu 2* em. 


weil mweigerten, 
Sn ürbitte für das konigliche Haus in 


Ba J em. 

Karlsruhe, 10. Febr. Nach einer ziemlich —— 

Anſicht wäre in den Stuttgarter Kon für 
wu Webereinftimmung erzielt und ſoll die Natififation ber 
nzelftaatsregierungen vor dem Zufammentritt bes norbbeutjchen 
Parlaments, wenn irgend thunlih, erbracht werben. Baden 
foll für nieberftmögliche e Präſens geftimmt haben. Die Ueber: 
dab bier eine mwünjchenswerthe nationale Errungen- 
fhah 1 vollzieht, ift ganz allgemein; daß aber die JInitiative 
erabe eine militäriihe fein muß, Taftet nebit dem unausweis⸗ 

ficen Koſtenpunkt ſchwer auf den Gemithern. 


Geofprriegtgum Heffen. 

Mainz, 6. Febr. Die Darmftädter Beſatzung in bie 

ee EEE 
jerne kommt zur r 
. Defterreid. 

Wien, 12. Febr. Die „Preſſe“ erfährt, daß dieſen 
Fr: wichtige Ronferenzen am Hofe von Hannover im 

ng, die finanzielle gg | mit Preußen betreffend, 
Bi dem bannover'idhen Minifter Grafen Platen und dem 
* von Berlin eingetroffenen preußiſchen Bevollmächtigten 

finden, welchen nach feiner Ankunft König Gkeor * em⸗ 
plangen hat. (Wird durch neuere Berichte widerrufen.) 
Frankreich. 
Paris, 10. Febr. Dem „Moniteur“ zufolge iſt bie Ein— 
r und Durchfubr von Rindoich tiber die Nordgrenze Frank: 
reis, von Dünfirchen bis an den Rhein, wegen ber in Bel: 
gien Berrichenden Nindviehſeuche verboten. 

Paris, 11. Febr. Ein im „Moniteur“ enthaltenes kaiſer⸗ 
liches Dekret verordnet, daß die Garabiniers-, Euiraffier, Dra⸗ 
goner-, Lancier⸗ und Barde-Regimenter um eine Celadron ver: 
mehrt "und fomit auf ſechs Estabronen gebracht werben follen; 
ferner dab auch Ze ein neues Megiment Chafjeurs b’Afrique 
ernannt werben foll. Der Bericht bezeichnet dieſe Maßregel als 


im Dffiziere geboten, beren ent in Folge 
der im 1865 3 mimenen ktion ber Kadres 
„beeinträhfigt worben ift. 
England. 
London, 10. fer. Hier eing Berichte aus 
RewsMorf bis zum 31. Jan. melden: Ein jwariftiiher Be— 


e lshaber hatte x amerikaniſchen Konſul Carman binrichten 
allen; — beſchoß ein Kanonenboot der —— 
Mazatlan, weil eine Genugthuung verweigert wur 
Griechenland. 
Athen, 9. Febr. Regierungsdepeſche. Reuerdings haben 
mehrere Gefechte auf Randia ftattgefunben. Die hohe 
bat eine Berfammlun — Notabeln aus Kandia nad) Konſtan⸗ 
— einberufen. Die kandiotiſche Nationalverſammlung hat 
perl proteftirt; die Einwohner verweigern Bevollmägtigte 
uſenden. 





Verſchiedenes. 


Ludwigäbaien, Ul. Febr. ¶ eeis ⸗ Gewerbe⸗ und Handels· 
kammer der Pfalz.) Die Eröffnung der Sitzung wurde durch dem 
Heren Aal. Regierungsrath de Lamotie, al Rommifjär der kal. Re: 
gierung, vorgenemmen,. Es wurde bann jofort zur Wahl des Bureau's 
—— und folgende Herren mit nahezu Einſtimmigleit gewählt: 

©. Levh von Landau zum erſten und J. W. Jaceb von Kaiferd- 
lauten zum zweiten Borfigenden, dann ©. Lederle von Ludwigshafen 
zum Sekretär. Der erite Borfibende dankte in einfachen Worten der 
Kammer für den Beweis von Achtung und Vertrauen, dem fie ihm 
durch diefe wiederholte Wahl gegeben, und bemerkte, —— 
fo viel am ihm liege, zu rechtferligen, dabei auf die 
Kammer rechnend. Er erinnerte daran, daß die großen Fand 
des vergangenen Jahres auch der Kammer die Aufgabe geftellt haben, 
diefelben mit Beſonnenheit und Dingebung ihren Beratungen zu 
untergieben, daß —— die Pfalz hoffe, daß die Arbeiten der Kammer 
unferer Provinz zum Segen gereichen und daß ihre alten berechtigten 
dor endlich einmal der Erfüllung entgegenreifen möchten, 


Forderungen 
wobei auf die wichtigen Veräuderungen, die ſich bei uns vollzogen, 


und auf bie kräftige Unterftügung de Herrn Regierungstommiflärs, 
ber zu allen Zeiten ein wohlmollendes Wort für deren Beftrebungen 
hätte, zu rechnen fei. Bor jeder Verhandlung wurde der Freude, 
welche das Land über die Verlobung unferes jugendlichen Königs 
mit einer heimischen Pringeffin erfüllt, auch von Seiten der Kammer 
dur) die einſtimmige Kundgebung einer DdeBfallfigen Möreffe am 
Se. Majejtät Ausdruck gegeben. Hierauf gedachte der Borfigende 
noch des Ablebens eines langjährigen Mitgliedes, de3 Herm Rothe 
ermel von Speyer. Man fchritt nun zue Wahl der nöſhigen Kom: 
miffionen als Mitglieder ningen hervor für den Jahresbericht: 1) J. 
Schön, 2) 9. Meub, 3) 3.2. Wolff, 4) M. Stäbel, 5) F. 
Walz; für Prüfung der Anträge: 1) E. Küngenburg, 2) Dr. Kuecht, 
3) I. Gelbert, 4) &, Mann, 5) R. Kempf. Die Verlefung ter 
höchiten Berbefcheidumg vom 5, Jan. auf den vorjährigen Jahresbe ⸗ 
richt gab zu vielen Wünfden, welche wiederholt zur Aufnahme ems 
piohlen werben, Veranlafjung, fo über die Bertreiung de3 Gewerbes 
und Handelsftandes bei den Diſtriltswahlen; die Triftanftalten , worilber 
ein neuer Antrag eingereicht wurde; über andere Verbeſcheidungen gab 
der E, Regierungstonmiljär ausführlichen Aufſchluß. Don neuen 
Anträgen, die zur Berlefung und. Uebergabe an die beireff. Kommiſſion 
kamen, wollen wir : 1) Verlegung des Rebenzollamtz 
„Bottenbach“ bei Pirmafend. 2) Errichtung einer techaiſchen Wort 
bildungsſchule in Kaiferstauten. 3) Differential· Kohlen⸗ Frachtſãtze 
bez. Lambrechts umd Dürkheims. 4) Umgebung des Knotenpunktes 
Schifferſtadt durch direkle Linie von Neuſtadt nach Speyer. Die 
Se begannen heute Nachmittag mit den ihnen zugewieſenen 
Ürbeiten. Morgen früh 9 Uhr zweite Plenarfigumg. 
Ludwigshafen, 12. Febr. (Verhandlungen der Kreis-Ge— 
werbe⸗ und Handelstammer der Pfalı.) Die Vorlage der einge 
laufenen Anträge wurde fortaeieht. Ein Autrag auf Fortſetzung der 
Scifferftadt:Germeräheimer Zweigbahn zum Anjchluk an die Winden 
Rheindahn wurde zur gemeinfamen Behandlung mit den anderen Eifens 
bainprojelten dem Ausfcuß für Begutachtung des Yahresberichtes zu⸗ 
gewieſen, ohne die Diinglichkeit dieſes neuen Bahnproſekles vor den 
anderen bereit# weiter gediehenen anzuerkennen. Borgelejen wurde ein 
mehl motivirter Antrag, die Befeitigung der Teiftanftalten betreffend, 
mit Rüdficht auf die Beiceidung der E. Staatsregierung auf den im 
—* Jahre geſtellten Antrag in demſelben Betreff. Es erfolgte 
bſtimmung der Kammer über einen Theil der geſtern eingelaufenen 
Anträge nah der Erörterung bed betreffenden Ausſchufſes. Dem 


“ Antrag um Berlegung des Zollamies von Bottenbach nach Kröppen 


’ N ach Front⸗ 
reich geht. Der Autragſteller für Befeitigung Ws ſuchenpuntias in 
Säifferftabt und’ den u der Ludwigsbahn wor Neuſtadt über 
Speyer nad Lubrigähafen ließ ſich von wiederholtein Einbringen 


feined Antrages nicht durch den Gedanten abſchrecken, daß das 
Sch d wieder dazu verurtheilt werden könne, „den trüb: 
feligen Schlaf der Makulatur zu ſchlafen“, er verkgeibigte mit ges 


Wwohnter Wärme feine Motive und meinte, daß „Snotenpunlte den 
— als dranthafte Auſwũchſe gefͤhrlich und durch Ampu⸗ 
tation zu befeitigen ſeien.“ Die Kammer mußte leider dieſen Antrag 
abermal3 als unzeitgemäß abmeilen. Dagegen überwies fie den Anz 
trag auf Revifion des Diftriftsrofhägefehes bezũglich der Bulammen- 
fegung des Diſtriktsraths dem Ausſchuß für den Jahretbericht zur 
eingehenden Motivirung des Grandgedankens, daß nicht wie biäher die 
Grundſteuer ausfchlieglich, fondern überhaupt die Vermögens: und 
Erwerbäflener die Grundlage zur Wohlfähigfeit bilden und baf die 
Mahl nicht jeder auch noch fo Meinen Landgemeinde, fondern Wahl⸗ 
reifen vom 1500 kis 2000. Seelen zuftehen folle. Der Antrag in 
Betreff der Triftanftalten wurde dem Ausſchuß zur näheren Prüfung 
anbeimgegeben. Es begann fedanm die Leſung des Gntmurfes des 
Jahres berichtes, der im allen feinen Ausführungen über die verfchiedenen 
Zweige der-Gefehgebung umd Verwaltung und der verfchiedenen kommer⸗ 
ziellen und en ben Grundgedanken feftsält, bag mur in 
dem mögliät e her ner an den norddeutfchen Bundesftant eine 
t unſeret voltewirthſchaftlichen und ftaatlihen Ver: 
iſſe zu fe, Rachmittags folgten die Mitglieder ter 
Kammer der’ yitigen Einladung der Eifenbahndireltion zum Befahren 
der neuen Eiſenbahnbrücke. 
——Raiferslautern, 11. Febr. In der geftern ftattgefundenen 
Gmneralverfammhung der Afionäre der Gas⸗ Anſſalt wurde der Rechen: 
Ichaftöberidgt pro 1366 vorgelegt. Wir entnehmen demfelben folgende 
: Zur Deftillation wurden 23,000 Zentner Kohlen verwendet, 
Die 11,158,000 Kubitfuß Bas ergaben, jowie 14,260 Ztr, Coals 
md 1288 Zir. Eher. — Die Zahl der Komfumenten betrug am 
1. Januar 1867 512, — Der Geſammtgewinn beziffert ſich auf 
die Summe von 16,966 fl., wovon 11 pt. zur Bertbeilung fommen. 
— Der Preis des Gaſes murde für 1867 von 3 fl. 40 fr. auf 
3 fl. 30 kr. per 1000 Kubitfuß ermäßigt. 
h St. Ingbert, 10. Febr, Der Tunnel zwifchen bier mb 
Haffel ift fo weit vollendet, daß die Bahn bis hierher Dorausfichtlich 
kam April dem Betriebe übergeben werben kann. 
Am 15. ds. Mis. wird zu Annweiler die meu errichtete Tele 
hon dem verteht eröffnet. 
Man fihreibt aus Berlin: „Vor eigen Tagen brach bei 
ze die alte Hifterifhe Mühle in Folge eines Windſtoßes zu: 
en.“ 
s Auf Koften der Stadt Leipzig werden 8 junge Gewerbsge— 
Fifen nad Paris zum Befuch der Ausftellimg entjendet werden, 
Der Rath, melden bei der Auswahl derfelben die thunlichſte Bes 
züdfigtigung der werfchiedenen Gewerbe empfoflen worden ift, bat 
die Ermächtigung erhalten, zu dieſem Zweck 600 Thaler zu ver: 


Paris, 11. Febr. Der „Moniteur“ gibt einen Ueberblid 
Über den Stand der Arbeiten der ãghpuſchen Ausftellung auf dem 





ö Kann 





; To wel vergeruct, daß von 
e der Eröffnung am die ãghpuiſche Ausſtellung durchaus voll⸗ 

wirde "Ms beſondere Merkwurdigleit wird eine ſogenannte 
Dehabyheh“, großes Nilfahrzeug, augeſührt. Der Vizelönig läßt 
dieſes Fahrzeug genau nach dem Muſter der Schiffe bauen, die ſchon 
feit umbdenklichen Zeiten zu den Reifen auf dem Nil benüßt werden. 
Es enthält mehrere Meine Kafüten, einen Saal, ein Epeifesimmer x. 
Die Mannſchaft befteht aus zwölf nubiſchen Matrofen, bie reich im 
Roth und Gold gefleidet find, und aus einem Steuermann, einem 
Bootamann und einem Echiffsjungen ägpptifchsarabifcher Abſtemmung. 
Auch follen einige äghptiſche Mufikauten an Bord lommen, um das 
Ihr der Säfte des Vizekönigs durch den Vortrag der nationalen 
Weiten Aeghptens zu erfreuen. Bei günftigem Wind wird die „Deh—⸗ 
abyeh“ ihr großes lateiniſches Segel und ihren Fahnenteichthum ent: 
falten und man wird vom Pont de Jena aus unter äghptiſcher Flagge 
ierfahet auf der Seine machen können. 
G **— iches. 
Berſuche über die Verdaulichleit von Körnerfrüchten bei 
Wiederläuern. Rode fütterte 3 Kühe mit Körnern, die eine erhielt 
pro Tag eine Kanne Gerfte, die andere cine Kanne Roggen und 
die dritte eine Kanne Hafer. Die Menge der mit den Erkrementen 
unverbaui abgegangenen Körner betrug bei der Gerſte 28 Loth, beim 
Roggen 27 Loth umd beim Hafer 19 Loth. Der vorgenommenen 
chemiſchen Aualyſe zufolge hatten fie zwar einen Theil ihres Nahrungs- 
gehaltes verloren, doch läßt ich troßdem der Betrag des nicht aus: 
genußten Lornes auf 4/4 des verabreichten Quantums berechnen. Cine 
Kanne Gerfte wiegt etwa 2 Pfund 28 Loth. — Nach den Verfuchen 
von Pehmann auf der Verſuchsſtation Weidlitz bei einen 14, 
8 und 6 Monate alten Kalbe der Abgang an Gerfte 48, 2%, 
44, 60 und 33, 9%o, und am Hafer 19, 6%, 8, 0% und 
6, 5%, Beide ohne Hädel verfüttert; dagegen in Verfütterung mit 
Hädfel an Gerfte 37, 6%, 21, 4% und 13, 4%/o und an Hafer 
7,2%, 7, 1° und 4, 5%. Bei Berfütterung von gequetichter 
Berfte wurde Leine Kornſubſtanz im Kothe vorgefunden. Wei den 
Hünfenfrücdhten it, meines Willens, F Haubner, der Abgang in 
oleicher Weiſe noch nücht feſtgeſtellt. So viel aber fteht feit, daß 
alle feiten und bartiäpaligen Samen (Bohnen, Peinfamen) ebenfalls 
zu einem großen Theile unverdaut abgehen, nur bei den Erbſen, die 
fehneller quellen und Berften, dürfte der Abgang geringer fein. 

U Franıbübler, verantweril, Medakleur. 




















Bekanntmachungen. 


Montag ben 18. Februar 1867, zu 
Eindd im Schulhauſe, laſſen Geſchwiſier 
Erienwein vom Kaplaneihof auf mehr: 
fährige Zahltermine in Eigenthum verfteigern : 

1) Tagwert Ader am Kaplaneihof, 
Ernſtweiler · Bubenhaufer Bannes, in 
7 geeigneten Loofen und 
2) 1 Tagwerk Wieje in der Mühlllamm, 
Eindb-Fngweiler Bannes. 

Ueber die zu verfteigernden Objekte liegt 
ein Plan vor, mwelder bei Herrn Erlen: 
wein auf dem Saplaneihofe eingejehen 
werden fann. . 


Schuler, !. b. Notär. 


ee und Garten-Verfteigerung. 

ittwoch den 20. Februar 1867, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Bweibrüden im 
Stabthaufe, werben folgende zur Venefiziar: 
maſſe des daſelbſt verlebten Rupferichmiebes 
Johann Chriftian Wery gehörige Biegen: 


ar ' 


hum 
1) 7 Dezimalen Flächenraum mit ‚einem 
daraufftehenden zweiftödigen Wohnhaufe 
in der Pfarrgaſſe zu Zweibrüden mit 
Werkſtätten, Hofraum, hrtrecht, 
neben Ludwig Janſohn und Wittwe 
Edmund MWeihinger. 
2) 17 Dezimalen Garten am Wall, Bann 
Zweibrüden, neben Philipp Keller. 
Zweibriiden, ben 23. Jan. 1867. 
Schuler, £. b. Notär. 


Sartenverfteigerung. 

Mittwoch den 20. Februar 1867, bed 
Nadymittags 2" Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthauſe, unmittelbar nad ber Wery'⸗ 
ihen Haus: und Gartenverfteigerung, läßt 
Here Blafius Bähr, Uhrenmacer dabier, 
auf mehrjährige Zahlungstermine zu Eigen: 

thum verfteigern: 
34 Morgen Garten am Auerbacherweg 
in ben Gutenädern, neben @eftilte- 


_ Fnecht Hertel und Bledjdimieb Schimper, 

entweder im Ganzen oder in geeigneten 

— je nachdem ſich Liebhaber vor: 
en 


finden. 

In dieſem Garten befindet ſich ein maſſiv 
ſteinernes Häuschen und iſt derſelbe mit 
edlen Obſtbaumen und Trauben angelegt. 

Zweibrücken, den 30. Jan. 1867. 

Schuler, k. b, Notär. 


Gartenverſteigerung. 
Mittwoch ben: 20. Februar 1867, des 

Mittags 3 Uhr, zu Bweibrüden im Stabt: 

baufe, laſſen die Wittwe unb finder bes 

dabier verlebten Beihälwärter® Heinrich 

Buchheit auf Eigenthum verjteigern: 

- 57 Dezimalen Garten mit Gartenhang 
in ben Gutenädern, neben Wittwe 
Herch und Franz Lang, entweder im 
Ganzen oder in 2 Abtheilungen. 

Aweibrüden, ben 1. Febr. 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 





Holzverfleigerung. 

— en 16. 
1867, Nachmittags 2 
Einöd im Saale des 
meifters Andreas Kem * 
Georg Lilier, Rentner und Eigen —* 
zu — auf Zahltermin verſteiger 

54 Al buchen Prügelholz. 
2500 Aarte budjen Wellen. 

Das Holz figt in Gutenbrunnen nahe 
bei den Defonomiegebäuben und iſt bequem 


abzufahren. 
Geßner, fol. Notär, 


Mobilienverfteigerung. 

Dienstag den 19. und Mittwodh den 
20, Februar 1807, — des Morgens 
HUhr, auf dem zur einde Dietricdiingen 
gehörenden Kirfhbacherhofe, läßt Daniel 
Stalter, Hofbeitänder dafelbft, wegen 
Wohnfigveränderung auf Borg bis tom: 
menden Martinitag verjteigern 
3 Fuhrpferde, 3 jehr I vierjährige 

tuten,, Zweibrüder Race, zum Fahren 
und Reiten geeignet, 14 Kühe, theils 

Glan⸗, theils Schweiger: Rage, 5 trãch⸗ 

tige Rinder, einen jehr ſchönen zwei⸗ 

jährigen Faſſel, 10 fette Ochſen und 

b Fuhr fen, 50 Stüd Lammſchafe 

mit Yamınern und theilweife noch trãch⸗ 

tig, 34 Stüd vierzahnige Geltſchafe, 

40 Mutterjährlinge ımd 100 Stüd 

Zährlingshämmel, 4 Schweine, meh: 

zere Hühner und Enten; ferner 4 

Fuhrwagen, 6 auge, eine en ng 

mit Kar Dreicmaschime 

Putzmuhle Böbelmerf , — 

Dampfapparat mit drei kupfernen 

Keſſeln, einem Borwärmer, Kühl: 

ſchiff, Dampffaß, Kartoffelmühle und 

fonftigem Zubehör, Ffler, 
worin Zwetſchen eingemadt waren, 
von 25 Ihm bis zu 6 Fuder Gehalt, 
circa 800 bis 1000 Zentner Kartoffeln; 
ſodann 2 Kommoden, 1 Echreibpult 
mit Auflag, 1 Edeihrant, Tiſche 

Bänle, 8 Bettladen, mehrere Betten, 

1 Badmulde mit Yugchör, Küchen: 

geräth- und andere Haus: und Nder: 

aeräthichaften. 
NB. Das jette Vieh lann bis zum Tage 
ber Berfteigerung auch aus der Hand 
verfauft werden. 

Das Vieh wird am erften Tage zur Ber: 
jteigerung gebracht, die Kartoffeln —8* Ge⸗ 
räthſchafien am * Tage. 

Geßner, fgl. Notär, 


Im Kaufe der legtverflojienen Woche 

ng in hiefiger Stabt eine filberne Cylinder⸗ 

Are mit Soldrand, Stahlzeigern und maj: 
fiver goldener Kette verloren. 

Indem id) den Finder um ungeſäumte 
Rückgabe der Uhr angehe, verwarne id 
zugleich vor deren Ankauf und erjuche Jeder: 
mann, ber ſachdienliche Anhaltspunkte zur 
Wievererlangung der Uhr an die Hand 
geben fann, um deren jofortige Mittheilung. 

Zweibrüden, ben 11. Febr. 1867. 

Der tal, Poligeilommiſſar, 
Raquet. 


Mainzer Stockfiſche und franzö— 
ſiſche Nahmkäſe 


ſind wieder eingetroffen bei 
Karl Thenfohn. 


ruar 
r, zu 







Im Gaſthaus zum „Adler“ 





Heute —2 — den 14. Februar 


an 


der Nartbaler Sänger- Gefellihaft 
Pen; 
Anfang 5 Uhr. 


Zweibrũcker Schũtzengeſellſchaſt. 


Laut Beſchluß der Generalverſammlung 
vom 30. Januar iſt eine Kommiſſion von 
7 Mitgliedern gewählt worden, die durch 
Kugelung über die Aufnahme von neuen 
Mitgliedern entſcheidet 

Der Ausſchuß. 


Carnevalsſihungen 


Homburg. 
Jede Woche find 3 Sitzungen anberaumt, 
wie folgt: Montags bei W. Dehaut; 


Donnerstags bei Ad. Rögner umd Sams. © 


tags bei &, Weber, und es werben die 
Mitglieder zu pünftlihem Ericheinen erſucht; 
ebenio werden diejenigen, welde ben Gar: 
neval noch mitmachen wollen, aufgefordert, 
“zu melben. 
Der Ausigub 


Der Untergeichnete hat jeine Schreibftube 
unterm 





Heutigen in der früheren Wohnung |, 


Tivoli. 
Sonntag den 17. Februar 


Produktion 


ber J. Abtheilung der Muſil des kul. 5. 
Jager⸗ BVataillons unter perjönlicher Leitung 
des Stabshorniſten Herrn Rlingler. 


Anfang 4 Uhr, Entree 6 kr. 
Samstag den 16, Februar 


2 bb 


Zivolifaale, 
Die Muſil ift ri des E. 5. Jäger: Bataillons, 
Nur Eingeladene haben Zutritt, 
"Samstag den 16. ds., Abends 17,8 Uhr 


Ba 
der ie der — en 


im — 
Rur Eingeladene haben Zutritt. 


—— Fleiſch⸗· ıc, * der Stadt 


sueis ur vom 1 uar, 
pr. In. Er. 
eig - 5 5 Beisſbtod, 11 Kar. 19 
, + 551 | Romteob, 3 7 
Sec, 2reihige. 5 0 * 2 ” 
” dreibige- 4 29 

Sl .. + . >» Wemitcrbrer. IR E n 

Sprijlern — — f Das Paar Bel 7 
intel . 3 — | Ninsüeiih 1,Q. pr. 2 s 
Wifdfrucht mr * 2 15 
Dafer . » 56 | Kalbleiih. - ; 12 
@rbien 5 30 | Hammeldeiich 14 
Riden 332 | Schweinediih . 18 
Rartoffeln 12 | Wein, ı fit . .24 
cu - 1435] Bier, 1 8 
Stroh 112 Butter. 3 Kar re }| 


Frudt:, Und, Fleiſch ıc, Freife der Stadt 
Hom ang vom 13. Februar, 
re. 


7 33  Weiäbrod 11 Kar. 





feines Amtsvorgänger3, Herm Mellarts,| Kom - . . - 549 | Rome 3 5 27 
dahier eröffnet. er * ae 
Smeibrüden, ben 13. Febr. 1867. peljlern . — — 
Gädler, tal. Gerichtsbote. Ser, —* — 582337 — 
Fch ji -6 r a) Miifrudi - Fr — ee DER. * 
chrlings eu — aber . +3 
In ber 8, Bollenmweider’ichen Gärt Ban — galoeiſch — 
nerei wird unter günſtigen Bedingungen ) Widen — — | Hammeldeifd, 16 
ein Lehrling angenommen; auch werden Saiefin : — ——— — 
daſelbſt Schnittlauchſtöcke aagelauft. 
Srudipreie Be — 
hi sebruar 
Erdöl, =; wirt Pr pr. 3tr. 1. fr. 
per Schoppen 8 fr., bei en 2, 756 ge." ..- (BE: 
8 Ianjohn |: 52 5 ET 
— — = Do Speljfern . 735 a na 9 
Mainzer Stockfifche find ange 2 NE * 
tommen bei — 6 Mb. Kormbrob 27 fr.. 3 Mb. 


&. E. Wend. 





Einige Tafchentücher find am verfloſſenen 
Sonntag im Fruchthallſaale gefunden wor: 
den, Die gegen bie ‚Inferationsgebühren | # 
bei dem Bereinsdiener Löhle abgeholt 
werben fönnen. 


Franz Braun, Blechſchmied, hat einen 
Garten zu vermiethen. 


8. Rod hat bis 1. März ein möblirtes| y 


Zimmer zu vermiethen, 





Bemijdibren 11°, I 1. ı fr. und 2 Bir. Weläbrod 16 fr. 
— mn ze 


Pıfoien fl. 
” vreaß. “ P — — sr 
Doll. 10-fl. -Btüde — 4 
tal. Sovrreignd " 11 49-53 
—* " 5 33-35 
Due ‚Stüde . : .„ 927-283 
Preuß. Kaſſenſcheine »„ 144-454 
Altiencours, 
0, Ludwigih.»Berb. Fifenb,»Akt. 15675 P 
8", Reuft.» Dibrtd. " ” 0, P 
V Pilz Marimil» » 1103 P 
"ja b. bb. Rotbſch af 200 119} @ . 
4° „ baper. Präm.-Anl, af. 1751027 @. 


Drud und Berlag von Aug. KRranzbübler in Zweibrüden. 


DEP Hiczu eine Beilage, 


Beilage zum Zweibrůcker Wochenblatie NVN 20. 


Freitag, 15. Februar 1867. 





Bekanntmachungen. 
verſteigeru 
Samsta en .® —* I., Mor: 
a” 10 ſe 


56 — — Oolzſortimente 


tl 
en 9 Ay RE 


» pre Banftämme zu Sparen. 
16 buchen Haungerten. 
14 Rlafter Taten Atprügelholz. 


14 aſpen Stangenprügelholz. 
500 aſpen Wellen. 
1550 


Geräheim, den 9. Febr 1867. 
Das Burgermeiftieramt, 
© SH mi. 


ol i gerung ee: 

‚Samstag 16. 53 Ar 

mittags 2 Uhr, zu berauerbad im 

—— nach * VPappelholz⸗ Berftei: 
ng. 

——— und Muhl⸗ 

erg. 

19 kiefern Stämme , Al. 

” „ Sparren und Gerüftitangen. 
1 buchen Abicmitt. 


2 


buchen Wellen. " 
46 Haufen zu Streuwerf — Kiefern: 


ißig. 
Sämmtliches Holz iſt — — 
Contwig, den 8. Febr. 1867 
Das Bürgermeifteramt , 
Proste. 


Holjverfteigerung. 

Montag den 18.1. M., um 
10 Uhr Morgens, zu Watt 
weiler im Shulbanfe, werben 

nachfolgende Hölzer auf Krebit 
verfteigert,, 


als: 
Difrift 53 Schlüſſel⸗ 







u unb ſchied. 
birken Nutzſtämme 2. AL. 
16 und alpen Wagner: und 
21, Bir dia Gerüftitan 
j after 5 — al 
a auden Siheihoh 2. Kt 
6° ” ” —* 
He " Birken 
8 5 den Sta ügel, 
3 . —* ngenpr g 


Webenheim, den 5. za. 1867. 
Das Bü ee Reramt, 


war. 

Der Unterzeichnete hat ſchönes Fiefernes 
Bauholz in jeder beliebigen Länge, ſowie 
etliche 20 x 6ichuhiges kiefernes Prügel: 
bolz zu verkaufen. 

Vreiter- Mühle (bei aeg "1 1867. 

. Höh. 


Minderverfteigerung. 

Montag den 18. Februar I. J., Nadı 
mittags 1 Uhr, wird au Bliedtaftel die 
Lieferung von 237 Aubitmeter gef&lagener 
— — ſchlagener Kallſteine auf den Weg 

idweiler nad) Ballweiler, he, 
zu —* fl. 14 krä., an den Deniginehmenden 
verſteigert. 

Blieslaſtel, den 6. Febr. 1867, 

Das Bürgermeifteramt , 
P. Knaps. 


Holzverſteigerung. 
Mittwoch den 20. Februar I. J., Mor 
gend 10 Uhr, werben im Schuilhanfe zu 
Rubenbeim folgende Holziortimente öffent: 


3 , 


— ben * —— 1867, 
m 13 u 
Ni tberberba n bie —— 

aus emeiudewald 
los en auf Zablungstermin 
—* a: 


42 eihen Stämme 4. RL. 
11 „ e 
1 fihten Stamm 4. 7 


2 „ Gerüftitangen. 

10%, Klafter eichen Scheithol;. 

Hi „  Prügelbolz. 
325 eihen Wellen. 

Die Eichenftämme haben einen Durchmejier 
von 15 bis 20 Zoll und find jehr gut ab: 


zufahren. 
Limbach, den 5. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes. 





Holzverſteigerungen 
in der Bürgerweiiterei Niedermielau, 
Bezirtsamus Homburg. 

I. freitag den 22. Februar nächſthin, 
Morgens 10 Uhr, Gemeindewald von 
Niedermiefau, „Eilag unterer Spieh“ und 
„Bufälliges Ergebnif“ : 

300 eichen und fidern Stämme. —5.R. 

30 birfen Stämme 2, Kl. 

80 kiefern Sparren und Nußftangen. 
150 eihen und —— Wagnerſtangen. 

11 „  Plugsre 

H. el * 23. Februar, 
Morgens 10 Uhr: 

a. Bemeindemwald von Obermie 
au, „Schlag Wolfsbuſch“ und „Zu: 
Bu Ergebnib” : 

180 Kiefern Stämme 2.—5. Al. 

0 


Sparren 
0 „ Nugftangen. 


b. Gemeinbewalb von Elihbad, 


„Schlag Peterswald“ und „Zus 

fälliges Ergebniß“: 

et — ar 2.5. A, 
” 


30 —— 
Riedermieſau den 10. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger. 


Verpachtung eine einer Mablmühle wit 
Böüderei- Einrichtung, 


j Eine an einer jehr frequenten 
— elegene, nach neueſter 


——e **— erichtete Mahl⸗ 
mühle beſtehend in zwei —— und 
einem Schälgauge nebh Bäderei — 


rm jehr geräumigen Wohn: und Defono: 
ebäuden wird auf die Dauer von 6 
ven mit 4 Tagwerken Wiejen in Pacht 
—— Auf Berlangen können noch meh⸗ 
rete Tagwerke Wieſen- und Aderland dazu 
in Pacht gegeben werden. 
Das Geſchäft wurde feither mit x 
ge Erfolge betrieben und wird nur 
Ib verpadhtet, weil ber nthümer aus 
—— * e vorderhand 
oh mehr betreiben 
Das Nähere ift * eaſtagen bei der 
Erp. de. MI. 


Zu verfaufen 

die Diedinger Mühle bei Saar- 

gemünde, Mofelle, Frankreich, 

welche beſteht aus: 

1) zwei englifhen Mablgängen, auf ber 
Saar, ganz allein, mit CylindreBup- 
mafchine, großer Delmiüble, großer 
Dreſchmaſchine mit dem Waffe tgetriebe, 
alles men eingerichtet, Wohnhaus, 

und Ställen, Gärten, Sand 


Scheuer u — 
und Wieſen nach Belieben ; 
einer gg rege mit. — dabei 
liegenden Gütern, u A Zetting, 
_ bei ber Mahlm ble und gar; 
nahe bei dem Kanal, 
anf langjährige Zahlungstermine. 
Liebhaber wollen fi wenden an Ih. Hirt 
Eigenthümer , wohnhaft in Diebingen 


Sohn, 
bei Eaargemünbde, Mofelle, Frantreich 

Einem in der Gemüſe⸗, Blumen: und 
Obftbaumzudt, ſowie in ber — 
von Garienanlagen in neueſtem Geſchma 
erfahrenen — ner iſt Gelegenheit 
geboten, in einer der größten und * 
teichfien Städte ber bayeriihen Nheiı 
einen in fehr günftiger Sage befindl 
mit vielen len und Er baren Obftbäumen 
bepflangten, wehrere erke großen 
Garten zu pachten oder zu kaufen. Das 
Nähere = erfahren durch Geſchäftemann 
Zinn in Kaiſerslautern. 


Emser Pastillen 


bei A. Rodrian, Apothefer, 
€. Braufie” 8 Nachfolger. 


Hpfelgelee angefommen bei 
D. Wildt sen. 









2) 








fand in Gotha 
Dieſe Anſtalt hat ſich im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Erwei: 
terung ihrer Geichäfte zu erfreuen gehabt. Durch einen reichlihen Zugang an neuen 
Verfiherungen (2175 Perfonen mit 4,813,100 Thr,), welcher nächſt bem Jahre 1865 
größer war als in irgend einer ber früheren Perioden, iit 
. die Zahl der Verſicherten auf 29,560 Beri., 
bie Verfiherungsfumme auf 53,000,000 Thlr., 
der Bankfonds auf 13,950,000 Thlr, 
geitiegen. 


Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinfen von nahe an 2,500,000 Thlr. 
geitattete die Zahlung von 1,310,000 Thle. für 782 geitorbene Verficherte und läßt, 
nach gehöriger Ausftattung der Nejerve, noch einen bebeutenben reinen Ueberſchuß mit 
Ausfiht auf abermalige gute Dividende für die Verficherten übrig. 

In diefem und den nächſten vier Jahren. werben über 

Zwei und eine halbe Million Chaler 
vorhandener reiner Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für bie Jahre 
1867 und 1868 eine Dividende von je 36 Prozent und für 1869 eine folde von 
39 Prozent ergibt. 
Auf diefe Ergebniffe verweifend, laden zu BVerfiherungen ein 

Karl Bruch in Bweibrüden. 

J. Fuchs in Landau, 

Karl Blesinger in Neuſtadt. 

. Hauck in Birmafens. 
Franz Walz in Speyer. 


Belanntmachung. Oeffentlicher Dank. 


4 Ari Gehen an ale ** Andurdh befeheinige, daß ich nıich vielfach 


bei ber auf ben 28. Januar. Ießthin an: 
beraumt gemejenen Verifikation der Schuld: 
forderungen nicht erfchienen find, werben 
andurch wiederholt eingeladen, ſich Mon— 
tag ben 29, April nachſthin, des Mor: 
ens um 9 Uhr, in Perfon ober durch 
evollmädtigte im gl. Bezirksgerichts 

äube dahier einzufinden, um ihre For: 
erungen an bie Fallitmaſſe anzumelden 
und eiblic) zu befcäftigen. 















ſchen Bruft-Bonbons überzeugt habe. Wäh- 
rend bie Heiferfeit baldigſt befeitigt wird, 
ift die auffallend rafche Wirkung bei Katar: 
rhaliſcher Luftrögren: Entzündung, bei Raub: 
beit im Halſe, fowie bei dem Reize des 
Kehlkopfs nicht genug anzuerfennen. Da 
mir unb vielen Kollegen biefe Bonbons 
häufig ſchnelle Linderung in obigen Fällen 
verihafften, follte e& mich freuen, wenn 
diefe Zeilen dazu beitragen würden, den 
an Hals: und Bruftbefchwerden Leidenden 
in diefem ſchatzbaren Fabrifate eine baldige 
— bes beläſtigenden Zuftanbes zu: 
zuführen. 
Karl Formes, Königl. Kaiferl. Hof: 
Dpern- und Rammerjänger. 
Dbengenannte Stollwerck ſchen Bruft:Bon- 
bons find in verfiegelten Paketen mit Ge 
braudsanweifung & 14 fr. ſtets vorräthig 
in Zweibrüden bei D. Wildt sen.; 
ſowie in Blieskaſtel bei Fr. Appre- 
deris; in Homburg bei Chr. Danner; 
gas Ludwig Beder, Drahtketienfabri- Jin Hornbach bei Louis Scherry; in 
ant von Rimfchweiler, werben andurd ein: |Landftubl bei Br. Orth; in St. Ing: 
gelaben, fih Montag den 25. februarfbert bei I. I. Grewenig; in Wall- 
nädjithin, des Vormittags um 10 Uhr,|halben bei Apotheler Thoma. 


in Perſon oder durch Bevollmächtigte im a . 
Pariſer weißer üffiger Leim 


fol. Bezirlsgerichtsgebaude zu Zweibrüden 
einzufinden, um vor dem tallimentstom- | D.4 General-Depöts von Karl Hohle 
in Kaiferslautern, 


mifjär, Herrn kgl. Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Diejer gerudjlofe Leim wird alt ange: 


Graf, zur Wahl eines proviforiichen 
Synbiks für bie Maffe zu fchreiten. in 
Zweibrüden, ben 8. Febr. 1867. wenbet; er erjegt volllommen ben Stleiiter, 
Die kgl. Bezirkögerichtsfanglei, [den Leim und den Mundleim. Man ge 
; braucht denjelben, um Papier, Bappdedel, 
7* „Glas, Marmor, Holz, deder, 


Vorher — und zwar ſpateſtens bis 
po 23. April nächſthin, wollen diefelben 
hre Titer, auf welde fie ihre Forberungen 
fügen, an ben proviforiihen Syndik der 
Maſſe, Hrn. Geſchäftsmann Ehriftian Ambos 
I oder aber an ben unterfertigten Ge— 
richtſchreiber portofrei zur Brüfung einjenden. 

Sweibrüden, ben 8. — 1867, 

Die kgl. Bezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 
Belanntmachung. 
Die bis jebt befannten Gläubiger des 





Krieger. 


Dr. Pattifon’s Gichiwatte Iin- 


- ort u, f. w. zu leimen. Derfelbe follte 

bert jofort "a hi daher bei feinem Handwerfimann, auf 

€ ti, feinem Bureau und in Feiner aushaltung 

BRheumatismen |ihe. Für den Erfolg wird garantirt. 
aller Art, als Gefichts:, Bruft-, Hals: und| Tagı A; Hacon 8, 12 und 20 tr. 

; ’ ’ Allein echt zu haben bir. Wahr- 


Zahnſchmerzen, Kopf⸗ — und Knie⸗ 


gicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Lenden⸗ hurg in Zweibrücken. 


web u. ſ. w. Ed. Karcher auf dem Bornbacherhof, 
In Paketen zu 30 und 16 Er. zu haben | Gemeinde Saugfirhen, hat 2 gute Fuhr 
bei L. E. Wend. Ipierde (Birkenfelder Race) zu verkaufen. 


von ber trefflihen Wirkung ber Stolwerd’: | 1wohl 





neu berftellen. 

Neue Ehriktofle-Waaren werben zu billigen 
Preifen verkauft. 

Pendulen, Eandelaber, Vaſen u. dgl. in 
Feuer vergolbet, 

Bei ben Herren Gaſt- und Eafewirthen, 
Reitaurateuren und in Kirchen tritt. eim 
jehr ermäßigter Preis ein. 

Jemand aus unjerem Haufe. wirb ſich in 
die Wohnungen begeben und bie nöthigen 
Anmeifungen ertheilen für Feuer: Bergoldung 
und Verfilberung, ſowie für bie Chriftofle- 
Prozedur. 

Hohahtungsvoll 
& Cie, 


Palombo 
Karlaftrafe Lit. B Nr. 166. 


Gafometermonteur. 

Man wünſcht einen tüctigen Monteur 
zu engagiren, der mit Richten von Blechen 
und Zujammenftellen von Gasbehältern 

geübt ift. Gefällige franlirte Offerten 
unter Chiffre Y Y 574 beförbern bie Herren 
afenftein & Bogler zu Baiel. 

Weiher fläffiger Leim 

von E. Gandin in Paris, 

Diefer Leim, mwelder ohne Geruch ift, 
wird falt angewendet bei Borcellaine, Glas, 
Marmor, Holz, Kork, Bappenbedel, Pas 
pier u. ſ. w. Borräthig & Flacon 14 Er, 
und 28 fr, bei Herrn 

“ Wery, 

Spezereimaarenhandlung in Zweibräden. 


‚ "Inlerat. 


Sehr jchöne Griesfohlen fünnen von 
unjerem Lager in Meunfirchen bei Suar- 
brüden bezogen werden zu 9 fr. pr. Gtr, 
frei Wagen ab Neunfirchen. 


Auch übernehmen wir bifligft die Bier 
rung von Saarfoblen I. und II. Sorte 


eneigte- Beftellungen oder Anfragen be⸗ 
liebe man an Herm J. 6. Arer in Neuns 
firchen zu abrejfiren. 
F. Dubied u, Eie in Genf. 
Selbftgepflanzten Ageld:Hleefamen 
und vofben 3 ſowie ſelbſtge⸗ 
branntes Rirfipentwafler ae u ver- 


faufen . Gut 
auf Freubenberaerhof. 

Karl Barthold hat ben Garten von 
Georg Müller, ° ne groß, in 
ber Plantage, oberhalb ber ittwe Eiſen⸗ 
menger, auf mehrere Jahre zu vermiethen; 
berjelbe kaun auch verfauft werden. 

Ein ordentlicher junger Menſch kann jo- 
gleich oder bis Djtern in bie Lehre auf: 
genommen werben bei 

x. Blum 


Bildhauer in Holz. 
Beil, Schmidt, Bierbrauer, blieb ein 
Regenſchirm ſtehen; abzuholen gegen bie 
mjerations-Gebühren. 
Bei Wittwe Pfenfer in ber Karlds 
firaße ift ein möblirtes Zimmer zu ver 
miethen. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Bayern. 

Münden, 12. Febr. In heutiger Sigung der Kammer 
der Abgeortmeten interpellirte Föderer das Handeldminifterium, 
was aus ben Zuſagen befielben bezüglich jeiner früheren nters 
pellation,, die Vorlage eines Straßengei betr., geworben jei, 
umb ob der gegenwärtige Boritand deſſelben dem nächſten Land: 

e eine ſolche machen wolle? In feiner Antwort erinnerte 
nifter v. Schlör an den 1855 vorgele ‚ ben 
die Kammer abgelehnt habe und verſprach, in dem Bubget für 
die nachſte Finangperiode durch Einftellung eines beionderen Po⸗ 
frulats für bie überbürbeten Kreiſe und Diſtrilte Abhilfe zu 
ſchaffen, wie dies für die früheren geſchehen, eine Gelegesvor: 
lage ſei nicht wohl mehr möglih. Abg. v. Stauffenberg stellt 
an das gleihe Minifterium eine Anfrage über den Vollzug des 
Artikel 9 des Friedensvertrages mit Preußen, worin eine Ver: 
einbarumg zur ;sörberung des Perfonen: und Güterverkehrs und 
ur Regelung der diefen Verkehr gefährdenden Konkurrenjvers 
Bältnifte zugefagt war. Minifter v. Schlör antwortete, Bayern 
habe noch feine Gelegenheit gehabt, weder die Bereitwilligfeit 
der preußiſchen Rogierung zur Regelung diefer Verhältniſſe in 
Anſpruch zu nehmen, noch die eigene Bereitwilligfeit jener gegen: 
über zu bethätigen, an ber legteren werde es nicht fehlen. Dr. 
Eduard Meyer fragt nad} den im legten Landtagsabſchiede zu: 
eſagten Erleichterungen des Landwehrdienſtes und ob das Mini: 
terium bie früheren Reluitionsbeftimmungen als jegt noch giltig 
betrachte, worauf Minifter v. Pechmann antwortet, daß bas 
noch heute vorzulegende Heeresorganilationsgefeg auch für bie 
Landwehr eine neue geieglihe Grundlage ſchaffe, in ber auch 
die Reluitionsverhältnifie geregelt würden. Hierauf legte der 
Kriegaminiiter den Gejegentwurf „die Wehrveriaflung des König: 
reichs Bayern betreffend“ vor mit einer Einleitung, aus 
ae are daß die allgemeine Wehrpflicht nad) der preußiichen 
aniſation eingeführt werben folle. Der Vlinifter des Innern 
ſodann einen Gejepentwurf, „die Emtichädigung der ”. 
iger im alle des Ausbruches der Viehieuche betr.“, vor. Es 
folgt nun die Berathung über den Bölffichen Antrag, um eine 
Gejehesvorlage zu bitten, welche unter Aufhebung der geltenden 
Steuerfreiheit für NKapitalrenten aus im Auslande angelegten 
Kapitalien, auch dieſe für iteuerpflichtig erllare. Der Antrag 
wirb eine verihmwindend Meine Minorität angenommen. 
Hierauf Polat Vortrag des Beihwerdeausihuffes über unbegründet 
gefundene Beſchwerden. : 

— Heute it der Il. Kammer der Gefepentwurf über die 
Reorganifation unferer Heeresverfaſſung vorgelegt worden. Der: 
felbe ſchließt fih im Weientlihen dem preußiihen Syitem an, 

oh mit Beibehaltung der biemit vereinbaren, in unſerer Ber: 

ung bereitö vorgezeichneten Grundlagen. An der Spite fteht 
ber Grunbjag der allgemeinen Wehrpflicht, die jeder als bienft- 
tauglich befundene junge Mann obne Ausnahme jelbit zu erfüllen 
bat. Das Looſen, Taufchen der Nummern :c. fällt damit weg, 
ebenio das Einitehen. Doch follen die bereits abgeichlofienen 
Einftandsverträge bis zum Ablauf ihrer Dauer in Kraft bleiben. 
Die Confcriptionspflicht tritt ſchon mit dem zwanzigſten Jahr 
ein, jo dab jeber Jüngling mit Beginn des Jahres, ches 
auf jenes folgt, in dem er fein zwanzigſtes Lebensjahr erreicht 
bat, militärpflichtig wird. — Das Inſtitut der einjährigen Frei⸗ 
willigen ift gleihfalld angenommen. 


Sonntag, 17. Februar 


„Pfaälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
vierteljährli. Inſerate: 8 Sr. für die dreifpalt. Beile; mo die Red. Auskunft erteilt: 4 Kr. 





Breußen. 
"Berlin, 12. Febr. Der „Staatsanz 
Berorbnung, nad welchet die allgemeine 


publizirt eine 
serort rpflicht auf bie 
bisherigen hefien-darmitäbtiihen und bayerifchen ‚Bebietstheile 


ausgedehnt werben foll. ; 

Berlin, 13, —* Wie der „Staatsanzeiger“ meldet, iſt 
Preufen durch den Beſchluß ber Bundeskonſerenz vom 18. Jan. 
ermächtigt, dem Reichstage ben Verfaffungsentwurf vorzulegen 
und für beiten Vertretung dem Reichstage gegenüber bie nöthige 
Borforge zu treffen. 

Berlin, 14. Febr. Durch Mlerhödite Kabinetsordre 
wird in den neuen Lanbestheilen den Jünglingen von Bildung 
behufs der Erfüllung ihrer einjährigen Militärpflicht bis zum 
Da 1870 ber Nachweis ihrer wiſſenſchaftlichen Ausbildung er: 
aflen. 

Frankreic. 

Paris, 19, Febr. Der „Monileur“ bringt folgende Nach⸗ 
richten aus Veracruz, 13. Jam, —— it am 5. Jan. 
nach der Hauptitabt erito rüdgelehrt. Die ation 
der —— Truppen geht in der größten Ordnung vom 
ftatten. Die Truppen follten bis zum 23. Yan. zwiſchen 
und dem Meer aufgeitellt fein. Die Truppen Hohen nirgends 
auf ein Hindernifi. 

aris, 13. Febr. Der „Batrie“ zufolge wird der König 
von Griechenland bie vorgehabte Reiſe nad Dänemark vor ber 


Hand nicht unternehmen. 

Paris, 14. Febr. Die heute bei Eröffnung bes geſetz— 
enden Körpers gehaltene Thronrede erinnert an die großen 
reigniffe, welche nad Vorausſicht des Kaiſers eintreffen mußten. 
ugnehmend auf einen Ausipruch Napoleons I. jagte er, bie 
in Jtalien und Deutihland ftattgehabten Ummandblungen bereiten 
ein großes Programm vor für die Einigung der Staaten Eu: 
ropad in eine einzige Aonfüberation; das von den Nahbar: 
völfern gebotene Schauspiel der Vereini ihrer einzelnen 

Glieder kaun jedoch ein Land, mie bas unfrige, nicht beunruhi 
Bezüglich des in Deutichland ftattgehabten Krieges jagt bie 
Thronrede: — habe demſelben fremd bleiben wollen 
indem e$ babei aber feinen Einfluß aufredjt erhalten habe, durch 
melden der Sieger zum Stillftand an den Thoren von Wien 
gezwungen worden jei. Frankreich habe das Schwert nicht ges 
zogen, weil jeine Ehre dabei nicht engagirt geweien fei und weil 
es verſprochen hatte, nentral zu bleiben. — Frankreich ziehe 
auch feine Truppen aus Merifo zurüd, weil eine weitere Aus— 
behnung ber dabei gebrachten Opfer das Intereffe Frankreichs 
bei dieſer Angelegenheit überfleigen würde; nur die wenig ver- 
föhnlihe Haltung der nordamerikaniſchen Union in der merifas 
niihen Frage habe die längere Offupation Merifos durch die 
franzöfiihen Truppen nothwendig gemadt. — Im Orient jeien 
Unruhen ausgebroden, aber die Großmächte haben ſich darüber 
veritändigt, eine Löſung berbeizuführen, welche bie legitimen 
Wunſche der chriſtlichen Bevölterungen befriedigen und gleich⸗ 
zeitig auch die Rechte des Sultans wahren und gefährlichen Ber 
widlungen vorbeugen werde. — In Rom hat die franzöflfche 
Regierung die abgefchloffene Konvention am 15. Dezember zum 
Bollzug gebracht; aber wenn bie Demagogie den Papſt bedrohen 
jolkte, jo zweifle ich nicht, dak Europa ein Ereigniß nicht ge 


a en wirb, weldes bie katholiſche Welt in Ber: 
ch bringen würd 2 —— m Tu Aa 


Mächten find — die zu England 
Preußen ſucht Al 


— Fragen ganz einverftanben. 
—— —* Größe 


unumgänglich nothwenbi 


vn & der — erden 


Waffen bringen 
New:Nork, 2, se 


merita 


eht das Gerüdt, 





dlichleit reizen * * — * ne ande Eu 
ae und es uns über bie 
Rußland ift durch die 
lihen Intentionen beftimmt worden, feine Politik von 
nicht zu trennen. Daffelbe gilt aud) von Def 
t allgemeine Gleichg 
ie Throne ichließt mit d e 


geworben, weil ber Einfluß einer 
— der —E— "abhängt, welche fie unter 


Die Geſetzgebung von Louiſiana 
bat eine Nejolution angenommen, dahin gehend, daß eine Kon: 
vention zum Zweck der Abänderung der Berfarfun einberufen 
werde, um den Staat von der Herrſchaft der Radilalen zu be: 

€ General Butler und „Andere 


immer intimer ; ER SERIE 


chloſſenen 


in Merilo zu 
ewicht Europa 


der Armeereorgani- 


New-York, 11, Febr. 


— 


Radilale wollen den General Grant in ag rt 
Juariſtiſche None beftätigen die Beichlefung eatland Var er 


Die Juſtiztommiſſion fi 


Tharen ih ihre Berathu — die ei ne 

rſetzung Johnſon's in Ankt ve De ac wird 

berichtet, | ber —— 
bleiben. 


— Aus Merifo wir 
—— dem Alle Marimilion gerathen, 


Berfhbiedenes. 


Ludwigshafen, 14. Febr. Im Monat Yan, 1867 hat 
bie pfälz. Ludwigsbahn 210,691 fl. 59 fr. ertragen; gegen 
den gleichen Monat 1866 Wenigereinnahme 4,709 fl. 36 fr, — 


Die pfälz. Marimiltansbahn ertrug im Jan. 1867 60,719 #. 


58 M,, 





Bekanntmachungen. 
Montag ben 18. Februar 1867, 
Einöd im Schulhauſe, a Geichroifer 
BEN En es : of auf mehr: 
e um verfteigern 
1% f wert —— Raplaneihof, 
Ernftweilers Bubenhaufer Bannes, in 
geeigneten Loofen und 
2) 1 Tagwerk Wiefe in der Miühlflamm, 
Yeher De IR verfeigernben Objete legt 
eber die 
ein — — welcher bei Herrn Er len⸗ 
mein auf dem SKaplaneihofe eingejchen 


en kann. 
Sduler, f, b. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Dienstag den 19. Februar 1867, bes 
Morgens 9 Uhr, in feiner Behaufung zu 
Niederauerbach, läßt Jakob Ruf, Müller, 
wegen Wohnfigveränderung auf Krebit vers 


9 Me Nierde, worunter eine trädhtige Stute, 
1 =. len, Sweibrüder Rage, 2 
8 inder,, 2 am, 1 Drei: 

ie 1 Kleiverihrant, 1 Küchen: 
—— 50 Zentner Kartoffeln; eine 
Partie Pap dielen, 4 runde Mühl: 
eiſen, Aneue Sägen, "1 unterfchlächtiges 
Mafferrad von 12 Schuhen, fonftige 
Miühlengeräthe, fowie Haus: und 
Adergeräthfeiaften jeder Art. 

Bweibrüden, ben 15. 2. 1867. 
Säuler, f. b. Notär. 


Verfteigerung eines Wodnbaufes. 
Dienstag den 19. Februar 1867, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Ernitweiler im Saul: 
ig laſſen — Brügelmeyer, 
aurer in Ernſiweiler, und bie Kinder 
ſeiner verſtorbenen Ehefrau Ratharina Kirch 
abtheilungshalber zu Eigenthum verfteigern: 
23 —— Flächenraum mit darauf: 
ftehendem Wohnhaufe nebft Stall, Keller 
und Pflanzgarten, im Orte Ernftweiler 
—— n en Friedrich Straub beider: 


gweibriden, ben 9. — 1867. 
Säuler, k. b. Notär. 


Seut- und ——— machers Friedrich Schehl auf er 
oh den 20. Februar 1867, bes — zu Eigenthum verft 


rer 2 Uhr, 
Stabthaufe, werden fo 
maſſe bes dafelbit verl 
ohann Chriſtian Wery 
ften auf mehrjährige 
zu Eigentum verfteigert 


u Zweibrüden im 
Pi zur Benefiziar: 
——— iedes 


e Ziegen: 
lungstermine 


Aug. Kransbübler, verantwortl. Redalleut. 


mehr gegen Jan. 1866 15,257 fl. 33 kr. — Die Neus 
ffadt: Dürkgeimer Bahn hatte eine Einnahme von 4,194 A. 
55 fr., weniger gegen Yan. 1866 27 fl. 59 ir. 








malen Flächenraum mit einem 


che weiftödigen Wohnhauſe 
in der Pfarrgaſſe zu Zweibrüden mit 


1) 7 
dara 


Merkitätten , ofraum, Fahrtrecht 
neben Lubwi anfohn und Witwe] - 
Edmund Meihinger. 
2) 17 Dezimalen Garten am Wall, Bann 
Zweibrüden, neben Philipp Keller. 
Zweibrüden, ben 23. Jan. 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 


Gartenverfteigerung. 
Mittwoh den 20. —2* 1867, des 
Nachmittags 22 Uhr, zu Zweibrüden im 
a Ba unmittelbar nah ber Wery'- 
—5— und Gartenverſteigerung, läßt 
lafius Bähr, Uhrenmader dabier, 
ei ——— Zahlungstermine zu Eigen⸗ 


*5 Norm Garten am Auerbahermeg 
in ben Gutenädern, neben Geftüts: 
fnecht Hertel und Blechſchmied Schimper, 
entweber im Ganzen oder in geeigneten 
—— je nachdem ſich Liebhaber vor: 


In — Garten befindet ſich ein maffiv 
fteinernes Häuschen und it derfelbe mit 
eblen Obitbäumen und Trauben angelegt. 

Zweibrüden, = 80. Yan. 1867. 

Schuler, k. b. Notär. 


Gartenverfteigerung. 
Mittwoch den 20. Februar 1867, des 
Mittags 3 Uhr, zu Sweibrüden im Stadt: 
— laſſen die Wittwe und Kinder des 
dahier verlebten Beſchälwärters Heinrich 
Buchheit auf Eigenthum verfteigern: 
57 aa arten mit Gartenhaus 
25* Se —— —— 
und Franz Lang, entweder im 
5 oder in 2 Abtheilungen. 
Zweibrüden, den 1. Febr. 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 


Veriteigerung. 

Mittwoch den 20. Februar 1867, bes 
Mittags 3 Uhr, auf bem Etadthaufe zu 
— — unmittelbar nad) der Schmitt’: 
chen Sausvereigerung, lafjen die Wittwe 
und Erben des babier verlebten re 


ann von Aweibrüden. 
1) 77 Dezimalen Ader links der Landauer 
Straße, * Karl Heck und Chriſtian 


Singer, fte mit Klee beitellt. 
2) men imalen Nderam Mühl: 
thal, u 3 Auerbacher und 


— zur Hälfte mit Korn be— 


Zweibrücken, den 8. Febr. 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 


— albes — Wohnhaus neb 
us neben 
twächter Hüber und ben andern 
Hausbefigern gelegen unb werben bie 
hang "Te zuerſt loosweife und dann 

m Ganzen auägeboten. 
Sweibrüden. den 4. Febr. 1867. 
Schuler, k. b. Notär, 


Mobilienverfteigerung, 

Samstag den 23, Februar 1967, bes 

Morgen? 8 Uhr, zu Altheim in feiner 
Behaufung, läßt aan Par ausıan: 
“a auf Kredit verfleigern: 

1 Rub, 1 Schwein, 50 Bentner Kar—⸗ 
toffeln,, ” entner Heu, 12 Zentner 
Stroh, 1 Wagen, Adergeräth haften - 
und Hausmobilien jeder Art. 

Zweibrüden, den 15. Febr. 1867. 

Schuler, k. b. Notär. 


Mobiliarveriteigerung. 
Dienstag den 26. Februar 1867, des 
Morgens 9 Uhr, auf dem zur Stadt Inc 
—* len 38 hörigen Müblthalerhofe, 
eipel von da se 
= Kredit verjteigern 
6 gute — worunter eins mit 


einen 
ahre alten Hengſt, beide reiner 
reihe Abfunft und letterer zum 
Wa fehr — 1 Faſſelochs, 

ahre alt und zum Sprunge 
—*— 7 trächtige Kühe, 7 Rinder, 
mworunter 2 trädtig, und ein Odien- 
falb, 1 Ejel, zum Zuge zu gebrauchen, 
2 fchwere fette Schweine, 60 — 
ſämmtliche zur Defonomie 
—* —— in 


aeg 
* 


— 4 een Einzeljöcher „Binde 


und Rungfetten , Viehfetten ıc., jun 
Ständer und, Bütten, einen ia 
— —— nd 





neuen kupfernen Brauntweinleſſel, circa 
4 Ohm baltend, mit Sut und Schla: 
, verichiedenes Werk: und 

. 200 —— Wieſen⸗ und Klee: 

dert Zentner Korn⸗, 

Bi —— enſtroh, eine aroße 

ntität Korn:, Weizen: und Hafer: 

eu, 200 Zentner Kartoffeln und 150 

tner Didrüben, 10 Bienenftöde 

von gutem Gewicht, itarte Faß⸗, Bütten- 

und enreife, Pumpenitengel und 

altes , Aerte, Feilen, Hauen, 

I 5 * ſonſtige Gegenande 


ri kn d. Febr. 1867. 
Schuler, k. ‚Lb Notär. 





Verfleigerung. 
2* — 27. Februar 1867, des 
u Beeitfurth im Edul- 
fe, Lakt Ag Genies, Sohn von 
‚ Aderer allda, auf Eigenthum ver: 


1) ein gg = mit Schmicewerkftätte, 


Scheuer, Stall, Hof, Garten zu Breit: 
furth, Fon * Ritolaus Schmitt] I, 
und Ludwig 

2) ein 2ft 5 mit Schmiede⸗ 


odiges 
werfftätte, Scheuer, Stall, Hof, Pflanz 
und — vreufueih neben 
Jakob Vogelgeſang — ferner: 2 Stut⸗ 
pferde, ebrüder Rage, fünf und 
neun Yahre alt, auf Borg. 
Aweibrüden, * 16. Febr. 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 





Verfteigerung. 
Samstag den 2. März 1567, des Mit: 
in 8 1 Uhr, zui Mittelbah im Schulhaufe, 
Wilhelm Eifenbeis, Müller von 
* außer verſchiedenen andern Gier: 
rzellen jeine fämmtlihen Immobilien Ir: 
Geier Barnes, beitehenb in Aedern und 
iefen, auf Eigenthum verſteigern. 
Zweibrüden, den 15. ar 1867, 
Schuler, k. b. Notär. 


Veriteigerung. 
An” den ggg — —* 
Die Wittwe, des 
— ——— 
Rilolaus Munmch abtheilungshalber auf 
u ar de —— 
6. Mär; 1867, 8 


u , Ober 
Chrihunp Sur: —— 


Bann von Oberauerbach. 
* Mehrere Parzellen Aderland und Wieſen. 
II. An bdemjelben Tage, des Rachmit: 
a Uhr, zu ——— bei Jakob 
udlet: 
®. 3 W— —— nebſt Zubehörben. 
eine 
©. Be: Baldung, Ader: und Wieſen⸗ 


m. ——— den 7. Mä 1867, des 
Mittags 2 Uhr, zu Bubenhaujen bei Rarl 
Glaſſer: 

1) Bann von Zweibrücen. 
s0 Dezimalen Wieſe im Konigswinkel, 

neben Franz Kuhn. 

2) Bann Einöb: ride 

62 Dezimalen Wieſe en Kälberwiefen, 

neben Friebrih Schwa 


99 Dezimalen Wieſe * Wittumshof,| und 4 


neben Georg Dettweiler. 


3) Bann von Ernfiweiler-Buben: 
baujen. 
52 Dezimalen Wieje hinter Ernitweiler. 
Zweibrücken, den 10. Febr. 1867. 
Schuler, f. b. Notär. 


Wieſenverſteigerung. 
Samstag den 9. Mär; 1867, des Mit: 
2 ‚zu Einöd im Echulhaufe, 
laſſen die Wittwe und Kinder des in Nie 
berauerbadp verlebten Aderers a Weib: 
mann jr. auf Eigenthum verfteigern: 
Bann Einod-Ingweiler. 
40 Desimalen — in den Gänswieſen, 
neben Michael Kemmer. 
31 Dezimalen zn. im Schipperſchilchen, 
neben Michael Kemmer. 
53 Dezimalen Wieſe in den Stegwiejen, 
neben Philipp Hamm. 
Zmweibrüden, * 15. Febr. 1867. 
Schuler, t. b. Notär. 


Verfieigerung einer Mühle und 
Yanbereien. 


ne den 11. März 1867, bes Mit: 
— 82 ui Ar der Segttaber Mühle, 
Jalob Ruf, Müller von da, auf 


Eigeritum unter günjtigen —— 
verſteigern 


die vorermähnte Hengitbadher: Mühle , —* 
Stunde von Zweibrüden entfernt, 
— * in Mahlmühle mit 2 Baht: 
gängen, ı Ecälgange, 1 Gypsmühle, 
die Müble und die onomiegebäuden 
ganı neu und maffiv gebaut und jämmt: 
ide Muhlenwerke erſt im Laufe des 
verflofienen Jahres nah englischer 
Konftruftion eingerichtet, nebit 
Morgen Wderland und 4 Morgen 
Wieſe, alles bei ber Mühle gelegen. 
Näbere Auskunft ertheilt der unterzeich: 
nete fol. Rotär. 
Zweibrüden, den 15. Febr. 1867. 
Schuler, f. b, Notär. 


Freitag den 22. Februar 1867, Bor: 
mittags um 9 Uhr, in feiner Behaufu ng 
zu Gontwig, läht Johann Jalob Beil 
der Zweite, Aderer daſelbſt, auf Borg ver: 


r_ Pferde, Bine, Can —* irr, 1 
e, allerhand 
* Pr — 
Guttenberger, kgl. Rotär. 


Hofgutverpadhtung. 
Samstag gu 9. A Htu des Rach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Stapthaufe zu 
Zweibrüden, 

Wird der, dem Rentner und Eigenthümer 
Yulius Jienbed, Düren, in ber 


* ie wohnhaft, at, 


gelegene —— be⸗ 

ſtehend aus einem Wohnhauſe, onomie- 

x ebäuden unb einem ganz arronbirten 
rundgebiete von 385 Zweibrüder Morgen, 

worunter ſich 30 Morgen Wieſen befin 

auf die Dauer von 6 Jahren, beginnend 

am 15. März nächſthin, verpadhtet. 

Der bisherige Pächter muß auf bem 
Hof 45 Morgen mit Weizen, 30 Morgen 
mit Korn und 40 Morgen mit Klee beitellt, 
fodann 1901 Gebund Weizen, 290 Ge: 
bund Rorn:, 260 Gebund Futter⸗, 39 Ge 
bund — ferner 138 Zentner Heu 

6 Zentner Ohmet und ben Dünger 
zurüdlaffen. 


Diejes Hoigut kann ingwiiden auch aus 
freier Hand verlauft werben. 

Die näheren Bebingungen können bei bem 
Eigenthümer ober bei dem Unterzeichneten 
erfragt werben. 

Zugleich werben un en auf bem 
Banne von Ernitweiler: benhaujen aele: 

ene, zum bei Hofgute gehörige Wieſen 
—— auf 6 Jahre verpachtet, als: 

1) Pl.:Nro. 566. 80 Dezimalen Wiefe 

unter den Wolfslöchern. 

2) u 568. 87 Dezimalen Wieſe 

3) HL * 677. 1 Tagwert 47 Dei: 

malen Wieje allda. 
4) PleNro. 673. 1 Tagwerk Wieſe im 
Bubenhaufer Allmend. 

Sollten ſich inzwiſchen Käufer für dieſe 
4 Miefenparzellen finden, fo werben bie: 
felben aud aus freier Hand verfauft. 

Buttenberger, !gl. Notär. 


Dommerstag ben 14. und freitag ben 
15. März 1867, jedesmal Nachmittags um 
2 Uhr anfangend, in ber Karl Neubert’: 
ſchen Behaufung in der Fruchtmarktitraße 
zu Zmweibrüden, läßt Julius rn 
Raufmann, in Ber wohnhaft, die 
aus dem Nachlaß jeiner Eltern, zu 
Zweibrüden verlebten Eheleute Karl Neubert, 

ener Schönfärber, und Glifabetha 
allenbad), herrührenden Mobiliargegen: 
ftände verfteigern, nämlich: 

4 Kleider änfe, 1 Rommode, 1 Pfeiler: 
ſchrãnlchen, 2 Nachttiiche, 1 Ranapee, 
Spiegel, Bilder, Tiihe, Stühle, 1 
Waſ tif, Betten mit Springfeder: 


und Nofibaarmatragen, Betiladen, 
Getüch, Rleidungsftüde, 1 Küchen: 
ſchrank mit Glasthüren, Porzellan, 


zinnenes und eifenes Küchengeihirr und 
allerhand fonflige Geräthichaften. 
Guttenberger, Egal. Notär. 

Donnerstag ben 21. bs. Mts., des Mit: 
tags 1 Uhr, werben auf Anitchen bes 
Herrn Ludwig Brantun. Schlofjermeifter, 
in a Wohnung zu weibrüden 

Kommode, A mit Aufiag, 4 Ra: 
napee's, Kleiderſchränke, 4 Bett: 
Inden mit voßflänbigen Betten, Febern- 
und rmatraßen, 18 Tiſche und 
Nachttiſche, 1 Pfeilerſchrank, 1 eiferner 
Gartentiih mit 2 Gartenbänten,, meh: 
rere Epiegel und Bilder, 1 jehr gute 
Uhr mit Kaſten, 1 Rücenihranf, 1 
nes und fonftiges Kücrengeiditr, 

4 Heuraufen, mehrere VBütten unb 

fonit allerlei Hausrath, 1 Heine Dreh: 
banf, 1 Ambos, Schraubitöde und 
verichiebenes onftiges Schloſſerwerlzeug 
freiwillig gegen ae verfteigert. 
ettig, fgl. Berichtäbote, 

Rappelholzverfleigerung. 

Mittwoch den 20, Februar, Nachmittags 

2 Ubr, werben zu Irheim im Schulhauſe 
35 Rappelftämme, nahe bei Jrheim an ber 
Strafe gelegen, öffentlich teigert. 

Srheim, den 16. re 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Ehr. Loch. 

Alle Sorten Gemüfe: und Gartenfamen 
find Le haben bei Joſeph Lambing in 
Homburg. 

Buftav Schimper, Blechſchmied, hat 
einen Garten, auf bem Kreuzberg gelegen, 
zu vermiethen. 






Feniter, 1 alte Rommunionbanf, Dauer: 
latten, Decholz, Eiſen in langen 
Stangen, endlih eine große Mauer 
auf den Abriß, beitehend aus guten, 
gehauenen Mauerfteinen und 6 runden 
" Steinpfolten, circa 1’ Meter hoch, 
Y/y Meter did. 
Diefe Gegenftände können 2 Tage vorher 
Jvon 10—12 Uhr und von 2—5 Uhr, fo 
I wie am Tage ber Verfteigerung des Morgens 
eingefehen werben. 
| as Holz ift von vorzüglicher Güte, 
anusgetrodnet und im verichiedene größere, 
meiltens aber kleinere Looſe eingetheilt. 
Aweibrüden, den 16. Febr. 1867. 
Das Bürgermeiiteramt, 
. Stengel. 


Der Transport von circa 25,000 Kubif: 
fuß eichen Stammholz vom Eichenwäldchen 













Tivoli. 
Sonntag den 17. Februar 


Produktion 
der 1. Äbtheilung der Muſik bes kgl. 5. 
Füger:Bataillond, unter perjönlicher Leitung 
des Stabshorniften Herrn Klingler. 


Anfang 4 Uhr. Entree 6 fr. 
Heute Sonntag den 17. Febr. 


Tanzmufif 
bei Friedrich Seel 
in Irheim. 
Sm Saale ber Fruchthalle 
Dienstag den 19. Kebr,, Abends 79. Uhr 
Wiſſenſchaftliche Abendunterhaltung 
im Gebiete der Phyſik und Chemie mit den 
roßartigſten Erperimenten und erlänterndem 
ortrage, verbunden mit ber prachtvollen 
Darftellung bes 
Elektriſchen Sonnenlichtes 
vermittelſt einer galvaniſchen Batterie von 
70 Elementen. 


Todes: Anzeige. 
Bott dem Allmächtigen bat es ge 
fallen, unferen innigit gelicbten Gatten, 
Bater, Großvater und Schroiegervater 


Philipp Kamm, 
Mepnermeilter bahier, 
geſtern Morgan um 5 Uhr in ein 
Beilerea Senjeitd abzurufen. 
Bweibrüden, den 16. Febr. 1867. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet heute Sonn: 
tag Nachmittag um + Uhr ftatt. 















Baus and Nutzholz⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 21. Februar 1867 , Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu 8 peibrüden in ber 
ehemaligen Marimilianstirche, werden fol: 
gende, der Fath. Gemeinde gehörigen Hölzer 
auf Termin verileigert: ‚ Bahnhof ift zu vergeben, und wollen 
Balken, Durdzige nud Matriche, eichen| Luſttragende an ben Unterzeichneten wen: 
und Kiefern, circa 200 Stüd von] d 
291/ Meter Länge und verſchiedener 
Dide; 


en. 
Zweibrüden, ben 16. Febr. 1867. 
. Lehmann. 


Zu verfaufen 

eine Dreſchmaſchine mit Mandge für 2 
Pferde durd) Earl Lehmann 

in Zmweibrüden. 


Der Garten der Frau Munzinger, 
1 Morgen 28 Ruthen groß, am Ernftweiler 
Meg, neben dem Tivoli und Jakob Ga: 
briels Wittwe, ift F verlaufen. Näheres 
bei eihäftsmann Kohl. 

Derſelbe hat auch noch mehrere andere 
Gärten und Aecker zu verpachten. 
ferner: viele Satten, Dielenftüde, Balten-| @lifabetben: Berein Sonntag ben 

ftüde, Gefimfe, Brennholz, Bänte,! 17. Febr. nah ber Vesper in der Kirche. 


Ausſchreiben. 
Vakante Arziftelle betreffend. 


⸗ Die Gemeinde Reinheim im Kanton Blieskaftel, am Ende des prachtvollen 
Bliesthales, dicht an der franzöfiichen Grenze, ungeachtet ber übrigen Oriſchaften in 
einer Entiermung von einer Stunde inmitten von fünf franzöſiſchen und dreizehn baye⸗ 
riihen Gemeinden gelegen, mit Curatelgenehmigung, bat beſchloſſen vorlaufig auf die 
Dauer von zwei Jahren einem fich dort nieverlalfenden Arzte eine jährliche Averjalfumme 
von dreihmudert Gulden aus der Gemeindetaſſe ald Gehaltsbeitrag zu leiften. An die 
Seiftung biefer Beioldung ift feinerlei Verpflichtung geknüpft. Es ſoll dieje Beſoldung 
lediglich zur Gewinnung eines tüchtigen Arztes dienen, weichem in dem dichtbevölferten 
—— in in 7 angrenzenden franzöfiihen Gemeinden an einer ausgedehnten 
xis ficherlich nicht fehlen wich, EN. 
* Im Orte en wird ein vorzüglicher Rothwein gezogen und würde ſich dieſer 
Ort durch ſeine herrliche Lage auch als Traubenkurort vorirefflich eignen. Die ganze 
Bevölkerung des Bliesthafes erfreut ſich durchgehends ber Wohlhabenheit, jo dab der in 
Meinheim fidh nieberlaijende Arzt mit Behandlung von armen Kranken fi wenig zu 
befafjen haben wird. Im Orte Reinheim, dem Sige einer fal. Poſterpedition und eines 
fol. Nebenzollamtes, ſind für einen Arzt bie entiprechenven Wohnungsräumlichkeiten 

mden. Der Drt felbft ift mit den frangöfihen Orticeften bur& gute Straßen 
verbunden. Soferu die Perfönlichkeit des Arztes entipricht und bie Umitände es er- 
heiichen, wirb der Gemeinderath auch nach Umfluß der vorläufig feſtgeſetzten Zeitdauer 
die Leiſtung eines weiteren ee u ſich vorbehalten, 
Neinheim, ben 14. Februar ; 
; ü Der Ortsvorſtand, 


3. Mifcho, 


Für Bierbrauer. 


Unterzeichneter erlaubt fich hiermit ben verehrten Herren Bierbrauern jeine nad) 


Raflenpreis 30 Fr. Billets à 24 Mr., 3 
Billets 1 fl. find bei Herm Buchbinber 
Römer zu haben. x 


‚Zu dieſer, ſowohl für Herren ald Damen, 
wie auch für die Jugend ebenfo intereffanten 
als Iehrreihen, der großen Koſten wegen 
jeboch nur einmal ftattfindenben Mbendunters 
haltung ladet gehorſamſt ein 

Direftor Harth. 


Apfelgelee angelommen bei 
D. Wildt sen. 


Dei Lehrer Pracht wird zu Johannis 
valant und fan anderweitig vermiethet 
werben: die Wohnung bes Hertn v. Bes 
nard mit 6 Zimmern, Küche, Magd: und 
Schwarzwaihfammer, Keller, Holzlege, ge- 
meinſchaftlicher Waſchküche und Speicher, 


A.Morig Hat im Hinterhaufe ein Meines 
Logis, beftehend in Stube und Rüde, an 
eine einzelne Perſon, bis Oſtern beziehbar, 
zu vermiethen. 


Zu vermiethen und bis Johannis bezi 
bar eine Wohnung, beftehenb in. 3 
mern, Küde, Sammer und Seller. 
erfragen in der Erp. ds. Bl. 


Ein möblirtes Zimmer, ſogleich beziehs 
ae: A, vermiethen. Näheres in ber Exp. 
8, — 


0,34 did, auch gut für Hafer⸗Walzen; 
Thürem, 13 Stüd, theils eins, theils 
zweiflügelia, darunter zwei Doppel: 
Thüren, circa 3 Meter hoch; 
Stüdholz, eine große Partie ; 
1 Leiter in 3 Theilen, circa 20 Meter 


hoch; 
2 Stiegen von Eichenholz, gut erhalten; 








Gerber Dümmler hat ein Logis zu 
vermiethen. 


Unterzeichneter hat den unteren Stock 
jeine$ an ber Hauptitraße in der Nähe ber 
fatholiihen Kirche gelegenen Wohnhanfes, 
beftehend in 3 Zimmern nebit Zubehör und 
Manfarden, zu vermiethen. 

St. Ingbert, den 15, Febr. 1867, 

Michael Paul, Bäder. 


„Grenfhuter Geldcours vom 15. Fehr. 
EEE 43-45 





neuefter Urt konftruirten Kühlapparate beitens zu * und bittet daher] **.  nreuß * Hr 
um geneigten Zuſpruch unter Sufigerung von Garantie nebft billiger Bedienung. Hol. 10-fl.-Stüde  „98- 
. Ein Apparat in Meinem Maßſtabe fteht zur 834 Anſicht bereit bei es " 1 = - 
Karl Schäffer, Blecharbeiter. Mar-stde . - 328 
(Kruchtmarftitraße,) Preuß. Laſſenſcheine ”„ 1484-455 


Druck und Verlag von . Kranzbühler in Aweibrüden, . 
\ ; * e DER” Hiczu eine Beilage. 


Prilage zum Bweibrücer Wochenblatte NN. 


Sonntag, 17. Februar 1867. 





Bekanntmachungen. 


Mobilienverfleigerung. 

Dienstag den 19, und Mittwoch bei 
20. Februar 1867 , jedesmal des Morgens 
9 Uhr, anf dem zur Gemeinde Dietridiingen 
aebörenden Kirſchbacherhofe, läht Daniel 
Stalter, Hofbeftänder daſelbſt, wegen 
Wohnfigueränderung auf Borg bis kom: 

menden Martinitag vorileigern: 
bhepferde, 3 ehr Ichöne vierjährige 
tuten , Jweibrüder Race , zum Fahren 
und Reiten aseignet, 14. Kuhe, theils 
Glare, theils Schweizer Mage, Aträd- 
tige Rinder, einen ſehr Ichönen zwei: 
jährigen Faſſel, 10 fette Ochſen und 
6 Fuhrodjen, 50 Stüd Lammſchaſe 
ut Lammern und theilweiſe noch träch 
fig, 34 Stüd vierzahnige Geltichafe, 
40 Mutterjährlinge und 100 Stüd 
Jährlingshämmel , 4 Schweine, meh 
rere Hübner und Enten; ferner 4 
Fuhrwagen, 6 Pflüge, eine Obſtlelter 
nit Preſſe, eine Dreſchmaſchine mit 
Putzmühle und Göbelwerf, einen 


Dampfapparst nt drei Buplermen 
Keſſeln, einem Vorwärmer, Kühl: 
iin, Dampffaß, Fartoifelmühle und 


fonftigem Zubehör, mehrere Fäſſer, 
worin Zwetſchen eingemadt waren, 
von 25 Ohm bis zu 6 Fuder Gehalt, 
circa 800 bis 1000 Bentner Kartoffeln ; 
fodann 2 Kommoden, 1 Schreibpult 
mit Auflag, 1 Edeihranf, Tiſche 
Bänke, 8 Bettlaben, mehrere Betten, 
1 Badmulbe mit Zugehör, Küchen: 
geräth: und andere Haus: und Ader: 


geräthichaften. 
NB. Das fette Vieh kann bis zum Tage 
ber Berfteigerung aud aus der Hand 
verkauft werben, 


Das Vieh wird am erften Tage gur Ver: 
fteigerung gebracht, die Kartoffeln und Ge 
räthihaften am zweiten Tage 

Geßner, kal. Notär. 

Freitag den 22. ebruar 1867, des 
Vormittags 10 Uhr, zu Riesweiler in jeiner 
Behaufung, läht ber Adersmann und 
Schreiner Oberkirſch jeine Adergeräth: 
ſchaften und Hausmobilien, darunter ein 
vollftändiges Schreinermwertzeug, auf Borg 
veriteigern. 





Gehner, kgl. Notär 


Wellenveriteigerung. 
Dienstag den 26. Februar 1567, 
mittags 2 br, zu 
des Karl Blafier, 
Hofeufels, 
in Zweibrüden, 
fieigern:: 
3200 bucden Wellen von 5 Schub Länge 
mit ſtarlen Prügeln. 
Diejelben ſihen am Bruchberg und find 
bequem abzufahren. 
Geßner, kgl. Notär. 
Ed. Karcher auf dem PBornbacherhof, 
Gemeinde Lautzlirchen, hat 2 gute Fuhr 
pferde (Birkenfelder Race) zu verkaufen. 





Rad: 
Bubenhaufen im Saale 
laßt Maximilian v. 
Neutner und Eigenthümer 
auf Zahlungstermin ver: 





Holjveriteigerung. 

Samstag den 2. März; 1867, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Eruſt⸗ 
weiler im Schulhaufe, laſſen bie 
Erben der Frau Gräfin Gudin 

von Paris aus ihrem Wälpcen im Ernit: 
weilerthale auf Borg verfteigern: 
1475 Stüd ftarfe buchen Bellen. 
4 Mafter buchen Scheit: und Prügel: 


13. 
3 — 5 50€ 


lang, 16 
bis 18 Zoll Durchmeffer. 
18 Ditto, zu ——— net. 
Geßner, tal. Notär. 
Verſteigerung 


von en und Lohrinden. 


27. Februar “— 
auf —* aa Tr, ı Auen 


von — — 

Ambos in Aweibrüden, als proviſoriſcher 
Synbi der Kallitmaife von Johann Jabm 
dem Zweiten, Gerber zu Kübelberg, die 
zu biejer Malie noch gehörigen Soblhäute, 
Lohriuden und bie bereis@eräthe auf 
dreimonatlichen Krebit veriteigert, und swar: 
1) 186 Soblbäute, wovon 46 
Stüd im zweiten une 40 Stüd im 


dritten Eat. 
2) 206 Zeutuer LKobrinden, u 
Zobihoppen bei der Mühle ſihend. 
3) 210 ragen Xobrinden, in 
er von Adoli Weis zu 
—— figend, und 
4) an GerbereisGerätben: 3 


* Fr Echabbäume , F: 

Scheerdegen , lettiteine, 

1 Schleifftein, 2 Zurichttiiche , Ständer, 
— Waltfaß u. dal. 

Die Häute, se am Tage vor ber 

* aus der Grube gezogen und 


2 Falgböce, 


in 5 —— zu 30—40 Stüd —— 
werden, beſtehen in Ochſen⸗ * 
—— Etierhäuten und haben ein * 


von ungefähr 6065 Pfund 
I 


t. 

Die vorräthigen Rinden find I. Qua— 
lität und werden nad dem Zuſchlage der 
Häute ausgeboten. 

Waldmokr. den U. on. 1867. 

Cuny, £gl. Notär. 


oljverfteigerung 


aus Geftätswaldungen des Reviers 
ägersburg 


Ten per Fi mir L I 
gu auf dem Gemeindehaufe zu 
Waldmohr: 


’3 Uhr, 
13 lärden Stämme 2. Kl., 10 und 
14” did, 70-90‘ lang. 


Morgens] zu 


4 „ Stämme” 3. Kl., 10-12” 
bid, 64— 84’ la " 

1 „ Stamm 4. Al., 8” did, 45° 
lang. 

5 — Stämme 2. RL, 11 u. 
12“ did, 67—80' lang. 

3 weißtannen Etämme 3. AL, 10 u. 


11” did, 60, 66 und 74 
Tang. 


3 eichen Stämme 3. Kl., 
24“ bid, 20, 29, 33° lang. 


16, 17, 


v „ Stämme 4. Al. 
 , nr 8. ee 49° 
„10, 35 
1 „ Stamm 5. AL 
1b Pe? 
2m 3.» 
5fiefeemn „ 8 „ 
29 ” ” 4. ” 
60 Kiefern Sparren. 
58 Gerüftitangen. 
68 eichen Wagnerſtangen. 
2 Baumſtützen. 
9 kiefern 
5. Baumpfähle. 
5000 Bohnenſtaugen. 
* 4 Klafter —— iſſelholz. 
FR: — u " 
Mn er Scheitholz 
16% * buchen 
13 — Stangenprügel. 
1m 5 Aſtprüugel. 
1274 eichen Prügel, 4 u. 6° 
lang. 
iu u Adern und birfen hr = 
18%,  „ eicen, buchen, "birten 


und Feiern Krappenprügel. 
1425 eichen und buchen Reißerwellen. 
Zweibrüden, den 14. Febr. 1867. 
Die fol. Geftütspireltion, 
v. Rab. 


Holjverfteigerung. 

Samstag den 23. de. Mts,, 
Nachmittans 1 Uhr, im Schul: 
hauſe zu Webenheim, aus dem 
SemeinbeMalde, werden nad: 

ſieheude Hölzer verfteigert, als: 
l. Schlag Hainbude. 


2 Nlafter buchen Sceitholz 1. Ku. 
62! ” [7 ” " 
lan Pr m A 
2 , . —— Prügel 
20 ohlprügel. 
1175 buchen en. 
II. Schlag Zufällige Ergebniffe. 
"Bebenbein dei 11 die. 67. 
m, ben 14 r. 18 
Das — — 
Schwarz. 

Der Unt nete Age ra fih hiermit ans 
zuzeigen, daß er ſich als — 
an etablirt bat und beichäftigt ſich 
fählih mit Einridtung von la 


Werten. Reparaturen an Dampfmaſchinen 
werben ſchnell und beftens beiorgt. 
Karl Bradfif 
wohnhaft am Eontwig twiger Weg 


Der Unterzeichnete hat jeine Schreibftube 
unterm Heutigen in der früheren Wohnung 
feines Amtsvorgängers, Herm Mellarts, 

ter eröffnet. 

Zweibrüden, den 13. br. 1867. 

Gädler, fol. Gerichtäbote. 


Dei Georg Klein, Schuhmader, kann 
ein junger Menfch in die Lehre treten. 





Bekanntmachung. 
Ich zeige hiermit an, daß ich pi 
gegeben habe, an Niemanden mehr 8 
jteine aus meinem Steinbruche an der alten 
Pirmaſenſer Straße ohne einen von mir 
ausgeitellten Zabeichein abz R. 
Daniel Bradfiſch. 


Unterzeichneter macht hiermit die nd 


Anzeige, daß er Kleider von allen ; 
reinigt und ihnen bafjelbe Anſehen wie = 


her gibt. 
Joſeph Kradenberger 
wohnbaft bei Schloffer . Wolf. 
Sonntag den 17. ds. Mts., Abends 5 
Uhr, im „Cafs König‘ hier: 
1) Generalverfammlung ; 
9) abresrehnungsichluß und 
) Wahl des Ausihufes der Lievertafel, 
wozu einlabet 
Bliesfaftel, den 14. Febr. 1867, 
Der Ausſchuß. 
Gegen Huften und Heiſerkeit, Rauhheit 
im Halje, Verfhleimung u. ſ. w. gibt es 
nichts Beſſeres als bie 


Holjveriteigerung 
Niederanerbah Mentag den 25. 
Februar 1567, Nadmittags 1 Uhr. 

Schlag Kirhenwald. 
11 Hiefern Stämme 3. und 4. RI. 
29 buden und birfen Stämme 2. A. 
2 erlen Stämme 2. Kl. 
19 buchen und birken Wagnerftangen. 
18 Klafter buchen Sceit 2. AL. 
9%, „ bitrlen und afpen Scheit. 
22  „ buchen Stangenprügel. 
5 birfen und alpen Prügel. 
4025 Gebund Buchen: - — 
mit Prügel 
4 fiefern Reißighau chen. 
Das Holz iſt bequem abzufahren. 
Contwig, den 14. Febr. 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


Verpachtung einer Mahlmühle mit 

Büderei- Einrichtung. 

Eine an einer ſehr — 
X S elegene, nach neueſter 
onſtruktion oem Mahl: 
mühle, beitehend in zwei Mablgängen und 
einem Schälgange nebit Bäderei: Eincihtung; : 
dann jehr geräumigen Wohn: und Defono- 
miegebäuben wirb auf die Dauer von 6 
Jahren mit 4 —— Wieſen in Pacht 
gegeben. Auf Verlangen können noch meh: 
rere Tagwerfe ——— und Aderland dazu 
in ng eben werben. 

— äft wurde ſeither mit ſehr 
utem — betrieben und wird nur bei: 
ht verpachtet, weil ber ——— aus 

efundpeitsrüdjichten daſſel 
nicht mehr betreiben fann. 

Das — iſt zu erfragen bei der 
Erp. do. 


Sichmar zu Gersheim. 
Der nächſte zu Gersheim wird 
am Dienstag —* 26. —— abgehalten. 
ürgermeifteramt, 
chmitz. 
Gefunden und auf k. Polizeikommiſſariate 
dahier abzuholen: eine jülberne Reit-BrilleNr. 
6 Ki feidener Regenſchirm, 1 jeivenes Hals: 
tuch. 





Man findet jelbe in Original: Padeten 
a 14 fr. in Zweibrüden bi D. Wildt 


derid; in Hombur 
in Hornbad bei 


bei Ehr. Danner; 
suis Scheren; in 


bert bi J. I. G 
halben bei Apothefer Th 


Inf erat, 

Schr ſchöne Griesfoblen fünnen von 
unferem Lager in Neunficchen bei Saar: 
brüden bezogen werben zu 9 fr. pr. Etr. 
frei Wagen ab Neunfirchen. 





e vorderhand 


m. von Gaarfoblen 1. und II. Sorte. 
eneigte Beftellungen ober Anfragen bes 
liebe man an Herrn 3. C. Arer in Neun— 
firchen zu abreiliren. 

%. Dubiep u. Gie, in Genf. 


Bei Dr. 


zu verkaufen. 


Tebensverficherungsbank für Beutfdland in Gotha, 

Dieje Anitalt hat fih im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Erwei— 
terung ihrer Geichäfte zu erfreuen gehabt. Durch einen reichlihen Zugang an neuen 
Berfiherungen (2175 Perjonen mit 4,813,100 Thlr.), a nädhit dem jahre 1865. 
größer war als in irgend einer der früheren Perioden, i 

die jet ber Verfiderten auf 29 ‚560 "dert. 5 

die Verfiherungsfumme auf 53 ‚000.000 Thlr., 

der Bankfonds auf 13,950,000 Thlr. 
geftiegen. 

Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinfen von nahe an 2,500,000 Thlr. 
geitattete die Zahlung von 1,310,000 Thlr. für 782 geitorbene Verfiherte und läßt, 
nad gehöriger Ausitattung ber Nejerve, noch einen bedeutenden reinen Ueberſchuß mit 
Ausfiht auf abermalige gute Dividende fir die Verſicherten übrig. 

In dieſem und den nächſten vier Jahren werben über 

Zwei und eine halbe Million Chaler 
vorhandener reiner Neberſchüſſe an die Verſicher ten vertheilt, was für bie Jahre 
1867 und 1868 eine Dividende von je 36 Prozent und für 1869 eine folde von 
39 Prozent ergibt. 
Auf dieſe — —— laden zu Verſicherungen ein 
Karl Bruch in Zweibrücken. 

J. Fuchs in Landau. 

Karl Blesinger in Neuftabt. 

M. Hauck in Pirmafens. 

Franz Walz in Speyer. 


Stollwerck’schen Brust-Bonbons,. 
sen.; fowie in Bliesfaftel bei Fr. Appre · 


Sandftubl bei Fr. Orth: in St. Ing-| Prei 
a. in Wall: 


Auch übernehmen wir bifigft die Liefe— 


Rind Wittwe in Blieskaſtel 
ift ein 7jähriges Pferd (Zweibrüder Rage) 


Carnevalsfigungen 


in 


omburg 
Jede Woche find 3 Siku en anberaumt, 
wie folgt: Montags bei Debaut; 


Donnerdtags bei Ad, Nögner und Sams: 
bei &. Weber, und es werben bie 
tglieder zu puntilichem Erſcheinen erſucht; 
pin no werden diejenigen, welde den Car: 
neval noch mitmachen wollen, aufgefordert, 
fich Schleunigft zu melden, 
Der Ausf chuß 


Selbſtgepflanzten Igels:Kleefamen 
und rotben Kleeſamen, ſowie jelbitges 
branntes Kirfebenwailer bat zu ver: 
faufen G. Guth 
auf Freudenbergerhof. 


Barifer weißer flüffi iger Leim 
des General-Depöts von Karl Hohle 
in Kaiferölautern. 

Dieſer geruchloſe Leim wird kalt ange: 
wendet; er eriegt volllommen ben Kleifter, 
den Leim und den Munbleim. Dan ge 
braucht denjelben,, um Papier, Bappdedel, 
ii ee Glas, Marmor, Sal, Leder, 

9 leimen. Derſelbe ſollte 
daher bei * Handwerlgmann, auf 
feinem Bureau und in feiner aushaltung 
fehlen. Für den Erfolg wird garantirt. 

# 3 Slacon 8, 12 und 20 Sri. 
Allein echt zu haben bil. Wahr- 
hurg in Zweibrücken. 


Einem in der Gemüfer, Blumen: und 
Obftbaumzucht, ſowie in der Heritellung 
von Gartenanlagen in neueftem Geihmad 
erfahrenen Handeldgärtner ift Gelegenheit 
geboten, im einer der größten und volk: 
teichiten Städte ber baueriſchen Rheinpfalz 
einen in ſehr günſtiger Lage befindlichen, 
mit vielen edlen und tragbaren Objtbäumen 
bepflanzten, mehrere Tagmwerfe 
Garten zu pachten oder zu kaufen. 
Nähere zu erfahren duch Geihäftsmann 
Finn in Kaiferslautern. 
RE 


ne Wleiniged Depot ug 
für ee und Um: 


Gebr. Leder’ ® bl, Gronubölfeie a 
„u ılm 
* Seringuier' ; EN De: 
=> ze. ey Belebung des 
Haares A r. 
pe Dr. ul rhein, —— J 
mellen à 13 fr 
Dr. Beringuier’saromatifdher Brose z 
Geift —— d’Eau de Co- 
logne) a Fl. 46 fr. : 
D. Wildt u vom 
ÜHkHHHHHFSEH HERNE HEESEIEEEREEEENR 
Blauer , weißer, rother Kleeſamen, welcher 
für rein garantirt wird, iſt zu haben bei 
Jakob Krämer. 


Tchrlings - Geſuch 
In der L. Vollenmweider’jcden Gärt- 
nerei wird unter günftigen Bedingungen 


ein rling angenommen; auc werben 
dajelbit Schnittlauchftöde angefauft. 


Ballhandſchuht 


S. Stern. 


— — — ge 


empfiehlt 


Drud und Berlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 





Zurhriĩ er Wochen 


— anitliches Organ für die bandeisgerichtlichen ———— des Bezirks Zweibrücken. 














m mm m — — ———— 


Erſchein mit seinem Unterbaitungßblatie: —— wöchentlich dreimal: es Dienttags une Srsitans. 
Wreis: bei der Er. ımemommen 45 Mr. viertelfübrlih. Anierate: 3 Mr. für die dreifpalt. Beiles wo Die Mob. Wılmf ’erfbeit: 4 
N.22. Dienstag, 19. ). Februar 1867. 





Seine Majeftät König Ludwig I. hat auf die vom Stadtrathe dahter unterm 9. de. Mis. abgejandte 
Glugwunſchadreſſe namjolgendes allerhödjite Handjcreiben dem Untetzeichneten allerguädigft zugehen laſſen, mic 
er ſich beeilt, den Bewohnern hiefiger Stadt hiemit mitzuthellen 
Sheibräden, deu 18, Febtuat 1867. 
Der N 


fengel. 


‚Herr Bürgermeifter Stengel! Thellen Eile Ir den’ a u Meiner lieben Stadt Zweibrüden wit, dei 
Vür deren gen und Berfiherung treuer lichleit große nen gewährte und * 
denſelben für ihre guten Gejiunuugen freundlich dante, der Er ee Wertbihägung 














guädiger König 
gez. Ludwig. 
Münden, den 14. Februar 1867. 
on — — — u 
Ban: — 
Münden, Febr. Heute mählte die Kammer ber . Simon ig, Aderer und Gemeinderath in Wals heim, 
Abgeo:dicten PER hi Praſidenten Dr. Pojl zum —— Veʒirt Landau. 
—— — he den Gejehgebunge 4 — ru Sroflardt, Rentner und Gtabtrash in 
ausſchuß wurde ber wens gewählt —* 
Wünden, 16. Febr. Der Minliter des Innern brachte 3. —— —* Bierbrauer in Bliedtaſtel 
heute in der Abgeorbneienkanmer einen GSeiegentwurj ein, betreffs 4. jakı 28 rer in Germersheim. 
Ronftitwirung ftändiger Ausſchüſſe für die Heeresu ltung —* czuff — in Rodenbach. 
und Sopialgeiepe, und motivirte die Vorlage durch die Noth: ” rss % * * in —— 
mwendigleit einer Beſchleunigung der — — ®% A an! eg urn in Forj 
(DBienitesnahriht) Se. Maj der Konig haben f * — 
allergnädigft bew Tee den Rechtstanbidaten Johann 9. rd Jatod Bimmermann, Bürgermeifter in Alt⸗ 
Baptift Keller aus rüden Fr in Ranbel zu ernermen. 10. Job an. — Becer, Gutöbefiper in in Freindheim. 
Preuß 11. Ritolaus 
Berlin, br. Der * SEtaatoany —— ent⸗ 12. Moe Ai m ———— Faber 
alt ein Patent, = welches ber Re hötag des norbdeutichen |, in Aibersweiler. 
nbes auf den 24. Februar : nah a einberufen wird. 13. Jatob Weigel IL, Oconom und Gemeinderath in Hahna 
rtantrei 14. Ludwig Breit, Bir ——— 
‚Man bemerkt ſeit einigen Tagen, dab viele Truppen in 16, en rend Proud tn. 
Paris — — — 17. Ann A ei FE gang in —S 
in Adam irth und Stadtrath in Si.J 
Die „Armonia” ſagt, es ſei die Rede davon, daß ſich J. ter Diek, Miller auf der Daubhausmüple, Gemeinde Alſenz 
König Viktor Emanuel zum Frühjahr nah Paris begeben werde, bald Ehrbar, Aderer —— Bellheim. 
um die Ausſtellung zu beſuchen Man * einiges Gewicht > Georg Reud Müller in Weiſenheim a/S. 
auf dieſe ‚Reife, bejonbers wenn Graf v. Bismard auch zur fi 21, un Bil I — Öntsbeiger in St. Martin. 


Ausitellung geht. In ber Vorausficht des Zufamı nentreffens des | 22. ‚ Uderer in * 
Königs von Jtalien und bes preußiſchen Miniſters in den Tui: 23. ehr — VBierbrauer in un 
lerien dürfte die. Reife des Prinzen Humbert nah Wien, die 24. Yulius —ã Konditor in 8 


auf Ende dieſes Monats derſchoben war, nun wieder von neuem |’ 25. hannes rneille, Butsbefiger in — 
verzogert ober fogar aufgegeben werben. 26. iel Heben XIL, Bürgermeifter in Heiligenmofchel. 
Amerika. 27, Lubwig Conrad, Defonom in Mörgheim. 
New: Port, 13. Febr. Es gebt das Gerücht, die Raiier: 28. Fredrich Wilhelm Finninger, Mojunkt in € 
lichen haben Auareı aefanaen. 2 tanz — gg k 
+ Ggmurgeriöptengungen fur Di } j * — —— 
Onartal 1567. Als 8* 
Zweibrücken, Febr. Zu den heute beginnenden 1. Philipp Keller, Adjunkt. 


Schwurgerichtsſitzungen des 1. Quartals 1867 find einberufen: 8. Ludwig Sie end, AAN. 


3. Friedrich Rohrbacher, Golbarbeiter. 
{ chdruder. 
ſſer und 


enen Geſchworenen waren bie Herren 
Reudelhuber und Conrad nicht erſchienen und wachen. bie: 
felben auf Grund eingelanbter ürztliher Zeugniſſe von bem 
Geſchwornendienſte für, diefe Seſſion bispenfirt, während ber 
erſchienene Geſchworene Herr Spanier in feiner Eigenichaft ala 
bejoldeter Staatäbiener auf Antrag ber kgl. Staatsbehörbe von 
den Funktionen eines Geſchworenen entbunben wurbe. 


Sigung vom 18. Februar. 


Anklage gegen Karl Eifelborn, Bädergefelle von Kriegs- 
—* wegen kriminellen zu u 
Seit 1863 war ber Angelagte bei mehreren Bädern in 
Pirmaſens in Arbeit und ftand damals Thon im Verdacht von 
Hälisbiebereien an Wein und ifen, wurde auch von bem 
ädermeifter Franz Hartmuth a entlaflen, weil er. hinter 
deſſen Nüden Brod verkauft hatte. Von Pirmaſens, wo er 
iemlich Schulden hinterließ, trat er am 12. Juni 1866 bei 
Weiiyn Thomas, Bäder und Wirth in Neuftadt, in Dienit. 
uch bier «hatte er mehr Bedürfniſſe, als rechtliche Mittel zu 
deren Beitreitung. Außer dem für Vergnügen von ihm gemachten 
Aufwand hatte er ſich eine größere Anzahl Kleibungsftüde, Schmud, 
Uhr u. dgl. angeichafft, ca. 80 fl. zur Dedung früherer Schulpen, 
fowie Geſchenke an feine Geliebte und andere Perſonen nad) Pir- 
maſens geihidt, an feinen Bruber Jakob, Inſtitutlehrer in Neus 
ftabt, und einen Anderen nicht unerhebliche Beträge ausgeliehen 
und hatte Ende Dftober 1866 noch über 20 fl. baar bei ſich, 
rend ſein ganzer Verbienft kaum 40 fl. betrug, wovon er 
einem Bäderburfhen, ben er auf einige Tage einftellte, 
4 er zahlen mußte. Die Duelle, woher er die Mittel bes 
309, konnte nicht lange unentdedt bleiben. Am Morgen bes 
24. Oftober 1866 bemerkte Thomas, dab aus einem Kaſten 
eine bedeutende Quantitüt Mehl fehle, und erhielt bald darauf 
von Heinrich Kaufeld, ber im en ebäube des neben Thomas 
gelegenen Gafthaufes zum Schiff ein Kohlenlager hatte, die Mit: 
8* daß der Hausknecht dieſes Gaſthofes 3 Säde Mehl zur 
‚ verbracht habe. Diefe fand Thomas noch auf ber Büter- 
erpebition vor und erfannte ſowohl die Säde, als das Mehl, 
das ein Belammtgeroicht von 454 Pfd. batte und zur Beförbe⸗ 
zung an Kuufmain Rothberg in Kirchheimbolanden aufgegeben 
war. Der Angeflagte, auf den fich fofort der Verdacht richtete, 
geitand auch ſowohl dieſen, ald 4 andere im Laufe des Sommers 
verübte Diebjtäple. von zujammen 13 Süden Mehl, die fich noch 
während der Unterſuchung herausſtellten. Thomas hatte in 
Köäften und Säden auf Mehlipeiher und Hausgang, wohin der 
Angeklagte frei gelangen konnte, meift 100—150 Malter Mehl 
‚ und jo war e8 2eterem , der von ber Tochter des Hans- 
eigenthümerd Fuchs, bei dem Thomas in Miethe wohnte, ſich 
den Schlüffel zum Hofthor unter dem Vorwande, daß er feinen 
Bruber Jakob oft. früh weden müffe, zu verichaffen gewußt 
hatte, leicht, das Mehl zum Haufe hinaus zu bringen. Daſſelbe 
wurbe ftets an Kaufmann Nothberg in Kirchheinibolanden ge 
fenbet, bei bem es der Vater des Angellagten, ein Bäder von 
Kriegsfeld, in Empfang nahm, Deſſen Einverftändniß mit ben 
Diebftählen konnte jedoch nicht erwielen werben; wahrſcheinlich 
übrigens , daß ‚derfelbe, der in ärmlichen Verhältnifjen Lebt, 
das. Mehl nicht bezahlte. Während der Dienftzeit des Ange: 
Flagten bei Thomas nahm Lepterer auch bei feinen Raffenbieölüfen 
am 1. September und 10, ber 1866, wie auch nach Kon— 
ftatirung des legten Mebldiebitabls bebeutende Defekten im Ge 
fammtbetrage: von nahe 200 fl. wahr. Sein Geld hatte er theils 
in einer ftet$ verfchlofienen Kommobe eines ebenfalls verschloffenen 
Schlafzimmers im obern Stoch, theils in einer immer verfhloffen 
gehaltenen Gelbichublabe des Wirthszimmers, das zur Nachtzeit 
gleichfalls abgeichloffen wurde. Bei dem Angelklagten wurden 
nun 4 Schlüfjel gefunden, mit denen, wie ſich ergab, die Schlöſſer 
ber beiden Thüren, ber Rommobe und der Schublabe geöffnet 
werben kounten. Auch hierüber zu Rede geitellt, gen der Ans 
Gelddiebſtahle mittels Gebrauchs dieſer Schlüffel ‚ jedoch 
n minberem Betrag als angegeben, zu, mie auch die Entwendung 
von Gigarren aus dem Wirthszimmer und von einigen Flaſchen 
Schaummein aus einem verichloff g im Keller, 
von dem 2 Latten gewaltſam losgebrochen waren. Außerdeni 
fanden ſich viele Gegenſtände bei: Angelagten, von denen 


er jelbit zugibt, fie aus dem Lehmarm’ichen itute, wo ſein 
Bruber er ‚ mitgeiioıgmen zu ha chluß der Bers 
handlung nalen Blate. 
Werfbiedenes. 


Ludwigshafen, 13. Febr. (Verhandlungen ber Kreis⸗Ge— 
werbes und Handelskammer der Pfahl.) Mit der DVerlefung des 
Jahresberichtes wurde forigefahren und gab der Abſchnitt über die 
ſchwebenden Eiſenbahnfragen zu einer lebhaften Debatte Beranlaffung. 
As Hauptmomente wollen tie nur anführen: Die Vertragäbeftim- 
mungen ziwifchen Preußen und Bayern vom 22. Auguſt 1866 ent 
balten über diefe Verfehrsanftalten nicht zu unterfchäpende Mittel zur 
Beledung und Neuanlage, ald: AYufammentritt von Gommiffarien zur 
Bereinbarumg über Förderung Des Perfonens und Biülterverfehrs, 
namentlich Regelung der Ronkurrenzverhältniffe und Befeitigung der 
den allgemeinen Berkehräintereffen nachtheiligen Beftimmungen , wie 
auch Herſtellung jeder im allgemeinen Intereſſe begründeten neuen 

bindung. Wir legen um jo gr ichtigkeit auf dieſen 
Staatsvertrag, als ed dadurch unſerem höchſten Staatsminiſterium 
geboten iſt, Mißſtände zu befeitigen und neue Anlagen nach Thum⸗ 
lichkeit * fördern, Wie ſehr die Pfalz gegen die jeuſeiligen Kreiſe 
in der Ausdehnung der Schienenwege zurüd it, erhellt darmıs, daß 
253 Meiten im jenfeitigen reifen, dagegen nur 32,30 Teilen in 
der Pfalz ſich befinden. Es kommt mithin auf eine Bevölkerung von 
10,000 Seelen durchſchnittlich 0,67 Meile in jenfeitigen reifen, 
0,55 Meile in der Pfalz. Werden Bevölferungsdichtigkeit, Produk⸗ 
tieität des Bodens und des Gewerbfleißes, Steuerfraft, ſowie bie 
Größe des daraus refultirenden Berkehröbebürfniffes in Betracht ges 
zogen, fo erfcheint die langſame Entwicelung bes Eiſeubahnnetzes der 
Pfalz im höchſſen Grade auffallend. In der Dichtigkeit der Be: 
völferung ftellt fid nämlich das Gebiet jenfeils des Rheins zur Pfalz, 
in gleichen Einheiten ausgedrüdt, wie 63,6 au 112,6. An direlten 
Steuern erträgt die Quadratmeile durchſchnittlich im jenfeitigen reifen 
5864 fl., im der Pla; 7540 fl Dazu kommt noch jenfeits die 
Konkurrenz im Eiſeubahnweſen, wie das Syftem der Staatseiſenbahnen, 
das zur Hebung der Produktion felbft anfänglich nicht rentabele Bahnen 
berftell, Es wurde ferner hervorgehoben, wie die ntereffen ber 
Steuerpflichtigen im der Pfalz ebenfo Berüdfichtigung verdienen, als 
die Intereffen beftehender Eiſenbahnen, und es müßte in der Pfalz 
ala eine Anomalie betrachtet werden, wenn in bem Lande der Rons 
turrenz und ber Gewerbefreiheit ein Eiſenbahnmonopol fi ausbilden 
könnte, das wie ein Alp auf der Bernolftindigung der umentbehrlichen 
modernen Verfehrömittel laften würde. Man boffe und wünſche, die 
Staatsregierung werde ihren Einfluk dahin aeltend machen, dak bat 
Verfehräbebürfnig verbättnigmäßig den jenjeitigen Kreifen befriedigt 
werde zur Förderung der VBoltswohlfahrt, des Nationalreichigums und 
der Steuerfräfte. Immer noch vermiſſe die Pfalz bis jeht eine volle 
Würdigung und richtige Einficht in dem ganzen Umfang des Dertehrd: 
betürfniffes nach den verfhiedenen Richtungen und daher eine beftimmte 
Ausſicht auf Befriedigung aller berechtigten Wünſche in georbneter 
Meihenfolge, nah Maßgabe der Intenfität des Bedürfniſſes, für 
welche die Benölferungsdictigfeit, die Gewerbeſtatiſtil, die Steuer: 
größe, insbefondere die Gewerb⸗, Kapitalventen: und Däuferfteuer, 
Wohlhabeuheit, Ronfumtionsfäpigkeit, Pot: und Privatverfehr maß: 
gebende Anhaltspunkte darbieten. Wir führen noch diejenigen Bahn 
linien auf, welche bei höchſter Stelle angelegentlichſt empfohlen wurden : 
Die Donnerdberger Bahn, Afenzihal-Bahn, die Linie von Dürkgerm 
über Grünftadt nah Monsheim, MWindensPergzaberner:Jmeigbahn, 
bei diefen Streden find die nöthigen Vorbedingungen bereits erfüllt; 
daran reihen ſich die projeftieten Linien von Smeibrüden-Pirmafene- 
Sandau, Kalſertiautern Waldfiſchbach⸗ Pirmaſens, Germertheim: Mari⸗ 
millansau. Ueber die Notbtvendigkeit dieſer Bahnen ſprach ſich die 
ı Kammer einſtimmig aus, da die Gegenden, welche fie durchſchneiden, 
alle Gewähr für deren Rentabilität m ſich tragen. Bon Seiten des 
| tgl. Regierungs:Kommiffärd murben der Kammer fehr eingehende und 
« danfenstrertie Mittheilumgen über den Stand ımferer Eifenbabnfrager 
! im Allgemeinen gegeben. Ueber die beſtehenden Differential-Kohlen⸗ 
! frachtfähe ſprach man fi dahin aus, daß es gegen Recht und Billig- 
N feit verftohe, wenn Steildenftationen theucrere Frachten wie bie End 
| ftationen zu entrichten Hätten, und es wäre nur ein Att ber Billinfeit, 


‚ ba r_felde Stationen wenigſtens mm der Fachtſatz ber Ende 
‚ flatlon Tage —535* To Bezahlte j. B. ©t..Tumbregt Im ver 
| floffenen Fahre über 2000 SL, mehr, als Ludwigehafen für das gleiche 
Quantum, Dies Mifverhältnig ift aber noch größer, menn man bie 
Gntfermüng beider Orte von ben Kohlen gruben in Betradt ziegen würde, 
Ein nach Sleichſtellung zielender Antrag wurde einbelig angenommen; 


i eine“ 
bald erfolgen. werte. 
98 uung ber 1. Thurn und Taxis ſchen Verwaltung 
fheilen, ebenfo wenig fi * allergödften Entfchliegung des Staates 
minifferums vom 5. Ian. d. J ‚ mwodurd darauf aufmerffem gemacht 
wird, daß Feine Proving in Bayern in gleicher Meife wie die Pfalz, 
mit Pofverbindungen bedacht fei, einverſtanden erflären. Dirfe That- 
ſache türfte indeg wehl weniger eine Bevorzugung der Pfalz fein, als 
zielmehr. des bringende Betürfnig nach Vermehrung ter Anflalten 
durch ihren lebhaften BerfonensBerkchr bewieſen worden ; zudem liefert 
dies noch Beweis dafür, dep die langſame Entwidelung des pfäl- 
alien Eifenbapumepes ‚werläufig eine größere Anzahl von Perfonen: 
hr Re, in jenfeitigen Kreiſcu gi „Die angefivebte Aus⸗ 
Oder Poften wurde wiederholt Ken’ empfohlen. Die Ab: 
— ber Holztriften kann in Anbetracht tetol weränderter Verhält ⸗ 
nifſe wohl nicht länger aufgehalten werden. 
ale 46. Fehr. (Verhandlungen ver Kreis: @cwerbe: und Handels: 
kammer der Pfalz.) Nach Erledigung eines vom Bezirkäamte Germers⸗ 
— eingelauſenen Schteibens in Betreff des Projelles der Fortſetzung 
Germersheimer Bahn biso an die Mindener Rheinbahn 
erfolge dad Meferat des Ausjhuffes über den Antrag der von der 
Stadt Raiferslantern angeftretten techniſchen Fortbilt ungsſchule als 
Ausbau der dortigen Kreis Landwir thſchafis⸗ und Gewerbſchule, deren 
Bedürfniß neben dem Realghinaſium in Speher von der Kammer 
anerkannt wurde, da im den Gewerbſchulen nad ihrer jetzigen Or⸗ 
ganifation für den praftifchen Unterricht nichts gefchehen kann, weßhalb 
denn auch diefe Fortbildungeſchule Hauptfäglic den praftifchen Unters 
richt im chemiſchen, baugemerfliden und mechaniſchen Fache umfaſſen 
ſoll, wobei auch dem Geſchichtsunterrichte — jedoch nicht nad) einem 
konfe ſſionellen Standpunkte — Rechnung zu tragen ſei. Es wurde 
hierauf die Berlefung —— — fortgeeht. Aus dem Kapitel 
über bie telegrapbifchen Anſtalten erfeben wir, daß von den 318 
en Bayernd nur 14 im der Pfalz eingerichtet [ind ; 
der Wunſch nach Ausdehnung des Telegraphennehes in unferer Pro: 
vinz ericheint bienad gewiß nicht ent und wurde indbe: 





Bekanntmachungen. 


5700 gemijchte 


hin daß eine billige Aue gleichung 
Ih des Poſtweſens Fonnte man feine?- 


1 Rlofter gemie mifchtes Scheitholt, 


> fontere- die, Errichtung won“ ‚Stäbten 
Lombrebt, Kufel, Grünftadt, bern und Kirckeimbolauden 
drin Befürwortet. I Bu he if, daß Annweiler nun in das 


Tele oen worden. Der zweite Theil des Jahresberichtes 


ent eine: | g von Thotſachen im Sefhäftsverfeßr, der 
Hondelsb g und gewerblichen Produltien im Allgemeinen ſowie 
ftatiſtiſche heilungen üter den Geſchäflsbetrieb im Einzelnen. 


Im der Eigurg vem 15. Februar wurde zuerft die Ausarbeitung 
von verfähiedenen, ſchen beſprechenen Matirien verlefen und gebilligt. 
In Betreff eines Reftfents ven circa A000 FM, au einen feiner 
Zeit zur Unterftägung des Kleingewerbes der Pfalz zugetvendeten 
Staotsbeitroge trüdte die Kammer, nachdem im der Verbeiheidung 
des vworjährigen Antrages die Ergänzung der Summe auf Ben ur: 
fprünglichen höheren Betrag als unmäglich erflärt werden, ten Wunſch 
and, daß jener Reſtſonds ten Gewerbvereinen der Pal; Äbertwiefen 
und unter die Verwollung des Bmeibrüder Gewerbevereins geftelit 
werden möge, mit der Auflage, die Zinfen alljähttih ben jeweils 
Geftehenden Gewerbveteinen der Pfalz gleichheitlich zugumeifen. Als 
Bebürfnig wurde nech bezeichnet - bie Sreflelung bedecller Auf und 
Ablatepläge, namentlich an * Elſenbahnhöſen zu Speyer und Landau ; 
auch wurde oufmerkfam auf den Mißbrauch, der in der Ausftelung 
von Reverfen über mangelfafte Verpadung von zur Eifenbahnbeförderung 
übergebenen Gegenftänten gemacht werde, und die Abftellung des da— 
bei von Geiten der Eilenbahuverwaltungen geübten ungefeglichen 
Zwonged dringend —— Die Verleſung des Jahresberichtes 
wurde zu Ente geführt und die Kammer ſchloß ihre Sihzungen mit 
einem Hoch auf Se. Maj. den König. 





Freiburger 15 Fr.:Lcofe, Serienziehung. Serie 493, 607, 
687, 912, 1020, 1423, 1614, 1749, 3004, 4354, 4865, 4893, 
6177, 5912, 6129, 6450, 6518, 7047, 7096, 7938. 


* erendaiec. verantwortl. Redalleur. 






— ber fath. Gemeinde cho en öler 
auf Termin verjteigert s ir 5 s 


50 eichen * Durchzü e und Matriche, ei 
m ren jeige. Geßner, pl. Notär. ; Dur u: 200 —5* 2 
ott dem tigen bat «8 ge Dog Meter Länge und ve Kae 
fallen, unfere innigit as Mutter, Holzverfteigerung. Dide; ? : * 


Großinun er und Schwiegermutter 
Ratharina Cajar, 


Wittwe von Jalob Rortner, —— 


geſtern Morgen um 2 Uhr i 
beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Zuweibrüden, den 18. Febr. 1867. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet heute Diens: 
tag 4 Uhr ftatt. 


en den 4. März; 1867, Nachmittags 
x, zu Battweiler, läßt Philipp 
Feb, lediget Nec daſelbſt, auf Zahlungs 
termin in Tigenthum verfteigern: 
1) 5 in een ehe nn 
iges nhaus mit Scheuer un 
‚Stall. 


2) 70 Deziniafen Wieſe. 
3) ein Waldftüd von 42 Dezimalen. 
4) ein Tagwerk Aderland. 
— im Banne von Wattweiler. 
Guttenberger, kyl. ** 


ns 25. Februar 1867, 


ein 


Sonia 


ens au — (ober, 
Mac ölzer auf Borg bis | 
ad v A 
bi go Buchmalb.-. 
fter eihen Scheitholz. 
din em — 


Rx * as Roſenkopf. 
2 eichen Bauftämme 4 AL. 
5 Batnburhen Banflämme · 





‚förfer Martin auf * — * bei 














Samstag den 23. Februar 
nächfthin, des Morgens um 9 
Uhr, zu Sandftubi, in ber Wirth: 


ſchaft von Johann Ganing, 
werden aus den Stumm’Ichen Waldungen 
ur ri Hölzer verfteigert: 
Schlag Breitenmalb. 
Fe Mafter buchen Scheitholz 1. at 
Ehlanhesteiben, 5 N nabe bei 


67 Klafter — —2 2. A. 


Zandftuhl, ven 16. Febr. 1867. . 
Der kgl. Notär: 
Röbel. 
Holzverfteigerung. 


er, den 1. — des Mor⸗ 


berg. 
566 —— Stämme z er A. 
12 fi 
2. Klafter — Ruhe, 4 Al. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr ‚Revier: 


1 —— 
orthuber, kal. Notär. 


Ben RATE, 


el = end mweibtiden in ber 


irche „. werben To 





Dielen, circa 500 Stüd verſchiedener 


Länge, eichen und 
— circa 350 laufende Meter; 


—8 rund, 3,40 Meter es 
0,34 Did, auch gi für Hafer: 
Thüren, 14: Stfi theil3 eine, teile 


—— darunter zwei Doppel: 
Thüren, cjrca 3 Meter hoch; 
Srüdhol; ‚ eine_große Partie; 
1 Yeiter ın 3 heilen, circa 20 Meter 


hoch; 

2 Stiegen von Eichenholz, gut erhalten ; 

ferner: viele Latten, Dielenftüce, Ballen: 
ftüde, Gefimfe, Brennholz, Bänke, 
Fenfter, 1 alte Rommunionbanf, Mauer: 
latten, Dedbol;. 

Dieje Gegenftände können 2 Tage vorher 


HERE en fo: 
* wie am Tage Verſteigerung s Morgens 
chen werden. 


Holz iſt von vorzüglicher Güte, 
trodnet und in verſchiedene größere, 
2 Bee lleinere Looſe eingetheilt. 

beginnt mit dem ſchweren 


[ ae yigg ‚NR 
— is: —— —— —— 
den Dielen, Ar ua Thliren 
Smeibrüden, 


und —— 


den 16. Febr. 1887. 
Das Biürgermeifteramt, 
Stengel. 





oynerätag ben 21. ds. Mts., des Mit- 
ke“ 


‚ werben auf Anfichen bes 
etoflermeiier, 


tanfsen., 


in feiner. Ar ohnung zu eh I 


4 — eins mit Au : olzver eigerung, 
opees Hr 4 Bett: oniag ben 25. tar 1867, 
Taden mi vekänpigen Vater, dern Vachmittags 1, Uhr, werben im 
und —— 18 Tiſche und ulhauie zu Breitfurth fol 
1 Breilerfptahf, 1 efferner 2 Halziortimente öffentlich 


ne mit 2 Bartenbänken,, meh: Hveriteigert : 
14, budien 
















rere Spiegel und Bilder, 1 fehr gute Abichnitte, 
‚Uhr en 1 Rügenförant, K 32 Mafter buchen Scheit: u. Prügeldol;. 
N. d und ſonſtiges Küchengeſchirr, 4. „. afpen Prügel holz. 
4 Seuraufen, mehrere Bütten, und | 1600 Wellen, 
‚Jonft allerfei — 1. Meine Dreh: | 2300 buchen —— 
ne, 1,Nmbos, ubflöce und Das) Vürgermeiiteramt , 
a he % ihr Fliedrich Schmid. 
Aare ung. verfteig 
' rn etiig, Er —E igerung. 





den 2. Mar 1. 3, 
Mittags 1Uhr, zu tenbach 
im ehe werden nad: 










ſtehende Hößer aus dem Bemeinbe- 
‚ Säläge „Seravald“ und „Zufällige 
— auf Zahlſngetermin verfteigert, 


= — Stämme 2, 3.,4u5. Mt, 
Gen Anzahl von weit 


* ME N igerum 
! och den 20, Öritar, he & 
F I lei au ehem im Schulhauſe 


36 Rappelitämme, nahe bei, lei an ber walde 
Straße gelegen, Öffentlich et 

Itheim, ben 16. Kebr. 1807. 

Das Birrgermeifteramt, 
Chr. Loch 


Holzverfteigerung. 

Samstag den 23. -d3.-Mts,, 
Nahmittags 1 Uhr, im Saul: 
hauſe zu Webenhbeim, aus dem 
Gemeinde Walde, werden nad: 
jtehende gayer verfteigert, als: 

























über 100 Kbf. eitthaltend. 
1. Klafter buchen! Miffelholz 1. ML. 
Breitenbah, ben IM. Wehr. 1867, 
Das |Bürgermeifteramt, 


Hanauer, 
Pariſer weißer 


flüfjige 'üfiger Peim 












I. Shla Hainbuge, des General. 2a rl Sohle 
2, Mer buchen Scheitholz & RU. in Kaile — 
Ba u — Dieſer geruchloſe Sein wird kalt ange 
He * Anbruch· Jwendet er afehr vollkommen den nt 
2 geſchutten Prügel. den Leim und den iundleim Man ge 
20 2 — braucht — um Papier, — 


‚1175 buchen Reiberwellen. 
N. Sälag Aufällige Ergebniife. 
7625 birken Bohuenjtangen. 
ebenheim, den 14. Febr. 1867. 
; Das. Bürgermeiiteramt;, 
Schwarz— 





olzvetſtelgerung 
© Dönlag En 
mittage 10 Ubr, 









— zu ——— 


en, me den, nu. Der nächſte Viehmarkt 
zu Gersheim wird 
fol — Vrechers Jam Dienstag den 26. Februar abgehalten. 
wa oda me * * ſleigert: Das — 
uchen ———— 


Blauer, weißer, rother Kleeiamen, welcher 
für rein garantirt wird, iſt zu haben bet 
5 Sabo Krämer. Krämer. 


ae Heute wird bei dem Unterzeich wird bei ER Unterzeid;: 
neten — rBier vorzapft. 
Heinb, 
Sierbene Kronprinzen“. 


en Beachtung! 


Wir zeigen hiemit an, daß unſer Geſchäft in der Heidel — Straße P 7 
Rro. 3% enöffmet iit und wieder Aufnahmen gemacht werben. 

Ein Hintergebäube von 90 Fuß Bäuge ift zu dieſem Zwed erbaut und einge: 
richtet. Das Glashaus it nah dem beiten Erfahrungen im Tumelſyſtem errichtet. 
Es Könuen Gruppen von 60 bis 80 Perſonen und auch zwei Aufnahmen zu gleicher 
Zeit gemacht werden. Der Aufnahmfaal, vi jahr und Ankleidezimmer, Laboratorium 
und was ſonſt zur Bequemlichleit dient, find auf einem Bo den vereinigt. 

Das Beitreben jeit 6 Jahren unjerps Hierfeind war dahin gerichtet, in der 
Photographie immer Beſſeres zu leiften und wirb nun noch mebr unterftügt burdh |. 
Herbeiziehen immer — 8 Arbeitstrafte Die vorzüglichiten Juſtrumente 
und die — genũgenden Räumli keiten, weßhalb wir uns auf's angelegent: 


lichfte emp 
Gehrüder —6 photographiſche Anſtalt 
in Mannheim. 


eo RU after ir ae 
a it: um 
„buchen Diele 
2 eichen — 
7100 Wellen. 


Das * ermeiſteramt, 
eerer. 


Zur. gefällt 












die ae 


rberungen. oder 

Geßner! ſche Aa in Ba. 

feld zu machen hat, wolle fol —— alsbald 

bei dem unterzeichneten, mit ber Theilung 

beauftragten Fönigl. Notär aumelden. 
Zmweibrüden, * 18. Behr. 1567, 

Stäuler, tb. Notär. 


Im Saale der Fruchtballe 
Haute Dienstag, Abends 7? Ahr 
eeitfenfchaftliche 


Abendunterhaltung 


im @ebiete der Phyfif und Chemie mitiden 

großartigiten Erperimenten und erlauterndem 

Vortrage, verbunden mit der prachtvollen 

Datitellung bes; 

@tekteifchen Sonnenli 

vermittelt einer galvaniſchen 

70 "Elementen. 

Kaffenpreis 30 fr. Billets à 04 ri, 

3 Billets 1 Fl, find Bei Herm Bucbinder 
Römer zu haben. 


Zu diefer,, ſowohl für Herren und Damen, 
wie auch für die Jugend ebenfo intereffan- 
ten als lehrreichen, der großen Koften wegen 
jeboch nur einmal tattfindenden Nhendunter- 
baltung labet gehorfamft ein 

Direktor Harth. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit an⸗ 
zuzeigen, daß er ſich als Me 

dahier eiablirt hat und beichäftigt ſich haupt⸗ 
ſachlich mit Einrichtung won laufenden 
Werten. ven an ; i 


werben ſchuell * a 
Merasrttd, 


—* vont 


— —* 





Alle Sorten — und Gartenſame 
d zu haben bei Joſeph Lambing i 
jrikgen vier-wnb für 


b 

T ae nouuen Worftabt durch di 
uptitraße bis an den Pfälzerhof eine Noll 
iere verloren. Der redliche Kinder wol 
jelben auf dem kgl. Voltzei-Bureau 9 
igſt abaeben. 


Ein Lehrling kann Tofort eintreten bei 
\ 6 Hammerſchmidt, 
4 Schneidermeiiter in Neunkirchen. 
fer Dat den unteren 
feines an der Hauptitraße In der Nähe der 
farholiihen Kirche gelegenen Wohnhaufes, 
beftehend in 3 Zimmern nebit Zubehör und 
Manfarden, zu vermietben. 
St. Yrgbett, den 15 — 1367. 
Michael Paul, Bäder. 
Zu vermiethen und bis Johannis bezieh 
bar eine Wohnung, befiehend in 3 Sim: 
mern, Küche, Kummer und Keller, Bu 
 Terfragen in der Cm. 
Hofpitalſchaffner Stu hat ein Klavier 
zu vermiethen 


Bi Ph. Jacoby ſchen Haufe ift ein 


mö lirtes Zimmer mit Alloven zu vermiethen. 


















— Geldeoute vom 16, gebt. 
olen , 1.9 

* opreuß „9 38 
gen 10-1. -Stüde 9 480 

ngl. Sovereignd „114953 
Be aten , ; "» 5933-35 
Wir -Btüde . -„ 9 27-23 
Preuß, Raflenfgeine . -» 1.41j-45; 





Drud und Verlag von 


tanjbübler in Qmweibrüden. 


ns n 
m — 


3 


Erſcheint mit einem Unterbaltumgsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möchentlihb dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Erp. genommen 45 Pr. viertifäßrlih. Inſerate: 3 Mr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Meb 


Freitag, 22. Februar 


Treis: bei der 
NM 23. 


N Bapern. 

Münden, 15. Febr. In der heutigen Sigung des zweiten 
Ausihuffes der Kammer der Abgeordneten wurde die Kredit: 
forberung für die weiteren Bebürfniffe der Armee beraten, nad 
dem Abg. Langguth hierüber Vortrag eritattet hatte. Nach ben 
Beſchluſſen des Ausichufles follen ftatt der verlangten 4,211,000 
fl. nur 2,500,000 fl. bewilligt werden. Der Sauptabftrid er: 
folgte: 1) bei der Forberung für den erhöhten Pierdeftand, wo: 
bei ſich der Ausſchuß gegen die Beibehaltung der Küraffiere und 
Ublanen ausſprach; 2) bei den Dotationen für die Feltungen, 
welde unter den gegebenen Verhältniffen mit — Tag an 
Bedeutung verlieren und 3) bei der Forderung für Anſchaffung 
von „neuen“ Hinterladungsgewebren, melde dem Ausſchuß als 
verfrübt ericheint; die Forderung von 300,000 HM. für die Um: 
änderung von 100,000 Gewehren in Hinterlader fol dagegen 
bewilligt werben. 

ünden, 17, Febr. Den Mitgliedern der Gefeggebungs: 
Ausſchuſſe beider Kammern find die Modififationen mitgetheilt 
worden , welche 2 Reichsrath v. Heinz als Neferent bes Aus: 
ſchuſſes der I. Kammer zu den 3 erft ee des IL 
Buches des Zivilprozeßgelehentwurfes v , weil et bierin 
von den Beichlüffen des Ausſchuſſes der II. Kammer am meiften 
abweicht. Hr. v. Heinz bemerkt biebei, daß die Tendenz feiner 
——— die ſei, das Beleg zu vereinfachen und 
dadurch verſtändlicher zu machen, Alles was blos den inneren 
Dienſt der Gerichte betrifft, nur in den Hauptzügen feftzuftellen 
und das Uebrige einer zu entwerfenden Geihäftsorbnung zu 
überlafjen und endlich größere Annäherung an die pfalziſche Ges 
rihtsorbnung, ſoweit fie fih durd die Erfahrung bewährt hat. 

Münden, 18. Febr. Der Ausſchuß der Kammer der 
Abgeordneten beantragt in Betreff des Beichluffes der Kammer 
der Meichsräthe zu Art. 8 des Kriegsſchaden-Ausgleichungsge 
feges die Nichtbeiltimmung und das Beharren auf dem befifall: 
figen Beichluß der Abgeordnetentammer, Es dürfte kaum zweifel: 
haft jein, daß die Kammer dem Antrage ihres Ausſchuſſes bei: 
fimmen und daß dann auch die Reichsrathkammer ihre Qu: 
ſtimmung geben wird. (Bf. tg.) 

Defterreid. 

Pefth, 18. Febr. In der heutigen Sigung des Unter: 
baufes wurde ein Neicript des Königs vorgeleien. Das Nefcript 
willfährt der Bitte megen Siſtirung bes tpatents, daſſelbe 
einer verfafungsmäßigen Behandlung zumeilend, Das Neicript 
veripricht die Heritellung der Verfafiung, Einfegung eines Mi: 
nifteriums und ernennt den Grafen Andraſſy zum Miniſterprä— 
ſidenten. Stürmiſches Eljenrufen, Der Präſident beantragt die 
Abſendung einer Dankfdeputation an Seine Majeität und ver: 
fpricht eine baldige Vorlage der Minifterlifte. 

Krantreid. 

Paris, 17. m Die eriten Kolonnen der merilaniſchen 
Dfkupationsarmee find angefommen und wurben mit nicht 
größerer freude, als fie jelbit beim Wieverbetreten bes heimiſchen 
Bodens empfanden, von ihren Randsleuten aufgenommen. Der 
Moment, als die Truppen ben franzöfiihen Boden betraten, 
fol, nah ber Ausjage von Augenzeugen, wirklich im höchften 
Grabe ergreifend geweſen jein. 





' Sigung vom 18, 


weibrücker Wochenblatt, 


Zugleich amtliched Organ für die bandelögerichtlichen Buhlifationen des Bezirfs Zweihrüden. 


. Auskunft erteilt: 4 Rt, 


4 Eawurgeriqtoſbungen für die Pfalz. 


Auarttal 


ebruar, 

Schluß der Verhandlung gegen Karl Eijelborn, Bäder 

gejelle von Kriegsfeld, wegen friminellen Diebitahls. 

Der Vertheidiger, Herr Rechtslandidat Wolff, machte 
bezüglich ber dem An Eſſelborn zu Laft liegenden Dieb- 
fähle geltend, daß jedenfalls nicht erwielen jet, daß Angellagter 
an baarem Geld mehr als 100 fl. geitohlen habe, da biefür 
blos die Ausſage bes beichädigten Fhomas ſpreche, der fich 
bierin leicht geirrt haben fonnte; dann feien zwar die Latten 
im Keller zerbrochen gemweien, dies fönnte aber ebenjogut unab- 
bängig von dem Weindiebitahl durch einen Andern geichehen 
fein; — endlich ſeien die 4 Diebftähle auch nicht mit Benügung 
ein und deff Berhältnifies ausgeführt, da der Angeflagte 
ja ald Bäderburſche weder im Keller, noch in der Wirthäftube 
etwas zu thun hatte. Die Geſchworenen bejahten die ihnen bes 
süglih der 4 Diebitähle vorgelegten Fragen, erklärten jeboch 
bei dem — Pa mag riet Umſtand bes Ein- 
Sruds aeaeben Finer Auge 
dierauf Et zum N Bere, Sira —* re 
Zuchthaus, verurtheilt. 

Situng vom 19. Februar. 
Anklage gegen Heinrih Nau, 26 Jahre alt, levigen Schufter 
von Weyber, wegen vorfäplicer Körperverlegung mit 


u sr Tode. 

Der Angeflagte befand jih auf Kirchweihſonntag — 11, 
November 1566 — bei ber Tanzmuſik in der Ziegler ſchen 
Wirthſchaft zu Weyher und kam bes Morgens gegen 3 Uhr mit 
mehreren Burſchen und Mädchen zum Eſſen aus dem Tanzſaal 
in bie unteren Wirthslolalitäten, wo ſich unter Anderen auch 
der Winzer Michael Jung von Weyher in truntenem Zuſtande 
befand, Letzterer, der jonit gut beleumunbet , jedoch in erwähnten 


Zuſtande zu, wenn auch nicht —— aber doch immer 


äftigenden Nedereien geneigt geweſen ſein ſoll, fing mit einem 
gewiſſen Emanuel Koh von da, der aber nichts mit ihm zu 
ſhun haben wollte, einen Wortwechſel an und rief ihm, als fi 
derjelbe entfernte, eine unfläthige Aeußerung nad, wofür er 
vom Angellagten zurecht gewieen wurde. Nun kam Jung an ben 
Tiih des Letzteren und wollte mit aller Gewalt einem daran 
figenden Mädchen den Stuhl unten megziehen. Ein gewiſſer 
Leonhard Bachtler padte ihn nun und ſchaffte ihn in ben Hause 
gang, wohin der Angeklagte mit den Worten: „Halt, Leonhard, 
überlaffe mir tn,“ nachſprang. Nach Aufitellung der Staats: 
behörde joll nun der Angeklagte den Yung über die breiftufige 
Treppe rüdlings in bie geplattete Einfahrt geworfen haben, daß 
man ihn tüchtig auffallen hörte und nur mit Mühe nach Haufe 
bringen konnte. Der Angellagte behauptet dagegen, J 
in feiner Trunkenheit die Treppe hinuntergeitürgt und er babe 
dann geäußert, den brauche man nicht mehr hinaus zu werfen, 
der jei hinausgerumpelt, welche Aeußerung jedoh Niemand ges 
hört haben will. Jung ftarb nah 5 Tagen und zwar nad) 
dem — Befund einzig in Folge einer durch das 
Auffallen verurſachten Kopfverlegung und baraus hervorgegangenen 

irnerſchütterung mit Blutaustritt. In feinem Verhör vor dem 

hwurgerichtspräfidenten machte der Angeflagte geltend, ber 
Verlepte jei 4 Wochen vor der That einmal von der Relter ge: 


E% 


1867. 


ſturzt inlich damals ſchon einen in 
die — ie Neue Unterſuchung in dieſer Hin: 
par fonftatirte zwar, den vorg Stur; von ber Relter, 


ndene 
——— 

ge hun, da Jung der Art neen wat, daß 
bie ifeite "ar um Falle Dee fonnte, und Nau 


ei äglich ‚ worauf er bie T nunt 
—— ei, baher — 2 = Ma * 
e oder ihm doch 


nur Fa u Laft ge: 
werden könnte; — liege aber eine —— ——— 
des Nau —— Te en Mn an re ven ung bazuı 
Die Gefhworenen erflärten nun auf die 

de ar a N 4 ift mit 7 —— 5 Stimmen | ſchuldig, 
nur Fahrläſſigkeit,“ — bejabten zugleich De 
Stantäbehörbe beantragte Zurüdverweifung der 
—* in das Berathungszimmer Ag Undeutlichkeit 
ihres - rſpruchs. Der — * dem Yu: 
ers entii Kuhn Nau * 7 gegen 5 
—— ber fahrläjfigen Töbtung ſchuldig erllärt, daher — 
da zu einem nie 2 Stimmen nöthig — frei: 


€ 


geiprochen fei, a. derſelbe entlaffen wurbe. 
Sigung vom . ebruar. 
Anklage gegen inderolf, Bäder in 


Körperverl 
re, Bee, ſonſt 


Der An u, Ta im Trunt zu 
am 7. Oftober 1866 mit feinen 


aber gut — laß 


beim R d ein 
Kan 1a — 
Babiſt zum Beſuch — chtenlamm zog im Scherz 
— ⏑ — 
en war, 
unter Schimpfen ben Hafen Dar zurüd. Auf "Anfuchen ber 


Winderoll, die neuen Streit vermeiben wollte, jhidten 
Fichtenfamm und Babift it an, bas 833 u verlaſſen; 
—* Inc auf ein — ort des An⸗ 
—— Zimmer zurüd, wo Beide —— geriethen, 

— will zuerſt von Winderol mit dem untern Theil 


nes Taſchenmeſſers, Bas biejer in in ber ber Genb —A einen 


erhalten haben er — 


s. und 
rg Üeruntungen waren auch Tonhatlıt 
uns Een eine ht als —— Arbeitsumfähigteit. ſowie 
erg Segen —* Folge, daß das Sehvermögen am 
Auge nicht —— —* kann. Der Ange 
ha der auch einige leichte Berwundungen an ſich trug, * 
uptet dagegen, von dem Berlepien zuerſt angepadt und zu 
geworfen worben zu fein, mo er fich gewehrt und den⸗ 
jelben möglicher Weiſe mit dem Meſſer oder der Gabel, die er 
gg her noch in Händen hatte, verlegt habe. Die Vertheibi: 
‚ geführt dur Deren Nechtsfandidaten Nofenberger, 
5 e aud in erfter Linie geltend, der in feinem eigenen Haufe 
ffene Winderoll habe nur im Stand ber Notwehr ge 
ge und es liege höchſtens eine Ueberſchreitung biefer Not: 
mehr vor; — ſubſidiariſch behauptete die Dertkeidigung Vor: 
—— von Heiz und geminderter Zurechnungsfähigkeit. 
der Hauptfrage wurden auch 3 a bezüü —— der an⸗ 
Milderungsgründe geftellt, 
ſedoch die Geſchworenen nicht —5 indem ſie den — * 
llagten einfach — — 
—* a om 21 ehe a PR 
age gegen erges, 21 re alt uſterge 
ſelle vom Erfenſteinerhof, zuletzt in euftab bt, * 
Korpetverletzung mit nachgefolgtem — 

Gelegentlich der Be De enge am 5. Dg. 
abhin hatte ſich der ebenfalls comfcribirte A ne etwas = 
getrunken. Genen Abend begegnete er mit aretha Pri 
von Diedesfeld in der Nähe bes — Er s in —* 


—* u Se kamen und 
IE —* bes Jakob 
cte den 


— fc Ka de 
Der 


er ihn wieder vorn vpadte und an das Haus brüdte. ic 
defien hatte der Angeklagte — aus der Taſche geb 
Angreiſer nad der linken — 
rt sdidianmelte and leblos zufammens 
te mube balb darauf verhaftet und das 
Mer mit noch biutiger Minge in jeiner Hoſeniaſche gefunden. 
elbe Täugnete Anfangs, geitand aber ipäter zu, mit —— 
Meſſer geſtochen zu haben, jeboch yo bei dem een af 
von Seiten des Getöbteten. Dieſer B Seinen Ahr 
ens und —— er⸗ 


s die Zeugenausſagen, ſowie der ä 
—E digung des zbeutels und des 

unmittelbaren Tod konſtatirte, entgegen zu ſtehen. 
(Schluß folgt.) 


Berfhiedenes. 


+’ Smweibrüden, 21. Febr. Der oberfle Gerichthof Hat . 
15. 8. . den Advofaten Bed von Lindau und Genoſſen, toe 
während des leiten Krieges deu bewaffneten Putſch auf bie — 
Enelave ——** ausführten, unter Annahme ihrer Nichtigkeitsbeſchwerde 
freigelprodpen, nicht zwar ala ob das vom Äppellationdgerichte ange: 
nommene Reat nicht votliege, Sondern weil baffelbe unter die im 
Friedensſchluffe zwiſchen Bayern umd Preußen ausgefprochene Amneftie 
falle. — Bei dieſer Gelegenheit wollen wir unfern Lefern aus zu⸗ 
verläffiger Quelle mitiheilen, daß die beiden Urtheile der Zuchtpoli⸗ 
zeifammer des kgl. Appellationzgericht# dahier vem 3, Nov. v. Js., 
> die Freiſprechung des Zuchtpoligeigerichts gegen mehrere Per: 

ze. vorbotener Mehlausfuhr nach Preußen auf den Orund 
— mneſlie bejtätigten, vedtöfräftig gemorden find, da ber 
von der kgl. Staatäbehörte ergriffene Raffationsrefurs aufgegeben * 

Raiferslautern, 19. Unterm Heutigen gin 





debr 
Adreſſe der 58* arg an hohe Kammer der 


ordneten nach Münden ab. Diefelbe zählt 1376 Unterföriften, 
welche ſich auf die verfchiedenen Kantone in folgender Weife vertheilen : 
Raiferslautern 63, Otterberg 33, Winnmweiler 1, Kirchheimbolanden 
38, Gollheim 25, Rodenhaufen 28, Erf 40, Rufel 51, 
Sautereden 21, Welfftein 35, Zweibräden 46 , Blieötaftel 46, 
Hornbach 23, "Homburg 24, Sandftubl 52, BWaldmohr 52, Pirmas 
ſens 43, Dahn 22, Wanfifhbach 27, Sandau 73, Edentoten 58, 
Bermeräheim 60, Randel 61, Bera jabern 52, Annweiler 39, 
Frantentpal 49, Ortmfatı 51, Reuftadt 74, Dürfyeim 67, Speyer 
30, Ludwi fen 63. 

Die Direktion der bayeriſchen Oftbabnen Kat foeben ihren 7. 
Gefchäftsbericht für 1865/66 veröffentlicht. Es heit im demfelben 
u, a.: „Mit der Eröffnung der letzten Strede Mitierteig:Eger am 
15. Oftober 1865 haben die bayeriſchen Oſibahnen ihren Betrieb 
auf 81910 Meilen ausgedehnt und find jet alle Linien dem Ber: 
fehr übergeben. Wenn fon der Krieg feine Nüdteirtung auf den 
Verkehr momentan ſehr fühlbar äußerte, fo kann man dennoch mit 
Befriedigung auf bie Refultate des vergangenen Jahres zurüdbliden, 
denn fie betätigen die fchen in früheren Berien niebergelegte Au⸗ 
ſchauung, daß der Verkehr, und indbefontere jener der Güter ud 
ber Tiere, auf der bayeriſchen Oftbahn ein naturgemäßer ift, weldyer, 
mern auch Dur umabmwentbare Greigniffe zeitweile gehemmt, im 
Augenblide der Entfeffelung nur um fo größere Dimenfionen annimmt 
umd den berausgebenden Ausfall durch den geiteigerten Transport 
wieder ausgleicht," Was die Einnahmen betrifft, fo betrugen diefelben 
im vergangenen Ctatjahr 64°/, Millionen Gulden, während die 
Ausgaben etwas über 60 Millionen N, io daß ein Aktiv 
reft von über 4 Millionen Gulden verb 


Darmftadt, 16, Febr. 
der grofberzoglihm fl. 
den Hauptpreifen heraus: an 1213 15,000 fl., 














Dä der aeftern hattgebabten Ziehung 
25:2cofe famen nathfolgende Nummern mit 
Nr, 33,064 000 fL., 


Nr. 2013 2000 fl., 9112 1000 fl., Nr. 64,520, 47,919 
je 400 fl., Ar. — 40,429 je 200 fl, Ne. 10,789, 
43,372 je 100 fl. 





Schiffbericht,, mitgetheilt durch die Agenturen der Herren 
Sriedrih Frant und W. Aug. Seel in Ameibrüden: 

Nem:Mork, 16. Febr. Das Poſtdampfſchiff des Rorddeutſchen 
Aeyd „Bremm’, Kapt. W. H. Wenke, welches am 29. Januar 
von Bremen und am 1. Februar von Seuthampten abgegangen war, 
ift geſſern wohlbehalten hier angefommen. 

Falmoutb, 17. Fehr., 8 Uhr Morgens. Soeben it das 
lang erwartete und fait aufgegebene Hamburger Poftdampihifi „Bas 
varia* im hieſigen Hafen. eingetcoffen. 


Aug. Rranzbühler, verantworil. Redakteur, 





J Bekanntmachungen. 


Mobiliarverfleigetung. 
Dienstag den 26. ruat 1867, des 
Morgens 9 Uhr, auf dem zur Stabt Zwei: 
gen Mühlthalerhofe, laßt 


en 
5* eigel von da umzugshalber 
bit verſteigern: 


6 gute Zugpferde, worunter eins mit 
einem 5 len Br Am 2* 1 
vierjähriges achpferd und einen 

drei Fahre alten Hengit, beide reiner 

her Abkunft und lehterer zum 

Sprunge fehr geeignet, 1. Faſſelochs, 

zwei Jahre alt und zum Sprunge 

‚7 träctige au 7 Rinder, 
2 träditig, Und ein Ochſen⸗ 

Ealb, 1 Efel, zum Zuge zu gebrauchen, 

2 ſchwere fette Schweine, 60 Hühner, 

ſannniliche zur Delonomie 

Geräthihaften, beftehend in Wägen, 

Pflügen allen. Walzen, 1. Char-a- 

bane, Hädtelihneibtmaichine, Frucht: 

und ſonſtige Ader-, Scheuer⸗ 
un — Perds⸗ 
geſchirre, 4 eiſerne Ein jöher,, Binde: 
und Rungfetten, Viehtetten zc., Fäfler, 
Ständen und Bütten,, einen fait ganz 

« uenen kupfernen Branntweinkejlel, circa 
Ohne tend , mit Hut und Schlangen: 

xohr, verſchiedenes Wert; und Nut: 


holz, 200 Zentner en⸗ und Alee: 
‚ mehtere hundert Zentner Kornz, 
fer- ı und Wickenſtroah eime große 


ntität Korn, Weizen: und Hafer- 
fpreu, 200 Sentner Kartoffeln und 150 
Zentner DBıdrüben, 10 Bienenſtöcke 
von gutem Gewicht, ftarte Faß⸗, Bütten: 
und Wagenreife, -Pumpenftengel und 
altes Eiſen, Nerte, Feilen, Hauen, 
und ſonſtige Gegenitände 
jeglicher Art; ferner: 6 Vettladen, 
mehrere Tiſche, Bänke, Mehlkaften, 
Badmulde, Haferkaften, Haus: und 
Küchengeräthe. 
Bweibrüden, ben 5. r. 1867. 
Schuler, k. b. Notär, 


Wellenverfteigerung. 
Dienstag den 26. Februar 1867, Rad): 
eg © 2 Uhr, zu Bubenbaufen im Saale 
des Narl Slaffer, läßt‘ Marimilian v. 
oh els, Rentner und Eigenthümer 
in en, auf Zahlungstermin ver: 
fleigern: 


3200 buchen Wellen von 5 Schuh Länge 
Dietelbe 77 Prügeln. 
i n ſihen am Bruchberg und find 
bequem abzuiahren. 
Gehner, fol. Notär. 


BE GHausverfteigerung 
in St. Ingbert. 

Foftnacht-Dienstag den 5. März 1867, 
Rahmittags um 2 Uhr, zu St. Ingberi 
obann Hellenthal, läßt Georg 
Klein, Wirth und Bergmann von da, jein 
dafelbit in der Gaſſe gelegenes Wohnhaus 
mit BHimmern, Tanzſaal und Garten mit 
‚ auf langjährige Zahltermine ver: 


Ing bert, den 16. Febr. 1867. 
Horn, gl. Notar. 


Bei Eh. Bradfiſch jr. ift ſehr fchöner 
weißer rent er en, 3* 
billig geliefert wird. 


ebörige |" 





Holjverfteigerung 

zu Niederakerbad Montag den 25. 

Februar 1867, Nachmittags 1 Uhr. - 
Schlag Kirchenwald. 

11 fiefern Stämme 3, und 4. A. 
29 buchen und birfen Stämme 2. M. 
2 erlen Stämme.2% Al. 
19 buchen und Birken MWagnerftangen. 
18 Klafter buchen Scheit 2. AI. 
9°/4 „  birken und afpen Scheit. 
22 „bu Stangenprügel. 

5 birken und aipen Prügel. 
4025 Gebund Buchen: und Weichholzwellen 
mit Prügeln. 

4 kiefern Keißighauten. 
Das Holz iſt bequem abzufahren. 
Eontwig, ben 14. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Proste, 


Holzveriteigerung. 

Montag den 25. Februar, Vor: 
mittags 10 Uhr, zu Schmits: 
haufen, werben aus daſigem 

emeindewald, Diftrift Brechers 

wald, folgende Hölzer verjteigert; 
T eichen Nutzſtämme. 
6 buchen — 
28 und eichen Wagnerſtangen. 
70 Klafter Scheit: und Prügelbolz. 
2 „buchen Miffelbolz. 
eichen 
Wellen. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Scheerer. 


Holzverſteigerung. 


Montag den 25. Februar 1867, 
Nachmittags 1 Uhr, werden im 
Schulhauſe zu Breitfurtb fol; 
gende Holzlortimente öffentlich 


verfteinert: 
14 buchen Abſchnitte. 
32 Alafter buchen Sceit: u. Prügelholz. 
4 aſpen Prügelbul;. 

1600 Wellen, 
2300 buden Pohnenftangen. 
Tas Bürgermeijteramt, 
Friedrich Schmid. 


Holzverſteigerung zu Niederwürzbach. 


Mittwod) den 27. Februar 
l. I, Morgens um 10 Uhr, 
werden im Echulbanfe zu Nieder- 


würzbach folgende Holziortimente 
öffentlich verſteigert: 
Schlag Lampertsberg. 
17 Etüd eichen Nutzholzſtämme 4, A. 
3 u buchen Nutzholzabſchn. 3., 
6°/4 Klafter buchen Scheitholz 1. AL, 
4: und 5ſchuhig. 





2 
7100 


74 Scheitholz 2. Al. 
1 2 Anbruch. 
824 " ” Stangenprügel. 
24 „Kohlprügel. 


1600 buchen Reißerwellen. 
Niederwürzbach, ben 22. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 

3. Schaller. 











fl. fr. 
Erdarbeit, veranschlagt zu. 17 11 
— und ——— 
r 


beit 22.286 05 


nr 00. . 


3) Bimmerarbeit ....... 79 37 
4) Schreinergrbeit....... 33 29 
5) Tünderarbeit 2... .... 11 01 
6) Blaferarbeit ........ 6 — 
7) Schloſſerarbeit 15 22 
8) Material... 2.22... 317 12 » 
9) Transportloften ...... 17720 ı 
10) Sceuerleitern, Seil, Rolex. 6 50 


big zum 
unterfer: 





— 8 
im Bürgermeiteramts-f —— r, 
wird die Feldjagd auf der Gem 
von Ernſtweiler⸗ Bubenhaufen auf einen 
weiteren jechsjährigen Beſtand öffentlich ver: 
pachtet werben. 
Ernitweiler, ben 17. Febr. 1867. 
Das Bürgereifteramt, 
P. Robrbader. 


Garten — 

Der früher beginn fie en am 
Contwiger Weg, 3 Morgen groß, mit 
Gartenhaus und ehr gutem Felſenkeller, 
it ſogleich anderweitig zu verpachten. Sm 
demſelben wurbe jeit Jahren Gartenwirth: 
ſchaft mit beftem Erfolge betrieben. 

Näberes zu erfragen im ber Eremitage, 

Bufolge Vittheilung des k. Bezirtsamtes 
vom 13, d, M, haben diejenigen der Stabt 
Zweibrüdeniangehörigen, bis zur fooanıımmer 
460 incl. als militärdienittauglich befundenen 
und aufrufsfäbigen Konſtribirten der Alters— 
Haile 1845, bei Vermeidung der im $. 68 
des Heer-Ergänzungs:@ejeges amged 
Strafen, behufs ber Mufterung und is 
reihung am Freitag und Samstag den 8, 
und 9. März nächſthin und zwar den erften 
Tag um %s8 Uhr ‚früh und den andern 
zug um 9 Uhr früh, vor bem f, oberftar 
Nekrutivungsrathe der Pfalz in Speyer 
zu ericheinen. 

Zweibrüden, den 21. Febr. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


u * Peering befannt 
gemachten Erlafje königl. bayer. Regieru 
der Pſfalz, Kammer De Innern aa 
zur Bezahlung der Brandfchäden für das 
1866 ein Beitrag von 6 fr. 100 
a rg zur Austheilung. 
Es werden demnach bie betheiligten 
Gebändebefiter hievon mit dem Bedeuten 
in Kenntniß geſetzt, auf die erfte Anfor: 
derung bin ihre Beiträge an ben ſtädtiſchen 
Einnehmer, Heren Krämer dahier, abzu⸗ 


en. 
a ruan ben 21. Febr. 1867. 


Das Bürgermeifteramt, 
ung if zu verkaufen in 


ne Gr 
zit. A M 148, 


Anzeige für Ockonomen! 
Von der Kaiferslauterer Dünger- 
fabrit wurde mir der Verkauf ihrer 
Fabrikate in fünftlihen Düngern über- 
tragen und kaun ich bei Abnahme 
eines größeren Quantums die Fabrik⸗ 
preiſe einräumen. 
Zweibrücken, den 21. Febr. 1867. 
Louis Brünisholz 
(Eifenhandlung). 


Wald: und Grasjamen | bei 


in neuer Waare ift wieder ge und 
zu den billigiten Preifen zu haben bei 
Louis Brünisholz 
(Eifenhandlung). 
20 bis 30 Wagen Aſche ꝛc., als Wieſen⸗ 
bünger geeignet, & zu verkaufen; wo, 
jagt die Erp: de 


Mainzer Stodilibe 


find eingetroffen bei 
* Karl Theyſohn. 


Dreijährige Ihöne Spargel⸗Pflanzen, per 
undert I fl. 20 fr., jowie auch alle Sorten 
üfe und Blumenjamen empfiehlt 
Louis Bieber, Gärtner 








in Homburg. 
srl) gewällerte Stockfiſche 
_ W. Aug. Seel. 





Setragene Kleider 


werben zu kau eſucht. 
— Leopold Groß. 


Petroleum, 
ganz waſſerhell, per —* * — 
ee 
Ein — — En = Tapezir: 
rünblich erlernen bei 
BADER 6 J. Baptift Ciolina, 
Tapezirer. 
— Ein Lehrling (Iſraelite) mit tüchtigen 
Borkeuntnifien in ein Ein-gros- und Detail- 
Geſchäft geſucht. Wo? jagt die Erp. ds. 





Dlattes. 
Ballhaudſchuhe 
empfiehlt S. Stern. 


Philipp RNiehm bat I. Qualität Heu 
und Hlecheu zu verkaufen. 


- Beter Weber bier bat 3 Stämme, jeber 
k 36 Schub lang, und 500 Wellen mit 
ſtarlen Prügeln zu verkaufen. 


Bei Dr. Lind Wittwe in Blieskaſtel 
ift ein Tjähriges Pferd (Zweibrüder Rage) 
au verfaufen. 

Unterzeichneter macht hiermit die ergebene 
Anzeige, daß er Herrenkleider von 
allen Heden reinigt und ihnen daſſelbe 
Anfehen wie vor der Beibmugung gibt. 

—2 Krackeuberger, 
wohnhaft bei Schloſſer %. Wolf. 

Eine goldene runde Broche ift verloren 
gegangen von ber großen Allee durch die 
Scilferallee zur Eiſenbahn; der redliche 
Finder möge fie in der Erp. ds. Bl. gegen 
Belohnung abgeben. 


Am Sonntag ‚den 24. Februar 


nzmufif 
bei Adam Puff 
in Einöb. 
- Sonntag ben 24. Februar 
Tanzmufif 
M. F. Blatt 
in Lautzkirchen. 


Tanzmufif 
Bis nächſten Sonntag den 24. ds. Mis. 
Louis Hirſch 


N in Homburg. 
Wer Forderungen oder Zahlungen an 
die Heinrich Geßner' ſche Maſſe in Dell: 


feld zu machen bat, wolle ſolches alsbald 
bei dem unterzeichneten, mit ber Theilung 
beauftragten fünigl. Notär anmelden. 
Zweibrüden, ben 18. gen 1867, 
Schuler, f. b. Rotär. 


Unterzeichneter bringt hiermit jeine Sü- 
mereien ac. in empfehlende Erinnerung 
und weiſt dabei auf jein darüber erſchie— 
nenes Verzeichniß, weldes auf Verlangen 
gern gratis verabreidt wird, bin. 

Fr. Guth, Handelsgärtner. 


Der Unterzeichnete hat in feinem Wald 
bei Kirchberg einige taufend buchen Wellen 
zu verkaufen. 

Näheres zu ans bei dem Eigenthümer 
ober bei —— * amm in Kirrberg, 
an welchen auch die Zahlungen bis erſten 
Mai 1567 geleiftet werden fönnen. 

Jakob Eder, Dilonom 
in Erbach. 


Der Unterzeichnete bat ſchönes Hefernes 
Bauholz in jeder beliebigen Länge, fowie 
etliche 20 Rlafter Gichubiges Fiefernes Prügel: 
bolz zu verkaufen. 

Breiter- Mühle (bei Niederwürgbach) 1867. 

2. Höh. 


Dachshund! 

Mein Dachshund, dunkelbraun, mit 
Namen „Bergmann“, bat ſich verlaufen, 
Ich warne vor Ankauf, und fichere dem, 
der mir genügende Auskunft über den Ver: 
bleib a Hundes ertheilt, eine Beloh— 
nung 

Bliesfaftel, 

M. Lamarche. 


Selbitgepflanzten * Kleeſamen hat zu 
verkaufen d. Shilline. 


Rother und ng Fre Kleeſamen 
iſt billigſt zu haben bei 
Simon Levi jun. 
in Blieskaſtel. 


ENpfelgelee angelommen bei 
D. Wildt sen. 


Ein Lehrling kann fofort eintreten bei 
. Hammerjhmidt, 
Schneidermeifter in Neunkirchen. 
Unterzeichneter bat den unteren Stod 
feines an ber Hauptitrahe in der Nähe ber 
katholiſchen Kirche gelegenen Wohnhauſes, 
beſtehend in 3 Zimmern nebſt Zubehör und 
Manſarden, zu vermiethen. 
St. Ingbert, den 15. Febr. 1867. 
Michael Paul, Bäcker. 


Zweibrücer Ichübengefellfchaft. 


— den 23, Februar, Abends 8 Uhr 


rudthalliaale, 
Nur Mit jeder en Zutritt. Das 
Einführen von hieſigen Richtmitgliedern 


wird nicht geftattet. 


Ber Ausſchu. 
Einzuführende Fremde wolle man bei 
usſchuſſe anmelden. 
Te ericheint nur im Ballanzuge. 


mstag ben 23. tar 1867 


„Bass > ere 
auf dem Tivoli, 
Anfang Uhr. 
Sonntag den 24. Februar, Abends 8 Uhr 


der Bweibrüker Feuerwehr 
im Fruchtballfaale. 
Nur Eingeladene haben Zutritt. 
Miederanerbach. 
Gefangverein „Eintracht. 


Samstag den 23. ebr., Abends !/48 Uhr 


all 
im Wermer’ihen Yolal, 
Hiefigen Nichtmitgliedern ift der Eintritt 
nicht geftattet. 
Eintrittspreis für be 36 Er. 
Rn usfhuß. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc. Preife der Stadt 
Be vom 21. Febrnar. 

pr. Bir. A. fe ft. 

Weizen 38 | Weihbrod, 14 Kgt. 20 
Kom . 54 | KRomtnb, 3 „ 27 
Gerſte, Zreibige. — — ” % „ 18 
» dreibige: 4 36 r are 9 
So . - . . 452 |. Gemiidstbrod, 3 Rgr. 34 
Epeljfern . — — | Das Baar Bel 86, 2 
Dintel - +.340 | Ninpleiih 1.D. pr. 16 
Niicfruct .. 58 pr | | 
Hafer 20» 350 | Ralbdeilib. . . » 12 
Gin. . 5 4 | Hammelfleifi 14 
Biden. - » :,3 31 | Schmweinefeifh . « 18 
Kartoffeln. . .» 112 | Wein, 1 Eier .„ . 24 
Du . .: 0. 14 | Bier, 1 .. #8 
Stroh 1 12 | Butter, ; Kar. A, | 


ärudht:, Brod-, Bleifh: ıc. Preife der Stadt 





ombur vom 20, Februar, ie 
.&. 
Weizen . 756 Weiß brod Hl Ka. — 
Kom -» .. 5 45 | Korubrob em 
Ep -» » » 515 | ” F = ı3 
Epeljfern || 7 9 
were, Zreibige. — — | Weimifchtbrod 25 — 
al dreibige . — — | Säit ne op. 2 
chf —— en pr — 
Hafer 11 , Rüsfeifh tl. 14 
Erben. » _— ®2. 12 
Bobnen . — | Kalbfeifk . +12 
Wien. .» 340 | Hümmeldeifh. - » Ik 
Kartoffeln. . 1 12 | Scweinefleiih : +19 
Kieefamen- » .— — | Butter, 5 Rat. - 28 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaijerslautern 
vom 19, Februar. 

pr. 3tr. fl. fr. pr. Bir. il. ke. 

Weigen - 735 | Hafer e 2 
Kora . 538 | Örbien 426 
Sp . :» » . 52 | Linien 519 
Speljfern 4 . Wien 8 
tie Bonn . „ . u — 
Brodpreife: 6 4 Korudrod 26 fr., 3 Dib. 


Semiichtbrob 14 fr. und 2 Bfv. Weißbrod 15 fr. 


Drud und Verlag von 7 Kranzbühler in Zweibrücken. 


Pivrbrücher Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ. für die bandelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltimgsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Pr. vierreljäbrlih. Inſerate: 3 ®r. für die breifpalt. Beiles me die Red. Aushmft erifeilt: 4 Mr, 


N 24. 








Bayern 

Münden, 19. Febr. Der Neferent, Abg. v. Steinsdporf, 
und ber Ausihuß beantragen, den Geſetzentwurf bezüglich der 
Behandlung bes Gefepentwurfes, die Militärverfaſſung betr., 
unverändert anzunehmen. Die Annahme befielben Seitens ber 
Kammern dürfte ala gefichert zu betrachten fein, obwohl eine 
2), Majorität hiezu nothwenbig iſt; doch wirb die Vertagun 
der Kammern nicht vor den erften Tagen des März mögli 
fein, da zuvor unter Anderem namentlich auch nod die Kredit: 
forderung für die Armee erledigt werden ſoll. £ 

Minden, 20. Febr. Sn der Abgeorbnetenfammer bes 
antwortete der Minifter Pechmann die am 30. Januar geitellte 
Interpellation wegen Errichtung eines Verwaltungsgerichtähofes 
dahin, daß der König feine Ermächtigung ertheilt Be dieſen 
Gegenſtand in Erwägung zu ziehen. — Der zweite Ausſchuß 
der Abgeordnetenkammer hat ſich einſtimmig dahin ausgeſprochen 
den Vermittlungsvorſchlag der Kammer der Reichsräthe bezüglich 
des Geſetzentwurfs wegen Ausgleihung der Kriegslaften zu vers 
werien. Die Hammer ber Nbgeorbnreten hat mit allen gegen 
vier Stimmen nad Antrag des Ausſchuſſes Beichluß geioft. 


i Breußen 

Berlin, 18, Febr, Das Nefultat der Parlamentswahlen 
fteht jegt feit: die Konfervativen haben die Majorität und bie 
Liberalen find in Preußen fat in allen Provinzen geichlagen. 
Die Fortfhrittspartei und die fogenannten National-Liberalen 
verfügen, jelbft wenn fie ſich mit den Altliberalen verbinden, 
lange nicht über die Hälfte der Stimmen im Reichstag, und ber 
Verlauf der legten Seſſion unferes Landtages hat gezeigt, wie 
jelten die Altliveralen zu einem bejtimmten Ja oder Nein ſich 
verftehen. Wir werden jie allem Vermuthen nach auch im nords 
deutſchen Parlament viel häufiger mit den Koniervativen als 
mit der Linken operiven fehen. Die Konfervativen haben nichts 
Geringeres vor, als den Präfidenten unferes Herrenhauſes, 
Eberhard Graf zu Stolberg: Wernigerode, zum Präfidenten bes 
Reichstages zu machen. Gelänge ihnen dies Vorhaben, jo 
fchnitten fie bamit der Oppofition von vornherein das Wort ab. 
Sol der Reichstag feine andere Sprache führen, als uniere 
„Herren“ gewohnt find, jo wird das Intereſſe für ihn bald 

=; verihmwinden. Im Publikum überrafcht der Nusfall der 

ablen ungemein, um fo mehr, als anfänglich fich Alles anders 
anlieh und man auf etwa fo viel konfervative Stimmen rechnete, 
wie jegt liberale da find. Am meilten jält auf, dak Männer 
wie Gneift, Löwe, Hoverbed, Forkenbek, nicht im Parlament 
fiten werden. Sie find fait alle mit koloſſalen Majvritäten ge— 
fchlagen worben. Es hilft nichts, den Sachverhalt zu verdeden 
— die Liberalen haben eine Niederlage erlitten, von der jie ſich 
jo bald nicht erholen werben. 

Berlin, 19. Febr. Sämmtliche Bevollmachtigte der 
norbbeutfchen Regierungen , welche bei den Konferenzen fungirten, 
werden am 22. db. wieder eintreffen, um der Eröffnung des 
auf Sonntag den 24. einberufenen Parlaments beizumohnen, 
Die Eröffnung wird in ber ,feierlichiten Meife im weißen Saale 
des f, Schlofjes und wahrſcheinlich vom Könige in Perſon voll: 
zogen werden; ber gemeinfchaftliche Gottesdienst findet in ber 
Schloßlapelle itatt. 

Berlin, 21. Febr. Graf Bismard it von Eriten des 
Königs zum erften, Hr. v. Savigny zum zweiten Kommiſſarius 


Mmachung des Bicepräfibenten ber Aus helugsfamaher. wor! 
iſt ‚daß d 


Sonntag, 24. Februar 1867. 








für die Neihstagsveriammlungen ernannt worben; für die ein— 
zelnen Branchen follen — tommiſſare ernannt werden. 
a en 

Dresden, 19. Febr. König Wilhelm und ber Kronpri 
von Preußen find heute Nachmittag hier eingetroffen. Konig 
Johann war bis Prieftewig entgegengefahren. König Johann 
geleitete unter lebhaften Hochrufen bes —— verſammelten 
Vublikums die hohen Gaͤſte im das Neitdenzichloß, mo eine 
Kompagnie der Tachftichen Leibinfanterie-Brigade als Ehrenwache 


aufgeftellt war. 

— Defterreid. 

Wien, 20. Febr. Eine bier eingelangte Nachricht aus 
Tontone meldet das Ableben des öſterreichiſchen Erzherjogs 
Stephan (des früheren Palatinus von Ungarn), 

Wien, 21. Febr. Verſchiedenen Mittheilungen gegenüber 
eldet die „Breffe”, dab der Kronprinz von Jtalien noch im 
ebruar in Wien eintreffe, 

Brantreid. 
Paris, 19. Fehr. Der „Moniteur“ bri ; 


der Ausftellungspalait fo weit vollendet er Unter 
bringung der Husitellumgsgegenitände kein Hinderniß mehr im 
Wege fteht und aud bie Eröffnung auf den 1. April vor ſich 
geben kann. Diejenigen Ausiteller, welche ihre Gegenitände: 
nicht rechtzeitig einſenden, werben von ber Preisbewerbung ans“) 
ran Am 11. März müſſen daher die Ausftellungsgegen- 
tände in, ben Bezirf des Marsfeldes gebracht und am 29. März“ 
aufgeftellt jein. N 
Amerita n 

New:Mork, 19. Febr. Die Franzoien haben Merito am 
6. Februar geräumt, Marimilian it in Merifo geblieben. 

— Man verliert, Juarez marſchire gegen bie 
Vierifo. Marimilian wird die Hauptitadt vertheidigen. "E83 
beißt, die Eaiferliche Armee jei 30,000 Mann itarf. Einem Ge 
rücht zufolge wären die Juariiten überall Sieger, 


+ Schwurgerihtsfigungen für die Pfalz. 
L Quartal 1867. 


R Sisung vom 21. Februar. 

Schluß der Verhandlung genen Karl Jerges, 21 „jahre 
alt, Schuſtergeſelle vom Erfenſteinerhof, zulegt in Neu 
ſtadt, wegen Körperverlebung mit nachgefolgtem Tob. 

Der Vertheidiger, Herr Rechtskandidat Groß, machte 

geltend, Jerges babe im Zuftande vollitändiger Nothwehr ſich 
efunden und, wen er auch die Grenzen derſelben überſchritten. 
dieſes nicht im ſchuldhafter Weiſe gethan. Aber auch ſchon 
darum müſſe er freigeſprochen werben, da er bei der That total 
unzurechnungsfähig gemein ſei. Der von Seiten der Anklage 
zugegebene Milderungsgrund des Reizes kam nicht zur Beam— 
wortung, da die Geſchworenen den Angeklagten einfach freifprachen. 
Sigung vom 22. Februar, 

Anklage gegen 1) Johann Joſeph Schwarzwälder, 18 
Jahre alt, lebigen Schlofergefellen von St. Martin und 
2) Simon Bed, 37 Jahre alt, Gelbgieher von Gleis: 
— ‚wegen Münzfälſchung, reſp. ſtrafbarer Theilnahme 

ieran. | 


+ 


Die beiden Angellagten ftanden in letter Zeit mit einander 





bei Gebrüder in Sandan in Arbeit, wo jie gleichzeitig 
am 8. Dezem * ar ndobeifammen bei einem ge 
wiſſen Miedel ten, Umerdeſſen war jedoch Bed krank 
geworben und 3% ih in das itaf 6 und Schwarz 
wälber,, bem mit. em und 


nad) 3 
nad Amerika gehen. ik wartete ünterd en die Wiederge⸗ 
nejung von Bed ab. Zu biefer Zeit war in Landau die Aus— 
gabe Hlicher kurheſſiſcher Drittelsthalerftüde mit der Jahreszahl 
1822 theils verjucht, theils wirklih vollbracht worden; Die 
näheren: polizeilichen Rachforſchungen führten bald auf den An: 
eflagten Schwarzwälder als deren Urheber. Bei einer in deſſen 
Bohnung angeftellten Hausfuchung fand man auch Gyps, Hafner: 
erde, Bin, Schießp 


ulver, Quedſilber, Holztohlen , untermijcht 


mit Zinntheilen, eine Feile u. dal., endlich zwei torrefponbirende: 


Theile einer aus Gyps gefertigten Geldform, 
Drittelsthaler , die, wie die erwähnte Form, ganz mit den vers 
ausgabten Drittelsthalerftüden —— immten. Schwarzwälder 
in, 19 jolder Geldſtüde jabrizizt und 4 Damon 
gegeben zu haben, und behauptete, die in feinem Schreib: 
büchelchen Rebenben Notizen über die hiezu nöthigen Materialien 
—— in einem Wirthshaus zu Mainz von zwei ihm uns 
annten Männern erhalten zu haben. Epäter erklärte er jedoch, 
Simon Bed, der ihn beitimmt babe, mit ihm bei Gebrüber 
die aus zuireten und nach Norddeutichland und Dann nad) 
erifa zu geben, jei im dieſer Hinficht jein Vehrmeifter geweſen 
und Babe ihm auch das Rezept zum Gelomachen in fein Büchel: 
en diktirt; Bed habe beabſichtigt, die Arbeiten ſelbſt zu machen, 
fei aber durch fein Kranlwerden bieran verhinbert worden, nad): 
bem er ihm jedoch zuvor alles Nöthige übergeben und mitgetheilt 
er babe beim Guß einige Anftände gehabt und fi 
Amal bei Bed im Hofpital Naths erholt; mit dem geferti * 
Gelde ſollte ein Ueberzieher von Beck im Pfandhaus —* 
und die Reiſe beftritten werden. Sachverſ Ian a ven 
and), Bed fei ein ſehr gefchidter durch Iong bat ers 
Arbeiter und wohl im Stande, falſches zu fabris * 


jowie 15 faliche 











jiren, wähugnd fie dem jungen bisher g ut bel en Schwarz: 
mwälder die Beſchckichteit Ft Selbiitändigen‘ wsführung biejer 
Sp! abſprichen. Beide waren in der lehten Zeit, wo fie noch 

Gebrfiver ao in Arbeit ſtanden ——— be⸗ 
ſtrebt, wobei eimmer, wie auch fpäter In Hoivital miteinander 
pisperten, 4 gleicgeitig dort BUREBEI 1 und zuſammen zu 
Miedel gezogen. Das aufgefundene Zinn iſt ſolches, wie es 
bei Jooß verarbeitet wird, eo wurde immer bei Bed ein auf: 
fallender Zinnabgang wahrgenommen und 2 Tage vor jeinem 
Austritt in feiner Wohnung ein Stüd ſolchen Zinns ‚geichen, 


auch fand ſich der Pfandſchein über den Ueberzieher des B 


im Portemonnaie des Angeklagten Schwarzwälder. Die = 
fundene Form ift ganz nad der Methode gemacht, wie fie Bed 
vielfach bei jeinen mechaniſchen Acheiten anwendete, während 
Schwarzwälder gar nicht im Stande it, eine jolche Form zu 
fertigen. Endlich hat ſich Bed zu verſchiedenen Malen jeiner 
Kenntniß gerühmt, fich Schnell und Teicht viel Geld zu verſchaffen. 
Derjelbe ſoll auch ſchon —— wegen —— in Holſtein 


verurtheilt worden 
Schwarzwälder, Hert —eS— Sauter, alte darz 


daß derjelbe durch Bed zu der That, Die er nicht leugne, nd 
leitet und von dieſem in einem foldhen Abhängigkeitsperhältniß 
gehalten worden jei, daß er im Zuſtande —— Zurech⸗ 
nungsiähigteit gehandelt habe, während der Be er von 
Bed, Herr Rechtslandidat Betri, geltend machte, werbe 
nur durch Schwarzwälder jelbit belaftet, indem fein Zeuge direft 
gegen denſelben ſpreche. Die Debatten dauerten noch am Morgen 
des 23. Febr. fort, an melden bas Urtheil erfolgte, welches 
den Schwarzwälder der Hauptthat, jedoch umter Annahme ge: 
minderter Zurechnungsfähigleit, umd ben Angeklagten Bed der 
Theilnahme bieran durd Anitiften und Beiftanbleiftung für 
ſchuldig erklärte. Inne wurde ſodann zu einer Gefä 
ftrafe von 3 Jahren, Bed zu einer Zuchthausitrafe von 5 Jahren 
verurtheilt. 


a Rranzbäpler, verantwortl. —— 





Bekanntmachungen. 


Danffagung. 
Unterzeichnete fühlen ſich verpflichtet, 
für die jo zahlreiche —— an 
il Keihenbegängnifje ihres verſtor⸗ 
benen Batten und Waters, 


Fran Fakoh Frifd,, 
fionieter Lehrer von Welelbera , 
Theilnehmern ihren innigiten Dant 
biermit auszubrüden. 
mweibrüden, den 23. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Febr. 1367. 


Montag den d. Wiärz 1867, Nachmittags 
um 2 ‚zu Wattweiler, läßt Philipp 
Feb, lediger Aderer daſelbſt, auf Zahlungs: 
termin m. 


tm Eigentiuem 
1) eis in Wattweiler ftebendes zwei⸗ 
u. Wohnhaus mit Scheuer und 


2) ‚70 Dezimalen Wieſe. 
3) ein Maldftüd von 42 Deyintalen. 
'4) ein Tagwert Aderland. 
Alles im Banne von Wattweiler, 
Guttenberger, fgl. Notär. 


"Donnerstag den 7. Mär; 1867, Nadı: 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
—F weibrüden, läßt die Wittwe des da— 


MWittenmeyer auf Zablungstermin in 
Ei m verfteigern : 

5 Dezimalen Garten auf Zweibrüder 
Bann, auf den Wadern, neben Karl 
Diehl "und Peter Srand” sen. 

Guttenberger, !al. Notär. 
Schuhmacher Flot hner hat eine Grube 
Kühdung zu verfaufen. 





verfiorbenen Schloſſermeiſters Jakob H 





Hofgutverpachtung. 

—*2* ben 9. März 1867, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem | Stadthaufe zu 
Zweibrüden, 

Wird der, dem Rentner und Eigenthümer 
—** Zienbed, zu Düren, in der 
preußiihen Rheinprovinz wohnhaft, zuge: 
hörige, auf der Gemarkung der Stadt 
Zweibräden gelegene —e— def, be: 
tehend aus einem Wohnhauſe, Dekonomie- 
gebäuden und einem ganz; arronbirten 
Grundgebiete von 385 Zweibrüder Morgen, 
worunter ih 30 Morgen Wieſen befinden, 
auf die Dauer von 6 Yahren, beginnend 
am 15. März nächſthin, verpadtet. 

Der bisherige Päthter muß auf dem 
Hof 45 Morgen mit Weizen, 30 Morgen 
mit Korn und 40 Morgen mit Klee beitellt, 
jodanı 1901 Gebund Meijen-, 290 Ge 
bund Korn:, 260 Gehund Autter-, 39 Ge 
bund Erbfenitroh, ferner 138 gentner Heu 
und 46 Sentner Obmet und den Dünger 
zurüdlaffen. 

Diefes Hofgut kann inzwischen auch aus 
freier Hand verkauft werben. 

Die näheren Bevingungen können bei dem 
Eigenthümer oder bei dem Unterzeichneten 
erfragt werden. 

Zugleih werben folgende, auf dem 
Banne von Ernftweiler-Bubenhaujen gele: 
ene, zum beſagten Hofgute gehhrige — 
ſeparat auf 6 Jahte verpacht 


fslö 
2) Pl.Nro. 568. 87 Dezimalen Wieſe 
allda 


3) PRto. 577. 1 Tagwert 47 Dei- 
— Wieſe allda. EN 

4) PNro. 673. 1 Tagmwerf im 
Bubenhaufer Allmend. 


— fig inzwifchen Käufer für biefe 
4 Wieſenparzellen finden, fo werden die 
jelben auch aus freier Hand verkauft. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Donnerstag den 14. und Freitag ben 
15. März 1867, jedesmal Nachmittags um 
2 Uhr anfangend, in der Karl Neubert’ 
chen Behaufung in ber Fruchtmarktſtraße 
zu Zwei rüden, läßt Julius Neubert, 
Kaufmann, in Bergzabern wohnhaft, die 
aus dem Nachlaß jeiner Eltern, der zu 
Zweibrüden verlebten Eheleute Karl Neubert, 
—— Schönfärber, und Elifabetha 

llenbach, berrührenden Mobiliargegen: 
fände verfteigern, nämlich: 

4 Kleiverihränfe, 1 Kommode, 1 Pfeiler: 
ſchränkchen, 2 Nachttiiche , —— 
Spiegel, Bilder, Tiſche, Stühle, 
Walhtifh, Betten mit — 
und Roßhaarmatratzen, Bettlaben, 
Getuch, Kleivungsitüde, 1 Küchen: 
ſchrank mit Glasthüren, Porzellan, 
zinnenes und eifenes Küchengeſchirr und 
allerhand fonftige Geräthichaften. 

Buttenberger, fol. Notär. 
Ju Laufe des kommenden Monats März, 
an einem noch beftimmt werdenden Tage, 
wird Fräulein Julie Hoffmann in Zwei: 
brüden in Eigentyum veriteigern laſſen: 

82 Dozimalen Garten mit Gartenhaus, 
auf Zmeibrüder Bann, am fr 
neben Wagner Knauber und 

** ep e Verlei 

zum ber tei ng Ef 
diefer Garten auch aus freier Sand elauft 
werden. 
Guttenberger, fal. Notär. 

Schreiner Neu hat bis 1. April zwei 

—— Zimmer im zweiten Stode 
(Hauptitraße) au vermriethen. 





Verfteigerung eines Hauſes und 
Landereien, 
Montag den 13. März 1867, des Nad;: 
mittags um 2 Uhr, zu Irheim im Schul: 


haufe, läft Bürgermeiiter Chriftian Loch 
von da wegen vorgerüdten Alters auf 
Eigenthum verfteigern ERS 


1) ein in der Gemeinde Jrheim, af der 
Straße von Irheim nad Zweibruden 
Be —— pe ap 

ohnhaus nebt Stallung, Scheuer, 
Hofraum und en. 1 er 9 

2) 40 Tagwerte Aderland und 5 Tag: 
werfe Wieſen — alles in der beiten 
Lage der Gemarlinig Irheim und im 
jehr gutem Etande befindlich 

werben bei der Berſteigerung 

parzellenweife ausgeboten, das ganze Gut 
kann jedoch ——— aus freier Hand ge 
fauft werben, ‚ 

Zweibrüden, den 20. Febr. 1867. 

Schuler, f. b. Notar. 





Montag ben 25. ar 1867, Mor: 
ens 9 Uhr, auf dem Offweiler:Hof (Oberft- 
P folgende Hölzer auf Borg bis 
ag Budhmwalb. 
hen Scheitholz. 
1%: „buchen Prügelbols 
1150 buchen Bellen. 
75 fieien „ { 
Schlag Nojenkopf. 
2 eihen Bauftämme 4. RI. 
8 hainbuchen Bauftänme, 


5 Klafter gemifchtes Scheitholz. 
5700 gemiſchte llen. 


Geßner, kgl. Notär. 


Mellenverfleigerung. 
Dienstag ben 26. Februar 1867, Nach 
m 2 Uhr, zu Bubenhaufen im Saale 
des Karl Glafier, läßt Marimilian v. 
a Rentner und Eigenthümer 
n Zweibrüden, auf Zahlungstermin ver: 


ft : 
3200 buchen Wellen von 5 Schub Lünge 
mit ftarten Prügeln. 


Ausſchreiben. 


Die Gemeinde Reinheim im Kanton Blieslaſtel, am Ende des prachtvollen 
Dliesthales, dit an der framzöfiichen Grenze, ungeachtet der übrigen Ortichaften in 
ernung von einer Stunde inmitten von fünf franzöſiſchen und dreizehn baye- 

riihen Gemeinden gelegen, bat mit Curatelgenehmigung beichlofien , vorlaut 
p ei Jahren einem ſich dort nieberlafienden Arzte eine jährliche Averjalfumme 
son dreibundert Gulden aus der Gemeindetafe als Gcheltsbeitrag zu leiften. An die 
Leitung diefer Beſoldung iſt keinerlei Verpflichtung gefnüpit. 


Votante Aruſtelle betreffend, 


einer 
Dauer von 


ledigli 
Proris ſicherlich nicht fehlen wird 


gm Orte Neinheim wird ein vorzüglicher Rotwein gezogen und würde fich dieſer 

Ort durd feine herrliche Lage auch als Traubenkurort vortrerjlicd eignen. Die ganze 
des Bliesthales erfreut ſich durchgehends der Wohlhabenheit, fo daß der in 

Reinheim * niederlaſſende Arzt mit Behandlung von armen Kranken ſich wenig zu 
befafien haben wird. Im Orte Reinheim, dem Eite einer fol. Rojterpedition und eines 
Tol, Nebenzollamtes, ind für einen Arzt die entfprebenden Wohnungsräumlichkeiten 
vorhanden. Ter Ort ſelbſt ift mit den franzöſiſchen Ortichaften durch gute Etraßen 
unden. Eofern die Perjönlichteit des Arztes entiprict und die Umfände «$ er: 


heiſchen, wirb ber Gemeinderath auch nadı 


bie Leiſtung eines weiteren Bejoldungsbeitrages ſich vorbehalten. 
Reinbeim, den 14. Februar 1867. 


zur Gewinnung eines tüchtigen Arztes dienen, weldem im dem dichtbevölferten 
Dliesthale und in den angrenzenden franzöfiichen Gemeinden es an 


Diefelben figen am Bruchberg und find 
bequem abzufahren. 
Gehner, kl. Notär. 


Verfteigerung und Verpachtung. 

Freitag den 8. März nädfibin, des 
Morgens um 10 Uhr, werden auf Unfichen 
von ilip Laurent, Beihäftämann in 
Smweibrüden wohnhaft, in feiner Eigenſchaſt 
als proviforiicher Eynbit der’ mafle 
von. Julius Toufſaint, Wirth dahier, 
in deſſen am Gontwiger Weg gelegenen 
Garten folgende Wirthſchafts- und Garten: 
—— gegen baare Zahlung ver— 


ſteigert, als 
10 Tiiche, barımter 1 runder, #1 Tiſh 
platten nebſt Eigdielen und — 


Samstag den 2. März 1867, 
Nahmittagg 2 Uhr, zu Ernſt⸗ 
weiler im Schulhaufe, laſſen die 
Erben der Frau Gräfin Gudin 

von Paris aus ihrem Wäldchen im Ernft: 
weilerthale auf Borg verfleigent: 

1495 Etüd ſtarte buchen Wellen. 

N. —— buchen Scheit⸗ und Prügel⸗ 


3 Watamme 50 Schuh lang, 16 
bis 18 „| fl Durchmeſſer 
18 ditto, u Dachſparren geeignet. 
Geßner, fol. Notär. 


A Holjverlleigerung. 
—* —— 1867, Bor: 
mittags halb 11 Uhr, zu Homburg bei 
Gartenſtühle und Bänke, 1 Kegelfpiel, gen Kaver Beder, laͤßt Frau Mittwe 
7 Xompen, 12 Leuchter, 1 Gläfer: und] Baumann von der Beedermiühle ver: 
Küfeihrant, 35 Biergläjer, porzelamenef fteigern: . 5 
Teller und fonftige Gartenwirthicafts BEINE Aldhubiges kiefern —A 
Rs. d „Zaunholz. 






Geräthe, 

Unmittelbar nach dieſer Verfteigerung 
wird diejenige Hälfte dieſes Gartens, welche 
mit Korn umd Mee angepflanzt ift, für die 
diesjährige Ernte ver ; 

nd am nämlichen Tage, des Nadhmit: 
tags um 2 Uhr, im defien Behaufung im 
Lamm“ babier, werben gleichfalls gegen 
baare Sahlung 5 : 

7 lange und 2 runde Tiſche, eine Ein- 
ſchenle mit Gläſerſchrank, 78 Weiden: 
üble, Wein: und Biergläfer, Bou— 
teillen, fteinerne Krüge, Leuchter und 
Lampen, 1 Roblenta mit Schippe 
und Hafen, 1 Transport:Mägelden, 
1 Faß mit 8 Liter Zwetſchenbraunt 
wein, 1 Faß mit 50 Liter Mein, 12 
— a und een weißer 

ein, 19 mit ‚ I Kleider: : 
‚Sranf, 1 Kommode, 1 Wanduhr, | Fweibrüden, den 22, Febr. 1867. 
Tifhe, Stühle, Porträts, Epiegel, Die lönigl. Geſtutsdirektion, 
Vett , beftehend aus Bettlade, Spring: v. Rad. 

eder⸗ und anderer Matrage, Kopftiſſen, Der Garten der Frau Munzinger, 
Convert und Plumeau, 1 Rüchenichranf, | ı Morgen 28 Ruthen — am Crnftneiter 
1 Runfiberd, Meſſer, Gabeln, Por- Weg, neben dem Tivoli und Jatob Ga: 
zellen: und Eifengefkirr, ſowie anch yriels Mittiwe, ifl zu verkaufen. Näheres 

_ Tonftige Gegenftände. bei Geihäftsman Kohl. 

Sweibrüden, den 23. Febr. 186%, Derelbe hat noch mehrere andere Gärten 

Sehmer, kgl. Notär, | md Meder zu verpacten. 


Ein Pflansgartm von 41 Dezimalen 
Rläde, am Fahrenberg zwiſchen der vor: 
mals Benzino’ihen Wirthſchaft und bem 
Väcker Horn'ſchen Garten gelegen, ift auf 
längere Zeit zu verpachten. 

Nöheres auf dem Komptoir der Ding- 
ler'jcen Mafchinenfabrit, 


CALILIEN- VEREIN. 


Behufs Heranbildung junger muſtlaliſcher 
Kräfte zur aktiven Theilnabme an den mt: 
ſilaliſchen Aufführungen beabjichtigt der un: 
terzeichnete Ausihuß des Gäcilien-Vereins 
einen praltiſchen Aurfus für Orcefterfpiel 
und Chorgefang ins Leben treten zu laſſen. 
Etwaige Theilnehmer wollen fich wegen 
näherer Auskünfte über die Einrichtimg md 
die Vedingungen der Betheiligung an dem 
Unterridhte an den Mufikdivelior Herrn 
Maczewsti (mohnhait im Haufe Dis 
Edullehrers Herrn Janton) wenden. 

Zmeibrüden, den 28. Febr. 1867. 

Der Ausſchuß. 

Ein Schreibgebilfe wird geſucht; Nüberes 

in der Erv. ds, Bl. 


2075 Eieferne Wellen. 
Das Holz ſitzt bei der Beedermähle in 
der Gemarkung von Homburg. 
Homburg, den 23, Febr. 1867. 
Bartels, fol. Notar. 


Holzverſteigerung. 
Donnerstag den 28. Februar ds. Irs, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Geſtütsbuvegu 
dahier, werben nachbezeichnete Hölzer öffent: 
(ich versteigert werben: 
586 Fichten Hopfenftangen 2. u * 
(von Nr. 62 anfangend) faneri 
1 ——— Faſanerie. 
t Bartie eichen Schwarten, 
i Saufen Stalbovenbelegeli! ne 
Mehrere Haufen jonitigest 
zb ſonſtig lagernd. 


g auf Die 


Es foll dieſe Befolduma 





einer ausgebehnten 


Umfluß der vorläufig feitgeiegten Zeitdauer 





Der Drtsvoritand, 
J. Miſcho. 


lo 
Il Ks gle 





Ausverkauf 


von 


: Herrenkleidern 


während 6 Tagen und feine Minute länger. 
Das Herrenkleider-, Schlafrod- und Joppen⸗Magazin 


von 


S. Wormſer, Marchand-Tailleur aus Tandau, 


ift wegen jvorgerücter Jahreszeit im Gaſthof zum Adler, Hauptitrafe, nur während 6 Tagen zu einem 
Ausverkaufe aufgeftellt und wird zu nachitehend ſtaunend billigen Preifen verkaufen. 


PRBIS-COYRAN?, 
Frühere Preiſe: J Jetzige Preiſe: 


Ueberzieher in Melton, Double, Ratine und 7 % Von fl, 6, fl. 10, fl. 14, R. 16, fl. 20 
Flocone fl. 10, 14, 18, 20, 24, 28. RS und fl. 24. 





Havelods von fl. 6—30. „fl 3.30 ke. bis fl. 24. 


Saquets und Cheviot von fl. 7 bis 20. v R5 bis fl. 16. 


Soppen (Wiener und Münchener) von fl. 5 
bis 12. 


„N 4 bie 10. 


Hofen und Weiten von fl. 6 bis 16. fl. 5 bis fl 12, 


Ferner Tuchröcke, Haus- und Compioir · Noce, Arbeitsbofen, Kinder- und Knaben-Anzüge, Knaben- 
Havelodsö, Jäckchen c. zu ftaumend billigen Preifen. 


Confitmanden-Anzügt von 12 sis 16 a 
Schlafröcke p größte Auswahl, ſchon von 51. A. an. 


Das Lager enthält ebenfo eine große Auswahl in Frübjabrs: und Sommer: Anzügen. 

Men daher daran gegen it, fich mit wenig Geld dennoch mit den eleganteiten und ſolideſt gearbei- 
teten Herrenkleidern zu verfeheh, benütze dieſe Gelegenheit, denn men Aufenthalt währt nur 6 Tage. 

Beitens empfiehlt fich 


j 8. Wormser, Marchand-Tailleur. 
He Derfaufslofal im Gafthaus zum „Mdler”. 
Sonntag den 3, März Gewerbeverein Iweibrücen, Feinit gereinigtes 577* 


— Bauen k [4 
Tanzbeluftigung "Is rg I * —* =. — S e Erb = Mat bill 
wozu ber Unterzeichnete höjlihfi einladet. der — nen J. Ren in bei Schoppen 3 kr., in ber Was ser 
a. 283 Gewerbliches Kränzchen. W. Wern. 
ET Vortrag über Aſien im phyſitaliſcher "Franz Kaver Beer Hat den zmeiten 
Wer Forderungen, oder Zahlungen an und merfantiler Beziehung“, — Gemein:| Stot feines Wohnhauſes zu —— 
den Unterzeichneten zu machen hat, wolle nügige Mittheilungen. fann ſogleich bezogen werden 
fic) innerhalb 10 Tagen melden, ? Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein Homburg, den 22. Febr. 1867. 
Rarl Allgeier, Schneider. Detr Ausſchuß. — — — 
— — — — — Zu verkaufen ranffurter Geldconrd vom 22, Febt. 
ee Ludwigshafen ‚eine Dreſchmaſchine mit Mandge für 2 Eee 4. 90 
. e Verde durch Sarl Lehmann ou. 10-A..Stüde 
Export- & Lagerbier in Aweibrüden.] Engt. Sosereigu 
bei 


—— 
C. König Mehrere Gärten zu verkaufen und zu RR | 


*22 „| n R ‚15 
in Blieskaſtel. vermiethen bei Geihäftsmann Chr. Ambo8." Preus. Kafeniheine . 
Drud und Verlag von Aug. Ktanzbübler in Zweibrüden. 








ayuaun 8% 
— 
— 
[7 
= 
un 
— 


DE iyiczu eine Beilage. 


Beilage zum Bweibrücer Wochenblatte „1: 24. 





Bekanntmachungen. 
Verſteigerung 


von Sohlhäuten und Lohrinden. 

Miuwoch den 27. Februar nächſthin, 
Morgens 10 Uhr, zu Kübelberg, werden 
auf Anttehen von Geihäftsmann Ehriftian 
Ambos in Zweibrüden, als proviſoriſcher 
Sundil der Fallumaſſe von Johann Jahm 
dem Zweiten, Gerber zu Kübelberg, bie 
zu dieler Mafle noch gehörigen Soblhäute, 
ohrinden und die Gerbereis@eräthe auf 
dreimonatlichen Kredit veriieigert , und jwar:: 

1) 186 Soblbäute, wovon 1146 
Stüd im zweiten und 40 Stüd im 
dritten Satz. 

200 Zentner Lobrinden, im 
Lohihoppen bei der Mühle figenb. 
210 Zentner Lobrinden, in 
der Scheuer von Abolf Weis zu 
Altenkirchen figend, und 

au Gerberei:Gerätben: 3 
Bütten, 3 Schabbäume, 2 Falzböde, 
Scyabeiien, Scheerdegen , Klettiteine, 
t —— ‚2 Zurichttiiche , Ständer, 
1 Walffah u. dal. 

Die Hänte, welche am Tage vor ber 
Berfteigerung aus der Grube gezogen und 
in 5 Partieen zu 3040 Etüd ausgeboten 
werben, beiteben in Ochien:, Rub:, Rinde: 
und Gtierhäuten und haben ein Durd) 
—— von ungefähr 60 65 Pfund 

e ut. 

Die vorräthigen Rinben ſind I. Qua: 
lität und werben nad) dem Zuſchlage der 
Häute ausgeboten. 

Waldmohr, den 9. Febr, 1867. 

Cuny, fol. Notär. 


Verfteigerung von Haus und Gütern. 

Dienstag den D. 
März 1867 ‚des Rach 
mittags um I Uhr, zu 
— Ehönenbergim Schul: 


baue 
Läpt Herr Wilhelm Niergartb, De 
fonom in, Schönenberg, öff in Eigen: 
thum: verfteigern : 

Ein zweiltödiges, im Orte Schönenberg 

gun ohnhaus mit Scheuer, 2 

tällen, 1 Scupfen, mit Brunnen, 
das Ganze rings mit einem zugemadhten 
Hofe geſchloſſen. 

Diejes Anmweien, das frühere Oſthoff'ſche 
Wohnhaus, ift mitten im Orte Schönen: 
berg, hart an der Straße nach Sanct: Wendel 
und Smweibrüden gelegen und eignet ſich 
feiner günpigen Lage und feines guten bau- 
lichen Juftandes wegen ſowohl zum Betriebe 
einer Delonomie, als aud) eines jeben an: 
bern Geijhäftes. — 

Gleih nach dieſer Verſteigerung läßt 
Fräulein Chriftiana Riergarth von da 
in Eigenthum verfteigern: 

2%; Zagwerfe Wiefen in mehreren Bar: 

zellen, dann 7 Tagwerke Aderland in 

— Parzellen — Scönenberger 
es. 


2) 
3) 


4) 







Sonntag, 24. Februar 1867. 


Bei dem Aderland befindet ſich ein Ichöner 
Baumader von 64 Dezimalen, mit ben 
beiten Obitjorten bepflanit. 

Dem Erwerber des obigen Wohnhauſes 
it durch dieſe Berfteigerung Gelegenheit ge- 
boten, zugleih Ader: und Wiejenland vor: 
züglicher Qualität zu acquiriren. 

Waldmohr, den 17. Febr. 1867. 

Eunp, tgl. Rotär. 


Freitag den 1. März 1867, Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Altbornbach im Schulhauſe, 
laßt Ludwig Sutter von da auf Borg 
bis Martini nachſthin veriteigern: 

150 Zentuer Kartoffeln. 

80 Blaullecheu. 

40 „ Hafer- und Weizenſtroh. 

Hornbach, den 21. Febr. 1667. 

Karic, kpl. Notär. 


Du Hausverfteigerung 
in &t. Ingbert. 

Faftnadıt: Dienstag den 5. März 1867, 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Et. —— 
bei Johann Hellenthal, läßt Georg 
Klein, Wirth und Bergmann von da, fein 
daielbit in der Gaſſe gelegenes Wohnhaus 
mit & Zimmern, Tanzſaal und Garten mit 
Kegelbahn, auf langjährige Zabltermine ver: 
jteigern. 

Et. Ingbert, den 16. Febr 1867. 

Horn, fol. Notar. 


Veriteigerung. 

Mittwoh den 6. März 1567, Morgens 
um 10 Ubr, auf dem Stabthauje gu Hom: 
burg, laflen die Herren Gebrüder Levy 
aus Zweibrüden die folgenden Wieien auf 
langjährige Termine zu Eigenthum ver: 
fteigern, nämlich: 

Bann von Homburg. 
2 Tagwerle Wieſen vor dem Sarläberg, 
Loos 4 und 10 der Karleberger Hof: 


wieien. 
7 Tagwerte Wieſen in der Neichersbach, 
Loos 14, 15, 16, 17, 18, 20 und 


25 der früher zum Karlsbergerhof ge: 
börigen Wiejen. 

Alle Wieſen werden in Looſen zu je 50 
Dezimalen veriteigert. Die Loojeeintheilung 
felbft kann bei Herrn Bürgermeilter Fretz 
in Homburg eingefehen werben. 

Homburg, den 22. Febr. 1567. 

Bartels, fal. Notar. 


a — 

Freitag den 8. Marz 1867, Nadhmittags 

1 Ühr, zu Niederwürzbach, läßt Johann 
Prieſter, Holzhändler von dort, auf 
Borg verſteigern: 

2 Pierde, 1 zweijähriges Fohlen, 1 
ihmweren und 2 leichtere Fuhrwägen, 
Adergeräthe, etwas Heu und Stroh 
und Anderes, 

Bliestajtel, den 22. Febr. 1867, 

Mieit, tgl. Notar. 


Dreijährige ſchöne Spargel-Pllanzen, per 
Hundert I Hl. 20 kr., ſowie auch alle Sorten 
Gemüfe- und Blumeniamen empfiehlt 

Louis Bieber, Gärtner 
in Homburg. 








olzverfteigerun 
aus — en Beh Nebiers 


Yägersburg 
Samätag den 2. ug | 1. J., Morgens 
emeinbehaufe zu 


9%, Uhr, auf dem 
Waldmohr: - 

13 lärhen Etämme 2. AL, 10 und 
14“ did, 70—90° lang. 


4 „  Gtämme 3. Kl., 10—12” 
did, 64— 84 . 
1 „ Stamm 4. Kl., 8" did, 45° 


lang. 

5 weißtannen Stämme 2. Al., 11 u, 
12* did, 67—80° lang. 

3 weißtannen Stämme 3. Kl., 10 u. 
11” did, 60, 66 und 74 
lang. 

3 eidhen Stämme 3. KL, 16, 17, 
24* did, 20, 29, 33° fang. 


9 „ Stämme 4. fl. 
2 Abſchnitte 3. Kl., 15, 19% 
did, 10, 35% lang. 
: „ Stamm 5. Ai. 
„rm 
2 „ Gtüämme3. „ 
5 a 
— TEE 
60 fiefern Sparten. 
58° „  Gerüftitangen 
68 eichen Wagnerftangen 
- “ Baumſtützen. 
5 „  Baumpfäble. 
5000 „ _Bohnenftangen. 
ar Klafter eihen Mifjelhol;. 
* ” ” 
2 eichen Scheitholz. 
1614 " buchen “ 
13 e „  Stangenprügel. 
17’, „  Atprügel. 
12° * 


er Prügel, 4 u. 6/ 


ng. 
kiefern und birken P a 
„  eichen, buchen, birken 
unb kiefern Rrappenprügel. 
1425 eihen und budyen Neiferwellen. 
Smeibrüden, den 14. Febr. 1867. 
Die kgl. Geftütsbireftion, 
v. Rab. 
Holjveriteigerung 
zu Niederauerbad Montag ben 25, 
Februar 1867, Nachmittags 1 Uhr. 
Salz Kirchenwald. 
11 kiefern Stämme 3. und 4. Kl. 
29 buchen und birken Stämme 2. Kl. 
2 erlen Stämme 2. RL. 
19 buchen und birfen Wagnerftangen. 
18 Mafter buchen Scheit 2. AL. 


_ 

„... 
=> 
2⁊ 


9%, „ birken und aſpen Scheit. 

22 „  buden Stangenprügel. 

5 birfen und a rügel. 
4025 Gebund Buchen: und Weichholzwellen 


mit in ang 
4 Kiefern Reißighaufen. 
Das Holz ift bequem abzufahren. 
‚ben 14. Febr. 1867, 
Ras i 


Proste 









Holzveriteigerung zu Niederwürzbach. 

Mitwoh den 27. Februar 
l. 3%, Morgens um 10 Uhr, 
werden im Schulhanfe zu Nieder: 
Imwürzbadh folgende Sol;lortimente 
öffentlich verfteigert: 

Schlag Sampertäberg. 

17 Stüd tihen Nutzholzſtämme 4. RI. 
3 „u buden Nubholzabichn. 3. „ 
Ht/a after buchen Scheithols 1. RL, 
4= und Se 









——— „Scheitholz 2. 
9 * —— 
—— — * tangenprügel. 
27e/. „ Koblprügel. 


1600 buchen Reiherwellen. 
Niederwürzbach, den 22. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 

8 Schaller. 


ii, — 
ittwo en 


27, Februar I. 
Irs.Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, 
im Bürgermeifteramts«Zolale zu Ernftweiler, 
wird die Feldjagd auf ber Gemarkung 
von Ernſtweiler⸗ Bubenhaufen auf einen 
weiteren jechsjährigen Beltand öffentlich ver: 
pachtet werden. 
Ernitweiler, den 17. Febr. 1867. 
Das Vürgermeifteramt, 
P. Robrbader. 


olzveriteigerung zu Blickweiler 

onnerstag den 28. Februar. J., Nah: 
mittags 1 Uhr: 

54 Pappel:Nugftämme und Abichnitte. 

2 fiefern Sparren. 

2 Klafter 5 und 4° langes kiefern 


elholz. 
buchen Prügel, geſchnitten. 





12 
142. Ktrappenprilgel. 
Ti y „ geichnitten Brügel. 
1450 buchen Wellen. 
7200  „ hgerten. 
5 eichen neritangen. 


31 Looſe Pappel: und andere Hoden, 
Bliesfaftel, den 18. Febr. 1867, 
Das Bürgermeilteramt , 
BP. Knaps. 


Mindervergebung. 

Freitag ben 1. BR 1867, des Mor: 
ens um 10 Uhr, auf dem Gemeindehaufe 
ahier, wird die Aufhebung der Wieſen— 
gräben auf dem Banne von Rimſchweiler 

an den Wenigſtnehmenden vergeben. 

Rimſchweiler, den 24. Febr. 1867. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Schneider. 










buſch, fol 
7 Ne 











Holzveriteigerung. 

Freitag ben 1. März I. F., 
Morgens 10 Uhr, zu Neifen- 
berg, werden aus daſigem Ger 
meindewald , Diftrift Auerbacher⸗ 
ende Hölzer veriteigert: 
Nupbolzftänme, 

2 eihen Abjchnitte, 
35 after Scheit: und Prügelbol;. 
Stodholz. 





Steinader. 


Holzveriteigerung. 

Samstag den 2. März I. J. 
Morgens 10 Uhr, werden zu 
Mittelbadb aus dem Daligen 
Gemeindbewald folgende Holzſor⸗ 


timente versteigert: 


Schlag Lobberg. 
1 eihen Stamm, 18° lang, 20” bid. 
6 fihten Stämme bis 60° lang und 
9° did. 
34 Pappelſtämme bis 16% Durchmeiler. 
5 fihten Gerüstitangen. 
4 buchen Wagnerftangen. 
36 birfen = 
20 „  Reifftangen: 
1 Mafter buchen Scheit 2. RI. 
235 „ bieten und aipen Holz. 
1800 birken und alpen Wellen. 
Schläge Mördel und Mittelbüpl 
1 afpen Stamm 2. Al. 
Bt/4 Mafter afpen und eichen Holz. 
Mittelbach, ven 19, Febr. 1867, 
Das Bürgermeilteramt , 
Schneider. 


Holzverfleigerung. 

Samstag den 2. März Il. 3. 
Mittags 1 Uhr, zu Breitenbad) 
im Schulhauſe, werben nad: 
ftehende Hölzer aus dem Gemeinde: 
walde, Schläge „Serrwald“ und „Zufällige 
Ergebnifie“, auf Zahlungstermin veriteigert, 
nämlich : 

55 eichen Stämme 2., 3.,4.u.5 Al. 
mworunter eine Anzahl von weit 
über 100 Kbf. enthaltend. 

1’, Slafter buchen Miſſelholz 1. Al 

Breitenbadh, den 14. Febr. 1867, 

Das Bürgermeiiteramt, 
Danauer. 

20 bis 30 Wugen Aſche ıc., ala Wieſen 
Dünger geeignet, Sind zu verfaufen; wo, 
fagt die Erp. b3. Bl. 

Philipp Riehm bat I. Qualität Heu 
und Kleeheu zu verkaufen, 








EB Auswanderer! J 


Direkte Schifffahrt 


zwiichen ö 
Havre, Bremen, Liverpool ete. 


ua 
Mord: und Südamerifa. 
Der unterzeichnete konzeffionirte Agent befördert per Dampf: und Segelſchiff 
wöchentlich Auswanderer und Reiſende zu den billigiten Preiſen und dürſen diejenigen, 
die ſich feiner Agentur bedienen, einer jorgfältigen Behandlung verfichert fein. 


L. E. Wend in Zweibrüden. 


Anzeige für Oclonomen ! 
Von der Kaiferslauterer Dünger- 
fabrit wurde mir ber Verkauf ihrer 
Fabrikate in künſtlichen Düngern über- 
tragen und kann ich bei Abnahme 
eines größeren Quantums die Fabrit- 
preife einräumen. 
Zweibrücken, den 21. Febr, 1867, 
Louis Brünisholz 
(Eifenbandlung). 


Setragene Kleider 


werben zu faufen geluct. 
Veopold Groß, 


Petroleum, 


ganz waſſerhell, per Shoppen 8 Pr., bei 
MW. Aug. Seel. 


Wald- und Grasjamen 


in neuer Waare ift wieder eingetroffen und 
zu den billigften Preifen zu baben bei 
Louis Brüuisholz 
(Eifenhanblung). 


3u vertaufen 
zwei Nukbaumitämme, der eine 13 Schuh 
lang, 20 Zoll bil, der andere 1? Schub 
lang, 20 Zoll did, und find gut abzufahren 
bei Philipp MARI GE 
, in Käshofen. 
Unterzeichnreter macht hiermit die ergebene 
Anzeige, daß er Serrenfleider von 
allen Fleden reinigt und ihmen daſſelbe 
Ansehen wie vor der Beichmupung gibt. 
Seichh radenberger, 
mohnbaft bei Schlofler &. Wolf. 
3, Uder, Ernitweiler Bannes, den 
Kindern Schimper gehörig, find zu ver: 
pachten durch 
Baum. 


Peter Weber bier hat 3 Stämme, jeder 
a 36 Schub lang, und 500 Wellen mit 
ſtarken Pritgeln zu verkaufen. 


Upfelgelce angetommen bei 
D. Wildt sen. 


EEE 373. 21112 Hose 
Mother und blauer (emiger) Kleeſamen 
iſt billigſt zu haben bei 
Simon Fent jun. 
in Blicsfaftel. 


Dachsbund! 

Mein Dadsbund, dunkelbraun, mit 
Namen „Bergmann“, Bat ſich verlaufen. 
Ich warne vor Ankauf, und fichere dem, 
der mir gemügende Auskunft über ben Ver— 
bleib des Hundes ertheilt, eine Beloh— 
nung Au. 

Blieskaſtel 

M, Lamarche. 


Ein junger Menſch kann das Tapezir: 

Geſchäft gründlich erlernen bei 
J. Baptüit Giolina, 
Tapesirer. 

ee 

Ein Lehrling kann ſofort eintreten bei 
E. Hammerſchmidt, 
Schneidermeiſter in Neunkirchen. 





a 
Eine Lehrlingsitelle it offen bei 
Zulins Erbelding. 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibritden. 


\OOYI 


Zurihcücher Wochen 





| 


Zugleich amtliches Drgan für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks gweibrũucen. 





Erſcheicn mit feinem Unterhallungkblatte 


Pfalziſche Blätter“ mßhentfich dreimal: 
Treiß: bei der Ghp. genommen 45 Fr. vierteljährlich. Imierate: B Hr. für bie breifpalt. Zeile; mo 


Dienstag, _20. Februar 


rs DienHant und Freitags. 
die Red. Aubkimit eripeil: 4 Kr. 


1867. 





Bayern. 

Münden, 20. Febr. Inhaltlich einer an ſammuliche Rreie- 

en, Rammern bes Junern, ergangenen Entichliegung 

t. Staatsminiiteriums des Innern vom 17. ds. Mis. 

—3 der Anfertigung der Militärenilaßſcheine an diejenigen Con: 
ſcribirten der A fie 1843 , welche bei Aushebung der leteren 
jurüdgeitellt, bei ber auferordentlichen Aushebung des Jahres 
* le —— 
su bauer i urü 34 
Armee wieder entlaſſen wurden, kein Hindernii im Wege. 
Münden, 22. * Die unge a das 
——— ep in der Faſſung der jweiten Kammet 
her iſt jet ein Gcemnibe nubeſchluß erzielt. 

Münden, 23. Febr. In der heutigen Sitzum der Hb- 
orbneienlammer wurde ber A des Abg. Dr. Volt auf 
inſetzung eined beionderen Ausihufles von 15 Mitgliedern jur 

Behandlung des Geiepes über die bayeriiche Wilitarverfaffung 
ohne Debatte einiti —— 
Die Zahl der konſtriptionspflich⸗ 


Münden, 24. . R 
nglinge ber 1845 beträgt im Regierungen 
—— 5874, Niederbayern 4914, Pfalz 7218, 
alz und Regensburg 4621, Oberfranten 5390, Mutel 
isanten 5231, Unterfranken und Achafienburg 5490, Schwaben 
und Neuburg 2‘ 70, ſohin im Ganzen 43,505 Mann (unb im 
Vergleid zum Borjahre um 1785 mehr). Hievon find gemäh 
Entihliegung des fal. Staatsminifteriums bed Innern vom 18. 
b4. Mis. zur Erganzung des ſtehenden Heeres an die Armee 
abzuftellen im Regierungsbesirte Oberbayern 2160, Niederbayern 

1807, Pfalz 2655, Oberpfalz und urg 1699, Obere 
fraufen 1982, Mittelfranten 1924, Unterfranfen und Acarfen- 
burg 2019, Schwaben und Neuburg 1754, Summa 16,000 
Mann. Davon treifen insbeionbere = die Artillerie (einfchließ: 
li der Duprierd, der Fuhrweiend:Esladrons: und Feuerwerks⸗ 
Kompagnie) 2210, das Genieregiment 341, die 16 Infanterie 
Regimenter 10,582, die 8 Jü erbataillons 1151 die 12 Ravalerie: 
Regimenter 1548, die 4 Sanitätstompagnien 158. Summa 
16,000 Mann. Die Aus bat am 1. März ds. rs. zu 
beginnen und it im Intereſſe Betheiligten die Anordnung 
en, dab fämmtliche ger (ausgenommen bie mit 
ogenannten auffallenden Gebrechen behafteten) beim betreffenden 
oberften erg gg — — werden. Der 
ol Kriegsminis 
fteriums vom 15. ds. Dis, er 1m Por affengattungen 
gleichzeitig am 1, April ds. 38. zu beginnen. Jede Heeres 
abtheilung hat zu dem Ende von der ihr zulommenden Zahl von 
Konikribirten 4 ſechſten Theil ihres formationsmäßigen Frie⸗ 
densſollſtandes an Dienftbaren auf den 31. März Abends ein: 
und biefe Konſtribirten nad erfolgter Verpflichtung 
is dahin in ihre Heimath zu beurlauben. Die über bie ee 

dieſes Bebarfes ben Heeresabtheilungen noch ver 
flribirten des biesjährigen Zuganges find vorläufig in Fa In dl Ab: 

—— der Unmontirt:Affentirten aufzunehmen. 

Speyer, 23. Feor. Es ift durch Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 18. ds. beftimmt worden, baf fämmtliche Gonjeribirte ber 
Alterallaſſe 1845, auch die Qurüdgeitellten — die mit bereits 
fonitatirten auffallenden Gebrechen Behafteten ausgenommen — 
vor dem oberiten Rekrutirungsrath dahier zu pi haben, 


—ã deren köorperliche Umerſuchung enommen und zugleich 
wird, zu welcher Waffengattung die militär 

ndenen — und befähigt erſchelnen Tro werden 

dba Einreihung gelangen, als zur Stellung des auf 

ei treffenden Kontingentes vom 2655 Mann erforberfid 


Breuße 
Berlin, 19. Febr. Wahrieinliäes Wahlethe bi: Ent: 
er Majorität far ür deutiche ep nr . Teindeitens 
0 bis 15 Stimmen für Oppoſition gegen bedenkliche Verfaſſungs⸗ 


unfte, 
Die Sefammtzahl der Abgeordneten für dem war 
Reichstag beträgt 296. Bon dieſen a nad. ber 

Eu 


bie alten Dem dan Br 193, —* die 
reußen 3 a 96, Pommern 1% 


35. ofen 20, Weitfalen Ar, AHeinpro 
—— 1. Die neuen preußifchen Provinzen find 
nete vertreten, und zwar Hannover duch 19, Schles 
—— 9, Rurheffen 8, Naffau 5, Lauenburg i* Frank: 
int a. M. 1. Hiezu feeten 60 Mögeorbnete aus ben andern 
norddeutſchen Ländern. Bon bieien wählt das Königreich Sachſen 
23 , Medlenburg- —— 5, RMedlenburg⸗Streliß 1, Brame 
ichmeig 3, Oldenbutg 3, Dberheffen 3, Sadien-Weimar g, 
Koburg: Gotha iR Renin 2. Altenburg I, Reuß äftene und 
jüngere Linie 2, bie beiden 66 warden) 3, Anhalt 2, 
beiden Zippe 2, Waldet 1 a temen 1, —— 
Durch eine Verfügung des Handelsminifters iſt "der Befuch 
der Pariſer Ausſtell erleichtert worden, indem ſämmtliche 
Direktionen der Staatsbahnen, ſowie die zu Wiesbaden und 
Kaſſel angewieſen find, während der Dauer der Ausftellung 
vier Wochen giltige Billete zur Sin: und Herreife für fämmts 
liche Wagenttaſſen zu haldem Preiſe auszugeten 
Nah einer aus amtlichen Quellen, von dem preußiſchen 


' Yauptmann v. 8. bearbeiteten tabellariſchen Ueberſicht pro 1867, 


über die neue Rormation und Dislofation der preußiichen Armee 


* * dieſelbe aus 11 Armeetorps in einer Geſammtſtärke 


von Infanterie-Brigaden, 22 RavalerieBrigaden und 8 
Ketilerie rigaden, welde in 8 Feſtungs⸗Artillerie Regimenter 
und in 11 Feld⸗Artillerie Regimenter zerfallen, — Zu den 11 
Armeeforps gehören noch 11 Yäger-Bataillons, 11 Pionier-Ba- 
taillons und 11 Train-Batailond. Außerdem kommen noch zu 
biefer an umd für ſich ſchon impofanten Militärmacht 4 Garbe- 
—— und 3 Garbe⸗Kavalerie⸗Brigaden, ſowie eine Brigade 
arbeArtillerie; zum bye dren ferner noch 1 Garde⸗ 
Pionier- und I Garde Train⸗ — Ein Infanterie-#es 
ment befteht aus 3 Bataillonen mit Perth 12 R teen ; 
des Ravalerie-Regiment aus 5 Gskadrons. — Jedes Pioniers 
Bataillon hat 4 ge jedes Train-Bataillon aber nur 
2 Rompagnieen. eg en werben im Krieg aus dem Train 
bie Provtant-Rolonnen Mumitions:Kolonnen, Felb-Lazarethe, 
Telb:Telegraphen- und Feld-Poft-Aemter gebildet. 
Kreie * täbte 
me 21; Febr. — PR „Gorreip.“ bringe 
eine aus Hannover, nach wel ber: Rittmeifter 
Rlend, Aojutant beö ehemali pen von Haunover,, 
bei feinem Eintreffen aus Bien in Nordſtemmen verhaftet: 





Italien 3 
* Florenz, 22. Febr. Man liest im Ar Neapel er: 
cheinenden „Italia“: Wieberholte a, des Marineminis 
flertums' Ne die ſchleumige Nusrühtung eines Geſchwaders 
an, dad Ende biefes Monats ſchon in die See zu geben bereit. 
fein foll. Es foll dafjelbe den Namen „Bermanentes Evolutions- 
g waber” erhalten. und ‚von Admiral Nibotti befehliat werben. 
ußer dieſem Geſchwader joll noch ein zweites in aller Eile aus: 
gerüftet und gleichfalls unter bie Befehle Ribotti's geitellt werben. 


Nufland. | 
Seit einigen Tagen ſchon war das Gerücht: in Umlauf: 
i1.St, man mii die Ruſſiſi⸗ 


gehe mit dem Plau um, 
zirung Polens dadurch zu vollenden, daß man auch bie Bezeich 
nung „Rönigreic Polen“ verjhwinden lafie. deht nun ift in 
Wat ſchau * Re ‚Petersburg, und ver er — 

äl eingegangen , es jogar bea 
werbe, die N —* mit dem i. April ds. J. ins Leben 
treten zu. laſſen. Königreih Polen Toll in zwei General- 
Gubernien mit den Hauptitädten Warſchau und Lublin getheilt 
werben; die Meichjel wird die Grenze. zwiſchen beiden bilden, 
Wie ftreng es jept in Beziehung auf die Sprache in Polen ge: 
nommen wird, geht baraus hervor, daß polniich abgefaßte Ein: 
— von ben Gerichten einfach ad acta gelegt werden, und 
—— — * * die ſich m ein rg: ; * Ni 
wort zu il wird: ihre Eingaben fünnten n erü t 
werben, fen fie in einer ed ra nicht verfländlichen Sprache 
abgefaht feien. ; - 
Donaufürftentbümer. 

Bukareſt, 21. Febr. Die a elle mehrere 
—— Beamte und Private wegen des Verdachts einer Ver— 
fm ng, . Gerüchte ſprechen von einem Aufſtand, ber am 23, 
8. aushrechen follte. 
Amerita 


New-York, 21. pe. Der Kongrek bat definitiv die 
Bill angenommen , welche im Süden fo lange eine Militärregierung 
ein bis die u gang ri Union auf Örunblage 
des Stimmredits dev Neger und Äbſchaffung der errechte 
der Hauptrebellen zu Stande gekommen it. (Belanntlich hatte 
der Senat eine mildere Bil über die Behandlung des Südens 
angenommen, das Abgeorbnetenhaus hat aber dieſe am 19, 
verworfen und beharrte auf feiner Bill, die nun zum Beſchluß 
beider ‚Häufer erhoben üft.) 

— 22. Febr, Aus Merilo wird berichtet, daß nah dem 
Abzug der Franzofen das Kriegsgeſetz proflamirt wurde. 


+ Schwurgerichtsfigungen für die Pfalz. 
I. @uartal 1867. 


Sipung vom 23. Februar. 

Anklage gegen Jofeph Nift, 25 Jahre alt, Tagner in 
Kapsweiher wohnhaft, wegen vorſätllicher Körperver: 

letzung im. Verbrechensgrade 
In der Wirthſchaft des Joſeph Merzlufft in Kapsweyher, 

in welcher ſich gerade unter Anderen der Angeklagte und ein ge— 
wiſſer Johann ch von da befanden, kam am Abend des 7. 
Dftober abhin die Nede auf einen wüthenden Hund, ber fid) 
Im- Orte; herumgetrieben haben joll, und gerieten bie beiden 
Genannten in einen Streit daruber, ob der Hund auch wirklich 
w war, oder nicht. Auf die Aeußerung des Angeflagten 
zu Berih: „Halt Dein Maul, oder ich werfe Dich zur Thüre 
hinaus!“ ſchait Lehterer diejen ein Stüd Vieh und einen Lumpen 
und warf ihm. vor, daß «x ſich an ihm, als einem alten Manne, 
vergreifen wolle, Der Angeflagte ſtand nun auf, padte den 
Berih von hinten und riß denſelhen mit aller Gewalt von der 
Bank, worauf er gerade ſaß, herunter, und im Moment, als 
Berſch zu Boden Fam, rief er auch: „Ach Bott, mein Bein int 
ſebrochen“ Die Anmefenden Iprangen bemielben ſogleich bei, 
er Arzt wurde gerufen und Berſch nach Haufe — Es 
ergab ſich bei der Unterſuchung ein Querbruch ber linken Knie⸗ 
ſcheibe nebſt einem Laäugenbruch des obern Bruchſtücks, in Folge 















welcher Vgletzung Berſch 90 Tage gänzlich arbeitsunfähig war 
in Fuſtande der Ark! it, dab er ohnte Winter: 

— fanıt. 

md ehörbe bie dem 

a zu gelegte I he Körperverlepung, 

a en, daß derjelben ein ü Entſchluß 
vorausgegangen ſei. Die Vertheidigung, g urch Herrn 
Rechtslandidat Hoſeus, führte dagegen aus, die That des 
Nift fei eine von demfelben nicht gewollte und wahricheinlich von 


ihm wicht veranlaßte, da der Beinbruch durch eine eigene Be 
wegung des Beſchãädigten, oder’ als der Wirth den Angeklagten 


„vom Veichädigten wegriß, hervorgerufen fein fonnte, jedenfalls 


Fönne dem Niſt nur Fahrläfiigfeit zu Laft gelegt werben. Sollten 
aber die Geihworenen die Anjicht der f. Staatsbehörbe theilen, 
fo fei body Nift zur That gereist geweien, auch leide berfelbe 
an Melancholie, einer in feiner Familie heimischen Krankheit, 
beige ſohin nicht feine volle Zurechnungsfähigkeit. Die Ge 
ſchworenen ſprachen auch den Angellagten blos der fahrläſſigen 


fe ſchuldig, unter Annahme geminderter 
- ——— Wereue von Gerichtshof 8 


worauf of mit einer Ge 
fängnißitrafe von 2 Monaten belegt wurde. 
Sigieng vom 25. Februar. 

Anklage gegen Johann Wolfgang Marian Schunt, 43 
Jahre alt, von Neila in Öberfranten, zulegt Poſtexpe⸗ 
bitor zu Bergzabern, megen Amtsuntrene. 

Ter Angeklagte ſteht in zweiter Ehe mit Karoline Butter- 
faß aus Grünstadt, welde ihm wenig einbrachte, während feine 
im Jahr 1861 verlebte erfte Ehefrau ca. 3000 fl. ® 
beſaß. Diefelbe ſoll jedoch feine aute Haushälterin gewefen fein 
und öfters ohne Wiſſen ihres Mannes Gelb aus deſſen Kaffe 
—— haben. Im Fahr 1865 wurde er von Homburg nach 

gzabern verfegt, nachdem er wegen barſchen Benehmens durch 
feine Oberbehörde Rügen erhalten, eine Unterſuchung megen 
graver —— dagegen Mangels hinreichender Nach⸗ 
weiſe fein® weitere Folge gehabt hatte. auch in ern 
ergab ſich, trog der befonderen Ueberwachung Seiten ber Ober: 
behörbe, feine Unregelmäßigkeit im deſſen nt: 
Schunk Teiftete feinen Verpflichtungen in Abrechnung und Ab- 
fieferung der Gelder an die Bezirkskaſſe in Speyer und der 
Paflagiergelder an die k. Poithalter r —— Genüge, und 
führte ebenſo das vorjchriftsmäßige Raflanotig uch über alle 
tägliche Einnahmen und Ausgaben, ſo daß bei den periodifch 
vorgenommenen Verifikationen ſich anſcheinend Alles in q 
befand. Im Jahr 1866 kam aber nad) 2 folcher periodiſchen 
Verififationen am 23, November unvermuthet' ber & Boitaffüitent 
Hafen zu einer auferorbentlichen Verifikation und fand, daß 
vom 10. Oftober an das Raffanotizbuch nicht geführt war, und, 
auf Grund ber einzelnen Rechnungen, fofort ein beveutenhes De: 
fizit. Eine am 26. November darauf erfolgte genaue Prilfu 
der Rechnungen, Bücher und Belege entzirferte einen Kaſſerez 
von 1270 Ei 4 kr., wozu noch ein voraus erhöbener Betrag 
von Zeitungsquartalaeldern kam mit 33 fl 15-f Der An: 
gefingte ftellte fih am 30. November perfönlich der Unterfuchiings« 

örde und gab den Rezeß als richtig u. Da die Geldab— 
lieferungen des verflofienen Ouartald immer erft nach 3 Wochen 
vorzunehmen waren, fo verwendete ber Angeklagte die bereits 
gemachten Einnahmen des laufenden Quartals mit, mußte ſich 
biebei jedoch immer nod) mit geliehenem Gelde helfen, wie ber- 
jelbe auch den Petrag feiner PBalliven au 1580 fl, angibt, Es 
fcheint, daß der Angeklagte befondere Kaſſanotizbücher abſicht 
lich mit unrichtigen Einträgen führte, um durch ſolche den veri⸗ 
fizirenben Beamten zu täuschen. In Homburg hatte der Ange: 
ante ein reines jährlihes Einkommen von nahe 31300 fl., 
während dafjelbe in Vergzabern mir 900 fl. betrug. (Schluß 
folgt.) 











Verſchiedenes. 


An 6. März Vormittags von 8 Uhr 10 M. bis 11 Uhr 
33 M. wird eine bei und fidtbare Sonnenfinfternig ſtattfinden die, 
wenn auch micht total, doch ziemlich bedeutend: ift. Im fühlichen 
Italien ift fie ringförmig, in Berlin find zwei Drittel der Sonne 
durch den Mond verfinftert, 

Münden, 17. Febr. Geftern fand bie - VIE. ordentliche 
Seneralverfammlung der Aal. privilegitten Aktiengeſellſchaft der baner 
riſchen Oftbahnen ſtatt. Da nur ein Befib von 18,965 Altien mit 
1045 Stimmen angemeldet, ſohnn nicht die erforderlide Anzahl von 
Aktionären vorkanben war, um über bie auf der Tagesordnung ſtehende 


] \sOVOQYIE 


' fe. mußte bi —28 a ime ne 
eime neu 
TE en ammkung vertiefen werden 
und founten mur die regelmäßigen Geichäfte erledigt werden. Bon 
Diefen ift zu erwähnen daß mach den Rechnungen pro 1865/66, 
denen bie Decharge erfbeilt murde, die mummehr tlich in Betrieb 
lebenden Bahnen 55,287,056 fl. 382 fr. nen haben, jo do 
von dem MAftienkapitale mod 4,712,944 fl. disponibel find. Die 
Betriebörechmärg‘lieierte bei einer Ginncbme von 6,990,325 fi. 
48°/, fr. und einer Ausgabe ron 5,893,422 fl. 4214 tr. einen 
Ueterfbuß von 1,097,403 fl. 6 fr,, der es ermöglicht, jeder Altie 
eine Guperdividende wen 1Ys Prozent, d. b. von 3 Gulden zu 
gewaͤhren, weldye mit dem 1, März aut zuzablen begonnen wird. 
Moannbeim, 20. Febr. Bei den heute bier fortgelekten Ren: 
fereiigen zwiſchen den Oberbeamten der Piälser und badiſchen Gifen» 
bafnen wurde der. Beginn für den regelmäßigen direften Giüterbienft 
über die Gifenbabnbrüde zwifchen bier umd Ludwigehafen auf dem 


Bor Kurzem ift in News Orleans der erſte Dampfpflug für 
dns Miſſiſſippithal angetemmen. Er ift von dem Haus Fewler in 
Leeds, England, gefertigt, das vor 10 Jahren den pipflug ein: 
führte und feittem in England 5600 Stück in Umlauf fehte. 
Dor-4 Jehren murde tur den Inzenicur Mar Cyth das erſte 
Eremrplat nah Hegnpten gebracht, wo feitdem gleichfalls Handerte 
um Gebrauch find, chne welche das Nilthal durdaus unfähig wäre, 
das zu leiften, was es genenwärtig leiſtet. Nett ift es derfeibe 
gr ch, der die ſes zukunftteiche Wertzeug zuerft nad dem Mil: 
fü pebradt bat, und der Erfelg wird Bier veraudfichtlich noch 
viel bedeutender fein. Die erfte dem Pubfitum angekündigte Vor: 
ſtellung geſchieht auf einem Gute Longſtreet's, des bekannten Rebellen: 
generald. Da jeht wegen Aufhebung der Sklaverei großer Mangel 
am Arbeitern ift, Äebt der neuen Mafchine fiher eine große Zukunft 
für den dortigen Beummellenbau bevor. Unfer Land kennt dieſes 
Inſtrument noch nicht; es koſtet freilih 1000 Pfund i 


& Landwirth iches. 

Stand der Früchte. Nachdem num faft überall Schnee und 
Eis verſchwunden find umd eine mildere Witterung an die Gtelle des 
Freſtes getreten, beginnen and die Hoffnungen der Landwirthe neu 
aufzuleben, Die öffentlichen Blätter und die landwirthſchaſtlichen Fach: 
jeitungen erflatten wieder aus den verfciedenen Gegenden ihre Be: 
richte über den Gtand der Früchte. „Aus Frankreich mird mitges 
theilt, daß der Stand der Winterfrüchte au ſchönen Hoffnungen bes 












Beranntmachungen. 
Mobiliarveriteigerung. 


Dienstag den 26. Februar 1867, des 
Morgens 9 Uhr, auf dem zur Stadt Zwei: 





rechlige ; beſonders find es die Öegenten des mittleren Frankreichs, aus 





heu, mehrere hundert Zentner Rornz, 
8 und Widenitrob, eine große 

uantität Korn:, Weizen: und Hafer: 
Ipren, 200 Zentner Rartoffeln und 150 
Zentner Didrüben, 
von gutem Gewicht, ſtarke F 


” Nr aus den Fuße 


wird mi tz. dai im ben leiten 8 Tagen bed Monats — 
bedeutende Ue mungen die fernere Entwicklung der Winters 
früchte fehr im Frage geftellt hätten. — Aus England tauten 
mamentlih über den: Stand bes Weizens bie Nachrichten weniger 
günftig; doch ift nicht zu verbeblen, daß ſchon ummittelbar nach der 
East einige Störungen eingelreten waren, befonder# veranlakt durch 
allautrodene Witterung im Ausgange des Monats Oftober, — Die 
füddeutihen Gegenden berichten günftig; mur im einigen Höhe⸗ 
lamdichaften, fo z. &, im Gdmwarztwalde, evenfo im Hedh: und Son: 
walde wird agt, daß durch den ſchnellen Weggang des Echnees 
au an den Winterfrichten mitunter erheblicher Schaden geſchehen fei. 
Rheinheſſen umd die Pfalz berichten günſtig, insbefondere auch 
über den Stand des Rapfes, von dem freilich ſchon vor dem Eintritt 
des Winters ein archer Theil umgebrecdhen werben mußte, indem er 
fih durch die Zerſtönmgen der Kohlraupe zu dünn geftellt hatte. — 
Auch aus Böhmen und Gahien lauten die Berichte allgemein 


@chiffbericht,, mitgeiheilt durd den Spezialagenten Herrn 
Frietrib Frank, Eifenbändier in Ameibrüden: 
Southampton, 19. Febr. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
Lloyd „Union*, Kapt H. J. von Santen, weldes am 9. Wehr. 
von Nem:P}ert ra war, ift heule 1 Uhr Nachmittags nach 
einer vorzüglich ſchnellen Reife vorn nur 9 Tagen wohlbebalten unmeit 
Gomes eingetrefien und bat um 3 Uhr Nachmittags die Neife nad) 
Bremen fortgelekt. Daffelbe bringt aufer der neueften Poſt 148 
Paffagiere und volle Padung. i 
Die „Unien* befand ſich bereit? Heute 9 Uhr Morgens in ber 
Nähe der Needies, donnte jedoch Nebels halber nicht einlaufen umd 
wor Kapitän von Santen geimungen, nad einem Aufenthalte non 3 
Stunden von eftwärtd nah Cowes einzufegeln. 
t, mifgelbeilt durch den Agenten Herrn I. K. 
Zorn in Zweibrücken. 
Adgelommen im New- Port: 


Am, 21. Januar Dampfer „Eity of Rem:Port* won Liverpool. 
” 21. [2 f ” „übe Queen ” ” 
eur | „Aleppo* . Pi. 
Par 2 er? ww „Bermania“ » ' Hamburg. 
BB. R z „Euba* „  Liverpöol. 
” 24. ” ” “ ” ” 
=, "28: 5 z „Rangarso* 2 , 
„2 „ . „oma“ . „ 











verfloffenen Jahres nad enalifcher 
Konſtruktion eingerichtet, nebit 11 
Morgen Aderland und 4 Morgen 
Wieſe, alles bei der Mühle gelegen. 


10 Bienenftöde 
; Blittens 


brüden hörigen Miühlthalerhofe, läßt und MWanenreife Bu b - Mat i N 

* * Pumpenſtengel undf- Nähere Auskunft ertheilt der unterzeich⸗ 

—* —9* — da umzugehalber altes Eiſen, Aerte, Fe Be nete fol. Notär. r 
r ° m Schippen und jonftige Gegenſtünde) Zweibrüden, den 25. Febr. 1867, 

6 gute Zugpferde, morunter eins mit jeglicher Art; ferner: 6 Bettladen, Guttenberger, tgl. Notär. 
einem Fohlen und zwei trächtig, 1 mehrere The, Bänke, Mebltaten. ——— — 
vierjähriges Wallachpferd und einen Badmulde, aften, Haus: und] m Laufe des kommenden Monats März, 
drei Jahre alten Hengſt, beide reiner Kücengeräthe an einem fpäter noch beitimmt mwerbenden 


arabiicher Abkunft und leßterer zum 
Sprunge jehr geeignet, 1 Faſſelochs, 
zrogi: Jahre alt und zum Sprunge 
tanglih, 7 trachtige Kühe, 7 Rinder, 
worunter ? trächtig, und ein Dchien- 
falb, 1 Gel, zum Zuge zu gebrauchen, 
2 ſchwere fette Schweine, 60 Hühner, 
fämmtliche zur Oekonomie gehörige 
Gerätbichaften, beitchend in Wägen, 
Pflügen, Eggen, Walzen, 1 Char-a- 
banc, Hädielihneidmajhine, Frucht: 
recher und jonitige Uder:, Scheuer- 
und Boden: Gerätbicaiten, Pierbs- 
geſchirre, 4 eiferne Einzeljücher , Binde: 
amd Rımgfetten, Viehtetten 2c., Fäfler, 
Ständer: und Bütten, einen fait ganz 
neuen kupfernen Branntweinkeiiel, circa 
4Ohm haltend, mit — — 
rohr, verſchiedenes Werk: und Nut 
holz, 200 Zentner Wieſen⸗ und Klee 





Zweibrüiden, den 25. Febr: 1867. 
Schuler, £ b. Notär. 


Verfteigerung einer Mühle und 
Ländereien. 


Tage, läßt Frau Wittwe des verftorbenen k. 
Forſtraths Kröber dahier unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen in Eigenthum  verftei- 
gern: 
ihren auf Zweibrüder Bann im Schilber: 
thal und am Streugberg gelegenen 
Garten, circa 4 Morgen groß, neben 
Frünlein Hoffmann, Rath Vetri und 
Gebritder Schmidt. 

‚Bis zum Tage der Verſteiherung kann 
diefer Garten auch aus freier Hand gelauft 
werben. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Freitag den 8. März 1867, Nachmittags 
1 Uhr, zu Niederwürzbach, läßt Johann 
Prieſter, Holzhändler von dort, auf 
ftehend in Mahlmühle mit 2 Mahl:| Borg verfteigern: 
gängen, 1 Schälgange; 1 Gypsmühle,] 2 Pierbe, 1 zweijähriges Fohlen, 1 
die Mühle und die Delonomiegebäube ſchweren und 2 leichtere Fuhrwägen 





gern: 
bie vorerwähnte Henaitbacher- Mühle, eine 
Stunde von Aweibrägfen entfernt, be 





— wei etwas Heu und Strob 
und 
Blieskaftel, ven 2 Ber: 1867. 





Wien, tgl. Notar. [rei A ermeifteramts zu Homburg das] 
Hotyperft — 
oljver eigerung. von ürg u 
Freitag ben, 1. 1867, bes Mor: BR —— erſter zu 50 Sentner, 
gend 9 Uhr, zu aus res zu 4505 —— — 
en erſter Qualität — öffentlich an * 


566 eichen Stämme 1 M, 
9 —5 * 
Klafter eihen eeh 4K. 
Austunit- 


he ertheilt Herr 
förfter Martin auf dem Gteigerhof pr 
ee den 17. Febr. 1867: 
kr t. 
Forthuber, fol. Notär, 


lzverſteigerun 
2 är, nä 
i ormittags um 9 





ar 





— Fine ert: 
Schlag reigerhof, 
500 kiefern Sparten von — bis 36 Fuß 


nge. 
Schlag Kablenberg, 


gen nahe bei et 
270 Kiefern —— 3. u. ¶ Ke 
84. „ Blöche 4 


Schlag — —— 
33. buchen Nutzholzſtämme. 
8 kiefern Stämme und Blöche 


Windfälle 
0 kiefern Bauſtämme u Her 4. A. 
Bus w 4, 
J inen und eier vi je 1, bis 4 Al, 


Looſeeintheilungen find be erru Revier: 
förfter Stadtmüller dahier zu haben. 
Landſtuhl, den 23. as 1867, 
Der fal. Notär, 
Nöbel. 






ji ent Ks Bere Rack Diepth 
non r £ aM, h 7 
— 


Soprinbeertehetung, zu ze 
Morgens um 10 Uhr, wirb auf ber Ranz- 


Meijthietenden verfteigert. 
Homburg, den 24, Febr. 1967. 
Das Bürgermeifteramt, 
dreh. 
feines bisherigen 
— auf län: 





— I ve 
eren Krebi 
un * ir, zu Riederwürgbach 


2 ge rg eige 7, bas andere 11 


A| je jähriges ſtarkes 
Boden, tt a von 
were und d 
BR —— 
aa ; x Heuleitern, 
2 Wiefenbäume, 3 Tommel, 1 * 
ſtoch 1 Wagenwinde, 2 eiferng 
und 1 hölzerne) Enge, 2 Hadp — 
und Wendepfhig circa 20 Zeutner 
2, 10 Fe Ohmet 500 


el — den 28. Febr. *— 





hannes Pri 
ua; Pflanzga * von den rs 
ke —— * bee ee r vor⸗ 


Bäder Horuſchen Garten gelegen, it per 
längere Zeit zu verpachten. 
Näheres auf dem Komptoir der Ding: 
ler'ichen Maichinenfabrif, 
Zu verfaufen 
zwei Nußbaumftämme, der eine 13 Schuh 
lang, 20 Zoll did, der andere 12 Schu 


Bhili ipp —— er 
üshofen. 


Tünder Klar in —— ſuch einen 


Geſellen und einen Lehrling ohne Lehrgeld. 


Ausſchreiben. 


Die Gemeinde Meinbeim im Kanton Bliesfaftel, am Ende des prachtvollen 
Blieſthales, dicht, an der frangöfiihen Grenze, ungeachtet ber übrigen Ortichaften in 
einer Entfernung von einer Stunde inmitten von fünf franzöflfchen und dreizehn baye- 


Bikante Aruſtelle betreffend; 


riſchen Gemeinden 
von dreih 


elegen, hat mit Curatelgenehmig 
Dauer von ar ar Sabre En ſich dort nicherlaffenben Argte ee jährliche. A 
ert Gulden aus der Gemeindekaſſe als Ge 


beſchloſſen vorläung auf Die 
alſumme 


eitrag zu leiſten. An die 


biefer Befolbung tft keinerlei Verpflichtung gelnüpft. Es foll dieſe Beſoldung 


lediglich zur Gewi ines tüchtigen 
Bllesthals und in den San j: 


Praris ſicher 
Im Orte 


Beleg herrliche Lage auch als 
einheim 

bejafien An wird, 
tgl. —— 


nicht fehlen wird 


nieberlafjende 


Tab für einen 


des Bliesthales erfreut ſich du 
Bey mi Behan 

Im. Orte Reinheim , a Sihe * einer fol. Poſtexpedition und eines 
t: bie entipr 

vorhanden. Der Ort felbit ift mit dem a tut On 

verbumben. Sofern. die Perfönlichkeit des Arſtes entipri 


tes dienen, welchem in dem bichtbenölferten 


d in den angrenzenden franzöfiichen Gemeinden es an einer ausgedehnten 
Neinheim wird ein ——7 — Rothwein gezogen und würde ſich dieſer 


benlurort vortrerflich eignen. Die ganze 
ehenbs ber Wohlhabenheit, jo daß der in 
ung von armen Kranken ih wenig zu 


— Wohnungsräumlichkeiten 
rg durch gute Strafen 
bt und die Umitände es er: 


beiichen, wirb der Gemeinberath auch nach Umfluß der vorläufig feftgelegten Zeitdauer | P 
die Leiftu hung eines weiteren Belolbungsbeitr fih vorbehalten. 
nbeim, den 14, Februar 1367, 
Der DOrtsvpritand, 
3 Meifcho. 


März nachſthin, des Garten 


Evangelifger Kirhendor. 


Heute (Montag) Abend halb 8 Uhr 
robe. 
Su! —— 
unter günſtigen ingun 
7 Horgen Wieſe, —e— Bann. 
F 7 [2 Vierbadher 07 
——— Alſchbacher „ 
4 = —— auf dem Kreuzberg 
T. 
Kar — bier. 


Ein neun erbautes 2itödiges Wohnhaus 
mit Stall, Keller und 11% Morgen großem 


Ms Morgen Adler auf. dem Kreuzberg, 
mit Klee angelegt und 
29. Morgen allda. 
Nähere Auskunft 
eines Dit. 
Pattifon’s ——— lin: 
dert —* und heilt ſchnell 


{, 
Rheumatismen 
aller Art, ald Geſichts· Brufte, Hals und 


R nd» und 
—— —5* as — 


web u. ſe w 
In Paketen zu 30. und * kr. zw. haben 
bei L E. Wend. 


= Acker, Ernitweiler Banned, ben 


Kindern Schimper gehörig, find zu ver: 


pachten durch 


Erdöl, 


meine bekannte * Out, der Schoppen 
8 kr., pr. Maß billiger bei 
M. Srifot. 


Baum. 


a u a a 
tung, 20 Zoll did, und find gut abufahren  Emmentbhaler Kaſe 


i elommen biee 
— D. Wildt sen. 
— c— 

Zwei fait noch ganz neue Konfirmanden⸗ 
Anzüge find zu — bei wen, zu er⸗ 
fragen in der Exp. d# 

Alle —* en „Saathafer und 


Samwi 
Mehlhändler Mayer. 


Eine Lehrlingsſtelle iſt offen bei 
Julius Erbelding. 


en —— 
Ch. Singer hat jelbftgepflangten rothen 
Kleeſamen zu verkaufen. 


Neue elegante Wohnung: 
In dem Broc’icen Haufe am Ende 
der Schiller-Mlee iſt eine mit: allem 
Comfort eingerichtete Wohnung zu ver- 


miethen umb ſogleich zu beziehen. In 
den Mochentagen, Dienstag und Freitag, 
Nadmittags von 2 bis 5 fann bie: 


ſelbe eingeiehen und bas Nähere bafelbft 
erfragt werben. 





— Geldcours — A , Gebr. 
” breuf. . . Pe A a 
ol. 10-f.-Stüde . „ 9248-50 
1, Soverelgnd " 11 49-53 

Dalaten . - ⸗ 33-35 
Wfr»-Btüde . & " 27-28 
Vreus Rafeniheine . "„ 1447-45, 


Druck und Verlag von Aug. Rranzbübler in Zweibrüden. 


Beilage zum Bweibrücer Wochenblatte 2 25. 








Belanntmachungen. 


Holzverfteigerung aus Staatswal · 
dungen des koͤniglichen Forſtamts 
Zweibrüden 

den 12. März 1867, Rormit: 
tags 10 ‚m Waldmohr: 
Revier Jügerbberg. 
1) Schlag Sauunger XVII. 2. 
38 eihen Stammbolz 2. AL. 


160 „ > — 

17 , ” 4, 

34 * „ ö. ” 

13: , Mafter eihen Miſſelholz 2.4. AL 

Tin „Scheitholz fnorr. u. 
anbr. 

57 "m Prügel u. Krappen⸗ 


prügel. 
2575 eichen Neiferwellen. 
2) Schlag Diderhbaden XXI. I» 
12 fiefern Stammbolz 2. Al. 
% „ a 
219 „ Ser 
15 Sparren und Gerüftitangen. 
418 „ Stempel. 
2°/, after Kiefern Scheitholj. 
20 Pr „  Prügelu. Rrappen: 
prügel. 


800 Kiefern Reilerwellen. 
3) Schlag Zufällige Ergebnifie. 
11 RMafter eichen Miſſelholz 3. u. 4. Al. 
Hweibrüden, den 22. febr. 1867. 
Königl. Foritamt, 
— Glas. 


BER Holzverfteigerung. 
Donnerstag den 28. Februar de. rs, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Geftütsbureau 
dahier, werben nachbezeichnete Hölzer öffent: 
fi —— 
586 fichten Hopfenitangen 2. AL., ; 
von Nr. 62 anfangenb)l af der 
1 ———* Faſanerie. 
1 Partie ei Schwarten, ” 
1 Haufen Stallbodenbelegel'" Geräts: 


Mehrere Haufen ſonſtiges hofe 
altes Gehölz | lagernd. 
‚ben 22. . 1867. 


Die königl. Geftütspireftion , 
v. Rad. 


olzveriteigerung zu Blichweiler 
onnerätag den 28. Februar l. J., Nach⸗ 
mittags 1 Ahr: 

ppel:Rugitämme und Abichnitte, 
2 fiefen Sparten. 
2 Rlafter 5 und 4° langes kiefern 

Prügelholz. 
12 buchen Prügel, geſchnitten. 
„14, „ ri tappenprügel. 

Tl » — 


geſchnitten Prügel. 
1450 buchen Wellen. 
7200  „ Fachgerten. 
5 eihen Wagneritangen. 
31 Looſe Bappel: und andere Heden. 
Bliesfaftel, den 18. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Knaps. 
Ehriftian Caspar hat einige Wagen 
voll Kühdung zu verkaufen. 


N 


Dienstag, 26, Februar 1867. 


Selinerheigeumg. 
Freitag den 1. 4 3%; 
Morgens 10 Uhr, zu Reifen 
berg, werden aus bafigem 
meindewalb, Diftrift Auerbacher⸗ 
buſch, folgende Hölzer verfteigert: 
7 buchen Nutzholzſtämme. 
2 eichen Abichnitte, 
35 Mafter Scheit: und Prügelholz. 
3 „  Gtodholz. 
600 Wellen. 
Neifenberg, den 21. Febr. 1867. 
Das Bürgermieifteramt, 
Steinader. 





Holjverfleigerung. 


Samstag den 2. März I. J., 
Morgens 10 Uhr, werden zu 
Mittelbadh aus dem da 
Gemeindewald folgende Holzſor⸗ 


timente verfteigert: 
Schlag Lohberg. 
1 eihen Stamm, 18° Tang, 20* bid. 
6 fichten Stämme bis 60° lang und 
9” did. 


34 —5 bis 16* Durchmeſſer. 
5 fichten Gerüftftangen. 
4 bucden BWagnerftangen. 
36 birfen u 
200 „  Reifftangen. 
1 Alafter buchen Scheit 2. M. 
25 birfen und aſpen Holz. 
1800 birfen und aſpen 
Schläge MWördel und Mittelbühl. 
1 en —— 2. A. 
8/4 Alafter aſpen und eichen Holz 
Mittelbach, den 19. Febr. Tr 


Bürgermeifteramt,, 
Schneiber. 

—— 

Montag den 4. März 1867, 
um 10 Uhr des Morgens, zu 
Oberhauſen, werden aus 
daſigem Gemeindewald „Buch 


wald” die nachbezeichneten Hölzer verſtei⸗ 


gert: 
9 buchen Abichnitte, 
3° .  WRoannerftangen. 
69 Mafter Scheit: und Prügelholz, wo- 
runter 11 Klafter 1. Al. 
1537 Wellen. 
Schmittshaufen, den 22. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Scheerer. 


Literarifche 


Anzeige für Brudjleidende. 
Im Verlage des Unterzeichneten ift er: 
ſchienen und gegen franlirte Briefe zu be; 


ziehen: 
Nadikale Heilung der Brüche. 
Eine kurze Erflärung über Behandlung 


ber Brüche nebit Beiſpielen über Heilung 
verihiedener Brüde, nach authentiichen 
Quellen bearbeitet. 
Der Verleger: Brüfi-Altherr 
in Gais, Kanton Appenzell, Schweiz. 


Holzverfteigerung. 
Mittwoch den 6. März I. J. 





rag 1 Uhr, zu Weben⸗ 
Ge beim im Sculhaufe, aus bem Ge⸗ 
meinde-PBirrmannswald, Schlag 


Langenbügel, werden folgende Hölzer ver: 
fteigert,, als: 

1% RAlafter buchen Scheitholz 1. RI. 
3* 


5 


wen 2 7 wubr 
u u „  geichmitten Prügel. 
17 „  Roblprügel. 


850 buchen Reiferwellen. 

Gleich nad) diefer Verfteigerung werben 
10 Rappelftäntme von 60 bis 70 lang und 
8 bis 10% Durchmeſſer, an der Straße 
von Mebenheim nad Einöd gelegen, öffent: 
lich verfteigert. 

Webenheim, den 22. Febr. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schwarz. 





olzverſteigerungen 
in der Bürg ei Altenlirchen. 
1) Gemeinde Frohnhofen. 
Schläge Rußenwaldund Zufällige 
Ergebnilie. 

Am 9. März l. J., des Bormittagd um 
10 Uhr, zu Frohnhofen im Edul- 
hauſe, werben verfteigert : 

60 eihen Stämme u Abſchn. 2.—5. Al. 

15 „ Wagnerftangen 1. und 2, RI. 

2) Gemeinde Altenfirden. 
Shläge Vengeswald, Böih und 
Vufällige Ergebnifie. 

An demjelben Tage, des Nachmittags 
um 2 Uhr, im Echulbauje zu Alten: 
kirchen, werben verfteigert: 

54 eichen Stämme 4. und 5. Al. 

4fiefem „ 5.Nl. 

’, Rlafter eihen Miſſelholz 4. MM. 
3) Gemeinde Dittweiler. 
Schläge Langwiejerwald und 
Zufällige Ergebnifie. 

Am 13. März [. J., des Nachmittags 
um 2 Ubr, im Schulhaufe zu Dittweiler, 
werben verfteigert: 

42 eichen Stämme und Abſchnitte — 

3, . 


1 Klafter eichen Miſſelholz 3. AI. 
Dieſes Holz iſt beionders gut, feit und 
dauerhaft, geeignet auch für Eiſenbahn— 
ſchwellen, und gut abzufahren. 
Altenkirchen, den 20. Febr. 1567. 
Das Bürgermeifteramt, 
Gerber. 


Pisonisches Kaffee-Surrogat. 
Gin Loth von diefem Pulver einem 
id. zimmtfarben geröftetem und gemahlenem 
affee beigemifcht,, bewirkt ein Getränf, das 
dem von feiniten Kaffee bereiteten nicht 
nachſteht. Eine vorzüglice Yäuterung und 
Erhöhung des reinen Kaffeegeſchmacles, wor 
durch eine beträchtliche Eriparung an Kaffee 
möglid; wird, find anerfaunte Vorzüge dieſer 
Spezialität, 
Niederlage bei P. J. Römer in Zweibrüden. 










— — | a * » 
Tebensnerficherungsbirnt | hr 
Diefe Anftalt hat fih im Jahre 1866 einer alien beträchtlichen Erwei⸗ 


terung ihrer Geſchäfte zu erfreuen gehabt. Durch einen reichli 
Verfiherungen (2175 Berfonen mit 4,813,100 ya), ‚welcher nã 
erioden, iſt 









I IB eg 
2 ar - — er Julius 
oufjaint, Bierwirth von Zweibrüden, 
ehem * rt welche bei der auf den 16. Februar let: 
dem Jahre | bin anberaumt gewejenen Berififation der 








































größe en — Fear Nr Aka incl 29,560 Peri —— 4 re ſind 
4 

die Verſicherungsſumme auf 53,000,000 — — = 11. Märı näct agelaben, fi 

f ver Bantjonds auf 13,950,000 Thlr, g Al Marz nachſthin or: 

geitiegen. gens um 8 Uhr, in Werfön. ober durch 


Vevollmächtigte im kgl. Bezirksgerichtögebäube 
dahier einzufinden, um ihre Forderungen 
an die Fallitmaffe anzumelden und eidlich 
zu befräftigen. ° 

Vorher jedoch und zwar ſpäteſtens bis 
zum 4. März nächſthin, wollen dieſelben 
ihre Titer, auf welche ſie ihre Forderungen 
ſtüßen, an den proviſoriſchen Syndik der 
Maſſe, Herrn Geſchäftemann Launrent 
dahier, oder aber am dem unterfertigten 
Gerichtſchreiber portofrei zur Prüfung ein: 
ſenden. 

Zweibrüden, ben 18. Febr. 1867. 

Die fgl. Bezirkegerichtskanzlei, 
Krieger. 


Mannheimer 


2 — 
Mai⸗Pferdemarkt 
am 6 und 7. Mai 1867. 

Am eriten Tage Brämiirung.ans 
aezeichneter Thiere und feitliher Zug: der: 
jelben durch Die Stadt; am zweiten Tage 
große Berloojung von Pierden, Wagen, 
Fahr: und Neitrequifiten x. tm, Betrage 
von 38,000 Hl. — Preis des Loofes 1 fl. 
— Wiederverkäufer wollen fih wegen Be: 
zug einer größeren Anzahl Looſe am den 
Kaſſier Herrn Wild. Darmftädter wen: 
den, welder gegen Franco: Einiendung des 
Verrages auch die Beſorgung einzelner 
Loofe in ſolche Drte, in denen ſich fein 
Wiederverkäufer befindet, übermittelt. 


Anzeige für Ockonomen ! 
Von der Kaiferslauterer Dünger 
fabrit wurde mir der Verkauf ihrer 
Fabrikate in künſtlichen Düngern über- 
tragen und kaun ich bei Abnahme 
eines größeren Quantums die Fabrik 
preife einräumen. 
Zweibruden, den 21. Febr, 1867. 
Louis Brunisholz 
(Eifenbandlung). 


Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinjen von nabe an 2,500,000 Thlr. 
geitattete die Zahlung von 1,310,000 Thlr. für 752 geitorbene Verſicherte und laßt, 
nad gehöriger Ausftattung der Reſerve, od einen bedeutenden reinen Ueberſchuß mit 
Ausſicht auf abermalige aute Dividende für die Verficherten übrig. 

In diefem und den nächſten vier Jahren werden über 

: ‚Dei und cine . Million Chaler 
vorhandener reiner Weberichüffe an die Verſicherten vortheilt, was für die Jahre 
1867 und 1868 eine Dividende von je 36 Prozent und für 1869 eine ſolche von 
39 Brojent ergibt. 
Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zu Verficherungen ein 
Karl Bruch in Zweibrüäden, 
3. Fuchs in Landau. 
Karl Blesinger in Neuitadt. 
M. Hauck in Pirmaſens, 
Franz Walz in Speyer. 
vor Paquetd S£r, = ; 
oder34 Kr. 2 
— 












mung, Heiſerkeit, Huſten nF. wm. Die unter Mitwirkung berühmter ärztlicher Kapa 
zitäten wohlgelungene Bereinigung von Säften der zweckmähigſten Kräuter und Wurzeln 
jaben den Stollwerck'ſchen Bruf:Bonbons einen Wolteuf erworben. — Niederlagen 

abet fich, Ale kei per Baquet, in Zweibrüden bei D. Wild sen.:; jowie in 
Dliestaftel bei Fr. Apprederis; in Homburg bei Chr. Danner; in Hornbach 
bei Louis Sherry ; in Landſtuhl bei Fr. Otth; in St. Ingbert bi J. 2. 
Grewenig; in Wallbalben bei Apotheker Thoma. 


zur gefälligen Beachtun 


! 
+ 

Wir zeigen biemit an, daß unſer Geſchäft in ber up: Straße P 7, 
Nro. 3%, eröffnet ift und wieder Aufnahmen gemacht werben. 

Ein Hintergebäude von 90 Fuß Länge iſt zu dieſem Zweck erbaut und- einge: 
richtet. Das Glashaus ift nach den beiten Erfahrungen im Tunneliyftem errichtet. 
Es können Gruppen von 60 bis SO Perſonen umd auch zwei Aufnahmen zu aleicher 
Zeit gemacht werden. Der Aufnahmſaal, Empfang: und Ankleidessimmer , Saboratorium 
und was fonit zur Bequemlichkeit dient, find auf einem Boden vereinigt. 

Das Beſtreben ſeit 6 Jahren unferes Hierſeins war dahin gerichtet, in ber 
Photographie immer Befjeres zu leiften und wird nun noch mebr unterftügt durch 
Herbeiziehen immer tüchtigerer Wrbeitsträfte, Die vorzüglichitien Inftrumente 
und die num vollitändig genügenden Räumlichkeiten, wehhalb wir uns auf's angelegent⸗ 


lichſte empfehlen. 
Gebrüder Matter, photographiſche Anitalt 


in Mannheim. 
Barifer weißer üffiger Leim Inſerat. 
bes General-Depöts von Karl Hohleſ Sehr schöne Grieskohlen fünmen_ von 
in Kaiſerslautern. unferem Lager in Neunkirchen bei Saar: 
Diefer geruchloſe Leim wird kalt auge: brüden bezogen werden zu 9 fr. pr. Gr. 
wendet; er erjegt vollfommen den Kleiiter,| frei Wagen ab Neunfinhen 
ben Leim und den Mundleim. Man ge| Auch übernehmen wir billigſt bie Liefe— 
braudt denſelben, um Papier, Bappdedei, | "ung von Saarfoblen I. und IL. Sorte. 
lan, Glas, Marmor, Holz, Leder,| Geneigte Beitellungen oder Anfragen bes 
eg u. |. w. zu leimen. "Derielhe foffte] liebe man an gem 3. C. Arer in Neun—⸗ 
daher bei feinem Handwerlgmann, auf] kirchen zu adreſſiren. F 
Kohlen er und a feiner Hausbaltung 8. Dubier u. ie. in Genf. 
ehlen. Für den Erfolg wird garantirt.| $ - 
Preis pr. Flacon 8, 12 und 20 Frir. |. Wald⸗ und Grasſamen 
Allein echt zu haben bei. Wahr- | it neuer Waare it wieder eingetroffen und 
burg in Zweibrücken. zu ben billigiten Preifen zu haben bei 
— — — — Lonis Brünisholz 
Ch. Singer hat eine Wohnung zu vermiethen. Eiſenhandlung). 




















empfehle mein l.ager der nHein | 
echten patentirten Allza- | 
rin- Tinte, Tintenextract, 
sowie vother und blauer Car- 
mintinte aus der rühmlichst be- 
| kannten Fabrik von Aug. Leonhardi 
[ia Dresden in den verschiedensten 
| Füllungen zu den bekannten soli- 
| den Preisen. 















Mehrere Gärten zu verkaufen und zit 
vermiethen bei Geſchäftsmann Chr. Umb os. 


_ — — 
1 5 
2 
. — 


Bivribricher Wochenhat, 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Sribeint mit feinem Unterbaltungäblatte: „Pfälzifge Blätter“ wochentlic dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagh 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäßrlih. Inſerate: 3 Kr, für die dreifpalt. Zeile; mo bie Meb. Muähmft erfheilt: 4 Sr, 
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Bayern. 
Münden, 24. Fehr. Wie die „Bayeriihe Zeitung“ 
meldet, bat ber König % Beichlüffe der Stuttgarter —— 


tern genehmigt und find bie Ratiſilationen an die bayeriſchen 
Gelanbtfhaften nah Stuttgart, Karlaruhe und Darmitadt abe 
geiendet worben. 


Dienfttesnadrihten.) Durch —— vom 
25. rar wurden bie er: 1. Jakob Arnold in Zwei⸗ 
brüden zum Lehrer an ber dortigen proteitantiich-deutfchen untern 
Knabenſchule; 2. Karl Dündel dafelbit zum Lehrer an der pro⸗ 
teftantifch-deutichen untern Mäbchenichule; 3. der Schulverweier 
Friedrich Mentih im —— zum Lehrer an der dortigen 
protejtantifch-deutihen Vorbereitungs⸗Mãdchenſchule, "und 4. der 
Schulbienfterfpektant Chriſtian Grund aus Niederauerbach zum 
Verweſer an ber proteftantifch-beutichen gemifchten Vorbereitungs⸗ 
ſchule in Zweibrüden, fämmtlihe vom 1. März I, 3. an, er 
nannt, 





Preußen. 

Berlin, 24. Febr, Die Eröffnung bes Reichstags bes 
Norddeutſchen Bundes hat heute mit einer Thronrede des Königs 
von Preußen —— in welcher derſelbe auf den erhebenden 
boffnungsvollen Augenblick hinwies, wo es ihm vergönnt fei, 
entcinfam mit einer Berfammlung, wie fie feit Jahrhunderten 

en deutichen Fürſten umgeben habe, ben —— Deutſch⸗ 
lands Ausdruck zu geben. Der König berührte kurz die Urſachen, 
welche ein Sinken Deutfchlands veranlaßt haben, und erwähnt 
‘der jteten Sehnſucht des Volkes nad) einem Parlament, das bie 
itherigen Beitrebungen nicht zu dem gehofften Sit geführt 
hätten. Weil man fi über die Bedeutung der Thatſachen ges 
täufht habe, fo jet es eine Nothmwendigfeit geivorden, anziter- 
fennen, daß eine Einigung nur an ber Hand von Thatfachen 
zu ſuchen fei, bie nicht das Erreihbare dem Münfcenswerthen 
opferten. Deßhalb hätten ſich die Bumbesregierungen über be: 
ftimmte praftiih bedeutſume Punkte geeinigt, welche in bem 
Bereich der Möglichkeit und des Bebürfniffes lägen. Der Ber: 
affungsentwurf muthe den Einzelftaaten nut die nothwendigiten 
fer für bie Sicherheit und Mohljahrt des Bundes zu. Der 
König dankt den Berbündeten für ihr bereitwilliges Entgegen: 
fommen und fagt, daß er ſich der gleichen Hingebung bewußt 
fein werbe, wenn die Vorſehung nicht bie Leitung des mächtigſten 
Bunbesitantes ihm verleihen Alte, As König von Preußen 
ftärfe ihn das Bemußtiein, dab die Erfolge Preußens zur 
Wiederherſtellung und Erhöhung der deutihen Macht und Ehre 
—— geweſen ſeien. Die yeah betont die Schwierig: 
eiten, eine Uebereinſtimmung fo vieler —— Regierungen 
ielen, welche bie Stimmung ihrer einzelnen Er — 
— ichtigen müßten. Ib jet e8 ebenfalls bri noth: 
wenbig, daß bie Prüfung Verfaffungsentwurfs Norde 
deutſchen Bundes im Einverftändnifje mit den einzelnen Regie 
—* durch vom Neichätage verlangte Aenderungen nicht ges 
fährbet werbe. Möge man ben günſtigen Moment zur Errichtu 
des Gebäudes nicht verfäumen und ben weiteren Ausbau 
dem vereinten Wirken ber —— und Vollsſtämme ü en. 
Zur Herbeiführung eines rftändniffes mit Sübdeutichland 
werde Rorddeutſchland, fobald bie Bundesverfaffung eilt 
ſei, ſtets bereit fein, Die Erhaltung des Bollvereins, die 


a Tu 


Freitag, 


würben die —— einer g 
bilden, Die Thronrede 


Grundbedingungen eines ftaatlihen Bebeihens ber bentichen 
Gebiete von den Alpen bis zum Meere anitrebe. Die wohl 
wollende Haltung der mädhtigiten Nachbarſtaaten beweiſe, daß 
diejelben ohne Mißgunſt ein ftaatlihes Gemeinweſen Deutihlands 
begründen ſehen, wie fie-es bereits feit langer Zeit beſihen. 
Nur von unſerer Einigkeit und Vaterlandsliebe jei für Geſammt⸗ 
beutihland eine verfaffungsmäßige frieblihe Entwidelung ab: 
hängig; Der König heat das Vertrauen, die Nachwelt werde 
danfend auf dieſen Neihätag als den Begründer der deutſchen 
Einheit, Freiheit und Macht zurüdbliden. Defhalb möge dieſes 
gemeinfame Werk den Traum von Yahrhunderten, das Sehnen 
und Ningen der Gefchlechter ber jüngiten Zeit erfüllen. Der 
Köni — Namens ber verbündeten Regierungen und Namens 
Deutichlands forbere ich Sie vertrauensvoll dazu auf: Helfen 
Sie die große nationale Arbeit raſch und ficher burdführen. 
Der Segen Gottes, an welchem Alles gelegen iit, begleite und 
fördere Ihr vaterländifches Merk. 
p A — FAR, Ei 

aris, 21. Febr. Die franzöfi iſen weigern 
ſich entſchieden, für die Ausſtellung ihre —— 
berabzujegen ; dagegen werben fie von Leit zu Reit Ertruzüge 
n 


mit niebrinere roreifen veranitalten. 
+ Scıhwurgerigtsjtgungen fur Die Pfalz. 
L &usrtal 1867. 


Sitzung vom 25. Februar. 

Schluß der Verhandlung gegen Johann 28* Marian 
Schunk, 43 Jahre alt, von Neila in Oberfranken. 
zulegt Pofterpebitor zu Vergzabern, wegen Anisuntreue 

Der Vertheibiger, Herr Rechtskandidat Rofenbergey, 

bob hervor, daß nicht der Angellagte, ſondern, wie befan 
deſſen erite Ehefrau die Schuld an deifen Rezeſſe trage, den 
jeldft redlich zu mindern geſucht habe; obſchon Dies 

nicht mit Erfolg gekrönt geweſen, habe Schunf doch Feine : 
brecheriſche Abſicht gehabt. Da der Rezeß aber aus ber erſten 
Ehe berrühre, aljo noch vor Einführung der neuen Strafgeſetz 
bücher entitanden fei, fo falle er unter die Bellimmungen 

Code penal, und bilde, da er nicht 3000 Franken überjchreitäy 
ein Vergehen. Die Verhandlung endete mit der am 26, Febr, 
erfolgten Schuldigerffärung des Angeklagten, der hierauf zu eine? 
—— von 4 Jahren verurtheilt wurde, zu erſtehen int 


ner Feftung. 
Sitzung vom 76. Februar. 

Eontumazialverhandlung gegen Friebrih Kappel, 29 Jahre 

alt, mied, zu Rammelsbah wohnhaft, ber vorf 
lichen Körperverlegung des Mufifanten Jakob Eckha 
——— mit nachgefolgtem Tode bes Lehzteren 
angeflagt. 

Der u te traf am 24. Juni vor. 8. in ber Wirth: 
ſchaft von Daniel Heil in Reichenbach mit dem Muſilanten 
Jakob Edhardbt und bem Schreinergejellen Karl Pfeifer zufanmen. 
Mit Legterem trank er 3 Schoppen Wein, nahdem er vo 
ſchon 4 Shoppen Bier getrunten hatte. Um 10 Uhr verließen 







die Gäfte bie MWirthichaft; die Tochter Lifette des Wirths Heil 
begleitete eine nbin Heim and fehrte dann ſelbſt mac —— 
Haufe zurüd, das fie abfehloß. Der Angeflagte, der mit Pfeifer 

dem Mädchen na mar, I um Einlaß, was 
von dem birkgug ãchter, bei dem ber e 
Ediharbt ftand, derwieſen wurde. Hierüber entitand ein Streit, 
es ſammelten ſich Leute und nach einiger Zeit entfernten ſich 
Kappel und Pfeifer, während ber Nachtwächter, ber binzuges 
fommene Straßenwärter Kabel, ein gewiſſer Peter Müller und 
Edharbt noch bei einander auf ber Straße ftehen geblieben 
maren. Plöglih kam der Angeklagte allein wieder von einer 
Seite ber an ihnen vorüber, wober der Nachtwächter und Ed 
hardt ihm bemerften, es fei Zeit, nad) Haufe zu gehen. Kappel 
drehte fih auf biefe Bemerkung herum, trat auf ben etwas 
vorausftehenden Edharbt zu und verfegte bemfelben einen Stich 
in bie linke Seite des Unterleib, ber ben am 3. Juli darauf 
ftattgehabten Tod zur Folge hatte. Der Angeflagte, ber bisher 
einen guten Ruf — jenen Abend auch angetrunfen war, 
batte fh gleih nah der That auf die Flucht begeben und 
konnte bis jetzt nicht — werden. Derſelbe wurde in 
emntumaciam zu einer Zuchthausſtrafe von 5 Jahren verurtheilt. 

Sitzung vom nämliden Tage. 
Eontumazialverhandlung gegen Earl, genannt Kaufmann 
Levi, 26 Jahre alt, Hanbeldmann von Borbermweiden: 
thal, wegen Meineids, 

Schon als Bube von 14 Jahren begleitete der Angeltagte 
feinen Bater Samuel Levi auf den Vichhandel und führte bald 
allein das Wort, ging auch fpäter meiftens allein auf ben Handel 
und ſchloß Geidäfte ab, jo daß man nicht anders wußte, als 
werbe bie Sache auf gemeinfchaftlihe Rechnung des Angeflagten 
und feines Vaters betrieben. Darauf beuteten auch die des: 
fallfigen Heußerungen Beider und wurden biejelben auch öfters 
am Hanbelagerichte Landbau als Solidarſchuldner aus abgeſchloſſe⸗ 
nen Biehhänbeln verurtheilt. In einer, alba durch ben Nderer 
Jalob Beder III. von Wilgartsmwieien anhängig gemachten Klage 
gegen ben Angeflagten au ablung von 156 fl. 55 fr. Kauf: 
preis von 2 Paar Stieren ſchwor Letzterer mun in ber Sitzung 
vom 2. Mai vor. Is.: 1) daß er fragliche Stiere nur als Ge- 
hilfe feines Vaters gefauft, 2) daß er mit biefem nicht gemein: 
chaftlich — beziehungsweiſe 3) nicht mit dieſem das 
Geſchäft auf gemeinſchaftliche Rechnung geführt und 4) ſich nie 
zur Zahlung des fraglichen Kaufpreifes verpflichtet habe, endlich 
5) daß er aud nicht 8 Tage vorher ein Rind und 50 fl. auf 
die Korberung zu Enge verfproden habe. Der barauf abge 
wiejene Aläger Beder machte bald darauf Anzeige bei der kat. 
Staatäbehörde und die gepflogene Unterfuhung ergab, daß 
gerade der Angeklagte die 2 Paar Stiere von bemielben ers 
handelt, die ſtellung eines Schuldſcheins aber lange ver: 








Befanntmachungen. 


— 10 
Dankſagung. 

Wir fühlen uns verpflichtet, für die 
fo zablreihe Betheiligung bei dem 
Leihenbegängniffe unferes innigft ge 
liebten Gatten, Vaters und Schwagers 

Iakob Wirth, 


thum eig 
1) ihre %e 
imfchweiler, 


Bäder, 
allen Theilnehmern, namentlich aber 
der Feuerwehr, unjeren herzlichen Dank 
ausjufprecen. 
Aweibrüden, den 1. März 1867, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Samstag den 2, März 1867, des Mor: 


bilien, auf Eigenthum verfteigern: 

Ye Morgen Wiefe in der Bidenalb, 
Bann Irheim, neben Lilier und v. 
Eiebed. Chrütoph Eberle: 

Zweibrüden, ben 27. Febr. 1867. 

Säuler, k. b. Notär. 


ichoben hatte, bis dieſer enblid am 13. Febr. 1865 von einen — 
Güter und Möbelveriteigerung. 
— den 2. März 1867, des Mor: [tag8 2 Uhr, zu Niederauerbadh. bei Jakob 
br, zu Rimſchweiler im Sterb- 

auſe, laffen bie Kinder und Erben der 


daſelbſt verlebten Ehe: und Adersleute Georg 
Feb und Pbilippine Baftian in Eigen: 


der und Wigien im Banne 


2) folgende Mobiliargegenftände: 
2 Kühe, 1 Kleiderſchrank, 1 Kommode, 
— und Adergeräthichaften jeder 


rt. 
HZweibrüden, ben 25. Febr. 1867. 
Schuler, f. b. Notär, 


Verfteigerung. 

h i ‚Un den machbezeichneten Tagen laſſen 
gens 9 Uhr, im Schulbaufe zu Nimfch: [bie Wittwe, Kinder und Erben des zu 
weiler, läßt Heinrich Schneider Wittwe | Nieberauerbadh verlebten Baumeifters Johann 
von da, aufer verſchiedenen anderen Immo⸗ | Nikolaus Münch abtheilungshalber auf 
Eigenthum verfteigern: 

. Mittwodh ben 6. März 1867, bes 
Morgend 9 Uhr, zu Oberauerbach bei 


Bann von Oberauerbad. 
Mehrere Parzellen Aderland und Wiefen. 


Schwager Beders gefchrieb 
den Bater des Blngefla 
Magte erklärte jedoch d 

fo gut, er- unterfhr och den. in; was er aud 
that. Als ihm aber deſſen Bater Unterfihreiben follte, weigerte 
ſich ‚ und da er auch bald in Vermögensverfall lam, 
hielt ſich der Verkäufer an den Angeklagten, der auch öfters 
in Gegenwart von Zeugen die Schuld anerkannte und Zahlung 
verſprach. Da — lung aber nicht erfolgte, kam die Sache 
vor Gericht und erſt bier erflärte Levi, fein Vater ſei ber 
Käufer unb er habe blos unterfchrieben, weil fein Vater nicht 
zu Haufe geweſen jei und feine Unterichrift von dieſem mie 
deſſen eigene anerfannt werde. Der Gerichtähof erkannte ben 
Angellagten des Meineids ſchuldig und verurtheilte benfelben zu 
einer Zuchthausftrafe von 4 Yahren. 


Berfchbiedenes. 

Amberg, 22, Fehr, Die Büchſenmacher unferer ſämmtlichen 
Regimenter find zu einem Lehrkurfus in die biefige Gewehrfabrik ein⸗ 
berufen, woſelbſt ſie etwa zwei Monate zu verbleiben haben werben, 
um ſodann theilmeife zur Kontrole über bie an Ririlblichfenmacher 
überlaffenen Arbeiten verwendet zu werben. 


Ag. Frangbühler, veranmvort, Nedakteur. 


Ausfchreiben. 

Der Müblburide Peter Reich von Siebeldingen bei Landau 

dat ih am 17. Februar jüngst in der Stadt St. Ingbert zum 

achtheile des Dienftknechtes Baul Käfer von Hettenhaufen bes 
Diebitahls einer filbernen Eylinderubr , welche mit einem römischen 
Zifferblatte und Blumenverzierungen am untern Dedel verjehen 
it und einen Werth von etwa 10 Gulden hat, ferner 
Nachtbeile des Dienftknechtes Johann Ruppert von Riebelberg 
ber jtrafbaren Borenthaltung eines ſchon vielfach gebrauchten, 
ſchwarzen ledernen, mit einem weißen Stablichlofie Suchsbnten Porte 
monnaie, in welchem ſich: 

ein Zwanzigfranfenftüd , 

ein Kronenthaler, 

ein Zweiguldenſtück und 

etwa noch 3 bis 4 Gulden in Heiner Münze befand, 
dringend verdächtig gemacht und ſich von St. Ingbert nad) Zwei: 
brüden zu entfernt, ohne daß er bis jegt in feiner Heimaths: 
u. angekommen, ober jein dermaliger Aufenthaltsort bes 
annt geworden ift. 

Ich erfuche alle Polizeibehörden und die f, Gendarmerie 
um geeignete Spähe nach dem genannten Peter Neih, Beſchlag— 
nahme der abhanden gefommenen Gegenitände und Mittheilung 
etwaiger ſachdienlicher Wahrnehmungen. 

liestaſtel, den 25. Febr. 1867. 
Der fol. Polizeilommiſſär, 
Hönes. 


murbe, der aber aus Verfehen nur 
or Käufer are * 
8, dies thue nichts, es gera 

ben ——— 












II. An demfelben Tage, des Nadmit: 


udlet: 
a. 3 Wohnhäuſer nebft Zubehörben. 


b. eine Scheuer. 
c. un Waldung, Ader: und Wiejens 
and, 


III. Donnerdtag ben 7. März 1867, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Bubenhaufen bei Karl 
Glaſſer: 

1) Bann von Zweibrücken. 

80 Dezimalen Wieſe im Konigswinkel, 
neben Franz Kuhn. 
2) Bann Einöd-Ingweiler. 

62 Dezimalen Wieſe in ben Kälberwieſen, 

neben Friedrich Schwarz. 

99 Dezimalen Wieſe im Wittumshof, 

neben Georg Dettweiler. 
3) Bann von Ernjtweiler:- Buben: 
bauen. 

52 Dezimalen Wieſe hinter Ernftweiler, 

Außerdem 7 Bögen, zum Brüdenbaw 

Serignet, 13 Rahmenſchenkel, 7—8& 
eter lang, und 5 Schieblarren. 

Zweibrüden, den 28. Febr. 1867. 


Säuler, k. b. Notär. ” 








Samätag den 2. März 1867, 
Nachmittags 2 Uhr, zu, Ernit- 
weiler im. Schulbaufe, Taffen bie 


Erben ber Frau Gräfin Gudin 
von Paris aus ihrem Waldchen im Ernſt⸗ 
weilerthale, auf Borg, verjteinen: 
1475 Stüd ſtarke buchen Wellen. 
4 after buchen Scheit: und Prügef: 
holz. 
3° Bappelitämme, 50 Schuh lang, 16 
bis 18 Boll Durchmeſſer. 
18 bitte, zu Dachſparren geeignet. 
Gehner, fgl. Notär. 


Berfteigerung von Haus und Gütern. 

Dienstag ben 5. 
März 1867 , bes Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, zu 
ee Schönenbergim Säul: 


gäft Here Wilhelm Riergarth 
fonom = Schönenberg, öffentlich in —8* 
ern: 


Sıalen, 1 « 


das Ganze 5* mit einem zugemachten 


PR —— das a ee Dfihoff'iche 
Wohnhaus, ift mitten im Orte Schönen: 
bed, bart an der Straße —* Sanct⸗ Wendel 
ee ZEN gelegen unb eignet 
—— —— Lage und feines guten bau: 
lichen Zuftandes wegen fowohl zum Betriebe 
einer onomie, als auch eines jeben an- 
bern Geſchäftes. 


Gleich nah dieſer Verfteigerung läßt 
Sräulein — Riergarth von da 
in Eigenthum verftei igern 

2a Tagwerte Biefen in mehreren Par: 

zellen, dann 7 Tagwerke Aderland in 
on Barzellen — Schünenberger 
nn 


Bei dem Aderland befindet fich ein ſchöner 
Baumader von 64 — mit den 
beſten Obſtſorten bepflanzt 
8 —— 
ift durch dieſe Verſteigerung Gelegenheit ge: 
boten, eich Ader: und Wielenland vor: 
züglicher ualität zu acquiriren. 
Baldmohr, den 17. Febr. 1867. 

Euny, fol. Rotär. 











Holjverfleigerung zu Ensheim. 
Donnerstag den 7. März * 
hin, des Morgens um 10 
werben im Schulhaufe dahier J 
beſchriebene Holzſortimente der 
vi öffentlich verſteigert, nämlich: 
buchen Stämme 2. und 3. M. 
fi eihen Ragnerftange 1, Kl. 
1600 Kiefern Baumpfähle. 







> Bohnenftan 
5/4 Rlafter buchen —— I. und 
. Dual. 
1) Fa Ai tholz Anbr 
055 Atbolgprügel. 
8 — Arappen. 
19 gemiſchte u. kiefern Prügel. 


Rei 
——— Hölzer find mit dem Buch⸗ 
flaben E begeidnet. 
Ensheim, den 7. März 1867, 
Das Bürgermeilteramt, 
9. Rarren, Abjuntt. 







fich verwiefen, an bas 








Berfteigerung von Pappelftämmen. 
Montag den 11. März nächſthin, Bor: 
mittags 10 Uhr, in bem Gemeinelofal 
zu Gontwig, werden dur das un 
Nentamt Bmeibrüden, — Anftehen der 
unterfertigten fgl. Baubehörbe 
225 Stüdf —* von 25 bis 60 
entimeter Durchmeſſer. 
1238 „ —— von 12 bis 25 
timeter —— 
41 Haufen Abfallholz nebſt 
Alles längs der Zweibrüden —— 
Staatsſtrahe, zunächſt des Ortes Contwig 
lagernd, in einzelnen Looſen an den Meiſi⸗ 
bietenden verfteigert werben. 
Mit der —— ber —*—— 
wird um-10 begonnen, die Bau⸗ und 
Nutzholzſtämme werden um 11 Uhr zum 


Ausgebote gelangen. 


Die Steigbebingungen können bis dahin 
auf dem — — Contwig einge⸗ 
ſehen werden. 

Zweibrücken, den N. x. 1867. 

Königl. Baubehörde, 
Ziegenhain. 


Nach einer unterm Heutigen eingetroffenen 
Weiſun P bes kgl. Bezirksamtes —2 
Ronjkribirte der Altersklaſſe 1845 bis zur 
chſten Loosnummer, melde nicht bereits 
r untauglich erklärt, zur le Biehun 
der Referve zurüd- 
— oder wegen Erfagmannftelung ober 
willigen Zuganges —* tgerechnet oder end⸗ 
li dienſtunwuͤrdig erflärt find, am 8. und 
9. —* nächſthin vor der oberen Vifitations: 
fion unb bem oberften Refrutirungs- 
— der Pfalz in Speyer zu erſcheinen. 
Zweibrücken, den 25, Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Tanzunterricht in Homburg. 
Unterzeichneter, welcher ſich gegenmwä 
in Kaiferslautern aufhält, beabjichtigt, im 
Laufe des Monats März in ber Stadt 
Homburg und Umgegend einen Kurfus 
in ber Tanzkunſt - eröffnen, unb beehrt 
fih, den geehrten Eltern, welche ſich ſchon 
fir den Unterricht ihrer Kinder unterzeichnet 
haben, ſowie auch Herren und Damen, 
die gejonnen find, an dieſem Unterricht 
Theil zu nehmen, dieſes hiermit ergebenft 


willen zu Port 5 ii 
ochachtungsvo 
Karl Jiehr, 
Lehrer der Tanzkunſt und weiblichen 
Gymnaftik. 


Gefangs - Produktion. 


Das Männerquartett bes Herrn * 
Roos dahier wird nächſten Monta —— 
4. März; 1867, im Cappel' ſchen 
Saale dahier eine Abendunterhaltung, 
beginnend um 8 Uhr, geben, zu welcer 
bie Freunde des ännergefangs hiermit 
freundlichft eingeladen werben. 

Homburg, den 27. Febr. 1867. 

Das Quartett. 


Sonntag den 3. März = 


Tangbeluftigung, ; 


Earneval. 


Der Homburger Narrenverein wird am 
— » Dienstag einen Maskenzug ab⸗ 
alten, welder in zwei Theile zerfällt: 

h 9 „Uhr Morgens; 


Der "Grafi in Nöthen, 
wo bie Hauptproduftion auf dem Markt⸗ 
plate abgehalten wird. 

II. Bug um 2 Uhr Nachmittags: 

Gräfliger Galle Aug, 
wo Jedermann yo fann, es gelom⸗ 
men, wenn die Grafichaft gebiehen wäre. 

Ber Ausfchuf. 
Mährend bem in Narrenzu empfiehlt ber 
Unterzeichnete feine feinen Badıva ckwaaren. 
Homburg, ben 28. Febr. 1867. 
M. Oberdörier, 
gräflicher Hofbäder. 
Heute (Domnerätag) ben 28, d8, 
Humoriſtiſch muſikaliſche 
Abendunterhaltung 
der Sänger-Geſellſchaft Doroſtil, 
unter Mitwirkung bes Violiniſten 
el Mayer in der Neu' ſchen Wirihſcha 
“Blume”. 
Anfang 8 Uhr. 
“ Somntag ben 3. März wird bei dem 
Unterzeichneten ein 

Handwerfer-Ball 

abgehalten, wozu derjelbe Alle einlabet. 


Irheim. 
Georg Baumann. 
Faſtnacht· Dienstag den 5. März 
Ball, 
wozu ber Unterzeichnete hoͤflichſt einladet. 
Anfang — 4 Uhr. 


zur 


Grapmid 
in Irheim. 
Sonntag den 3. März 
Kränzchen 
Abends 7 Uhr, wozu höflich einlabet 
Konrad Ringer 
in Bubenhaufen. 


Am Faftnaht-Sonntag 
Tanzmuſik 


und Montag 
ALL 


auf dem Tivoli in Blieskaſtel. 
Sonntag 
Tanzmuſik, 


"Ball. 


Entrde zum Ball 36 fr. 
F 8 Seyffert 
in Blieskaftel. 


hei” 


Mainzer Stodfilde, 
Nob: und Bratküdinge, 
Göttinger Würfte und 
Weſtphaͤler Schinken 
eingetroffen bei Carl Theyfohn.: 
Heute wird bei bem Unterzeich 
neten Salvator⸗ Bier verzapft. 
. Hein, 
„Vierbrauerei zum Kronprinzen”. 








- Bofante 


(Die Anftellung eines pratt. Arztes 
zu Geröbeim betreffend.) 


Arztitelle! 


Der Gemeinde Gersheim, im Kanton Bliestaftel, wurde bie höhere Geneh- 


m ertheilt,, einem daſelbſt ſich niederlaſſenden praftiihen Arzte, vor 

Jahre, einen Jahresgehalt von A. 350. aus der Gemeindekaſſ 

Da im Umtteis von einer Sutnde 12 Ortſchaften liegen, in melden kein Arzt 

ſteht demielben eine bebeutenbe Praris in Ausjicht. 

emeinderath hat ſich vorbehalten, nah Umfluß obiger zwei Jahre über 

allenfallfigen Weiterbezug eines Gehaltes das Nöthi 
Bewerber um fragliche Stelle werben 


4 Der © 


Gersheim ins Benehmen zu ſehen. 
Gersheim, den 26. Febr. 1867, 


aſſe zu 


bemi 


e zu beantragen. 
‚ fh mit dem Bürgermeifteramte 


ch mig. 


läufig auf zwei 
lligen. 


Das Bürgermeiſteramt, 







Cãcilien⸗ O Verein. 


Samstag ben 2. März 
achtsball 
im Fruchthallſaale. 
Anfang 8 Uhr. 
Eintrittspreis für Fremde 1 fl. 
Man erſcheint im Ball: oder Masfenanzuge. 
Der Ausſchuß. 


———— ⏑⏑⏑ qq 
Einen Einfteher für die Altersklaſſe 


1846 fucht Nikolaus Mitt 
Pi er von Schmitts- 












Neue elegante Wohnung. 

In dem Broc’ihen Haufe am Enbe 
ber Schiller: Alle ift eine mit . allem 
Comfort eingerichtete Wohnung zu der 
miethen und fogleih zu beziehen. In 
den MWocentagen, Dien Freitag, 
— — 4 bis 5 ‚kam bie 

e eingele und bas Nähere daſelbſt 
erfragt werben. 


Für Auswanderer 


Extrafahrt pr. Poltdampllchiff nach He -Bork 


am 23. März ab Liverpool, Abreife von Zweibrüden am 16. März. 
Zwiichendeds-Bläpe ı mit guter Koſt werben zu bem andnahmeweile billigen 
Prelſe von fl. 95. zu dieſer Fahrt abgegeben von dem Spezialagenten 


Friedr. Frank. 
Frucht⸗, Brods 





leiſch· tc. Preife der Stadt 
Die Strohhutfabrik von S. Stern Sweibräden vom 28. Gchrusr. 
übernimmt das Wafchen, Färben und Umänbern aller Sorten Sommerbüte ben | Weizen 7 12 | Weißdrod, 1} Rgr. 18 
menefien englichen und franpfifcen Modellen, die zur Anfidht vorliegen ne ee 
. 2 * Ateihi Be " 1 * 
Maſchinen· und Zeuerfpr enbau - Werkfätte einen ss 35 F 
Weoery in weibrücken. 2* — eifh1.D.pr. ı 
Diefelbe empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heinen Dampfmaſchinen, —5 Be Ze ET FF Bin 
Anlagen, — gegen ae Pumpenanlagen, Ianbwirthichaftlihen Maichinen, | Erbien . . 526 mmelleiih . . 14 
Feuerſpritzen in jeder Größe, und werben legtere ala Spezialität betrieben. BWiden . . 837 | Shweincheiih . . 18 
Reparaturen werben ſchnell und gut ausgeführt. Samen» = 2.12 | de, 1 x + 
r — = Stroh. . . . 112 | Butter, Br. + 24 

Der Unterriht an der hiefigen gewerb: . 
lichen Fortbilbungsichule wird * März Zweibrücker Turnverein. ar eg * Preife der Stadt 

1/, ; , x — — 

Fr — 79 bis 8" resp. 91, Theater im Fruchtball:Saale. F pr. sub IL, ö k. 
Das fol. Rektorat der Gewerbſchule.Dienstag den 5. März 1867 Be. — sa —IA 2 
500 Gulden. jind auf Hypotheke Prolo 9 —2 Kae ——— 
— J. K. Zorn auszuleihen. Gierauf : ’ (terfie, Breite: — ee } IE u 
Ein 1 Morgen großer Ader auf dem Bann i Michfenst . . 6 — | Dhfenürifk pr. Bfb. — 
van Bubenaufen iR u year; % De Weibe rliſt SF re re 
imalen er im Bogelgefang auf dem Die ae zellten Lie Bobnen — — | Rolbfleifch . 12 
nne von Zweibrüden zu verpadten. gep —E5 bhaber. Diten. . _— mmelfeiich. 14 
Des Yüpae 0a ® Hut BORN Um. 5 ae ul 5 





Eine Partie guten Kühdung bat zu ver- Borber: , Frudtpreife der Stadt Raiferslautern 
faufen ron Lob. Ber unfidtbare Kaffeewirth. vom 26, r. 4 
Tünder Klar in Ernftweiler ſucht einen Luftipiel in 1 Akt. En EEE zuge. EEE. 
Gefellen und einen Lehrling ohne Lehrgeld. Zum Scluffe: Sem .& * —— 4 
ai ee RE eg TE TE Ze - 1 pelj 6) inten I 
2. p En (ER i * 
Samstag ben 2. Mäy Der Bar unddieSchildwarhe. Bucitien u (ae 47 


a — 


Komiſche Bantomime. 
al | 


im Tivolifaale, Breife der Pläge: 


olif Ein rejervirter Sipplap für Mitgliever| Frankfurter Geldcours vom 27, Febr. 
Anfang ab Uhr. bes gr 18 fr., A Nechtmiteficher — Br SEI. Fa 
Sonntag ben 3. Mär 30 fr. I. Blat für Mitglieder 12 Er., für] sn, ‚Stüde = 9568 
8 Tanzmufi f Nichtmitglieder 18 kr. Gallerie 9 Er. — 3 
bei Schwalkopf. Karten für die Vereinsmitglieder ſind zu —æ et 27j-28} 
nme j Haben bei Herrn W. A. Seel, für Nicht: | Preub. Raffenfgeim . . . - 145; 
‚ Bamprehtshammer, Tündher, nimmt mitglieder bei ben Herren Molph Ciofina ncours, 
einen jungen Menſchen in bie Lehre; auch Chr. Horn und Rich. Kamm "Ta, Lubrigdh.-Berb. Eifenb.-Uit. 1557 P- 
bat er * Wohnung, aus zwei Zimmern, — — 95 —— 82i 
Rüde, Kammer und Keller beftehenb, bis| Bei 3 Faber fhrb Fräffige Ruß: ma. PiszRarimit. » nn 
1. April zu vermicihen Zwetienbänmdhen zu haben. Ki Ad ch el * 


— — — — — 


eckig, | 1. Rärz 1867. 





Befauntmachungen. 
Holzvertleigerung. 
Samstag den 2. Yarz I. N, 
Mens 10 Uhr, werden zu 


Mittelbad aus dem daligen 
Gemeinbewald folgende Holztor- 


inmente ‘ 
Schlag Lobberg 
1 eihen Stamm, 15° lang, u” did. 
6 ficdten Stämme bis &u’ — 
9“ Did, 
34 Bappelflänme bis 16* Durchmeiler. 
5 fichten Gerftftangen. 
4 Wagnerftangen. 
36 birfen 
20 „ Neifftanger 


ı Mafter buchen ht 2 
25 „  birka und aipen Su 
1800 birlen und afpen Wellen. 
S hläge Wördel und Mittelbäpt 
1 afen Stamm 2. A, 
SY/, after alpen und eichen Hol. . 
Wittelbab, den 1%. Febr. 1867, 
Das M eifteramt, 
Schneiber. 


——— 

Montag den 4. Marz 1867, 
um 10 Uhr des Morgens, zu 
Oberhauſen, werden aus 
daſigem Gemeindewald „Buch— 
wald bie nachbezeichneten Hölzer verſtei 
gert: 

9 buchen Abſchnitte 
3. Bagnerflangen. 

64 Rlafter Scheit- und Prügelhol;, wo: 

runter 11 Klafter 1. Al. 

1537 Mellen. 

Schmittshauſen, den 22. Febt. 1867. 

Tas Bürgermeiiteramt, 
Scherrer, 







Holjveriteigerung. 

Mittwoch den 6. März I, J. 
Nahmittags 1 Uhr, zu Weben— 
beim im Schulhaufe, aus dem Ge 
meinbe:Birrmanndwald, Schlay 
Sangenhügel, werden folgende Hölyer ver 
teigert, als: 

1 Rlafter buchen Scheuholz 1. Al 







33% * * „ 2. 
6 = * * Anbr- 
44 * geſchnitten Prügel. 
17 Nohlvbrügel. 


850 buchen Reilermwellen. 


Gleich nad dieher Verſteigerung werden 
RPappelſtamme von 60 bis 70* lang und 
s bis 10% Durchmeſſer, an der Strafe 
von Webenheiin rad) Einod gelegen, öffent: 
lid) verfteigert. 

Webenheim, den 24. Febr. 1867. 
Das Wurgermeijterant, 

Schwarz. 





Lehrindenverſteigerung zu Homburg. 


Samstag den 16. Maärz 1807, bes 
Morgens um 10 Uhr, wird auf der Kanz— 


let des Rürgermeilteramts zu Homburg bas 
Eichenlohrinden-Er Es aus den Gemeinde: 


waldungen von Yomburg und Bechhofen 
pro 1866/67, erfteres tariet zu 50 Bentner, 
legteres zu 450500 Zentner, — beibes 
Minden eriter Qualität öffentlich an ben 
M eiftbietenden veriteigert. 
Homburg, ben 24. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Frep. 


Jagdverpactung. 
* Mittwoch ben 
x — 20. März 1867, 
x = Morgens 11 
= Uhr, wird auf 
bem Vürgermeiiteramte Gersheim Die 
Reld: und Waldjagd der Gemeinde Ruben: 
beim auf weitere 6 Sabre verpachtet. 


Gersbeim, ben a8 Care 1867, 
Das nermeiiteramt , 
Schmik. 


Geſchäfts— Emplehlung 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich eraebenft 
anzuzeigen, daß er ſich dahier al Maus 
rermeifter etabliert hat. 

Auch erlaubt sich derſelbe die Herren 
Smbuftriellen und Gbewerbtreibenden darauf 
aufmerffam zu machen, daft er ganz waſſer 
dichte Behalter zur Aufbewahrung von grö: 
Beren Quantitäten Del, Spirktuoien x. 
anjertigt, ‚deren Einführung gewiß große 
N e bieten bürfte, und dab bei dem: 
ſelben ein Folfher zur Anſicht bereit Mehr 

J. Schöndorf, 
wohuhaft bei Herrn Echloifermeilter Veter 
Franf am Marftplake, 


Geichäfts : &mpfeblung. 

Der Unterzeichttete beebrt sich biermit 
einem hiefigen und auswärtige n Publikum 
die Anzeige zu machen, daß er ſich als 
Bacdofenmacher dabier etablirt bat. Da 
er allen an ibn aeitellten Anforderungen 
auf’ Beſte und billigite zu entiprechen ſich 
bemühen wird, jo bittet er feine Freunde 

unb Horner um geneinten Juſpruch. 
David Joſt ın Irheim. 


Samenhandlung 


von M. Ziebened m Maunheim em: 
pfichlt ihe Lager aller Sorten Geumſe⸗, 
Feld⸗, Wald: und Blumen-Zämereien in 
reiner und ächter Waare; liefert Pflanzen, 
ale: Bäume, Stauden, Blumen :c aller 
Art, 

Kataloge werden auf Nerlannen iranfo 
zugeſandt 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer iſt Freitag den 1. März bis 
Samstag Abend von Morgeus 8 Uhr an int 
Baithaus zum „Pfälzer-⸗Hof“ zu konfultiren. 





* Muſi ter! 


Pei der Kurmuſik in Dürkheim wird ein 
guter Bombarbonift, ber auch ein Streich: 
Inſtrument fpielt, gefucht; berfelbe kann 
fogleih eintreten, ba nad Faſtnacht bie 
Iheater: Borftellungen beginnen. Luſttra⸗ 
gende wollen fi bei dem Unterzeichneten 
anmelben, 

Dürfheim, den 26. Febr. 1867. 

Anedrid Keller, 
Muhfvireftor, 


DEE Gute Maulwurfs Fänger 
werden gegen guten Yobn auf den 
Bann von aan | geſucht. 

Näheres auf dem Bürgermeiſter- Amte 
dajelbit. 


Für die bevorftehenden Prüfungen ems 
vieble ih beftens: G@xamenfchriften: 


Papiere — diefelben in verfhiedenen 
Finiaturen; ſowie Titelblätter, Nad- 
weife und Belege. 

R. Wahrburg. 


Moll: Watt 


zu sehr billigen Pretſen empfiehlt beitens 
A. Schuler. 


Emser Pastillen 


A. Rodrian, Apotheter, 
€ Praufſe's Nachfolger. 


ewäflerte Stodfijche bei 
Fram Apprederid 
in Blieskaſtel. 


I Emmenthaler Kaſe 
mieber angefommen bei 
D. Wildt sen. 


Kellnerin! 
Als Kellnerin wird in eine Gaftwirth: 
ichaft ein braue® Mädchen geiucht; die 
Erp. de. Bl, fagt wo? 


bei 











Die Unterzeichnete macht hiermit bie er: 
aebene Anaeige, daß fie bei Herrit Nathan 
Zeligmann in der deutſchen Gaſſe mohnt. 

Homburg, den 27, Febr, 1867 

. Eliiabetba Ruf, 
Hebamme. 














Upfelgelde angelommen bi 
D. Wilde sen. 





Ging 
abzuholen in ber Infanterie alerue , 
gana V, Zimmer As. 


oldener Armring wurde gefunden; 
Ein: 








Mehrere Gärten zu verfauien amd zu 
vermterhen bei Geſchäſtemann Chr. Umbos. 





Bar Chr. Bradsiid jr- mi ſeht ſchöner 
Grabſand, welchet zu jedent Gebrauch ſich 
eignet, ſowie auch ſehr ſchouer weiber 
Streuſand billig zu haben. 


It 


Google 





Uebernahme von Erdabfuhr. 


Die Abfuhr des auf ber Staatsitrabe von Nenhäufel über Rohrbach und St. 
Ingbert, bis zur preußiichen Grenze befindlihen und, während des Jahres ſich noch 
—— überflüffigen Abzugsgrundes wird in drei Sofen auf dem Submiſſionswege 
vergeben. . 

Vebernahmstuftige fönnen nah Einfiht der 3 Loofe an Ort und Stelle, welde 
durch die Grenzen der 3 Strabenwärter Rinzer, Rohe und Sailer abgetheilt 
find, die Bedingungen auf: dieſſeitiger Amtsſtube durchjeben. 

Die Submiljionen müſſen verjiegelt und frankirt mit der Aufihrift: „Submif: 
fion auf Erdabfuhr” verjehen,, bis längftens Donnerstag den 7. März, Rormittags 
11 Uhr, bei unterfertigter Behörde eingereicht werden. 

Bmweibrüden, ben 25. Februar 1867. 

Königl Baubehörde, 
3iegenbain. 


Tehensverficherungsbank für Deutſchland in Gotha. 

Diefe Anitalt hat jih im Fahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Erwei— 
terung ihrer Geſchäfte zu erfreuen gehabt. Durch einen reihlihen Zugang an neuen 
Berfiherungen (2175 Berjonen mit 4,513,100 Thlr.), welcher nächft dem Jahre 1865 
größer war als in irgend einer der früheren Perioden, it 

die Zahl der Verficherten auf 29,500 Berl., 

die Verfiherungsfumme auf 53,000,000 Thlr., 

der Bankfonds auf 13,950,000 Thlr, 
geftiegen. 

Eine Jahreseinnahme ar Prämien und Sinjen von nahe an 2,500,000 Thfr, 
geftattete die Zahlung von 1,510,000 Thle, für 782 geftorbene Verjiherte und Läkt, 
nach gehöriger Ausftattung der Reſerve, no einen bebeutenden reinen: Ueberſchuß mit 
Aussicht Hi, aberinalige gute Dividende für die Verſicherten übrig. 

In diefem und den nächiten vier Jahren werden über 

Iwei und cine halbe Million Thaler 
vorhandener ‚reiner Weberihäife an die Berfiherten vertbeilt, was für die. Jahre 
1367 und 1868 eine Dividende von je 36 Prozent und für 1869 eine folde von 
39 Brozent- ergibt. 

Auf diefe Ergebuniſſe verweiſend, laden zu Verficherungen ein 

Karl Bruch in Sweibrüden. 
J. Fuchs in Zandau, 

Karl Blesinger in Neuſtadt. 
"MHauck in Birmafens. 


Franz Walz in Epeyer. 





EB Nmwiderruflich x 


nue noch bis Sonntag Abend 


findet der 


ſtatt. 


verlaufen, jo daß jetzt kaum die Oberſtoffe bezahlt werden, 





URN 
” — 


Augenſchein zu nehmen 


Fir das mir bis jett geſchenkte Vertrauen meinen beiten Dauk abſtatteud,ee 


«ee. 
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Otto's Photographie. 
Auf vielſeitiges Verlangen werden auf 
dem Marktplaße in Blieskaſtel über die 
Faſtnacht ſowie auch die vorhergehenden 
Tage noch Photographieen von 15 kr, an 
und höher angefertigt; Bilttenfarten, 12 
Stud 3 fl., 6 Städ 1 fl. 45;, größere 
Bilder werden billigft beredinet, "Die Auf: 
nahmen finden bei jeder Witterung ftatt. 
Es ladet ergebeuft ein 
Blieskaitel, den 27. Febr. 1367. 
x. Dtto, 
Maler und Photograph. 


Pariſer weißer flüſſiger Leim 
des General-Depöts von Karl Vohle 
in Kaiferslautern, 

Dieter gerudjlofe Leim wird Falt ange: 
wendet; er erjegt volllommen ben Stleifter, 
den Leim und den Mundleim, Man ge 
braucht benfelben, um Papier, Bappdedel, 
Baryeen, lad, Marutor, del Leder, 
orf u. ſ. w. zu leimen. Derſe be follte 
daher bei feinem Handwerlzmaun, auf 
feinem Burcan und in Feiner Haushaltung 
fehlen. Fiir den Erfolg wird garantirt, 
Preis pr. Alacon 8, 12 und 20 rar. 
Allein echt zu haben bi R. Wahr- 

hurz in Zweibrücken. 


Wald» und Grasfamen 


in neuer Waare iit wieder eingetroffen und 
zu den billigiten Preiſen zu baben bei 
Louis Brüniäholz 
(Eifenbanblung). 
Ale Sorten Kleeſamen, Saathafer und 
Samwiden bei 
Mehlhandler Mayer. 


Ausberkanf 
der Jo billigen Herrenkleider 


Verkaufslokal, wie bekannt, im Gafthaus zum „Adler 
(Hauptittade). 


Um mir zum Schluffe noch einen bedeutenden Ablag zu jihern, werde ic) noch zu 
abermals billigen Breiten 


und Ste ſtaunen Werden, wie wenig Geld 


Sie bebürfen, um ſich dennoch mit den eleganteſten und ſolideſt gearbeiteten Herrenfleidern zu ver: 
Mein Lager enthält Auzüge für jede Saijon in reichſter Auswahl, und iſt e3 wichtig für jeden Herrn, daſſelbe in 


uıprehle mich hHodhadtıumngsvoll 


S. Wor ujer, Marchand-Tailleur. 


Nur noch bis Sonntag Abend findet der Verkauf statt. 





Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zmeibrüden. 


weiber Wochenbl 








Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtfichen Publikatidnen des Bezirfd Zweibrücken 
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Frfebbeige mt Teams Unterisitungäblatte - 
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— A 
anchen, 25, Febr. Dit Anfang der wählten Wo 
8 Prinz Dito die langſt beabfichtigte Reife nach Nom ai 
—— erlaubten ‚Broßpaters num wirklich antreten, aber 
urüd fein. — In der heutigen Situn 
—— Ausſchuſſes der Kammer für den — Ri 
tperfüffungsgelepes hat fih die Mehrheit ber Mitglieder im 
Pringip und in den meiften wejentlichen Punkten für den Ent: 
* gusgeſprochen, und die Folge davon war die Ernennung 
— Abgeorbneten Frhrn. v. Stauffenberg (melder für den Mt: 
ich uß an Nordbeutichland gefinnt fit) zum Referenten darüber. 
Speyer, 28. Febr. Nach einem Aefkripte Aal. Neateru ' 
—* 25. di3. find die in den Januar⸗Sitzungen des fonigli 
i en — ———— — J Ende der Reſerve zurüid- 
nicht nochmals eriten 3 
He 3% Wan mals vor den Igl. oberiten Rekru—⸗ 


(Dienftesnadridten) Se. Maj 
N f 3 Se j. der König yk 
ET Hera er Äahteh zurttenmetet si — 
aut bie Beyirtsarzitelle IT. Alafje zu Blieskaſtel — feiner aller: 
unterthänigiten Bitte entiprechend, zu verjeßen ; Ferner unterm 
25. Febt. I. J. den GrenzOberkontroleur Joſeph Scheingraber 
zu Vinningen,, Hauptzollamts Zweibrücken, unter Anwendung 
des 8, 2 der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde feiner Stelle 
zu entheben. . 
Preußen. 

Berlin, 25. Febr. (Norddeuiſcher, Neichstag.) Die 
Tribünen und der Sißungsſaal find gefült; im Ganzen ſind 
2230 Mitglieder anmejend, darunter bie Benerale Vogel v. Kal: 
denitein, v. Steinmeß, vo. Moftfe, jowie 23 Bundestommitläre, 
dabei Bismard, Savigny, v. d. Heydt. Alterspräfident ift ber 
Abg. v. Frankenberg:ludwigsperf, als Sefvetäre fungiren Die 


jüngften Reihstagsmitglieder, Richter Stumm und Graf Stol- 
berg: Wernigerode, Es wird die Aufftellung einer Rednerbühne, 


fomie die proviioriiche Annahme der Geſchaftsordnung des Ab: 
geordnetenhauſes beichlofien. Die Mitglieder werden zum Hof⸗ 
diner eingeladen und dur ein Schreiben des Holmarihallamts 
erfucht, fich nad dem Eſſen nad Staaten oder Provinzen auf: 
zuftellen, um dem Konig vorgejtellt zu werden. 
Berlin, 27. Febr. Bei der Ronitituirung der Reichs: 
ungen hatten die Konſervativen, verbunden mit Dem 
ar und haunover'ſchen Kowiervativen, das Uebergewicht. 
erlin, 27. Febr. Die holländiſche Immediatlommiſſion 
wegen der Rinderpeſt wünſcht die in Preußen erariffenen Maß⸗ 
eneln auch in Holland einyuführen. — Der Verfauf von Nug: 
geln fol in ganz Preußen verboten werben, 
Großberjogthum Heſſen. 
Darmſtadt, 25. Febr. Wahrſcheinlich im Folge der 
Ratififation der Stuttgarter Konferenzbeichlüffe, melde geſtern 
bier angelangt, wurde fofort verfügt, daß die preußiſchen Erer: 
zierreglements. jofort bei der großherzoglichen Armeedivifion ein: 
zuführen jeien. 
Defterreid. 
Wien, 27. Febr. Die „Wiener Adendpoit“ veröffentlicht 
«in Inifecliches Patent vom 26. Febr., wonach ber böhmiſche 
Landtag für den Fall, daß er durch Mehrheitsbeihluß den vom 


vPfälziſche Blätter“ wöochen un 
reis: * er den e 4 ——— atlich drei 13 F 
P ab >. genommen 45 Fr. viertoliäßrlih. Inierate: 3 Se. fü die d fbatt nntags, Dienstags un Freitn 4 


Hite; mo die Red, Auskunft eribeilt: 4 Rt 
















— — 


Kaiſer genehmigten aBbeihlich. EEE J— 
— ber, War Meran uhhläf, der Slegelung der Bd 
EN arte JuR une 

die en — ——— angeordnet werben full, 

x si { zn 
fie den Aofoceein) nd Öfteren br 6 Rate nn 
olgende otjiziöe Mittheilungen ans Wien: „De N 
nach ift auf deßfallſige —— ——— Bernehmen 
— worden dab die franzöfifche N * % Bun dr offen 
ei,’ eine meitere Derabiekung dor Metzöffe inm ; Er zuge 
Se a Br m Sal 

jaßgebiet für die framsöftichen Meine fair si en. us 
— die —— % — — 

B eime Zollermaßigung es kaum erweitern, ja felbit ei J 
erhöhung e6 faum verenaertt Ä ER ja ſelbſt eine Zaı: 
Imtereffe ftehe — vor Bi: ein eminent franzöniches 
Sage. Da Deikerik en betreffenden Zöllen gar 
Drag. Da Veiterrkih, pop. nlıgen Er: 
gebniß jeiner Verhandlungen mit Frankceich abhängig zu machen, 
die Revifion des Vertrags mit dem Sollverein bereits als 1. 
icheitert betrachtet werden.“ — Daran reiht ſich folgende ſpätere 
Mittheilung: „Aus Berlin it hier dem Vernehmen nah, 
noch bevor der für die betreffende Venachrichtigung verein 
barte Termin ganz abgelaufen, ion vorläufig wit der Mit— 
theilung, Daß man jenjeits faum in ber Sage jein dürfte, 
weitere Zugeitändiffe in den Weinzöllen zu mahen, bie An: 
frage eingegangen, inwiefern ſich eitva der übrige Juhalt der 
bandelspolitiihen Abmachungen aufrecht erhalten laffen würde. 
Die Anfrage iſt jofort dahin beantwortet worden, dab man die 
nefammten Abmachungen als ein einheitliches und untrennbares 
Ganzes auffaſſe und vefhalb, falls die angeſtrebte Zollermäßi- 
aung nicht follte gewährt werben können, zunachſt auf jede Me: 
vifion des beitehenden Zollvertrags zu verzichten genötbigt jein 
werde.” 





England. 

Loudon, 3%. Febr. Das Haus der Gemeinen hat geſtern 
troß dem Widerfpruch der Regierung mit 195 gegen 95 Stimmen 
de Bill, welche erflärt, daf Katholiken zu ben Stellen eines Lord: 
fientenants und Lordkanzlers von Irland zuläßlich find, im 
zweiter Leſung angenommen. 

Amerifa 

New: Nork, 26. Febr. Das Reprälentantenhaus teilte 
die Baumwollſteuer wieder ber. 

New:Nort, 27. Febr. Der Senat hat beichloffen, bie 
Miliz der Südftaaten zu entlaffen, 


Berfbiedenes. 


*Bmerbrüden, 2. März. Heute Vormittag von I—1v 
Uhr war auf Hiefigem Marktplage ein Strafpfagl aufgeftellt, an 
welhem das Schwurgerichtsurſheil vom 26. Febr. abhin gegen den 
wegen Tödtung verurtheilten flüchtigen Friedrich Kappel, 29 Jahre 
alt, Scäwied von Rammelsbach, angeheftet wurde. Es ſt dies der 
geſetzliche Vollzug von Sontumaziaturtbeilen, welcht eine Verbrechens— 
ftrafe ausſprechen. 

A. Kranzbühler, verantmertl, Redaklert 



























































































Sam den 4. Mä e ‚ Nachmittags 
Wattweiler, läßt Philipp 
et derer 


A Bajeldit, auf Zahlungs: 
1) 


E Mhefenverieigerung. B_ > 
Samstag den 9. März 18075 des, Mit 
32 Uhr, zu Einöd im Schulbanie, 
(aien die Wittwe und Mnder des in Nie 
derauerbach verlebten Aclerers Jakob Weib: 
mann jr. auf Eigenthum verſteigern: 
Bann Einod-Inaweiler. 
40 Dezimalen Wieſe in den Ganswieſen, 
neben Michael Kemmer. 
31 Dezimalen Wieſe im Schipperſchilchen, 
neben Michael Kemmer. 
53 Dezimalen Wieje in den Stegwieſen, 
neben Philipp Hamm, 
Zweibrüden, den 15. ebr, 1807, 
Schuler, k. b. Notar. 


Wiefenverfteigerung. 
Samstag den 9. März 1867, des Mit: 
tags 2% Uhr, zu Einöd im Schufbaufe, 
nach der Weidmann'ſchen Berfteigerung, 
fäht Daniel Ries von Niederauerbach auf 
Eigenthum verjteigern : j 
46 Dezimalen Lieſe im den Kreuzwieſen, 
in der Au, Bann Einod:Inqweiler, 
neben Ludwig Höh und Wbiliop 
Ambos. 
Zweibriiden, den 25. Febr. 1567. 
Schuler, f. b. Notär, 


Häufer- und Güterverjteigerung. 

— den 11. Marz 1867, des Mor: 
gens 9 Ühr, zu Contwig im Schulhaufe, 
läht Jalob Danner von da wegen Aus: 
wanderung auf Eigenthum veriieigern: 

2 Hauſer nebit Zubehörden, 70 Morgen 
Aoder und Wieſen, darunter 2 Morgen 
Ader am Stadtweg nah Zweibrüden 

ar ine ee 

Zweibrüden, den 25. ebr, 1367. 

Schuler, Ef, b, Notär. 


Dienstag den 19. März 1807, bes Mit: 
tags 2 Uhr, zu Eindo im Saale von 
Buͤrgermeiſter Keınmer, laſſen die Wittne 
und Erben von Elias Feb von da der 
Abtheilung wegen auf Eigenthim veriteigern ; 

a. zwei in Einöd jtehende Wohnhaufer 

nebit Zubehörden i 

b. ihre fümmtlichen Neder und Wiejen 

Im Banne von Einöd- Ingweiler. 

Zweibrücken, den 25. Febr. 1867. 

Schuler, £ 5, Notür. 

Dienstag den 19. März 1867, des Dit: 
tags 3 Uhr, zu Eindb im Saale nn 
Vürgermeifter Kemmer, unmittelbar nach 
der Feß ſchen Häufer: ımd Güterverfteigerung, 
laffen die Geſchwiſter Erlenwein vom 
Raplaneihoje auf mehrjährige Zahlungs: 
termine in Eigenthum verjteigern: 

1) 18 Tagwerfe Ader am Kaplaneibofe 
Ernjtweiler:Bubenhaufer Bannes, in 

a —— 

amert Wieſe in der Mi 

Eindd Ingweiler Bannes — 

3) Me Morgen Wieſe an ber Chauſſoe 
wu fg v. Louiſenthal. 
' er die zu verfleigernden Objekte Ki 
ein Plan vor, der bei Senn Orie Re 
ll dem Kaplaneihofe eingejehen werben 


Hweibrüden, den 25. Fehr. 1867. 
Schuler, f. b, Notär, 
Drei fhöne Sobelbantplätter fowie auch 


eine ie — 
—* rre Pappeldielen ſind zu 


Kramer * Niederauerbach. 


Bekanntmachungen. 





ba 
genthum verſteigern: 
ein eiler ſiehendes zwei— 
er Wohnhaus mit Schener und 
Stall. 
2) 70 Dezimalen Wieſe. 
3) ein Waldftüd,von 42 Dezimalen. 
4) ein Tagwerk Aderland. 
Nles im Banne von Wattiveiler. 
Guttenberger, fgl. Notür. 


Hofgutverpachtung. 

Samstag den 9, März 1867, des Nad- 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 
Zweibrüden, 

Wird der, dem Nentner und Eigenthümer 
Yutins Nienbed, zu Düren, in ber 
preußiicben Mheinprovinz wohnhaft, zuge: 
hörige, auf ber Gemarkung der Stadt 
Sweibrüden gelegene Mühlthaler:Hof, bes 
ehend aus einent Mohnhaufe, Delononiie- 
gebäuden und einem gas; arrondirten 
Srundgebiete von 335 Zweibrüder Morgen, 
worunter fih 30 Morgen Wieſen befinden, 
auf die Dauer von 6 Nahren, beginnend 
am 15, März nächſthin, verpadhtet. 

Der bisherige Pächter muß auf dem 
Hof 45 Morgen mit Weizen, 30 Morgen 
mit Kom und Ad Morgen mit Klee beitellt, 
jodann 1901 Gebund Weizen‘, 290 Ge 
bund Korn , 260 Gebund Futter⸗, 30 Ge: 
bund Erbjenitrob, ferner 133 Zentner Heu 
und 36 Zentner Ohmet und den Dünger 
zurücklaſſen 
Dieſes Hoſgut kann inzwiſchen auch aus 
ar — uner können bei dem 

genthumer oder bei dem N 
erfragt werden. — — 

Zugleich werden folgende, auf dem 
Baune von Eruftweiler-Bubenhauien gele 
gene, zum. beiaaten Hofqute gehörige Wieſen 
teparat auf b ‚Sahre verpachtet , als: 

I) PlaNro. 56H, 80 Dezimalen Miele 

unter den Wolfslöchern 
-) PR. 568.85 Dezünalen Wieſe 

en 

3) MR. 557. 1 Tagwert 17 Desi: 

malen Wieſe allda, geh ME Dept 

4) PRto. 678, 3 Zagwert Wieſe im 

Bubenhauſer Allmend. 

Soliten ſich inzwifchen Käufer, für dieſe 
4 Wiejenparzellen finden, jo werden bie 
ſelben auch aus freier Hand verkauft. 

Öuttenberger, gl. Notar, 


Montag den 11. März 1867, Nacniit- 
tags um 2 Uhr, in der Behauſung des 
Karl, Blaff er zu Bubenhauſen, läßt 
‚vofeph Pfaff Veſchälwarter, in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, auf Zahlungstermine in 
Eigenthum verfteigern: 
Ernitweiler-®nbenhanfer Bann. 

11 Dezimalen Uder an der Heinen Hohl, 

neben Karl Wallguer und Meg. j 

79. Pezimalen Acker über dem Heiligen— 
berg, neben Wilhelm Carius und Karl 
—— 

Tagwert 58 Dezimalen Ader an ber 
Wolfsacht, neben Friedrich Pfaff und 
dent folgenden Stüd, — wird in 2 

gleichen Looſen veriteigert, 

75 Deyintalen Acker daſelbſt, neben dem 

„vorigen Stüd und Daniel Deber. 

69 Dezimolen Ader in der Haarſchnur, 






Todes:Anzeige. — — 
Heute früh ſtarb unerwartet ſchnell 
unser geliebter Gatte, Vater, Schwieger: 
vater, Großvater und Bruder 
Ehriflian Tod), 
Bürgermeifter in Irbeim, 
in einem Älter von 61 Jahren. 
Indem wir dieſe für ung fo jchmerz: 
liche Kunde Verwandten und Freunden 
andurch mittheilen, bitten wir um jtille 
Theilnahme. 
Irheim, den 2. März 1867. 
- Die traneruden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung ſindet Montag den 
4. März, Nachmittags um 3 Uhr, vom 
Sterbhauie in Arbeim aus ftatt, 


Veriteigerung. 

An den nachbezeichneten Tagen lajjen 
die Wittwe, Kinder und Erben des zu 
Niederanerbach verlebten Baumeifters Johann 
Nikolaus Münd abtheilungshalber auf 
Eigenthum verfteigern: 

I. Mittwodb den 6. März 1867, Des 
Morgens 9 Uhr, zu Oberauerbach bei 
Chriſtoph Eberle: 

Bann von Oberauerbad. 
Mehrere Parzellen Aderland und Wieſen. 
IT. An demielben Tage, des Nahmit: 

tags 2 Uhr, zu Niederauerbadh bei Jakob 


r 336 RN 
'e. on: m ange und Wieſen 
Außerdem 7 a zum Brückenbau 

eignet, 13 Rahmenſchenlel, 7—S 

Dieter lang, und 5 Schiebfarren, 
IIT. Donnerstag den 7. März 1967, des 
Mittags 2 Uhr, zul Bubenhauſen bei Karl 
Glaſſer: 

1) Bann von Zweibrücken. 

80 Dezimalen Wieſe im Mönigsmwinkt 

neben Franz Kuhn. ; 

m) Bann Einödb-Angmweiler. 

62 Dezimalen Wieſe in den Kälberwiefen 

neben Friedrich Schwar;. i 

99 Dezimalen Wieſe im Wittumshof 

neben Georg Dettweiler, * 
Bann von Ernſtweiler Buben 

haufen. 

52 Deʒimalen Wieſe Hinter Ernſtweiler— 

Zweibrüden, den 28. Febr. 167, 

Schuler, f. b. Notär. 

TE 

B Verfteigerung. 

Samstag den 9. Mär; 1867, des Mor: 
send 9 Uhr, zu Nimjchweiler im Schul: 
hauſe, Taffen bie Kinder und Erben des 
vrlebten Georg Sauer von da, aufer 
verſchiedenen Güterftüden Nimjcweiler 
Vannes, nod) ‚zu Eigenthum nerftcigern: 

Baun von Frheim. 
1) 1 Tamwerf 66 Dezimalen Wieſe im 
Niederhanien, neben Kirchenſchaffnei 
2) 27 Desimalen Wiefe im Nebenüber, 
neben Jakob Chriſtmann beiderfeits. 
3) 65%, Dezimalen Wiefe im Brühl 
neben Daniel- Schneider. i 

Aweibriden, den 1. März 1867. 

huler, & b. Notär. 








neben Karl Soefmann und Paul 


Mittwoch den 13. März; 1567, Rach— 
mittags um. 2, Uhr, auf dem Sxadtpauie 
zu Hecbräden, Ui, au Wittwe Kun: 
ar er * er ’ Zablungstermin 

. —— 28 en "Sorten auf Zwei: 
brüder Bann am Eruſtweiler Weg, 
neben dem Tivoli und Jalob Gabriels 
Wittwe. 

———— fgl. Notär. 


Gleich nach diejer Verſieigerung laßt die 
MWittwe des dahier verlebten Schloſſermei⸗ 
—— Wittenmeyer in Eigenthum 


35 —— Garten auf Zweibrücker 
Saun, auf den Waden, neben Karl 

ieh und Peter frand sen. + 
Suitenderger, fol. Notär. 


Sera wird rau Wittwe des verlebten 
orſtraths Aröber in Eigenthum ver: 
lafien: 

ihren auf Zweibrüder Bann im Schilber⸗ 

*tbal und am Kreuzberg gelegenen 

Garten, circa 4 Morgen groß, neben 
äulein Hoffmann, Rath Petri und 
brüder Schmidt. 

Bis zum Toge der Berfteigerung kann 
dieier Garten, auch aus freier Hand gekauft 
werben. 

Guttenberger, fal. Notär. 


Sodann laßt Fräulein Julie Hoff- 
mann dabier in Eigenthum verlteigern : 

82 Dezimalen Garten mit Gartenhaus, 

auf Zweibrüder Bann, am Kreuzberg, 
neben Wagner Anauber und Kor: 
meyter Krobers Erben, 

Bis zum Tage der Beriteigerumg kann 
dieler Garten auch aus freier Hand getauft 
werben. 

Guttenberger, fol. Notär. 


Hierauf laßt Wilhelm Schul, Rentner 

daher, auf mehrere Nahre verpachten: 

2 Morgen 25 Ruthen Acker auf dem 
Eutersberg , zwiſchen dem Feldweg und 
der Bombad), neben Johann Heim 
und Withelm Schäfer, Zweibrücker 
Bannes. 

Buttenberger, fol. Notar. 


Verfteigerung und er 

Freitag den 3. März; nächſthin, 
Morgens um 10 Ubr, werden auf —2 
von Philipp Laurent, Geſchaftsmann in 
Zweibrüden wohnbatt, in feiner Eigenschaft 
als proviforifcher Syndik der Kallitnaiie 
von Julins Touiiaint, Wirth dahier, 
in beilen am Gontwiaer Weg aelegenen 
Garten folgende Wirthſchafts- und Garten 
Gerätbidiaiten gegen baare Zahlung ver: 
ſteigert, als: 

10 Zifche, darunter 1 runder, 11 Tiſch | 

platten nebſt Sitzdielen und Prählen, || 


Und am re Tage 
‚ı AYmanı- 8 um 2 
- @uttönberger, igl. Rotdr. me dabier, — gleichfalls gegen 
— — — — Zahlung verfteigert 


Zweibrüden, den 23. Febr. 1867. 


Donnerstag den 
ze um 9 Uhr, 


ri, 
Homburg die nachbezeichneten Sienenichaften 


auf 


1) 


Unmittelber. nad dieſer Berjteigerung 
läßt Herr franz Fath, Rentner in Home: 
burg, gleichfalls zu Eigenthum verjteigern : 

cırca 75 Dezimalen Ader am Homburger 


Homburg, den 2. März 1867. 


| Seireriung zu Erfweiler- 







tungefeif verjteigert, als: 




















’ u Anordnung des fgl. Bezirksamtes 
19. v. M.- bat das unterfertigte Amt 
die Urlifte derjenigen in hieſiger Stabt 
wohnhaften Perionen , welche nad Maßgabe 
ber Urt. 21, 85 und 86 des Gejekes vom 
10. Rovember 1861 zu den Verrichtun 
eines Geſchworenen beiähigt jind, angejer: 
tigt und jolde nad) At, 89 des Gejehes 
zu Jedermanns Einſicht in ber diefleitigen 
Kanzlei aufgelegt, was andurch mit ber 
Aufforderung befannt gemacht wird, allen- 
fallſige Rellamationen dagegen bis längfteng 
den 16. I. M. bierorts anzubringen, 


in defieh 12 


v0 und 2 runde Tiide, eine Ein: 
nfe mit Gläſerſchrank, 78 Weiden: 
ftüble, Wein: und Bous 
teilen, jteinerne Rrüge, Leuchter und 
Lampen, 1 Kohlenlaſten mit Schippe 
a, 1 Transport: — * 


dein, 1 Faß mit 1 Aleiver:| Bweibrüden, den 3. März 1867. 
ihrant, 1 Kommode, 1 Wanbubr, Das — 
Tiſche, Stühle, Portrats, Spiegel, Stengel 
N na — 

4 J.  Lubwig Wied, Kaufmann in Blieskaftel, 


Gouvert und Plümeau, 1 Kücenichrant, 
1 Kunſiherd, Mefier, Gabeln, Por: 

n= und Eiiengeidirr, fomie aud) 
onftige Gegenitände. 


beabfidhtiat, in dem von Philipp Hebeis, 
Drecheler, und ber ifraelitiihen Gemeinde 
begrenzten Hintergebäude des zu Blieskaſtel 
in der obern oder Lauglircher Strafe ſtehen⸗ 
den Haufes der Frau Georg Gerlach Wib., 
P.-Rro. 159, einſeits genannter Heheis, 
anberfeits Ehriftian Veresbeim, in welchem 
Hintergebäude bisher eine Branntwein- 
brennerei betrieben wurde, eine Eeifenfie 
derei und Lichterzieherei zu errichten. 

Alenfalljige Einfprüce gegen dieſes Bor: 
haben find, bei Vermeidung des Verluftes 
des MWiderfprucjrechtes, binnen 14 Tagen 
bei - dem ——— Büuͤrgermeiſteramte. 
bei welchem ber Situationsplan zur Ein: 
ficht aufliegt Protokoll zu erflären. 

—E den 27. Febr. 1867. Wü 

Das Bürgermeiiteramt , 
F Rnaps. 


Bariler weiber füffiger Leim 
des ee Depöts von Karl Sohle 
n Kailerslautern, 

———— —66 wird kalt ange 
wenbtts er erſetzt mmen den Kleiſter, 
den Yeim und ben Mundleim. Man ge: 
braudt denſelben, um Papier, Pappdedel, 
Be Glas, Marmor, "Holz, Yeder, 
Kor ſJ. w. zu teimen. "Derielbe follte 
daher bei feinem Haudwerlzmanu, auf 
feinem Burean und ın —— er 
feblen. Für den Erfo Bereit 
Preis pr. Flacou 8, 1i hen 4 Krzt 

Allein echt zu haben beit. Wahr- 
hurz in Zweibrücken. 


Zu verfaufen: 1 Morgen Acker auf Zwei: 
brüder Bann, in ben Attigädern; 

zu verpadhten : ein Garten rechts Des 
Auerbacher Wegs. er 
"Mäberes bei Gefdäftsrmgnm Kohl. 

Zu verkaufen: I» 

Ein Pumpenftod, beichlagen und wit 
allem Zubehör, ein Sarg ka Guß und 
320 Mund Bleirohr; bei went, jagt die 
Erped. ds. Bl. 


Gefmer, fgl. Notar. 


Verjleigerung. 
7. März 1867, des 
zu Homburg in ber 

bes Karl er lafien Hein⸗ 
“ und Grnit Eappel vom 
Eigenthum verfteigern, nämlich: 

Bann von Homburg. 
53 Desimalen : Ader bem 
Beeder und Mliftabter Weg, neben 
Friedrich Humer. 
5410 Dezimalen Ader an der Haide, 
neben Ludwig Schwarz. 
83° 10 Dezimalen Ader in der Beeder 
Flur, neben Ludwig Schwarj. 
51° 0 Dezimalen Ader am Haiden⸗ 
bruch, neben Jalob Munzinger. 
45 Dezimalen Wieſe datelbit, even 
Johann Peter u | 
Bann Erbad elälitden 
68% Dezimalen Ader unten am 
Homburger Beg, neben der Straße. 
77°, 10 Dezimalen Wieſe in ber neuen 


Theiluug, neben Pfarıgut. 


Bahnhof im Biidofisgarten, neben 
Johann Sieber, 


Vartels,.igk. Notar. 


ingen, . 

Donnerstag den 14. März, 
Vormittags 11 Uhr, werden zu 
Eriweiler im Schulhaufe nad): 
ſtehende SHolsfortimente auf Zah: 


eihen Bauftänme 2., 3. u. 4. Kl. 
3 ahorn Nuhtzabſchnitte 3. AL 


12 Mafter bucben Scheitholz 3. A. Ludwig Kekler bat einen Garten auf 
1 , 


bem Bubenhaufer Banne, neben bem Ja— 


Gartenftühle und Bänfe, 1 ie, 1» gelholz cob rten, i 
— * a ia * 650 Duden Bellen. en 
Kater, 85 Bier egläl er, porgella — in Gherche — BEL u vermieten und dis 
„Serie Bi —— Erfweiler den 26. 18er, 1% April zu beziehen. - 
dieſer Berfteigerung| "Das Bürgermelfteramt, * Singer bat zwei moblirte Zimmer 
— —*— Bartens, welcel | Braunberger. bie 1. April zu vermiethen. 
mit Korn und Klee angepflanzt ift "ür_bie] — Tb. Ralmes hat ein Meines Logis bis 


EU Ernte — 





Zimmer, ſogleich kr, au vermiethen. 1, April zu vermiethen. 


BEE 





Vakante Arztitelle! 


[Die Auſtellung eines pratt. Arıtes 

un’ Bersbeim betreſſend.) 

Der Gemeinde Gersheim, im Kanton Blieskaſtel, wurde die höhere’ Bench: 
‚miguing ertheilt, einem daſelbſt fich niederlgſſenden praftifchen Arzte, vorlänfig auf zwei 
Yahre, einen Jahresgehalt von fl. 350. aus der Gemeindekaſſe zu bewilligen 

De im Umkreis von einer Stunde 12 Ortichaften liegen, in welchen‘ fein Arzt 
ib, ſo ſteht demſelben eine bedeutende. Praxis in Ausſicht. 

Der Semeinderath hat ſich vorbehalten, nad Umfluß obiger zwei Jahre über 
allenfallſigen Weiterbezug eines’ Gehaltes das Nöthige zu beantragen. 

Bewerber um fragliche Stelle werben erſucht, ſich mit dem Bürgermeiſteramte 
Gersheim ins Benehmen’ gu Teen. 

Wersheim, den 26. Febr 1867. 
Das Bürgermeiferamt, 
Shmik. 
Schenaverfiherungsbank für Deutſchland in Gotha, 

Dieje, Anitalt hat jich im; Jahre 1566, einer abermaligen, beträchtlichen Erwei— 
terung ihrer Geichäfte zu erfreuen gehabt: Durch einen reichlichen Zugang an neuen 
Verſichernugen (2175, Berjonen mit 4,813,100 Thlr.), welcher nächſt dem Jahre 1865 
größer war, als in irgend, einer der früheren Perioden, iſt 

die. Jahl der Verfiherten auf 29,560 Berf., 

die Verſicherungsſumme auf 53,000,000 Tble. , 

ber Banffonbs. auf 13,950,000 Uhr, 




















Homburger O Liedertafel. 


Dienstag den 5. März; 1967 
im Nögner'fchen Saale 


Reunion 
mit Gefangs: und: Fnitrumental-Borträgem. 
Beginn um 5 Uhr Abends; hierauf: ‘ 


BALL 


Beginn um 8 Uhr: 
Entree für Nichtmitglieder: 
a. zur Reunion 12 fr. à Perfon. 
b, zum: Balle 36 fr. für er 
Belondere Einladungen — wie 
— erfolgen: nicht, 


Feuerwehr Blieshaflel. - 


Montag den 4. be}, 

@ Abende. 8 Uhr — 
Ball 

bi 5% Senfiert, 


Entrde- für Mitaliever 24 Er, für Nicht: 
Mitglieder 36 fr. ' 
Bliesfaftel,, den-1. März 1867. 
— —— 


Sonntag den 3 März 


Tanzmufif 
beim Lammwirth in Webenheim bei vorgüg- 
lihem- 1865er und 1866er Dürfheimer 
Küftenbuscher. 
8. Schwarz 


Heute Faltnacht: Sonntag und die andern 
% achttage wird in Bliesfaftel bei Wittwe 
Franz Walz in Speyer. 


— Kaiſerslauterer Bock 
ur gefälligen Beachtun Dergapft. | 


! 

Wir zeigen biemit an, daß unſer Geſchäft im ber N: Straße P 7,]| = 
Nro. 3°, eröffnet iſt und wieder Aufnahmen gemacht werben. | Tapeten Karte 

Ein Hintergebäude von 90 Fuß Länge ift zu diefem Zwed erbaut und einge: von ©, Be u Raunheim 
richtet. Das Glashaus it nach den beiten Erfahrungen im Tunnelfyitem  errichter, [empfiehlt zu gefl. u 
Es können Gruppen von 60 bis 30 Perfonen und auch zwei Aufnahmen zu gleicher —  . Schuler, Schuler. 
ya gemacht werben. Der Aufnahmjaal, Empfang⸗ und Ankleidejimmer , Zaboratorium | Ein junger Hühnerhund (Hündin) von 
und was font zur Bequemlichteit dient, find auf einem Boden vereinigt. ‚braumer Farbe und weißen Füßen it Unters 
Das Beitreben jeit 6 Jahren unferes Hierſeins war dahin gerichtet, in der Jeichnetem zugelaufen, welchen der Eigen: 
Dee hie immer Beſſeres zu leiſten und wird nım moch mehr unteritügt durch \tbiimer dajelbit abholen kann. 

tbeiziehen immer tüchtigerer Arbeitäftäfte, Die vorzüglichiten Infteumente| ' Joſeph Möhn. 

und bie nun vollitändig Räumlichkeiten, weßhalb wir uns auf's angelegent: /· — 


eitiegen. 
—— Cine Jahreseinnahme an Pränten und Zinſen vor nahe ar! 2,500,000: Thle 
geitattete die aaplung von, 1,310,000. Thle. für 782 geſtorbene Verficherte und: läßt, 
nach gehöriger Ausitattung, der Rejerve, noch einen bebeutenden, reinen Weberfhuß, mit 
Ausiiht auf abermalige gute Dividende für die Verfihertem übrig. 
In; diefem und den nächſten vier Jahren werden über. 

TR wei und cine halbe Million Chaler ’ 
vorhandener reiner Ueberſchüſſe an die Berfidyerten vertheilt, was für die Jahre 
1867: und 1868 eine, Dividende von je FE Prozent und für 1869: eine ſolche von 
39 Prozent ergibt. 
uf: biefe Ergebnifje verweifend, laden zu Verſicherungen ein 

Kart Bruch in Zweibrüden. 

3. Fuchs in Landau— 

Karl Blesinger in Neuftadt. 

M. Hauck in Birmafens. 


| 


lichſte empfehlen. 


Gehrüder Matte iſche Anitalt 
e r * N nftal 


Hi Mineral⸗Waſſer 


im friſcher Füllung, 
nm. als: 


Selterfer, Emfer, Schwalbacher, Weil: 
bacher, Krankenheiler Dar ; 
Saibihüger, Pilnaer und Friedrichs 
haller Bitterwafler, —— Louiſen⸗ 
brunnen, Homburger Eliſabethbrunnen, 
Karlsbader Schloßbrunnen, Kiſſiuger 
Nacoczy 


Alle 
Säneife bean 


oh. Schneider jun, Wagner, hat 


Drnd und Verlag: von: Aug. Roanzbühlerim Zweibrüden. 


weiel, | ehenjo i 


zum Sprunge taugliche Faſſel, 
einen gebrauchten Fuhrwagen zu verfaufen; I die Auswahl f 


Am Freitag: wurde von der Schleufe bis 
zu Herrn Rotär Schuler eim 50. Thaler: 
ſchein verloren; man bittet um gefällige 
Abgabe gegen Belohnung auf fgl. Poligeis 
fommifjariate bier. 

Friſch gewäſſerte Mainzer Stodfifce find 
angefommen bei 43 €. rad 

Suter Kühdung zu haben bei 

5 Ritter im Garten. 
Bei Earl Lihtenberger eine ‚große 
varthie Steinkohlenaſche und Buchdl 
Tapezirer Wagner nimmt ‚einen ges 
fitteten Jungen in. die Lehre. 


‚Chr, Wery jun. am Wall —9 
welches Herr ——— Peek 












= Srinolinen 
in großer Auswahl und neuen Faconen, 
alle von feinitem Uhrfedernſtahl a ber 
rühmlichſt befannten Fabrit von & Bud 
in Gafjel, fowie Corfetten find angefommen ; 
mein Lager in Eigarren und 
en er * —— e aſſortirt, 
ie ich zu billigen Preiſen empfe 
on 
Fin gebrauchtes Fin das 
von hinten geſchoben wird, wird zu kaufen 
geſucht; Näheres! in der Erp. bsı BE. 
Daniel Ries. im Mienörnuerbach hat zmei]|bi® Oftern zu vermietben. 
unter vier] ‚Wagner Singer: bat, 5%s Viertel Ader 
5 Nau; verlehuen. 





ahl Aut-verfaufen- 


DE Sie eine Beilage. 


— — 


Beilage zum Dweibrücer Wochenblatie nz. 
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Sonntag, 3. März 1867. 


Bekanntmachungen. 


Verſteigerung 
Mittwoch den 6. März 1867, 


langjährige Termine 
fteigern, namlich: 


Wann von Homburg 


2 Tagwerfe Wieſen vor dem Karlsberg, 
Loos 4 und 10 der Karleberger Hot: 


Zagwerte Wielen in der Reichersbach, 

14, 15, 16, 17, 18, 20 und 

25 der früber zum Karlsbergerhof ge 
igen Wieſen 


7 
Loos 
ale 


in Homburg eingeiehen werben. 
Homburg, den 22. Febr. 1867. 
Bartels, fgl. Rotär. 


Wielenveriteigerung. 
Donnerstag den 


Seyifel d' Air in Münden, geborene 

alien ärn 

auf Mm hrige Zahlterm 

n, nämlich: 

Im Banne von Zweibrüden. 

Pl.⸗Rro. 1843. 98 Derimalen binter 

1844. 82 Deimalen daſelbſt, 

neben iedrih Lehmann und ber 
proteft. Pfarrei 

Nro, 1848. 74 Dezimalen allda, neben 
Frieder. Ludw. Spach und der Aktien: 
brauerei Tivoli, 

Nro. 1879, 71 Deyimalen im untern 
Dellorb, neben der proteſt. Pfarrei 
und Friedr. aber Mittwe. 

Neo. 1075. 87 Desimalen in den Steg: 
wieien, neben. Franz Lang ımo Jatob 
Wolf Wittwe, 

Im Banne von Einöd:ingmeiler. 
Nro. 1854. BI Desimalen im Groppen— 

ftramg, neben Johann Ruppenthal in 
Eindd und Heinr. Kohl in Zweibrüden. 

Nro. 2041. 1 Tagwert 85 Beyimalen 
im Dörrfeld, neben Valentin Wolf 
in Einöb und Jakob Danner in Grob: 
bundenbach 

Nro. 2096. 1 Tagwerk 5 Dezimalen 
vor der Aubrück, neben Jakob Weib: 
mann IV. in Niederauerbah und der 
reform. Kirche in Zweibrücen. 

Nro. 2471. 1 Tagwert 32 Dezimalen 

in ber Almühl, neben Andreas Finn 

in Einöb und Mar v. Hofenfels, 

Im Banne von Ernitweiler: 

Bubenbauien. 

Nero. 1062. 3 Tagwerf 75 Desimalen 
binter Grujtweiler, neben Philipp 
Prud Wittwe und Eugen Wilhelm, 
im Ganzen oder in \ * 

Neo. 1074. 1 Tagwert 21 Dezimalen 


Morgens 
um 10 Uhr, auf dem Stadtbauie zu Hom— 
burg ; laſſen bie Herren Gebrüder Nevy 
aus Zweibrüden die folgenden Wieſen auf 
zu Gigenthum ver: 


iefen werden in Looſen zu je 50 
—5* verſteigert. Die Loofeeintheilung 
' fanıt bei Herrn Bürgermeifter Fres 


14. März näachſthin, 
Nachmittage 1 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Sweibrüden, läht Frau Amalie Gräfin 


ichriebenen Wieſen 
in Eigenihum 


Wieſe dafelbit, neben Chriſtian Herold 
und dem Zuſammenfluß des Korn: 


und Schwarzbaches. 
Hornbach, den 28, Febr. 1367, 
Karſch, fol. Notär. 





Die in diefem Blatte mehrfach auf ver: 
ſchiedene Tage angezeigte Fahrnißverſteige⸗ 
rung des Johann Priefter’ von Rieder: 
würzbah wird am.s, März wäditbin, 
Nahmittagd um 1 Uhr, zu Niedermwürz 


bach abgehalten werben. 
Bliesfaftel, den 28. Febr. 1867. 
Wieft, kgl. Notar. 


Horitamt Pirmafens, 
Holjverteigerungen in den Staats— 
waldungen des Reviers 
Thaleiſchweilet 

1) Zu Thaleiſchweiler Mittwoch den 
18. Marz 1867, Morgens 9 Uhr: 
Schlage a ST (Fuchsloch), 
gufätlige Ergebnilfe i 


und Pfotenborn. 
28 eihen Stämme 5. N. 


7 
m 
«+ 
= 
a 


” 


35 Hefern 


" 
F 
— 
* 
& 
3 
g 
129 
€ 
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18 eichen Wagnerſtangen. 
51 fichten Geruſtſtangen 
136 Alafter buchen Sceit 1.—3. M. 
1!/s „  eichen J 
274 „ Rieden „ 
11a MWeichholj-Scheit. 
3 „  bucden Klotzholz 
58 * „ und 
20% „  tonitige Prügelbölger. 
1325 buchen und 525 jonftige Reiſerwellen. 
2) Zu Thaleifhmweiler Donnerstag 
den 14. März 1867, Morgens 9 Uhr: 
Schläge Borſtholz, Haßlerhalde, 
Kriegswald und Daxberg— 
51 eichen Stämme 3.—5. 4 
47° ,„  Wagnerftangen. 
25 fibten Gerüftftangen. 
1 buchen Stamnt, 
4%, Rlafter eichen Miſſelholz —— 
4 


70% z buchen Scheit 1.—3. A. 
Lu = eichen * 
1birlen 
2.» aſpen EA. 

3 „ buchen und eichen Klop- 
holz. 

4 buchen und 

21 „  Sonitige Prügelhölger. 


4550 buchen und 300 eichen Reiſerwellen. 
Pirmajens, den 26. Febr. 1867. 
Könial. Forftamt , 


Nebmantt. 


Bon den weltberühmten Stoll. 
werd'fhen Bruſtbonbons erbielt 
heue Zufendung und empfehle ich dies 
bewabrte Hausmittel zur gefülligem Ab- 
nabme beitens, 


9. Ihoma, Apotheker. 


unb Die 
eite ausdben Schlägen Aspendelle 


Verfteigerung von Bapvelftämmen. 

Montag den 11. März nächſthin, Vor: 

mittags 10 Uhr, in bem Gemeindelokal 

zu Contwig, werben durch das fönigl. 

Nentamt Zweibrüden, auf Anftehen der 

unterfertigten fol. Baubehörbe 

225 Stüf Pappelfiämme von 25 bis 60 
> Gentimeter Durchmeſſer. 

128,  Wappelflümme von 12 bis 25 
Gentimeter Durcdmefier: 

¶ Hanfen Abfallholz nebſt Hedar- "| 

Alles längs der Zweibrüden-Pirmafenfer 
Staatöftraße, zunachſt des Ortes Contwig 
lagernd, in einzelnen Looſen an ben Meift: 
bietenben verjteigert werben. 

Mit der Berfteigerung der Abfallhölzer 
wird um 10 Uhr begonnen, die Baus und 
VNutzholzſiammme werhen Am 11 Uhr zum 
Ausgebote gelangen. 

Die Etelgbevingungen können bis dahin 
auf dent Vürgermeifteramte Contwig einge: 
ſehen werden 

Zweibrüden, den 27. Febr. 4867. 

Königl. Baubebörde, 
Biegenbain. 


Holjverfteigerung. 

Mittwod) den 13. März; 1867, 
Tormittags 10 Uhr, werden zu 
Niurfhweiler im Schulhaufe 
folgende Holzfortimente öffentlich 





verjieigert: 
Schlag Aufälliges Ergebnik in 
verihiedenen Diftrikten. 
41 eichen Stämme 4. und 5. AL 
1 buchen Nukitarım 3. M. 
117 Rappelftämme 3., 4. und 5. ML 
30 Mlafter buchen Scheitholz Enorr, 
8, „  eichen J e 
Ile» — ri anbr. 
2100 gemifchte Wellen mit Prügeln. 
Rimſchweiler, den 1. März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider, 
Jagdverpachtung. 
= ; Mittwoch ben 
20. Märy1867, 
Be - Morgens 11 
a Uhr, wird auf 
bem Bürgermeifteramte Gersbeim bie 
Feld: und Waldjagd der Genteinde Huben: 
bein auf weitere 6 Jahre verpadhtet. 
Gersheim, den 26. Febr, 1867. 
Das Bürgermeiiteramt, 
chmitz. 


Mittwoch den 13. ds. Mts., Nachmit⸗ 
tags 2? Uhr, läßt Hr. Karl Allgeier, 
Schneider, in jeiner Behaufung in ber 
Lowengaſſe zu Zweibrüden, folgende Mobt: 
ltargegenitände gegen baare Zahlung ver- 
fteigern,, ale: 

1 Aleiverichranf, 3 Bettladen, 3 Tiſche, 

1 Rommode, 1 Wanduhr, Stühle, 
1 Nadıttifch, 1 &lasichranf, 1 Schneider: 
ih, 1 Kücenichaft, Kücdengeichirr, 
Genijebütten, Kübeln und Tonftige 


ten. 
Nettig, fal. Gerichtsbote. 
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Uebernahme von Edabfuhr 


|- Zipeibrücter Turmerein. 


Die Abfuhr des auf der Staatsitraße von Neuhäufel über Rohrbah und St.| Theater im Fruchtball:Saale. 


Ingbert bis zur preußifchen Grenze befindlichen und mährend bes 
ergebenden überflüffigen Abzugsgrundes wird in drei Looſen auf dem 


vergeben. 


ahres ſich noch 
ubmiſſionswege 


Uebernahmsluſtige können nach Einſicht der 3 Looſe an Ort und Stelle, welche 
durh die Grenzen der 3 Straßenwärter Kinzer, Rohe und Sailer abgetheilt 


find, bie. Bedingungen auf bieffeitiger Amtsſtube durchfehen. 
Die Submilfionen müflen verfiegelt und franfirt mit der Aufichrift: 
fion auf Erdabfuhr“ verjehen, bis längitens Donnerstag den 7. März, 


fehen 
‚Submij: 
Vormittags 


11 Uhr, bei unterfertigter Behörde eingereicht werben. 
BZweibrüden, den 25. Februar 1867. 


Rärigt Baubehörde, 


iegenbain. 


Kür Auswanderer 


Extrafahrt pr. Boltdampflchitt nach Hew-Bork 


am 23. März ab Liverpool, Abreife von Zweibrüden am 16. März. ” 
Zwifchendeds-Pläge mit guter Koft werben zu dem ausnahmsweiſe billigen 
Preiſe von fl. 95. zu dieſer Fahrt abgegeben von dem Spezialagenten 


Friedr. Frank. 


J. St. Ciolina & Söhne 


(Ecke der Landauerstrasse) 
empfehlen auf's Beſte ihr reich ausgeftattetes Waarenlager in ſchwarzen und weißen 


MWaaren, als: 


Tuch, Budslin, Seidenzenge, Thibet, Satin, Ripps, Sammt, Orleans, 
Luftre, Moires, vieredige nud Yong 


Moll, Jaconnets, 


bi 
Borhangftoffe, Shirting, Pigus, Leinen 


aller Art, 
fowie alle in unſer Fach einichlagenden Artikel zu den billigften Breifen. 
Sch empfehle mein Lager in allen Sorten 
enhemden, in Leinen und Shirting, von A. 1. 30 kr. an bis zufl. 6. 
rbeitöhemden und Kittel von fl. 1. 12 fr. an. 


Damenbemden. 


Kragen und Manchetten in allen Größen; für Herren und Damen. 


Zrieot-Unterfleidern. 


Wollenen Gefundbeitö-Unterjaden und Hofen. 
Strümpfen und Soden in Wolle und Baummolle, 


Handfhuben in allen Sorten; 


Mobiliar: Verfteigerung. 

Donnerstag den 7. März nächſthin, des 

Nachmittags um 2 Uhr, zu Zweibrüden in 

feiner Wohnung in der Irheimer-Straße, 
laßt Heinrih Germann 

1Rommobde, 1 Bettlade, 1 Küchenſchrank, 

3 Tiſche, mehrere Kiften und verjchie: 

dene jonitige Haus und Küchengeräth- 


ſchaften 
gegen baare Zahlung verfteigern. 


Geſchäſts - Empfehlung. 

Der Unterzeichnete erlaubt fi) eraebenft 
anzuzeigen, daß er ſich dahier ala Maus 
rermeifter etablirt bat. 

Auch erlaubt ſich derfelbe die Herren 
Smöuftriellen und Gewerbtreibenden darauf 
aufmerfjam zu maden, daß er ganz waſſer⸗ 
dichte Behälter zur Aufbewahrung von grö- 
ßeren Uuantitäten Del, Spirituofen ꝛc. 
anfertigt, deren Einführung gewiß große 
Vortheile bieten bürfte, und baf bei dem 
felben ein folher zur Anficht bereit fteht. 

J. Schöndorf, 
wohnhaft bei Herrn Sch i 
Franl am Marktplage, 

Tünder Klar in Ernftweiler fucht einen 

Gefellen unb einen Lehrling ohne Lehrgelb. 


Peter 


auch Glace, 
©. Stern. 
Sonntag den 3. März 


Tanzmufif 


bei Shwafopf. 
Gefchäfts : Empfehlung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit 
einem biefigen und auswärtigen Publikum 
bie Anzeige zu machen, daß er fih als 
Bacofenmacher und Pe Aufſetzen 
von Bier⸗, Branntwein: und Dampftefieln, 
fowie in allen in diefes Fach einichlagenden 
Arbeiten dahier etablirt hat. Da er allen 
an ihn geftellten Anforderungen auf's Beſte 
und Billigfte zu entfprechen ſich bemühen 
wird, fo bittet er jeine Freunde und Gönner 
um geneigten Zuſpruch. 

David Joſt in Ixheim. 

Einen Einfteher für bie Altersflajle 
1846 jucht Nikolaus Müller von Schmitte- 
haufen. 


DEE Gute Maulmurfs- Faͤnger 
werden gegen guten Lohn auf ben 
Bann von — geſucht. 

auf dem Vurgermeiſter 


daſelb 
Apfel el@e angelommen bei 
® * D. Wildt sen. 


Dienstag den 5. März 1867 
Prolog, 
bierauf: e 
Weiberliſt 
ober: 
Die geprellten Liebhaber. , 
Lokal:Luftfpiel in 3 Akten. 
Vorber: J 
Der unfihtbare Kaffeewirth. 
Luſiſpiel in 1 Akt. 
„ Zum Schluſſe 
Der Bär und die Schildwache. 
Komiſche Pantomime. 
* zu —F at 
in rejervirter Sitpla t Mitglieder 
bes Turnvereing 18 fr., 4. Nichtmitglieder 
30 fr. I. Plap für Mitglieder 12 ., für 
Nichtmitglieder 18 fr. Gallerie 9 fr. 
Rarten für die Vereinsmitglieber find zu 
haben bei Herrn W. 4. Seel, für 
mitglieder bei den Herren Adolph Fist 
Er. Horn und Rid. Kamm. 
Kafje-Eröffnung 6 Uhr. Anfang prägis 7. Uhr. 


Carneval. 


Der Homburger Narrenverein wirb am 

—— ——— einen ab⸗ 

lten, welcher in zwei Theile 25 
I. Zug um 9 Uhr Morgens: 


Der Graf in Röthen, 
wo die Hauptprobuktion auf dem Markt: 
plage abgehalten wirb. 

II. Zug um 2 Uhr Nahmittags : 


Gräflicher Gallazug, 
wo Jedermann ſehen fann, wie es gelom⸗ 
men, wenn bie Grafichaft gebiehen wäre. 
er 


Ausſchu. 


Waährend dem ring Werra der 
Unterzeichnete feine feinen aaren. 
Homburg, den 28. Febr. 1867, 
M. Oberdörfer, 
gräflicher Hofbäder, 


Otto’s Photographie. 


Auf vieljeitiges Verlangen werden auf 
dem Warftplage in Bliesfaftel über Die 

ſtnacht, ſowie auch die vorhergehenden 

age noch Photograpbieen von 15 fr. an 
und höher angefertigt; Viſitenkarten, 12 
Stüd 3 fl., 6 Stüd 1 fl. 45; größere 
Bilder werden billigft berechnet. Die Aufs 
nahmen finden bei jeder Witterung ftatt. 

Es ladet ergebenit ein 

Blieskaftel, den 27. je 1867. 

Otto 


Maler und Photograph. 


Wol: Watt 
zu ſehr billigen Preifen empfiehlt beſtens 
A. Schuler. 














Drud und Berlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihtücher Wochenblatt 


Zugleich amtfiches Organ für Die bandelögericht ichfft Bubfifationen des Bezirks Zweibrüden. 
— r — h —— 


Le 
Erfkbeint mis feinem. Mnterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ —— Sonntags, Diendtags und Breltoaf. 


Breeis: beider Gır. 


M 28. 


Bienen. ĩ. März 


genommen 4b Kr. viertel INbrlih. Anferate: 3 ih breifpalt. Zeile; wo die Red. Husfimit eriheilt: 4 Mk. 





Bayern. 


"Rängen, 28. Febr. Die —— ſoll die Ab⸗ 
ſicht haben, den Geſetzentwurf bezügl. ber rverfaſſung zu⸗ 
rürfugichen, weil die gern einer neuen Berechnung ber 
Pi der Armee’ nad dieſer Verfaffung mehrere Wochen er- 
— ud bevor dieſe Berechnung vorliegt, der Ausſchuß 
der 'Rammer der Abgeorbmeten in die Berathung des @ejehent: 
wurfs kaum eintreten durfte Im Falle der Zurüdziehung des 
Geſedentwurſa würde ‚eine Üeringung der Kammern eintreten. 

(Dieafikpnasriar) Dur hochſte Entſchliehung des 
f. Staatdmini —* des Innern für Kirchen: und Schulan⸗ 
elegenheiten d. d. 18. Febr. ds. Is. wurde der bisherige Alf: 

he Ra Speyer Frang Binder , auf bie Behr« 
ſtelle ‚der 8. Klaſſe am der. Lateinſchule x Kiel berufen. 
Breuße 
Derkim,ıt. Mix, Die Watipnal-Biberalen konſtituirten 
a ern: ala Fraktion. Ihr Programm verlangt, daß zum 
n bie Rechte. der. preufiichen Landesvertretung (haupt: 
* in Budgetſachen) auch Dem Reichstag zukommen ſollen. 
Mitgliederzahl iſt für jetzt etwa 60 bis 70. 

— 2. Marz. Bei der Heute ‚im vorge⸗ 
nommenen Präſidentenwahl wurde imfon mit 127 timmen 
zum Präfidenten, zum erſien Bicepräſidenten Herzog v. Uieſt, 
zum zweiten o. Bennigſen gewählt. 

Delterreid. 

Bien. 2, März. Die „Pteſſe“ vernimmt, Die Regierung 

habe ſich in der gi itrigen Sowieiliigung für die Auflöfung des 
mährüchen und frainiihen Landtages entichieven. Die Ent: 
Kolekung des Kaiſers dürfte in einigen Tagen erfolgen. 
-. Triek, 2. März. Die von hier nah Udine abgegangene 
griechiſche Deputation wurde bort jofort von General aribaldi 
Fa en, der die Verfiherung ertheilte, das gefammte Jtalien 

h Qunfien der Griechen geflimmt. Er perſonlich habe feinen 

Ricciotfi, ſowie mehrere andere Offiziere Fe Unterftäibung 
Der Griechen nad) Bus nn Unter günſtigen Umftänden 
werbe er ſelbſt dahin a 


Konſtantinopel, 1 Wir Untgegen- allen Dementi's 
Seitens ber Pforte, wirh vom guter Seite —— verfichert, 
ber Bizelönig von Aegypten jei mit einer Reihe ermiter Forbes 

en hernorgetreten. Er verlangt das Recht, ben Titel „Aziz 
Ale Diier” —— zu führen, ferner eigene Münz⸗ 
prögung, Grhöhung bes 


ürtei. 


ftandes ber ägyptiſchen Armee auf 
400,000 Mann, autonome sig amade der Armeebeſehlshaber, 
Der Muſchire und —— der heiligen Stäbte in ber 
Provinz Hedjas und der ganzen Küſte bes Meeres, end⸗ 


Ki bie rg € Der Sul Rnhin is zum erfolgten 
Erſatze riegstoſten. Der Großvezier m. 
Roida iR * Fr von biefen Forderungen abs 
zubringen: 





Berfhbiedenes. 


; *3meibrüden, 4. Mäı, Um 26. Gebr. abpin hat ber kal. 
Rafistionäpeh für die Pfalz in Münden zmei Urtheile erlaffen, wo⸗ 


| Fabrifanten , 
' Gegenftände auf die Parijer Ausſtellung ſchicken werden. Wir fin 


Ahle Bihler; D. 





durch die Relurſe der — von Landau und resp. dee 
Erichtsboten Gleizes von da verworfen wurden. 5 
des tgl. Appell itionsgerichts vom 7, Febr. 1866 waren der Cenſur 
des hoͤchſten Gerichtshefes unlerbreüet und durch deren Beſtätigung 


iſt nunnichr in letzlet Inſtauz eutſchiedeu: 


1) Daß Berfteigerungen von Früten auf dem Habe und von 


" Gbäuden auf dem Abriß Mobiliarverfleigerungen find und 
im die AUmtöbefugnig-der Gerichtöteten füllen ; 


2) daß aber blos die Motäre befugt And, Mobillen auf Zah 


‚ Iungdtermine zu verſteigern, bie Gerichtäboten jedoch nur gegen 
vbrate Zahlung. 


Die „Baher. Zip." briugt ein Berzeichnig derjenigen bayeriſchen 
Semwerketreibenden oder  foufligen Berfonen, we * 
darunter aus der Pia: 


1. Richweger, Ludwig von —— 


Violine und Altviola; 2. Niederhöfer, Chan Sohne in Edenloben: mi 


Buffet; 3. Chevandier und Rupelius in Sulzbach (Pfalz?): Tafelalob; 
4. Wagner, Molpb in St. Ingbert: Tafelalas, Mouſeline und ge: 
Seybold, Georg in Landau: eine Thurmuhr; 
6. Kummgarnfpinnerei Kaferälautern: enfahe und doubfirte Kamm⸗ 
— 7. ut Hat, in Lambrecht: Tuche und Bukskins; & Och 
iert, Hönigal: Tude und Bufztins; 9. Mi, 9. I. in 
re Tue; 10, Lang und Sohn in "Ziveiträken ; Streich⸗ 
am; 11. Föcaled ehr. in Ameibrüden: Seidenplülhe; 12. Goͤclich, 
—8* 13. Harteneck und Kleintopf; 14. —— Peter; 15, —* 
und König, 10. Schneider, Alb. und Guſtad; Woif, 
mmtlicht (vom 12-17) Repräfentanten der —— Bir: 
mafens; 18, ſtirchweger, Ludw. in Frankenthal: Zundnadelgewehr 
eigener Konſtruktion; 19. Freih. v. Gienanth auf Hochſtein: Schmiede⸗ 
eiſen, Gußelſen und Died; 20, Wolf, Benj. in Edenkoben: Bett: 
federn und Daunen; 21. Lichtenberger, Karl in Hambach: Dertanige 
jdıre, ComacDel,; Cognac: Sprit, Weinftein und Weinbefe-Brannts 
wein, 22. Schlink und Rutih in Ludwigshaſen: Produkte aus 
amerifanifhen, äguptifchen und italienifchen Baummollfamen, aus Mohn, 
Scfaut und ruſſiſchen Sennenblumenſamen, aud Palm: und Buchel: 
fernen und Raps; 23. Baumann und Weeber in Oggeröheim: Ber: 
ſchiedene Delfarben, engliih Roth, Terra — Caput mortuum 
und Kaſſelerbraug; 24. Kaiſersiauſetet Ulteamarin-fFabrit (Dichter 
Dr. Witens): Modes und fertiges gepulvertes Ultramarin; 25. Beyer, 
Ludw. in Edenkeben: Braune: Kalbleder; 26. Michel, Lederle and 
Gomp, in Ludwigshafen: Knoenmebl, Superphosphat, PBHoaphake, 
getrocneted Blut und Kaliſalz; 27. Herrmann, Friedt. in Raifere 
lautern: Apparate zum Auslagen der Farbhölzer; 28. Dinglerſche 
Molchinenfabrit in Zweibrũden: Buchdruder: dpreffe und eine hori⸗ 
zontale er Hm | 29. Direltion der pfälz. Bahnen 
in Ludwigehafen: graphen- Apparat nad Farbely Syfem; 
Diefelbe: Model der Eiſendahn⸗Schiffbrücke in Marimilians-Au; 
30. Brüd, Georg in Lindau Bänfelcber:Pafteten; 31. Mpeinifche 
Früdrtengaudlung in Deidesheim F adr. und Adam Bi far); 8* 
machte, glacirte und ef dr te; — Zorn und — in 


Site mehr: 3 5. DB. in Deibeebeim Insiße 
Be, A ewächles; 34. ee m. "Jordan i in Deidesheim: Deides 
beimer rain und - Beifter Kirhenftikl, Mfuitengarten und Deides⸗ 


beimer Gewäritaminer und ig rd er 38, ur num » Dürts 
heim a / H.: Piälzer Meine, eigenes Gerüche Gehr. 
in Reuſtadt g / H.: deutſche Saum weine. 


u ge 


in Dresden die Verhaftung eines jungen Marne, der auf die Leicht: 
gute ud ucht feiner Mitmenfchen fpehulirt und durch einen 

angelegten Schwindel Taufende derſelben um einen Tpell ihres 
Hat Die de *8 Pia; « ie iR der Sohn 
des Frifeus Purphals dafelbf ex? "gelernter Kaufmann. Geit 


„ eingejendet werden 

mußten, einen höchſt lohnenden Geld: Nebenverdietift erhalten zen 
die 
Offerte mitgetheill, eine Summe Geldes von beliebiger Höhe an 
Kurtzhals einzufenden, der für 100 Thaler monatlih 50 Thaler, 
ſonach 600 Prozent Zinfen per Jahr zu geben verſprach. Det enorme 
Zindfuß beſtach; man frug nicht, wie Kurkhals die ihm anvertrauten 
Gelder anlegen wolle, weiche Sicherheit er den Darleihern gewähren 
?önme, kurz es fanden fich Leute, die ihm Gelbfummen wirklich ein: 


f&idten. Im Unfange waren es nur Wenige, die auf den Leim 
—— als dieſe * mehrere Monate indard den verfprodhenen 


hohen Zinsfuh gewährt erhielten, kamen Mehrere. Ciner veranlaßle 
den Andern, von biefer vortheilbaften Kapitalanlage Gebrauch 1 
maden. Kurkbals konnte fich ſchließlich kaum mebr retten vor de 
Unfumme von Rapitalien, die ihm förmlich aufgebrungen wurden umd 
die fib auf mehr als 100,000 Thaler belaufen follen. So met 
bie immer neu eingehenden Kapitalien nicht zur Abftogung der Zinſen 
file frübere Darlehen verwendet und a Rellamen für feinen einen 
Schwindel und für das von feinem Vater erfundene, angeblich haar: 
erzeugende ArnikasfräutersDel, ſowie zur Beftreitung der Bedürfnife 
bed täglichen Lebens gebraucht wurden, legte Kurdhals fie im Lotterie 
fpiel an. Insbeſondere bereicherte er mit den erſchwindelten Geldem 
das öfterreichifche Lottofpiel, indem er feine ganze Hoffnung auf den 
hohen Treffer gelebt zu Haben ſchien. „Der Krug gebt aber immer 
nur fo lange zum Waffer, bis er bricht.“ Bei Kurbhals brach fein 
Unternehmen zufammen, noch ehe ber erhoffte große Lotteriegeivinn 
ſich einftellie, mit dem er möglicher Weile geglaubt hatte, feinen 
Söubigern gerecht werben zu Mönmen. Bemerken tollen wir noch, 
daß Lehtere ſammt ımb fonders in Sübdeutfchlend, namentlich in 
Schwaben wohnen, und in Dresden, überhaupt in Mittel: und Nord: 
deutſchland, es Niemand neben fol, ber fid von Kurtzbals hat preflen 
gi ¶ Durch eine Ausihreibung bes Dresdener Gtadtgerichtes im 
. Merk,” wirb die ganze Geſchichte Beftätigt. 

Durch die phyſitaliſchen Unterſuchungen, die man wermittelit bes 
atlantifchen Kabels anftellen mußte, um den Unterfäpted zwiſchen der 
N bifchen Länge Europa's und Ameriko's feftzuftellen, hat fi 
gezeigt, daß die ‚ die ein Signal zur Beförderung durch das 
atfantiicge Kabel braucht, soo einer Sehnde beträgt. Das gibt 
eine Schnelligkeit von 6020 engliſchen Meiten in der Setunde, eine be: 
deutend größere, als beim Telegraphiren durch Landlinien erziell wird. 


Erſte Serienziehung der 4° baver. Prämienam 
leihe am 1. Mär. Serie 289, 329, 550, 626, 700, 839, 997, 
144, 1193, 1277, 1372, 1526, 1657, 1782, 1851, 18492, 2063, 
2139, 2274, 2459, 2538, 2544, 2600, 2622, 2919, 3057, 
3071. 


Karlsruhe, 28. Febr. Bel der heute flattgehabten Serien 
zehumg der badifchen 35⸗fl⸗ Looſe find folgende 50 Serien: Nummern 
pegonen worden: 120, 216, 218, 265, 357, 600, 787, 834, 
1062, 1077, 1565, 1650, 2272, 2597, 2558, 2671, 2687, 
2308, 2929, 3161, 3323, 3447, 3462, 3588, 3702, 3714, 
3320, 3835, 3954, 4103, 4195, 5091, 5100, 5295, 5567, 
H708, 5724, 5913, 6196, 6285, 6415, 6442, 6485, 6564, 
178, 7391, 7671, 7804, 7846, 7924. 

Bien, 1. März. Bei der Beutigen Serienzichung der öfter. 
j1. 100:2oofe von 1864 wurden folgende 8 Serien, A 100 Stück 
Irofe gerogen: Serie 659, 1121, 1477, 1511, 1798, 2115, 
2302, 3961 und fielen bei der alsbald vorgenemmenen Gewinu— 
— auf folgende Nummern die beigeſetzten Prämien: Serie 3961 
Nr. 38 fl. 200,000, Serie 659 Nr. 21 fl. 50,000. Serie 
1511 Ne. 71 fl 15,000, Serie 1798 Nr. 60 fl. 10,000 und 
Serie 2302 Nr. 23 fl. 5000. 


— — — — —ñ— — 
Landwirthſchaftliches. 


Ueber zu. mit Kaliſalz. In Frantreich fuchte Schid⸗ 
fing den Einfluß der Kalidiingung auf die Tabak-Kultur feitzuitellen 
und benutzte zu dieſem Verſuche Kallſalze mit verichiedenen Säuren, 





nämlich: Kohlenſaures Kali, Galpeterfaures Schwefelſaur es 
Kali, Ehlorkallum und Kieſelſaures Kali. en Raliverbin- 
—ää——— 
dem ali nämlich 2, aur 
Kali mit 2daun Sa er mit 1,13%. Aus 
Chlortalium und Kieſelſaurem Kılt wurden nur 1,7% und 1,3°%/o 


Riefelfaurem Kalt erzielten Blätter gaben ein unbrauchbares, kohlendes 
und nicht Feuer baltendes Produkt. Für die Proris empfiehlt fich 
zu Tabat-Kultur Amvendung des Schmefelfauren Kalt ald bes beften 
und bilfinften Kaliſalzes. Die erftatteten Berichte über die mit einem 
Gemenge aus Schweſelſaurem Kali, Supephosphat und Stidftoff- 
haltigen Stoffen gedlingten Tabaffelder lauten ſehr erfreulich, Es find 
reiche Ernten umd Veredelung des Blattes erzielt worden. 





Deainzer Handelsberiht vom 1, März. 


Zu Anfang der vorigen Woche mar Weizen in flauer Haltung 
bei machgebenden Preifen. Die ingriſchen eingetretene Befjerung am 


‚ außmärtigen Pläßen machte der Flaut Einhalt und mern auch noch 


keine höheren Preife als vorige Woche zu notiren find, fo ift die 
Stimmung eine feitere geworden. Korn etwas beffer dur Antäufe 
für die untere Maingegend. Gerſte durch Pleine umplacirte Zuſuhren 
gedrũdt. Hafer matt. Zu motiren ift: Weiten 15 fl, bis 15 fl. 
30 tr. Kom 11 fl. 30 ke. bis 11 fl. 40 tx. GBerflell fl. 15 kr. 
bis 11 M. 20 fr. Hofer 5 fl. Auf Rüböt blieb die etwas beffere 
Stimmung an auswärtigen Pläben noch ohne Einfluß und netirt man 
effeltio 22 fl. ZO kr. ohne Faß, per Mai 23 fl. mit Faß. Mohndl 
42 bis 45 fl. Leinöl 24 fl. Koblfamen 17 fl. 15 fr. Alecſamen 
unverändert. Hülfenfrüdhte wenig begehrt und matt im Preife. Bohnen 
12 fl. 45 fr. bis 15 fl. Erbſen 10 fl. bis 10 fl. 30 kr. Linfen 
10 fl. bis 16 fl. Widen If. Mepskuchen 62—66 fl. 





Schiffbericht,, mitgeteilt dur die Mgenturen der Herren 
Friedrich Frank und MW. Hug, Seel in Zweibrüden; 

New: Nort, 25. Febr. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
Lloyd „Deutſchland“, Kabt. H. Weſſels, welches am 10. Februar 
von Bremen und am 13. Febr. von Soufhampton abgegangen war, 
iſt nach einer ſchnellen Reife geftern wohlbehaiten hier angefommen. 


Schiffbericht, mitgeiheilt durch den Agenten Herrn J. 8, 
Zorn in Zweibrücken. 


Angelommen in New-York 
Am 2. Februer Segelſchiff „MW. Frottingham“ von Hapre, 
3. 





E - * Gardner Eolby* Rotterdam, 
Fe Se Dampfer „City of Baria* „ Liverpool, 
ob: > Segelſchiff „Wilhelmine* Rollerdam, 
a: „Dibers* Premen. 


Das Schiff „Jchn Bright" von Liverpoel bradte die Nach: 
riht, dog am 31. Januar ein Beot. des Schiffes „Refolute* heran 
kom, welches am 26. Januar von dem entmajteten, 54 Tage auf 
der Fahrt von Havre nad New-Notk befindlichen amerifanifden Segel: 
ſchiff „Bavaria“ 175 Paſſaglere an Bord genommen Hatte und def 
halb um Lebendmittel bat, die ihm von dem „John Bright“ abge: 
faffen wurden, ß 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Rebufteir. 
— — —ñ —ñ — — — ⸗ — ——— 
Runftnotij. 

Herr Mufiflehrer He und deſſen Sohn Morik geben, mit 
Unterftügung hieſiger muſikaliſchen Kräfte, in den nächſten Tagen ein 
größeres Concert, auf das mir alle freunde der Mufit Hiemit aufs 
merkfam machen. In Anbetracht der ausgezeichneten Leiftungen des 
Herm Morik Heß, der unter der Leitung der erften Mufifer Frank: 
futts ſich zu einem tüchtigen Künſtler berangebifdet und bei feinem 
Auftreten im den größten Goncerten daſelbſt ſich flets den ungetyeilteften 
Beifall erworben hat, dürfen wir bei dem forgfältigft ausgewählten 
Programm für das beanzeigte Concert einen hohen Kunſtgenuß ers 
warten, Möge nun dieſem jungen Künftier und deffen Bater, ber 
als vorzüglicher und getwiffenhafter Lehrer alle feine Kräfte der 
muſikaliſchen Ausbildung unferer Jugend widmet und die mufikalifchen 
Beftrebungen umferer Stadt im jeden Weiſe opferwilligft unterftügt und 
fördert, durch recht zahlreichen Befuch ihres Eoncerte$ die Anerkennung, 
au Theil werden, die Beide in fo hohem Wake verdienen! 

Mehrere Mufikfreunde: 





Bekanntmachungen. 


Veriteigerung. 

Donnerstag den 7. März 1867, des 
Morgens um 9 Uhr, zu Homburg im ber 
—* Karl Cappel, laſſen Hein⸗ 
rich or. und Ernſt Cappel von 
Homburg die nachbezeichneten Liegenſchaften 
anf Eigenthum verfteigern, nämlich: 

Bann von Homburg. 
1,53 Dezimalen Ader —* dem 
Beeder und Altitabter Weg, neben 
iedrich Humer. 
Dezimalen Ader an der Haide, 
neben Ludwig Schwarz 
3) 8832 Desimalen Ader in der Beeder 
, neben Ludwig Schwarz. 
4) 51’ Dezimalen Ader am Haiden⸗ 
bruch, meben Jakob Munzinger, 
5) 45 Dezimalen Wieſe dafelbit, neben 
mn Peter Veder. 
ann Erbach-⸗Reiskirchen 
6) 68% Desimalen Ader unten am 
Homburger Weg, neben ber Straße. 
7) 77°he alen Wieſe in der meuen 
Teilung, neben Pfarrgut. 
— —— 
nz Fath, Rentner in Hom- 
’ —2 zu Eigenthum verjteigern : 
75 Dezimalen 
Bahnhof: im Bilchoffsgarten, neben 
Johann Sieber. er 
Homburg, den 2, März 1567. 
, Bartels, fgl. Notar, 


Diendtag den 19. März nähftbin, Mor: 

9 Uhr, zu Bornbadher-Hof, Gemeinde 

mplirchen, läßt die Frau Wittwe Franz 

Ber folgende Hölzer auf Borg ver: 
* 


— Bauftämme, 7 laärchene bitto, 
zu Dielengeeignet, 104 tannene Stangen, 
u Feuer: und Steigleitern, Rund: und 
Geiesbäumentaugli ſolche Sparten, 
25 lieferne Sparren, 200 tannene 
Baumpfähle, 125 kieferne ditto, 64 
after buchen und birken Prügelbolg, 
7 Klafter fieiern ditto, 2400 bu 
Wellen, 7000 buchene Bohnenftangen, 






21 birkene Pflugsföpfe, 54 Haufen 
kieferne Heden, zu Streu geeignet. 
Dlieskaftel, den I. März 1867. 
Wieſt, fol. Notar. 
Holzverſteigerung. 

Montag den 11. März I. J. 
Rahmittagd um 1'/, Uhr, wer: 
den im Schulhauſe zu Einöd 
nachgenannte Holsiortimente ans 

dem Gemeindewalde von da öffentlich ver 
fteigert : 
1) Schlag Brudberg. 
10 birfen und aſpen Stämme 2. Al. 
49 eichen, birlen und aſpen Wagner: 
ftangen und Sparren. 
16?/4 Mafter buchen, birfen und eichen 
Scheitholz. 


6% „ buchen Stangenprügel. 
20 „  birten, eihen und afpen 
Prügel. . 
2925 buchen, birlen und eichen Wellen 
mit Prügeln. 


2) Walddiſtrikt Schlangenhöble. 
2%/4 Klafter buchen Scheit 1. Al. 
1494 ” m ZZ 2m 
8% Stangen: u. Krap⸗ 
s pen: Prügel. 


” ” 


800 buchen ll} 
13 i 3 


3) In verfhiedenen Diftrikten. 
2 eihen Stämme 5. Al. 


EI 
le nerftange. 
Einöd, ben 1. März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
M. U. Kemmer. 
—25 erung 
zu Nieder miefau, Beſitlsamts Homburg. 
Mittwoch den 13. März nüchſthin, 
Morgens 11 Uhr, gemeinchaftlicher 


tr 
1 


Schlag „obere und Zitfällige 
Ergebnifle: 
76 eichen Stämme 3,—5, MM. 
6 „  Pflugsrehe. 
12 fiefern Stämme 3. und 4, MI. 
1 „ Sparım. 
9 „  Gerüftitangen. 


Niedermiefan, den 26. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt , 





Munzinger. 
Jagdverpachtung. 
: - Mittwoch den 
u. 13. März 1867, 
Mittags um 1 
— +3- Uhr, m Rie 


derwürzbah im Schulhaufe, wird die 
Feld: und Maldjagd auf dem Banne von 
iederwürgbad-Seelbad) auf weitere 6 Jahre 
verpadhtet. 
Niederwürzbach, ven 28. Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt , 
8. Schaller. 


Der Unterzeichnete wird durch Herrn 
Notär Geßner am Freitag den 15. März 
nähftbin, Nachmittags 2 Uhr, im Schul: 
baue zu Niederauerbadb folgende 
Hölzer aus den Wald „Erbuſch“ verftei- 
gern lafien: 

11°, Mlaiter itarfes Prügelhols. 
rar birlen 

2000 Stüd buchen Wellen. 

1000 „ gemiſchte Wellen. 

Zweibrüden, ven 2. März 1867. 

G. Lilier. 


Mobiliar: Veriteigerung. 

Donnerstag den 7. März nädfthin, des 
Nachmittags um 2 Uhr, zu —— in 
ſeiner Wohnung in der Irxheimer-Straße, 
läßt Heinrich Germann 

1 Kommode, 1 Bettlade, 1 Küchenſchrank, 

3 Tiſche, mehrere Kiſten und verſchie⸗ 
dene ſonſtige Haus⸗ und Küchengeräth: 
ſchaften 

gegen baare Zahlung verfteigern. 

Nah Beſchluß des kath. Fabrikraths 
betreffs der Holiveriteigerung in der Mar: 
firche vom 21. jyebr., it der legte Termin 
für Zahlungen obne Zuſchlag des Steid: 
geldes auf den 10. dieſes Monats firirt; 
bei ipäteren Zahlungen wird das bedungene 
Steiggeld von 3 Fr. per Gulden erhoben. 

A. Schuler, Nechner. 

Es wird ein Einſtauds Mann zur Ins 
fanterie auf ein Jahr geſucht; zu erfragen 
bei Bierbrauer Ludwig Shmidtam Marft 
in Zweibrüden. 

Wegen Umzug ftebrt 6 gepoliterte Stühle 
mit Springfevern Mlig zu verfaufen; wo, 
fagt die Exp. de. Bl. 

Job. Schneder Jun., Wagter, Hat 


einen gebraud Fubrmagen zu verkaufen. 








] IND 
anf Tivoli. 
Samstag den 9. März, Abends 7 Uhr 
Stiftungsfeier, 
wozu alle Freunde deſſelben eingeladen find. 


ee er ee 
e Anzeige zu machen, er a 
Bacofenmacber und 1 Anffegen 
von Bier, Brauntwein: und Dampffejieln, 


fowie in allen in dieſes Fach einſchlagenden 
iten babier etablirt hat. Da er allen 
an ihn geftellten Anforderungen auf's Befte 
und Billigſte zu entipreden ſich bemühen 
wird, jo bittet er feine Freunde und Gönner 
um geneigten Zuſpruch 
David Joft in Irheim. 


Nachricht für Auswanderer! 

Zum Abſchluß von Verträgen mit brei 

alle 8 bis 10 Tage —— Wii 

ezeichneten Segel: und Dampficiffen 
ehlt ſich ber — yon 
«2. Ot 


Für Meufiter ! 


Bei der Kurmuſik in Dürkheim wirb ein 
ter Bombardonift, ber aud) ein Streich⸗ 
rument fpielt, geſucht; derielbe kann 
<a eintreten, ba nah Faftnacht bie 
Theater:Borfiellungen beginnen. Luſttra⸗ 
gende wollen ſich bei dem Unterzeichneten 
anmelden. 
Dürkheim, ben 26. Febr. 1867. 
Friedrich Keller, 
Mufifbireftor. 


Kieferne Sparren und 


Stempelhölzer 
bat billig zu verkaufen 
Ehriftion Baumann 
(Homburg). 


Woll: Watt 
zu sehr billigen Preiſen empfiehlt beitens 
A. Schuler. 


nn ie San 
2 Nderpferde, worunter ein jähriger 
Fuchs, bat zu verkaufen. 
Hetzel im Schießhauſe. 


— 
Die Unterzeichnete macht hiermit die er— 
gebene Anzeige, daß ſie bei Herrn Na 
Seligmann in der deutſchen Gaſſe wohnt. 
Homburg, den 27. Febr. 1867. 
Elifabethba Nuf, 
Hebamme. 


— ——— 

Mebrere tüchtige Schneider finden 
Arbeit bei M. Heilbronner m 
Zweibrüden. 


—— a a 

Einen Einfteher für bie Altwslaffe 
is jucht Nikolaus Müller von Echmitts 
aufen. 


Kommiffionslager feinfter mollener (Ge: 
fundbeitsjacten zu Kabripreiien bei 
J. Prud. 
Dei Erben Beiel find zwei Zimmer mit 
oder ohne Möbel zu vermiethen und bie 
14. April zu beziehe. 


a 
emp 


— * 
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rnahme von Erdabfuhr. 


Die Abruh “auf der Staatsitrahe von Neuhänfel über Rohrbach und St. 
Ingbert bis zur Hrenhikhen Grenze befindlichen und während des Jahres ſich noch 
—— ade aſſigen Abjug Sgrundes wird in drei Looſen auf dem Submiſſions wege 
vergeben. TB 

Uebernahmsluftige können nach Einſſcht der 3 Looſe an Ort und Stelle, welche 
durd die Gremen der 4-Strahenwärter Kinzer, Rohe und Sailer abgetheilt 
ind, bie Beding auf (dieleittget Amtaſtube durchſehen 

Die Submiſſionen ‚mühjen 'verfiegelt und frankirt mit ber Haan „Zubnif- 
ion auf Erbabfuhr‘ veriehen, bis längitens Donnerstag den 7. März, Vormittags 
11 Uhr, bei unterfertigter Behörde eingereicht werben. 

Yweibrüden, den %5. Febmear 1867. ⸗ 

Kouigl. Baubehörde, 
iegenbain. 


Lohrindenverjteigerung zu Altenkirchen. 

Samstag den 16. März 1867, des Nachmittags um 3 Uhr, zu Altenkirchen, 
wird das Ergebniß der Eichenlohr inden aus den Walbungen der nachbenannten Ge— 
meinden meiitbietend öffentlich verſteigert: 

1) Gemeinbewald von Altenkirchen, Schlag VBongeswald, ca. 15 Zentner 3. KL. 

2) Gemeindewalp von Dittmeiler, Schlag Mübhlwald, circa 15 Yentner 3. Hl. 

| „ Steine, circa 50 Zentner 2. Kl. 
„ Schädel, circa 50 Zentner 2. M. 
3) Gemeindewald von Frohnhofen, Schlag Aderswald, viren 80 Rentner 2. Mi 
Altenkirchen, den 1. März 1867. ü 

Das Bürge MmeiReramt, 
er. 


Ger 
Bafante Arztitelle! 


(Die Unftellung eines prakt, Arztes 

un Gersheim betreffend, ) 

Der Gemeinde Geräheim, im Karton Blieslaitel, wurde die böhere Bench: 
migung ertheift, einem daſelbſt ſich nieberlaffenden praktischen Arzte , vorläufig auf mei 
—2 einen Zahresgehalt von fl. 360. aus der Gemeindelaffe zu bewilligen. 

Da im Umkreis von einer Stunde 12 DOrtichaften liegen, in welchen Kein Arzt 
ift, fo fteht demielben eine bedeutende Praris in Ausſicht. 

Der Gemeinderath hat fih vorbehalten, nah Umfluß obiger zwei Jahre fiber 
allenjalligen Weiterhezug eines Gehaltes Das Nöthige zu beantragen. 

Bewerber um fragliche Stelle werden erfucht, ſich mit dem Bürgermeiiteramte 
Gersheim ins Benehmen zu jeher. 

Gersheim, den 26. Fehr, 1367. 

x Das Bürgermeifteramt, 
Schmisg. 


anderer! S 
aunderer! 





Für Ausw 


Direkte Zoimahrt 
zwiſchen 
Havre, Bremen, Liverpool ete. 


ach 
Mord: und Südamerifa, 
Der unterzeichnete Longeifionirte Agent befördert per Dampf: und Segelſchiff 
wöchentlich Auswanderer und Meifende zu den billigiten Preiſen und dürfen diejenigen, 
die ſich feiner Agentur bedienen, einer "tr Behandlung verſichert fein. 
. E. Wend in 3weistuden. 


Am 23. März gebt von Liverpool ein Ertra-Dampfer ab, wofür ich Verträge 


zu fl. WB abſchließen —— =. - = 
Rod it es Zeit! 





In Folge des mir in ſo Areumblicer Weile zu Theil gewordenen zahlreichen | P 


Beſiches werde den 


näverfaufuon Herrenkleidern 


unter Hinweis ber befannten, fo fFabelhait billigen Preiſe nah bis Donnerstag den 


7. do. verlängern. 
Ss, Wormser 
im Gafhaus zum Adler. 


Parijer weißer flüſſiget Leim 
des General-Depöts von Karl Hohle 
in aiferslaufern, 

Diejer gerudlofe Leim wird falt ange: 
wendet ; er eriegt volllommen den Kleifter, 
den Keim und den Mundleim. Mar 
braucht denfelben , um Papier, Pappdedel, 
Zr ellan, Glas, Marmor, Hol, Leden 

ort u. ſ. w. zu leimen. Derſelbe follte 


‚daher bei feinem Haudwerlsmann, auf 


feinem Bureau und in Feiner Hansbaltung 
fehlen. Für den Erfolg wird garantirt. 
Preis pr. Flacon 8, 12 und ent. 

Allein echt zu haben bei #8. Wiahr- 
hurz in Zweibrücken. 


Hi Mineral⸗Waſſer 


in friſcher Füllung, 


Gun OS ; 
Selterier, Emier, Schwalbader, Weil: 
bader, Krankenheiler Fod« Schwefel, 


Saidſchüßer, Pilnaer wid Friedrichs 
baller Bitterwaſſer, Homburger Louiſen⸗ 
brunnen, Homburger Eliſabeihbrunnen. 
Karlsbader Schlohbrunnen,  Kffinger 


Racoczy 
bei W. Wery, 
Me jonftigen Waller werden auf's 
Schuellſte beſorgi. 
‚Br. Pattiſon's Gichtwatte Lin 
dert jofort und heilt ſchnell 
Gicht, 
Rheumatismen 
aller Art, als Gefihts:, Brujt:, Hals: und 
Zahnichmerzen. Kopf:, Hand: und Knie: 
acht, Gliederreißen, Rüden: und Verben: 


weh u. j- w 
In Paketen zu 30 und 16 Er. haben 
bei and. 


I" Emmenthaler Kaſe 
wieder angeformnen bei 
D. Wildt sen. 


Theater im Fruchtball: Saale. 
Sonntag den 10. März; 1867 
Der 


Eremit auf Formentera. 
Scaufpiel in 4 Alten von Kotzebue mit 
Muff nd Geſang 
@intrittöpreife: 

Sperrfig 24 fr., 1. Map 15 ir, IL. 
Plat 12 fr,, Gallerie I Er. 
Karten find in der Wohnung des Hrit. 
Badımann (Hauptitrahie, zu haben. 
Kaſſa⸗ Eröffnung 6 Uhr. — Anfang präzise 
b 8 lihr. 





halb 8 
ranffurter Geldcouts vom 2, März. 
1 Ra . KR 93-47 
-Dreus, ..0 9 58,-175 
Dou If» DBrude "= 9514-53 
Engl. Sovrretgn - 112058 
Dufaten . x 2 . = 5 Hei 
Drir»Btide . . . "9 27,-29, 
Preud, Raffenigrine . 2 KA 
Altiencours, 
40,, Yubwigsh.-Berb. Eiſend -atı. 156, @ 
4°, Reuf,- Dürkb. "9 


4,,*, Pilg-Marimil » v 
45 DORb b. Rothſch rl 200 118 P. 
4° „ Yaper. Prim, Mal, N. 175100 © 





Drad und Verlag von A. Kranzdahler in Zweibrücken. 


Zurihrücher Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die 


bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


er 





Erkbeint mit feinem Unterbaltungsblat:e: „Pfälziſche Blätter“ möhentlib dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 


Preis: bei der Erp. genemmen 45 Sr. viescljährlid. Inferate: I Kr. für die dreifpalt. Beile; wo bie Meb. 


Auskunft eriheilt: 4Mr. 
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zer * — 
Münden, 4. Mär ie „Bayeri itung“ publi- 
wst-einen Löniglichen —* vom 3. ds durch welchen bie ver: 
jaſſungsmaßig zu Cade gehende Dauer der Zeifion des gegen: 
wartigen Sandtags bis zum 13. April d. B. eiufiehtich ver: 
längert wird. 

— Vorgeitern reisten Minifterialrath: Braun und Über: 
minzmeitter v. Haindl nach Paris ab, um dort die Aufitellung 
der Gegenſtande ber iſchen Nusiteller zu leiten und bie 
möthigen Beckiumem üe eine wirbige Nepräientation ber 
einbeimüchen Induſttie und Kumüwerke zu : treffen. Als Rom: 
miſſat für Bayern wird ber Konſul in Paris, Hr, Schwab, 
— da man im Minifterium des Handels davon abge— 
eben bat, Jemand Tpeziell dahin abzuordnen. 

, Der „Voltab.“ Tchreibt: „Endlih in erfüllt, was lange 
erwartet worden ift. Der Generalmajor Fuchs it in den Rubes 
ftand veriegt worden. Damit fit denn doch einige Geuugthuung 
für bie beiipieflofe Preisgebung des 4. Butaillons des Leib: 
regiments3 bei Seybottenreuth gegeben.“ 

Münden, 5. Mär. Zu Ende diefer Woche findet in 
Köln eine Konterenz von verichiedenen deutichen Eiſenbahnbeamten 
zur Erzielung von Lereinbarungen über Transport: und Tar: 
weſen — ‚ bei welcher auch Bayern durch den Generaldireftions: 
rath Schamberger vertreten fein wird. .— Der Kommandant ber 
4. Anfanteriebrigade, Generalmajor Anton Hanfer, der Seit der 
Berndigung des legten Feldzugs, den er noch mit Auszeichnung 
mitmachte, ſchwer bier darniederlag, iſt geſtern Morgen 

torben. — Heute Vormittag gegen "+10 Uhr fnallte in ber 
. Refidenz auf der zu den Appartements Sr. Maj. des Königs 
führenden Treppe ein Schuß, den fih der penſ. Hof-Schulreit: 
Inecht und Privatbereiter Karl Obermayer — befannt aus dem 
Prozeſſe wegen Mißhandlung der jungen, früher in einem In— 

itule hier befindlichen Egypter — durch das Herz gejagt hatte; 
ie Herbeieilenden fanden ihu bereitt im Vericheiben. 

+ Zmweibräden, 7. Mär, Die Schwurgerichtsñtzungen 
für das II. Quartal 1867 werden am 20. Mat näditbin in 
biefiger Stadt eröffnet werben und iſt Herr Appellationsgerichts: 
rath Johann Nicolaus Duy zum Präiidenten berjelben ernanmt. 


(Dienfteänahricht.) Durch Regierungsbeihluß vom 5. 
März wurde das Gemeinderathamitglied Adam Beith zum Ab: 
junften der Gemeinde Dellfeld ernannt. 

Breußen. 

Berlin, A. RE In der heutigen Sigung des Reichs: 
tages überreichte Graf Vismard den Entwurf der Bunbesver: 
ia und betonte die Nothwenbigkeit, ben Entwurf bis zum 
18, Auguft anszuführen, inbem er gleichzeitig bie Opferwillig: 
feit der Regierungen hervorhob, hinter rel ber Reichstag 
nicht zurüdbleiben dürfe Die Verſammlung beichloß ; die ge 
ſchaͤftliche Behandlung des Entwurfs bis nad d Borlage 
im Drud zu vertagen und beſchäftigte ſich ba mit Wahl- 

Nah dem „Er. Gef.” erregen in Marienburg bie 


ngen. 
maffenhaften Pferbetransporte aus Ditpreußen Nuffehen. Täg— 
fi pajfiren Qunberte von Pferben jeber Dualität den Ort, um 
per Bahn nad Köln verladen zu werben; bie Pierbe find, wie 
die Händler angeben, von ber Regierung Franlkreichs erftanben. 


Freitag, 8. März 


_1867. 






Deftterreid. 
Die der „A. 3.” von Wien aus mitgetheilt worden, ift 


bas große Geichaft ber Berpadtung bei _ Tabalömonopols 
eine Gäelichaft us und ausländiiher Kapitaliiten — 


fſqloſſen zu betrachten und entſchieden eines: -ber- glnftigiten, 










melde ber Öfterreichiieendinengheie 
ber Lage war, Wie aus guter Queſle wrlauget, übern 
die vereinigten Banliers den Betrich des beſtehenden T 
monopol& fir Die — Monarchie auf eine Reihe vo 
Jahren gegen die pflichtung: der Staatsfinauzverwaltun 
nicht nur den bisherigen Durchſchnittsertrag des Tabaksgefäll 
gegen eine mäßige Provbiſion in feſtbeſtimmten Raten unte 
allen Umſtänden zu zahlen, ſondern überlaſſen auch dem Sta 
ben größten Theil detgenigen Gewinns, welchet aus dem kün 
tigen vorzugsmeiie faufmännichen und imbaftriellen Betrie 
dieſes wichtigen Zweigs der Produktion, des Verkehrs um 
des Conſums über jene beftimmte Durdyfdmittsfumme des flant 
lichen Reinertrags erzielt werden wird. Ueberdies zahlt die Ge— 
fellichaft für die Ueberlaſſung der kaiſerlichen Fabriken, Vor— 
räthe u. ſ. mw. eine Summe (bem Vernehmen nad von 40 
Millionen Gulden) baar, wobei fie ſich verpflichtet, nach Ablauf 
der Bahtzeit die Orbambe m. i. mw. zu bem ritebungäpreiie, 
die Vorrätbe nad den Gelbiiloften an ben Staat 
ber unterdeſſen das erhaltene volle Kapital nur mit 6 pt. zu 
verzinſen bat. Selbitwerftanden bleibt während der Pachtzeit 
der Staatsregierung die Oberauffiht, namentlich zur Wahrung 
der Intereſeen des Wublitums im Bezug auf die Unalität und 
die Reife der Tabafe und Gigarren vorbehalten, Während im 
ben Landern der öfterreihifhen Monarchie das Nauden ein Be 
durfniß für die überwiegende Mehrzahl der männlichen Bevöl- 
ferung ift, ertrug das Tabalsmonopol durchſchnittlich doch nicht 
mehr als beiläufig 23 Millionen Gulden. In Frankreich, bei 
ungefähr gleicher WBevölterung. welche der Leidenſchaft bes 
Rauchens weitans nicht jo ergeben it, wo überdies der Anbau 
des Tabaks im Lande weder qualitativ noch quantitativ fich 
mit dem in Oeſterreich meſſen kaun, wo endlich die Fabrikation 
ber Rauchtabale und Cigarren binter der ölterreichiichen zurikde 
fieht — im Frankreich it ber Durchſchuittsertrag bes Tabafs- 
monopols dennoch vier Mal fo groß. 
Zürfei, 
Konflantinopel, 2. Mär) Große Senfation macht 


ein Artikel des „Levant Herald“, welcher es beitimmt ausipricht, 
daß die Partei der „jungen Türken“ unter Mufelmännern und 
—— ereits die weiteſte Verbreitung habe und unter Führung 
Aegypten) auf das Schickſal und die Angelegenheiten des Landes 
einen ungeheuren Einfluß auszuüben berufen jet. 

] — 2 — der Be⸗ 
völkerung in allen türkiſchen Provinzen als bevorftehend. 
Amerika. 
mußte die Anklage gegen den Präfibenten ſchon wegen ber ent: 
—— * bes Handelsſtandes bes ganzen Landes 
um jo feindlich, daß bie Fruhjahrswahlen ganz für die konſer⸗ 
vative Partei ausfallen werben. Der ſelbſt bat auch 





uſtapha Fazyl Paſcha's (des Bruders des Vicelönigs von 

Aus Wien meldet man eine allgemeine 
Wie ber Times«Eorrefponbent aus Philadelphia meldet, 
en werben. Die tliche Meinung fei dem Congreß 


— 


Zu den letzten Tagen alle extravaganten Anträge am. Komite's 
«vg st, fie von ber Tagesorbnung ohne weitere 


ĩ 


— 


ſen, bad 


Kaiſer * Am 
Kariz die bis auf weiteren Befehl-keine Be- 
richte und an es zu richten, bamit ſolche nicht in 
die Hände ber e fallen. ) 


ie legten Nachrichten aus Beracruz melden, daß Raifer 
br. an ber Spige von 6000 Mann ins 

gezogen Rorden und hatte Carvajal 
—— deſſen ganze Truppenmacht er vernichtet ber ‚ger 


— am 19. 


war. Er ging gegen 


en genommen hatte. 





Ogfierreihifhe 250:fl:2oofe vom Jahre 1839, 
Hauptpreife: Nr. 104,820 220,000 fl., Nr. 20,806 40,000 fl, 
Rr. 9170 12,000 fl., Rr.-32,656 DOOO-R., Ar, 5436 8000 fl., 
Nr. 10,248, 39,061, 
106,410 & 3000 i 
N. 19,657, 28,138, 87,933, 106,406 & 2500 fl., Nr. 40,258, 
Nr. 


NE 40,360. TOOO fl., Nr. 88,630 6000 fl., 
57752 % 5000 fi., Mr. 36,891, 99,342, 


33,932, 94,115, 118,972 a 2000 fl., 
22,232, 22,240, 32,655, 40,359, 78,715; 
Nr. 9165, 


merifaniihen Geſandtſchaft 


Nr. 97%, 32,052, 
in 


mittefung von 


> 


4000 Briefe, 
1 1,431, 19,698, 


108,565 à 1500 i., 
9169, ar 40,297, 48,048, 57 ‚B84, 78,0 045, 


113,533 & 1200 AL, 
54,188, TL1169 82,101, 


88,636, os, 618, 1 


Stell 


5437, 33,202 
9654, 93,298, | 


rare 


et, verantwortl, Redakteur. 


402, 35,408, 
012,533 a 1100 fl., 
1* 76,049, 











Ir 





x Unfern Xejern wird aus früheren” Ankündigungen 
biefen Blättern bekannt fein, daß in Dresden unter mn * 
„Der Agent” eine Zeiſchriſt beſteht, bie —— bie loſtenfreie Ver⸗ 
Stellen, der faufmänni 

öheren techniſchen Branchen, zur Aufgabe geitellt hat. 

bition bed genannten Blattes ftellt num die demnächſtige 

Veröffentlichung ihres —z— Geſchäftsbericht in Ausficht, 
der gleichzeitig ein intereffantes 
des „Agent“ geben dürfte. 
Bebeutiamfeit des Unter 
dab die Erpebition während bes verflofienen Quartals über 
en: und Geihäfts:Bermittelungen betreffend; 
empfing und eine” gleihe Migahl” abgeſendet Hat. 
Goncurrenzwuth hat übrigens an drei Orten, 
burg, Münden und Berlin, verfucht, 
auch i in mißlungener Weile nadzuahmen. 


nantentli ſchen und 


Die 


ild der bisherigen Wirkſamkeit 
Als ungefährer Maßſtab für die 
möchte ber Umſtand dienen, 


Die leidige 
nämlich in Sams 
das Unternehmen, wenn 





ee 
Die Unterzeichneten fühlen ſich ver: 


egängniß ihres verjtorbenen Gatten, 
Vaters und Schwiegervaters 
Ehrifian Tod, 
Bürgermeiiter in Irbeim, 
allen Theilnehmern, inionderheit ben 
Herren Rollegen des Verſtorbenen, wie 
auch ber hiefigen Liedertafel hiermit 
ihren innigften Dank auszufprecen. 
Irheim, ben 4. März 1567. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Todes:Anzeige. 
Freunden und Bekannten machen 
wir hiermit die für uns ſo ſchmerzliche 
Mittheilung, daß unſer guter Gatte, 
Vater, Schwiegervater und Schwager 
3oh. Phil. Ford), 
q. f. Landrichter, 
heute den 5. März im Alter, von 58 
Jahren nach langem Xeiden janft im 
Herrn entichlafen ift. 
Um ftille Theilnahme bitten 
Hornbach, den 5. März 1867. 


‚Die tranernden Hinterblichenen. 





Veriteigerung. 

Samstag den 9. März 1567, des Mor: 
gens 9 Uhr, zu Rimfchweiler im Schul: 
hauſe, laſen die Kinder und Erben des 
verlebten Georg Lauer don dba, aufier 
verschiedenen Güterftüden : Rimſchweiler 
Bannes, noch zu Eigenthum verjteigern: 

Baun von Irheim: 

1) 1 Tagwerk 66 "Dezimalen Wieje im 

Niederhauſen, neben Kirchenſchaffnei 
2) 27 Dezimalen. Wieſe im Nebenüber, 

neben Jakob Chriſtmann beiberjeits. 
3) 65’; Deorimalen Wieſe im. Brühl, 
neben Daniel Schneider: 

Aweibrüden, * 1, a 

chuler, E b. Rotär. - 


"Samstag den 9. März 1867, zu Eindd 
im Schulhauſe, Rachmittags 3 Uhr, faffen 


© Sieter Weibmann sen. und Sriebrih | 
Knerr von Riederauerbach in Eigenthum 
verfteigern: 
Einöder Bann, 
1) * Morgen Wiefe im obern Brühl, 
dem Peter Weidmann gehörig. 
2) Ya Morgen 16 Ruthen Wieſe allda, 
beiden Verſteigerern gehörig. 
Schuler; k. b. Notär. 


Verfteigerung und Berpachtung. 

Freitag den 8. März nächſthin, bes 
Morgens um 10 Uhr, werben auf Anitehen | % 
von Philipp Laurent, Geihäftsmann in 
Zweibrüden wohnhaft, in feiner Eigenfhaft 
ald proviſoriſcher Syndik der Fallitmaſſe 
von Julius Touſſaint, Wirth bahier, 
in deſſen am Contwiger Weg gelegenen 
Garten folgende Wirthſchafts- und Garten: 
— gegen baare Zahlung ver— 
ſteigert, als: 

10 Tiſche, darunter 1 runder, 11 Tiſch— 
vlatten nebjt Sitdielen und Pfählen, 
— und Bänke, 1 Regelipiel, 
7 Lampen, 12 Leuchter , 1 Gläſer- und 
Käſeſchrank, 35 ‚Biergläler, ‚ porzellanene 
Teller und jonjtige Gartenwirthichafts: 
Geräthe. 

Unmittelbar nach dieſer Verfteigerung 
wird diejenige Hälfte dieſes Gartens , welche 
mit Korn und Klee ang flanzt iſt, für die 
diesjährige Ernte Se: 


Und am nämlicen Tage, des Nachmit: 


[tags um 2 Uhr, in deſſen Bebaufung im 


„Lamm“ dahier, werden gleichfalls gegen 
baare Zahlung verfteigert: 

7 lange und 2 runde Tiiche, eine Ein: 
Ichenfe mit Gläferichrant, 78 Weiden: 
ftühle, Wein: und Biergläfer, Bon: 
teillen, fteinerne Krüge, Leuchter und 
Sampen, 1 Rohlentaften mit Schippe 
und aten, 1 Transport:Wägeldyen, 
1 Fa mit 8 Liter Zwetſ —— 

wein, 1 Faß mit 50 Liter 

Faſchen rother und 20 iden Kür 
Mein, 1 Faß mit ‚ 1 Keider: 
-ichranf, 1 Kommode, 1 Wanduhr, 
Tiſche, Stühle, Porträts, Spiegel, 
1 Bett, beftehend aus Bettlabe, Spring: 
feber- und anderer Matrae, Ropftiffen, 
Eouvert und Plümenn, 1 Rücpenfchrant, 
ı Aunfiherd, Mefler, Gabeln, Por: 


. 


und Gifengefdirr , * auch 

onſtige Gegenſtünde. 

Zweibrücken, ben 23. Febr. 1867. 
SGehner, fol. Notär. 


Forſtamt Pirmajens, 
Holjverjteigerungen in den Stante- 
mwaldungen des Reviers 
Thaleifchweiler, 

1) Zu Thaleifhweiler Mittwoch den 
13. März 1867, Morgens 9 Uhr: 
sat Niegelsberg (Fuhslod), 

ufällige Ergebniife und bie 

eite ausden Schlägen Aspendelle 
und Pfotenborn. 
28 eichen Stämme 5. A. 
7 fichten 
33 fifern „ 2. Kl. 
1 erlen und 9 buchen Stämme. 
18 eihen Wagnerftangen. 
51 fichten Gerüftftangen. 


136 Alafter buchen Scheit 1.3. Al. 
14 „ eichen 
22, „ Riefen „ 
1% „  ReidhholjScheit 
3° buchen Kloßzholz. 
58 = „, mb 
20% fonftige Prügelhölzer. 


132! 5 buchen und 525 ſonſtige Reiſerwellen. 
2) Zu Thaleifchmweiler Donnerstag 
den 14. März 1867, Mergens 9 Uhr: 
Schläge Vorfihol;, Haßlerhalde, 
Kriegswald und Darberg. 
51 eichen Stämme 3.—5. MI. 
47° „ Wagnerftangen. 
23 fichten Gerüftitangen. 
I buchen Stamm. 


4/4 after eichen Miſſelholz — 


17024 buchen Sceit 1. ee Al. 
4 u eihen 2 
1! „ bilun . 
23/4 alpeit „3. 
3 buchen und eichen Stloß- 
holz. 
4724 „ buchen und 
21 fonftige Prügelhölzer. 


4550 buchen und 300 eichen Reiferwellen, 
Pirmafens, den 26. Febr. 1867. 
Königl. Forftamt, 
Nebmann. 


Einen tüchtigen Fuhrknecht gegen 
Lohn Sucht R. Boegele in Waldmo 


—— 


— — 

















Bekanntmachung. 
Dioritlieferung zur altung der Diftrifts- 
ftraßenftredte von Mlesfäftel nad Lautzkirchen 

' betreffend 


Donnerstag den 14. ds. Mt, Bormit⸗ 
tags 11 Uhr, in der Kanzlei der unter 
fertigten Behörde, wird die Lieferung von 
500 Kubikmeter Diorit aus den Diorit- 


‚Holzverfteigerumg. 0. 
Mittwoch den 13. März 1867, 
Vormittags 10 Uhr, werben zu 
Rimfhweiler im Schulhauſe 

folgende Holzfortimente öffentlich 
verfteigert : 


Schlag Zufälfiges Ergebnig in 
verſchiedenen Diftrikten. 
41 eihen Stämme 4: und 5. M. 
1 buchen Nubftamm 3. SU. 
117 Bappelftämme 3., 4: und 5. RL. 
30 after buchen Scheitholz knorr. 
8,  eichen 4 







V 4 * anbr. 
2100 gemiſchte Wellen mit Prügeln 
Rimfhweiler, ven 1. März 1867. 
Das Vürgermeifteramt, 
Schueider, 


———— 
Mittwoch den 13. März, Mor: 
ens 10 Uhr, zu Bebelsheim 
im Schulhaufe ‚ werden aus deſſen 
Gemeindewald „Schlag Nein: 
heimerwald“ folgende Hölzer verfteinert: 
15 eichen Bauſtämme 4. Kl. 
7 hainbuchen Nutzholzſtämme. 
2 eljbeeren -Nupbolzitämme, 
3 buchen Langiwiebent. 
17 Hlafter Hol; (Stangenprügel). 
900 buchen Wellen. 
3100 kiefern Bohnenſtangen. 
Bebelsheim, den 4. Maͤrz 1867. 
Das B eiſteramt - 


Die Bedingungen, welche dieſer Verftei: 


werben zu. Grunde gelegt werben, 
zen täglich hierorts zur Einficht offen. 
den 4. Mär; 1867. 


ı Kömigl. Bezirksanit, 
Damm. 


ei ang von Grdabfuhr. 
Kommenben Montag den 11. März, Nach: 
mittags: 3 Uhr, wird durch das unterfer- 
Bürgermeiſteramt auf Anftehen der 
ubehörde Zweibrüiden die Abfuhr 

des auf ber Staatsftrahe von Zweibrücken 
bis Faltenbuſch fich ergebenden Abzugs: und 
a rundes an den Mindeftnehmenden 


Die Bedingungen liegen auf biesjeitiger 
Amtsſtube zur Einfiht auf, - 
Eontwig, den 5, März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 










Proske. Thinnes. 
Stammbolzverfteigerung zu Käshofen, Jagdverpachtung. 
Bezirksamt Homburg, FR —* Mittwoch den 
Dienstag ben 12. März; 1867,|- —— 13. März 1867, 
um 2 Uhr Nachmittags, werben] — = Mittags um 1 
‚in loco Käshofen aus dem Ge-| Uhr, zu Nie 
meindewalde von ba nachbeichriebene Holz; | Lexwürzbach im Schulhauſe, wird die 


eld:, und Maldjagd auf dem Banne von 
iebermürzbadh:Seelbach auf weitere 6 Jahre 
verpadhtet, 

Niederwürzbach, den 28. Febr. 1867. 


—— auf Zahlungstermin öffentlich 


Scäläg Egenbader Köpfchen. 
2 eichen Stämme 3. A. ei 


un m 4. „ Das Bürgermeifteramt, 
2 '„ Stämme 5. F. Schaller. 
1,  Abichnitt 5, 


Holzverſteigerung 


Mittwoch den 13. März, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Witters: 
beim im Schulhauſe, aus deſſen 


Wald „Schlag Maiers und Zu: 
fälliges Ergebniß“, werben folgende Hölzer 
verfteigert: 

6 eihen Bauſtämme 4. M. 

S ajpen " 2.4 
177%, — zu Sparren. 
2 elzbeeren Nugboljitänme. 

2 eihen Wagneritangen. 
15 buchen Langwieden. 

2 Maßholder Nusholzftämme. 
19°/4 Klafter Stangenprügelbolz. 
18/4 +®:, gemifäites Prügelbolz. 
k. 1200 bucen Wellen. 
l. 5 Hlafter Nipenprügelbol;. 
m. 30009 bucen Bohnenitangen. 
Bebelsheim, den 4. März 1867. 
Das Vürgermeijteramt, 


Schlag Zufälliges Ergebniß. 
1 eihen Stamm Pe ö 
5 '„. Stämme 5. „ 

2 u. Wagnerftangen 1, AL. 
Ausdem Gemeindewalde von 
Wiesbad. 

Schlag Bauert rg Talligen 
i 


Ergebniß. 
A eichen Bauftämme 3. und 4. AL 
4. „ Mbichnitte 4: AI, 
Näshofen, den 3. Mär; 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bollmar VI. 


ae > Heolzverfteigerung 
zufiedermiejau, Bezirksamts Homburg. 


Mittwoch den 13. März nächſthin, 
Ha 11 Uhr, —— 
B Schlag „obere Striet” und Zufällige 
iſſe: 
76 eichen Stämme 3.—5, RI. 


amp 


-n mn 


6 „  Plugsnehesin Thinnes. 
12 liefern Stämme: 3. und 4. AL Ein zuverläffiger Tediger junger 
11 © „." Sparten. Mann (am Lieben ein Unter: 
9 "„., ‚Gerüftitängen. offizier), der cine jchöne Hand 
Niedermiefau, den 26, Febr. 1867, Ichreibt, lann eine Stelle in einem Fabrik 
—Das-Bürgermeifteramt, | Geidält-erhalten.. Wo? zu erfragen bei 
Munzinger. ber Erp. ds. Bl. 


Donnerstag ben 14. März, 
Vormittags IL Uhr, werden zu 
Erfweiler im Schulhanje nady 
ftehende Holzfortimente auf Zah: 
lungsfriit verfteigert ‚/als: 
34 eichen Bauftämme.2,, 3. u. 4. Ml. 
3 * Nutzabſchnitte 2. HL. 
12 Klafter buchen —— 2. A. 


n rigelbolz. 
650 re Ai 
6 vehe, 
8 Sta ofen. 
weiler den 126; Feb 1867, 5°. 
—“ Br üirgermeifterant, 
a " Braunbetger. 


ae eier in 
Am 16" März LI, Vormittags 11 
Uhr, zu Breitenbach auf denn Bürger 
meifteramte, werden virca 340  Benfner 
Lohrinden 2. RI. aus dem daſigen Gemeinde: 
Wald „Schlag Pfalzrech⸗ öffentlich auf - 
Bahlungstermin' veriteigert. ni 
Breitenbach‘, den 4. März 1867, 
Das Bürgermeifteramt;, 










— 
Jagdverpachtung. 
* Mittwoch den 






20. März 1867, 
Morgens 11 

— Uhr, wird auf 
dem Bürgermeifteramte Gersheim bie 
Feld⸗ und Waljagp der Gemeinde Ruben: 
beim auf weitere 6 Jahre verpadhtet, 

Gersheim, den 26, Febr. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schmitz 


Leihhaus! 

Mittwoch den 10. April 
l. J., Nachmittags 1Uhr, 
in der Fruchthalle zu Zwei— 
brücken, werden die von M 
8000* bis M 9734" nicht 
eingelösten oder nicht er— 
nenertenPfänderverfteigert. 


Bekanntmachung. 

Durch Beſchluß des Gemeinderaths von 
Einöd-Ingweiler wurden die Ausichell- 
Gebühren des Gemeindedieners von da von 
15 auf 20 Kreuzer erhöht, was hiermit 
zu Jedermanns Kenntniß gebracht wird, 

Emöd, den 6. März 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
AM. Kemmer 

Die MWiefenbefiger auf dem Banne von 
heim ‚werden biermit aufgefordert, bie 
Abzugsgräben an ihren Wieſen innerhalb 
10 Tagen vorihriftsgemäß aufzuheben , wis 
drigenſalls diejelben auf ihre Koften auf 
gehoben werben. 

Irheim, den 6. März; 1867, 

Das ————— 
Ziegler, Ni. 

Erſte Qualität rothen Kleeſamen bat zu 

verlaufen 





Aron Löw 
Ixheine Mn f 
Ixheimerſtraße. 
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GARCILIEN- VEREIN. 


| Behufs Heranbildung junger muſikaliſcher 
& | Kräfte zur aktiven Theilnahme au den mus 
ftellerö ſitaliſchen Aufführungen beabſichtigt der uns 
Bogen vorräthig. in der Buchdruderei von terzeichnete Ausſchuß des Cäcilien-Bereins 
A. Aranzgbühler, 


‚einen praktüchen Kurſus für Drhefteripiel 
TE nn ae, dor Huf dem legten Gäcilienvereinsballe, weldyer und Chorgeſang ins Leben treten zu lafjen. | 
am 2. März abgehalten wurde, ift aus 


————— —* vr wegen 

: —*— ‚UST näherer Auskünfte über die Eiurichtung und 

u — ee die Bedingungen ber Betheiligung au dem 

Erp. dB. BL. abzugeben. Unterrichte an den Muſikdireltor Herrn 
Mannheimer 


Maczewski (wohnhaft im Haufe des 
Schullehrers Herrn Jauton) wenden. 

Mai:Pferdemarkt 

"am 6. und 7. Mai 1867. 


Imeibrüden ; den: 7. März 1867. 
BR Der Ausihuß. 
Am eritien Tage Brämiirung aus 38. Zorn hat zw verkaufen; 1 neue 
exeichneter Thiere und ıjeitlicher Zug der— Drehbank Fir Holz und Eifen und 2 neue 
Alben durch die Stadt; am zweiten Tage 
re re von Pferden, Wagen, 


= 


anf Tivoli. 
Samstag den 9, März, Abends 7 Uhr 
Stiftungsfeier, 
wozu alle Freunde defielben eingeladen find: 


Wamprechtshammer, Tüncher ‚mi 
einen jungen Menſchen in bie Lehre; *3 
bat er eine Wohnung, aus zwei Zimmern 
Küche, Kammer und Keller beſtehend, bis 
1. April zu vermiethen. 


Ein Logis, aus 3 unmöblirten Sims 
mern Seftehend und in einer der Haupt⸗ 
ſtraßen gelegen, wirb bis 1. April zu miet 
gejucht. 


Wittwe Ottmanı bat ein Logis, bis 
Ditern oder Johannis beziehbar, fowie ein 
ſehr gutes Rlavier zu vermiethen. 


Dasjenige Logis im „Löwen“, welches 
bisper Herz Regiments Arzt Baumanı 
bewohnt hat, it zu vermiethen, 


ʒtucht Brod⸗, Fleiſch· ıc. Preiſe der Stabt 
























Meifekoffer für Auswanderer. 
Am onen Montag‘ wurde vom 
hr: und Neitrequifiten ac. im Betrage —* He 
von 38,000 fl. — Preis des Looſes 1 K 


Gefängnib bis zum Himmelsberg ein grauer 
h a Militär: Mantel verloren; der redliche Fin- 

- Wieberverfänfer wollen ſich wegen Be 

zug einer größeren Anzahl Looſe an den 


der wolle ihm gegen Belohnung bei Hein: 
Kaffier Her Wilh. Darmftäbter wen- 


je Lettinger am Gontwiger Weg ab- 
eben. 

den, welcher gegen Franco-Einjendung des e 

Betrages auch die Bejorgung einzelner 


EU —— —— — — 
Wegen Umzug ſtehen 6 gepolfterte Stüble Zweibrüden vom 7. März 


ooje in folde Orte, in denen ſich kein mit Springiedern billig zu verlaufen; wo, ve. dr. #. fr. kr. 
Miederverfäufer befindet, übermittelt. jagt die Erp. be. BI. Ben 2 82 | Wabtenb. 13 Bar. A 
Barijer weißer flüffiger Reim Mi! — — ein Tjähriger| werke, wäbige. + — md. B 
£ Fuchs, bat zu verkaufen „. Areibige- 7 „.,1# 9 

bes General-Depöts von Karl Hohle Hebel im Schiekhauſe. ren, 8 Rp. 3 
in Raijerslautern, —— Spajtem. 17 —— 

Dieſer geruchloſe Leim wird —— . + — — — Pre 
de & * —— — Denlir: & Veredlungsmeſſer | Rath. : . > 12 
den Leim und den Mundleim. Ban ge Garten: Scheeren & Baumfägen | Shin 008 | Swen > 235 
h en von Gebr. Dittmar in Heilbronn Biden - 3 40 | Schweineiifg . 18 

braucht denfelben, um Papier, Pappdedel, |, . er Kartoffeln 42 | Wein, 1 8iter . . 24 
orsellan, Glas, Marmor, Holz, Leder, | & Ar. Fehmann in_Zweibrüden. | ou . a] Bien 1» 2-6 
ort u. ſ. w. zu leimen. Derjelbe follte wu 4 12 | Sauer. j Br. . 28 


— — — — — — 

3 FIRE ten. RA Mi sense — — 

daher bei Leinem Handwerksmann, auf Zahnar: ze P r itzius Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ xx, Preiſe der Stadt 
Hom vou ü 








feinem Burcan und in feiner Haushaltuug von Ludwigshafen ist den 13. und 14. bu eg 6. März. 
eblen. Für den Erſol wird tirt.| März im „Zweibrücker-Hof“ ve. 3m.) fr 
reis pr. Alacon 8, 12 nnd 2 3 auf Na 5 zu consultiren. Weien - . - - zan N Kur. er 
"Allein ecbt zu habaı bi &. Wahr-| — = Garn. unn Grasianıen. io: er — 18 

' ibrück 5 Ale Sorten Wald: und Grasjamen, jo:| Zr, ° —— 
rg ıu Zweibrücken. f f - Spreijlem . . — „ ! * 9 
* wie auch Saathafer, Wicken und Erbſen] werke, Zreihige . — — | Wemifchtbrod 3 Mat. — 

- ee — r ’ v erſte, 2reibig 
gelee angefonmen bei bei Yatob Krämer. dreibige. - — ; Das Baar tie 72 2 
24 IN D. Wildt sen. — — ——— — Nllchfruch — Sélen deiſch pr. Vfd. — 
Ein Stod mit überſilbertem Knopf Üt| Hafer 4 9 | Küblleifh 1. Du, , 14 
Sam audlun irgendwo ſtehen geblieben. Man bittet ven: | Yrbitn == ol en ” ie 
N jelben an die Exp. d8: Bl. gegen eine Ber] zum > © 7. | — — er 
von M. Siebened in Mannheim em: lohmung abzugebenn. | Rartofdn. . . 1N2 — 
ihr Sagen aler Gerten Genies, | Die neue Muferlarte von Tapeten | Sonn — 
eld:, Wald: uud Blumen-Sämereien it] it angefommen und empfiehlt ſich zu geneigten Fruchtpreiſe der Stadt Kaijerslautern 
reiner und ächter Waare; liefert Pflanzen, | Aufträgen vom 5. März. 

al: Bäume, Stauden, Blumen xt. aller €: 3acoby. ve. der. Ale |, or. 30m. 4. is 

R — — — — — | Meigen 7 afer + 
{one Rn en M. Kunit hat guten Dung, eine Partie | Korn 5 44 fen 453 
—*5 werden auf Verlangen franko Rott —— circa 50 entner fühes Wie u 53 aim —18 

enhen zu v aufen See.» 5 33 | Bohnen 


Beotpreife: 6 Bid. Kombrob 26 fr., 3 Pi. 


Bei Blechicmied Braum jun. kann ein] ze niihno 14 Pr und 2 Bio. MWeisbrod 16 fr. 


——— 
3 die bevoritehenden Prüfungen em: 
5 junger Menſch in die Lehre treten. 


e ih beitens: Eramenfchriften: 





Papiere — dirfelben in verfchiedenen 








Tiniaturen; _fowie Titelblätter, Rad 3000 fl. Frankfurter Geldenurg vom 6. März. 
weife und Belege. werben auf erfle Hypothete zu leihen gef Piloten „0 1. a7 
R. Wahrburg. | fuht; Näheres bei Geihäftemann Job] az aomrönde . : > —357 
i Emmenthaler Kaſe e En a 2 
wieder angelommen bei PH. @illmann Hat I. Qualität Wieſen —— — —333 
D. Wildt son. | hen zu verlaufen Preuß. Rafenfigeite. - - - Kir 
Zwei Telnenwebergefeflen Fonnen Srbeit| Bei J. Roth, Maler und Lalirer, kann Altientourd, 
baden bei 9. Linn und Eh. Burger in] ein junger Mensch in die Lehre trete. | 4%, Ludwigad - Serb. Eiimb-un. — © 
Einöb. Ein möblirted Bürmer in der Gumpk-| di ruf-Däre 5 ns 
Acht Holand, Kronbrand-Volharinge.| ftraße iſt zu vermiethen; zu erfragen An] u: — Moibfh #200 118 P. 
bei WB. Wery. |der Erp. de. Bl. 4°, bayer. Präm.-Aul, # A. 1751005 ®. 


Drud und Verlag von U, Kranzbübler in Zweibrüden. 


a ER 


Zuribtücker Wochenblatt. 
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C:fbelmt mit feinem Unterhaltungsblatte 


dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Red. Auskunft ertbeilt: 4 Mr. 


„Blähtige Blätter“ wögentlich 
Vreia: bei der Grp. genommen 45 Sr. vierteljäbrlib. Anſerate: 3 Sr. für die dreifpalt, Beile: wo bie 


NR 30. 


Sonntag, 10. März 





1867. 





Bayern. 

Münden, 4. März Dem „Rürnd. 8.“ fchreibt man: 
„Nachdem der oberfie Gerichtshof in ber Jander’ihen Prozeß⸗ 
ſache — entgegen der Entiheidung der beiden Worinftangen — 
dem Staatsminiterium des Innern die Berehtigung zuerkannt 
bat, die Aufnahme von tigungen Ramens anderer Minis 
jterien von den Zeitungsredaftionen zu verlangen, ift minmehr 
diefe Streitfrage in materieller Beziehung zur Enticheidung ae 
bradt. Dem Vernehmen nah wird aud fernerbin das Be 
richtigungsmweien bei dem Miniiterium des Janern centralifirt 
bleiben und zugleich dafür Vorſotge getroffen werben, dab fünf: 
tiq beyüglich der Uripru fle, von welcher die Berichtigung 
ausgeht, fein Zweifel mehr beitehen kann. 


Breußen. 

Berlin, 4. Mär, Mit außerordentliber Spannung er: 
wartete man heute mündliche Grörterungen bes Miniſters v. 
Bismard über den Verfaſſ mwurf. Der Miniſter bielt fich 
ziemlich kurz. Er hatte kein des Lobes ober der Empfeh⸗ 
lung für den Entwurf; er empfahl den Mitgliedern bes Reiche: 
tages nur die moglichſt raſche Erledigung der Vorlage und für 
den Fall der Verwerfung derielben itellte er für Nordbeutich: 
land, ja für Deutihland überhaupt ein politisches Chaos in 
Ausficht. Bis zum 18. Auguft 1867 find die Negierungen von 
Nordveutichland an die mit Preußen eingegangenen Verträge 
nur gebunden. Bis dahin müſſen Reichstag und 22 deuti 
Rammern ihr Botum abgegeben haben. Hat eine von bieien 
23 Inſtanzen ein Beto eingelegt, fo it Alles vorbei, jo iſt nichts 
erreicht, jo hört die politiihe Pbilofopbie auf. In dem Hin 
weis hierauf liegt der ſtärkſte Drud auf Reichstag und Land» 
fände, fih ihren etwaigen Wideripruch gegen die Verfaſſung 
wohl zu überlegen. Daß die Regierungen Abanderungen bes 
Entwurfs ſich widerjegen würden, hat Bismard nicht geſagt. 

— 6, März. Der Reichstag hat heute, nachdem die beiden 
bezüglich der Geſchaftsordnung gqeftellten Anträge zurüdgezogen 
worden, bie Geicäftsoronung des preußiſchen Abgeordneten: 
hauſes, welche bisher nur proviſoriſche Geltung hatte, als be; 
finitiv angenommen und ferner beichlofien, bie Vorberathung 
des Berfaljungsentwurfs im Plenum vorzunehmen. 

— Der Sehretär des auswärtigen Minifteriums in Paris, 
Sorrel, iſt mit Depeſchen bier eingetroffen und geht über War: 
ſchau nad Peteräburg. Der Depeihenverlehr zwiſchen Paris 
und Petersburg iſt neuerdings ein lebhafter. 

Freie Städte. 

Hamburg, 3. März. Geftern hat die Hamburger Pos 
lizeimannſchaft zufolge preußtiher Aufforderung in Hamburg und 
Kurbaven über 20 wehrpflichtige Schleswig:Holfteiner in Haft 

mmen, bie im Begriffe ftanden, vor bem Einitellungstermin 

r die fhleswig:holfteiniihen Rekruten (6. bs. Mts.) überfeeiich 
> entweichen. — Der OÜberpräfident v. Scheel: Blefjen hat eine 
Harfe Bewahung der norbichleswig'ihen Grenze angeordnet. 
Veranlaſſung ift die Beſchädigung der preußiichen Hoheitszeichen 
durch jütländifche Friedensſtörer. 
—F—— 

Paris, 4. März. Das Komite zur Verſorgung der für 
die Weltausitelung hieher kommenden deutſchen Arbeiter ver: 
fammelte ſich geftern. Es wurden 4 Abtheilungen gebildet: 1) 


für die finangiellen Angelegenbeiten , 2) für die Wohmungsfrage, 
3) für die Beziehungen mit Deutſchland, und endlich 4) fir 
die Beyiehungen zu den Geſandtſchaften. Man ftellte ald Grunds 
fag feſt, daß feine Geldunteritügungen verabreicht, dagegen 
Alles aufgeboten werden fole, um den Arbeitern ihren Biejigen 
Aufenthalt nupbringend zu machen. ; 

Paris, 5. Mär. Nad den neueiten Nahrichten, welche 
die „Opin. nat.“ aus Merilo erhält, it Miramon von dem 
republifaniichen General Escobedo auf's Haypt geichlagen worden. 


Italien 

‚Wie die Italie“ meldet , beiteht bas Geſchwader bes Kontre⸗ 

abmirafs Ribotti, weldes ſich nach dem Orient begibt, ans 

etwa zwölf Schiffen, mworunter ſich zwei VPanzerſchiffe und vier 
Da egatten befinden. 


Amerifa 

Die legten Rachrichten aus Mexiko lauten wie ber Anfang 
vom Ende. Der Kaiſer hat fein Silbergeichirr in die Münze 
geihidt und feine Pferde und Wagen verkauft; aus ben Pros 

; nah der Hauptſtadt flüchtine Franzofen und 
Meritaner in Menge, denen die Mittel fehlen, bas Land "yr— 
verlafien; die Deiterreiher haben die feiten Punkte auf der 
Route nah Beracruz geräumt und die Befeſtigungen geiprengt. 

Augsburger fl. 7:Loofe. Gewinn⸗Ziehunq. Serie 1396 
Nr. 92 10,000 fl., Serie A461 Rr. 58 1000 fl,, Serie 1442 
Nr. 72 und Serie 1396 Nr. 62 je 100 fl., Serie 1459 Re. 56, 
Serie 1459 Nr. 45, Serie 288 Nr. 74, Serie 401 Nr. 18, 
Srie 139 Nr, 30, Serie 288 Nr, 10, Serie 288 Ne. 42, 
Serie 089 Nr. 43 je 70 HM, Gerie 461 Ne. 89, Serie 1396 
Nr. 42, Serie 461 Ne. 51, Serie 1339 Ne. 21, Serie 1605 
Nr. 48, Serie 1442 Rr. 54, Serie 283 Rr. 32, Serie 820 
Nr. 83, Serie 2089 Nr. 44, Serie 829 Nr. 6, Serie 2089 
Nr. 100, Gene 461 Nr. 2, Serie 461 Nr. 87, Serie 1839 
Nr, 98, Serie 1459 Nr. 43, Serie 1459 Nr. 51, Serie 1839 
Nr. 92, Serie 148 Ne. DR je 30 fl. — Auf alle übrigen Nummern 
der gezogenen Serien fällt ein Gewinn von 3 fl. 

Pappenbeimer Hl. 7:koofe. Ziehung vom 1, Mär. 
Serie 5490 Rr. 18 5000 fl.; &. 808 Nr. 7, S. 4070 Rr, 14 
DV M; S. 3169 Nr. 10 md 12, S,5225 Rr. 15, ©. 6751 


» 
an 


K 
1a 100 1.5 S. 366 Nr. 4 S. 808 Nr, 14, S, 4477 
. 4, ©. 5149 Re, 2 md 18, ©. 6200 Re. 4 und BASO FL; 
808 Pe. 17, ©. 1652 Nr. 13 md 18, ©. 1877 Rr, 13, 
. 2992 Nr. 20, ©. 3662 Re. 8, ©. 4070 Nr. 12, ©. 4436 
13, S. 5225 Mr. 6 mb 10, &. 5490 Nr. 3 und 11, 
6200 Nr. 16 & WM f.; ©, 266 Nr. 3, S. 1877 Nr. 6, 
und 10, ©. 3169 Nr. 1, S. 3662 Re, 12 und 17, 8.3874 
5, ©. 4436 Mr. 17 und 19, ©. 4477 Ne. B und 13, 
5149 Nr. 9, ©. 5320 Ne. 2, 9 und 20, ©. 5490 Wr. 9 
und 16, S. 6751 Re. 12 & 15 fl. Ale übrigen in den am 1, 
Webr, gezogenen Serien: 266, 596, 808. 818, 1652, 1877, 2420, 
2992, 3169, 3214, 3662, 3874, 4070, 4436, 4477, 4304, 
4818, 5149, 5205, 5225, 5236, 5320, 5490, 5675, 5964, 
6200 und 6751 enthaltenen Prämienfheine werden mit 7 fl. eingelöst, 


nFzraFanF? 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 
























































um am e, bei Rarl @ , laffen die Wittwe 






| dar "Feb von da der 

13. Marz 1567, zur fommeh: >70; ee 

— um auf dem Ste er Auf —— benhaufer ſtehende Wohnhäufer 
jinger in | a Dezimalen Ader an der Heinen Dohl,]| b. ihre fänmtlichen Aeder und Wieſen 


neben Karl Waller und dem Meg, 
1 28 Nuthen Garten auf Zwei: mit Obftbäumen bepflanzt und gut 


‚Bann am Eruſtweiler gebüngt. 
neben dem Tivoli nd Yafab Gabrie 79 Dezimalen Ader über bem Heiligen 
Wittive. berg, neben Wilhelm Garius und 
Wallauer, mit Obitbäumen bepflanzt 


Suttenberger, fgl. Notär, 
Gleich . diefer Verfteigerung läßt die und zur Hälfte mit blauem Alec angelegt. 
MWittwe des dahier verlebten Schlofiermeis] 1 Tagwerk 53 Dezimalen Ader an der 
* Rolfsahıt, neben Friedrich Pfaff und 


in Eigenthum 
— — vn dem demt folgenden Stüd, zur Hälfte mit 


"32 Saint Garten auf Zweibrüder lee angelegt, — wird in ?2 
den Waden, neben Karl 


- Loojeu —— 
Diehl Sun aan Peter Frand” Ben. 75 Desimalen Ader daſelbſt, neben dem 
Guttenberger, fgl. Rotär. vorigen Stüd und Daniel Deder, mit 


rot 
Hieranf wird Frau Witte des verlehten 69 —— Ader in der Haarſchnur, 


im Banne von Eindd⸗Ingweiler. 
Zweibrücken, den 25. Febr. 1867. 
- Säuler, £ b, Rotär,, 


Im — — —e — — 
ze ben 19, März 1867, bes Mits 
tags 3 Uhr, zu Einöb im Saale von 
Vürgermeifter Kemmer, unmittelbar nad 
der Feß ſchen Häufer: und Güterverfteigerung, 
lafien die Geichmwifter Erlenwein vom 
Raplaneibofe auf mehrjährige Zahlungs: 

termine in Eigenthum verjteigern: 
1) 18 Tagwerfe Ader am Kaplaneihofe, 
Banned, in 








geeigneten Loofert. 
2) 1 Tagmwert Wieſe in der Mühlklanım, 
Einöd Ingweiler Bannes und 


Sa. f Kröber in Eigenthum ver: neben Paul Schwarz und Karl Hof: 3) ————— Chauffoe, 
rag Sie im Schilder: Ti —* —— bepflauzt und Ueber bie zu verſteigernden Objelte liegt 
—— ar are weikiäder Daun. ein Plan vor, der bei Herrn Erlenwein 
Mr en BrOB, un se Ader auf dem Neitader,| uf bem Kaplaneihofe eingefehen werden 


fann. 
Zweibrüden, ben 25. Febr. 1867. 
Schuler, kb. Notär. 


Verfteigerung. 


freitag den 15. Mär) 1867, bes Mit: 
tags 2 Uhr, in feiner Behaufung zu Hengft⸗ 
ba, laßt Georg Körner von da auf 
Eigenthum verfteigerm:: 
1) ſein Wohnhaus nebit Zubehör und 
drei Stüde Aderland. 
2) folgende Mobiliaraegenitände: 
eine Kuh, einen Stier, Tiihe, Bünfe, 
Stühle und jonftiges Haus: und Aders 
geräthe. 
Zmweibrüden, ben 6. Mär 1867. 
Schuler, f. b. Notär. 


Veriteigerung ein eines Hauſes und 
Yandereien, 
Montag den 18. März 1867, des Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, zu Irheim im Schul 
haufe , lafien Bürgermeiiter Ehriftian Lochs 
Erben von da auf Eigenthum verſteigern: 
1} ein in der Gemeinde Irheim, an ber 
Straße von Irheim nad Ameibrüden 
itebendes neuerbautes weiſtociges 
Wohnhaus nebſt Stallung, Scheuer, 
Hofraum und Garten. 

2) 40 Tagwerte Aderland und 5 Tage 
werke Wieſen — alles in der beiten 
Lage der Gemarkung Jrhem und in 
ſehr qutem Stande beſindlich 

Die Objekte werden bei der Veriteigerung 

parzellenmeiie ausgeboten, das ganze Gut 
fanıt jedoch inzrotfchert aus freier Hand ges 
fauft werben. 

Zweibrüden, den 20. Febr. 1867. 

Schuler, & b. Notär, 
Gonventionelle Zwangsveriteigerung, 

Donnerstag den 21, März 1867, des 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im Stadt 
haufe, wird auf Anitchen der Kinder und 
Erben der dahier verlebien Eheleute Lud⸗ 
wig Höpfner, im Xeben Seifenſieder, 
und Souife Kolbe, gegen Jalob Shmidt, 
Brummenbobrer, in Ymeibrüden wohnhaft, 
nachbegeichttetes, demfelben angehorige Inmo⸗ 
bile wegen Nichtbezahlung des Aequiſitions 


ie den Weg und Wittwe Hübner, 
mit Obftbäumen bepflanzt und gut 
gebüngt. 
1 Morgen Ader allda, neben Ehriftian 
Räder, mit rothem Mer. 
Guttenberger, fol. Notär. 
Gleich nah dieſer Verſteigerung läßt 
Friedrich Pfaff, Aderer in Zweibrüden, 
auf Zahlungstermin verſteigern: 
Auf BESRBLLSN ee 


ber 
Bis e ber erung fan 
—* —— aus freier en gekauft 
en. 


Guttenberger, tgl. Notär. 


Sodann laßt Fräulein Julie — 





Dei 
auf Zweibrüder — am —2 — 
neben Wagner —— und Forft 


zum der Berfteigerung kann 
— Garten auch aus freier Hand gekauft 
werben. 


Guttenberger, J Notär. 





34 Dezimalen Ader im Slingelthat, 
neben Klein und Knobloch, mit Bäu- 


men bepflanzt. 

78 Desimalen Ader an der Wolfsacht, 
neben Joſeph Pfaff und Karl Hafner, 
mit rotbem Klee bepflanzt und frisch 
gedüngt 

Guttenberger, tgl. Notär. 


Häufer- und Güterveriteigerung. 

Montag den 11. März 1867, des tor: 
gens 9 Uhr, zu Kontwig im Schulhaufe, 
läßt Jakob Danner von da wegen Aus: 
wanderung auf Eigenthum verfteigern: 

3 Häuser nebit Zubehörden, 70 Morgen 
Aecker und Diefen, darunter 2 Morgen 
Ader am Stadtweg nad; Ymeibrüden 
und 1%%4 Morgen Wieje ım Banert, 
neben Chriſtian Schönenberger. 

Zweibrüden, den 25. Febr. 1367. 

Schuler, £ b. Notär. 


Verſteigerung. 

Donnerstag den bi. März 1867, Des 
Mittags 2 Uhr, zu Oberauerbach bei Chri: 
ftopb Eberle, läßt Chriſtoph Spider: 
nagel vom Gersbergerhof auf Kredit bis 
Dartini 1867 verfteigern: 

1) 4000 Wellen mit ſtarken Prügeln im 

Walde Vangmielerhang beim Bersberger: 











—— iſchen dem Feldweg und 
der Bo J neben Johann Heim 
und Wilhelm Schäfer, Zweibrücker 
Bannes. 
®uttenberger, Zul. Notär. 
Donnerstag den 14. und freitag den 
15. März 1867, jedesmal Nachmittags um 
2 Ahr anfangend, in der Karl Neubert‘: 
ſchen auſung in der Fruchtmarltſtraße 
zu Zweibrüclen, läßt Julius Neubert, 
Ranfmam, in bern wohnhaft, die 
aus dem Nachlaß jeiner Eltern, der zu 
Zweibräden verlebten Eheleute Karl Neubert, 
gas Schönfärber, und Elifabetha 
allenbach, berrürenden Mobiliargegen 
ſtände veriteigern, nämlich: 

4 Kleiderihränfe, 1 Kommode, 1 Rfeiler: 
ſchränkchen, 2 Nachttiiche, 1 —— 
Spiegel, Bilder, Tiſche, Stuhle, 
Waſchtiſch. Betten. mit —— 
wid Roßhaarniatrahen, Bettladen, 
Getüch, Kleidungsitüde, l Küchen: 
ſchrant mis Glasthüren, Porzellan, 
sinnenes und eifenes Küchengeſchirr und 
allerhand ſonſtige Geräthichaften. 

Suttenberger, kal, Notär. 

Re —— e megen findet 

Güterverfteigerung für \Jolepb Bias, 
Beihähokete, in Zweibrücken, erfi Sams 
tag den 28. März nächftbin, en 





Hp. 
2) Das Laub ans ben Walbungen bes 
Gersberger: Hofes, in geeigneten Soofen. 
3) 200 Zentner Eſparſeiten⸗ Kleeheun aus: 
gezeichneter Qualitat. 
Zweibrüdden, ben 6. März 1307, 
Schuler, f. b. Notär. 
Dienstag den 19. März 1867, des Mit- 
tags 2 Uhr, zu Einöd im Eaale von 
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preiſes im conventionellen Zwangs 
berum ani Eigenthum verjteigert ; 
Bann Zweibrüden. 
1 36 Dezimalen Ader beim 
m, neben Philipp Weiler 
PR ae 7. Mü 
en, den 7, März 1367. 
Schuler, f. b. Rotär. 


Verfteigeräng. 
Auf Anſtehen der Direktion der 
i an dem 


8 pw. 
nachbezelchneten m angege: 
benen 


ven die unten beichriebenen Güter: 
parzellen auf Eigenthum verfteigert; 

1. Samst 
Morgens 10 Uhr, zu Eindd im Schulhaufe: 
Gemarkung von Einöd: jngweiler. 

1) 2ooß:Rro. 17. PLRro. 1525, 4626, 


mege wie: 


Homburg: 


4597, 1528. 41% Dezimalen Ader | Na 


im’ unteren Wititenthal. 

2) Lood-Rro. 18, Pl.⸗Nro. 1526, 17%,10 
Dezimalen Ader allda 

3) 8oo8:Rro. 19. Pl.:Rro. 1527, 1598, 
25% Dezimalen Ader allda. 

4) Booß-Nro. 20. Pl:Nro. 1529, 1530, 
1531,1532.85'/10 DezimalenAder allda. 

5) Loos-Nro. 21. Pl.Nro. 1533 bie 

“ inclusive 1540. 33% BDezimalen 
Ader in den Ingweiler neun Morgen. 

6) Loos· Nro. 22. Pl.Nro 1627, 1626, 
1625, 1624, 1623. 30 Dezimalen 
Ader unter ben Eichen. 

7) 8oos:Nro. 23. Pl.Rro. 1626, 1624, 

1623, 1622. 40°. Dezimalen Ader 

allda. 

Loos⸗Nro. 24. PL-Nro. 1639, 1638, 

1687. 41!ıo Desimalen Ader in 

ber Flur, 

Loos Nro. 25. Pl-Nro. 1950, 1951. 

— — Wieſe in den Geiers— 


Nro. 26. Pl.⸗Nro. 19469 
1946. 730 Dezimalen Wieſe allda. 
Loos⸗Nro. 27. Pl.Nro. 1998, 2010. 
1°/ıo Dezimalen Wieſe allda. 

12} 2008:Nro. 25. Pl.⸗Nro. 2011, 2012. 
*;0 Dezimalen Wieſe allda. 
13) 2008:Nro. 29. PL:Nro. 2016. * 

Dezimalen Pflanzſtück allda. 

14) Loos Nro. 30, — 1926, 1926 

1 Dezimale Wieſe allda. 

L. An demſelben Tage, Nachmittags 
2 Uhr, zu Ernitweiler im Schulhaufe: 
Bann Ernitweiler-Bubenhbaujen 
15) Roos:Nro, 31. P.:Rro. 1112 bis 

1121. 171 Dezimalen Ader. unb 

Wieſe, links der Homburger Straße. 
16) Loos Nro. 32. P.-Nro, 1101 bis 

inel. 1106. 88 Dezimalen Ader allda. 
17) — 38, PRO. 1105 bis 

inelusive 98. 67%. Dezimalen 

Ader allda 
18) 2008:Rro. 34. Pl⸗Nro. 1081. 70 

i Ader allda. 


Dezimalen 
Diefe vier Loofe werden zmerft einzeln 


8) 
9 
10) 


11) 


10 


verfteigert; bei dieſer Einzelverfteigerung iſt 
bemerten, ba i 


% ‚ dab ein 3 Meter breiter 
9, links des Bahnkörpers, 2o08:Nro. 
31, 32 und 33 nit mit witverfleigert 
wird; alsbann werben dieſe Looſe ſammt 
dem Wege zufammen ausgeboten und erhält 
Der Mebrerlös den Vorzug. 
19) 2008:Rro. 35. Pl.Nro. 1084, 1084°/s, 
1084./,, 1038. 35" BDezimalen 


Ader, links der. Homburger Straße] gern laſſ 


in den Spedgärten. 























den 23. März 1867, des jehen. 








































20) Loos:Rro, 36. PL:Nro. 1038, 1040, 7°/4 Klafter birten Prügelhol;, 
1044; 7° Dezimalen Uder in beu| 2000 Stück buchen Wellen. 
Spedgärten. 1000 „ gemiſchte Wellen. 
21) Loos:Nro. 37. PL:Nro. 1084. 2/10]  Hweibrüden, den 2. März 1867. 
Dezimalen Ader in den Spedgärten. G. Lilier. 
22) 2008:Nro. 38. Pl.Nro. 1038, 1040, - 
1041. 42°/ıo Dezimalen Ader, links on ‚Dienstag den 19. März nächſt⸗ 
ber u ß > bin, Vormittags 10 Uhr, auf 






Straße. E- 
Pl.Nro. 752. 1%/ıo Ze Dem Staufteinerhofe, Gemeinde 

i Re Gröppen, im Haufe von Johann 
njinger, läßt tt Bürgermeiiter 


23) Loos:Nto. 39. 


Dezimalen Wieſe im. Epel. - 
24) Loos · Nro. 40.  Pl.:Mrg, 752. : Shıof Ki ' 

Dezimalen Wieſe allda. Rebholh in Merzalben aus feinem Walde 

Die in Looſe getheilten Objelte find| im Schlage „Windſchied“ auf Borg verſtei— 


auf dem Felde mit Pfählen, auf welchen] gern: 
bie Loosnummern angeſchrieben dver⸗ 16°, Klafter buchen Scheit⸗ und * 
6800 buchen Wellen mit Prügeln u 


en . Scheitern, 
ſowie Laubſtreuwerk in verichiedenen Looſen. 


Die Mäne über die zu verſteigernden 
Objekte find zur Einſicht aufgelegt: 
Montag den 18. März nädithin, bes 





igs 2 Uhr, auf dem Bahnhoſfel Tirmajens, ben 5. März 1867. 
zu. Eindv und Schelf, kal. 5 yer. Notär, 
Donnerstag den 21. März darauf, Bor: 


Bekanutmachung. 
Diorittieferung zur Unterhaltung der Diftrikts- 
firapenjisede von Biiestafiel nach Lauhtuchen 

betreffend. 

Donnerstag den 14. ds. Mts., Normit- 
tags 11 Uhr, in der Kanzlei ber unter 
jertigten Behörde, wird die Lieferung, von 
500 Kubikmeter . Diorit aus den Diorit- 
brüden an ber Heibenburg, zur Gemar: 
fung von Oberftaufenbah gehörig, zur 
Unterhaltung der Diftriktsjtraßenitrede. von 
Blieslaſtel nach Laupfirchen auf dem Wege 
ber Minderverfteigerung öffentlich vergeben 
werben. 

Die Bebingungen, welche dieſer BVerftei- 
jerung werben zu Grunde gelegt werben, 
iegen täglich hierorts zur Einſicht offen. 

Zweibrüden, den 4. März 1867. 

Königl. Bezirksamt, 
amm, 


Bekanntmachung. 

Dei der MilitärsLofal-Verpflegs-Some 
miſſion Zweibrüden wird am Mittwoch den 
13. März I. 3., Vormittags 10 Uhr, ber 
Bedarf von eirca 

2400 bayerifche Pfund Petroleum und 

150 v Ellen Dochte 
an ben Wenigſtnehmenden zur Lieferung 
vergeben. 

weibräden, den 7. März 1867. 
Die Stadt-Kommandantſchaft, 
Kramer, Major. 


Auszug aus einem Gütertrennungs- 


10 ‚auf bem nhofe Zwei⸗ 
brüden, wo dieſelben eingeſehen und bie 
nöthigen Aufjchlüffe erholt werben Fönnen. 

Nachſtehende Parzellen: a. Pl.Nro. 
1526, 1527, links der Bahn, mit 6°/10 
Dezimalen; b. Pl-Rro, 1920 bis incl. 
1915 () mit 487/40 Dezimalen; e. Bl: 
Rro. 1792 bis inel. 1784 () mit 31°/io 
Dezimalen; alle in ber Gemarkung von 
Einöd find von ber Verfteigerung ausge 
ſchloſſen. Dieſe Parzellen werden verpachtet 
oder durch Privatübereinfunft veräußert 
und find etwaige Anerbietu auf Pacht⸗ 
übernahme oder Ankauf an, Herrn Bezirks: 
Ingenieur König in Landſtuhl zu richten. 

Sneibräden, ben 8. März 1867. 

Schuler, f. b. Rotär. 


zu und Gartenverfteigerung. 

nnerötag ben 28. März 1867, des 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibräden im Gaſt⸗ 
haus zum „Adler“, im Saale des zweiten 
Stodwerfes, laſſen die Enkel der in Zwei: 
brüden verlebten Ehelente Peter Hemmer, 
weiland Kaminjeger, und Henriette Louiſe 
Seebad, als Nepräfentanten des einzigen 
Kindes der Eheleute Hemmer, der ver: 
lebten Magdalena Hemmer, im Leben 
Ehefrau des dahier wohnhaften Gaftwirthes 
Georg Helmig, als: 1) Louiſe Helwig, 
ohne Gewerbe, in Zmweibrüden wohnhaft; 
2) £ina; 3) Georg und 4) Auguft Helmwig 
— die drei Lepteren minberjährig, gemwerb: 
los und ihren obengenannten Vater Georg 
ne zum Vormunde und den Ehriftian 


emmer, Saminfegr, im Walbmo i 
wohnhaft, zum —— habend —* 
‚abtpeilungshalber auf Eigenthum ver-| Katharina Juͤnt, ohne Gewerbe, in 
ſteigern: * Be Kübelberg wohnhaft, Klägerin, vertreten 
ann Zweibrüden. 1 burd Anwalt Hublet, 
1) 2 Dezimalen Flähenraum mit darauf: gegen 
ftehendem Wohnhauſe nebft Zubehörden] ihren un Sohann Zahm sen, 


früher Gerber, nun Privatnanı, bafelbft 
wohnend, nicht erfchienener Bellagter 
bat das eng in Smweibräden 
durch fein U nom 7. März 1867 die 
Gütertrennung zwischen obengenannten Bar: 
theien ausgeſprochen und diefelben Behufs 
Liquidation und Wuslieferung des ber 
Klägerin gebührenben Vermögens vor beit 
fol. Notär Euny in Waldmohr verwieſen. 
Zweibrüden, ben 8. März 18867. 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Hublet. 


13 Ban On an Sek 
2) 19 Deyimalen Garten am o 
neben Georg Helwig nub Ka Dünfel 
Zweibrüden, den 7, März 1867. 
Schuler, f. b. Rotär. 


Der Unterzeichuete wird burd Herrn 
Notär Geßner am Sreitag den 15. März 
nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, im Schul: 
Site zu -Nieberauerbad folge 
ölzer aus dem Wald „Erbuſch“ verſtei⸗ 





112), Mlafter finrtes Prügelbol;. 























Schloßgartenland-Verpachtuug. 

Donnerstag ben 14. März d. 3., Vor⸗ 

mittags 11 Uhr, auf dem Geſtütsbureau 

babier, wird das 33. Loos des Schloß- 

artenlandes wegen Nichtbezahlung Des 

chipreiſes auf 5 Jahre öffentlich ver- 
pachtet werben. “3 
‚ Zweibrüden, den 7. März 1867. 
1 Die kgl. Geftüts-Direftion. 


Die Gläubiger des Daniel Berner von 
Wedlingen ' werben‘ hiermit erſucht, ihre 
Guthaben binnen vier Tagen'von heute an 
bei mir in Empfang zu nehmen gegen 
a und Abgabe der Schuldtitel. 

Blieskaftel, den 10. März 1867. 

Dame, Rotariatsgehilfe. 


‚Tivoli. 
Sonntag den 10. do. 


Broduftion 


der Muſik des al. 5. Jäger.-Bataillons 
aus Speyer. 


Anfang 4 Uhr. 
Entece 6 fr. Militärperfonen 3 kr. 


10 Rlafter buchen Scheit⸗ und 
PBrügelbols , darumter unge 
fähr 3 Mlafter birken Holz, 


2500 jung-bucden Wellen. mit 
ſtarlen Prugeln sſchuhig 
hat zu verlaufen 
3. Deid 


_ auf dem Wahlerhof. 

Hu verkaufen: 1 Morgen Ader auf dem 
Banne von Zweibrüden, in den Attig— 
üdern; 

Zu verpadhten: 1 Morgen Garten rechts 
des Auerbader Wege. 

Näheres bei Gefhäftsmann Kohl. 

Ein Hinterhaus, beitehend aus 2 Zimmern, 
Küche, Stal und Dungpla, iſt zu ver— 
miethen; das Nähere bei 

B. Bieringer. 
©. BWirfdinger, Straßenwärter , bat 
deutſche Pappelieplinge zu verkaufen. 

Dem linterzeihneten it am 13. Febr. 
1867 ein fehr großer Dachshund, hwarz 
mit weißer Bruft und 4 weißen Pfoten, 
peam: der rechtmäßige Eigenthümer 
ann benfelben abholen. 

Homburg, den 8. er 1867. 


eder, 
fönigl. Sandgerichtsbiener. 

Im eine Feine rubige Hausbaltung wird 
eine verläffige Magd geiucht, die gleich 
eintreten kann. Wo? jagt die Erpedition. 

Glafer Braun nimmt einen jungen 
Menſchen in die Lehre. 

Das befannte freundliche Haus mit Gar⸗ 
ten des verftorbenen Herrn Meter Linder 
mann, im Ganzen über 21/; Morgen groß, 
{ft zu vermietben. Das Haus enthält 6 
Zimmer, Küche, Kammer, Speicher, Keller. 
Ummittelbar bei dem > befindet ich ein 
Brunnen. Die berrfiche Lage und prächtige 
Ausfiht macht die Wohnung zu einer ber 
ſchönſten in Zweibrüden. 

Mäbere Auskunft ertbeilt Geſchaͤftsmann 
Gorifian Ambod.____ 

Witwe Ottmann hat ein Logis, bis 
Oſtern oder Johannis beziehbar, zu ver— 
miethen. 

Ein möblirtes Zimmer in der Haupt 
firaße ift zu vermiethen; zu, erfragen in 
der Erp. be. Bl. ; 

ein Logis mit Stall, Speicher, Keller 
und Dungplag in der Irheimerſtraße iſt 
bis 1. April zu vermiethen bei 

Mathäus Lorenz. 


zu einer Generalderfammlung ein 

fen werden, um nad Vorſchrift der 
Statuten und ber Geſchäftsordnung bie 
förmlihe RKonftitwirung des Vereines 
vorzumehmen und ziſt Babl- eines Aus 
f&huffes zu ſchreiten 

Zweibrüden, den 9. März 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


— ———— ————— 
Das Bürgermeiſteramt Zweibrücken 
iſt veranlaßt, 

im Intereſſe der öffentlichen Neinlichkeit 
und 
fin: Einvernehmen mit dem Stadtrathe 
als Nachtrag zu dem Lolalpolizeibeſchluß 
vom 9. Januar 1863, Art. 31 et sog. 

zu beichließen, wie rast: 


Es ift unterſagt, bei eingetretenem Froſte 
größer: Waſſermaſſen in die Straßenrinnen 
aufen zu laſſen; Gemwerbtreibenve, insbe: 
fonbere Bierbrauer, die zu ihrem Geichäfts- 
betriebe viel Waſſer bedürfen, haben foldyes 
in anderer Weile fortgutheffen: 




















“Huf ar Seiner Majeftät des Königs 
und unter deſſen allerhöchſtem Broteftorate 
ft ein Verein zur Unterftügung ber im 
letzten Kriege invalid gewordenen bayerischen 
Soldaten ins Leben gerufen worden, deſſen 
Statuten im Kreisamtsblatt Aß 87 vom 
8. November 1866, Seite 1594 abgebrudt 


find. 

Der Zwed biefes Vereins, der ſich über 
das ganze Königreich ausdehnen ſoll, hat 
das Loose unferer im Rriege verftümmelten 
und invalid gewordenen braven Soldaten 
im Auge, und till in Bezug hierauf, ohne 
den Leitungen des Staates vorgreifen zu 
wollen, in gänzlich felbitftändiger Weiſe 
das Bedurfniß feititellen und Hilfe fchaffen, 
fowie im Falle eines fünftigen Krieges ſich 
ohne weiteren Beihluß und fraft der Sta 
tuten als Sandesverein zur age 
und Unterftügung fampfunfähig 
gewordener bayerifher Krieger 
unter Verwendung aller baren Mittel 
nach den Grundfägen des Genfer Vertrages 
tonftituiren und in wohlgeordneter Orga: 
nifation eine mügliche Thätigkeit entfalten. 

Mitglied des Vereins ift jede phyſiſche 
und jede juriftiihe Perſon (Gemeinden, 
Genofienichaften 2c.),_ welche in der Abficht, 
Mitglied zu werden, ſich zur Zahlung eines 
einmaligen Beitrages von mindeitens zehn 
Gulden, ober eines ahresbeitrags von 
mindeftens einem Gulden verpflichtet. 

Auch in der Pfalz ift ſchon in verſchie— Kammer des Innern. 
denen Bezirken mit Gründen von Zweig: . v.i. Pr. 
vereinen ein erfolgreicher Anfang gemadht| (L. 5.) Ge. Bettinger. Shwend. 
worden und find namentlich in einzelnen] zn 
Bezirken die ſämmtlichen Gemeinden und Bitte! 
viele Privatperfonen dem Verein als Mit: 
glieder beigetreten. 

Da nicht daran zu zweifeln, daß auch 
in unferer Stadt, wie bei allen _berartigen 
Veranlafjungen, der Verein er 
und Unterftügung finden wird, jo ift das 
unterfertigte Bürgermeifteramt ſchon von 
verfchiedenen Seiten angegangen worden, 
eine Subſtriptionsliſte bei . den * 
Einwohnern zirkuliren zu laſſen, in welche 
alle diejenigen ſich einzelchnen wollen, welche 
dem Verein mit einem jährlichen oder ein- 
maligen Beitrag, deifen Größe in ber Lifte 
genau anzugeben wäre, beizutreten wünichen. 

Die Zirkulation der Liſte wird biefer 
Tage beginnen, umb werben, fobald biejelbe 
beendigt, Alle diejenigen, welde bis dahin) Fr. E. Math. n. 2. Sheyfohn. Fr. 8. 
ihren Beitritt zum Wereine erflärt haben] Wilde. Fr. M. Born. Fıln. Born, 


Bafeler Berfiherungs-Gefellfhyaft gegen Feuerfchaden. 
Srundfapital 10,000,000 Franfen. 
Sig in Bafel. Verfiherungen werden zu ben billigften Prämien geihlofien und Brand⸗ 
ichäden auf's Prompteſte regulirt. 
Zur Entgegennahme von Anträgen, ſowie zur Ertheilung von Auskunft bin ich 
jeberzeit bereit und halte mich beitens empfohlen. 


Zweibrüden, im März 1867. 
Salomon Weitlinger, Lehrer, 
Agent für den Bezirk Hweibrüden. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


* 


Die Straßenrinnen ꝛc. müflen ſtatt wie 
bisher zweimal, nunmehr dreimal wöchent⸗ 
lich und zwar am Montag, Mittwoch und 
Samstag, bei Vermeidung der beitehenben 
Strafe, gereinigt und mit friſchem Waſſer 
ausgefpült werden. 

wärtiger Beihluß tritt vom Tage 
der Publikation an in Rraft, - 

So geihehen zu Zweibrüden am 18. 

Februar 1867. 
Das Bürgermeiiteramt, 
(L. S.) Gg. Stengel. 

Geſehen und auf Grund des Art. 34 
des P.St⸗Geſehbuchs vollziehbar erklärt. 

Speyer, den 2. Mär; 1867. 

Königl. Bayer, Negierung der Pfalz, 





Um die bebürftigen Konfirmandinnen 
unferer Gemeinde auch diejes Jahr wieder 
mit den nothwendigiten Sleidungsftüden 
verjeben zu können, wendet: fi der unter: 
zeichnete Ausihuß des Diakonifjenvereines 
biermit vertrauensvoll an wohlwollende 
Geber mit der freundlichen Bitte um Gelb: 
beiträge zu diefem Zwede, wodurd zugleich 
einem oft vorgekommenen Mißbrauch ber 
öffentlichen Wohlthätigteit abgeholfen wird. 

Auch die geringfte Liebesgabe wird mit 

dem wärmften Danke angenommen. 
Fr. 2. Culmann. Fr. Damm. * Dittmar. 
Fr. Sitting. Fr. Gentes. Frln. Gefner. 
Ft. Gin, Fr. E. Geh. Fr. Miefler. 

t. a de Filier. Fein, Meubert. 
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Sonntag, 10. März 1867. 





Bekanntmachungen. 


Wieſenverſteigerung 
Donnerstag den 4.Marz nachnhin, 
Rachminags 1 Uhr, anf dem Stadthauie 
zu Zweibräden, läpt Frau Amalie Gräfın 
* yliel d’Air in Münden, geborene 
J fenfels, ihre ——— Wieſen 


af meh Jah in Eigenthum 


Im Banne von Zweibrücken. 

Pl⸗Nro. 1843. 98 Dezimalen binter 
dem Moſter, neben Philipp Gilmann 

Mro. 1844. 82 Desimalen bafelbft, 
neben iebrich Lehmann ımd ber 
proteft. Pfarrei. 

Nro, . 74 Degimalen allda , neben 
Friedr. Ludw. Spach und der Atien- 
brauerei Tivoli. 

Nro. 1879. 71 Desimalen im untern 
Dellorb, neben der proteit. Piarrei 
PR riedr. aber Wittwe. 

975. 87 Desimalen in ben Steg: 
De neben Franz Lang und Jalob 
Wolf Wittwe. 

Im Banne von Einödsjngmweiler. 

Nro. 1854. 81 Dezimalen im Öroppen: 
ſtrang, meben Johann Ruppenthal in 
Einöd und Heinr. Kohl in —— 

Nro. 2041. 1 Tagwert 8 Dezimalen 
im Dörrfeld, neben Balentin Wolf 
in Einöd und Jalob Danner in Groß; 
bunbenbad). 

Nro. 2096. 1 Tagwert 5 Dezimalen 
vor der Aubrüd, neben Jalob Weid— 
mann IV. in Riederauerbach und ber 
reform.» Ride in Zweibrücken. 

Nro. 2471. 1 Tagwert 32 Dezimalen 
in der Altmühl, neben Andreas Linn 
in Eindd und Mar v. Hotenfels. 

Hm Banne von Ernitweiler 
Bubenbaujen. 

Nro. 1062. 3 Tagwerk 75 Dezimalen 

binter GErnftweiler, neben Philipyo 

Brud Wittwe und Eugen Wilhelm, 

im Ganzen ober in mehreren Looſen. 

Nro. 1074. 1 Tagwerk 21 Dezimalen 

Wieſe dajelbit, neben Ehriftian Herold 

und dem Zuſammenfluß des Horn: 

md Schwarzbades. 

Hornbach, den 28. Febr. 1567. 
Kari, fol. Notar, 








Dienstag ben 19. März nächſthin, Mor: 
ens 9 Uhr, zu Bornbadyer» Hof, Gemeinde 
Zauglirden, laßt die Frau Wittwe Franl 
Karcher folgende Hölzer auf Borg ver: 

fteigern: 

46 tannene Bauſtämme, 7 lärchene ditto, 
zu Dieler zeeignet, LOAtannene Stangen, 
zu Feuer: und Steigleitern, Rund⸗ und 
MRiesbäumentaualic, 54 folde Sparten, 
25 Eieferne Sparren, 200 tannene 
Baumpfähle, 125 Eieferne ditto, 64 
Klafter buchen und birken Prügelholz, 
7--Blaiter liejeru ditto, 2400 budjene 
Wellen, 7000 buchene Bohnenftangen, 





21 birkeite Ftugstönfe, 54 Haufen 
fieferne ‚au& geeianet. 
Bliestaftel, * i. März 1867. | 


Wieit, 


Holzverfteigerung:n aus Staatswal⸗ 
dungen des koͤniglichen Forſtamts 


Zweibrücken 


Freitag ben 15. März, — 10 


Uhr, zu Baldmohr: 
Revier Waldmohr. 
1) Schlag —— 
162 eichen Stammholz —4. Al. 
36 buchen 3 
28’ Ari eichen ——* J — 4. Al 
Schlag Hogerberg 
Stammbolz 2.—D5. Kl. 
2. Klafter eichen ifelholz 3.0.4, Al, 
3) Schlag Stoppel. 


im 


71 eihen Stamm 4. und 5. I. 
49 „  Wagnerftangen. 
4, Schlag — 22* 
39 eichen Stammholz 1.—4. 
26 buchen 1.—3. 


6%, Hlafter eidhen Wilelholg, — 


5) Schlag Zufällige Ergebnifſe 
8 eichen Stammholz 2.—4. RL. 
19 Kiefern * 2. Al. 
19 Weichholz „ 2. 
29 kiefern und Weichholz: Eparren. 
18 eiden und buchen Wagnerſtangen 
10%, Nlafter eichen Miſſelholz 2.—4. al. 
Samstag den 16. März 1867, Vor— 
mittags 10 Uhr, zu Waldmohr: 
Revier Waldmohr. 


1) Schlag Schipp 
58 Alafter buden Scheit 1. u. 2. Qual 
554 „ den „  norrig. 
17% „ „ anbrüdia. 
34 2 buchen Priigel und Krappen 
54:4 „  eiden * 
Schla Soherberg. 
47?7, nes eihen Scheit norrig. 
12 „ anbrüdig. 


3) Schl ag Stoppel. 
2" 4 Klafter eichen Scheit Inorria und 
Prügel. 
4) Schlag Müblbad. 


37°, Klafter buchen Echeit 1. u. 2. Qual. 
4! - = = anbrüdig. 
13" „  eichen fuorrig. 


24 anbrüchig. 
5) Schlaß Auf ältige Ergebnilie. 


3 Alafter buchen Eceit 2. Qual. 
6 „ J Stangenprügel. 
a - - „Scheit anbrüdyig. 


un ”» Prügel und Krappen 

15 „ eichen Scheit fnorr, u. anbr. 

pi Prügel und Krappen. 

tiefern ab "Weichholz;Prügel 
und Krappen. 

Marz 1867. 

Könial. BER, 
Ola 


” 


Bweibrüden, den 7. 


M. Kunſt hat guten Dung, eine Partie 
Koblenajde und circa 50 Jentner jühes Wie 
jenheu zu verfaufen. 







fol. Notar. | 


Holjverfteigerung, 
Montag den 11. März I. J. 
ger um 1'/s * wer⸗ 
— 4 Einod 
ente aus 
dem — von da öffentlich ver: 
Hleigert : 
1) Schlag Bruhberg 
10 birfen und * Stämme 2. AI. 
49 eichen, birlen * eg Wagner: 


ftangen und Sparten. 
%,, Rlafter Bi und. eichen 


62 * 
20 


— 
had eichen und —*. 


2925 — Min * * Wellen 


mit Prü 
2) Waldbiftrift Sch angenpäpte 
2%/4 Alafter buchen Ehe. 
1 —7 2. 
Fl Stangen 
pen- 


u. ‚Brop 


ferhaufen. 
3) In verihiebenen Diftrikten. 
2 eihen Etämme 5. HM. 
I afpen Stamm. 
1 eichen Wagnerftange. 
Einöd, den 1. März 1867. 
9* deeineraun, 
.M. Kemmer. 


—* rrung ‚ge Käs hofen / 
—— 


bur; 
Dienstag ben 12, Fierz 1867, 
um 2 Uhr Nachmittags, werben * 
in loeo Käshofen aus dem Ges 
meindewalde von da nachbeichriebene Holz: 
fortimente auf Zahlungstermin öffentlich 
veriteigert: 
Schlag Etzenbacher Köpfchen. 
2 eichen Stämme 3. Kl. 
it „ Stamm 4 „ 
2 „ Stämme 5. „ 
1 ,„ Mbidnitt 5. „ 
Schlag Aufälliges Ergebniß 
1 eihen Stamm 4. AI. 
„ Stämme 5. „ 
3 „  Wagnerftangen 1. Al. 
Aus dem Gemeindemwalde von 
Wiesbad. 
Schlag Bauert und Zufälliges 
Ergebniß. 
4 eichen Bauftämme 3. und 4. Al. 
4 Mbichnitte 4. Kl. 
Käshofen, dem 3. März 1867. 
Das Bürgermeiiterant, 
Bollmar VI. 


Bekanntmachung. 

Durch Beſchluß des Gemeinderaths von 
Einöd-Ingweiler wurden die Ausſchell— 
Gebühren des Gemeindedieners von da von 
15 auf 20 Kreuzer erhöht, mas hiermit 
zu Jedermanns Kenntnih gebracht wird, 

Einöd, den 6. März 1867. 

Tas Vürgermelfteramt, 
A M. Kemmer. 
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Lohrindenverſteigerung. 

Am 16. März I. J, Vormittags 11 
Uhr, zu Breitenbach auf dem Bürger: 
meifteramte, werben circa 340 entner 
Sohrinden 2. Al. aus dem dafigen Gemeinde: 
Wald „Schlag Pialzreh” öffentlid auf 
— verſteigert. 

reuenbach, den 4. März 1867. 
Das Bürgermeiſteramt, 
. Hanauer. 


[3 Eee 1243 BB ——— — 
Gemeinde⸗Holzverſteigerung zu Lambs⸗ 
born, Bezirtsamt Homburg. 

Samstag den 16. März nächſt⸗ 

hin, Nachmittags 1 Uhr, im 

Schulhaufe u Sambsborn, 

werden aus dem dafigen Wald 

„Schlag Praffenfoch und Zufälliges Ergebnih“ 
folgende Hölger verfteigert: » 

11 buchen Wagnerftangen. 


6 eichen jr 
12 Klafter buchen Scheitholz. 
10% „ „  Stangenprügel. 
788 buchen Wellen. 
Zufälliges Ergebniß. 
2 kieſern Sparren. 


Bürgerlicher Gefangverein. 
Tbeater im Fruchtball:Saale. 


Sonntag den 10. Mär; 1867 


er 
Eremit auf Formentera. 


Schanfpiel in 4 Alten von Kotzebue mit 
Muſil und Gefang. 
@intrittspreife: 

Sperrfig 24 fr., I. Plag 18 fr., IL 
Platz 12 fr., Gallerie 9 fr. 

Karten find in der Wohnung des Hrn. 
Bachmaun (Hauptftraße) zu haben. 
:| Rafla-Eröffnung 6 Uhr. — Anfa ägzi 
mweiler, werben aus daſigem ĩ 6 Uhr, tang. prazi⸗ 
Gemeindewalde folgende Hölzer 


SHolzverfteigerung zu Wolfersheim 
Montag den 18. März I. J., Morgens 
10 Uhr: 
19 eihen Bauſtamme 4. Kl. 
25 buchen ing 
2%, after buchen 5* 
12 gemiſchte und aſpen Prigel. 
1875 buchen und gemiſchte Wellen. 
3000 Bor Bohnenltangen. 
Blieskaftel, den 4. März 1807, 
Das Bürgermeifteramt , 
P. Rnaps. 














































Auch Nichtmitglieder haben Zutritt. 

Am Dienstag Abend hatten wir das 
Vergnügen, dem Turnvereins- Theater bei: 
zuwohnen, weldes uns einen jehr genuß: 
reichen Abend verſchaffte, bejonders da bie 
Hauptrollen jo gut bejegt waren, 

Mir können es deßhalb nicht unbemerkt 
laffen, unfere große Zufriedenheit darüber 
auszuſprechen und es ift der allgemeine 


veriteigert: 
26 Slafter buchen Scheithol;. 

1200 buchen Wellen. 

62 „ Grbitöde. 

An demfelben Tage, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Rieihmweiler, werden aus bajigem 
— folgende Hölzer verſteigert, 
als: 


14 „  Stempelitangen. 20 eichen und Fiefern Nupftangen. er — 
5% Mafter Prügel, qhuhig. 41 Rlafter buchen Scheitholj. gsi a — nochmals 
en" akku. 2500 Wellen. zur Suffärung tommen mögen, mas ge 
A Wellen Reifenberg, den 7. März 1AH7. DB DE, DIR VOR "OER Ara DOCH» 


Lambeborn , den 7. März 1867. ſachen mwürbe, 


Das Biürgermeifteramt, 


Das Bilrgermeiiteramt, 


Steinader. Mehrere Thenterfreunde. 


ee a — 
Unterzeihneter läßt an einem fpäter noch 


Trautmaın. EEE GE SEE I TEE 
. > Mittwoch den 13. da, Mis,, Nachmit- * 
Lohrindenverſteigerung. tags 2 Uhr, läßt Hr. Karl Allgeier, — Serrn garden Bohnbans 


Samstag den 16. März I. J. um 2 
Uhr Nachmittags, im loco Käüshofen, 
werben die Lohrinden aus dem Gemeinde: 
Walde zu Wiesbach, Schlag Bauert, 
geihäßt zu 40 Zentner, auf dem Stod 
öffentlich verfteigert. 

Küshofen, den 3. März 1867. 

Das Bürgermeiiteramt, 


Bollmar VI. 


nie m alte, —— 
Ein zuverläfftger lediger junger 

Mann (am liebiten ein Unter: 

® offizier), der eine jchöne Hand 


ibt, kann eine Stelle in einem Fabrik: 
Gefhäft erhalten. Wo? zu erfragen bei 
der Erp. ds. DI, 


Schneider, in feiner Behaufung in der 
Löwengaffe zu Zweibrüden, folgende Mobi: 
liargegenſtände gegen baare Zahlung ver: 
fteigern, als 

1 Nleiverihrant, 3 Bettladen, 3 Tiſche, 
1 Kommode, 1 Wanduhr, Stühle, 
1 Nadttifh, 1 Glasichranf, 1 Schneider: 
ih, 1. Kücenichaft, Küchengeſchirr, 
Gemüfebütten, Kübeln und fonftige 
Hausmobilien, ſowie mehrere Zentner 

Eß⸗ und Setfartoffeln. 
Rektig, igl. Gerichtsbote. 
Ale Sorten Rab: und Grasſameun, io: 
wie auch Saathafer, Widen und Erbfen 
bei Jakob Krämer. 


= = — z 


Die Naturbleide 
Karl Wadher 


in Ettlingen, 

welche mit den neueſten und beiten Einrichtungen verjehen it und durch Dar: 
ftellung einer vorzüglih ſchönen Weihe unter Erhaltung der größten Dauerhaf— 
tigkeit der ihr anvertraut werdenden Bleichwaaren ſich jeit ihrem Beſtehen einer 
ftets zunehmenden Frequenz zu erfreuen bat, nimmt auch dieſes Jahr alle 
Gattungen Leinenwaaren zum Bleichen an und berechnet für Bleicherlohn 

von 4 —*s breiter Leinwand und Gebilde 22—3 fr. per Elle, 

” — * 33 ” ” 

= — mb Garn 2... 24 Ei per Pfund | 
garantirt für gute und forgfältige Behandlung der Waare und leiftet für allen: 
fallö vorkommende Beihädigung geeigneten Erſatz. . 


aus freier Hand auf Abriß veriteigern, und 
tann daſſelbe bis dahin aud) verlauft wer: 
den, worüber nähere Bedingungen bei beit 
jelben vorliegen. 

st. Guth. 


a 
Wer will fhöne Kanarienvögel kaufen, 
Der mag zum alten Welſch laufen, 
Der bat fie groß und Flein, 

Mit Kobel und aud fein. 


3000 ft. 
werden auf erite Hypotheke zu leihen ge— 
fucht; Näheres bei Geſchäftsmann oh. 
Feindel. 
Einen tüchtigen uhrknecht gegen hoben 
Kohn fucht R. Voegele in Waldmohr. 


Mpfelgelee angetommen bei 
D. Wildt sen. 


Die nene Muiterfarte von Tapeten 
üit angefommen und empfiehlt fich zu geneigten 
Auftraͤgen 

C. Iacoby. 


Ph. Hillmann hatl. Dualirat Wiefens 
beu zu verkaufen. 


Bei Hehihmicd B vaun jun. fan ein 
junger Menich in die Lehre treten. 
|  Hüfer Ringer in Bubenhauſen jucht 
Jeinen Lehrling aus auter Kamilie, 

Theodor Sicins, Scloffer, nimmt 
einen jungen Menſchen in die Lehre. 

Tapgziver Wagner nimmt einen ge: 
fitteten Jungen in die Lehre, 

Bei Y.Noth, Maler ud gafırer, fan 
ein junger Menſch in die Xehre treten. 

* SE NE cn 

Homburg. Nun it Faltnacıt voritber. 
Und die Liebertafel? Ja, bie Liedertafel 
eriftirt immer mod! x 

















Zur Empfangnahme und befter Beforgung von Bleihewaaren empfiehlt 


ra W. Aug. Seel in Zweibrüden. 


— — 
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Drud und Verlag von U. Krangbühler in Zweibruden. 
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Zurihrücker Wochenblait 


Zugleich amtliched Organ für d 


ie bandeldgerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweib 
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Erſcheint mit felnem Unterbaltungsblatie: „Pfälziſche Blätter“ möchentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Brehm, 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljäbrlih. Inſerate: 8 Kr. für die breifpalt. Zeile; mo bie Red. Auskimft erteilt: akt. 
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Bayerı. 

Münden, 7. Mär, Dienstag den 12. März findet, 

wie der „M. 9.” berichtet, im hiefgen Bahnhofsgebãude eine 
Konferenz der ſüddeutſchen Eifenbahnverwaltungen ftatt. Wie 
man vernimmt, wird biejelbe anläßlich der bevorstehenden Parifer 
Austellung die Einrichtung birefter Perjonenzüge von Wien 
aus nach Paris berathen, welche ben Beſuchern der Ausftellun 
eine Ermäßigung der Fahrpreife in der Art geitatten joll, ba 
auf jeber Saupffation Retourbillete zur freien Rüdfahrt inner- 
halb eines beftimmten Zeitraumes (mie auf den bayer. Bahnen 
zum Beſuche des Dftoberfeftes) für die Züge ausgegeben würben, 
Die Konferenz foll von rag. der Kaiſerin⸗Eliſabethbahn, 
der böhm. Weitbahn, der bayer. Oft- und Staatsbahn, der Igl. 
mwürtemb, und der heſſ. ren mt der badischen Staat: und 
idt werden. Ob die franz. Oſtbahn 


Beichlüffe des I. Ausihuffes der Kammer der 
—— „das Ungehorſamsverfahren in Strafſachen be 
treffend“, zurüdgezogen. — 

— 8. März. Die „Bayer. Ztg.“ veröffentlicht die Be 
ſchluſſe der Stuttgarter Konferenz. a ſechs Artileln find ver: 
einbart: Möglichite Erhöhung der Militärkräfte; gleichheitliche 
Prinzipien in der Wehrverfaifung Nah preußiichem fter ; 
gleichartige Einteilung und Ausrüftung dur gleiche taktifche 
Einheiten; Uebereinftimmung ber Reglements, ber Feuerwaffen 
und Munition; gemeinichaftliche größere Uebungen und gleich 
mäßige gemeinfame Ausbildung der Offiziere. 

— Ihre kl. Hoheit die Frau Herzogin Sophie, Gemahlin 
des Herzogs Karl Theodor, welche geitern Abend von einer 

—3 Kehllopf⸗Affeltion befallen wurde, die — wie das ärzt⸗ 
che Bulletin jagt, — große Beſorgniß erregt, empfing bereits 
rad Vormittag die Sterbjaframente. Dielen Abend erfchien 

Agendes Bületin: „Die Kräfte 3. k. H. der Frau Herzogin 
Karl Theodor find im raſchen Berfall begriffen.“ 


— 10. März Die Herzogin 
gr 8 Karl Theodor und er des Königs von Sadien, 
i en verſchieden. 


(GDienſtesnachricht) Durch rer vom 
8. März wurde bas Gemeinderathämitglied Friedrih Seel zum 
Bürgermeifter ber Gemeinde Irheim ernannt. 

nr ji * ve & Anleitung des 

Wien, 6. März. Breußen eht, na eitun 
betreffenden Schlußprotoloiles, die offizielle Mittheilung Hierher 
emadt, daß die Hinderniffe, welche dem Abichluß eines revi- 
bi engeftanben, noch nicht gehoben feien. 
er Betonung ber unerläßlichen 


tagsoppofition,, bie —— ei 


Dienstag, 12, : 


en. 2 
opbie, Gemahlin bes 


— 






Franuftreid . : 

Baris, 8. März Das Militärprojelt firirt bie Dienit- 
zeit im den Heere auf 5 Jahre und in der Neferve auf 
4 Jahre. Leute, die nicht im ftehenden Heere bienen, 
fonımen während der Dauer von 4 “Jahren zur Reſerve und 
—— dann weitere 5 Jahre zur mobilen Nationalgarde. Zur 
ehteren kommen aud bie von allem Militärbienit Befreitem ünd 
bie in der Neferve dienenden jungen Leute, Die gepeuätig 
noch in der Armee dienenden Soldaten haben nad) uf ihrer 
Dienitzeit noch zwei Jahre in der mobilen Nationalgarde zu bienen. 

Rufland. 

Petersburg, 9. März. Zwiſchen ben Grokmächten ift 
eine Verftändigung in der orientaliichen Frage erzielt worden. 
Der ruſſiſche Geſandte zu Konftantinopel hat im Verein mit den 
Gefandten der anderen Großmächte von der türfifchen Regierung 
die Anwendung bes Hathumajan und Eonzeifionen fitr die hrift- 
liche Bevölkerung derjelben verlangt. 


—r — — 
Verſchiedenes. 
© Bmeibrüden, 10. 





unde gebiffen, das Ergebnig 
eg bat, daß berfelbe wuthkrank war, nahden auch aus 
m Ranton Pirmafens Fälle von Hundsmuth hierher mi 
theilt wurben und weiter bie Anzeige einlief, daß in Battwei 
ein Hund unter ben gewöhnlichen Symptomen von Wuth eine 
Dienftmagd gebiffen, iſt fofort von dem k. Bezirlsamte eine 
Hunbeiperre auf die Daner von ſechs Wochen, von heute an bis 
zum 21. April l. J., für bie hiefige Stadt und fämmtliche Ge 
meinben des Kantons Ameibrüden, ſowie fir die Gemeinde 
Rimichweiler im Kanton Hornbach angeorbuet und deren itrengfte 
Handhabung anbefohlen worben. Zugleich wurde bie Töbtung 
ber in hiefiger Stadt und in Jcheim gebiffenen Hunde veranlagt. 


A, Srangbübler, verantwortl. Mebaflenr, 


Polizeiliche Befanntmachung. 

—— iſt, daß ein in ber Gemeinde Irheim 
eingefangener Hund, welcher ſich auch in biefiger Stadt gezeigt 
und mehrere Hunde gebiſſen hat, von ber Wuthirankheit befallen 
war, wurbe auf Grund des Urt, 142 Abi. 3 des Polijzeiſtraf⸗ 
efegbuches in Verbindung mit $. 8 ber oberpolizeilihen Vor— 
ft vom 31. Juli 1868 die Hunbefperre für ben Kanton 
Zweibrücken auf Die Dauer von ſechs Wochen von heute an 
durch igl. Diftriftöpolizeibehörde angeorbnet, 

Demgemäß werben die Hundebefiger aufgefordert, binnen 
obigen Zeitraums, ber bis 21. April naächſthin endigt, ihre 
Hunde ſicher zu verwahren, ober an einer Leine zu führen, ober 
wenn ‘fie frei laufen, mit einem aus Metalldrahtoder Spangen 





beſtehenden, bas Beißen verhindernden Maulforbe zu verjeben. 


Zuwiderhandlungen unterliegen einer Geldftrafe bis zu 100 fl. 
oder einer Arreſtſtrafe bis zu 30 Tagen. 

Die zur Berhütung von Unglüdsfälten unumgänglich noth⸗ 
wendig gewordene Maßregel wird zur puͤnktlichſten Darnachach⸗ 
tung anempfohlen und ift die Polizei und Gendarmerle: Manns 
[haft angewieſen, gegen Säumige unnachſichtlich zu protofofliren. 





r Kenumißnahme Werbe nachitehend’eingelne 
der obenerwä 49 oberpolizeilichen Vorſchrift abgebudk 
Zweibrüden, den 10. März 136.. 010 

fgl. Polizeifommiffär: Raquet, 


i 


A— 
Wer“ bet ‘einem Hunde die im Anhange zu dieſem $. 
näher bejchriebenen oder andere fichere Zeichen ber Wuthkrankheit 


oder ihres drohenden Ausbruches fich einftellen, fo hat der Eigen - 


thümer oder Befiger ober derjenige, deſſen Obhnt der Hund 

jayt ift, denfelben fogleich entweber zu tödten ober auf 

eife unfchädlich zu machen und jedenfalls der Orto— 
pelizeibebörde unverweilt RR erftatten. 


ei ie frei Taufenden Hunde, an welchen Erfcheinungen der 
Muth wahrgenommen werden, find zu töbten, wenn man ihrer 
7 icht habhaft werden fann. 


in Kenntniß 


bie Ortspoliggibehörbe jogleich 
amif fle die —59 Vo gen treffen und 
ee vn wo möglich uns 
ki EISIiitE 





we 


ml * 
55 


an 5 —5. Fu 
> St ein von einem wütbendben oder wuthverbächtigen 


$. 12. 
Die Desinfeftion der mit Speichel, Blut, Urin u. j. w. 





find in ber Richtung, die der Hund genommen bat, die mächften 








na öbelverftei h 

n Defanntmad ungen ER — rg 

3 ‚ii en 
en. 1go7, na] 
Mittags 2 Uhr, zu Oberauerbach bei Chei-|Neren —————— 
fioph Eberle, läßt —2 Spider Reigern —— rigen Mobilien ver: 
nagel vom @ersbergerhof auf Kredit bis] dircn 25 Sentner Heu, circa 40 Jentner 
Martini 1867 ver : Stroh, 3 Malter Korn, eine Warthie 
1) 4000 Wellen mit ftarfen Prügeln im Rartoffeln und Dimet. 

| : Bolbe£angwiejerhangbeim Berhberger: Hornbad), ben 28. ebr. 1867. 

2) Das Laub aus den Waldungen bes Karih, Il. Notär. 
.,„@eröberger:Hofes, in g Looſen. Verſteigerung. 


8) 200 Zentner Eiparjetten-Klecheu aus- 
— — — 
brüden, „März 1867. 
* Schuler, Ef. b. Notär. 


erfteigerung. 


g den 15. März 1867, bes Mit-| thum 


ul 2 Uhr, in feiner Behaufung zu Hengft- 

bad, Täft Georg Körner von da auf 
m verfteigern: 

1) fein Wohnhaus nebit Zubehör und 
drei Stüde Aderland. 

D) Mess Mobiliargegenftände: 


Kuh, einen Stier, Tiihe, Bänke, 
Stühle und jonftiges Haus: und Ader 


gweibräcen, den 6. März 1867. 
Schuler, f. b. Notär. 
Donnerstag den 14. und freitag den 
15. März 1867, jedesmal Nachmittags um 
2 Uhr anfangend, . der Karl Neubert‘: 


ſchen in der Fruchtmartktſtraße -- 
zu Zweibrücken, läßt Julius Neubert, 


Raufpann, in jabern wohnhaft, die 
aus den Nachlaß feiner Eltern, der zu 
Yweibrüden verlebten Eheleute Karl Reubert, 
eweſener Schönfärber, und Glifabetha 
Hallenbach, berrührenden Mobiliargegen: 
ftände_verfteigern, nämlich: 
4 Meiderihränfe, 1 Kommode, 1 Pfeiler- 
ſchrãnkchen, 2 Nachttiſche, 1 Ranapee, 
Spiegel, Bilder, Tiſche, Stühle, 1 
Waſchtiſch, Betten mit Springfeder- 
und Roßhaarmatratzen, Bettladen, 
Getüh, Kleidungsftüde, 1 Küchen: 
ſchrank mit Glasthüren, Porzellan, 
innenes und eifenes Küchengeichirr und 
allerhand fonitige Geräthſchaften. 
Guttenberger, fgl. Rotär, 
eijoh.-Schneider jun., Wagner ‚kann 
ein. guter Arbeiter dauernde Beichäfti 


Auc) nimmt berjelbe einen Lehrling an. 


Montag den 25. März 1867, Morgens 
9 Uhr, auf bem Stadthaufe zu Homburg, 
läßt die Pfälziſche Ludwigsbahngeſellſcha 
bie nachbezeichneten, an der Homburg: weis 
brüder Bahn gelegenen Grundftüde zu Eigen: 
verfteigern, nämlich): 

Bann von Homburg. 
15% 10 Deyimalen Ader 5* 


Ba und Altitadter 
6’, Ader daſelbſt. 
20!/10 R Ader an der Ochſen⸗ 
weibe. 
288,0 P> — am Beeder 
i 
29 = Wieſe im Spieß. 
800 * Wieſe daſelbſt. 
56°/10 r Miele dajelbit. 
119®/10 F Be an ber Beeber- 
üble, 
15% 4 Wieſe dafelbft. 
Y74!ıo * an der Lohmühle. 
112%/ıo r Ader daſelbſt. 
69%/10 r Ader am Kaninchens⸗ 
berg. 
‘ 413%10 a Wieſe in den Sauer: 
wieſen. 
Sie r Wieſe dafelbft. 
6°/10 — Wieſe in den Heiner⸗ 


wiejen. 

Die in Looſe getheilten Objekte find auf 
dem Felde mit Pfählen, auf denen bie 
Loosnummern angejchrieben find, verjehen. 
Die Pläne über die zu verfteigernden Liegen: 
ihaften find am 22. März auf dem Bahn: 
hof in Homburg aufgelegt, mo diejelben 
eingejehen und die nöthigen Aufichlüjje er: 

werben können. 


Bartels, fgl. Notar. 
Ein Logis mit Stallung und Zugehör 
zu vermielben und bis Dftern zu beziehen bei 


H. Thiery. 





Vergebung von Eichenlohrinden aus 
Staatswaldungen des kgl. Forſtamts 
Zweibrüden. 

Das diesjährige Ergebniß an Eichen 
lohrinden aus Staatswaldungen und zwar: 
Revier Zweibrüden, Diftrikt 
MWolfsadt IT. b. 

eingeichägt zu 200 Zentner 2. AL; 

Revier Hornbad, Diftrift Mohr: 
fitters Lb. 

—— zu 100 Zentner 2. A. 

wird vorbehaltlich höherer Genehmigung auf 

dem Submilfionswege an ben Meiftbietens 

ben vergeben. 

Die Submifjionsangebote find verichloffen, 
franfirt und mit ber Aufichrift: „Sub: 
miffion auf das Eichenlohrinden-Ergebniß 
in ben Revieren Zweibrüden und Hornbach“ 
verjehen, längitens bis Donnerstag den 4. 
April I. 3., Vormittags 10 Uhr, bei dem 
unterfertigten Amte einzureichen , bei welchem 
auch, ſowie bei den einichlägigen f. Nevier: 
förjtern die näheren Bedingungen zur Ein: 
ficht offen liegen. 

Die Fabrilation der Ninden geichieht 
auf Negte:Koften. 

Zweibrüden, den 7. März 1867. 

Königl. Forſtamt, 
Glas. 


Holzverfteigerungen in Otaatswal- 
dungen des k. Foritamtes Pirmafend. 

1) Zu Waldfiſchbach Freitag den 22. 
März 1867, Morgens 9 Uhr: 

Nevier Waldfiſchbach. 
Schläge Hahnenberg (Hahnenſei), 
Hundsberg, (Hennerskopf, Wid— 
dershorn u. Kiſſelwayherkruppe), 


Fröhn und Zufällige Ergebniſſe 

im Hornbacher Komplere. 

139 Rlafter buchen Scheitholz 1.—3. A. 

65 „  eichen * 2. u. 3. Al. 
3 birken — ditto. 

14%, „ linden Scheit 1.—3. Kl. 
4 * aſpen * 2. Al. 
34 „ kiefern bitte. 
4 „ buchen Kloghol;. 

10714 „ eichen und fonitige 


Prügelbölger. _ , 
Dann AZufällige Ergebnijje im 
Gräfenſteiner Romplere. 
2/4 Kllafter afpen Scheit 2. HI. 
40%  „. Kiefern Prügel u. Krappen. 
2) Zu Mündmweiler Montag ben 25. 
ee, 1867, Morgens 10 Uhr, bei franz 
olter. 


Nevier Ruppertsweiler.“ 
Shläge Pochered, Schwarziubl, 
Finfterbelle, Lanaed, Emicel 

und Zufällige Ergebniſſe. 

439 eihen Stämme und Abichnitte 3, 




























GemeinderHokgverfeigerung zu Lambs · - Betigeiliche, Bekanntmachung, 
gung 


bo irtdamt Homburg. Gemäß 8. 6 der k. Regi 
7* —* 3 — vom 31. Juli 1863, — zur 
„Nachmittags 1 Uhr, imj Verhinderung des Ausbruches ober der Ver- 
— J Lambsborn,| breitung der Wuthkrankheit unter den Hun- 
bafigen 








4* bis = a6 werben aus Walp| den a: er — en hr 
593 Mm „ 2.—5. AL, ba, d Aufälli gebnig* | f. Diftriftäpolizeibehör ür bie t 
runter von vorzüglicher Länge ——— * di brüden eine außerordentliche 

und Stärte buchen Wagnerftangen. undevifitation am 15. und 16. 


20 buchen und 5 birfen Abichnitte. 

87 eichen Wagnerftangen. 

84 liefern Hopfenitangen 3. Al. 

30°, Mafter eichen Miſſelholz 3. und 


4. Al, 
a „ buchen Scheitholz 1. bis 
3 


nädjfthin , — von Morgens 
10 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 
Uhr, durch ben Bezirksthierarzt im Markt: 
ftübchen neben ber chthalle ſtatt. 

Es ergeht deßhalb die Aufforderung am 
bie Hundebefiger, ihre Hunde um oben an: 


J 14 € 4 e Zeit vorführen zu laffen und bie 
Bee gem Sei am sm] "ar. Kater Brdget, Dändig Bir ghhufbere Gebihe von 6 I. m 
en em „ 2%, 2 „4 . entrichten. 
2a, Weichhol; (Scheit) 1. bis| 375 “ z J Unlerlaſſungen werden nad Umfluß 
3. Kl Lambsborn, den 7. März 1867. 


obigen Termins protofollirt. 
en ben 10. Mär; 1867. 
Der fol. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 


Pariſer weißer flüffiger Leim 
des General-Depöts von Karl Hohle 
in Kaiferslautern, 

Diefer gerudlofe Leim wird Jalt ange: 
wendet; er erfegt volllommen ben Kleiſier, 
ben Leim und ben Mundleim. Man ge 
braucht denjelben, um Papier, Bappdedel, 
I „ Glas, Marmor, Holz, Leder, 
ort u, f. w. zu leimen. "Derielbe ſollte 
daher bei feinem Handwerksmann, auf 
feinem Bureau und in feiner — 


8 birlen Scheit > u. 3.1. 
28 verſchiedenes Prügelholz. 
150 verſchiedene Reiierwellen. 
3) Zu Waldfiſchbach freitag ben 
29. März 1867, er 10 Uhr: 
Revier Waldfiſchbach 
Shläge Hahnenberg (Hahnenſeh, 
undsberg (Hermerskopf und 
iddershörn), Fröhn, Hilſchberg, 
(Rappenteih) und Zufällige Er: 
gebniife im Hornbadher Walde. 
1291 eihen Stämme und Abidpnitte 2. 
bis 5. Al. 
190° „  Wagnerftangen. 
90 buchen und hainbuchen Stämme. 


Das Bürgermeifteramt , 


Trautmann. 


Holjverfteigerung. 

Dienstag den 19. Märzel J., 
Morgens 10 Uhr, zu Maß— 
weiler, werben aus daſig 

Gemeinbewalde folgende Hölzer 

verjteigert: 


26 Klafter buchen Scheithol;. 
1200 buchen Wellen, 

62 „  Erbftöde. 

An demfelben Tage, Nachmittags 1 Uhr, 
u Riefhmweiler, werden aus bafigem 
emeindewalde folgende Hölzer verfteigert, 





2 fihten und 7 Kiefern Stämme, als: fehlen Für den Erfolg w —5 
162 Klafter eichen Miſſelholz 4. M. 20 eichen und kiefern Nutzſtangen. Preis pr. Flacon 8, 12 und 20 Krır, 
Bu Pirmajens, den 7. März 1867, 41 RAlafter buchen Scheitholz. Allein echt zu haben bei RR. Wahr- 

Königl. Forflaınt, a — — hurg in Zweibrücken. 
Nebmann. eifenberg, den 7. März 1867. Das bekannte freundliche Haus mit Gar- 
Das Bürgermeifteramt, | gen de⸗ verftorbenen Herrn Peter Linder 
Bekanntmachung. Steinader. mann, im Ganzen über 2'/; Morgen groß, 








Bei der Militaͤr⸗Lokal-Verpflegs⸗Kom— 
miſſion Zweibrüden wird am Mittwoch ben 
13. März I. J., Vormittags 10 Ubr, ber 
Bebarf von circa 

2400 bayerijhe Pfund Petroleum und 

150 . Glen Dochte 
an ben Wenigfinebmenden zur Lieferung 
vergeben. | 


ift zu vermiethen. Das Haus enthält 6 
Zimmer, Küche, Kammer, Speicher, Keller. 
Unmittelbar bei dem Haus befindet ſich ein 
Brummen. Die herrliche Lage und prächtige 
Ausſicht macht die Wohnung zu einer ber 
Ichönften in Zweibräden, 

Nähere Auskunft ertbeilt Geſchäftsmann 
Ehriftian Ambos. 


Laut Zuſchriſt der fol. kath. Diſtriktsſchul⸗ 
Infpeltion zu Ommersbeim vom 25. v.M. 
toll die ordentliche Vifitation der fath. 
Schulen dabier und zwar ber oberen Schule 
am 14. März, Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr, der mittleren Schule am 15. März, 
Morgens 8 Uhr, ber ——ú— 
am 15. März, Morgens 10%, Uhr, ftatt: 


ibräden, den 7. März 1867. finden, wozu die Eltern und Bormünder] ie neue 
Die Stadt-Kommandantihaft, | der Schüler, fowie di Geber ü w ne 
Kramer, Major. " | yapuma annenne die Breunbe ber Jugenb Tapetenmufterkarte 





in ſchonſter und reichfter Auswahl ift an: 


Zweibrüden, den 11. März 1867. Ä 
gefommen bei 


Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


ein Logis mit Stall, Speicher, Keller 
und Dungplap in der Irheimerſtraße ift 
bis 1. April zu vermiethen bei 
Mathäus Lorenz. 


Für eine brave, ſchon etwas ältliche Per: 
fon ift auf dem Lande eine Haushälterin- 
Stelle offen. 

Gute Behandlung und Pezahlung wird 
äugefihert und ift hierüber Näheres bei 
Herrn Wallenborn & Fritſch bier zu 
erfahren. 


ofeph Carl, Tapezirer. 
Einen tüchtigen Fuhrknecht gegen hohen 
Lohn ſucht R. Boegele in MWaldmohr. 
Glaſer Braun mimmt einen jungen 
Menſchen in die Lehre. 


SE — 
* 





d Dr. Beringuier's arom.-mediz. Tronengeifl (Quintessenz d’Enu de Cologne) —* 

durch ſeine hervorragende Qualitat für das Hausweien nüglich, bei Reifen hilfreich 

und für die Toilette angenehm; & Originalflafche 45 Er. 8 
Dr. Zéringuier's Aräuter-Wurzel-Haar-Drl As * 


BER 
ur Erhaltung, Stärkung und Verjhönerung der Haupt- und Bart-Haare, jowie zur 
Berhütung der fo läjligen Schuppen: und Flechtenbildung; & Originalflafhe 27 fr. 





Gebr. Leder's Prof. Dr. Albers a versiegelte' x 

“M Balfam. Erdnuhöl-Seife Rheinifche Bruf-Caramellen ross-rothe | 

| kr. ‚als ein höchſt mildes, verſchönerndes und er⸗ als ausgezeichnetes Hausmittel bei Gefunden ge ı 
=; —  ..' frifchendes Waſchmittel rühmlichſt amerfannt. und Kranken ſeit Jahren beliebt. nme] 

J BE- Einziges Depöt für Zweibrücen bei D. Wildt sem. a £ 

MBLEUECREH FUICHEOTHEIHR HN EREHRKEIHKBHE NOT FHROT RR FO 


Eichen-Lohrinden-Verjteigerung zu Birmafens. 
Bis kommenden Donnerstag den 23. März 1867, bes Morgens um 10 Uhr, 
im Gafthaufe zum Lamm, werden nachſtehende Eidyenlohrinden zur öffentlichen Ber 
fteigerung unter ben gewöhnlichen Bedingungen kommen. 
I. aus dem Foritamte Pirmafens beiläufig eingejchägt 


Revier Lemberg, Schlag „Etihberg“, 300 Str. 2. Kl. 

» Pirmasens, „  »Auppertswalb”, 1400 „ theils 1. 

theils 3 RI. (legtere bie ältere Enfreidel.) 

„Sberer Horberg“, 60 Zir. 2. Kl. 

re > Bambuſch“, 70 „ bebal. 

„ MBinzeln "m  mVreitfitters”, 400 „1.fM. 

Tha eiidweiler, „m  Geiters”, BI —— 
„vamſtwald, 300 


” 2. ” 
infoferne biefer Schlag zur Ausführung kommen 
follte, was zur Zeit noch ungewiß ift. 

II. aus bem Forftamte Dahn nad beiläufiger Schägung : 


Revier Dahn J., Schlag „Kaletſchlopf, Hirfchföpfchen”, 150 Ztr. 4. A. 
» Q., »  „Schweinipies”, 800 °„ 23 
ME ETTT N » mölorenberg Sindelfopf“, 20,2, 
Mi eißlerbof, Bieſenberg, Gr. Lindel”, 500 „A „ 
AR . Wammelsköopfe, Gr. Heſſelsdelle“, 1u0 „ 3. „ 
z Rönigsbelle", 80 „ 3. „ 


Dahn und Pirmaſens, den 8. März 1867. 
Die kgl. Forftämter, 

‚Dahn. Birmafens. 

gez.; Nenner. Aebmann. 


Roll-Jalousieen Genſter · Verſ chlußläden) 
aus Eiſen oder Gußſtahlblech, ganz geräuſchlos nebſt neueſter Konſtruktion. 
Neue Metall⸗Marquiſen-Jalouſieen ohne Bänder 
gut Aufeoflen, Offenklappen, und Ausflellen als Narquiſe eingerichtet, empflehlt beſtens 


Wilhelm Tillmanns in Remſcheid. 


Basler Verficherungsgelellfchaft gegen Feuerlchaden. 
Grundkapital 10,000,000 Franken. 


Sig in Bafel. Verfiherungen werben zu den billigften Prämien geſchloſſen und Brand: 
ſchäden auf's Promptefte regulirt. 
Zur Entgegennahme von Anträgen, ſowie zur Ertheilung von Auskunft find 
wir jeberzeit bereit und halten uns beftens empfohlen. 
Homburg, im März 1867. 
Liebmann Holland, Zehrer m Homburg. 
Christian Schmoor, Zehrer in Bechhofen, 
. Agenten für den Bezirk Homburg. 
Der Unterzeichnete empfiehlt in befter und Ichonfter Waare und großer Auswahl : 


Herrenihäftdhen, Kid und Bod mit Kalblederbejag. 


Bi Erbe” Lacklederbeſaß. 
Herrenſchuhe ganz eder. 
— rn Kalbleder. 
Knabenſchäftchen, Kid mit Kalblederbeſah. 
Damenſchaͤfichen, ganz Kalbleder zum Schnüren. 
Kid mit Ladblatt zum Schnüren. 
anz Kalblever mit ſeidenem Zug. 
r d mit Ladblatt mit jeivenem Bug, 
ſowie Zeugſchaftchen in allen Größen, ſowohl zum Schnüren als mit Zug. 
Zmweibrüden, im März 1867, 
WB. Wern. 


ieferne Sparren und 
Stempelhölzer 


Hat billig zu verkaufen 
Shriftian Daumann 
(Homburg). 


Die neue Mufterlarte von Tapeten} 
ift angekommen und empfiehlt ſich zu geneigten 


Aufträgen 
C. Jacoby. 


Theodor Sicius Schloſſ 
‚beinen Jungen Menſchen kin 


” 





Zahnarzt Pritzius 
von ae ne ist den 13. und 14. 


März im . weihriicker-IEot* 
auf M 5 zu consultiren. 


Ein zuverläffi er lebiger jungen 
Mann (am teöfen ein Unger: 


offizier), der eine ſchö b 
re —— * in Ba et 
alten. : i 
ei 0% zu erfragen bei. 


 Niüfer Ringer in Bubenhanfen fudt 
einen Lehrling aus guter he, * 





er, nimmt 
die -Bähre, 


Sonntag ben 17. Märg 1867 


Bocal-z Inſtrumental⸗Concert 


im 
Stadthaus-Saale 
gegeben an — Dam in Br 
unter gefälliger Mitwirkung hieſiger 
falifchen Kräfte von 
Jos. Hess. 
Anfang 7 Uhr. 

Bilets à 30 fr. und für gg zu 
3 Perſonen à 1 fl. 12 fr. find in der 
Wohnung des Concertgeberd und bei Herrn 
Buchbinder Römer zu haben. 

TE At ber Rufe a Berfon 36 fr. 


Harte Dienstag Meßelfuppe bei 
Bi Böhm. 
— 


Civiltand der Stadt Bmweibrücen. 


Geboren wurden im Februar 1867: 
Den 2,: Walburga Anna, €. v. Johann Pieb, 
——— von Zanbituhl. 
euf. 





Frölich, Banguier. 
* 6,: Maria, T. v. Belir Sommerhalter, 


&tofler. 
Den ?7.: Matia Ftiederite, T. v. Daniel Anauber, 
S hubmarer. 

Denf. Tag: Georg, S. » Johann Schitmbeck, 
Dierbraner, 
Den 9: PFerbinand, S. v. Dauic Meier, 


Sclofer. 

Den 10: Glifabetba Thereia, T. v. Jakob 
Theobald, Taglöhner von Eins. 

Denf. Tag: Friedrich Robert, ©. v. Jalob Mein, 
Schneider 


Den 13.: Tberefla Louiſe, X. v. Philipp Schellen- 
beraer, Schloffer- 
en 17.: Maria, T. v. Mam Yüger, Berg: 
mwerkauffeber von Imebach. 
Den 20,: Ratharina, T. v. Peter Bettinger, 
Bleicher, 


Den 22.: Rarl, &. v. Johann Keller, Schnei: 
der von —2* 
— Tag: Albert, ©. d. Johann Adam Albert, 

zber, 

Deus. Tag: Friedrich Gerz: S. v. Friedrich 
Gerlinger, Bäder von Eruſtwellet. 

Den 26.: Roſine, T. v. Konrad Vohm auu 
Fabrilarbeitet. 

Den 27.: Louiſe. 

Denf. Tag: Auguſt Friedrich, ©. v. Georg 
Schmeitzet, Schneider. 

Geſtorben find im Februar 1867: 

Den 4.: Ratharina Karoline Leuiſe, 4 I. alt, 
T. v. Rarl Schmolje, Tüncer. 

Den 6.: Lonife, 23. 1M. alt, T. v. Karl 
Herde, Hafner. 

Denf, Tag: Pouife, 6 M. alt. 

Den 7.: Ba Bam. TM u, © v. 
Frhedrich RNoth. Shlofier, 

Den 11.: Todtgeb. weibl. Geſchlechts. 

Den 16.: Yarbara Chorlotie Hamm, 82 3. alt, 


ledig. 
Dani, x B iltop Kamm, 73 3 alt, . 
Wordt“ Säle, 3. 


Den 17.: Chriſtiana Katharina 
alt, ledig. 
Den 4. Katharina Caſar, 75 I. alt, Witwe 
von Jehaun Jafob PBortner, Mepger. E 
Den 20.: Iatob Reif, 63 I. alt, auissgirter 
Scäullehrer von MWelelberg. 

Den 24.: Tobtaeb. männl. Geſchlechts. 


Denf. Tag: Todtgeb. männl. Seſchlechts. 

Den 35.: Ialob Wirth, 28 3. alt, Bäder. 
Werehelicht haben fih im Februar 1867 = 

Den 28.: Daniel Heberle, Bierbrawer von Doch = 
fpeyer, mit Katharina Eopbie Branf. 

Dear. nF Hofeph Krottemthater, Pokafüteut, 
mit Marin Wilhelmine Henrich. 
Bweibeüden, den 4. Mär; 1867. 

Der Givilitanbsbeamte : 


teugel, Bürgermeifter _ 








Drud und Berlag von Aug. Rranzbühler in Zweibrüden. 


— 


Zurihrücker Wochenhlall 





Zualeich amtliches Organ für die bandefögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zwelbruͤcken. 


Erſcheint mit feinem 


e: „Pfähifhe Blätter“ 


Preis: bei der Erp. genemmen 45 Mr. viertel ich. Inierate: 13 Mr. für die dreifpalt, Beile; mo bi 


Mar 







eri 


Bay 
‚Münden, 11. Mär. Geitens ber bayeriihen Staats: | 


zegierung wurde der Minifterialrath Hr. v. Schubert als Ad: 
miniitratiobevollmächtigter Bayerns 7 ber (in Gemäßheit * 
Art. VII des öfterreichichen Friedendvertrages vom 273. Aug. 1866 
niedergefepten) Kommilfion Ki Auseinanderfeg des bis: 
herigen Bundeseigenthums —— und nad Frankfurt aM, 
abgeorbnet. Als Militärbev mädtigter Bayerns fungirt bei 
ber bezeichneten Kommiſſion Hr. Oberit v. Leſſel. 

— Bei den nädftens in Berlin in ber Salz: Angelegenheit 
Beginnenben Verhandlungen wird Bayern vorerit dur den 
dortigen Vereinsbevollmädhtigten, Dberzollrat Gerbig, ver: 
treten fein, was jedoch nicht ausicliekt, — demſelben auch 
noch ein Fachmann im Salinenwefen beigegeben wird. 


(Dienitesnadridt.) Se, Mai. der König haben Sich 
bewogen gefunden, bem Gerichtoboten Frieb ert i ⸗ 
ſiſchbach in Rüdjicht auf feine —e— — ——— 


¶ Dienfte die Gprenmünge des €. bayer. Eudmigsordens | 
Preußen. 
Berlin, 11. Mär. Im Reichstag erflärte Graf Bis- 


mard: Preußen beabfichtige Vergewaltigung der Fürften 
und Mölfer; es ſehe der naturgemäßen Entwidelung des Eini 
gungswertkes entgegen. Die Regierung fei möglichen Berbefferungen 
des Bunbeöveriafungs:Entmurfes zugänglich. Die Einigung 
mit den Süpitaaten jei angebahnt, bei einem Angriff von Außen 
werden Nord: und Südbeutichland zufammenftchen. 
Deflterreid. 

Wien, 12. März Wie die „Abendpoit“ meldet, wird 
demnãchſt eine kaiſerl. Entſchließung publizirt werben, welche Die 
Eröfinung des auf ben 18. März berufenen Reihöraths wegen 
der inzwilchen eingetretenen Notbwendigfeit der Auflöfung einiger 
Provinzial-Landtage auf kurze Zeit vertagt. 

Strantreid. 

Der „Moniteur” veröffentliägt ein Telegramm des Admirals 
La Ronciere aus Veracruz den 28. Febr. , wonach bereits 16,000 
Franzofen eingefhiift und aufgebrochen And. Die Vollendung 
ber Haumung wirb bis um 8. März erwartet. 

Gngland. 

London, 12. März m Haus der Gemeinen erflärte 
geftern Miniiter Walpole auf Donoahues Anfrage, die Regie— 
rung beabjichtige nicht den Belagerungszuftand in Jrland zu 
proflamiren. 

Dublin, 9. März. In der lekten Nacht ſehten ſich etwa 
3000 Aufftändiihe in Bewegung nah dem unweit Cork befind- 
lichen Pulverfabrifen, bei —— der Truppen aber zogen 
fie fih zurüd, Es find Verſtärkungen nach Tipperary entſandt 
worden, wo man einen Zulammenitoß erwartet. Die Fenier 
aichen ihre Macht zwiſchen Limmerit und Cort zufammen. — 
Die Aufitändiichen verſammeln fich in zahlreichen Maſſen, werden 
aber mit Leichtigkeit zeriprengt. 

Ameritla. 

New:Nort, 8. Wär. Der Nefolution, welche die Zah: 
Ting von Schulden ber früheren konföberirten Staaten unterjagt, 
hat der Sonat feine Zuſtimmung gegeben, 





Freitag, 15. März 


— mm mn 


eijtig und treu | 


ich dreimal: Sonntags, Diendtagd und Freitags. 
e Met, eribeilt: 4 Pr. 


1867. 


Berfhbiedenes, 

Speyer, 11. Min. Die rneralverfammmlung der i 
Ludwigsbaha wird am 12. April, die der Mar: und — 2 — 
deimer Babn am 13, April abgehalten werden. Die Ludwigsbahn 
wird für den Beitraum vom 1. Dftober 1865 bis 31. Dezember 
1806 außer den Zinfen von 4 Provent noch eine Superdividende vom 
32 fl. für die Mie (& 500 L) werikeilen. Die Mırbafn gibt 
ihren Aftionären, aufer einer fehr beträchtichen Ruckzahlung am dem 
Staat für Zi after den 4%/5 progentigen 









und 
Binfen, für = gleichen 1 Zeitraum noch eine Superdividende von 3fl. 


Die vom der Arnen-Geſellſchaft „D erfahrit — ⸗ 
in ber außerorbenflicden —————— vom 19. San. Le, 
beichleffene Erhöhung ihres Brundkapital® won 160,000 fl. uf 
240,000 fl. durch eine neue Emifflen von 800 Stud Aktien & 
100 fi. Hat die Pal. Genebmigmmg erhalten. 


Nälzheim, 12. Mir. Aller Marnimgen ungtachtet wird 

-ARUNFT „ası Dapia Maris ie Muisemahgung ——— —— 
mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr ein ſche „7 Men Trug. 
tragen. Dir Ageremann Peingang war im Stille befhähtirt progump . 
gersahrte er die Rauchwelten aus feiner Schener dringen umd wiſſend, 
de feine und einige Nıichbarsfinder in der Barn (dalb vergitterter 
Plad im der Scheuer), wo Stroh und Harn aufgehäuft Ingen, fi 
frielend befanden, eilie er erfhredt dahin — aber Alles ſtand bereits 
in Flammen! — Berzweiflungeool wagte er ſich im bie mit Rauch 
zum Erſficken erfüllte Scheuer und bei der Unmöglichkeit, Etwas zu 
feben, ariff er nıd den jammernden Rindern, von melden er 3 mit 
Btandwunden ergreifen und reiten konnte. Es befinden ſich 5 Kinder 
in der Scheuer, im Alter von 4— 6 Jahren; unter ben 3 gereiteten 
find Die zwei eigenen Kinder von Leingang; 2 andere Kinder find 
verbrannt. 

Nach einem Aurfhreiben der Generaldirektion der k. Berkehrs⸗ 
anftalten vom 6, März wird im innen Derfehr von Bayern für 
Drudiaben die Anwindung der ermäßigten Tire von I kr. für je 
2,4 Lorh au dann augelaffen: 1) wenn in den Preisconeints die 
Breife, ſowie in den Handels ichularien, Noid: und Empfehlungs- 
Ichreiben der Name des Reiſenden derart handſchelfillch eingetragen 
find, daß diefer Eintrag nicht blos eine Aenderung, fondern felbft 
eine Ergänmma des gedruckien Yıbalts bildet, 2) menn dem Korret⸗ 
turbegen das Manuſtript ſelbſt beigelegt it und 3) wenn bie Vers 
fendung in gebundenen Bühern beiteht. — Ferner ift auch Die As 
nıhme gedruckter Anfündigungen, Geſchafts anzeigen ıc., melde im 
Form von offenen Karten aufgegeben werden, im innern Berkehr von 
Beyern nicht zu beanſtanden. 


& Landwirthſchaftliches. 

Weber das Pausen der Thiere. Für gewöhnlich faßt mar 
daB Buben nur als Minigungsmittel auf. Man will, wie man 
fant, die durch den Schmub verkleblen Hautporen öffnen und die 
Ausdinftung frei ımd ofen echalten. Dis ift aber nur ein Theil 
und viellidt wohl der geringite des Erfolzes; denn die eigentliche 
Ausdünftung, der Schweiß, bricht fih {hen Baba, auch wenn. die 
Thiere nicht prpußt werten. Das Buben iſt zupleih noch eim die 
gefammte Hautihätigkeit anregended und belebendes Mittel und wird 


hierdurch von enticieden influ auf das körperliche Gebeißen 
Wohlbefinden Ne Aue . Sie Bürften „| Reiben 2, . * 
ift es vorzugeweſe wase erinneren Difganeerregend und be: 
2 er A Bearheiten der Haut mit Kartätichen 
aber Strobmichen iſt ab jedenfalls wirtfamer, old ein bloßes 
Abtkra tzen des ufes mit einem Sitiegel. & Die Befammtmwirtung 
einer quien Hautpflege läpt fid in wenigen Werten dahin bezeichnen, 
fie fördert bie Ausfuhr verbraudgter Stoffe und belebt ten ganzen 
Sie fwechſel. Mon hielt dad Puben beim Milchvieb deßwegen uns 
i weil e8 den. Säftetrieb nad, der. Haut beförbere und dem 
N Rägrftoffe. entzieht. Das ift Full. Nur von einer über: 
triebenen Hautfultur ift das gültig, wie fie beim Milchvieh nicht 
vortommt. Sördert die Qautreinigung überhaupt das Tärperlidhe Ce: 
und derüber Tann fein Zweifel fein, dann muß es auch auf 
die Milchfetretation von 
fehlt es allerdings noch ſehr; doch fol der Wohĩgeſchmad der Milch 
Hei umrein gehaltenen Thieren leiden, was freilich wieder in. anderer 
Art gedeutet. werden kann. 


— — —— — 77 
Southampton, 6. Mär. Dis Poſtdampfſchiff des Nordd. 
loyd „Hermann“, Kapt. G. H. Wente, welches am 23. Febr, von 
Rem: Dort abgegangen war iſt heute 2 Ugr Nachmittags nad einer 
Reife von 10 Tagen wehlbehalten unweit Cewes angelonmen und 
8 um 4% Uhr Nachmittags die Meife nach Bremen fortgejeßt. 
affelbe bringt außer der neweften Poſt 147 Paffagiere, volle La: 


e om 1. Jam, 


in Zmeibrüdin. 
Aug. RKransbübler, verantwortl. Nedaftenr, 


an der möthigen Zeit war es micht mehr 
„1 des Geſches „über bie Maßregeln 
x Werhinderung des Ausbruces oder ber Verbreitung der 
—* theit unden“ in ber legten Nummer ds. BI. 
noch zu bringen; derjelbe folgt nun hier nachträglich und lautet : 
„Exieinungen, bie auf ben Ausbruch der Wuthtranfpeit 

bei Hunden mit Sicherheit ſchließen laſſen find: 
Änhertes , Rotrangm w in. Wile nahe 
aufuct oder ohme bejondere äußere Beranlafjung 
Far und zornig ſich zeigt und dabei ein verftörtes wildes 

Ausjehen hat; 


s 
2. zeitweiſe Vhanliche Unruhe, in welcher der Hund 
entlaufen fucht und wenn ihm dieſes gelingt, Tängere Zeit, 
oft tagelang herumläuft ; 
3. Berluit der Frehluft zu den gewöhnlichen insbeſondere feiten 
Nahrungsmitteln, dagegen 
4. Luft zum Verihlingen von Gegenftänden, bie, wie Stroh, 
Holz, Roth, Steine zc., nicht als Nahrungsmittel dienen; 
5. beiieres, heulendes Gebell, das mit erho 
wie von ben Hunden, denen Mufik ıc. zuwider ift, ohne 
äußere Veranlafjung ausgeitohen wird; 
6. Nervenzufälle, wie Zudungen der Augenliber , ber Lippen, 











Einflug fein. Un vergleichenden Berfuhen F 


er Schnauze, . 


- 


„4 


; 


der Stirnhaut und im weitern Belgiens) der Glied⸗ 
ma unfthes Ru 8; 
5 Aug. des fi % +" der Schlingwerkzeuge mit 
ieben. won & md Beier gus dem Maule; 
8. auffallend raſche Wmagerung die fich vorzüglich an dem 
fertheile Fund gibt Und ht felten eine bis zur Lähmung 
fi fteigernbe Schuhe hetvortuft ; 
9, auffallende- Beißſucht gegen Menschen und Thiere, ja jelbft 
gegen lebloſe Gegenftände, 3 B. Holz, Eijen, Steine x. 
Zeigen ſich bei einem Hunde, folde ymptome und 


hinter denfelben im 5 bis 8 Tagen-ber Tob ein, fo ift faſt a 


Zweifel, daß ein Wuthanfall vorhanden war. 





Ausfchreiben. 
In der Zeit vom 10. auf den 14. Januar I. %. wurden 
Nachteile des Wirthes Franz Feierabend dabier aus 
Gartenhaus eine Vurkinhoſe, ein joppenähnlicher Rod von 


ſchwarz geripptem Stoffe, ein Ihmarzer Frauenmantel von Me- 


rino mit Kapupe, ein bunfelbrauner, nener ſog. Hausfreund, 
eine Jade von röthlich karrirtem Wollitoffe, zwei blauleinene 
Schürzen, ein alter abgetragener und ein etwas befjerer Kattun⸗ 
rot von grünlicher Farbe, zwei Frauenröde von Poile du 
chevre, der eine ſchwarz und roth farrirt, ber andere grün, 
geftohlen. Des Diebſtahls verdächtig ift die ledige Anna Maria, 
auch Maria Eliſabeiha, Baton von Hengsberg. In ihrem 
Vefitze konnten biefe Meidungsitäde nicht g nben werden, da⸗ 
gegen wurden ihr ein ſchwarzblauer Wollmouſſelinrod mit gelben 
umd weißen Sternen und weiß und roth geftreiftem Futter, 
ein Not von blauem Drudfattun mit gelben Zupfen, ein far: 
moifintothes Halstuch mit brei Finger breiten rothen und grauen 
Streifen im Rande, ein weißes Tafchentuh, B. R. mit rothem 
Garn gezeichnet, und ein Paar noch neue lederne Frauenſchuhe 
ohne Abjäge, mit weißem Lederfutter, Schwarzen Schnürriemen 
und hinten an der Sohle mit Nägeln verjehen, abgenommen. 

Die Paton vermag fi) über den Erwerb biejer Effekten 
wi gehörig auszumeiien und beiteht baher bie Bermuthung, 
daß fie diefelben geſtohlen hat. 

Ich richte deßhalb an Jedermann , der zur Auffinbung ber 
bei Feierabend geitohlenen oder zur Entbedung des —— 
5cc. — — * u Main efenhanen Maihungäftürte addionliche 
and e zu 3 — das —— foldhe mir ober 

egenen Polizei e mitzutheilen. 

Landau, den 7. März 1867. 

. Der tgl. Lanbrichter , 
ge: Jung, Aſſeſſor. 


Vorftehendes Ausichreiben wird mit dem Beifügen befannt 

— daß die Anna Maria Baton ſich vom 15. bis 20. 

anuar abhin auch in Zweibrüden, Nieberauerbad und Gont- 

rn Bi ähnliche Diebtähle verübt hat und dahier ver- 
w 


ha e. 
Zweibrücken, den 13. März 1867. 
Der tgl. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 






















Bekanntmachungen. nãchſthin, Nachmittags 2 Ur, im Shul-f| Spiegel, bie Bettung von 6 Betten an 
Rn Be baufe zu Nieberauerba folgende Matragen, Plumeaur, Kiffen, Cous 
Mobilienverfteigerung. Hölzer aus dem Wald „Erbujch“ verftei: verten und Bettladen, 1 Stehpult, 1 


Mittwoh den 20. März 1867, des [gern laflen: 
Morgens 9 Uhr, in feiner Behauſung zu 
Contwig, Täht Heinrih Jalob Danner 
von da wegen Auswanderung auf Borg 


verjteigern : 

2 M erde, 2 Kühe, 3 Ninder, 1 träch— 
tiges Mutterfchwein, 250 Zentner Kar: 
toffeln, 100 Zentner Heu, 60 Zentner 
Haferftrob, 80 Zeutner verſchiedenes 


1000 


Eagen, Rleiderfchränfe, Kommode, Ti: 
fche, Bänke, Stühle und fonftige Haus: 
und Adergeräthichaften jeder At 
Zweibrüden, den 13. März 1867, 
Schuler, . b. Notär. 


——— 
Der Unterjeichnete wird durch en 2 
Notär Geßner am Freitag den 15. 


Zahlung verfteigern: 


11%/4 after ftarkes Prügelholz. 
7/4 Alafter birfen Fan 
2000 Stüd buchen Wellen. 
, gemiſchte Wellen. 
Zweibrüden, den 2, März 1867. 


29. die. Ms a Im er Ber 
) 3 s R ., jebesmal ittags 

anderes Stroh, 2 Wägen, Plüge, Fyipr anfangend, laflen die Erben — 
lebten Frau Friedensrichters⸗Wittwe Loyfon 
in deren legten Wohnung bei Hrn. Tuch— 
händler Theysohn dabier gegen baare fi Uhr, in jeiner bieherigen Werkitätte, 


3 Ganapee, zu einem 6 Ifterte Stühle, | wi 
j an, 1 Eike nd ig 
Tide, Schränke, Pfeilerihränfe und 


Küchenihrant, Kupfer und Eifem, 
ſowie fämmtliches Küchengeihirr und 
allerlei Hausrath; ſodann bie ganze 
Bibliothek ,- juriftiichen,, belletrifttichen 
und geſchichtlichen Inhalts insbefondere 
Zadjariae’s Civilreht, Mittermayers 
peinl. Prozeß, Carre's und Pigeau's 
—— eivile. Rogron's code civile, 

ontesquien, Pansey's competence 
des juges de paix_&e. 

Nettig, kal. Gerichtsbote. 


—— 
Donnerstag den 28. ds. Mts., Mittags 


G. Lilier. 


fäßt Here Schloffermeifter Stabtrath Lud⸗ 

Frank sen. babier 

1 volitändiges Schloſſerwerlzeug, darum: 
ter 2 neue Amboje, 1 Bohrmaſchine, 


etär, mehrere 





Holzverfleigerung and Staatswal, 
dungen des Lönigliden Forſtamts 
Zweibrücken 
Mittwoh den 27. März 1867, Vor 

1 ‚ju Neubäniel bei Ab: 
juntt Huſſong: 
Nevier Neubänfel. 
Schlag Krötendbrud Nro. 0. 
74 eihen Stämme 2,—5. M. 
35 uden „ 2. und 3. Al. 
2 Klafter Miſſel ai. 


Pyr * A 


1a Klopholz. 
2950 buchen“ Reiſerwellen 
Schlag Zujällige Ergebnifje 
Rro. 12 und 17. 
2 eihen Stämme 3.—5. a. 
inbuchen und birfen Stämme 2. Al. 
und lärhen Stämme — 
5. 
62 fichten und lieſern Sparren 
0035 buchen Bohnenfteden. 
2/4 Mafter eihen Miſſel 4. RI. 
49 “ 


123 





und anbr. 
2 eichen Scheit Enorr. und 
anbr. 
5 m fichten 
— re 
4 186 
Königl. Foritamt, 
Glas. 
Holzverfteigerungen 


in der Bürgermeifterei Schönenberg, 
f. Bezirksamtes Homburg. 
I. DEMERUERADE EEE: Schläge 
Peterswalb und Zufällige Ergeb: 


nifie. 
Am Mittwoh den 20. März l.‘., 


Mittags um 1 Uhr, im Saale des Mar: 
tin Sämibt von Kübelberg, werden ver: 

28 eichen Stämme 4. und 5. M. 

15 Magnerftangen. 

2 „  Pflugärebe. 

2339 Kiefern Stämme 2., 3., 4. u. 5. Al. 

63 „  Gparren. 

26 „ „Baumpfäble. 

I. Gemeinde Schmittweiler, 
Schläge Anopfwald und Jufällige 
Ergebniiie. 

Am Donnerstag ben 21. März 
l. J, des Mittags um 12 Uhr, im Ge— 
meinbehaufe E’mittweiler: 

190 eichen Erin 8., 4. und 5. Al. 
140 „ BWagnerftangen 1., 2. u. 3. Al 

13 „  Bilugsrebe. 

4 — Stämme 2. M. 

1 afpen Stamm. 


%/s Alafter eihen Miſſelholz 3. M. 

Unter diefen Sortimenten befinden ſich 
viele ftärferen Stämme, mehrere von 
100 Kubiffuß. 


hauſe zu 







LS, 


meindehaufe zu Brüden: 


buchen Scheit gut, nor.) 


II. Gemeiude Braden, Schlag 


Hintere Hirb. 


ante den 22. Mär; L J., 
tage um 12 Uhr, im Gemeinde: 
rüden: 

155 eihen Stämme 4. und 5. AI. 

204 nerſtangen * 2. u. 8. RM. 
IV. 5 Samstan den 23. März 
des Mittags um 12 Uhr, im Ge 


Schlägedinteregubund Zufällige 
Ergebniſſe. 
71 feiern Stämme 2.5. Al. 
72 alpen Eparren, 


280 gemiichte Stempelitangen. 


3 Huren guangn 


8 Hlafter gemijchte En 
700 : Kiefern elwe 
Unter dem Niefernho 


er 


welche zunächſt ber Schönen: 
Straße lagern, find jehr, 


abzu 
Looseintheilungen werben auf 
Beftellung durch Gemeindeichreiber Darm- 
ftädter dahier geliefert. 
Ghlmenberg, A 7. März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Beith N 
eobrindennerieigerung, 
Freitag den 22. März Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, wird das Schnee a 
rindenergebnif im @emei 
Ditrift Lohberg, geihägt zu 45 * 
(2. Alaſſe), meiſtbietend verſteigert. 
Mittelbach, den 12. März 1867. 
Das Bürgermeifteramt , 
Schneider. 





Holzverfteigern 
aus bem Gemeindewalde * engſtbach 
Freitag den 22. Aura Fe Radymittags 
br: 


Schlag Winterbad. 
4 eichen Stämme bis zu 32 Fuß Länge 
und 28 Zoll Durdymefler. 
3 hainbuchen Stämme. 
5 aipen 
7 eichen Wagnerfta 
1 Mafter eichen Wien, — 
ſehr ſchön. 
buchen, aſpen und 
birken Holz. 
2125 buchen, eichen und Weichholzwellen. 
Schläge Heugſtwald, Mördel und 
Glodenberg. 
5 Klafter birlen Scheitholz. 
I, *— Prügel, 
10 aipe 
Mittelbach, ben 12. März 1867. 
Tas Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Holveriteigerungen 

in Gemeindewaldungen der Bürgermeifterei 

Ommersheim 
Dienstag den 26. März; 1567, 
Morgens 9 Uhr, im Schulhauſe zu 
ee 

. Schlag Thal. 

1 — Stamm 2. Kl. (26° l., 10* 

a. 2.) 


53 ” 0 


12 afpen Sparren. 
21 buden Wagnerftangen. 
9 ahorn " 





R Erdmme von 
‚| fehr bedeutenden Dimenfionen und jämmt: 


Hö 
berg-öt. 





1200 huchen Bobhnenftange 
% after buchen —— 2. Qual. 
„  Prügelbolz. 
F buchen Reiſerwellen. 
ü. Shlag Zufällige Ergebniffe. 
?/4 Alafter buchen Scheitholz 2. Qual. 


or Prügelbol;. 
25 buden Reiferwellen. 


Dienstag den 26. März; 1867, 
cd I 2 Ubr, im Schulhauſe zu 


a 

la ee 
1 eihen Bauſtamm 5. AL. 
38 buchen Stämme 2 RL. 


8 7 3. 
u Abfchnitte 2. A. 
Fr Alafter buchen —— 2. Qual. 
1'!% * " Kloghol;. 
4’ „ Altprügel. 
11. Schlag Neuberg. 
3 fiefern Stämme 4. A. 


2. parren. 
425  „  Baumpfähle. 
100 „  Bohnenitangen. 
15/4 Mafter Miefern —* el. 
II. esla Zufällige Ergebnifje. 
4 Alafter buchen Witprügel. 
4.  Befern Prügel. 


Ommersheim, den 11. März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lang. 
ge © 
Die Gläubiger bed Falliten _ 
Beder von Rimfchweiler werben and 
eingeladen, fich —— ben 6. al 
nädjjihin, ‚des. Morgens um 8 Uhr, im 
Perſon oder durch —— im fgl. 
Vezirkögerichtägebäude dahier einzufinden, 
um ihre Forderungen an die Belltneiie 
anzumelden und eiblich zu beträftigen 
* jedoch und zwar ſpateſtens Fre jum 
. April nächſthin wollen biejelben bie 
Titer, auf welche fie ihre Forderung ftügen, 
an den proviforijchen Synbit der Waffe, 
Herrn Geſchaftsmann Lehm ann — 
aber an ben unterfertigten Gerichtſchreiber 
portofrei zur Prüfung einſenden. 
eibrüden, ben 8. März 1867. 
Die kat. eigenen, 
Krieger. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des Falliten Bern- 
hard Henrich, Bäder und Hanbelsmann 
von Nantflein, melche bei ber auf ben 
4. März letzthin anberaumt geweſenen Veri: 
fifation der Schuldforderungen nicht ers 
Ichienen find, werben anburd wieberholt 
eingeladen, fih Sametag den 6. April 
nädithin, des Morgens um 10 Uhr, in 
Perion oder durch Bevollmädjtigte im Eal. 
Bezirfsgerichtsgebäube dahier einzufinden, 
um ihre forderungen an die Fallitmaſſe 
anzumelden und eidlich zu befräftigen, 

Vorher jedoch und zwar fpäteitens bis 
er 1. April nächſthin wollen diejelben ihre 

iter, auf welde jie ihre Forderungen 
ftügen, an ben proviloriihen Syndik der 
Maſſe, Herrn Gejhäftsmann Franz Kranz 
von Landſtuhl, oder aber an den unter: 
fertigten Gerichtfchreiber portofrei zur 
Prüfung einjenben. 

Aweibrüden, den 8. März 1867. 

Die kgl. Bezirksgerichtsfanzlei, 
Krieger. 





em .Regi 

vom 31 i 1803, "2 Dee 

being Br es Ausbru 
Wuthkrantheit untet ben Hun⸗ 
Wuthkrankhel J —— 


B 
te — 


undeviſitation am 15. und. 16 
jedesmal von Morgens 


‚Findet auf Anot 
ihefjörbe für die - Stabt 
Es außerorbentlide 


h nãt 
0 bis 12 = Josie von 2 we A 


x, — erle ant im M 
Rüben na url der, 5 

Es ergeht, deßhalb die — an 
die Sumdebeiher, ihre Hunde um oben ans) 


egebene * worführ en gu laffen und bie 
Kira Date Aal von 6 fr. * 


‚den 10, ern 1867. 
Der tal. „ee ommifjär , 
„Ragquet. 


EUBEInGAReTIe. 
r einen mit ben nöthigen. Schulkennt 
niffe en verfehenen ordentlichen ungen Menſche 
iſt in meiner Buhhdrüderei eine Lehrlings 


ftelle offen. 
Aug. Kranzbühler. 


in Kaiſerslautern. 

Dieſer geruchloſe Leim wirb Falt ‚anges 
‚wendet; er erſetzt vollfommen den Sleifter, 

ben Leim und den Mundleim. Man ie 


us, Marınor, don, 
„au Teimen. be 

aber — oa —— ‚auf 

"feinem Bureau und in feiner Haushaktung 


fehlen. Für den Erfolg wird garantirt, 
! ro pr. Flacon 8, 12 am 20 Erır. | 
llein echt zu haben —— 


"Wär in 


Samenhandfung 


von M. Siebened in Mannheim em! 
fieblt ihr Lager aller Sorten Gemife-, 
eld-, Wald-: und Alunen-Sämereien ir 
* und Mir Waare; liefert Bilanzen, 

: Bäume, Stauden, Blumen c, allen 


Kataloge werben auf Verlangen franto 
zugeſandt 


xxzlenungsanstaſt 


mit Untérriecht in allen Fächern, für 
Knaben und junge Leute, welche sich 
dem Handel widmen. Gründliche Er- 
lernung der französischen u. englischen 
Sprache, durch täglichen Umgang mit 

ranzosen und ingländern befördert, 
Pensionat zu billigen Preisen. er or 
und Lehrplan franeo vom Vorstand des 
International-Instituts in Bruchsal 
(Baden). 


Ph. Keller hat ein kleines möblirtes 
Zimmer zu vermiethen und bis 1, April 
zu beziehen. Auch hat derſelbe eine Grube 
Steintoblenatche zu verkaufen, - 









—8* für MWerktags: mie Sonntags: 


bruderei von 


Pd: Immtfarben geröftetem und gemablenem 
Kaffee beigemifcht, bewirkt ein Getränk, das 
dem vol feinten Raffee bereiteten " wicht 


burd) eine beträchtliche Erfparung an Raffee 










bei 


‚I aefommen bei 





Schul-Bengnifft 
er find ftels -vorräthig in der Bud: 


A. Kranzbähler. 


Pi 8 affee-Surrogat. 
Ein Loth don diefem Palver einem "u 


Eine vorzugliche Lauterung und 
1 Erhöhung bes reinen Kuffeegefhntades, wo⸗ 


möglich wird, find anerkannte Borziüge dieſer 
Spezialität. 
Niederlage bei P. I. Römer in Zwelbrüden. 


Em ser Pastillen 


€, re ufje’ et ar 


üllung Mineralwaſſer vo 


Ir von allen Heilquellen iſt ange: 
8. &. Wend. 


Mainzer Stodffe find eingefrofet bei 
Karl Theyſohn. 





Die nee 


Tapetenmufterkarte 
in ſchönſter und reiäfler 'Muswäahl ift an: 


Joſeph Earl, 'Kapejirer. | 


Vohnfigveränderung. 

Meinen geehrten Kunden und Bekannten 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich nicht 
mehr in Herichberg, fondern in Homburg, 
‚| wohne. J. M. Fran. 
“ Ein gelbbrauner junger Yühner und 
mit vier weißen Füßen, Stumpfichwanz, 
hat ſich verlaufen; wer benfelben an ben 
Gemeindediener in Ernitweiler surüdhbeingt, 
erhält eine gute Belohnung, 


Ehriftian Görgen in Ermtweiler hat 
eine Partie L Qualität Maſtauer Grummet 
zu verfaufen. 


— — — — un [U 

Ein noch neuer Mantel von ſchwarzgrauer 
Farbe mit Kragen wurde von Berxbach 
nad Wellesweiler verloren. Der redliche 
Finder möge ihn gegen eine Belohnung auf 
der Woliger in Berbach abgeben. 

Das befannte freundliche Haus mit Sul 
ten des verftorbenen Hrren Peter Linder 
mann, im Wangen über 2/, Morgen groß/ 
ift zu vermiethen. Das Haus enthält 6 
Zimmer, Küche, Kanımer, Speicher, Keller, 
Unmittelbar. bei dem Hns befindet ſich ein 
Brunnen. Die herrliche Rage und prächtige 
Ausficht macht Die Wohnung zu einer ber 
ſchoͤnſten in Zweibrücken. 

Nähere Auskunft ertheilt Geſchaftemann/ 
Chriſtian Ambos. 


| 9 
* rank, Schreiner, hat gutes Klee⸗ * 
heu N 


ualität, zu verkaufen. 
 Wpfelgelee angelommen? bei | 
De Wildt wen. 
Mother Kleefamen bei Dahl in MWeben: 
heim. 


"Eine einzelne Perſon ſucht 2 Zimmer im 
erften Stod und wenn möglich. eine Rüde) 
Nährres in ber Erped. ds. BL 










42 daver. Praͤm.⸗Anl. 


Sonntag den 17. März 1867 


Bocal-z Fuftrumental-Koncert 


im 


Stadihaus- Saale 
gegeben mit feinen Sohne Moriz unb 
hieſiger mufi- 


unter geiälliger Mitwirkung 


kaliſchen Kräfte von. : 
Jos. Hess. 
Anfang 7 Uhr. 

Billets à 30 fr. und für ilzen zu 
3 Berfonen & 1 fl 12 Ar. Mu in ıber 
Wohnung des Goncertgebers und 'bei Herrn 
Buchbinder Nömer zu haben. 

DZ” An der Rafle & Berjon 36 kr. 

Ein Einitandsmann zur « Fußartillerie 
wird auf die Dauer von 4 Jahren gefucht ; 
Näheres in der Erp. ds. Bl, 


Bamprehtshammer, Tünder ‚nimmt 
einen jungen Menjchen in bie Lehre; auch 
bat er’ eine Wohnung, aus zwei Zimmern, 








Rüde, Kammer und Seller «beitehenb, bis 


1. April zu vermiethen. 
Ch. Singer bat zwei möblirte, Fimmer 
bis 1.Aprit und eine Wohnung im Hinter: 





hanfe ſogleich zu vermiethen. 





», Brob:, ⸗ reife» 
— Ibrüen van 14. Wi h u. 


we, Bl. fr, f. 
Degen. . - 7 27 | Weiübeod, 1 19 
Kom... 46 Kornbrod, 7* 2» 
werſte, Breihige. — — 2 3 

Ateihige4 30 

Spell . » . 456 Bemikhtbrnn, JR — 
Spehilern. .— — | Tas Paar Wed 7 
—— F 4- — O. pr. 34 4 
Eu — 46 
Safer . - «410 Reirkeifh ee! 
Grbfen .— — I Dammeldeiih . . 14 
Widen 3 42 | Scwelue ſeiſch . 18 
Kartoffeln : 124 | Wein, ‘ titr . .24 
du . 1 45 | Bier, 6 
Stroh 1 12 | Butter, f Kar . 28 






t= Brob-, leiſch⸗ ıc. reife der tabt 
— omb N * ir Mir. 








pr. Ste. d. fr. | k 
Weizen 745 | Weiäbrod 14 Kar. — 
Kern = 2... 540 | Rorubeod’ 3 = 27 
Ep ..8- ” 2 18 
Speljfern . .. — — ", 1 * 9 
werte, 2reihige. — — | Gemiichibrod 3 Kar. — 
„.. Freibige, — — | — — an 2 
—25 ..—_— enileifch pr. — 
Be... 4 - | Kapkti 1. Da, .14 
Grbien 440 42 
Holnen —— | Rai - 12 
Miden. - -» + — Hammeldeiich. 44 
Rarioleln. . 112 | Shweineleih . - 
Kleelamen. . — — | Bntter. 4 Rat. 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaijerdlantern 
vom 12, März. 
pr, Itr. M- fr. pr. 3tr. fl. fr. 
Weizen . 751 fer. “Alt 
Korn „ 5:47 | Grbiem. — — 
Spell . + 531 | tinfen . . 450 
Speljfern . 740 | Wien ‚357 
Gerſte » ..593 | Bohnen — — 
Bronpteife: 6. Pie Korubrod 26 fr., 3 Pb. 


Ssemiictbrar 14 Ir umd 2 Bio, Weiſbtod 16 * 


Franfjurter Geldcours vom 13. 
toten . . ’ r fl.- 908-4 
vreuß. » v„ 9 57-58 
Boll. 10-f.-Städe "„ 9851-53 
Engl. Boverreiänd "11 51-55 
| Dirfaten . "534-3 
ArkrsStide . ".9 28:29 
Preuß, Raffenfipeine . . . 14, 
Altiencours, 
©, , Yubmigäb»Berd. Eifenb ⸗All. 1564 P 
4", Reuf,- Dürkb. ” „9: P 
2/9, Pilg-Maorimil» » 12 


N i 
Pia d. DAd.b Roibib. KA. 200 1171 P. 
Af.175 99) ®. 


Drud und Verlag von A, Kranzbuhler“ in Zweibrücken. 


DEF” Hiczu eine Beilage, 





Peilage zum Bweibrücer Wochenblatte za —— 
Breiig, 15, März 1867, | . 


u nn re Tome au Anne rn men — m ng 


tmachung 15) Loos:Nro. 17. Pl.Nro. 666-670 Dezimalen Wieſe, L Pl:Rro, 1142, 
Bekaun eh. = und 667". 31 Dezimalen Wieſe in 1162, 2.8 Dezimalen Wieſe, g. BL» 
Dienstag den 19. März nähfthin, Mor:| den oberiten Wiefen. . 1173, '16,9 Derimalen Miele. 






















25 Hieferne Spatren, 200 tannene 


20) WossNro. 22 Pl⸗Nro. 1428. b 
Baumpfähle, 125 kieferne ditto, 64 


gens 3 Uhr, zu Bornbacher- hof, Gemeinde] 16) Loos: Mro. 18. P.:Mro. 683, 6841/s, In Laugfirden: 
Zaupfiren, läßt die Frau Wittwe Franf 684%. 4 Dezimalen Wiefe © Bl:Rro. 919, 915, 1071. 27 
Karcher folgende Hö auf Borg ver:| 17) Loos:Rro, 19, Pl-Nro. 685 und ezimalen Wiefe, b. PL:Rro, 1921. 
fteigern : 656. 36.6 Dezimalen Wieſe allda. 2 Dezimalen Wiefe, € BL-Nro. 1173. 
46 taunene Bauftäntmte, Z lärdene Ditto,| 18) 2oos:Nro, 20, Pl:Mro. 731. LO 16.9 Dezimalen Wieſe. 
zu Dielen geeignet, LO4tannene Stangen, Dezimalen Wieſe in der Oberan. In Bierbad: j 
zu Feuer: und Steigleitern, Rund: und| 19) Loos-Nro, 21. BL:Rro..741.. 102] a. PL:Nro. 1188, 1190. 141 Deji⸗ 
Biesbäumentauglic), 54 ſolche Sparren, i Wieſe auf dem Langenader. malen Garten, : a 
& ⸗ 


Klafter buchen und birfen Prugelholz, 


— ER 


malen en. — 
Z Rlafter lieſfern ditto, 2400 budene| 21) Loos Nro. 15. Pro. 1262. 29] Die zur Berpadhtung kommenden Par» 
Wellen, 7000 buchene Bohnenitangen, Degimalen Wiefe im hintern See; | zellen können auch duch die Privafüber- 
21 birfene Pilugsföpfe, bi Haufen dies Loos in der Gemarkung WBeben- | einfunft veräußert werden und find etwaige 
fieferne Heclen, zu Streu geeignet. beim gelegen. Anerbietungen an Herrn Seftions-ngenienr 
BDliesfajtel, den L März 1867. IV, zu Bierbad Nachmittags 2 Uhr. u. liestaftel zu richten. . 
Wiejt, fol. Notar. | 22) —— * — — F Berfteigeru a a 
= nr imalen Ader in den Almen tationsgebäuden ne 
Verſteigerung gärten. bie zur Beritei tommenden Objekte 
von Grundeigentbum der St. Ing-| 23) Xoos:Rro. 4 Pl:Rro. 696, 695.| find zur Einfiht aufge und zwar: 
berter Zweigbabn. 2.2 Desimalen Ader allda. Dienstag den 10 3 im. Bahnhof 
Die Direktion ber Pfalziſchen Ludwigs, | 24) Loos-Rro. 10. Pl Nro. 701—707.| Schwarzenader, Bierbah und Laupfirhen 
bahn läßt am Dienstag den 26. März 1867 51 Dezimalen Wieſe allda. und den 22, in Würzbad und 
au den nacha en Orten und Stunden | 25) Loos-Nro. IL Pl.Nro. An a Haflel. T 
die untenbei'hrtebenen Parzellen auf Eigen: 186 und 187. 15 De Bliesfaftel, den IL März 1867. 
thurn verfteigern:: * en — — 06. 10a Bieit, igL Notar. 
ut) . 008: . 1 AO, 190, — 
Ein ——— ———— — + 26 Dezimalen Ader allda, Mobiliarverfteigerung. 


Dezimalen Wieje im Stodweiber, 

2008Nco. 30, Bl.:Nio. 853—860. 

231 Dezimalen Wieje in den Scheuer: 

wieſen. 

Loos:Rro. Pl.Nro. 861-869, 

33.4 Dezimalen Wieſe allda 

Loos⸗Rro. 32 Pl.Nro. 870-875. 

238 Dezimalen Wieſe allda. 

Loos: Nto. Pl.Nto. 876—882, 

24 Dezimalen Wieſe allda. 

Loos Nro. 34, PBl.:Niro. 1237, 1238, 

1255—1259. 76 Dezimalen Ader 

in ber Saupferdpbell. 

?) Xoos:Nro. 35. PLN. 918-921. 
14.5 Dozimalen Wieje am Füllenpfubl. 

I. zu Niederwarzbach des Morgens 

um 10 br, 
2 


2) 


2 
9) 


Loos Rro. 21 Pl.Nro. 648, 649, 
627, 651’, 651. ZA Dezimalen 
Wieſe in den Bruchwieſen. 


9) Lood:Nro. 24 Pl:Nro. 6, 23, 125 
1101. 1 Dogimalen Wieje im Aub: 


er — PMNLO.2, 3, 157° 
008: NXro. : „HT. 3, 157'/3 
2/2, 157%. EI Dezimalen Wiefe 
allda und am Drt. 

Lods:Neo. 26. Pl.RNro. 1137, 1138. 
14 Deyimalen Wieſe im Kubichwanz. 
Loos:Nro. 27 PL:Rro. 1138, 1138"), 
und 1139. 23 Dezsimalen Wieſe all: 


a. 
Loos· Neoo. —— 1091!/.. 
+2 Deyimalen Wieje in den Mündy- 


wiejen. 
I, zu Lautzkirchen des Morgens 
Yel2 Uhr. 


14) Loos Rro. 16. P.Nro. 643. 12 
Vegimalen Wieſe in den Bliesgärten. 






232 
teje in den Bliesgärten. 
232, 233, 233%. 314 Dezimalen 
ieje allda. 
V. zu Shwarzenader Nachmittags 
4 Uhr, 


Dezimalen Ader in den Kohlwieſen 


‘u 33 Desimalen der bei ng: 
weiler. 

31) 2008:Rro. 2 PL-Rro. 1570, 1570'% 
= 1571. 144 Deimalen Ader 
allda. 


32) Loos:Nro. 4 PR. 22n0 17.3 


Dezimalen Wieje im Witthumspof. 
33) 2008:Nto. L Pl:Nro. 2269, 2261 
und 2262. 1%5 Deyimalen Wieſe 


alde, ... 
34) Loos⸗Rro. &. PBE:Aro. 2260, 
und 2259, - Li Dezimalen 


altva. 

35) Loos:Nto. Z Pl.:Nro. 2204, 2205, 
2203. 20.3 Dezimalm Wiefe am 
Kirkeler Pad. 

Die einzelnen Looſe find auf dem Felde 
mit Pfählen bezeichnet, auf melden die 
Loos:Nummern angejchrieben find. 

Ferner kommen zur Verpachtung in 
Niederwürjbad: 

a. Pl.:Nro. 809. 13 Dezimalen Wiefe, 
links der Bahn, b. Pl.⸗-Nro. 809. 
AU Desimalen Wiefe, rechts, c. Pl. 
Rro. 628, 630. 33 Deyimalen 





2258 


X008:Nro. 13. Pl:Rro, 281, 231%, 
233, 2330. 22 Dezimalen 


£o03:Nro. 14. Pl.:Rro. 231, 23175, 


Loos⸗ Rro. L PlRro. 11 164 
Loos: Nro. 2 PE-Nro. 18092 und 





Mittwoch den M März 1867, Morgens 
I Uhr, in feiner Wohnung zu Homburg, 
läßt Herr Mofes Seligmann dafelbit wegen 
Aufgabe feines Aderbaues öffentlich 
verjiebenen anderen Gegenitänden zit 
Eigenthum verfteigern: - 
1 einjpännigen neuen Wagen, 1 Pferbs: 
tatren, verſchiedene Pflüge und Eggen, 
I Plerdsgeichirr, mehrere Ketten, eine 
Partie Wagendielen, 1 Sal 
1 Char-A-bane mit 2 Sigen und 1 
—— neuefter und beſter 
nſtrultion. 


Homburg, im März 1867. 
— Bartels, kal. Notär. 


——— 
Conventienelle Zwangsverfteigeru 
‚„Mittwoh den 27 Mär; 1867, 
mittags 2 Uhr, im Schulhaufe u Ni 
würzbah, wird auf Betreiben der E 
betya Bollenweider, gewerbloſe 
frau von Ferdinand Grünagel, 
macher, beifammen in Zmweibrüden tmoßn- 
haft, und Lepterem ſelbſt, duch den fol, 
är Wiejt zu Bliestaftel das fogenannte 
— — unter Plan-Nro. 1242 a, 
¶Dezimalen Flãche enthaltend, und Plan: 
Nro. 1242%, b, zehn Dezimalen Pflan 
garten babei; Alles gelegen an der Stra 
von Niederwürzbah nah St. bett, — 
wegen Ni ng bes Kaufpreifes ander: 
weitig verfteigert werben. 
Aus Auftrag: 


Fahbenber, 


— — —ñ — EEE 

Bei Joh. Schneider jun., Wagner, kann 

ein guter Arbeiter —e— 
en. ” 






— 





Wieſe, d. PL:Nro. 651. 33 Desi| hab 


malen Biele, e. Pl:Nro. 1105. 33 


Aud) nimmt derjelbe einen Sepeling an, 





Betauntmachung I 11 
—— ben 18. I. M., um 
= Uhr “ rg Are 
ab im e 
—* — gende De ei dem 
e von da verjteigert, a 
Abſchnitte A. 














I Holjverfleigerung. 















yerhngen: 


* j * eg Altheim, den 9. März 186 
da 
\ ee ae 2. 
"450 3 umpfähle % al. 


Rabung. bertSader 







würgbad, werben 25 Stüd Bappel- 


ftämme von 10-12 Durdmeler, an der 4 den 


——— 


Miltwoch den 20. März I. Y,]| Wontag den 18, 
Morgens 10 Uhr, wird zu] ı Uhr: 
Altheim aus dem Schlage 


1) Im Pirrmannsmwalde, 
Gropetwald folgendes Material sa Buillige Ergebniſſe. 
(Diltrikt Finſterthal. 


Verfeigerung von Papyelfämmen.| 7.2, ren Sparer 





zu Mimbach 
M,, Nachmittags 


we a 8—10* bid, 18 — 
mm 5. 9 n nerſtangen. 3°/, Mafter Bien g ” 
m Kr 5. St 66 afpen Geröfflangen Biel © * 
1 Hofer Staum 4. „ 98 Rlafter baden dl. 92 Mein Enarımn. 
In — IR Ai ER —2 75. la Eau 
Stentpelftangen. gemtjchte 1 Brügeln, Di teinfammer 
ji Kiafik Diefes GeHölz iſt bequem — 26 „Hatte fiefern Sparren. 


gelholz. 


Pr 
Das Bere, — Beionintittöitters, Dago— 


und Immenet, 


gerten. 


b 1000 
‚Dienstag den 26. März nachſthin, Nach 
mittags 4 Uhr, im Sculbauje zu Der Er Roofe , „Orhan 


tan 


gen. 
Straße von DOberwürzbah nad Ommers: Fa ber ee % 


‚Shmwar;. 


Ijveriteigerung zu Webenheim 
ittwoch den 20, 1. M., Rachmittags 


# heim —* an den Meiſtbietenden auf Das Bürgermeifteramt , 
Prügel — den * März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Das Bir 
gi & anne Sanı 2 
Belanntmadhung. 1 Uhr: 
— den 18. März nachſihin, — 









miſſion dahier wird 
das inderErgebniß aus dem 


Gemeindewalde 
160 Zentner 2. Rlofie, öffentlich meijt- 
bietend gert. 
Sand, den Fl. März 1867. 

Das Vürgermeifteramt, 
Pflüger, 
Eine Chaiie, zum Ein» und 
ER — eingerichtet, 


ſige Garniſon in Lieferung vergeben. Ne , 
Die Submiſſions⸗Bedingniſſe liegen bei 14! „ 
derjelben zu jedermanns Einſicht offen vor, 





Für eine Färberei, Druderei und 












braver „Junge aus achtbarer Familie als 2 fichten 













Dei der Militär-Lofal: — Kom: | Diftrift Vepabunen und Renkers— 


Freitag ben 15. März I. J. 12 buden Nugftämme. 
der Bedarf au Petroleum⸗Lampen für bie: 12 Klafter buchen Scheitholz - RU. 


£ Kohl: unb Sin 


Zweibrüden, den 12, Wär; 1867. 676 buchen Reiferwellen. 
— 9 liefern Sparren. 


chemiſche Kunſt⸗Waſch Anſtalt wird " ein 6 birten Seiterbäume. 


* 


5 eihen Wagnerſtangen. 


- Lehrling geſucht. Zu erfragen im ber 2 
; u ver 
a A N ei ee 
Bei Schuhmacher Trautmann in] Ein freundliches Zimmer, mit oder ohne aſpen und fiefern —— 
rg faun ein guter Arbeiter dauernde | Möbel, iſt jogleich zu vermiethen. Wo? holj- 
in Anden jagt die Erped. ds. DI. 750 Wellen, 
; Im Pirrmannsmalde. 
 Mafdjinen- und Zenerfprienban-Werkflätte Diitrift Sangenhügel, Finftertbal 
Ehr. Werd ın Sweibruden. und Raulusbujc. 
Dieſelhe —— "id zur Anfertigung von Beinen Dampfmaſchinen, Sägmüpt.| 22? liefern Sparten. 


Anlagen, Bierbrauerei:Einricptungen, Pumpenanlagen, landiwieryihaftliden Majdinen, "a Klafter kiefern Prügel 5° laug 


uerſpritzen in jeder Größe, und werden letztere als Spezialität betrieben, 12 5 „  Krappenprügel. 
” — werden ſchnell und gut ausgeführt. 2 biuchen — 5— (Anbr.), 
— — —— 
DEE Für Detaillisten: diffite Sauluehat 


4 Kiefern Sie 
s Die bekannten billigen, sich schnell und schön am-| Woebenheim, den 12. März 1867. 





r nuchenden Das Blirgermeifteramt, 
-Gesundheitspfeifen von Meerschaum Sawarı 
sind zu beziehen durch Ludwig Nonne i. Hildburghausen. Cam-Unterridtt. 
—— —— in beſter und ſchönſter Waare und große An : Zur vorläufigen Anzeige, dab der Unter: 
Herrenfhäftchen, Kid und Bor mit galblederbeſatz richt am 1. Mai ds. 8. beginnt und zu 
* Lacklederbeſaß. demſelben hiermit freundlichſt einladet 
Hettenſchuhe gan Ladleder. Ludwig Zimmer 
Kalbleder aladen. Tanzlehrer am ber 
Knabenſchafichen Kid mit Kalblederbeſatz. Univerſität zu Heidelberg. 
Damenihäfthen, ganz Kalblever zum Schniren. ESS — 
A Kid mit Sadblatt zum Schnüren. Ale MERE 2 
5 ganz Kalbleder mit jeidenem Aug, Zapeten-Muiterfarte 
Kid mit Ladblart mit feidenem Zug, mit den neneiten und geſchmackvollſten 
forte Zeugicpäftehen in allen Grögen, ſowohl zum Schnüren als mit Zug. Deſſins verjehen, von 6. bafl, 5 — 


Zweibrüden, im März 1367, 
W. Wern 
Drud und Verlag von Aug Aranzbüpler in Zweibrüden. 


pr, Stüd, ift angekommen. 


Buftav Lellbach. 


Dueibrücer Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erfheint mit feinem Unterhaltumgablatte: „„iähtiäe Blätter“ wöcentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 


Breis: bei der Exp. genommen 45 Fr. viertel 





W 33. 


— — — 















Bayern 

Münden, 11. März. In der heutigen Sigung bes be 
fonderen Ausſchuſes der Kammer der Abgeorbneten über bie 
Militärorganifation erklärte Fürft Hohenlohe dem Bernehmen 
nach mit Bezug auf die kürzlich geitellte Anfrage: Die Stutt- 

zter Beichlüfje feien zwar in Form von Protofollen gefaßt, 
ätten aber die Bedeutung eines Staatsvertrages. Hiebei hätten 
zwar Baden und Heflen gewiffe Vorbehalte gemacht, dieſelben 
alterirten.aber die Abmahungen im Ganzen nicht und bie Rati— 
fifationen ſeien allſeits ohne Vorbehalt erfolgt. Bayern und 
Wiürtemberg hätten ſich überdies durch befondere Uebereinkunft 
zum Vollzuge der Konferenzbeſchlüſſe verpflichtet. 

München, 12. März. Aus guter Quelle vernehmen wir, 
baf Seitens des k. Stadtsminifteriums des Innern im Benehmen 
mit dem f. Staatsminiſterium der Juſtiz die Mevifion des Po- 
lizeiſtrafgeſetzbuches in Angriff genommen iſt. — Die zur Auf: 
nahme: und Abihägung des Artillerie und Geniematerials in 
die früheren Bundesfeftungen abgeorbneten Subkommiſſionen 
haben nunmehr ihre Thätigfeit beendigt. 

— Wie man vernimmt, ift der Ausſchuß für bie Militär: 
verfaffung in feiner Mehrheit dahin einig geworben, daß ber 
neue Entwurf das gefammte Heer-Ergänzungswelen in ſich aufs 
zunehmen babe, beziehungsweife daß die von dem Heeres-Er- 

änzungsgejege vom 15. Auguft 1828 nod verbleibenden Ber 
| mama. in ben Entwurf einzuregütriren ſeien. Als Rıful: 
tat ber im ber geftrigen Ausſchußſizung gepflogenen Debatte 
über dieſen Gegenjtand, welche auf eine durchgreiſende Aenderung 
ber betr. Vorlage hinaus ing, fit ein durch das Rammer-Präs 
ſidium vermitteltes Schreiben an das Gefammtitaatsminifterium 
zu fonftatiren, worin baflelbe um bie Modifizirung des Gefeh: 
entwurfes in ber Eingangs angebeuteten Weife angegangen wird. 
Heute hat das Gefammtitaatsminifterium hierüber Sigung ge 
halten, und morgen wirb bie Antwort an die Kammer gelangen, 
ob die Staatöregierung eine Aurüdziehung des Geſetzentwurfes 
zum Behufe der Umarbeitung beliebt. i 

Münden, 12. März. Nach längerer Paufe hielt heute 
die Kammer der NAbgeorbneten wieder eine kurze Sitzung. 
Abg. Langguth referirt über die Nüdäußerung der reichsräth— 
lihen Kammer, betr. den weiteren Militärfrebit. Die Kammer 
tritt den Ausfhußanträgen bei, Abg. Krumbad) referirt ſchließ⸗ 
Lich noch über mehrere vom Sehier-Ausfhuß geprüfte Anträge, 
welche auch mit Ausnahme eines einzigen (Bitte von Gerichts: 
boten um Gehaltsaufbefierung) für materiell und formell zuläffig 
befunden und den Fahausihüfien zugewieſen werben. Unter 
Dieien empfohlenen Anträgen befindet ſich auch der des Abg. 
Dr. Völt und 44 Conſ. auf Vorlage eines Geſetzentwurfes, 
betr. die Unverfegbarkeit der Richter (der Antragiteller will die 
ausführlihe Motlvirung fpäter vorbringen) und die vom Abg. 
rg —— * Bitte der pfälziſchen Schullehrer um 
zeitgemä t8erhöhung. 

Münden, 12. März. Die gepflogenen Erhebungen haben 
ergeben, dab an ben 35 Präparandenſchulen des Königreiches 
im beurigen Jahre 1472 Schulamtäzöglinge ſich befinden, von 
welchen 1173, ſonach nahezu 80 pCt., trog des unentgeltlichen 
Unterrichts an den Anftalten, einer Unterftükung unbebingt 
oder dringend bebürfen, wenn ihnen bie Ausbildung für bas 


Lehrfach nicht gänzlich oder nahezu unmöglich gemacht werben 


Sonntag, 17. März 


ährlich. Inſerate: 3 Mr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Red. Mustmft erteilt: 4 Sr. 





1867. 


fol. — Die für dieſe Unterftügungen benöthigte Geſammtſumme 
wurde nunmehr vom königlichen Staatsminifterium bes Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten aus den hiefür zu Gebote 
ftehenden Kreis- und Gentralfonds den Freisregierungen zur 
Dispofition geitellt. Es wurde hiebei ein durchſchnittlicher jähr: 
licher Unterftügungsbetrag von 50 fl füc jeden bürftigen Prä- 
paranden zu Grunde gelegt, die Verteilung der Einzel-Unter 
ftügungen aber den Kreisregierungen nah Maßgabe der Dürfe 
tigfeit und Würdigkeit der einzelnen Schulamtszöglinge über: 
lajjen. — Um jedoch wenigitens eine annähernde Gleichförmig-— 
feit der Größe der Unterftägungen in den einzelnen Regierungs— 
bezirfen zu erzielen und insbejondere einen ungebührlichen Aus 
brang zu ben Präparandenichulen jener Kreiſe fernezuhalten, 
welche wenige, aber große Unterftühungsbeträge bewilligen 
mürben, wurde als Regel beitimmt, daß — beionvere Fälle 
auägenommen — bie Yahresunterftügung eines Präparanden 
nicht unter 30 fl. und nicht über TO fl. betragen ſolle. Die 
Ausbezahlung der bewilligten Unteritügung obliegt dem Haupt⸗ 
lehrer ber betreffenden Präparandenichule, welder von dem ge 
mährten Unterhaltsbeitrage die Eltern ber Bedachten oder deren 
Stellvertreter in Kenntniß zu Sehen und im Benehmen mit dem 
Inſpektor der Anftalt für deren geeignete und zmedentiprecdhende 
Verwendung Sorge zu tragen bat. 

Münden, 13. März. Sicherem VBernehmen nah beab— 
fihtigt der Minifter des Innern, v. Pehmann, ſich demnächſt 
nah Karlsruhe zu begeben, um fich über den bortigen Ver— 
maltungsgerichtähof zu unterrichten und alle darauf bezüglichen 
Anformationen zu fammeln, indem die Einführung eines ſolchen 
Gerichtshofes dahier wahrſcheinlich ift. 

— Die Kommiſſion, welche zur Vorberathung des Berg: 
gejepentwurfs eingerufen worben iit, wird bis Ende diefer W 
mit ihren Arbeiten zum Ende fomnten. 

Münden, 13. März Im IV, Ausjhufe der Kammer 
ber Abgeordneten wurde auf Vortrag des Referenten Mind 
bezüglich des Antrages der Abg. Dr. Edel und Dr. Völk: „pie 
Errichtung eines oberften Bermaltungsgerichtshofes betr.”, be 
Ihloflen, der Kammer bie Annahme des Antrages zu empfehlen. 
Der Antrag lautet wörtlih: „1) Es möge die Bearbeitung eines 
Gefepentwurfes, die Errichtung eines oberiten Verwaltungs— 
gerichtshofes betr., mit thunlichiter Beſchleunigung in Angriff 
wer 2) Es möge noch dem gegenwärtig verfammelten 

ndtage ber Entwurf eines Geſetzes vorgelegt werden, durch 
welches die Staatsregierung ermächtigt wird, den Entwurf bes 
Geſehes, die Errichtung eines oberften Berwaltungsgerichtahofes 
betr., ben in Gemähheit des Geſetzes vom 4. Yuni 1867, bie 
Behandlung der Gefegentwürfe über Gemeindeweien, Anfäffige 
madhung und Berehelihung, Heimath und Armenmwelen, dann 
über das Gewerbsweſen betr., beitehenden Ausſchüſſen zur E 
Ihäftsordnungsmäßigen Behandlung nah Maßgabe dieſes Ges 
ſetzes auch in Abweſenheit des Landtags in Vorlage zu bringen.” 
Bereits im Jahre 1865 wurde von der Abg.-Rammer ein auf 
Errichtung eines PVerwaltungsgerichtähofes gerichteter Antrag 
nahezu einftimmig angenommen, der aber wegen bes bald da— 
rauf erfolgten Landtagsſchluſſes nicht zur Erledigung fam; zur 
Begründung der Nothwendigkeit eines Verwaltungsgerichtshofes 
wiederholte der Referent Münch feinen damals eritatteten gründ⸗ 
lichen und umfaſſenden Vortrag, An der Beratfung im Aus: 








En 


> 


ſchuſſe beteiligte ſich aud ber Minifter bes Innern, jedoch 
ohne Einwendungen gegen ben Antrag des Referenten zu machen. 

Münden, 13. März Dem Bernehmen bat ſich 
der 1. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten mit allen gegen 
eine Stimme (Ebel) für die Annahme des Antrages, die Aufs 
bebung ber Todesſtrafe betr., ausgeſprochen und dürfte der An- 
trag auch bie Majorität in der Kammer erlangen. 


Preußen , 

Kiel, 11. März. Aufolge bier eingetroffener Nachricht ift 
bie tn von wig-Holftein-Auguftenburg heute Morgen 
auf Primtenau geftorben. 

Der „NH. “ erfährt aus „erprobter” Quelle, daß die 
Domänenangelegenheit zwiihen ber Krone Preußen und dem 

zog von Naſſau definitiv geregelt fein fol. Herzog Abolph 
erhält 250,000 fl. jährliche Rente ausbezaflt und von ben 
Domänen jo viel, dab ungefähr noch einmal diejelbe Summe 

ihm als Erträgniß verbleibt. 
Baden 

Karlsruhe, 9. März, Wie man vermimmt, bat bie 
preußiſche Regierung ber babiichen mg mager 6000 Stüd 
Hinterlabungsgewehre zur Einübung Soldaten einftweilen 
leihweife überlaſſen. Daß die badiihe Infanterie bald voll: 
fändig nach" preußiichen Reglement einererzirt und bewaffnet 
wird, leidet hiernach feinen Zweifel mehr. 

Medlenbur $ 

Schmerin, 10. Mär. Das Minifterium bat einen 
judiſchen Arzt zum Eramen zugelaflen und ihm Ausſicht auf 
Anftellung als Krei eröffnet. Dad wäre ber erite 
Bed: wo in Medlenburg ein Jude zu einem öffentlichen Amte 


utritt erbielte, , 
Defterreid. 
Wien, 13. März. Die „Preſſe“ erfährt als einzig Ber: 
laßliches bezüglich bes neueften Standes ber orientalifchen Frage: 
kreichs Vorſchlag auf Vereinigung Theſſaliens, Epirus und 
anbias mit Griechenland habe Englands Zuftimmung nicht 
gefunden und fei auch in Wien nidyt beifällig aufgenommen 


en. 

In Wien ging am 12. bs. das Gerücht am der Börſe, 
Daß wegen bes. Standes ber orientalifchen Frage die Militär: 
urlauber einberufen werben. Diejes ift zwar nach ber „Preſſe“ 
ambegründet. Allerdings aber heißt es, „es jeien an ber bod- 
mihchelerbiicden Grenze Öfterreichiicher Seits militärifche Vorfichts: 
maßregeln angeordnet worden und es könnten, werm unvorher: 

fehene Ereigniffe es gebieteriſch erheiidhen, weitere Schritte er- 
u nicht um etwa ber Pforte Beiftand zu leiſten, fonbern 
um Eventualitäten vorzubeugen, bie fir Deſterreich verhängniß: 
voll werben könnten, morunter namentlich Anfäge zur Bildung 
eines großferbifchen Reichs gehören. ebenfalls aber, hört bie 
„Preſſe“ in maßgebenden Kreiſen verfihern , fei die öfterreichifche 
Rogierung bedacht, jede Friedensſtörung möglichſt zu verhüten 
— dürfe hoffen, daß dieſe Bemühungen zum Ziele führen 
werben.“ 

In Folge der vorjährigen Dürre bedroht in Ungarn bie 
Hungersnoth mwieber weite Landftreden. Die Summen, welche 
von der Regierung bisher Hlüffig gemacht wurben, um in bem 
umglüdlichen Gegenden theild ald Darlehen, theils als Unter: 
ftüßung verwendet zu werben, haben ſich als unzulänglid er» 
miejen, dem um fich greifenden Elende zu feuern. Wie wir 
wen vernehmen, hat der Kaiſer neuerdings eine Million Gulden 
jur Linderung bes des anzuweiſen gerubt. 

Am 9. März wurden von allen öffentlichen Gebäuden im 
Ungarn die faiferlichen Adler entfernt, und zwar noch im Auf 
trage der früheren Oberbehörben. Vom 10. ds. Mits. — 
bat das Epitbeton „taiſerlich“ vor den Titeln ber Behör 
aufgehört und fie werden fünftighin nur mehr „königlich“ heißen. 

Veſth, 12. März. Ein ruffischer Emiffär, bei dem man 
139 Terrainſtizgen fand, wurbe bei Comorn verhaftet und auf 
die dortige Feftung gebracht. 

tantreid. 

Baris, 13. März. Die „Patrie” fagt: Die eauptiiche 
Notabelnveriammlung babe verweigert, den jährlichen Tribut 
fir die Türkei zu bemilligen. Der Entſchluß wird bamit be 

ndet, daß Aegypten bie KXoften für die Belämpfung bes 
nbiottichen Aufftands y ber ae erjegt worben find, 
urtei, 

Ronfkarntinopel, 12. März Die preußiſche Korvette 
„Gazelle“ ift von Smyrna eingetroffen. Sie ift fofort zur Hilfe: 


leiftung nad) Metelin abgegangen, wo einer Schreden 
berricht und das Berfinken der Inſel tet wird. Das 
ES Ranonenboot „Blitz“ transporfirte bie preußiichen 
chutzbefohlenen und 50 anbere Inſelbewohner nad) Smyrna. 
Ymeritfa 
Philadelphia, 22. Febr. Ir H. Suratt, einer von 
ber Meuchelmörderbande und Mitgehilfe des Mörders bes Präs 
ſidenten Lincoln, welcher in Egypten gefangen wurde, iſt in 
legter Woche nad Waſhington gebracht worden, wo er in feſtem 
r figt. Man glaubt, daß von ihm Gejtänbniffe über 
den furdtbaren Mord entlodt werben können. — Nah allen 
Berichten, die feit einiger Zeit aus Merito kommen, ift die 
Ausficht der Juariften keine glänzende. Marimilian ſcheint wirt: 
lid an Zutrauen zu gewinnen und bie Angelegenheiten des 
Kaiſerreichs ſich zu beffern. 
Matamoros, 4. März Kaifer Marimilian ftand am 
21. Febr. mit 10,000 Mann bei etaro. Der juariftiiche 
General Escobebo war 18 Meilen entfernt und wartete auf Ber: 
ftärfungen, um eine Schladt zu liefern. Auch Porfirio Diaz 
wartete auf Verftärkungen,, um bie Haupfflabt anzugreifen. 
Nemw:Nork, 11. März Das Nbgeorbnetenhaus hat 
einen Zuſatz zur MWiederherftellungsbill angenommen, wodurch 
bie Militärfommandanten im Süden ermächtigt werden, eine 
Bolkszählung vorzunehmen, bie Abftimmungen ber Bevölkerung 
= regiftriren, Konventionen zu berufen unb, entiprechenb ber 
il zur Einfegung der Militärregierung,, bie Berfaffung zu or- 
— Der Kongreß wird ſich nicht vertagen bis zum 
ustrag ber Frage Über die Bürgfchaften , welche für die Wie 
berftellung bes Südens vorgeſchlagen wurden. 
New-York, 12. März. Der merifanifche Konful in 
San Francisco meldet, daß bie Liberalen die Stabt Merito 
beſetzt haben. 


Berfchbiedenes. 


Ludwigshafen, 13. Mär. Im Monat Febr. 1867 Hat 
bie pfälz. Ludwigsbahn 192,079 fl. 54 Mr. erfragen; gegen 
den gleichen Monat 1866 Mehreinnahme 15,588 fl. 32 ir. — 
Die pfälz. Marimiliansbahn ertrug im Febr. 1867 55,510 fi. 
19 kr., mehr gegen Febr. 1866 10,098 fl. 55 ir. — Die Neu: 
ſtadt-Dürkheimer Bahn hatte eine Einnahme nen 4,368 HL 
43 fr., mehr gegen Febr. 1866 188 fl. 59 I, 

Bachenbeim, If. Mir. Heute Nachmittag */44 Uhr fand 
bier eine Erdruiſchung ftait, in Folge deren das am dem Berg ange: 
baute Haus der Familie Tavernier vellfländig zertrümmert ımd eine 
Kuh im Stalle erfchlagen murde, 


Die zu vergütenden Preife der Koftpertionen bei Einquartierungen 
find für 1867 im der Pfalz feitgefett, wie folgt: für volle Koft 
40 Te. per Mann, Mittagstoft 22, Abendtoſt 14, Morgentoft 4 fr, 
Für das Nachtquartier werden 4 Mr. vergütet. 


Da an den Öffentlichen Unterrichts: und Bildungsanflalten Bayerns 
die Ginführung der Barifer Ordefterfiimmung in 
Ausficht genommen iſt, fo hat das Kultusminiſterium bie fal. Stellen 
und Behörden aufgefordert, die etwaige Auſchaffung neuer Blasin- 
firumente oder die Heritellung neuer Orgeln ſewie die Mbänderung 
derſelben thunlichft zu vertagen, bis die weitere Werfünumg im ange: 
gebenen Betrefie ericheint und auch die Gemeinden und Kirchenver⸗ 
waltungen mit Rũcſicht auf die ihnen obliegenden Aufchaffungen für 
den Mufitunterricht und für die Kirchenmuſik hievon zu verftändigen, 
wobei übrigens jeder Zwang ausgeſchloſſen bleiben ſoll. 

(Eine Warnumg.) Unter dieſer Ueberſchrift enthält Die 
legte Nummer des in Cincinnati erſcheinenden Wochenblattes „Deborah“ 
folgenden Mrtifel: „Seit letzter Zeit fommen wieder fehr junge Pete 


ani 





aus Deutfchland berüber, die auf Gtellen als Lehrer, Borbeter, 


Buchhalter, Commis x. Anfprüche machen umd deren Bildung fie 
auch fehr Häufig hiezu berechtigt; aber fie find mit der englifchen Sprache 
wicht befannt und ſtehen deßhalb ganz fremd und ohne Ausſicht bier. 
In ſolchen Yällen müſſen fie natürlich zu der erften beften Beſchaf⸗ 
tigung greifen, wozu fie oft meder Neigung noch Anlagen haben. 
So ift es wicht felten, bier „einen Lehrer als Bauernknecht, einen 
Bordeter als Hauſirer, einen Buchhalter als Taglbhner“ zu finden. 
Das Schlimmfte bei der Sache ift, daß die Leute, wenn fie nicht 
eine bedeutende Energie befigen, verbamerm und verſauern, ehe fie ſich 
and. ſolchem Zuftande aufraffen. Man bat bier überall Gelegenheit, 
Hunderte folder jungen und befähigen Männer unter der Luft des 
Haufirend oder der ungewohnten ſchweren Arbeit geiftig und Mrpertich 


untergehen zu fehen, tra der greifen Beiftungen der Wehlihaͤtgleue · 
Anſtalten. Dem ift aber nur dadurch abzubelien, daß Fein gebildeter 
junger Maun ces ſich eimfallem lafle, nad den Vereinigten Staaten 
zu fommen, ohne fi eine genaue Kenninik von der engliihen Sprache 
verfchafft zu haben. Jeder, der Verwandte oder Fremde in 

bat, follte dieſes Blatt mit dieſer Warnung hinüberſchicken und ver: 
fuben, biefelbe durch emropäiche Organe zu verbreiten. Jeder ge: 
biete, der emalifhen Sproche untundige Menſch ift unglüdlib in 
Amerika, ed wäre denn, er bätte Freunde genug bier, Die ihn räftig 
unterftügen. Ueberdies rächſt der Handel zwilchen und und Deutſch⸗ 
land wit jedem Jahre, mit tem Handel wächſt der Verkehr und 
das Berürfnig, Englifh zu werlichen. 





G Landwirthſchaftliches. 

Das Abmähen von erfrorenem Roggen. Betanntlich erfror 
in der zweiten Hälfte tes Monats Mai 1866 im vielen Ländern und 
im dieſen in vielen Gegenten der Roggen kurz ver der Blüthe. Er 
mwurbe vom Froſt bald mehr bald weniger amprpriffen. Nach dem 
Prott. Wocheabl.“ hat cd ib in Deflerreih am beflen bewährt, 










wegen auf Eigenthum : 
a. zwei in Ginöd ſtehende MWohnbäujer 
nebit Zubehörben. 
b. ihre jümmtlichen Heder und Wieſen 
im Banne von Einbd⸗Ingweiler. 
Zweibrüden, ben 25. Febr. 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 


Dienstag den 19. März 1567, des Mit 
toge 3 ‚, # Eindn im Eaale von 
Bürgermeifter Kemmer, unmittelbar nad 
der Feh ſchen Häufer: und Güterverfteigerung, 
laffen bie Geſchwiſter Erlenmwein vom 
KRaplaneihofe auf mehejäbrige Zahlungs: 
termine in Eigenthum verjteigern: 

.1) 18 Zagwerfe Ader am Kaplaneibofe, 
Ernftweiler-Bubenhaufer Bannes, inf 9 
igneten 


fteins Erben. 





Zweibrüden, ben 25. Febr. 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 


Morgens 
Eontwig, läßt Heinrih Jakob Danner 
von da wegen Auswanderung auf Borg 


ern: 
2 Werbe, 2 Kühe, 3 Rinder, 1 träd: 
es Mutterihwein, 250 Zentner Kar: 


ti 
Haferfiroh, 80 Zentner verſchiedenes 
anderes Etrob, 2 Wägen, Bflüge, 
en, Kleiderichränte, Kommode, Ti- 
‚ Bänke, Stühle und jonftige Hans: 
und Adergerätbichaften jeder Art. 
Zweibrüden, den 13. März 1867. 
Schuler, £, b. Notär. 


Eonventionelle Zwangsverfteigerung. 
Donnerstag den 21. März 1867, des 
Mittags 2 ‚30 Zweibrüden im Stadt: 


Dung, * 
Handgeräthe. 


Morgens 


den ſtart befädigten Roggen abzumähen und nochmals nachwachſen 


Bweibrüden, ven 7. Mär 1867. 
Schuler, k. b. Rotär, 


Auf Anftehen der Direktion ber Homburg: 
Zweibrüder Zweigbahn werden an dem 
unten angegebenen Tage und zur bezeidy: 
neten Stunde mehrere Güterparzellen auf 
— verfteigert und zwar: 

- Samstag den 23 März 1867, Mor: 
ens 10 Uhr, zu Einöd im Echulbaufe 
14 Loofe im Banne von Einöd-Ingmweiler. 
1. An demfelben Tage, Mittags 2 Uhr, 
zu Erufiweiler im Schuͤhauſe 
10 Looſe in der Gemarkung von Ernſi 
Pa erſtei 
ie Beſchreibung der zu verſteigernden 
Parzellen und der weſentlichen Bedingungen 
waren in dem Blalte vom 10. März 1567 


ten. 
weibrüden, ven 15. März 1867. 
Schuler, Ef. b. Notär. 





Mobiltenverfteigerung. 
Montag den 25. Mär 
Morgens 9 Uhr, auf der Oberhaufer Mühle, 
läßt Salomon May von da auf Arebit 


ern: 

3 Mierde, 14 Etüd fettes Rindvieh, 
4 friſchmellige Kühe mit Kälbern, 
3 —— —— ——— 

el, 3 gen, 1 ar-A-bane, 
— jeder Art, 60 Wagen lebens deſſelben nicht Ratt. 
ferdsgeſchirre und ſonſtiges 


Aweibrüden, den 14. März 
Schuler, f. b. Notür. 





Haus und Mobilienverfteigerung. 
—— ben 26. Mär 

0 Uhr, zu 
Bebauung, lafien bie Wittwe und Kinder 


zu allen, Der Gurzeiflod war ned in noller Rrali uud halte, weil 
geihügt von Halmen und Erde, nicht gelitten. Die Halme wuchlen 
mit einer wunt erbarcn Echnelligkeit heran; das Feld ftand bald wieder 
fo mit Roggen beftanden da, wie zur Zeit des Froſtes; freilich mußten 
die Helme curos lürzer und fdiräcer bleiben und ouch etwas 
Heinere Aehren treiten. Im Ganten Hatten die Londwirthe übrigens 
vom Freſt kaum einen Schaden. Die erfte Ernte lieferte eine große 
Quantität Futter, weldes, zu Haͤckſel gelchnitten, vom Vich gerne 
gefreflen wurde. Dieſes Futter Hat gewiß den fleimen Ausfall bei 
der Körnerernte hinreichend erſetzt, wenn nicht gar einen Ueberſchuß in 
Ertrag geliefert. 





Nem:PDort, 10. Mär. Das Peſtdampfſchiff des Nordd. 
Lloyd „Amerita*, opt. C. Meyer, welches am 24. Febr. von 
Bremen und cm 27. Febr. ren Seutham pton gefegelt war, ift heute 
wo bibrbaltın Bier angefommen. (Mitgetheilt durch Hm. Fr. Frank 
in Zweibräden.) 


A. Kranzbähler, verantwortl. Rebakteur. 






5* wird auf Anſtehen der Kinder und des daſelbſt verlebten Wirthes und Aders- 
ben ber dahier verlebten Eheleute Lud⸗ mannes Jakob Weinland verfteigern: 
wig Höpfner, im Leben Eeifenfieder, 
und Louiſe Kolbe, gegen Jalob Schmidt, 
Brunmenbohrer, in Aweibrüden 4. 
nachbezeichnetes, demjelben angehörige o⸗ 
bile wegen Nichtbezahlung des Acquiſitions- 
preiſes im conventionellen Jwangswege wie⸗ 
derum auf Eigenthum veriteigert; 
Bann Zweibrüden. 
1 Tagwert 36 Dezimalen Ader beim 


I. ein geräumige, im guten Stande fich 
befindliches haus, in bem bisher 
Wirthſchaft betrieben wurde, mit 2 
Kellern, Stalungen, Scheuer, Schwein: 
Hälften, Hofraum und ren 

HM. folgende Mobiliargegenftände: 

1 Pferd, 1 Wagen, Adergeräthichaften, 
Wirthstiſche, Bänke, Glaswerf, Kom: 
mode, Schränke, Bettung, Getüch, 
















Ruhbirnbaum, neben Philipp Weiſen⸗ Kücdenihranf und Küdeungeräthe 
Sinn und allerlei fonftige Hausmobilien, 
i Hweibrüden, den 14. März 1867, 


Schuler, f, b, Notär. 








Tonnerstag deu 28. März, unmittel: 
bar nad der Peter Hemmer'ſchen Verftei: 
gerung zu Zweibrüden im Gafthaus zum 
„Adler“ im Eaale des zweiten Stodwerfes, 
laffen die Eheleute Friebrih Ritter, Küfer 
und Bierbrauer, und Philippine Shwark 
dahier nachbezeichnete Immobilien auf lang⸗ 
jährige Zahlungstermine verfteigern : 

1) einen geräumigen felfenkeller mit 
baraufftchendem Schoppen, an bem 
von Bubenhaufen nah Irheim füh- 
renden Wege, Bubenhauſer Barnes. 

2) 50 Dezimalen Garten daſelbſt mit 
baraufftehendem Wohnhauſe nebſt 
Stall, Keller und Kegelbahn. 
ein Tagwerk 63 Dezimalen Ader 
und Wald auf dem Banne von wei 
brüden, in der Bombach, neben ber 
Glahm und der Airchenſchaffnei. 

Vom Aderlande find '. Morgen mit 
Korn beiamt, * Morgen mit Klee beftellt 
und 9, Morgen eine Kornſtoppel. 

Scduler, k. b. Notär. 


3 


— 


z 


1867, 


Widerruf einer Verfteigerung. 
Die auf den 18. März. nähfihin firitt 

ejene Verfteigerung vom Bürgermeiſter 
och in Irheim findet wegen eriolgten Ab: 


Schuler, k. b. Notär. 


Samstag ben 23. März 1867, Nad- 
mittagg um 2 Uhr, bei Glajfer 
r Bubenhaufen, läht Joſeph Pfaff, Be: 
hälwärter, in Zweibrücken wohnhaft, amf 
Bablungstermin in Eigenthum verfteigern : 

Auf Ernftweiler-Bubenhauier 


Dann. j 
11 Dezimalen Ader an ber Heinen Hohl, 





1867. 


1867, des 
Breitfurth in ihrer 

























ben Karl Wallauer und dem Wig. 
mit Objtbäumen bepflanzt und gut 
gebüngt. 

70 Dozimalen Ader über dem Heiligen: 
berg, neben Wilhelm Carius und Karl 
Ballauer, mit Obftbäumen bepflanzt 
und zur Hälfte mit blauem Mlee angelegt. 

1 Tagwert 53 Dezimalen Ader an ber 
Wolfsacht, neben Friedrich Pfaff und 
dem folgenden Stüd, zur Hälfte mit 
blauem lee angelegt, — wird-in-% 
Looſen —— 

75 Dezimalen Äder daſelbſt, neben dem 
vorigen Stüd und Daniel Deder, mit 
rothem Klee 

69 Dezimalen Ader in der Haarſchnur, 
neben Paul Schwarz und Karl Hof: 
mann, mit Obſtbäumen bepflanzt und 
friſch gedüngt. 

Auf Ameibrüder Bann. | 

12/4 Morgen Ader auf dem Neitader, 
neben dem Weg und Wittwe Hübner, 
mit DObjtbäumen bepflanzt und gut 
aebüngt. 

1 Morgen Ader allda, neben Ehriitian 
Nüder, mit rothem Sllee, 

Guttenberger, fgl. Notär. 


Friedrich Pfaff, Aderer in Zweibrüden, 
auf Zahlungstermin veriteigern: 
Auf Ernjtweiler-Bubenhaujer 


ann. 

34 Dezimalen Ader im Slingelthal, 
neben Klein und Knobloch, mit Bäu- 
men bepflanzt. 

78 Dezimalen Ader an der MWolfsacht, 
neben Joſeph Pfaff und Karl Hafner, 
mit rothem Klee bepflanzt und friſch 
gebüngt. 

Buttenberger, kgl. Notär. 


Montag den 18. März, Abends 8 Uhr, 
——— ag ac in der Wirth: 
haft von Böhm. Vortrag über „bie 
Säulenordnung, ihr Entitehen, ihre Kon: 
ftruftion und Anwendung“. Gemein 
nüßige Mittheilungen: SHaltbarer 
Kitt auf Zink; Neue Art Luxusthonwaaren 


zu verzieren ꝛc. 
j Der Ausſchuß. 


Unterzeichneter hat nebſt feiner hieſigen 
aud) eine Zweig-Niederlage bei Herrn J. 
A. NRedelberger am Blieskaſtel Lautz⸗ 
firher Bahnhofe angelegt, und iſt von 
heute an früher Superpbospbat, 
Kuochenmebl zc. aus der „Dünger: 
—— Kaiſerslautern“ um den billigſten 

reis ſowohl in Laußzkkirchen als auch bier 
zu 





beziehen. 

Denjenigen Herren Landwirthen oder Ge: 
meinden, welche ganze Waggonladungen zu 
beziehen wünfhen, gewähre ich denselben 
Bortheil wie obige Fabrik ſelbſt. Beftel: 
lungen in diefen Artikeln beliebe man an 
Unterzeichneten oder an Herrn J. A. Nedel: 
berger — machen zu wollen, deren 
prompte Ausführung ich mir jeder Zeit 
angelegen fein laffen werbe. 

Dliesfaftel, den 14. März 1367. 


Ehr. Freyieng. 
Annonce. 


Mit dem Monat April nüchsthin wird 
in der Eremitage für junge Damen, 
welche in der französischen und eng- 
lischen Sprache, sowie im Ulavierspielen 
sich zu vervollkommnen wünschen, ein 
Cursus eröffne. Anmeldungen wolle 
man gefälligst bei den Unterzeichneten 
machen, woselbst auch das Nähere zu 
erfragen ist. 

Zweibrücken, den 15. Mürz 1867. 
Harriet Osborn & Elise Loisy. 


Am Donnerstag wurde auf dem Mege 
von Zweibrüden bis zum Heibelbinger: 
Hofe ein Regenſchirm und ein Stod ver: 
Ileren; der Finder molle benfelben gegen 

Belohnung im der Exp. ds. Bl. abgeben. 


Crinolines 


Notär. Fin den modernſten Fagons neu angel 
Gefner, kgl. Notär ————— dag angefommen 
2. Hagenthau ſucht einen Dienſtknecht 2. Koch. 


Die Schleilche Keuer-Verkcherungs-Gefelllchaft 
m Breslau 


mit einem Gewährleiftungs-Rapital von 3 Millionen Thalern Preuß. Courant 

bat mir die Agentur für Zweibrücdden und Umgegend übertragen und empfehle ich mic) 
ur Vermittlung von Berfiherungen gegen Feuergefahr um fefte, möglichit billig geftellte 
rämien. 

Die Geſellſchaft vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und 
Loſchen entitehen, gemährt bei mehrjährigen Verfiherungen weientlihe Vortheile und 
ben gehörig angemeldeten Hypothel-Gläubigern volle Sicheritellung. 

h —— ——— ld anen jederzeit —8 * entgegengenommen 
werden i der Wer ‚ 
— — fiherungsnahme gerne bereit, jede wünſchenswerthe 

Sweibrüden, den 16. März 1867, 


Elie Simon, Geihäftsmann. 





Heu- und Obmetverfteigerung. 
Freitag den 22. März 1867, Nachmit⸗ 


tiſchen Schulhauſe dajelbit, 


50 „ hmet. 





Weiüirbedetein Zweibrücken, 





Evangeliſcher Kirchenchot. 
Montag Abend halb 8 Uhr 
Probe. 


Beiht: und Communionzettel 


find vorräthig in der Buchdruckerei vom 
N. Kranzbühler. 


——— italieniſchen (langen), 
eißen Pferdezahn · Mais 
(Amerikaniſches Riefen-Wetichlorn) , 
Seradella (Vogelfuß⸗Kleeſamen), 
fowie alle andere Sorten Hleefamen und 
Grasjamen, Alles in beiter Qualität, em— 
pfiehlt 
St. Ingbert. 
J. Uhl Jun. 


Zur Nachticht! 

Spiegel und Spiegelgläfer,, ſchwarze, 
braune und Golbleiften zu Bilder und 
Spiegelrabmen find wieder angelommen 
und zu haben bei 


% Braum jr., 
Glaſer in Blieskaftel, N 
wohnhaft im Waiſenhaus am Marttplag. 


babier 





DOrganijt Lügel bat ein jehr L 
noch ganz neues Heilbronner ae 
zu verlaufen. 2 


2 Klaviere, 5oftavige, 
un zu verfaufen N ai 
3. Jaberg, laviermader, 

Hundes Maulförbe - 
bei I. Schuler. 
@lifabetben: Berein Sonntag den 
17. März nad ber Vesper in ber Kirde. 

PH. Keller hat eine Grube Etein 
lohlenaſche zu verkaufen. 

Lehrer Praß in Homburg bat einen 
Ader zu verpadhten. 

Dei Daniel Kiefer in Königsbruch bei 
Homburg iſt ein neuer Lohrinden:Wa 
und ein fünrjähriger Graufchimmel, Birken 
felder Rage, zu verkaufen, 

PH. Raul hat Ohmet und Kleeheu, ſo⸗ 
wie einen Badofen mit Geftell zu verkaufen. 

Tapegirer Wagner nimmt einen ges 
fitteten Jungen in bie Lehre: 

un Sg wird gelucht Durch @g. 
Schimper, Schloſſer. 

Altihüler, Tuhhändler, hat in jeinem, 

egenwärtig von Fräulein Ladenberger 
—— Hauſe am Marktplatze den oberen 
Stod, mit oder ohne Möbel, bis 1. April 
zu vermiethen. 

Ein freundliches Zimmer, mit oder ohne 
Möbel, int fogleih zu vermiethen. Wo? 
fagt die Erped. ds. Bl. 


— —— ——— —— — 
Frantfurter Geldcours vom 15. M 
Polen. “4 

” vpeeuf. - 
Do. 10-fl „Stüde 
Engl. Soyereian 
Dataten » . 


Arfr-Btüde - . 
Preuß, Raffenfgeint . 
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Druck und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 


DE Hiezu eine Beilage. 


„geile ae Zweibrücker Wochenblatte ne 3 


it er 


Möbelverfeigerun ‚ 
ärz 1867, Morgens 


‚in ihrer Wohnung nn ie Dietridngen, 
ie —* ehe, Aders 
bajelbit, auf Borg veriteigern: 

Aderpferbe 1 Ruh. 2 Rinder 


en, 3 FM ‚1 Egge, 12 
Re en 5 Seiten Ohmet, 20 
6 n3 10 Zentner Didwurzeln, 
ir, 1 —— 


Briten, ar ed Vaud): 
Haus: und 
Era aften jeder Art. 
ben 15. März 1867, 


„Hanis,-tgl. Notär. 


gen erfeigenis im Habfirchen. 

tag ce Fo F ‚ ®or: 

mittags "/s10 u Habfir in ihrem 

— —5 — die y+ der bajelbit ver: 

ten eue Jakob Langeubahn und 

755* —8R* Folgende Mobilien auf 
Zahlungstermin verſteigern, nämlich: 





1 Taar Ochſen, 1 Kuh, 2 Schweine, 
1 Sem, Sie Plug, Enge, 40 Zentner 
) und An) Gegenitände. 

"Horn, fal. Notar. 
DER” Sausveritcigerung 

* * Ingbert. 

Monta April 1867, Nachmit⸗ 
tags 1 F 5. Herr Karl Riotte, 


Kaufmann von St. Ingbert, jein. dajelbit 
arı der Hauptitrafie in der Nähe des Bahn: 
hofes gelegenes zweiftödige Wohnhaus mit 
seräumigem Laden, 10 Zimmern, Küche, 
E pi ern, Kelleru, Einiabrt, Hin: 
terban mit Stall, großem Hofe mit Garten 
dahinter neardenn⸗ in 
G igentbunt Dee 

Bis zum Werftei — kann das 
Ganze aus freier Band vertanft werden 
und wird das Ladengeihäft bi dahin fort 
geführt. 

Horn, fal. Notar. 


Gonventionelle Zwangsverfteigerung. 
Mittwoch den 27. Mürz 1867, Nadı 
mittags 2 Uhr, im Schulhauſe zu "Nieder: 
wirzbacd ‚läßt Glifabetba Bollenweider, 
gewerblofe Ehefrau von Ferdinand Grü— 
nagel, Etuhlniacher, Beide in Zweibrüden 
und Letzterer jelbit, durch den 

tal. Notar Wieſt zu Bliestaitel wegen 
—— des Kaufpreiſes anderweitig 


eu Wohnhaus mit Scheuer, Stell und 

Hofraum mit Garten, das frühere 

-Stationsgebäude bei Nieder: 

ad, 14 Dezimalen Fläde ent: 
haltend. 

Dieſes Anweſen liegt bei Niederwürzbach 
an ber Strafe von Blieskaftel nah St. 
Ingbert und von da nad) dem obern Blies- 
— und Frankreich, ganz nahe am Nie- 
erwürjbader Bahnhofe. 


— — — 


Sonntag, 17. Maͤrz 1867. 





Dieſe Lage iſt äußerſt —— ui - buchen Reiferwellen. 


täglich zunehmende Verkehr erhöht 
des Immobils immer mebr. 

Daſſelbe eignet ih insbefondere zum Be: 
triebe einer Wirthſchaft, Bäderei, Anlage 
eines Koblenlagers u. dergl. Beidjäften. 

Bei nur einiger Strebjamteit und Häus— 


lichkeit ift ein gutes Auslommen geſichert. 





Donnerstag den 21. 
22. dis. Mie., jedesmal Mittags um 1 
Uhr anfangend, lafien die Erben ber ver: 
lebten Frau Friedensricters:Wittwe Lo yſon 
in deren letzten Wohnung bei Hrn. Tuch: 
er Theyſohn dahier gegen baare 

ung verjteigern: 

3 Ganapee, zu einem 6 gepoliterte Stühle, 
2. Kommode, 1 Sekretär, ere 
Tiſche, Edränte Pfeilerſchtänke und 
Spiegel, die Bettung von 6 Betten an 
Viatragen, lumeaur, Kiffen, u. 
verten und Bettlaben, I Stehpult, 
Kuchenſchrankl, Au jer« und Eile 
fowie jämmtliches Küchengeſchirr und 
allerlei Hausrath; ſodann die e 
Bibliothek, juriſtiſchen, belletriftiichen 
und geſchichtlichen Juhalts, ingbelondere 
Zacharige's Civilreht, Mittermayers 
peinl. Prozeß, Carres und Pigeau's 
u. givile, Kogron's code eivile, 

Tontesquien , Pansey's cumpetence 
des juges de paix &r. 


Nettig, kgl. Gerichtsbote. 


Holzverſteigerung zu Mimbach 
Montag den 18. I M., Nachmittags 
ı Uhr: 

1) Am Pirrmannswalbde. 
Schlag Zufällige Ergebnifie. 
Diftrift Riniterthal.) 

18 kiefern ESparren. 
39/4 Klafter kiefern Prugelbolz. 
(Diütrift Graubad).) 
22 liefern Sparren, 
72. Rlafter liefern Prügelbot;. 
(Diftrift Steintammer. ) 
j 26, BER fielen Sparren. 
„ ,, Prügelbolz. 
2) Im Waldbiftriti@iiters, Dago 
bertader und Immened. 
2% kiefern Sparren. 
1000 „ Fachgerten. 
4000 ,„ Bohnenſtangen. 
6 Looſe kiefern Hecken. 
eichen Wagnerſtaugen. 
2Alafter buchen Stangenprügel. 
— ben 12. Marz 1367. 
Das — 
Sdwar. 


Bio u on zu Mebenheim 
— den 20. I. M., Nachmittags 


und Freitag den 


—5 — BUNTEN und Renkers— 
erg. 


12 buchen —* 
12. Alafter buchen Scheitholz 1. Al. 


41* 
14a w Kohl: und Stangen: 
* 


liefern Sparren, 
6 birken Leiterbaume. 
2 fichten = 


J re Helen .. Prügelbol;. 
—— —— und ticfern rg 


#4 ” 
750 Wellen. 
. a m Pirrmannswalbe. 
Diftrift Lan an erigal 
. hr uf 
22 Kefem S 
194 Alafter fi fiefern Prügel ne lang. 


Ya ” * Krappen 
buchen —* * nbr.). 


* m * 

Dffritt * rg 

4 kiefern Bauflämme. 

Webenheim, den 12. März 18567. 

Das Bü eifteramt, 
Schwarz. 


Holzverfleigerungen 
in der ‚Sue ermeifterei Schönenberg, 
rfeamtes H erg 

1. A er bläge 
a und Bufältige Ergeb 
nilie 

Am Mittwoch den 20. März 1.Y., 
Mittags um 1 Uhr, im Eaale des Mar: 
tin Schmidt von Kübelberg, werben ver: 
fteigert: 

28 eichen Stämme 4. und 5, Kl. 


15 „  Wagneritangen. 

2 „  Pflugärebe. 
239 kiefern Srinme 2,3, 4. u. 6. A. 
64 Pr 

26 Bau 


mpfä 

11. Gemeinde Schmittweiler, 
Schläge Knopfwald und Zufällige 
Ergebnifſe. 

Am Donnerstag den 21. März 
I. 3, des Mittags um 12 Uhr, im Ge 
meindehauie zu Schmittweiler: 

190 eichen — 4. und 5. Al. 

140 „ agnerftangen 1., 2. u. 3. 

a: * ** Al. 

4 hainbuchen Stämme 2. A. 
l — Stamm. 
Klafter eichen Miffelholz 3. M. 

Unter diefen . Sortimenten befinden ſich 
Ichr viele jtärferen Stämme, mehrere von 
über 100 N ß. 

III. Gemeinde Brüden, Schlag 
Hintere Hub. 

I) Freitag den 22. März I. J. 
des Mittags um 12 hr, im ®emeigder 
bauje zu Brüden: 

155 eichen —— — = — 
— au u. 

2) Samstag — 23. März 
l. des Mittags um 12 Uhr, im Ger 
meinbehaufe zu Brüden: 
Schläge dintereHubund Zufällige 
Ergebnifie 
71 fiefern Stimme 2.-6. al. 
72 afpen 


|— nes 


230 gemijchte Stempelftangen. 
— Binden Wagnerftangen. 
8 Klafter gemifchte Prügel. 

700 kiefern Srügelwellen. 

Unter dem Kiefernbolz find Stämme von 
jehe bedeutenden Dimenlionen und ſämmt⸗ 
liche Hölzer, welde zunächft der Schönen: 
berg St. Wendeler Strafe lagern, find jehr 
gut abzufahren. 

Looseintheilungen werben auf 
Beitellung durch Gemeinbeichreiber Darm: 
ftädter dahier geliefert. 

Schönenberg, den 7. März 18367. 

Das — 
eith. 


Lohrindenverſteigerung. 
Freitag den 22. März I. J., Nachmit- 
tags 124 Uhr, wird das diesjährige Lob: 
rindenergebwiß im Gemeinbewalde, dabier, 
Diſtrilt Lohberg, geihägt zu 45 Zentner 

(2. Klaſſe), meiitbietend verjteigert, 

Mittelbach, den 12. März 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schneider, 





Holzverſteigerun 
aus dem Gemeindewalde von Hengſtbach 
Freitag den 22. ung Ir I, Nahmittags 

1a br: 


Schlag Rinterbad. 
4 eihen Stämme bis zu 32. Fuß Länge 
und 28 Zoll Durchmeſſer. 

3 hainbuchen Stämme. 


5 aſpen « 
7 eihen Wagnerſtan 


en. 

1 Klafter n Miſſelholz, Sichubig, 
‚ ſehr jchön. 

53: „ buchen, afpen unb 


birten Hol. 
2125 buchen, eichen und Weichholzwellen. 
Schläge Hengitwald, Mördel und 
Glodenberg. 
5 Klafter birfen Scheitholz. 
/s „ buchen Brügel. 
10 „  alpen u 
Mittelbah, den 12, März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 





Holjverfteigerungen 
in Gemeindewaldungen der Bürgermeifterei 
Ommersheim 


Dienstag den 26, 2 1867, 
Morgens 9 Uhr, im Schulhaufe zu 
Hetembatheim: 
Schlag Thal, 
1 aborn Stamm 2. KL. (26° [., 10” 
m. D,). 
12 afpen Sparten. 
21 buden Wagnerftangen. 
9 ahorn ir 
1200 buchen Bohnenjtangen. 
5 Klafter buchen Scheitholz 2. Dual, 
59 „ - rügelholz. 
Be buchen Reijerwellen. 
- Schlag Zufällige Ergebnifie 
"la Rlafter buchen Scheitholz 2. Qual. 
10%,  , „ _Brügelbolz. 
25 buchen Reiferwellen.  . 





Dienstag den 26. März fadr,f 


Rahmittags 2 Uhr, im Schulhaufe zu 
Oberwürzbach: 
vL Shlag Stechenthal. 
1 eichen Baultamm 5, Hl. " 
38 buchen Stämme 2, Al; 
ie. — Ser 
2.1 Abfchnitte 3. MM. 
25 Rlafter buchen Scheitholz 2. Dual. 
1!ı „ Alotzholz. 
ELF „  Witpriügel. 
I. Schlag Neuberg. 
3 kiefern Stämme 4. Kl. 
Sparren. 
Baumpfäble, 
100  „ Bohnenitangen. 
1°/, Klafter kiefern PBrügel. 
II. Schlag Zufällige Ergebniſſe. 
2/, Klafter buchen Aftprügel. 
12/4, Kiefern Prügel, 
Ommersheim, den 11. März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lang. 


POT 





Verfteigerung von Pappelſtämmen. 
Dienätag den 26, März nädhfthin, Nach 
mittags 4 Uhr, im Schulhaufe zu Ober: 
würzbach, werden 25 Stüd Pappel- 
ftämme von 10—12* Durchmeffer, an der 
Straße von Oberwürzbah nad) Ommers⸗ 
* lagernd, an den Meiſtbietenden auf 
edit verſteigert. 
Ommersheim, ben 11. März 1867. 
5 Das Bürgermeifteramt, 
Lang. 


Bekanntmachung. 

Dienstag den 19, [. M., Vormittags 
9 Uhr anfangend, läßt der Unterzeichnete 
gegen baare — 

verſchiedene Sorten Strohhüte, Kurz: 

waaren aller Art, Lampen von ver- 
fchiedener Größe, Cichorie, Tabak, 

Kiſten und fonftige Waaren, 
worunter namentlich eine ganz neue 
—— von 15 Zentner Trag⸗ 
ra) 


vr 
Waldmohr, den 4. März 1867. 
Karl Emid. 








Bekanntmachung. 

Samstag den 23. diejes Monats, Vor: 
mittags 9 Uhr beginnend , werben von ber 
Lofal : Verpflegs : Kommiffion von ber 1. 
Divifion des fal. 5. ap ren 
und vom 1. Bataillon des fol. 13. Infan⸗ 
terie-Regiments in der Kaſerne Zimmer 
NM 6 mehrere auögemufterte Gegenitände, 


als: , 4 
Dienftmäntel, 
ferdsdeden, 
Zornifter und Pederwerk ıc, 
ber öffentlichen Berfteigerung unterftellt, 
wozu Kaufluftige eingeladen werben. 
BZweibrüden, den 15. März 1867. 
Kramer, 
Major.‘ 


Ein Einftandsmann zur Fußartillerie 
wird auf die Dauer von 4 Jahren geſucht; 
Näheres in der Erp. ds. Bl. 


Nother Kleefamen bei Dahl in Weben: 
bein. 





Zeihbhaud! 

Mittwoch den 10. April 
l. J., Nachmittags 1 Uhr, 
in der Fruchthalle zu Zwei⸗ 
brücken, werden Die von JR 
8000* bis MÆ 9734" nicht 
eingelösten oder nicht er— 
nenertenBfänderverfteigert. 


Eingetretener Hinberniffe wegen fann bie 
auf den 20. l. M. firirt geweiene Ver— 
fteigerung von Gehölze aus dem Gemeinde- 
walde von- Altheim au genanntem Tag 
nicht ſtattfinden. Andermeitige Belanrıt 
madhung wird fpäter erfolgen. 

Altheim, den 13. März 1867. 

Das Bürgermeijteramt , 
Nabung. 


Schul-Beugnifle 
jowohl für, Werktags wie Sonntags- 
fhüler find ftets vorräthig in der Buch 
druderei von 





N. Kranzbübler. 


Zapeten= Karte 
von v. Derblin in Mannheim 
empfiehlt zu gefl. Beitellungen 
A. er. 

Dr. Pattifon’d Gichtwatte lin⸗ 

dert fofort und heilt ſchnell 
Gicht, 

Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts⸗ Bruft:, Hals: und 
Zahnſchmerzen, Kopf, Hand» und Knie⸗ 
sicht, Gliederreißen, er unb 2enden- 


weh u. ſ. w. 
In Paketen zu 30 und 16 fr. zu haben 
bei L. E. Wend. 

















Tapeten-Mufterfarte 
mit ben neueften unb geigmadvoliften 
pr. Stüd, ift angefommen. j 
Guſtav Lellbach. 
weiſpãnnigfahr ingerich 
— nebſt P —— zu —* 
Bei Schuhmacher Trautmann in 
Somburo fann ein guter Arbeiter dauernde 
Wolf auf der Dlei 
He ter Mad —— — 


Die neue 
Deſſins verſehen, von 6 bs fl.5 — 
Eine Ehaife, zum Ein- umb 
kaufen; Näheres in der Erp. ds, UI, 
eihäftigung finden. 
Blauer 
bei 





und rotber Rleefamen 
. Jul Erbelding. 


Auguft Matthias, Maler und Lafirer, 
nimmt einen Lehrling. 


Ein Garten in ſchönſter 
ein’ ober mehrere: Sabre ——— 
Die Exp. ds. Bl. ſagt wo? 








Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zmeibrüden. 


Bivibrücker Wochenhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtfichen Buhlifationen des Bezirfd Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltumgsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möchentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Fr. vierteljährli. Inſerate: 3 Mr, für die breifpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


M 34. 
DE  Bierteljahrs-Abonnement. 


Daffelbe beginnt mit dem 1. April für bie 
Monate April, Mai und Juni. Abonnementspreis 
it: vierteljährlich Direft bei der Erpedition genommen 
und bei den k. Poftämtern beftellt 45 fr. Auswärtige 
Beltellungen nehmen, jedoch nur gegen VBorausbezab- 
Inna der Retraaek. anch die Rofthoten an. 


yapernm 

Münden, 15. März. Ein in der frage des Geſetzent⸗ 
mwurfes über die „Behrveraffung des Königreichs” geitern ab: 
ebaltener Minifterratb bat, wie ich beitimmt vernehme, das 
Rejultat gehabt, daf die Staatsregierung diejen Entwurf nicht 
zurüdzieben, vielmehr bereit fein wird, auf bie Amendirung 
defjelben in dem bereits früher angedeuteten Sinne, besiehungs: 
weile auf eine Einregiftrirung des Heerergänzungdgeieges einzu: 
gehen. — Zugleih wird das Kriegsminifterium mit Anftrengung 
der ihm zu Gebote ftehenden Arbeitskräfte dafür Sorge tragen, 
daß die von dem Ausichuffe verlangten Auſſchlüſſe und Berech— 
nungen baldmöglichft vorgelegt werben Fünnen. (A. 4.) 

— Der Gejegentwurf, die Schweinfurt-Riffinger Eifenbahn 
betreffend, ift mit allen genen 12 Stimmen angenommen. — 
In Abgeorbnetenkreifen glaubt man beute, dab in fürzefter Zeit, 
vielleicht bis Ende der nächſten Mode, eine Vertagung ber 
Kammern erfolgen werde, und daß die Staatäregierung in ber 
Zwiſchenzeit bis zur Wiederberufung der Kammern den Gefeh: 
entwurf bezüglich der Militärverfafjung umarbeiten, refp. im 
Sinne des Aammerausihuffes vervollftändigen mwerbe. 

— 16. März. Die Kammer der Abgeordneten bat bie 
Petitionen der Arbeitervereine um allgemeines Stimmrecht und 
direfte geheime Wahlen mit großer Majorität verworfen. Der 
Antrag auf Errichtung eines Berwaltungdgerichtähofes wurde 
beinahe einftimmig angenommen. 


(Dienftesnadhricdt.) Ge Maj. der König haben Sich 
allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 10. März [. Is. bie 
erledigte proteftantiiche Piarritelle zu Großbodenheim, Dekanats 
Frankenthal, dem Piarramtsfandivaten Emil Frei von Nufdorf 
zu übertragen. 






Preußen 

Berlin, 14. Mär. Die Rationalliberalen ernannten 
eine Redaktionstommiffion für die einzubringenden Amendements, 
welche heute früh Bericht erſtattet. Tweſten und Genoffen werben 
jährlihes Budget im Allgemeinen auch für Krieg und Marine 
nebit einer Uebergangsbeſtimmung für den Militäretat auf 3 
Jahre vorſchlagen. 

— 15. März Weitere Amenbements ber nationalliberalen 
Fraktion gehen auf Feitftellung eines Minimums ber bürgerlichen 
und politiichen Rechte, Verantwortlichteit der Präfidenten der 
Bundesausihüfe, jährlihe finanzielle Entlaftung der Bundes: 


ng. 

Die allgemeine Berathung des norddeutſchen Berfaffungs: 
Entwurfd im Reichstag ift am 13. März geſchloſſen worben, 
Eie hat, fo jhreibt ein Organ ber preuß. Regierung, bie „Bro: 
vinzialtorreipondenz”, „die Zuverſicht auf das Gelingen bes 
Wertes in hohem Maße beftärkt und gehoben. Schon jept liegt 


Dienstag, 19. März 





1867. 


ein Scheitern kaum noch im Bereiche menſchlicher Vorausſicht.“ 
In der That ift dies der Eindrud der viertägigen Verhand— 
lungen, den biefelben nicht nur im Kreifen der preußifchen 
Regierung gemacht haben. Fand man dort die Stimme des 
Reihstages entgegenkommender, als man diefelbe fih gedacht 
tte, jo bat man von Seiten des Reichstages eine in diefem 
mfang und in biefer Offenheit faum erwartete Bereitwilligfeit 
des fünftigen Bundespräſidiums bemerkt, gegründete Forderungen 
der Vertreter des Volksrechtes zu berüdjichtigen. Belonders 
erfreulih war e$, um wieder auf die Reichstagsmitglieder zus 
rüdzufommen, daß bis jept ein förmlicher Proteft, ein offenes 
Eoslagen von der Mitarbeit am deutſchen Einigungswerf, mos 
mit vielleiht dba und dort Lobſprüche von radifalen Parteien 
u erwerben geweſen wären, von feiner Seite verfucht wurde. 
m Gegentheil haben z. B. die Auguitenburger weniger aus» 
auftenburgiich,, die Sachſen weniger ſächſiſch, ja ſelbſt die Hannes 
veraner im Ganzen weniger hbannoveriih, als man erwartet, 
und alle zufammen mehr deutſch ſich gehalten und ausge 
ſprochen. Undeutih den Ort zu verlaffen, wo bie deutſche 
Ration, leider nicht in ganzem Umfange, vertreten ift, um über 
die künftige Geitaltung Deutihlands zu berathen, das will 
man den Richtveutihen, den Dänen und ben Polen überlaflen. 
Und jelbit diefe werden ſich vielleicht des Mechtes ihrer Sitze im 
Neihitag nicht begeben, jondern nur den Eatſchluß faſſen, völlig 
unthätig ober doch lediglich verneinend und vermerfend bei den 
Eingelberatbungen über die Beitimmungen bes Verfaſſungs— 
Entwurfs fi zu verhalten. Gelegenheit zum Ausſprechen —* 
Entſchluſſes wird ſich bald — finden, da gleich der erſte 
Artikel des Entwurfs vom Bundesgebiet handelt, welchem we 
der Dänen nod Polen ſich — laſſen wollen. Die Zeit 
bis zum Beginn der Einzelberathung (in nächſter Woche) ift 
dazu beftimmt, von den Fraktionen benüßt zu werben, um 
Verbefferungsvorihläge zu den einzelnen Artileln bes Entwurfs 
feftzuftellen,, ſich über die Stellung der verfhiedenen Fraftionen 
binfichtlich ſolcher Vorſchläge und über die günftige ober an⸗ 
günitige Stimmung der Bunbesfommifjäre benielben gegenüber 
zu verjihern. Alles Vorbereitungen, um bem Reichstag einen 
Erfolg, einen raſchen und ficheren, zu verfchaffen, damit das 
Ausland zu ſpät fäme, wenn es fi je beilommen laffen follte, 
Thiers’ihe Gleichgewichtsgelüſte an uns befriedigen zu mollen. 
Detterreid. 

Wien, 14. März. Die Berufung der neugemwählten Land» 
tage von Böhmen, Währen und Krain ift für 6. April in Aus— 
dt genommen. Der Termin für Eröffnung des Neichärat 
ift eintweilen noch unbeſtimmt, doch ift die Regierung zur Er— 
Öffnung bes legteren jedenfalls noch im Laufe des April entichloffen. 

— Bon fompetenter unb authentiſcher Seite wird verfichert, 
daß neuerdings eine fehr weientlihe Annäherung Defterreihs 
und Franfreihs in der orientaliichen Frage Nattgefunden hat. - 

— 15. März. Die „Wiener Abendpoit” meldet, daß bie 
Aufhebung des Polizeiminiſteriums beichloffen fei. 

Trieft, 14. März. Wie die „Trieiter Zeitung“ erfährt, 
ift in dem Befinden der Kaiſerin Charlotte von Werifo eine 
Berihlimmerung eingetreten. , 

tantreid. 

Paris, 14. März. Im gefeggebenden Körper entwidelte 

heute Thiers feine Interpellation über bie Ereignife in Deutſch⸗ 


Iand und ien, Er „ bie Lage Eu! b 

a Eee — 52 —* A ine 

Iehen._ Dice Sage fi seruode buch Aa She, bie Rh 
. Diefe en, bie 

in der europäffchen Politit verbreitet. Ehemals habe die Poli- 

tif Europa Grundlage das Gleichgewicht der Mächte 


8 

habt, fie hohe die Heinen Staaten geachtet, melde bie 
mwifchen den großen auffingen und lähmten. (Sehr angenehme 
eftimmung der Kleinftaaten!) Diefe Politik, welche die Größe 
——— ausmachte, ſei num eriegt durch bie neue Idee der 
alitäten und der Maſſengeſtaltung der Völker, die denſelben 
Urfprung und diejelbe Eprade haben. (Natürlih nur dem 
franzöſiſchen Volk ift die Einheit erlaubt!) Daher rühre das 
Intereſſe, das man Polen gewidmet habe, daher bie Anftrengungen, 
die man zur Gründung ber Einheit Italiens gemadt. Der 
Ehrgeiz Preußens und Rußlands, melde die Idee ber Nationali: 
tät benüßen, fei eine Bedrohung Europas. Wan müſſe zurüds 
fommen auf bie Tolitit des Bleichgewichts (d. h. des Weberge- 
wichts Frankreichs). Auch auf die Freiheit —— ch 
Aigen ünd dem Land einen Antheil an der Leitung 
feiner Angelegenheiten gewähren. Thiers befürmwortete die Allianz 
mit Engiand, welcher fi Skandinavien, Holland, Pelaien, 
Portugal und Defterreih anſchließen würben; anf dieſe Weiſe 
werbe man zur Wiederherſtellung ber Ruhe in Europa gelangen. 
Die Rebe wurde aufmerffam, a jimelgmb angehört. (Scheint 

alfo feinen großen Eindrud gemacht zu haben.) 


Amerila, 


Verfbiedene#. 
Us Ma wid u. 5 Erb.“ unter dem 13, d8. 
we Beute * wit graßer De erwartete Refultat 
gen Eſſenbahn⸗Kouferenz bezüglich ber Babrpreisermäßigungen 
für Boriß bekennt geworden und hat ollfeitige Befriedigung erregt. 
Sämmtlihhe biebei betheitigte Bahnen beivilligen nämlih vom 1. Mai 
an 25 Prozent für einzelne Beiudyer der Pariſer Ausftellung und 
50 Prosent für aus 300 Perſonen beftehende Befelljchaften. 


G Landwirthſchaftliches. 


Barum gebörrter Yeinfamen befiere Ernten gibt. Diele 
Droge erörtert die Zeuſchrift für deutſche Landerirthe* wie folgt: 
„Zahlreiche Verſuche ergaben bie Thatſache, dag ein mit gebörtem 
Lein beſäefes Grunt ſtück einen weit höhern, den derpelien und — 
ſtatt 58°/, Pfund gehechelten Flachs 100 Pfund — Eıtrag in Flache 
lieferte, als ein mit ungetörtem Lein im gewöhnlicher Weife befäctes, 
In Eidena döorrt man den Leinſamen bei 2U Grad MR. und erfreut 
ſich Dafelbfl einer mehr ald dreifachen Ernte. Höher darf die Tem: 
peratut nicht fleigen, weil fonft zu befürchten ift, daß der Eimeisftoff 
des Samens gerinnt und die ſteimtraft vernichtet wird. Durch das 
Dörren verliert der Lein reines Waſſer (dekhalb gebt er auch fpäter 
auf, als der ungedörrie); er kann aber dafür aus dem Boden mehr- 
Waſſer auinchmen, welches mit löslihen Beftandikeilen geihrweängert 
iſt. Dadurch gelangen alle mehr düngende Bodenbeftandihrile in ben 
gedörrten ald in den ungedörrten Samen. Das Dörren bezweck 








Veranntmadungen. — 


Mobilienverfteigerung. 
itiwoch den 20. März 1867, des 
Morgens 9 Uhr, in feiner Behaufung zu 
Eontwig, laßt Heinrich Jalob Danner 
von ba wegen mwanberung auf Borg 


verfteigern: 

2 erde, 2 Kühe, 3 Rinder, 1 träd: 
es Mutterſchwein, 250 Zentner Kar: 
ein, 100 Zentner Heu, 60 Zentner 

Hafetſtroh, 80 Zentner verſchiedenes 
anderes Stroh,2 en, Pflüge, 
Eggen, Kleiderſchränle, Kommode, Ti: 
ſche, Bänke, Stühle und ſonſtige Haus: 
und Adergeräthſchaften jeder Art. 

Hweibrüden, ven 13. März 1867. 

Sthuler, £ b. Notär. 


Auf Anftehen der Direftion der Homburg: 
Zweibrüder Zweigbahn werden am dem 
unten angegebenen Tage und zur bezeich: 
weten Stunde mehrere Güterparzellen auf 
— verſteigert und zwar: 

. Samstag ben 23 März 1867, Mor: 
gens 10 Uhr, zu Einöd im Schulhauſe 

14 Looſe im Banne von Einöd:Ingweiler. 

11. An demfelben Tage, Mittags 2 Uhr, 
zu Eruftweiler im Sculhaufe 

10 Looſe in der Gemarkung von Ernit- 

weilersBubenhaufen. 

Die Bejchreibung ber zu verfteigernden 
Barzeller und der weientlichen Bedingungen 
waren in den Blatte vom 10. März 1567 


en. 
—ã— den 15. März 1867. 
Schuler, E. b. Notär. 


‚Heu und Obmetverfteigerung. 

Freitag dan 22. März 1867, Nachmit: 
tags 2 Ahr, zu Gontwig im proteftan- 
fiden Schuihauſe daſelbſt, werden circa 
100 Zentner Heu und 40 Zentner Ohmet 
auf Zahlungstermin verfteigert. 

Hierauf läht Adolph Stempel, ‚prote- 
ſtantiſcher Pfarrer zu Contwig, ebenfalls 
auf Zahlungẽtermin verfteigern: 


alſo lediglich eine Förderung der zufünftigen Wurzelbildung. 


eu und 
— hmet. 

Geßner, kgl. Notär. 
Verſteigerung. 

M ben 25. März 1867, Morgens 

9 Uhr, auf dem Stadthaufe zu — 
läßt die Pfälziſche Ludwigsbahngeſellſcha 
die nachbezeihneten, an der Homburg: Zwei: 
brüder Bahn gelegenen Grunbdftüde zu Eigen: 
thum verfteigern, nämlich: 

Bann von Homburg. 


15% Dezimalen Ader zwilchen dem 
Beeder und Altitabter 
Deo. 
685/10 * Ader daſelbſt. 
2010 —3 Ader an ber Ochſen⸗ 
weibe. 
28*/ıo * Ader am Beeder 
Kirchhof, 
29 — Wieſe im Spieß. 
801/10 * Wieſe daſelbſt. 
56% 16 2 Miele dafelbit. 
119®/ıo ” Wieſe an ber Beeber: 
Mühle. 
15°/10 RN Wieſe daſelbſi. 
74!/ı0 = an der Lohmühle, 
1125/10 a Ader dafelbit. 
69%/r0 Ader am Kaninchens⸗ 
berg. 
1310 — Wieſe in den Sauer: 
wieſen. 
"io — Wieſe daſelbſt. 
620 Si Wieſe in den Heiner⸗ 


wieſen. 

Die in Looſe getheilten Objekte find auf 
dem Felde mit Wählen, auf benen bie 
Loosnummern angejhrieben find, verjehen. 
Die Plane über die zu verfteigernden Liegen: 
ichaften find am 22. März auf dem Bahn: 
hof in Homburg anfgelegt, mo dieſelben 
eingefehen und die rlöthigen Aufihlüffe er- 
holt werben künnett. 

Bartels, Igl. Notar. 


Wolf auf der Bleiche en Küh⸗ 
— hat qut 


Abung zu 


| Berfauf resp. Verfteigerung 


Aug. Krongbüsber, peranimertl. Hedaftenr. 


eines Hofgutes. 


err Ns 
—* von Gal⸗ 
bau, Rentner 
und Gutsbe⸗ 
fiber in Bean- 
E marais bei 
Saarlouis be 
a abfüchtigt den 
ibm zugehbri⸗ 
gen im Banne von sHerichweiler, Kanten 
Kufel, gelegenen Bock hof aus freier Hand 
wm verfaufen oder parzellenweiſe öffentlich 
verfteigern zu laſſen 
Das Gurt enthält im Ganzen 144 Tag: 
werfe oder 192 Morgen, wovon 1546 Mor: 
gen Aderland, 26 Morgen Wieſe, 4'js 
Morgen Gebäudefläche mit Garten umd 
Wieſe ımb 6 Morgen Wege und Gebilfch 
Der Hof, an ber Strafe, bie von Kufel 
nach Hemburg führt, gelegen, bat durdiwen 
guten Boden, die Wiefen find von ausge 
zeichneter Qualität, die Wobn- und Defo: 
nomiegebäude neu aufgeführt, 
Zum Gut gebört ferner ein großer Kalk 
fteinbruch mit ſechs Kalköfen. 
Sollte fich Fein Käufer zum Ganzen finden, 
fo witd die Berfteigerung nach Parzellen 





von en. I Morgen 


Montag ben 8. April nächfthbin, Vor— 
mittags 9 Ubr, zu Herſchweiler bei Wirth 
Georg Drumm abgehalten und am daraufs 
folgenden Tage um Diefelbe Stunde fort 
geht — 

Die Kauf- und Steigbedingungen find 
ſehr günftigq für die Erwerber geftellt, 

3u bemerken it noch, daß am 10. und 
11. April nächſthin in dem angegebenen 
Verfteigerungslofale noch weitere 104 Dior: 
gen Aderland und 24 Morgen Wiejen, am 
Bodkofe gehörig, zur Verfteigerung kommen. 

Sämmtlide Licgenfchaften bilden Einen 
arrondirten Kompler. 


Belanntmachung. 

€ ben 23. diejes Monats, Bors 
mittags 9 Uhr begimmend, werben von der 
Lokal + Berpflegg : Romaniffion von ber 1. 
Divifion destgl 5. ee Resiments 
und vom 1, Katatllon. des TH 18. Infau⸗ 
terie-Regiments im der Kaſerne Zimmer 
2 6. mehrere ausgemuſterte Gegenſtande, 

8; 


Dienftmäntel, 
Plerdsdeden, 
Toruifter und Lederwerl ıc. 
der Öffentlichen Verfteigerung unterftellt, 
wozu Raufluftige eingeladen werben. 
Zweibrüden, ben 15. März 1867. 


Nähere ‚Auskunft ertbeilen Hert Guts⸗J Holjverfteigerun Niederwä 
7 pe'Euee in Wersig bei —— re 27. Dip 4. 
Saarlouis und der Unterzeichmete. werden zu Niederwürzbach im 
Kuſel, den 15. März 1867. ] Schulhauſe folgende Hölzer ans 
Hed, fal. Notär. TE vem@emeindenaid"won da öffent 

Donneriag den 21. und Freitag den J lich verfteigert, ale: ı 1 

22, dis. Mis,, jebesmal Mittcgs um 1 Schlag ———ã— 
„| 40% Klafter buchen Scheit 2. KL 
x anfangend, laffen die Erben der ver: Jr ! ne, 0 
Frau Frievensrichtere- Wittwetonfon]| Hs m "  geichmitten Stangen- 
in beren Iepten Wohnung bei Hm. Tud; vrügel 


Era 30% „  Koblprägel. 
ge a dapler gegen base aujäntige Gr ebnifke: 
3 Ganapee, zu einem 6 gepoffterte Stühle, Diftrift Kiefelberg, Geiobacherhang. 


2 Kommode, 1 Cekretär, mehrere 20 Stimme liefern Bauholz. 
Tiihe, Schränke, Pfeilerihränfe und | 30 Stüd Dachſparren. 




































Spi el, die Bettung von 6 Betten an 36 Pr " Baumpfäble. Aramer, ; 
— ra Sg Kifien, Con. [4 & n  Bobnenftangen, Major. 
werten und Bettladen, 1 Stehputt, 1] 4 after „ Sſchuhig gejdpnitten j 
ichrant, Kupfer: und Eiiem,| Trügel, ohrinden- Verfleigerung. 

fowie fammtliches uchengeſchirt undf| 4 » „. Mdubig  gemilchte Samstag den 306. I. M., um 10 Uhr 
allerlei Srath; Todann die ganze Frügel. 5 des Bormittogs, wirb zu Nieberfirchen bei 
Bibl ‚ juriftiichen, belletriftifhhen Nicderwurzbach, ben 14. März 1867. dem Wirth Neubeder das Ergebnik non 
und geſchichtlichen Juhalis in&befondere Das Bürgermeifteramt, | Eihenlohrinden aus ben Waldungen der 
Zadariae's Civilreht, Mittermayers 8. Schaller, nachgenannten Gemeinden öffentlich verfteis 





peinl. Prozeß, Carre's und Pigeau's 2 r r 
5* eivile, Rogron's code civile, Eichenlohrinden-Verſteigeruug 


gert: 
ng 1) ı@emeinde Saal, circa 20 Zentner. 
ontesquieu, Pansey’s competence | m Grfweiler, Bezirksamt Zweibrüden. Bubah „ 


en ., 150 


des juges de paix #e. ‚Donnerstag den 28. Diär 1867, Rach⸗ 3) 7 Hoof „ 2180 z 
Nettig, fol. Werichtsbote. [mittags um Zlihr, zu Erjweiler im Schul] 4) „ Wat „ VO , 

mo den 97. d. M, des Mittags baufe, wird das Gicenlehrinden-Ergebniß]| 5) u Nieberfivchen ca. 140 
um 2 Uhr, werben die zum Nachlaffe der | PP 4866/67 aus dem @emeindawald Or 6) „ Dflerbrüden „ 130 „ 
verlehten Katharina Eajar Web. und Mebem, Schlag Beitel, geihägt zu 150] 7 Selchenbach „ 100 „ 


) 
Saal, den 16. März 1867, 


A Zeutner, verfteigert, 
Zakob Bortner gehörenden Mobiliar Das Bürgermeifleramt, 


gegenftände in dem Saufe bes Schloſſet Griweiler, ben 15. Dir 1867, 










meifters Herrn Peter Wolf in der Löwen⸗ Das Bürgermeifteramt, Eullmann. 
gaſſe dahier freiwillig gegen baare Zahlung Brauuberger. 
veriteigert, als: Bekanntmachung. 


Seit vielen Jahren hatte ih an 
Hämorrhoiden und mangelhafter Ver: 
dauung zu leiden. Die vollftändige 
Vejeitigung dieſer Uebel verdanfe ic, 
der ſehr empfehlenswerthen Schrift: 
‚ie ſchützt man ſich ver Körper 

üche? von Dr, Ritter” (Kommii 
ſionsverlag von KR. U. 5 


1 Slleiberichrant, 1 Bettlade mit voll: 
fändigem Bett, Züche, Stühle, 1 
Kommode, 1 kupferner Keſſel, jämmt: 
liches Weiß; und Kleidungsitüde, 
fowie Küchengeſchirr und fonft allerlei 
Hausrath. 

Rettig, fol. Gerichtäbote. 






Diejenigen Gläubiger des Kalkıten Julius 
Touffaint, Bierwirth von bier, deren 
Borderungen zum Paffivftatus der Fallit— 
maſſe qugelaffen worden find, werden an— 
durch eingeladen, ſich Montag ben 8. April 
nächithin, des Morgens um 11 Uhr, in 
Verſon oder durch —— im Tot. 









\ all, Leippie), ME Berks erichtsgebaͤude Dabier seingufinden 

Ader:Lupinen welche in allen Buchlnthungen ki tem —— des provfferſchen 
Serradella 12 fr. zu haben üit. Syndiks beizuwohnen und mit dem Ralliten 
bei €. Dümmler 6. W. Dan, Bofamentier, tin Konkordat abzufchließen, oder aber, falls 
in Homburg. ein ſolches nicht zu Stande Fommen jollte, 








— — — mit ben übrigen Glaͤubigern in eine Unten 
= ) —— zu treten und ſodann bas Weitere zu ver— 
- X» | fligen. 
„Hür Auswanderer! oh |" seen, vo 1 min 10 


Die fgl. Bezirlsgerichtslkanzlei, 








Dirckte Schiffahrt Krieger. 
— Unterzeichneter hat nebſt ſeiner hieſigen 
Havre, Bremen, Liverpool ete. and eine Zweig-Rieberlage bei Derrmegy 
nach U. Nedelberger am Blieskaftel Sauß: 


Mord: und Südamerifa. 
Der ımterzeichnete konzeſſionirte Agent befördert per Dampf: und Segelſchiff 
wöchentlich Auswanderer und Reiſende zu den billigſten Kreiſen und dürfen diejenigen, 
bie fid) feiner Agentur bedienen, einer ſorgfaltigen Behandlung verfichert fein. 


L. E. Wend in Zweibrüden. 
Am 23. März geht von Liverpool ein Ertra:Dampfer ab, wofür ich Verträge 
H. 95. abſchließen fann. 


BE EEE ———— 
Baugewerkschule zu Holzminden a. d. Weser. 


(Station der Braunfhmeigifchen Südbahn u. der Wenfälifchen Eifenbahn.) 
Der SCommerunterricht beainnt am 6. Mai d. J. 
Bauhandwerfer, Müblen:, Mafebinenbauer und fonftige mecha: 
nifche Sandwerfer, melde daran Theil nehmen wollen, haben ſich baldigit bei 
bem Unterzeichneten fchriftlich zu melden, 
Der Vorficher der Baugewerffchule, 
&G. Hasarmann. 


fircher Bahnhofe angelegt, und ift von 
heute an friſcher Superpbospbat, 
Knochenmehl ꝛc. aus der „Dinger: 
Fabrif Kaifersfautern” um den billigiten 
Preis ſowohl in Laugfirchen als auch hier 
zu beziehen. 

Denjenigen Herren Landwirthen oder Ge: 
meinden, welde ganze Waggenladungen zu 
bezichen wunſchen, gewähre ih denielben 
Vortheil wie obige Fabrik ſelbſt. Beſtel— 
lungen in dieſen Artikeln beliebe man an 
Unterzeichneten ober an Herrn J. A Redel— 
berger gefäligft machen zu wollen, beren 
prompte Ausführung ich mir jeder Seit 
angelegen fein laffen werde. 

liesfaftel, ben 14. März 1867, 
Chr. Frevieng. 


Diditized by ( ‚oogle 





Einladung zum Abonnement 


auf den 


: ” 4 
“4 

„Bfälzer Anzeiger”. 

Die häufig zu hörende Klage von Geichäftsleuten, der einen, daß fie der An- 
zeigen wegen polttiiche Blätter halten müſſen, die ihrer politiichen Anfchauungsweife 
zuwider find; Der anderen, daß, um von jeder fie interejfirenden Anzeige Kenniniß zu 
befommen, es nötlyig ſei, Die Ausgabe für mehrere, fonft entbehrliche Blätter zu machen 
— veranlaßt ben Unterzeichneten,. einen berlet Klagen zu befeitigen geeigneten WVerjuch 
zu machen mit Herausgabe eines „Pfälzer Anzeigers““ — ein Blatt, das den 
Sammelpunft bilden jo für Anzeigen von mehr als lokalem Jutereſſe und worin bieje 
Anzeigen unter gewiffen Rubrifen geordnet erfcheinen werden, damit, wer nad etwas 
Beſtimmtem verlangt, nicht lange unter Bekanntmachungen des verjchiedenften Betreffs 
zu juchen braucht, 

Um aber der Gejchäftswelt Die Befriedigung des Bebürfniffes häufiger und 
ansgebehnter Anzeigen, das ich von Tag zu Tag mehr ald unumgängliche Borbedingung 
aufblühbenden Handeld und Wandels geltend macht, möglichft zu erleichtern, wird in 
dem „Pfälzer Anzeiger" die Zipaltige Garmondzeile mit nur 2 Pr. berechnet werben, 
außerdem aber noch für Amalige Inſertion einer und derfelben Anzeige ein Rabatt von 
20 %0, bei 6 Mal 25 9%, bei 9 Mal 33 %, bei 12 Mal 40 5, bei noch bäufigerer 
Wiederholung, jowie wenn für Anzeigen eine game Seite in Anjpruch genommen wird, 
50 %o bewilligt werden, für eine halbe Seite 25 ®%. 

Der „Pfälzer Anzeiger" ſoll vorderhband 3 Mal wöchentlich erfcheinen au bem 
Abonnementspreid von nur 28 Pr. viertehährlich, wofür jede Pofterpedition 
Beftellungen annimmt, Während jeine Spalten ber Politik volftändig verſchloſſen 
bleiben, werben bagegen volfswirtbichaftliche, Handels: und Verkehrs-Nachrichten, Die 
Ziehungen der Staatslotterieen und dergleichen das Publikum intereffirende Artikel 
regelmäßige Aufnahme finden. 

Gin Probeblatt wird in einer Auflage von 10,000 Eremplaren am 
24. do. ausgegeben werden. Das injerirende Yublikum findet dadurch Gelegenheit zu 
einer außergewöhnlichen Verbreitung von Anzeigen, die bis zum 22 d8. Abends ange 
nommen und woflir ausnahmsweife nur 1'/a fr, netto per Zipaltige Garmonbdzeile oder 
deren Naum berechnet werden. 

Gefällige Beftellungen auf den „Pfälzer Anzeiger“ wollen num recht bald 
und zahlreich bei der nächſten Pefterpedition gemadht und jo bewiejen werden, daß bas 
neue Unternehmen eine wirkliche Lüde ausfüllt. 

Neuftabta.d. H., im Mär 1867. A 

®. Kranzbũhler, 


Verleger der „Neuftadter Zeitung“. 
Auflage Pens Wachenhuſen's Auflage 
50,000. Hausfreund 50,000. 


in ahttägigen Nummern von je 2 Bogen in glängender Ausfiattung, 
mit Original:$lluftrationen der erften beutfen Künftler, durd alle 
Voftanftalten (incl, Porto-Aufſchlag) für 17!% Sgr., durd alle Buch— 
bandlungen für 15 Sgr. oder in Heften & 5 Sgr., zu beziehen. 

Der Hausfreund begann mit dem 1. Dftober v. J. feinen zehnten Jahrgang 
unter der Zeitung des fo populären und allgemein beliebten Schriftitellers Hans 
Wachenhuſen. 

Schritt haltend mit den Bedürfniſſen und dem Geichmad der 'm fowohl in 
feiner äußeren Ausftattung, als in dem Gehalt feiner Literariihen Leiltungen iſt der 
Hausfreund in Taufenden von Familien eine unentbehrlihe Lektüre geworden und die 
enorme Wohlfeilheit feines Preifes maht ihn Jedermann zugängig. 

Die vereinten Kräfte der erften unb populärjten deutſchen Schriftiteller ermög: 
lichen dies dem Hausfreund und ift derfelbe daher als preußiiches Blatt im Stande, 
jeder fremden Konkurrenz zu begegnen, welche fih auf diejelben literarifchen Kräfte ftügt. 

Wir nennen bier die Namen: Auguf Becker, Berlepfh, 9. Beta, Tr. Broemel 
in London, Erwin Förfter, Fr. Gerfläker, Dito Girndt, Zul. Große, George Befe- 
kiel, George Hiltl, Fanny Eewald, Dr. A. Töwenſtein, Aud, Tomwenflein, Tram 
Fubojahhn, Alfred Meifiner, Balduin Möllhaufen, Adolf Pichler, Ernft Paquẽé, Mar 
Wing, Ichmidt-Weifenfels, Heinrid Imidt, 3. 8. J Temme, Fr. Tietz; ferner die 
Künitler: Beckmann, Bamman, Ienni Me Teutemann, T. Föfler, 9. Füders, Northern, 
Raubb, A. Schaal, Sell, A. Toller, Winkler x. ꝛc. Die Illuſtrationen find fänmt: 


lich in der berühmten xylographiſchen Anitalt von R. Brend'amour in Düffeldorf ge: 2 


PR Austin, Kronenftraße 21. 
Hausfreund-Erpedition, 


Blauer und rotber Rleefomen| Auguf Matthias, Maler und Latirer, 


Geſchãſts - Empfehlung. 
Der . Unterzeichnete macht bier- 
mit die ergebene Anzeige, daß 
er fih als Werfjeugmacher 
babier etablirt hat und em 
pfiehlte Ah für alle in dieſes Fach 
einſchlagenden Arbeiten, als: Schraubftöde 
Heine Drehbänfe, für Holz und Metall 
eingerichtet, Schneibfluppen aller Art, Boge⸗ 
fägen, Anſchlagwinkel, einfah und mit 
zwei Waſſerwaagen beiept, Rädchen aller Art, 
Bohrer für Holz und Eifen, Senkel, Wafler 
waagen, Mein und groß, und verfpridt 
derfelbe ſowohl Reparaturen als neue Arbeit 
ſchnell und dauerhaft auszuführen. 
gi MWeingand, 
wohnhaft bei Herrn Blehichmied Braun 
(Zmweibrüden). 


Kohlenlagr. 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 

mein Moblengefcbäft am Bahnbofe 
Niedenvürzbach eröffnet babe, 

Geehrten Aufträgen unter promptefter 


Bedienung ſieht entgegen 
— J. F. Behr. 


Schul⸗ Zeugniſſe 
ſowohl für Werktags wie Sonntags: 
fhüler find ftets vorräthig in der Bud- 


druderei von 
A. KRranzbübler. 


Bit: und Communionzettel 
find vorräthig in der Buchdruderei von 
A. Kranzbühler. 
Eine neue Sendung Babebütten umd 
Waffer: Kübel, fjowie echter Honig 
ift angefommen bei j 
D. Ehrifimann Witwe. 
Strohhäte zum Waſchen und Fagoniren 
werben beſorgt bei j 
Baur & Freyſeng, Mobifte 
Für eine SFärberei, Druderei und 
chemiſche Kunſi⸗Waſch Anſtalt wird ein 
braver Junge aus achtbarer Familie als 
Lehrling geſucht. Zu erfragen in der 
Erp. ds. BI. 


Die kal Bezirkögerichtäfanglei 
dahier Sucht einen Schreibge- 
hilfen (Anfänger), 

7 Eine Chaife, zum Ein- und 
Are Aweiipänniagfahren eingerichtet, 
— it nebſt Pferdegeſchirr zu ver- 
faufen, Näheres in ber Erp. bs. DI. 

Donnerstag den 21. dieſes Faltnachts- 
Kränzchen, wozu höflich einlabet _ 

Leopold Groß. 


Bei Schuhmader Trautmann in 
—— lann ein guter Arbeiter dauernde 


eihäftigung finden. 
„Hranffurter Gelbcours vom 16, Mä 














Pıftolen 44-4 


" pre. . „ 8 57-58 
Doll. 1A »Stüde . 51-53 
Enal. Sover " 11 51-55 
Dfaten . "„ 5 34-36 
Fi: 1ER 

„Ka P) . . r 
Altiencours, 
. Yudwigsh.-Berb. Eifend.-AM, 156; P 
4%, Reuft.-Diürtb. " w A? 4 


1%, Piz-Markmils 5 
—*8 ia Reife, af. 200 116j © 


bei Jul. Erbelding. Inimmt einen Lehrling. 4° bayer. Präm.-Anl. &fl.175 99 
Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler.in Zweibrüden. 


Zurihrücher Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Eiſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentli dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Preis: kei der Erp. genemmen 45 Pr. vierteljäbrlich. Inſerate: 8 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Red, Auskunft eriheilt: 4 Mr. 
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DER Bicrteljahrd-Abonnement. 

Daffelbe beginnt mit dem 1. April für bie 
Donate April, Mai und Juni. Der Abonnementöpreis 
it: vierteljährlich direft bei der GErpedition genommen 
und bei den k. Poſtämtern beftellt 45 fr. Auswärtige 
Beſtellungen nehmen, jedoch mur gegen Vorausbezah- 


lung des Betrages, auch die Ponboten an. _ ___ 


Bapderm . 

Münden, 16. März. Geftern erreichten die am 7. Yan. 
1. 3. begonnenen Arbeiten der Kommiſſion, welche behufs der 
Vorberathung des Berggei urfes eingerufen worden war, 
ihr Ende und wurben die Stgungen durch den f. StaatSminifter 
der Finanzen geſchloſſen. 
Münden, 17. März Auf Vortrag des Abg. Stenglein 
im I. Ausichuffe der Abgeordnnetenfammer fahte derielbe folgenden 
Beihluß: „Hohe Kammer wolle an Se. Maj. den König bie 
Bitte bringen, in thunlicfter Bälde einen Geſehentwurf vorlegen 
m laflen, durch welden aus den Beſtimmungen bes bürger— 
ichen Nechtes über bie zus die nicht mehr zeitgemäßen Normen, 
wie namentlich die Beichränkungen des Zinsruhes, die Aus— 
ichließung von Zinfen über das alterum tantum und das Ver: 
bot des Anatocismus (Zins vom Zins) befeitigt werde.” Während 
der Verathung bezeichnete ber jierungstommiflär den Stand: 
punkt des Jultizminifteriums dahin, daß daſſelbe außer den an 
geführten Beichräntungen des Binsfußes aud noch die weiteren 
Beſchränkungen befeitigt und aleihmäßige Beſtimmungen über 
bie gejeglihen Zinſen eingeführt wünſche, daß es aber glaube, 
dies geichehe beiter im Wege eines Spezialgeſetzes ald im Land« 
——2 Es ſei daher wüuſchenswerth, daß die Bitte um 
Vorlage eines derartigen Geſetzes an die Krone gerichtet werden 
möge. Dieſen Weg wünſche das Staatsminiſterium namentlich 
deßhalb, weil noch vor wenigen Jahren zwiſchen den beiden 
Kammern und in jeder derſelben bedeutende Meinungsdifferenzen 
herrſchten und die Kenntniß der jegigen Anſchauung für bie Ne: 
ierung ſehr wünichenswerth ſei. — Soviel man hört, wird der 
ntwurf über die Wehrverfaffung des Königreichs nicht 
zurüdgezogen. Die Staatöregierung läht fih auf eine Amen: 
dirung beijelben ein. Sie hält jeboch bie Sabre Dienftzeit 
und damit einen Beitanb von 120,000 Mann für ftehendes Heer 
und Reierve feit, woraus fich ein jährliches Budget von 17%, 
Dill. excl. der Gendarmerie, mit diejer aljo etwa 19 Millionen 
und baburd eine ——— von 90—100 pCt. entziffert. 
Bleibt die —— i dieſen en gt fo dürfte 
das Zuſtandelommen bes Gel jehr in Zweifel jtehen. Der 
erite hrn. v. Stauffenberg als 


allgemeinen icht und für das unter ben gegenwärtigen 
Verhälmifien einzig praftifche preußiiche Syftem aus, in beifen 
Durchführung aber jede, die finanzen des Landes und das 
Wohl des nen ſchonende ichterung geboten fei. Die 


Zakiide Drganifation muſſe, wie ſchon Nüftom bemerkt, zum 
Milizſyſtem führen. Die feitere Geftaltung Deutfchlands wir, 
vorausfichtli in nicht fehr Tanger Zeit, die Verminderung ber 


Freitag, 22. März 









— — ——— m — — 


allgemeinen Militärlaft geſtatten, freiheitlichere, auf Selbſtregierung 
gegründete Inſtitutionen müſſen geſchaffen, der Einzelne zu einer 
größeren Selbititändigfeit gebracht werden. Bor Allem iſt aber 
die. volllommene Umgeitaltung unferes Schulweſens, die mili: 
tärtiche Erziehung der Jugend ins Auge zu fallen, um das Volt 
auf das Milizſyſtem vorzubereiten. Wenn wir nicht wollen, daß 
eine eiferne- Kauft von Außen uns aus unfern ſtagnirenden 
Berhaltniſſen aufrüttelt, müſſen wir das Werk der Neform, und 
niht allein der Militärreform, ſelbſt ohne jede Verzögerung in 
bir Hand nehmen. Die Lebensfäbigkeit eines Staates wird nicht 
allein durch die Menge der von ihm aufgeftellten Soldaten be 
wiefen. Steuern wir noch eine Zeit lang in der gleich prinzip: 
loſen Unflarheit und Willfür weiter, fo kann es keinem Zweifel 
unterliegen, da wir bald am Anfang des Endes ftehen. Der 
Referent hält es Für patriotiihe Piliht, dies rüdfichtslos aus: 
zufprechen. 

— Im Abgeorbnetenfreiien berathet man zur Seit über 
einen, die Solidarität jämmtliher Staatäminifter betreffenden 
Antrag und wird zu dieſem Behufe wahrſcheinlich eine entiprechende 
Ergänzung des Gefeges über die Minifterverantwortlichkeit vor: 
geihlagen werben. 

1 Münden, 18. März, Dem Vernehmen nad) beichäftigt 
man fih im Minifterum des Innern mit einer Reviſion der 
Beitimmungen über das Schulweſen. — Ju der 26. Sigung 
der Abgeordnetenfammer wurde der Antrag des VI. Ausſchuſſes, 
daß die Aammer die Bitte des Vorſtandes der Redaktion des 
Gele: und Negierungs: Blattes, Hofökonomieraths Völlel, um 
Grhaltsaufbefferung des Nedaktionsperfonals, angeeignet vom 
Abg. v. Steinsvorf, der Staatsregierung empfehlend hinüber: 
gegeben werde, abgelehnt; dagegen wirb bie Neberweifung fol: 
gender Anträge und Bitten an ben betreffenden Fahausiguß 
zue nähern Prüfung und Würdiaung beichlofien: 1) der Antrag 
des Abg. Breidenbach, „bie Unteritügung der Kriegsveteranen be 
treffend“; 2 der Antrag des Abg. Streit, „das Ungehoriams: 
verfahren in den zur Zuftändigfeit der Bezirksgerichte gehörigen 
Straffällen betr.“; 3) der Antrag des Abg. Sing, da$ an ben 
König die Bitte um Vorlage eines Geofegentwurfs über die Re— 
vifion des Verfahrens in Strafiahen geftellt würde; 4) bie 
Pitte der Notäre in der Pfalz in Betreff des Erlaffes über die 
im pfälzifchen Notariat nothwendigen und wunſchenswerthen Ne 
formen; 5) ber Antrag bes Abg. Dr. Völk auf Vorlage eines Ges 
fegentwurfs, „die privatrehtlihe Stellung der Erwerbs: und Wirth: 
ichaitägenoffen betr,“; 6) der Stadt Forchheim um Erbauu 
einer Eifenbahn von Forchheim duch die fränkiſche Schweiz na 
Bayreuth; 7) der Stadt Schwarzenbah a/S. um die Erbauung 
einer Eiſenbahn von Schwarzenbadh über Wunſiedel und Red— 
wig nah Mitterteih, bie Bitte der Stadt Rothenburg a/S. um 
die Erbauung einer Eifenbahn von Rothenburg über Steinad, 
Windsheim, Ipsheim, Neuſtadt, Uhlfeld, Hochſtadt, Forchheim, 
Ebermanſtadt, Muggendorf und Waiſchenfeld nach Bayreuth einer⸗ 
ſeits und von Rothenburg bis an die würtembergiſche Grenze 
anbererfeits überwies die Kammer an den betreffenden Fachaus⸗ 
ſchuß mit ber vom VI. Ausſchuß gemachten Modifikation, daß 
bei dem Könige die Erbauung einer Eifenbahn von Bamberg 
beziehungsmweife Hirihaid oder Forhheim durch den Aiſchgrund 
über Hochſtadt, Neuftadt, Windsheim und Rothenburg zum 
Anſchluß an die würtembergiiche Bahn beantragt werde. 


Münden, 19. März, Die Kammer der Abgeordneten 
t auf bie Befanntgabe des Schuß und Trutzbündniſſes mit 
reußen beichloffen, die Staatsregierung um Verſchiebung der 
Berathung und Beichlußfaffung bis zur Vorlegung eines bie 
ganze Materie umfaffenden und requlirenden Entw zu bitten 
(fie unten, aud Berlin, 19. März). 
H Die heutige Sitzung des Ausſchuſſes der Abgeordneten: 
Kammer für die Militärverfaffung war eine jehr wichtige. Es 


wurde ihr von der Regierung der Staatsvertrag über 


die Alliance zwifhen Bayern und Preußen vorge 
legt. Dieſer Bertrag, der bereit® am 26. Aug. v. J. vom 
König von Preußen und am 31. Aug. vom König von Bayern 
ratifizirt, aber bis jet geheim gehalten worden ift, wird nad) 
dem Webereinfommen beider Regierungen jegt veröffentlicht und 
lautet im Wefentlihen: Zwiſchen dem König von Bayern und 
dem König von Preußen wird hiermit ein Schug: und Truts 
bündniß abgeſchloſſen. Die Contzahenten garantiren ſich gegen- 
\ "die Integrität ihres Gebietes und verpflichten ſich im 
Falle eines Krieges, ihre volle Kriegsmacht einander zur Ver: 
fügung zu ſtellen. Der König von-Bayern ü 
Fall den Dberbefehl über jeine Truppen dem Könige von Preußen. 

— Die vormalige Staatserziehungsanttalt Kai: 
ferslautern ‚wurde jüngft für die dortige Schullehrerpräpa- 
randenfchule um den Kaufpreis von 15,000 fl. erworben, 

— Der III. Ausihuß der Kammer der Neichsrätbe hat 
auf den Vortrag feines Referenten, des Neichsraths Grafen .v. 
Lerchenfeld beichlofien, der Kammer zu empfehlen, daß fie dem 
Beſchluſſe der andern Kammer über den Antrag des Abgeord- 
neten Föclerer, „die Vorlage eines VBermarkungsgefehes betr.” , 
ihre Zuſtimmung ertheile. 


(Dienftesnahridten.) Durch Regierungsbeihluß vom 
15. März wurde das Gemeinderathsmitglied Georg Buſchmann 
zum Adjunkten der Gemeinde Bebelsheim ernannt. 

Se. Maj. der a. haben ſich allergnädigit bewogen ge: 
funden, unterm 16. I, M. zum Nevifionsbeamteu beim Haupt: 
zollamte rag den Hauptzollafiiftenten Joſephh Helm zu 
Ludwigshafen a. Rh. in proviforifcher Eigenihaft zu ernennen, 
und unterm gl. Datum ben Grenzoberfontroleur Philipp Hof. 
Avila zu Hablirhen, Hauptzollamtsbezirls Zweibrüden, auf 
rund des $. 19 der IX. Beilage zur Verfaflungsurfunde aus 
— Erwägungen in den zeitlichen Ruheſtand zu ver: 
eden. 


Preußen. 

Berlin, 18, März. In der Debatte des Reichstags über 
das Bun iet (Abſchn. I des Berf.:Entw.; einziger Artikel) 
wies Graf Bismard die von ben Polen und den Nordſchles— 
—— eingebrachten Proteſte zurüd und erklärte bezüglich Nord: 
ſchleswigs, nur Defterreich habe ein Necht, vertragsmäßig bie 
Abſtimmung in Norbicleswig zu verlangen. Die Grenzlinie 
werde nur nad dem Intereſſe Preußens gezogen werden und 
der abzutretende Theil werde jedenfalls Heiner jein, als man in 
Nopenhagen deufe. In Betreff Luremburgs bemerkte Graf Bis- 
mard: Preußen verlange nicht den Eintritt Zuremburgs in den 
norbdeutihen Bund, alle Mittbeilungen der Zeitungen hierüber 
jeien bodenlofe Erfindungen. Auf eine Bemerfung des Herrn 
v. Carlowitz über eine eventuelle Verbindung Süddeutſchlands 
mit Frankreich erklärte Graf Bismard, die Beziehungen zwiſchen 
Nord» und Sibbeutichland feien vertragsmähig * Bei 
der Abitimmung wurde der Artikel angenommen, die Amende— 
ment3 des Hrn. v. Garlowig, betreffend das Ceſſionsrecht und 
das Geſaudtſchaftsrecht der Bundesfürſten (Souveränitätsrechte 
folen nur an Verbündete abgetreten werden können; ftändige 
Gefandte folle nur das Bundespräſidium empfangen ober halten) 
aber verworfen. 

Berlin, 19. März). Der „Staatsanzeiger” veröffentlicht 
die Bündnifverträge zwiſchen Preußen und Bayern vom 
22. August und zwiſchen Preußen und Baden vom 17. Auguft 
1866. Dieſelben find identiihe Schug: und Trußbündniffe, fie 

arantiren pegenfeitige in er aan und verpflichten, im 
Rriegsfalle ie ganze Kriegsmacht einander gegenfeitig zur Ver: 
fügung zu_ftellen, wobei Bayern und Baden ben Oberbejehl 
über ihre Truppen dem. Könige von Preußen übertragen. Die 
Verträge, deren Ratififation ftattgefunden,, follten - vorerft geheim 


bleiben. 
Defterreid 
Wien, 19. März. Die „Meue Fr. Preife” meldet: Defter: 
rei) hat Preußen den oſterreichiſch · deutſchen Munzvertrag netünbigt. 


überträgt für Dielen 


Wien, 20. März. Heute beginnt der Anfmarich dreier 
—— zur Aufſtellung als Obſervationskorps an der türkiſchen 


enze. 
Italien, 

Florenz, 17. März Der Papſt hat geitattet, daß die 
italieniihen Truppen fein Gebiet betreten, um den päpftlichen 
Karen zur Unterdrüdung des Brigantenweiens Beiltand zu 
eiften. 

.Amerila, 

New:Mort, 18. März Präſident Johnſon bat einer 
fenifchen Abordnung, welche für die Fenier die Nechte der Krieg: 
führenden verlangte, erwiedert: er werde dieſer Frage die höchſt 
ernthafte Erwägung zu Theil werben laffen, die nothwendig 
fei, um eine Frage von diefer Wichtigkeit zu enticheiden. 








(Zur Beltausftellung) Der Stand der "Arbeiten auf 
dem Marsfelde ift augenblicklich folgender: Am meiteften voran ift 


England, welches nicht nur feine allerdings einfache und geſchmackloſe 


Dekoration beendet bat, fondern auch mit der Hufftellung der Waaren 
bald Fertig fein wird. Defterreich und Spanien find am weitelten 
zurück, die Einrichtung wird aber augenblicklich mit verdoppelter Ans 
firengumg betrieben, Auch Vreußen bat ſich erjt im der leiten Zeit 
beeilt; unter den -ürzlich mit der Eifenbabn augekommenen Gegen: 
fänden befand ſich auch die koloſſale Reiteritatue des Königs Milz 
beim. Die Dekoration der fühdeutihen Abtheilung ift jet ebenfalls 
eifrig in Angriff genommen. Außer England find es die orientalifchen 
Völfer, welde mit ihren prachtvollen Dekorationen und der ganzen 
Einrichtung die meiften Fortferitte gemacht haben. m Park wird 
ein chineſiſches Kaffeehaus errichtet, mo man wirklichen chineſiſchen 
Thee erhält, in wabrhaftem chineſiſchem Porzellan, und von geborenen 
Chineſen beiderlei Geſchlechts bedient wird. 300 junge Damen aus 
dem Reich der Mitte find bereit? im Marſeille angefommen. Auf 
der Anfel Billancourt werden die Arbeiten für die landwirlhſchaftliche 
Ausftellung ebenfslls beichleunigt. Die Kommiſſion bat einen großen 
Plat bei der Rue Dominique St. Germain refereirt für bie 
Wagen, Ein Telegraps ift angebracht und für den mäßizen Preis 
son 15 Cents können die Belucher ihren Wagen per Telegraph nach 
demjenigen Thor betellen, wo fie herausgeben wollen. 


Münden, 15. Mär. Bei der heute flattgefundenen 33. 
Berloofung der Grundrentens Ablöfunge:Schuldbriefe murden nachfolgende 
Hauptferien ımd Endnummern gerogen: BB—64; 65-93; 95 — 16; 
18—33; 79-46; 179; WTB; 2-34; 11703; 
90-22; H—98; 88-50; 95—24*; 10-51; 100-315 
53—49*, 72-97; 42100; 32—07; 32—37%, 6654; 
BO-0d*; B6—56*; 11553; M—66; 29-69; 30-07; 
16 -86; 7%; LOB, 10-96; 63 100*, 18- 75*3 
32-9; 26 5* 60-27; 28-09; 39—54*; 11483; 
32—55. — Iſt eine Endnummer mit einen, zwei oder drei Stern⸗ 
hen bezeichnet, fo bat dafür die nächit:, zweitnächſt- vder dritmächſt⸗ 
folgende Nummer an die Stelle zu treten. 

Münden, 16. März. Bei der beute ſtaugehabten Ber: 
loofung des neuen allgemeinen Anichens zu 420 Proc. von 1857 
wurden geiogen: Obligation Lit. A. zu 1000 fL; Serie 4: Ends 
nummer 19, 27, 47; 2: 84*, 20, 90; 8: 94, 21, 64; 1: 68, 
22*, 69; 3: 59, 24, 53; Lit. B. zu 500 fl.; S. 7: Nr. 78, 
83, 04; 6: 81, 28, 42; 3: 30, 97, 23*, 4:86, 43, 10%; 
2: 36, 25, 90; 8: 43, 36, 82; 5: 95, 63, 87%; 1: 74, 74, 
75, 54; Lit. C. au 100 fl; S. 1: Wr. 77%, 65, 449, 23: 
49, 70, 17%; 22: 77%, 04, 81; 17: 64, 66, 57*; 10: 60, 
28, 70; 2: 34, 43, 68; 6: 08, 56, 85; 5: 20, 64, 635 8: 
63, 65, 67%; 3: 78*, 85°, 70% 24: 27, 67, 38; 19:35, 15%, 
68; 9: 48, 15, 85%; 16: 65*, 99, 44; 20: 26, 55, 14; 13: 
56, 37, 31%; 12: 04*, 52, 18%; 4: 10%, 30%, 66; 21: 94, 
15, 05; 18: 77, 88, 16; 14: 13, 88, 04; 7:41, 25, 55; 
11: 18, 31, 39; 15: 49, 94, 05. (An die Stelle der. mit * 
bezeichneten bereits frũher gezogenen Endnummern Hat bie je nad: 
folgende zu treten.) . 


New-Hork, 16. März. Das Poſtdampfſchiff des Mordd. 
Lleyd „Union“, Kapt. H. J. von Santen, welches Bremen am 
4. Maärz und Southampton am 6. März verließ, iſt am Freitag, 
den 15. März, wohlbehalien hier eingetroffen. Dieſe Reiſe übertrifft, 
was Schnelligkeit anbelaugt, alle bis dahin ‚gemachten Reiſen. (Mit⸗ 
getheilt durch Herrn Fr. Frank und W. A. Seel in Zweibtücken.) 

—— —— Revatteır. 





Bekanntmachungen. 


Samstag den 23. März 1567, Nad: 
mittags um 8 Ubr, bei Karl Glajier 
Bubenhauſen, läft Joſeph Pfaff, Be 
chalwarter, im Zweibrüden wohnhaſt, auf 


a Yo Ttr in Eigemhum veriteigern 
uf a 


ann. 
11 Dezimalen Ader an der Keinen Hohl, 
neben Karl Walauer und dem Wen, 
mit Objtbäumen bepflanzt und gut 


gebüngt. a 

79 Dezimalen Ader über dem ig wer 
berg, neben Wilhelm Cariue und Karl 
Wallauer, mit Obſibaumen bepflanzt 
und zur Hälfte mit blauen Alee angelegt. 

1 Tagwert 55 Tezimalen Ader an ber 
Wolfsacht, neben Friedrich Pfaff und 
dem folgenden Etüd, zur Hälfte mit 
blauem Klee angelegt, — wird in 2 
Zoojen veriteigert. 

75 Dezimalen Ader dafelbit, neben dem 

\ —— und Daniel Deder, mit 


Ha 
neben Paul Schwarz und Karl Hof: 
man, mit Obitbäumen bepflanzt und 
friſch gebüngt. 
Auf Zweibrüder Bann. 
19 Morgen Ader auf dem Reitader, 
neben dem Weg und Wittwe Hübner, 
mit Dbftbäumen bepflanzt und gut 
düngt. 
1 Morgen Ader allda, neben Ehriftian 
Nüder, mit rothem Klee. 
Guttenberger, fol. Notär. 
Gleich nah dieſer Verfteigerung läßt 
gie Pfaff, — in Zweibrücken, 
in t - 


ver ; 
Auf Ernitweiler-Bubenbanier 
Bann. 
54 Dezimalen Ader im Alingeltbal, 
neben Klein und Knobloch, mit Bäu— 


men bepflanzt. 

78 Dezimalen Ader an der Wolfsacht, 
neben Joſeph Pfaff und Karl Hafner, 
mit rothem Klee bepflanzt und friſch 


uttenberger, fgl. Notär. 
Unmittelbar hierauf läßt Wilhelmine 
Wery PL-Nro. 142, — 88 Dezimalen 
Ader auf der Nothhell auf dem Banne von 
Bubenhaufen, neben Schilling, auf lang: 
jährige Zahluugstermine verjteigern. 
Guttenberger, kal. Rotär. 
Auf Anitehen der Direltion der Homburg: 
‚Hweibrüder Zweigbahn werben an bem 
unten angegebenen Tage und zur begeich 
neten Stunde mehrere Güterparzellen auf 
Gigeuipen: verfteigert und zwar: 
. Samätag den 23. März 1867, Mor: 
10 Uhr, zu Einöd im Schulhauſe 
14 Looſe im Banne von Einod⸗ Ingweiler 
IL An demſelben Tage, Mittags 1 Uhr, 
zu. Ernftweiler im Echulhaufe 
10 Woſe in der Gemarkung von Ernft: 
weiler-Bubenhaufen. 
Die Beſchreibung der zu verfleigernden 
Parzellen und der wefentlihen Bedingungen 
waren.in dem Blatte vom 40. März 1867 


rüden, ben 15. März 1867. 
Säuler, E. b. Notär. _ 


Friſche Magen bei 8. Groß. 


Mobilienverfteigerung. 
Montag den -25. Mar; 1867, des 
Morgens 9 Uhr, auf der Oberhauſer Mühle, 
un Salomon May von dba auf Krebit 


3 Wierde, 14 Etüd fettes Rindvieh,| mittags 21 


Pferde-Verfteigerung. 


Tonnerdtag den 4. April d. J., Vor: 


hr, werben im Geſtütshofe 


4 friichmelfige Kühe mit Kälbern,| dahier öffentlih gegen Baarzahlung vers 
3 einjährige Ninder, 1 einjährigen | fteigert werben: 


Faflel, 3 Wägen, 1 Char-a-bane, 
Adergeräthichaften jeder Art, 60 Hagen 
ung, Wierdsgeihirre und fonftiges 
Hausgeräthe. 
Zweibrüden, den 14. Wärz 1867. 
Schuler, £ b. Notär. 


Heu- und Obmetverfieigerung. 

Freitag den 22, März 1567, Nachmit: 
tags 2 Uhr, zu Contwig im proteitan: 
tiiben Schulhauſe dajelbit, werben circa 
100 Zentner Heu und 40 Zentner Obmet 
auf Zahlungstermin verfteigert. 

Hierauf läßt Adolph Stempel, prote 
ftantiiher Piarrer zu Contwig, ebenfalls 
auf Zahlungstermin veriteigern : 

100 Bentner und 

50 


" et. 
7 "Sehen, Ik Rot. 
Verjteigerung bezieh. Verpachtung von 
Grundeigenthum der St. Ingberter 
Zweigbabn. 
Die Direktion der piälziihen Lubwigs- 
läßt am Dienstag den 26. März 
185678an den nachangegebeuen Orten und 
Etunden verſchiedene bisponibel gewordene 
Parzellen der Et. Ingberter Zweigbahm 
in Eigenthum, und wieder andere in 
PBadıt veriteigern, und zwar: 
1) zu Haſſel des Morgens um ',.9 Uhr 
7 Parzellen in Eigenthum. 
2) zu — des Morgen: um 
10 Uhr 


6 Parzellen in Eigenthum. 
7 * „Pacht. 

3) zu Lautzkirchen um Ys12 Uhr 
T Barzellen in Eigenthum. 


2 u n . 
Sodann ebendalelbit 
1 Stüd in Eigenthum. 
14 Bacht, dieſe beiden Weben⸗ 
heimer Bannes, 
4) zu Bierbah Nachmittags 2 Uhr 
7 Parzellen in Eigenthum. 
3 " „ Padıt. 
5) zu Schwarzenader des Nachmittags 
um 4 Uhr 
7 Parzellen in Eigenthum. 

Die Verfteigerung findet immer in ben 
Stationägebäuden ftatt. Bei der Bauſektion 
Blieskaſtel können die Verfteigerungs:Be: 
dingniffe jederzeit erfragt und die Pläne 
eingefehen werden. Im —— beruft 
man ſich auf die frühere Einrüdung. 

Bliesfaftel, den 21. März 1867. 

Wieft, kgl. Notär. 

Durch Beihluß des Gemeinderathes von 
Ernitweiler-Bubenhaufen vom 16. d. M., 
genehmigt durch die Euratelbehörbe unterm 
18, März abhin, wurden die Gebühren 
für Belanntmadungen dur die Schelle 
in der Gemeinbe iler⸗ Bubenhauſen 
von 15 Er. auf 24 fr. für jede: Bekannt: 
madhung erhöht, was hierdurch zur allge: 
weinen KRenntniß gebracht wir. 

ftweiler, ben 19. März 1867. 


P. Rohrbader. j 


2) m en angeritten. 
3) gineDuntelbraunftute,6jähr., 
4) „ Wusfatichimmel-Stute, 

re 


1) ein — ‚ 5jährig, 
N 
a 


Sjährig , 
5) „ Belaniebreun. tut Sfebren 
Sjährig, 
6) ein Fuchs Dengftfohlen, Sjährig. 
Bweibrüden, den 18. März 1867. 
Agl. Geftütsbireftion, 
v. Rab. 


Holzverfteigerung. 

Dienstag den 26. März, Morgens 10 
Uhr, werden im prot. Echulbanie au Walss 
heim folgende Holziortimente öffentlich vers 
fteigert: 

300 fiefern Bohnenftangen. 

4 Klafter kiefern Prügelholz. 

350 kiefern Wellen. 

7 eichen Stämme 4. RL. 

150 buchen Baungerten 

1955 gemiſchte Wellen. 

Walsheim; ben 18. März 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Friedrich Schmidt. 





Jagbverpagtung, 

* — ittwoch den 

3. April nächſi⸗ 
bin, Nachmit⸗ 


aan m tags um zwei 
wird zu Contwig auf dem Bürger: 


auerbach 
bietenden öffentlich verpachtet. 
Contwig, ben 18. Marz 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Prosfe. 


Lieferung von Alazienfeplingen. 

Ich bedarf circa 500 Etid Alazien— 
feplinge von mindeftens 2 Meter Höhe, 
melde ih beabfidhtige, in einer Lieferung 
—— ſtige wollen mit Angabe des 

i Sluftige en mit Anga 
Preiſes — 8 Tagen bei mir ihre 
Angebote 


machen. 
ffweilerhof, den 21. März 1867. 
Freudenberg. 
Aufforderung. 

Die Schuldner des in Itheim verlebten 
Bürgermeifterd und Zimmermannmeiſters 
Herrn Ehriftian Loch erſuche anburd, 
ihre ungen alsbald an mic) leiften 
zu wollen. : 

Zweibrüden, den 20. März 1867. 
wer — —— 
wohnhaft bei Herrn Friſeur Germann, 
dem „Pfaͤlzer⸗Hof“ gegenüber. 

Dttweiler. 

Am Montag den 1. April 

Kram: und Vich-Marlt, 

verbunden mit 


Brämienmarkt-für-Sihweine. — 
Der Borftand des Markt:Bereins, 





Mer Forderungen und Zahlungen an 
den zu Dellfeld verlebten Ädjunkten Joh. 
Adam Glahn zu machen bat, wolle joldye 
bei dem Unterzeichneten zur Eintragung 
in das Inventar angeben. 

Guttenberger, fgle Notär. 


Wer gegründete Forderungen an ben 


Unterzeihneten zu machen bat, wolle die: 

jelben binnen acht Tagen bei Herrn Ge: 

Schäftsmann Karl Lehmann bier anmelden. 
Heinrih Jakob Danner 

in Gontwig. 


Zur geil. Beachtung! 

Das Verkaufslofal des Unterzeichneten 
befindet fidh (wegen Abänderung des Ladens) 
2 Stiegen hod) 

Auch Hat derielbe 4 fchöne meue eichene 
Slasihränfe billig abzugeben. : 

Zweibrüden, den 20. März 1867. 

G. 9. Couturier. 


Dem Unterzeihieten it vor 
Pa 3 Wochen ein ichwarzer 
Dachshund mit gelber Abzeich: 
nung, auf den Namen „Erdmann“ hö- 
rend, entlaufen. Demjenigen, der ben: 
felben überbringt oder über deſſen jehigen 


Befiger ꝛc. genägende Auskunft zu ertheilen 
vermag, wird eine gute Belohnung zuge: 


ſichert. 
Rohrbach, den 18. März 1867. 
Der Bürgermeiſter, 


au 
— 
Erꝛieohungsanstalt 

mit Unterricht in allen Füchern, für 
Knaben und junge Leute, welehe sich 
dem Handel widmen. Gründliche Er- 
lernung der französischen u. englischen 
Sprache, dureh täglichen Umgang, mit 
Franzosen und Englündern befürdert. 
Pensionat zu billigen Preisen. Prospeete 
und Lehrplan franco vom „Vorstand des 
International-Instituts in Bruchsal 
(Baden). 


Die fgl Vezirksgerichtsfanglei 
> babier ſucht einen Schreibge: 

bilfen (Anfänger). 
Zu verfaufen zwei scher gute Werde, 
eine braune trächtige Stute, ſechs Jahre 
alt, und ein brauner Wallach, vier Jahre 


m hithalerhof 
uhlthalerhof. 
Meipel, 
Metall- Schablonen 
zur Verzeichnung der Weißftidereien und 
zum Zeichnen der Wäſche empfiehlt 
? 8. Rod. 
Mainzer Stocdfifche 
find eingetroffen bei 
C. Theyjohn. 


“ Ein grau farrirtes, braun eingefahtes 
Damenmäntelhen wurde gefunden und 


fann gegen bie Inſerationsgebühren abge: |" 


bolt werben. 
Philippine Schehl. 
MWollene Deden in ges Auswahl bei 
3 pold Groß 
er auf der Mepgerhalle. 
Friiche, Achte Garten: und Hlumenjame: 
reien zu haben in der 8. Bollenmwei- 
ber’jchen Gärtnerei, 





Billiger Berfauf! 


Wegen der im vergangenen Jahre durch 
den Krieg verurfachten Geichäfts-Stodung 
bin ich im Fall, einen Sehr großen Theil 
von Frübjahr: und Sommer + Kleider: 
ſtoffen, ſowie wollene Mäntelchen , ei: 
dene Mantillen, — auch eine Partie 
>/, breite weiße Borbangitoffe, — mit 
bedeutender WPreisermäßigung auszu— 
bieten. 

Neue Waaren find icon zum Theil 
angelommen und werden im Yauf von 
8—10 Tagen vollends in ſchönſter Aus: 
wahl eintreffen. 

Aug. Schuler. 


Bitte! 


Um die bebürftigen Konfirmandinnen 
unserer Gemeinde auch dieies Jahr wieber 
mit den nothmwendigiten Kleidungsitüden 
verjehen zu können, wendet jich der unter: 
zeichnete Ausihuß des Diakonijfenvereines 
hiermit vertrauensvoll an wohlwollende 
Geber mit der freumblichen Bitte um Geld: 
beiträge zu diefem Zwecke, woburd zugleich 
einem oft vorgelommenen Mihbraud der 
öffentlichen Wohlthätigkeit abgeholfen wird. 

Auch die geringite Liebesgabe wird mit 


Eicilien- © Verein. 


Sonntag den 24. März, Abends 7 Uhr 
im Fruchthallſaale 


Muſikaliſche Unterhaltung 


für Herren und Damen; 
Von 8 Uhr an 


EUNION 


Der Ausfchuf. 


Männer-Gefangverein, 


Samstag Abend um ',;9 Uhr im Frucht: 
hallſaale Probe. i 


%. Batter im „Löwen“ hat ein ſchones 
Logis in feinem Hinterhaufe zu ver 
miethen. 


Ein möblirtes Zimmer, mit oder ohne 


Koft, iſt bis 1. April zu vermiethen; zu 
erfragen in ber Erp. ds. Bl. . 


ru tz, Brod⸗, iſch⸗ rei der 
. Meeibrigen vom I rt 


für Herren. 








dem wärmſten Dante angenommen. a En 
t. 2. Eulmann. Fr. Pamm. fir. Dittmar. Fre ..58 hrs g' u — 

Fr. Fitting. Fr. Gentes. Fıln. Gefner. But, elle. — " ” ” 

Fr. ink, Fr. C. Geh. Fr. Kiefer] „m, Habigeo 7, —- - * 

Fr. Aranzbühler, gr filier. Fıln. Wenbert. —— ei Eile wre 7 5 
r. €. Both. Fılm. %. Sheufohn. Fr. &. ER .— — | Kinpieilh 1 DO. pr. 16 
_ Wild. Fr. M. Born. Filn Dorn _ Safer — — —e 3 

n n en. -__— muchleiih . . 

Beicht- und Communionzettel] Sr 3 30 | Sammntang \ . 18 

find vorräthig in der Buchdruckerei von — 2 ie i eite . . 2 

en bählen Stroh . 12 I Waren, j Kr. . 28 

Unfern freunden und VBelannten bei - 
unferer Abreife ein herzliches Zebewobl, | Frußt: et „Fleiſch. 3 Preife der 
Familie Allgeier. omburg vom 20. Min 
Lina Schmidt. cd Ta 

— — Dh. Suche BERBE 17 8 2, Weißbron 15 Age. — 

B- 1000 Gulden find auf Hypothele *— = Kornbred = 
' duch 3. 8. Zorn auszuleigen.| Ereitem.  --- 2 1209 

Ale Sorten Hleefamen mit Garantie | "te, Zreibige . — — | Semifhtbred 3 Kar. — 
für gute Qualität zu den bidigften Preifen| anfiirwer = 556 | Zus Baar dien 200 = 

bei Friedt Frank, Eiſenhändler. jer a1 | Rübfleiih 1. Om, . 14 
Ein braver Knecht, der gut fahren und —*2 et —XRX er 

mit Pferben umgehen kann, findet bei hohem] wien. . . . 3 50 | Yammeldeiih. . . 14 

Sohn Dienſt. Zu erfragen in ber Erp.| Kartoffein. . . 124 | Schweinedeiih . . 18 

ds. Bl Kleeſamen . — — | Butter, 4 Kar... - 88 

Xebrlingsitelle. Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslautern 
Für einen mit den nöthigen Schulfennt- vom 19. März. 

nifen verfebenen orbentichen ———— 

A — Buchdruckerei eine Lehrlings⸗ Rem s0 Sbien 43 
elle en. 1: 53 inien . 2 

Epeljt 742 | Widen. . . . 358 
Aug. Kranzbühler. | nrake" alu en 


Ph. Hublig, Lalirer, nimmt einen 
jungen Menichen in die Lehre. 

In der Buchbinderei von Friedrich 
Römer ift eine Lehrlingsitelle offen. 

Schreiner Lot nimmt einen Lehrjungen. 

Mehlhändler Mayer bat das Xaben- 
Lofal mit Wohnung, } 
Here Wallenborn inne hat, nebit einer 
geräumigen Wohnung im dritten Stode 
auf die Hauptitraße, bis Johannis bezich- 
bar, zu vermiethen. 

Gerber Dümmler bat ein Logis biö 
Johannis zu vermiethen. 





welches zur Zeit] Dntat 


Brodpreife: 6 Bir. Kornbrod 2ñ h.. 3 Sr. 
Demiichtbrov 14 fr. und 2 Pfd. Weißbrod 16 fr. 





F er Geldconrd vom 20, 

Diftolen . Free 7 so. 
" preuf. » 0. ® 957-538 

Doll. 10-fl.»Stüde ” 9 51-53 

Engl. Sovereigne . 11 51-55 
u nn. . . * 34-36 

WÄr-tie . =." 997-2 

Preuß, Raflenfheine. - . - 14-4 

tienconrs, 

4°, Lubwigsh.«Berd. Eifenb -aN. 1545 P 

4%, Neuf.-Dürkt. "0." 98 

4% Pilg-Marimile »  - MI M 

44%, b. DAd. b. Rotbich. & fl. 200 11h ©. 

4°. bayer. Praͤm.Aul. &f.175 99, P- 


Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden, 


DER” Siezu eine Beilage. 


Beilage zum Bweibrücer Wochenblatte ne 35 





Befanntmachungen. 
Holzverſteigerun 

aus dem Par ehr, Fre PR PR 

Freitag den 22, Mä l. J., Nachmitta 


134 r: 
Schlag Winterbad. 
4 eihen Stämme bis zu 32 Fuß Länge 
und 28 Zoll Durchmeſſer. 
3 hainbuchen Stämme, 
5 ajpen 


7 eihen Wagnerftan, 

1 Mlafter eigen Miiifofs, Sfdubig, 
. jehr ſchön. 
afpen und 

birfen Holz. 
2125 buchen, eihen und Weichholzwellen. 
Schläge Hengitwald, Mördel und 
Be nk " 
5 irlen Sceitho 
. „ buchen Prügel, 
10 „ alpen — 
Mittelbach, den 12. März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Lohrindenverjteigerung. 
Freitag den 22. März I. J., Nachmit- 
tags 1, Uhr, wird das diesjährige Loh— 
rindenergebniß. im Gemeindewalde dahier, 
Diſtrilt "Lohberg, geihägt zu 45 Zentner 
(2. Rlafle), meijtbietend veriteigert. . 
Mittelbach, den 12. März 1867, 
Das Bürgermeijteramt, 
Schneider. 


Holjverfteigerung. 

Montag den 25. März, bes 
Vormittags 10 Uhr, werden zu 
Balshaufen aus dem dajigen 
Gemeindewalde Schlag „Holz 

wald“ und —— folgende 
Hölger meiſtbietend verſteigert: 
* 1. Schlag Holzwald. 
6. e Bauftämme 4. AL, 
8 iias Ss 
9 ajpen ” 3. u 
700 en (bugen). e 
1 eihen Scheitholz anbr. 
2550 gemifchte Wellen mit Prügeln. 


U. Sälag Siebelswäldden. 
6 eihen Bauftänme 4. Al. 


3 m buden, 


4 „ merſtangen. 
100 „ mit Prügeln. 
Großfteinhaufen, den 16. März 1867. 


Das Bürgermeifteramt, 
unterz. Stauter. 


Holjverfteigerung zu Niederwürzbach. 


Mittwoch den 27. März [, 3. 
werben zu Nieberwürzbady im 
Schulhauſe folgende Hölzer aus 


bem Gemeinbewald von da öffent: 
lich verfteigert, als: 
Schlag Lampertsberg. 
40° Klafter buchen Scheit 2. Kl. 
164  „ u —— Stangen⸗ 
r 


průgel. 
Wi u w  Koblprägel, 
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Zufällige Ergebniffe: 
Diftrift Kiejelberg, Geisbacherhang. 


20 Stämme fiefern Bauholz. 
30 Stüd Dachſparren. 
F Baumpfaͤhle. 
* „Bohnenſtangen. 
44 KlafterSſchuhig geſchnitten 
Prügel. 
Bu, „  Hchubia gemiſchte 
Prügel. 


Niederwuͤrzbach, den 14. März 1867. 
Das Dürgermeifteramt, 
8. Schaller. 


Eichenlohrinden-BVerfteigerung 

zu Erfweiler, Bezirlsamt Zweibrüden. 

Donnerstag den 28. März f807, Rach⸗ 
mittags um NUhr, au Erfweiler im Schul: 
baufe, wird das Gichenlohrinden-Ergebnif 
pro 1866/67 aus dem Gemeindewald Ors 
mesheim, Schlag Bettel, geſchaͤtzt au 150 
Zentner, verfteigert, N 

Grfweiler, den 15. März 1867, 

Das Bürgermeifteramt, 
Braunberger. 


Holzverfteigerung. 


Freitag ben 29. I. M., Vor: 
mittags um 10 Uhr, werben 
im Schulhaujezudmmersheim 
aus dem Gemeindewalde von 


Ommersheim, „Schlag Hoöllſcheid“, nad): 
jtehende Holzjortimente verfteigert: 
3 ahorn Stämme von 10—12* Durd): 
meſſer. 
119 kiefern Balklen und Sparren. 
3 eihen Wagnerjtangen. 
16 Pappelftämme. 
19 Langwieden 
75 Kiefern Hopfenftangen, 
25° „  Fachgerten, 
7 aſpen Sparten. 
1800 Bohnenfteden. 
2*4 Klafter Kiefern Pfähle (6° lang). 








37 „ gefchnittene buchen Stan- 
genprügel. 

5 „ birken Stangenprügel. 

is  „r alpen * 

50 Krappenprügel. 


” 
Ommersheim, ben 18, Mär; 1867, 
Das Bürgermeijteramt, 
Lang. 


Lohrinden- Veriteigerung. 
Samstag den 30. I. M., um 10 Uhr 
des Vormittags, wird zu Niederkirchen bei 
dem Wirth Neubeder das Ergebnif von 
Eichenlohrinden aus den Waldungen der 
nachgenannten Gemeinden öffentlich veritei: 
ert 


9) Gemeinde Saol, circa 20 Zentner. 
Bubad „ 150 





All De 
E einiges ot 
fat Qmeibsäden et 
egenbd! 
Gebr. Keder's half, Erbuufölfeife a 
Pad. 11 u. 36 kr. E 
Dr. Yeringuier's Kräuterwurzel-Del # 


EEIESTERSERT a⸗ TE 


Dr. Beringuier's aromatijdper Kroneus & 
Geift (Quintessenz d’Eau de Uo- z 
logne) & Fl. 46 fr. 5 

D. Wildt sen. & 
— —— 

Unterzeichneter bat nebſt ſeiner hieſigen 
auch eine Zweig⸗Niederlage bei Herrn J. 
U Redelberger am Blieskaſtel Lauß— 
lircher — angelegt, und iſt von 
heute an friſcher Superphosphat, 
Knochenmehl ꝛe. aus der „Dünger: 
Fabrik Kaiſerslautern“ um den billigiten 
Preis ſowohl in Lautzlirchen als auch hier 
zu beziehen, 

Denjenigen Herren Landwirthen ober Be: 
meinden, welde ganze Waggonladungen zit 
beziehen wünschen, gewähre ich denſelben 
Vortheil wie obige Fabrik ſelbſt. Beſiel 
lungen in dieſen Artifeln beliebe man an 
Unterzeichneten oder an Herrn J. A. Redel⸗ 
berger gefälligit machen zu wollen, deren 
prompte Ausführung ich mir jeder Zeit 
angelegen fein laffen werde, 

Dliesfaftel, den 14. März 1867, 

Chr. Freyjeng. 


Parijer weißer flüſſiger Leim 
des General;Depöts von Karl Hohle 
in, Klaijerslautern, 

Diefer geruchloſe Leim wird falt ange: 
wendet; er erjegt volllommen den Stleifter, 
den Leim und ben Mundleim. Man ges 
braucht denſelben, um Bapier, Pappdedel, 
Porzellan, Glas, Marmor, Hol;, Yeder, 
Kork u. ſ. w. zu leimen. Derjelbe follte 
daher bei feinem Handwerksmaun, auf 
keinem Burean und in feiner Haushaltung 
fehlen. Für deu 57 wird garantirt, 
Preis pr. Flacon 8, 12 md 20 Krzr. 
Allein echt zu haben bi ®. Wahr- 

burg in Zweibrücken. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie 
gegen Schwächesuftänbe der Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
ve⸗ in des Unterzeichneten Heila 
alt. 


— —— 


2 " En * = „ . Spesialarzt Wr. Kirchboffer " 
5) R Nieberfi chen or. 140 . in Kappel bei Ft. Gallen (Schweiz). 
6 „  Dfterbrüden „ 130 , 7 
2 P Seldenbad „ 100 „ errang 
Son, ben 16. Mär 1867 | erradella 
Das Bürgermeifteramt, | bei & Dümmler 
Eullmann. in Homburg. 
u N ... -.. Pan Pe 





Einladung zum Abonnement 


auf ben 


„Pfälzer Anzeiger“. 


j Die häufig zu börende Klage von Geſchäftsleuten, der einen, daf fie der Ans 
zeigen wegen politijche Blätter halten müffen, die ihrer politischen Anſchauungsweiſe 
zuwider find; ber anderen, daß, um von;jeder fie intereffirenden Anzeige Kenntnih zu 
befommen, es —* ſei, die Ausgabe für ‚mehrere, ſonſt entbehrliche Blätter zu machen 
— veranlaßt den Unterzeichneten, einen derlei Klagen zu befeitigen geeigneten Werjuch 
zu machen mit Herandgabe eines „Pfälzer Anzeigers““ — ein Blatt, das den 
. Sammelpunft bilden fol für Anzeigen von mehr als lokalem ntereffe und worin dieſe 
Anzeigen unter gewiffen Rubriken georbnet erjcheinen werden, damit, wer nach etwas 
Beftimmtem verlangt, nicht Tange unter Bekanntmachungen bes verjchiebenften Betreffs 
zu fuchen braucht, 

Um aber ber Gejchäftswelt die Befriedigung des Bebürfnifjes häufiger und 
ausgebehnter Anzeigen, das fi von Tag zu Tag mehr als unumgängliche Vorbebingung 
aufblübenden Handeld und Wandels geltend macht, möglichft zu erleichtern, wird in 
dem „Pfälzer Anzeiger" die Zipaltige Garmondzeile mit nur 2 Pr, berechnet werden, 
außerdem aber noch für Amalige Snlertion einer und derjelben Anzeige ein Rabatt von 
20 90, bei 6 Mal 25 %o, bet 9 Mal 33 %, bei 12 Mal 40 9%, bei noch häufigerer 
Wiederholung, jowie wenn für Anzeigen eine ganze Seite in Anjpruch genommen wir, 
50 9%, bewilligt werden, für eine halbe Seite 25 6. 

Der „Pfälzer Anzeiger" ſoll vorderhand 3 Mal wöchentlich erjcheinen zu dem 
Abonnementspreisd von nur 28 Pr, vierteljährlich, wofür jede Mofterpedition 
Beftellungen annimmt. Während feine Spalten der Politif volitändig verſchloſſen 
bleiben, werben dagegen volkswirthſchaftliche, Handeld: und Verkehrs-Nachrichten, Die 
a der Staatslotterieen und bergleichen dad Publikum intereſſtrende Artikel 
regelmäßige Aufnahme finden. 

Ein Probeblatt wird im einer Muflage von 10,000 Exemplaren am 
24. do. ausgegeben werden. Das injerivende Nuptifum finde dadurch Gelegenheit au 
einer außergewöhnlichen Verbreitung von Anzeigen, Die bis zum 22. ds. Abends ange: 
nommen und wofür ausnahmsweiſe nur 1 fr. netto per Sipaltige Garmondzeile oder 
deren Raum berechnet werben. 

Gefällige Beftellungen auf den „Pfälzer Anzeiger“ wollen num recht bald 
und zahlreich bei der nächiten Pofterpedition gemacht und jo bewiefen werden, daß das 
neue Unternehmen eine wirkliche Lücke ausfült. 

—— a. d. H., im März 1867. . 

D. Brambühler, 


Verleger der „Neuftabter Zeitung”. 


Pafagierbeförderung da 
remen, Hamburg, Savre uud Liverpool 


Amerika und Australien 
mit ben ausgezeichnetiten 
Poſt⸗, Dampf» und Segelidiffen 
ben billigften Preifen und mit aufmerkfamfter Behandlung burd ben 


Eonzeifionirten Agenten i 
| Ferdinand Sender 
in Obmbad-Brüden. 


Vorläufige Anzeige. 
—— * 














—— ge were 
vom nãchſten Sonntage an einige Borjtellungen geben werben. _ 
Althof & Grasmürk, 


Direktoren, 


ner Für Detaillisten: 





Die bekannten billigen, sich schnell und schön an-|! 


rauchenden 


Gesundheitspfeifen von Meerschaum 
| sind zu beziehen durch Ludwig Nonne in Hildburghausen. 


Gelihäfts- Empfehlung. 
Der Unterzeichnete macht hier: 
mit die ergebene Anzeige, dab 
er jih als Werfjeugmacher 
babier etablirtt Dat und em: 
pfieblt ih für alle im dieſes 
einichlagenden Arbeiten, ala: Schraubitöde, 
kleine Drehbänke, für Hol; und Metall 
eingerichtet, Schneidfluppen aller Art, Boges 
fägen, Anſchlagwinkel, einfach und mit zwei 
Waſſerwaagen bejegt, Bohr-Rettichen aller 
Art, Bohrer für Holz und Eifen, Sentel, 
Waſſerwaagen, Hein und groß, und veripricht 
derielbe fomohl Revaraturen als neue Arbeit 
ſchnell und dauerhaft auszuführen. 
Friedrih Weingand, 
wohnhaft bei Herrn Blehihmied Braun 
(Zmweibrüden). 


Zur Nachticht! 

Spiegel und Spiegelgläfer, ſchwarze, 
braune und Golbleiften zu Bilder und 
Spiegelrahmen find wieder angefommen 
und zu haben bei 

% Braun jr. 
Glaſer in Bliedtaftel, 
wohnhaft im Waiſenhaus am Marktplatz. 


Kohlenlager. 

Hiermit Die ergebene Anzeige, daß ich 
mein Moblengefchbäft am Bahnhofe 
Riederwürzbady eröffnet habe. 

Geehrten Aufträgen unter prompteiter 
Bedienung firht entgegen 

I. 8. Behr. 
—— italienijchen (langen), 
eißen Pferdezahn-Mais 
(Amerifaniihes Riefen-Welichtorn) , 

Seradella (Bogelfuß-Rleefanen) , 
fowie alle andere Sorten Kleeſamen und 
Grasjamen, Alles in befter Qualität, em⸗ 
pfiehlt 
St. Ingbert. 


J. Uhl jun. 
Rothe, blaue und weiße Sleefaat, jowie 
alle Arten Gras und Waldfamen zu den 
billigjten Preifen in bejter Qualität eme 
pfieblt 
Louis Brünisholz. 
(Eifenhandlung.) 


Friſch gewäfferte Stockiſche 
täglich bei 
W. Ang. Seel. 
“ Der verlorne Mandicein M 9024 E, 
wird hiermit für ungiltig erklärt. 
Heute (Donnerötag) Abend Yaltnachts: 


Kranzchen. 

— Leopold Groß. 
Wolf anf Hat guten Rip: 

dung zu verkaufen. 

— — —— —— — 
Auguſt Matthias, Maler und Lakirer, 

nimmt einen Lehrling. 


In dem Haus der Frau v. Behdmann 
am Schloßplatz, früher der Frau Pfarrer 
Theyjohn gehörend, iſt der zweite Stoct 
u vermiethen und bis 1. Juli zu beziehen. 
Das Logis beiteht aus 7 Aimmern, Küche, 
zwei Kammern, geräumigen Kellern und 
Speichern, einer Waſchkuche, Holz. u. Rohlen- 
plag. Nähere Auskunft ertheilt Geſchaͤfts— 
mann Chr. Ambos, 


Drud und Verlag von Aug, Kranzbühler in Zweibrüden, 


Zwribrücher Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die Handelögerichtfichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möheniiih dreimal: Sonntags, Diendiags und Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 ®r. viertelſährlich. Imjerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Mr. 
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Du 


Daſſelbe beginnt mit dem 1. April für bie 


Bierteljahrö-Abonnement. 


Monate April, Mai und Juni. Der Abonnementspreis 
it: vierteljährlich direft bei der Erpebition genounmen 
und bei ben k. Poſtämtern beftellt 45 fr. Auswärtige 
eſtellungen nehmen, jedoch mur gegen Vorausbez 
lung bes Betrages, and die Booten “2 


me Baern 

Der zwiſchen Bayern und Preußen unterm 22. Aug. 1860 
abgeſchloſſene, in der vorigen Nummer ds. UL, im — ge⸗ 
brachte Bundnißverträg lautet nach dem „Preuß. Staats: 
angeiger“ wörtlich: 

e. Maj. ber König von Preußen und Se. Maj. ber 

Kön * — beſeelt hie —S das kunftige 
Verhaͤltn uveräne und © t ichft i 
ji geitalten, haben zur Beträftigtng bes —7 n abge: 
Vsöhenn Srehenorteag vom 22. Auguft 1866 befchloffen, 
* nolung zu pflegen und haben mit dieſer beauftragt, 

war: 


Se. Maj. der König von Preußen: 
Seinen Minifter-Präfiventen und Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Grafen Dito von Bismard:Schönhaufen, 
Nitter des Schwarzen Adlerordens u. f. w. u. ſ. w. 
und Seinen Wirklichen Geheimen Rath, Rammerherrn 
und Gefandten, Karl Friebrih von Savigny, Ritter bes 
Nothen Holer-Orbens I. Klaſſe u. f. w. u. ſ. w. 
Se. Maj. der König von Bayern: 
Seinen Staatsminifter des Königlichen Hauſes und des 
Aeufern, Ludwig Freiheren von der Pfordten, Ritter 
bes ordens vom heiligen Hubertus und Großkreug 
des Verdienſtordens der Bayerifchen Krone xc. ıc. 
und Seinen anferorbentlihen Geſandten und bevoll: 
mãchtigten Minifter am Kaiferlich öfterreichiichen Hofe, 
Dito Grafen Bray-Steinburg, Staatsminifter a. D. unb 
erblihen Reichsrath, Großkreuz des- Verdienftorbens der 
Bayerischen Krone und vom heiligen Michael ıc. zc. 
Diejelben Haben ihre Bollmachten ausgetauſcht und haben 
fih, nachdem diefe in guter Ordnung befunden worden waren, 
über nachfolgende Vertragsbeſtimmungen geeinigt: 
Art. 1. Zwiſchen Sr. Maj. dem Könige von Prenben und 
Sr. Maj. dem Könige von Bayern wirb hiermit ein Schug: und 
Truß-Bünbniß — 
Es garantiren Sich die hohen Kontrahenten gegenſeitig bie 
vität des Gebietes Ihrer bezüglihen Länder und verpflichten 
im Falle eines Krieges, Ihre volle Kriegsmacht zu biefem 
‚Bmwede einander zur Verfügung zu ftellen. 
Art. 2._ Se. Maj. der König von Bayern überträgt für 
'biefen Fall den Oberbefehl über Seine Truppen Sr. Maj. dem 
‚Könige von Preußen. 


3. Die hohen Kontrahenten verpflichten Sich, dieſen 

Vertrag vorerft geheim zu halten. 
Art, 4. Die Ratifikation des vorftehenben Bertrages er: 
folgt gleichzeitig mit der Natififation des unter bem heutigen 


Sonntag, 24. März 


1867. 


gi — Friedensvertrages, alſo bis fpäteftens zum 


Zur Urkund befien haben die Eingangs genannten Bevoll⸗ 
mädhtigten biefen Vertrag in doppelter Ausfertigung am heutigen 
Tage mit ihrer Namensunterjchrift und ihrem Siegel verjchen. 

So geihehen Berlin, 22. Auguſt 1866. 

(L, S.) gez. v. Bismard. (1. S.) ges. ehr. ©. b. Pfordten. 
(L. 8.) gen v. Savigny. (L. 5.) ger. Graf v. Bray: Steinburg. 

Der Bünbnißvertrag zwiſchen Preußen und Baben batirt 
vom 17. Auguft 1566 und it ſonſt bem mit Bayern a 
ſchloſſenen völlig gleichlautend, nur iſt in Art. 4 der Rati 
tiondtermin bis ſpäteſtens zum 21. Auguft 1866 angejept. Er 
iſt unterzeichnet vom Grafen Bismard und dem babiichen Prä: 
ſideuten des Miniiteriums des Auswärtigen, Kammerherru 
ns 19. März. Die Bayeriſche Zeitung“ be 

\ nden, 19. Mär. Pr Zeitung“ 
gleitet das von berjelben veröffentlichte Bundniß mit Breuben 
mit einem offiziöien Artikel, im welchem es heißt: Es ift nur 


eine, loyal i 
Seien mm ee Wairhebeneit ah Bet len Gehfrräe 
mäßigen Mitteln darauf dringt, daß ein diefer Vereinbarung 
entiprechendes et balbmöglichit zur Durchführung fonmt. 
Der Artikel fchließt: „Wir theilen nicht die Befürchtung, Die 
Beröffentlihung des Vertrags fünne bie guten Beziehungen 
Deutihlands zum Auslande und namentlich zu Frankreich ſtören; 
wir glauben vielmehr, daß die Veröffentlihung deſſelben als 
nothwendige Conſequenz des dort jo offen bervorgehobenen unb 
ebilligten Nationalitätsprinzipg erachtet und als Beweis ber 
inigkeit der beutichen Dessen und,geben befihalb: ala die 
Bürgihaft bes zn aufgefäßt werde wird.“ 

Aus dem Referate des Abg. v. Stauffenberg über bie Er 
trägniſſe der Poftauftalt pro 1863/65 entnehmen wir: m 
Ganzen bat fi 1864/65 die Zahl der beförderten Briefe gegen 
das Vorjahr um 1,514,377 vermehrt (namentlich Briefe mit 1 
und 3 fr. Marken), ber ahrpoitverkehr bat ſich ebenfalla ver: 
größert, aber nicht gerade in rentabler Weile, während 1864/65 
aegen das Borjahe 3767 Reiſchhde und 368,000 5 
nit einem Gewichte von 1,258,959 Pfund mehr befördert wurben, 
bat ſich bie Einnahme aus dem Fabrpoftengefälle um 74,354 fl. 
vermindert unb zwar wegen ber dienſtlichen Frachtſtüde, bie im 
vorigen Jahre 2,033,231 mit einem Gewicht von 5,943,215 Pfo., 
während bie Zahl ber zahlbaren Frachtſtücde 5,150,354 mit 
einem Gewichte von 15,588,731 Bid. ausmacht, alfo ein gutes 
Drittel unferer Fahrpoftitüde. Auch der Zeitungsverkehr hat 
erheblich zugenommen; während 4850/51 die Zahl ber beförs 
berten Zeitungen noch 20,612,202 betrug, ftieg er 1863/64 auf 
44,132,067 und 1864/65 auf 46,068,176 Stüde, moburd bie 
betreffende Roheinnahme jidy auch von 159,800 fl. (1863/64) 
auf 166,455 fl. (1864,65) erhöhte. Eine Herabſehung der 
Zeitungserpeditionsgebühren und die Einführung der Franco 
couverts hält Referent dringend geboten. 

Münden, 20. März. (Neicsrathsiigung) HE. v. 
Niethammer berichtet über die Nüdäuferung der Abgeordneten: 
Kammer bezüglid des Militärpoſtulats pro 1866/67 und be 
antragt, bem Beſchluſſe der Abgeordnetenkammer in Bezug auf 
bie file bie unmontirt Affentirten beftimmte Summe beizutreten, 
weil ſonſt der ganze Geſetzentwurf fallen würde, Di 


tritt ohne Diskuffion feinem Antrag bei., Frhr. v. Zu Rhein 
referirt über den Völffchen Baus: die Beiteuerung ber aus 
dem Auslande bezogenen und bort befteuerten Kapitalrenten betr. 
Er beantragt Namens des Ausſchuſſes die Ablehnung bes Ans 
trags ber Kammer und fchlägt dafür. folgende Faflung 
vor: „Es fei an Se. Maj. den König der Antrag zu ftellen, 
im — mit Geſetzeskraft ausſprechen zu wollen, 
daß dem Art. 7 des Kapitalrentenſteuergeſetzes vom 31. Mai 
1856 als dritter Abſatz eingelegt werde: Diefer Abzug erftredt 
blos auf bie an das Staatsärar zu entrichtenbe Steuer. 
Die Beiziehung ber betreffenden Nentenbefiger zu den Kreis, 
Diftriktö: und Gemeinbelaften und der Einquartierungslaft hat 
dagegen nad ihrer ganzen Kapitalrentenfteuer ohne Abzug zu 
erfolgen.“ Referent glaubt, die Annahme bes Antrages ber 
Abg.-Kamımer würde eine an und für fih ungerechte Doppel- 
fteuer bringen, welde einen tiefeingreifenden Einſchnitt in bie 
Lebfucht der minberbemittelten Klafjen made, bie zufällig aus- 
ländiihe Papiere befigen, eine folde Schädigung des Volfes 
könne nicht im Sinne ber Kammer der Reichsräthe Tiegen. Graf 
Montgelas empfiehlt den Antrag, indem er in einem praktiſchen 
Beiipiele die Vorteile diefer Beftimmung darthut, während 
jegt der Befiger von 20,000 fl. Renten, wovon 10,000 fl. aus 
dem Auslande fliehen, mit 300 fl. befteuert ift und nad) biefer 
Steuer zu ben Kreis, Diftrifts: und Kommunallaften beiträgt, 
würde elbe fünftig einen Beitrag nad einer Steuer von 
600 fl. zu machen ba Graf v. Lerchenfeld ift für den Ans 
trag der Abgeorbnetenfammer, eine Ungerecitigfeit fann er in 
er Art Doppelfteuer nicht finden, aud in England müſſe 
das im Auslande befteuerte Kapital wieder verjteuert werben. 
Finanzminifter v. Piretichner ai die Erklärung ab, daß er 
den vom AÄusſchuſſe geitellten Antrag allerdings für praftiich 
durchführbar halte. Bei der Abitim wird ber Antrag der 
Abgeorbnetenfammer mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt, ber 
Ausfhußantrag mit allen gegen 1 Stimme angenommen. gum 
Schluß wurde der godererihe Antrag auf Vorlage eines Der: 
markungägefeges einftimmig angenommen, wobei ber Minifter 
Dr. v. Schlör auf eine betreffende Anfrage des Freiherrn v. 
antenftein erklärt, daß bas in Franken fo fegensreih wir- 
Sieben nicht nur er — eg rg Auss 

i i ifen n u⸗ 

ergcze ——— — — ER. Orden A! Damit —X Die 
Münsen, 22. März. Nach fünfftünbigen Debatten wurde 

in der heutigen Sigung ber Kammer der Abgeordneten der Antrag 
auf Aufhebung der Tobesitrafe mit 87 gegen 44 Stimmen an: 
genommen. Die Bertagung bes Landtages erfolgt morgen. (Pf. K.) 


(Dienftesnadridt.) Se. Maj. der König haben aller: 
—* geruht, unterm 18. März [. J. den Revierförſter 
riftian Friedrich Gümbel zu Fiſchbach in Anwendung des 5. 19 

Abi. 2 der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde feines Dienftes 
für immer zu entlafien. 
Deferreid. 

Wien, 20. März. Wie die „Preſſe“ erfährt, hält Defter- 
reich den Prager Friedensvertrag durch die Verträge Preußens 
mit Bayern unb Baben nicht für alterirt. Vefterreich würbe 
nur dann ſich nicht mehr für gebunden halten, wenn ‘Preußen 
die fübdeutichen Staaten zu einem gänzlichen Aufgehen in den 
jeigen norbbeutfchen Bund beftimmen wollte, 

Wien, 21.März. Aus Batras vom 17. ds. Mis. wird 
— Nach Berichten, die einer griechiſchen Quelle entſtammen, 
cheint ſich der Aufſtand in Theſſalien auszudehnen. Ueber 
1000 theffaliſche Familien ſeien in Griechenland eingewandert. 
Die Dffenſiv⸗ und Defenſiv⸗Allianz zwiſchen Griechenland, Rus 
mänien, Serbien und Montenegro wird als gewiß betrachtet. 

Frankreich. 

Paris, 20. März. Die telegraphiſche Nachricht von der 
Veröffentlichung der Verträge zwiſchen Preußen und Bayern und 
zwiſchen Preußen und Baden erreht hier begreiflicherweiſe ein 
gi Aufiehen. Die „Gazette de France” ſchreibt einfach als 

el über die betreffenden Telegramme: „Antwort des Herrn 
v. Bismard auf die Nede des Herrn Rouher.“ Der „Avenir 
national“ fagt, daß Herr v. Bismard fortfährt, ſich auf Koſten 
der ——— Siaaismänner zu amüſiren; er —* ſich heute 
das Vergnügen gemacht, durch einen ſeiner geſchickten Coups 
die BVertrauensfeligkeit, die Herr Rouher in feiner Rede ent: 
widelte, zu ftören. Die „Preſſe“ findet, daß die Gedichte 
Preußens im Jahre 1866 eines ber größten Beilpiele von Ent 
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fchloffenheit. und glüdli Wagen darbietet die je die Welt 
—— bäbe. ol „Patties meint, bie ® erbffentlichung ber 

rträge habe ben. Vorzug, eine von Jederniaun vorgefühlte Si- 
tuation volltommen autullären. Diet Verträge zeigen, ihr 
zufolge, ſo recht augenicheinlich, wie ſehr ein jedes drohende 
Auftreten Frankreichs vor dem Kriege dazu geeignet geweſen 
wäre, Miftrauen heivorzurufen und die Bünbniffe zu beichleus 
nigen, die im Herzen der Völker ihre Wurzel gefaßt hatten, 
trog des Zuſammenſtoßes im letzten * Der „Temps“ 
ruft aus: „Die deutiche Einheit ift fertig, fte iſt fi teoß ber 
Theorie des Hrn. Nouher von ben brei Stummeln. Hr. v. Bis— 
mard fpricht niemals, ohne einen ungeheuren Schritt vorwärts 
zu thun; diesmal aber hat er einen ungeheuren gethan. Es 
iſt ſchwer, in dieſer unerwarteten Publikation nicht eine preus 
hiſche Antwort auf die franzöfiichen Interpellationen zu jehen 
und diefe Antwort, man kann fich es nicht verhehlen, iſt ver 
nichtend für unſere Politik,“ 


Ber iedenes. 

Aus den Bogeien, 20. Mär. Eine Anzahl Mitglieder 
des landwirtbichaftlichen Vereins und Fremde der Jugenbildung haben 
vor wenigen Tagen zu Raiferslautern den Beihluß gefaßt, ungefäumt 
zwei landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen“ im bors 
tigen Bezirlsamte in's Leben zu rufen, Veranlaßt wurde dieler Des 
ſchluß zunächft durch ein Mefcript des k. Staatäminifteriums des Hans 
dels und der öffentlichen Arbeiten vom 25, Januar I. J., worin bie 
Gründung landwirthſchaftlicher Fortbiltungsfgulen empfohlen wird 
mit dem Bemerken, daß aus den für die gegenwärtige Winanzperis 
ode noch verfügbaren Gentralfonbsmitteln für Eultur eine Summe von 
4000 fl. zur Unterftügung folder Beftrebungen beſtimmt fei. 
___H Zur Erforfhung der Triginenkrankpeit wurde non ber 
f. t. Gefellfgaft der Uerzte zu Wien im Dezember 1865 ein So: 
mite ernannt, beftehend aus den Profefforen Dr. Klob, Dr. Müller, 
Dr. Roell und Dr. Werl, weldyes das Refultat feiner wiſſeuſchaft⸗ 
lichen Unterfuchungen in einem jüngft erfchienenen Berichte veröffent- 
licht. Diefer Bericht enthält fo viel Intereffantes über die im Laufe 
der letzten Jahre jo vielfach beſprochene Trichinenkrankheit, daß wir 
und veranlaßt finden, ‚einige Punkte aus demfelben unfern Leſern 
mitzutheilen. — Das Komite befchäftigte ſich vorerft mit der Frage, 
bei weldyen Thieren außer den Schweinen die Trihinen vorlommen 
und cs uyuh fig, buß ſich bie Trichtnoſe namentlich bei Ratten 
Baufig zeigt und in Defterreih, wo Bisher nur vereinzelte Fälle von 

ichinofe des Menſchen zur Renninig kamen, durch trichinefe Ratten 
ſolche Infeltionsherde beftchen, von melden aus die Verbreitung dieſes 
Paraſiten jeden Augenblick möglich ift; ferner wurden Tridjinen ges 
funden bei Füchſen und Hamjtern. Die Unterfuhumg von Raten, 
Ipeln, Wiejeln und Mäufen dagegen ergab ein negatives Refultat. 
Das Komite befaßte ſich auch mit der Unterfuchung menfchlicher 
Leichen und fand in mehreren derfelben eingefapfelte Trichinen, welche 
fogar zum Theile noch lebten. Verſchiedene Iniektionsverfuche mit 
trihinigem Fleiſch an Schweinen, Kälbern, Ratten, Mäufen, Füchſen 
und Kaninchen ergaben als Refultat, dab dieſe Tiere durch den Ge: 
nuß diefes Fleiſches an der Trichinoſe erkrankten und zum Theil ver: 
endeten. Es zeigte fich ferner, daß Darmtrichinen in einer Verdau⸗ 
ungsfläffigkeit unter ſolchen Berhältniffen,, wo die einnefapfelten Muskel⸗ 
trichinen nicht alterirt werden, zu runde geben. Die Lebenstenacität 
don eingefapfelten Musteltrihinen ſelbſt bei hochgradiger Fäulnißß des 
Fleiſches wird von dem Komite durch 7 Verſuche, weldye das gleiche 
Refultat ergaben, zur Evidenz nachgewieſen. Ein günftiges Reful: 
tat ergaben die Infeltionsverſuche mit gut eingefalgenem und geräus 
Gertem, gut durchgebratenem und durdhgefottenem Schweinefleifh, und 
man kann annehmen, daß fo zubereitetes trichiniges Fleiſch nicht ins 
ſtzite. Als feſtſtehend ift zu erachten, daß die Trichinen eine Tem: 
peratur von 60° R. nicht überleben. Bon den Schlußanträgen des 
Romite'3 dürften folgende hervorzuheben fein: Einführung einer mifros 
ſtopiſchen Fleiſchbeſchau, Fernhallen der Schweine von nfeltionds 
berden, insbefondere von Ratten und Mäufen, Aborten, Sentgruben xc., 
möglichfte Bertilgung der Ratten, Erflärung ber Zridyinofe der 
Schweine als geſetzlichen Gewäßrämangel mit 1dtägiger Gewährszeit, 
Errichtung von Schlahthäufen für Schweine in größeren Städten, 
Vertilgung der trihinds befundenen Schweine, mit Ausnahme des 
Fettes, welches jedoch vor der Benügung gut auszubraten wäre, 

Angelommen in News Vorf 

Um 16. Februar Dampfer „St. Layrent* von — 
ne 16 F Palmyra „ Liverpool, 
" 


„ 17. “ “ „Helvetia“ 
(Mitgetfeilt durh 3. K. Zorn in Zweibrücen.) 
A. Kranzbühler, verantwortl. Medakteur. 
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Bekanntmachungen. 


Mobilienverſteigerung. 
Montag den 25. März 1567, des 
Morgens 9 Uhr, auf der Oberhaujer Mühle, 
läßt Salomon May von dba auf Krebit 


ern: 

3 Bierbe, 14 Stüd fettes Rindvieh, 

4 frifchmelfige Kühe mit Kälbern, 

3 einjährige Rinder, 1 einjährigen 

Fofjel, 3 Mögen, 1 Char-ä-bane, 

Adergeräthichaften jeder Art, 60 Wagen 

Dung, Pierdsgeihirre und ſonſtiges 
nägeräthe. 
Zweibrüden, den 14. März 1867. 

Schuler, f. b. Notär. 


Haus und Mobilienverfteigerung. 

Dienstag den 26. März 1867, des 

Morgens 10 Uhr, zu Breitfurth im ihrer 
Behaufung, lafien die Wittwe und Kinder 
des bafelbft verlebten Wirthes und Aders- 
mannes Jalob Weinland veriteigern: 

I. ein geräumiges, im guten Stande ſich 
befiurbliches ohnhaus, in dem bisher 
Wirthichaft betrieben murbe, mit 2 
KRellern , Stallungen, Scheuer, Schwein: 
ftälen, Hofraum und PVflanzgarten 

IL folgende Mobiliargegenitände: 

1 Pierb, 1 Wagen, Adergerätbichaften, 
Wirthstiihe, Bänfe, Glaswerf, Kom: 
mode, Schränke, Bettung, Getüch, 
Küchenihrant md Küchengeräthe, 
Zinn und allerlei fonftige Hausmobilien. 

Zweibrüden, ben 14. März 1867. 

chuler, f. b. Notär. 


Holjverfteigerung. 
den 26. März 1867, 
ens 11 r, 38 Breitturth in ber Be: 

Deutung der Wittwe von Jakob Wein 
and und unmittelbar nad deren Güter: 
und Mobilienverjteigerung läßt Alerander 
Jacomin de Malespine auf Arebit 


hlag Kirchheimer Wald. 
buchen Wellen mit ſtarken Prügeln. 
3000 buchen Bohnenftangen. 
Bweibrüden, den 23. März 1867. 
Schuler, E b. Notär. 


Donnerstag den 28. März 1867, bes 
Mittags 2 ih, zu Sweibrüden im Gaft: 
aus zum „Adler“ im Saale bes zweiten 
todwerles, laſſen die Erben des allda 
verlebten Kaminfegers Peter Hemmer 


auf m ern: 
* Bweibrüden. 


Diens bes Mor 


ann 


1) 2 Dezimalen Flächenraum mit dem das] 


taufftehenden Wohnhaufe nebft Zubehör 
an ber Aleranderäftrahe, neben Zalob 
Strauch beiderjeits und 
2) 19 Dezimalen Garten am enberg, 
neben a ze Band Karl Dünkel. 
Bweibrüden, 7. März 1867. 
Schuler, k. b. Notür. 
Hierauf laſſen die Eheleute Friedrich 
Ben Fr und —— 2 — 
lippine wartz ier na nete 
Smmobilien auf langjährige Zahlungs⸗ 
termine verfteigern : 
“ 1) einen geräumigen Felſenleller mit 
baraufftehendem Schoppen, an 
von Bubenhaufen nah Yrheim füh— 
enden Wege, Bubenhauler Bannes. 
2) 50 Dezimalen Garten daſelbſt mit 
daraufftehendem Wohnhaufe nebit 
Stall, Keller und Kegelbahn. 


3) ein, wert 63 Dezin Acker 
und Wald auf dem Banne vn Zwei⸗ 
brüden, in der Bombach, neben ber 
Glahm und der Rirchenichaffnei. 
Vom Aderlande find 5; Morgen mit 
Korn befamt, Y/s Morgen mit Klee beftellt 
und %4 Morgen eine Kornftoppel. 
Sduler, f, b. Rotär. 


Mittwoh den 10. April 1867, Nadı 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zmweibrüden, läßt Jakob Rich sen, 
—— daſelbſt, unter vortheilhaften 

edingungen auf Eigenthum verſteigern: 

1) ein zu Zweibrücken am Ixheimer 

Weg gelegenes Wohnhaus mit Keller, 

Stall, Hofraum und Garten, 29 De: 
zimalen Fläche, neben Peter Engel. 

2) 68 Dezimalen Ader bei vorbeichrie: 

benem Wohnbaufe, auf Adam Scil- 

ling ſtoßend, vorn der Irheimer Weg. 
®Buttenberger, fol. Notär. 


Möbelverfteigerung. 

Freitag den 29. März 1867, des Mor- 
gens um 8 Uhr, läßt Georg Knoblod, 
Scneidermeiiter in Homburg, in feiner 
Mohnung dafelbft nachbezeichnete Fahrniß⸗ 
gegenitände verfteigern, als: 

3 Kleiderihränfe, 1 Glasichranf, 1 Kom 

mode, 1 runden nußbaumenen Tiſch, 
6 Meidenftühle, 1 Wanduhr, zwei 
Spiegel,  PVilder, zwei vollitändige 
Betten, 3 Tiiche, 2 Bettladen , Getüch, 
Zinngeſchirr und ſonſtige Hans- und 
Kuchengerathſchaften. 
Homburg, den 23. März 1867. 
Bartels, kal. Notar 


Pferde-Verfteigerung. 





—X 
er den 4. April db. J., Vor: 
mittags 11 Uhr, werben im Geſtütshofe 


dahier öffentlih gegen Baarzahlung ver: 
fteigert werben: 
1) ein Fr ven 5jährii 
2) „ Dellfaftanienbraun-Wal- 
(ad), 5jähri 


3) eine Duntelbrauute,6jähr., 
4) u ESTER 
5) Koftanenbraun- tue, 9Tebren 
” Bjährig, b. 
6) ein Fuchs Hengitfohlen,, Sährig. 
Sweibrüden, ben 18. März 1867. 
Kgl. Geftütspirektion, 
v. Rad. 
Leibhbaust 
Mittwoch den 10. April 
l. J., Nachmittags 1 Uhr, 
in der Sruchthalle zu Zwei⸗ 
brüden, werden die von & 
8000* bis AE 9734” nicht 
eingelösten oder nicht er= 


angeritten. 





neuerten Pfänderverfteigert. 


Wer Forderungen und Sehnen an 
den zu Dellfeld verlebten Adjunkten Job. 
Adam Glahn zu machen hat, wolle ſolche 
bei dem Unterzeichneten zur Eintragung 
in das Inventar angeben. 
®uttenberger, gl. Notär. 


Bekanntmachung. 
Die Militär-Lofal-BerpflegssKommilfion 
dahier verfteigert am 
Donnerstag den 28. Märg 1867, 
Raditnge 9 t, 
am —— bei Ernſtweiler 70 Zentner 
Heu⸗Abfalle, wozu Steigerungsluſtige ein⸗ 
geladen werben. 
Zweibrüden, den 22. März 1867. 


Bekanntmachung. 

Donnerstag ben 28. März 1867, Nadje 
mittags 3 Uhr, werden neben ber Kaſerne 
NM 5 mehrere Haufen alte unbraudbare 
Brudhölzer gegen gleich baare Bezahlung 
durch den funktionirenden Platz- Genie: 
Offizier öffentlich verfteigert. 

Zweibrüden, den 21. März 1867. 

Die kgl. Stadtlommandantichaft , 
Kramer, 
Major. 


Bekanntmachung. 

Die FilialDetonomie-fommifition des k. 
5. Chevaurlegers:Regiments „vacant Xeis 
ningen“ verjteigert am 

Samstag den 30. März 1867, Bormit- 
tags 10 Uhr, im Rafernhofe, den von ben 
£. Dienftpferben pro drittes Quartal 1866/67 
anfallenden Dünger, was Steigerungs— 
Iuftigen bekannt gegeben wird. 

Ameibrüden, den 22. März 1867. 


Jagdverpachtung. 
Ge} Mittwoch den 
— 2 3. April nächſt⸗ 
er hin, Nachmit⸗ 
ee, — tags um zwei 
Uhr, wird zu Contwig auf bem Bürger: 
meifteramte die Feld» und Waldjagd in den 
Gemarkungen von Eontwig, Dellfeld, Ober- 
auerbahb und Stambady an den Meift- 
bietenden öffentlich verpachtet. 
Gontwig, den 18. Wär; 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 










Auszug. 

Durch Urtheil des Tal. Bezirksgerichtes 

weibrüden vom 16. März 1867, welches 

atharina Klidinger, ohne Gewerbe, 
in Godramftein wohnhaft, Wittiwe des in 
Dos verftorbenen Zieglers Johannes Fir, 
in ihrer Eigenſchaft als Präfumtiverbin 
von Franz Joſeph Helirich, früher Schufter 
in er, Kantons Dahn, jebt ohne 
befannten Wohn: und Aufenthaltsort abe 
weſend, unb als Requirentin, bie das 
Abweienheitsverfahren betreibt, erwirkte, 
wurde biefelbe zum Zeugenbeweiſe zugelaffen, 
daß vorgenannter Franz Joſeph Helfrich 
im Jahre 1832 nad) Norbamerifa ausge: 
wandert ift, ohne feitbem Nachrichten von 
fih zu geben; zugleich wurbe mit Vornahme 
des kontrabiftoriich mit ber fgl. Staats» 
gg abzuhaltenden Zeugenverhörs ber 
fol. Bezirlsrichter Wolff fommittirt. 

Aweibrüden, den 22. März 1867. 

Für ridtigen Auszug: 

Der Anwalt der Präjumtiverbin, 
Gint. 
Wohnungsgeſuch! 

Eine freundliche Wohnung von 4 bis 5 
Zimmern, Küche, Keller und ſonſtigem Zus 
gehör wird auf 1. Juli d. J. zu miethen 

eſucht. — Anerbieten mit Angabe bes 
Dreifes wollen gefälligft in ber Erp. ds. 
BI. abgegeben werben. 





ER ern 


—— des Ger⸗ 
bene —“* unge 


— —— von | zen 
f v erhaltenes Leder 
Sal zu leiſten Ber = hiermit 
ert, bis Montag den 15: April 
im Drte Kübelberg bie fchuldigen 
—* an den unter —— cd 
Syndit det Maffe abzutragen, andernfalls 
Koften zu ” gemärtigen find. 
er Zwischenzeit Fönnen, wie biöher 
Donnerstag und —2* zu Zwei⸗ 
rüden Zahlungen gemacht werden. 
Zweibrüden, den 22. März 1867, 
Chr. Ambos. 


Aufforderung. 

Die Schuldner des in heim verlebten 
Bürgermeiiters und Bimmermannmeilters 
Herrn Chriftian Loch erſuche andurch, 
ihre Zahlungen alsbald an mich leiſten 


—— ben 20, März 1867. 

Karl Ambos, Geihäftsmann, 
wohnhaft bei Heren Friſeur Germann, 
dem „Pfalzer⸗Hof“ gegenüber. 
Widerruf einer Zwangsverfieigerung. 

Eingetreteuer Sie wegen lanu 
Op den 27. d.M, anberaunte Wieder: 
—5 bes Grünagel!“ —— — 
e nicht 


in —— — an dieſem 

Barier weißer. füffiger_ Leim 

des General: 2. von Karl Vohle 
in Kaiferslautern. 

Dir gernchloſe Leim wird falt ange- 
wenbet; er erjeht vollkommen ven Stleifter, 
den Leim unb den Munbleim. Man ge 
Fi Sr Sen um Papier, Sepp, 

ellan, Glas, Marmor 

of u. J w. zu * He a follte 
daher bei teen, eg auf 
feinem Burean ımd in ne ansbaltung 
fehlen. Für den Erieg wit arantirt, 
7 a Alacoı 8 und 20 Serir, 

Yllein echt zu haben bi. Wahr- 
hurg in Zweibrücken. 

Der Garten der Frau 
am Kabrenberg babier, 

verfaufen oder 


Nut dv, 

u. Selber ot dei Geſchafts mann 
—* hat auch noch einen Garten 

am Auerbacher Weg, 1 Morgen groß, zu 

verpachten auf mehrere Jahre, 


unginger 
1 Morgen 28 


iger Verkauf! 


B en il m vergangenen Jahre durch 
eg verurfachten Geihäfts-Stodung 

hen ih im ‚ einen fehr großen Theil 
von Prübjabr- "und Sommer « Kleider. 


Hoffen, ſowie wollene Mautelchen, fei- 
dene "sRantillen, — auch eine Partie 
%/s breite weiße "Borhang ffe, — mit 


R * deutender Preisermäßigung auszu⸗ 
Neue Baaren find ſchon zum Theil 

angelommen unb werben im von 

8—10 Tagen vollends in ſchönſter Aus: 

wahl —— 

Aug. Schuler. 


Al meinen — beſonders den 
Unteroffigieren , ſage ich hiermit bei meinem 
Sceiden aus Zweibrücken ein herzliches 
Rebewobl. . Karl Theodor Brepfeld. 


Hundemaulkörbe 


in großer Auswahl wieder angefommen- bei 
Joſeph Schuler. 


Strohhüte. 


Bei Unterzeichnetem find alle Sorten Herren⸗, 
Damen: und Kinder⸗Strohhllte zu aben. 
Dann werden auch alle Sorten Strob- 
hüte gefärbt, gewaſchen und umgeändert 
ach neuefter Fagon. 
G. %, Frand. 


Rother und blauer Kleeſamen mit Ga: 


rantie bei a 
Zacharias Opp penbeimer 
esfalte 


in Blies 

Eine neue Sendung in frangöliihen Cor: 
fetten, Erinolinen — bei 

8. Fran, 

Rothe, blaue und er Rleciaat, ſowie 

alle Arten Gras⸗ und Waldſamen zu den 

— Preiſen in beſter Qualität em⸗ 

t 


Louis Brünisholz. 
Eiſenhandlung.) 


Tehrlingsftelle. 
Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luft 
ri die Bäderei zu erlernen, kann in die 
re treten 


®. Holzgrefe 
3 
Frau Hirzel bat ein möblirtes Simmer| . 
zu vermiethen; auch bat diefelbe einen 
Schrank zu verkaufen. 


Die Schlellche Kener-Verficherngs-Gefellfehatt 
in Breslau 


mit einem nn von 3 Millionen Thalern Preuß. Courant 


bat mir die Agentur für 


weibrüden und ) Umgegend übertragen und empfehle ich mic) 


zur ea von Berfiherungen gegen Feuergefahr um feite, möglichit billig geftellte 


Präm 


Die Geſellſchaft vergütet Schäden, bie durch Feuer ober —2 — Retten und 


Löſchen entſtehen, 


ewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſeniliche 
den Beer, angenebdten Hypothel:Släubigern volle Sicherjtell ’ 


le und 


ung. 
Proipefte und Antragsformulare können jederzeit gratis bei mir entgegengenommen 
werben und bin ich bei der Verſicherungsnahme gerne bereit, jede wünſchenswerthe 


Auskunft zu ertheilen. 


Zweibrüden, den 16. März 1867, 
Elie Simon, Geisärtsmann. 
Drud und Beriag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Cäcilin- es Berein. 


Sonntag * 24. 
Srasthelliadke 


Mufifalifche Unterhaltung 


für mn. und Damen; 


"REUNION 


für Herren. 
Der Yusichuf. 
Für gute Küche und Getränfe wird Bor: 
forge jorge getroffen jein. 


Aktive Feuerwehr, 
rw) Abend 8 Uhr 
Verfammlung 
im Diehl’ihen Sommer: 
lotale. 
Berne Bas Kommande, TE Kommando, 


Evangeliſcher Kirhendor. Kirdhendor. 


Montag Abend halb 5 hr 
\ Probe. 

P. Frand jun. hat Klee und Wiefen: 
heu zu verkaufen. 








& Schöller hat eine Grube voll Dung 
zu verlaufen, 





Bei Unterzeichnetem kann ein junger 
Menih in bie Lehre eintreten. 
Ph. Profit, 
Schreiner. 
Bei Schuhmacher Dieb! fan ein junger 
Menih in die Lehre treten. 


Schreiner Kaul mimmt einen Sehr: 
jungen an. 

m der Buchbinderei von Friedrich 
Römer ift eine Lehrlingsitelle offen. 

An dem Haus der Frau v. Behmann 
am Schloßplatz, früher der Frau Pfarrer 
Theyſohn gehörend, iſt ber zweite Stod 
zu vermiethen und bis 1. Juli zu beziehen. 
Das Logis beftcht aus 7 Zimmern, Küche, 
zwei Kammern, geräumigen Kellern und 
Speichern, einer Waſchlüche, Holz: u. Kohlen: 
plag. Nähere Austunft ertheilt Geichäfts: 
mann Chr. Ambos. 

Mehihändler Mayer hat das Laden-⸗ 

Lokal mit Wohnung, weldes zur Zeit 
Herr Wallenborn inne hat, nebit einer 
geräumigen Wohnung im beiten Stode 
auf die Hauptitraße, bis Johannis bezieh« 
bar, zw vermiethen. 

In der neuen Boritadt Na 57 find zwei 
Wohnungen, beitehend aus 12 Finnmern, 
Küche, Stallungen, Bedientenzimmer mit 
ſonſtigem Zubehör, ſogleich beziehbat, zu 
vermiethen. 

Im J Frand'ſchen Haufe im ber 
Hauptſtraße iſt ein Kleines Logis an eine 
einzelne Berfon ſogleich zu vermiethen. 





sanfjurter Geldcours vom 2. Rn, 
P — fl. 943 
euß. ”„ 9 57-58 
Soll 10. ‚Stüde "„ 9351-53 
Enal. — . 11 31-55 
Dataten . .-534-# 
Wehr-Städe . A "„ 9101.25 
Preuß. Kaſſenſchelne 1441451 


DER Hiczu eine Beilage. 


9 Deilage, zum, Fweibrücer ‚Woshenblatte We 36. * 


aPral 


Bampn In, z Emil. U. März 1867." Yı | , > J 














SBekanntmachungen. Solzverfteigerung. 


olzverfteigerun 
Montag ben 25. März, des Holperfteig 


‚geitag den 29. 







o., Bor 












Robitienverfei F in Habkirchen. —— 10 Uhr, werben zu 8 um 10 Uhr, werben 

5 sn 1867, Bor: BWalshaufen aus bem bafigen nn: 
mittags —X br, ud —* in ihrem chlag „Holz: aus dem Gemeindewalde 
Haufe, laffen bie "inder ber ba ver: | wald” und „Siebels den“, 





öllſcheid“, 
Sirene werte u 


Höljer 388 verſtelg * tig TE 
mme von 10—12” 


Schlag Holzwalt. 









lungstermin ern, nämli 6 Fr hen Bauftämme 4,RL,, _ Pr . 
en — — 58* Bart iger a! 
En ge, 40 Zentner i m eg 
und ie ige Gegenftände. | » 700 — engere (duchen eiti 
Horn, gl. Notar. j (after eihen S Holz — 
26 Wellen mit n. 









5 tieferen Pfahle (60 


“77 art. Ins. .de MD). 
geſchnitiene buchen S 


Mofes Selig atında | 
=} — —— den 16. März 1867. 


abe feines Ackerbaues —**— 


en anderen  Gegenftä a; Bürgermeifteramt , | 
Eigenthum ern: j genprügel.' 
55 neuen Wagen, 1 Blade: "ine —— * men f 
—— 55 — en, er. 
tr, m ne 310 ? 
—— enbielen. 1. Cdlitten.| Usr., u A en gen: AN ersheim, den 1. März 1867. | 
eim Pigenbe —E tl . 


Das — 









Homburg, im Märg 1867. 4 —4 — * — — J1— 37 


Bartels, Mgl.:Notär. | 350 Pr Ion, Pag Ahr br, 2 Rah, 
obilienverfteigerung. 4. Schulhaufe uRubenheim fols 
PR Morgens 10 June — 
8 ‚im ve ek | 1955 Walde —— Me ‚are Sehlagimente öffentlich 
u Kamen, (den Ehe: eim, 18. * — 4. is 
e wg 
—* Mei anf A I "einig —— F — — — 


ver eige vum —— 
e orgens um —* 
werden —— im 122 1a Site gemif eigelhol. 
Schulbaufe folgende zer aus 
dem — —— von. da Aa vere]  Gersheim, von 50 20. By meinem! 


ſteigert, as 
a 
— REINER. Se olzverfteigerung. 
a Fi Stangen 8 m 3. April, Mor- 
. ens 10 Uhr, werben im Gemeinde: 
ufe zu Berspeim folgende 


30° u 
Zufälfige Er 334 Holzfortimente öffentlich verſteigert: 
10 buchen 


Dinae Kiefelberg, csbatehang, nerftangen 
1 aborn bahn 






rd gt Ader: und 
Art. 


—— ben 19. März 1867, 


Euny, fol, Notär. 20 Stämme fiefern Bauh 





den 27. d, M., bes Mittags] 30 Stid , er 
um 2 — —— die zum Racjlaffe der| 36 p — äh al herein b 
Sa ortner — Ei, ud en R " Sohnenangn — re ai har, 
— in ——— des Sälofer. Murten . Fk gei@pnitten Shmip. 
a 3 l; . 
* e Kae —* —A— Me " He gemifchte —— 
— ——— ig 1887. : — —— 
1 Meiberfrant, 1 Bettlade mit voll⸗ 8 Bürgermeifteramt, Fon, ur ee Uhr, wer Ds 
fänb Bett, Tiſche Stühle, 1 8. Schaller. * m Bottenbad aus 
Rommobe, 1 kupferner Keffel —— — ſigem Gemeindewalde ER 
liches und Mleidungsftäde, us einem Xofe wird ein. burdaus er: Tiergarten, GE, Hölger ver 
na sengeihier und Tonft allerlei] 9 11,000. See 
Rettig, i ridisbote. Wieſenarbeiter 10,000 buchen —— ſtarken Prügeln. 


Groffteinhaufen, ben 20. März 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
unterz. Stauter. 


ii mi berjelbe erhält täglich 20 Er. = 


De verlorne — M 9524 5 ? zu erfragen in ber Exp. d8 


wirb hiermit fur 






Eu — u eine, FIT 
dunſt⸗ 
den 24. März 1867 in her kunst 
und — ——— — — we 
—— — —— ft hr der Che 
u *— 


— 
eG 
0 

Mi 


7 we > nen | 


geh 


\ j 
Ahil un Et ngen ‚(nbud — —9 
I welche mit den neueſien und beiten Ei — v hen Ai und, dur: Dar: 
ee einer morzlüglic) jchönen Weihe unter Erhaltung der, größten, Dangrbaf- A 
tigkeit der ihrramvertsäut werdenden & —5* ſich ſeit i — * einer 
Ras ———— —228 erfre hat, nimnt an e& Jahr, alle ) 
anna Leinenwanren pin. Bleichen Jan und berechnet ar. Bleiherlohn 
Mo) 9) vaitiYun-t/a breiten Leinwand und Gebilde) ir. ver Elle, 
> ır br, ee Tan FR TO; Br wi ER 
( bpätrgung „geben und Garn . . Ina, per ( 
\ gute und ſorgfältige Be dlung ber an — für allen: ] 
| allg Dortommende Veſchadigung geeign — — 


Bis), l a Savfengnen. Ay“ 


Uber. nennen — 


Mae: Reibahı.) 


‚AtııY 


‚Die min 
ne Fe 
ee: 


\ 1 







N No, 
* n 


B ar 


[—Uil} 
9 hast 


rn 8 


























— Sgunnm 


Beforgung von 





—E—— apfel | ) 
Dr in. a ( 


—— ah — Au — 


au 23 


cs 













das 


Im, — ⏑ ——————— 
und ie 


— Haren ! Bine 
—— Bett u ee 






1 Ton. * Auferionsgebihr für die einjp angel 


t. Johanu a. d. San; 


DE Eannin-Salfam- Seife Au 


ein wirffi, — Mittel, binnen Pitezefter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche 
* Sant zu FRI emnpfiehlt Städ<18 fr. 
ao ww, W ery. 


oblenlager. 
Hiermit die ai Anzeige, daß ich 





> | 







wu Sie fn 1 mein Moblengefchäft am Babnhefe 
J——— cröffnet babe. 


Bader : Guan m 
aus der 
—— a. zu Geehrten Aufträgen ' unter promptefter 


Bu Re, eröh — in Min Bedienumg ſieht entgegen 
kaftel. 


Zahnarzt Pritzius 


% 8. Behr. 
Sttweiler. | 


Am Montag den 1. April 


von. Subst en iſt Mitt Kra * 
April von ——— MM und Dich: Martt, | 
tagı Abenti She "hier in „‚Smeibriidier- Vrämienmarkt für- 


8 Boden. > URS SE On ai Der Borftaud des — 


Ein braver Kuecht ut fahren und 





,Beihhe, 9: Önrtenz und Snamläme mit Pferden anigehen — t bei hohem! 
ein u ‚haben: in. „der..f, Bolleuweis —— Zu erfragen in der Erp! 
r 


—— 


einihlagenden Arbeiten, als: Sch 









« us. 
Geſchafta OEnipfehlung. 
Der Unterzeichnete macht bier: 
mit die  ergebene Anzeige, dab 
er fih als MWerfjeugmacher 
dahier etablirtt bat und em 























e, 
kleine bi? Holy, ni 
eingerichtet, Schneidtluppen aller Art, An 
fügen; aqwinkel,; eintudy und mit anne 
—— beieht, Bohr-Ratichen: aller 
Bohrer für Holz und Eifer, Sentel, 
Behanbdngen: tlein und groß und verspricht 
derſelbe jomahl Reparaturen als neue ze. 
ſchnell und dauerhaft ausufiun en. 
Friedrich Weiu gand, 
— bei. Herrn —35* — Braun 










(Zweibrikde 
Hr neter — * 
ne" Zweig⸗ hei. 
q. Rehriber era. Vlirota ‚Su 
trcher — — i zwon 
NO 11 Bo! ? 


—* ‚Railenslautern‘ aun den 
Preis; domohl in ——— als. 


N. mir — — — — 


Bortheil wie obige 
Lungen in dieſen Artikeln | beliebe man an 
Unterzeichneten oder an Gern. Rede: 
berger gefälligit machen zu p deren 
prompte Ausführung ach mir jeder Beit 


en Bien: wen. 
ET 
im ‚tnitlid ; 





* der Kaſſerelauteter Di * 
chit ſich dieſelhe bei hers 
u ne * geneigten Er 
Aweibrü den 24. 8 
dr Louis ——2— 
Eſenhandlung 
Acker⸗ Lupinen 
Serradella 
bei €. Dümmler 
in. Homburg. 
Im Munzinger’ichen Fig en 
su Schauerberg find circa, 400 Zentner 


dam Lahrinden zu vergeben Man wende 
ſich an den Privatförtter Wetterhold. 
PBeter Frech in Niederauerbach- hat 
Kleefamen au verkaufen. __ 
PH. Keller bat eine Grube St 
aiche su verlaufen. 


Geſucht 
| wich eine. ordentliche ae, 
eine daus wirthſchaft verſteht, ‚ed. 
(kei on — Herren. 


in. der 


Für, eine! mn —— und 


chenuſche Kunſt⸗ Waſch Anſtalt wird ein 









braver Junge aus achtbarer Familie als 
hrling: 0 —— Zu — in der 
Erp.d#. 

u: m. im „Löwen“ bat önes . 


Logis "in feinem Hinterhauſe zu ver— 
mietbert. r 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbübler in Zweibrücken. 


Bueibrücher Wocenb all 


Zugleich amtliches Organ für die Handelsgerichtfichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


— — —— — —— — 


Exrſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfulziſche Blätter” odchentlic dreimal: Sonntags, Dienstags und it { 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Pr. viertefjäßrlih. Imferate: 3 Mr. für die breifpalt. Zeile; = die Red. Kusturft ine 









— — — — -_ 


Bierteljahrö-Abonnement. 


Daffelbe beginnt mit dem 1. April für bie 

Monate April, Mai und Juni, Der Abonnementspreis 

it: vierteljährlich Direft bei der Erpedition genommen 

uud bei den k. Bollämtern beftellt 45 fr. Auswärtige 

Beſtellungen nehmen, jedoch mur gegen Vorausbez 

funa des Betrages, audy die Boftboten an. 
Bayern. 

CH Münden, 22. März. Dem Vernehmen nah find 
von Eeite des Staatsminifteriums bes Innern die Beſtimmungen 
der Apotheler⸗Taxordnung einer Reviſion unterſtellt worden und 
werben dieſe Aenderungen bemmnächft im Regierungsblatte zur 
Veröffentlidung gelangen. Die Revifion bezwedt theilweife Be: 
rihtigungen und Ergänzungen der beftehenden Normen, theil- 
weile Preisänderungen einzelner Arzneilörper. 

— 23. März. Die Kammer der Neichsräthe und die 
Kammer der Abgeorbneten bielten heute Sigungen, worin ein 
Schreiben Sr. njeftät des Könlus en würde, durch 
welches der Landtag bis auf Weiteres vertagt wird, 

Preußen 

Berlin, 22. März. Die „Erläuterungen“ bes Herm 
v. Noon zu dem Abichnitte der Bundesverfaflung über das 
Kriegsweſen, welche foeben unter den Reichstagsmitgliedern vers 
theilt werden, ‚geben den peſſimiſtiſchſten Interpreten biejes Ab: 
ſchnittes vollftändig Net. Nah diefen Erläuterungen find in 
dem 1 pCt. von der Bevölferung, welches die riebensitärfe 
der Bundesarmee betragen ſoll, weder das Offizierforps dieſes 
Heeres (13,000 Köpfe), noch die Marine-Mannicaften einbe: 
geiften. Der durch die Geſtellung von Mannfichaften für die 

arine Seitens ber Küftenitanten entitehende Ausfall am Land: 
e muß vielmehr auf die Pinnenitaaten übertragen werben. 
rner umfaßt der Softenbeitrag für das Landheer von 225 
fr. pro Kopf nur das Ordinarium. Ein Pauſchquantum für 
das Ertraordinarium wird im Beparfsfalle, auf Grund fpezieller 
Darlegung des Bedürfniffes, beionders beantragt werben. Hr. 
v. Noon gefteht zu, dab der Durdicnitts-Verpflegungsbetrag 
von 225 Thlr. den Etat für die preußifche Armee pro 1867 
um 12 Thlr. überfteige, Es wird dies motivirt 1) durch befiere 
Rerpflegung ber Mannichaften als jeither und 2) durch allge 
meine Erhöhung der Servis: und Onartier-Entihädigung, ferner 
3) dur die nöthige Erhöhung der Gehälter einiger Offizier: 
Ehargen, fämmtliher Aerzte und mehrerer Beamten:Fategorien. 
Das Bedürfniß einer beiferen Verpflegung der Mannihaften 
muß anerfannt werden, aber ohne Erhöhung des Durchichnitts- 
gungsſatzes ließe ſich dieſes —— befriedigen durch 
Au * bes unvolfsthümlichen Inſtituts der Kadeltenhäuſer 
und Din nwenbung richtigerer Grundfäge bei ber Penfionirung 
von jieren, 
Berlin, 22, März Zu des Königs Geburtstage find 
Glüdwunid:Telegramme von den meiiten europäiihen Höfen, 
darunter von Paris und — eingelaufen. 

Berlin, 22. März. Es wird verſichert, dab mit ben 
Südſtaaten, Würtemberg ausgenommen, bereits eine Einigu 
über die künftige Bundesakte erzielt ſei. Diefelbe fol Blei) 


Dienstag. 26. März 








nad der Ronftituirung des Norbbundes formulirt und proffa- 
lin, 29. m Di tiche 
erlin, 22. März. Die offigiöfe „Norbdeutiche A 

meine Zeitung* begrüßt mit Befriedigung die an de 
Wiener „Neuen freien Preſſe“ über die Nothwendigfeit einer 
Allianz Defterreihs und Preußens, inden fie binzufügt, Defter: 
reich werde ben treueften Bundesgenoffen finden, wenn es ſich 
ritdhaltslos am Preußen anſchlöſſe und die nationale Entwide: 
fung Deutichlands fördern wolle. [Die beregten Aeußerungen 

Biener Blattes finden fih am Schluffe einer Beiprehung 
des preußiic-bayeriihen Allianzvertrages, wo die „N. fr. Pr.” 
fich folgendermahen ausläht: „Nebenher gilt aber die heutige 
Enthüllung auch den öiterreihiihen Staatsmännern. Ihnen 
fagt fie, dab es in Deutichland feine Macht mehr gibt, an 
melde Defterreich ſich anſchließen kann, al Preußen; daß in 
Deutichland der letzie Reit einer Chance, die Entwidlung bes 
legten Jahres rüdgängig zu machen, verloren it, und daß ein 
Verfud, die Dinge dort zu flören, in der That das ganze 
Deutihland ins 5 [d wider Deiterreich rufen würde. Wir 
mit en in ulationen entfagen, welche nicht mit dem neuen 

nen —— LBEIEL — ww. ı m. c 
und feine falſche Sentimentalität darf uns abhalten, die Stellung 
Defterreihs in Europa dur die einzig mögliche Kombination 
zu retten, durch den erniten Verſuch, uns an dem preußiſchen 
Deutichland mit Aufrichtigfeit einen Bundesgenoffen zu gewinnen. 
Einen anderen Alliirten gibt es für Deſterreich nicht, und o 
Alüirten werden wir die Kriſe, die jegt im Orient reift, nicht 
überitehen.“ ] ne , 

Berlin, 23, Wär. Wie die heutigen Morgenblätter 
mittheilen, bat der Rönig in feiner Anſprache an die (zur Be: 
glüdwünihung erichtenenen) Botſchafter Englands und Frank: 
reichs ſich im oftenfibel freundlichſter Meife ausgedrüdt. So 
äußerte er u. 9. zu Bemebetti die feftefte Zuverficht auf Erhaltung 
bes Friedens. — Ein neues (12.) nn wird ge 
bildet, deſſen ausſchließliche Beitimmung bie Belagerung feind⸗ 
licher Befeitigungen fein Soll. 

Frankfurt, 22. März Ueber die Refultate der Ab: 
rechnung ber bei der Bundesliquibation betheiligten deutſchen 
Staaten erfährt man, daß das Aktivvermögen bes Bundes in 
Baarbeftänden (bei Rothſchild), nach Abzug der Kapitalbeträge 
für die Penfionirung der Bundesbeamten, ſich auf über vier 
Millionen Gulden beläuft; dazu fommen etwa fünf Millionen 
Gulden an liquiden Forderungen an verfchiedene Bundesftaaten, 
und es gehen davon ab als Schulden, bie theild an einzelne 
Staaten, theild an Private zu bezahlen find, circa drei Millionen 
Gulden. Es find bei diefen ſummariſchen Angaben verſchiedene 
bedeutende Forderungen, die möglicherweife ganz oder theilmeife 
aus der Liquidation wegfallen, außer Anſatz gelaffen, jo bie 
Öfterreihiihe Forberung von acht Millionen für die holiteinifche 
Erefution von 1850, bie bayerische für bie Furheifiiche Exekution 
mit circa 1%, Millionen. Das Material der Bundes 
foll etwa 15 Millionen werth fein; ob daſſelbe zur Aftivmafje 
fommen werbe, ift noch nicht feitgeitellt. 

ürtemberg. 

Stuttgart, 20. Mär. Gegenwärtig find zwei würtem- 
u yo Offiziere damit beichäftigt, das preußiihe Reglement 

ben Grundfäßen bes würtembergiihen umzuarbeiten. 


Stuttgart, 23. März. Der „Staatsanzeiger” verö 
lit den Wortlaut eines Schug: und Trugbündniffes zwiſchen 
Preußen und MWürtemberg. Derjelbe if identiſch mit den mit 
ben anderen fübdeutichen Staaten abgeſchloſſenen Verträgen. 

-Deflerrei %. 

Mien, 22. März. Die „Abendpoft die Bemerkung 
nicht für unwichtig, daß die preußiihe Regierung dem Wiener 
Kabinet bereit8 am 15. März durd den biefigen preußifchen 
Gefandten die vertrauliche Mittheilung von den geheimen preus 
ßiſch⸗bayeriſch· badiſchen Verträgen ma ließ mit dem Beifügen, 
daß die Nerträge 5 tein de —* 73 zu verſtehen ſeien. 

trankreich. 

Paris, 21. März. Der „Abend-Moniteur“ berichtet aus 
Veracruz bis zum 16. mr c.: Die Räumung Merilos von 
den franzöfiihen Truppen ift vollitändig beendigt. Marſchall 
Bazaine ift bereit? am 12. März abgereist. Der Gejundheits: 
zuftand der Truppen ift gut, Nachrichten aus der Hauptſtadt 
Merito fehlen. 

Paris, 23. März. Gerüchtweiſe verlautet, daß ber De 
ſuch des Königs von Preußen zur Ausitellung entichieden jei. 
Das Palais Elyſée joll zu * Aufnahme beſtimmt ſein. 

talien. 

Sloxeng, 22. März. 4 ber bei der Eröffnung ber 
Kammer gehaltenen Thronrede jagte der König: Nachdem jeft 
die Unabhängigkeit und (Freiheit des Landes gemonnen ſei, 
müſſe man bahin arbeiten, daß die Drganifation eine Dauerhafte 
werde. Die Bebürfnifie des Landes erlauben nod nicht die 
Abgaben zu verringern; die Finanzfrage fei für Stalien eine 
Frage der Ehre und des Ruhmes; die Organiſation Jtaliens 
wird dem Lande Achtung und Kraft verleihen, in gleicher Weile 
wie bie Erlangung feiner Unabhängigfeit. 


Nom, 20. März Geftern it in Froſinone ein Edilt 
sen das Brigantenweien veröffentlicht worden. Eine jede 
von zwei bewaffneten Briganten fällt ber 


erfammlun i 
werbung — Edilis anheim. Eine jebe Perſon, welche einen 
lebenden Briganten ausliefert, erhält eine Prämie von 3000 Fr. 
Dieſe Summe wird auf 6000 Fr. gebracht für einen Banden⸗ 
anführer. Ein jeder Brigant, der einen anderen Briganten 
todt oder. lebendig auslichert, wird von aller Strafe befreit und 
erhält noch 500 Fr. Diefe Summe wird auf 5000 jr. ge 


Das 
Edift diktirt Strafen gegen diejenigen Snbivibuen, bie ber 
öffentlichen Gewalt MWideritand Teiften würden bei deren or: 
gehen gegen das Brigantenweien, die Hehler und die Mitichul: 
digen der Briganten. Eine legte Frift von 14 Tagen ifi den 
Briganten zugeitanden, um aus freiem Antriebe fi den Be 
hörben zu ftellen. 


Berfchbiedenes. 


Berlin, 22. März Heute an feinem Geburtätagdfefte hat 
König Wilhelm nachſtehendes Handſchreiben erlaffen: „Schen Mein 
in Gott ruhender Vater, König Friedrich Wilhelm III., Hatte nach 
Beendigung der Befreiungsfriege den Wunſch gebegt, an Stelle des 
alten Toms zu Berlin einen ſchöneren Bau aufzuführen, als fict: 
bares Zeichen des Danfes für die in tiefer Noth erfahrene Hilfe des 
Harn. Die damaligen Zeitverbältniffe Tiefen den — nur in 
unzureichendem Umfange zur Ausführung kommen, nig Friedrich 
Wilhelm IV. erfaßte diefen Gedanken von Neuen. Aber (im groß: · 
artiger Plan konnte der eintretenden hemmenden Berbäftntffe twegen 








Bekanntmachungen. 
Holzveriteigerung. 

den 26. März 1867, des Mor: 

11 Uhr, zu Breitfurth in ber Be 

ulung der Wittwe von Jalob Wein: 

land und unmittelbar nad deren Güter: 





bältntffe 
nicht zur Förderung gelangen. — Am Schluſſe dieſes Meines Lebens: 





23, 
bar nad der Peter Hemmer'ihen Verſtei⸗ 
gerung zu Zweibrüden im Gaſthaus zum 
„Adler“ im Saale des zweiten Stodwerfes, 
lafien bie Eheleute Friedrich Nitter, Küfer 
und Bierbrauer,, und Philippine Sywargf K 
dahier nachbezeichnete Immobilien auf lang: 


jahres (des 70.), im melden Ich und mit Mir Mein 
neuen, ſchweren Rampfen abermals Gott für fo viele rei 
und den iiebergeicenften, Fieden daglen, tritt auch das Verlangen 
neu hervor, dem Danke im ſolchem Werte einen gemeinfamen, blei⸗ 
benden Ausdruck zu geben. Ih Habe Mich daher entihloffen, den 
Blau der Erbauung eines neuen, würdigen Doms in Berlin auf der 
Stelle, auf welcher der jetzige ſteht, als der erſten enangelifchen 
Kirche des Landes, wiederum aufzunehmen.” 

London, 22, Mär. Die Zeit der Aequinoctial-Stürme bat 
ſich in ber Nacht von Sonntag auf Montag mit einem der nerheerenbiten 
Drfane eingeführt, die feit langer Zeit die engliſchen Küften mit 
Sctiffäträmmern befäcten. Die öfterreihifhe Barke „Biovanni P. 
Gallevich“ wurde bei Falmouth mit einer Ladung Weizen md Rog 
auf die Küfte geſchleudert und ſcheiterte. Eine italienifche Barke und 
eine belgische Brigg gingen wor Anker unter. Die preußiſche Bris 
gantine „Morgenften“ verlor ihre Maften und befindet fih im 
fhlimmer Berfaffung. Bei Portsmouth ging der Scheoner „Seylla” 
und an ber irifdhen Küſte ein nah Südamerika beftimmter Dampfer, 
fowie ein großer Scorer zu Grunde. Wie viele Menſchenleben 
durch dieſe und eine ungemein große Zahl anderer Unfälle hingerafft 
worden find, läßt fid) nicht Beitimmen. 


G Landwirthſchaftliches. 
Stand der Früchte. Die Witterung des nun zu Ende ges 
benden Winterd war im Ganen den Feldfrüchten günftig. Bei der 
außerorbentlichen Milde des Monats November und felbit noch bei 





allgemein etwas fpät erfolgte Einfaat bei früh eintretendem Winter 
ber Fall gewefen wäre. Einem leichten Froſte folgte rafch im Jan. 
eine dichte Schneedecke, die dem fpäter flärfer eintretenden Froſte 
Treb bet. Schon bei Beginn des Monats März Herrfchte allgemein 
eine milde Witterung, die nur dann und wann von Megen und 
leichten Schneegeſtöbern geftört, fi für die Entwidlung der Winters 
halmfrüchte umd des Rapſes recht günftig erhalten hat. Daher lauten 
denn au im Großen und Ganzen die Nachrichten über den Frucht: 
fand günftig. Aus England wird berichtet, daß fi namentlich der 
Weizen recht gut gehalten habe, mit Ausnahme der Diftritte, im 
denen dich Meberihmemmungen Schaden entftanden fe. Auch bie 
Belgiſchen Berichte lauten in Gay günſtig. Aus Güddeutichland, 
ebenfo aus Böhmen Hagen die Gebirgägenenden, daß durch den 
reſchen Schneeabgang an den halbwegs ftark geböfchten Flächen er: 
heblicher Schaden entftanten ſei. Die norddeutſchen Berichte lauten 
meiftend günftig. Auch bezüglich des Mapies kann allgemein mur 
Erfreuliches berichtet werben; die gefunfenen Hoffuungen haben ſich 
neu belebt. — Konftatirt darf es werden, daß der reibig gejäcte 
Raps ſich fchöner geftaltet hat, als der breitwürfig gefäcte. 





Southampton, 21. Mär. Das Poſtdampiſchiff des Nordd. 
Lloyd „Deutfchland", Kapt, H. Weſſels, welches am 9. März von 
New: Port abgegangen war, iſt heute 3 Uhr Nachmittags nach einer 
Reife von 11 Tagen wohlbehalten unmeit Cowes eingetroffen und 
dat um 6 Uhr die Meife nach Bremen fortgefegt. Daffelbe bringt 
außer der neueften Pot 169 Paffagiere, volle Ladung und 146,000 
— Gontanten, (Dütgetheit dur) Herm Fr. Frank in Zwe⸗ 

en. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Dezimalen Ader 
und Wald auf bem Banne von Zwei⸗ 
brüden, in ver Bombach, neben ber 

i Glahm und ber Kirchenſchaffnei. 

Vom Uderlande find Morgen mit 


ärz, unntittelsg 3) 


orn bejamt, '/ Morgen mit Klee 
und ®/; Morgen eine Kornftoppel. 





und Mobilienverfteigerung laßt Alerander jährige Zahlungstermine verjteigern : Säuler, f. b, Notär. 
Jacomin de Malespine auf Krevit] 1) einen geräumigen Felſenleller mit 
: derauffiehenbem Sthoppen, an bemf Donnerstag ben 11. April 1867, Nad)- 


Schlag Kirchheimer Wald, 
2500 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln. 
3000 buchen Bobnenitangen. 

Zweibrüden, den 23. Mär 1867, 
Säuler, £ b. Notär. 


2) 50 Dezimalen 


von Bubenhaufen nad 
renden Wege, Bubenhaujer Bannes. 


baraufitehendem Woh 
Stall, Keller und Kegelbahn. 


heim füh:] mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Meinen 
Stabthausfaale, laßt Michael Kunft, 
Privatmann dahier, folgende Anmobilien 
Aweibrüder Bannes unter vortheilhaften 


Bedingungen zu Eigenthum verfieigern: 


Garten bafelbit mit 
ſe nebft 


| 
) 
) 





1) ein im — den 
—* ——— a fer, 
mit M —— —— — 
Stallung, Scheuer , Hofraum und !/s un en sen. — 
Morgen — Se neben Wittwe vollſtandiges —* darun⸗ 
und Levi. ter 2 neue Amboſe, brmafcine, 
241 3 Viertel 20 Ruthen Wiefe| ,_ 1 Drebbanf, ——ã— ˖ 1 Feuer: 
ee eh ee et Zahlung verftei 
und Ja rei en baare ung verfteigern. 
37 3 Wiertel 18 Wieſe im fühen ey dieſe ——— des ———— 
Brühl, neben Eugen Wahlſter. Frant von demfelben zu vermiethen. 
4) 2 Biertel 6 Rutben Garten vor den Rettia, Gerichtsbote. 
*— m Peter Franck und Bekanntmachung. 
Die Militär-Lolal:VBerpflegs:Kommiffion 
Schuler, f, b. Notär. dahier verfteigert am 


Verfauf resp. Verjteigerung 


eines Hofqutes. 
uote je 
rich von Sal 


bau, Rentuer 
und Gutobe⸗ 
fiper in Beau⸗ 
maraid bei 
Saarlouis,be: 
abfichtigt den 
ihm zugeböris 





im Banne von Herjchweiler, Kanten 
Kl, gelegenen Bockhof aus freier Hand 
verfanfen oder parzellenweife öffentlich 


—— zu laſſen. 

Das Gut enthalt im Ganzen 144 Tag— 
werfe oder 192 Morgen, woron 156 Mor; 
en Aderland, 236 Worgen Wieſe, 4" 

orgen Gehäudefläche mit Garten = 
Wieſe und 6 Morgen Wege und Gebäich 

Der Hof, an der Straße, die von Kujel 
uach Homburg führt, gelegen, hat durchweg 
guten Boden, die Wieſen find von ausge, 
zeichneter Qualität, die Wohn- und Oecko— 
nemiegebäube neu aufgefiibrt. 

Zum Gut gebört ferner ein großer Ralf: 
fteinbruch mit ſechs Kalföfen. 

Sollte ſich fein Käufer zum Ganzen finden, 
fo wirb bie Verfteigerung nad Parzetien 
von ca. 1 Morgen 

Montag ben 8. April nächfthin, Vor— 
mittags 9 Ubr, zu Herſchweiler bei "Birth 
Georg Drumm abgebalten und am darauf: 
folgenten Tage um dieſelbe Stunde fort- 


Fie Kauf und Eteigbedingungen find 
fehr günftig für die Erwerber gefteilt. 

Zu bemerfen ift noch, daß am 10. und 
11. April näcftbin in dem angegebenen 
— ger noch weitere 104 Mor 
en Aderland und 24 Morgen Wiejen, zum 
odtofe gehörig, zur Verfteigerung fommen, 

Saͤmmiliche Liegenichaften bilden Einen 
arrondirten Komvler. 

Nähere Auskunft ertheilen Herr Guts— 

N. Sufenburger in Merzig bei 

Saarlouis und der Linterzeichnete. 

Kufel, den 15. März 1867, 

Heid, fol. Notär, 


„Kolzverfteigerung. j 
ittwoch den 3. April, Mor: 
ens 10 Uhr, werben im Gemeinde 
wie zu Gersheim folgende 
KHolzfortimente öffentlich verjteigert: 
J buchen Wagnerſtangen. 
1 aborn Rupbolgabichnitt. 
21 Rlafter buchen Brügelbolz. 
Gersheim, den 20. März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schmitz. 


Donnersta —E 28. März 1867, 


magazin bei —— 70 Zentner 

eh bfälle, Dt Steigerungsluftige ein⸗ 
geladen werben 

Bweibrüden. "den 22. März 1867. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag den 28. März 1867, Vach⸗ 
** 3 Uhr, werben neben ber Kaſernt 
mehrere” Haufen alte unbrauchbarg 
—* gegen gleich baare Bezahlung 
durch den ade ron Map: Genie: 
Offizier öffentlich veriteig 


Hweibrüden, ben 2 Ti —— 
Die ft. Stabtfomman 
Kramer, 
Major. 


Holzverlleigerungen aus Staatswal- 
dungen des kgl. Forſtamtes Zwei- 
brüden 
Mittwoh den 27. März 1867, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Neubäujel bei 

Adjuntt Huſſong: 
Kevier Neuhäuſel. 
Schlag Arötenbrud VI. 4. 
11 eihen Stämme 2. Hl. 


38 " ” 3, ” 
li „ ” 4. m 
Ve We 
1 buchen Stamm 2. „ 
34 „ GStämmes. „ 
224 Mafter eichen Miſſel 4. M. 
224 buchen „ 9. „ 
56 - „ Eeitl. „ 
120% ” " ” 2. * 
162 * * anbrüchig. 
6, eben „ Mmorrig. 
5 „ anbrüdie. 


1, Rlokbolz. 
2950 buchen Reiferwellen. 
Schlag Zufälliges Ergebnik 


(Hauptnugung). 

3 eichen Stämme 3. Al. 

4 7 7 4. ” 

5 ” ” 5. ”" 
17 fibten „ I: 
33 ” " 2, " 
38 ” " 3. * 
48 ——— 


” [73 
32 ſichten und lärden Sparren, 
17 bainbuden Stämme 2. Kl. 


2; after eichen Milfel 4 KT. 

14 „buchen Sceit 1. A. 
25a ” [23 ” 2. 

8 . R — unbe 
I „ den „ 2. M. 

u — 
a. buche en Prügel. 
m „  Koblprügel. 

, eichen — 


bi —M 
Lu Klafter Kan Soc 
J 
— — — 
A ee 
Stämme 4 


ten „ 2. Pr 
5 fifen „ 4. „ 


30 „  ©parren. 
025 —* a 
ern Prügel. 
/a " buchen 
Freitag den 5. April 1867, Bormit⸗ 
tags 10 Uhr, A . 
Nebler Fägersburg. 


1) Schlag Mu i. 
4 bitlen Stämme. 
= emiichte Stempel. 
inbucen Miagnerhenoft, 
96 irken 
19 eichen 
. Mafter buchen Ehe 2. 2. 
50 Stang 
2) Schlaß Zufällige — 
355 kiefern Stämme 2.—4 
3fhben - da, 
141 „ und fiefern Sparten. 
ya e gene Stempel. 
fern Geräftitangen. 
» + Klafter buchen u. kiefern Scheit. 


15% „ ÄAden „ u 

Pi "” ” “ ” er 

25 

Aweibrüden, den 22. "Wär, Ir 

— Iſam, 
Sr 
Samstag den 30. März, 

Morgens 10 Uhr, werben im 





we Zchulhaufe ———— 
E gende Sol! ortimente öffentlich 


verfteigert: 

24 eihen Bauftämme 4. AL. 
5 bainbudgen Nutzholzabſchnitte. 
10 buchen Wagnerjtangen. 
5 alpen Gerüftitangen. 

800 gemtichte Zaungerten. 

3600 * Bohnenſtangen. 
232 Alafter gemiſcht Prügelholz. 


1325 Wellen. 
Bersheim, den 20. März 1867, 
Das Vürgermeiiteramt, 
Scdmip. 


Yandwirtbichaftlihes Krängcen für 
den Kanton Bliesfaftel, 


Achte Verfammlung Sonntag den 31. 
März nächſthin, Nahmittagg 3 Uhr, zu 
Bliesfaftel im Saale der Wittwe Alff auf 
Tivoli? 

Gegenſtand der Beſprechung; 

Die Hebung der Pferdezucht, insbeſon⸗ 
dere die Errichtung einer Beihälftation im 
Kanton Bliesfaftel. 

Bliesfaftel, den 24. März 1867. 

Der Ausfhuf. 


Dttweiler. 
Am Montag den 1. April 


Kram: und Bich- Markt, 
verbunden mit 
Pramienmarft fur Schweine. 

Der Boritand des Martt-Bereins, 


Der verlome Pfandſchein Aa 9524 E 
wird hiermit für ungiltig erllärt. 


Digitized by 


‚ Google 
C 


— — — 


Zahnärztliche Anzeige. 
Unterzeichneter empfiehlt fi 
ſetzung —** Zähne in allen vorfom- 
menden Methoden, ſowie zu allen Zahn: 
operationen, und. it nächſten Freitag den 
29, von früh. 8 Uhr an bis Samstag 
Abend im Gaithaus zum „Prälzer-Hof“ zu 


Tonfultiren. 
E. Brader, 
Zahnarzt aus Speyer. 


"Dr. Pattiſon's Gichtwatte lin⸗ 
bert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Gejihtt-, Bruft-, Hals: und 
Zahnjhmerzen, Kopf, Hand: und Knie⸗ 
gicht, Gliederreiben, Nüden- und Lenden- 


weh u. f. w. 
In Paketen zu 30 und 16 fr. zu haben 
L. E. Wend. 


bei 
Anzeige für Brucdleidende. 


Im Berlage des, Unterzeichneten ift er: 
Schienen und gegen franfirte Briefe zu be: 
iehen: 

Hadikale Heilung der Brüche, 

Eine kurze Erflärung über Behandlung 
der Brüche nebit Beifpielen über Heilung 
verfchiedener Brühe, nah authentiichen 
2) bearbeitet. 

Der Verleger: Krũſi- Altherr 
in Gais, Kanton Appenzell, Schweiz. 


—_ Kuochenmehl 


I. Qualität ift fortwährend zu haben bei 
Koh. Weidmann 
auf der Neisfirher Anochenitampfe. 
Eine neue Sendung in franzöfiihen Cor: 
fetten, Grinolinen angekommen bei 
G. L. Frand. 





zur Ein] des General-Depöts von 


Für Auswanderer! 


Barifer weißer üjfiger Leim 
arl Hohle 
in Kaiſerslautern. 

Dieſer geruchloſe Leim wird kalt ange 
wendet; er erjept volllommen den Kleiſter, 
den Leim und den Mundleim. Man ge— 
braucht denſelben, um Papier, Bappdedel, 
we ger ‚Glas, Varmor, Holz, Leder, 

orf u. ſ. w. zu leimen. Derfelbe follte 
daher bei keinem Handwerfimann, auf 
keinem Bureau und in feiner Haushaltung 
fehlen. Für den Erfolg wird garantirt. 

Preis pr. Flacon 8, 12 umd 20 Krzr. 

Allein echt zu haben bei. Wahr- 
hurz in Zweibrücken. 


Für alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein 
echten patentirten Aliza- 
rin-Tinte, Tintenextract, 
| sowie other und hlaner Car- | 
mintinte aus der rühmlichst be- 
kannten Fabrik von Aug. Leonhardi 
in Dresden in den verschiedensten 
| Fütkıngen zu den bekannten soli- 
| den Preisen. 
























N 








Fr. Lehmann. 





Strohhüte. 


Bei Unterzeichnetem find alle Sorten Herren, 


Damen- und KindersStrohhüte zu haben. 
Dann werben auch alle Sorten Strob: 
hüte gefärbt, gewaſchen und umgeändert 
nad neuefter Fagon. 
G. L. Frand. 


Rother und blauer Kleeſamen mit Ga— 
rantie bei 
Zacharias Oppenheimer 


in Blieskaſtel. 






— 


au 


Direkte Schifffahrt 


zwiſchen 


Havre, Bremen, Liverpool ete. 


nad 


Mord: und Südamerifa. 
Der unterzeichnete —— Agent befördert per Dampf: und Segelſchiff 


wöchentlich Auswanderer und 


eifende zu den billigften Preifen und dürfen diejenigen, 


bie fich feiner Agentur bedienen, einer forgfältigen Behandlung verfichert fein. 


L. E. Wend 


in Zweibrüden. 


Baugewerkschule zu Holzminden a. d. Weser. 
(Station der Braunfhweigifdhen Südbahn u. der Wenfälifchen Eifenbahn.) 


Der Sommerunterricht beginnt am 6. M 


aid. J 


Baubandwerfer, Mühlen-, Maſchinenbauer und foniti e mecha: 


nifche Handwerker, welde daran Theil nehmen wollen, 


dem Unterzeichnteten fchriftlich zu melden. 


haben ſich baldigſt bei 


Der Borfteber der Baugerwerffchule, 


GG. Haarmann. 


Roll-Jalousieen (Fenfter- Verfchlußläden) 


aus Eiſen ober Gußſtahlblech 
Menue Metall: 


anz geräuſchlos nebit neuelter Ronftruftion. 
arquiſen-Jalouſieen ohne Binder 


zum Aufrollen, Offenklappen, und Ausſiellen als Marquife eingerichtet, empfiehlt beiten 
Wilhelm Tillmanns in Remſcheid. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Lebrlingsitelle. 


Kb einen mit ben nöthigen Schulfennt: 
niffen 


verjehenen ordentliden jungen Menichen 
it in meiner Buchdruderei eine Lehrlinge: 
ftelle offen. 
Aug. Kranzbübhler. 
Bei 


üller in Hornbadp, ift 
zu haben : 


frifpgeroflte Dintel- und Geritenförner, 
gan feines Weißmehl von ungariſchen 
eizen, qute Koch⸗ uud Santerbjem, 
jowie auch Widen uud Hafer. 
Kleeſamen, rother umd Diauer, im 
beiter Qualität, bat äußerſt billig zu vers 
faufen sit 
öb, 


W. Kallenbadh hat gutes Ohmet zum 
verfaufen. 

Am Donnerstag den 14. d. M. gi 
auf dem Wege von hier nad dem Heibe 
binger-Öofe ein ſchon geſchnitzter Stod ver: 
loren. Man bittet dem Finder, denſelben 
gegen angemeflene Belohnung in ber Exp, 
d8. DW. geil. abgeben zu wollen. 


Ein breiter Ledergürtel mit Stablinalle 
wurde verfloffenen Samstag vom  Ernft- 
weiler Weg bis in bie. Stadt verloren. 
Der Finder wird gebeten, denjelben gegen 
Belohnung in der Erp. ds. BL. abzugeben, 


Am verfloffenen Samstag wurde am 
Gontwigerwege ein Goriet verloren, das 
der Finder gegen Belohnung auf tal. Poli: 
zeitommifferiate bier abgeben wolle, 


Geſucht 
wird eine ordentliche Weibsperſon, wel 
eine Hauswirthſchaft verſteht, als Kochin 
bei einigen ledigen Herren. Zu erfragen 

Dei Th. Scholl, Schneider, fan ein 
junger Menſch in die Lehre treten. 

Schreiner Graf bat ein Logis, beitehend 
aus 4 tapgzirten Zimmern, Küche, Keller 
und jonftigem Zubehör, auf Johannis oder 
auch gleich beziehbar, zu vermiethen. 

Auch hat derjelbe 25 Zentner ſehr gutes 
Kleehen zu verlaufen. 

Ein freundlihes Zimmer nebit Küche 
und Vorplag iſt bis Johannis zu vermie 
then; bei wen, jagt die Erp, ds. BI. 

2 Heine Zimmer ebener Erde find bis 
Ditern oder Johannis zu vermietben; bas 
Nähere bei 


eber, 


A. Biringer. 

Im DB. Frand’ichen Hauſe in Der 
Hauptitraße iſt ein kleines Logis an eine 
einzelne Perſon jonleih zu vermiethen. 

Unferem Freunde E. L. zu feinem 25+ 
jährigen Geburtstage ein dreifaches Lebe⸗ 
boch. 
— ö—— — —ñ — — — — 
Frankfurter Geldconrs vom 23, Mä 


Pidolen A. 9444 

"  preuß. . = 9 57-58 
Hol. 10.fl⸗Stücke "„ 9 51-53 
Engl. Sovereign .. - 11 51-55 
Dutaten . i ö j = 5 34-36 
Wefr.-Stüde . 5 9 13 
Preus, Kaffenfheine. . er 1445-45 

Altiencours, 

4°, Lupmiadh.»Berb. Eifenb. AR, 154 #. 
4 Neuft.» Dirk. ” r ıI6 
4°, Pilz -Marimil» # ”„ 11} P. 
4,1% b. Oftb. b. Rothſch. A 200 116 P. 
4° „ bayer. Präm.-Anl, %A.175 99, 


\sOOQY 


Zurihrücher WM 


Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſseiut mit ſeinem Unterhaltungsblatte: „Plälifge Blätter” mwöcentliä breimal: Sonntags, 


Dienstags und Freitags. 
. Auslimft eribeilt: 4 Pr. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Mr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Mr. für bie dreifpalt, Zeile; mo bie Meb 
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Freitag, 29. März 


1867. 





Bavern. 


Münden, 23. Mä In ber heutigen Sipung ber 
Abgeordnetenlammer interpellirte der Abgeorbnete Gol ſen wegen 
der in der Bialz ftattgefundenen zuchtpolizeilichen Verfol 
geoen militärpflichtige Reſerviſten und Zurüdgeftellte, die a 

aktiven Kriegtpflicht entzogen haben, und flellte an das 
Yuftigminifterium die Frage: 1) ob es Kenntniß habe von ben 
angebeuteten zuchtpolizeilihen Verfolgungen in der Pfalj, 2) 
ob ee wicht für nothwendig geboten erachte, bei dem Könige 
eine Mahregel in Antrag zu bringen, wodurch biefen Verfo 
gungen ein Ziel gelegt wird; und 3) bei dem Könige die De 
re derjenigen zu erwirfen, gegen welche bereits Berur: 

lungen der Gerichte en. find. Staatsminifier v. Pech⸗ 
mann ermiederte hierauf, dab die Staatsregierung allerdings 
Reuntnig von den zuchtpolizeilichen — in der * 
erlangt und auch bereils unterſucht habe, ob ſich der Erla 


einer allgemeinen Amneftie empfehle. Diele Unterfuhung habe 
jedoch ergeben, daß es nicht geeignet erſ dem König eine 
bes — es ma 

keine Anmeitie. Dies Sei aber bier in feiner Weile der all. 
Pä bei dem vorjähriaen Kriege in übri 


T ſich ihrer Dienftpflicht en. Bis jebt 
39 Junglinge fih i 7* — jet 


mM rg, 
ton verfauft 


Rationalmufenm biöher 
da man — die Kriegsſchule dahin 
T 


außer Bayern 
nehmen. Wahrſcheinlich wird bas 
Grunde gelegt werben. —— 
CH Münden, 26. März. Das Staatsminifterium bes 
bat eine Revifion jener polizeilichen und oberpoligeilichen 
hlüffe angeorbnet, wodurch verſchiedene Vereine feinerzeit 
als politiiche Vereine erlärt worden find. Seren wir nicht, 
fo — dieſer — die gewonnene Erlenntniß zu Grunde 
daß vielen biefer Vereine jehr achtbare —— n 
Erweiterung der geiftigen und —* Bildung ihrer Mitglieder 
an bie Stelle einer grundfätlichen Oppoſition gegen bie be 
ſtehenden ftaatlichen und fozialen Einrichtungen getreten find, 
Aus der Pfalz, im März Während andere fübdeutfche 
Handelstammern theilweile barauf verzichten zu wollen feinen, 
mit Nüdfiht auf die Ereigniiie bes verfloffenen Jahres, ihre 
nlichen Jahresberichte öffentlich abzuſtatten iit die pfälziiche 
=, Gewerbes und Handelolammer von der Anficht ausge: 
gangen, daß bie erwähnten Organe des Handels und der In⸗ 
duftrie mehr als * jeder andern Zeit die Aufgabe haben, ihre 
Anfichten über die handelöpolitiihe Lage Deutihlands auszu⸗ 


fprechen. Dies thut ber eben etſchienene Bericht unferer Handels⸗ 
fammer mit einem Freimuth und im einem Geifte, Die bem 
Beifall aller aufgeflärten Männer dieſſeits umb jenfeits ber 
Mainlinie verdienen. Der pfälziſche Handeld: und Gewerbeftanb 
begrüßt durch feine Vertreter trog aller ſchmerzlichen Opfer, bie 
aud in der Balz gebracht worden find, die Wendung der Dinge 
in Deutihland als einen großen welthiſtoriſchen Umſchwung zum 
Beſſern und knüpft daran für die wirthſchaftliche Entwidelung 
des Baterlandes bie größten gen; er fordert die bayer. 
a re ia ga ‚, bie im Intereſſe ber 

alen Einigung zu bringen find, nicht zurädzufchredem, 
fondern Alles zu thun, was zur raſchen und ſichern Erreichung 
dieſes großen Yield beitragen fann. Der Bericht erklärt, der 
Süden könne und dürfe nicht verharren in feiner ifolirten, bünd⸗ 
nißlofen Stellung; er könne weder einen kräftigen Sübbund 
bilden, noch ſich auf Defterreih, noch endlich auf Frankreich 
ftügen, fonbern müſſe die norddeutſche Genoſſenſchaft unter 
Preußens ftarker Führung ſuchen und fi badurd vor allen 
Dingen gegen die Gefahr von Außen fiher ftellen. Dies ift 














riellen unb Berlehrö-Ungelegenheiten leiten läßt. Was ben 
fachlichen Theil des Berichts betrifft, fo gebt im nen 
daraus hervor, daß bie zahlreichen und mannichfadhen 


der Pfalz unter dem kriegeriſchen Berhältnifien des Jahres * 
nicht weniger zu leiden hatten, als die Geſchafle in ganz Deutſchland. 


dd Durch Negierungsbeihluß vom 
23. März wurde ber Bäder und Wirth Karl Viktor Graffion 
zum —— auf der St. Ingberter Grube ernannt. 

Maj. der König haben allergnädigſt peut, unterm 
20, März L J. zu nenehmigen, daß die fathol. Piarrei Rod- 
alben, Bezirfsamts Virmaſens, von dem Vilchofe von Speyer 
dem —* Johann Schmitt, Piarrer in Vinningen, deſſelben 
Bezirlsamis, verliehen werde. 

Preußen. 


Berlin, 26. März. Die „Berliner Börſenzeitung“ be 
ftätigt heute die Nachricht, wonach Frankfurt a. M. der Sig 
einer Oberpoſtdirektion bleiben foll, melde aud das 2 are A 
Serogipum Raſſau umfaflen wird. In Kaffel wird gleicht 
eime gi für das ehemalige Kurfürftenthum Heflen 

Sachſen. 
Dresden, 21. —— Die ſãächſiſche Oberpoſtverwaltung 
wird am 1. Juli an Preußen übergehen. 
Srantreid. 

Paris, 25. März. Die Eröffnung ber Welt⸗ Induſtrie⸗ 
Ausſtellung wird am nächſten Montag in ſehr gerãuſchloſer 
Weile von Statten gehen. Der Kaiſer wird, wenn das Wetter 
günftig if, in dem inneren Garten bes Ausftelungspalaftes 
eine Heine Anrede at bie . und bie Ausfteller richten. 

rer 

Konftantinopel, 22. März, Der franzöjtiche Botichafter 
ift Lebhaft bemüht, Schritte für die Verbeſſerung der Lage ber 
türfifcgen Unterthanen ohne Unterſchied der Religion zu thin, 
(Ein Tel. aus Konftantinopel, den 21. März, meldet, daß 


a EEE 














aud) ber —* —2x.4 Rundſchrei * fe var 
im Orient ı bt, och % rg int 
eg a rbert find, 

bie Ds handlung ihker 
an j oe 


weibriden, a. ern ı Dem Invaliden⸗ Unter · 
'erein für den Amtsbezi 8 
per: Beigetreten mit 203 fL..40, ft 


% 
Ratıngs 


934 fl. einmaliger Beiträge. Die bemnädhfti 
dieſes Zweigvereind und deſſen erfolgreicher Beitand find daher 


ändi Unter den Mitgliedern befinden ſi 
Ems 8 heſichert. —*8* Beitrag ———— 


ahrliger und 
e Conſtituirung 


1. drei Diſtriltsgemeinden mit — 25 
2. ein Frauenverein mit. . — 300 fl. 
3,20 Gemeinden mit . . - — 267 fl 


4udier Gemeinden mit . - — 
5. eine lath. Kicchenfabrif mit. 1. — 





6.16 Privatperfonen mit - 242 fl 
7,180 Peivatperfonen wit. unse k 2 
Summa 203 fl. 40 fr. 934 fl. 


Die Zahl der Mitgliever in der Stabt Sweibrüden be: 
trägt 153. Aus 28 Gemeinden, worunter bie Städte St. Ing⸗ 
bert und Blieskaſtel, find die Einzeichmungsliften noch nicht zu⸗ 
rudgelangt, fo daß jedenfalls noch eine weitere anfehnliche Ber» 
rn der Mitgliederzahl in ficherer Ausſicht ſteht 

ber erfreulichen Thetlnahme, welde der Werein bis 
jest ——— iſt zu hoffen, daß bei der demnächſt vorzunehmenden 

—8 titutrung bdes Vereins, mit: welcher bie Wahl des aus 
einem Norftande, Schriftführer und Kaſſiet beftehenben Aus— 
ſchuſſes verbunben fein wird, bie beigetretenen Mitgliever ſich 
recht ed —— werben. 

em Imvaliden-Unterftätungsverein ift überall die größt- 
m ogliche Ausdehnung und Verbreitung zu Ben Bezüglich 


feiner Zwede und ber Mittel, mit welchen er ſolche zu erreichen 
ftrebt, verweilen wir namentlich auf s nn: 14 der Statwien 
ent: 


und 8. 4 ber Geſchaͤftsordnung die 
F. 1 der Statuten. 
Machfter Zwed des Vereins i 
gewörbenen bayerifchen ** — ohne den 
* bes Staates ober beſonderer Stiftungen vorzugreifen 
— die nöthigen Mittel zu ſchaffen, bie öffentliche Mohlthätig: 
"keit zu diefem Zwecke ſteis wach zu erhalten, ſodann aus ben 
„Beiträgen der Witglieber und — en Spenden dieſe Unter⸗ 
„ſtützungen unter felbitftänbiger. —** des Bedürfniſſes und 
„wer Wurdigkeit zu gewãhren. 
8. 14 der Statuten. 
„Sollte Bayern in einen Krieg verwidelt werden, fo kon⸗ 
„Rihrirt ſich der Verein ohne weiteren Beſchluß und Kraft ber 
„Statuten: mit--bem Tage des Eintrittes des Kriegszuſtandes 
"als Landes: Berein. zur Pflege und Unterftügung 
„ampfunfübig geworbener bayeriſcher Rrieger 
„unter Verwendung aller verfügbaren Mittel nach ben Grund: 
—— * Days — es. N bes aan, Ausſchuſſes 
es, die Organiſation hiefür fo vorzuber daß ſie jeden 
Augenblid ins Leben treten kann, * * 


- Befanntmachungen. 
Holzverfteigerungen aus Staatöwal- 


— ſind bereits 





aeg 


725 buchen — 
Galng Bufällise Seoehnifte 
Sn —* 3-6. 


4 ber Geſchäftsordn 
„Aufg —— ul ämmtliche 







chüſſe deſſelben 
an Anvaliden zu ver⸗ 
— x voii ſſendem Er⸗ 

u 
38 led, Mu erbittende 


fi an’ in zit iveifen.” 

Einem oft gehörten Einwanbe Were, foll hier hervor: 
gehoben werben, daß auch der Verein und feine Vorſtandſchaft 
‚bie Unterſtützung ber Invaliden primär für Aufgabe bes Staates 
halten und der Pucheryeugung Find, daß bei bem gegenwärtige 
Landtage der Staat biejer feiner Verpflihtung im meitelten 
Make nachkommen mwerbe. 

Anderfeits jedoch muß es für zweifellos erachtet werben, 
daß auch durch bie weiteſte Ausdehnung dieſer Pflicht bes 
Stantes die Privat: Wohlthätigkeit nicht ansgeichloffen iſt, daß 
ine dem Bereine durch Ermöglihung von Badefuren und 
ichnlinen noch ein weites Feld zur Linderung und Seilung 
n verwunbeter Krieger geboten bleibt, und baß dev 


Serentpmet- ber und Ber 
—— nur durch organifirte Privatwohlthätigleit zu er: 


Jedoch noch von weit höherer Bebeutung muß die Thätig- 

‚ keit des Vereins in dem {m Sölgen $. 14 der Statuten vorge: 
| fehenen Falle erachtet werden te Geifel bes legten Krieges 
| hat das eine Gute gewirft, Vereine mit ähnlichen Ymweden, 
aearündet auf die — Konvention vom Dftober 1863, in 
den meiften Staaten Europa's ins Leben zu rufen. 

Dieſe Vereine fangen an, unter ſich in Verkeht zu treten 
und werben, wenn bas Unheil eines Krieges mieber Aber uns 
fommen follte, als eine frienliche Macht mitten umter ben krieg⸗ 
Rbrenben Teilen Reben und bie Leiden bes Krieges mildern 


men 

Es iſt deßhalb doppelt erfreulich, aus ber zahlreichen Ber 
theifigung, welde der Berein glei bei ber eriten Anregung 
| Bier gefunden hat, den. wohlberedhtigten Schluß ziehen zu fönnen, 
daß man unter den verſchiedenen Ständen Ein oben barges 
legten Zwed und Bebeutung allenthalben nu; und zu würdigen 
weiß, und darum bei der Förderung und Durchführung auch 
biefes neuen gden Werkes nicht fehlen will, will. 


— 


ie YAusjchreiben. 


‚2. Die wegen verjchiebener Diebftähle in yore 

ſich Befinbliche Barbara Bohn von Nobenbach if gi 

dachtig, in biefiger Stadt am 15. I. Mis umter deren noch 

duwenbet zu haben: 

Zuwei ſeinderrodchen, das eine braun, das anbere rt iarrin 
ein Paar graue Wellfttünpfe, 

zwei Baar graue Wollſocken, 

drei blaue leinene Küchenſchuͤrzen 

| Da dieſe Effekten —— von ie I ber Brühe: 
anbern Tages hier oder in einer ber Nadibargemeindeu verkauft 

wurden, jo —— ——— mann, der om 





der ——— — - Staatsbehörbe i 
2* ae eh in angegangen 
Homburg, den 26. Mir 1867. 
Der tl. Sat, 
—* 















33 buchen Wagnerflangen 
R Ale —* Schell i —2 


dungen bes kgl. Forſtamtes Zwei-— gnerſta "en 
PIERRE rer —— 1, Alter buchen, Scheit ra —3. Al * kuchen rk 
ontag den pril 18 or knor 
A ner pie —* Be rig. — en —X 8 ererebe 
Rebier Karlöberg, 1 300 buchen Reiſerwellen. Bee u 5 et u 2, AL 
r —— u 68 ier. Winter n Nigel 
en Magnerflangen a eiters 1 (Strang). [ 
” after buchen Scheit 1. u. 2. al, . 2 eicden — * % aus de aueh ( EP. . 


- ” — Tr i 
m Yü el u. Krappen. F 
625 buchen 3 Reifermellen." 64 
Schlag Auerbaderhang. 
2 aſpen Sparren. 
e £ Hlafter buchen Scheit 1.3. M. 
Prügelu.Rrappen. 


3700 Weich 
Schlag 


” ” 


105 aſpen Eparren. 
12 eihen Wagnerftangen. 
18 Klafter Weichhol; Schell, 


en 2 ar 
3 eichen Stänme 2. und 3. 


* ih ie 3. 
2 A Mich 
er 0 Fe 
(Rrägel), 700 Weldpofy en Beige, 
False —— Ergebniß. 
Klafter aipen 
* buchen W 
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aa wi * eichen, knorrig u. anbrildhtg. 
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Zweibruden den 25: — 1867, 
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. ry J Uhr | 
—— zu De benheim, wer 


ben bie und Waldjagden ber Ge 

meinden enbeim und Wimbadı auf 

einen weiteren 6 55 Beſtand verpachtet 
Webenhein⸗ deu. 26. März 1867. 


Das Bilr ermeifteramt, 
— 
dh) mir. hiermit Die ergebenjte 


Anzeige, dab ich nunmehr in mein eigenes 
"Stile traße Lil. © 69*, neben 


* mann Laurent eingezogen 
und wine lithographiſche Au⸗ 
ftalt in eihpfeblende Erinnerung; auch kann 
jet ein mit dem. nöthigen Vorkenntniſſen 

eftatteter x Deni unter günftigen 


Bedingungen in. die Lehre aufgenommen 


DER ı 
Kae anın & Eorrell, 
— und Steindruderei. 


chtenswerth ! 
a So Gartenjämereien, _ jowie 
u Ornithopu⸗ ativus, neues 
ergiebiges Futterfraut, Teiche auf trodenem 
Sandboden anı an a zu haben bei 
in, 
15.t Sainen änpler in Blieskaftel. _ 
— inadjt einem hiefigen, To: 
wie „auswärtigen Publilum die ergebeite 
Anzeige, daß. er! von nun an jämmtliche 
Malerei in Salons, _ Kirchen 
u. 1.0. übernimmt. Unter Zulicherung 
Urbeit und ſolider Preiſe em- 
ſich derjelbe andurch beſteus. 
und. Muſterzeichnungen loͤnnen 
—— bei demſelben Ein werben. 
b Roth, 
ale und Sa iver. 


Be _. Müller in Hornbach, J 


en erollte Dinkel: und — 
Al wie bon ung arifchent 
ute od: und Saaterbjen, 

ſowie —* Wicken nnd Hajer. 


BD. Rallenbad has gutes Ohmet zu 


verlaufen. 


Bufolge Welſung Röriglicher 
bie annten‘ Bauarbeiten für 
* 
wi 


arbeiten) y 
IH. Loos, ent 


1 


N 
| 
MR 
die 
| 
| 
| 
| 


Die Pläne und Koftenanichläge nebn 


Vergebung von Bauarbeiten. 


—— eines Juſi Zweibhrücken au 
Eu miiflionswege zur Beam in ——— ya ofen öffent id. een 


1. 8008, enthaltend die Abbruch Erh-, vi 
auge weränichlagt zu 7.04 j 
ne Himmermannsarbeiten, veranfehlagt. zu i 


fi vom 17, März a. c. werben 
ebäudes 


unb Steinhauer: fl. kr. 
. . 38,501 43 

6,894 12 
—— I. und II. Loos 45,695 55 
edingnißheft Tiegen "von heute an anf 


dem Bureau der unterfertigten f. Baubehörde zur Einficht auf. Die Angebote auf bie 


auf beide, 


'einzelmen Looſe, (oder (and) 
‚, verichloffen und 


‚Vormittags 12.U 


jeingereichb werben. Epätere A 


uſammen, 
ankirt, mit der Aufſchrift verſehen: „Submif: 
ſion auf Bauarbeiten für das uönkenäne zu Zweibrüden‘ 

önnen feine Berüdfichtigung finden. 


wollen bis längftens den 11. April, 


auf dieffeitigem Bureau 


Zweibrüden, ben 27. är; 1867. 


Könige. Baubehörbde: 
44 bain, 
Hurt. 
Lohrindenverfteigerung: — uber 


Donnerstag den 7 pril 1. %., 


Nachmittags um 1 Uhr, 


werben auf dem 


Vürgermeifteram * ebelsh eim folgende Garmegtinun aus den Bemeindewaldungen 


verſt R 
Bebelshein, * 


Bliesmengen⸗ Bolchen, „ 
3 J Habfirhen, 
Wiiter heim 


Aue photographifhe Anſtalt. 
dem dazu erbauten Atelier auf bem 
——— in Homburg werden während 


einigen Tagen photographiſche Porträts von J 


15 fr. aft und höher angefertigt. Viſiten 

karten 6 Stück 1 fl. 46 fr, 

3 fl. Größere Bilder werden billi gſt be: 

rechnet. Die Anfnahmen finden bet jeder 

Witterung ſtatt. Es ladet ergebenft ‚ein 
2. Otto, 


Maler und Photograph. 
Erziehungsanstalt 


mit Unterricht in allen Fächern, für 
Knaben uud junge Leute, welche sich 
dem Handel widinen. Gründliche Er- 
lernung der französischen u. englischen 
‚Sprache, durch. täglichen U 0x mit 
Franzosen. und Worlindern — 
Peneionat zu billigen Preisen. Prospeete 


und Lehrplan franeo vom Vorstand des] 
International-Instituts in eh 


(Baden). 


Wohnungsveränderung. 


| Unterzeichneter nacht hiermit Die erge: 
benite Anzeige, daß er feine Wohnung in 
ber Hintergafie verlaffen und nunmehr bei]! 
Frau Wittme Rokenbach in der Sonnen 
gaffe t, vis-h-vis von Herrn Grijot; 
zugleich bittet er feine Freunde und Gönner, 
das ihm geſchenkte Yutrauen auch ferner 
bewahren zu wollen. 
Peter Hochbein, Schuhmacher. 
Friſche Schellfiſche, Cabliaus, 
Görtinger Wurſte und 
Franzöhfche Rahmkaſe 
find eingetroffen bei 
Karl Theyſohn. 


Emser Pastillen 
bei A. Rodrian, Apotheter, 
€. Brause’ * Nachfolger. 


Bebelsbeim, ven 25. März 1861. 


12 Stüd]! 


> Mayerẽwald, eirca 99 Zentner 3. Kl. 


Breiterwald 602. 
| Pa ER PIETE "Let! 
wat, —.;—-38- — — 


Das Bürgermeifleramt, 
j Thinnes. 


Aumſchreib⸗ Ratafter 
find ſiets vorrathig in der Buchbrmderei 
von A. Aranzbühler, 


Strohhut-Bleiche! 
Bei Unterzeichnetem werden alle Sorten 
Herren⸗ und Damen-Strohhte gebleicht 
And gefärbt und nad der neueſten Fagon 


ung 
% Siemer, Hutmacher. 


Knochenmehl 


I. Qualität ift aa ar zu haben bei 
h. Weidmann 
auf ber Reislircher Knocheuſtaupfe 


| Rother und blauer Meefamen mit Gas 
rantie bei 


Zacharias Oppenheimer 


in Blieskaſte 


# Emmenthaler Kaͤſe 


Wildt sen. f 


Bar weißer if ger Peim 
des General-Depöts von KarlÖohle 
in Kaiferslautern, 

Diefer geruchloſe Leim wird kalt ange 
wendet; er erſetzt vollommen den stleifter, 
den Leim und deu Mundleim. Man, ges 
braucht denfelben, um Papier, Pappdedel, 
Porzellan, Gl, Marmor, Holz, Leder, 
ort u. ſ. w il feimen, Derſelbe follte 
daher bei feinem Handwertsmaun, auf 
feinem Burean und in feiner: —— 
fehlen. Für dem griels wir ntir 

Preis pr. Alacon 8, 12 und 20 Krır, 

Allein echt zu haben ki. Wahr- 
burg in Zweibrücken. 

Lehrer Bächle hat zwei Meder, auf der 
Gemarkung von Erbad) gelegen, auf weitere 
ichs Jahre zu verpadten. 





—— 
1000 
8 


e 









Pufagierbeförderung Aa NE 


Bremen, Hamburg, ar EN und Liverpool 


nad 
Amerika „und Australien 


* den billigſten Preiſen und ** und. mit 
nzeffionirten Agenten 


ausgezeichnetſten 


ine en und Segelihiffen 


aufmerfjamiter 


ehandlung burd die 


Karl Schramm 


in Homburg, 


Ferdinand Sender 
in ObmbadyBrüden. 


Bee Tannin-Salfam-Seife ug 


einwirflidreelles Mittel, binnen Ehege neu Zeit e eine feböne, weifie, weiche 
und reine Haut zu erlangen, empfiehlt à Stüd 


Jahrmarkt 


in &t. Ingbert 
am — den * April 1867. 


Petroleum 
ir tes 
Ka ametanigen, 8 7? ande Ser = 


ee 
in allen Größen äußerft billig bei 


Fr. Raul, 
Schloſſer und Eifenhandlüung. 
Eine —— Bi M.- 2,70. lange T: 
A. Schuler. 


a Mieberla ge 
e 
dl *8* Ba 
vg — en * 
chin! iche Dünger, ſowohl in — 
wie in kleinen Partien, werben zum Fa⸗ 
reife abgegeben 
uf 1 unjeen Misfendünger vo 
em Berbra ons 
ext —E 


Mehrere 1000 Heine Faß-Dauben von 
2 Ei abwärts nebft entiprechenden Böben 
von jehr billig zu verkaufen (alte Waare) 
2 PH. Munzinger, 

I} St. Ingbert. 

IM Kunft bat gutes Deu und Dung 
zu verkaufen. 


Eifler hat felbitgegogenen blauen 
— yu vetuufen. 


IR. Sorten Hleefamen mit Garantie 
ute Qualität zu ben billi —— Preiſen 
bei Seiser Frank, Eſſenhändler 
Frau Shaumburger am Ball bat 
ächten friſchen Frankfurter Gartenfamen 
zu ‚verkaufen. Auch hat diejelbe ein er 
von.3 Zimmern, Küche und Kammer 
Johannis zu vermiethen. 
— Einftands:- Männer zu verichiedenen 
Waffengattungen find zu Yaben bei 
C. Hübner, 











W. Wery. 
Auswanderer 


werden ab Ludwigshafen über Bremen 


Ein Heines Logis, beſtehend au — 

Keller Re 
Yohannis u vermi 

M Näheres bei ®. Fig, Kaufmann 

ier. 


Eine Bean. beftehend aus 5 Sims 
mern, Kühe, Keller und Kammer, bis 1. 
Juli besiehbar, it zu vermiethen bei 

Rarl Theyſohn. 


Bei Peter Wolff, Schloſſer, iſt ber 
Dritte N nebft Rohlenplag u ve 

* ſogleich oder bis — zu be 
sie 


Bis kommende nis ift ein 
fpeicher zu —— an 
Ehr. Caspar. 


Ein freundliches Zimmer nebft Küche 
und Vorplatz it bis Johannis zu vermie- 
then; bei wen, fagt die Erp.' ds. BL 


Neu, Schreiner, hat den dritten Stod 
(Hauptftraie), 4 Zimmer, Küche, Kammern, 
Keller, bis 1. Juli zu dermiethen. 














oder Hamburg zu 112 fl. und ab or: Frucht · Brod-, Fleiſch· x. Preife der Stadt 
—* über Havre zu 103 fl —— durch Zweibrüden von 28. Wir * 
den Agenten I 8. Born. Bein 229 | Beat, 1 *8 
Ch. Singer bat rothen SKleefamen, | 466 2* 
Saatwiden und Kleeheu zu verkaufen. Ku zeibier 436 rn . ⸗ 3* 
Bei Louis Sirid, in ‚Homburg jubj Qvda . - . . 452 — ſ4* 
jhöne Schmeindhen, 4 Wochen alt, . 3 46 —— 
langen engliſchen 5* Sorte zu kaufen. | Miihfrugt . «5.30 ö £ 15 
“ Ein gebrauchter eichener Rleiderfchranf und vi mg —S 3 
2Tiſche find zu verkaufen dutch J. K. Zorn. | Wien. . . - 317 | Scweinedeiih. . . 18 
“ Einige Nähmafpinen, Gaupttäctich zum] Kurt en 20 
—— ge m — Beil Eiros 1 12 | Butter; j Rgr. . . 28 
wem, fagt die Erp, b8. 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
Verloren omburg vom 27, N 
' Ein gölbenes —— der IT 3tr. —* — A k. 
inder gegen gute ohnu ei Herrn Beigen . —* —* 
— ——— abgeben a RER 8 m... rd 3 
wolle Epljiem. ». — — RR 9 
Eine Eigarrenfpige von Meerihanm mit] rrie. — re w. 2 
Weichſelroht und Bernfteinipige ift am] wilafrudt - . — — | Dienieifch pr. Bf. — 
Dienstag verloren worben ; der Finder wird | Dafer . - . 8 | Rüpkells 1. Du . 16 
bio. D4. BL abechen Belohnung in ber[ ann > 3 
abgeben zu wollen. Widen. . 3 30 | Dammeldeiih. - 14 
4 ) a 
nee — — geunben; Ken. ot — ir a 
Eigenthümer kann diejelbe ‚gegen die Inje Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslautern 
rationögebühr bei 2. Leyſer auf dem vom 26. März. 
Bahnhofe daher in Empfang nehmen. r. Sit. fl ; vr. Bir. fl 8* 
Arbeiter und ein Tehrling| gurı" 0 | m "ya 
werden fogleih angenommen bei Spell » 20. 528 | Einien — — 
Br. Meyer, Chur. (Grit. 7 





Bei Schreiner Wagner fann ein tüd« 
tiger Urbeiter dauernde Beichäftigung erhalten. 

Ein ordentlicher junger Menſch kann 
in die Lehre treten bei 

Jal. Kiehm, Schneider. 

Ph Hubfig, fire, nimmt einen 
jungen Menfchen in die Lehre, 

Bei Th. Scholl, Schneider, Tann ein 
junger Menih in die Lehre treten. 

" Shreiner Neu nimmt einen Lehrling. 


N. Bähr in der Bergſtrahe hat bis 


Oſtern einen Heufpeicher zir vermiethen und | 4) 


eine Wiele von 42. Morgen zu verpadten. 


Srafsreite 6 Bir. Kornbrob 26 fr., 3 
Memiichtbrop 14 fr. uud 2 Pin. Blelüihron — Pa 


Franffurter Geltcaant vom 27. März 
Yinolen . fl. 943-4 
vreuß. „ 9565-575 
got 10+fl. „Stüde " 8 51-53 
De Duoreigns ” 11 51-55 
aten . . „5 34-36 
2: Är-Stüde . J 972 
Preuß, Kaſſenſcheine A405 
Altiencours. 
4%), Ludiwigdh.-Berb. Eifend.-AH, 154; P 
4"), Neufl.»Dürkp. " „6 


en R vr -Marimil» ”„ 111} P. 
b.Dfb.b Rotbig. a H.20 11T P. 
* Bayer. Dram.-Anl, #n.175 99 


Drud und Berlag von U. Kranzbühler in Zmweibrüden. 


Zuwribrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die Handelögerichtlichen Publika 





tionen des Bezirfd Zweibrüden. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfülziſche Blätter“ wðchentlich dreimal: Sonntags, Diendtags und Freitagk. 
Preiß: bei ber Ew. genommen 45 Kr, vierteljäßrkich. Inſerate: 8 Kr. für die breifpalt. Zeile; mo die Meb. Auskunft eriheilt: Ar. 


M 39. Sonntag, 31. März 





Bayern 
Münden, 24. März. Heute fpriht man davon, dab 
Dperftaatsanwalt Steyerer Ausficht habe, Herrn v. Bomhard 


Münden, 26. März Die Kriegeidnule, welche bis jegt. 


in einem Haus an der Schwahinger Landſtraße ſich befand, foll 
‚ba lie bei. ihrer vorausfichtlichen eiterung größerer 
äumlichleiten bedarf und mit Nüdficht auf bie Lehrer, welche 
m Theil auch im Kadetenkorps verwendet, bei ber größen 
—5* u viel Zeit auf dem Weg verſäumen würden, in 
der Herzog: arburg untergebracht werben. | Here ift es im 
Plan, mit biejer Schule, in welcher befapntlic Unteroffizier 
auf bie Dffiziersprüfung vorbereitet. werden, eine Schule 
verbinden, in welder gemeinſchaftlich Unteroffigiere (miht Offi- 
iere, wie gemeldet) der drei fübbeutihen Staaten Bayern, 
Würtemberg und Baben ausgebildet werben. Es fteht dies 
rojelt im Zufammenhang mit der auf ben Stuttgarter ‘Kon 
—— verabredeten gleichmäßigen Organiſation ber Truppen 
ber ſuddeutſchen Staaten, die, wenn fie em gutes Fundament 
gem fol, namentlich -audh eine gleichmäßige Inſtruktion der 
nteroffigiere erheifcht. — Bon den im Feldzug bes vorigen 
‚ Eommers bienftuntauglihd gewordenen Unteroffigieren und Ger 
meinen find jet 574 mit. der vorichriftsmäßigen Penſion bedacht, 
mozu 299 berjelben noch eine Ertrazulage aus dem Invaliden⸗ 
fond erhalten ; 55 find als ganzinvalid in das Invalidenhaus 
zu SFürftenfeldbrud aufgenommen, 18 als halbinvalid den Gar: 
— — in Rymphenburg und Konigshofen zugewieſen 
worden. 
— 27. März. Der Staatsminiſter der Juſtiz, Hr. v. Bom⸗ 
hard, hat auf Anſuchen vom Könige einen mehrtägigen Urlaub 


erhalten und beute angetreten. Für die Dauer der Beurlau: 
dung bat ber Staatsrath i. o. D., Hr. v. Fiſcher, die Leitung 


der Gefchäfte des Yuftizminifteriums übernommen. 


(Dienftesnahriht) Gemäß Entſchließung bes fol. 
Staatsminifteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegens 
iten vom 9. Februar 1867 wurde ber —— proteſtantiſche 
hramtskandidai Ludwig Krauß von Ansbach zum Studien- 
lehrer der zweiten Maffe der lateiniſchen Schule in Kuſel er: 
nannt. 


Brenßen. 

Berlin, 27. März. Die „Brov.:Correip.” jagt, die Ver: 
— preußiich-fübdentichen Allianz: Verträge ſei erfolgt, 
um dem Volke das Bewußtſein beffen zu geben, was es an 
Grundlagen nationaler Einigung bereit3 befigt und tm bie 
—— zur Bervollftändigung des nationalen Aufbaues 
an por — 


rpeſt ſich 3 geeinigt ha 
und bie vereinbarten Borihläge voransfihtlih zur Annahme 
gelangen: werben. I) 
Großherzogthum Helfen, 
Darmſtadt, 27. März Das Etkenntniß des grohh, 
Oberkriegsgerichts gen mehrere Offiziere! und einen Militär 
arzt wegen. beren Verhalt 


Preußen und Frankreich wegen ——— 


aus, welches Journal ſich dahin äußert 


I 
end. im ‚vorjähfigen Feldzug lautet gefunden, m 


. 1867. 


f 1 bis Amonatlide Feitungshaft. Dem Bernehmen nad) if 
lies von bem Striegsherrn betätigt, von Seiten des Dffizierforps 
——— die Sache hiermit noch nicht auf ſich beruhen 
zu laſſen. en 

— Nah der „Heil. Losztg.“ wäre zwar der definitive Ab⸗ 
ſchluß einer Milttärfonvention mit Preußen noch nicht erfolgt, 
jedoch fei fo viel icher, daß der Verband umnſerer Divifion er: 
halten bleiben wird. 

bar! Defterreid. 

Bien, 26. März. Das heutige Abendblatt der „Preſſe“ 
teilt mit, daß heute ein Handelsvertrag zwiſchen Defterreich 
und Holland unterzeichnet worben ift. 

A Holland. 

uremburg, 23. März. Der „Als. Big“ wird vom 
einem Luremburger gefchrieben: In hiefiger tie Fakfiren ſoeben 
Berüchte, welche auf bie Bevöllerung, insbeſondere auf den 
quigeflärteren heil berjelben, einen gerabezu nieberfchmetternben 
Eindrnd mahen. Der geheime Vertrag zwiichen Holland; 
emburgs an Frank⸗ 
ceih fol vollendete Thatſache fein. Nicht ohne ſchwere Ber 
ſorgniß fei unfer Staatsminifier, Herr v. Tornaco, aus dem 
Haag zurüdgefehrt, dem Prinzen und der Prinzefiin Heinrich, 
deren große —— an das Luxemburger Volk bekannt 
iſt, hätten beim Abſchiede Thränen in den Augen geſtanden, 
und auf eine ze x m telegraphiiche ie unferer Landes⸗ 
regierung an das holändijche Miniſterium, ob bie Kon: 
vention, melde Luremburg bem franzöſiſchen Kaiſerreich eimver: 
leibt, wirklich abgeichloffen jei, habe es eine bejahende Antwort, 
und zwar in ber beitimmteften Form, erhalten. Auch babe 
diefer Tage der hiejige preußiihe Feitungsgouverneur, Herr v. 
Brauhtiih, die Offiziere der Garnifon bei der Parade von 
dieſer Nachricht und dem bevorjtehenden Abzug aus Qurembur 
in Kenntniß geſetzt. Die „Köln. Zig.“ ſchreibt: „Der Hande 
ift jedenfalls jchon ziemlih weit gebiehen. Ber König von 
Holland hat Schulden, er braucht Gelb, und da er unabhängiger 
Souverän bes Großherzogthums Luremburg ift und fich für das 
Ländchen ein Käufer fand, jo hat er. es losgeihlagen. Bor 
1866 wäre bies nicht wohl möglich geweſen, uremburg 
ehörte zum beutichen Bunde und die Hauptitabt war Bunbes- 
ung. Der bisherige beutiche Bund war aufgelöst, und folglich 
meint der König von Holland, er fünne mit dem —— 
thum thun und laſſen was er wolle” Schließlich meint d 
„Köln. Ztg.“: „Da Frankreich ſich zur —— der Feſtungs⸗ 
werle bereit erflärt zu haben ſcheint, fo bürfte Preußen darauf 
verzichten , ueifelbafte Rechte auf die Spige des Schwertes zu 
treiben; beionders da die Politif bes frangöfiihen Kabinets 
während ber legten Zeit freundlich gegen Preußen gewejen iſt 
und die ungehenern Erfolge Preußens die Franzojen im höchſten 
Grade eiferfüchtig gemacht haben.“ 

Frankreich. 

Paris, 26. Mär. — 5* der Lurxemburgiſchen An: 
elegenheit jagt die „France“: Wenn Borbeiprehungen in dieſer 
inſicht jtattgefunden, jo müſſe der Patriotismus alle Gonjefturen 

darüber verbieten. Ebenſo zurüdhaltend drüdt ſich das „Pays 
Üelungen, über tie Sngemburg ngclegenpet Rat 
Mittheilungen über bie urger geuheit ſtatt ⸗ 
an darſiber nicht ſprechen jolle, 5 


. am 1. 


Bin, Be Born, wide den Geſetz 
entwurf kart eine Dichter Lamartime zu gemährenbe % 
tation zu prüfen bat, hat in einem bem Stantsrathe bereits 

—— verlangt, daß man Herrn v. Lamar⸗ 


zen iu: ana u en 
br 25, 5500 


ge land. 
London, %6. An 


Seit heute Bormittag feiern bie 





Maſchiniſten und Kondultsure ber Lonbon-Brightoner Eifenbahn, 
weil die Direltoren der Gefellihaft nicht auf Reklamationen 
der Arbeiter eingegangen find 

Y Verſchiedenes.“ 


wer, 80 März. Wie es bekannt, —— —— 
auf biefigem Markte zum Verkaufe ausgeſtellten Steinkoßlen ziemliche 
Quantitũten an die biefinen Konfumenten abgeſetzt und wirb, wenn 
nicht ein Wagen voll Koblen überhaupt, ohne Sewichtsangabe zum 





Polation non 400,000 Fra. eine ı 
rs, bemilli Bm 







Weiſe beforge, daß zuerit dad Brutto:Beiwicht n dann nach denz 
Abladen der ber I ide en. —— en 
y u t wird; auf 

Ir it Fetten dar Die 
———— dn Reh — Preis nach der 
all tan. eB marı zum olten Male 


Zentn as. Dc 

vor, dab der Kohlenfühter, einen Meinen Profit zu erzielen, den 
beladenen Koflenwagen zwar abmwiegen ließ, feinenleeren Wagen 
aber vor dem Mbmiegen allen Zierratha, ala Dielen, Ketten, 
Mechanit ac. entledigte und dadurch es nn daß ſein 

55 Pfund leichter war und —* foviel Pfund Rebten mebr bezahlt 
wurden, als er geliefert hatte. Derfelbe wurde in der Sigung des Polis 
xigerichts dahier vom 26. d. M. wegen Betrugs, den er in naiver 
Weife vom älteren Foblenführern gelernt haben wollte, zu 3 Tage 
Ürreft verurtheilt. Wir glauben den Kohlenkonſumenten einen Dienft 
zu erweifen, wenn wir ihnem einige Hufmerffamfeit beim Miegen ans 
ratben. 


Karlsſsruhe. Rachdem bie Genehmigung des 2 yo 


Zanketihieens „uon ⸗ 
mehr erfolgt iſt, hat —— für die —— 


vom 4. bis zum 11. Auguſt feſtacſehzt. 
Aug. ala. verantwort[, Redakteur. 


en fommt, 


das —— auf der —— dahier in der 





Todes:Anzeige. 


Im unerforihlichen Rathichluffe Gottes 
war es gelegen, nach längeren Lelden 
—— bend unſern innigftgeliebten 

Vater, Schwiegervater und 
Großvater 


Fhrifian Herchenrõther 


ce zu ſich in ein beſſeres 


Zmweibriden, den 30. * 1867. 

‚Die tranernden Hinterblichenen.. 

Die —— findet Sonntag Nach⸗ 
mittag 4 Uhr ſtatt. 





Mittwoch ‘den 10. April 1867, Rach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthanfe 
zu Zweibrüden, läßt Jalob Rich -sen., 

immermeifter en — 

ingungen a enthum verſt 

9 * Zweibruden am Irheimer 

Bay oc enes Wohnhaus mit Keller, 
Sta Schonn und Garten, 29 De 
zimalen ae, neben Peter Engel. 

2) 68 Dezimalen Ader bei chrie⸗ 

benem Wohnhauſe, auf Adam —* 
ling ftoßend , vorn der Irheimer Weg. 
Suttenberger, fol. Notär. 

Donnerstag den 11. April 1867, Nadı: 
mittags 2 Ubr, zu Zweibrücden im "Meinen 
Stabthausfaale, laßt Michael Kunft, 

rivatmann dahier, ‘folgende Immobilien 
——— Bannes unter vortheilhaften 

dingungen ‚zu Eigenthum verfteigern: _ 

1) € dr in ‚Sweibrüden an ber Schiller: 
fttaße flchendes .einftödiges Wohnhaus 
nit Manjarden, Kellern, Waſch aus, 
Stallung, Scheyer, Hofraum und !/s 
Morgen großem Garten ‚ neben Witte 
Dingler und Michael ‚Levi. 

a) 1 Morgen 3 Viertel 20 Ruthen Viele 
in der Herrenwieſe neben der Kirchen: 


Brühl, Wahlſter. 
4) 2 Viertel 6 Ruthen Garten vor ben 


“19 Uhr, 


Gutenädern, neben Peter Frand und 


Mar — 
Schuler, k. b. Notür. 


Verſteigerung auf den Abriß. 
Unmittelbar nach vorſtehender Verſtei⸗ 
gerung läht Friedrich Gut h, Kunſtgäriner 
dahier, auf den Abriß verfteigern: 
jein zu Zweibrüden am Niederauerbacher 
Meg, vorn an er Chauſſce ſtehendes 
Taglohnerhãuschen. 
Bipsibrüden, - 239. März 1867. 
Sdäuler, * b. Notär. 


Donnerstag den 11. April 1867, Nach— 
mittags 2 Uhr, im Plartgarten zu Eruft: 
weiler, werben auf Zahlungstermin ‚ver: 


eigert: 

1) vier Bienenfäften mit Rarlen, ſeht gut 
überwinterten Bölkern. 

2) ein Bienenhaus, 5 Meter lang, 2 
Meter breit, nach nen, mit Ziegeln 
* auch für ‚einen Holzſchoppen 


3) —— kleine leere Bienenläſten 
und andere Bienengeräthſchaften. 
Geßner, fgl. Notär. 


Verſteigerung von Vieh und Früchten. 
Mittwoch den 3, Ypril 1867, Morgens 
auf ‚Königweiherhof, Gemeinde 
Selchenbach, Kanton Kufel, läßt der Eigen- 
thümer des Gutes 
1) 24 Stück Bi 
Ralbinnen und 





worumter Kühe, 
inber, ſowie 2 gute 
e; 
2) —2— xrößere Quantität Hafer, Spe | © 
un 
auf Bablungsterntin verfipein. 


——— Ba. — 


Wellenverſteigerung 
— eitag den 5. April 1867, ladmittags 
2 ‚Uhr, im Gemeinbehaufe zu Sornbad, 


läßt Frau Wittwe von ‘Ch Dber: 
linger, im Leben Bürgerm ebafelbft 
anf Krebit bis Martini nächfthir : verfteis 


503 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln, 
* der Nothhede, im Banne von 
thornbadh fitend. 
‚ben-R7, März 1867, 
Karſch, fol. Retär. 






Wobifienverfteigerung: 
Samstag den 6. April 1867, Morgens 
8 Uhr, in ihrer Behaufung zu Altentir 
laſſen die Peter Bunmann ſchen ee 
leute von Altenkirchen die nachbe ichnete 
Sabeni Öffentlich auf Kredit veriteigern, 


“ Betten, 5 Tiſche, Stühle, —— 
Kommode mit Auffat 8, Spiegel 
Kühenihrant, 1 dfeibant Bett 
zeug, BR, teidungsftüde, 1 
trädtige Kuh, 50 Zentner Heu, 20 
— Kornſtroh, 30 Zentner Futter: 
troh, 10 Zentner Ohmet, 50 Sentner 
Kartoffeln, 40 bis 50 Magen Dünger ; 
ferner eine Anzahl Faſſer, Vütten, 
1 Karren, Werbsosidi hir, Dielen, 
endlich Haus:, Ader: und Küchen⸗ 
geräthe aller Art. 

Waldmohr, den a März 1867. 

Euny, fol. Notär. 


DER” Ssausveriteigerung 


in St. Ingbert. 
Montag den 15. re 1867, Nachmit⸗ 
tage 1 fr, läßt Herr Karl Niotte 
Kaufmann von St. Ingbert, fein barelbif 
an der Hauptitraße in ‚der Nähe des Bahn: 
hofes gelegenes zweiftödige Wohnhaus mit 
— me Laden, 10 Zimmern, Küche, 
BER, Rellern, Einfahrt , Hin⸗ 
tevbau mit Stall, großem Hofe ‚mit Garten 
dahinter wegen * Bohnfitomanenmg in 


is zum —— — kann das 
nze aus ‚freier Hand verlauft werden 
—* wird das Ladeugeſchäft bis dahin fort⸗ 


Horn, orır, gl. Polar, 
eh, Bo 





2 ER * 
Bürgermeiiteramte au Webenpein, mer= 


ben bie Feld: und Waldjagden der Ge⸗ 
meinben enheim. und 5 auf 
einen weiteren bjahrigen Beſtand 
Webenheim, den 26. März: 1867. 
Das Bür 


Shwarz. 
E.Reither hat ein Logis zu vermiethen. 


mt, 





J 
A Sn yes nädhft: 
* nnd um 10 Uhr, wer: 
en zu ttenbad aus da- 
figem es Diſtriti 
Thergarten, folgende Hölzer verſteigert: 
—“ 


41,800 buchen Fachgerten. 
10,000 buchen Fi mit itarken Brügeln. 
Großſteinhauſen, den 20. Wiärz 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
unter. Stauter. 


— 

Der dem Friedrich Ritter, Küfer und 

Be po le: angehörige, an bem 

benhauſen nad) Ir heim "führenden 

Garten mit darin ftehendem 

Bohnbaufe nebit Stall, Keller und Kegel: 

bahn und der Belfenteller neben biejem 

== find aus freier Hand zu verfaufen 

* mehrere Jahre zu verpachten 

nagarten Fann jogleih, das 

—— Johannis nähithin und der 

enteller Din 1. Januar 1868 in Beſitz 

genommen 5 

—— wollen ſich an Fr 

Kohl in Zweibrüden wenden. 


„eligeiliche Bekanntmachung. 
Durch einen —8 — 
vom 18. Februar d rig 
publizirt in Ma 30 des ieh 
blattes vom 10. Warz abhin, wurde beitimmt, 
daß die Straßenriiinen wöchentlich drei: 
mal, nämlid Montags, Mittwochs und 






Samstags gereinigt werben müfjen. 
Ich fordere deßhglb die, Bewohner zum 
pünftlicen Bollzug Diefer im ‘Juterefie der 
—— leit ‚erlaflenen Bor: 


fchrift auf und-bringe zugleich noch folgende 
hehe des Drtspolizeibeichluffes in Er: 


—— 2. Die Straßenreinigung muß bei 
ei it ‚vollendet, und Kch: 
—* und Koth von den Straßen entfernt 
ein. 

Art. 34, Der in den Straßenrinnen be: 
ß Unrath muß beſeitigt und darf 
dem Nachbar nicht zugeführt werden, 

Zweibrüden ‚den 30. März 1867. 

Der fol. Bolizeifommilfär, 
Raquet. 





— an den — — — 
der Maſſe abzutragen, andernfalls 
en zu gewärtigen find. 

— der Zwiſchenzeit können mie bisher 
tag und Samstag zu Zwei⸗ 

n Bahlungen gemacht — * 

Bweibrüden, den 22. März 1867. 
Chr. Ambos. 


— — 

ſatz eines leicht und ‚überall ver⸗ 
fänffichen Artikels, wozu weder Raum noch 
nniſche —— nöthig find, wer⸗ 

ben Agenten gegen eine angemeffene Pro⸗ 

viſion geſucht. — Reflektanten belieben ihre 

Adreſſe unter den Buchſtaben WB. MB. 

No. 20 an bie Exp. ri DL franco 


einzufenben. 


* * 7 


ie 


| kaufen. 


Turnverein. 


Montag Abend 
Hauptverfammlung. 





















Jahrma 
in —— arkt |, 
tag den 4. April 1867. 





Zweibrüden, den 31. März 1867. 
Das Bhrgermeiieomt, Ber Zurnrath. 
Srengel, 
Warnung. apeten-Mufterfarte: 


Ich warne hiermit Jedermann, in meiner 
auf dem Ernftweiler Banne gelegenen, Sand⸗ 
laut ohne mein Beifein oder fchriftlich von 
mir ausgeſtelltem Schein oder jetbjt bei meinem 
Taglöhner Streu: oder —— zu holen, 


empfiehlt 
V. J. Romer. 


Der Unterzeichnete empfiehlt: 
Eorfetten im Ausverfauf 
unter dem Fabrikpreiſe. 


indem ich dieſes ald Entwenbung betrachte 
ünd ‚and darnach verfahren merbe. € Für Konfirmanden: 
wird demjenigen, welcher mir Anzeige eines Er 
* Erlaubniß Sandholenden macht, F Hand * 
ülden Belohnung zugeſichert. 8. Stern 
Chr. Bradfiſch jun. " RZ fleine Pe von 
7 tr 8 nebft en * 
Geſtchäſts- - Empfehlung. Sat’ Fehr. ig Yu sten ie "Ba 
— macht hiermit die erge— 36 —*8B8 
beufte Anzeige, daß er fein Geſchäft als Ingbert. ' 


ne dahier angefangen; in: 
dem er gute Arbeit bei billiger Bedienung 
verjpricht, bittet derſelbe um recht zahlreiche 


e. 
iler, den 30. März 1867: 
Adam Dieber. 


Anzeige. 
Unterzeichneter — ſich Bone ans 


— — Pe er er era On 4 *3 
at A 


Gefunden: ‚uud auf = Bolizeibuteau 
abzuholen: ein Geldbeutel mit weißen Perlen 
garnirt und flStück Inhalt. 


Der Unterzeichnete, Phuũtats ⸗Verweſer, 
wohnt ſeit — bei Herrn Bier 
Überlinge 

Hornbach, Ta 28. März 1867. 


Dr. Doſenhei 


re 
MR, ———— ‘ 4, BP en im a 


weilerthälchen bei 
Wittwe Sollberger. 


Einige Nähmafchinen, hauptſächlich zum 
JOedernahen, find billig zu verkaufen. Bei 
wen, jagt die Erp. ds. Bl, 


N. Bähr in der Bergſtraße 


bad wvetlaſſen und ſich wied 
als Schreiner etablirt —* 
unter Zuſicherung reeller und prompter Be 
dienung jeine Freunde und Gonner um ges 
neigten Zuſpruch. 

Bernd, den 30. März 1867. 

am reiner, 

wohnhaft —X ar Een Nömer. 


Eine ine Sen ſchwarze und, at bis 


ung feine, 
farbige —3 he für Damen| Oſtern einen Heuſpeicher zu vermiethen und 
und a “au für a it] eine eine Wieſe von 4; Morgen zu verpachten. 


eingetroffen bei dDoſeph Weber, Müller in —— 


hat zwei gute Pferde, ein Paar ſehr gute 
Juhrochſen und zwei Kühe zu verlaufen. 


Fr. Korn. 


Bohm Watterich, 


Damenſtiefel⸗ ene nier F. Bortner ‚hat ‚gute artoffeln, 
aus M ſowie aud rothe frühe Sepkärtoffeln zu 
machen einem " Derehrlichen "Publikum bie] verkaufen. 





ergebenfte Anzeige, dab fie den bevor 
“| jtehenden AZmeibrüder Jahrmartt mit 
«| ihrem befannten Damenitiefel: und Schuh— 
lager beziehen werben. Die Bude ift 
mit obiger Firma verſehen. 


VBerloren! 

Freitag Nachmittag wurde auf dem lege 

vom Bahnhof durd die Eifenbahnftrafe und 

Schillerallee bis zur fteinernen BrüdeeinStüd 

zwei Finger breites blaues Band verloren. Der 

Finder wird gebeten, baflelbe gegen B 
lohmung in der Erp. ds. 1. abzugeben. 


Gutes Kleehen zu verkaufen bei 
Ludwig Franf sen. 
Ch. Leiner, Schreiner, hat Rüden: 
ichränfe, Neiberichränfe, ‚Vettladen und 
Shiffoniörs u. ſ. w. billig ju ‚verlaufen. 


— udwig Kepler hat guten Dung zu 


verfaufen. 
Ruticher, hat ‚eine 


— © &lemmer, 
Grube Dung zu verlaufen. 


Ale Sorten Gartenfämereien friſch und 
ächt zu haben bei MWittwe Gollin. 


Eine jchmieveiferne, M. 2,70 lange T-| Wh. Keller hat eine Grube Steinfohlen- 
Schiene verkauft billig aſche zu verkaufen. 
A. Schuler. Tom 1. Mptil an wird das Vier zu 


Frau Shaumburger am Wall hat] 3 
ächten friſchen Franffurter- Gartenfamen 
zu verkaufen. 

Franz Daniel Marti: n, Geber in 
Homburg, hat ſchöne Rofbaare zu vers 


3!/4 fr, ausgejchenft bei 
8. Schmidt. 
Bei Unterzeichneten wird vom 1, April 
an das Bier zu 3 Kreuzer ausgefchentt, 
Karl Diehl. 
2 Wohnungen hat zit vermiethen und 1 
—— zu verlaufen 


Nagelihmied Conrad hat eine Grube 
Hebel im Schiehaarten. 


vol Tung zu verkaufen. 





Zufolge hoher ———— be 
ommibusfabrten wiſchen Waldfiſch 
Publilum hiermit 

„Zweibrucken 
Waldfiſchbach, im März 1867. 


empfiehlt 
von Seide und Cnchemire 
stoffe. 
Rorjährige Paletots und 
Seide werden bedeu 
Eine Parthie engliſche 
billig. 


für 


Srühjahr- und Sommer-Saiſon 
Samen-$leiderftoffen 


Habe ich erhalten und bringe ſolche hiermit in empfehlende Erinnerung. 


Gullenberger. 


E. 


de TH I 
= Das Neneite in Sonnenſchirmen und En-tout-cas u“ 


großer Auswahl zu den billigſten P 
eberzichen und Neparaturen werden ſchnellſtens beforgt durch 


empfiehlt Unterzeichneter in 


SOSERBEHRGERERNEL. SER 
Die Strohhutfabrik von S. Stern 


empfiehlt ihr Lager aller Sorten Herren⸗, 

Formen und in größter Auswahl. 
Getragene Hite werden gewaſchen, 

parifer Modellen, die zur Anfiht vorliegen. 


MWohnungsveränderung. 
Unterzeichneter macht hiermit die erge⸗ 
benfte Anzeige, daß er feine Wohnung in 
der Dintergaffe verlaflen und nunmehr bei 
Frau Wittwe Notenbad) in der Sonnen: 
gaffe wohnt, vis-ä-vis von Herrn Örijot; 
ugleich bittet er feine Freunde und Gönner, 
as ihm gefchenkte Zutrauen aud) ferner 
bewahren zu wollen. 
Peter Hohbein, Schuhmacher. 


Portland-Cement 


von J. F. Espenihied in Manuheim 
it eingetroffen bei WR. Wery. 
Dieter Cement fteht dem beiten engliſchen 
zur Seite, 
Schrer Brak in Homburg hat einen 
Ader zu verpadhten und gutes unbereanetes 
Grunmet zu verkaufen. 


ib 
Poſtomnibus. 
innen am 1. April 1867 tägliche Port: 
ab und Zweibrüden, was einem reienden 


zur Kenntniß gebracht wird. 
Abgang in Waldfiſchbach 4 Uhr 30. Morgens. 


die feinften Nouvenutes 


tend unter dem Preife abgegeben. 
Mohnirs ungew 





Meine Nouveautes 






















Zebrlingsitelle. 

Kür einen mit den nöthigen S : 
Bi verjehenen ordentlichen jungen Menfchen 
it in meiner Buchdruckerei eine Lehrlings- 
ftelle offen. 


Hug. Kranzbühler. 


In der neuen Voritadt „Ma 57 find zwei 
Wohnungen, beftehend aus 12 Zimmern, 
Küche, Pierdeitallung mit Bedientenzimmer 
und Aubehör, jogleih bezichbar, zu ver: 
miethen. 

DEI Daielbit werden nachſtlommenden 
Monat April, an einem noch näher be 
ftimmt werdenden Tage, 400 Zentner Heu 
und 70 Zentner Ohmet verfteigert werben. 


Schreiner Graf bat ein Logis, beitehend 
aus 4 tapezirten Jimmern, Küche, Keller 
und jonitigem Zubehör, auf Johannis oder 
auch gleich beziehbar, zu vermiethen. 

Auch hat derjelbe 25 Zentner jehr gutes 
Rechen zu verkaufen. 


Ein Meines Logis, beitehend aus zwei 
Zimmern und Küche, Keller x., ift bis 
Ditern oder Johannis zu vermiethen. 

Näheres bei G. F. Spitz, Kaufmann 
bier. 


Peter Wolff hat im vierten Stode eine 
Heine Wohnung, fogleih oder bis Johannis 
besiehbar , zu vermietben. 


Geſchaftsmann Lehmann hat in feinem 
Haufe den dritten Stod, beitehend in 3 
Simmern ıc., zu vermiethen. 


Neu, Schreiner, hat den dritten Stod 
(Hauptitraße), 4 Zimmer, Küche, Kammern, 
Keller, bis 1. Juli gu vermiethen. 

Geihäftsmann Ott hat in feinem Wohn 
hause in der Keffelbah eine Wohnung zu 
WEERRABEN: - — 

Heinrib Omphalius hat ein feines 
Logis jogleih oder bis Johannis zu ver 
miethen. 


—— ——— — —⸗ 


4 Uhr 30. Abends. 


Königl. Poſthalterei, 
Huber. 


in Jacken und Paletots 


* Sowie die neueſten Kleider- 


HKadmäntel in Wolle und 





öhnlich 





die 


reiten. 


zu vermiethen. 





Schloſſer Singer bat bis Johannis ein 
feines Lokal zu vermiethen. 

Ein kleines möblirtes Zimmer hat zu 
vermietben M. Brilon 

J. Sicins bat ein feines Logis, bis 
Johannis beziebbar, zu vermiethen. 

Im Löwen find zwei möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 

Eudwig Reichsrath hat ein Logis zu 
vermtethen. 

Bis lommende Johannis it ein Heu— 
ipeicher zu vermiethen bei 

Chr. Caspar. 


— — 


Yärz. 


C. Chandon. 


Damen: und Kinderhüte in dem neueſten 


aefärbt und umgeändert nach den neueſten 


- Eim ordentlicher junger Menſch fanı 
in die Lehre treten bei 
Kat. Kiehm, Schneider. 








Bei Schreiner Prof it kann ein junger 
Menſch in die Lehre aufgenommen werden, 











Schreiner Berich nimmt einen jungen 
Menſchen in die Lehre. 


Bei ©. Klein, Schuhmacher, kann ein] wioen . - 














junger Menſch in die Lehre treten. "ve. v9 564-575 
Te Boll. 10-f.-Stüde „95 
Bei Fr. Kallenbach, Schreiner, laun —— Sovereigus J > 
ein’junger Menſch in die X utaten f 5 
junger Menſch in die Lehre treten, 2MeÄr ti . 27-24 
Johann Amauber, Wagner, jucht einen Preus. Bafee —— kn ua 
u V * 
Lehrling. . Yupınigeh ‚Berb. Eifenb.»Aft. 154 G- 
* au f f . . * " " = 6 
Bäder Seel nimmt einen Lehrling. & *7 ae —— 0— — 5 
— — — — — | gan, db. Did. bi Rothib, A. 200 117, P- 
Schreiner Neu nimmt einen Lehrling. | 4°. dayer. Pram.-Anl, #175 99 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


DEF i:zu Kine Beilage. 


Beilage zum Bweibrücer er Wochenblatte N 39. 





Bekanntmachungen. 
Holzverfieigerung aus Staatswal- 
dungen des gl. Forſtamtes Zwei- 

brüden 
—* den 13. April el ‚ Zormit: 

10 Ubr, zu Hornba 
* Revier Horubach. 

Schlag Conrädchen U. 

18 Stämme 4. und 5. AM. 
43 eihen Wagneritangen. 


— Mafter buchen Scheit 1.—3. Qual. 
„  eichen Scheit knorrig. 
BP „ buchen Prünel. 
Bı , „  Krappen. 
2 „ eihen Prügel. 
ii. — Krappen. 


1600 Buchen Neiferwellen. 
Schlag Mittelbufd Il. 1. 
1 Rlafter buchen Miffel 2. RI. 
ey „ Sceit 1.—3, Qual. 
254 „  Prügel. 

100 buchen Reilerwellen. 
Shlag li II. 2. 


+ after buchen Scheit 2. Dual. 
—* „ an „ gut und 
a . 
42 buchen Prügel. 
5, , PB appen. 
2 „ alpen Brügel, 


1 “ » Krappen. 
Schlag Mobriitters Ib. 
” eihen Stämme 4. und 5. Al. 


1 rin —— 2 2. Qual. 


eichen Brügel. 


* aſpen 
1550 buchen Wellen mit Prügeln. 
350 eichen “ er ” 
500 alpen 
Schlag Zufältige Groebnifie. 
1 eihen Stamm 4. 
9 aipen Stämme?. „ 


5 eichen W nerftangen. 
200 buchen Bo —— 
2/4 Mafter eichen Miſſel 4. N. 
15% „ buchen Scheit 2.u. 3. Qual. 
, eihen knorrig. 
14  „  alpen gut und an: 
rü 
11%  „ buchen Prügel. 
12 „ » Krappen. 
11°, „  afpen Prügel. 
Bu, Krappen. 


2350 buchen und aſpen Wellen. 
Aweibrüden, den 28. März 1867. 
Kal. — 
Glas 
Unterzeichneter macht einem Hefigen, ſo⸗ 
wie auswärtigen Publikum die ergebene 
—* eige, daß er von nun an ſämmiliche 
Deioratlons Malerei in Salons, —— 
u. ſ. w. übernimmt. Unter Auficherun 
geſchmackvoller Arbeit und ſolider Preiſe — 
pfiehlt ſich derſelbe andurch beſtens. 
Proben und — ge fünnen 
jeberzeit bei demſelben En 


Kar und an 


die nachgenannten Bauarbeiten für H 


Sonntag, 31. * 1867. 


Vergebung vo von 1 Bauarbeiten. u 


Zufolge Weifung Königlier Regierung der Pfalz vom 17. März a. c. werben 
ellung eines Zuftizgebäubes zu Zweibrüden auf 
ni öffentlich ausgeichrieben, 





— ——— zur Vergebung in vorläufig 28 
wie folgt: 
I. £oos, m. die Abbrud:, Erbe, 


Maurer: und Steinhauer: fl. fr. 
arbeiten, ammen veranfclagt u. 2. . 38,801 43 
II. 2008, m bie ——— veranſchlagt zu N 6,594 12 


ufammen I. und II. Loos 45,695 55 
Die Pläne und Koftenanfhläge nebft Fern mißheft liegen von heute an auf 
bem Bureau der unterfertigten f. —— zur — auf. Die Angebote auf die 
einzelnen Looſe, oder auch auf beide zuſammen, wollen bis längſtens den 14. April, 
Vormittags 12 Uhr, verſchloſſen und franfirt, mit der Aufichrift veriehen: „Submif- 
fion auf Bauarbeiten für —*8 gebäude zu Zweibrücken“ auf dieeitigem Burean 
eingereicht werben. Spätere A te können feine Berüdfihtigung finden. 
Zweibrüden, ben 27. Wär) 1867. 


Königl. Baubehörbde: 
Biegenbain. 
urt. 
Lohrindenverfteigerung. 
Ponnerstag den 4. April I. J., Nadymittags um 1 Uhr, werben auf bem 
— —— cbeiäselm folgende Eichenlohrinden aus ben Gemeinbemalbungen 
ert, nü 
1) Gemeinde Bebelsheim , |. —— circa 95 Zentner 3. Kl. 
2 " ——— Breit PL: er Wr 
3 . btirchen, —— „dd 2. 
9 Mayersmad, „ 8 „ 3 „ 


—* oheim, 
Bebelsheim, den 25. März 1867. 
Das algerwtikttent, 
nne$ 


Waldmohr, Bezirksamt Homburg. 1225 buchen — 


150 


Holjverfteigerung. 
Mittwoh den 3. April, um 
10 Uhr des Vormittags, im 
Gemeindehaufe zu Waldmohr, 
werben aus bem bafigen Gemeinde: 
walde auf Zahlungstermin verfteigert: 
1 eihen Stamm 2. RI. 
2 „  Stämme4. „ 
19  „ „ und ——— 6. Al. 
u % 
3 Weicholj-Stämme 1. A. 
hr „ m 
146 re Sparen. 
8 birten Stämme 2. AL. 
40 eichen —— 1. M. 
“ r 2. 


0°/a "Rlafter buchen Scheitholz —* 
i 


!s ei birfen * knorr. 
1 Weichholz (Scheit). 


buchen Aſtprügel. 
1  „  birfen Prügel. 


gu, Weichholz-Prügel. 
14, buchen Srappenprügel. 
Yun  eihen Mifjelholz 4. RI. 


My er boſchuhig, Meiffel- 
0 
Bun, buhig, Miſſel⸗ 


m eichen et - anbr. 

pR — — holz i 
6 Krappenprügel. 
21 eichen Baumpfähle. 


Le} 

- 

= 
3 


eihen 
m. nad dieſer Verſteigerung werden 
dem Gemeindewalde von Dunzweiler 
ebenfalls auf Bablungstermin verfteigert: 
: _— — Kl. 


* Abſchnitte 4 — 


Ya "after Achen Difeliel, 3 a.” 
5 cken eng 2 
1 kiefern U itt 3, A. 
Waldmohr, den 26. März 1867. 


Das Bürgermeifteramt, 
Scheerer. 


⏑——— 4 
tkm en 


— 3. April nädhft- 
— S hin, Rachmit⸗ 
— tags um zwei 
Uhr, wird zu wu Contwig auf dem Bür er 
meifteramte ie Feld: und Walbjagd in 
Gemarkungen von Contwig, Delljeld , Dber: 
auerbad) , Niederauerbad) und Stambad) an 
ben Meijtbietenden öffentlich) verpadhtet, 
Eontwig, den 28. März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


Auf einem Hofe wird ein durchaus er— 
fahrener 
Wieſenarbeiter 
* —— erhält täglich 20 fr. und 


0? zu erfragen in ber Erp. do. 
el, 








Die Schleilche Keuer-Verlicherungs-Gefelllchatt 
| in Breslau 
mit einem GewäbhrleiftungsKapital von 3 Millionen Thalern Preuß. Courant 


bat mir die Agentur für Zweibrüden und Umgegend übertragen und empfehle ich mich 
+ Vermittlung von Verfiherungen gegen Feuergefahr um fefle, möglichit billig geitellte 
ämien. 


Die Geſellſchaft vergütet Schäden, bie durch Feuer ober Bligihlag, Netten und 
Löſchen entftehen, —— bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheike und 
den gehörig angemeldeten Hypothel-Släubigern volle Sicheritellung. 

Proipelte und Antragsformulare fünnen jederzeit gratis bei mir entgegengenommen 
werben und bin ich bei der Verficherungsnahme germe bereit, jede wünſchenswerthe 
Auskunft zu ertheilen. 

Zweibrüden, ben 16. März 1867. 

Elie Simon, Gelhäftsmann. 

Unterzeicdineter bezieht den bevoritehenden Zweibrüder Markt mit allen Arten 
Gädlerwaaren, namentlid Handihuhen, Gummibandern, Hofenträgern mit und ohne 
Glaftif, Strumpfbändern, Kravatten-Einlagen , und aubern im dieſes Geichäft 
einſchlagenden Artikeln, und verkauft bei reeller Bebienung zu möglichit billigen Preifem. 


Bandagen. 
Wie jeher viel dem Leidenden an einer zweckmäßig konftruirten, den Verhältniſſen 
bes Körpers genau anpafienden, dauerhaft —— gelegen ſein muß, kann 
nn EB Eee ee Ei: nie Fall, unter den 


Händen von, aller ana 





einer, allen erungen 
Unbehaglichkeit, ja oft den empfindli 
bejtens eine reichhaltige Auswahl aller 
ſtrümpfe für Beinbrüde, Nabe 

Kinderban 
wie für Ri 


% von der größten 
Ich empfehle daher 


Bardage gegen 


ine Bude ift auf dem Marft und mit meiner vom verſehen; — mein Logis 
iſt bei Herrn Heing im Gafthaufe zum „Ochſen“, wofelbft id Morgens von 7 bis 8 
und Abends von 8 bis 10 Uhr zu —— bin. 

Mein Aufenthalt währt zwei Tage. 





E" 


©. Bleicher, 


großherzogl. heſſiſcher Hof:Banbagiit, 
wohnhaft auf bem Brand in M 





Bekanntmachung. 
Der Müller Konrad Kot von hier be 


befindlichen Garten eine Ziegel: und Gyps: 
brennerei zu errichten. Ale diejenigen, 
welche hiegegen Einwand zu machen Pen u 
werben hiermit aufgefordert, innerhalb 14 
Tagen ihre Reklamationen bei dem unter: 
fertigten Bürgermeifteramte vorzubringen. 
Gontwig, den 23. März 1867. 
Das PVürgermeifteramt, 


Proste 
Dinger-Niederlage. 


Befte Sorte faurer Superpbospbat, 
Bader: Gnano, Kimochenmebl ı. ıc. 
aus ber Chemiſchen Fabrik Grießheim in 
Den 0. M; zu dem billigſten Preifen 
re Levy, Lederhändler in Blies- 

el. 


abfichtigt bei feiner Mühle in dem babeif Ha! 


Ich erlaube mir biermit die ergebenite 
Anzeige, daß ich nunmehr in mein eigenes 
us, ae Lit. C 69*, neben 
Herrn Gefhäftsmann Laurent eingezogen 
bin und bringe meine lithographifche An- 
ftalt in empfehlende Erinnerung ; auch fann 
jet ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen 
audgeftatteter junger Menſch unter günftigen 
ngungen in bie Lehre aufgenommen 


werben. 
G. Eorrell, 
Ki bie unb Steinbruderei. 


ten⸗Karte 
von v. Derblin in Mannheim 
empfiehlt zu gefl. Beſtellungen 
A. Schuler. 
Bei Unterzeichnetem it eine Stelle für 
einen Aderknecht ſogleich zu bejegen. Einem 
älteren Manne wird ber Vorzug gegeben. 
Louis Lang, k. Poithalter. 








to's photographifche Anflalt. 
ur dem * —— De auf dem 
arttplape mburg werden 
2 Tagen photographiiche Porträts von 
15 fr. an und höher angefertigt. Viſiten⸗ 
karten 6 Stüd 1 fl. 45 ir., 12 Stud 
3 fl. Größere Bilder werben billigft be— 
rechnet. Die Aufnahmen finden bei jeder 
Witterung ftatt. Es ladet ergebenft ein 
2. Dtto 


Maler md Rhotograp b. 
Beachtenswerth ! 


Ale Sorten Garteniämereien, ſowie 
Serradella, Ormithopus sativus, neues 


Samenhändler in Bliestaftel. 


Strohhut = Bleiche ! 


Bei Unterzeichnetem werden alle Sorten 
Herren: und Damen: Strohhüte gebleicht 
und gefärbt und nad) ber neuejten Façon 
umgeaͤndert. 

J. Biemer, Hutmacher. 


Knochenmehl 


L Qualität iſt fortwährend zu haben bei 
Joh. Weidbmann 
auf der Reiskircher Knochenſtampfe 


I" Gmmenthaler Kaͤſe 


. Wildt sen. 





bei 
Die Niederlage in fünstlihen Düngern 
von ber Kaiferslauterer Düngerfabrif ift 
nun in allen Sorten volllommen verjehen, 
und empfiehlt fich diejelbe bei herannahen- 
dem Frühjahre zur geneigten Abnahme. 
Zweibrüden, den 24. März 1867. 
Louis Brünisholz. 
(Eifenbanblung.) 


Barifer weißer flüffiger Leim 
des General-Depöts von Karl Hohle 
in Kaiferslautern. 

Dieſer geruchloſe Leim wird falt ange 
wendet; er eriegt volltommen ben Kleiiter, 
den Leim und den Munbleim Man ge 
braucht denfelben, um Papier, Bappdedel, 
= ellan, Glas, Marmor, Holz, Leder, 
ort u. f. w. zu leimen. Derjelbe ſollte 
daher bei feinem Handwerlsmaun, auf 
feinem Burenu und im feiner ——— 

fehlen. Für den Erfolg wird 9 
Preis pr. Flacon 8, 12 und ZU - 

Allein ecbt zu haben bei ER. Win 

hurg in en. 


Dünger Niederlage 
aus der Fabrit Ludwigshafen bei Gebr. 
Nögner, Kobhlenhandlung auf dem Bahn⸗ 
bofe Zweibrüden und Laußfirchen. 

Sämmtlihe Dünger, jowohl in großen 
wie * ee werden zum Far 
brifpreije en. 

Auf unjeren Wiefendünger machen 
wir bei ber jegigen Verbrauchszeit beſon⸗ 
ders aufmerfjam, 

Mittwe Kuhn bat erjte Qualität Wieſen⸗ 
heu zu verkaufen. 

PH. Eifler hat selbitgezogenen blauen 
Kleeſamen zu verfaufen. 





Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


— 





Zugleich amtliches Drgan für die bandelögerichtfichen Pubrifationen des Bezirfd Zweibrüden. 





N 40. 
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Vierteljahrs⸗Abonnement. 


Daſſelbe begann mit dem 1. April für bie 
Donate April, Mai und Iuni. Der Abonnementspreis 
ift; vierteljährlich bireft bei der Erpedition genommen 
und bei den k. Poſtämtern beitellt 45 kr. Auswärtige 
Beitellungen nehmen, jedoch nur gegen VBorausbejah- 
lung des Betrages, andy die Poftboten an. 

Bayern. 

Münden, 27. März Der „Alg. Zig.“ ſchreibt mar: 
„Dr. ©. Bombard bat einen „mehrtägigen“ Urlaub angetreten, 
vor deſſen Ablauf ihm ein Nadfolger ernamnt jein wird. Wie 
verlautet, ſeien mit brei höheren Beamten Unterhandlungen ges 


Dienstag, 2. April 


pftogen worden · mit bem Appeligerichtsbireftor Reumaner dem Ge 


neralftaatsanwalt Steurer unb dem Kabindsiefretär und Wir 
ng —— we lehnte gleich Anfangs ab; mit‘ 
en b an > 

IR ig ei ih a oe SP — 
nayer ar bie Stelle Bonhards in den nächſien Tagen berufen 
werden bürfte. Die endlich durchgeſebte Entfernung des Juſtiz- 
ministers bat vorausfichtlih den Nüdteitt bes Kriegeminifters 
v. Pranckhh zur Folge und in nicht allzu ferner Zeit dürfte der 
Rabinotsiefretär ©. Lut veranlaft werden, Beiden zu folgen. 
Seine Entfernung it mweniaftens bei den Begnern Vomhards 
beſchloſſene Sache 

Münden, 29. März. Se. E Hoheit Prinz Ludwig wird 
baute Abends mit dem Oberlientenant Frhr. v. Malien nad 
Deiterreich abreifen. ‚ 

Preußen. 

Berlin, 28. Märı. Die Vorſchläge, welche zur Erleichterung 
der franzölischen Vaßlontrole rüdiihtlih der V zriſer Induſtrie 
Ausſtelung gemacht wurden, find von den jranzojtichen Behörden 
abgelehnt worden 

“ Werlin, 28. Märı Graf Bismard war heute liberal 
genug, zu erflären, daß er den Ausichluk der Beamten von ber 
Mählbarkeit zum Heichstane nicht alt Kabinelefrage betrachten 
wolle, In Folge deſſen erhielt das Amendentent der Nation: 
Siberafen, meldet auch die Beamten für wählbar erklärt und 
ihren Eintritt in den Reichs!ag von der Urlaubsbewilligung un 
abhängig macht, die Majorität. Der Modus der direkten Wahl 
wird ea ohmedios Fur einen Beantten sche ſchwierig mach, 
ih ala parlamentariicer Anhänger einen Sin im Relchstage 
zu verkhaffen. Ebenso erhielt ein Juſatz, welter die geheime 
Wahl auch Fir die Fuknnft garantirt, die Majorität des Reichstages. 

Deflerreid. 

Wien, 79, März Die batige „reie” meldet gerücht— 
weile: „Bismard babe in Paris andenten laſſen, Preußen werde 
gegen die Erwerbung Luxemburgs von Seite sranfreihs nichts 
eitwerden, wenn die Feſſung Purembira geſchleift und Preuken 
die Feſſung Maeitriht von Holland nebſt einigen Bezirlen von 
Lothringen in der Mofel: und Saarbruckgegend erhalt,“ 

Srankreid. 

Bariz, 24. März Die Husihmadimg der ſuddeuuchen 
Abtheilung im Ausſiellungẽgebande rudt ſehr raſch vorwürts. 
Tod in auch Her nicht Daran zu denken, daß Alles hip zuht 


der 


—t —i —— — 


Erſcheint mit ſeinem Unterhaltumgsblatte: „Pfälziſche Blätter“ whenmch dreimal: Sonntags, Diensta 
Preis: bei der Ems. genommen 45 Mr. viertelſährlich. Inierate: I Sr für die breifpalt. Beile; me bie Med, 


reitag®. 
44r — 


. 


93 ımb 


1867. 


1. Mpril fertig fein werde. Die Dekoration bes baverifchen und 
def ee eg Raumes gehört unſtreitig zu (onen 
em Hat dur bie Thüren der verichiedenen A theilungen bin: 
durch eine fehr hübſche Perfpeftive. Oberbauraih Leins, ber 
morgen bier eintreffen wich, hat in feinen Anorbruungen durchaus 
guten Geſchmad gezeigt. Bayern hat in ſeiner Miniatur: 
Ruhmeshalle die vier Namen Merz, Reihenbah, Frauenhofer 
und Ug quelder verherrlicht. In der preußischen Abtheilung zieht 
jepe'gbie ſehr geſchmackvoll angeorbnete Tandioirthichaftliche Hus- 
—* ur —— Aufmerkſamkeit an. 

arts, 29 März, Der Avenir national” zeigt bie 
Abtretung Yuremburgs an Frankreich ala vollendete Fnatfadhe 
an. Der König der Niederlande hat nad Em fang einer De: 
peſche aus Paris dieſe Abtretung der As en Regierung 
ba (vergl. dagegen Brüfiel, 30. Märı). 

— a "Ganz — pri F dem in 

‚geh { emburgs t 
— — —— — ahnt 8 
BP vmgen der durenburger Angelegenheit. 

Belgien 

Brüffel, 30. März, Das Parifer Telegramm ber 
„Indep. belge“, nach welchem zwiſchen Preußen und Frankreich 
eine Verjtandigung wegen Vereinigung Luremburgs mit Frankreich 
erzielt worden fet und nur noch die Einzelheiten mit Holland 
zu regeln wären, tit unbegründet. 

Serbien. 

Belgrad, 26. März Der Fürſt kündigt heute in einer 
Rroffamation an, dab er am nächſten Donnerstag nad) Kon— 
Rantinopel reifen werde, um dem Sultan für die Näumung ber 
Feſtungen feinen Dank abzuſtatien. Die einzige Bedingung ber 
Naumung beiteht in ber Autpflanzung der türkifchen Fahne neben 
der jerbiichen auf den Feſtungen. Während der Äbweſenheit 


x 


des Fürſten übernimmt der Minitterratb die Regierung. 
m —— 


Verſchiedenes. 

A Raunheim, 24. Mir. Die Pauiſer Weltausſtellung- 

die dis ihre Auedebnung auf alle me erdenklichen Ausſtellungetate 
aerten Fait zu einer Allerwelts-Ausſtellung wird, darf gleichwohl das 
öffentliche Antereife nit umäfchlichti in Anſpruch nehmen, Auch 
die Sperialausſtellungen Deutfhlands haben ein Recht anf Die Effent: 
liebe Beachlung. br einflnhreihes Organ iſt gewiß gerne bereit, 
detnen Tbeil Das beimtragen und To Berufe ich beule die weile Ver. 
kreisuutg Ihres Blattes, tm di einen größeren Keiſend 


de Mufmert: 
jamteit auf Die am 24, 25, md Mil ſttallindende 
Fettrieb-Ausſtellung au 


enlen; umd erlaube mic mit Ihrer 
Zuſſimmung die Foriſetzung nein? Berichte bei allen darin vorlom 
yunden nem Gerhtspunften. Arie bente geſtanen Sie mir wohl, 
zur Stiszirung Des Pregrammes, auanıbmamene einen größeren Raum. 






1} » 
MER ara 









Die Austellung, von Der Tnrtentiben Aferbaugsdellihatt angeregt 
und geicnet, wird von einem Speualtemite, deſſen Srihe der bes 
mwihste Vorſtand unferes kaudieirtbihaftlihen Bezittsbereins birdet, in 


det Mäunten der biefigen Fetibieh Halle abgehalten. Die Austellung 
undaßt in der erſten Abtheilung für Mindeich: Ochſen, Kühe und 
Rinder; in der zweiten Abtbeitung für Safe: Himmel und Schafe ; 
in der dritten Mbrhrinng: Schweine Alle nicht in dieſe Kategorien 
achörenden Thiere Fallen in eine vierte Abrgekuny), Die zur Aus 


=> 
= 













ſtellun rachten Thlere haben gerade ſich nicht im vieh 1 fi 1 fl. 45, 
un doch ie Mittheilun 3) für je Schwein i fl. 
fo viel als Die BVerthei einer Kategorie 
ſchieht an die % N elten Einſah zu 
werden eriheilt en. Die ppm zum Abend des 
erfte Preife u 2 jm die a WO M.,. 22. Mai auf dem bo estadit fein. 
Alter von er 2’erfle Breife a 15 Auf dem Ausftellungsplape smehmähiges gues Futter zu 
zweite Preife & 100 fl.; b) für Kübe und Ri entiprehenden Preifen ausreichend gelorgt. Dem Ende der 

zu 3 Jahren 2 erfte Preife & 100 fl. ımb 2 i 2 fliegt ſich ſoſort und unmittelbar ein Yeltvichmarft an, wodurch 
| ' 9 geboten if, bie ausgeſtellte Waare nach Wunſch 


zu verwerthen. Die Zeit der Ausſtellung, die Anordnungen derfelben, 
nel im ie Preisverlheilung, die durch 9 unparteiiſche Sachverſtändige vor: 

Alter bis zu 18 Momaten 2 erfte Preife & 50 fl., 2 zmeite Preife | genommen werden wird, ſowie endlich) der mohlgelegene Ort und bie 
a 35 fl, 2) im Alter von 48 Monaten und älter 2 erſte Preife | von biefem gebotenen Voclheile, laſfſen eine zahlreiche Deichidung um 
a 50 f und 2 Breife & 35 fl.; b) Für Saafe werden, | fo mehr erwarten, ala jelbft die Bahnvermaltungen in weitem Um: 
einzeln ohne Rüdficht auf Alter und Geflecht, 2 erfte Preife à freife eine Trantportermäßigung dafür gewähren. Wenn wir baber 
3Of., 2 gmweite Preife & 20 fl. mußgegeben. Im der dritten Mb: | der Barifer Weltausftellung ſowohl ihre Bedeutung laſſen und unjere 
io Für Schweine, ohne Rüdficht auf Gefchleht, &) (A Alter } Sympathien widmen, vergeffen wir eine helmiſche aeg 


zweile Preife dicht, welche einen jo weſenilichen 
er von 6 Monaten co älter un N: Tomit unferes geſellſchaftlichen Vermögens darftellt. 
12 Monate, 2 erſte Preiſe a 30 fl. und weite T > New: xt, 25, Mär. Das Boftdampfichtff des Mordd. 
c) im Alter von 12 Monaten und älter, 2 erfte Preife & 50 fl. Lloyd — Kopt. G. Ernft, welches am 10. März von 


h Bremen und am 13. März von Southampton abgegangen war, ift 
melde in feine dieſer Kategorien gehören, find dem freien Irmefien | neitern wohlbehalten i f die 
der Herren Preiörichter 150 fl. überloffen. Zu dieſen 41 Preiien im | Sr. Frank und er in —— — 


heim in entfprechenbemm Werthe. Die — — Angelommen in New: Dort 





fönnen bei dem Oeneralfetretär der fübdeutichen Dampfer „Manpattan" von Liverpool, 
Herrn Caſſelmann in Frankfurt oder Herrn Bezistör bier " : ” n „Cup of Autwwerp . . 
gemacht werden. Die Anmeldungsfrift i — ——— „Sant, 
andgedehnt. Wer nach dieſem Termine ſich anmeldet, Hat es dem —— Auenia ur, 
Zufolle zu danten, wenn er noch einen Platz erhält, wahrend alle . To ” „Cuba „ Liverpool, 
Diejenigen, welche ſich bis zum Anmeldum einzeichnen laſſen, " " . * 


zum göternuine ed 4 * uiflana“ 
die fihere Gewifibeit eines Platzes erhalten. Yür jedes angemeldete | (Mitgetteilt dur I. K. Zorn in Zweibrüden,) 
Thier ift ein Einfap zu gablen und zwar: 1) jedes " Rranı bübler, veranfinerti. 





— re ce 7 oo 0 PHolgverjteigerungen aus Staatswal- 
Vergebung von Bauarbeiten. dungen des Per aie Forſtamtes Zwei. 
— re ung be Aa zen Ir. Da 2. 5.Beae ücen 
— iffionsmwege zur Vergebung in vorläufig 2 Eoofen öffentlich) ausgefäpriehen, ns 10 ver "3 ae 3007 , Bormit 
; ‚zu Srheim: 
I. &oo8, enthaltend bie Abbruch-⸗, Erb, Maurer- umd Steinhauer: fl. fr. Revier Zweibrüden. 
er erg ufanımen veranfhlagt u.» » > 2 2020 38,801 43 ISchlag Forſtberg V. 2 (Kieferdelh. 
tend bie Zimmermannsarbeiten, veranfhlagt zu, . . 6,8 12 1 eichen Stamm 1. AL. 
— uſammen I. und II. Loos 45, | Sr f hir: 
Die Pläne und Koftenanihläge: nebft Gin mißheft von Parish er en — og 
dem Bureau ber unterfertigten F. ® rde zur Ei auf. Die Angebote auf die] 300 buchen Bohnenftangen. 
einzelnen Looſe, ober auch auf beide ujammen, ‚wollen bis längftens ven 11. April, 3/4 Hlafter buchen — 2. Al. 
Vo 12 Uhr, yerſchloſſen und frankirt, mit der Aufſchrift verſehen: „Subiniſ 124 „ birlen und aſpen Scheit. 
ed . — erregen au Bee auf biefjeitigem Bureau #/ m buchen Stangenprügel. 
Ameibtäden, ben 27. Mär 1867. — — en ri 
Königl. Baubehörde: u. _ verichiebene 
iegenba 9 Haufen Weichholz⸗Rei 


Hurt. Sch — ——— — Am 


—— Wahl d. 
Cohrinden=-Berfauf in Königl. Preußiſchen Torften.| 7 aiven Same A. 
Am Mittwoch den 10. April 1867, Radmittags 2 Upr, wird zuNennfirgen] 10, „ Sparren. 
im Gaftaus „Schuler“ die bei ben unten bezeichneten Schlägen bemerkte Eichenlop-| 17, Mater bitten Scheit 1. RL 
rinde dem meiftbietenden Verkaufe öffentlich : Mo. ofen „ 

Spieien, Schlag et ca. 10 Kaſter. 84 birten u. afpen Prügel. 


- „ Neunkirchen, „ Nieth, Bl Pe 2 en Rappen. 
„ Sciifweile, „ Deienpfeh, „. 8 „ 12 Saufen u mm Reilige 
” ” „  Krümerberg, „ 10 „ 
SHaugard, „ Gorenbeg „ 10 „ 1 Schlag Wolfsacht U. Sit. b. 
" , „ Midelbed, „ 10 „ 1!/4 Klafter buchen Sceit 2. RL 


———— 27. März — = De birlen —— —— 
er Koͤnigl. Inſpelt Oberforſter, a 
Utich. 3200 ah ku See mit Prügeln. 
= 8 2 7500 “ Weichholʒ⸗Wellen — rüu⸗ 
Das Neueſte in Sonnenſchirmen und En-tout-cas Sälog Bufällige Ergebnilfe, 
empfiehlt Unterzeichneter in großer Auswahl zu den bilfigiten Preiſen. 3 fichten Stämme 3. RU. 
Weberziehen und Reparaturen werben neilfiens ejorgt durch * Klafter buchen Scheit 2. HL. 
. Ehancdon. 1 er 





a 2 ud Sta 


tege 10 J m Reubünfel — Georg 
ren * 


ubäujel. 
Schlag Rlofierwald II. 4. a. 
48 buchen Stinnmie 1.—3. Al. 
3 Eidern Sparten. 
325 buchen Zaungetten 
Bohneniteden. 
after sc Miselbolz. 
Seit 1. bis 3, 
Dual. 


16'/s 
115° la 


2 


anbr. 


mb a Mi. 


Zweibrüden, den 1. April 1867. 
Kol. 
ii. 


ittiwoch den 3. April L JI., VBormit- 


9 
"r Sie: buchen geſchnitien Scheit. 
Pral 


300 

10°. Gebund Ertienretfer. 

3 kiefern Sparten. 

224 Maſter kiefern Prügel. 
Bliestaftel, den 28. Mär; 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
P. Knape. 
m. meter läßt am 9. April nächſt⸗ 
—5* den gl, Notär Herin Wieſt in 
iestaftel in jeiner Wohnung BR auf 

Termine verfteigern: 


tath. 
Bliestaftel, den 1. Par. 1867. 
Rarl Kamper. 
Unterzeichneter macht einem Virfigen, fo: 
ep Publilum die ergebene 
An ‚ dab er von num an ſammiliche 
‚Malerei in Salons, Kirchen 
w j. w. übernimmt. Unter Aufierung 
geihmadvoller —— und ſolider Preiſe em⸗ 
be andurch beiten®. 


und Muftergeichnungen können 
jeberzeit bei demſelben eingejehen werben. 


* A 
Zahnarzt, Pritzius 


_ Mittwoh den 8. 
2 Uhr bis Donners: 


April von 
I Mer 8 Me Mer im „Auer weichem fi 
Phi) ” 


Bäder Seel nimmt einen Lehrling. 


tiere 


hoher Genehmi annen am * Ayril 1867 tägliche Voft: 
een zwiſchen —A — ach und Zweibrücken, was 92 reiſenden 
Publikum hiermit ee, afannıc wirb, 6 eh 
ang in Waldfiſchbach 4 Uhr 30. en®. 
Zweibrüden 4 Uhr 30. Abends, 


Waldfiſchbach, im 6 1867. 
Königl. Poſthalterei, 
Huber, 


o Fiir Auswanderer! Zi 
| Birchte Schiffahrt 


Havre, Bremen, Liverpool etc. 


Mord: und — 


Der unterzeichnete lonzeſſionirte Agent beförbert Dampf: uud Sraeiiifl 
wöchentlich Auswanderer und Beitende zu den billigiten % Breifen und bürfen biejenigen, 
bie ſich feiner Agentur „einer — Behandlung verſichert jein. 


in Zweibrüden. 


Baugewerkschule zu Holzminden a. d. Weser. 
(Station der en. Südbahn u, der eg — 
Der Sommerunterricht beginnt am @. 
‚Mü MR mecha⸗ 


nifche Sandwerker. weiße daran Teil nennen wollen, uyfe id) bei 
dem, ‚Unterzeichneten ichriftkich zu er 
3 der Baugewerffchule, 








&. Haarmann. 
Eheerſeſe — — 
W. Wer. 


m mir beim Herannahen des neuen Quartals zum Abonnement auf bie 
ö ch ſech smal erſcheinende 


Taarbrücker Zeitung, 


Tagblatt für St. Iohann und Saarbrücken, 
biermit böflichft einladen, bitten wir, Beftellungen vedht frühzeitig machen zu wollen, 
damit wir in ben Stand gelegt find, die Nummern volltänbig liefern r können. 

Die „Sanrbrüder Zeitung“ it das bei Weiten verbreitete Blatt in hiefiger 
Gegend umb wirb von Bebörben und Privaten zur Verbreitung von Belanntmachungen 
und u gen ſiets mit bem beiten Exjolg benußt 

er vierteljährliche Preis beträgt en die Erpedition bezogen 25 Sar., bei 


allen Boftanfialten A Thaler. 
Erpedition der Saarbrüder Zeitung. 
Ju unierem Verlage erſchien und iſt in Zweibrüden bei fr. Lehmauu zu haben: 


Zweite, König von 
in Bild des d Anvergefligen 


Dr. 3. MR. @oveltl 
ko. geh. Haus-Archivar, Profeflor au der Tudwigs-Mlarimilians-Univerfität in 


ite —* ud verbeſſerte A 
Mit einem teibil. 8. Elegant brof —— 30 fr. cchein 
Täffigften Eeise een em 1, da ie er von Ge 5 5 
a ame 4 if — ha et 
e, Jondern au 
belannter ge ans bes öffentlichen h * Miripatleben Dei des —— — 
wie Leben ımb Wirlen feine 


fein — Streben für die —— Deutfejlands und Ei m 
Augsburg, im März 186 
= Shelosser's Vuch⸗ und Aunſthandlung. 


feinem 








e Marft mit allen Arten|| Donn ben 4. April ae Nach⸗ 
wer⸗ 


ich Handſchut Gum —** nm mittags 3 Uhr, auf dem Stadthauſe 
Elaftit, Strumpfbändbern, "Kradätien-Ein! hoſen und andern in biefes Geſchäft den 17 Stüd an ber alten, Birmafenfer 
einſchlagenden Artikeln, und verfauft bei geeler Bebienung zu möglicht billigen Preiſen. 


| ‚eiaeih) liegende Alazienftämme 
Bandagen. 


—— *2** Aptil 1667. 








tet Selen einer big fonftruirten, den i 
bes Körpers Ik up Weuerhätt a ‚Ares 8 en PR ACH — gellen Di = ..7 
mur Derjenige ganz — zn. ua zu oft der Fall, unter ben] Evangeliſchet Kirchenchor. 


—— von, aller anatomiſchen —* des menſchlichen Körpers unkundigen, mit 
andagen handelnden: Perſonen befü ſeht es alſo vonnöthen, einem 
ſolchen Uebel — abjuhefen, bedarf wohl * ge nnerung; ebenfo, wie groß der |, 
Nugen Detrertigen tt, der fidh mady einem derartigen Uebelſtande auf einmal im Befige | 
mn, allen Anforderitugen Benüge leitenden Bandage ſieht, die kr von der größten 
lichkeit, ja oft den empfindlichſten Schmerzen befreit. Ich al daher 

a eine weichhaltige Auswahl aller, Arten Dandagen, ferner Suspenforien, — * — 
ſtrümpfe für Beinbrüße, Nabelbandegenn Srangerſchaftsbiuden, doppelte Bau 

Kindechauda en aller Urt," Nüdhalter —1 Einfeitige zum Bradhalten, für Erwa— a4 
wie für Minder, Mutterfränze,. Fontanellbinden X. 2c. unter Zufiherung reeller und 
billiger Bedienung. Durch Diele reichhaltige Autuabt der genannten Artikel bin ich 

in Stand gejegt, Schenkelbrüche, Leiſtenbrüche, Windbrüde, Flembrüde und Nabel: 
Brüche zur Heilung zu ‚bringen und gärnlid a verkreiben. 

Filr die Herren Werzte, Wrrdärzte, Militär und Bivil-Hoipital-Berwaltungen 
erlaffe ich bei Abnahme eines ganzen oder halben Dugend, affortirt für verichiedene 
vorkommende Fälle, einen angemeffenen Nabaft. Unbemittelte erhalten nad Vorzeigung 
Annes Heugnifles ihres Ortsvorſtandes oder eines Arztes die benöthigte Banbage gegen 

meiner erg? 
eine Bube ift au N gie und mit meiner Firma verfehen; — mein Logis 


Verloren! 

Samstag Vormittag wurde von Markt: 
plage bis zur Schillerallee ein feibenes Fou- 
lard von lila Farbe mit einem ſchwatzen 
Streifen um den Rand verloren. er 
Finder wird gebeten, baffelbe gegen eine 
* Belohnung in der Erp. ds . abzu: 
geben. 


C. Hübner hat in Kommifiion zu vers 
faufen ſehr gute auserlejene gelbe Kartoffeln, 
per Zentner zu 1 fl. 40 £r.; auch find noch 
—* Einjtands:Männer bei. demjelben zu 








Eine Grube Kühdung hat zu — 
PH. Roos: 





* * Herrn — zum —— woſelbſt ich — von 7 bis 8) 
Uhr fx Ipr bin — — Chriſtian Daub hat ein Kuhwä 
192: WE gwei Tage. , IN U DE Fe — ge —— 












pr 6. Bleicher, v 
E nn — erg heſſiſchet Hof Bandagiſt, 


mob auf dem Braun in Main 
3 Are Tam-Hnterrid). 
den 2, l 1867. 
in ” — März Heer. 


Der Unterricht beginnt am 1. 
Mai 1867 und ift der Unterzeid) 
Das * ermeiſteramt, 
naps. 


B Shlemmer, t 
Grube Dung zu verkaufen. 


Bei Unterzeihnetem fojtet vom Er 
April an das Bier 3%, Freu Sa 
b Nohl. 














Bet En. Drenaien ann BRETT 
in Holz, fann ein ordentlicher junger Menfch 
in die Lehre aufgenommen werben. 

‚ „ Shreiner Berih nimmt einen, jungen 
Menihen in bie Lehre, 

Bei Fr. Kallenbadh, Schreiner, Eamı 
'ein junger Menſch in die.Lehre treten. 

Ein kleines: Logis, beitehend aus zwei 

immern und Küche, Keller x., iſt bis 

ftern ober zu vermiethen. 
" Näheres bei G. F. Spitz, Kaufımamı 
er. 

Im ehemaligen Klühenjpies'jchen Sonfe 
in ber Lammgaſſe ift ber 2. und 3. Stod 
zu vermiethen. 


nete zur näheren ——* am 
30. April im Gaſthaus yon Zwejb 
un tee 
Um zahlreiche Behpeligung bittet 
Ludwig Zimmer, 
afabem. bir an ber 
-Anp fig Deibelberg. 


ve Weißer fl üffiger Leim): 


ge —— —— 
ſerslautern. 

Dieſer get Leim wird Talt ange⸗ 
wendet bei ‚Porzellan, Glas, Marmor, 
Holz, ad Pappendedel, Bapier u. ſ. w. 

per Flacon 8,13 und 20 
ein echt zu habe w bei 

R. Wahrburg in Zweibrũchen und 

los. Pauli in Blieskaftel. 


Neueſte n 
Ei ei 


£ P. J. Römer. 


2 Ange e. 


i j r jeinen PAR im ittef- 
Fi verlaffen und fich wieder in Hornbach 
als Schreiner cetablirt bat und nt: Be 
ea Zuſicherun⸗ mpter Be⸗ 
dienung ſeine A IR um ge 
pr 
; den. 30: Mi ser. 


8. Mauf, teiner, 
— bei Frau. Wittwe Römer. 


Boͤhm Waͤtteri 
— a Aupfabeifanien 


machen einem —— un Publikum die 
ebenſte Anzeige, fie ben bevor: 

ftehenden —— gehrmartt mit 

ihrem bekannten menitiefel: au 

lager —— — Die Bi 

mit obiger Firma verjcheh. RHELDE 
Unterzeichneter wie fich hiermit anzu: 


I. Oppenbeiner, 


“ Ein möblirtes Zimmer, fogleih bezieh: 
bar & vermiethen. Näheres in ber Pi 
ıb8. 


Shr, Schlicher bat den zweiten Eid 


feines Haufes bis Johannis zu vermiethen 


Ehre, Singer hat zwei möblirte Zimmer 
togteidh zu vermiethen. 





I —___ 0} 
en ‚daß, er ‚den. bevorjtel enden "Brei: | = Der Unterzeichnete, Pbyfilats:Verweier, 
Kid —EX anit der 8 ip feit | Beute bei - Herrn Bierbraner — Geldcour⸗ er Min, 
=. 9 geribaß den 28, 2 REN 7 
Horn * 1: ‚90 Siu —— 
Birſteuwnaen ap IR. Dohenkii mer. | nat. Sonerelgas . 0. © w 1151-85 
6 em er bei reeller Be: “ — Item 
—2* die billigſten Preiſe zuſichert, ‚hält Einige Nähmaschinen, hanptfägjlich zum Sie en. 14194 A 
er fic) au demeigter Abnahme beitens an: Ledernähen, find billig zu verkaufen. Bei ; NT 
durch empfo len. wen, jagt die Exp, ds. DL. 4, Sbwinit- »Berb. Eifenb,-Aft, 154 6- 
Georg Bonifer, Ein ‚ordentlicher. junger Menih Lann] 3. Reuf.- Diirtp. 55 J 


SBurſtenmachermeiſter aus] in die Lehre treten bei ine —— ano lt 


Framtenthal. Hal, Kiehm, Schneiders: | 4%, baver. Präm-Anl. A. 175 995 r. 
— uud Verlag. von Aug. Rranzbühler in Zweibrüden, 








Eefseint 'wir. feinem UnterhaltungtBlatte: ,SPfllgifäge Sluner· 
— bl ber Ep. genommen 45 * a Han 










— 


yus- Auf diefes Blatt kann noch fortwährend 
abonnirt, werden. Die bisher erichie- 
nenen — werden, ſowelt der Vorrath reicht, 

e M ji 






—3 Bayern ' 
Münden, 50. März. Wie verlautet, ſieht es fe +.da 
der Appellationsgerichtäptänent v. Neumaier * AN 
beftimmt  ift, 
Münden, 30, Mätz. Der Staatsminifter, des Innern, 
ee ann, wird übermorgen eine Reiſe nach Karla 
ruhe machen, um hört von der Enrichtung und dem Dita 
iA 


des badiichen Be genaue Kennt 


nehmen. Regierung rath « u Feiligich Minifteri 
des Junerw wir Benfelben bobin — —— 
aus der Miniiter dann auch die Walz zu befucen. 


‚Ründen, 50. März Aus einer Mittheilung bes Kultuse 
den —— —— in 
er 1 er ionsfrei 
eht r, daß bie Staatsr ——— ige, wa m 
— © einen Genhsteend vurziiegen, wodurch denjenigen 
Staa! feiner der vom Staate anerkannten 
Religionsgejeligaften angehören, durch Gewährung einer bürger- 
lichen Form der Hai ung die Eingehung einer rechtsgiltigen 

et wird. 


— Bon Seite des Kriegsminifteriums it die Errichtung 
einer ** Militärbildungsanitalt für Offiziere, und zwar 
nicht blos der bayeriichen Armee, fondern auch für andere ſüd— 
deutſchen Truppen in Husiicht genommen. Die Betheiligung 
Würtembergs dürfte dem Vernehmen nad) ala bereits geſichert 
zu betrachten ſein. Es find auch ſchon einleitende Schritte zur 
Ausführung des Gedankens geihehen. 

Münden, 31. März. Es iſt nunmehr die Inſtruktion 
zum Slriegslaften-Ausgleihungsgejeg erſchienen. Mer Anſprüche 
an bie Kriegslaften-Nusgleijungsfaffe zu machen hat, hat dies 
jelben längftens bis 1. Mai bei der Diitriftsbehörde anzumelden 
und bie Beweismittel vorzubringen, jonit werben bie Forderungen 
nicht mehr berüdfichtigt. Won ber Anmeldung ansgenommen 
find vorerſt bie an bayerijche, Bundes: und an feindliche Truppen 
bewerkitelligten Leitungen an Ginguartierung und Verpflegnug 
der Mannithaften und Pferde, an Handfrohnten, Votendieniten 
und Voripannn; in diejer Bezſehung werben Die Erhebungen von 
Amtswegen gepflogen. 

CH MRünden, 1. April. Bon heute au treten folgende 
neue. Bofterpeditionen in der Pfalz in Wirkſamkeit: Contwig, 
Godramſtein und Thaleiihweiler. 

H Münden, 2. April. Während in Niederöfterreic, 
Ungarn, und Galizien die Ninderpeft noch wicht erloſchen if, 
üt. biefelbe von neuem in Böhmen ausgebrochen. Das Dinie 
ſterium des Innern hat daher den Transport von Rindern, 
Schafen und Biegen im lebenden ober todten Zuſtand, jowie 
von Robftoffen dieſer Thiere in friihem oder aetrodnerem Zuftand 
aus den obengenannten vier Öfterreidhiicden Provinzen nach oder 
durch Bayern firengitens verboten. 

(Dienitesnahridhten) Se Maj, der König haben 
Sich allenguüdigh bewogen: geiumden, unterm 47. Maͤtz l. J 





Schentlich dreimal: Sonntags Dienstags und tt 
ri. Snferate: B i Red. Aushunft 2 En 


Sreitag, 5. April 








®. ie bie breifpalt, Belle: me bie 









auf das im Forſtamte Dahn im Gelei ebom Revier 
Neierförfer Friedrich Martin Suter in 


w eruennen; ferner auterm 28, Mäxp l. u mon 1. Mpeil 
* irlslaſſſer Franz Muͤhlbauer in —— in — 


elegraihiiten Yürgen Heinrich Bahn in DEN en Ober: 


‚sei 
ar DER 8.29 
1 ae 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädl hewoge 
fmben, den Staatsprokuratoe au bden — Pi ar N 
Auguft Merter, feinem allerımterfhärliaiten Era ents 
techenb, auf Grund nn Dee durch Leiden herbeigeführter 
tenftesunfähigfeit, gemäß $. 22 lit. D ber IX. Beilage 4 
fie ‚Brfunde, _ unter Anerfennung einer Teu⸗ * 
anf bie Kierbur in Erleblgung fommende SEHE den eriten 
Stantöptofurator am Appellationsgerichte der Pfalz, Karl 
dor Zintgraf in Zweibräden, auf fen alleruntecthänigites An: 
ſuchen zu verfegen, den zweiten Staatsprofurator am Appella- 
tionsgerichte der Malz, Eduard Hanauer in Zmeibeniden, zum 
eriten Staatsprofurator an dieſem Gerichtshofe vorrilden zit 
laſſen und zum zweiten Staaatsprofurator an dem genannlen 
Gerichtähofe den meltlihen Konfiitorialrath Ludwig Munzinger 
in Speyer, entfprehend feinem allerunterthänigiten Anfuchen, 
zn ernennen. 
Der Telegraphift Heinrich Schwarz in Speyer wurde zum 
Dbertelegraphüten befördert. 


Breußen 

Berlin, 30. März. Nachrichten aus Paris zufolge foll 
der Beſuch des Königs Wilhelm von Preußen gegen Ende Mat 
erwartet werben Man fieht im dieſem Akte eine Art Garantie 
für die einftweilige Forldauer ber Friedenszuſtände. — Die vor 
Kurzem von mehreren Blättern gebrachte Nachricht von ver In— 
dienftitellung der geſammten vreußiſchen (Flotte wird fett als ine 
genau bezeichnet, indem nur ein Theil ber Marine zu Dienft- 
übumgen beordert und zum 1. April in Stand aeieht werden joll. 
Es handelt jih mur um die gemöhnlichen jährlichen Flotten⸗ 
übugen, 

Berlin, 31. Mar, General v. Göben it zum Kom— 
mandanten von Luremburg beitimmt. — Der Abgeordnete Salz: 
mann will dem norddeutſchen Barlamente eine Petition vorlegen, 
die ans Reuß eingegangen und mit zahfeeichen Urterichriiter 
bedeckt iſt, worin die vreußiſche Regierung um Annerion bes 
Fürſtenthums gebeten wird. 


Baden. 

Karlsruhe, I, Hort. Der „Rarlsr, Ztg.“ zufolge hat 
die frangöfiiche Negierung für ‘die Dauer der Weltausitellung 
den Paßzwang für deutiche Reiſende aufgehoben. Jede perjön- 
liche Legitimation, wie Vaßkarte, Arbeitsbud), Jagoſchein 204 
genügt, * 





Rene Fann 

„Ham In Die DB Zelt 

En ; lichun u de 
ung in bie —7— — * eb pilligt. 

;5 "Dr, Stnätee Contante !hugäft in 

u 2* u Isar een . — Namen 


jeinem nißramtl 
er 
—— des Großher u emen un 
— he lach n die Rede fein, nachdem” auch 
* —* In ref nie fi) dariiber verftändigt — 
mn je ed gie 
iburg, 30, kin Zahlreiche Pla 
Pi Sara vi Ale la — — 
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it as Hay fauern beftch ehent ebene gie ber — 
eh — 






— derther ‚ernfte 


ir] 


Br nfreid. 
ati, Ka an —— —— iſt beim 
Der Kaiſer und die 
iſerin men u get, — — — on 5 
— ns a upi * 
— und Komm mitg en hu 
Dun are den main. v. Steinbeis als Brenn 
—* — ung, 


Men, has niemals jeines in * 
es * a ar 


ler Ale 
tiongartitel. über ein — En be 
in dem Plane Napoleons Liegen joll: „Eine st 
eration ſoll der meuen Djt-Ronföderation die Waage halten: 
auswärtige Politik ber, 535 a Feen t nunmehr dahin, ‚einen 
und Belgiens, Hollands und mit Frankreich m zu 
Stande zu bri iger Verſch — Zoll: und Munz 
Pa Fe iefen Plan bereits eingeleitet. Die liberalen 
ten, zu denen der Kaifer neuerdings geichritten ift, 
Big nicht blos den Awed, die eigenen Unterthanen zu: 
frieden zu ftellen , ſondern waren auch inſonderheit Darauf aus, 
den Miderftand, wenn nicht zu befeitigen, jo doch zu mindern, 
der bei dieſen brei freien Staaten vorhanden jein mußte, ſich 
einem abjoluten Gouvernement, wenn auch nur zum Theil und 
bedingungsweiſe unterzuorbnen. Dieſe Idee iſt es, bie die 
Politit Das Kaiſers während der legten ſechs Monate eher 
hat. Graf Bismard hat den 18. Auguſt als den Tag 
Konftitwirung des morbdeutihen Bundes feitgejegt. Aber Gen 
vorher, darüber kann fein Zweifel jein, wird ig Napoleon 
feine Pläne für „Wiederherftellung des Gicägemicte” ins Wert 
* haben. Die Reorganijation der franzöfiihen Armee wird 
ehr wahrjheinlid die Zuftimmung der Legislative finden, trotz 
der Abneigung, mit der jelbit von Seiten vieler Mitglieder ber 
Majorität auf Diefefbe geblidt wird. Das Unterpfaud des 
—* ſtellenden Bundes ſoll gegen eine Gelbentichädigung und 
vorgängiger tig. die Abtretung Luremburgs an 
— ſein. Der Plan ſelbſt iſt übrigens keineswegs neu. 
8 ift eine Idee, bie der Neffe dem Onkel entlehnt hat. Frank 
reich, an ber Spite einer großen Weſt-Konföderation, fol dem 
geeinigten Deutihland auf der ganzen Linie von Amfterdam 
bis Tyrol gegenüberftehen. Materiell fehlt dieſer Konföderation 
nichts mehr als die preußiſche Rheinprovinz.“ 

Paris, 2. April Bei ber geftrigen Eröffnung ber Aus: 
ftellung ſprach der Kaiſer jeine Zufriedenheit mit ben allge: 
meinen Reſultat berfelben aus. Der Eröffnung wohnten bei: 
die Prinzen von Dranien, von Flandern und von Leuchtenberg ; 
ber kaiſerliche Prinz war nicht anmwejend. 





Mexlden und Thiere wurben in 



















—— in sr See verfunten. Bei "den — an 
der 


im, —— ‚Jahr, ein an Gehe 







alien und Preußen einzelweile buch m 







L barer Unglüds: 
Em See betro 





* —* 
Eine ſpãtere re lautet: Sechs * Ufer — iegende 


DR ekden & Die dab — umg en — 


lungen worden. 
wird auf 17 angeg =. wobei freilich bie im Augenblide bes 
Finjturjes vielleicht äg Fir Orte des Unglüdes anweſenden 
— bei Aud) die an der das 
ampiſchiff ft ai Reken, welche. fi, ‚auf übe: ber 


















Stelle kam das Sentblei mit 4 och 
Grund. Sämmtliche den Berg — ger 
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Unglüds 





mm er 


7 ur J 


———— ei 
mittelft einer Rote formulirte und hu 





—— 
en: wurbe von ber Pforte auf's — ab⸗ 
gelehnt 


ihrer Geſandten befirwortete Votſchlag ber Abtretung 


Ymerita 

w:Nort, 31. März. Die Bereinkifen Staaten fauften 

——— für ſieben "hifionen Dollars. — In Vera 
ie int. der — Awirt. 


— ET ar 

# Bweibrüden, 4. Wpril. Heute Kat ST Satan 
gericht dahier ein Urtheil erlaffen, wodurch —— en 
fein Strafſeſetz gegen die zur Kriegsreſerve einberufenen Wi rigen pm 
beitebe, demmadh nepen Felde auch Kine Strafe ausgeſprochen metben 
fönne, Ein getifier Friedrich Simon von Kr, gert bei u 
Grm Vene am Dir a u te ntdbaur 
aus dem angegebenen Grunde ———— be die “ Staato⸗ 
behdrde hatte appellirt, das Urthell won Bandarı fa; aber vom af. 
Appelätiondgerichte Beftäfigt. In Beiden Juſtangen war von der 
Verteidigung, zum Befeitigung jeder Strafbarteit, auch die Amneflic, 
welche im Friedensſchluſſe amifchen Bayern und Preußen vom vorigen 
Jahre ausgeſprochen IE, angerufen, in Landau als erſſes Wertheidi- 
gingsmittel, bier aber nur im zweiter Pine, Das Zuch poligeigeriht 
hatie dieſe Amneſtie ol8 den betreffenden Straffall nicht begreiſend 
erllärt; das Tal. Appellationsgericht erflärte tie Unterfuchung dieſer 
Frage "für Überflüfftg, weil ja überhaupt Teine ſtrafbare Handiung 
vorliene, — Ohne Zweifel wird dieſe Sache ned; an dei Kaffatioushef 
fonmen. 

Ludwigshafen, Il. Mär. Die Direftien ber präfzifchen 
Bahnen fchlägt in ihrem mir veröffentfichten Mechenfhaftäberichte pro 
1866/67 den Aftionären der Ludwigsbahn aufer den 4 Prozent 
Binfen eine Dividende von 32 fl. per Aktie oder 6,4 Prozent vor. 
Die Aktionäre der Marbahır werden außer den garantirten Zinfen 
eine Dividende von 3 fl. per Aktie oder 0,6 Prozent erhalten, 

Ludwigshafen, 1. April. Nah einem höchſten Reſtript 
wurde die Dermaltung der plälztihen Bahnen autorifirt, mit der 
von ihr vergefchlagenen Richtung der Alfenzbahn von Hochſpeyer aus 
vorzugeben. Sobald die Geldmittel Beichafft find, mird die Dans 
konzejiton ertheilt werden, unter Vorbehalt der Zuſſmmung des Land⸗ 
tags zu der im Geſetze nicht vorgefehenen Ausdehnung der kt Sinbgaranti 
auf die Meine preußtiche Strede, welche nad dem Staatövertrage mit 
Preußen die Geſellſchaft der Afenzbahn ebenfalls zu bauen hat. Bus 
gleich wurde von der Gtaaldregierung das Anerbieten der pfähifchen 
Bahnverwaluumg, die Donneröberger Bahn von Kaiſerelautern bis 
Entenbady u. ſ. im. zu führen, acceplitt. Der nunmehr von der 
Staatdregierung angenommene Vorſchlag der pfälriſchen Bahnvers 
waltung gebt dahin, die Donnersberger Bahn von Raiferdlautern und 
die Alfenzbahın von Hochfpeyer nach Enfenbach zu führen; ven bier 
aus aber follen beide Bahnen in eine bereinigt bis Sangmeil geben, 
wo fid) die eine in das Wlfenzthal, die andere nach Kirchheim u.j.m, 
abzweigt. 

Landſtuhl, 30. März. Durch den Stumm'ſchen Unterförſter 
Weber vom Kahlenberger Forſthaus, deuſelben, der wor kurzer Zeit 
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gemacht wird, , nr k 
erj®erfcalung mit Lob 
ben Binfenmatten. W 
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Rrausporiiügen 4 a0 chem nee Eisfeller. 
orge getragen, daß die Pariſer dad Spatenbier gerade fo 
men, freilich mit) dem Unterſchiede, daß 
ant 20 Gent. = 33 fr. zu zahlen haben, _ 
ufalifhe mite der Ausftellungstongmilfion 


Bong 


67 in 


haftfinden wird, IAder Verein ni in feiner — 
F hp? toriragen. Es ıfl ten miſwerbenden 
ch unterſagt, fremde Sänger: zuzugiehen. Ein 

eheiben Chöre: wird den Mitgliedern der Jurh überreicht 

Die Zinh wird aus den Mitgliedern der drei Kemites für 

die, Ansfiellung muſitaliſcher Werte ind aus. den mufitalifchen Be 
rühmtpeiten —— und: des Auslands, vrelche ſich zur Seit —* 


in Wacht — Werten, ‚zufammiengefeßt fein. + 


ten 5000 Fr. und * ei eraille: ven bergeldetem Silber. 


3 find an 
Avenue de la Binden 
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Befanntmadungen. 
Möbelveriteigerung. 





g ben 16. April 1867, Morgensf! 54 fi 
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!) Schlag Zufällige Er ebnille im 
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Dienste Morg x 
Be 10 Uhr, zu Waldmohr in feiner "165 fihten und fiefern Sparten. 


mich, Schreiner von da, 
—— auf ad verjteigern : 
13 Kleiberichränte, worunter 8 eichen, 
3 birlen und 2 liefern. 
12 Bettladen, worunter eichen, 4 birken 
und 4 fiefern. 
Baldmohr, den 2. April 1867. 
Guny, fgl. Notär, 





Holzverfteigerungen aus Staatswal: 
dungen bes kgl. Koritamtes Zwei. 
brücken 
Montag ben 15. April 1867, Vormit— 

tags 10 ‚zu Hombura: 
Nevier Karlsberg. 
1) Edlag Behhofertopf, 
11 eihen. Stammholz 2.—3. Kl. 
38 buchen J 3 
16 birfen ” 
44 eihen und birfen — 
1 Klafter eichen Miſſelhoiz 2. Al. 
35 „ buden Edkeit 1.—5. A. 
5%, „ en „ fnorrig. 
24 „  veridiebene —— 


7 appen. 
1800 serfhieene Seifermeen, 


” 


24 fiefern 


a» 16 PP 


Stempelitangen. 
Gerüftitangen. 


>. ajpen Stämme 2. RU. 


DA fichten 


3 afazien 
44 Fichten 
140 9 

2 fichten 


Beagnerlangen, zu Leitern 
Wiesbaumen. 

po birten Wagneritangen. 

Baumitüten. 

und Kefern Bauntpfähle, 

Haungerten. 


"2 ‚ı Rlajter buchen Scheit 2. Dual. 


EM 


42 
Ha = 


” 


Nadel: und Weichholz 
Prügel. 
kiefern Krappen. 


Dienstaa ben 73. April 1867, Vormit: 


tags 10 Lihr, 


8 niallige 


zu Homburg: 
Ergebniſſe im Fichten— 


erg m. 
1 eihen Stammholz 4. RI. 


12 fichten 
2 u 
100 fichten 

139 


„ 


22 tietern 


4 1. " 
bis 110’ Länge und 16 mittl, 
Durchmeſſer. 
Stammholz 2. Kl. bis 90° 
Länge und 10% mittl, Durch: 


meſſer. 
Stammbol; 3. AL 
i 4 


„ © 


" — 


. 4893 Nr, d_ 20 77 &. 10, 
RATE ER —— 
* 25,8. 1614 Wr, 12, 28 


' 8 ; 
, 177 9 1, BEA REIEB nd 30, 


’ 
r. 6, 

mal, — 7047 Nr. 97096 Nr, 7 und 22, 
50 Frs. Ad —ͤud— 






— Fr 


R * Herr Weber in Züri 
fein Grant. ug fiber Den lontw., Mugen des 
Zerfidier der Pflamemvel verfegert 
‚Derfelte berichtet, fie er in der fergfätsiäften Weife die 
— ken 50 Maufvürfen unterfucht Hate, die er am dem ver⸗ 
fehlekenften Ergenden "habe temmen  loffen. Nicht in einchn Angi fon 
bat er eine Epur von 
nur Müımerüberrefte, 
je würden ſich enſſchieden Refte derfelben vnergehinden haben, da 
nie fhinerer  verbanf irerden, als tie animalifchen Edtftangen. 


{ — * —— * 









RUFT TE Wer 8, 
Mi ES MTREG, 


7,21 und 





, 33 und 40, @ 6450 Nr. md 2, ©. 


Bei der heute‘ ftattgehabten Auslsr ſung der 
eritätsloofe von 1858. 1der Atem Breditanftaie 
a 100 Süd Leofe gezogen: Serie 245, 
1274,,,2462,, 4487, 54831, 1679, 1724, 


bei der ſegleich —— — auf folgente_Leofe > 


Sa 
nn 


‚Serie KA 88 200,0 


Na an DEU wZE 














macht ſich durch 
sulfeurft, der fe 
worden, zu deifen 
















— oder Alangen enreften Hefunben, fer 
Wenn das Thier getatitien genoffen Säle 












mit einigen lebenden Moulwürfen, indem er 


d. gefüllte Kifte — die bis zur Hälfte mit 
friſchem Wurzeltorf gelült war. und mit einer zroßen Uuantität 
—— Nech neun Tagen halten prei A Enger: 

93 mürmer, 25, Naupen eine lebende Maus mit 
[ sh A — Aue Aluikıcım GEH Tieren rohes 
Fleiſch mit Bali on gemifcht gab, fo — fie. nur. das 


WER er ihnen nur Vegetebilien, fo verbungerten die Thiere. 
t ec hat er ausgerechnet, dafı md —— in einem 
——— 


3 ea in 


27 gen. 
2 "ia Klafter diverſes Scheitholz 
62 Vriülgelho 3» 
800 "Rabelholgreifermwellen. 
Zweibrüden, den 2. April 1867. 
Sal. — 







en — 
zu Bödweiler Mittwoh ben 10, Apfl 
Li, Mittags 1 Uhr: 
Schlag Hochwald. 3 
7 eichen Bauftämme von (—12 zul 
Durchmeſſer. 
5 Klafter buchen Scheitholz. 
1475 buchen Wellen mit ftarlen Prügeln. 
Schlag Srünbadı, 
45 Kiefern —— 
75 Baumpfähle 
1% Klafter buchen und hainbuchen 


Scheit. 
1950 ee Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Ho 
Aufällige Ergebnijie. 
ı buchen Langwidde. 
32, Klafter buchen und aſpen Hol;. 
75 buchen Wellen. 
Altheim, ven 1. April 1867. 
Das PVürgermeiilerant, 
Nabung. 
Einen Delfchläger fucht 
Lichtenberger. 







ch h 











8 birten und eichen Nupftaik 
8 Rlafter Kiefern nd bien Prügelpol;. 








M — —— 16 Haufen fielen Aefte, zu Streuwert 

18° Maiter Sichuhige Prügel. ——s—— 

1450 fifern Wellen. enbahn; und ft jehr bequem 
Gropbundenbad), —* April — ———— 

Brünesholz Schreiner Loy nimmt einen Lehrjungen. 


iterten 


ruil 5 . . 
Es wird geil befanıt gemacht, daß bemnädft 25 22 
Beträge zur Dedung der Projettirungskoſten zur Erhebung. 1 
& ng weiterer. 25 — wird einen Monat ſpäter ſtattfigden. 


leid machen wir unferen Mitbürgern die Mittheil * dah die Plaue, 
Beten ſowie das © — Zinfen-Garantie bereit 1 Ende vorigen 
— 2 Sandeis nſteriun abgegangen find und — rnvoch in dieſem 
je e der — ei D Enffdeibung in Vorlage gebradht. werdek können. Es iſt alle 
Sicht vorhanden die Kammer die Zinfen-Gatantie bewillipen wirt, wodurch bie 
Ausführung biefer u Iweibrüden io F — Eiſenbahn geſichrt iſt. 
ae Bin Ellen abn-@omites: 


ingler. Barl Brud). 





Das Nenefte in 


Sonnenſchirmen und En- lols das 
iſt in reicher Auswahl angelommen bei 
Joſeph Schuler. 


** 


Hierdurch bringen wir zur allgemeinen Kenutnißß daß die Herten Unuxeu⸗ 
stein «& Vozter in Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin und Basel laut 
von uns getroffener Vereinbarung mit denfelben fofortab allein befugt find, 
in Deutfchland Unnoncen für die durch uniere Geſellſchaft gepachteten 
franzöfifchen Blätter zu vermitteln, und find daher Aufträge nitr an bie gennitnte 
Firma zu richten. 

Paris, der 1. April 1867. 


Öefellichaft Havas, Laffte-Bullier & Cie. 


Ankiehpfend an vorherftehende Belanmtmachung ber Geſellſchaft Hiavas, 
Lnffite-Bullier & Cies iu Paris, erlauben wir und die Herren 
Inſerenten darauf hin ſuweiſen, daß genannte Geſellſchaft von 


10 der bedeutendflen Blätter in Paris 


(Sidele, Döbats, Gonstitutionelle, Presse, Patrie, Opinion nationale, 


France, Temps, Pays, Union) 


und 200 Provinzial-Bläftern erſttn Ranges 


den Inſeraten-Theil qepachtet bat, fo daß Annoncen, welche in dieſen 
Blättern publiziet: werden ſollen, nicht bireft am bie Blätter, londern an Die 
genannte Geſeüſchaft zu richten find, daß mithin Annoncen aus Deutfch- 
fand nur daun zur Aufunhme gelangen fönnen, wenn dieſelben durch aunfere 
Bermittlung eingelendet werben. 

Momsinelle Lifte der Provimial:Blälter, in denen auch die bei großen 
Aufträgen eintretenden, bedeutenden Vergünitigungen genau angegeben ſind, ſtehen 
sratis und franech bereitriligit zu Dienften. 

Der Wirlungekreis unferer bisherigen Filiale in Paris it im Folge 
dieſes Vertrags an bie vorgenannte Geſellſhaft übergegangen, wohingegen unſere 
Wiener Filiale nicht duch denielben berührt wird, 


Haasenstein & Vogler, Zeitumas-Annoncen-Erpedition 
in Frankfurt a, RE, Hamburg, Berlin und Bafel, 





en werben. 
*5*— April 1867. 
le I. %bf, ” 


CARTILIEN- VEREIN. 





Dienstag ben 9. Apit 
Concert. 
Der Ausfhuf. 


uber und Bekannten 
ein — — Lebewohl. 
mburg, den 1 ril 1867 
tg Knobloch 


Die ren von Halb Wirt 
der Irheimer Straße babier, in 

ſchon Jahte Fang mit dem beften Etfoi 
eine Bäderei betrieben wurde, iſt mit 
zu einer Vãckerei gehörigen Gegenftänden 
zu vermieten. Das Nähere bei der Eigen: 
thümerin. 


Eine Wohnu beftehend b 
an ie DE: u Reset 
Juli begiehbat , ift zu vermiethen bei 

Karl Theyſohn 


Es ift ein ſchönes Zimmer zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen bei : 


Daniel Stauter, Huffchmied. 


in 








Ftucht·, Brod:, Fleiſch· x. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 4. April, 
a tt 
en . bh r. 19 
— . 539 | Koma, 3 „ 7 
Werfle, Zreibige. — — * EL 18 
PR Jreibige: 4 46 1 — 
Speli. 459 Gemiſchibrod, 3 Kar. 33 
Epeljfern — — | Das Paar We 7 
Diafel . — — | Rankeifh 1. Di. Pt. 2 3 
Miſchfrucht — — 23 
Dafer . 4 12 Ratbdeiih . TE 3 
örbien — — | Danmellaig . +14 
Biden - Fe | Ehmeineleifg . . 18 
Sartofeln. ;» - 1.24 | Wein, a eier . Mm 
N a RR: RR — 
Strob ı 12 | Butter, & Kar | 


Frucht⸗, Fleiſch⸗ ıc, Preiſe der Stadt 
Hunburg vom 3. April, 
pr. ätr 


Dieigen 713 | Weindeod 15 Kar. — 
Ro + - 0» 545, Korubeob I z 27 
BR erh | u 2 ö ı8 
Spehlem . ». —-——ı = j pr 9 
werte, Zreibige. — — | Wenifchtirb 3 Kar, 

" dreiige. 4 30 Ins Baar Wet Tag, 2 
Miichfrucht —  Sppiendelis yr- Pe. — 
Sailer 288 | Rühleifch : DOuw „14 
Kıbiem . - - | 3.» 12 
Aptinten el) Kalbacich 12 
Wicken 3 230 | Summelllelich . 14 
Kartoffeln» - - 1 4 | Shmeinedlciih . . 18 
Rieefamem um — | Mutter. 4 Rat. - 31 
Fruchtpreife der Stadt SaHlerslautern 

vom 2. April. 

pr. Zee. 4. fr pr. Itt. A. fe. 

Bergen . . 746 I Dale . ar SL 
Kern a 47 | Wıbien. ı » 429 
rei 35 | Yinfen - I 
Spelglern , 733 I Wien. . ».,», 38% 
WBheriie 5 40 | Bopmen — — 
Hrodpteile: 6 vie, Ku ıbrod 2u kr. 3 ph. 


mirhihten 14 Er. und 2 bie Weiſſdrod 16 fr 





Druck and Verlag von A, Kranzbühler in Zwäbrücen. 


DER Hiezu cine Beilage. 


— . 8 .- 


Beilage zum 





Befanntmahungen. 

Unterzeichueter läht am 9. April nchn 
bin durd den fol Notär Heren Wieit in 
Bliesfaftel in jeiner Wohnung dajelbft auf 
Termine veriteigern: > 

8 Gärten, ſodann 

Bettung, Getüh und allerlei fonitigen 

Hausrath, 

Bliestaftel, deu I. April 1367, 

Karl Kamper. 


Jahrntarkt 
in St. Ingbert 
am Donnerstag den 11. April 1867, 


Pisonisches Kaffee-Surrogat. 

Ein Loth von dieſem Pulver einem "4 
Pd. jimmtfarben geröftetem und gemablenem 
Kaffee beigemifcht,, bewirkt ein Getränf, das 
den vom feiniten Kaffee bereiteten nicht 
nachiteht. Eine worzügliche Yauterung und 
Erhöhung bes reinen Raffeegeihmades, wo: 
durd eine beträchtliche Eriparung an Kaffee 
möglich wird, find anerfanınte Borzüge diefer 
Spezialität, 

Niederlage bei P.J. Römer in Jweibrüden 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer ift Dounerstag den II. ds. 
von Diorgens 10 ur an bis Kıeliag Abend 
im Gaftbaus zum. „Pfälzer: Hof“ Zimmer 
Na 3.30 fonimitiren. 
Agenten⸗Geſuch 
Zum AÄbſah eines ‚leicht und überall ver 
füuffichen Artikels, woju nieder Kaum nod) 
taufmanniſche Kenutriffe nothig find, wer 
den Agenten gegen eine angenteffene Pro 
viſiem gefucht. Reflettanten belieben ihre 


Adreſſe unter den Buchſtaben 1B. 38. 
Ne. 30 at die Ep. de. BL franco 
einzitfeuden. 


Künftlihe Dünger 
aus der tuhmlichſt bekannten Fabrik von 
Georg Karl. Zimmer, vormals Klemm 
Yennig in Mannheim. Niederlage bei 

MH. Nutib 
m Contwig. 

Friihe Schelinice 

Mainzer Stockſiſche 

Rob: und Bratbudinge 
\inb eingetroffen bei 

Karl Theyſohn. 
Die diesjährige 


Zapeten= Mufterkarte, 
Jowie das Neuefte in 
Bo Moulans 


it eingetroffen bei 
Joh. Bapi. Giolina, 
MAentrer. 
Gefunden 
Fonlard mit weißem Grund und rothen 
Tupfen; abzuholen gegen die Inſerations— 
Gebühren bei Joh. Strauß. 





> Be ee 






Zweibrücker Wochenblatte e 41. 


FIT DIE on 


Freitag, 5. April 1867. 


en * — sure. TTwern 





Ice 






iACÄFT m Paragierbeförderung 
remen, Hamburg, Sabre und Liverpool 


d) 
Amerika und Australien 
mit, ben ausgegeichnetjten 


zu den billigiten Preiſen 
Lonzejfinnirten Agenten 7, 


Poſt⸗Dambpf⸗ und Segelſchiffen 


und mit aufmerkſamſter Behandlung durch die 


Karl Schramm 
, in Homburg. 
Ferdinand Sender 
in Obmbad- Brücken, 





2er Cannin-Sallam-Sceife m 


einmwirflidreelles Mittel, binnen kürzeſter Zeit eine fcböne, weiße, weiche 


und reine aut zu erlangen, empfiehlt & Stüd 15 


em, I 


Der Unterzeichnete Yalob Kiefer IV, 
von Yambsborn macht hiermit belannt, daß 
er für alle Schulden, die feine Ehefrau 
Maria Trautmann von beute an auf 
jeinen Namen macht und binichreiben Laffe, 
ſeien Dieielben ſo gering als fie wollen, 
feine Bürgſchaft mehr feifte, ſowie auch 
keine Zahlungen für dieſelbe mache, 
Yambsborn, den 1. April 1867. 
Jakob Kiefer IV. 


Wohnungsveranderung. 
Ich Unterzeichneter mache hiermit die 
ergebenſte Anzeige, daß ich nicht Incht hei 
Herrn Ludwig Frant, fondern bei. Frau 
Wittwe Lehmann wohne, 
Steinhard, Schneider. 
Der Unter eichnete, Phylikats:Berweier, 
wohnt seit heute bei Herrn Bierbrauer 
Oberlinger. 
Hornbach, den 28. März 1867 
Dr. Dojenheimer. 





Reueſte 


Tapeten-Muſterkarte 


empfiehlt 





P. J. Römer. 
Nicht zu überſehen! 
Blauer und vorher Kleeſamen billigit bei 
5. Zevy jun. 


S. Le 
in Blieskaſtel. 








De Lindemann' ſche Gießerei empfiehlt 
ſich zur Aufertigung von Kleingießerei— 
und Kupferſchmied-Arbeiten isder 
Art, . 
Daſelbſt Nicht ein Söhmiger gebrauchter 
Branntweinkeſſel zu verkaufen. 
Rilolaus Braun, Blechſchmied, bat im 
der Irheuner Strafe eine Wohnung, be 
jtehend in 2 Stuben, Rüde und. steller, 
bis Johannis zu vermietben. Auch bat 
derjelbe im Dritten Stode eine Wohnung 
jogleih oder bis Johannis zu vermiethen. 


fr; 


' WW. Wery, 
RECHNUNGEN 


für Jedermann braudbar, da in denfelben 
Raum für Wohnort und Namen des Aus- 
ſtellers freigelaſſen, ſind in 1 und Yır 
Bogen vorräthig im der Buchdruderei von 
A. Aranzbühler. 


Die Vildniſſe 


des kgl. Brautpaares 
in ichoner lity. Ausführung, & fl. 1. per 
Blatt, bei 








3. Kamm Wittwe, 
— — 


Beachtenswerth! 
Unterʒeichneter beiigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie 
genen Schwächezuſiande dev Harnblaſe und 
Geſchlechtsorgane. Auch finden dieje Kranke 
Aufnahme im des Unterjeichneten Heilan— 


ſtalt. 
Spezialarzt Pr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


— — — 


Kommiſſtonslager feinſter wollener Ge⸗ 
ſundheitsjacken zu Fabrikpreiſen bei 
* — J. Brud, 

Da 000 sl, und 300 fl, find auf 
Hypothete durch J. 8. Zorn auszuleihen. 


Friedrich Nitter, Küfer und Bierbraner 
dabier, bat 3 Worgen 15 Ruthen Ader: 
land auf dem Banne von Zweibrücken, 
rechts Der Yandaner Strafe, wovon Die 
Hälfte mit Korn beſamt ift, auf mehrere 
Jahre zu verpachten. 

Näheres bei Geſchäftsmann Kohl dahier, 


Unterzeihnete hat ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen; es wird auch Koſt dazu 
gegeben. 

















Adele Hovif, 
Kantonsarzt: Wittive, 


Frau Hirzel bat ein Logis gleid) oder 
bis Johannis zu vermiethen, 








und für die Toilette an 8 ne han; à ‚Driginalflaihe 45 fr. 
Dr 


E 
x * — IN: —* 
Verhütung der jo läftigen Schuppen: und Flechtenbildung; 
ä Gebr. Leder's 
Balfam, Erdnuföl-Seife 





"36 Dacketi als ein höchft mildes, verihönerndes und er- 
friſchendes —— hmlichſt anerkannt 
DE Einziges Depöt für Zweibrücken bei 





MBIT ER AR ⏑—— 


DER Dr. Beringuier’s arom. mediz. Kronengeiſt (Quintessenz d’Eau de Cologne) 
ducch feine hervorragende Qualität für das Hausweien nüglich, bei Reifen hilfreich 


DER eringuier's Bräuter-Wurzel-Haar-Bel ug 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt: und Bart-Haare, 
a Driginalflaiche 27 Er. 

Prof. Dr. Mibers 

Rheinifche Brult-Caramellen 
als ausgezeichnetes Hausmittel bei Gefunden 

und Kranken jeit „yeren beliebt. l 
D. Wildt sen. za 





fomwie zur 


„tue 
Düte 
18 kr. 


DE —————— 








Kr 


ROHDE EHEROTIINT HER KOCH HR MINE 





UL tes lebend zu ſehen. 


men urn und gegerbte Menihenhaut. 


Preis 12 fr. Kinder und Dienftboten 6 fr. 


Auf dem Marftplage nur drei Tage ausgeftellt! 


Schröders großes Mufeum. 


Daſſelbe enthält Schlangen von noch nie gejehener Größe und Schönheit, Krokodil 
jung und alt, jehr jeltene Säugethiere und — der prachtvollſten auslãndiſchen Vogel; 





Ferner eine große Sammlung Waffen, Münzen, Coftüme, Kunftwerte, Alterthümer, Götzenbilder, 


Für Erwachſene ift noch ein extra Rabinet zu ſehen; mur bei Tag zu fehen von m Morgens 9 Uhr bis Abends 6 su 


Poſtomnibus. 
— 


igung begannen am 1. April 1867 tä iche ft: 
a und Zweibrüden, was —* en 
ebracht wird. 


Aufolge hoher Genehm 
BEN nn, zwiſchen 


Publikum hiermit zur Kenntniß 
Abgang in dfiſchbach 4 u 30. Morgens. 
„ Bweibrüden 4 Uhr 30. Abends, 


Waldfiſchbach, im April 1867. 
Königl. en 
uber. 





6. Eorrell’ 5 sn otographie 
erphotograpf 


Man kann von a an * er. fünftlichen 
Verden in allen Stellungen und Größen aufgenommen 
a werben, worauf id) das he —— eg Militär auf: = — 


mectje d u reichem Bei 
m mache und zu zahl A Gare, ———— 


Schillerſtraße qy 69 an der Eiſenbahn. 


Die vaterländifche Seuer-Verfiherungs- 
Aktien-Gefellfchaft in Elberfeld 


hat mir die Agentur für hier und Umgegend übertragen. Ich empfehle mid demnach 
zur Bermittelung von Feuer-Berfiherungs-Abjchlüfen aller Art, indem ich mid) erbiete, 
zu winjchende Auskunft auf das Bereitwilligite zu ertheilen. 


Landſtuhl, den 1. April 1867. 
Jean Günther. 


Baugewerkschule zu Holzminden a. d. Weser. 


(Station der Braunfchweigifchen a. u, der wi Eifenbahn,) 
Der Eommerunterricht beginnt am 6. Mai d. 5. 
Baubandwerfer, Müblen:, Mafchinenbauer und fonftige mecha: 
niſche Sandwerfer, welde daran Theil nehmen wollen, haben ſich baldigit bei 


dem Unt \ eb 
em Unterzeichneten ſchriftlich zu ge en. Borficher der Baugewerffchule, 
6. Haarmann. 





= 


1 Große frangöfifche Linien 4 au u haben bei bei 
Jakob Krämer. 


Einige Wagen Pferdedung bat zu ver: 
faufen . 


— P. J. Römer. 
3 junge ——— er zu perleajen 
im Haufe Zi. A 
unge — werben gelau 
— Muſeum. 


m junger —** Mann, Küſer, der 





zu e eftogen in der pa 80. "BE. 
Bei 8. Blum, Drechsler und Bilb ner 


in Holz, kann ein ordentlicher junger Menſch 
in die Lehre aufgenommen werden. 
rg Tr offen; wo, ſagt 


die Exp. ds. 

Bei Joh. ram jun., er, 
kann ein quter Arbeiter * ion Ban 
dauernde Beichäfti gung baden 

Auch nimmt berjelbe einen gehiling a an. 


Georg Grünagel, Sauhlmedper, v 
einen Lehrling. 

Bei Schloſſer Reichel kann ein junger 
Menih in die Lehre treten. 

Küfer Ringer in Bubenhauſen ſucht 

einen Lehrling aus guter Familie. 

Im Haufe am Kreuzberg des Herrn v. 
Louiſenthal iſt ein großer Felſenkeller 
ſogleich zu vermiethen. 

Das Nähere bei 





Fr. Shwar;. 
Im Im ehemaligen Klühenipies 'ichen Haufe 
in der Lamnigaſſe it der 2, und 3. Etod 
zu vermiethen. 
I. Oppenheimer. 
Ein Logis mit Stallung und ugehör 
ſogleich oder bis Juli zu beziehen bei 
9. Thiery. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 





Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungklatte: „Pfülziſche Blätter” wöchentlich dreimal: Sountags, Dienstags und Freitand. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Mr. vierteljährlich. Inſerate: 3 *r. für die dreifpalt. Zeile; mo bie Red 


Sonntag, April 






Dv- Auf dieſes Blatt kann noch fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erichies 
nenen Ki merden, fomweit ber Vorrat reicht, 
nachgeliefert. 


M 42. 





Bavern. 
Die „Bayer. Ztg.“ ſchreibt: Um ben Familien der ans 


dem legten Feldzuge no Vermißten Beruhigung oder doch Be; 
wißheit zu , wurben auf getanbifeaftlichem Wege Er- 
bungen q en, ob und welde Angehörige der bayeriihen 


tmee etwa noch im den preufiichen Lazarethen unter ärztlicher 
Behandlung a der anf St des u 
Fifchen Kriegaminiiteri hlernach eingeforberten "Berichte ber 
Rorps:Weneral:Merzte befinden fih zur Zeit Feine Verwundete 
oder Kranke ber bayerifhen Armee mehr in den preußlſchen 


Lay 
Der bisherige Kriegsminiſter Schr. v. Prandh hat nicht 

nur um feine Entbebn von dem Vortefeuille des Krieges nad: 
geſucht, jondern heben, ih vollitändig in das Privatleben 
———— und ber Verwaltung feiner dmsgebreiteten Güter 
zu leben. Schon im vergangenen jahre hatte er vor, aus bem 
Militärbienfte zu ſcheiden, doch da ber Krieg ausbrach, hielt 
er es mit feiner Ehre tunvereinbar, den Degen nieberzul 
= Offiziere, die * Vertrauen auf — > n⸗ 

ängi ſeben, ſehen ihn nur höchſt ungern von feinem 
Poiten Türeiden, 


Münden, 2. April. Der belgiſche Kriegsminiſter, 
Generallient. v. Chazal, iſt mit einem Adjutanten bier ange 
kommen und bat heute den Fürſten Hohenlohe geiprochen. 
foll auf einer Runbreije bei den deutichen Höfen begriffen fein. 

CH Münden, 3. April. Die Kommiſſion für den Voll: 
zug des Friedensvertrags mit Preußen, zu welcher bayeriicher 
Seits befanntlich der k. Regierungspireltor v. Hörmann als Be: 
vollmächtigter abgeordnet ih, wird ihre Verhandlungen am 3. 
bs. Mis. in Frankfurt wieder aufnehmen. 

Breußen. 

Berlin, 8. April. Im Reichstag Fam heute die Bundes: 
—— zur Berathung. Die Hauptredner waren bie 
Generale v. Molile und Falkenſtein, welche. die dreijährige Prä: 
fenszeit ala ımerläßlich für die Ausbildung einer friegstüditigen 
Armee erklärten. Einen Antrag Arygerd: die Aushebung in 
Schleswig Bis nah erfolgter Abitimmung zit ſuspendiren, er: 
Märt a. Bismard als unerfüllbar, da die Elbherzogthümer 

enblidlich integrirende Theile Preußens feien, — Die „Norod. 

. Big.” dementirt bie Nachricht von betreffs Luremburgs 
Gen militäriihen Maßregeln. — Aus Pariſer und Haager 

Nittheilungen it erſichtlich, dab in den Unterhandlungen vor 
Kufig ein Sullſtand eingetreten it. Da bei der Luremburger 
genheit mehrere Großmächte —— find, werden ein: 
Schritte vermieben und durch gegenfeitige Verftändigung 
eine wi Preußen und Deutschland hoffentlich befriedigende Löſung 
grat werben. 
erlin, 3, April. Der Schluß des Reichstages ift auf 
den 17. do. feftgefegt. — Bon ber Erjegung des bisherigen 
Gouverneurs von Luremburg (General der Infanterie v. Brau⸗ 
—9 durch General v. Goeben iſt wegen der friedlichen 
endung der Dinge Abſtand genommen. 


Austunft ertheilt: 4 Mr. 
' 1 867. 


— Die oberheifiigen Reichstagsabgeorbneten ſollen beab⸗ 
fichtigen , im Reichstage zur Sprache zu bringen, ob und welche 
Hinberniffe dem zeitwelien Eintritte des Großherzogthums 
in ben —S "Bund emngegen aiden, eventuell ob bie 
B —— — Nordd. lg. 3 

erlin, 4. i ie „Nordd. Allg. Itg.“ ſagt: Luxem⸗ 
burg als franzöſiſche Keitung würde mit Mep unfere Verbindungs 
Linien in der rechten Flanke gefährden, welche durch das preu⸗ 
hiſche Suremburg gefichert find. 

Der „Stantsanzeiger” veröffentlicht eine allerhöhite Ver: 


erbnung vom 29. März, betreffend bie Aufhebung des 
rechtes, ber. Gewerbebeichränfung und ber 
keit. für beſtimmte Gewerbe in, Kurbeilen, 
“ Die Regierimg hat ſich fept, wie ber „MU. 8.” aus 
lin —— wird, für eine baldige Aufhebung ber Splel⸗ 
banken in Homburg, Wiesbaden, Nennvorf, Raubeim und 
Wildungen entſchleden 
Frankfurt. Nachdem ſchon vor eiminen Wochen im 
der Bundesliquidationslommiiiion Mobiliar zur Ver 
fteigerung gelommen war, das fich einit im Gehrauche des Reichs 
—— —— Johann, —— —— geſtern 
u eres Mobiliar des Te . 
ber verſchiedenſten Art, —— De une lab Amar 
Rubebeiten zc., unter den Hammer gebradht unb zum heil 
recht gut verkauft, ba bei manchen Gegenitänden bie Erinnerung 
mit in Anſchlag gebracht worben fein mag. Gegeuſtände von 
beſonderem geſchichtlichen Jutereſſe follen bekanntlich in das Ber: 
manifche Miſeum nah Nürnberg kommen. 
Grofberzogtbum Helfen. 

Mainz, 3. April. Nah einer bier einnetroffenen Orbre 
werben eine Anzahl techniiher Truppen aus der hieſigen Be- 
fagung nad) Haftatt abgehen, um, wie man glaubt, dort Bor: 
bereitungen zur demnädftigen Nufnahme einer preuhiichen Be 
fagung zu treffen. 

Defterreid, 

Aus Semlin (Angarn) wird ein Konflikt gemeldet. Bon 
dem dortigen Zollamte wurde der failerlicde Adler herabgenommen 
und dafiir das ungariihe Wappen aufgerichtet. Das ſah aber 
ber dortige Miltärsfommandant für eine Beleidigung an und 
ftellte an die Vorſteher des Zollamtes bie Forderung, den Abler 
wieder an feine Stelle bringen zu laſſen mit ber Drohung, 
ſalls dies nicht aeihähe, würde er es vollführen. Auf die * 
rung ließ ber Kommandant in der That den Adler wieder über 
das Hollamtsgebäude jegen. Hierauf telegraphirte die Civilbe 
hörde den Borfall an das Minterium in Peſth und fragte um 
ihe Verhalten an. Es wurde zuritdtelegraphirt, mar möge, 
um Neibungen zu vermeiben, die Sache auf ſich beruhen laffen. 
Der Aoler behauptete alfo feinen Plag. 

Holland 

Haag, 4. April. Der Plan der Abtretung Luxemburgs 
it vom König der Niederlande aufgegeben. Der frauzöſiſche 
Geſandte hierjelbit ift Dur den Miniſter des Meufern davon 
unterrichtet. 





England 
London, 2. April, Wegen des beabjichtigten Verkaufs 
Zuremburgs an Frankreich halt man jeßt den vom Honig von 
Preußen und Kaiſer von Rußland beabjihtigten Beſuch der 


riſer Ausitell 
her die M 







“Ru 





eine Ab rgs ohne bie Zuſtimmung 
mädhte nicht erfolgen könne. nen, 
i Amerifa. en, ' 
Der Waſhingtoner Korrefpondent ber „Times“ ftellt eine —— 


Ueberraſchung in Ausſicht, welche ben. Vorkämpfern für bie 
Gleichberechtigung der Frauen große Freude machen 


Frances L. Blond aus New:Nork hat fi um ein Kon— 
in England beworben und der Präftbent foll Schon ver: 
ochen haben, fie als Vertreterin der Vereinigten Staaten an 
em britiſchen lage zu ernennen. 






— Beſtimmungen 


Nadıft 
en Kenntniß und 


zur allgem 





Bekanntmachungen. 
—— 
mittags 2 Uhr, zu 
Stabthausiaale, er: Michael Kunft, 

ann dahier, folgende Symmobilien 

weibrüder Bannes unter vortbeilhaften 
Bedingungen zu Eigenthum verfteigern: 

1) ein * meibeüden ‚an der Schiller⸗ 


nfätigea Mahnhaus 
mit Manfarden, Kellern, Waſchhaus, 
Stallung, Scheuer, Hofraum und Yu 
Morgen arofem Garten, neben Wittwe 
Dingler und Michael Levi. 

2) 1 Morgen 3 Biertel 20 Nuthen Wiefe 
in ber Herrenwieſe, neben der Kirchen: 
ſchaffnei und Jakob Hed. 

3) 3 Viertel 18 Ruthen Wieſe im fühen 
Brühl, neben Eugen Wahliter. 

4) 2 Viertel 6 Nuthen Garten vor=ben 
Gntenädern, neben Peter Frand und 
Mar Hanenwald. 

Schuler, k. b. Notär. 


Verfteigerung auf den Abrif, 
Unmittelbar nach vorftehender Verftei: 
ng läßt Friedrih Guth, Kunftgärtner 
re auf den Abriß veriteigern: 
ein zu Zmweibrüden am Niederauerbacher 
Weg, vorn an der Chauſſée ſtehendes 
Taglöhnerhänschen. 
Zweibrüden, den 29. März 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 
Mittwoh den 10. April 1867, Nach: 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, läßt Jakob Rich sen, 
immermeifter daſelbſt, unter vorteilhaften 
dingungen auf Eigenthum verfteigern : 
1) ein zu BZmweibrüden am Srbeimer 
Meg gelegenes Wohnhaus mit Heller, 
Stall, Hofranm und Garten, 29 De 
zimalen Fläche, neben Peter Engel. 
2) 68 — Ader bei vorbeſchrie 
benem Wohnhauſe, auf Adam Scil 
ling ftoßend, vorn der Irheimer Weg. 
Gnttenberger, fol. Notär. 








land 
Es wird verſich 





Darnachachtung in Erinnerung: 
1. Art. 100 des Polizeiftrafgel 
Wer Thiere roh mißhandelt ober bosha 
Geld bis zu 25 A. oder mit Arreft bis zu 8 Tagen geftraft. 
Wer Bögel, 'beren Einfangen, Tödten und 
Berorbnung verboten ift, einfängt, töbtet oder verkauft, wer 








uw 


& & —2 
genannter B 


heher), 


wird, 
— F. 2. 
genannten 


und 

Bei.» 
bringe ich hiermit 
\ gerichtl 
quält, wird am 


erfauf durch 
Dormerötag den 11. 
mittags 2 Uhr, im Pfarrgarten zu Eruft: 





den 11. April 1867, Nadejweiler, werden auf Zahlungstermin ver: 
weibrücen im fleinen | fteig 


ert: j 
1) vier Bienenfäften mit ſtarken, jehr gut 
übermwinterten Völkern. 
2) ein aus, 5 Meter lang, 2 
Meter breit, noh neu, mit Ziegeln 
gededt; aud für einen Holzihoppen 


geoignet. 
8) verſchiedene kleine leere Vienenläſten 
und andere Bienengeräthichaften. 
Geßner, kgl. Notär. 


Heuverſteigerung. 
Donnerstag den 18, April 1367, Nad}: 
mittags um 2 Uhr, im Saale des Johannes 
Grapmiüd zu Irheim, wird Friedrich 
Schmidt sen., genthümer in mei: 
brüden, ohngefähr 100 Zentner Wiefenheu, 
erfte Qualität, auf fungätermin ‚ver: 


fteigern laſſen. 
Geßner, fol. Notär. 


Möbelverfteigerung. 
Dienstag den 16. April 1867, Morgens 
präzis 10 Uhr, zu Waldmohr in jeiner 


ung, 
äßt Jalob Emich, Schreiner von ba, 
öffentlich auf Kredit verjteigern: 
13 Aleiderichränfe, worunter 8 eichen, 
3 birfen und 2 kiefern. 
12 Bettlaben, worunter 4 eichen,, 4 birfen 
und 4 fiefern. 
Waldmohr, den 2. April 1867. 
» Kuny, tgl. Rotär. 


Holzverfteigerung 
Mu Bödweiler Mittwoh ben 10. April 
. J., Mittags 1 Uhr: 
Schlag Hochwald. 
7 eichen Bauftämme von 6—12 Boll 
Durchmeſſer. 
5 Klafter buchen Scheitholz. 
1475 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Schlag Brünbad. 
45 kiefern Geräftftangen. 






ft 5 
: ber. Spedte, Wenbehälfe, 
(Blauraden), Heher , (Eichel: oder deg Nuß ⸗ oder Tannen⸗ 
Saat: und üben, ! 
Ammer, Finken (mit Ausnahme der jogenannten Böhemer), 
Meifen, Staare, Golbamieln, Fliegenſchnapper, 
aunfönige, Nachtigallen, Haide: oder Baum— 


Braunellen, Pieper, 
Nachtſchwalben, Eisvögel, Störche, Buflarde, (Maufer oder 
Maufefalten) und der Eulen mit Ausnahme des Schuhu. 











Baumläufer, Mandelkrähen, 

udude, Wiedehopfe, 
Gold» 
Blau⸗, Braun: und Schwarztelhen, Gras- 


Bachſtelzen, Laub: und Rohr: 
Steinſchmätzer, Schwalben, 


Reitbrut der vor« 


Niemand darf Reiter, Eier oder 
Vögel außerhalb feiner Anweſens-Gebäude und ums 
ſchloſſenen Gärten ausnehmen ober zerit 
ugleich verbinde ic) damit die Bitte an die Eltern, Lehrer 
ehrmeifter, auf ihre Kinder, Schüler und —ã ge 
eignet einzuwirken, dab vorjtehenden geſetzlichen Borihriften in 
feiner Weife zumidergehandelt wird. = 
Gegen Uebertreter wird unnachlichtlic die entiprechende 
iche Einjchreitung erfolgen, 
‚ Zweibrüden, den 6. Apri 


ören. 


April 1867. 
Der Nor: ein, 


aquet, 








fiefern Baunpfähle. 

12% Fiehe buchen und hainbuchen 
1950 yenice Wen mit jtarfen Prügeln. 
600- fiefern 


Zufällige Ergebnijie. 
! buchen Langwibbe. 
32 Mafter buchen und aſpen Holz. 
75 buchen Wellen. 
Altheim, den 1, April 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


Holjverfteigerung. 


Mittwoch den 10, April l. J, 
Nachmittags 1 Uhr, im Schul: 
baue zu Habfirhen, werben 


aus dem Wald „Schlag Jungen: 
wald“ nachbezeichnete Hölzer veriteigert: 
a. 15 eichen Bauitänme 4. Kl. 
b. 1 buchen Rutzholzabſchnitt 2, AL. 
© 3° „ Waagnerftangen. 
d. 700 gemischte Yohnenftangen. 
e. 19 Stüd gemiſchte Zaungerten. 
fe. 19% after gemifchtes Prügelbol;. 
g. 1775 gemiſchte Reiferwellen. 
Bebelsheim, den 2. April 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Scafweideverpachtung. 


e 
Mittwoch den 17. April 
nächftbin, Nachmittags 1 
2 Uhr, im Biürgermeifter: 
amtssLofale zu Ernſt 


weiler, wird die Schafweide auf der Ge 
marfung von Ernftweiler-Bubenhaufen auf 
einen weiteren dreijährigen Beitand öffent: 
lich verpachtet werden. 

Die Zahl der Schafe, melde auf ber 
Gemarkung von Ernitweiler: Bubenhaufen 
zur Weide zugelaffen werden, beträgt 200 
Stüd. 

Der Ertrag der Schafweide wird des 
jenigen Grundbeiigern melde ihr Grund: 
eigenthum beweiden laſſen, im Verhältniſſe 
ber Grundſteuer an der Gleichſtellungsum⸗ 


welche k m 
ausichliepen m u 
auch am dem 9 
nehmen konnen, wollen Die 
längftens um 15. d. M. fchriftkich dem 


Amte anzeigen, 
Ernftweiler,, den 5. April 1867. 
Das Bürgermeilteramt , 
P. Nobrbader 


Xeibbanst! | 

Rittwoch den 10. April 
l. J., Nachmittags 1 Uhr, 
in der $ruchthalle zu Zwei⸗ 
brücfen, werden die von M 
8000* bis 2 9734* nicht 
eingelösten oder nicht er= 
nenerten Bfänderverfteigert. 


Danger läßt am 9. April Rädit- 
—* dent Igl. Rotar Herrn Wieſt in! 
liestaftel in feiner Wohnung dafelbit auf 
Termine 1 
3 Gärten, ſodann — 
Bettung, Getüch und allerlei ſonſtigen 


— den 1. April 1867, 
Karl Kamper. | 


Verſteigerung. 
Dienstag den 9. April, Nachmittags 3' 
Uhr, läßt Moris Oppenbeimer, Kauf! 
mann in Bliestajiel, in der Gemeinde Alſch 
bad nachſtehende Hölzer veriteigern : 
100 Stüd Fiefern Bauſtanime u. Sparren. 
8 birlen und eichen Nupftangen 
8 after kiefern und birfen Prügelbolz. 





16 Haufen Hefern Aeſte, zu Streuwert 


geeignet. 
Sämmtlices Holz befindet ſich in der 
Nähe der Eifenbahn und üt sehr bequem 
abzufahren. 


Aufforderung. 

Die Schuldner der Kallitinaije des Ger- 
bers Johann Zahm 11. von Kübelberg, 
namentlid jene, welche für erhaltenes Leder 
Bahlung zu leiften haben, werden hiermit 
aufgefordert, bis Montag den 15 April 
nachſthin im Orte Kübelberg die ſchuldigen 

age am den unterzeichneten probiſoriſchen 
Syndit der Maſſe abzutragen, andernfalls 
Koften zu gewärtigen find, 

In der Zwiſchenzeit können wie bisher 
jeden Donnerstag und Samstag zu Zwei: 
brüden Zahlungen gemadıt werden. 

Zweibrüden, den 22. Marz 1867. 

Chr. Ambos. 


Heuer Kaffee. 


Dampf-Kaffee-Bohnen aus der Fahrik 
von Gebr. Jörg & Comp. ir Mainz. 
heser von vielen Aerzten enı- 
pfohlene Kate Wohl- 
geschmacks, vorzüglichen Wirkung 
auf die Gesundheit und ger 
Ersparniss wegen jedeı laushaltung 
bestens zu empfehlen. Derselhe ist 
während zu haben bei 
Simon Levy in Blieskastel. 
Jos. Pauly _„ F 











ist seines 


seh 










ver | konn "Schein ruhen ih 
















att „mämlid,; X 

—F den & Set Morgen 

bis 11 Uhr in ber obern Kna 
ſchule (Lehrer Bäche), — Nachmittags 
von 2 bis . in der obern Mädchens 
ſchule (Lehrer Bollenweider). 

Am Dienstag den: 9, April: M 8 von 
5 bis 11 Uhr in der mittlern Knaben: 
ſchule (Lehrer Paul), — Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr in der wittlern Madchen⸗ 
ſchule (Lehrer Trier). ; 

Am Mittwoch den 10. April: Morgens von 
5 bis 11 Uhse in der untern Knaben— 
chule — Setgmället/ mo 
Grund), — Nahmittans von 2’bis 
5 Uhr in der untern Maͤdchenſchule 
(2ehrer Arnold). 

Am Tonnerstag den 11, April: Morgens 
von 5 bis 10 Uhr im der obern Knaben: 
Vorbereituugsicule (Lehrer Konrad), 
— Bon 10 bis 12 Uhr in der ob 
Mädchen : Vorbereitungsichule (Lehrer 
Tünte), — N ! von. 2,bis 
4 Uhr in der geildhten 
reitungsſchule (Lehrer Alenic). 

Hiezu werben die Eltern, Bormüuder und 

Jugendfreunde eingeladen. 

weibrüden, den 7. April 1867. 


Für die Orte ſchul Nonmiſſion: 
Das Burgermeiſteramt, 
Keller, MH. Mi. 





Die biesjährige + 
Tapeten = Mufterfarte, 
jowie das Neyefte in . BE 
r:Nonleaur 
ift eingetroffen bei 
Joh. Bapt. Eiolina, 
Tapezirer. 


Die Linde mann' ſche Gießerei empfiehlt 
ſich zur Anfertigung von Mleingießerei: 
und Mupferfchmied:Arbeiten jeber 
Art. 

Daſelbſt fteht ein Yöhmiger gebrauchter 
Branntweinkeſſel zu verlaufen. 


Die Pildniffe 
des kgl. Brautpaares 
in ſchöner lith. Ausführung, & fl. 1. per 


Blatt, bei s 
5 Hamm Wittwe. 


Auf einem Hofe wird ein durchaus er: 

fahrener L 

Wiefenarbeiter 
geſucht; berielbe erhält täglich 20 fr, und 
Koft. Wo? zu erfragen in der Erp. bs. 
Blattes. 

Eamstag den 13. April I. J. werden 
die Jahresprüfungen in der Erziehungs: 
Anftalt der Unterzeichneten abgehalten. Die: 
jelben beginnen des Morgens um 8 Uhr 
und des Nachmittags um 2 Uhr. 

Tie verehrten Eltern der Jöglinge, fowie 
alte Freunde der Jugend werden hiezu er: 
gebenft eingeladen. 

Ameibrüden, den 6. April 1867. 

H Daborn & € Loiſy, 
Vorfteherinnen. 

Timdher und Yafirer E. Käufer nimmt 
einen jungen Menichen in Die Lehre. 

Auch hat derfelbe ein Leinölfak von 450 
Liter zu verlaufen. 















maf 


werben zu zahlreichen 


ntern Borbe F 


Gewerbeverein Zweibrücken, 
„Mont — * 
gewerbli 
Ku Rotatiow der 


Erbe, durd) Erperiuenteserfähtert — Bor: 


eigung plaftiicher Kohlenftter 
pund. — Zeichnung einer —— 

Mir mit — Hauſenblaſen⸗ 
und Aaunabgüffe. — Ueber rationelle und 
ur Ernährung der Menfchen. 

e Mitglieder und Frennde des Vereins 
efuche eingeladen. 
Der Ausſchuſi. 


ei 
NM 82 
in Mannbeim. 


Wohmmad: Veränderung. 


Die Unterzeichnete hat ihre ſeitherige 
Wohming an der Kirche verlafjen und wohnt 
nit in der Haupiſtraße bei — 
Heren Karl Theyſohn, Kouditor 


Au de zur allge: 


meinen Kenntniß zu bringen. f 
\ Das, Neeite für kommende Saijon 
In einigen Tagen eintreffen. 
Hieibrüden, den 3. April 1867. 
Elife Ladenberger, 
n: 


Pupmacheri 
Wohnungsveranderung. |; 


wird 


Unterzeichneter macht jeinen  treueften 
Kunden und Gonnern jei 


jeine ergebenite_An- 
zeige, daß er jeine bis Wohnung ver: 
lafjer bat ‚amd + munı bei Herrn Weinwirth 
Shwörer — zum Vetter Georg — 
wohnt. 





C. Knoll, Schneider. 


Wohnungsveräuderung. 
Ich Unterzeichneter mache hiermit die 
ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr bei 
Herrn Ludwig Braut, jondern bei Frau 
Wittwe Lehmann wohne, 
Steinhard, Schneider. 


Erklärung. 
Der unterzeichnete Kranz Braun, Blech—⸗ 
idmich, erflärt hiermit, daf bezüglich des 
ihm gehörigen Hauſes in der Irheimer 
Strafe Niemanden, auch nicht dem Ni: 
folaus Braun, ein Vermiethungstecht zu⸗ 
jteht, und daß er ſich gegen jebe jolde 
Vermiethung durch Nikolaus Braun, jo- 
— dem Einzuge etwaiger Miether wider: 
ebt. 
Zweibrüden, den 5. April 1867. 
Kranz Braun. 


Eine große Sendung feine, Ihmwarze und 
farbige Glac&-Sandfcbube für Damen 
und Herren, auch für Konfirmanden, ift 
eingetroffen bei 

F. Korn, 

Am Fechten Eonntag iſt vom Bahn: 
hoſe Zweibrüden bis zu Wirth Bad in 
Homburgeinegoldene Kapfel mit Uhrenſchlüſſel 
verloren gegangen, um Rüchgabe gegen 
Belohnung an Wirth Bad wird der Fin: 
ber gebeten. 

Im Hauſe am Kreuzberg des Herrn v. 
Souifenthal ift ein großer Selfenkeller 
ſogleich zu vermiethen, 

Das Nähere bei 


Ft. Schwarz. 


| by (0X gle 





— Sonntag und Montag zum Legtenmal zu jehen! 


Schröders großes Mufeum. 


Schlangen von noch nie gejehener Größe und Schönheit, * 
he. * Säugethiere und hunderte ver pradtvolliten ansländifchen Vögel; 


er. eine große NIE Waffen, Münzen, Goftüme, Kunftwerke, Alterthümer, Gögenbilder, Marterwertzeuge und 






; Daſſelbe ent 
Aodile, jung und 


Menſchenhaut. 





t, Kro⸗ 
alles 


Für Erwadhſene iſt noch ein PA Kabinet zu fehen; mer bei Tag zu ſehen von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 
Meine Nouveautes 


für die 


FSrühjahr- und Sommer-Saifon NE re 


nt 


Damen-Kleideritoffen 


babe ich erhalten und bringe foldhe hiermit, in empfehlende Erinnerung. 


E. Gullenberger. 


Reit und Hetzpeitſchen, 
Reitſäcke 


wie auch 


mit feinen ſilbernen Knöpfen zu haben bei 






Das Neueite in 


Sonnenſchirmen 


iſt in reicher Auswahl angekommen bei 


Außer meinein auf s Beſie affortirten Lager! 
des Neueften in deutſchen, Franzöftichen 
englifchen 

Damen-Kleider-Stoffen, 
schwarzen und farbigen Seidenstoffen, 
Jaquettes und Mantillen, 
elegant und. neuelten Schnittes, empfehle 

ih eine große 
Muster - Collection 


zün Beftellen in franzoſiſchen —— 


namentlich auch ſeidene, des Schön 
was eriftirt, auch Foulards ; imprimes ıc, 





A. Schuler. | 


Ein Blasbalg, weſcher noch in gutem 


Zuſtande ift, und ein Birnbaumflog, welche 


jich für Schmiede und Schloffer eignen, gu 
verkaufen. Wo? jagt die Exp. be. 7 


Daniel Schmidt vom Klofterbergers 
Hof (bei Winterbach) hat zwei eichene Bau- 
ſtämme, jeber 25 Fuß Tang, der eine 22, 
per ‚andere 27 ‚Zoll Did, zu verkaufen. 


pur Vlamud schuhe LIE a HS ne 
Seifenfieder Hallenbad Hat umbereg- 
netes Ohmet zu verkaufen, 


Emil Epel bat ein fechsjähriges Pierd 
Ind eine große Partie Kleeheu zu verkaufen. 

Bei oh. Schneider jun., MWanner, 
fann ein guter Arbeiter gegen hoben Yon 
dauernde Beihäftigung haben. 

Auch nimmt berfelbe einen Lehrling an. 


— offen; wo, ſagt 
die Erp. db 


Joseph Schuler. 


wirkfamftes Mittel Igegen alle Arten Hautunreinlihkeiten, em: 
| Io pfiehlt & Stüd 18 fr. 


28. Wern. 
und. En-tous-cas 


Iofeph Schuler. 
Photograppif de Anfalt. 


nterzeichneten werden von nun 
| Photographiiche Porträts von 18 fr, 
und höher angefertigt. 
Vifitenfarten . Stüd 2 
„ 3.30. 


Aufnahmen Anden bei jeder Witterung 


ſtatt. 
Friedrich Fiſcher, 
Photograph in Homburg. 

Iwei tüchtige Arbeiter können ſogleich 

eintreten bei Schneider J. Büg 
in Homburg. 

Bei 2. Blum, Drechsler und Bildhaner 
in Holz, dann ein ordentlicher junger Menſch 
in bie Lehre aufgenommen werben. 


Bei Philipp Grünagel, Schreiner 
und Stuhlmacher in der Lammgaſſe, kann 
ein junger Menſch in bie Lehre treten. 


Schreiner Berſch nimmt einen jungen 
Menschen in die Lehre, 


Bei Schuhmacher ! ami fann ein junger 
Menſch in bie Lehre treten. 


— — — — 
Schreiner Lotz nimmt einen Lehrjungen. 


Wittwe Theyiohn in der Fruchtmarkt: 
ſtraße bat den dritten Stod ihres —— 
ſogleich oder bis Juli zu vermiethen. 


Ludwig Moſer, Schreiner, hat den 


untern und 3. Stod feines Haufe zu ver: 
miethen. 


an 





Eäcilien- Verein 


„Lboncert 
im Saale der Fruchthalle. 
Anfang. um 7 Uhr. 
Eintrittspreis ar Fremde 1 Hl. 

Der Ausſchuß 


CACILIINVIBRLIII. 


Montag den 8. April 
General:B robe 
Für das Orchefter um ” Uhr, 





für den 


Chor um 8 Uhr. 





Die Wohn von Jakob Wirth in 
ber. Srheimer Ektahe dahier, in welcher 
ihon Jahre lang mit dem beiten Erfolge 
eine Bäderei betrieben würde, it mit allen 
zu einer Bäderei gehörigen Gegenftänben 
zu vermiethen. Das Nähere bei der Eigen: 
thümerin. 


Bei dem Unterzeichneten ift ber zweite 
Stod, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Keller und Speicher, ſogleich oder bis Jo— 
hannis beziehbar, zu vermiethen. 

Karl Albrecht. 


Unterzeichnete hat ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen; e8 wird auch Koſt dazu 


gegeben. Er 
Adele Hopff, 
Rantonsarzt: Wittwe. 


oh. Wamprechtshammer, Tüncher 
und Maler, nimmt einen jungen Menſchen 
in die Lehre; auch hat derſelbe eine Woh— 
nung ſogleich oder bis Johannis zu ver: 
miethen. 

Die gegenwärtige Wohnung des Herrn 
Major v. Kramer nebit Stallung babe 
ih auf 1. Oftober weiter zu vermiethei 

Lihtenberger. 

Geihäftsmann Lehmann bat in feinen 


Hauſe den dritten Stod, beitehenb in 3 
Simmern ꝛc., zu vermiethen, 


——— — 
Franffurter Geldcouts vom 5. April. 
Piltolen . . 44-45 


fl. 9 
” vpreuß. „ 9 504-375 
2 1%J..Städe ”„» 9 51-53 
nal. Soorreignd ” 11 51-55 
Dukaten . . „5 34-36 
2irAr.-Gtüde . . ; . " 997-8 
Preub. Kaffenfheine . k "444-4 
Altiencours, 
— Berb. Eiſenb⸗ 155 6 
Neuft.Durkh. — 6 
* 3 a J Marimil⸗ "„ 1105 ®. 
— —* b. Rothſch e 
8°. A: Pram»Anl. . » A, 175 98 


Drud und Verlag von A, Aranzbübler in Zweibrücken. 


Zurihrücker Wodenblalt. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 














Eribeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pläliige Blätter“ dreimal: Sonntags, Dienstags umd Freitags, 
Vreis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 8 Mr. für bie deeifpalt. Beile ; mo die Red. Auskunft erigeilt: 4 fr. 
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25 Auf dieſes Blatt fann noch fortwährend Speyer, 6. April. Geftern Abenb mit dem legten Bahn- 
abonnirt werden. Die bisher eridie- | 8 F ee —— Ye — 
J Ti red. v. 
en werben, foweit ber Borrath reicht, troffen uub im „Bitistäbader aeg 5 er 
&g NT EBEPERES iſt es das erftemal, daß ein bayerif imiiter des Innern, 
J— Bayern = folder, die Pfalz beiucht. (Wie wir hören, wird der Hr. 
im } ) iniſter am Diens 
a, Münden, 4. April. Der allerhöchſten Entjchlie hung ber | und dann aud ur erg De a ade nee 
aiglich ber — Rn —— — = Juftig | befuchen. Die Red.) 
ubt man nun bis Ende dieſer entgegen Tehen zu — — 
ürfen; es ſoll u. a. auch der Juſtiz Minifterialrath Dr. Meis Dienftesnahrihten) Se Mai. der König haben 
als künftiger Juftigminifter in Ausficht genommen fein. — Benn | N bewogen gefunden, unterm 3. April [. 3. auf 
nicht fpäter noch eine Aenderumg beliebt wird, jo wird die Vers | die — eines Nentbeamten von Zweibrücken deu 
mählungsfeierlichfeit St. Maj. des Konigs Mitte September Mär der L. Regierungsfinaugfamımer der Pfal 
de. 8. fattfinden. — Es find bei dem Gtaatsminifterium | Karl Bouba, deſſen Bitte wilfahrend, zu beförbern umb Di 
des Arufern Nachrichten eingelaufen, melde beweiſen, daß Graf | Stelle eines Rechnungskommiſſärs der k. Regierungsfinanzlammer 
Bismard keineswegs vor bat, fich blos mit Reden umd Inter» | der Dial; dem junktionirenden Rechnungsrevifor der genannten 
ionen zu begnügen. Gang energiiche Depeichen find diefer | Negierungsfinanzfammer, Hubert Pfirrmann, in proviforiicer 
age von Berlin nad) Paris abgegangen, welche die Abichliekung Eigeni zu verleihen, 
bes Verfaufes von Yuremburg al® casım beili erflären. Bis BRreußen. 
mard würde, wenn es nötig wäre, der Drohung aud bald -- Berfin, 4 Mpril. Die „Rreumeitung“ meldet, daß eine 
bie That folgen laſſen und Bayern würde ihn jedenjall® unters | allgemeine Reform ber Münz, Map: und Gemictsvergaumtffe 
— Die Echwierigfeit der Umftände wird wohl auch | im norddeutſchen Bunde bevoriteht. Die Regierung nimmt Ai 
ern Kriegäminifter zum Berbleiben in feinem Amte fand, bie Aenderung dieſer Verhältniſſe in den neuen Landes 
CH Ründen, 5. April. Der kirchliche Dispens, theilen jegt ſchon eintreten zu laſſen; mur die. Aichungsſeichen 
wegen der zwiſchen Sr. Maj. dem König und ber hohen Braut | werden durch preußiiche Abler erjegt werden. — Der „Staats 
beitebenden verwanbtichaftlichen Beziehung zur Bermählung er: | amgeiger* veröffentlicht einen vom Finangminiiter vo, d. 
forderlich iſt, ift vom Papſie ertheilt worben. —— allerhochſten Erlaß vom 31. Märg, welcher im 
CH Ründen, 6. April. Zur Induftrie-Ausitellung nad 9 ) 
Baris werden von Staatswegen aud mehrere bayeriiche Offi- | Dedung des außerordentliche Geldbedarfs für die Marine und 
ziere und Militärbeamte gefandt werden, um vom militärifchen Militärverwaltung auf Bericht des Finanzminiſters vom 5, 
Stanppunft die Ausftellung zu betrachten und die Neiultate ihrer | März eine 4'/.progentige Anleihe von 30 Millionen Thalern 
Beobachtungen und Erfahrungen, fo meit fie auf militäriihe | aufgenommen werden joll. Gin befonberer Artikel bezeichnet 
i Bezug haben, im Anterefie berjelben zu verwerthen. | ald Motive der Auleihe-Aufnahme: Dedung der durch den vor 
— Rahdem der dem Juſtinniniſter Herrn v. Bombarb | jährigen Krieg veranlaßten Ausgaben, Wiederbeſchaffung ber im 
bemilligte Urlaub abgelaufen, ift derfelbe hieher zurüdgefehrt | Kriege verbraudten Gegenſtände ber Bekleidung, Waffen, Munis 
und * heute fein Portefeuille wieder übernommen. tion und Fahrzeuge. — ferner enthält der „Staatsanzeiger” 
ünden, 6. April. Die „Fr. Zig.“ b uachitehende | eine Verordnung zur Aufnahme ‘einer Anleihe von 3 Millionen 
drei Telegramme: „Der König und bie Rönigin-Mutter ver- | Thaler wegen UÜebernahme des Taris'ihen Poſtweſeus und ei 
laffen morgen Münden; ihre Reife fol bis Rom ausgedehnt | weitere Verordnung, betreffend die Aufhebung des Zunftwef 
ah. er „Da es zweifelhaft * ob, —— Konig * und der — — —— 4J 
oland, auch Napoleon von der Abtretung Luremburgs zurü : ’ Te „tordd. Allg. “zu 
tritt, fo iſt die Meile des Königs nach Rom in Frage geſtellt.“ | Ginberuf bes preußiſchen Landtags as Veſchlußfaſſ 
— „Bezüglich der Loſung der luxemburgiſchen Frage im natio-⸗ über die Bundesverfaſſung ziemlich beftimmt für ben Mo 
malen Sinne zirkulirt umter den SLandtagsabgeorbueten eine | Mai in Ausſicht. Das Situngslofal bes —— 
Adreſſe an den Staatsminifter Fürft Hohenlohe.“ it noch unbekannt, ba bis dahin die im bisherigen . 
Landau, 5. April. Heute Mittag Ba be ne bes re rege baulihen Veränderungen noch nicht be 
i i ein en. ! 


Innern, nn, in Begleitung Regierungs- 
u —— Winifterinlfetretärs und des bayer. Holland . 
anbten Frhen v. Malfen aus Karlsruhe hier ein; begleitet Haag, 5, April. der Deputirtenfammer erflärte d 








waren biefelben von Hrn. nzbireftor IM aus Speyer. | DMinifter des Aeußern auf eine Snterpellation Folgendes: 
Auf ihrem Gange d Die Saat beſuchten biejelben bie Frühere ber Luxem r Frage haben feine wirklichen Verhandlung 
Herberge —5—— in welchet 1322 eine Kapelle, dem | ſondern nur Beſprechungen ; Holland habe bur 
heiligen Urban geweiht, erbaut worben war; dann bie alte 8 Anerbieten einer Vermittelung feine Verantwortlichteit ü 
Stiftäfirde und begaben fih von ba in das Stadthaus und | nehmen mollen; im Folge der ä i 
aufs —— * — Dan ER ng —— und Deutihland gelöst. zu 
: reisten bi 3 in. in € n j inmiſchung in bie Angelegenheiten ⸗ 
ee — Surgs enthalten. er u geleg 


Für bi & oh 4 —*5 1400 

rt bie u er T a en 

fonen'je 20 3 Di —— —44 
Weiſe 28,000 Fe enommen Hat. 


bie * EB 


Ausiteller & ‚auf minbeitens — un fo erfremlicher 
it es, dab es en einzigen Unglüdsi 
BT denes. 


Wir ‚halten es fut unſere Due. een hufferte deutſchen 
eig die mährend der Ausftellung nad Paris kommen, und 
deſonders Ausſteller, dieſe ganz beſonders darauf 


—— 
zu — daß fie ſehr wohl thun würden, alle ihre Briefe poste 


restante an das Bureau des postes à l’Exposition universelle 
adreſſtten zu laſſen, wie bie Engländer , Umeritomer u. f. w. Died 
thun. Gie werden dadurch ben weiten Weg nad der Haupipoſt 
paren und ristiren nicht, daß die Briefträger fie in ihren reſp. Hotels 
veriehlen. 

Griedens aus ſichten. Audh Beigion rſtet fi, Der 
beigifche Kriegeminifter bat diefer Tage in der Kammer einen Bericht 
über bie jeht im Zuge befindliche neue Bewaffnung der europätichen 
Armeen verlefen. Wir entmehmen diefem Berichte folgende Daten: 
Fraukeeicht 480,000 Gewehre werden nah dem Syſteme Chaſſe— 
vot fabrizirt, welches Spfiem auch in England und Belgien ange 
nowmen werden fol, Bis 4. Mär) 1868 werben dieſe Gewehre 

ag vollendet ſein. Preußen: Beibefaltung des genen 
tigen Zündnadeifpftems. Die _— find * beichäftigt, 
um die Dorrärke in den Zeugbäufi fingen. Deflerreid: 
600,000 Gewehre werden nad dem She tem Mänıt umgeivandelt. Die 
Hälfte fell bis Ende biefes Jahres vollendet I Säddeutſch— 
Br nd: Bahern, — Baden und Darmſtadt adeptirten ein 
———— an dem erſt Verbefferungen vorgenommen 
Die Kanonen werden nad preußiſchem Deuter angefertigt. 
—— 150,000 Gewehre (Enfield) find Bereits nach dem 
Syitem Sniber umgetvandelt; 350,000 merden ned tm Laufe des 
Jahres fertig, die Staatsfabrifen fertigen täglih 1000 Stüd am. 
Im Monat April wird ein neuer Konturs für Hinterlader eröffnet. 
426 gezogene Kanonen werben bis Ende bes Jahres fertig fein. 
Rußland: 600,000 Gewehre werden mach dem Syſteme Garie 
(modifigirtes ga angefertigt; 300,000 müffen Anfangs 
Jabtea fertig fin DOD geyogene Aanenen mursen Deftellt, 
Dänemart: Die Rem bat mehrere Millionen für die Umge— 
Raltung der Gewehre im Hinterlader votirt. Das Guftem ift noch 
nicht beftiinmht. a Die Umgeftaltung der Gewehte —* 
noch dem Suftem Snider. Gchmeis: 40,000 Gewehre werden 
nach dem Syſtem Amsler⸗Milhankt umgewandelt; 90,000 Wincheſter ⸗ 
Gewehre und 200 Hinerladungẽ· Kanonen And beſtellt. Italien, 
Spanien, Portugal md Griechenland haben das Hinter 
ladungsgewehr angenommen, a daß das Syſtem beftinmt toite. 

Defterreigiihe fl. 25 oofe von 155 Gewinn⸗ 

hung Serie 364 Mr. 25 "a7, 000 fl., Serie 2014 Nr. 15 
IV 1,000 fl. Ale übrigen der am 2, Sanur gezogenen Gerien 
enthaltenden Loeſe gewinnen 315 A. 





weg Appetit erregende und Verdauung belebende Mittet 








Bekanntmachungen. 


Todes· Anzeige. 

Bott den Allmäctigen hat ed ge 
jallen, unfern lieben Bater, Schwieger: 
vater und Großvater 

Rikolaus —— 
im Alter von 83 Jahren: heute Nacht 
nach — Kranlenlager ſanft zu ſich 
zu rufe 


1 Ranapee, T 


Indem wir dieſe Trauernachricht 
Freunden und Bekannten mittheilen, 


bitten wir um ſtille Thelluahme Donnerst 
Imeibriiden, ben 8. April 1867. 


Die trauernden Hinterbliebenen, —— 
Hi Beerbigung finder — den 
o. April, Nachmittags . 





ichränfe, 1 — 


tiſch, Bettl 

Küchenfhrant it en , eifenes, 
zinnenes und ſonſtiges Küchengeſchirt 
3 ——— Pe ar Honigfäfler und 


Roften, 1 gr un 
hand forflige 
Buttenberger, tal. Notär. 





1) oer lenenfüeh mit ſiatken, ſeht gut 
öltern 


i 
J die? ——— —— er 
798 — Bas: Kuh hrne Peer 


3* 

en; Balkır DIR im neueſter 7* von England 
en Reaiifittermitiel, vor denen bei und dad 
Die Viehpulver find Gemiſche 
verſchiedenen bittern, gewürzhaften Pflanzenmilteln, in Verbin⸗ 

hi mit eye (Roh:, Glauberfalz), auch noch ein Zuſah von 
chholderbeeten,  broeletfpießalang x. ic. Die aftfutter beftchen 
aus Mais, Widen :c. in Verbindung mit Johannisbrod, Griechiſchem 


nebunger, 3.) 
degamenen Gier 
u. Iporniey dad befünntefte iſt. 


VDeuſamen, Anis, Kümmel, auch einem Zufag von färbenden Stoffen, 


ie Suften. » Ale diefe verfgjiedenen und fo mannigfach zuſammen 
8* Mittel kommen im mehreren Punkten miteinander überein. 
enan fieht, daß es Spekulatlonen auf die Beichtaläubigfeit und ben 
Seldbeutel find, und daß fie zu einem 3—5 Mal högeren Preife 
verkauft werden, ald die Ingredienzien foften. Dann —— vi 
ie a 
Dings inter Umſtanden (bel Heruntergekommenen Thieren, 
keit, geringen Verdauungsſtörungen ıc.) ſich heilſam erweiſen können, 
oft aber auch bei den namentlich genannten Zuſtäuden, mo fie zur 
Aneendung formen follen, nichts mußen, was wohl Mancher ſchon 
erfahren Hat, Bon den Ghemüng-Sraftfhuttermiktehn gilt mun jermer 
nch: daß mach Lawes mit dem nd ſchen Oemwürzfutter bei 
Schweinen ımd Schafen amgeftellten Berſuchen, die Thiere zwar befler 
und mehr fraßen, aber weniger produgirten, ala Thiere, bie in gleicher 
Beife, aber ohne dieſes Kraftfutter ermährt wurden. Kochſalz mil 
einigen Gewutzmitteln, wie Kalmus oder Wermuth, Rainfarrn, daun 
Kümmel, Wachofderberren (für Pferde fehr beliebt) und ähnlichen 
Mitteln, die eines das andere vertreten, kann dem Landeirib alle 
diefe Dittel entbehrlih machen. 


New Wort, 31. Mär. Dis Potdumpfihifi — 
Lloyd Hermann“, Kapt. W. H. Wente, welches am 17. 
von Bremen wab am 20. März von Southampton geſegelt war, ni 
heute wohlbehalten bier angelonmen, 

Southampton, 3. April. Das Poſtdampfſchiff des Norbb. 
Lloyd „Umerika*, Kapt. C. Meyer, welches am 21, Mär, von 
Nero: Port abgegangen mar, iſt heute 6 Uhr Morgens mad einer 
Reife von 12 Tagen mohlbebalten unweit Cowes eingetroffen und 
dat um 8 Ube die Melfe mach Bremen fortgefeät. (Mitgeiheilt durch 
Herrn Tr. Frank and W. Aug, Seel in Zmeibrüden.) 

Angekommen in News Port 
Um 9. Mär Dampfr Mm, Berm son 


«= A 5 * Amerika e 

ı Sk © 5 Hrcla Liverpool , 

a I — w of Bolton v = 

sr S Bille de Paris „ Dar, 

ih > City ef Earl «  iverpsot, 

— „Hamburg, 
16: % 5 Union » Bremen. 

Cürit gewheilt durch I. K. Zorn in Zweibrücen. 


— Rranabübler, _veramfmorfl, Redatteur 





Röftte, Bäder daldbıt, gegen gleich baazei | 3) verichiedene feine leere Bienenlälten 
Zahlung verfteigern: 

1 vollftänbige Bäklerei - Einrichtung, 

zmweithilrigen unb 2 


und anbere Bienengeräthihaften. 
—————— 
a Weinmnverſteigerun 
—* Sri, 1 = Montag den 15, Sa nädhjt: 







bin, Vormittags 11 Uhr, im 
Seithaufe num Weinberge bei 
Frig Bauer zu Haarbt, läßt 
Dee 5. Deeamäller, 
eldien und aller: —— degelbſi, nachverzeichneie Weine 


——— 2,200 Liter 1858er, 
N 


etüh, 1 


„ l&ßsder. 
862er. 
den I1. April 1867, Rach 16,800 „ —* 
mittugs 2 Ahr, im Pfnrtgarten mm Emft- 33500 i 
! 29,400 18668. 
werden au ngstermin Der- —— 
auf) Zahlungs Em 


4 Ude, Matt überrointerten Z rm enommen werben. 
2) ein Vierenhaug, 5 Meter lag, 2 ‚ den 6. Aptil 1807. — 
Donnerstag den 18. April 1867, Naqh Meter breit, woch neu, mit. Zlegelu Werner, Pol. Not 
mittags um 2 Uhr, In feitter Tohmung gedeckt; auch, Für einen Holsikhoppen "Weiten den 18.30. Win,, Des Wings 
der Lammgaſſe zu Bweibrüden, läßt Rarl geeignet. um * Uhr, in ſeiner Wohnung im Haule 





des Drehers —— Jalob Cußler dahier, 


lã edrich Jahl, Kaufmann, 
fo Mo ——— my ugshalber 

ig gegen baare Zahlung ee 
als: 

1 nettes volftändiges Bett mit Bettung 
und Weißzeug, 1 so. 1 Longe: 
—— I Ghiffoniere, Tiſche und 1 

aſchtiſch, Kommode, Seſſel, Stühle, 

En l, "Vorhänge, ein Aquarium, 

Tamik, Bilder und 1 ſchöne Biblio- 

beftehend aus dentichen Alnffitern : 

öthe, ieland, Klopftod, nt 

‚ Berne x., franzöfiihen Kla 

itern in der Ori ee wie: 

eille, rg <amartine 

Beranger u. |. w., jomie Werte Sr 

fopbifcpen unb andern Inhalts, ‚Dieyers 

$ Ronverjationslerifon, circa 300 
Bände, neu und elegant gebunden. 

Die Bibliothek kann inzwiſchen auch aus 

freier Hand gelauft werben. 

Nettig, kgl. Gerichtäbote. 


KHolzverfteigerung 
zu — — den 10. April 


13 
— 

e von 6-12 Boll 
er. 

5 after Suchen Scheit 
1475 buchen Wellen mit ſia en Prügeln. 

Schlag Grünbad. 
er liefern —— 
75 kiefern Baumpfähle 
1.. after buchen und halnbuchen 


1950 Fe Weller mit ftarten Prügeln. 


"uläitig! Ergebniife. 
sn eg baf { 
4 und alpen Holz. 
75 buchen en. 
Altheim, den 1. April 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Nabung. 


— 


Mittwoch den 17. April 
‚ nädjfthin, Nachmittags 1 
Uhr, im Bürgermeifter: 
amis:Lolale zu Ernft: 


weiler, mwirb die Schafweide auf der Ge— 

von Ernitweiler-Bubenhaujen auf 

einen weiteren breijährigen Belland öffent: 
lich verpadhtet werben. 

Die Zahl der Schafe, welche auf ber 


G von Ernſtweiler⸗ Bubenhaufen 
BER dar werben, rat 200 


Eine, ber en wird ver 


— 
ihr Eigenthum F * 
ausſchließen wollen und dem⸗ 


— Bei.2. Blum, — — 
————— 
in die Lehre aufgenommen werden. 


mung umgeläumt auf dem Amtslokale des 


enich | Seifenſieder Rallenbah hat fchönen 
en. 


Der Unterzeidinete wird am Daymeniet 


den 25. April 1867, —— Lass 
im Stadthausſaale zu Fri u 
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Herrn Rotär Gehner folgende be Baukämme| P rag Frag * re em 
und böber angefe 
erfter Alafle ae if: F Qitentarten “ 5 Eine : 2 44 " 
2 30 
43 en a na — 5 bie 60° ee Aufnahmen Anben "hei er Witterung 
zufammen Kubik: hen 114 Fuß. ſtatt. 


Friedrich Fiſcher, 
Photograph in Homburg. 


Zahnarzt Brader 


aus Epeyer ift Donnerstag ben 11. 

von ee 10 Uhr an bis Freitag Sibenb 

im ) A Da pi „Piälfen: f* Fimmer 
* 


2 Stück —— 50° Länge, 
10* Turdmeiler, 
zufammen KHubi:Inhalt 70 Fuß. 
Im Erbuſch, veip. Hahnen. 
16 — bis. 50° Lange, 7” bis 


ieſſer 
— Aubif: Anbalt 423 Fuß. 
Die Hölzer Kegen in Gutenbrumnen 


9“ und 





Fi Bing ran “in 
em abzufahren 
s8itier |WMeißer Mürfig er Leim 
Bekanntmachung. wei eneral ang Karl Soble 
Samstag ben 13. April, Vormittags in Kaiferslautern. 
10 Uhr, wird von ber — Tiefer geruchlofe Leim wird = ange: 
Kommiffion in der wendet bei Porzellan, Glas, m. 
Beifuhr von 134 Ein en Hin Che Eneirhotz] Holt, Merl, Pappendedel Sabier: H. * 
ans dem Revier Neuhanfel und — —* ver diacon 8, 1 r. 
Schlag Kloſterwald und Eommerberg, Mein edıt zu haben bei 
dad — BL am * R. Wa g in Bneibräcen und 
Wen igſtnehm en I Öffentliy werfleigert. Jos. Pauli 4 VBlieskaſtel 


xeibruden ben 6. April 1807 
Wer noch Forderungen an, ben Unter: 


© Silbniffe 
geichneten zu machen bat, wollt feine Rec- 


des * Brautpaares 


in (döner (ih. Ausführung, 


Blatt, 
F Kamm Wittwe. 
Der dem Friedrich Ritter, Kiſer 
Vierbrauer Se angehärige, - Ahr 
von Bubenhanfen nach Irheim führenden 
Wege ene Garten mit darin ftehendem 
Wohnbanfe nebſt Stall, Keller und Re © 
bahn und der Felfenteller neben 
Garten "ind ans freier Hand zu —— 
oder auch auf mehrere ng zu verpadhten. 
Der Pilanzgarten Tann f leich, das 
Wohnhaus bis Johannis nächſthin und der 
Felſenkeller bis 1. Januar 1868 in Beſitz 


fol. Rentamtes dahier einreihen. Spätere 
Anmeldungen fönnten 


—— werben. 
Bwefbillden, ben, & 1 1867, 
Garl, Renk:Berw. 


Geſchäfts - Empfehlun 
Unterzeſchneter macht mpie hung. An: 
zeige, daß er als Metzger 9 ch bier eta⸗ 
blirt bat; indem er prompte Bedienung 
zufichert, bittet er mm geneipten Zuſpruch 

Seine ift bei ern ATtiäpikler 
an der Marimilianstirde, 

Bei demſelben find fortmährend ride 


genommen werben 
—— im April 1867. Liebhaber wollen ih an Geſchäftsmann 
Philipp Saar. Kohl in Aweibrüden wenden, 
Bei dem Unterzeichneten fönnen 2—3 
Wohnungs: Veränderung. | üctige Steinbredjer zur Ausbentung eines 
Die Untergeihnete hat ihre feitherige] Sand jeinbrudjes in biefiger Gemarkung 


Wohnung an ber Kirche — unb mohnt 
nun in der Bauptitraße 

Seren Karl —5 Konditor, 

eine Stiege d 

was fich biefelbe *— biermit sur allge: 
meinen Kenutniß zu bringen. 

Das Neueite für kommende Saiſon wird 
in einigen Tagen eintreffen. 

Zweibrüden, den 3. Hyril 1807. 


gegen guten Lohn dauernde Beichäftigung 
erhalten. 
Rohrbach (d, St. Ingbert) , im April 1867. 
Peter Bemler. 
Daniel Schmidt vom Rloſt 
Hof (bei Winterbach) Hat zwei eichene 
jtämme, jeder 25 Fuß lang, der eine 23, 
der andere 27 bid, zu verfaufen. 





Eliſe Ladenberger, Gute Saat-Lupinen Ei haben 
Pusmacherin. bei @. Her 
Im Verlage der €. 9. Bed’ichen in Heisticchen. 


Seitenfieber Kallenbah Hat ımbereg: 


blung in Nördlingen erjchien —* 
Keep : —— netes Ohmet zu verlaufen. 


uͤnd iſt durch Fr. Lehmann in Zweibrüden 


1 beziehen frau Hed hat 100 erfte Quo: 
Unfere 3 — —* un ere Pflicht. | tirät Mt verkaufen 
i ben Unterzeichneten ift der zweite 


— nie SL Volk. 


Stod, beſtehend aus 3 Zimmern, * 
RL, ® 8. Bro. Preis 6 fr. 
Ginfenbung von 7 E in Brief 


Keller und Speicher, —— bis Jo: 
hannis beziehbar, zu verm 
Karl Albrecht. 
Eine Lehrli i 
Sambafer (Schmwabenhafer) zu v2 ee namen. 


Sa 





Poſtomnihus. 
— 


Zuſolge hoher —S——— —F annen am 1. April 1867 — pe 


omnibusfabrten zwiſchen 
Publikum biermit u Kenntniß 


Abgang in 
Zweibrüden 
4 Babtiiätad, im dom 1867. 








6 —— und 
ke: ‚Agentur Venen; einer 


Kau enten, n 


Na Stellen das in 
———— jede Buchhandlu 


— 
Dresden 


(Station der 


wi und Zweibrüden, was 
„nn ärer 
aldfiſchbach Uhr 30. 


„Bill Answanderer! ZA 
— Virckte Schifffahrt 
Havre, — ——— ete. 


Mord: und a, 


unterzeichnete — Agent beförbert 
ei u den billigiten 


orgfältigen B 
TE 
zu verändern beabfichtigen, empfiehlt ich zum foitenfreien 
ericheinende Wochenblatt: 


und Poſtanſtalt mit 12 Ser. vierteljährlich 
annimmt. Diret umter Kreuzband 16 Sur. 


annimmt: Wire unter Rrezband 16 Sge-____________| 
Baugewerkschule zu Holzminden a. d. Weser. 
Braunfhweigifhen Sũdbahn u. der Wenfälifchen Eifenbahn.) 


nem reife —* 


Morgens. 
4 Uhr 30. Abends. 


oſthalterei, 
uber. 


Königl. 


tr Dampf: und Segelſchiff 
Drei reifen und dürfen diejenigen, 
Ei verfichert fein. 
in Zweibrüden. 


Kommis, — die ihre 







Sommerunterricbt beginnt at 6, Mai d. J. 


Der 
Baubandwerfer, Müblenz, 


ndwerfer,, welche daran Theil nehmen wollen, haben fich 


dem ——— ſchriftlich zu —— 


afebinenbauer und fonflige ee 
aldigft bei 


er Borfteber der Baugewerffchule, 





Cärilien- O Vercin. 


Dienstag ben 9. April 


Concert 
im Saale der Fruchthalle. 
Anfang um 7 Uhr. 
Eintrittspreis für — ufl. 


er Ausſchuß. 
Allen Freunden und Belannten ein herz 
bewo 
ge * Karl König. 


Se 1 2 BRLUTEERRTL — 

Kupfer- Schablonen 3 

d ihe-St e 

zur Vorzeichnung der a T a — i 

Zu — — — 

Ein Blasbalg, welcher noch in gutem 

uftande ift, unb ein Birnbaumklog, welde 

ch für Schmiede und Schlofier — au 
verkaufen. Wo? jagt die Erp. de 


erkonfen. Wo? jagt bie Erp. dB. DI. _ 
erte Mainzer Stodfifhe 

— * — 
tät eu hat zu verkaufen 

fie b 6) ee 


— — — — | — — 
Eine _ Eupen hat zu verkaufen 4 
Schwartz, Biehhänbler. 


G. Haarmann. 


Bei Unterzeihnetem kann ein junger 
Menſch von ordentlicher Erziehung in Die 
Lehre aufgenommen werben; auc hat ber: 
felbe einen Garten, auf dem Kreuzberg ge: 
legen, zu vermiethen. 

Suftan Schimper. 


Es find zwei möblirte Zimmer zu ver: 
miethen; zu erfragen in ber Erp. ds. BI. 


Es iſt ein möblirtes Zimmer zu ver: 
miethen; wo, zu erfragen in ber. Erp. ds. Bl. 
——— —————— — 


Civilſtand der Stadt Iweibrücen, 


Geboren wurben im es 1867: 

Den 2.: Iofeph , ©. v. Joſeph Wenpler. Schlofier. 

Den 3.: Maria Eprifina, 5 v. Iofenh Wirfinger, 
E chreiner, 

Den 7.: Philipp. S 34 Augufi Dobmanır, Sattler, 

Denf, Tag: Rarl, 8. »: Karl keiner, Kappen; 
macher. 

Den 8.3 Jullana, T. v Heintich RNunch, Stein 
hauer von Bubenhauſen. 

Denſ. Tag: — 

Den 9 

Denf. Tag: ara, T. v. Joh. Mloys Häusler, 


Megane. 
me : Duliang, T 9 Philipp Döhl, Eigarten-| au.n 
nen 13.1 : @tifabetha Inliana, & v. Jakob Datter, 
a 
Im 6; 0 Georg Heintich, ©. 9. Heinrich 
1, 
—* a A Heintih, ©. ». Karl Meitel, 


ur Tag: Iheotor Heinrich. 





















KRallendab., Metzger. 
Den, Tag: 


ledig. Solvat von Hein 
Soldat von Blieomengen. 
von Franz 


telung jedi 


a Friedrich Albert, Schreinet. 
— vg es von Contwig. 








ITM alt. 1 
haun Lieb, 











Den 19.: Karoline Bouife Baasse: x. v. 


—— © v. Ludwig 
Eimon, Hera 
Den 23.: Yalod, ©. ». Johann Derziuger, 
ae a so eher, 
lipp Ludwig, S. v. Michael Fifcher, 
Bahia 
25: Helene Bauline, T. v. Alfred Moprian, 


T. d. Sand Martin, 


he 


Den %.: Maria, 


Müller. 
Den 28,: Katharina. 


Den 28 : Wilhelmine Karoline, T. d, Ludwig 
Im, ©. v. Friedtich Mohr, 


Den 29.: Georg: ©: v. Karl Müller, Shuh: 


Nanırmeile. 


madher 


Beftorben find im März 1867: 
Den 2.: Gpritian Lob, 80 I 5M. alt, Bär. 


germeifter von Icheim- 
Den 3.: 


Georg, 2M. 12T. alt, ©, ». Michael 


Brettreih, Sergeant. 


Den 7.: Auguſt Gouturier, 76 3. 6 M. alt, 
LI: 2 M at, S. v. 
AM. alt, 


Qutmaer. 


Denf. Tag: Weorg, 


Georg Grimm, Schiefer. 


Deni. Zayg: Anna Maria Roig. 


T. », Ludwig Wilhelm v. Traitteur, f. — 
bewahret 


Denf. Tag; Friedrich, T. alt, S. v. Johaun 
Den 8.: Todigeburt maunl. Geſchlechte 

Den 9.: Vohann Adam Em: 2a 3. 10M. alt, 
elim 

aßfelder, 27 3. alt, lerig 


Adam Mibert, Adrben, 


Den 10.: Jobannıs 


Denf, Tag: Dorothea Unger, 88 3. alt, Wittwe 
Imd, a ir mer, 

Ritolans Sunbladh, 63 3.8 M. alı, 
‚ ®oldarbeiter. 

4 13.: Eliſabetha Katharina, 


Den 11. 


LEER 


alt, €. », Yafob Peter Herzog, Schreiner. 


Def. Tag: Louiſe Xoſchiy, 26 I. alt, Eheſtau 
8, v, 
joiepb Méhn, 61 I. 


Wilhelm Ludwig Bauer, 
*5. — —— fe. 
Johann, 13.3 M. , vd. 30 
Sütererpeditor von — 
Den 28.; Toptgeburt männl. Geſchlechts 
Den 29.: Ehriſtian Peter Herchenröther. 


em 19.: Yohann Heintih, 2 3. alt, 


Thomas alt, 


24 
Den 27.: 


86 3. 


Den 20. Ehriitian Peter Wilde, 79 J. alt, Bäder. 

Deni. Tag: Karl Ehriftian, IM, alt, ©. v. 
Ghriftion Heing, Schubhmartıer. 

Verehelich icht haben fih im März 1867: 

Den 5.: Hermann Jacob, Pal, Banaffident: vor 
Sermereheim, mit Klara Wrieverife Linnemann. 

Den ?7.: Ludwig Taver Reichatd, Tünder, mit 
Maria Ratharina Wlas. 

Den 8.: Karl Paul Rurg, Schuhmacher, miı 
Barbara Bili. 

Sen 18.: Jakeb Schwörer, Stuhlmacher von 
Rinntbal, mit Äriederife EUſabdetha Wüller. 

Den 1%: Leonhard Kari SGottlod Hellerich, 
— mit — Vhilippina Stalter, 

20. : — Sr Kaufmanı von 

Pe mit Frlederite Wilhelmine Emilie Jannn 


Sup. 
Babuifaı 


alt, Bäder 


en 30.: Jehann Geotg Sapinger, 
beiter, mit Eophie Kindler. 
Zmeibrücden, den 4. April 1867. 
Der Giviidandsbramte : 


Stengel, Bürgermeiter. 
1 Geldeourt — 6. April. 
"„ 9564-575 
pei 108. ride "95 
— —— " 11 51-55 
; ”„ 5 34-36 
A 
art * en . F v 
Altiencours, 
155] P 


4°), —— Eiſenb⸗Alt. 
4% Neuſt.⸗ 


Fon — 109; 
ne ERS Reibie 41.200 117 P- 


sr" !o 
4°, bayer. Präm»Aol. + 1.175 98 P, 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zuxihrüchen Woche 


Zugieich amtliches Organ für die handelögerhtfichen Bubfifationen 
23 u en. 
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Erſcheint mit feinem Unterhaltungsbhatte: „ i 
MPeeiso: bei der Erp. genommen 45 * Een I 






Bayern 


‚Münden, 6. April. Die „Bayer. Ztg.“ dementirt heute 
offizios alle jeither umlaufenden Nachrichten über den Zeitpunkt 
der. Bermäblung ded Königs und bezeichnet al$ ben richtigen 
den. 12. Oftober, 

Münden, 8. April. 


tlarung ‚an ben ohenlohe in der ‘Luremburger Ange 
ale t „bereitö mehr als 100 Zujtimmungen von den 148 
aperiſche 


alle ** 

UMaun chen, 8. April, Se. Maj. ber König hatten bie 

Abſicht, in Tagen Ä 

gleitung Ihrer, Majeftät ber Rönigin-Mutter nad Italien zu 
y 


N 

Seh eine immer, drohendere Geftaltung annehmen, fo hielt 
Se. Maj es i ten, 
das Land in biefem Augenblide zu verlaffen und es wurde ber 


ie bayerifche Regierung hat, wie das „Apz. Tbl.” meldet, 
Berten eine Beitellung von .100 Stüd Feld: 
geihügen nach preußiſchem Syſtem gennh 
Die amtliche „Bayer. Ztg.” fähreibt: „Eine aus der „France“ 
in die „Wiener Preſſe“ übergegangene Nachricht befagt: „IM 
offiziellen Münchener Rreifen verfihere man, daß zwiſchen Preußen 
und ben ſuddeutſchen Staaten geheime Verträge erifliren, nad) 
welchen diefe Staaten in den Nordbund eintreien follen, ſobald 
die Bundesverfaifung von bem norbdeutfchen Bunde votirt 
morben wãre.“ ab efehen davon, daß wir von berlei Ver: 
ſicherungen in ben offiziellen Kreiſen bisher nicht das Geringfte 
vernommen haben, fünnen wir im Gegentheile verfihern, daß 
vu * Unterhandlungen mit Preußen über die im Artikel IV. 
xager Friedens vorbehaltene Regelimg der Verhältniſſe 
Bayerns zum norbbeutichen Bund noch nicht eröffnet find.” 
Eine Münchener oifizidfe Korreſpondenz jchreibt in einem 
Artikel über bie Luremburger ge: „Die Sache ſcheint zu 
‚aber fie fcheint es nr, Mile Kundgebungen, die offi- 
iöſen mie bie der Thatfachen, deuten darauf, daß der Handel 
bei loſſen iſt und daß es nur darauf anfommen wird, ihn 
— er der mächtig aufgeregten öffentlichen Meinung möglichſt 
anft burdzuführen... Tritt der Handel heraus aus den Ka— 
biheten, ih denen er jet noch ich fortipinnt, jo wird er, diefer 
Beruhigung darf man ſich getroft bingeben, dem einftinumigen 
— ber ganzen Nation begegnen, einer Nation, die 
nicht bios zu „Schuß“, fondern — und Dies trifft in dieſem 
ju — aud zu’ „Trug“ verbündbet ift, und vor einen 
olchen Ei: wird ber Krieg leichter ftille ftehen, wird Frank⸗ 
* ſich lãnger beſinnen, als vor der Situation, melde vor 
li 


Veröffentlihung der Mlianzverträge vorhanden war. Darin 
—— ber Schlüſſel dazu, warum dieſe Verträge jetzt 
nicht fruͤher und nicht ſpäter bekannt gemacht worden ſind.“ 
bi. SG Bmweibrüden, 9. April. Heute morgen zwiſchen 9 
und 10 Uhr trafen mit bem- Big Seine Erzellenz ber 


in Begleitung "bet k. Negierumgsräthe Freiherru v. Maillot 
be Ia Treihte —— v. Feil igſch bier ein. Am 


Freitag, 









ih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Artunft eribeilt: 4 Mr. 


Blätter“ ‚ 
6. Anierate$ Mr. Hier die dreiſpalt. Haile; wo bie Meb. 


2, April 





Bahnhofe hatten ſich zur feierlichen Begrüßung Sr. Exzellenz bie 
Herren Bezirksamtmann Damm, Abjunft Keller und Polizei: 
fommiffär Raquet eingefunden. Seine, Erzellenz machten mit 
den genannten Herren einen Gang durch bie Stabt, beſichtigten 
das Schloß, die Alexanderskirche, das Stadthaus, woſelbſt ber 
veriammelte, Stabtrathy dem Herrn Minifter vorgeitellt wurde, 
das proteftantiiche Schulhaus nebit. der Gewerbſchule, das Lands 
geftüt, die Fruchthalle, dad Gymnaſium, die fl 
und begaben fich zuletzt in das Bezirksamtsgebäude, wo Seine 
Eyryellenz. beinahe eine, halbe Stunde vermeilten und ſowohl 
von den Burenulofalitäten, der Amtsregütratur., und dem 
Archive, als der Amtswohnung bes ‚Deren Bezirkgamtmannes 
Einfiht nahmen. Die angebotene, Nuimartung der hieſigen kal 
Beamten lehnten Seine Erzelleuz wegen ‘Kürze, der Zeit freuud⸗ 
licht ab. Die hohen Herren nahmen ihr Abiteigquartier im 
Gaſthauſe zum u Hofe, und’, verliefen Nachmittags 
mit dem Zuge um 3 Uhr 20 Minuten wieder unſere Stadt. 
Seine Erjelenz und. Herr Regierungsrath Baron v. Feilitzſch 
reifen von hier mi —— werben jedoch auf ber Ruückehr und 
ber Beiterreiie .n irmajen&, ‚Nah... Plingenmüniter 2c. in 
einigen zagen unjere Stadt noch einmal berühren. 

Speyer, 9. April. Die gewöhnliche Nachconſeription 
findet diejes Jahr am 22. Mai nächſthin ſtatt. Da bei der 
legten Aushebung ſchon ſämmtliche Confcribirte körperlich unter: 
ſucht worden find, fo wird fogleich mit der Aushebung bes 

onnen werben. Die einzelnen Bezirke fommen in ber Reihen 

Folge zum Aufrufe, in welcher die Aushebung itatthatte, fo dab 
alſo mit Kirhheim begonnen, und, mit, Frankenthal geſchloſſen 
werben wird, 

(Dienftesnadrihten) Se Mai, ber König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunben, unterm 1: ii 1. 8. 
ben Gymnaſialprofeſſor in Speyer, Briefter Dr. Ferdinand 
Janner, in provijorischer Eigenſchaft zum Profeſſor der Kirchen ⸗ 
geſchichte, der chriſtlichen Archäologie und der Geſchichte der 
chriſtlichen Kunſt in der. theologiſchen Sellion bes Lyceums in 
Regensburg zu ernennen, 

Se. Moj. der König haben Sid) allergnäbigft bewogen ‚ge 
funden,, unterm 4. ds. Mis. vom 16. April I. 38. an 1. zum 
Grenzoberkontroleur in Habfirden, Hauptzollamtsbezirks Zwei⸗ 
brüden, den geprüften Rechts: und Zollrechnungs⸗Kommiſſariats⸗ 
Braftilauten Franz Xaver Well t und 2. zum Grenjober⸗ 
lontroleur in Binningen, gleihials Hauptzollamtsbezirks Zwei⸗ 
brüden, den berittenen Dberaufieher Georg Joſeph Banner zu 
Waldſaſſen, Beide in proviſoriſcher Eigenſ zu ernennen. 

Breußen 

Berlin, 3. April. Die Bank unb Handels: 
Graf Bismard bezeichne ben Abgeorbneten gegenüber die Sttuas 
tion als ſehr Die preußiſche Regierung vermeide Alles, 
was ben Konflift verjchärfen. könne, deßhalb werde die beabs 
| fihtigte Verlegung von Hufaren nah Luremburg unterlafjen, 
| weil man mißveritändlich. hieraus eine Beritärtung der Grenze 
| truppen folgern könnte ° Es fünden bier feine Rüſtungen ftatt, 
‚ nur eine Beſchleunigung ber Lieferungen; bie für. September 
‚ beitimmten würben auf Juni angeſetzt. 2 
i Berlin, 8. April. Wie der „Staatsangeiger” meldet, 

beabjichtigt die Regierung die fofortige Bernfung des preußiſchen 
| Banbtags, nachdem bie Vereinbarung ber Bundesverfaffung ber: 
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Paris, 8, April. Ju ber heutigen Sitzung bes geſetz— 
gebenben Körvers lite der Minſter des Auswärtigen, Herr 
0 —— re * luxemburgiſchen er Frantreich 
tage ich herworgeru 
oſition — 


Frag 
H 1 + j x * ri —— 
u urembu vie Vor en 
zioifchen Holland und * —5 
hol andiſchen Rabinets' fich 


Auf eine Anfrage bes 
preußiſche Rabinet auf bie 
Verträge von 1830. * mache die Erwerbung Lurem⸗ 
burgs won drei Bebingumgen-abhängig: von ber Einwilligung 
des — von H ohalen Prüfung ber Inte⸗ 
reſſen der Oroßmachte und vom Ausſpruch bes Vollswillens 
vermittelſt des allgemeinen Stimmrechts. Dann iſt Frankreich 
geneigt, mit ben anderen Mächten die Vertragsbeſtimmungen 
von 1539 zu prüfen. Es it dabei von verföhnlichen Geſinnungen 
geleitet.. Wir ben foit,” fügte der Miniſter bei, „daß der 
europäiichen Friede: wicht gehört werben wird.“ 
Paris, 8. April: ie wichtigfte Nachricht ift heute, daß 
der ‚König; non Preußen feine Hierherlunft für ben Sommer 
beitimeptt gugelagt hat.; Mau icöpit daraus bie feite Hoffnung, 
daß fir. — Jahr an keinen: Krieg gu bemfen sei. König 
Bibeln wird. in den Tuilerieen abfteigen. 
Spannung iſt — ſchreibt die Franz. Korreſp. 
in Bari anhaltend eine ſehr ‚große. Das Projelt der Ab: 
— 2 


von der 


remburgs hält man für aufgegeben behauptet aber 

daß Frankreich aus der Frage der Raunning ber 
—— Luremb —— durch die Preußen einen easus beili machen 
tolle, nehmen die Etorteruugen ber Blätter einen 
immer —2* Charalter an. Der nachfolgenden Rote bes 
Conſtimtionnel“ fehlt es nicht an Deutkichteite „Dan meldet 





— ix nicht weniger, ernft. Ein offizi 
wird (bie) 1, 
zn müfle bie eitung Luremburg räumen. 


geben w f 
— ‚A * — Die nafjauiichen. ‚Verwunbeten , 
aus — IR — et * Kur.“ meldet, 


acht worte. De Im — ‚erhal Bi a | Dis —Aã zum Geigente gemat. 





der Marinemindf im Gegenſatz 


Borgänger , J €; 







in vom fid h al® y i em 
ejtellt. Die Reis iſt baher nich N Frei — die 


——— ihr 


Koch an die 


VBerfchbiedenes. 

En; end April. Se Mai, König Ladwig Lhat neuer⸗ 
—4 Kir We Erbauung einer Eathol, Kirche zu Birlweiler die nam⸗ 
hafte Summe von 3000 fl., — au — 1000 fl. und 
der Gemeinde Wenter als Beitrag zue Erbauung eines YT a 


Er. "Hat RE dem Wemehmen Fr * 
mmung der Anſichten der —— Regierungen ergeben. Als 
ein beiondered Element ber Anfettion wurden die Stro ‚ar 
der — ra * welche and wirllich die 
a as m eine Orte von Rheinpreußen 
Aus dieſem Grunde wurden auch von ber — 
vn pi — ee welche fofortige Vernichtung dieſer 
ballagen 
3 Eine —— Eefinbenk) Ein Wiener er 
hroeck ſoll ein Mittel erfunden Haben, im Melnen 
apfel efefttifche "Fimten amyubiäurfer, weldhe ftart genug — 
Menſchen Ra tödten. Dieſes neue —— erplobirt bet 
feifeften Druck und tft mit einer tonifdjen tabthfille let 
in das Fleiſch —— zu Können. Verſuche, welche man damit 
in Ofen und Pferden anftellſe, jollen wollftäntig gelimgen fein; 
die Tiere felen tobt imm, tie vom Brige erfchlagen, und wen allen, 
wenn auch mr "Leicht, gelroffen Werben waren, Tel Keine 
Reben geblieben fein. Die Karfeln folfen nicht größer ats Bid: 
—* Me fein, won dem auf eine Flinfenladung 6 Städt geben, 
fo’ daß älfe mit einen Sinterlabimgägewehre in der Minute 75 


Stück tödtlicher Geſchoffe entſendet werden Könnten. Bei einer ſolchen 
Vervoutemmnung Rricgemateriuts lung der Krieg allerdinge 


bafd ganz tmmdglich —* werden. 





iches. 

Eis 445* — er Zweifchgenbäume, Kaum 
eine Frupt It in den Teiten LO Jahren in ihren Erivägen jo gewinn⸗ 
bringend geivelen, wie bie Zwetſchge; fo wurde ung jünnftgin exit 
mitgeihellt, daR ein Defonem in Bloödesheim bei Alzey auf einem 
mit Zweiſchzeubaͤumen bepflangten Felde ſchen jeit 15 Fahren durch⸗ 
ſchnütlich jährlich 1 fl. per Duadratllafter, Land für Sivetichgen erzielt 
babe und ein fogenannter Auszügler vom Flouiborn verfiderte uns, 
daß er in dem, Iehtem Jahren auf einer ünfviete Morgen großen 
Zhrelſchgenbaumanlage wandual ührlih 300 Daler erzielt. babe. 
Wen es befannt ift, welch bedeutenden Gindelsartikel diefe Frucht 
altjägrlid, bildet, dem ift es wohl auch begreiflich, daß ſie als eine 
äußerft gefuchte Waare auch einen Shönen Preis bat. Da nun alle 
Wabhrſchelnlichteit dafllr ſpricht, daß fie auch file die Zukunft ‚bei 
gutem Preife bleiben wird, fo muſſen e3 ſich die Landwirthe um fe 
mehr angelegen fein Taffen, die Hergebrachten Fehlet bei der Anpflar- 
zung von Zwetſchgenbãumen zu vermeiden. Faſt allenthalben it «8 
Gebrauch, Die Aeren Zwerfhgenbänme Wurzellbögliuge machen zu 
laſſen und dieſe dann als Fuge Yäume tmeiler zu berpflangen, Da 
es nun aber feinem Zweifel unterliegen farm, dab die beireffenden 
allen Bäunte nicht nur in ihrem Ertrage, Senders auch in hrer 
Lebenedauer dadurch eine empfinblige Beeinträchtigung — edier 
daß die aus Ablegem e jungen Bäume wegen ‚ber Verlehung 
ifrer Wurzeln den Trieb, Epößlinge zu Filden, mit auf ihten 
bleibenden Stunden nehmen, fo muß es jedem Unbefangenen ein⸗ 


| leuchten, daß eg fehr gut Wäre, pen man allgemein darnach he 


die jungen Sıodtihgenbäume immer nur aus Sernen zu erziehen, 
Sousbampton, 7, Aprik Das Puiibampiiciif des Norddi! 





' Woyd  „Union”, Kapı. 9. 3 v. Santen, welches am 26. Mäxz 


von New⸗Yort abgegangen war, it Heute 3 Mor Nachmitags nach 
einer Sehr ſchuellen Reile von V. Tagen wohlbehalten wahyeit Cowes 
eingetroffen ‚und hat Ds Ubr Rasmitt ige die ‚Reife nach Bremen 
forigefeßt. Mityetbeitt durch Herrn Fra Frank in Imeibrüdem.): 
OU ®rangbähler, veranfiverfl. Redakteur. 


t /AsOQOOQ 










POenmtmegungtR ; Bergebung Ba Nas Fechen Forſtamte 
Wieſen er e Rachſtehende Eichenlohrinden ſollen im Wege des fchriftlichen Angebote 
Ti A 2 * Es wi | — g ngebotes ver: 


— — Eclag 3 se gentner 3. Rt. 


und J bi *8 cwald, 100: gentner 
nie Erben bes verlhien tat. Be) 0 Weeitfittdes ; beildufige 400: Bee; im 









y vor * —A Tun in wollen ihre Angebote eh 4 in beſtlunmter Sintittte‘, Fiir 
verpadhteit. a, ‚jpeden & dag geionbernp: frauco, —E und: verf $ den 23. April 
Jar TR achſthin, Morgens 10 Ahr am das! unterzeichnete ftamt —* — woſelhſt ſolche 

n Gegenwart des fgl. Mentbeamten geöffnet umd der endgiltige werden 


wird, werat: bier Augebute nicht anter der Kompetenz bleiben. Er; Aerar beforgt 
die Fabrikation ation ung dmsen bie übrigen Bebingungen auf dem Forft: oder Rentamte 


er Tr. fi RR Beam, 


—— — I Folge vorgenommener,Beränderungen 
Samstag den 13 ei] Vormittags] iu meinem: ga habe · ich S. 
u der Rotat:Berpilege- 


er ‚zw verkaufen me 
Rechnuugetauzlei biet "Sr An in Mt Sinrid Bonispletel” tun 
—— elmühlen tung 
us —— Revier en —— —— be Reilpr ehe a ** Kr 
jolzmagazin zu Ernftweiler an ben alla „ab 


|F3 bmeubee Öffeulich ade wer una 
3 igitnehme: J v nr 

Eine esiimisn mit St & 
Zweihrüden ; den 6. April 1867. . —— it Steinen au 


54 ra ———— rer Bes 
’ » ) b. & A rin 


ci 5 Berkier 
— = Lohrinden, Müller auf der Bliesmühle in Gersheim 
getroduet, au den Meiſt⸗ 8 Blieslaſtel 


bietenden — Di f 
auch aus freier Hand verkauft 
Anzeigen» 9 dast 


re den 16, Mon werden in der 
—— der" Uuterzeichneten die 


Diefelben 
ME Ten SB YA. Or 


Herr — * aann 



























eu, 8 amt gebunden 
*— — inſwiſchen auch aus 
ig vr Gerichtäbate, 


* * 9— a in, Rach⸗ 
* i 3 Binden 
I “ 
ö — dem 18. April 1867. 
"Das Bürgermeifteramt, 


ä Keller, 11. Apj. 


—re — — — 
—* Deinem Otmturg 
en; 10 April, Rai mitt Y 
3, Uhr, Sir dabhier die Herftellung — 
terd. auf einem in die St. Wendeler 
be int Orte Dbermiejah —— 
diwege,, — veranſchlagt ef L2, * 
an den nehmenden 
—S lann jederzeit een 3* 
tigtem Amte eingeſehen werden 
Medermieſau, den &. April 1867. 


















neumehl 


zfeinfter Qualität, ‚per. er afl. 13, 
iſt jetzt ol dar 


en 
aan Dünger 


aus der rühmlichit. bekannten aa bon, 

Georg Karl Zimmer, vormals Gleimht: 

Yennig in Mannheim. Niederlage bei, 
Mu 









or” 


Gewerb: 
ufe bahier fiber % tiger Beginn: des 
otgens um 8 Uhr and bes‘ Nachmittags 

um 2 Uhr. 

Die verehrlichen Ertern , ſowie alle Freunde 

* Yagendbilbung werben hiezu freundlichſi 
ngeladen 
Zweibrücen den 19. April 1667 

Amalie Bugel. 


Empfehlung. 
ana Ban } die ergebenfte A 
eige, dab eine grobe Sending Strob⸗ 








Emser Pastillen. 


hei A. Rodrian, Apotbheter, 
N €. Praufie's Nachfolger. 
— — —— — 


Mainzer Stockfifche 





er ——— 
aedoewaciung. — Fe aa Karl Theyſohn— 
sfr, den 18. ni Wohnungsveränderun j. Dad Renee im 
ek, Mongenne Uuterzeichueter — ſich * anzu: | | Grinolines 





10 Uhr, gu 
Blisetänd, werben die Feld⸗ umd Mald: 
jagben. der Bemeinden Zuegeatg Blld: 
weiler, Voljersheim, Ballweiler:T Medlingen] der 
1 Alfcbac auf 7 Jahre verpachtet 
Bliestaftel, ben fi, April 1887. 
Dad * Itgermeijteramt , 
Naps, 


Daniel TITIE vom Rlojierberger: 

of (beri Winterbach) hat zwei eihene Bau: 
tamme, jeder 25 Fuß beng der eine 
ber andere 27 Zoll did, zu verkaufenl 


jeigen, daß er ſein bisherige® Logis bei] eingetroffen bei 
Herrn Frieur Germann verlafien bat 
und nun bei Herm Kaufmann Spitz, 
ber Fruchthalle gegenüber, — 
9 ri Ambos, 
Amwaltẽgehilfe und Geihäftemann, 


Portland: Gement 


In vorzuglicher Qualität zu bedeutend er: || 
mäßigten Preifen — 


Babntofräke Et. Ichenn 


J Brud. 


Zur bevorfiehenden Frühſahro Saat em: 
pfichlt feine auf Enger habenden vorzüg⸗ 
ichen Qualitaten in ‚Bu: 
ano und inochemmehl ,.iowie Saat: 
banffamen mw Pflugfcbaare 
Louis Georg 
in Homburg. 


Cxtfenfteter Keatten dach het chonen 
Samhafer (Schwabenhaſer) zu verlaufen. 





/ At )Og 


e 





Yınnilıar, Poſtomnibus. V——— 





hoher Geueh u 
emisnöfe —— wiſchen Be 
Publikum sur Ri * 


Bealbfuͤsbas im April. 1887. 


annen am. 1. April 1867 tägliche Poſti⸗ 
und Zweibrücken, was einem A — | 
racht wird. 


sl "bgang in. dñſchbach 4 
den 


Uhr 30, Morgens. 
4 — 
Königl. Poſthaltertei, 
Huber. 





ie: — Bauhölzer. 


en ‚enpfiehlt 
men von ®s bis "a, 
ho, BR 


er. 


fein —— Lager 
den Kubikfuß zu 7 Sgr., 


6 Pfennige, 


” ” 


* ben Breiten 2. ih bei ganzen BWaggonladungen die Hölger 
er Bi Ludwig, Saarbrüden-Trierer und Rhein⸗ 
Der, Hölzer von meinem Lager zur Baustelle wird au — 


e zu — En rom PBreiien @ichen:, Tannen⸗ & 


Ph. Lang 


Bahnbofitrafe St. Yohank 


mE Canaln-Salrem-Seife za 


N les Mittel, bihnen kü it & Spez 
A tee | 


Lrr% 


w. Wery, 


ze Kunftdünger 


aus der Ladwighafener Sabrif tm den Lu ae bei 


Offene Stellen 


namentlich —— 
ebenſo —— —— ꝛx. weift na ta 
Int apital: RR Fr 
Re uchban lung und Poſtanſtalt annimmt. 


und, 


er 


ofepb Eberhard in Hornbad. 


für Kaufleute und Tednifer aller Branchen, 


‚Mehaniker, Uhrmacher zc,, 

gent“, Mochenblatt für 
‚auf —— Beitellungen mit 
Direlt von der 


Erpepition in — unter Kreuzband IN Gar 





Wer noch Forderungen an ben Unter: 


zeichneten zu ,madyen hat, wolle feine Ned: 
nung ungeläumt auf dem Amtslofale des 


tgl. R bierJei Spätere 
——2— — 
—5 den April 1867. 
hl Earl, Nent.-Berw. 


oe dem Unterzeichneten t Böen 
83* Steinhrecher gilt Ausbeutung eines 
Sanditeinbruches in hiefiger ' Gemarkung 
gegen guten Lohn ‚dauernde Beichäftigung 
erhalten. 
Rohrbach (b, or abe), im April 1867. 
Meter Bender. 


2—3 


Ein, Blasbalg, welcher nod in gutem 
Zuflanbe iſt, und ein Birnbaumllog , welche 
ſich für Schmiede und Schlofier —5 zu 
verkaufen. Wo? ſagt bie Exp. do B 


Sehr —* —— 


* 


Krämer. 


— Hängen geblieben ein —— im 


„Safe Helwig“. 


Für eine Fabrik in der Nähe von Zwei⸗ 
brüden wird ein tächtiger Kuticher geſucht, 
der mit allen in fein Fach einſchlagenden 
Arbeiten volllommen vertraut it und über 
fein bisheriges Verbleiben qute Zeugniſſe 
—— lann; Da nut der Stelle eine 

Wohnung verbunden it, würde einem ver: 
heiratheten Manne der Borzug gegeben. 

Näheres in der Erp. ds. Bl. 


Zwiſchen Seelbach und dem rothen Bau 
ft auf’ der Straße eine Gelpbörje mit 
7 fl. aefunden worden. Der Eigenthümer 
dann diefelbe auf der Bir; germeifterei Erf: 
weiler abholen. 


Gottfrieb Flidinger, Metzger in der 
Fruchtmarktitraße, hat erite Qualität Ohmei 
hu: verkaufen. 


Bei Michael Grabmann, Schuhmader 
in Homburg, faun ein Gefelle gegen guten 
Lohn dauernde Beihäftigung haben. 

‚_Aud, inmt derielbe einen jeit 


Schuhmacher Schäfer am Kreuzberg 
fucht einen Lehrling. 





a ein ord «hm 
in die Lehre ‚aufgenommen —— 

Eifler, Schuhmacher, könne 
* en — Rn Berdjäftigung 


| Be Schreiner Nichter kann ein j 
Menich — mit ober ohne Kot — in 
Lehre treten. 


Unterzeichneter hat fein in a — 
Ortes an ber Staatöftraße Kar Ba 
das zur Betreibung eines je 
namentlich für Bäderei, 


Krane ung fehr ge 
—— Fa vn Ihn. 
Semi Winter. 


Dei dem Unterzeichneten tft ber 
Stod, beit aus 3 Zimmern, I 
Keller und Speicher, — oder bis Jo 
hannis beziehbar, gu vermieihen 

Karl Albredt. 


Bea re — ic. en 














weibrüden vo 

ee > B. ke. + 

Ku ,».+,+ 223 | Weißbron, 14,Rgr. 1 
REES 5 28 | Korubrod, 3_ „ 3 
Bere, 2reibige. 5 12 " ann IB 
„  Anibige. 435 Me ge 8 
0. d— | Gemiidtbrob, 3 Kar. 32 
Eprljfern . .— — | Das Paar Wed 7kıh. 2 
intel , : 350 | Rinpfleifh 1.0. * gı6 
Miſchfrucht 15 2. uw . 15 
fer . ‚417 KRalbieic . 4% 12 
bien 6— m mel fleiſe x 14 
Biden . 257 hweinedeif® . . 1B 
Kartoffeln 130 | Wen, 1 Lil . „21 
u EEE N eo, 
teob . - 4 12 | Butter, 4 Ran » - 28 
Brob-, Bieif-sc. Fr ber Stadt 

Fe ombarg vom 10 . April. 
pr 
Bein 724 | Welfbrov 14 Kar. — 
om 5 41 | Rormbrob 3 ” 6 
Erli . ». ». 5 — ” ri .„ 8 
Epeljfern . — 
Werites Zreibige, — — | entferne 3 

m. sreihige, 4 30 | Das Baar Med 7 ft 6, 7 
ziaa ——Sclengelſch pr Vſd. 

Hafer 414 | Kübfleifh 1. Du. . 
Grbien 52 | PER 3 
Bohnen — Kalbaciſch aha 
Widen. - . 3 — ; Dammeldeiih. - . 44 
Rartofein . ı 24 | Schmeinedeih . . IR 
Rieefanen - I Baltn, ; Ran. - 9 


Fruchtpreiſe der u Raijerslautern 


vom 9. April, 
pr. Ber. B. fe pr- Ztr, A. fr. 
Weizen . 759 | Hafer FE ER 
om : » . 550 | Orbien 4 56 
Spelj 344 | Linien 541 
Epeljlern 33 | Widten 34 
®rrite . 5 46 | Bohnen — — 


Brodpreiie: 6 Pin. Rornbrob 2# fe... 3 Bir. 
Wemifchtbren 14 fr. und 2 Bin. Weisdro» 16 fr. 





Beanifärter Geldeaars vom 10, April. 
— fl. 9 84-46 
reuß. " 9 57-38 
oil. 10-4. Städte "9 51-53 
ndt. Soverrigus 115165 
Dutaten e + "„ 5334-36 
WrArrÖtüde . 2 « " 8 2381-27 
Preuß, Kaſſenſcheine » 4444-45 
Altiencours, 
4%, ya x? „Berb. — A — — 
28 Reuft.- Ditrkh. —— 
au arimil.e » "„ 102 P. 


Luz a 6b De 


4°. bayer. Präm.-Anl, 


Bd No AA. 20017 © 
»fl.175 93; P 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Imeibrüden. 


4 x 


Zurilrücher Wochenblatt. 


Zugleich amt iched Organ für die bandelsgerichtlichen Publikatlonen des Bezirks Zweibruͤcken. 
— — — 


Erlbeint mit Seinem Unterhaltungeblatie: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlic dreimal: Sonntags, Dienedags 
Preis: bei der Ew. genommen 45 Sr. viertsljährlih. Anierate: I Kr. fär die dreifpalt. Beile; = die Ned. Kushuaft en er 


1867. 


Baveru. norddeutſchen zum deutſchen Bunde führen müſſe. Die i 
CH Münden, 11. Apri, Die Kommiifion zur Be: nal-£iberalen erklärten, dab in —* —— — 
rathung des Entwurts einer Seucheuordnuug bat geſtern ihre Ausdruch „fübdeutice Staaten“ auch Suremburg miteinbegri 
Arbeiten beendigt. Es wurden von der Kommiifion dem Ent: | fe. wollte das Amendement der Linten allen he 
wurfe einige Wunſche und Anträge hinzugefügt. — Die Kriegs: | maligen Bundesländern“ deu Einteitt in den Bund offen ges 
rg eg Tr wird ihre Geichäfte jpäteftens halten willen. 
am 15. Mai db. e. * Würzburg beginnen und die Diſtrikts⸗ Freie Städte 
verwaltungsbehörden find vom Minifterium des Innern ange: Hamburg, 11. April, Die „Hamb. Börfenh.“ vers 
wiejen worden, nach jeder Anmeldung eines Anſpruchs an die F öffentlicht ein Privattelegramm, wonach der König von Holland 
Kriegslaftenausgleihungstafe jofort die Inſtruktion deſſelben zu Gunſten des Bringen Heinrich als Großherzog von Yurem: 
vorzunehmen und mit aller Beichleunigung zu Ende zu führen. | burg abgedankt haben fol, — Daffelbe Blatt veröffentlicht ferner 
Die zur beſſeten Ausbildung für den Geudarmeriebienft. | ein offizı Privatt mm aus Berlin, welches alſo lautet: 
in Münden, Regensburg, Ans und Speyer errichteten | „Bor viersehn Tagen Frankreich der öiterreichijchen Regie: 
Schulen find nunmehr eröffnet und bat die Zuweifung der | rung ein Offenfivblindnig gegen Breußen a eboten, Defterreidh 
zur Oendarmerie übertretenden Mannihaft an diefe Schulen | ſchwankte, weil Here v. Beu gegen den uß eines ſolchen 








M 45 Sonntag, 14. April 


— — nn — — 





— — Bandniſſes ſich erflärte, während die Militärpartei dafür i 
kun ar, nnd 3 Er u "In Folge der „Dögerung Deherreihe bat fid) Frankreich ei 
⸗Die nſtimmun gezogen und ift feitbem ; n A 
ber Anfihten von Vertretern der verſchiedenen Parteien une u D hg —— ee Fr er 


Abgeorbnetenfammer in diefer An enbei et, den * 
— *— mit hoher Befrievigung * — *98* ml, — J. Br. _ s Dr preußiſche Geſandte Freih. 
im ganyeu Sande den frubigiten Widerhall finden.” er nr le en, ——— 
Breußen. —* mus Tr — lan et, be Ben 
Berlin, 10, April. Die Vorberatfung des Reichstages pr Diplomaten jei geweſen, ſterreichi 
gelangte heute an das Ende. Das Reſuliat derſelben it, wie | Kabinet hinſichtlich feiner Auffaſſung des Streites um — 
Tweften richtig bemerkte, ein WVerfajjungsentwurf, der ben j burg zu ſonditen. Die öſterreichiſche Regierung foll, fo 
Wunſchen und Ansprüchen des Volkes ebenſowenig zuſagt, wie | ed, im Ginverftändnig mit England eine diplomatiſche Inter⸗ 
feiner Zeit die Bundesafte. Mehrere Gelehrte der Geſchäfts- J vention zu Gunften der Erhaltung bes Friedens vorbereiten. 
ordnung waren nicht gang mit Unrecht der Meinung, es müfle | (Man ipridt von einem engliſch-bſterreich. Vorſchlag auf Ab- 
bie Borberathung mit einer Abſtimmung über den gangen Ent: | tretung Yuremburgs an Belgien gegen eine franzöfiichbelgifche 


wurf abiclieken. Man wies dabei als Analogon auf die Kom- erichtigung. , 
miffionsberathungen im Abgeordnetenhauſe und auf bie mehr: Srantreid. 
fachen Leſungen im engliihen Parlament bin. Präfident Simion Das neue Militär-Projeft wird von ber Regierung, trotz 


mar indei anderer Anficht und lommte fich dafür auf die Bor: | der Oppofition im ganzen Sande, mit aller Energie aufredt er: 
berathung des Budgets im eorbnetenhauje als Präcedengiall | balten. Dies verhinderte jeboch nicht den Marſchall Niel, der 
berufen. So unterblieb die Abitimmung über den ganzen Ent: —55 für kriegsbereit Hält und an der Spite ber Militär: 
mwurf, ohne daß es über die Auslegung der Geichäftsorbnung tartei fteht, in der Militärfommiffion zu erklären, daß bie 
auch mur zu einer” Diskufflon im Haufe-fam. Die Herren | Komititution ber franzöfiichen Armee volljtändig zufriedenitellend 
Bundestommiflarien haben ſich bereits jämmtlih in Berlin | fei, daß man aber einer mobilen Nationalgarde von 300,000 
wieder eingefunden. Ihre Berathungen über den im Reichs: | Mann bedürfe, um die Feitungen zu bejegen und die Ordnung 
ur rang on Entwurf dürften indeß wenig Seit in Anſpruch | im Innern aufrecht zu erhalten. Bis zum 1. Juni werben, 
nehmen. Einer diefer Herren meinte geftern, Graf Bismard | wirklich nah den abgeſchloſſenen Verträgen, bie beiden Armeen 
werde auf heute Abend 8 Uhr zu einer Konferenz einladen; | von Paris und Lyon vollitändig mit dem Ehafjepot- Gewehre 
barin werde dann das Konzept zu einem Ultimatum an den | ausgerüitet fein. In der Bretagne finden jet unausgeſetzt 
gr fo fir und fertig vorgelegt werben, daß das Brotofoll | zahlreihe Käufe von Pferden ftatt, die in großen Transporter 
urzer Zeit, mit fämmtlichen Unterjchriften verfehen, ges | auf der Weſtbahn anlangen, um an das in Paris neu errichtete 
ſchloſſen werden könne. Das heute zuleht angenommene Amen: | „Zentral:Remonten-Depot” abgeliefert zu werben. Die bamit 
dement geitattet ben fübdeutfchen Staaten den Eintritt in den | beauftragten Offiziere erhielten bie Weiſung, die Pferde um jeden 
Bund, ohne daß es dazu einer Verfaffungsänderung bebarf; | Preis anzulaufen. — Eine Meine nur von einem Manne zu 
die Aufnahme geſchieht anf Vorſchlag der Krone Preußen im | bebienende Kanone des Hrn. Martin de Brettes ift in Bincennes 
ejepge in größter Heimlichkeit — t und in Meudon eben fo 
ein ſolches Amendement den Wünfchen der Regierung nicht | probirt worden. Man hält die Sache der Art geheim, daß for 
widerſpreche, wenngleich dieſe Wunſche ſich 4 der Dede des ar Marſchall Eanrobert, der in Vincennes bie betreffenden 
als Kontrahenten Räumlichteiten befichtigen wollte, zurüdgemiefen wurde, weil bie 
rg zu ftreden hätten. Es burdhzitterte | ftrenge Drbre deren war, nuc 2eute zugulaffen, bie mit einem 
heute Redner fiber dies Amendement das Borgefühl, wie | vom Kaifer fi au eflten Ba dene verjehen feien. Ein 
bie luremburger frage in ihrer weiteren Entwidlung aus dem naher Friedensbruch iſt ſicher nicht zu befürchten, aber die Zu- 


kunft bleibt eg fo Ga es zu feiner tiefge 


ftändigun und Preußen 9 

Diefe wird a: gene Zeus — Ken. 
gewünſcht, 0 — wiſchen dieſen zwei 
Nationen wir‘ —— in einer ganzen Tan 
weite gewür 1% Noth: 
wenbigfeit ‚# bie Reorgantjation deu, 9 in wirtſamer 


Weiſe Sorge tragen und die Maßregeln, a ber Be: 
zatfung der Kammer unterbreitet find, unverzüglid- in Ans 
7 bringen, haben das Rriegsminiftertun weicht, 
Ihe Ale wichtige Vorkehrungen‘ zu treffen. Die auf ein 

* Jahr Beurlaubten find einberufen, die 14tägigen Be— 
urlaubungen, die man häufig den Unteroffi ofjieren ber Garnifonen 
roßer Städte bewilligt, find bis auf Weiteres aufgehoben. 
le Unteroffiztere der Armee, die mit Chaſſepot-Gewehren ver: 
ſehen find, erflären in ben "Regimentern die theoretiihe Ans 
wendung diefer Baffe. Auf diefe Meije unterrichtet, werben 


dien Truppen in einigen Stunden von dieſer Wafſe Gebraud) - 


machen können, jowie fie dieſelbe in Händen —— werben. 
— Dub „ Nr Habe in 
der de, Tepe Sipung der Armeereorganijationstommtjfion nachge⸗ 
daß die —* ſich nicht fo im Zuſtande der Desor: 
chen befinde, wie man es habe behaupten wollen, doch 
IM fie im Augenblide, in ihrer Stärfe von 580,000 Mann, 
über ben 1,200,000 Mann ze... und den 1 ‚700, 000 
* Ruflands nicht ausreichend. — Die „Patrie” meldet, 
rs jehr raſch vor⸗ 


ſammil 
während der Ausſtellung die — * 
Kommilitonen  befannt zu machen unter ſolidariſcher Verpflich- 
tung, ſofort auszuziehen und auch in den folgenden Semeſtern 
nicht bafelbft einzumiethen. 
Paris, 9. April. Die 
‚bier im Banyen einen frieblichen 
daß ber nicht geitört 


Are gm) Mouftier’s 
nbrud gemacht, und. bie 
werden. Härkte, mehrt ſich. 


n dip asia mp —* > Fur ſich den —— * Ver⸗ 
dlungen, wie je Unter dlungen werden) mi birefter 
Sarepoben; de 5 enen Mächte , beginnen; ſowie aber: 


—— ns häublomg. ch, zeigt, vor bie 
hereruhg — Konferenz beantragt. werben. Die 
erung ſucht —e bie Leidenſchaft der Gemüther 

ihwichtigen; und hat fie ich aus dieſen Grunde jeder Interpe we |! 
widerjegt. Zwiſchen Berlin und Paris wird jo eifrig telegraphirt 
daß die Telegraphenverwaltung Fun mehr, ſofortige Ueber: 
mittelung ‚ber en zufihern kaum. England. und; Rußland 
—— beide fur die Nentralifivung Luremburge fein, eine Löfung, 
welcher Frankreich feine Zuſtimmung kaum verfagen, würde. Die 
Leidenihaften find ſehr erregt, das üt unbeitreitbar; aber wenn 
der Friede erft einmal, geiübert ; ann wird ſich zeigen, mit 
welch allgemeiner Beiriedigung bie ermeidung ı ‚eines, Zufammen: 
ur a —— und —— —— — gr 
ea roß wir hegen noch mehr Hoffnun ie 
Nachticht von der 5 des Königs von — wird 
mir, heute wieder betätigt. 
— Bon. heute an find bie Eintrittäpreife für die. Aus: 
—335 — Eintritt durch das Eiſenbahn⸗ 
geobs Thor und das Nappthor, von 8-10 Uhr 
—5 2,5%, Eintritt durch das rin ‚ welches direlt 
in den ai irten. Garten führt, von 8—10 br Morgens 2. Fr. 
50 Gent. Eintritt durch alle ¶Tourvillethor ausgenommen) 
von 10 hr guy an bis zur. Schließung des Parls 1 Fr., 
Eüitrift duch das. Tourvillethor. von, 10 Uhr. an« bis zur. 
Schliegung , des. Gartens, 1: Fr. 50 Gent.,, Eintritt aus. bem 
Park,in den Garten 50 Cent; 
Baris, 10. ‚April. Die: „France glaubt. zu-wilien, daß 
* Luxe burger F grage swijchen , den. — von 1839 
nicht ie Keulereng ee Tab be, ſondern 
dutch — Noten dle I, Bi ei ‚um, folgende 
zwei Fragen: hat ber König ne as Nicht, 55 
buzg,‚ahzutreten? St, Preuhen ‚nad; feinen 


— * brain — foxtzuf 
uſch ausgedrüdt, daß in dieſem 
—— te im ber, 


n — Luxebutg betteffend, 
en 


Kammer, ; werde, Die „‚Prefie“ veröffentlicht den Morts, 





Öherungen im. 
7 Daflelbe Blatt, 







laut einer Adreſſe von Luremburgern (? 
Niederlanig, mexin die Argeggon an Grant 

arii Studenten * eine 7 ang an & 
—* ih 


8 ' erhalten, eine De 
ka Macher, wenn dieſe Macht ſich 
nds vom 30. März 
te wirb durch hen a 
— üben. Die Panjerft 
„Prinz: —** „Royal Dat“ ſollen mit ee eyelten 
von Malta in See gehen. Jenes Ultimatum betraf 
—— den zul mit dem hin „Königin Vitoria”, der bie 
der rar bes „Tornado“ entftandene Spannung 
m ) verlch efte. Königin Viktoria” wurde am 15. Jan. 
von einem — —* auf hoher See geentert und 
nach Cadix gebracht. Dort wurde die Bemannung mit Reiſe— 
‚ge verſehen und unter Drohungen aus der Stapf verwieſen. 
t Kapitän wurde einig nageit ( feitgehalten, dann feiner Bapiere 
beraubt und entlaffen. Namen des Schiffes hatte mar 
alsbald ausgewiiht und den zweiten Tag nad) jeiner Ankunft in 
Cadir wurde baffelbe angemeldet als ein in der 5* von Cadir im 
verlafjenen herrenloſen Zuftande aufgeiundenes Fahrzeug. Letztere 
Behauptung ließ man in der Folge fallen und ftatt beffen ver: 
urtheilten die ipamiichen Behörden, ohne Anzeige an den eng: 
liſchen Konful, die Viktoria als „aenommen während bes Per- 
fuches Rontrebande an den fpaniichen Müften zu landen.” Die 
ne F befindlichen Güter wurden nach öffentlicher Anzeige 
ert. 


und 


Amerita 
Wafhington, 8. April. Das Komite der auswärtigen 
Angelegenheiten im Senat bat ſich zu Gunften des Vertrags be- 
züglih des Ankaufs des ruſſiſchen Amerikas Seitens der Ber: 
‘ einigten Staaten erflätt. 
Der „DMonde* bat Nachrichten über Kaifer Marimilian, 
' die allerdings jehr für den Muth und die Nusdauer bes jungen 
Deaaee 5 rechen, aber babei nicht jehr. beruhigend. in Bezug 
auf deſſen perfönliche Sicherheit lauten. Der Kaiſer verließ am 12. 
' Februar die Hauptitadt, um fi an die Epige der wenig zahl- 
reichen Truppen zu ftellen, die ihm treu geblieben find. Die, 
welche ihn einige Tage vorher geiprohen haben, ſchildern ihn 
als einen Main, der ſein Leben in die Schanze zu fchlagen 
feft entichlofien it. Bevor er die Etabt verlieh löste er bie 
oe 3500 an und 50 Offiziere’ ftarke öfterreich. Legion (ur- 
prünglidy 6000 Mann) auf. Nur 200 Uhlanen and. polnisch 
Gate Gasen Find be ihn gebteben und haben ber Kümmel Dun 
‚ ihren - Kommmmbanten Ga gr mit’ ihrem Leib 
ihmn bis auf den leiten Maun zu deden. Bei —— fielen 
einige dieſer Tapfern in ‚ver Nähe des Kaiſers. Man jagt, 
Marſchall Bazaine habe. das Pulver, das er von Merito nicht 
men: konnte, ins Waſſer werien und außerdem verſchie⸗ 
denes Ariegsmaterial zeritören laflen. 
. März. Republitaniichen Berichten zus 
—— der Kaiſer Dlarimilian gegen Zuſicherung der Wine 
ihm treu gebliebenen Eingeborenen kapituliren 
Die Befakung ber Stabt Merico wirb auf 14,000, bie Puebla's 
‚auf 6000 Dann veranſchlagt. 


Berfhbiedenes 


Ludwigshafen, 12, Upeil. Die, heutige Generalverjaum: 
lung ber Ludwigshafen: Berbacher Eiſenbahn genehmigte die Verteilung 
einer. Superdividende von fl. 32 an die Aktionäre und die Ueber— 
nahme. des Baues und Betriebs der Eifenbahr von Winden nach 
ı Bergzabern durch die Verwaltung ‚der. plälsiichen Bahnen laut Nummer 
4 der Tagesordnung 
) CH. Die deutiche Uusiwondererzeitung: von. Hauſchild im Bremen 
"warnt auf Grund böhft empörender .Verkommuiffe auf dem: une 
niſchen Dreimafter „Mertury" und auf dem; Dampfer „ipforida* der 
| New: Port-Havre: Sefrlfchaft, in Folge deren 63° Answanderer. u 
| Spmde ‚aingen „ vor dev. Auswanderung über: Dante. 
| Die, aus Nerdamerita : herüberfommenben. Schiffe erzählen. jaft 
alle von. ungebeuren Eisbergen, melde gang ungewöhnlich. weit nach 
Süden. binabgeirieben. find ; unter, 44% nördlicher Breite, und 53° 
wire vn dog (Greenw,). fand. ſich ein förmlicher Kontinent won 

Man, bringt, mit. diefer Erſcheinung und dem mit. iht zuſaumien⸗ 
—— ——— die ftünmilde. umd regneriſche 
Witterung, der Tetten Vonaie in Verbindung.. 





" — —— —— 


doch tie bereils cinen pin ————— zahlreiche 
Bäume md Sträucher find mit-Idörem Grin! beffeidet und Mira: 
bellen Eiſchen und andere Frübotilbäume prahgen’in der Brühe; 
7 und andere. Raſenplae hoben ihr Fruthlingstleid —* 
t umd die Winterfru chtſelder haben c# ihnen zuvor gethan 

‚bat in wärmeren Sagen Eereit® Sandlänge erteicht"imd’ * 

m zeigt eine fhöne Beſtegung. Foſt allgerhem lanten in diefer 

ung die Nachrichten gäinftig, mr aus den Pontimentälen Fluß 

ke wird mit Mecht Klage geführt, dei das nn wochenkang 
and —5* Oechtaſſer doch mehr Schaden verunſacht hat, ald man 
i vermuhete,. Am — wenigſtens iſt an der ganzen 

en —— Kid Bingen das, Waſſer ſtundenwelt in das Flach⸗ 
Be und bat mandes Befinungstolle' Winterfructfelt 

Einen jebr eriteulihen Efand_ zeigt der neue, Alse uud, 

auch‘ ältere Kleefeldir., die bereits ziemlich Tüderbaft gardiden waren, 
verfpreden beffere Erträge, A man im- vorigen Herbit heffen durfte. 
Head t deutet Vieles dorauf bin, daf die diesjährigen TruitferBeffände - 
äge neben werden. Die Beftellung der Yrühfbrafaat ift 

rd allerwäris megen der Naͤſſe des Bodens verfpätet; erſt bier 
und da find Gerſte und Hafer zur Ausſaat ‚gefommen;, weil man 














beee Bielrs zu wünfhen übrig. di 
A7 ——— ——— 
funft in Mer: Yert MM Steamer Arago“, Abi. in Havre 
20. März, Ant: im! Nav: vd 3. April, Steamer „Bellona”, 
' AB. in Havre 20. Mär, Ant. in News Port 5. April, 

New: Dort, 8. April. Das Peſtdawpfſchiff des Nordd. 
SLleyd * Kapt. 8, dv. Dierentorp, meldes am 24. Man 
von und om 27, Mäyz, von Seuthompten obgepumien war, 
ift heute mohlkeholten bier angefonmen. (Mitgetbeilt durch: Herrn 
8. Frant im Zweibrüden.) 

A. Aranıbibler, verantmortl. Medatteur, 


Ausſchreiben. 

Sn’ der Racht vom 10 auf den 11. ds. Mia, vor 
dem Hauſe des Echlefjers Sicius in der Irheimer Etrake da— 
: hier: eine dem: Manrermeifter Philipp Leyerer gehörige tmt- 
nene Leiter mit 26 Sproffen entwendet. 

Wer hierüber etwas weiß oder erfährt, wolle mit unge: 
ſaumt Anzeige machen. 

Yweibtüden, den 12. April 1867. 

Der fol: Poltzeifommiffär, 
Na Au et. 


der 





r Werner, läßt Jatob Weibwann sen. j Mobilienveritei erun 
Bekanntmachungen — he. eat — es m Freitag den gi Ar Ga Möri 
ederanet gelegene ohn⸗ J gens 9 Uhr, im ihrer‘ Er 
mitage um 3 Me, ie jener mit Stall, Miler,. Koffanm, | eier, tafen nie Mhoe und sinter bes 
der Sammgaffe: zu Smeibräden;, Laßt — Monjgdeter und sonftigen Yubehör- dafelbit veritorbenen Heinrich Sch w ab’ anf 
gi öfle, * due, gegen leid) haare den, das Gate einen —— Krebit verſteigern 


— ———— 
en — 


re aß, eifenes, 
—— lonſtiges 
3 — mehrere Smigjäße: und 


nd aller: 
hhergtr io Notär. 
—. nen 1807, Nach 


mittags um 2 aufe zu 

eg wird au ——e— der Wittine 

Kinder des zum Dellfeld verlebten Ad: 

nn Iohann: Adam Glahn der Untheil- 
barfeit wegen in —— verſteigert: 

Dezimalen Wieſe auf 

Contwiger ah Stambader Bann, in 

— ber. obern Beigelswieie und- im untern 

in geeignete Lodſe abgetheilt. 
Öuttenberger, fol. Notär. 


Montag den 15. 


auf vorg 'verfteige 









Dtm 
Ar 


einnehmend von Mo und ge: 
legen buy Philipp; ! —* und 


Bweibräden, den 1. —* 1867. 


ens 10 Uhr, zu Nieveratierbad; bei Peter] 
eruer, läht er Maurer von da 


53 Zentner ansgegeichnete Wiefertheu, 
Kiechen und Ohmet. 

Zweißrüden, den 110. 
' Schuler,kubs en 


den 1 EN, MR 
laßt Emil Mlein von Bü 
uſen, in ſeiner Behauſung bafelbft ‚imieg 
uswanderung folgende Wobiliergegenfiänhe 
er Borg ‚veriteigerm, nämlich ; 

1 Eekretär, -1- Rleiderihrant; 2--Rome 
mode, 1 rumbeil Diſch «1 Metifäne, 
verſchiedenes Bertzeug, T Ne noch 
nicht im Gebrauche geweſene Bade 


2 Pferde, worunter eine Sjähtine Stute 
— Stute von Jahren, 


—3 jelber ace, 
4 Fi 1 Wagen mit Zu Aubehör ER 
Eduler, E; b, Notar. N — —— — — 
iingundallerleijonitige Gegenftän 
Aprit 1867 , des Mor-  Srabeade, * 14. Ar 1807. 


Schuler, fh. Rotär, 


Holzverftei runde 
Unmittelbar mach bieier Verſteigerun 
fäht Heinrich Schmidt Witwe von Ni 
weiler anf Borg verfteigern: 
1900 Fiefern Wellen, 
3000 Hefern en: 
Schuler, Ef b. Notär, 


Haus und Güterverfleinerung. 
IE= den = April 1867, des Mit: 
2 Übr, zu Srbeim im Schulhaufe, 
Pr bie Wtne und. Erben des alla 
verlebten VBürgermeifterd, Gutsbeſihere 
und Himmermanns Chriftian Lo ch der 
Abtheilung und Untheilbarleit wegen auf 


April 1867, 





bütte, 1 Uhr mit Kalten, 1 goldene | Eigenthunt verfteigern: 
Momtag ; dent 29. April 1867, Nachmit: Taldemihr. An Eilber: 1 & orleg: se Bann ee Ixheim. 
tags mn... Uhr, auf dem Stabthaufe zu Löffel, 6 Ehtöfet, 12 Kafferlöfiel; 1] 1) Das meuerbaute zweiitödige Wohn: 


— laſſen die Erben des daſelbſt 
verlebten Peter Wolff Freiwillig auf Zabe] | 
— iu A eg verfteigern: | 
örige, zu. Zweibrücden 
En “ar — — neben Schreiner 
Neu und Ferdinand Schimpers Erben 
Bee Bacher mit — der: 
td mit gro eu⸗ 
—— — — nat 


Eerviettenting N 


geräthe, 


1 Kuchenſchrank und ſonſtiges Küchen: 
jobamı 3 
m Kaſten und verſchiedene Ieere Bierlen: 
kaſten, verſchiedene — bar 
runter ein. neiter Tudmantel, 


Unmittefbar mach diefer  Verfieigeruagjt ä 
derſelbe ſeine ſämmtlichen Ländereien auf 





I Zabafsboje, jerner haus mit Scheuer, Stall, Hofraum 
und Pflanzgarten, im Orte. 
2) 2 Morgen Ader hinter Bäderswälb: 


dm, neben Ludwig Mallauer und 


enm 
neck cd —* Deren 9 Ader allda, neben 
—— MAR auhd: Gpeite” mi 


Bienen, wovon 2 


Ban ee —— hg xheimer — ar neben Mitte Japp und 
Pig zum Tage der Berfleigerung kann bie] Bann, theils mit Klee und Korn ein: 5) 2 Moraen Ader am Knieberg 
jes Wohnhaus auch aus freier Hantı gelauft | gepflanzt auf die Dauer von 6 Jahren] 8 r 
werben und it das Stähere baıbes Wein Verpachtent FRA TYPEN LLPERET. Bureau 

ſabetha Wotkff dahier zu | Ziereif Jat er Mittnhe Mein]. ö , Tea en Ader ir lung, neben 


enthimerin im 
ei * — kann gegen F Any van 
RAD SILPTFR SE Buttenberger, tg. Ra. 


EN 


, darunter 2 Frifehnteffige" mb |’ 


olfeloch, in ihrer Be: 


\ Däntet irmann.. 
« Morgen Ader im der rothen 
). din mit blauem Klee, neben Kon: 


fh htige rad Roth, 
— «DanäverBeigrrung. Kuren bie Nichaeli nãchſthin verfteigen.| 8) ', Morgen Ader Hinter Nemies. 
rl. 1867 , bes Mor: | Zweibruden. ben 12. April 1867. — WERL Y PER an Seiters, blauer 
T, zu auerbad) bei Meter Säuler,k. b. Notär. Klee, neben Adam Schilling. 
speist ans 17:2 "iR , 


ur 


10)_3 Morgen Ader auf der $5H, 
', Karl Graul und Weg 

11) ,3 Deorgen Ader im Langenthal, neben 
Karl Graul. n 

12) 5 Morgen Acker allva, neben Erben 

Loch und Panl Schwarz. _ 

13) 1'/ Morgen Ader im Langenthal, 

mit Korn, neben Karl rauf, 

21, Morgen Ader dafelbft, neben 

Philipp Klein. 

35) 1 Morgen Ader am Mittelbacher 

— Meg, neben Weg und Jakob Zieuler. 

16) 2% Morgen Ader im Irheimer Thal 
‚ neben Adam Schilling und Philipp 


.; „Klein. 

17) 3 Biertel 14 Nuthen Wiefe an ber 
Trift, neben Straße und Jalob 
Hüther, 

18) . Morgen Wieje vor der Bidenhall, 
neben Straße. 

Zweibrüden, den 8. April 1867. 

Schuler, f. b. Notär. 


— Heuverſteigerung. 
Donnerstag den 18. April 1867, Nach— 
mittags um 2 Uhr, im Saale des Johannes 
Srapmüd zu Irheim, wird Friedrich 
Schmidt sen., Eigenthümer in 


14) 


J 


brüden, obngefähr 100 Zentner Wiefenhen, | | 


erite Qualität, auf Zahlungstermiun ver 
Reigern laſſen. —J 
af. Geßner, kgl. Rotär. 


Vermiethung einer Dampflägemüble. 

Wegen Ablebens des früheren Bürger: 
meiſters und Zimmermanns Chriftian Loch 
von Irheim, . Stunde von Zweibrücken, 
beabſichtigen deſſen Wittwe und Erben die 
vorhandene Dampfſägemühle mit 
Maſchine von 6 Perdefraft nebſt ben zum 
Holzbandel, der ſeit einer Reihe von 
Fahren mit beitem Erfolge betrieben wurde, 
nöthigen Räumlichkeiten auf mehrere Jahre 
zu vermiethen 

Auch kann dem Miether auf Verlangen 
eine entiprechende Wohnung eingeräumt 


werben. 
Näheres bei Frau Witlme Loch in 
Iheim. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzu⸗ 
gen, daß er ſeine bisherige Wohnung in 
er Fruchtmarktſtraße verlaſſen und nun 
bei Frau Wittme Weihinger in der Piarr: 
aſſe wohnt. 
Auch nimmt derjelbe einen Lehrling. 
Ehriftian Reichel, 
go, Schloſſer. 
Ein Huffchmiedgefelle kann dauernde Ars 
beit erhalten bei - 
Georg Ziegler 


in Bliesfaftel. 





einer] ' 


dem Hertn Mihael Kunſt gehö— 
rende, an der Schillerſtraße ſtehende Wohn⸗ 
haus, enthaltend im unteren Stode 4 
Zimmer und 1 Küche, im oberen Stode 
6 Zimmer und 2 Kuüchen nebit Stallung, 
Scheuer, Heufpeiher, Waſchhaus, Hıfraum, 
Keller w: und Maorgen großer Garten 
mit Gartenhäuschen, it, im zwei Abthei— 
lungen getrennt ober im Ganzen, zu ver: 
miethen; auch iſt ber bemjelben gehörende 
Garten vor den Gutenädern neben Peter 
Freand und Mar Hanenwald zu ver 
pachten. 
Nahere Auskunft ertheilt Geſchaftsmann 
C. Lehmann. 


—— ————öæçç—— 
Geſchaäfts-Empfehlung. 
Der Unterzeichnete maht die ergebenite 
Anzeige, daß er jih als Glafer dahier 
etablirt hat und empfiehlt jih, unter Zus 
fiherung prompter und reeller Bedienung, 
in allen in dieſes Fach einſchlagenden Ar: 
beiten. . 
ı Seine Wohnung ift in dem Haufe des 
Herren Friedrih Jakob in der Kafernen: 
gaſſe neben Heren J. Ottnat, Blehichmied. 
: Homburg, im April 1867. 
| Daniel Theodor Lambing, 
Glaſer. 


Die Unterzeichnete eröffnet von Oſtern ab 
eine Nähſchule im Weißzeugnähen und 
bittet um recht zahlreihen Zuſpruch von 
anitändigen - Mädden. Die Bedingungen 
bitte bei mir erfragen au wollen. 
ı Homburg, den 12. April. 1867. 
Emilie Zöller, 
wohnhaft bei Hrn. Müller Weber. 
Ale Sorten Herrenhüte, ſowie Kuaben- 
und Kinderhüte in neueſter Fagon find zu 


haben bei ' 
Georg Müller, Kürſchner. 


amen das Neueſte der Mode in 
reichſter Auswahl und jehe Jhrem freund: 
lichen Beſuche entgegen. 
E. Fliefen. 


(Bogelfußllee), 


Seradella = 


jehr vorzüglid, 


€ Dümmler 
in Hombnrg. 
Vier gewandte Möbelfchreiner 
können fogleich in Arbeit eintreten bei 
Jakob Neu, Schreinermeifter. 


W. Kallenbach bat erite Dualität 
Rleeheu zu verlaufen. 


im Sanbboben , bei 


Das Neueste in Sonnenschirmen, En- 
tout-cas und Kinder-Sonuenschirmen 


empfiehlt Unterzeichueter in großer Auswahl zu ben bifligiten Preifen. 


Ueberziehen und Reparaturen werben, jchnellfftens befor 


t buch 
. Chandon. 


Die Strohhutfabrik von S. Stern 


Bon meiner Yale: Reife zurüds] pe 
geicht, empfehle ih deu verehrten 


Eonrert Anzeige! 

Muſikfreunde werben baranf aufmerkſam 
gemacht, dab bis Palmfonntag den 
14. April Herr Friedrich Kroll, Hof 
citheripieler und Citherlehrer Die Majetät 
ber Königin von Belgien, auf feiner Durch⸗ 
reife auf den Wunih eines Freundes dahier 
im Saale des Heren 8, Hirſch ein Cither— 
Eoncert geben wird. — Herr Kroll, duch 
feine gediegenen Kompofitionen ſchon vielen 
Eitherjpielern bekannt, war langjähriger 
Schüler des Konjervatoriums in Brüffel und 
it Meifter auf vielen Juſtrumenten, als: 
Violine, Flöte, Philomelo x., auf ber 
Either leiſtet er Unglaublihes, So fpielte 
er 3. B. die ſchwerſte Klaviermuſik, als: 
Sonaten von Mozart, Beethoven, Kuhlau 
x, Duverturen ꝛc. vollitändig auf ber 
Either, — Da Herr Kroll wegen ber 
Konfkription (Preußen) feine weiteren Pro: 
duftionen in Hiefiger Gegend geben kann, 
fo werden aud die Mufiffreunde Zwei: 
brüdens diefe feltene Gelegenheit, einen ſolch 
ausgezeichneten Githerfpieler au hören, nicht 
unbenügt vorüber gehen laſſen, zudem das 
Eoncert um. ’,z8 Uhr Adends anfängt, dieſe 
aljo noch zeitlih nah Haufe fahren können, 
and das Entrde zu dem billigen Preiſe 
von 18 fr, geitellt if. 

Homburg, den 12. April 1867. 


K. 
Evangeliſcher Kirchenchot. 
Montag Abend um halb 8 Uhr 
Probe. 


@lifabetben: Verein u den 
14. April nad der Vesper in der Kirche. 


Ausverkauf 


einer großen Auswahl Sonnenfchirme 
i S. Stern. 


Unterzeichnete beehrt ſich anzuzeigen, daß 
fie den zweiten Stod des Beiel’fchen 
Haufes am Ererzierplaße beiogen babe. 

Werdel. 


— wird die Wirthſchaft im „Lamm“ 
net. 


Peter $rand jun. hat gutes Klee- und 
Wieſenhen zu verkaufen. 


Emil Egel hat ein fehsjähriges Pferd 
und eine große Partie Kleehen zu verkaufen. 

Bierbrauer —* hat im 2. Stode 
ſeines Hauſes eine — beſtehend in 
3 Zimmern, Küche, Kammer, Keller ꝛc., 
u vermiethen; beziehbar an Johannis ober 
— U 

Mehlhandler Mayer hat in feinem 
Haufe in der Haupiſtraße den 3. Stod, 
beftehend aus 8 Zimmern mit Alkoven, 
Kühe, Magblammer zc., fogleih oder bis 
Johannis zu vermiethen. 

Schloffer Singer bat ein Meines Logis 
zu vermiethen, 


empfichlt fih zum Waſchen, Färben und Aendera von getragenen Hüten und verſpricht —— Velocours — Ayeil,; 
prompte und billigite Bebienung, 2 - ph. 7 TE 
Indem ich auf ein großes Lager alled Sorten Sommerhüte aufmerkſam made,| Hu 10-A.-Stüde " 9 51-53 
empfehle ich insbeſondere | zul Sovereigus 0 
r Elegante Herrenbüte zu 48 kr., fü 1., 1. fl. 12 bis fl. 5. (Hanfbüte von re eStäde RIRERFEPRGTERTIFER ET 11 
fl. 2. — an). | , Preuß. Raffeniheine. . 1448 
z Drud und Berlag von Aug. Kranzgbühler in Jweibräden. 


DEF” Hiezu eine Beilage. 


Beilage zum Fweibrücer Wochenblatte N une 


—— 14. April 1867. 





__ Befamufmachungen. 


Weinverſteigerung. 

Montag den 15. April nächſt⸗ 
hin, Boͤrmittags 11 Uhr, im 
wie zum Weinberge bei 


—n 









Frih Dauer zu Haardt, laßt 
ver 3 F Weegmuller, 
rt bajelbjt, nachverzeichnete Weine 
veriteigern, als: | 
BE 2,200 Liter 1859er. 
has W 1,500 „ 1564er. 











1 


.3 39,400 — 1s6ber. : ' 
| 83,400 &iter anfanımen. 
Die Proben fönnen täglich von den 
ern genommen werden. 

Reuftadt, den 6. April 1867, 
Werner, fol. Notär. 


Möbelveriteigerung. 
Dienstag den 16. April 1867, Morgens 
. er Uhr, zu Waldmohr in jeiner 


hau 
Yabt Rieb Emich, Schreiner von da, 
auf Kredit verſteigern ·ꝛ 
leiderſchtanle, worunter 8 eichen, 
8 birfen und 2 kiefern. 
12 Bettlaven,, worunter 4 eichen , 4 birten 
und 4 fiefern. 
Waldmohr, ven 2. April 1567. 
Cuny, fal. Notar. 


Wiefenverpachtung. 

Dienstag den 23. April In07, Mit 
tags ! Uhr, zu Waldmohr im Wemeinde: 
bauje, 

Laien die Erben des werlebten tgl. Ge— 
richtsboten Herrn Karl DTümmler zu 
Baldınoyr ihre ſamumtlichen Wieſen auf 
3 Jahre verpachten. 

Walbmohr, den 9. April 1867 


Cuny, tgl. Notar, 
"lontag den 15. ds. Mis., des Mittags 


um 1 Ubr, in feiner Wohnung im Haufe 
des Drebers Herrn Jatob Cußler babier, 
fäßt Herr Friedrich Jahl, Kaufmann, 
folgende Mobitiargegenitände umzugshalber 
— gegen baare Zahlung verjteigern, 
als 


13 


Y _ vollftändiges Bert mit Bettung 
d Weißzeug, 1 Sopha, 1 Xonge 
Soatie, 1 Ghufomiere, Tiihe und 1 
Waſchtiſch, Kommode, Seſſel, Stühle, 
Spiegel, Vorhänge, ein Yauarium, 
Teppiche, Bilder und 1 ſchone Biblio: 
thef , beitehend aus deutichen Klaſſikern: 
Göthe, Wieland, Klopftod, Leifing, 
Paten, Boerne x., frangöfifchen Klaſ⸗ 
ſilern in der Originalſprache wie: 
Corneille, Violiere , Lamartine, Thiers, 
Veranger u. ſ. w., ſowie Werte philo⸗ 
ſophiſchen und andern Inhalts, Meyers 
großes Konverjationsierifon,, circa 300 
Bände, neu und elegant gebunden. 
Die Bibliothet faun inzwiſchen aud aus 


freier gelauft werden. - — - 
Rettig, kgl. Gerichtsbote, 







wie auch im Hahnen af der 
find bequem abzuiahren. 


Bliesfaftel , 
jagden der Gemeinden Blieskaſtel, Blid: 
weiler, Wolfersheim, Ballweiler: Wedtingen 





Der Unteren wird am Sa 
2 Uhr, 


im Etadtbausiaale au Zweibrüden durch 
der Notar Gehner folgende Bauftämme 
eriter Klaſſe verſteigern laſſen: 


In Gutenbrunnen. 
13 Stüd Fichten, Hu‘, bis 60° Lange, 
10* bis 14% Durchmejler, 
zuſammen Kubil Inhalt 714 un er 
2 Stud varcheu, 50° Länge, 9" und 
— — * 
ammen Inhalt 70 
Im ui, refp, Hahnen. 
16 Fichten, 40° bis 5° Yänge, 7” solo 
9“ nut aß gu 
zuſammen Kubil Inhalt 423 Fuß. 
Die Hölzer liegen in Öutenbrunnen, j0r 
Straße, und 


’®. Lilien, 
Jagdverpachtung. 

Donnerstag 

den 18. April 

Eh, 


10 Ar, 
werden die Feld: und Wald: 






Lohrinden⸗ Verfteigerung. 
Mutwoch den 17. April 1867, des 
Morgens 9 Uhr, läßt Joſeph Zabm juu., 
Gerbet von Kubelberg, circa 125 
in ſeinem Lohſchoppen befindliche Lohrinden, 
l. Qualität, gut getrocknet, an den Metit; 
bietenden verſteigern Dieielben 9 Tepe 
auch aus freier Hand verfauft werben 


Die e Gemeinverehnung nebjt — 
für das Jahr 1565/66 liegt während 14 
Tagen und jene des Mägpevereins vom 
Jahre 1566  mährend-4 Wochen a dat 
in dem Burgermeiſtereilolale zur, ever: 
manns Einficht offen. 

Zweibrüden, den 11. April 1567. 

Dus Burgermeiſteramt, 
Keller, 1. bj. 


Dus jorgjaltige Abranpen der Baume, 


Straude, peden, Zauue ꝛx. wird mit dem 


Bemerten in Erinnerung gebracht, daß das: 
jelbe innerhalb s Tagen zu geſchehen habe, 


widrigenfals es auf Koſten der ſaumigen 
Grundbeſitzer angeordnet und gegen Die 
KHoutravenienten gerichtlih eingeſchritten 


werden Wird. 
Zweibrüden, den 14. April -1507, 
Das Bürgermeilterant, 
Keller, I. Wi. 
‚Jun Woljslod find 14—15 Wagen guter |; 
—— und 2 Lotten Pfuhl zu ver: 
aufen 





"Selbjtgepflangter — be bil, 
Sg. Eu 


au — Hof. 








ſiſchen Armee ſeine Heimath 





—— —ãA — 
% Präjumtiverbin von 
jegt ohne 
ab: 
das 
en. betreiben, _erwi 
w biei an | 
da vorgenannter 
im Sabre 1811 als Soldat der — 
verlaſſen 
jeitdem nicht Mehr dahin zurückgekehrt i 
und auch feine Nachrichten von ihm nad) 


Haufe gelommen find. 
Zugleih wurde mit Vornahme des kon: 
tradiftoriich * der fgl. © de ab: 


zubhaltenben — — 

——— beanftzugt.ı. 
Zweibruden, den 12. April 1867. 

T " richtigen 


Anzeige. 
ana den 16. April werden in der 
an nitalt der Unterzeichneten die 
Sahraprhfung fungen abgehalten. Dieſelben 
finden jtatt in dem Lotale der kgl. Gewerb⸗ 


Stiegen. 
Ku 8 De unten) Vene 
um 2 
verehrlichen Eltern, ſowie alle Freunde 
— — werben hiezu freundlichſt 
Zweibrücken, den 12, April rt 
\ Amalie Gugel. 


Wobnungsveränderung, 
—— bechet-fich, andinh * 
zeigen, daß er ein bisheriges —** 
‚gern Friſeur Germanng verle * 
und wun bei Herrn Kaufmann Sp & 
der Fruchthalle gegenlber, wohnt, 
Karl Ambos, 


Anwaltsgehilfe und. Geſchaftsmaun 





M. ——— Wib. und’ Sof 
leskaſtel. 


— Cement 


‚in vorzüglicher Qualität zu bauenierde an 
 mäßigten Preiſen bei R J 
and, “ PR 


—— St. —— 
Bei L. cr Drechsler und Bild 


in Holz, kann ein ordentlicher junger 
in die Lehre aufgenommen werben. 


Vergebung von Eichenlohrinden im Forftamte 


Pirmaſens. 
Rachſtehende Eichenlohrinden ſollen im Wege des ſchriftlichen Angebotes ver 
e werden: 


ben werben: 
Devier Beniberg, Schlag Etſchberg, beiläufig 300 Zentner 3. Kl. 

„ Birmalent, „ Nuppertswalb, —X 1400 Zentner, durchſchnittlich 2. SI. 

„ Wingeln, Breitſitters, beiläufig 400 Zentner 2. Kl A 

Hiezu Lufttragende wollen ihre Angebote per Zentner in beftimmter Summe, für 

jeden Schlag geſondert, franco, ſchriſtlich und verſchloſſen bis längitens den 23. April 
nächſthin, Morgens 10 Uhr, an das unterzeichnete Koritamt einienden, woſelbſt jolche 
in Gegenwart des kgl. Nentbeamten geöffnet und ber enbgiltige Zuſchlag ertheilt werben 
wird, wenn die Angebote nicht unter der Kompetenz bleiben. Das kgl. Aerar beforgt 
bie Fabrikation und Lönnen die übrigen Bedingungen auf dem ort: oder Rentamie 
eingeſehen werben, 
Pirmasens, den 8. April 1867. 


RANGE BIFRAME, 
e 


1. St Ciolina & Söhne 


empfehlen für die jehige Saifon 


(Che der Tamdauerftrafie) 
ihr reich ausgejtattetes Waarenlager in 


Damen: und Herren-Kleiderftoffen. 
Poſtomnibus. 
— 


8 
—— en Bern y 


begannen am 1. April 1867 & ‘ 
aldiifhbah und Zweibrüden, was einem reilenden 


iche Poſt⸗ 


Bublitum hiermit zur Kenntnig gebracht wird. 2 
Abgang in Waldfiſchbach 4 Uhr 30. Morgens. 


„. Bweibrüden 


Waldfifchbach, im April 1867. 


4 Uhr 30. Abends. 


Königl. Poſthalterei, 
uber. 


Kunftdünger 


aus ber Lubwigshafener Fabrit um den Fabrikpreis bei 


Joſeph Eberbard in Hornbad. 


Kapital-Sfferten, 


Gejhäftsfäufe und Verkäufe, Agenturen, 
Affoziationen x. werben foftenfrei vermittelt 


durch die Dresdner Wohenichrift: „Der Ageut“, auf welhen jede Buchhandlung 
und Poſtanſtalt mit 12 Sgr. vierteljährliche Beltellungen annimmt, Direlt unter Kreuz: 
band von Dresden bezogen vierteljährlib 16 Sur. 


wirkfamftes Mittel 


Cheerſeife, 
Geſchafts - Empfehlung. 


Unterzeichneter macht die ergebenfte An⸗ 

e, daß er als Blech ſchmied in Horn- 

ch ſich etablirt bat; er empfiehlt fich im 
Repariren aller in fein Fach einſchlagenden 
Arbeiten und empfiehlt auch fein Lager in 
allen Arten Lampen, Gloden und Eylin: 
dern, jowie Kochgeſchirren und fonitigen 
in fein Fadı einihlagenden Artikeln. In— 
bem er prompte Bedienung zuſichert, bittet 
er um geneigten Zuſpruch 

ar den 11. Upril 1867. 

Ludwig Theijon. 

Zur. bevorftehenden Frühjahr Saat ent- 
pfieblt feine auf Lager habenden vorzüg- 
lichen Qualitäten in Sanerfalf, Gu: 
ano und Knochenmehl, fowie Saat: 
banffamen und Pflugfchaare 

Louis Georg 





egen alle Arten Hautunreinlikeiten, em: 
28. Wern. 
Blumenmehl 


feinfter Qualität, per Zentner à fl. 13,, 
ift jegt wieder vorräthig bei 
Aug Schmitt 
auf der Gersheimer Bliesmühle. 


QBratwurit Darme 
bi Heinrich Oppenheimer 
Kirhenftraße Aa 82 
u In Mannubeim, 
Sehr aute Möcherling bei 
Jalob Krämer. 
Nürnberger Ochfenmaulfalat im 
Gals Haud 
in Bliesfaitel 


pfiehlt à Stüd 18 fr. 


Bei Schreiner Nihter kann ein junger 


Menid — mit oder ohne Koſt — in die 


in Homburg. | Lehre treten. 


Soeben erichien und ift in fehmann's 
Buchhandlung in Zweibrüden zu haben: 


Die Mühle. 


Vierter Jahrgang 1867. 
Die neuesten Fortschritte 
im Mühlwesen und deren Geschäftszweige. 
Preis vierteljährlich (13 Nummern) 
fl. 1. 30 kr. 
Uhr. Pattiſon's Gichtwatte lin: 
dert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht, 


BRheumatismen 
aller Art, als Gefihts:, Brut, Hals: und 
Zahnſchmerzen, Kopf:, Hande und Anie: 
gicht, Gliederreigen, Rüden: und Lenben- 

web u. ſ. w 


In Pafeten zu 30 und 16 fr. zu haben 
bei 


E. Wend. 


Ueuer Kaffee. 
Dampf-Kaffee-Bohnen aus der Fahrik 
von Gebr. Jörg & Comp. in Mainz. 
Dieser von vielen Aerzten em- 
pfohlene Kaffee ist seines Wohl- 
geschmacks, vorzüglichen Wirkung 
auf die Gesundheit und grossen 
Ersparniss wegen jeder Haushaltung 
bestens zu empfehlen. Derselbe ist 
fortwährend zu haben bei 
Simon Levy in Blieskastel. 
Jos, Pauly 












* . 






Die Herten⸗Wieſe, Medelsheimer Bannes, 
in Bayern gelegen, enthaltend 48 Morgen 
oder 135 Aren, wirb bem Berfaufe unter 
günftigen Bedingungen auf drei Termine, 
jedes Jahr einen, entweder im Ganzen 


oder loosweiſe ausgejegt. Näheres zu er— 
fahren bet Wittib Joh. Sche y er in Erchingen, 
Frankreich. 

Jakob Wolff in der Karlsſtraße bat 
Klee und Wieſenheu zu verfaufen 

Frau Hed hat 100 Zentner erite Qua— 
litat Keehen zu verkaufen. 


Eine volltändige Schmiedeeinrichtung bat 
zu verkaufen 





Friedrich Schwartz 
in Webenheim. 

— * 

Bei dem Unterzeichneten können 2—3 
tüchtige Steinbreder zur Ausbeutung eines 
Sanditeinbrudes in biefiger Gemarkung 
gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung 
erhalten. 

NRohrbach (b. St. Ingbert), im April 1807, 

Peter Bender. 

Bei Ph Eisler, Schuhmacher, fünnen 
2 gute Arbeiter dauernde Veſchäftigung 
haben. — 

Schuhmacher Schäfer am Kreuzberg 
ſucht einen Lehrling 

Winwe Theyſohn in der Fruchtmarkt 
ſtraße hat den dritten Stock ihres Hauſes 
ſogleich oder bis Juli zu vermiethen. 

Bäder Herhenrother bat de1 
Mai zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. 

Wittwe Knauber hat eine Stube und 
eine Küche zu vermiethen. 

Es ſind zwei möblirte Zimmer zu ver 
miethen; zu erfragen in der Crp, ds. DI, 














Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Hweibrüden, 


Zurihrüchet Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtfichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mößentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertcljäbrlib. Inſerate: 3 Sr. für die dreifpalt. Beile ; wo bie Med. Auskunft erfheilt: 4 








N 46. 





Bapvern 

Münden, 10. April. Gleich den Juſtiz und Verwal: 
tungsbeamten aller Kategorien, Aerzten, Lehrern u. ſ. w. ber 
durch den Friedensvertrag vom 22. Auguft v. J. an Preußen 
abgetretenen Grenzbezirfe, bewähren auch jegt die durch Geburt 
denſelben angehörenden Soldaten eine ehrenwerthe Anhänglichkeit 
an ihr Vaterland Bayern. Die Zahl derjelben, die an Preußen 
u überweiſen waren, bat etwa 900 betragen. Täglich mehrt 
In nun bie Zahl der Unteroffiziere, Gendarmen und Soldaten, 
melde von dem durch Ziffer 3 der Uebereinkunft zu Dem Friedens: 
vertrag jämmtlichen Einwohnern dieſer Gebietätheile gewährten, 
bis 3. Sept. 1. I. fi) erftredenden Vorbehalt der vollen Frei: 
zügigteit nah Bayern Gebrauch machen und in bayerifchen Ges 
meinden um Heimathrechte fih bewerben. Eine anjehnliche Ans 
zahl derielben hat aud bereits ſolche Heimathrechte, und zwar 
in Gemeinden aller Theile des Landes, bie ihnen dabei ein 
warmes Entgegenkommen bemwiefen, erworben. 

CH Münden, 12. April. Nummer 8 des Minifterial- 
blattes Für Kirchen: und Schul:-Angelegenheiten enthält eine 
Minifterialentichließung , „ven Vollzug der revidirten Schulorbnung 
betreffend“, durch die Vertheilung des Unterrichtsſtoffs 
auf bie einzelmen Lehrer der kal. Stubienanftalten unter gewiſſen 
Borausfegungen ermöglicht wird. 

CH Ründen, 13. April. Geftern Vormittags haben 
die Abgeordneten Dr. Bözl, Stenglein , Hobenadel, Dr. M. Barth 
die Adreffe in Betreff der Luxemburger Angelegenheit an den 
Minüter des Neufern übergeben. Die Adreſſe x [te 115 Unter: 
fehriften von Abgeordneten aller Kreiſe Die Worte, mit denen 
der Kammerpräfident Dr. Pozl die Uebergabe begleitete, bringt 
ihrem Wortlaut nad die heutige Morgenausgabe der „Bayer. 

eitung“. 
8 — Bei Empfangnahme ber Adreſſe ber Abgeordneten 
erklärte Fürft von Hohenlohe unter Anderm: Ich begrüße die 
Adreſſe als eine richtige Deutung des Vertrags, durch welchen 


Deutihland verbunden it. So wenig ich Zweijel darüber be 
ftehen laſſen will, daß die Regierung ſich dem ihr durch jenen 
Vertrag — Pflichten nicht entziehen wird, ſo erachte ich 
es doch als Aufgabe, nichts zu unterlaſſen, was jur Er« 
eines ehrenvollen Friedens beitragen wir. 

Die kürzlich in Ausficht geftellten „Erläuterungen bes Höchft⸗ 
fommanbireuden der ſüdweſtdeutſchen Bundesarmee zu dem im 
Buchhandel eridienenen Feldzugs-⸗Journal Sr. > . Hoheit 
des Prinzen Alerander von Heilen“ find bereits (Münden, bei 
D. ) erſchienen. Sie enthalten auf elf Seiten in apho— 
i Form © en und Wi gen zu einer 
Reihe einzelner Stellen des befagten — und 
fegen der Mehrzahl nach zum vollen ändnib eine s 
mit biejem Opus voraus. Ihre weientlihe Tendenz 


„yum 9, Zuli. Die Beunruhigung Naſſau's, Gießens, Bık- 
bachs und des Kintzigthals konnte nur durch Demonftrationen 
einiger Landwehr-Abtheilungen veranlaßt fein. Da man dieſe 


Dienstag, 16. April > 


Berhältniffe im Armee-Hauptquartier genau kannte, blieb daſſelbe 
eben auch fortwährend auf dem Abmarich des 8. Armeekorps 
nach Franken beitehen. Schon am 1. Juli war dem 8. Armee 
torps die dringende Aufforderung zugegangen, auf der Fulda— 
Hünfelder Straße, ſowie namentlich auf der Frankfurt Gemün⸗ 
dener Eifenbahn zur BVerjtärfung der bayer, Armee hervorzus 
rüden; am 5. Juli» wurbe der Befehl zur Bereinigung in Franlen 
durch den Telegraphen ertheilt, am 8. Juli eine ſehr energiſche 
Drdre mit mündlihem Auftrage durch Oberlieutenant Fchrn v. 
Godin im jelben Sinne dem 8. Armeeforps überbraht, und 
auch bier am 9. Yuli darauf beitanden, daß die Verkinigung 
ber ſudweſtdeutſchen Bundesarmee in. Franken ftattfinden müſſe 
— Daf das 8. Armeeforps dieſe Befehle Nicht befolgte, daß 

fen mehr 


deſſen Oberbefehlshaber andern Rücſichten und Einflä 


Rechnung tragen zu müſſen glaubte, das konnte auf die Geſammt⸗ 

Operationen nur von den Förenbken und übeliten Folgen fein.” 

Pan wird, wenn man dieſe Stelle geleien hat, jedenfalls zus 

geben müfen, daß das umverantwortliche Berfahren des Prinzen 

Alerander von Heilen, im nod) milderer Weile als es hier ge 

ſchieht wicht mehr verurtheilt werben fünne. 
Breufen. 

Berlin, 12. April. Es ift eine franzöfiiche Rote aviſirt, 
melde die Vorausiehungen formulirt, unter denen Frankreich 
ich dem eventuellen Ausipruche der Mächte unterordnen würde 

Berlin, 18. April. Die Berufung des preußiſchen Land: 
tages wird beſchleunigt, da bie Bunbesverfaffung Abänderungen 
ber preubiichen Berfaſſung erheiſcht, wozu eine zweimalige Ab: 
fimmung mit dreimöchentlihem Zwiſchentaum nothwenbig ift. 

Großberzogtbum Heffen. 

Darmjtadt, 11. April. Nach Auritellung des Whgeorb- 
neten Dumont in dem Ausſchußbericht zu dem Budget erhögt 
fih die Militärlait Für die Provinz Oberheffen, nad) der der: 
maligen Bevölferung und zu 1 pCt. der Friedensſtärke berechnet: 
das zu ftellende Kontingent auf 2546 Mann und der hierfür am 
Preußen zu zahlende Betrag, ver Mann 225 Thaler, auf 
1,002,487 fl. jährlich; hierbei ift aber noch nicht die Beiſteuer 
für die Marine in age N meiner Die bisherigen Aus⸗ 
gaben zur Unterhaltung des Militärs und der Militäranftalten 
waren mit 1,824,426 fl. in Anfat gebracht, ſonach wird jeßt 
über die Hälfte allein durch Oberheſſen abforbirt. 

Darmitadt, 13. April. Die „Mainzeitung“ meldet: 
Eine Milttärkonvention zwiſchen Preußen und Heſſen iſt nad 
dem Mufter der Konvention mit Sachſen abgeſchloſſen worden. 
Die heſſiſche Divifion bildet einen Beitandtheil des 11. Armes 
forps, deffen Generalfommando in Kaſſel fih befindet. 

hehe Mr April. Geftern wurden die wegen bes 
Frankfurter Auftritts zu Feſtungsſtrafe verurtheilten Land 
männer ärztlich unterfucht, um ſie demnächſt auf bie für fie bes 
ſtimmte Feitung zu transportiren. Unter benfelben befinden ſich 
9, welche Tebenslänglih, und 3, welche zu 6 Jahren Feſtung 
verurtheilt find. 

Defterreid. 
Wien, 8. April, Die Münztonvention tritt übermorgen 
v. erreich ſich 
be Siam Bann Frankreichs oder dem Sf mandge 
Frankenftid zu entiheiden; letzteres hätte den Vortheil, fich dene 


öfyftem Defterreichs bequem anzupa Das s 
— — wäre gleich 10 fl. ee. dem A 
—— Fr —— Po. —— ehr. v. a Be 

navertra on binnen 
Bl —— Bayern hat bie Berhanblung — über: 
en. 


— 9. April. Herr v. Beuft fol in einer letzten Konferenz 
mit bem geftern Nachmittag nad Paris abgereisten franzöſiſchen 
Botſchafter die Stellung Defterreihs zu dem Luremburger Konz 
flift dahin refumirt haben, daß eich zur Zeit und nad 
der gegenwärtigen Sadjlage feine Intereſſen nicht für bebroht 
eradhten fönne und daß es ſich vorbehalten müſſe, feine Ent: 
ſchließungen erſt dann zu fallen, wenn von irgend welcher Seite 
eine Bedrohung biefer Intereſſen erkennbar jei. Im Uebrigen 
aber vertraue er, daß es ben von Frankreich bereits als fom- 
petent proflamirten Bemühungen der Vertragsmächte von 1839 

ngen werde, bie jchweben age zu einem Ausgleich zu 
* en, = Foren den Intereſſen als der Würbe aller Be— 
theiligten iedigung e. 

Wien, ie are wir vernehmen, it bier bereits 
ſowohl eine franzöfiihe al3 eine preußiſche Circular⸗Depeſche, 

tet an die Garanten der Verträge von 1839, eingelaufen. 
——— ſoll darin die Theſe aufſtellen, daß die Umgeſtaltungen 
n Deutſchland und namenilich die Auflöfung bes Bundes, dem 
Gro e von Lurxemburg bie Freiheit der Verfligung über 

dieſes Land zurüdgegeben habe; während preufifcherleits ledig: 
* Lich die Verpflichtung hervorgehoben wird, für den norbbeutichen 
Bund als Rechtäna 


Deutichland bie Luremburg bejegt zu halten. 
Frankreich. 
Paris, 10. April. Das „Memor. dipl.“ berichtet, daß 


von den 80,000 Mann ber algeriichen Armee 50,000 in bert 
Provinzen Algerien und Dran zuſa 8 ſind. Die 
großen Oberfommandos in Südfrankreich haben ehl erhalten, 
einen Theil ihrer Effeftiobeitände nach der Lyoner Bahn zu 
birigiren. Im miniterium joll man von ber ichen 
Haltung und dem Geſundheitszuſtande ber aus Merxilo zurüd: 
—— Truppen ſehr zufrieden geſtellt ſein. Ein Theil dieſer 

fol zu Cadres für die new eintretenden Kontingente 
verwenbet werben. 

Paris, 12. April, Die „ bementirt, daß bie 
Reſerve eingerufen if. — Die „Patrie“ dementirt, daß ber 
König von Holland die Krone Luremburgs zu Guniten feines 
Bruders abtreten wolle. 

Die „Franz. Korreſp.“ erzählt aus ben Parifer Hofkreifen: 
„Kür die bier an nahgchnbe Stelle herrſchenden Anſchauungen 
mag ſchließlich eine Aeußerung zitirt werben, welche ver Senator 
Baron Heederen, bekanntlich eine dem Hofe ſehr nahe ftehende 
Verjönlichkeit, am legten Mittwoch vor einem größeren Kreife 
im Salon bes Herrn v. Mouitier fallen lief. „Wenn der Kaiſer,“ 
fagte diejer Staatsmann, „ven Krieg macht, jo kann er jeine 
Krone gefährden; aber er verliert fie gewiß, wenn er ben Ari 
nicht macht.” Ein foldes Wort in ſolchem Munde beleuchtet, 
wie uns dünft, bie er Situation.“ 

Paris, 12. Er In offizisien Rreifen hat ſich feit 
geftern eine jehr beachtenswerthe Anficht gebildet, die nämlich, 
dab Franfreihs Ehre und Intereſſe in ber —— 
Angelegenheit eigentlich gar nicht betheiligt ſei; es handle ſich 
eigentlich um ein Privatablommen zwiſchen Preußen und dem 
König von Holland. Uebereinftimmend it ein Artikel der 
‚„Brance”, wonach Frankreich nicht Luremburg erwerben wolle, 
fondern bie —— des Großherzogthums müſſe gegen 
Preußens etwaige Geluſte geſchützt werden. In ber „Preſſe“ 


befindet ſich ein Brief, der von höherer Eingebung diltirt ſein 
fol. Das Schreiben will, dab Luxemburg, wie ſchon 
ein Theil, jetzt ganz mit Belgien vereinigt werde. Jedenfalls 


eht doch aus al’ dem hervor, daß man augenblicklich etwas 
Pelonnener ‚geworben ift und nad einer Bafis für Unterhand: 
lungen ſucht. Damit foll jedoch nicht geſagt fein, daß die Bes 
ruhigungen ber hieſigen Offiziöfen uns Deutſche in einen janften 
Schlummer wiegen dürfen. 
Paris, 12. April. Ein Börfentelegramm will wiſſen, 
daß gejtern eine „friedliche Wendung“ eingetreten ſei. 
“ en Staliem 
an liest er ia” von Neapel vom 6. bs. Mts.: 
„Die preußiſche Flotte ll fi) aud ins Mittelmeer begeben. 
Laut unferen Erkunbigungen würde fie als erfte Station in den 


Iger des alten Bundes und überhaupt für " 


Golf von L tommen; auf dieſe Weile würden wir binnen 
1 oder 2 Mondten im Miltehmeer die engliſche, franzöfiihe, ruf- 
ſiſche, preußiſche, oſterreichiſche, italienische „Jamerifanifche, türs 
liſche und Spanische Flotte haben. 
irtei 

Konftantinopel, 12. April, Der Sultan hat auf- die 
Summe von ? Millionen Piafter monatlich Verzicht geleiftet, 
welde bisher feiner Eivillifte zugeflofien find. 

Amerika 

New-HYork, 12, April. In den Nordftaaten haben jehr 
viele Arbeiter die Arbeit eingeftelt. — Die Liberalen belagern 





Berfhbiedenes. 

Ludwigshafen, 13. April. In der heute dahier abgehaltenen 
Seneralverfammlung der Aktionäre der Piätz. Marimiliansbahn fegte 
die Verfammlung feit, daß eine Dividende von fl. 3. pro Aktie oder 
0,6 pEt. des Altienkapitals zur Vertheilung an die Aftionäre komme 
und genehmigte den Antrag auf Emilfion von 1200 weiteren Stamm: 
aktien & fl. 500 für Herftellung des zweiten Geleiſes von Minden 
nah Meuftadbt, für Erweiterung mehrerer Stationen und für Ver— 
mehrung des, Fahrmaterials unter Ausdehnung der 4"/aprogenti 
Zinsgarantie des Staates in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Mai 
1852 auf diefe Kapitalsvermehrung. Auch dem meiteren Antrage 
des Verwaltungsrates, die Erbauung einer Eifenbahn von Winden 
nach Bergzabern betr., wurde einſtimmige Gutheißung zu Theil. 

In der darauf folnenden Generalverfammlung der Attionäre der 
Reuftadt:Dürkheimer Eiſenbahn kam nichts Bemerkenswerihes vor. 

Münden, 10. April. Der Zentralausfhuß des Invaliden⸗ 
Unterftügungdvereines erfuchte ſaͤmmtliche Kreisvereine des Königreiches, 
ihm ausführlich mitzutheilen, über welde Einrichtungen fir Lazarethe 
der betreffende Kreis verfügen könnte, wo Abhilfe zu treffen und 
Unterftügung zu leiften indizirt fei, und welches die nöthigflen Forde⸗ 
rungen wären, um Lazarethe berzuftellen umd einrichten zu können. 

W. Mannheim, 12. April. Wegen des flempelfreien Ab: 
ſatzes der Loofe zur Mannheimer Maimarkt-VBerloofung 
bat ſich das betreffende Komite an die hohe Megierung der Pfatz 
gewandt und dürfte die Genehmigaung dazu diefer Tage eintreffen; 
nach den erhaltenen freundlichen Mitiheilungen ift dazu alle Ausficht, 
Bis heute find bereits 34,000 Loofe verkauft, die reflirenden 10,000 
werden wohl auch bald vergriffen fein. Nach den Anmeldungen der 
fremden Pferdehändler zu fchliegen, wird bie Frequenz des Maimarktes 
eine ftarfe fein, 

Der Kaifer von Rußland Hatte dem Herrn Fer, der in einem 
außerordentliden Auftrage des Kongreffed der Vereinigten Staaten 
von Amerika nach Rußland gekommen war, als Zeichen Allerhächit- 
feines Wohlwollens eine keſibare Tabalsdoſe, mit Brillanten verziert, 
geihentt. Da die Beamten der Vereinigten Stsaten nicht das Recht 
—— ohne Bewilligung des Kongreffes Geſchenle von fremden 

ächten anzunehmen, wurde Herm Fer und feinen Begleitern durch 
ein befonderes Geſetz geftattet, die ihnen vom Kaifer von Rußland 
verliehenen Geſchenke anzunehmen; ein anderes Geſetz befreite fie von 
der Entrichtung der Steuer für diefe Gegeuftinde, mas nicht uns 
weientlih war, da für die Tabalsdoſe allein ein Eingangszoll von 
4000 Dollars bätte entrichtet werden müſſen. 


% Yandwirtbichaftliches. 

Engen und Walzen der Saaten im Frühlinge. Weber bie 
Frage, unter welchen Umfländen man im Frühlinge die Winterfaoten 
aufeggen oder ummalzen foll, find ſich viele Landwirthe noch nicht 
Har, Die Einen eggen da, mo gemwalzt werden müßte, und bie 
Andern walzen, wo man eggen müßte. Da nım gerade jeßt wieder 
die Zeit gefommen ift, die eine oder andere diefer Verfahrungsweiſen 
in Anwendung zu bringen, fo wird es wohl danfbarjt entgegenges 
nommen, wenn wir in wenigen Sätzen die Vunkle hervorheben, auf 
bie e3 dabei anfommt. Jedermann weiß es, daß der feuchte Ader: 
boden dur die Einwirkung des Froſtes gehoben und gelodert wird, 
weil die einzelnen Waſſertheilchen, die den Boben erfüllen, fi durch 
den Froſt ausdehnen und dann die einzelnen Bebentheilchen Feilfiörmig 


‘auseinander treiben. Wenn daher der Froft lange gegen das Frühe 


jahre Hin andauert und das Aufthauen nur allmälig erfolgt, dann 
beharren bie Bodentheilden in der ihnen durch den Froſt angewieſenen 
Entfemung umd die Würzelchen der Winterhalmfrüchte verlieren fo 
ihre genügende Befeitigung ; mie denn auch ſelbſtredeud der lette Reit 

m Winterfeuchtigteit aus dem fo aeloderten Boden entweicht. Unter 
diefen Umftänden muß es im frühjabre , ſobald der Boden genügend 
troden ift, ald dringende Nothwendigkeit erachtet werben, denfelben 
zu wagen, bamit die Würgelchen befeftigt werden umd dem Boden. 
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17 
mi 


r die Furcht, 


um fo ftärter und um fo üppiner wird, 


ben in ihrer Entwiclung amüd und geben einen geringeren 
ſewohl in Streh wie in Körnern. Unter ſolchen Umftänden 
das Aufeggen der Saaten im frübfabre geboten, Viele 
daf dadurch mande Fruchtſtödchen ausge⸗ 
riffen würden; geläugnet Bann dies allerdings micht werden, 
die Erfahrung bat es hundertfach gelehrt, daß die Beftostumg dann 


ein grdheres Moß von erbalten blaͤtte W.nn 

" indeilen in einem Winter gar fein Froſt herri ‚Bor: Ant 1b. 

winter und dann viel feuchte Miederfchläge ftattfanden, dann werden — 5 v 
die. Bodentheilhen — fie nähern ſich denn einander 5 a E 
immer mehr und der Boden beiefligt ſich ſo bie das Frühjahr 

hin im. der, Art, dag vom —2* indringen der Lut in den Boden | Ortega und" 3 
und; von. dem Löslihwerden der Bflonzennabrunnsitofle kaum mehr 

die Rede * taun. u Folge deſſen werden Roggen und Weizen 





ollein 


Mitte ein Riß 


Angefemmen in Rem: Port 


1 n 
Hug. Rrangbübter, derantiwortt, Medakteur, 


0) 
a ar 
in er Stadt ein ſchwarzer etot mit abg 
Zei, —* m ſchwarzer —3 Knöpfe, innen 
Orleans gefüttert, mit zwei Taſchen in ben — 
rg und ſchwarzem zn ie ne in deſſen 


— ir von AT 
„Hammonia“ ” Hamburg. * 
Malia Lwerpooi. 


„Cito of of Baltimore“ „ ” 
8. Born in Zmweibrüden.) ’ 






te. wurbe aus einer Wohmkg 


war 
er Verwarnung ‘vor "veflen Ankauf, erſuche ich Jever: 


Dampfihiife zuiſhen Antwerpen und New:Port. mn * zur Erlangung des emen Rodes und Ermittlung 
Steamer „Ottawa“ ift nach eimer 12fägigen Reife wohlbehalten des Thäters gee — Anhaltepunlte an die Hand geben lann, 
in Raw: Vert mmen, um ungejäumte —— 
Dieſe neue Linie iſt ſehr zu empfehlen und können Akkorde für Aweibrüden, den 15. 5, April 1867. 
die mächfte Abfahrt am 8. Mai au fl. 100. mit Koft bei mir abges Der 4. Beliyeitommifjär, 
ſchloſſen werden. fr. Brant, Sprrialagent. Naquet. 
Befanntmachungen. FT Werde, 1 Mb, 1 Hd, > Schafe,[Werfteigerung von Baumaterialiett. 


den 17. April 1867, Morgens 
* Emil Klein von Buben 
in feiner Behaufung daſelbſt, wegen 
folgende Mobiliargegenftände 
auf eigern, nämlich 
— i —— 2Kom⸗ 
mode, i 5* Tiſch, 1 Bettlade, 
verſchiedenes tzeug, 1 neue, noch 
nicht im Gebrauche geweſene Bade 
bütte, 1 Uhr mit Kaſten, 1 goldene 
Taſchenuhr. An Eilber: 1 — 
Löffel, 6 Ertöffel,, 12 Kaffeelöffel, 
ring, 1 Tabafsdofe, * 
1 Küchenſchrank und ſonſtiges Küchen: 
ſodann 3 Bienen, wovon 2 
Kaften und verichiedene leere Bienen» 
laſten, verſchiedene Frauenkleider, da: 
runter ein neuer Tuchmantel. 
Unmittelbar nad) diefer Veriteigerung laßt 
derfelbe feine fämmtlichen Ländereien auf 
—— Wattweiler und Ixheimer 
theils mit Klee und Kom ein 
auf die Dauer von 6 Jahren 


9 ch 


— 
verpachten. 


Hierauf läßt F Witiwe Klein, 
—— im Woljsloch, im ihrer Be: 
baufung da 


TR —— friſchmellige und 4 


auf Bor re nãchſthin veriteigern. 
‚den 12. April 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 


Heuverfteigerung. 

Donnerstag den 18. April 1367, Nadı: 

3 um 2 Uhr, im Saale des Johannes 

Grapmüd zu Srbeim, wird Friedrich 

Schmidt sen., Eigenthümer in Zwei: 

brüden, obngefähr 100 Zentner Wieſenheu, 

erfte Qualität, auf Zahlungstermin ver: 
fteigern lafien. 

Gefiner, kgl. Notär. 


Möbelverlteigerung. 

PER ana den 26. April 1867 und nöthigen: 

am darauffolgenden Tage, jedesmal 
Morgens 8 Uhr anfangend, zu Vottenbad) 
in dem Wohnhauſe des verlebten Philipp 
Müller, aus Anfteben der Kinder und 
Erben der allda verftorbenen Ehe: und 
Adersleute Philipp Müller und Katharina 
Bidel, werden die zum Nachlaffe dieſer 
Eheleute gehörigen Mobilien durch den 
Unterzeichneten verfteigert, namentlich: 


Gänſe, Hühner , 1 Wagen, 3 Pilüge, 
1 Exae, etwas Heu, circa 20 Zentner 
Stroh, circa 50 Zentner Kartoffeln, 
eine vollftändige Branntweinbrennerei 
mit Fäſſern und Bütten, Dung, 
Kleidericyränte, Kücenichränte, Betten, 
Tiihe, Stühle, Bänke, Weifigeug, 
Kleider, überhaupt Ader:, Haus: und 

Küchengerätbichaften jeder" Art. 

Hornbach, den 11. April 1867, 

Karſch, kgl. Notär. 


Holzverſteigerung aus Staatswal⸗ 
dungen des kgl. Reviers Waldmohr 
Freitag den 26. April 1867, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, zu Mittelberbad: 
) Schlag Höderberg. 
Klafter buchen Scheit 1. Qual. 
2) Schlag Lihtenkopf. 
15 eichen Stammbolz 2.—5. Al. 
106 buchen J 3. Al. 
6 birlen = > Age 
311 buchen Stempelftangen. 
2 after eichen Miſſelholz 3. u. 4. Kl 
18%, „  buden Sceit 1.—3. Qual. 


4 „ echen „  Mmorr. u. anbr. 
17 „ buchen und eichen Prügel. 
17 ſtrappen. 


3) Schlag Zufällige Ergebniffe. 
1 eihen Stammbolz 4. Ru. 
13 buchen 2. 
93 Weichbol;-Sparren. 
6% later buchen Scheit 2. u. 3. Qual. 
6 „ und eichen Prügel, 
Amweibrüden, den 6. April 1867. 
Kol. Forftamt, 


Glas. 
Yohrindenveriteigerung. 
Diendtag den 23. April 1. J. Nachmit⸗ 


tags 2 Uhr, zu Niederauerbach, wird das 
diesjährige Yohrinden:Ergebnig aus dem 


dortigen Gemeindewalde — geſchätzt zu 100 
Zentner 2. Kl. — an den Meiftbietenden 
verfteigert. 


Gontwig, den 12. April 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 

Am Miltwoch den 17. d. M., während 
des Tages, d. h. von Morgens bis Abends, 
wird das Waſſer abgelaſſen. 

Zweibrücken, den 15. April 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Keller, II. Adi. 


Friſche Maten bei Leop. Groß. 


Dienstag den 23. diefes Monats, Be 
mittags 10 Uhr, zu Homburg im et 
baufe, werben auf Anftehen der ‚tgl. Bat 
behörde Zweibrüden die zur fräberen 
vierförfterswohnung nl dem Sareberge 
gehörigen Gebäude, als Wohnhaus, S 
Stallgebäude u. ſ. w. in 5 Loofen auf den 
Abriß verfteigert werden. 

Die Bedingungen und Werthihätung, 


fowie Beichreibung der nen Looie nen 
zu jeder Seit bei —— Revierforſter zu 
Karläber 


Aufſchlũſſe gt ae de ee Bade * 


Unmittelbar nach dieſer 
findet die Holzverſteigerung wen 
Homburg, den 9. April 1867. 
K. Rentamt, 
Schwargenberger. 


Holjverfteigerung. 


Dienstag deu 23. April 1867, 
Vormittagg 9 Uhr, auf dem 
Kirſchbacher Hof, werden folgende 


Hölzer aus den Waldungen der 
Erbmafje des Herrn Dr. Böhmer in 
Frankfurt a. WM. auf Borg verfteigert: 
10,800 eichen Wellen mit ftarfen Prügeln. 
80 Klafter Stodholz. 


15 buchen A eichen Scheit: 
holz anbr 

12 eichen Buryelfiöde, 

1 Abſchnitt. 


Das Holz fist im Diſtrilt Eichwäldchen 
und ift bequem abzufahren. 
Aweibrüden, den 15. April 1867. 
Aus Auftrag: 
6. Lehmann, 


Die Heberollen der Gemeindeumlagen in 
hiefiger Stadt für die Zeit vom 1. Dftober 


1866 bis 31. Dezember 1867 find der 
Stabtlaffe zur Gelderhebung überwieſen 
worden. 


Sämmtliche Steuerpflichtigen werden daher 
erfucht,, beim Empfange der Anjorderungs: 
zettel ihre Schuldigkeit zu berichtigen. 

Hiebei wirb bemerkt, da 

a. fiir Schüßen: und Zeggelb auf l fl. 
Grundſteuer 12 Fr. und 
b. für Gleichftellung auf 1 fl. der Geſammt⸗ 
jteuer 20 fr. 
umgelegt worden find. 
Zweibrüden, den 13. April 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Keller, II. Abj. 
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P. P. 
Hierdurch bringen wir zur 
stein & Vogler in Fr 


einen Kenntniß, daß die Herren Hansen- 
furt a. M., H 
von und getroffener Vereinbarung mit denjelben fofortab allein befugt find, 
Hnmoncen Tür die durch unſere Gejellihaft gepachteten 


‚ Berlin und Basel laut 


m yür 
mag Blätter Yu vermitteln, und find daher Aufträge wur an die genannte 


a zu richten. 
Baris, beit 1. April 1867. 


Geſellſchaft Havas, Laffite-Bullier & Cie. 
Anknupfend vorherſtehende er ber Gefellfchaft Havas, 


Laffite-Bulller & Cie. jı Pa 


5 erlauben wir uns die Herren 


Inferenten darauf hinzuweiſen, daß genannte Geſellſchaft von 


10 der bedeutendflen Blätter in 
(Sidele, Döbats, Constitutionelle, Presse, Patrie, 


aris 
inion nationale, 


France, Temps, Pays, Union) 


und 200 Provinzial-Blättern erſten Ranges 


den Ariferaten:Tbeil 

Blättern publizirt werben 

genannte —* 

land nur dann zur 

Bermittlung eingeſendet werden. 
Nominelle 


gepachtet hat, 
jollen, nicht direft an die Blätter, fondern an bie 
ſchaft zu richten find, daß mithin 
Aufnahme gelangen können, wenn biejelben durch unſere 


ifte der Provinzial-Blätter, 


fo daß Annoncen, welche in biefen 
Deutfch: 


Annoncen and 


in denen aud die bei großen 


"Aufträgen eintretenden, bedeutenden Bergünftigungen genau angegeben find, ſtehen 
gratis und franco bereitwilligit zu Dieniten. 
Der Wirkungäfreis unjerer a Filiale in Paris ift im Folge 
e 


dieſes Vertrags an die vorgenannte Ge 


Wiener Filiale nit dur 


aft —— wohingegen unſere 


denſelben berührt wird. 


Haasenstein & Vogler, Zeitungs-Annoncen-Erpedition 
in Frankfurt a. M., Hamburg, Berlin und Bafel. 


Kaufleuten, 


Bukhhaltern, 
zu verändern beabfichtigen, empfiehlt fich zum koftenfreien 
ft: 





Kommis, Neifenden 2c. ‚die ihre Stellungen 


Nachweis offener Stellen das in Dresden erſcheinende 


auf welchen jede —— 
annimmt. Direlt unter Kreuz 


Wohnungsverãnderung. 

Unterzeichneter jegt hiermit ſeine hieſigen 
wie auswärtigen Kunden in Kenntniß, dab 
er feine bisherige Wohnung verlaflen hat 
und von nun an bei Herrn Louis Brünis: 

holz in der Fruchtmarktſtraße wohne. 

Heinrich Conrad, 
Nagelihmied. 


—— 
Weißer flüffiger Leim 
vom General-Depöt Karl Hoble 
in Kaiſerslautern. 

Diefer geruchloſe Leim wird falt ange: 
wendet Porzellan, Glas, Marmor, 
Holz, Kork, Pappendedel Papier u. 

ee per Flacon 8, 12 und 20 Sr. 

Allein echt zu haben bei 

R. Wahrburg in Dweibrüken und 
Jos. Pauli in Blieskaftel. 

Beichlagenes neues holz, das für 
einen einitödigen Bau volljtändig ausreicht, 
jowie 5 noch ganz neue Fenſter mit Ölas 
und Rahmen, werden billig verkauft bei 

Joh. Müller 
in Wies 


— — — — 

Vogelfußklee), 

Seradella gti 
im Sambboben, bei 

E Dümmler 

in Homburg. 

Shreiner Blumenauer nimmt einen 

oo jungen Menſchen in die 

ehre. 


n Wochenbla er ul 
und Boitanftalt mit 12 Sgr. vierteljährlich Bertellung 
and 16 Ser. 


Unterrichtsanzeige. 

Dem Wunfchemehrerer Eltern entiprechend, 
eröffnet die Unterzeihnete am 1. Mai nädjit- 
bin mit Sindern einen neuen Kurſus zur 
Erlernung der franzöſiſchen Sprache und 
labet num zu zahlreihem Beſuche und recht⸗ 
geitiger Anmeldung hiezu ergebenft ein. 

Auch nimmt diejelbe noch einzelne Privat: 
ſchüler an. 

A. Lamy. 


Seine Wohnung it in dem Haufe des 
Herrn Frievrih Jakob in der Kaſernen⸗ 
gaſſe neben Herrn J. Ottn at, Blochſchmied 


Homburg, im April 1867. 
Daniel Theobor Lambing, 
Glaſer. 


Blumenmehl 
feinſter Qualität, per Zentner a fl. 18., 
it jeht wieber vorräthig bei 

Ang. Schmitt 
auf der Gersheimer Bliesmühle. 


Te in 
Selbftgepflangter Igelsklee ſamen bei 
Gg. Guth 
auf Freubenberger : Hof. 


Um 22, April, auf Dftern: Montag , Madh: 
Mittags 2 Uhr, findet zwifchen Althornbach 
und Bödinger Gemarkung ein 
febiefien itatt. Gewinn: ein junger fetter 
Witter. Diejenigen, welche fi) daran betheis 
Ligen wollen, find höflichſt eingeladen. Es darf 
mit feinen Büchſen, fondern nur mit Flinten 
geſchoſſen werben. 

Althornbach, den 15. April 1867. 

2. Sutter. 

‚I beehre mich hiermit anzuzeigen, dab 
ih jegt bei Frau Witiwe Ottmann in 
der Loͤwengaſſe wohne. 


: Fran Hohl, Kammacher. 
Friſch gewäflerte Stodfiiche 
bei WB. Aug Seel. 


“ Blühende Pensde in großer Auswahl 
finb zu haben in ver 2. Bollenweibder': 
ſchen Gärtnerei. 

Bei Ph. Roos ift eine Grube Rühdung 
zu aufen. 

%. Batter im „Löwen“ bat erfte Dua: 
lität Klecheu zu verkaufen. 

Blauer und rother Mleefamen, 
Pfund 20 fr., Efparfette oder 6· 
kleeſamen, per Faß 1 fl., bei 

M. Dppenheimer Wib. und Sohn 
— in Bliestaſtel. 

Alle Sorten Herrenhůte, ſowie Rnaben- 

und Kinderhüte in neuefter Fagon ſind zu 


haben bei 
Georg Müller, Kürfchner. 


DW. Kallenbah hat erite Uualitat 
Klechen zu verlaufen. 
Ehriftian Singer hat rothen Kleeſamen 
und Heu zu verkaufen. 
Mainzer gemäfjerte Stodftihe bei 
e W. Wery. 
Wollene Deden, ſowie eine große ‚Aus: 
wahl gute Stiefel bei 
Reop. Groß. 


— 
Ein Yufigmieogejelle fann dauernde Ar⸗ 
beit erhalten bei « giegl 
eorg Ziegler 
in Bliestartel 


— —— ———— 
Schuhmacher Knauber in ber Jrheimer 
Straße nimmt einen Lebrling_____ 
Unterzeiineter hat bis Johannis 2 Dad): 
immer nebit Keller zu vermiethen; eins 
avon fogleich. 
Ph. Leyerer. 


— —— ed Sn 
Ein möblirtes Zimmer it zu vermiethen 
und gleich beziehbar bei 
Jatob Straud). 
Zwel möblirte Zimmer find —5 — 
zu vermiethen ; au erfragen in ber Erp. b. B 
Bäder Herhenrötber hat bis 1. 
Mai zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Witwe Knauber bat eine Stube und 
eine Küche zu vermiethen. 
E35 it ein möblirtes Zimmer zu -vers 


miethen; wo ‚zu erfragen in ber Erp. bs. Bl. 
Franffurter m vom 13. &pril 
Pie ee 2466 


" preeuf. - „957-8 
Hol. 1%fl.»Stüde " 9 51-53 
Engl. Soverelgnd v 11 51-55 
Dutattu "„ 5 34-36 
Wehr» Btüde . ; " 9'28:-27; 
Preub, Kaffenfbeine . 14146 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die bandelögerichtfichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Sribeint mit feinem Unterboltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möchentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Fr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Sr. für die beeifpalt. Beile; wo bie Red. Auskunft erigeilt: 4 Ar. 





Bayern. 

Münden, 14. April. Wie dem „Nürnb. Corr.“ von 
guter Seite berichtet wird, fol Graf Taufffirchen in befonderer 
Sendung nad Berlin gereist fein. 

CH Münden, 15 April, Der k. Staatdminifter bes 

nern, Freiherr v. Pechmann, ift mit dem f. Regierungsrat 
Kreta »v. Feilitzſch geftern Abends von feiner Neife na 

aden und durch die Praly hierher zurüdgefehrt und hat heute 
das Vortefenille des Innern wieder übernommen. — Heute 
Vormittags 11 Uhr hat eine Situng des Staatdraths unter 
dem Borfige Sr. k. Hoheit des Prinzen Luitpold ftattgefunden. 
Gegenſtand ber Beratbung waren die Geiepentwürfe, über welche 
Geſammibeſchluß "bei den Kammern erzielt ift. — Verſchiedene 
Ernennungen und Beförderungen insbefondere in den höheren 
Stellen der Armee find erfolgt und werben demnädit durch das 
Militärverorbnungsblatt befannt genden werden. Unter Anderem 
fol der Oberft im Generalitab, Graf v. Bothmer, zum Chef des 
Generalftabs ernannt worden fein. 

Münden, 15. April. Rad der „Ale. 3.” bat ber 
König durch ein Handichreiben an den Rriegsminiiter v. Prankh 


unter dem ernenerten Ausdruck ganz beionderen Bertrauens in 
deſſen bewährte Tüchtigfeit und Hingeb das von bemfelben 
eingereichte Entlaſſungsgeſuch definitiv ablehnend beichieden. 


— 17. April, Die aus Berlin berichtet wird, ift Graf 
Tausjfirchen geitern von dem König von Preußen in einer Pri- 
vataudienz empfangen worden und ift fofort nad Wien weiter 
ereist. 

R Nürnberg, 14. April. Die heute hier ftattgehabte Volks: 
verfammlung bat ſich in begeiftertem Sinne für die Erflärung 
der Abgeordneten ausgeiprohen. Den Vorſitz in der Berjamms 
fung führte der Notar Neinharbt, als Nebner traten auf: 
Marquardſen, Bedh und Krämer. 

Preußen 

Berlin, 12. April. Das Ultimatum Vismards an ben 
Neihstag wird jeden Augenblid erwartet. Die Herren Vertreter 
ber einzelnen Bundesregierungen haben das ihnen vorgelegte 
Prototoll ohne Weigern unterjchrieben. _Pismard wird danach 
die Streichung des Paragraphen in Betreff der Diäten verlangen, 
fodann die Bewilligung der Friedenspräfensitärke der Armee auf 
8 Statt auf 4°, Jahre und endlich die Bewilligung des Militär 

ufchquantums auf jo lange, bis der Satz von 225 Thlr. pro 
Fahr und pro Kopf durd ein Bundesgeſetz abgeändert wird. 

Berlin, 13. April. Die Dauer des nächſten preußischen 
Landtages iſt auf höchſtens fünf Wochen veranihlagt. Man 
erwartet, daß bemjelben Vorlagen über Porto-Ermäßigung und 
Aufhebung der Zinsbeichräntung aud bei Hypothelen gemacht 
werben. 

Berlin, 14. April. Es wird verfichert, die Stellu 
der Regierung gegenüber dem amendirten Verfaſſungsentwu 
fei folgende: Verwerfung der Diäten , einprogentiger Vevölkerungs: 
da für Das Friedensheer bis 1. Januar 1372, dann joll jähr: 
lih die Stärke der Armee erörtert werden; lehtere joll jedoch 
in der biäherigen Stärke und mit den gegenwärtigen Koſten bis 
aum Erlaf eines abändernden Bundesgeſetzes fortbeſtehen; ferner 
jährliche Feititellung des Budgets einſchließlich der Veranſchla— 
gung der Einnahmen; der Militäretat bedarf, joweit er verein 

rt iſt, feiner jährlichen Bewilligung und foll ſpezialiſirt zur 


Freitag, 19, April 


1867. 






u u — — — 


Erläuterung vorgelegt werben. Es iſt wahrſcheinlich, daß der 
Reichs en Entwurf in diefer Gejtalt annehmen werbe, da 
ein ber National:2iberalen dafür ftimmen wird. 

Berlin, 15. April. In der heutigen Reichstagsfigung 
erflärte Graf Bismard: Die Bundesregierungen werden alle bes 
Ihloffenen Amendements genehmigen, fals das Haus bei den 
Amendements in Betreff der Diätenfrage und den Heeresein— 
richtungen, welche die Regierungen nicht annehmen, nadhgiebig 
fein werde. Die Bundescommifjäre werden fi im Laufe der 
Debatten näher ausiprerhen. Gegenüber dem Abgeordneten _ 
Neichenberger, welder erklärte, dab Preußen feinen Grund 
babe, den Abänderungen der Berfafjung in Betreff der Diäten 
unb Seereseinrichtungen ein ige ge „Rein“ entgegenzus 
ftellen, bemerkte Graf Bismard: enn es dem Redner geli 
feine Anfihten, zur Geltung zu bri n, dann würde ich ni 
lauben, das PVerfaffungswerf durdyuführen: ih würde deu 

nig alsdann um meine Entlaffung bitten.” 

— Der Neihstag erledigte in feiner heutigen Schlußbes 

rathung die Artikel 1 und 59 gemaß dem Nofultat der Borbes 


rathung und verwarf alle neueingebrachten Amendements. Ars 


tifel 32, die Bewilligung von Diaten betreffend, wurde geftrichen 
und der Wegfall der Diäten feitgeftellt; für den Wegfall ders 
felben waren 178 gegen 90 Stimmen. 

Berlin, 17. April. Bezüglich der Behauptung, ba 
Preußen befondere militärische Vorkehrungen treffe, wird aus 
authentiſcher Quelle verfihert, daß lediglich die im verfloffenen 
Herbft begonnene Erweiterungsorganiiation der Landwehr jet 
vollendet wird. Von den Gewehrfabriten werden feine Bi 
ordentlihen Leiſtungen 5* da der vorhandene Vorrath 
an Zündnadelgewehren für die nöthig gewordene größere Ver— 
ausgabung hinreicht. Bon einer Armirung der Rheinfeitungen 
ift nichts befannt, 

Berlin, 17. April. In der heutigen Sitzung des Reichs⸗ 
rathes theilte Graf Bismarf mit, daß die YBundesregierungen 
beihloffen haben, der Verfaffung- beisuftimmen, er erflärt fomit 
die norddeutſche Bundesverfaffung durch den Reichsſtag und die 
Regierungen angenommen und verlieit fodann eine fönigliche 
Botihaft, wonah der Schluß des Reichstags Mittags im weißen 
Saale durd den König erfolgt. E 

Deftterreid. 

Wien, 13. April. Aus verfhiedenen Städten des Aus 
landes wird gemeldet, daß die dort zum Befuche weilenden 
öfterreihifhen Offiziere die Weifung erhalten hätten, „unver: 
züglich“ zu ihren Negimentern zu ftoßen. 

Stanftreid 

Paris, 14. April. Geftern waren fünf Commiffionen 
bes gefeggebenden Körpers zufammen berufen, darunter diejenige 
für die Armeereorganifation. Die Nahricht, daß hierin eine 
Bereinigung unter gewiſſen Modififationen zu Stande gelommen, 
beftätigt fih. Der Marquis v. Andelarre hat ein Amendement 
eingebracht, wonach die Zahl des Contingents jedes Jahr durch 
ben geſetzgebenden Körper zu firiren ift. Daſſelbe darf nicht 
höher fein al$ 800,000 Mann. Die Dauer des Dienites wäre 
fünf Jahre aktiv und vier Jahre Reſerve Der Kriegsminiiter, 
welder den Sigungen der Commiſſion für das Militärprojeft 
beiwohnte, ſoll darauf gedrungen haben, dañ die Arbeit jo ſchnell 
als möglich beendet werde, Die Diskuffion wird fofort nad 


den Dfterferien beginnen, Im Sinne des Amenbements bes 
Marquis v. Anbelarre ſpricht ſich auch bie „France* aus; jie 
ift auch gegen die Berujung der Totalität der jungen Leute 
eines Jahrganges zu den Waffen. 


Paris, 14. April. Der „France* zufolge wird bie Ne 
ferung in Kürze ber Kammer das Refultat i Unterhand- 
ngen wegen Zuremburg mittbeilen; die „France“ fügt die Be⸗ 

merfung bei: die franzöftiche Regierung wie die preußtiche feien 
beide ſehr verſöhnlich. 

Paris, 14. April. Die „Patrie“ ſchreibt offiziös: 
„Wiener Blätter und Telegramme ſprechen von „Noten“ oder 
„Rundichreiben“, melde die franzöfiiche Regierung neuerdings 
über die Luxemburg-Frage erlaffen hätte, Wir glauben, daß 
dieje Blätter und die telegraphiihen Bureaus von Wien falſch 
berichtet find.” — Der „Avenir national” fchreibt aus Lyon: 
„Eeit einigen Tagen wird auf dem biefigen Bahuhofe ein un: 
gebeures Kriegsmaterial, Kugeln, Haubigen, Aanonen u. j. m. 
verladen, In wenigen Stunden bat man vor meinen Augen 
20 Hngen damit angefällt. Die Kanonen werden bemontirt und 
Stück jür Stüch wird in hermetiſch geichloffenen Wagen ver: 
wahrt, fo daß Niemand unterwegs etwas bemerfen fann.” In 
einem andern Briefe aus derielben Stadt heißt es: „Unfer 
Kriegsmaterial ift nah dem Oſten abgegangen. Die ganze 
Artillerie ift fort. In vier Tagen haben wir von Lyon gegen 
175,000 Wrogeftile verididt. Alle Belagerungslafetten und 
Pläne find von bier abgenangen, die Verde der Gendarmen 
werben für die Kavalerie wauirirt, die Negimenter werben reor: 
ganifirt, der Befehl ift heute um 3 Uhr eingetroffen. Man 
vermehrt jedes Megiment um m Kompagnien. Man fpricht 
auch von einer Neorganilation der Artillerie, die um em Britt: 
Fr — werden ſolle, doch iſt dieſe letztere Nachricht nur 


Paris, 15. April, Die „Patrie“ ſchreibt; „Folgendes 
wäre, wenn wir recht berichtet find, der gegenwärtige Stand 
ber biplomatifhen Verhandlungen über die Yuremburger Broge. 
Drei von den Grojmädten, welde die Verträge von 1839 
unterzeichnet haben, find von der Frage offiziell in Anſpruch 
enommen und ſuchen unter fih, mit Ausihluß Frankreichs, 

ußlands amd Hollands, die Lölung, melde in Vorſchlag ge 
bracht werden könnte. Sobald diefe Prüfung beendet fein wird, 
werden die Negierungen von Großbritannien, Rußland und 
Defterreih ihre Anfhauungen den Höfen von Paris, Berlin 
und dem Haag mittheilen und dann erjt werben die Pourparlers 








Bea 


Befanutmachungen. 
Freitag den 26. April 1867, Nachmit— 


gen näherer Auskunft und der Ver: 
faufsbedingungen beliebe man fih an Hrn. 
Spinga oder Hru. Beil zu wenden. 


nitive Löſ —** ren (oben J “ 
—— wird m 12, geſchrieben 
SM —** Gerald 664 überrafcht, wie fie 
Mäne dom dem gämwerfen von ondille aufnahmen. 
Auf Beichl des Plahtommandanten find Beide v et worden.” 

Parts, 17. April. Die’ „Patrie” laugnet nicht, daß 
militärifche Vorbereitungen ftattfinden, glaubt aber; daß burdh 
bie feſte Haltung Frankreichs der Friede gefihert würde. — 
Die France“ dementirt die Verhaftung von ‚ preußiichen Dffis 
jieren. 


eröffnet ben, welche ie Berftändbigumg® über bie befis 


En 8 land. 
London, 16. April. Aus New:Nork ift vom 6. April bie 
Nachricht eingetroffen, dai 3000 Nepublifaner unter Trabuco 
den General Ortega eingeſchloſſen haben. 
taliem 
Florenz, 14. April. Die Abgeorpnetenfammer hat bem 
Friebenövertrage mit Defterreih mit 228 gegen 15 Etimmen 


ihre ummung J 

lorenz, 15. April. Der Rerfano ift entichienen. 
Der bisherige Grofadmiral ift zum ut feines Ranges und 
Titels und zur Bezahlung der Prozeßloſten verurtheilt worben. 





VB erfchbiedenes. 

Münden, 15. April. Nachdem die Aufftellung ber bayer. 
Ausftellungsgegenftänte in der Hauptſache vollendet ift, hat fi der 
baper. Generalfommiflär, Minijterialratg Braun, wieder hierher zurüde 
begeben. Obermünzmeilter v. Haindl weilt als Stellvertreter des 
Seneralfommifjärd noch in Paris. ' 

CH Münden, 16. April, Bei der gefteigen Verloofung der 
Staatsichuld wurden von den 3N/gprozentigen und auf 4°/o arrofirten 
Mobilifirungs:Obligationen gezogen: von den auf Namen lautenden 
Obligationen Nr. 05, von den Obligationen au porteur Nr. 49. 

Wien, 15. April. Bei der beute ſtattgehabten Auslooſung 
der oſterreichiſchen fl. 100. Looſe vom Jahre 1864 murden 
10 Serien, jee 100 Stüd Looſe gezogen: Serie 667, 1111, 1334, 
1642, 1952, —— = 3152, ige —* engen 
alsbald fortgeſetzten Gerwinnziehung fielen auf folgende e 
neiehten — Prämim: Serie 1334 Nr. 83 220,000 fl.; Gerie 
1111 Mr, 65 15,000 fl.; Serie 1952 Rr. 50 10,000 fl. — 
Die Heimzablımg erfolgt planmäßig am 15. Juli d. J. 

U. Rrangbühler, verantwertl. Nedakteur. 





den 24. April I. J. 
des Vormittags um 10 Uhr, 
werben zu Niederwürzbach im 


täns um 2 Uhr, zu Ernſtweiler im Sterb: 
—— laſſen die Kinder der daſelbſt ver: 
ten Eheleute Philipp Schuler und 
Sophie Haut auf Borg veriteigern: 
2 Kühe, eine Partie Heu und allerhand 
Haus: und Adergerätbichaften. 
Guttenberger, !gl. Notär. 


Heuverjteigerung. 

Donnerstag den 25. April 1867, Mor: 

ens 9 Uhr, zu Homburg bei Karl Weber, 
äßt Herr Joſeph Heil, Müller auf der 
Beebermühle, circa 400 Zentner Wiejenheu 
anf Borg verfleigern. 

Homburg, den 18. April 1867, 

Bartels, fgl. Notar, 
Schreibitube des Hrn. Spinga, Notär 
in Saaralb und des Hın. Beil, 
Rotär in Saargemünde. 

Zu verfaufen aus 
freier Hand auf lang: 
jährige Zahlungster⸗ 

— mine: 
as chmalhof“, gelegen in 
dem Banne von Holming und Nichlina, 
Bezirk Saaralb, beitehend aus großen Ge 
bäuben, 50 Heftaren 63 Nuthen 17 Een: 
tiaren Aderland und 11 Heftaren 67 Ruthen 
80 Gentiaren Wiejen von guter Qualität. 





Verfteigerung von Baumaterialien. 
Dienstag ben 23. dieſes Monats, Bors 


mittags 10 Uhr, zu —— im Stadt⸗ „fa 


hauſe, werden auf Anſtehen der kpl. Bau: 
behörde Zweibrüden bie zur eren Ne: 
vierförfterswohnung anf dem Karlsberge 
er Gebäude, aB Wohnhaus, Scheuer, 

tallgebäude u. ſ. mw, in 5 Loofen anf den 
Abriß verfteigert werben. 

Die Bedingungen und Werthſchätzung, 
fowie Beichreibung ber a Looſe fönnen 
zu jeder Bei dem #. zu 
Karlsberg eingefehen und etwaige nähere 
Aufſchlüſſe an Ort und Stelle erholt werben. 

Unmittelbar nad biejer Berfteigerung 
findet bie ag = ftatt. 

Homburg, den 9. 1867. 

K. NRentamt, 
Schwargenberger. 


Die Sitial-Detmnomie Romueifion der 1. 
Divifion des k. 5. Chevanlegers-Regiments 
en“ i 


Samstag den 20. I. M., Nachmittags 
2 Uhr, im Kaſernhofe mehrere größere 
Bartieen abgenübtes gegen gleich 
baare Bezahlung 


Schulhauſe folgende Hölzer aus 
dem Gemeindewalde von da veriteigert, 


Schlag Lampertsberg. 
20 Klafter buchen gefchnitten an 


um * pr —— 
A — 
prügel 


25 Stüd buchen Langwieden. 
Zufällige Ergebniffe. 
12 Stüd Kiefern Bauftämme und Dad- 


iparren. 

5 „ „ Gichubige Baumpfähle. 

2 Klafterr „ S„ſchuhig „Frügelpo k 
in :n. Koblprüg 

Niederwürzhach, den 15. April 1867. 


Das Bürgermeifteramt, 
5. Schaller. 


a Zu verkaufen 
rk Sm ana ne Sf i 
‚ u u 
hi 65 Deyimalen Garten: und 
Näheres bei Heinrich RöHm in Martins 
höhe. 


2 








Golzverfeigerung. 

Mittwoh den 24. de. Mies. 
wird durch das unterfertigte 
Bürgermeifteramt folgendes Holz 
verfteigert Aa 


Vormittags um 10 Uhr, in dem Schul: 
banie zu Dietrichingen, ans dem Die: 
tridyinger Gemeindewald: 

14 Pappelfiämme und Gerüftftangen. 
7 buchen Stämme 3. Al. 
20 birten Wagueritangen. 

20 afpen Sparren und Gerüftftangen. 

75 buchen Pferchpfahle. 

54 Klafter gemiichtes Prügelbolz. 

1025 gemiſchte Wellen mit Prügeln. 

49 Haufen ———— 


Nachmittags um 2 Uhr, in bem Schul: 
ei re ans dem Gemeinde: 
walb dajelbft:: 


2 buchen Stämme 2. Kl. 

5%/4 after buchen Scheitholz 2. Al. 
400 buchen Wellen mit Yrügeln. . 
Mauſchbach, den 16. April 1867. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Xauer. 


Dienstag den 30. April l J. 
Vormittags 10 Uhr, im Schul: 
baufe zu Ormesbheim, werben 


"die nachbenannten Hölyer aus bem 
Ddafigen Gemeinbemalde „Schlag Bettel* 
verfieigert, nämlich: | 

17'/s Mafter buchen Scheitholz 2. RL, 

30%/; aemiichtes Prügelhol; 
24 aſpen 
10 400 gemiſchte Reiſerwellen. 
Erfweiler, dem 15. April 1567. 

Das Pürgermeiiteramt, 

Braunberger. 








# 





Holjverfteigerung. 


Diendtag den 23. April 1867, 
Vormittags 9 Uhr, aus bem 
Kirſchbacher⸗Hof, werden folgende 
Hölzer aus den Waldungen der 


Erbmaffe des Herrn Dr. Böhmer in 
Frankfurt a. M. anf Borg veriteigert: 
10,800 eichen Wellen mit ftarten Prügeln. 


80 Alafter Stodholz. 
15 „ buchen umb eichen Scheit- 
hol; anbr. 


12 eichen —— 


1 „ _ Abichn 
Das Holz figt im Diftritt Eichwäldchen 
und ift bequem abzufahren. 
Bweibrüden, ben 15. April 1867. 
Aus Auftrag: 
C. Lehmann. 


Auszug aus einer Gütertrennungs- 


Durd 2a 










gens um 10 Uhr, in Perſon oder durch Bevoll- 














Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des Fauen Bern 
hard Henrid von Ramftein, deren Forde— 
rungen zum Paſſivſtatus der Fallitmaffe zuge: 
laſſen worden find, werben andurd eingeladen, 
fi Montag den 29. April nächſthin, dea Mor 


mächtigte im kgl. Wezirlägerichlägebäube 
dahier einzufinden, um ber Rechnungsablage 
des provifdriichen Syndiks beizumohuen und 
mit bem Falliten ein Konkordat abzujchließen, 
oder aber, falls ein ſolches nicht zu Stande 
fommen follte, mit den übrigen Gläubigern 


in eine Union zu treten und ſodann das 


Weitere zu verfügen, 
Zweibrüden, den 15. April 1867. 
Die kgl. Bezirksgerichtslanzlei, 
Krieger. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nah einer mir gemachten Anzeige 
beginnen die Bauunternehmer am 20, 
diefed Monats mit dem Abbrechen 
des Thurmes an ber ehemaligen 
katboliihen Kirche und wirb dieſe 
Arbeit 3 Wochen dauern. 

Zur Anbringung der nöthigen 
Warnungszeihen und Sicherungs 
maßregeln wurden entiprechende Bor- 
fehrungen getroffen. 

Zur Verhütung von Unglücksfällen 
verwarne ich aber außerdem vor dem 
Betreten des um den Thurm abge 
greuzten Plages und deflen nächiter 
Umgebung. 

Zweibrüden, den 17. April 1867. 

Der tgl. Polizeitommiflär, 
Raquet. 


Rohrbah, Bezirksamt Zweibrücken. 

Nachdem der einftimmig durch ben @e: 
meinberath und mit Etimmermehrheit durch 
bie Ortsſchullommiſſion von ben Bemerbern um 
die Stelle eines Verweſers der neu genrün: 
deten katholiſchen Schule zu Rohrbach ge: 
wählte Kandidat inzwiſchen zum Lehrer einer 
anderen Echule ernanmmt worden, jo wird 
die Beſetzung dieſer Verweſerſtelle gu An⸗ 
meldung befähigter Kandidaten wiederholt 
hiermit ausgeſchrieben. 

Der mit dieſer Stelle verbundene jähr: 
lie Gehalt ijt mebit freier Wohnung in 
dem eigens hbergerichteten Schulhaus au 
jährlih 280 fl. fixirt, und jährlih 20 fl. 
für Beheitzung des Schullofald, zahlbar 
durch bie Gemeindekaſſe. 

Bewerber um bieje Verweſerſtelle wollen 
ihre deßfallſigen Gefuche, belegt mit ben 
vorjchriftsmäßigen Zeugniſſen, binnen 3 
Wochen bei dem unterzeichneten Bürger— 
meifteramt einreichen. 

Rohrbach, den 16, April 1867. 

Das Bürgermeifteramt , 
Haud. 


Bichmarkt in Blieslaſtel 
am Dienstag den 33. April 1867. 

Blieskaftel, den 16. April 1867. 

j Das Bürgermeifteramt, 
P. Knaps. 

Im Polizeigerichtsgefängniß dahier fönnen 
—— an er gelbe Düten in be 
liebigen Größen und zu ben billigiten Preifen 
hundertweiſe abgegeben werben. 


















PRTEIKERTT TG 


In Folge vorgenommener Beränderungen 
in meinem Geſchäfte habe ich 
billia zu verkaufen: 
Eine faft noch ganz neue, komplete 


Delmüblen= Einrichtung 
mit einfacher Keilpreſſe, Eteinwerf, Schrot⸗ 
nn und allem ‚übrigen Zubehör. — 
Ferner 

Eine Schälwühle mit Steinen aus: 
gegeichneter - Zualität; 

Drei Muhlfteine, für Kornmühlerei ganz 
gut aeeinnet; 

Drei Mebleylinder von je 32 Bahnen 
Eeide mis noch brauchbaren Ueberzügeh, 

Aug. Schmitt, 
Müller auf der Bliesmühle in Geräheim 
(bei Bliestaitel). 


Kuͤnſtliche Dinger 
and der rühmlicht befannten Rabrif von 
Georg Karl Zinmer, vormald Klemm: 
Yennig in Mannheim. Niederlage bei 
Hutfch 
in Contwig. 


Beachtenswertb! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches 
Mittel gegen näctlices Bettnäſſen, ſowie 
gegen Ecwächesuftände der Harnblaſe und 
Geichledytsorgane. Auch Finden dieie Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilan— 


ftalt. 
Epezialarit Pr. Kirchboffer 
in Kuppel bei St Gallen (Schweiz). 
EEITEEEERZTEEZTETZEFTETTETTETTTERERETTT 
DE Alleiuiges Depot en 
für Zweibrüden und Ums 


gegend! 

Gebr. Leder's balj. Erdunßölſeife & 
Pad. il u. 36 kr. 

Dr. Beringuier's Kräuterwurzel:Oel 
zur Stärkung und Belebung des: 
Haares à Fl. 27 ki. ; 

Prof. Dr. Albers rhein. Bruftcara: 
mellen a 15 &r, 

Dr. Beringuier’saromatiiher Kronen: 
Geiſt (Quintessenz d’Eau de Co- 
logne) à Fl. 45 fr. 


4 
D. Wildt sen. 
——— 


Empfehlung. 
Unterzeichnete machen die ergebenfte An: 
jeige, daß eine große Sendung Stroh: 
bite ueuejter Fagon angelommen find und 
zu den billigſten Preiſen abgegeben werben, 
Gebr. Ehreiber, Uhrmacher 
am Ererzierplaße. 


Blumenmehl 


feinſter Qualität, per Zentner & fl. 13., 
iſt jegt wieder — bei 
Aug. Schmitt 
auf ber Gersheimer Bliesmühle, 
Blauer und rother Kleefamen, per 
Vund 20 fr., @fparfette over Jgel& 
Pleefamen, per Faß I fl., bei 
M. Oppenbeimer Web. und Sohn 
in Bliestaftel, 
Mainzer gewäflerte Stodfiiche bei 
W. Wery. 
Ach beehre mich hiermit anzuzeigen, daß 
ih jegt bei Frau Wittwe Ottmann in 
der Lömengafle wohne. 
Franz Hohl, Kammacher. 


J 
2 


KETTEEFFITTITIEFERFRFFITTFRTTT 


ee —— —— 


Tivoli. 


B 


Nachmittags 3 Uhr 





Am Oſtermontag, Morgens 1 Uhr 
D 
mit Bockwürſten und Mufik. 


Harmonie Mufik. 


Abends bei günftiger Witterung 


| Feuerwerk. 
Augenheil-Anftalt für die Pfalz in Heidelberg! 


Boritand: Dr. 


Möder. 


(Die große nenerbaute Anjtalt Liegt dicht neben dem Bahnhofe.) 


— unbemittelten Augenfranten aus der Pfalz 
unb Behandlung gewährt werden, indem der 

unferer Anftalt hierdurch entitehenden Koften trägt. 
von Seiner Majeftät König Ludwig I. der Anftalt ein Grunditodfapital 


Augenkranten die 


Zwecke geichenft worden. 


kann unentgeltlihe Aufnahme 
Verein zur Unterftügung armer Pfälzer 
Außerdem ift 
zu bemielben 


Minder Bemittelte werben unentgeltlich behandelt und operirt und haben nur 


für Koſt und Logis 42 Krreuzer täglich zu vergüten. 


Auch verfügt der Vorſtand über 


einen Fond, aus welchem gänzlich mittellojen Kranken die Reiſekoſten zurüderitattet 


werden fünnen. 


Eine Sprechſtunde für leichtere Erkrankungsfälle wird and in diefem Jahre in 


Mannheim im zweiten 
über) jeden Dienstag, 


Stode bes KaffeerHaufes von Keßler (dem Pfälzer-Hof gegen 
Donnerstag und Sonntag von 2 bis 4 Uhr abgehalten werben, | R 


aber wegen zu beihränfter Zeit wünjcht man, dab ſchwerer Erfranfte oder Erblindete 


immer diret in die Anjtalt nach Heidelberg gebracht wer 
Mähere Auskunft jederzeit auf brieflihe Anfragen 


ben. 
durch den Voritand 
Dr. W. Röder. 


Kunftdünger 


aus der Lubwigshafener Fabrik um den Fabrikpreis 
Jofeph Eberhard in Hornbad. 


für 


Offene Stellen 


bei 


Kaufleute und Techniker aller Branden, 


namentlich Apotheker, Mechaniker, Uhrmacher xc., 


ebenjo Verwalter, Wirtbihafterinnen zc. weilt nah: „Der Ugent“, Wochenblatt für 


Induftrie, Stellen, Geſchafts. und Kapital:Bermittluug,, 
vierteljährlich 12 Spr. jede Buchhandlung und Poſtanſtalt annimmt, 


auf welchen Beitellungen mit 
Direlt von der 


Erpedition in Dresden unter Kreuzband 16 Sor. 


DE Tannin-Sallam-Seife Ze 


einwirflihreelles Mittel, binnen Fürzefter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche | Hai 


und reine Haut zu erlangen, empfiehlt & Stüd 18 Er. 


Eine große Auswahl 


Slach-Handichube 


in ber befannten vor züglichen Qualität 
erhielt eben 
% Bruch. 


Annonce. 

Ein junger Kaufmann wünſcht eine ven: 
table Agentur zu übernehmen. Gefl. Offerten 
werden unter Ziffer IH V A 10 poste 
restante Homburg entgegen genommen. 


Wegen Umzugs verkaufe ich von 
heute an alle meine Ellenwaaren unter 
dem Fabrikpreife, 

Ormesheim, den 16. April 1867. 

Peter Martowib. 
Heute wird in der „Hierbrauerei 
Ra Ronprinzen” Sommer: oder 
Lagerbier angezapit- _ _ 
Heineih Heimb. 











ww. Wery. 


m m — — — a 
Friſch gewäflerte Storfilde 


"Eine Relinerin, welche auch das Kochen 
gründlich verfteht und ſehr gute Zeugniſſe 


kaufen. 
Leo Reinhart, Schmied. 

Der Pfandihein Aa 9144 iſt verloren 
gegangen. und wird hiermit für ungiltig 
erflärt. 

Bei Marl No, Lakirer, kann ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 

Ein möblirtes Zimmer im zweiten Stode 
am Marktplate kann ſogleich bezogen wer: 


A 


den; zu erfragen in ber Erp. ds, DI. 


Drud und Verlag vom Ang. Kranzbügler in Zweibrüden. 


bat und noch nie bier war,| « 



























Verloren 
eine Lorgnette in Horn gefaßt. Der ins 
der wird gebeten, diefelbe gegen Belohnung 
in ber Erp. ds. Bl. abzugeben. 


Geftern Donnerstag wurde in hiefiger 
Stadt ein Gürtel verloren; ber rebliche 
Finder wird gebeten, benjelben gegen Bes 
lohnung in der Erp. ds. DI. abzugeben. 


2 gute Sattlergejellen finden dauernde 
Beſchaftigung bei 
Peter Kennel, 


Sattler in Homburg. 


Schuhmacher Diehl nimmt einen Lehr: 
ling an. 


 ‚Bierbrauer Mayer hat im 2. Stode 
jeines Haufes eine —* beſtehend in 
3 Zimmern, Küche, Kammer, Keller ıc., 
zu vermiethen; beziehbar an Johannis oder 
Michaelis. 


Bahmann, Strumpfwirker, bat bie 
Mohnung, welche Denen Dirt Schneider 


Claire bewohnt, bis Yohannis zu ver: 
miethen. 


=, Brod-, 26, Brei 
FO peibeiden vom 18 A 
pe. . IE, 


k. 

Weizen . 745 | Weißbrod, 14 gr. 19 
OM . 2. 0. 550 | Romben, 3 „ 27 
Gerſte, Zreihige. — — " ” 18 
m Areibige - 40 . u R 
2 2. 0 — | Wemiicebreb, 3.Kgr. 33 
Speljtern — — | Das Paar We 7Eıh. 2 
Dintl . - » .—— | Rinsieiih 1.0. pr. 16 
Midfrugt . + — — * 2.1418 
Hafet..4238Kalbſeiſo - . . 12 
@rbien. » — — | Hammeljeif: a 
Wien. » « 257 | Schweine eiſch . 18 
Rarteffeln. » 1 30 | Wein, 1 Bier . „24 
Den 145 | Bier, 1 ..86 
Strob 1 12 | Butter, j Kar. . +30 


an ee 
rucht⸗ Brod⸗, Fleiſch⸗ atc. Preife der Stadt 

* boui vom 17, April, 
pr. Ite. Bi. fr. 
Ihe: 


Beijen 
Kom « 
eydi - » » 
Speljfem . .. — — 
wlerite, Zreihige . — — | 
Bun or. — 
Miſchfrucht 
*—2420 
bien. » «+ 5% 
Bobnen » 
Witen. , » 
Kartoffeln» » 
Rleefamen. » + 


au eins rue Biere — 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslantern 
vom 16. 


pr. 3tr, d. fe. 
44 


— — 


Kalbſciſch 
Hammelfleiſch. 
Schmeintdelb . - 
| Butter, 4 Bar» » 


318 
124 





ur . 547 1 Bohnen . . - 
Brodpreife: 6 Pio. Kornbrod 28 fr, 3 Pfb. 
Semiichtbrod 14 fe. und 2 Pfr. MWeißbrob 16 fr. 


 _—_—_—_— — __— — — — _ — 
Frautfurter Geldconrs vom 17. April, 
olen —— ee 94 


”„ vreuß. - 
Hol. IMf.-Städe 
Engl. Sovereigus 
Dataten . . . 
Brit -Btüde . . . 
Preub, Raffenfgeime. - E 

Altiencours, 
2%/, Ludwigab⸗Berb. Eifenb -At, 
4", Reuff.Dürkh. " ir 
1%, , Pily«Marimil»  " " 
42%, db. DRb.b Rolbſch.fl. 200 
1° „ bayer. Dräm+Anl, * 


az y,ap 


114; P. 
A 175 9 











Erlcheint mit Teinem Unterhalhtmgsblatte : 


u 48. 





Bavern. 

CH Münden, 18. April. Wie verlautet, hat ſich ber 
Staatömimifter des Innern, Siebe. v. Behmann, über die 
wäbrend jeiner —— in der ar are Ba ug 
in.befriebigenber Weiſe geäußert. beionbers erfreuliche Er: 
Iheimangen. find die einfachen und geordneten Verhältniſſe der 
Verwaltung in ben Städten und Laudbezirken, dann die Opfer: 

git, dev Gemeinden für öffentliche Zwede hervorzuheben, 


wie: namentlich ind Auge jällt durch gute Diftriktsiinnfen 
und Gemei weclentſprechende Stadthauſer, gerätmige 
und zahlreiche Schulhauſer, ſchone und gut ängerichtete Kranken: 


hauſer und Aehnliches * 
Di dnachricht) Durch Regierungsbeſchluß 
a Fa aM 


1 vermweier Peter urer in Contwi 
um Lehrer an ber obern kathol. Schulftelle daſelbſt vom 1. 
L % ai ernanmt. 

Preußen. 


Berlin, 16: April. Die „Norbd. A 
Es it wahrſcheinlich daß ber Wabiag au 
berufen wich. Die er ber Seffion 
ba außer ber Bnhbetverfaffung feine weiteren Vorlagen gemacht 
werben. Während einer Pauſe von drei Wochen wirb wahr: 
ſcheinlich Bertagung erfolgen.” 

Berlin, 17. April. (Neicstagihluß) Der König ver: 
las perlönlih die Thronrede folgenden Inhalts: „Ich Sehe Sie 
mit aufrichtiger Genugtbuung wiederum um Mich veriammelt. 
Die jüngit durd die Regierungen ausgeſprochenen Hoffnungen 
find durch Sie erfüllt worden. Sie haben im patriotif 
Sinne Jhre große Aufgabe erfaßt und mit freier Selbitbeherrihung 
bie gemeinfamen Ziele im Auge behalten. Es it barum ge: 
lungen, das Berfaffungswert auf fiberem Grunde aufzurichten, 
deſſen weitere Entwidlung wir zuverfichtlich der Zukunft über 
laſſen dürfen. Die Bundesgemalt iſt mit Befugniſſen ausge: 
flattet, welche für die Bundeswohlfahrt und Bundesmacht un: 
entbehrlich und auch ausreichend find. Den Einzelitaaten blich 
unter Verbürgung ihrer Zukunft durch die Bundesgefammtbeit 
bie freie Bewegung auf allen Gebieten, die Mannigfaltigkeit ihrer 
Entwidlung und Selbititändigleit, und jomeit es zuläffig und 
- erfprieblih ift, der Bolfsvertretung die Mitwirkung an der 
Bermirfli ber großen Rationalaufgabe gelihert, melde dem 
Geifte der beitehenden Landesverfafungen und den Bedürfniſſen 
ber Regierungen entipriht. Um bie Reaierungsthätigkeit vom 
Einveritändniiie bes deutichen Volkes getragen zu chen, haben 
Ale, die au dem Auftandelommen des Nationalwerks mitae: 
wirft, Regierungen fowie Volksvertretungen, freiwillige Opfer 
ihrer Anfihten und MWünihe gebracht, in ber Ueber eugung, 
daß fie diefe Opfer für Deutichland bringen und unjere Einigung 
fie wert find. Im aljeitigen Entgegenkommen, duch Aus: 
—— und Ueberwindung der Gegenſatze liegt gleichzeitig die 

firgichaft, dab eine fruchtbare Bundesentwiclung gewonnen if. 
Der Abſchluß des Bundes rüdt auch die Heffnungen, melde 
uns mit unferen füpdeutichen VBrüdern gemeinſam find, ibrer 
Erfullung näher. Die Zeit it Gerbrigefonmmen, wo das deutiche 
Baterlaud durch feine Geſamnitroft ſeinen Frieden und fein 
Recht werde zu vertreten im Stande fein. Das durch ben na: 
Honalen Reichetag zu erhebendem Ausdrucke aelanıte Selbſthe— 
wuptiein ſand in allen deutſchent Ganen den kräftigſten Wider— 


Bio.” ſagt u. A.: 
ben 29. April ein⸗ 


Pfalriſche Blätter“ dreimal: Sountags, 
VBeela: Bei der Erp. genommen 45 Ar, vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo bie Med, Auskunft ertbeilt: 4 fr, 


Sonntag, 21. April 1967. 


EEE: 


d eine kurze fein, 


Dienstans und Freitags, 






abien. | 
Dresben, 15. Das amtliche „Dresdener Journal” 
bementirt die von vericiebenen Zeitungen ‚gebrachte ei, 
daß die preufiiche Negierung das. fächftihe Boftweien: übernom- 
men babe. Es jei, jagt das Blatt, in dieſer 
Anderes vereinbart worden, als. was in dem nor. 
faflungsentmurfe darüber beftimmt ift. 
Großherzogthum Heffen, 
Darmſtadt, 13. April. Ueber bie reuhiſch⸗ heſſtſche 
Militärtonvention vernehmen wir noch, bap fie Dem — 
thum Heflen die Verpflichtung auferlegen wird, künftig 4 Rogi⸗ 
menter Infanterie & 3 Bataillone, 2 Regimenter Dragoner & 
5 Schwabronen (während diefelben bis jegt nur je 4 Schwa: 
— ſtark waren) als unb sh erien des Artillerie 
»forps3 um eine zu vermehren, Dagegen das Scharfihügen: 
forps aufgelöst werben. arte . 
Frankreich. 

Paris, 17. April. Für die Artillerie werben alle Bor: 
bereitungen zur Mobilmachung getroffen und umfaffende Pferde⸗ 
fäufe vorgenommen. Der jüngite Jahrgang der Referne, etwa 
40,000 Mann, iſt ſtatt auf den 1. Januar 1868 bis sum 1, 
Mai 1867 einberufen. Me iſt in voller Armirung begriffen. 

— 18, April, Der König von Belgien it von bier nadp 
Berlin abaereist. 


nichts 
Ber: 


er iedenes. 
Zweibrüden, 19. April. In verfloffener Nacht ii, 
nah nur kurzem Krankenlager, Herr Bürgermeiiter Sten el, 
kit 25 Jahren Vorſtand hiefiger Stadt, im Alter von 67 Fahren 
geitorben. Seine Verdienite um das hiefige Gemeinweſen ind 
ſo befannt und wiederholt auch durch die Bürgerichart gemwilrdigt 
worden, daß wir füglich unterlaffen können. fie hier beionders aufzut: 
zählen dieſelben wurden von höchſter Stelle tet? anerfannt und auch 
von Zr. Waj. dem König durch Verleihung des Ritterkreuges 
des Verdienftordens vom heiligen Michael belohnt. Möge ihm 
die Erde leicht Fein, % i 

‚. BZweibrüäden, M, Mil. Der von der kathol. Kirchenge: 
meinde Papier als Dauplit a Der neu zu erbauenden Krche der ei. 
Regierung vorgeibingene vordere Theil des bieiljen Mitäir-Ererpier: 
platzes wurde von deriefben a8 folder genehmigt, 

In der Nicht von R. auf den 4.08, wurde int Nrfenit zu 
Wien em änfrjt irechet Diebſted! ausgeũhet, welcher in millläriſchen 
Kitten wecht neringes Auiſehen ever, Mehveren biäger unbekannten 
Samen gelang cd uinlih, din vor den Maker des kaifert. tgl. 


Urfenals aufgeftellten 350 —* — prachtvoll 





Geſchützmõr ſet Nürnberg Adels Ser 
ae Karl E+ Fr Ye: F en 
hüß, eine | nf | ) 

Ueber die en betei fiel Seife 
der Enttäufhung 1 in gern des Hai Kae 
häudes, der Bat siehe vor — Mardfeldts, 
haben ſich anders geftaltet, ald man e en durfte, Von einem 


wirflichen Part, von nationalsverfhiedenen Garten: Anlagen könne 
feine. Rede mehr fein. Neben dem 

moch daB von Preußen bemeitellte Bluwmengärtien gu nennen 
fein, Am mühfamften werben jedenfall die landmwirthichaftlichen 
Studien fein; denn die mit wenigen Ausnahmen überall jtreng zur 
Durcfüßrung gefommene franzöſiſche Idee, die Galerie für Rahmungds 
mittel in einen Raum für Meftaurationen, Bier: und Weinftuben, 
—— Konditoreien und dergl. zu verwandeln, babe zu zahlreichen 

Bauten im-Part-geführt „wo mm -die-t —— 
—— Minen an allen Eden und Enden zerſtreut ſund. Dazu 

me lei 


die große räumliche Smijeruun der Inſel —— 
2 Gesihh uns & nd Zeit muß daber Landwirth met 


bringen, 
— einen een Gesim von, der Ausſtellung ‚haben will,“ 

As Königsberg, 7. April, wird berictet: Am Mittwoch 
wirde ler zilm- erften Male die Derleifung der Doltormürde in 
deutſcher Sprache vorgertonmmen. Selbſt die Doktorfhrift mar —* 
ux der Eid murde Jateinifch geleiftet, 





hier, Garten werde, 


_ Mond „Newport“, 





An Rotterdam fand vor einigen Tagen ging Öffentliche Vers 
fteigerung Mögln Sta bei man, u Strafe weniger 
er f d ionators auf rüft über den 

€ beten Gange war 


h des Nuftionatord 

@, Käufer und Bertaufs 
ten durch ner At Waffe. Mertwürdiger 
Beile ift nur ein Mann dabei umgelommen, der im Schlamme ers 
flite; die Anderen find tbeilmeife mit leichten ee age: 
aelowueg. ’ a Ben "sen 





- Southampton, 15. 2 Das Poſtdampfſchiff des Norbd. 

Kapt. ©. Ernſt, welches am 3. April von 

Newport abgegangen war, iſt heute 6 Uhr Morgens nad) einer fchnellen 

Reife von 10 Tagen wohlbehalten unweit Comes eingetroffen und bat 
g1/g Uhr die Reife nach Bremen fortgefeßt. 


Nemport, 15 April. "Das PoMdampficiff des d. Lloyd 
Deutſchland“, Kapt. H. Weſſels, welches am 30, März von 
Bremen und .auı.. 2. April van war... il 
am Sonnabend den 13. April wohlbehalten Sier an (ME- 


er —* Ham Fr. Franf 8 D. Aug. Seel in Zwei⸗ 


— FEB —— — 


An. Rrangbüßler, derantwortl. Medaftenr, 






3 8) 7 Morgen Ader inter Vemies. Dellfelo, wird auf Anftehen ber Witte 
‚ Betanntmachungen. 9 *s Morgen Ader am Seiters, blauer und Kinder des zu De verlebten Ab 
IB „ Robiienverfteigern Nee, neben Adam. Schi juntten Johan Adam Glahn der Unthell⸗ 
s den’ 26, April 1867, eh Mor: | 10) 3 Morgen Nder auf der dv, Geben barkeit wenen in Eig i - 
— in ihrer Behaufung zu Rünfeh- Karl Graul und 3 Tanwerte 58 Deyimalen auf 
weiler, iafſen die Wittwe und Siriber bes] 11) 3 Morgen Ader im Langenthal, neben Gontwiger und Gtantbacher Bann, in 
nafetbit orbenen Heinrich Schwab auf Karl Graul. der obern — — und im untern 
Kredit verfteigern : 12) 5 zu Ader allda, neben Erben Brühl; Looſe abgetheilt. 
2 —* worunter eine bjährige Stute 


—— ee 
Hi jähriges Birtenfelber a 
1 Ruh, —3* N Bar 





Paul! Schwarz. 

13) 1! Morgen Ader im, Yangenthal, 
mit Korn, ne 

14) —— der daſelbſt, neben 


















Diele Mic wird end in geeigneten 
Loofen und dann im Sanyen — 


Karl Graul. Autteuberget fl Notär. 


‚ Bierbsgei Philipp Klein. | ta 2 Ernit 
15,1 —* Ader am Mittelbacher —— * J Stinber weiler im Ei 
Sweibtüiden, ‚den 14... April: 1867. eg „ neben ink = ilipp- Schuler uud 
— b Kat. 16) 2 Morgen Ader im Jrheimer ‚Sophie "Yen ee tg verjteigern ; 
gerfleigerin ML — Abam ling und PH = 2 Sihe, * —— 
1588 h aus: Adergerä 
u “ur 17) — nn viel 14 Ehre  unh "to Buttenberger, fpl. Notar. 
weilet auf Borg derftei an a I Montag, den. 29, April 1867, Nadmit- 
E08 kiefern Ace Bohnen ige, 18) De Bm me o vor der Bidenhall, tuge um 2. a rigen 
11 —— A — — J wv Notar. A, — Dice Di Ar Di ein —— Peter Wolff —— auf Zah 
⸗ vor any ans] 2 
E- mo — ———— eboten und wäre ſohi —— einet —— Fe = Zweitrüden 
2 Ale, ehem im — höuen. * — heit A —32*— ag uf 
Be SB Dr alter t6. Alk, e nit Manfards ver: 
—2 — —————— , fehene Wohnhaus mit großem 
autd ßinumermannd Ehriftian So ch derf ' Montag den 29. re 3000 des Nach: ineidher;; aplag 
Abtheilung —— wegeit auff mittags 3 Uhr, mut , Keller. 
zeriteigern: A elhat ad) der —* Bis zum Tage ber ® fann dies 
Bann von Irheim. un. —* ſes Wohnhaus auch aus — * 
ts] 5 31 Dezimalen Acker im Flur, und iſt das 
mit Scheuer. Sta * Br img, ? in Elijabetha Wolff 3* 
2), 4 ren Eye ädersmälb Ein Theil: des Steigpreites taun gegen 
5 0 n N 
Sein, neben. Lubwig Wallauer und 508 Mor. | Bersinfunng ftehen bleiben. 
ing" nik A ben p” Heim: in feines Beben; Guttenberger, tal. Notär. 
3 Pr A ann, A vr: hi täßt. Fr ft von da auf Kredit Mobitienverfteigern ng in Ormesheim. 
—7 — en alba , * mit ve Tor: — PS R „een — ann 1867, Vormit- 
Id kt be, 2 fein, 1 * Uhr, zu Ormesheitt in feinem ati, 
Adam Schilling. a nn Sc, * Pd an lã t Theobald Debre, Wirth und 


5) 2% Morgen Ader am Pr 
) neben Lehrer Paul und Friedrich 


At. 
6) Ya Morgen Ader in ber Ruth, neben 
Daniel irmann. 3 
7) ° Morgen Ader in ber rothen 


—* — und Er aux 
und —5 e jeder Art. 
meibrüt ben 18. * 1867. 
"Säuler, t. 
Siam nit blanem Klee, neben Kon] Wiittmod) den 24. u 1367, Nas: 
ad Roth. mittagg um 2 Uhr, im 


Kar 
— 
He 
æz* 
WER 
— 
wi. 


dafelbit, auf Zahlungstermin verftei Sag 
1 DR zweilpänmgen Wagen, 2 ” er 


e, 1 Rlog zur a 
den ai, 28 — Run ge 
Re der: und —2* aften. 


Horn, Fr tar. 
Bei Karl Ro, kann ein junger 
Menſch in bie Lehr⸗ teeten. 





b. Notär. 
Schulhaufe zu 



































iß Jumerm 10. 
wöchentliche 





dem Allmachtigen Mt 68 gefallen, ärz abhin angeorbıighe 
eliebten Sauber, > Groß- * 


"1. 















lofienen Nacıt aus unferer 


D digt < 
tel 6 16 Ficht änge, zu pril und ha Kal son keit #4 
' cd ‘St eng ” al N ge *. die oberpoligeill nr JF * 
3 kur meiſter bieſig u en, fo: — mfsit. 


ölzer arm in 
—* * im Hahnen am 
bequem. abzufabren. 


—* zufälli Eraebnih ach in 
utenbrutme — ng: 
41 unse 


erftäntich” breit J die 
und ortöpolizeilick riften:= 


Mrt.ı 21 by Niemand darf Hunde in,bffgüt- 
liche Wirtbichaftslofale, worungee Rüch 
Wirthſchafisgarten zu verſehen pe, 
mitnehmen; N 

Art. 21e. Breilaufente Fang und Die ber 
hunde müflen it einem wohlbefgft n 
















weibrüden, ven 19. April 18 

e tiejtrauernden Hinterblie A 
Die Beerdigung finder Ojterfonntag, 
Nadimittags 4 Uhr, Statt. 











n Durchmeſſer. Maullorbe verſehten fein; 
Heuverfteigerung. 6 Liller in ee umd wird — * — i⸗ 
| mit inner ebracht. 
—— Ne 2067 Don TEEN Du N bl. — — 
erh Heil, Müller auf 8* Begen Eeeger Der fall ——— 
—— circa 400 Bentner Wiefenhen | Meifters und —— Ehriftian Lo ch Raquet 


















von Irheint, */, Stunde von Zweibrücken, 
beiden deffen Wittwe und Erben «die 
— Dampffägemühle. mit einer]. 
ine von 6 Merdekraft nebjt den zum 
Holzhanbel, der ſeit einer Neihe Yon 
Jahren mit beitem Erfolge betrieben wurde, 
nöthigen Näumlichkeiten auf mehrere Zahıe 
zu vermiethen. 
Auch ann beim Miether auf Verlangen 
—— entſprechende Wohnung eingeräumt 
m 


auf Borg verfteigern. 
Homburg, on 18 April 1867, 
Bartels, kal. Notar. 


Holgverfteigerung. 
Dienstag den 23. April 1867, 
— — 9 Uhr, auf dem 
irſchb ee werben folgende 
Waldungen der 
Erbmafle Herrn Dr. Böhmer in 


Frankfurt a. M, auf Borg verfteiger 
10,800 eichen Wellen — —5 — —* bei Fran Witlwe Loch in 
eheim, 


Pr 77" buch au elchen Scheit⸗ Enfetretener Hinderniſſe wegen * die 


‚sur Beſetzung ausgeſchriebene eau 
ver dritten katholischen Bänke) m —* 


Naturhiſtoriſcher Verein. 


Die Sanmilungen hatten ſich in jüngſter 
Zeit einer bedeutenden Erwelterung zu er⸗ 
freuen. Bon den neu hinzugekommenen 
Eremplaren verbienen mehrere Gruppen 
in uud ' auslänbiicher Mögel vorzüglicher 
Erwähnung. -- Hievon wird den verehr: 
lichen Mitglievern und Freunden des Ber: 
eins mit dem Bemerlen Kenntniß gegeben, 
daß die Lofalitäten, welde ſich im dritten 
Stode ber kgt. Gewerbfchule befinden, am 
zweiten Dftertage, Mittags von 1—4 Uhr, 
und dann jeben Sonntag um biefelbe Zeit 
Mar gum febigen Beſuche geöff- 
‚net sind. 













, — irksamt Zweibrücken, vorderhand ‚nicht Der Ansihuf i bes naturb, Vereins 
— Rat Im Di Eichwaldchen Sr was hiermit. zur Wiberrufung; der in Zweibrüden, 
Imebräden, 242, oril 1867, Ausihrgibung in 2 Eu dige Blattes A 
= Aus Aufkr nu n ze ig ® 
6 fe ohrbnch, ben MM ori 180h." 





Der Sommercursus in der — 
Anstalt dewl! RS ginnt am 
2, Mail 1} 
Zweibrücken , den 19.-A * 1867, 
Harriet Orberh & Elise L 6isy. 


In Boulenux. ale gen 
hielten eine Sentung in ſchoͤner, reich⸗ 
EN wahl, bie wir zu den billigften 

zreiſen empfohlen balten. 
Bender & Schlosser. 

Ein goldner Uhrenſchlüſſel mit t vothem 
RN wurde verloren; man bittet um 

an U Mu atgem Belohnung in ber 
Erp J. 


ei und Lalirer Schmolze 
ui MM Ip, Arbeiter dauernde Bejchäf: 
tigung haben, 
Auch kann ein junger Menſch in die 
Lehre Aufgenommen werben. 


Sie a ae LE atob Wirth in 


mann 1- 


| Das Bür — 
Sotgverfieigerung zu Rn —M — 4 


Tas dem Ki Ü Ru 
rende, an ber ERehehbe ohn 
"haus, — E (ih) hlaleren Stode 4 
\ Zimmer und } Küche, im —— 
Zimmer und 2 Külcchen nebſh ch 
"Scheuer , Heufpeicher , Balstaml, Ta 
Keller ıc. und " Morgen großer Garten 
‚mit Gartenhäuschen, it, in zwei Abthei⸗ 
lungen getrennt oder im Ganzen, Ju ve 
I miethen; aud) „= demjelben gehötend 

Garten vor den Gut nehtn Bet 
Franck und Mar ein. " ren 
hyachten. 


Nähere Auskunft ertheilt‘ en 
m 


Bichmarkt in Biestaftel 
am Dienstag den 23. April 4867. 
Bliesteftel, ben 10. April 1807, 














25°, 7 munt⸗ 
so 


un 1 Mm ” 
25 Stüd bu — Langwieden 
Zu ———— 
12 ar fiefern Bauſſamme und Dad 
iparren. 
25 7 — chuhige Baumpfähle. 


2 Klafter ig Prügelholz. 
au Fr $ rügel, 
Nie rzbad, ben 15. April 1867. 


Das x rmeifteramt, der Irheinmer edahlet Cole 

naps. ſchon Jehre lang mit dem beſten Erfolge 

Das er rg eine Fäderet betrieben wurde, iſt mit allen 
Eger | _ Blumenmehl zu einer Wäderei gehörigen Gegenitänben 
Der Unterzeichnete wird am Dormerstag zu vermiethen und kann ſogleich bezogen 


feinfier Qualität, per — ir 13;; 
ift jegt wieber verrätig bei 
chmitt 


auf der —— Biesmühle. 
ute a finden dauernde 
uc6 igung bei 


den 25.4 1867, Nachmittags 2 Uhr, 
im 55 = — — 
Herrn xGeßner folgende mme 
erfter Alafle verft eigen faffen: 
In er ee 
13 Stud Fichten, 50° bis 60° Länge, 
10% bis 14” Dutrchmeffer, 
zufammer Kubtt Inhalt TTS Fuß. 


werben. Das Nähere bei ber Eigenthitmerin. 


—— Strumpfwirker, hat die 
Wohnun —— — welche gegen: 
wärtig — Elatre bewotmt, bis 
Johannis zu vermiethen. 

Schloſſer Singer hat ein Meines Yogis 


Peter Kennel, 
zu vermiefhen. 


Satfler in Homburg. 


— — ir 


— —— nn un 
EDGE — VEIT — EA 
r-j 


) 
Franz Lang 
25% (weben dem „goldenen Hirih“) © 





2 empfiehlt fein eben ſehr reichhaltiges Lager, welches in fpliden De 


% Kock⸗ und Hoſenſtoſen F— 


moderne Deſſius und geſchmackvolle Auswahl bietet. 


Zweibrüdem, den 18. April 1867. * P— ⁊ 
u - — 0 N 
ey FW Din m (5 Den —— — u, te en ı Vassn. —“ ⸗ Ve an a: A 2% 
Mr — — — — —— — Re — —— — — — — wg 


Durch neu eingetroffene Sendungen: iſt unfer Lager jewohl im Neuejten in 


Ä Damenkleiderſtoffen as aug in Herrenartiteln 


(Butsfins, Tuche, Weitenftoffe 20.) aufs Beſte für die Frühſahrs- und Sommer-Saiſon affertirt und halten wir uns beftens 
empfohlen. 
Zum Ausverfauf bringen wir gleichzeitig : 
—* Parthie Mohnair-Kieldersioffe „ früherer Preis 23—30 fr., jeht 13 md 20 fr: 
Eine Partbie Poil de chevre, farbige OBärtcges, I OMExed und farbige —— 
frühere Preiſe 18—24 fr, jetzt 12—15 fr; 
Eine Barbie Po lines. feüßeres Preis 36 fr. bis 1 fl., jegt 24— 36! fr.; 
Gbenjo auch eine Partbie einzelner Rouleaux, die unter dem Kabrikpreig abgegeben werden. 
Die Ausverkäufspreiie verſtehen ſich aur gegen baar und Fönnen Mufter eine verabfolgt werden, 


Bender & Schlosser. 


J. St. Ciolina & Söhne GSartenwirthfchafts-Eröffnung. 


(Ecke der Tandanerftrafe) Unterzeichneter macht hiermit die ergebene 


empfehlen für bie jeige Saiſon ihr reich ausgeftattetes Waarenlager in we Age Ar ee 5 


Damen: und Herren-Kleiderſtoffen. — Anl Store 3 


onnenfchirme -TOUS-CA8 ontag den 22, Nrug 
find in mobernften Formen und großer Auswahl wieder Sarcoh bei Streich: Quintett 


im Adler“. 
3ofeph Schuler. Am — 5 
. . Zanzmufif 
Tivoli. be — —— 


— in € ler. 
Am DOftermontag, Morgens 11 Uhr —— 


Ditermonta 
Bock Tanzmuſit 
mit Vockwürſten und Muſik. * Raıl 


in Bubenbaufen, 
Nahmittags 3 Uhr Montag * 3 d. M. 


Harmonie-Muſik. Kränjchen, 


Abends bei günstiger Witterung wont höflich —* Leopold Groß 


Zenerwerk. ö—II 


bafé Schrödl. Ditermontag den 22. April D 


. x anzm uſik wirb während ben Ofterfeiertagen 
— Sonntag und Montag, von bei Bm. Newwer 








in, Blieskaftel bei Frau Wittwe 
Morgens an » in Bubenbaufen. Alff verzapft. 
B D ck Dienstag ben 28. b$, a wa kn net 
jur Verberrlihung des Georgentags 

mit Verloren eine bene Gylinderubt ;. Der 
Borwii Streid= Quintett redliche Finder wolle dieſelbe gegen Beleb⸗ 
— — — vo würften. ausgeführt durch die „Shüßenmuft‘, nung bei Lehrer, Grund dabier abaeben. 
£ Wittwe Pod Hat ein Logis zu vers ‚bei Re; Yublig. > Die nachſte Nummer diefes Blattes 

miethen. Anfang unt 4 Uhr wird seinem Daa ſpäter ausgegeben. 


Drucd und Verlag von Aug. Kranzbuhler in Zweibrugen. 


% 


Zwrihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltimgeblatte: „Pfälzifhe Blätter” vwöcentlih dreimal: Sonntags, Dienstags md Freita 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr, vierteljährlih. Inſerate: 3 Ker. für bie dreifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft erfheilt: 4 Mr 


[y ö +9. 










Bapyern 


Münden, 19. April. Wie es heißt, beabfichtigt die 
Staatöregierung eine Erhöhung der niedrigen Bezüge ber 
enfionirten Staatsbeamten eintreten zu laſſen, und werden ve: 
Ufige Erhebungen ogen, um die Summen kennen zu lernen, 
welde zur Durchführung diejer ſchon öfters aud in der Prefie 
befürworteten billigen Waßregel erforderlich find. 

— An Stelle des Herrn v. Bomhard ift, wie der „Bolls- 
bote” fchreibt, Herr Generalitantsanwalt v. Steyerer zum Juftig: 
miniiter ernannt, 

Breußen. 

Berlin, 20. April. Als authentiſch wird verfichert, daß 
alle Gerüchte von preußifchen Rüftungen rein erfunden find; bis 
jegt find keinerlei wirkliche Kriegsvorbereitungen getroffen. 

Berlin, 20. April. Der „Staatsanzeiger” enthält eine 
fol. Verordnung, durch weldye beide Häufer des Landtags auf 
den 29. April c, einberufen werden, , 

Koblenz, 17. April. Nachdem vorgeitern auf dem Ehren: 
breititein ein fein gefleiveter Herr, wel fi) eifrig mit ber 
Aufnahme der Feſtungswerke beichäftigte, arretirt (derſelbe ſoll 
ſich ſpaͤter als eim franzöſiſcher Offizier Tegitimirt haben), wurde 
beute ein zweiter Fremder bei der Zeichnung ber Werke auf dem 
Fort Alerander überrafcht und * Wache abgeführt. 

achſen. 

Dresden, 20. April. Durch eine Bekanntmachung des 
Geſammtminiſteriums wird ber Landtag Sachſens auf den 20. 
ds. Mts. auf kurze Dauer einberufen. 

Deftterreid. 28 

Wien, 19. April. Die heutige „Preſſe“ bört, bie Miſſion 
des vorgeitern bier eingetroffenen bayeriihen Miniſterialraths 
Taufftirchen bezwede, die Haltung der ſüddeutſchen Staaten als 
eine Brüde für das Zufanmenfinden Deiterreihs und Preußens 
zu benugen. Das Wiener Kabinet, deſſen Haltung in erfter 
Linie durch ein wohlmeinendes Beitreben zur Vermittlung bes 
ftimmt fei, würde, wenn es zum Kriege käme, in bie Schranfen 
ber parteilofeiten Neutralität ſich einſchließen und darin möglichit 
anhaltend zu verbleiben ſuchen. 

Holland. . 

Haag, 16. April. Nach einer langen Unterreßung mit 
dem König, welcher der Prinz Heinrich beimohnte, ift der Baron 
v. Tornaco, Präfibent der Iuremburgifchen Regierung, nad 
Paris gereist. Man glaubt, Zweck feiner Reife fei, die fran- 
oͤſiſche Regierung zu beftimmen, daß fie die bisherigen Vorbe— 
———— wegen der Abtretung des Großherzogthums als nicht 
geſchehen betrachte F— * an die Erhaltung des Friedens. 

rankreich. 

Paris, 19. April, Der „Etentard“ widerſpricht der Nach 
richt, daß die franzöſiſche Regierung eine Note an Preußen ges 
fandt habe, und fagt: Zwiſchen Berlin und Paris finden feine 
direfte —— en ſiatt. — Der „Etentard“ dementirt, daß 
die franzöftfche Reerne einberufen worden fe. — Das „M& 
morial diplomatique” jagt, Preußen werbe Luremburg in feinem 
Falle räumen. 

Paris, 20. April, E3 wird zuverläffig verfihert, es ſei 
ben Vermittlungsmädhten gelungen, in ber ſchwebenden Frage 
Theile annehmbares, von eng bereits ans 


ein für beide 
genommenes Nusgleihungsprinzip aufzu Der Kaiſer Napo: 


Dienstag, 23. April 


1867. 


leon joll ji gegen Marquis de Mouftier für Rouher's Friedens⸗ 
politif entichieden ausgeſprochen haben. 

Wie das „Memorial diplomatique” mittheilt , gibt ver Ge— 
fundheitszuftand des Hertn v. Lamartine jeinen Freunden und 
Bewunderern Anlaß zu ernitlihen Beſorgniſſen. Die National 
— — bemerkt es dazu, dürfte in dieſem Falle etwas ſpät 
eintreffen. 


Italien. 

Die inNeapel eriheinende „Italia“ vom 9. meldet, daß 
durch ein ſehr dringliches Rundſchreiben des Marinemintiters allen 
Eommandanten das jtrengfte Stillichweigen über die Rüftungen 
anbefohlen worden iſt. 

Amerita, 

Nemw:Nork, 3, April. Wie es heißt, it eine außer: 
ordentliche Berfammlung des Kongreſſes vom Präfidenten eins 
berufen worden, um ben ruffiichen Vertrag zu erwägen und 
biplomatiiche und fonftige Ernennungen zu beitätigen. Der 
Vertrag über die Abtretung von Nuffiich-Nordamerifa gegen 
eine Summe von 7,000,000 Dollar bedarf der Ratifizirung 
Seitens des Senates und beide Häufer müffen übereinitimmend 
die Kauffumme bemilligen. Der Senator Summer hat einen 
Gefegantrag auf allgemeines Stimmrecht für dns ganze Gebiet 
der Union beantragt. 





Berfhbiedenes. 


+ Bweibrüden, 23. April. Der geftern dahier abgehaltene 
Schütentag des pfälz. Schützenbundes bat befchloffen: 

Angefihts der gefahrdrohenden politifichen Lage Fein Schüben- 
feſt abzuhalten; dagegen bleibt e8 den einzelnen Lofalvereinen 
unbenommen, größere Schießen ohne öffentlihen Charakter abzus 
balten ; A 

Das badiſche Landesſchießen in Karlsruhe, ſowie das bayes 
riſche Bundesſchießen in Augsburg eventuell zu beſchicken; 

Für größtmögliche Verbreitung der Shübenzeitung ſowohl 
dur Bereine als auch durch Private zu fornen; 

Die Rechnungsablage ergab einen Ueberſchuß von fl. 90. 
— Der pfäh. Schüßenbund zählt 420 Mitglieder. 
Ludwigshafen, 19. April. Im Monat Mir 1867 Bat 

die pfälz. Ludwigsbahn 210,109 fl. 44 fr. ertragen; gegen 
den gleichen Monat 1866 Mindereinnahme 17,855 fl. 48 tr. — 
Die pfälz. Marimiliansbahn ertrug im März; 1867 59,900 fl. 
14 Er, mehr gegen März 18606 355 fl. 13 tr. — Die Reus 
ſtadt-Dürkheimer Bahn Hatte eine Einnahme von 4,833 fl, 
45 kr., mehr gegen Mär; 1866 85 fl. 7 fr. 

Ludwigshafen, 22. April. Die Eröffnung der ganyen 
Strede der St. Ingberter Babn wird, wenn fein unvochergefehenes 
Ereigniß eintritt, bis Mitte Mai erfolgen. 

Die MNeorganifation des preußiſchen Lazarethweſens iſt bereits 
endgilng vorbereitet. Das Hauptprinip, welches dabei vorzemaltet 
hat, iſt, die Leichtigkeit und die Beweglichteit zu erhöden. Es iſt 
deßhalb die Einrichtung getroffen werden, daß an die Stelle der leichten 
Feldlszareibe Sanitätsdetahrments gefrtt werden ſollen. Diefe ſchlieen 
fih der vorwäris gehenden Armee unmittelbar an, und es zählt jedes 
Urmeekorps folder Detachements 12 mit je 100 Betten. Bei einer 
Schlacht etabliven dieſe ummittelbar hinter der fünpfenden Armee 
ihre Lazarethe, fei es in einer Stadt oder einem Dorfe, überhaupt 


fo nahe mie möglich, wenn ſich nur Gelegenpeit für Küche umd 
Bäder findet. Sollten zur Lagerung der Kranken keine Näumlichfeiten 
vorhanden fein, fo merden Baraden aufgeſchlagen, die von drei 
Exiten geſchloſſen find und von der vierten mit Vorhängen verfchen 
werden. Außerdem führen die Detachements audy noch Zelle mit fidh. 
Bei weiterem Vorrüden der Armee folgen diefe Detachements mit 
und überlaffen die aufgefchlagenen Lager den Nefervetepots und dieſe 
verforgen danıı die Detachements mit Meditomenten und den anderen 
Utenfilien. + 


* Landwirthſchaftliches. 

Bienenzucht. Auszug aus einer Dentfchrift des Grafen G. 
Stoſch auf Manze in preuß. Schlefien; unlängft vorgetragen in einer 
Berfammmlung des landw. Kränzchens für den Kanton Hornbach. 

Nach verfdiedenen intereffanten Bemerkungen über die Bienen 
zucht im Alterthum, wo diefelbe in größter Ausdehnung beirieben 
wurde, da damald Honig das einzige Mittel war, Speifen und Ge— 
tränfe zu verfühen, fat diefer dem rationellen Bienenzüchter wohl⸗ 
befannte Graf Stoſch, die Bedeutung der Bienenzucht für die Land: 
wirthſchaft hervorhebend, etwa Folgendes: „Die Biene befördert durch 
das Einſammeln des Henigs und ganz befonders des Blumenftaubes, 
welch letzteren fie zu eigener Nahrung, zur Brutfütterung und Wachs⸗ 
bereitung bedarf, die Behruchtung der Pflanzen in hohem Grabe; 
ja dieſe Belörderung der Frucht und Körnerbildung, namentlich bei 
den im Frühjahr blühenden Pflanzen, ſcheint geradezu der eigentliche 
Beruf unferer Honigbiene im großen Haushalte der Natur zu fein, 
Bon allen anderen den Bienen verwandten Inſekten überwintern nur 
die fruchtbaren Weibchen (Königinnen) ; die Arbeiter und Männchen 
geben im Herbte zu runde. Die Hummeltönigin z. B. kriecht 
gegen die Kälte Schub ſuchend ind Moos oder im faules Holz, fällt 
dort in den Winlerſchlaf, aus dem fie beim Herannahen des Früh: 
Vingd erwacht. Nun beginnt fie ihr Neſt zu bauen, legt Eier, füttert 
die ausſchlüpfenden Moden umd erzicht fidh fo felbit ihr Voll. Bu 
Anfıng des Frühlings fieht man deßhalb auch nur wenig Bummeln, 
Meipen ıc. und diefe fünnen daher den Fruchtanfag der Knoten nicht 
fonderlih befördern. Im Frübjahre iſt aber gerade die Beförderung 
der Beftuchlung doppelt nölbig, da bei der Häufig eintretenden naß⸗ 
Kalten Witterung der Blüthenſtaub meiſtens von den Staubbeuteln 
nicht auf die Narbe Herabfallen kann. Dies zu vermitteln, ift num 
die Honigbiene geſchaſſen. Ihr if der wunderbare Trieb eingepflanzt, 
in großer Geſellſchaft zu überwintern; fie ift darum befähigt, gleich 
beim erften Erwachen der Natur in Maffe aufzutreten und ihren Bes 
euf, die Deförderung der Fruchtbildung bei den früh im Jahre 
blübenden Pflanzen, zu erfüllen, cine Bflanzentlaffe, zu der viele 
Gewächſe von der größten Wichtigkeit, als Obftbäume, der Kohl, 
der weiße Klee u. ſ. w. gehören. Au Feiner Zeit find die Bienen 
fo begierig, den Mürkenftaub einzufammeln, ald im Frühjahr. Mit 
wohrem Heißbunger fallen fie über die laum erſchloſſenen Blüthen ber, 
ftreifen den Blütbenjtaub von den Staubfiden ab, wobei es nicht 
fehlen kann, daß dieſer unwillkürlich auf Den Fruchtboden der Blüthe 
berabfallen muß umd dort den Fruchtboden befruchtet, 

Der günftige Einfluß, weldyen die Biene auf die Samentildung 
vieler Gewachſe ãußert, wird bei weiten noch nicht hinreichend ges 
würdigt, Wir finden es überall beflätigt, daß, mo in der Schöpfung 
ganz außergewöhnliche, wunderreiche und feine Wege eingefchlagen 
find, doß et da aud immer die Erreichung eines ganz befonters 
wichtigen Zieles gilt. Die Wunder und die überraſchend feinen Orb: 
nungen im Bienenleben follten uns daher auch allein ſchen darauf 
hinweiſen, daß diefem Infekt ein gang Lefonders wichtiger Beruf im 
nroßen Haushalte der Natur zu Theil geworden ift. Und in der 
That: Es ift ganz unberehenbar, welden Segen bie 
Bienenzucht durh die Beförderung der Frudt und 
Körnerbildung einem Lande gewähren famn. 

Ferner bat Graf Stefh ermittelt, daß in den Zollverein jühr- 
Nic für 2 Millionen Thaler oder 31/ Millionen Gulden Honig und 
Wachs eingeführt werden, Der Zollverein, fagt G. Stoſch, fünnte 
aber dieſen Bedarf nicht nur ganz gut felbjt erzeugen, fondern auch 
über denfeiben hinaus für ebenfoniel ausführen, was einen Unterfchied 
von 4 Mill, Thaler oder 7 Mill. Gulden ausmacht oder von 175 
Mill. Gulden im Kapitalvermögen, ’ 


A. Krangbühler, verantwortl. Medafteur. 


ecbenichaftshericht 
des Zweibriider Seftionsausihufes des pfälziihen Vereins zur 
fittlihen Beſſerung verwahrlofter armer Kinder und entlafjener 
jugendlicher Sträflinge fir das Jahr 1865,66. 
Im — Jahre wurden fieben Knaben in die Hand: 
werkslehre gegeben. Die Geſammtzahl der auf Wereinskoften 


untergebradten Lehrlinge betrug drei und wong (drei mehr 
als im Vorjahre). In Pflege waren fieben Kinder (ſechs Mädchen 
und ein Knabe). Bier Lehrlinge ihre Lehrzeit vollendet 
und ein Lehrling verlieh die Lehre. Die Zahl der heute noch 
in Lehre oder Pilege Befinblichen beträgt demnach fünf und dreißig. 

Die ſummariſche Meberlicht der Einnahmen und Ausgaben 


iſt folgende: 

Einnahmen, fl. kr. 

1) Rechnungsüberſchuß vom Borjahre 67 31 
2) Beiträge der Mitglieder . . . - i 358 20 
3) Nüdeinnahme von’ Lehrgeld a — 
Geſammteinnahme 432 51 

Ausgaben. fl. Er 

1) Lehrgelder —— 336 — 


2) Nleggeldert......... 
3) Keidungsftide. - 2 2 nenn. 18 
4) Drudtojten des Rechenſchaftsberichts pro 1864/65 3 
5) Erhebung der Beiträge in Zweibrüden . . . 2 
Sefammtausgabe 432 — 

Zufammenftcllung. . 

A. Einnahmen . : : 2 2 0.“ 

B. Ausgaben . 2 2 nenn do 


Aktivreft 
Der Selktionsbezirk zählt 164 Mitalieder. Davon befinden 
fih 104 im fol. VBezirksamte Zweibräden (in der Stadt Zweis 
brüden 51), 36 im fol. Bezirksamte Pirmajens und 24 im 
fgl. Bezirlsamte Homburg. 
Zweibrüden, ben 19. Januar 1867. 
Damm, Krieger. Schäfer. Stengel. Schul. 


Nechenichaftsbericht 
bes Kapitels des St. Johannis:Zweigvereind für den Kanton 
Zweibrüden für das Verwaltungsjahr 1865/66. 


Am verfloffenen Berwaltungsjahre wurden in Zweibrücken, 
Irheim, Ernitweiler und Bubenhaujen 28 Bedürftige, meiſtens 
Wittwen, theils burd wöchentliche Gaben , theils durch Beiträge 
um Hauszinfe ſtändig unterftügt. Am Allerhöchiten Geburts: 
—* Seiner Majeſtät des Königs empfingen 50 würdige Arme 
Gaben aus dem Zinfenertrage der Fundationscapitalien. Außer: 
dem erhielten noch viele Bedürftige, namentlich Kranke aus 

weibrüden, Ernſiweiler, Mimbad und Rieder: Auerbach Unters 
tügungen. Im Ganzen wurden 107 Arme unterftügt, 45 in 
Zweibrüden und 62 in den Localvereinsbezirken (in Jrbeim 11, 
in Einöb-ngweiler 10, in Ernitweiler-Bubenhaufen und im 
Bezirke Neifenberg je 9, in ben Bezirken Battweiler und Webens 
beim je 7, im Bezirke Contwig 6 und im Bezirke Mittelbach 3). 
Die Unterftügungsjumme betrug für Zweibrüden 248 fl., für 
Ernſtweiler⸗ Bubenhauſen 43 fl. 35 fr., für Irheim 43 fl. 24 kr., 
für den Bezirf Gontwig 31 fl., für Einöd-Ingweiler 15 fl, 
für den Bezirk Webenbeim 14 fl. 30 kr., für den Bezirk Wittel- 
bad 12 fl., für den Bezirk Battweiler 8 fl. und file den Bezirk 
Reifenberg 7 fl., im Ganzen 422 fl. 29 fr. 

Der Verein zählt 571 Mitgliever (191 in Zweibrüden, 
380 in den Lofalvereinsbezirken). 

- Die Rechnung ſchließt in folgender Weiſe ab: 


Einnahmen. fr. 

1) Aktivreft der füheren Nedmung . 112233 
2) Zinſen der Fundationscapitalien . 101 — 
3) Beiträge der Mitglieder . nn rd 4 
Gefammteinnahme 613 27 

Ausgaben, fl. Er. 

. 422 29 


1) Unterftügungen an 107 Arme. . 2... 
2) Erhebung der Beiträge in Zweibrüden . . . 6 — 
3) Drudtoften des Rechenſchaftsberichts pro 1864/65 418 
Gejammtausgabe A31 47 
‘ Zuſammeuſtellung. fl. fr 

A. Einnahmen . » » . » 
B. Ausgaben 


. 613 97 

. 431 47 
Nktivreft 181 40 
Das Vereindvermögen befteht in 1000 fl. von dem Prä- 
fibium der kgl. Regierung der Pfalz, 800 fl. von ber Dütrifts: 
emeinde Aweibrüden und 500 fl. von Seiner Majeſtät dem 
önige Marimilian IL. und iſt in bayerifchen Staatsobligationen 


egt. 
Sweibrüden, den 19. Januar 1567. 
Damm. Krieger. Stengel. Schäfer. Bruch. 


Bekanntmachungen. 


Freitag den 26. April 1867, Nachmit: 
tags um 2 Uhr, zu Ernftweiler im Sterb: 
baue, laſſen die Kinder der dajelbit ver: 
lebten Eheleute Philipp Schuler und 


Sophie Haut auf Borg verfteigern: 


2 Kühe, eine Partie Heu und allerhand 
Haus: und ihſcha 


en. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Samstag den 4. ai näcitbin, Des 
Morgens 9 Uhr, zu Selbad im Sterb: 
baufe, werden die von dem allda veritorbenen 


Aderer / 


gert werden, worunter namentlich: 


1 Bett, 2 Bettlaven, I neuer Schrank, 
1 — Küchengerathſchaften 
m 


u. A. m. 
Zugleich werben diejenigen, welche Forbe: 
rungen an ben genannten Harz zu machen 
ben, aufgefordert, dielelben fofort dem 


nterzeichneten portofrei anzugeben. 
Blieskaitel, den 20. April 1867. 
Wieit, tgl. Notar. 


Holzverfteigerung 


10 Uhr, zu St. Ingbert: 
Revier. St. Jugbert. 
Schlag Großer Stiefel L. 4. 
102 eichen Stämme 2.—5. Al. 
8* Klafter eichen Miſſelholz. 
13 eichen Wagnerſtangen. 


23 Klaſter buchen Scheit 1.—3. Dual. 


19%, eichen 2.u.3.. 
21 ,„ buchen Prügel und Krappen 
23 eichen, 
225 buchen Reiſerwellen. 


Schlag Rehthal II. 6. 
43 buchen Stämme 2. KU. 
2 aborn z 2.» 
29 eihen und ahorn Wagneritangen. 
46 Klafter buchen Scheit 1.—3. Qual. 
350 buchen Reiſerwellen. 
Schlag Birkentopf Il. 7. a. 
36 eihen Etämme 3.—5. Al. 
16 buden und aborn Etämme 2. RU. 
14 verſchiedene Wagner: und Gerüft 
ftangen. 
1 Nlafter eihen Mittel 4. AI. 


59° „ buchen Edit 1.3. Dual, 
ru „ eichen fuorr. 
31 „ buchen Prügel und Arappen. 


10!% „ eichen F = ” 
150 buchen Reiſerwellen. 
Schlag Rehthal I. 5. 
6 eichen und ajpen Stamme. 
112 buchen und eichen Wagnerftangen. 


12 Nlafter birken und Weichholz Scheit. 


Schlag Bollerberg Ll. 2 


8 Klafter buchen Echeit 1. und 3. Qual. 


75 buchen Reiſerwellen. 
Schlag Zollſcheid IM. 3. a. 
5 buden Stämme 2, Al. 


112 Klafter buchen Scheit 1. und 3. 


Qual. 
125 buchen Reiferwellen. 
Schlag Ommersthal II. 4. 
3 birfen und aipen Stämme, 
17 verichiedene Wagnerftangen. 
9 Klafter buchen und W 
Schlag Zufällige Ergebniife. 
56 Kiefern Stämme und Sparren. 
28 eichen Wagnerftangen. 
10 fidhten Gerüftftangen. 


Johann Harz rüdgelafienen Mobi⸗ 
liargegenftände örentlih auf Borg veritei: 


aus Staatsmal- 
dungen des k. Koritamts Zweibrüden 
Freitag den 3. Mai 1867, Vormittags 


eichholz⸗Scheit. 


1184 after buchen Scheit 1.—3. Qual, 
33 „ Kiefern, birfen und Weich— 


1; Scheit. 


bo 
19 Rlafter verichiedene Prügel u. Ben 
1867. 


Sweibrüden, den 17. April 
Kol. Foritamt, 
Glas. - 


Bappelfämme-Berfrigerung, 
Samötag den 27. April I, J., Nadı 


mittags 2 Uhr, zu Webenheim, werden 
13 Bappelitämme von 52° bis 66° Länge 


und 7* bis 17% Durchmeſſer verjteigert. 
Mebenheim;, den 20. April 1867. 

Das Bürgermeilteramt, 

Schmwarı 


Belanntmadung. 


Durch Urtbeil des k. Handelägerichtes 
udolph 
Weiß, Bäder und Wirth in Altenkirchen 
wohnhaft, in Fallimentssuftand erflärt, die 
des Rallimentes vorläufig auf 


dahier vom heutigen Tage wurde 


Eroͤffnun 
den 17. I. Mis fſeſtgeſezt, der k. Bezirks: 
gerichtsaſſeſſor ra} 


mann dahier zum Agenten der Mafie er: 
nannt. 

Aweibrüden, den 20. April 1867. 

Die fgl. Bezirksgerichtsfanglei, 
Krieger. 

Die Hebrollen der Gemeindeumlagen in 
biefiger Stadt vom 1. Oftober 1866 
bis inel 31. Dezember 1867, fobin 
für °%, Jahre, find der Etadtkaffe zur 
Gelderhebung überwielen worden. 

Zur Verhütung von Mißverſtändniſſen 
wird hier bemerft, daß 

a. für Ehügen: und Weggeld auf 1 fl. 

Grundſteuer 15 fr. und 
b. für Gleichſtellung, d. b. zur Armen- 


bau und das Schulweſen \ 20 Pr. 


... 12 fr. reſp. 1a Mi. 
auf 1 fl. der Geſammtſteuer 
umgelegt worden find, 

Wit der diesjährigen Umlage werben 
die Koften des Gemwerbihulbaues gededt 
und es wird alsdann für die Folge hiefür 
nichts mehr erhoben. 

Yweibrüden, den 22. April 1867, 

Das Bürgermeifteramt, 
Keller, 11. Ad. 


Vefanntmachung. 

Am 1. Mai, Vorgens von 9 bis 11 
Uhr, baben die Schüler, welche an dem 
Borbereitungsunterrichte zur. Auf- 
nahme in Die unterfte Klaſſe der Lateinſchule 
tbeilnebmen welen, in Begleitung ihrer 
Eltern eder ber Stellvertreter derfelben, mit 
ihren Schulzeugniſſen bei dem fal. Studien— 
teftorate ſich vorzuſtellen. 

Zweibrüden, den 20. April 1867. 

Fiſcher. 


weiger flüffiger Leim 


vom General:Depöt Karl Hohle 
in Kaiierslautern, 

Tiefer gerudjloje Leim wirb Falt ange: 
wendet bei Porzellan, Glas, Marmor, 
Holj, Kork, Fappendedel, Papier n. j. w. 

reis per Alacon 8, 12 und 20 Ar. 
flein echt zu haben bei 
R. Wahrburg in Zweibrücken und 
Jos. Pauli in Blieskafel. 


zum Rallimentsfom: 
miffär und der Geichäftsmann Karl Lech: 


Bekanntmachung. 

Das Ublagern von Schutt x. in ber 
Geitütsallee, jowie das Betreten der Wiefen- 
fläde längs dem Nanale ift verboten, 

Zweibrüden, ben 19. April 1867. 

Kol. Geftütsdireftion. 


Zahnarzt Brader 


ans Epeyer it Donnerstag ben 25. do. 
von früh 10 Uhr an bis Freitag Abend 
im Gajihaus zum „Piälzer Hoi“ Zimmer 
Ar, 3 zu Eonfultiren. 


3 © Kotta’iden Buchhandlung in 
Münden ift erſchienen und in allen 
Buchhandlungen, in Zweibrüden bei fr, 
Lehmanu, zu haben: 

Landes⸗ und Vollslunde 


der 
Bayerifchen Rheinpfatz. 
Bearbeitet von einem Kreiſe heimiicher Ge: 
lehrten. 
Mit einer Karte der Pfalz. 
8 Lieferungen & 36 fr. Komplet in 1 
Vande 4 fl. 48 fr. 


Dr. Vattifon’s Gichtwatte lin- 
dert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht, 


- iheumatismen 

aller Art, als Geſichts Bruft:, Hals: und 
Zuhnihmerzen, Kopf, Hand: und Anie: 
sicht, Gliederreißen, Nüden: und enden: 


web u. ].w. . 
In Paketen zu 30 und 16 fr. zu haben 
bei j L. E. Wend. 


In Bonlenaumx, alle Breiten, ex 
bielten wir neue Sendung in fchöner, reich 
baftiger Auswahl, Die wir zu Den biltigften 
reifen empfeblen halten. 

Bender & Schlosser. 

Nunmehr im Beſitze einer ſchönen Aus: 
wohl ächtfarbiger baummwollener 
Stridgarne, Siamoife, Gölfche 
und archente eigenen Kabrifates, 
empfeble ich ſolche zur geneigten Abnahme 
und bringe zugleid meine Färberei und 
Druderei in empfehlende Erinnerung. 

9. 2b. Heintz, Farber 
am Warftplage. 


Ueuer Kaffee. 


Dampf-Kaffee-Bohnen aus der Fahrik 
von Gebr, Jörg & Comp. in Mainz. 
J Dieser von vielen Aerzten em- 
pfohlene Kaffee ist seines Wohl- 
geschmacks, vorzüglichen Wirkung 
auf die Gesundheit und srossen 
Ersparniss wegen jeder Haushaltung 
bestens zu empfehlen. Derselbe ist 
fortwährend zu haben bei 
Simen Levy in Blieskastel. 
Jos. Pauly „ - 

















| Qratwurft:-Därme 


bi Heinrich Oppenheimer 
Kirhenftraße Au 82 
in Mannbeim. 
Ein Gymnafiaft ober Lateinſchüler fann 
Koft und Logis finden bei Wittme Weigand 
in der Eonnengafie. 





Durch neu eingetroffene Sendungen ift unfer Lager ſowohl im Neueften in 


Damenkleiderjtoffen as aus in Herrenartifeln 


Bukskins, Tuche, Weftenftoffe 2c.) auf's Befte für Die Frübjahrss und Sommer Saifon afjortirt und halten wir ‚uns beftend 


empfohlen. 
Zum Ausverkauf bringen wir gleichzeitig : 
Eine Parthie Mohair-Kilciderstoffe „ früherer 
Eine Partbie Poll de chevre, farbige O 
frübere Preiſe 18—24 fr., jet 19—15 fr; 


es 8—36 fr., 


jegt 18 und 20 kr. ; 


reges, OMixed mt farbige Jnconets, 


Eine Partbie Popellnes, früherer Preis 36 fr. bis 1 fl., ieht 2436 Fr.; 
Ebenſo auch eine Parthie einzelner Rouleamx, die unter dem Rabrifpreid abgegeben werben, 
Die Ausverfanfspreiie verftehen ſich nur gegen baar und fönnen Deufter feine verabfolgt werben, 


Bender & Schlosser, 


Baumwollſpinnerei⸗Geſellſchaft Kaiferslautern. 


Su Gemäßheit des Art. 19 der Statuten beehrt jih der unterzeichnete Bor: 
waltungsrath, die Herren Aktionäre zur jührlihen ordentlichen 
eueralverjfammlung 
auf Montag den 20. Mai L.%., Morgens 10 Uhr, "in dem Safinofaal in Kaiſers— 
lautern ergebenit einzuladen. 
Gegenflände der Berbandlung: 
1) Erftattung des Jahresberichts pro 1866; 
2) Erftattung ded Berichts der Reviſoren und Ertheilung der Decharge; 
3) Vertheilung des Weberfhuffes des Betriebsjahres 1966 und Feititellung ber 
Dividende; 
4) Beſchluß über theilmeife Emiffion der noch zu begebenden Aktien; 
5) Ergänzung des VBerwaltungsrathes, der Erjagmänner und Wahl der Reviforen. 
Raijerslautern, den 19, April 1867. 


Der Verwaltungsrafb. 


Die Strobhutfabrif von S, Stern 


empfiehlt ihr Lager in Eommerhüten aller Art, 
Elegante Strob-Berren-Hüte von 48 fr. an. 
ditto in Hanf „2. — om. 
bitto in Rofbaar .." 2. 30 an. 
Das Aendern, Färben und Waſchen getragener Hüte wird prompt und auf's 
Sorgfältigſte beforgt. 


Engl. Patent: Portland: Cement. 


Fabritat Robins & Comp. 
Aelteſte und renommirteite Marke. Seit einem halben Jahrhundert bewährte 
unbebingte Zuverläfiigfeit. Regelmäßiges Eintreffen friiher Sendungen auf meinen 
fämmtlichen Lagern. — Ferner zu billigerem Preife: 


Deutscher Portland-Gement. 


Fabritat Dyckerhoff, 
wovon mir ebenfalls ver Verkauf übertragen und den ich zu Fabrifpreifen beforge. Ga: 
rantie für beite Qualität. Zuſatz bis zu 12 Theilen Kies und Sand. 
Marmor-Cement. Asphaltartikel. 
Ausführung von Asphaltarbeiten. _ 
Köln, April 1867. J. Simonis. 


Cheerfeife rg gr egen alle Arten Hautunreinlickeiten, ems 
y plieblt a Sti r. 


W. MWern. 

) R Beihäftsfäufe und Verkäufe, Agenturen, 
Kapital-©& ffe rten v Alloziationen ac. werben koſtenfrei ermittelt 
durch die Drespner Wochenſchrift: „Der Agent“, auf welhen jede Buchhandlung 
und Boftanftalt mit 12 Sar. vierteljährliche Bertellungen annimmt. Direft unter Kreuz 
Band von Dresden bezogen vierteljährlih 16 Sar. 

Blauer und rother Kleeſamen, per ln darin aufräumen, gebe ich eine 
fund 20 kr., Efparfette oder Jgeld: | Partbie Taffet- Bänder ıumd anderes 
keefamen, ver Faß 1 fl., bei modernes Band au jehr billigen reifen, 

N, Oppenheimer Wib. und Sohn Caroline Elosmann. 

in Bliesfaftel. Bei Tünder und Lalirer Schmolze 
Karl Hand am Ernitweilerwege hat Jkann ein guter Arbeiter dauernde Beichäf- 
ein Logis mit 3—4 Zimmern, Rüde, Keller | tigung haben, 
u. ſ. mw. nebit Stallung für 2 Pierde zu] Auch kann ein junger Menfch in bie 
vermicthen , das foaleich berogen werden fan. I Xehre aufaenommen werden. 











GABDIND, 


Tanzunterbaltung 
Samstag den 27. April, Anfang 7 Uhr. 
Zweibrüden, den 20, April 1867. 
Der Ausfchuß. 


Unterzeichneter bat feine Wohnung in ber 
Karloſtraße verlaffen und wohnt nunmehr 
bet Herrn Jakob Huffeng am Himmels: 
berg, vis-A-vis von Heren Seidenfabrifant 
Simoen. 

Heing, Ausſcheller. 


Selleriepflanzen, 
verpflanzte, ſowie alle Sorten frühe Seh- 
linge find. abgebbar in der Gärtnerei von 

3. Kremer. 





Wegen Umzugs verkaufe ih von 
heute an alle meine Ellenwaaren unter 
dem Fabrifpreife. 

Drmesheim, den 16. April 1867. 

Peter Markowih. 


Zu verfaufen 

Eine am Bahnhofe zu Bruchmühlbach 
liegende Dampfſagmaſchine und Leiſtmaſchine 
mit Wohnhaus, Stalluna, Lagerihoppen und 
1 Tagwerk 65 Dezimalen Gartens und 
Aderland. 
65 z— bei Heinrih Nöhm in Martins: 

e. 


Verloren 


am verfloffenen Donnerstag ben 18, April, 
Nachmittags im Bahnzuge von Zweibrücken 
nach Lautzkirchen oder auf dem Wege von 
da bis Bliesfaftel ein Paket Vorhängfranſen 
von fchwarzer und gelber Farbe. Der red- 
liche Finder wird gebeten, baffelbe gegen 
Belohnung bei der Erp. d8. BI. abyugeben, 
Te — ————z— 


Frankfurter Geldeours vom 20, April. 
Pinolen ch 9 
" pre - ”„ 9 36-57 
Doll. 1N-A »Stüäde "„ 9951-53 
Engl, Sovereigns " 11 51-55 
Dufaten . . u ". 5 34-16 
WAr+Städe . A 26 27 
Preuß. Raffenfheine . i . 0 144-4 
Altiencours, 
4%, Audmignh «Berb. Fifenb ·Att. 142, P. 
4 Real. Dürkp, 0) „PP. 
4, MlıMarimile " „101 P. 
4,1 b DA b Rotbih. af 20 110 P. 


4°) bayer. Pram.Aal. AfıT5 92; 





Druck und Verlag von U, Krauzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücher Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Bayerı 

Münden, 20. April. Graf Taufflirchen begab fih nad 
Berlin, um dem Wünchener Kabinete Auitlärung über zwei 
Dinge zu veridhaffen, eritens wie man fich dort nad) Konitis 
tuirung des norbdeutihen Bundes die Stellung ber Süditaaten 
u bemjelben denkt und zweitens, mie die Sachen in Betreff 

—— ſtehen. Nach Wien ſcheint ber Graf.erit auf An⸗ 
regung Bismards ngen zu ſein, um dort ein Bünbnif 
Preußens und Deiterreihs gegen Frankreih zu Stande zu 
bringen, was jedoch abgelehnt wurde, da ber bayeriidye Unter: 
händler Defterreih keinerlei Konzeſſionen von Seite Preußens 
in Ausficht fielen konnte. Enalaud und Deſierreich bereiten 
Friedensvorſchlage vor. 

— Die „Bayeriihe Zeitung“ bemerft: Die Sendung 
des Herrn v. Taufffirchen war durch bie drohenden politiichen 
Konftellationen veranlagt und entzieht ſich der öffentlichen Be 
fprehung. Der Eintritt Bayerns in ben Norbdeutichen Vund 
war uidt der Gegenitand der Beiprehungen zwiſchen ben 

v. Zaufflirhen, v. Bismard und v. Beuft, daher ifi 
aud ein Vertrag darüberhict abgeſchloſſen. Unterhanblungen 
über eine andere Art des Anſchluſſes an das übrige Deutichland 
find noch nicht eröffnet. 

Münden, 20. April. Das Staatsminiiterrum bes Innern 
hat im der Erwägung, daß Sowohl als jitten: aus aus ſicher⸗ 
beitspolizeilihen Nüdfihten den wandernden Schauſpieler⸗Geſell⸗ 
fchaften erhöhte Aufmerliamfeit zugumenden it, beichlofien, es 
fei die Bewilligung zur Veranitaltung öffentlicher theatralifcher 
Aufführungen ſolchen Geiellichaften von den Kreisregierungen 
nur dann zu ertbeilen, wenn ber Unternehmer einen durchaus 
ungetrübten Leumund befigt, ausreichende Bermögensmittel 
und erforderliche Befahig zur entiprehenden Leitung des 
Unternehmens nachweist, ſowie hinlangliche Garantieen für 
Aufrehthaltung der Zucht und Orbnung unter den Geſellſchafts⸗ 
mitgliedern gibt und müfjen diefe in der Regel auf Stäbte und 
Märkte beichränft werden. 

Münden, 21. Xpril. Es erſcheint als wahrſcheinlich, 
daß in Betreif mehrerer ragen materieller Natur, namentlich 
bezügli der Aufhebung des Salzmonopols, allernähft ein 
Bertragsabihluß mit Preußen erfolgen werde, 

ünden, 21. April. In den jüngften Tagen find aus 
dem Kriegsminifterium mehrfahe Anordnungen weitgehender 
Ratur erlafien worden. Nachdem e3 außer Zweifel ift, dab in 
Erin Nüftungen in ausgebehnter Weiſe ftattfinden, iſt e# 
elbſtverſtandlich, dab man ſich bei uns nicht auf Das @inerer- 
ng ber kurzlich einberufenen diesjährigen Rekruten beichränfen 

und darf. (Nürnd. €.) 

Münden, 23. April. Regierungsdireltor Bfenfer zu 
Augsburg wurde zum Negierungspräfidenten ber Pfalz ernannt. 


(Pi. Big.) 
Preußen 
Berlin, 21. April Belanntlih wurde nad Aufhebung 
der Wuchergeſetze in Preußen feiner Zeit eine Amneitie für alle 
nad) ben Beitimmungen berielben verurtheilten Perfonen erlafien. 
In ben neuen Provinyen murbe die beſtehende Wuchergeſetz⸗ 
ebung burch eine Berorbnung vom 18. März b. {}. aufgehoben. 
Em Folge deſſen tft nun unterm 18, ds. ein Gnabenerlah er: 
Iienen, der, von fämmtlichen Miniftern kontraſignirt, für ſolche 
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Bergehungen gegen die früheren Wuchergeſetze, welche nad) der 
Berorbnung vom 15. Märg nicht mehr ftrafbar find, Die er 
kannten Freiheitsſtrafen und noch nicht erlegten Gelbftrafen, 
nebft den noch rüdſtan Koſten niederichlägt, auch die ehren⸗ 
rechtlichen Folgen — Wo ein xechtskraͤftiges Erkenntniß 
noch nicht vorliegt, ſoll, von weiterer Verfolgung abgeſehen, die 
Unteriuchung niedergeichlagnen werben. In den Sachen, in welchen 
verſchiedene Wucherfälle mit einer das mindeſte gelegliche Straf 
maß überfchreitenden Strafe rechtskräftig belegt find, von denen 
aber ne auch nad) der Verordnung nom 18, März 1867 
itrafbar bleiben würden, jowie in denjenigen Sachen, in welchen 
bie rechtstraftig erkannte Strafe wegen einer jet ſtraffreien 
Ueberichreitung der Zinsbeſchränlungen und gleich wegen einer 
andern jirafbaren Handlung verhängt und das für das erftere 
Vergeben geieplich zuläſſige mindeſte Steafmaß üherſchritten ift, 
ohne dab aus dem Erfenminijie erhellt, wieviel von der Strafe 
auf ben Wucher gerechnet worden, erwartet ber König Die Ans 
träge des Yultizminiiterd wegen Ermäßigung ber Strafe. 
Derlin, 23. April. Die Rordd Allg. tg.” bebt hervor: 
Preußen habe nur die Anſichten der Bertragsmädhte über die 
Seilion Zugemburgs. zu. hören Jewüncht, aber nicht ihre Ber 
mittlung nachgeiucdht. Bas preußtiche Beiupungsreht in der 
deſtung Zuremburg lonnte dabei nicht in Brage fommen; die 
—— dafi Preußen daſſelbe aufgeben wolle, ſeien unber 
grilabet. 
Dem „NRürmb. Eorrefpondenten“ fchreibt man aus Berlin: 


Anleihe von 33 Mil. Thlen. für ſich alein auf 4 Donate aus. 

Weiter jtehen aber noch zur Dispolition des Finanzminifters _ 

über 15 Mil. Thlr. Eiienbahneffelten und 14 Will in Wechſel⸗ 

form realilirbare Steuerkredite. Endlich fann Herr v. d. Heydt 

für die Naturalverpflegung der Armee mittels Bons fih auch 

das gelammte Romimunalvermögen im Staate nutzbar machen. 
Sachſen. 

Dresden, 20. April. Wie wir hören, iſt den Rekruten, 
deren Einübung erſt in einigen Monaten vor ſich gehen follte, 
der Befehl zum fofortigen Einrüden zugegangen. Die zahlreihen 
Freiwilligen der bier garnifonirenden Regimenter find fchon im 
voller Einübung begriffen. 

Baden. 

Aus Baden, 20. April, Zuverläffigen Nachrichten zus 
folge wird die Feſtung Raitatt binnen Kurzem eine Garniſon 
von 3000 Mann in badiſchen Infanterietruppen erhalten, für 
melde eine Verproviantirung für drei Monate vorgejehen wird, 

Großberzogthbum Heffen. 

Der „Frankf. tg.” wird aus Darmitabt berichtet: Der 
Finanzausihuß der 2. Kammer bat in feiner Mehrheit beans 
tragt, für das Jahr 1866 die für Geſandtſchaften geforberten 
60,000 fl. zu vermilligen, Dagegen pro 1867 und 1868 blos 
12,000 fl. für bie Geſandtſchaft in Berlin und 2000 fl. für 
Konfulate anszumerfen, an ben Höfen außer Berlin keine Rän- 





ßherzog | net worden. 

a ganz ‚ai im Stand einer 

— en Pro ni 
m. von 

‚20. April. Wie der „M. Anz.“ meldet, er: 

wartet man die Ankunft des Generalſtabschefs Moltke in unferer 


ng. . ” 
Kreie Städte 
Hamburg, 20. April. Der Generaldireftor des preu: 


Telegraphenwei Oberſtli ant vin, hat 
of die — * — a nmiice Depeiäen 
politiichen — 
eo 

Die litiſcher Depeſchen 

Ei * AB, einen, und ed n bereits 
& en ie über — 

* Inn Are Kb Im Gaufe der lee * 


——— 
Art per Eiſenbahn — —S—— bier durchpa 
Defterreid. 
ee ee Fee an a En Er a, bet 
eg fich kaum noch wird vermeiden us und daß jelbit 
N ae igteit Preußens in ben QTuilerien nur als 
auf Ai Bere ——— a —— 


norbbeutf —— 
müſſen. Es ſcheint — dab namentlich 1 5 
— es für die Sicherheit Seile u 


Der bayerische — 


den bayeriſchen Aa zunächft nach 
Berlin dt, um * Ya bes preußifchen Rabinets in 
dieſem — u hören, und von dort hat ſich der bayeriſche 


Abgeſa nach Wien begeben, um zu erfahren, ob bei 
dem öfterr — Kabinet Geneigtbeit zum ar einer 
folhen Allianz vorhanden ift. Gutem 5 
Hr. v. Beuſt, wenn auch nicht geradezu ablehnend, * doch 
unbedingt zuſtimmend geäußert. bat darauf bin: 
* daß die lungsvorſchlage, die — gleich⸗ 
tig in Paris und Berlin —— lieh, bis jegt noch ohne 
geblieben find, und daß Deſterreich feine Stellung als 
Kuna fompromittiren, ja unmöglich machen würde, wenn 
es in der Streitfrage febon nieht Partei erariffe. Dem Dem Einwanbe 
bes Grafen Taufflirchen: Defterreich könne gerade dadurch, —* 
es ſich mit Entſchiedenheit auf die Seite Deutſchlands ftelle, den 
Ausbruch des Krieges verbinden , fol Hr. v, Beuſt die Stich—⸗ 
haltigteit * eſprochen und behauptet haben, Kaiſer Napoleon 
werde ſich falls der Drud der Werhältniffe im Innern Frank: 
reiche ar zum Kriege treibe, nicht abhalten laſſen, erforderlichen 
Falles jelbit gegen das vereinigte Deiterreidh und Deutfchland au 
Felde zu ziehen. Das Anterefie Defterreichd erfordere das Ein: 
balten der ftrengften Neutralität; die Parteinahme für Deutich- 
land würde Deiterreih ben unverföhnlicen Haß Des Kaiſers 
Navoleon zuziehen und dieſen veranlaſſen, nicht nur alle revo- 
lutionaren nationalen Elemente innerhalb Defterreih genen die 
Negierung zu entfeſſeln, fonbern audy beren auswärtige Feinde, 
naeulich Jialien, zu neuen Feindieligfeiten anzureigen. Wenn 
Defleexeich, meinte Hr. v. Beuſt, ſich dieſen Eventualitäten aus 
fegen uud. ein enges Bundniß mit dem übrigen Deutſchland ein⸗ 
geben jolle, fo müſſe das leptere für die Opfer, die Defterreich 
voransfichtlich werde zu beingen haben, und ‚für ben Nußen, 
ben es Deutichland damit gewähre, — ſeinerſeits dem öfter: 
reichiſchen Stante entiprechende Vortpeile äugefieben und er 
Rutete au, daß dies, am. beften durch eine Revifion des Vrager 
rievendvertrages geſchehen Könnte, und * len ber Art, dab 
jenigen Artikel abgeändert nie den fürmlichen 
uß Defterreihs aus Peutihland — und es ver⸗ 





— — — — 






auf die * Deutſchland 


im öſterreichi 
— 


3. ober rg bie Franlı 
fondern nur um > ob Defterreih Kat 
unterftügen ober bie ftrengite Neutralität beobachten fol. An 
ir Unterftüung Frankreichs denkt hier vorläufig noch Niemand 

es ift auch laum ne. daß ber franzöfiihe Kaiſer 


* dem deutſchen Kaiſer Franz Joſeph zumuthen wird, mit ihm 
gegen Deutihland, zu bem er bit zum Prager Frieden in jo 
nahen Beziehungen and, Krieg zu führen. Alles, was Frant. 
reih verlangen kann, ift "aufri tige Neutralität. 


ne wird eichriebe Da td 
ur i 53 N: ER ea dry 


koftipielig als unzwechmäßig, ift bis jept nur eine vom Armee 
Dberfommendanten gepflegte Idee. Ersherzog Albrecht * aus 
dem Verlauf bes letzien Bee > die Ueber ad eichöpft, 
daß bei der heutigen Aus Betas von — 
Riederreiten und Sprengen eh te feiner ee 
die eigentliche Hufgabe der ſchweren Reiterei mar, nicht mehr 
die ——— ſein kann; dagegen ſoll der zog die 
reitender Jäger wünfehen , welche ſich in den ge 
Kriegen fo auferorbentlih brauchbar dein 
Ein Faiferliches Patent beruft ben —— je den 20. Mai. 
Wien, 19. dem ichen Theile ber 
„Wiener Zeitung“ veröf icht ein Sieigeh —3 einen Auf⸗ 
zuf zur Unterftügung der ca. 400 MWittwen und Matfen, deren 
—— jenſeits des Deeans ihren Tod gefunden haben in 
dem Kampfe für die kurze Berwirfiihung, des merilaniſchen 
ſtaiſertraumes. 
— 22. April. Ein Brivattelegramm der „Hamb. 
“ meldet: England und Rußland haben den öfterreichiichen 
—— gsvorſchlag als die geeignete Grundlage zur Ber: 
mittlung zwiſchen dem Berliner und dem Tuilerienkabinete an⸗ 
genontmen. 


BKrantreid. 


Paris, 19. April. Die Rüftungen dauern fort. Privat: 
briefen aus Algier zufolge werben bie dortigen Regimenter Jäntmt- 
een auf den Fuß geſetzt und zwar mit folder Schnellig- 

keit, als ſtünde ber Ausbruch) des Kampfes unmittelbar vor 
der Thüre. Ebenio werden in Frankreich jelbit Die Vorbereitungen 
— rößter Geſchwindigkeit fortgeſetzt. Ein anderes, nicht fobe 

friedfiches Zeichen iſt es, daß die Regierung ben biefigen Diäten 
verboten bat, von den Rürtung en zu reden. Diejen trüben Auss 
ſichten gegenüber verlieren bie Nachrichten ſeht an Wichtigkeit, 
welche und die Hierberfunft des ruſſiſchen Kalſers, fowie die 
bevorftehenden Schritte ankündigen , die ber Herzog d. Oramont 
thun foll, um auch Railer Franz Joſeph zu einer ——— 
reiſe zu bewegen. 

—* 22. - Der „Etendarh” berichtet: „Der 
Kriegsminiiter bat alle in Urlaub befindlichen Offiziere und Unter 
offiziere einberufen, um die Hebung der Neferven vorzunehmen 
welde nah ben Depots dirigirt werben,“ Demfelben Journal 
zufolge wird der größte Theil bes merifaniihen Korps benrlaubt 
werben. 

Paris, 22. April. Der Marichall Mac Mahor 
man bekanntlich als ben zukünftigen Befehlshaber ver le 
armee bezeichnet, it am legten Samstag mit Familie in Paris 
ar etroffen. Die Befehlshaber ber verschiedenen Korps, welche 

Armee bilden jollen, find bereits deſignirt. Mit dem 
Derbenntiuhen bat man aud begonnen. Der —— 
der fortwährend nach dem Dften abgeht, iſt ungehener. 

— 20. April, Die „Patrie“ ſchreibt: PBrivatdepeichen aus 
Berlin zufolge find die Anſichten Rußlauds, Englands und 
Defterveich® bezüglich Luremburgs faft gleichzeitig der preutziſchen 
—— mitgetheilt worden, Die Haltung dieſer Mächte iſt 
ſomit heute: im eine neue Phaſe getreten. Die „Patrie“ ner« 
art, jene Depeichen laſſen die Lage in eimem ber Aufrecht 
haltung, bes Friedeue günktigen Lichte erſcheinen. 

Paris, 24. April, Der franzoſiche Heiegsminifter ſus⸗ 
pendirte unterm 11, April das Xostauferedht Bir die Armee 


und Reieroe. 20,000 bei Bauern ei i 
den von ber — zurücgefordert. — „Etenb 

and werden neue 
um wer 


Ar anb und 
Beni ur — zu bewegen. 


‚1% —— von Gr 
1a, Ya ah Be — vr a bie öffentliche Ei 


das ebe, und 
—5* daß rg * Ecke den en it 


zuführen wage, wo man fürchten muß, daß das Pro: 
Per anftatt ein mohlthätiges Opfer im Inlereſe bes Friedens 
zu fein, nur zum Kriege führen mwiürbe, jegt hat Se. Majeftät, 


wie wir erfahren, e3 aufgegeben. Der Artikel ſpricht dann 

> * aus, baf = die Vermittlung der Mächte bie 

werde, daß 2uremburg felbftftänbig bleibe 

ee — — daß es * neutral erklãrt, bie 

geräumt daf e8 aber tm Kollverein verbleibe. 

en, bamit Katie se Artikel, wolle keine Verbindung mit 

Suremburg, weil — aus feiner neutralen Stellung 
herausgeri fen und er rei ea werde. 


lan 
vn,donbon, 22. ee 
‚„‚ueen:Biltoria“ jammt Labu 
thümer und beftraft bie betr 


Rußland. 

x Us ein weiterer Schrin zur Verſchmelzung ber Berwaltung 
des Konigreichs Polen: mit berjenigen des Kaiſerreichs kündigt 
ſich ein am 17. April veröffentlichier kaiſetlicher Ulas vom 9. 
d. M. an, durch welchen bie Regterungstoramifion für bie ie 
— *— * Konigreich Polen a een wird. Bis zur Ein- 

richtung der Finanz Inftitution nad den für das Kaiſerreich be 
ſteheuden —— wird bie Finanzverwaltung bes König: 
ng Polen - jeitweiße. einem unter ber unmittelbaren Leitung 

bes. Finanzıninifters fiehenben befonberen Beamten übergeben. 


en gibt bat 
ſchuldtragenden ſpaniſchen 


— 
07 i t; Ra 
tun, P 39. un bat * 


—— * igt den at 


Am er it a. = — 
„Revo: Yorl Herald” aus V ERW, * 
en große Berosen 
Miramon und Mejla eimerjeits und Escobebo ——— re 
nben. Der Sieg jei ben Imperialiſten verblieben, unb 
arimilion fei mit Marquez und etwa 6000 Mann nad ber 
Kin Mexilo zurüdgelehrt. Miramon dagegen und Gajtillo 
eien von Queretaro zur Verfolgung ber gefchlagenen Liberalen 
brochen. Bor der Schlacht Habe Juarez den in Tampico 
—— Truppen Befehl ertheilt gehabt, als Verſtärkung zu 
Escobebo zu ftoßen; biefelben hätten aber, fowie fie Tampico 
verlaffen , ihre — erklärt und Escobedo im Stiche 
gelaſſen, der im Folge davon geſchlagen worden ſei. — Der 
re von Beracruz Rdn dag Marimilian bie 
Abfiht habe, einen letzten ergreifenden Aufruf au das meris 
taniſche Volk zu erlaflen, um es aufjuforbern, ſich für bie 
Regierung, bie,es vorziehe, auszjufpredyen, und um aufs Neue 
feine unerſchütterliche Anhänglickeit an Meriko zu betheuern. 
Er fol fih in dieſem Auf * jogar bereit erflären, bie Prä- 
ſidentſchaft einer merilaniihen Republit au übernehmen, auf ‚bie 
er mesigltens ebenfo viel Anrecht wie Auarez zu haben glaube. 


New: Ar 20. April. Laut Nachrichten aus Merito vom 
13, ds. nn fich bereit erflärt, * 
weiſe ;u kn, dod Auarecı verlangt unbebingte Ueber 


Berfhbiedenes. 


Amweibrüden, 23. April. Bei der heute Nachmittog durch den 
Biefigen Stodtratb vorgenemmenen Wohl eines Bürgermeiiterd wurde 
der feitherige 2. Adjunft Her Keller zum Bürgermeifler und an 
die durch diefe Wahl erledigte Stelle eined 2, Adjunkten Herr J. 
Bruch gewählt. 

— Pei einer am 20. do. auf Wildſchweine veranftaltiten Treibs 
jagd murde im Gemeindenmtd von Hengſtbach von-bem Aderömann 

_Ronzad Klein von Mitlelbach ein Kader, 200 Phanb ſchwen, erlegt. 
#. ®ranıbüpler, verantwortl. Medaftenr, 


Bekanutmachungen. 


Todes:Anzeige. 

Dem Allmãchtigen hat es gefallen, 
unferegeliebte Battin, Mutter, Schwieger: 
mutter, Tante und Großtante 

Tonife Wildt, geb. Seibel, 


» Morgen halb lı hr nad) langem 


en aus unjerer Mitte in ein befleres 
—— abzurufen. 
ı Sweibrüden,, den 26. April 1867. 
Be tranernden Hinterbliebenen. 


findet morgen ben 
ahmittags halb pri Uhr, 






— zu Medelsheim. 
ittwod ben 1. Mail, 
9, bes ! AL um 10 Uhr, 
werben im Schulhaufe zu Medels: 
bein, aus ben Gemeindewalbe 
it, a Holziortimente öffentlich 
’ a 
2 eichen: Stämme 4. Al. 20°—32 
, mit 77-15 Durchmeiler. 
295 buchen Zaungerten. 
. 1/4 Alaftet “ m Prügelbol;. 
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Schul in 
‘1867, bat Frieverife Weiland, gemwerb- 


‚beide in Pirmafens wohnhaft, 





7 birlen Waguerftangen. 
600 u nen Bolmentungn 


21/, Rlafter 
685 gemiſchte 
244 4 
Walsheim, den 22. April 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Friedrich Schmidt. 


Auszug aus gl RER 


Durch Labım rs mist Gerichtäboten 
irmafens vom 24. April 
lofe au von Ludwig Emil Gölg, 
c und Wirth, jept Privatmanı, 
biejen 
ihren genannten Ehemann eine Gütertren: 
nungsflage —— und ben fol, Advolaten 

Gink in Aweibrüden u ihrem 
nwalte Bee, 


Zweibräden, ben 24. April 1867. 
Für wichtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Gink. 
Fekanntmacımg, 
Das Ablagen von Edutt ı, in ber 


 Geftütsallee, Jowie das Betreten der Miefen: 


fläche längs dem Kanale ift verboten. 
Zweibtũden, ben 19. April 1867. 


d. emiſchie We 
den * april 1867. __Rgl. Geflätsbireltion. 
Das eher Hiermit made ic die ergebene Anzeige, 
I # Beber. daß täglid ein Ommibus von Saargemünde 
‚nad Moffmünfter und wieder zurüd Be 
Holjverfteigerung. | von Soargeminbe nach. 
Montag den & Mai I. 3.,] münfter —— Kg Uhr, Ankunft in 
wer. 10 Uhr, werden imf Wolhmünfter nm 11 Uhr Abgang von 
Schulhauſe zu. Bliesf MWolmünfter Fiteg 1 Uhr, Ankunft in 
— — Holjfortimente J Saargemünde 3 Uhr 20 Minuten. 





59 — — Stämme 4. Al. 


Saargemünbe, 4 24. April 1867. 
Daniel Bernhard, 


Befanntmachung. 

Am 1. Mai, Morgens von 9 bis 11 
u haben Die Schiller, welche an dem 
orbereitungsunterrichte zur Auf ⸗ 
nahme im die unterfte Klaſſe ber Lateinſchufe 
theilnehmen welten, im Begleitung ihrer 
Eltern oder der Stellvertreter derſelden, mit 
ihren Schulzeugniſſen bet dem fol. Stadien 

reftorate ſich vorzuftellen. 
Aweibrüden, den 20. April 1867, 
Fiſchet. 


Gugel'ſches Intitut! 
Der Sommerkurs im Inſtitut der Unter: 
zeichneten beginnt am 1, Mai nächſthin. 
Bweibrüden, den 26. April 1867. 
Amalie Gugel. 


Beehren uns bie ergebene Anzeige zu 
maden, baß auf hiefigem Plage ein Lager 
fertiger Herrenkleider errichtet haben, und 
machen uniere ‚geehrien —— — 
oufmartſau daß ſämmtliche Artilel gut, 
da uethaft gearbeitet und zu äußerft —X 
Preiſen verkauft werben, 

Carl Marfels & Sohn. 
Verlaufs⸗Lotal befindet ſich Kauptftraße 
vis-h-vis ber Prauffefchen Apothefe. 

Ton meiner Einfaufsreife von Me zurüd: 
gelehrt, zeige ich Hiermit meinen geehrten 
Freunden und Gönnen ergebenft an, daß 
ih eine ſchöne Auswahl des Neueften fir 
diefe Eailon mitgebracht und bitte um ge: 
neigten Zuſpruch. 

Homburg, den 23. April 1807, 

Julie Jereriger, 
odiſte 

— ‚Be I und Pockholzkugeln 


Ehr. Lefhhorn 


in Homburg. 















— — 


(Die große neuerbaute Anſtalt liegt dicht neben 
dem unbemittelten Augenkranken aus der Pfalz kann unentgeltliche Aufnahme 
imb Behandlung gewährt werben, indem ber Berein zur Unteritigung armer Ole 
Hugenkranten die unjerer Anitalt hierdurch entftehenden Koften frägt. Außerdem ift 
von Seiner Majeftät König Ludwig L. der, Anftalt ein Grundftoßtapital zu bemfelben 
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Zwede gejhentt worben. 


Minder Bemittelte werben unentgeltlich behandelt und operirt und haben nur 
für Koft und Logis 42 Kreuzer täglich zu vergüten. Auch verfügt der Boritand fiber 
einen Fond, aus welhem gänzlich mittellofen Kranken die Reiſekoſten zurücderſtattet 


werben fünnen. 


Mannheim im zweiten Stode des Kaffee-Hauſes von Keßler (dem Pfälzer-Hof gegen: 
über) jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag von 2 bis 4 Uhr abgehaften werben, 
aber wegen zu beichränfter Zeit wünſcht man, daß ſchwerer Erkrankte oder Exblindete 
immer direkt in die Anftalt nad Heidelberg gebracht werden. Kr 

derzeit auf brieflihe Anfragen durch deu Vorſtand 


Nähere Auskunft j 


* r 

mau l e 

oe Anzeige und Empfehlung! / 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich ein Lager in Gufpvaaren, namentlich: 

Pattöfen, Cirkulirdfen, Säulenöfen und chineſiſche Defen, Kochherde neuefter Kom: 

firuftion,, Kochgeſchirt jeder Art; ſowie Blechhäfen, Ofenrohr, ſelbſtverfertigte Schlöfjer, 

Fenſter⸗ Thür: und Labenbeihläge u. ſ. w. ftet3 vorräthig halte, und empfehle ſolche 


zur gefälligen Abnahme beitens. , 


IE ad N iur 


In Folge vorgenommener Veränderungen 
in, meinem. Geichäfte habe ich 
billig zu verkaufen: 

„Eine fait noch ganz neue, Tomplete 
Delmüblen: Einrichtung 
mit einfacher Keilpreife, Steinwerk, Schrots 
mühle und allem übrigen Zubehör. — 


Ferner 

Eine Schälmühle mit Steinen aus- 
gegeichneter Qualität; ‚ 

Drei Müblfteine, für Rornmüblerei ganz 
gut geeignet; 

rei Mebleplinder von je 3%, Bahnen 
Pi mit noch brauchbaren Ueberzügen. 
. Shmitt,. 
Müller auf der Bliesmühle in Gersheim 
| (bei Bliestaitel). 
Fiterarifche ß 

Anzeige für Brudjleidende. 

Im Verlage des Unterzeichneten it er: 
{dienen und gegen frankirte Briefe zu be 


iehen : Bi 
Kadifale eilung der Brüche. 
Eine kurze Erklärung über Behandlung 
ber Brüche nebſt Beifpielen über Heilung 
verſchiedener Brühe, nad authentifchen 
Quellen bearbeitet. 
Der Verleger; Arüf-Altherr 
in Gais, Kanton Appenzell, Schweiz. 
— 
Selleriepflanzen, 
verpflangte, ſowie alle Sorten frühe Seh: 


linge find abgebbar in der Gärtnerei von 
3. Kremer. 


— — — — — 
Schreiner Lot nimmt einen Lehrling. 





MICETTE 


Eine Sprechftunde für leichtere Exfrankungsfälle wird n in biefein Jahre in 


Auch Habe ich eine große Partie Koffer für Auswanderet zu billigen Preiſen. 
... 6. Blumenauer, Shlofer, 
wohnhaft im der Fruchtmarkiftraße, gegenüber; der Fruchthalle 


Cannin-Salfam-Seife em 


en wirtlich reelles Mittel, binnen Fürgefter Zeit eine fehöne, weiße, weiche 
und reine Haut zu, erlangen, empfiehlt a Stüd 18 Er. 


* 



















jägr! 
Preiſen. 


eine 


. Röder. |Zs 
die Injeratio 


u. ſ. 


ww. Wery. 


Heute (freitag) und die folgen] "„ d4reihige- J 
den Tage wird Salvator- Bier I ee 
vergapit, Mn 

9. Heing, ieh frucht 
„Bierbrauerei zum Kronprinzen“. jen » 4 


Pisonisches Kaffee-Surrogat. 

Ein Loth von dieſem Pulver einem "4 
Bid. zimmtfarben geröfteten und lenem 
Kaffee beigemifcht,, bewirkt ein Getränf, das 





Frucht⸗, Brob:, 


dem vom feiniten Kaffee bereiteten nicht omburg vom 24, 
nachiteht. Eine vorzüglicde Läuterung und | . tr. 4 | 
Erhöhung bes reinen Kaffeegeſchnades, wos] Weiten . . . 730°| Weiibrod 1} Apr. 


durch eine beträchtliche Eriparung au Kaffee | %® 


z. Bir. d. fr, 
’ 74 


—— zn 


ER 
Fleiſch⸗ sc. P 
ril. 


6 50 | Kornbrob_3 - 


Um darin aufguräumen, gebe ich eine 
Parthie Taffet- Bänder und anderes 
modernes Band zu jehr billigen Preifen. 

Garoline Elosmann. 

Unterzeichnete empfiehlt eine Partie vorig⸗ 

er Hüte zu bedeutend herabgeſetzten 


Louiſe Herd, Modiſte. 

Das ſchönſte Bild von Mutlerliebe it 
ine Henne mit ihren Küchlein; mehrere 
derfelben find zu billigem Preis zu ver 
faufen auf ber Herberge. 

Ein Wagenteif wurde am verfloffenen 
auf der Straße zwiſchen Rieſch⸗ 
weiler und Dellfelb gefunden umd kann gegen 
übren abgeholt werben 
Ehrütian Neulift jun. in Riefchweiler. 

Bon meiner Einkaufsreiſe zurüdgefehrt, 
empfehle ich hierdurch eine fhöne Auswahl 
in allen, in mein 
tifeln zu ſehr billigen Preifen. 

Louiſe Herch, Mobifte. 

Karl Haud am Ernſtweilerwege 
ein Logis mit 3—4 Zimmern, Ruhe, Acer 
w. nebſt Stallım 
vermiethen, das fogleich 


Grucht:, Brod=, Gleifd: zc. 


Fach. einfählagenden Ar: 


für 2 Pferde zu 
zogen werden kann. 


Pteiſe der Stabi 
25 il. — 


Zweibrüden vom 25. April, 
Wiihbrod, 1} .Rgr. 2 
:_ ._ 


Kombrob,, 











u 
Bemifcitbred, I’Rgr. 
Das Baar Wert Tfıy. 
Rinpfleiih 1.D. pr. @ 


4 | Rufen... 


1 Mia :. 






möglich wird, find anerfaunte Barzüge dieſer — 15 — | z : ” 

Spezialität. Ane ee —7— 
Niederlage bei P. J. Römer in Zweibrüden. | „in PR ze ante * IB 
au fer . ..438 | Küblleifh ı. Du, . 15 
Emser Pastillen |&a::::5%|°. 3 
"Bohnen +. — | Kalbäeiid 12 
bei A. Rodrian, Apothefer, |zniten. .. . 315 —— 14 
E. Prauffe”s Nachfolger. || Kartoffeln. . - 130 Ameinefeiih . . 1B 
Kieefanten. um | ste, Rat.» - 38 


Künftlihe Dünger 


aus ber Ge befannten. Fabrik von 


Ärugtpreife der Stadt Kaiferslantern 
vom 23, 


Georg Karl Zimmer, vormals Glemms || pt. Ste. A. fe pr. 3tr, A. fr. 
Lennic in Mannheim. Niederlage bei ji Yaica ..289 | dafer . . 49 
Korn ‚553m. ..:..48 

N. Hutf Svein 556 | &inien. . ..— — 

in Gontwig. Ye y i ... 351 






Zr Bei Dich, Etes In Homburg ||” 
—— ein 17% Sabre alter Dur: 
J hamfaſſel zu verlaufen. 
Gewaãſſerte Stockfiſche 
bei W. Wery. 
Ein Einſeher zur Infanterie wird auf 
die Dauer von 1 Jahr und 10 Monaten 
gefucht; Näheres bei der Erp. d3. BI. 





'piitolen . “ 
|" pre. - 
"Hol. 10-fl.»Btüde 
Eugl. Sovereign® 


‚ Dufaten . 
| Wehr.» Btüde 


Drud und Berlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Preuß Raffenfteine h 


r 

” R 9 44-46 
"9 56;-574 

"„ 9 50-52 

“114852 

"533-395 
.92-0 
“14545 


Zweihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtfichen Bublifationen des Bezirks Zweibräden. 





Etſchelnt mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfulztſche Blätter“ wögentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. gemommen 45 Sr. vierteljährlich. Inſerate: 3 ſer. für bie breifpalt. Beile; mo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Sr. 
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DEE Abonnements-Einladung. 
Bom 1. Mai an erſcheint biefes Blatt täglich, 
it Auon des Montag, zu bem gi Abonne- 
mentd-Preis von 45 Fr. vierteljährlich Das LUnter- 
haltungöblatt „Pfälzifche Blätter? wird, wie biäher, 
dreimal wöchentlich ausgegeben. Für Trägerlohn in 
biefiger Stadt wollen für die Folge ſtatt 3, & Kreuzer 
vierteljährlich bezahlt werben. 
Anzeigen, die in der folgenden Rummer Aufnahme 
finden follen, müffen fhon Abends zuvor in dem 
Druckerei⸗Lokale abgegeben werden. 


Die Erpedition. 


Bayern 
CHMünden, 25. April. Der neu ertannte Regierungs- 
äfibent bet Pfalz, Herr Pfeufer, ift hier eingetroffen und wird 
emnächſt auf feinen Poften nach Speyer abreifen. 
Breußen. 

Berlin, 24. April. Die „Brovinziallorrefponbeng“ ers 
Mört alle Mittheilangen über militäriige Maßregeln Geitens 
Dteußen für burchaus unbegründet ; ungeachtet der Rachrichten 
über militärifche Vorkehrungen in Frankreich, welche anſcheinend 
mit ber Suremburger Frage im Zuſammenhange ftehen, habe 
Preußen feither doch nichts gethan, was mit der Hoffnung ber 
Erhaltung des Friedens im Widerfprud) ſtande. — Graf Bis- 
mard ift Heute hierher zurüdgelehrt und wirb den Landtag im 
Auftrag des Königs eröffnen. \ 

— (Austhentiich.) Ale Gerüchte über Mobilmachung und 
angeblich angeorbnete Kriegsbereitſchaft der Artillerie find auf's 
Beftimmteſte zu bementiren. — Die „Nordb. Allg. tg.” fagt: 
„Die Vermittlungsvorichläge betrefis der Zuremburger Frage 
feien noch mmbetannt unb daher auch nicht Disfutirbar ; doch 
ftehe fo viel feit, baf Preußen weder bas Beſatzungsrecht zu 
Gunften ber Bereinigung Luxemburgs mit Belgien, noch bie 
diesbezuglichen Verträge mit Holland aufgegeben hat. Wie bie 
— er 5 —— * Vermittlungsvor 

e alt tag biet übergeben morben. 

— — 26. April Die „Rorbd, Allg. Ztg.“ meldet: 
Die Thronrede bei —— des Landtags wird ſich nur auf 








das deutſche Verfaſſu beziehen; eine Mittheilung der 
Regierung über die politiſche Situation iſt bei ber Eröffnung 
des ‚Landtags nicht zu erwarten. 
Großherzogthum Osiien 
Mainz, 24 April. 3 früh wurden bie Nebafteure 
Tämmtlicher gina Blätter vor den eriten Polizeitommiffär zitirt, 
um Kenntniß von einer Verfügung bed Feſtungsgouvernements 
u erhalten, in welcher denfelben angedeutet wurde, fich fortan 
Fr Meldung über die Vorgänge in der Feltung, Truppenbe: 
wegungen 2c. zu enthalten. 2 
Freie Städte 
Hamburg, 24. April. Ein Privattelegramm der „Hamb. 
Nachr.“ aus Mien meldet: „Ftankreich habe erflärt, auf ben 
Erwerb des Großherzogthums Luremburg verzichten zu wollen, 


Sonntag, 28, April 





1867. 


unter der Vorausfepung, daß Preußen auf das Beſatzungsrecht 
Verzicht on ü 

— . Hamburg, 24, April Die Aubeutungen ber Frauce“ 
über umfangreihe düniſche Rüftungsvorbereitungen werben durch 
Kopenhagener Rorreipondenzen beitätigt. Den bäntichen Zeitungen 
it ‚bezüglich ber ungsfrage und ber SKtüftenbefefti 
Diskretion empfohlen worden, 

Defterrei 


bes. Grafen Bismard kaum zu gemwärtigen fi. — Wie bie 
—** erfährt, habe Frankreich bie bſterreichiſchen Vorſchlage 
felbft unter Verzicht auf das beigifche Grenzgebiet angenommen. 
Bien, 26. April. Die „Preſſe“ will wiſſen, Frankreich 
habe im Primip der Neutralifirung Luremburgs zugeftimmt md 
das Wiener Kabinet werde, wenn die Antwort Preußens nicht 
abjolut ablehnend ausfällt, im bereits geficherter Webereinftimmung 
mit ben übrigen neutralen Nächten einen formlichen Ausgleichungs⸗ 
vorſchlag in Paris wie in Berlin vorlegen. Die „Breite“ hält 
für dieſen Fall das Zuftandelommen eines Kongreſſes für fehr 
wahrſcheinlich. 


—Frankreich. 

Paris, 24. April. In ſeinem fagt 
„Moniteur“ von heute Abend, bie däniſche Benölte in 
———— immer eifriger, daß Preußen die Er 
ber auf Schleswig bezüglichen Beſtimmung des Prager Friedens 
nicht länger verzögere. 

Paris, 25. April. Der „Etendard“ erflärt, Preußen 
müfle Zuremburg räumen, wie es auch die übrigen Mächte ver- 
fangen; in Bezug auf das Fünftige Schidjal Luremburgs wird 
ſich Frankreich vollkommen uneigennützig zeigen. 


[1 
Berfchbiedenes. 


Zmeibrüden, 25. Aprit. Pi den Möhrudarbeitn an dem 
Thurme der früheren Kath. Kirche bier ereignete fih Beute das Un: 
glüd, daß ein herabfallender Meiner Stein einen der Bauunternehmer, 
Maurermeifter Philipp von Hornbach, fo auf den Kopf traf, daß 
derfelbe augenblidtih eine Leiche war. _ 

Falſche öfterreihifhe Buldenftüle. In Berlin wird 
zur Warnung für dad Publifum polizellich darauf aufmerffam gemacht, 
daß jet wlederholt falfche Öfterreichifche Gulden vorgelommen find. 
Sie tragen die Jahreszahl 1359 und find jedenfalls aus einer Zinn⸗ 
fompofifien angefertigt, denn beim Kratzen an benfelben kann man 
fehr leiht Stüdden LeRldfen, was auch bei einiger Aufmertſamkeit 
igre Unächteit fofori erkennen läßt. 


G Zandwirthihaftlides. 

Laubſtreu und Güllenbereitung. Folgende Zuſchrift des Herrn 
Delonomen Heinrih Meyer aus Quienftein verdient es wohl, in den 
tweiteften ölonomifchen reifen bekannt zu werden. Gr ſchreibt: Ich 
baue 284 Morgen Feld, zu zwei Dritteln aus Sandboden beftcheud 


ber 


und daher dem Strohwuchſe ungänftig. Teen der all 
Sitte Habe ich darum feih dein Jahre 1851, in me em ich das 
Gut ũbernahm, vorzugsweiſe die Laubftreu zur Anwendung TR 
Ih kann mir nicht verhehlen, er ich das Nachtheilige 
thode lãngſt erfonnte, allein in Ermangelung von genügenden Da 
von Streuftroß blieb. es immer beim Alten, His ich im Jahre 1860 
genöthigt wär, einen neuen Biehſtau zu baten , dem ich hinſichtlich 
des Fußbodens die Einrichtung gab, dop das Rindvich auf Latten⸗ 
Sue 3 ftehen kam, die 4 Fuß lang und 34, Fuß breit, leicht 
Da Bogen beraußgenounsen werden Tonnten , um fowohl fie, tote 
Zoll- tiefem, leeren Raum inter denfelben grändiich zu 
—— Die Latten lauſen unter dem Vieh quer und find eine von 
der andern um * Boll entfernt. Das Vieh Hat fo einen ganz be: 
quemen Stand, fteht und Liegt auch nicht allgufeit, weil die Latten 
mit einer gewiſſen Elafticität nachgeben. Aller Urin verfinft Tofort 
und die Erfremente konnen leicht Befeitigt werben, ohne da die Unters 
lage erheblich beſchuuuht würte, So gewinne ich allen Dung in 


gebrachten 


che und Koth, wel 
rum —* —— A ech “ mg ei Ik sie. 
In Folge deffen Haben fi die Erträge meiner und nament⸗ 


lich aud die Strohwüchſigkeit derjelben —* in trockenen Jahrgängen 
ber Art erhöht, daß ich um keinen Preis mehr zu der alten Laub: 
ſtreuwirihſchaft zurüdtehren möchte. 


©. Southampton, 22. April. Das Poftdampfihiff des Nord, 
Lloyd „Hanfa*, Kapt. 8. v. Dierendorp, welches am 11, April von 
New⸗ Yort abgegangen tar, ift heute 3% Uhr Morgens nach einer 
ſchnellen Reife von 10 Tagen mwoblbehalten unweit Cowes eingetroffen 
unb Bat um 8 Uhr Morgens die Reife nach Bremen fortgefeht. 
New: Dort, 22. April. 
„Bremen“, Rapt. H. U. F. Neynaber, welches am 6. April 
von Bremen und am 9. April von Gouthampten abgegangen war, 


Das Poftdampfigiff des Nordd. 


’ 


iſt heute wohlbehalten bier angelommen. 
Ir. Hrandi in — 


( r.ä dur Herm 


GABHFer, veramtingrtt. Redakteur. 













Jalob S ob 18, Bergarbeifer von Breitfurth welcher feither 


auf ber Dubmeiler Grube beichäftigt war, wollte am 6. April 
[. 3. von da zu feiner Kamilie nad Breitfurth zurüdfehren. 
En traf an ı diefem Tage Abends um 9 Uhr in Bleslaſtei bei 
feiner dafelbit dienenden Tochter ein und trat alsbald von bier 
den-Heimmweg an. Seine Ankunft in Breitfurth ift jedoch bis 
zur Stunde nicht erfolgt, weßhalb feine Familie annimmt, da 
er anf dem Wege von Blieslajtel nach Breitfurth verunglfüdt, 
wahrscheinlich in der Blies ertrunfen jei. 

Die Ortspolizeibehörden, namentlih in den —— 
werben defhalb eingelaben, ſoſort Rachforſchungen 
Vermißten anzuftellen und ein etwa ſachdienliches nk anher 


anzuzeigen, zu welchem Behufe nachſtehend das Signalement fo 
——ã—— den 25. April 1867. ana “ 
Königl.- Bezirksamt, 
Damm, 


Signalement des Vermißten: 


Alter: 45 Jahre; Statur: groß und —5* * ſchwa 
grau melirt; Augenbrauen: ſchwarz; ak: 
und Mund: "groß; Zähne: voljtändig ; 8 Pan 
länglid und mager; Kleidung: Blauer Kittel, —— 
geftriftes wollenes Wamms, dunkelgraue Hofen, baumwollenes, 
grau und ſchwartz karrirtes ag ein Paar neuer Schuhe. 
In feinen Taſchen kann fi) noch an "baarem Gelbe der Betrag 
von 6 bis 3 Thalern befinden. 








. 4) 79 Desimalen Ader im Bärenthal, 10) 3 Morgen Ader auf der Höh, 
Bekanntmachungen wien Friedrich Wilms und Erben 9 —* Pen —— J 
ilier. 11) 3 Morgen Ader enthal, ne 
Montag den 29. Fer ge —— ng 5) 31 Dezimalen Ader in den Sped: Rarl L Sraul. zu 
tags um 2 Uhr, auf ärten, neben Wilhelm Krammel und | 12) 5 Morgen der allda, neben Erben 


laffen bie Geben bes *8 
verlebten Peter Wolff —— auf Zah] 6) 65 
Iungstermin in —— verſteigern: burger 
das ihnen zugehörige, zu Zweibrücken 
—* der alten are, neben Schreiner 
Ferdinand Schimpers Erben 
ftehende zmeiltödige Be Manfarbs ver: 
fehene hnhaus mit großem Heu: 
haider, Stallung, Dungplag und 


m Loge ber Verfteigerung kann die⸗ 








Neun und 


& 2 Uhr, 


Schmidt. 
imalen Ader links ber Hom— 
gr 
und Wittwe v. Lonifenthal. 
Auf Zweibrüder Bann. 
7) 1 Tagwerf 14 Dezimalen Ader am 
Nonnenbuichhof, neben Beter BE: 
Guttenberger, tgl. Notär. 


us. und Giüterverfteigerung. 

ontag den 29, April 1867, des Mit: 
zu ** — Schulhaufe, 
lajjen die Wittwe und 





Loh und Paul Scwar;. 
13) 1% Morgen Ader im 
mit Korn, neben Karl Graul. 
14) 21% wre. Ader dafelbft, neben 
ein. 


15) —* Ader am Mittelbacher 
Meg, neben Weg und Jakob Ziegler. 
16) 21/4 —— im Irheimer 


neben Adam Schilling und Philipp 


Klein 
17) 8 Biertel 14 Ruthen Wiefe an der 
pr neben Strafe und Jalob 


bes allda Hüthe 
18) * Bergen Bi vor ber Bidenhall, 


Eliſabetha Wolff dahier zu 


Theil des Steigpreiies kann gegen 


infung ftehen bleiben. 
—* — ⏑⏑⏑— kgl. Rotär. 


Mittwoch den 15. Mai 1867, Nadmit: 
tags um 2 Uhr, im Gaale des Bürger: 
meiſters Rohrbacher zu Ernftweiler, 

Werben die zum Nachlaſſe der zu Ernft- 
weiler verlebten Eheleute — Philipp 
Martin Schuler und Sophie Haut ge 
men, — der Untheilbarkeit 

nthum verfteigert „ nämlich: 
vnit Euenee: ‚Bubenhaufer 





1) Ein in Senfimeler ftehendes ein: 

ftödiges Wohnhaus mit Stall, Keller 
und rg neben Friedrich Kuhn 
und Johann Kratzer. 

_2) Ein anderes in Ernſtweiler ſte 
einſtöcliges Wohnhaus mit Keller, 
Stall, Hefraum und Garten, neben 
Theobald Faber und Straße. 

3) 84 Dezimalen Acker auf Kirchberg, 
neben Ludwig Simon und Daniel 


Kuhn. 


verlebten ne 
und Zimmermanns Ehriftion Loch 
Abtheilung und ‚Untheilbarteit wegen * 
Eigenthum ver 
Bann von Irheim. 
1) Das neuerbaute zw 


Kuh —— * Objelte, falls ſich ein 
Liebhaber vorfinden Jollte, im Ganzen aus: 
geboten unb wäre johin zur Acquifition eineh 

eiftödige Wohn: | ichönen Gutes rg geboten. 
haus mit Schener, Stall, Hofraum | AZweibrüden, ben 





8. April 1867. 
und Planzgarten, im Drte. Schuler, k. b. Notär, 
2) 2 Morgen Ader hinter Bädersmälb- 
Mobilienveriteigerung. 


en, — Ludwig Wallauer und 
ittenmeye 


wi 

3) 1’ Morgen Ader allda, neben 
Ludwig Wallauer. 

4) 6 Morgen Ader allda, theils mit 
Klee beitellt, neben Wittwe Lapp und 
Mam Schilling. 

5) 2% Morgen. Ader am Knieberg, 
ar * Paul und Friedrich 


6) . Morgen Ader in der Ruth, neben 
Daniel_Birmann. 


Samätag den 4. Wai 1867, des Mor: 
ens 9 Uhr, zu Altheim in feiner Behau⸗ 
— heinrich Aſt von da auf Kredit 


ern: 
2 re 20 Bentner Kartoffeln, 10 
r Han mug, — einen 
rg hen en, ug, e, 
di, nen au, den, Ti Be 
Bänke, Stühle und > Tonfigeh Haus: 
und Küchengeräthe jeder Art, 


Bweibrüden, den 13. April 1867, 
7) %u Morgen der in der  rothen 


Schuler, k. b. Notär. 
Glahm mit blauem Klee, neben Kon: 
tad Noth. Mobilienverfteigerung. 
; Morgen Ader hinter Nemies. Montag den 6. Mai 1867, bes Morgens 
3 Morgen Ader an Seiters, blauer |9'/ Uhr, zu Rleiniteinhaufen in feiner 
Klee, en Adam am Shiling. Behaufung, läht Lehrer Friedrich Müller 


a EEE nn m — 


Unswanberung, anf ‚Borg 
















Kran, 


Wieſenverſteigerung. 
Mittwoch den 8. Mai 1867, des Mit: 
tags 2 Uhr, zu Einödb im Schulhauje, läßt 
Jakob Agne von Käshofen auf Eigenthum 
verjteigern : 


1) 


Bann von Einöd, 

. Morgen 16 Nuthen Wieſe in ber 
Bänsweide, neben Daniel Vollmar. 
Ebenfoviel Wieje im Meſſingen Gereih, 
neben Heinrich Vollnmr, 

1/a Morgen 8 Ruthen Wieje im Langen: 
haufen, neben Daniel Vollmar. 
Bweibrüden, den 25. April 1867, 
Schuler, k. b, Notär. ' 


Vermiethung einer Dampffägemüple. 
Wegen Ablebens des —— Bürger: 
meifters und Zimmermanns Chriſtian Co cd 
von Irheim, "4 Stunde von Zweibrüden, 
beabfichtigen deſſen Witte umd Erben bie 
vorhandene  Dampfiägemüble mit einer 
Raſchine von 6 Perdefraft nebft den zum 
Holzhandel, der jeit einer Neihe von 
Jahren mit beſtem Erfolge betrieben wurde, 
nöthigen Räumlichkeiten auf mehrere Jahre 
au vermiethen. 
Auch kann dem Miether auf Verlangen 
eine entipredende Wohnung eingeräumt 
werben. 


Näheres bei Frau Wittwe Loch in 
Jeheim. 


3) 


Holzverfteigerung zu Medelsheim. 

Mittwod den 1. Mail 

Ir des Vormittags um 10 Uhr, 

werben im Schulhauſe zu Medels: 

heim, aus dem Gemeindewalde 

dajelbft, folgende Holziortimente öffentlich 
verjteigert , als: 

a. 32 eihen Stämme 4. Kl., 20-32 


lang, mit 7° —-15* Durdmeffer. } 


b. 225 buden Zaungerten. 
ce 1% Klafter eichen Prügelbolz. 
d. 350 gemifchte Wellen, 
Medelsheim, den 20. April 1867. 
Das Bürgermeiſteramt, 
J. F. Weber, 
— Montag den 6. Mai 1867, Morgens 
9 Uhr anfangend, laßt Lehrer Noos in 
Hemturg wegen Wohnfigveränderung feine 
obiliergegenftände auf Borg veriteigern. 
Die Mitglieder des Frauenvereins benach 
richtigen wir, daß die diesjährige Ber- 
loofung zur Erhaltung der Kleinkinderbewahr⸗ 
Anſtalt in die Hälfte des Juni vorläufig an- 
beraumt wurde. . Sodann wird demnächſt die 
Lifte zum Einzeichnen, jowie das Käſtchen zum 
Aufnehmen ‚der Zettel, worauf zehn Namen 
aus dem Frauenverein verzeichnet ſtehen 
müflen, welche nächſtes Jahr den Ausſchuß 
ergänzen Sollen, berumgetragen. 
Der Ausſchuß des Arauendereins, 
L. Kroll, wohnhaft bei Bäder Sgier 
(Hauptitraße), liefert _guten Maurer: und 
fchönen Gartenjand. 








Bekanntmachung. ;ı)\ 
(Unterhaltung ter Tıfteilteftroßen betreffend.) 

Donnerdtag den 9. Mai nächſthin, Vormittags 10 Uhr, werben in der 
Kanzlei der _unterfertigten Behörde die Materiallieferungen zur Unterhaltung der 4 
bezeichneten Diftriltsftraßen, umd zwar in bem Diftrift Blieskaſtel für das Jahr 186 
in_den Difiritten Zweibrücken und Hornbach für die Jahre 1868, 1869 und 
1870, an die Wenigftinehmenden öffentlich verfleigert werben: 

1. Kanton Blieskaſtel. 
1) Straße von Bliestaftel nad Neuhäuſel in zwei Loofen. 
2) —— über Niederwürzbach und Haſſel nah St. Jugbert 
n zivei Looſen. 


* * 


3) ctotheu Haufe nad Aßweiler in einem Looſe. 

4) » u ©t. Jugbert nad) der St. Jugberter Grube in einem Looie. 

9). „ der Staatsitraße bei Ehlingen über Ormesheim und —** 
bis zur preußiſchen Grenze mad Fechingen und Saarbrüden 
in einem Xoofe. 

6). „ „ der Gafienmühle über Ensheim nad) St. Ingbert in zwei Loofen. 

7) nm Bliesdalheim-Herbisbeimer Banngrenze bie zur franzöfiihen 
Grenze bei Neinheim in einem Koofe. 

8) „ u Biesltrafe bei Gersheim bis an die Kantonsgrenze bei Wals- 
heim in einem Looſe. 

9%) Scelbacher Dijtriftöftraße in Ahweiler über Ommersheim und 


Hedendalbeim bis zur Ensheim:St. Jugberter Diſtriltsſtraße 
in einem Xoofe. 

Für die letztgenannte Strafe hat die Materialverfteigerung nur dann Giltigkeit, 
wenn die bei ber lung der Straße betbeiligten Gemeinden bis zum 1. Januar 
1868 ſämmtliche ihnen obliegenden Arbeiten jo bergeftellt haben werben, daß dieje ganze 
Straße-als Diftriftsftraße übernommen werden fann. 


N. Kanton Hornbach. 
10) Strafe bon der —— Banngrenze bis zur Herbigheimer Baungreuze 
einem e. 

11) ; „ der Irheimer Mühle mad Medelsheim von Stundenftein 3 bis 
4°%/s in einem Loofe. 

12). „ „ der Deelsteine: Strafe über Seyweiler und Walsheim bis 
zur Kantondgreize in einem Looſe 

13) „ „Borubach nach Altheim in einem Loofe, 

14) 5 pr » „ Groß: und Fleinfteinhanfen in einem Looſe 

15) „ Zweibrüden über den Heidelbinger: und Kirſchbacher-Hof bis 
zur Krirſchbacher: Mühle und zwar von der Gontwiger Bann: 
grenze bis zur Kirihbader- Mühle in einem Loofe, 

NM. Kanton Zweibrücken. 

16) Straße von Zweibrüden nad Wallhalben in vier Loofen. 

7) „ oallenbufd über Dellfeld, Rieſchweiler und Schmittshauſen bis 
zur Wallhalber Straße in zwei Loofen. 

18) „ „ Niefhweiler bis zur Kantonsgrenze bei der Faufter- Mühle 
ig einem Xooje. . 

19) „ „ der Stagtsſtraße bei Webenheim bis zur Banngrenze von 
Breitfurth in einem Looſe. . 

20) u „ ber Itheimer Mühle bis zur Banngrenze von Bödweiler in 
zwei Loofen, 

21) „ Zweibrüden über den Heidelbinger-Hof und zwar vom Gy: 


nafialgebände in der Stadt Zweibrüden bis zur Rimſchweller 
und Dietrihinger Baungrenze in einem Loofe. 
Dedingnißhefte und Loofeeintheilungen liegen hierorts zur Einficht offen. 
Zweibrüden, ben 24. April 1867. 2 
Königl. Bezirksamt, 


am ım. 


1°/4 Klafter eihen Prügelholz. 
4. afpen Kappen. 

125 buchen Reiferwellen. 

Sämmtlidie Hölzer find mit dem Bud): 
jtaben E bezeichnet. 

Ensheim, den 24. April 1867. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Fr. Abt. 

Von meiner Einkaufsreiie zurüdaefehrt, 
empfehle id; hierdurch eine ſchöne Auswahl 
in allen in mein Fach einschlagenden Ar: 
tifeln zu ſehr billigen Preiſen. 


Holjverfteigerung zu Ensheim. 
Donnerstag den 2. Mai nächſt⸗ 
bin, des Wiorgens um 9 Uhr, 
werden im Schulhaufe dahier nad): 
beichriebene Holzjortimente der 
Gemeinde öffentlid verfteigert, nämlich: 
5 buchen, 1 aipen, 2 birken Stämme 
1 ahorn, 5 buchen, 21 eichen Wagner: 
ftangen 1. AL. 
10 fichten Gerüftitangen. 
42 Klafter buchen Scheitholz 1.0.2. Qual. 


Gh, ie „ Anbe. Louiſe Herd, Modiſte. 
1!ı „ „ Atholzprügel. Um darin aufzuräumen, gebe ich eine 
20" „ „ Strappen. Partbie Taffet-Bänder und anderes 
43a u „  Stangenprügel. modernes Band zu jehr billigen reifen, 
5a. binden und afpen Scheithol;. Garoline Clesmann. 
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Empfehlung! 
iager in ae R entlich : 
en, Wyerbe ne Kon: 


uktion, ift jeder Wet; ſowie Blechhafen, O i et 
ion, ger je: Me, ie Wähäien, Daobe, Klett, Sie 


ya Abnahtte beftens, 






fur u r Jung 3 
Für das S —— en be: 
innt ein richts turſus für. rauen. 
Die -ihtögegenitände, En ſich in 
2 Kann zu-beftimmeaben Woceuftunden auf 
9 liche Budrübritng ‚ gewerbliches Red: 


amd Geihäftsitäl; > zu 
Be a kin d gratis ertheilt. _ 
ie Inſtripilon —* vomn 29, April 
4. Mai inc, Vormittags von I—1i 
x, im Neftorät der Anftalt ftatt. 
a): ——— 5. Mai, von 10 12 Uhr, 
werden Anmeldungen von Lehrlingen 2c., 
die das Zeichnen an der gewerblichen 
Fortbildungsſchule befuchen wollen, ent» 
gegengeno men. 
Hy Die Prufung ar der dortbildungsſchule 
wird Sonntag den 5. Mai, Hana 
tags von 3—5 Uhr, im erſten Kurſus 
re Gewerbſchule abgehalten, wozu 
Eltern, Lehrherren und Freunde ber 
lechniſchen U au zahlreichen: Be⸗ 
fuche (x var eingeladen werben. 
) Hibeibriden, den 26. April 1867. 
Das k. Rektorat ber Gewerbſchule 


Unterrichtsa u. Empfeblung. 
‚ Der nimmt —* 
ahrend Schüler zum Unterrichten in allen 
muftkaliichen Inſtrumenten, auch in gither⸗ 
fpielen, an. 
Ferner bringt er in empfehlende Erintte: 
daß er auch Unterricht. im Leſen, 
Es ben und Rechnen ſowohl Kindern 
erwachſenen Perſonen ertheilt; au 
Sf der berehtl. Eltern if er bereit, 
Kinder in deren Wohnung zu unterrichten 
gi deif gewiß billigen Honorar von monat: 
li 5 fl. und bittet um recht zahlreichen 
—— den 27. April 1867 
rüden, . | T. 
8 Ftiedr Ehmark, 
Privatlehrer. 


Bienen⸗Zucht. 


Der Jweibrüder Zweigverein hält nãchſten 
— den 8 Mai, Rachmittags 3 
Uhr, im’ Lokale des Herrn Dürr feine 

hjahrsverſammlung. u 
ur a ungsgenenftänbe ſind: 
1) ie Ausıwinterung ber Bienenvöller; 
2) Das Ablegermaden, theoretiich und 


praktiſch; 
3) Die Erhaltung des Wachſes, befon: 
ders des Arbeiterwachſes. 
Zu recht zahlreichen Beſuche ladet ein 
Das Komitee 


Gugel'ſches Inſtitut! 


Der Sommerlurs im Inſtitut der Unter: 
zeichneten beginnt am 1, Mai nãchſthin. 
Zweibrüden, den 26, April 1867. 
Amalie Gugel. 


ei. m. ſtets vorräthig halte , ind erupfehle fi 
Auch habe ich eime grofe Partie N 
8 


offer Filr Auswanderer ju billigen Preiſen. 
menauer, 
marliſtta 


Schloſſer 
Be, re Ftuchthalle 


ekanntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der kgl. Re 
gierung der Pfalz, Kammer der Fi— 
nanzen, vom 6. Adril l. J., Neo. 
8701 D, wiirde unter dem ‚Heutigen 
bem bisherigen Verweſer des kgl. 
Rentamtes Zweibrüden, Ratbsaccel- 
Dart Theodor Carl, die Verwaltung 
8 genannten Amtes abgenommen 
und der £. Rentbeamte Karl Bouda 
in. diefelbe eingewielen. 
Zweibrüden, den 23. April 1867, 
Der Ertraditiond- Kommiffär: 
Brach, 
ft Reg-Rath. 
Sclbittabrijirtes altes 
Kirſchenwaſſer 


bat noch zu verlaufen 
Guth 
auf dem Freudenbergerhof. 


Seradella und Lupinen 
wieder angelommen bei 
E. Dümmier 


(Homburg); 
Transparente Glycerin⸗ 


Seife 
fehr " milde und ausgejeichnet Ichänmend, 
zur Verfchönerung der Haut ſehr zu em: 
pfehlen, A Stüd 12 Pr., bei 
W. Aug. Seel. 
Beeren uns die ergebene Anzeige zu 
machen, daß auf hiefigem Plage ein Lager 
fertiger Herrenkleider errichtet haben, und 
machen tnfere gechrien Abnehmer darauf 
aufmerffam, dab Sämmtliche Artikel gut, 
dauerhaft gearbeitet und zu Außerft billigen 
Preiſen verkauft werden. 
arl Marfels & Sohn. 
Verkaufs Lokal befindet ſich Hauptſtraße 
vis-A-vis der Prauſſe ſchen Apotheke. 
Fertige Kegel und Pockholzkugehn 
empfiehlt billigft 
Chr, Leſchhorn 
in Homburg. 
Unterzeichnete empfiehlt eine Partie vorig- 
jähriger Hüte zu bebeutend berabgefehten 
Preifen. 
Loniſe Herb, Modiſte. 
Dei Untergeichneter Fönnen die Modell: 


fachen zur gefäligen Anficht genommen 
werben, 














Kath. Zanton, Mobifte. 


Mauer und rother Kleefamen, per 
Piund 20 fr., Efparfette ober Jgels: 
Fleefamen, per Faß I fl., bei 

in Oppenheimer Wib. und Sohn 
in Bliestaitel. 











Gartenwirthfcafts-Eröffnu 

Der Unterzeichnete wird morgen ei 
tag, jeite Garte ebrebaft auf 
dem berg mit Harmonie 
eröffnen, wozu derſelbe freundlich einladet. 


Sonntag den 28. April 


Tanzmuſik 
in er 
Sonntag den 5. Mai 


Tanzmuſik 
beim Bauhannes in Heckendalheim, oz 


hoflichſt einladet 
Johann Buchheit 
Heute (Samstag) Abend 
Quintett 
in der Neu ſchen Wirthſchaft. 
unſtiger 


orn 


ri Bei Mid. Edes in Homburg 
ſteht ein 1'/; Jahre alter Dur: 
bamfaffel zu verkaufen. 


Kräftige Selleriepflanzen, fowie verſchie 
dene Sorten Blumenjeglinge in der Bollen- 
weider'fdhen Gärtnerei. 


Peter Deder, fionirter Lehrer in 
Webenheiim, hat Qualität Wiefenheu 
zu vertaufen 

Peter yrand jun. hat gutes Mlees und 
Wiefenheu zu verkaufen. 

Ein Einfteher auf die Dauer von 10 
Monaten zur Imfanterie wird geſucht. 
Näheres in ber Erp. ds. Bl. 

Slafer Braun nimmt einen jungen 
Menſchen in die Lehre. 

Schreiner Ko nimmt einen Lehrling. 

Ein Meines Logis, bejtehend aus zwei 
Simmern, Küche nebit Keller ıc., ift ſogleich 
oder bis 1. Juli zu vermiethen. — Nä 
bei Lonis Brünisholz 

(Eifenhanpdlung). 

Ein Logis mit Koſt für einen Öymnas 
fiaften oder einen Lateinſchüler, ſogleich 
beziehbar, hat zu vermiethen 

Witwe Weyrid. 

Ber der Unterzeihneten dann ein Gym⸗ 
naſiaſt oder Lateinihüler Koft und Logis 
haben. Adele Hopff, 

RantonsarztWittwe. 

Ein Öymnaliaft oder Lateinichüler kann 
Koſt und Logis finden bei Wittwe Weigand 
in der Sonnengaile. 

Steinbard, Schneider, hat ein mö- 
blirtes Zimmer zu vermiethen. 

Lehrer Reitlinger bat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 














Beridtigung. 

Nach dem hieſigen Marttprotofolle vom lehten 
Donnerstag firlle ſich der Mittelprels für Korg 
nicht auf 5 fl. 57, ſondern auf 5 fl. fr, was 
wir zu berichrigen bitten. 


Drud und Verlag von Aug. Rranzbühler in Zweibrüden. 


} nnole 
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Zurihrüchr Wochenhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgeytlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüͤcken. 
BRETTEN 


Kfsem mer einem Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ Wentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Peer: bei der Erp. genommen 45 Mr. vierteljährlich. Inrierat® Mr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Med. Aushmft erikeilt: 4 Mr. 
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De Abonnements-Einladung. 


VWVom 1. Mai am ericheint diefes Blatt täglich, 
mit Ausnahme des Montag, zu dem feitherigen Abonne 
ments-PBreid von 45 fr. vierteljährlich: Das Uuter- 
baltungsblatt „Pfälziihe Blätter‘ wird, wie bisher, 
dreimal wocentlib ausgegeben. Kür Trägerlobn in 
biefiger Stadt wollen für die Folge ftatt 3, & Kreuzer 
vierteljährlich bezablt werden. 

Für die Monate Mai und Juni werden ſowohl 
bei den kgl. Poſtanſtalten, wie auch in der Gryedition 
d6. BL. Abonnements zum Preiſe von 30 kr. angenommen, 








’ Anzeigen, die in der folgenden Nummer Aufnabmef 


finden jollen, müflen ſchon Abends zuvor im dem 
Drudterei-totale abgegeben werden. 





Bayern 

Münden, 23. April. Se Maj. der König bat 
die Ernennung bes f. Regierungsdireftors Pfeuf er zu Au 
durch Unterzeichn des betreffenden Defrets vollzogen. 
olaube, die Pialz alle Urſache, fich zu dieſer Ernennung 
Glüd zu wünihen. Der neue Praäſident it ein anerfannt tüch⸗ 
tiger Peamter, durh Talent, Kenntniſſe, Geichäftserfahrung 
und Charakter gleich hervorragend, dem dazu noch der befondere 
Bortbeil zu ftatten kommt, der Pfalz nicht fremd zu fein, ihre 

beionderen geiegligen und Berwaltungs- Inftitutionen aus eigener 
Erfahrung zu fennen. Dazu ift er ein in dem fräftigiten 
Mannesalter ſtehender Mann, der alle Eigenihaften in ſich 
vereinigt, den durch das beſondere Bertrauen des Königs ihm 
übertragenen wichtigen Poften würdig und zum Velten bes 
Kreiſes an deſſen Spitze er geitellt iſt, auszufüllen. (Pr. Zig.) 
CH Münden, 26. April. Die endliche Wiederbeiekung 
ber Regierungspräfidentenftelle der Pfalz iſt ala ein Grachniß 
der AInformationsreife zu betrachten, welche der Minifter Des 
Innern jüngit in jene Provinz unternommen bat, Wenn Die 
„Augsb. Abd.⸗Iig.“ die Wahl des Kegierungstireftord Pfeufer 
für jenen Boften einem andern Staatsminifter beimeſſen au ſollen 
Taubt, io kennt fie die Reſſorwerhältniſſe nicht, welche alle 
Rerfjonalanftellungen ben einichlägigen Rachminiftern zur felbit- 
aa Behandlung zmveilen. 
ünden, 26. April, Wie man in militärischen Streifen 
vernimmt, beabfichtiat der Generalmajor und Brigadier Herzog 
Ludwig in Bayern, „ans Gefundheitsrüdfichten“ um Enthebung 
von jeiner Charae nadhmiucen, oder hat dies bereits gethan. 

Landau, 25. April. Heute Mittag iſt der Gouverneur 

der Feſtung Landau, Herr Generalmajor Buz, in Folge tele: 
sraphiicher Berufung, mach München abgereist. Ebenjo, mie 
wir hören, der Gouverneur von Germersheim, Herr General: 
lientenant v. Krazeiſen. 

Preußen. 

Berlin, 26. April. Aus Kopenhagen wird vom 25. do. 
emeldet: „In unterrichteten Kreiſen werde verfichert, daß bie 
äniiche Regierung keinerlei militärische Maßregeln getroffen habe. 

Berlin, 27. April. Unterrichtete Privatichreiben aus 

Slorenz vom 23. April beitätigen, daß alle Anftrengungen 


heute 


Dienstae 30, April 


Die Erpedition, | 
Perez ah ſud 







| —— | ne em 


worden, 
gelegt werben follen. 
Freie Städte 

Hamburg, 26. April. Den „Hamburger Nachrichten“ 
wird aus Wien als „autbentiih“ telegrapbirt: Als Gr 


der Verhandlungen ift Seitens ber Neutralen folgender Vorſchlag 
gemacht worden: Luremburg wird neutralifirt und bleibt nieder 
ländiih. Die Feſtung wird von der preußifchen Garnifon ges 
räumt und wird geichleift. j 
Defllerreid. 

Wien, 26. April. Die heutige „Amtszeitung“ meldet: 
„Der Raifer hat durch einen erlajienen Befehl das Inſtitut der 
adligen ungariichen Leibgarde wieder hergeftellt und den General 
Haller zum Kapitän derjelben ernannt. 

Wien, 27. April. „Schmweiter's Wiener Korrefp.” melbet, 
dab der Zufammentritt einer Konferenz in London in Ausficht 
ſtehe, welche Buch die ausgeſprochene Neigung Preußens, die 
Befagung Luremburgs durch die Garantie Europas ablöfen zu 
laffen, Impuls erhalten hätte, 

Wien, 28. April. Die „Debatte“ erfährt, dak im Ber: 
lauf bes geitrigen u. Oeſterreichs Vermittlungs:Borichläge 
Zeitens des Berliner Habinets als Bafis einer definitiven Vers 
fändiqung angenommen worden find. Der Zufammentritt einer 
Konferenz in London ſcheint gefichert. i 

Franfreid. 

Paris, 25. April. Wie der „Moniteur” meldet, finb 
die Neferven ber Jahrgänge 1860, 1861, 1862 und 1863 eins 
berufen worden, um mie gewöhnlih Nevuen zu haben. Die 
Reierven von 1864 und 1865, welche neulich feine Uebungen 
abgehalten haben, werden im Mai oder Juni zu zweimonatli 
(anftatt ſonſt zu einmonatlichen) Uebungen einberufen, dagegen 
aber im Jahre 1868 von dem Uebungen befreit werben. 

Paris,_26. April. Die heutigen Abenpblätter reprodus 
ziren einen Artikel, der von der Agentur Havas ben Departer 
mentalblättern zugejandt worden iſt. Dieſer Artikel erflärt , daß 
die Aufrehthaltung des Beſatzungsrechts in Luremburg durch 
Preußen eine Herausforderung zum Krieg , ja ber Krieg jelbft fei. 

Paris, 27, April. Die Anterpellation Jules Favres in 
Betreff der Luxemburgfrage ift von den Bureaur anf eine Zu— 


fchrift des Staatsminifters Rouher verworfen werben. 
felben jagt der Minifter: Wenn —— —— — * 
wären, würde die Regierung ſich beeilen, dieſelben —— 
Aber es ſeien Unterhandlungen a ‚ welche der Auf 
rechthaltung bes Ren in Europa günitig feien unb von 
den Großmaͤchten thätig betrieben würden. Dieje Situation lege 
der Regierung die größte Neierve anf; fie (bie Regierung) 
—— aljo eine öffentliche Debatte darüber nicht gutheißen zu 
Önnen und mit Bedauern müſſe fie Angefichts der ganz natür- 
lichen Aufgeregtheit der öffentlichen Meinung die Vertagung dieſer 
——— de je —*— fei entföloffen. biejen 
and vor ber 
bie rer es geitatten er un verhanbein, (bel 
aris, 27. April. Man verfihert aus fehr guter Quell 
als pofitio, dab Preußen feine Zuftimmung —— — 
gegeben hat, welche in London zufammentreten joll. 
* zen —— haben jetzt die vom Kaiſer er⸗ 
N ne tragbare Kanone erhalten. M i 
eine zer Wirkung von —— — 
e bat in England 40,000 Hinter⸗ 
laber beitellt, wovon 3 une: Theil bereits abgeliefert Po jol. 
ö Jelgien. 

Bruͤſfel, 26. April. Eine eben von Berlin bier einge— 
laujene Depeſche zeigt an, daß Preußen in einen Friedenskongteß 
einwilligt, ben Leopold II. im Einverſtändniß mit Napoleon LIL. 
proponirt haben jol. Die Börfe begrüßt dieſe Friedenokunde 
mit einer freudigen Hauſſe. Ob fie Ya nicht zu ſehr geeilt, 
” wird fich mächfter Tage zeigen. Jedenfalls hat die Enticheitungs- 

ſtunde gefchlagen. Krieg oder Frieden! die inhaltsichwere Frage 
muß fic innerhalb act Tagen enticheiden. Schon fignalifirt 
man von Arlon aus bedeutende Truppenbewegungen an der 
weftlichen Grenze Frankreichs und im den frangöftjchen Arbennen. 
Die Eiſenbahn befördert unaufbörlich Züge von Artillerie und 
ge — — —— aus dem Siben Frankreichs. 

zoͤſtſche Grenzbevölkerung zeigt mi i \ 
—— * nei g zeige nichts weniger ale 
mem Barijer Telegramm ber „N, Fr. P.“ zufolge foll 
Belgien unter dem Hinweis auf feine neutrale Sıelung I 
— Bm ai 

u a ’ 
geiehnt Haben SEEN) 


England. 

London, 27. April. „Reuters Office” meldet aus Paris: 
„Preußen nimmt bie —— zur Konferenz an, will aber 
die Bedingung in Betreff ber Neutralifirung, Schlei und 
Räumung der Feitung Luremburg nicht von in annehmen ; 
wenn aber die Konferenz ſolches beſchließen ſollte, dann würbe 
Preußen unter Garantie der europäiihen Mächte diefem Vor: | 
ſchlage ebenfalls zuſtimmen.“ 

Dover, 23. April. Geſtern fand bier die jährliche Revue | 
der Freiwilligen ftatt. Das Schaufpiel mar prächtig. 25,000 | 
Mann waren unter den Waffen. Der Scheinfampt zwiſchen ber 
Flotte und der Armee gr eine wahre PBegeifterung. 

taliem. 

Florenz. Die Journale theilen mit, dab die Konfer 
fiber den Handelsvertrag zwiſchen Italien und Deiterreich be: 
4 * Pe Staaten — ſich gegenſeitig * 

ortheile. ertrag wird in m unterzeichnet um 
ratifizirt werben. = * 
Schweden und Norwegen. 

Stodholm, 15. April. Die 2. Kammer ——— 
nahm den Antrag auf —— der Todesſtrafe mit 108 
gegen 53 Stimmen am; dagegen lehnte ihn die erſte Kammer 
ab, aber mit nur 39 gegen 38 Stimmen. 

, Syanien. 

Madrid, 26. April. Den bei ben Revolten im Januar 
und Juni 1860 fompromittirten Soldaten und Korporälen ift 
Amneſtie eriheilt werden. Eine Friſt von 30 Tagen ift für Die 
Amnahme Der Ammejtie feſtgeſeßzt. 

RemeDost, 247 Weck " Zarfık 

ew⸗PYort, 24. il. orfirio Diaz (Juariſt) hat 
—— bejegt und ſammtliche Offiziere der 26 erſchießen 
n. 





Verſchiedenes. 
Unter den ‚Nähr-Anſtalten“ in Paris erweiſen ſich als be 
ſonders prafiih die Bollsbelöftigungsanftalten, „Etabliffement de 





Bouillon“ genannt, welche Herr Duval auf neug verhhiedenen Plägen 
in Paris errichte hat. De Haupt und er Stabliffement ift 
ang in ber “2 des Phi Royal, in Der Rue Montes quieu 
6, und bei dei » — deffelben wollen wir 


einen Augenblid in diefer BotsSpeiletnflalt verweilen. Durch eine 


Säulemworballe treten mir in ein Gute, in welchem eine bebätige 
alte Dane Hinter einem großen Auflernfafle figt (das Dutend 1 Fr.). 
Eine große Glasthũr öffnet ſich, deren Eingange gegenüber wir vom 
einem Pult eine Speiſen Kontrol⸗Karte erhalten, die fpäter, vom 
Kellner audgefült, bei der dame du eomptoir au der Thür bezaflt 
wird und, maddem die Karte den Quittungeſſempel empfangen, als 
Beweis der belahlten Zeche am Ausgange dient. Bei dem großen 
Verkehr in diefem Lokal ift diefe Einrichtung ebenſo pratuſch, als 
vorfihtig. Der Speiſe-Salon ift ein großes, zwei Etagen hohes 
Lokal, in weldem parterre umd rings umber in der zmeiten tage, 
u weldyer eine elegante Treppe führt, geſpeiſt wird. Die innere 
meichtung diefed Salons ift außererdentlih elegant und praftifch. 
Durk) dad Parterre:Sefchoßt laufen ſechs Doppelreifen Marmortiiäe, 
& 4 Perfonen, die abgetäfelt durch Helzihnigereien angenehme Pläge 
bilden. Achtzehn eiferne Säulen tragen den Balfon der weiten 
Etage, ſowie das ſchön gezierte Dach, durch welches das Licht von 
oben duch 15 Keniterdffnumgen fällt. Bei jedem Eßuſch find zier⸗ 
liche Ständer für Kleidungsſtüde angebracht, mit Glasknöpfen aus⸗ 
eſchmũckt, und alle Wände find mit jenen prachtvollen franzöſiſchen 
iegelm bededt, die man in Parifer Lokalen überall in folder aus: 
gezeichneten Vollendung ſieht. Der ziemlich umfangreiche Kochherd 
diefer Reftauratien befindet ſich parterre im der Mitte des Salons, 
Biantgeſcheuerte grohe Keſſel, Kaſſerollen, Töpfe, aufgeitapelte Taſſen, 
Teller mit Gemäfe, Häfen mit eingemachten Früchten etc. ſtehen überall 
in ſymmetriſcher Orduung umher und 20 faubere Köchinnen in weißer 
Schürze und Häubchen, ſowie in ſchwarzen Kieidern, ganı gleich 
angezogen, walten um dieſen Kochherd, von dem ſehr gute Speiſen 
fernirt werden. 30 Kellner vermitteln bie Bedienung des Publifums ; 
5 Gentimes witd für die Serviette, 10 Centimes für das Brot, 
das in Paris überall ziemlich gutes, mandmal fehr gutes Weißbrod 
it, und oft im Broden von drei bis ſechs Fuß Länge ober in wahrer 
Rnüppelform verkauft wird, berechnet. Man tann für 1, bis 2 
Franken in biefen Lotalen inkluſive einer halben Flaſche Rothwein, 
nemlich gut bürgerlich ſpeiſen. Herr Duval iſt Beſiher von ncd 
acht ſorher rabhffements, feiwie auch man graßen Schlädhterelen und 
foll ein glängendes Geſchäft machen. In einigen diefer Reftaurationen 
fersiren ftatt der Garcons eine Schaar Kellnerinnen in weißen Häubchen, 
was bei der großen Reinlichtiit der Lokale den Appetit auch nicht 
vermindert. Die Pariſer gehen mit Vorliebe in die „Etabliffements- 
de Bonillon“, befonders and; einzelne Damen und Herren, ſowie 
ganze Familien. 

Rew:Nort, 22. April. Das Tottampiiciff des Nordd. 
Moyd „Bremen*, Kapt. H. A. F. Neynaber, welches am 6. April 
von Bremen und am 9. April von Southampton abgegangen war, 
ift heute wehlbehalten bier angelommen. 

— 24. April, Dampfer „Weftern Metropolis", Kapt. Weir, 
am 4. Aprif von Bremen abgegangen, traf geitern wehlbehalten bier 
ein. (Mitgetheilt dur Herm W. Aug. Seel in Yweibrüden.) 

A Kransbübler, verantwertl. Redatteut. 


Invaliden-Unterlügungs-Verein. 
Einladung. 


Die Liſten für deu Beitritt zu dem allgemeinen Juvaliden- 
UnterftügungssBereine find nunmehr geichleffen. Beigetreten 
find aus dem Amtöbezirfe Zweibrüden Dis I im Ganzen 310 
Mitglieder mit 1264 fl. einmaligen und 292. 45 Fk. jähre 
lichen Beiträgen, 

Alte Diejenigen, welde ihren Beitritt zum Vereine 

egeichnet, werben biemit freunbfichft eingeladen, am Fommenden 
Sonntag den 5. Mai I. J., Nadmittags 3 Uhr, im 
Stadthausjaale dabier ſich eingufinden, um uunmehr die 
förmliche Konftituirung des Vereins vorzunehmen, umd zu biejem 
de zumächit zur Wahl des Ausichuffes, beftebend aus Dem 
orftande, Schriftführer und Kaffter, zu ſchreiten. 

Gemeinden und SKorperationen, welche dem Vereine mit 
einmaligen oder jährlichen Beiträgen als Mitglieder beigetreten find, 
wollen biebei in der. Perjon ihrer Iegalen Vertreter erſcheinen. 

Um möglichit volzäblige Betheiligung wird gebeten. 

Zweibrüden, den 27. April_1867. 


mm, 
fgl. Bairkdamtmann. 
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Bekanntmachungen. 


Donnerstag den 9. Mai 1867, Nady 
mittags um 2 Uber, im jeimer Wohnung 
in der Lammgaſſe zu Zmweibrüden, läht 
Karl Köjtle, Bader daſelbſt, gegen gleich 
beare Zahlung verfieigern: 

mehrere Kleiderſchranle, 1 Kommode, 

iſche, Stühle, Bettladen, Getüch, 
mehtere Kaſten und Faſſer und aller: 
haud ſonſtige Gerathſchaften. 
Öuttenberger, fal, Notär. 


Mobilienverfteigerung. 

Freitag den 10. Mai 1567, Nachmit⸗ 
tags 2 Uber, zu Zweibrüden im Raum’ 
chen Wohnhauſe in der Hintergafje, laſſen 
die Wittwe, Kinder und Erben des dajelbit 
verlebten Depgers Thilipp Aamm gegen 
baare Zahlung verfteigern: 

2 Kommoden, Tiſche, darunter 1 runder 
Tiſch, Erühle, Epiegel, Bilder, Bett: 
laden, Bettung, Getuch, 1 Aleider: 
idrant, 1 Küchenichranf, Küchen: 
eihirr und Küchengeräth, 3 Kiſten, 
Butten „Gartengeräthſchaften, Metzger 
gerath, Mannskleider, Leibweißzeug 
und andere Hausmobilien. 

Geßner, gl. Notär. 


Samstag den 4. Mai nädihin, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Selbach im Sterb- 
uje, werden die von dem allda veritorbenen 
erer Johann Harz rüdgelafjenen Mobi- 
liargegenitände öffentlich auf Borg verftei- 
gert werben, worunter namentlich: 
t Bett, 2 Bettlavden, 1 meuer Schranl, 
1 Mebllajten, Küchengeräthſchaften 
u. 4. m. 
Zugleich werben diejenigen, welche Forde 
rungen an den genannten Harz zu machen 
ben, aufgefordert, diejelben fofort dem 
tterzeichneten portofrei anzugeben. 
Blieslaſtel, den 20. April 1867. 
Wieſt, gl. Notar. 


Holjverfteigerung. 


Montag den 6. Mai I. %, 
Morgens 10 Uhr, werden im 
er Schulhauſe zu Blies 
dalheim folgende Holziortimente 


öffentlich verfleigert:: 
59 eichen Stämme 4. Kt. 
7 birten Wagneritangen. 
600 Kiefern Bohnenftangen. 
22/4 Mafter Holz. 
685 gemiſchte Wellen. 
244 MWeiciholz. Wellen. 
Walsheim, den 22. April 1867, 
Das Bürgermeilteramt, 
Friedrid Schmidt. 


Belanntmachung. 

Durch Urtheil des fol. Handelsgerichtes 
dahier vom heutigen Tage wurde Philipp 
Schäffler, Mühlarzt und Mübhlenbauer 
in Zweibrüden, in Fallimentszuftand erflärt, 
bie Eröffnung bes Falliments vorläufig auf 
ben 24. April 1867 feftgefegt, der kgl. 
Bezirkögerichtsafjefjor ® ra f zum Falliments- 
kommiſſar und der Geihäftsmann Karl 
Lehmann dahier zum Agenten ber Mafle 
ernannt. 

Zweibrüden, den 25. April 1867. 

Die kgl. Bezirksgerichtälanglei, 
Krieger. 






Bekanntmachung. 


(Unterhaltung der Diſtriftsſtraßen betreſſend.) 

‚Donnerstag dm 9. Mai nächſihin, Vormittags 10 Uhr, werben in ber 
Kanzlei der unterfertigten Behörde bie Materiallieferungen zur Unterhaltung der na 
bezeichneten Titriktsftragen, und zwar in dem Diftrift Blieskaſtel für das Jahr 1868, 
in ben Diftritien Zweibrüden und Hornbach für die Jahre 1868, 1869 und 
1870, an die Wentgftnehmenden öffentlich verfteigert werben: 

1. Kanton Blieskaſtel. 

1) Straße von Bliesfafel nad Nenhäufel in zwei Loofen. 

2) Lantzlirchen über Niederwürzbad und Hafiel nad St. Iugbert 
in zwei Looſen 
rotben Hauſe nadı Aßweiler in einem Loofe. 


” ” 


)) „ „ &ı. Ingbert nad der Et. Ingberter Grube in einem Looſe. 

5) # m der Stagatsſtraße bei Ehlingen über Ormesheim und Eſchringen 
bis zur preußiſchen Grenze nad Fechiugen und Eaarbrüden 

in einem Xoole, 

6) „ der Gaflenmüble über Eusheim nad Et. Ingbert in zwei Loofen. 

7) » Bliesdalbeim-Herbigheimer Banngrenze bis zur franzöfifdhen 
Grenze bei Reinheim in einem Loofe. 

Ö Bliceſtraße bei Gersheim bis an die Kantonsgrenze bei Wals- 
beim in einem Looſe. 

9 Seclbacher Diftrifteftraße in Apweiler über Ommersheim und 


—— bis zur Ensheim:St. Ingberter Diftriftsftraße 
n einem Looſe. 
ür die legtgenannte Straße hat die Materialverſteigerung mır dann Giltigfeit, 
wenn bie bei der Herftellung ber Strafe betbeiligten Gemeimden bis zum 1. Jannar 
1868 fämmtliche ihnen obliegenden Arbeiten jo bergeftellt haben werben, daß biefe ganze 
Straße als Diftriktsftraße übernommen werden kann. 
.„ N. Kanton Hornbadh. 
10) Strafe von der Mimbadher Baungrenze bis zur Herbisheimer Banugrenze 
in einem Loofe. 


1) » „der Irheimer Mühle nad Medelsheim von Stunbenftein 3 bis 
4°, in einem Looſe. j Ä 
2) „ „ der Medelsheimer Strafe über Scyweiler und Walsheim bis 
ur Kantonsgrenze in einem Loofe. 
3) „ ” Horubad nad) Altheim in einem Loofe. . 
14) „ „ * „Große und Kleinſteinhauſen in einem Looſe 
15) 3weibrücden über den Seidelbinger- nud Kirſchbacher-Hof bis 
zur Kirſchbacher- Mühle und zwar von der Gontwiger Bann: 
grenze bis zur Kirſchbacher Mühle in einem Loofe. 
Ill. Kanton Zweibrücen. 
16) Straße von Zweibrüden nach Wallbalden in vier Loofen. 
7) — » Haltenbufd über Delljeid, Niefhweiler uud Schmittshauſen bis 
zur Wallbalber Straße in zwei Loofen. 
18) „ „ Nieidaseiler bis zur Kantonsgrenze bei der Fauſter-Mühle 
in einem Looſe. { 
19) „ „ der Etaatöftraße bei Webenbeim bis zur Banngrenze bon 


Breitfurtb in einem Kooje. 

der Itheimer Mühle bis zur Banngrenze von Bödweiler in 

wei Woſen. 

Zweibrüden über den Heidelbinger-Hof und zwar vom Gym: 
nafialgebände in der Etadt Zweibrüden bis zur Rimſchweiler 
und Dietrihiuger Banngrenze in einem Loofe. 

Bedingnißhefte und tungen liegen hierorts zur Einſicht offen. 

Zweibrüden, ben 24. April 1867, 


20) " ” 


21) " „ 


König. Bezirksamt, 
Damm. 


Eugl. Patent: Portland: Cement. 


Fabrifat Robins & Comp. 
Aeltefte und renommirtefte Marke. Seit einem halben Jahrhundert bewährte 
unbedingte Zuverläffigfeit. Regelmäßiges Eintreffen friiher Sendungen auf meinen 
fänmtlihen Lagern. — Ferner zu billigerem Preife: 


Deutscher Portland-Cement. 
Babrifat —— 


wovon mir ebenfalls der Verlauf übertragen und den ich zu i 
rantie für befte Qualtät. Aufab bis zu 12 Theilen Kies und Sand. 


Marmor-Cement. Asphaltartikel. 
Ausführung von Asphaltarbeiten. 
Köln, April 1867. J. Simonis, 





beforge: Ga⸗ 









Befanntmachun 


Rohrbach, Bezirksamt Zweibrüden. > Bad Gleisweiler 


Aus den Schlägen „Kablen: : bei Landau. , ’ 
ben „Dietespfuhl“ und „Zu: Kaltwaſſerlüur. Warme Bäder. Dampf- und Kiefernadelbüder. 








fällige Ergebniſſe“ biefigen &e Electrogalvanismus. Mollenlur. 
meindemaldes, werben folgende Die Krankheiten, welche ——— hier geheilt werden, ſind: Schwäche und 
— — zn große Reizbarkeit der äußeren Haut und der Schleimhaut der Lungen, Rheumatismen, 
* * gr aaa übermäßige Schweiße, hroniihe Katarrhe, Berdauungsihwähe, Stodungen in ben 
j =: buchen —— Organen des Unterleibs, Anſchoppungen der Leber und Milz, Woehſelfieber Hämor- 
„ QAaungerlen. rhoiden, Hypochondrie, Hyfterie, Blut: und Schleimflüffe, Bleichſucht, Gicht, Stropheln, 


1225 „  Bohneniteden. 
39 Klafter buchen Sceitholz 
Sl „ „  Brügelhol 


2. al Flechten, mannigfache Nervenleiven, der einſeitige Kopf und Geſichtsſchmerz, das ishia—⸗ 
— — Süftweh , Krämpfe verſchiedener Art, Veitstanz, nervöfe Kontrafturen, begin: 
nen 

























} Lähmung. 
len —— * — lehrt, daß die günſtigſten Reſultate durch die Waſſerkur im 
1050 buchen Prügelwellen. n Früh: und Spätjahr erzielt werden, indem die erſchlaffende Luft ſchwiller Sommers 
b. Pu a Aa - tage die ftärtende, abhärtende Wirkung des falten Waſſers einigermaßen beeinträchtigt. 
.. fiefern Stämme 4. A. Proſpelte und nähere Auskunft ertheilt 
5 ger re RR Rs. Dr. med. L. Schneider. 
6 „ „  Roblprügel. € N wirkfamftes Mittel gegen alle Arten Hautunreinlicheiten, em= 
ig pe fiefern fr heerfei e, pfiehlt a Stüd 18 fr. 
225 . —— W. Wern. 
e. Zufällige Ergebniſſe 
5 a Yaujlänue 4. M. Umfchreib:Katajter De. Das Rentamtsbürenu befindet 
20 „ Sparten. j find ſtets  vorräthig in der Buchdruckerei nd von heute an in ber Wohnung 
12/4 after hiefern Koblprügel von A. Kranzbühler. [1% Hrn. Lehrers Seegmüller in ber 
am Montag den 13. Mai l. J.RNachmit⸗ — 1 Sintergafie Nr. 161 neben Hrn. Blirger- 


tags um 2. Uhr, auf dem unterjertigten |  Selbitfabrigirtes altes meifter Keller. 





Amte meiitbietend verfteigert. Kirſchenwaſſer — Untergeichneter übernimmt die Reparatur 
Rohrbach, den 27. April 1867, bat noch zu verkaufen der Sommerarbeit in Serten-, Damen: 
Pia AAREDErMENNGERM, Guth lund Sinderftiefeln und verfpricht gute und 
Haud. — auf dem Freudenbergerhof. ſqhnelle Bedienung. 
Landwirthſchaftliches Kranzchen für] Blauer und rother Mleefamen, per Georg wel) &, Schuhmacher, 
den Kanton Zweibrücden Pund 20 fr,, @fparfette oder Jgels: wohnhaft in der Lömengaffe bei Herrn 


Schloſſer B. Wolff. 


am nächſten Sonntag den 5. Mai, Nad:] Fleefamen, per Fab 1 fl., bei 
Ein noch gut erhaltenes Kinderwägelchen 


mittags 2a Uhr, bei Friedr. Seel in MR. Oppenheimer Wib. und Sohn 


— oͤrhein die in Bliesfaftel. ift zu verkaufen bei 

Segenftände: Dr. Pattifon’s Gichtwatte lin Wiw. Allgeyer. 

Kartoffelbau. {nf R! — — — — — 
dert ſofort und heilt ſchnell Er : 

Wiejenkultur. Gi 2 e Peter. Deder, penſionirter Lehrer in 

Ausſchußwahl ca “ Webenheim, ‚hat. erite Qualität Wiejenheu 


Zu zahlreichem Beſuche, auch aus dem “1177 
nachbarlichen Hornbacher Kantone, ladet iiheu aaaaal is ıIem 
aller Art, als Gefihts-, Bruft:, Halds und 


er Me 
* Der — Zahnſchmerzen, Kopf:, Hand» und Knie⸗ 


Weißer flüffiger Seim gicht, Gliederreißen, — und Lenden⸗ 
web u. J. w. 
vom General-Depöt Karl Hohle In Paketen zu 30 und 16 fr. zu haben 
in Kaijerslautern, bei L. E. Wend. 


Diefer geruchloſe Leim wird falt ange] % r 
wendet be Porzellan, Glas, Marmor, VBratwurft-Darme 
Hol, Kort, Pappendedel, Papier u. [.w,| bi Heinrich Oppenheimer 


zu verkaufen. 


Ein Einfteher auf die Dauer von 10 
Monaten zur Anfanterie wird gefucht. 
Näheres in der Erp. bs. Bl. 

Ein Meines Logis, beitehend aus-zwei 
Zimmern, Küche nebit Keller ꝛtc., ift 
oder bis 1. Juli zu vermiethen. — 
bei Lois Brünisholz- 

(Eifenhandlung). 


Preis per Flacon 3, 12 und 20 Ar. Kirdenittage Ma 82 Lehrer Neitlinger. hat. ein möblirtes 
Allein echt zu haben bei in Mannbeim. | Simmer zu vermietben. 








R. Wahrburg in Iweibrüdien und 


Jos. Pauli in Blieskaftel. Schreiner Wagner bat ein Heines Logis 


au vermietben. 
Wittwe Tomjig bat ein Logis zu ‚ver: 
miethen. 


Ph. Kaul bat eimen Seller zu ver: 
— 





Ueuer Kaffee, 


Dampf-Kaffee-Bohnen aus der Fabrik 
von Gebr. Jörg & Comp. in Mainz. 

Dieser von vielen Aerzten em- 
pfohlene Kaffee ist seines. Wohl- 
geschmacks, vorzüglichen Wirkung 
auf die Gesundheit nnd grossen 


alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein | 
echten patentirten Alizua- | 
rin-Tinte, Tintenextract, 
| sowie rother und Hlauer Car- 







































| maintimte aus der rühmlichst be- —— ——— go eg „Srantjarier Geldcours wmLBE *5 
kannten Fabrik von Aug. Leonhardi —— zu empfehlen. Jerselbe ıst | P. a BE . N . r * 9.57.38 
in Dresden in den verschiedensten fortwährend zu haben — Doll 10-fl.-Stüde „ 9 50-52 
Füllungen zu ‚den bekannten soli- Simon Levy in Blieskastel. Enal. Sovereigns "1 47-1 

5 ! Jos. Pauly | Dutaten 53 
den Preisen. pi ” ” h BIOS » m — 
Rr⸗Stüce ...=u 0 25-26 
Fr. Lehmann. a Bei Vic. Edes in Homburg | Freud, Raffenfürtne —  - ; 9,1 i 
— —— — ſteht ein U Jahre alter Dur Altienchurs. 
en * — ja Jayre aue "1 40/, Yubmwigsb.-Berd. Eifend »AM. 134} 
Kartoffeln hamfaſſel zu verkaufen. — Reuß-Dinl. im. op 
zum Eifen und Segen ind zu Kaufen Glaſer Braun nimmt einen jungen |4.°%,° — — — ai 200 ini —* 
Landauerſtraße 268.1Menſchen in die Lehre. 4°, baver. Präm.-Anl, &f 175 93, 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbüyler in Zweibräden, 


Zurihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


Wrfdent mit Ausnahme des Montag täglich. mit drei Unterbaltungsblätiern per Woche. 





— Ubonnementẽ preis 45 fr, 


Inſerate: 3.ic. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Red. Auskunft eriheilt 





„2 


923. 





Mittwoch, 1. Mai 





1867. 





DEE Abonnements-Einladung. 


Vom 1. Mai an ericheint diefed Blatt täglich, 
mit Ausnabme des Zu zu dem Berg de Abonne- 
ments- Preis von 45 fr. Bierteljährlic. as lnter- 
baltungsblatt „Pfälzifhe Wlätter* wird, wie bisher, 
dreimal wöcentlih ausgegeben. Für Trägerlohn in 
bieiger Stadt wollen für die Folge ſtatt 3, 6 Kreuzer 
vierteljährlih bezahlt werden. 

Kür die Monate Mai und Juni werden ſowohl 
bei den kgl. Poltanitalten, wie aud in der Grpebdition 
d8. Bl. Abonnements zum Breile von 30 kr. angenommen. 

Anzeigen, die in der folgenden Nummer Aufnahme 
finden follen, müfen ſchon Abends zuvor in dem 
Druderei-totale abgegeben werben. 

Die Erpedition. 


Bader 

Mänchen, 27. April. Wie zur Zeit beftimmt, wirb das 
fol. Hoflager gegen den 12. Mai nah Berg am Starnbergeriee 
verlegt und Se. Mai. der König den ganzen Sommer über bajelbft 
verweilen. — Hr. Bierbrauereibefiper Henri Janfen in Liſſabon 
bat dem allgemeinen bayeriſchen —— — 
Die Summe von 1200 fl. überſandt, als Ergebniß einer unter 
den im Liſſabon lebenden Bavern veranftalteten Zammlung, zu 
welcher auch 3. Mai. die Kaiferin-Wittwe von Brafilien, geb. 
Prinzeſſin von Leuchtenberg, einen Beitrag leiftere, 

Nah dem neuen, nad dem Stand ber bayer, Armee am 
8. vor, Mis. abgefahten Militärhandbuch zählt dieſelbe im 
aktiven Dienſte 4 Generäle, 16 Generallieutenants und 34 
Generalmajore, dann außerdem bei den verichievenen Waffen: 
gattungen unb zwar: bei ber Leibgarde der Hartſchiere (die 
vier Generäle hat) I Oberft, 2 Majore, 1 Rittmeifter, 4 Ober: 
unb 4 Unterlieutenants ; der Generalquatiermeilteritab und topo⸗ 
graphiiches Bureau: 5 Dberften, 3 Dberfilieutenants, 10 Majore, 
14 Hauptleute und 4 zugetheilte Hauptleute und Oberlieutenants ; 
bei den Kommandantſchaften ıc.: 14 Oberften, 12 Oberitlieutenants, 
37 Majore, 2 Ober: und 1 Unterlieutenant; bei der Gendar- 
merie: 1 Major, 10 Hauptleute, 22 Ober: und 1 Unter: 
fieutenant, Die Infanterie hat: 16 Dberften, 20 Dberitlieu: 
tenants, 89 Majore, 578 Hauptleute, 593 Ober und 795 
Unterlieutenants; die Ravalerie: 9 Oberiten, 10 Oberftlieu- 
tenants, 22 Majore, 66 Rittmeifter, 103 Ober: und 113 
Unterlieutenants. Die Artillerie bat: 9 Dberften, 9 Oberft: 
tieutenants, 24 Majore, 71 Hauptleute, 100 Ober: und 131 
Unterlieutenants; dann das Fuhrweſen: 3 Rittmeifter, 14 Ober: 
und 20 Unterlieutenants. Das Genie-Korps: 3 Oberſten, 5 
Oberſtlieutenants, 10 Majore, 39 Hauptleute, 47 Ober: und 
33 Unterlientenants. 

Behufs einer theilmeifen neuen Formation unferer Kavalerie⸗ 
Regimenter fol die Wieberauflöfung des erft vor menigen 
Sole neuformirten britten Küraſſier Regiments, und ebenſo 
des dritten Uhlanen-Regiments beabfichtigt fein, in welchem 
Falle die betreffenden Esladrons den andern Regimentern zu: 
getheilt würden. 





Nach der „Main: tg.” wird die Freigabe des Salzhandels 
nicht, wie uriprünglich beabſichtigt, am 1. Juli I. J, fondern 
rſcheinlich erſt am 1. Janıtar E, oder früheftens 1. Oftober 
L 3. eintreten. Die Zollvereinsbevollmäcdhtigten verhandeln noch 
im Berlin; bie füddeutihen Staaten verlangen wegen ihres 
— Salzverbrauchs einen höheren Antheil an dem Ges 
mmtertrag der Salziteuer , falls nicht Preußen auf den Bors 
zugsantheil verzichtet, den bisher Frankfurt und Hannover aus 
den Gejammtzollerträgniffen bes Zollvereind, wegen angeblich 
größeren Verbrauchs von zolpflichtigen Waaren, bezogen 
Baſſau, 25. April. Geitern haben von Seite der Dffi- 
Ar die erften Schiefübungen mit dem Hinterladungsgewehr 
Hattgefunden und find zur volliten Aufriedenheit ausgefallen. 
Abgeiehen von dem Schnelljener (5 Schuß in der Minute) wird 
es als ein Borzug der umgeänderten Waffe gerühmt, daß fie 
den Einflüen der Witterung weniger unterworfen if. Die 
Tragfähigkeit ift die nämliche, wie früher. 
Speyer, 27. April. Der neue Regierungspräfident, Herr 


Pfeufer, wird am 1. Mai bier eintreffen. 





Dienſtesnachrichten) Ze Maj. der König haben 
Sich bewogen en: bie erledigte proteftantiiche Pfarrſtelle 
zu Sippersfelb, Def. Winnweiler, dem bisherigen Pfarrer zu 
Hochſpeyer, Def. KaiferHautern, Joh. H. Hager; die erledigte 
proteftant, Pfarrſtelle zu Goͤnnheim, Def. Dürkheim, dem bis- 
berigen Pfarrer zu Borderweidenthal, Def. Bergzabern, Georg 
Zimmermann, au verleiben, 

Preußen. 

, Etwa 30 vormals hannover'iche Offiziere Haben gegenwärtig 
die nachgeſuchte Erlaubniß zum Eintritt in ben f. jächfijchen 
Militärdienit erhalten. 

‚Srankfurt, 25. April. Die Bundesliquidationstommiffion 
hat in ihrer geftrigen Sigung ſich dahin geeinigt, daß die von 
den betreffenden Regierungen angemeldeten Mehrkoſten, welche 
durch den Ausmarſch ihrer nah dem Bundesbeihluß vom 9. 
Juni v. J. zur Belapung von Mainz und Raftatt an Stelle 
der abgejogenen öfterreichi hen und preußiſchen Barnifonen auf 
gebotenen Truppen erwachſen find, nicht liquidirt, Sondern 
niedergeſchlagen werden follen, da einige Punkte jenes Beichluffes 
durch die nachfolgende Mobilmahung hinfällig geworden find. 
Eine Liquidation würde zudem für bie einzelnen Regierungen 
(welche übrigens nicht alle dieſe Forderung geftellt hatten) fein 
bejonderes Rejultat ergeben haben, da bei einer Vertheilu 
auf die engere Gemeinſchaft (indem Preußen fhon am 14. nt 
aus dem Bunde getreten) jeder Betheiligte einen fait gleich 
hohen Matrifularbeitrag würde zu leiften haben , als feine Mehr: 
koſten betragen. Bayern hatte beiſpielsweiſe 100,000 fl. ange: 
meldet und eben jo hoch ungefähr würde ſich fein Theil an dem 
etwa eine halbe Million Gulden betragenden Koſten jener Truppen- 
aufgebote ftellen. 

VWürtember % 

Die „Würtemb, Correip.“ berichtet: „Der König hat ge: 
nehmigt, daß, vorerit in proviforiicher Weiſe und nur im Rahmen 
der durch den Militäretat gebotenen Mittel, in der neuen Or— 
gantjation der Armee vorgegangen werde Zunächſt werden 
demgemäß bei ben Reiter-Regimentern die fünften Schwadronen 
formirt; ebenjo wird eine dritte Pionier-Rompagnie und ein 


dritter Sanitätszug errichtet. Eine neue Eintheilung ber Artilleri2 
iſt ebenfalls im Werben begriffen.“ 
ı Sachen. 

Leipzig, 26. April, een Ste cht 
eine rege u Durch die Verſaſſung des norbbeutichen 
Bundes ift die Gleichartigfeit der Militk 
armee und daher eine Abänderung ber chen Militärgefep: 

bung bebingt. Außerdem wird ein neues MWahlgejeg für ben 
Es und bie Einführung der Schwurgerichte vorbereitet. 
Ferner foll dem Landtag ein Entwurf, betreffend bie 
der Steuern, vorgelegt werden, welcher beſonders durch bie 
Verdoppelung des Militäretats nothwendig wird. 
Baden 

Aus Baden, 23, April, Bon Berlin ift der preußtiche 
Geſandte, Graf Fleming, raſch zurüdgefehrt und brachte drin 
gende Mahnungen behuns ber Heeresorganifation mit. Allein 
es fehlt an Pferden und, wenn and einige Millionen jegt in 
Wk. We 1 Mit, min ci ruhihe Gm va 
Oberkommando der babifhen Truppen übernehmen. Daß man 
Raftatt halten könne, glaubt hier nd recht. 

Großherzogthum Heffen. 

Darmftabt, 25. vr Na Ro Main⸗gItg.“ bat 
Preußen an das A ing ur 10,000 Zändnabelgewehre zur 
Bewaffnung der Diviften überlaffen. Die Gewehre jollen dem— 
naͤchſt bier eintreffen. 

Mainz, 27. April. General v. Prittwitz ift zu einer umfaffenden 

ton det Feſtung in ihrem ganzen Beitande hier ein h 

e ” bereits heute begonnen umb wird von ben fleinjten 
Detaild der Equipirung der Mannfchaften der Befagung bis zum 
ertheibigungäbettande der Feftung vom artille: 
riftifchen und Frategiihen spuntte aus ftattfinden. Es 
ift zu dieſem probeweife eine vollftändige Armirung m. 

neren und äußeren — — erfolgt, 
wie auch einige für den Fall einer plöglichen Allarmirung be: 
rechnete Truppenbewegungen vorbereitet find. Auch auf das 
eig und Berpflegsmei fi) die Inſpektion 
ausbehnen. in Folge dieſer —— nöthig gewordenen 
Vorbereitungen haben die Gerüchte, melde bie Spannung ber 
* ohnedies leicht erzeugt, ichkleiten, wie 
3. B. ber der Erhöhung Beſatzung auf 30,000 Mann x. 
ert. Wenn auch, wie von unterrichteter Seite verlautet, 
die Befagung von dem dermaligen niederen Beflande auf die 
Stärke, we fie zu den Seiten des Bundestages flets und 
ſelbſt im tiefften Frieden hatte, nämlih 11—12,000 Mann, 
gebracht werden wird, Jo ift diefes doch für jet no fein Bee, 
daß der Plag in vollftändig kriegeriſche Verfa ung eſetzt werben 
fol. Es genügt, daran zu erinnern, daß bie — der 
Feftungen im Kriege die Landwehr zu ſtellen hat und daß bis 
jebt nicht das Mindefte zur Annahme des Aufrufs derjelben 
berechtigt. Daß alle Eventualitäten ind Auge gefaßt find, ift 
indeflen ſelbſtverſtändlich. — Eifenbahn:Reifende ſprachen von bem 
—— erfolgten Einrücken einer ir ange Beſatzung in Weißen: 
rg, welches aus dieſer Veranlaſſung geflaggt geweſen wäre. 
Defterreid. 

Wien, 235. April, Die Dauer bes im Florenz abge 
fchlofjenen oͤſterreichiſch⸗italieniſchen Handelsvertrags beträgt 9 
Zahre, vom Datum. der Unterzeichnung, 23. April 1867, an 
gerechnet. Aus fisfaliichen Gründen hat die italienijche Regie— 
zung in dieſem Vertrag ihren Ausgangszöllen nicht entjagt. 
Gleichwohl gewährt der Vertrag für Oefterreich ſchon durch die 
Begünftigungsflaufel große Vortbeile, denn bie öſterreichiſche 


bis zu Ung 


Induſtrie pattizipirt fortan am ben niedrigen Zolljägen, welche 
Jtalien ſich in allen von ihm —— — Hanbdelöverträgen 
gelichert bat. Es find in biefer Nichtung namentlich zum Theil 


anfehnliche Reduktionen unſeres mit Frankreich vereinbarten 
Tarife zu erwähnen. . 

Wien, 27, April. Die heutigen Morgenblätter Fonftatiren 
aus anjcheinend quter Duelle, Daß Defterreich, bevor noch von 
anderen Vermittlungsvorjchlägen Die Rede geweien, den bei der 
Luremburger Frage —— Parteien folgende den übrigen 
Oroßmaͤchten mitgetbeilte Alternative vorgeichlagen habe: Ent⸗ 
weder Neutraliftrung Luremburgs, verbunden mit Räumung und 
Beſeitigung der Feſtung, oder bie Abtretung des Großherzog: 
tbums an Belgien und Aufnahme befjelben in bie . 
Neutralität. Leßterer Vorſchlag ſtieß wegen ber durch die belgiſche 


Verfaſſung ibm entgenenftehenden Schwierigfeiten ‚auf Wiberftanb 
Seitens gieug Nach —F Verzichtleiftung des Kaiſers Nas 
poleon auf die dr den Vertrag mit Holland —— 
— — trink Der erſte oterteichiſche Vorſchla 
auf Mutraliſtrung Luremburge wieder in Wirffamfeit. Es iR 
gegrundete Hoffunng vorhanden, Daß Preußen ein Recht aufgibt, 
deſſen formelles Gewicht nach der Aufloͤſung des deutſchen Bundes 
ohnehin zweifelhaft iſt. 

Wien, 27. April. Die franzöſiſche Ausgabe ber „General: 
Korreſpondenz“ ſucht in einem längeren Artikel nachzuweiſen, 
dab das gegenwärtige Deutſchland jchwächer fei als ber ehemalige 
Bund, in welchem Defterreicdh dad mäßigende Element geweſen. 
In der neuen Ordnung, wo das Militärelement vorwiegend ift, 
errege jede Bewegung Deutſchlands, weil ohne inneres Gleich⸗ 
gewicht, Beſorgniß wegen Erbaltung bes Friedens in Europa. 

er Artilel jchlieht mit dem Ausdruck ber Hoffnung, daß, 
nachdem Preußen fich als uneigennäßig erwiefen baben wird, bie 
allgemeinen Befürchtungen ſich befchwichtigen werben, 

Wien, 27. April Die heutige „Amts⸗ZItg.“ veröffentlicht 
eine taiſerliche Cirkular · Ver ‚ beize eine neue Vor⸗ 
fchrift für die Beförderung von Generalen, Stabe: und Ober- 
offizieren, ſowie er eng ber Landarmee. Als Motiv 
wird angegeben: Die Nothwendigfeit, ein ben täglich wachienden 
Forijchtitien der Wiſſenſchaft entfprechendes Offtzierforps zu ges 
winnen, inbem das Bebiürfniä anerkannt worden, bewährte Off 
ziere raſch und auch im jüngerem Lebensalter zu höheren Ehargen 
emporzubringen. 

Beib, 27. April. „Hon“ meldet, die kaiſerliche Familie 


werde am 14. Mat in Peſth eintreffen. Der Reichstag wird 


am 8. Mai wieder zufammentreten und bis zur Krönung tagen, 
welche vom 2. bis zum 10. Juni ftattfinden wird. Hierauf 
wird er bis zum Herbfte vertagt werden. 


Frankreich. 


"Paris, W. April. Der „Moniteur de NArmee“ meldet, 
daß die Zöglinge ber Offizierſchule von St. Cyr, welche im 
zweiten Jahre And feit dem 16. April im Beſiß der neuen 
Hinterlabegewehre find und ſich bereits mit der Einrichtung und 
bem Gebrauche Der neuen Waffe vollfommen vertraut gemadht 
haben. Die Zöglinge des erften Jahres werden gleichfalls fehr 
bald damit verjehen werben. In Folge des neuen Bewaffnungs- 
foftems werben überall bie gewöhnlichen Infanterieſäbel mit 
Lederſcheiden durch ru in eifernen Scheiben erjeßt. 

Paris, 29. il. Nach der ‚Patrie“ ift der Juſammen- 
tritt einer Konferenz in London gewiß. Preußen und Frankreich 
hätten als Bafis ber Verhandlungen die Neutralifirung Lurem⸗ 
burgs angenommen. Der „Avenir“ will wiffen, daß die ı Bien 
ihon am 15. Mai aufaınmentreten werde, und gibt neben ber 
Neutralifirung auch die Schleifung der Feſtung als acceptirte 
Bafis an. (Die „Nordd. Allg. Ztg." bemerkt: „Wie die 
Scleifung der Feitung in Vollzug geſetzt werden ſolle, ift nicht 
anz begreiflih, da ihre Stärke auf ihrer natürlichen Lage 

ruht, Die mittelft Fünftlicher Mittel nicht rabifal verändert 
werden fann.”) 

Das „Journal de Genève“ bringt den Reiſebericht eines 
feiner Parijer Korreipondenten, ber in den legten Tagen Meg, 
Nancy und Suremburg beſuchte. In Metz herrſcht bie größte 
friegeriiche Thätigkeit. Dort wird Munition in Menge ange: 
fertigt und von da nad ben kleinern Plätzen fpebirt. Ebenſo 
befindet ih in Met das Hauptbepot von Mehl, welches die 
—* in — Quantitãäten ankauft und dann gleichfalls 
uf bie einen B e vertheilt. Die Schleußen bei Me wurden 
einer Prüfung unterworfen, um gegebenen Falls fofort die 
ganze Umgebung unter Waſſer jegen zu können. Gin General 
des Geniewejens u in ben legten Tagen bie feilen Pläge 
ber Oſtgrenze. Die Einwohner von Meb fürdten eine längere 
Belagerung jehr und find wenig friegeriich geitimmt. Lurem: 
burg hat nad) dem Korrejpondenten gegenwärtig eine Garnifon 
von etwa A000 Mann, welde in fehr gutem Einvernehmen mit 
der —— * — Laut einer amtlichen Belanntmachung 
im „Journal de l'Rin“ findet vom 3. bis 16. Mai in Mäcon 
ein großer Pferdeauffauf für Rechnung der Regierung ſtatt 

Ueber die Heine Kupferkanone des Oberitlieutenants Martin 
de Brettes gehen mir nod) die folgenden verläflihen Data zu. 
Hr. Martin de Brettes war in ber vom Kaiſer vor einem Sabıe 
in St. Cloud — Feuerwaffenfabril unter Leitung des 
Generals ‚ Kommandanten, ber polytechniſchen Schule, bes 
ſchäftigt. Das Geſchütz beiteht aus drei abjuftirten Theilen, die 





getrennt in veridiedenen Manufalturen angefertigt werben. Die 
in bg in Baris neuerdings augeftellten Verſuche 


follen überraichenbe Nefultate ergeben haben, die der Ser 
Rörung einer ganzen Bataillonsfront durch nur eine Ladung 
eined einzigen Geihühes gleichuachten geweſen feien. (?) Die 


! e find Etandrobrkugeln („biscaiens*), deren ſichere 
T keit fich bis, auf 1800-2000 Meter erftredt. Ber: 
mittelft einer ſehr ingeniös eingerichteten Drebfcheibe, die ein 
Artilerift handhabt, kei man fo im Stande, 40-50 Schüſſe 
in der Minute abiufeuern. Bei den nahe von Montrouge ab: 

baltenen Verſuchen war die Rupferlanone mit einer Hülle ber 
edt, jo dab die Anmweienden wohl bie zeritörende Wirkung, 
nicht aber das Inſtrument ſehen konnten, das biejelbe hervor: 
gebracht. , (Köln. Zig.) 

Der belgi 24 —— 
eiſe an den Mündener 

und et vor Kurzem jo viel beiprocden murbe, aus 
Neufchatel, wo er ſich gegenwärtig befindet, an bie Er 
ein Schreiben gerichtet, um deu Zwed jeiner Miſſion als einen 
rein wifjenidaftliden darjuftellen. Er fei in Fig eines Kammer⸗ 
beſchluſſes beauftragt geweſen, über die neue 
De Armee Rapport zu erſia 
zu 


für infiruftio — ich für feinen Zwed halte. 
wei, 

Bajel. Wie der Bells“ berichtet, maden fran- 

feit einigen Tagen in der Umgegend von Bafel 


* Lrsaiicke 
Rußland. 


Bon der polnifchen Grenze, 22. April. Von ruffifcher 
Seite ift abermals ein neuer bedeutender Schritt ur Ruffifigirung 
des Königreichs Polen geigehen, Der Geiftlichkeit der unirten 
Griechen, die den größten Theil der Berölferung im Gouvernes 
ment Lublin ausmachen, ift vom Konfifterium der Befehl zu: 

egangen: im Privat: und amtlichen Verkehr mit ihren Pfarr 
indern fich fortan nicht mebr der pelniichen, jondern ausſchließlich 
der ruffiichen Sprache zu bedienen und alle in dem unirtem Ritus 
aufgenommenen römijc-Fathelifchen Kirchengebraͤuche ſofort zu 
befeitigen. j 

Türkei. 


Konſtantinopel, 27. April. Ali-Paſcha, welchet bie 
Griechen auf Kandia entwaffnet, hat gegen die neuerdings wieder 
infurgirten Sphalioten feine Uperationen begonnen, 

— Er a Le, 
e „Kiberte” mittbeilt, bat Griechenland, „Fremben 
ee He Khan m 
J 
ne g n Epi ein Aufftand unm Tr 


—— — —— 
Verſchiedenes. 


Die fummariſche Lifte der Verluſte, die die Preußiſche Armee 
1866 erlitten, weißt (mie das „Mil. Wochenbl.“ mittbeilt) Folgen: 
des noch: Dffiziere tobt 239, verwundet 6113 Mannſchaften todt 
3725, verwimtet 15580. Summe des Verluſſes vor dem Feinde: 
Offiziere 850, Mannfdaften 19,305. Senſt geftorten: Offiziere 
49, Mannfhaften 4745. 


Neueftes. 

Berlin, 29. April. Bei Eröffnung des Landtags jagte 
der König in der Thronrede: Aus den Berathungen des Reiches 
tages ift die Verfaſſungsurlunde des norddeuiſchen Bundes ber 
—— welche Die einheitliche Tebensfräftige Entwicklung 
der Nation füchert. Das nationale Einigungswerf ſoll jekt durch 
Ihre Zuftimmung feinen Abſchluß finden und auf diejer Grund: 
lage ift die Volfswohlfabrt von der Gefammtbenölferung und 
ben Regierungen gemeinjchaftlih wahrzmehmen. Durd bie 
Bundesverfaſſung werben bie Befugnifje Der Volfsvertretungen 
der einzelnen Staaten in gemeiniamen — einges 
fehräuft, das Bolf entjagt dabei aber feinen Rechten, indem bie 
Zuftimmung feiner freigewählten Vertreter beim norddeutſchen 
Bunde 3 Geſetze erforderlich iſt. Alle von beu einzelnen 
Vertretungen eufznaehenben Rechte find in gleichem Umfang der 
Meichsvertretung übertragen. Zichere Begründung ber nationalen 


Eelbfiftändigfeit, Macht und Wo 57 ſoll mit der Entwicklung 
verfaffungsmäßiger Inftitutionen Hand in Hand geben. Meine 
Regierung ift überzeugt, der Landtag werde, bie Dringlichkeit 
des natienalen Bebürfniffes erfennend, die vorliegende Aufgabe 
ſchleunig und bereitwillig erledigen. Eine ur Nationalges 
meinfchaft wird den Nordbund mit Süddeutſchland verbinden. 
Tie im vorigen Jahre abgeichloffenen Alianzverträge pwiſchen 
Preußen und den ſüddeutſchen Staaten werden durch beſondere 
Verträge auf die erweiterte Norbbundgejchichaft zu übertragen 
fein. Das Iebendige Bewußtfein der Gefahren der Zerriffenheit 
in Zübdeutjchlaub und das entfchieden ausgedrüdte Bedürfniß 
einer gg Einigung ber beutfchen Nation wird die Löjung ber 
Aufgabe bejchleunigen. Die geeinte Nationalfraft ift berufen 
und befähigt, Deutjchland den Frieden und wirfjamen Schuß 
feiner Rechte und Intereſſen zu verbürgen, Hierauf vertrauend, 
wird die preufifche Regierung beftrebt fein, jeder Friedensſtörung 
durch alle mit der Ehre und den Interefien des Vaterlandes vers 
trägliche Mittel vorzubeugen. Deutichland, ftarf durch Einige 
feit, lann getroft allen Wechjelfällen entgegenfeben, wenn der 
ftets bewährte preußiſche Patriotismus das nationale Ginigungs- 
werf vollenden hilft, 


Aug. Kranıbüpler, verantworti, Medaktenr. 





Gefe 
bie Entfhädigung der AHA) für ihre im Falle des 
Ausbrucdes Ninderpeit im Inlande ve Thiere betr, 
gudwigll, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bei Rhein, 
Herzog von Bavern, Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. 
Wir haben nah Bernehmung Unferes Staatsrathes mit 
Beirath urd AZuftimmung der Kammer ber Reichsräthe und ber 
Kammer der Abgeordneten und verorbnen, was folgt: 


Vieheigenthumer, welden im bes Ausbruches ber 
Ninderpeit im Anlande auf Grund beftehender Verorbnung —— 
auf amtliche Anordnung getöbtet werben, erhalten für den Werth 
dieſer Thiere nad) Maßgabe der hierüber geltenben verorbnungsds 
mäßigen Betimmungen in ig 

Dieje Entihäbigung mir and ber Staatska ſſe geleiftet, 

Gegenwartiges Geſetz tritt mit der Verkündung im Geſeh—⸗ 


blatte und im Kreis-Amtsblatte der Pfalz in Wirkſamkeit. 
Gegeben Münden, ven 26. März 1867. 


Ludwig. 
ürſt v. henlohe. v. Bomhard. v. Pfretzſchner. 
br. v. Pechmann. v. Greſſer. v. Schlör. Fehr. 
v. Pranch. 


dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
ber Generalſekretär des Staatsrathes, * 
©. vo. Kobell. 
(Borfeiriften . Bollzuge der allerhöchft — Avril —— 
( zum uge en nung vom 6. 
Dezember bie betr.) 


v. I: über . 
Staatdminifterium des Innern. 

Das unterzeichnete Staatsminifterium findet fi veranl! 

im —— u ben Vorſchriften, welche unterm 9. Dezem 
v. 3. zum Vollzuge der allerhöchſten regen bag 6, De: 
zember v. J., regeln gegen die Rinderpeſt „erlaſſen 
wurden, Nachſtehendes anzuorbnen: 

Nach 8. 3 der angeführten Verordnung kann aus ſeuche⸗ 
freiem Gegenden bes betreffenden Auslandes nah Anordnung 
des Etaatäminifterinms des Innern bie Ein- und Durdfuhr 
von Rindern, m und Ziegen, dann von Rohſtoffen biefer 
Thiere umter der Bedinaung —* werben, daß an ben hie⸗ 
für beitimmten Eintrittsorten bei jedem Transporte durch amts 
liche Zengniſſe der unverbäctige Geſundheitszuſtand ber Thiere, 
danıy meiter nachgewielen wird, daß dieſe aus Gegenden 
fammen und nur durch Gegenben gelommen find, in welden 
die Ninderpeft nicht berricht. 

Ferner ift ig Ri 3 Ziff. 3 1. c. angeorbnet, daß an ben 
Eintrittäorten ein Thierarzt den unverbäctigen Gefundheitszu: 
fand ber Thiere zu konftatiren und die Urſprungszeugniſſe zu 
fontroliren bat. 


Das fogenannte Steppenvieh (ungarifches, pobolifches und 
ag Vieh) ift aber, fo Tange die Rinderpeft in Defterreich 
ber ht, als verdächtig zu behandeln und Transporte von diefem 
ieh nach oder durch Bayern find defhalb, auch wenn fie aus 
—— Provinzen ODeſterrelſchs kommen, unbedingt zurüd: 
zuweiſen. 

Wenn ferner bei der Prüfung der Urſprungszeugniſſe der 
Verdacht ſich ergibt, daß die betreffenden Thiere —* 
verſeuchten Provinz ſtammen, dann iſt der Nachweis zu fordern, 
daß dieſe Thiere wenigſtens während ber jüngſten drei Wochen 
in einer ſeuchefreien Provinz geſianden ſind, widrigenfalls ihre 
Zurückweiſung erfolgen * 

Münden, den 1. April 1867. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 

v. Greffer, 
Durch den Minifler: 
Der General:Sefretär: 
Minifterialrath Graf v. Hundt. 
Ad Nrm, Exh. 12,645 U, pre. dei 9. April 1867. 
(Mapregeln gegen die Rinderpeft betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Königliche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
nad Anficht des Art. 363 Abf. 2 des Strafgefegbuches und bes 
8.23 der Allerhöchſten Königl. Verordnung vom 6. Dezember 
1866 , „Maßregeln gegen die Rinberpeit betr.”, 

In Erwägung, dab zu den Gegenftänben, welche vorzugs: 
weile als Träger des, Anjtelungsftoffes der Rinderpeft gelten, 
Heu und Stroh gehören, und, daß dieſe aub dann den Ans 
ftedungsftoff weiter tragen, wenn, fie zu Umhüllung von Fracht: 
re ober zur Berpadung in Kiiten und Fäſſern u. ſ. w. 
ienen, > 

In Erwägung, daß aus ben verjeuchten Provinzen von 
Deſterreich, ſowie auch aus Belgien, Holland und England, 
welche Länder zur Zeit gleichfalls von ber Rinderpeft heimgefucht 
find, ‚Sendungen nah Bayern kommen, welhe mit Heu und 


Bekanntmachungen. 





Unterzeichneter erlaubt jih hiermit an⸗J Vreiſen ſtatt. 


etabliert hat und bittet unter Zuſicherung 
reeller und prompter Bebienung feine Freunde 
und Gönner um geneigten  Zulprud). 
Blieskaltel, den 29. April. 1867. 
Franz Neumar, 
Schloſſer. 


Agentengeſuch! 

Ein bedeutendes Hopfengeſchäft Badens 
fucht für Zweibrücken und Umgegend einen 
tüchtigen ſoliden und beitens empfohlenen 
Agenten gegen fehr gute Provifionsvergütung 
zu engagiren, der mit ber Branche vertraut 
ober mit ben Brauern bereits in Geſchafts— 
Verbindung ſteht. 

Franko Offerlen unter J 211 bei der 
Erp. ds. Bl. 


Villen gegen Zahnſchmerz 


an hohlen Zähnen. Geprüft vom hohen 


Regelmäßige Beförderungen 
Er mit ausgezeichneten Dampf: und Segel: 
Gr Ihäfts = Empfe hlung. ihiffen finden u. zu —— 
Zu Alkordabſchlüſſen em: 
zuzeigen, daß er ſich als Schloffer vabier | pfiehlt ſich der Tongelfonicte ** 
‚2, Dt 


Friedrich Marfels 
34. Hauptſtraße 34. 

j — empfiehlt: s 
Feine ſchwarze Tuchröde 
10, 12, 14, 16, 18, 20 fl. 
Sommer = Leberzieber 
14, 16, 18 fl. 

Saale Anzüge al bei 
‚von 9 bis 26 fl. 
Münchener Joppen 


44/5, 5%/8, 7,8, 10 fl. 


Beinfleider und Weſten 


von 5, 6, 7, 8, 10, 12 bis 14 fl, 


Stroh umhüllt oder mit diefen Stoffen verpadt find, daher auch, 
insbefondere in Beige der je fattgehabten Berathungen zwif 
Vertretern der füddeutichen Staaten, weitere oberpolizeiliche 
Anordnungen erforderlich werden, 


— bat beſchloſſen 

. Das Einbringen von Heu und Stroh aus Belgien, Holland 
und England, dann aus den verjeuchten Brovinzen Deiter- 
reis (dermalen Niederöfterreih, Ungarn, Galizien und 
Böhmen) nad Bayern, ift auch in Geſtalt von Verpadungs: 
mitteln verboten, 

2. derartige Stoffe in Kiften, Fäſſern, Kübeln, Körben und 
Ballen find nah der Auspadung, diefelbe mag an der 
Grenze oder am Beitimmungsorte im nde erfolgen, 
fofort unter polizeiliher Aufficht zu vernichten , beziehungs⸗ 
weife zu verbrennen. 

2 die Auspadung an der & oder in ben Lagers 

fern der Zollbehörden nicht thunlich ift, werben bie 
legten durch das Königl. Staatsminifterium bes Handels 
und der öffentlichen Arbeiten angewielen werden , bie Orts- 
polizeibehörben von der Ankunft folder Sendungen zu 
benachrichtigen, welche fodann anzuordnen haben, bie 
Vernichtung oder Verbrennung der verdächtigen Berpadungs- 
ftoffe unter ihrer Aufficht vorgenommen werden. 

4. Die Königl. Berirfsämter haben dieſe oberpolizeilichen Bor: 
Schriften durch die Lokal-Wochenblätter zur allgemeinen 
Kenntniß bringen zu laffen. Sie haben deren Vollzug zu 
überwachen und. zu dem Zwecke die Bürgermeifterämter 
mit den erforderlichen Inſtruktionen zu verjehen. 

5, ergangen genen dieſe oberpoligeilichen VBorfchriften 
ind ben zufländigen Gerichten zur Beitrafung anzuzeigen. 

Speyer, den 6. April 1867. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Prüfidentenitelle : 
Bettinger. 
Shwend. 


Männer-Gefangverein. 
Heute (Dienstag) Abend 
Nebung. 


PIERRE FEN... in — 

Blauer und rotber Mleefamen, ver 
: Pfund 20 fr., @fparfette oder Igels⸗ 
in Zweibrüden. | Pfeefamen, per Faß 1 fl., bei 

— wer M, Oppvenheimer Wib. und Sohn 

in Blieskaſtel. 

Am vergangenen Sonntag mwurbe ein 
jeidener Regenihirm wahrscheinlich irrthüm- 
{ih verwechſelt, welchen man bei 
Adjunkt Fuhs in. Schwarzenader gegen 
den bafelbit zurũckgelaſſenen abgeben wolle. 

Ein Meines Fogis, beftehend aus zwei 
Zimmern, Küche nebit Keller ꝛtc., ift fogleih 
oder bis 1. Juli zu vermiethen. — Näheres 

Louis Brünisholz 

(Eifenhandlung). 
hat einen Seller zu vers 


Pa} 





PH. Raul 
miethen. 


Frauffurter Geldcours vom 29, April. 
9-4 


Yıflolen . R 





A 
‚8 r F —6 3. —902576388 
rg er in München, Arbeitshoſen doll Me 433 
a 15 fr. Vorräthig bei s,2,3,4 685 Engl. Sovereigas 0.0 HAT 
ir c.L. Ott. f A mr — Ds > Dulaten . " 533-3 
Ein Garten, 1° Morgen groß, mit Jaquettes umd Säde Fb. Raffenfgrine 2 a8 s 
Wohnhaus, Stallung,, Keller und Speicher 9 9 1 sa 14, 18 fl. Aftienconrs. 
am Auerbacherweg it auf mehrere Jahre Schlafröcke die ——— Eiienb-aft. 140 * 
J dett Zu N P) ia € "o Reufl.« od. “ " — 
zu vermiethen durch Katharina und Johann 6, 7, 8, 10, 12 bis 20 A. gu : Pl -Marimit,. 103; ©. 


Schäffler, Müblenbauer. 
Eine neue engliihe Drehbanl bat billig 
zu verkaufen 
Johann Schäffler, Mühlenbauer 
am Auerbadhermeg. 


MWinterwaaren 
zu herabgeſetzten Preifen. 
Friedrich Marfels. 
34, Hauptſtraße 34. der 





0b. ON. db, Rotbich af 200 1125 

4°, bayer. Präm.-Unl, a A. 175 9 A MIO. 
Er Das Unterhaltungsblatt wird mit 

morgen eriheinenden Nummer auss 

gegeben, 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 





Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ fir die bandelsgertchtlihen Publikationen des Beirts Zweibruͤcken. 


Erſcheim mit Auenahme des Montan 





‚ mit drei Unterhalturgeblattern per Woche. Viertelſaͤhrlicher Abonnenienteptels 45 Fr. 


Rierate: 3 Er, für Dre dreialt, Reile; mo die Med. Auskunft ertbeilt: 4 fr 





MR 54 


—— —— 


—E — — 


Bon nun an erſcheint dieſes Blatt täglich, 
mit Ansnahme des Montag, zu dem feitherigen Abonner 
ments-PBreis von 45 fr. vierteljährlich). as Unter: 
haltungsblatt „Pfälzifhe Blätter“ wird, wie bisher, 
dreimal wöchentlich de 

‚Für die Monate und Juni werben ſowohl 
bei den £gl. Poitanitalten, wie auch in der Erpedition 
De. DL Abonnements zum Breite von 30 kr. angenommen. 

Anzeigen, die im der folgenden Nummer Aufnahme 
ns follen, wollen icon Abends zuvor im dem 
Drudereirtotate abgegeben werden. 








Münden, 27. 
und Kommandanten ber zweiten i : 
in Bayern‘, den von bemielben aus Gefundheitsrücficgten nach⸗ 
geiuden Austritt aus dem aktiven Dienit, * * 


wilitariſchen Charalters, aber ohne a 
—— it man jetzt, wie bie m. 3.’ en chert, 

eſtrengt thatig, daß man daſelbſt während — 
u ar die Nacht indurch ge bat. Man verfichert 
zwar, —— ſammtliche Borarbeiten zu einer et Mobilifi 
bereits beenbet ‚jeien, allein es jcheint doc fo Mandjerlei 
nachzuholen. 


CH Münden, 29. pri, Neuerlichen Nachrichten 
aus Unterſieinach zufolge iſt der Ausbruch der Win dort: 
feldit nunmehr tonfiat irt. Es find bis jegt 12 Stallungen von 
- Seude ergriffen ımb 36 5* 5* —— 8 der * 
ordnung vom 6. Dezember v vor ebenen Abiperru 
und Seherbeitämabregeln find its in Vollzug geſetzt und es 
it hienach zu hoffen, daß es gelingen werde, die Seuche ale: 
bald zu unterbrüden. Auch befinden fih an Ort und Stelle 
mehrere Thierärzte, welche in den verfloffenen Jahren in Eng 
land und Holland dieſe Seuche beobachtet haben und - = 
rufen find, den Vollzugsbehörden als Experten gu See 
ftehen und den Berlauf diefer Krankheit auf’s ueſte * 
erforſchen und zu verfolgen. 

(Dienſtes nachricht) Se— Maj. der Körtig haben ge— 
rußt, ben vormaligen Batalllonsarzt auf Kriegsdauer Dr. $. 
Baumenn, zum Bataillonsarzt in proviſoriſcher Eigeniepaft 
mit ‚dem bei feiner erftmaligen Anftellung innegehabten Range, 
zu ernennen. 

Breußen. 

Berlin, 28. April. Garnier» Pages, der franzoͤſiſche 
Fortfchrittsmann und Friebendfreund, if and Paris bier einges 
troffen, um die Stimmung ber liberalen Abgeordneten kennen zu 
lernen. Er ſoll beabſichtigen, zur Erhaltung des Friedens einen 
internationalen Abgeordnetentag nach Brüffel einzuladen. 

Preußen wird das Luremburger Bejapumgsreht nur gegen 
Erſatz durch eine in europäljchen Verträgen garantirte Neutralis 
firumg aufgeben, bie Räumung der Feſtung wird daher vor Er⸗ 
—— eines Die preuß Forderung befricdigenden 
ber, Übrigens geſicherten Konferenz, ſchwerlich ſtattſinden. 


Donne —— 2. Mai 





1067. 





s Allhr Hat eine 
Aıifeerathes unter 


"Dehern — 
mehrere Stunden dauernde Slwꝛang des 
dem bes Königs umd im Beijein des Kronprinzen, des 
Militärlabinets und des Civiltabinets a ang? 

‚ ‚Berlin, 30. April. Nach ber —— 
würde mit ber eventuellen Näumung Luremburgs die ——— 
ud preußiſchen befeitigten Lagers * Trier Hand in Han 


Berlin, 30. —* 


——— 24. Aptil. Der „Kiel. Ztg.“ wird unterm 
24. d8. von bier geichriebärr: „Dar" biefigen . erft vor. fürgerer. 
Zeit gebildeten Turm-Feuerwehr iR von dem Volizeiamt aufer- 
legt werben, am Helm die preußiſche Mofarde zu tragen. Du 
nun nmel Vereine denticher. Feuerwehren feine Kokarbr 
und da das Tragen von- — —— nicht Sitte 

ner iſt, haben ji 


und Gebrauch der then Ks Wo der 
ſich ongen de Berlangen bed Polijzei⸗ 
5 


v ae J er 


ih bei v 
"che von jest 







en Lan 
2 einzufinben 
ihren Anfang; find ſadwarig transportirt 
um zwei Monate ind der Linie in Dienft zu treten. Die 
Dänemark 


Gefluchtetrn werben jeht nicht mehr argenontmen 
ſelbſt wenn fie ih Aachtränfich * Nee rg mehen, ie 
dern 4 werben nad) Dänemark zurückgewi ** 

aſſel, 28. An ſämmtliche Ottsvorſtände des 
Siefigen eife iſt Die Aufforderung ergangen, —— = 
agen zu berichten, wie viel vier- und zmelfpänm j 

(Traglaft 20 Jentnet bey. 10 —* die A ok 
ſchaften zu ſtellen im! * find. Es herrſcht überhaupt * 
außerordentliche Ruhrigkeit in den militãriſchen Kreiſen, bie 


eg F lãßt mia die nöthigen rg = 
rlichen Falles ſchleunigſt geritftet An ſein. Wie 
e ee wird in aller Kürze eine Truppendislokation ſtattfinden 


> das hier garnißpnirende 4. rheiniſche Infanterie-Regiment 

. 30 uns verlaffen, weil dajjelbe zum 8, Armeeforps zählt, 
— das 80. Regiment hierher verlegt werben witrbe, welches 
bem 11. Hrmeeforps angehört. 

Belek W. April. Fir die vorläufige Verprovian- 
tirung — Mainz, Koblenz g und Köln 
fon 6 ber —— tzenſtein aus Bielefeld einen Auftrag im 
Betrage von 300,000 Thlr. abgeſchloſſen haben. 

Großherzogtum 9: fen. 

Darmftadbt, 29. April. In ber Deutigen Si 
der Deputirtenfammer wurde die mit Beet en abgeichl = 
Militärfonvention vorgelegt; die Abgeordſieten Goldnrann und 

lwachs beantragen den Eintritt der Provinzen bieffeits des 

aim in den norbbehtfchen Bund. 
eterreid. 

Wien, 30. April. Die „Neue Fr. Pr,“ meldet: Die 
preußtfche Regierung hat die mündlich angebotene öfterreichtiche 
Vermittlung mit den Vorſchlage einer Konferenz angenommen, 
Graf ze. jedoch nur mit Vorbehalt, und dabei betont, 
daß die Fortſetzung ber franzöffchen Ruftımgen” bedenftih 


ericheine. 


Induſtrielle i 
haben, währ 
Koften Bear . bei 

Par tt. Der „Momiten 
—— mit Luremburg eintraten, 





war Pflicht. der R 


and zu erh 
in Vertheidigungsjuftand zu jeßen. 


dem heimathlichen Herde belaſſen werben. 
Paris, 30. April. 





2 Verfbiedenes. 


In der heutigen Generalverſammlung 
der Kifiigen Ludwigsbahn : Alticnäre murde eine Dividende für das 
Betriebs jahr 1866 auf den Borichlag des Bermaltungsrstges auf 7°/4 


Der Bedarf am Bromce für die Grinnerumgstrenge 
aus dem vorigen Weldzuge wird auf nicht weniger als 250 Zentner 
angegeben , wozu über AU Öfterreichifche Geichüge erforderlich fein werden. 
aler veranfchlagt. Bis zum 
März waren daden 144,000 für Komkattanten und ungefähr 
für Richt Kombattanten zur Vertheilung “gelangt. Am Tage 
des Sieges einzuges in Berlin, wo bekanntlich die Bänder zu diejem 1 


Mainz, 29. April. 


pt. feitzefeht. 
Berlin. 


Die 
t; 
1200 


Prägefoften werden auf 200,000 Th 








Bekanntmachungen. 

DE DE Centrai- Ze ze 
Zeitungs - 

m \. Retemeyer in- Berlin. 
Beförderung u. ug don Yulün: 
digungen in alle hieſige u. auswärtige 

Hunt frangöfifiche, zufftiche, 
eſchwediſche, Ichweigeriiche, ameri; 


X). nun x 
:schäftspraxis bürgt Inserir für 
Sachkenntniss im Annoneiren, daher ge- 
wissenhafter rg Wahl * 
Zeitungen, sow olgreichster In- 
sertion u.. billigstes Arrangement garan- 
tirt ist. Alle von nenern Unnoucen: 
Bureaus angefündigten Bortbeile 
gelten bei mir principiell und. be: 
reits, feit 11 Jabren, werden da: 
ber von voruberein mindeitens bei 
gef Yufträgen acceptirt. Tägliche 
direete Expedition; ‚höchster Rabatt; 
Belags-Exemplare, Reclamen, Zeitungs- 
Verzeichniss mit Preis-Tarif gratis und 
franco. SZ” Hegelmässige direote 
(orrespondenz und. Vertretung auf allen 
europäischen und überseeischen Handels- 
plätzen bieten meiner Kundschaft (relegen- 
heit zu vortheillaften Geschäftsrerlnn- 
dungen, Invassa, „Auskünften ots. 


A. Betemeyer in Berlin. 


Tan; Unterricht. 


Der Unterricht hat am 4, Mei 
Fun Weitere Anmeldungen 
2von Schulern nimmt noch entgegen 
immer, 
Univerfitäts : Tanzlehrer. 


Eine Grube Dung zu. verlaufen bei 
J. Brünisholz. 


fani 






— N 

3 h 

Monalen 
e#. 
hreibi 





r die Armee, 
ge der Nebuftion, unter — —— 
ierun m el reſfen, 
Herde Fa he Grenzpläge 
Die friedlichen Nachrichten 
befiimmen den Kaijer, feine weitere Mafregel mehr zu ergreifen. 
Die Soldaten, welche einberufen ‚werben follten, werden an 


Der „Etendarb”“ meldet, dak nad) 
Schluß der Sigungen des preußiichen Landtags der König von 
Preufeninnb Gras Bismard die Ausftellung in Paris ei Mes 
mein ZB Tügt hing, Daß bie Werkenbfungen 1A Berlin For, 














J die 
in 
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Pferdezahumais. Wiewohl es den Anſchein hat, als ob die 
Wiefenfutter- und Kleeerträge fo befriedigend ausfallen werden, wie 
8; ſeit einer, Reihe von Jahren nicht meht der Fall geweſen üft, fe 
denken doch unfere Landwirthe mit allem Recht daran, noch andere 
‚Srünfutterftoffe für diejenige Zeit auszubauen, in welcher ſelbſt in 
feuchten Jahrgängen das Grünfutter rar zu fein pflegt. Hierzu eignet 
ſich nun deſonders gutder Pierdezahnmais, eine Pflanze, die auf ihren 
hohen Werth genügend erprobt iſt, deren Anbauart aber noch gar 
vielen Landwirtben unbekannt iſt. 
deſſen Aberntung ſo eigenllich in die Zeit der fogenannt 
jaut jo verlangt derſelbe, wenn er 12 bis 15 Fuß 


Ien Band an 

Jr Vertheilung 
. Gegenwärtig iſt 
€ Erinnerungdfreuze 





Wis den Pierdezahnmais betrifft, 
Qutterlüde 

werdend 
hell, eine etwas gefdüßte Lage 


hoͤchſten 
einen ſehr tief bearbeiteten Boden mit lockerem Untergrunde. Die 
Ausſaat ſollie man, weil er ſelbſt gegen ſchwache Nach ſehr em: 
pfindlich iſt, miemals vor Mitte 
erfolgt am. beiten reihig und awar auf die zweite Furche im Abſtänden 
in der Zeile jelbit von 5.,bis 6 Zellen. Gehe Mräfiige Düngumgen 
mit Stallmift, ſelbſt ned Jauchungen einige Wochen vor. der. Saai 
‚ find dem Gedeiben des Pferdezahmnaiſes ſehr ſörderlich. Selbft in 
guter Lage und bei beitem Boden gebt die Enfieldiung des Pferde: 
zahnmaiſes Unfangs nur langfam voran. 
eit wicht lenut, kommt Teicht in Berfuchung, an dem Gedeihen dei 
, Pflanze zu verzweifeln: md fie ausjundern, andernfalls gibt man die 
Hoffnung nicht auf und freut fi um fo mehr über bad ganz aufer- 
ordentliche, Wachsthum, welches der Pierdegabumais ſpater entwickelt 


u vornehmen. Die Beſtellung 


Wer diefe Eigenthümlich 


Annoncen - Bureau, 


Mai. Pferdemarkt 


am 6. und 7. Mai 1867. 
Nah allerhöhfter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs bat 


das Fal. Staatöminifterium des Innern durch hohen Erlaß vom 21. v. 
Mes, Nr, 8594, mitgetbeilt durch Verfügung ber 4 Regierung der Pfalz, 
8.:d 8., vom 27. v. Mis. Nr. 14,083, den tempelfreien Abfag 


igef der Looſe zur Ausipielung von Pferden, Wagen, Babr- und Reit. 


Requiſiten im Wertbe von 38,000 fl. wahrend des Mannheimer Maı- 
Pferdemarktes zu gefiatten gerubt. Yoofe können bei unferm Kafiter 
Herın Wilhelm Darmftädter, und zwar 110 Looſe gegen Baarein- 
jendung von 100 R., bezogen werden. Derſelbe übernimmt gegen Franko— 
Ginjendung des Betrages auch die Beſorgung einzelner Looſe (A N. 1.) 
in ſolche Orte, an denen fich fein Wiederverkäufer befindet. 
Bis jegt find bereits 39,300 Looſe abgejeht. 
= i tadt 9 
Geldäfts - Empfehlung. Fructpreife der Sta a 


vom 30, Apr 


Unterzeichneter erlaubt jih hiermit an: 

2 —— re, In. A kr. pr. Itt. J. fr 

zueigen, daß er ſich als Schloſſer dahier ) Wehen - 8 10 | Baer . Mar?" 

etablirt bat und bittet unter Zuficherung | tom - . - . 6 4 | Wıbin. . ... 452 

reeller und prompter Bedienung jeime Freunde | SP, Sa sa 
j : weeen BE) ae, ———— 

und Gönner um geneigten Zuspruch. See. 347] Bohach it 


Brodprelie: 6 Bir. Koradtod 27 fr., 3 Pb. 
Semijchteron 14"), fr. and 2 Pre. Weiäbrop 17 fr. 


30.-April. 


Bliesfaftel, den 29. April 1867. 


Franz Neumar, 
Eehlof v 


Eſſighefe 
int fortwährend friſch zu haben bet 
Th. Keibrod. 
Auch iſt bei demielben Treiter : Ejiig, 
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Witwe Tomijtp hat ein Logis zit ver: | Preuß. Kaſſenſcheine : 1 45-451 

mictben. Altiencours, 

Im Falle man noch Jemandes gedentt,| 4%, Kubwigah.-Berb. Eifenb tt, 140 P 
den man in W...... — 64 gejehen, Kl —— ee 
bittet man dringend um Erklärung. — PRANATIme © 102, B& 
ring 40/5 d. Ob. b Rotsfh HA 200 1104 P. 
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Drud und Verlag von Aug. Aranzbühler in Zweibrüden. 
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Bayern. 


"Münden, 30. April. Durch Entihliehung vom 20. d. 
hat Se. Maj. der König genehmigt, daß auch im laufenden 
Gtatsjahr vom jedem Ynfanterie-Negiment 216 fl., und vom 
jedem "Fägerbataillon 90 Fl. zu Breiten für befonderd gute 
Leitungen der Mannſchaft, vom Feldwebel und Oberjäger ab: 
wärts, im Scheibenſchießen verdusgabt werden. Vom 1.'bis 
12 Mai werben in Münden Schiegübungen mit dem Hinter: 
ladungsgewehre ſtattfinden, zu welchen von jedem Bataillon ber 
Armee je ein Hauptmann und zwei Unteroffiziere einberufen 
find, welche dann in ihren betreffenden Truppenlörpern bie 
Leitung bes Unterrichts im Gebrauche des Hinterladungsgewehrs 
zu übernehmen haben werden. P 

reußen. 

Berlin, 1. Mai. Im Abgeordnetenhauſe brachte Graf 
Bismarck ben bie Verfaffung des Norbbundes betreffenden Ge: 
ſchentwurf zur verfaffungsmsipigen Genehmigung ein. Auf An 
trag bes glrafbenten wurde die Schlußberathung beſchloſſen. 
Referent barüber iſt Tiweiten. 

Berlin, 1. Mat. Die „Provinziafforreipendens“ beftätigt, 
daß Franfei ſowohl als Preußen als Konferenzgrundlage bad 
Verbleiben Luremburgs bei Holland und beffen Neutralifirung 
unter der Garantie der Großmächte als Erſatz für das bisherige 
Befapungereht Preußens angenemmen haben. England bürfte 
in ben nächften Tagen fürmliche Einladungen zur Beſchickung 
ber —— erlaſſen. In Folge bes Stiüſtandes der franzd- 
ſiſchen Rüftungen ſteht Preußen von Vorſichtsmaßregeln ab. 

Wie der neuen „Stettiner Zeitung" aus Pollnow mitgetheilt 
wird, hat der Minifterpräfident Graf von Bismard die aus 
5 Rittergütern beftehende Herrſchaft Varzin, im Schlawer Kreife 

elegen, am 23. d. M, von dem Herrn von Blumentbal-Barzin 
dr 550,000 Thlr. gefauft und übernommen. 

Leber die Stellung der preußiſchen Generale zur Kriegds 
und Friedensfrage macht ein Berliner Koreefpondent der „Gib. 

"folgende Mittheilung: „Der bedentenbfte umter ihnen, 

crai v. Moltke, wünfcht den Krieg, wenn er unvermeidlich 

orben, je cher deſto Lieber. Mit beicheidener Juverficht, wie 
is ein befanntes Reichstagsmitglied mir gegemäber ausdrückte, 
rechnet er auf den Sieg über die Frangofen. Binnen 3 Wochen 
könne unfere Haupfarmee fchlagfertig an der franzöftjchen Grenze 
ſtehen Andere Benerale, 4. B. Heriwarth von Bittenfeld und 
Steinmep, halten eine binbaltende Politik befbald für unbe 
benflich, weil wir in ber Zwiſchenzeit an wirkſamer Kraft mebr 
gewinnen wärben als Franfreih. Sie denfen dabel vorzugs— 
weile an Suddeutſchland Allerdings ift in Sübdeutichland zur 
Reform des Heerweſens augenblidlich ned jo gut wie nichts, 
ejchehen: Es fragt fih nur, ob in irgend einer abjehbaren 
Fri diefer Zuftand ſich wejentlich beffern wird. Moltke, ber 
daran wohl glimpflich‘ verzweifeln mag, fol durch eine richtige 
Aufftelimg am Mittelrhein ber Gefahr auf ber Finfen Klanfe 
vorzuberigen hoffen. Zum Befehlshaber der ſAddeutſchen Truppen 
wihrbe hoffentlich Vogel v. Kaldenftein emannt werden, dem 
man dort and allerhand Gründen ein umbegrenites Vertrauen 


sibniet.’ 
2 Sadfen. 

Dresden, 1. Mai, Das offizielle „Dresdener Journal” 
erklärt die von imebreven Blättern gebrachle Nachricht von einer, 


tag 
Omierate: 3 Er, für die dreiſpalt. Seile; no Die Red. Auskunſt eribeilt: 4 Fr. 


Freitan, 3, Mai 


— 


bevorftehenden Krebitoperation für unbegründet, Die erforderlichen 
Beitände — jagt das. amtliche Organ. — seien ‚im deu Kaſſen 
vorhanden, — Daffelbe Blatt beftätigt auch die Nachricht, daß 
Sachſen bis zum 4, Juni von ben preußlichen Truppen geräumt 
werden fell, mit Ausnahme von Leipzig, Bautzen und Königitein. 
| Deterreid 
Wien, 30, April. Die „Preſſe“ dernimmt, Rußland 
fegte unter ‚Anregung des Sonferenzgevanfens gleichzeitig dem 
Entwurf eines Programms vor, worliber gegenwärtig die, ver: 
mittelnden Mächte verhandeln, um denfelben bei Erzielung eines 
Verftänbniffes als gemeinfamer Vorſchlag an Preußen und 
nereich zu dienen, Nach dem Vorſchlage Nuklands foll die 
doner Konferenz als Konferenz ad hoe ji ausſchliehlich mit 
ber Mevifton des VertragsPrototolls von 1839 befhäftigen. 
Franfreih wilnſcht, daß in. der Konferenz neben. ben Verträgen 
von 1339 auch bie Verträge von 1815 und der Prager Friede 
ur Sprache kommen ei wi wogegen Preußen dan ber Kon⸗ 
— er Erwerbungen bes Vorjahres er— 
ten, 1. Mai. Die „Prepe” fehreit: Die Londoner 
Konferenz auf Grund des ruffischen Programms ift von den 
betheiligten Mächten angenommen. Cine, vorberathende Sigung 
ber Bevollmächtigten Deſterreichs, Frankreihs, Englands, Kuh 
lauds, Preußens, Holands und Belgiens fol am 12. Mai 
umter dem Vorſitz des Lord Stanley flattfinben, 
Shmweiz;. 

.. Bern, 26. April. Der frangöftiche Gefande, Hr. v. Banne⸗ 
ville, hatte legten Freitag eine auffallend Lange Umerredung mit 
dem Bunbespräfidenten Fornerad., Der Köln. Ztg.* wird darüber 
berichtet: Was jchon früher angedeutet wurde, daß es ſich bei 
dieſer Gelegenbeit um die Haltung der Schweiz im Falle eines 
Krieges zwilchen Frankreich und Deutſchland gehandelt babe, wirb 
jebt von gut unterrichteter Seite beftätigt, Ebenjo, dab Hr. v, 
Bannevile auf gewiffe Vortbeile bingewieſen, welche der Schweiz 
aus einem Bündnife mit’ Franfreich erwachſen würden; jedoch 
ſoll er dabei im Namen feiner Regierung erflärt haben, Frankreich 
werbe fich auch mit einer neutralen Haltung begnügen, wenn die 
Schweiz dieſelbe mit Energie nah allen Seiten hin durchführen 
würde. Ganz hiermit übereinftimmende Zuverficht ſoll auch Dr. 
Kern, der ſchweizeriſche Geſandte in Paris, erhalten baden. 


Frantreid. 


Baris, 27. April. Bei Eröffnung ber heutigen Sigung 
bes gefeggebenben Körpers theilte Präitdent Schneider Folgendes 
mit: „Nach den Beſtimmungen ber Geſchäftsordnung habe ich 
dem Staatsminiſter das Interpellationsverlangen mitgetheikt, 
welches Herr J. Faore in feinent und mehrerer feiner Kollegen 
Ramen geftelt hat. Der Hr. Staatäminiiter hat mir burdh 
eine Depeche geantwortet, welche ich Hiermit verleje: „Herr 
Präſident, Sie haben mir die Ehre erwieien, mir duch eine 
Depefche unter dem Datum von geitern Abſchrift eines Inter— 
pellationsverla ens mit der Unterfchrift ber Herren J. saure, 
€. Picard, Malezieur, J Simon und Bethmont zu übermadeı. 
Die Regierung hegt den lebhaften Wunſch, den öffentlichen Ge: 
walten und ben Lande alle auf bie — be⸗ 
zuglichen Thatſachen mitzutheilen. Wenn ſoſortige Mitpeilungen 


l wären it * die Regiexung 
— BE er Are fo würde * egier 
Een 
[ungen von Brofmädten ein 


ifrig fortgeführt, Dieie biplomatiiche & 5 
fichen N ei be & Frege anf* H dan 


‚die % J a 
ee nicht auf fih zu nehmen. je gm gut.) Mit rn 
ek fie Angefichts ber natürlichen Aufregung der öffentlichen 
einung bie —— ——— Allein ber ER 
e zu 
Angelegenheiten , ds daß er einem folchen g Anderen vo feine di 
fiimmung nicht ertheilen follte. Die Regierung ift i 
—— dieſe wichtige Sache, ſowie es die Verhaltniſſe geftatten 
vor ber Kammer zu behandeln. (Neue lebha Sufimmung,) 
—* er Sie, Fe ee die Verſicherung meiner aus: 
Hochachtung. Der Staatsminifter 
5* Fährt ber Präfident Schneider fort, „Abſchrifi —— 
Bee nehmen laſſen und fie den Präfidenten der a Bu: 
van, De Ba Nach gepflogener Beratung gaben die Bu⸗ 
reaur bie Anficht ab, ve die Anterpellation Pr ftattfinden 
Tolle.” * 139, erlaube mir eine Bemerku Die Ur: 
—— ion nehmen Aft von ben er Mn und 
—— — in dieſem Briefe aufgeführt werben. 
dem Herm —— daß bie Re 
* % bie Kanmer zu Mathe gezogen, feinen end: 
Klin & Beſchiuß faffe. —— Bewegung) Glais— 
bu —— WER wieber gehe, wie in Merifo. 
Paris, 1. Mai. Aus guter Duelle wird verfichert, ber 
fig de Nieberlande habe e3 übernommen, die Unterzeichner 
doner Verträge vom 7. März 1839 zu einer Konferenz 
—3* — Der dard“ meldet, daß die 
Frauen, daß aber rg noch feine beitimmte © 
die Borfragen geg habe, von deren Erledigung b 
Being eines Tages ir de Eröffnung ber Ronfereng ab: 


an verfihert, daß die Negierung mit ber Kommiſſion 
bes —— Körpers zur ——2 des ai 
wegen ber Reorgantfation der Armee iß zu Stanbe 
Die Regierung Kon ihre — bau, 






dab — —— da bas * tingent 
mwerbe; daß zweitens ein 59* inberu 
n fei, und daß brittens bie Dotationski 
aufge ben * die Geſtellung der Erſatzm 
Stante befor 
erflärte die 
ber Heereäreform., wie es von 3 Regierun — worden, 


TZürtei 
Rorfu, 30. April. Aus Ranea auf Kandia wirb ge: 
meldet, daß — ſcha den Feldzu — Koi Bataillonen 
türfifcher und er Truppen welchen die 
Amfuegenten hö 3 0000 Mann — een tönnten. 


Amerifa 
„ebllahetpbie, 10. April. Der Senat tern ben 
go durch welden Rußland gegen eine Entihäbigung von 

; Bi Doll, alle feine Befigungen im Dee on * die 
34 Staaten abtritt, mit großer 

In Burzer Zeit, hofft man, "wird bort für ben ri 
hanbel vi reges Leben fi h entwideln, fo daß bie fieben 
Doll, gegen den Gewinn, ben unere Pd —— den 
dieſes großen Landes erhalten, fein Gewicht haben Ba: 
ſhington bat ſich geſtern das Gerücht —*—— Staats · 
felretär Sewarb einen Eilboten an Jugre; gejenbet abe, u 


demjelben im Namen ber Verein aaten ‚d 
je U Raifer Do milian in bie Gefangenschaft der Liberalen 
man es ae einen Freundſchaftsdieuſt gegen bie 
lien Staaten betrachten werbe, wenn mit aller: möglichen 
Hi € gegen ihn und * andern Befangenen  v Eoangem 
wurde. mero aniſche Geſandle in Ma 
be «ine eg Sri eine erhalten und biefelbe * 
ort an den Präſid a, nlenbt. — 
Berihten aus unerito fe (ei an arimilian in einer ehr ſchlimmen 


ten fein, indem er, in Queretaro von den Liberalen ein: 
chloſſen, Mangel an Lebensmitteln leidet unb viele Merilaner 





ion jei ü 
— bes 


ten, bie aus 
ver 
ber —A Saar 
as ben Kaiſer — Kriegsgefangenen 


ort, 27. April, Es geht das G 
uebla ei Da Mrs — 


Verſchiedenes. 

Paris, W. April. Das große Togesereignig des Cham 
de Mars tübet die ſeit geſtern im aller Maojeftät 'ibrer Baffee 
rubende preußiſche Monftre-Sanone aus Guhſtahl. Das Ungethüm 
aus Eifen macht der franzöfiihen Bijouterie, den Miniaturen Reif: 
formier® und den Brüffeler Spigen eine gefährliche —— denn, 


wie der das Kifen, fo-giaht-Diefer- 
gibt in der ganzen Muftellung feinen PM lab, mo ſich 


—* ew: 
Raiferlichen 





an. 68 
tereffantere Gulturftubien machen loſſen. Die Frangoſen betrachten 
mit ſichtlichem Unbehagen die voründfluthlichen Formen des gewaltigen 
Örungsapparates, der die Eigenſchaft befißt ‚die in ben Herzens⸗ 
ten. der fonft fo kriegeriſchen Gallier verftedte Friedensliebe im 
—— Worte zu verwandeln. In der unmittelbaren ide 
erbaren Friedens apoſtels werben nämlich nur Klagen 
Per und Wünfche zur Auftechthaltumg des Friedens laut, Mer 
— ** des ſrangöſiſchen Publikums ——— lernen will, 
fih zu dem „Canon prussien“, und er wird ſich über; 
bei aller Sereijtfeit ‚gegen den Nachbarſtaat, —* der 
denfelben nichts weniger als zu den brennenden ZI ünfchen ı der a un 
jzoſen gehört. Die preufiihen Arbeiter , weiche mit ter Hufflellung 
und Herrichtung des Geſchutzes beauftxagt find, werben mit. nicht ge⸗ 
vinger Aufmerfamteit gewuftert und das Gefühl ihrer Popularität” 
verleiht ihrem Benehmen eine gewiffe „desinvolture“ , die an Heraus⸗ 
ferberung ſtreift. Mas iſt Ye? fragte einen ſolchen ein ſchuchterner 
Pr oßuer, Das find Berliner Bonbons für Euch ofen, 
äußerte ber ‚ wit der Hand zärtlich dad Projeftil Ihreichelnt. 
Ein Barifer Bälle Diefe Aufpielung 2 ‚fo_nebig bingenommen. 
„Nie war die Theurung aller Lebenöbedürfnifie ſo groß oder 
allgemein, als in tiefem ſchreibt der Tmes ſtorre⸗ 
t ud New:Norf. „Einfommen, das in England ganz 
bedeutend fein wirde, reicht gen iu Amerika nicht aus, das 
Rothwendigſte zu beftreiien, Haus im einer abgelegenen 
Straße if unter 3000 — 5000 Dell — —— * > 
Das befanute Haus Maison dorde auf dem Union 
Einftellung des Geidäftes verkauft, erzielte ohne — 300, 000 
Dcl, ‚Detelpreife find unerſchwinglich. Der Durcſchnitisbreis für 2 
55 im zweitu Stod, nebit Reit, * für eine Perſon 
O Doll, den Tag. Die übrigen Artitei fehen damit im Verhättmiß. 


Das Geſcheft geftaltet ſich „dorsit en flau.* 
Münden, 1. der heute ſtangebabſen ins 


siehung ber dproc, bayeriihen Prämienloofe fielen auf folgende Rummern 
die beigeſehten Prämien: Nr. 152,816 100,000 Thle.; Nr. 68,563 
16,000 Tpir. Nr. 56,643 6000 Thle, Nr. 56,649 1600 Chir, 
Rr. 129, 952, 76,280, 89,061, 158,540 je 800 Th Me) 
49,313, 56, 606, 92508, 103, 135, 106,928, 143,661, ASTA, 
152, 807 ie 400 Thlr. 


& Landwirthſchaftliches. 

Das Entfernen des Unktautes aus den — 
Wenn je, dann ſcheint es mir gerade jehzt opportun (ſo theiu daB 
landw. Intelligenzblau zu Berlin aus dem „prakt Wochenblatte* mit) 
eine Bemerlung einuſchalten, die vielleicht feſtgehalten mit der Zeit 
Zuftimsmmg erhalten wird. Sch laſſe nämlich im Früßlinge, meiſt 
im April, Ipäteftens Mnfangs Mei, die Winterumg, beſonders den 
Walzen, mit dem fogenannten Radeſtecher durchgehen und wicht allein 
die Rade, fondern auch bie übrigen ſchädlichen Unkräuter, —— 
und ian «, mit ausſtechen. Die Serreibepflangen. find dann 
wo Klein, Peine wird zertretem und das Unkraut martirt ſich dann 
am beften, Es ft dies eine wenig koſtſpielige Arbeit, erſetzt das 
bei: unſeren Coriphãen immer unter die frommen Wünſche gezählte 
Dlen vollſtandig, erfüllt feinen. Zwed fogar nech beſſer, weil erſteres 
in einer Zeit vorgenommen wird, im ter de jun e Pflanze Mao 
haben will und feine böfen Gegner mag; die ihr das bischen Boden 
3 die | en muden Hrüßlingelüf e ftreitg machen, letzteres ge: 

zu; einer Beit , wenn die Gulturpfl nen ſchon den Unter: 


— —— un 
Dre 


IT TOT TE 
taben verli mn ihnen nad dem nicht mehr zu Nu u 2 voll, des Morgend/ wurden aus bem 
— — Untraut ve Be, ganz — iR: des ——— dahier zum Nach⸗ 
davon, daß auch —* ſchon manche Pflanze, zerfwict und zertrelen tbeile feiner Di d ein Baar ae an önanen 
wird. : Daß Wusflechen Hölle ohnehin auf einen Zeitpunkt, * * Tuche mit idenen ſchwarzen Nefteln und 

t. 


Be eiten am geeignetſten dazu iſt. entwende 

u Herut einige Stellen 3 Difteln aus, fo habe —E über dieſen Diebſtahl etwas weiß oder erfährt, wolle 
ich ) dawit cbenſe gemacht. Mb und zu Hat wohl mal ein Nachbar | mir —— Anzeige machen. 
zuerft ** — ber wenn rer nachher ſanen Weizen jäten lich, Zweibräden, ben 1. Mai 1867. 





urke ne 5. reitig enger wollen] | — Mer zuleht Ind, Der Hl. Bolieitommifjär, 
W, + di Ra auet. 
* Rranjbäßter; veranfigorft. Reiter. — — 

































ufalfi .e DH 
r v* ern Bauſtämme 4. RI. 


6 Rlafter Hiefern 





——— iu Reviere Thal. 
eiler 
Zu TpateifanerterDenndse Den 


‚16. Mai 1867, Morg end 10 Uhr 

w | Shla Seitens Aöimmelerfuh) am Montag den 13. Mai > —* 

= — — Kom —— Kredit j, after birien tags um 2 Uhr, auf bem unterfertigten 
4“ 


He | Guben, Bieten und ofpen| Am 
3 —— —— 480° bein rügel. — 


Bekanntmachungen 


Mobilienverfteigerung. 
—* 4. Mai 1867, des Mor: 


Das Vürgermeiiteramt, 


neuen — G Schlag Dorf —* aud. 
—S —* Tüche, 6 eichen Stämme 5, * —— Bekanntmachung 
Dan, AR i - Tiges Haus; 5 Alafter buchen Prügel. Den Gewerbtreibenden bringe ich hiermit 
er Art. Schlag Hafjlerhatne. Kenntnif, daß von Montag ben 6. 
Ai Ca * is. April 1867. 25%, Alafter "buchen Scheit 2.| Mai bis Samstag den 18, Mai 


Schuler, T, b, Notär. 


43. Mai nächſthin, des 
Morgens 8 Uhr, gu Blidweiler im Sterb: |' 
baue, lflen die Rinder und Erben der |! 
verlebten Adersleute 


—— — mit Ausſchiuß bes Sonntags, 

Morgens von 7 bis 12 Uhr und 
Pittage von I bis 7 Uhr die Berifila- 
tion der Maße, er und —* 


j, Bufältige Ergebnifje im Ellen wigte fr das Jahr 1867 duch ben 


ered und Schloßfels. Veriſikator ba deffen Wohn in 

Georg San: inerun Rafara, jenen Fre | »M  Mafter erten Seit der —— gi DM 2 "Dorge 
—— * —* und nommen wird 

—— Termin / verkeiaerm, | * en. Brügef: + (( Die Gewerbtreibenden, fowie- alle jene 

FSB He. Ce 275 bei: PA cin hi —1 Perſonen, weiche von Maf und Gewicht 

en Ki —S | Pirmajens, dem 1; Wai 4867. ‚Gebrauch machen miüffen, werben aufge: 

2 Bu ud *5 war gu | aug Forſtamt, fordert, binnen obiger Zeit ihre ſammtlichen 

* ne. a ebmann, Make, Wangen —*— reinlichem 


2 leits maße müffen am obern 
ae Ham Pa ie pätgen 
— des filationsſtempels 
beitgen. 


ne. u ob ft De 

ven ui MRr 1007 wecken 
de und Waa — en wirb, 

liegt nad — — 





Holzverſteigerun 
zu Altheim am —E den 
chengeräthe, Bet 8. Mai laufenden Jahres, des 
hing, Getüch, Leinwand, Manns: Morgens 10 Uhr: 

Schlag Großerwalb. 


und Frauenlleider, einige Fäfler. ac. ıc. 
liesfojte ; ben 26, rer — 9 eihen Bauftänme 8—10 Koll did. 
9 buchen Wagneritangen. 


66 afpen —— 
| ei Klafter buchen Holz. 


| 2000: gemiſchte ken ei mit ftarfen Prügeln. 


Bieft, kal. Notar, 


—— m. Spinga, Rotar 
in Saaralb ‚und des Hru. Beil, 





















Attheim, den 29. April 1867. * —vV 
| Das Bürgermeiiteramt , Raquet. 
Bee Rabung,  „Bolige eiliche Befanntmadung, 
ee ng e an um I. Juni 
—— — —8* find die 
—* re ui „ge äumige aber. auch igen, welche 


Hausgeflügel auf die aus 


fällige "Srgebuiffe® bief laffen, werben nad Art. 226 Siffer * 


werden. el 












80 Centiaren Wiefen von guter Qualität. a \oenbe —3 — er: an Geld bis zu 10 
und der Bere | l a. Schlag Rahlenberg. 
| 4 buden Stämme 3. M. —— ben 1. Mai 1867, 
1675: 0, Der Il. miflär, 
1225 ac n enfteden. Raquet 
a ce YAgentengefuch! 
r —— — i rar" „Ci u Ein bebeutenbes —— Badens 
dr, 1050 ‚Duden Prügelwellen. ſucht fir Hweibrüden 
——— j& weiter, mi | b. Schlag 222* tuchtigen ſoliden und —338 — 
auß der Öemarkung von Ram] "Stämme | Agenten gegen ſehr gute —— 
ne ge einen- weitern jehsjährigen FOR F zu engagiren, ber mit ber Branche vertramt 






oder mit den Brauern bereits in Geſchäfte 
Verbindung g ſteht. 

en unter J 211 bei ber 
Erp. DE. B 


verpacdhtet werben, 
‚den T. Mai 1867, 


Schneider. 





ES parren. 
7 bu St lJ. 
Rlofter buchen —— rien: 


Y’y nm Reifermellen.” 





— Aızeig ed. Empfehlungl 


Hiermit die ergebene er daß ich ein Lager in Guh 

‚ Bickufiedfen, Saulendfen und chineſiſche 
ftruftion, Rohgeihirr jeder Art; ſowie Blechhafen, Dfentohr, ſelbſtoerfertigte Shlöffer, 
äge u wi pet‘ vorrathig halte), und eıupfehle foldhe 


“de ich eine ‚große Partie) ‚Koffer für) Auswanderet — billigen Preifen. 
G. Blumenauer, 


Feniter-, Thür: und Sadenbeihl: 
ur en Abnahme beſtens. 


aaren, namentlich : 


Schlo 


wohnhaft in der Fruchtmarktſtraße, gegenüber = Feuchthalle. 


Wilh. an Haack in Solingen 


empfiehlt feine 
Revolver, Zyfem Leſaucheur, 


welche ſich im letzten Kriege ausgezeichnet bewährten. 


1) Unterrichtstucſus fur Jungfrauen: 
Für das Sommerjemeiter 1866/67 bes 
— ein Unterrichtslu 





RECHNUNGEN 


us für Jungicauen. für Jedermann brauchbar, da in denfelben | 
ie Unterrichtsgegenſtände erjtreden ſich in Raum für Wohnort und Namen ‚Des er. 


2 noch) zu —— Wochenſtunden auf|ftelers freigelaffen, find in '/s, unde 


bl gewerbliches ⸗ 
gas — gewerbliches Rech 







en Unterricht wirb un erteilt, 
nffription findet vom 29, 
—* 4. Mai incl., Vormittags von 9—11 |: 
Uhr / im Nettorat ber Anfta t ftatt, 


2) Sonntag den 5. Mai, von 10—12 Uhr, 
werden Anmeldungen von Lehrlingen xc., 
die das Zeichnen. an der gewerblichen 
Fortbildungsſchule befuchen wollen, ent: 
gegengenommen. , 

3) Die Prüfung “ de Sortbilbungafcule 

wird S 5. Mai, Nachmit⸗ 
jagd von. 3—5 Ir im erften Kurjus 
a abgehalten ‚) / wozu 
u: Lehrherren und Freunde der 
— tedmilden Auſtalten zu zahlveihen Be 
ſuche rg eingeladen werben. 
‚ Zweibrü ben 26. April 1867. 
Das k. Rektorat ber Gewerbſchule 
In Folge vorgenommener Veränderungen 
in in Geſchafte habe ich — 
billig zu verkaufen: 
‘Eine fat noch ganz neue, fomplete 


Delmüblen- Einrichtung 


mit einfacyer Keilpreſſe Steinwert, Schrot⸗ 
mühle und- allem übvigen Zubehör. — 


Ferner 
— Schälmühle mit Steinen aus— 


Bogen vorräthig im der Budkudere von 


A, Rranzbühler. 


 Gefdäfts - Empfehlung. 
Unterjeichneter gt i 
—5 — daß er ſich 


pet und bittet unter 


1867 
Br Neumar, 
chloſſer. 


Mineral⸗Waſſer 


friſcher Füllung 
als: 


Homburger Elijabeth- Brunnen, 
Louifen-Brunnen; 
Kifiinger Raloczy, 
Sriebrichshaller Bitterwafler, 
Pilnaer — 
Saidſchützer 
Karlsbader Schloßbrunnen 
Kranlenheiler Jod⸗Schwefelwaſſer. 


Alle ſonſtigen Mineralwaſſer werden auf's 
Schnellſte ‚bejorgt. 


W. Wery. 


Fe Kochherde Neueiter Mon. 







ch hiermit an⸗ 
als Schloſſer dahier 
Zuſicherung 
* und prompter Bedienung ſeine Freunde 
und ‚Gönner ‚um geneigten ale 
Blieskaſtel, den 29. Apri 


. Tivoli 


——* Hbends 7 Alte 


Produktion 


der Badeuweiler Curta elle 
—— nad 
Gefangverein inir 


Sonntag den 5. — 


Generalverſa umtung⸗ 
im Bereinslotalen 
1) Prüfung der Rechnungen und 
2) Neumahl, eines, Ausſchuſſes 
Der Ausſchuß 
Maifeft 
Sonntag den 5. Mai auf dem: Tivoli im 
Blieskaſtel 
Sonntag den 5. Mai 


Maifeſt 


bei $. 5: I 


Ein fünfviertel Jahre alt —— 


hat zu u verkaufen 
D. Ries in Riederauerbach 
Eine Grube Dung zu verkaufen bei 
. Brünisholz. 

Sn ker Builaße Me 5. —— it 
der zweite aus *5* 
Pammer, Küche und: Holzplatz, von 
u an zu vermiethen. 


tod», = xx. eber 
Sweibri den vom 2. 
Bei — 7 r 1} gr = 
— N > HE 
Gerſte, Zreißige. — — * x 18 
„ seelbige) — — “ 1m 9 
2] Das Geer Bad 1. 8 
Speljlern . iv 13 . 
Site * — Nladnefa ab “ 
cfrucht 2* R 
Dale Re. - 2 12 
ürbien » — — Dammeldeifih 14 
! . — — I Se . . 18 
Kartoffeln “045 | Wein. * eitett 28 
Be 1 45 da 6 
Stmb . vı2 utier, IE — 
Frucht⸗, Im Krim Tal 
mburg vom 1; 
9 3m. d. ir. I 
Weizen . 


ee —ã fire Kornmühlerei ganz 










in Kappel bei S% Ballen (Schweip), 
Ein Garten, 1%. Morgen groß, il 
per nur Stallung , Keller und Speicher 
nerbacherweg it auf mehrere Jahre zu 
vermiethen. Nüberes bei Johann S dä tfler. 


Deud und Verlag von Aug. Kranzbählet in Zweibrüden. 


Erbjen zu, aber 


2. i — 
Von heute, au Ep. - - Bl.» 8 
.r+ a0 7 1 Pi . 
GE e Beehfevtinder von je 84: Bahnen Frantenſteiner Lagerbier he: Bi 1. => | Bchiietum 2 By. — 
Seide mit a3 —*2 leberzuügen. Fran Hartwig . af * ie. 27 Dar Baar Di L 
g. Shmitt, Reftauration Einöd.| Sen. . . 4 : 
Müller auf ve gliesmähle in Gersheim Frifhgewällerte Stodfiiche ürbfen. . > = * — 3 
B Fr Bliestajtel). ib! zum Lebtenmale für dieſes ——— an — BIN di e# 9 
eachtenswer ery. | Rarteffeln. i 20 Zäweineneſa 18 
„nenn be a, re | THF Be Ba Ge Fon LU 
3 itte gegen nä apen omie u ler 4 
en Schw ern ber Harnblafe und Yifolen . FAR 6 
— mag Auch finden bieig anke RL la ‘Pumpen ln nz 55 
Aufna — * Are ilan: — Waſſer⸗ und en Bery. A Sovereigud Eore rs - 
italt, r . ’ Pe | 
Spezialatzt Wer. Kirchboffer || Blauer —— ſowie fhöne grüne —— — ——— ap 


SE Wittwe. * Pi RE NE. —* 


zu — ein ftarter 2- ober| * * 
Be —— Waren. Näheres in ER PER —— 
er Erp. 49, baper. Yrim. reg 


HH | 


Zwrihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtfiches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montaz täglich , mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährliher Abonnementäpreis 45 fr. 
Inierate: 3 fr. für die breifpalt. Seile; wo die Med. Ausfimit ertheilt: 4 Er. 





M 56. 


Samstag, 4. Mai 


1867. 





DEE Abonnements-Einladung. 


Von mun an ericeint dieſes Blatt täglich, 
mit Ausnahme des Montag, zu dem feitherigen Abonne- 
ments-Preis von 45 Er. vierteljährlib. Das Unter 
baltungsblatt „Pfälzifhe Blätter‘ wird, wie biöher, 
dreimal wöcentlih ausgegeben. 

Für die Monate Mai und Juni werben fomohl 
bei den tgl. Poftanitalten, wie auch in der Erpedition 
b8. BI. Abonnements zum Breife von 30 fr. angenommen. 

Anzeigen, die in ber folgenden Nummer Aufnahme 
finden follen, wollen ſchon Abends zuvor in bem 
Druckerei⸗Lokale abgegeben werben. De 

Die Erpedition, 
ayern 

CH MNünden, 29. April. Prinz und Prinzeffin Abal- 
bert werben in einigen Tagen bie Rüreife von Madrid ans 
treten und nad kurzem Beſuch ber Induſtrie-Ausſtellung in 
Paris zum Sommeraufenthalt in Nymphenburg eintreffen. — 
Zum Dberft: Inhaber des Chevaulegers:Regiments Nr. 5 (feither 
vac. Leiningen) wurde ©. k. 9. Bring o und Generallieu: 
tenant sehr. v. d. Tann zum Oberſt-Inhaber bes Infanterie: 
Regiments Nr. 11 (either vac. Mienburg) ernannt. — Der 
König hat ferner zu Regimentsinhabern ernannt: ben Prinzen 
Ludwig von Bayern des 10. Infanterie:Regiments vacant Albert 
Pappenheim und ben Benerallieutenant v. Hartmann zu Würz 
burg des 14. nfanterie-Regiments vacant Zandt. 

Münden, 1. Mai. Der feines Portefeuilles enthobene 
Minifter v. Bomhard wurde zum Staattrath im otbentlichen 
Dienfte ernannt und durch Verleihung des Großkreuzes bes 
Michaelsorbens ausgezeichnet. 

Speyer, 2. Di Unfer neu ernannter Regierungs: 
Präfident, Herr Sigmund Pfeufer, hat jeit geftern feine Amtes 
thätigfeit begonnen. 

(Dienitesnahridt) Vom 1. Mai an ift der Schul: 

er Peter Maurer in Eontwig zum Lehrer ber oberen 
katholiſchen Schule dajelbft von der fgl. Kreisregierung ernannt 
worben. 

Breußen. 

Berlin, 30. April, Der geitern Abend unter Vorſiß des 
Königs ftattgefundene Minifterfonfeil beichäftigte fich mit ber 
Frage über eiwaige Maßregeln — kriegeriſchen Demon⸗ 
ſtrationen Frankreiche. Der Miniſterkonſeil lehnte jedoch der⸗ 
artige Maßnahmen ab. Die Abſicht des Königs, mit dem Kaiſer 
von Rußland die Pariſer Ausſtellung zu beſuchen, dauert noch 
fort. Die Reife des Kronpringen ift davon unabhängig und bürfte 
naͤchſten Monat erfolgen, In Warſchau werden die Rüftungen 
eifrigft betrieben. Die polnischen und litthauiſchen Feſtungen 
find mit gezogenen Gefchüpen größtentbeils armirt. Die Bewaff- 
nung ber Infanterie mit Hinterlabern fchreitet fort. 

Berlin, 1. Mai. In der heutigen Sipung bes Abge— 
orbnetenhaufes überreichte Bismard bie Verfaſſung des 
Norbdentihen Bundes zur verfafiungtmäßigen Genehmignng. 
Er fagt: Ih bin außer Stande in dieſem Augenblide, ohne 


zu Wiederholungen zu greifen, über die Materie ſelbſt mich zu 
verbreiten. Der Eingangspaflus ift der preußiihen Berfaflung 
möglichft angepaßt worden. Ueber die geihäftlihe Behandlung 
u beichließen, überlaffe ih dem Haufe. Präſident v. Forcken⸗ 
ed proponirt die Erledigung duch Schlußberathung mit als 
und Speial-Debatte unter Ernenn eines Referenten (Bei⸗ 
—— Zweimalige Leſung iſt erforderlich mit Zwiſchenfriſt von 
gen. 
Bürtemberg 

Stuttgart, 27. pri, Die Militärbevollm 
bie von Preußen an die fübdeutichen Höfe gefandt werden, wer⸗ 
den ftänbige Mitglieder ber betreffenden preußiihen ®efandts 
ſchaften bilden. Die Einrichtung ift nicht neu; es befinden ſich 
vielmehr höhere preußiihe Difiziere bei den Geſandtſchaften an 
verichiedenen Höfen. = — iſt gegenſeitig. 

e ıen. 

Brüfiel, 30. April. Dr zweite Kammer hat heute ihre 
Arbeiten wieder aufgenommen. Gleich beim Beginn der Sipung 
legte der ———— — Fröre Orban 1) eine Krebitforberung 
von 8,400,000 Fre. für die Transformation der Waffen ber 
Infanterie und 2) einem Geſchentwurf betreffs eines Anlehens 
von 60 Millionen für außerordentliche Ausgaben und fir mögliche 
Eventualitäten, auf den Tifch des Haufes bin. Die Verſamm⸗ 
lung nahm die Vorlage jener Geſchentwürfe jehr günftig auf. 
In der Begründung bed letzten Entwurfs heißt ed, Daß die Regies 
rung ſich namentlih zu jenem Anleben entichloffen bat, um dem 
wer Großmächten Preußen unb Frankreich zu beweiſen, baß 
Belgien entichloffen if, alle Opfer für die Aufrechthaltung einer 
loyalen, ſtarken und aufrichtigen Neutralität zu bringen. 

England. 

Lonben, 1. Mai. „Reuters Dffice" meldet: „Nachdem 
bie bofländiiche Regierung fich bereit erflärt hat, die Vertrages 
mächte von 1839 zu einer Konferenz tiber die Quremburger Frage 
einzuladen, bat die englifche Regierung den König von Holland 
erfucht, dies baldmöglichſt zu thun. Man hoffe, die erfte Berfamms 
lung werde am 7. Mai in London ftattfinden. 

Frankreich. 
Trotz aller arg a Ausſichten 
eſucht; von Frem⸗ 
3 aber wim⸗ 


chineſiſche we hen⸗ 
Bureaur haben ſich nicht als ausreichend erwieſen und werden 
nun noch vermehrt werben. 

Paris, 1. Mai. Der „Etendard“ berichtet: Die durch 
den Rönig von Holland zur Konferenz eingelabenen Mächte 
—* eftern dieſelbe angenommen; fie wird am 7. Mai ohne 
— * Berathungsgrundlage eröffnet werden. 

Das engliſche Mittelmeergeſchwader, aus 5 Panzerſchiffen 

d, wird im Laufe des Monats Mai unter dem Befehle 
bes Lord Elarence Paget nad Toulon kommen. Die Offiziere 
werben die Ermädtigung erhalten, bie Ausftellung zu beſuchen 


Berfbiedenes. 
CH Ründen, 1. Mai. Es wird der landwirthſchaftlichen 
Bevölterung zur Beruhigung gereichen, Daß ſeit zwei Tagen in inter: 
ſtei nach nme Erkranfımgen an der Rinderpeft nicht vorgekommen 


find. Auch von nirgends anders her find = ädhtige Vieherkran 
eldet worden. So fleht zu hoffen, daß die Seuche lo 
feidt und im Keim erfticht iſt 
Bormd, im April. Vom Ausiguß des Luther⸗Denkmals ift 


der 9. und 10, Jahresbericht veröffentlicht ‚ wonach die Summen 
der Ausgaben biß 18. Januar 1867 ſich auf 106,964 fl. belaufen. 
Die Enthüllimgsfeier ift für den Monat n nãchſten Jahres im Aus: 


ſicht genommen worden, 

Southampton, 29 April. Das Poltdumpfihiif des Nortd, 
Lloyd „Hermann“, Eapt. W. H. Wente, weldes am 19. April 
von New: Port abgegangen war, iſt heute 1 Uhr Morgens nad) einer 
ſchnellen Reife von 10 Tagen wohlbehalten unweit Comes eingetroffen 
und bat um 31/a * die Reife nach Bremen fortgeſehzt. 

New:Dort, 27. April, Dos Poſtdempfſchiff des Nordd. 
Lloyd „Amerifa*, Capt. C. Meyer, welches am 13. April von 
Bremen und am 16. April von Seuthampten abgegangen war, ift 
—8 wohlbehallen bier angelommen. itgetheili durch Sr. Frank 

in, Zwelbrücken.) 





. Krangbühler, veranmwerti. Redafteur. 


Der in den näciten Tagen bier auftretenden "Badenweiler 
Kurmufil geht ein ſolch vortheilhafter Huf voraus, daß wir uns 
nicht verfagen können, das hiefige Publikum auf biefe Künitler: 


Bekanntmachungen. 


ER 


geſellſchaft noch 


den * 


ganz —— aufmerkſam zu machen. Unter 
— ———— Irtheilgn, die wir über dieſelbe ſchon ge: 
* wir um ſie in den legten Tagen 


— 
= unbe Par Babemneiler Kurmufit gab 
hhauſe ein Concert, das verdient 
“ den Arc San üllt zu finden. es bat fi jeder 
eingefne Mitwirkende als Künftler gezeigt, kein Wunder, daß 
das Zuſammenſpielen ein —— abgerundetes war, bas vont 
vielem Studium Zeugniß ee Namentlicd) fonnten aber die Piſton⸗ 
Solo's ihre tieigreifende Wirkung nicht verfehlen, denn bier prä- 
fentirte fih uns ein wahrer Meiiter des Horns, der die größten 
Schwierigkeiten mit Leichtigkeit zu überwältigen verfteht. Kurz, 
es war ein rechter Geuuß, der ben Zuhörern ich bot, und wir 
find überzeugt, daß von denen, die da waren, Reiner fehlen 
wird, wenn die Geſellſchaft ihre Abſicht, im nächiter Woche 
nochmals bier aufzutreten, ausführt; mögen dann Alle biefer Pro: 
duftionen fih freuen, die überhaupt Gefallen ſinden an muſi⸗ 
—— Genüfjen ; mögen dann guch aa ſich dort finden 
fallen, da es ja feine Bierftube ift, im die eingeladen wird, 
fondern ein Concertjaal, in dem nur zur n erböbuns ber Gemüth: 
lichkeit und zur Labung der Durftigen Bier a. wird.” 


Tivoli -Saal. 


Kübelberg, fal. Begrtsamts Homburg. 
Holzverfteigerumg. 
Bonnerstag den 9. Mai 
L. 3, bes Nachmittags um 1 
Uhr, im Saale des Martin 
Schmidt zu Kübelberg, werben 
bezeichnete Sale aus dem Gemeinde: 
von Kübelberg öffentlich verftei- 










— kiefern Stämme 2.—5. Kl. 
= „  Blöde 3.5; AL 
Sparten. 
Eäöninberg, den 29. April 1867. 
Das en 
Beit 
Holjverfteigerung. 


Erfmeiter, Kanton VBlieskaſtel. 
‚Samstag den 11. Mai nädft: 
‚ Morgens 10 Uhr, im Schul: 
„baue au — werden aus 
dieſſeitigen Gemeindewalde, 
er hachverzeichnete Hölzer 
Öffentli verſteigert, nämlich: 
17 eichen Bauſtämme 4. Kl. 
10 hainbuchen a 2. Kl. 
elzbeeren 
2 eihen Wagneritangen. 
500 gemifchte en 2. Al. 
15007... ——— 
16 Klafter gemiſchtes Prugelholz. 
1800 gemiſchte Reiſerwellen. 
Erfweiler, den 1. Wat 1867. 
Das Pürgermeilteramt, 
Vraunberger. 


Jagdverpachtung. 

Montag den 
13. Mai |. J. 
> Nachmittags 2 

- , Uhr, im Bür—⸗ 
ea hweiler, wird 
die Feldjagd auf der Gemarkung von Nimic)- 
weiler auf einen weitern jehsjährigen Be: 
ftand öffentlich verpachtet werden. 

Rimſchweiler, den 1. Mat 1867. 

Das Bürgermeiiteramt, 









Schneider. 
Ein gefundener ſeidener ale tann 
gegen bie ——— abgeholt 


werben in Haus:Nro. 245. 


Sonntag den 5. Mai 


PRODUBFION 


Der Badenweiler Eurfapelle. 
Anfang »4 Uhr. 


Volizeilihe Bekanntmachung. 
Nah Art. 29 des Hiefigen Ortspolizei- 
beſchluſſes darf Niemand während bes 
Ererzirens und ber größeren Mandver ben 
Ererzirplag dahier betreten. 
Dies wird zur Darnachachtung in Er: 
innerung gebracht. 
Yweibrüden, den 1. Mai 1867. 
Der kgl. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 


Jahrmarkt 
wird am Dienstag den 14. 
d. M. dahier abgehalten. 


Zweibrüden, den 4. Mat 1867. 
Das Virgermeiiteramt, 
Keller, U. Adj. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer iſt Donnerstag den 9, Mat 
von früh 5 Uhr an bis Freitag Abend im 
Baithaus zum „Bfälzer-Hof”, Zimmer 
Nro. 3, zu fonfultiven. 


Scradella und Lupinen 
bei E. Dümmeler 
in Homburg. 
Sonntag Wittemaier'ſches Lager: 
bier und 


Mainzer Aftien-Lagerbier 
in Flafchen int 
Cafe Hand 
DES TERESERSBREN EL... 2... 
Biligit zu verkaufen ein jtarfer 2: oder 
Sfpänniger Ichmaler Wagen, Näheres in 
ber Erp. de. U, 
7 Eine Grube Dung zu verkaufen bi 
J. Brünisbol;. 


” “ 
Tivoli. 
Sarndtag den 4. Mat, Abends 7 Uhr 


Produktion 


der Badenweiler Curkapelle. 
* den 5. Mai 1867, Abenbs 


Broduftion 


bes Homburger Männerquartetts im Saale 
des Herm 8. Hirſch zu Homburg, 
Entree à Perion 6 fr, 
Eonntag den 5. Mai 
Zanzmufif 
j Schwalopf. 
Entréͤe 24 Fr. 
Sonntag den 5. Mai 
Zanzmufif 
Friedr. Seel 
in Icheim. 


oo 


bet 


bet 


Sonntag den 5. Mai * 
Tauzmuſik 
J. Graßmück 
in Irheim. 
Sonntag den 5. d. M. wird bas 
* “- 
Wattweiler Maifeft 
abgehalten, wozu höflich" einladet 
3 Beb- 


— — — — —— eu 
Fraututter Geldcours von 2, Mai, 
9% 


bei 


Pıttolen 4-46 
"  breuß, ; = = 31-38 
Dr Irf-stüde . - . "9 50-52 
——— tt 4-50 
uaten ; ‘ ..m 33-35 
a -Stüde . j $ . " 924-255 
Preud. Kaffenfgeine . t . vo 1 45-47 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Pmeibrücker 





Dochenblall 


—r — — J — 


‚Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Ericheiat mit Musnahıme des Moutaz täglich, mit drei Unterhallungäblättern per Woche. Vierteljährlicher Abennemeniapreis 45 fr, 
tr 


Imierate: 3 fr, für die dreiſpalt. Zeile wo bie Meb. Auskunft ertheiit: 4 


A 


37. 


— — —— 


Da Abonnements-Einladung. 


Bon nun an ericeint dieſes Blatt täglich, 
mit Ausnahme des Montag, zu dem feitherigen Abonne- 
ments-PBreis von 45 fr. vierteljährlich. as Unter 
haltungsblatt „Pfälziiche Blätter‘ wird, wie bisher, 
dreimal wöchentlich anägegrben. 

Für die Monate Mai und Juni werben fowohl 
bei den kal. Voltanflalten, wie auch in der Expedition 
v6. Dt. von 30 fr. angenommen; 
Anzeigen, bie in ber folgenden Nummer Aufnahme 
finden Sollen, wollen fon Abends zuvor in dem 
Druderei-®otale abgegeben werben. 

Die Erpedition. 









Bayern. 
Münden, 1. Mai. Se Maj. der ji | ließ heute 
Mittag Hrn. v. Bomhard ein fol. Handſchreiben zuſtellen, weldhes 


dem biöherigen Staatsminifter der Juſtiz die Enthebung von 
deinem Bortefeuile und die Verleihung des Großkreuzes des 
—— — 5* Per —* wi —— ae 
v. Bombar ei es. e ber: mi 4 
bleibt derſelbe —2 im —2 Dienſte. Die Er: 
nennung eines neuen Staatsminifters der Juſtiz fcheint noch 
nicht erfolgt zu jein. 

Münden, 1. Wai, hat ber Unterricht der einbes 
rufenen ODffiziere und Unteroffiziere (von jedem Bataillon der 
Armee ein Hauptmann und zwei Unteroffigiere) in der Hand» 
i der Dinterladungsgewehre, und zwar mit einer theores 
tiichen Vorlefung, woran jih dann von morgen ab die praftiichen 
Uebungen reiben , begonnen. 

Breußen 

Berlin, 30, April. Dem Vernebmen nach fteht ber 
Abſchluß einer Militärfonvention mit Baden in Ansficht. Nach 
Erreichung diefes Jieles werben Die heſſiſchen mit ben badiſchen 
Truppen zu einem großen Korps vereinigt, während bie erfteren 

egenwärtig dem 11. Armeekorps (defien Stab fich im Kaffel be 
det) noch zugetheilt find. 

Berlin, 1. Mai. Aus antbentijcher Quelle wird Die 
Nachricht über bie — Errichtung eines befeſtigten Lagers 
in der Gegend von Trier als erdichtet erflärt. 

Die „Epener’jche 3.” fchreibt: Zeit Beendigung bes letzten 
Krieges treten in auffallend großer Zabl fremdherrliche Offiziere 
in die preuß. Armee; jo find in letzter Zeit 6 öfterreichiiche und 
je ein würtembergiicher, frangöfiicher, thüringiſcher, heſſiſcher 
und badiſcher Offizier übergetreten, und noch viele dergleichen 
Anträge liegen dem Kriegaminifterium vor. 

die preuhiich:beifiihe Militärfonvention,, deren Wortlaut 
nunmehr vorliegt, ift nad dem Muſter der Separatfonvention 
zwiſchen Sachſen und Preußen abgefaht. Die früher gemadjten 
Mittheilungen entiprechen dem Inhalte der Konvention, deſſen 
SHauptpunkte ſich dahin zuſammenfaſſen: Das heſſiſche Korps 
tritt als felbitittändige Divifton in den Verband der norddeutichen 
Armee ein. Der König von Preußen iſt Oberbefehlshaber im 
Frieden und Krieg und werden die Truppen ganz auf preußiſchem 
Zuß organijirt. Die Quote, die von den 225 Thlrn. per Mann 


Sonntag, 5. Mai 


m —  — 0700 


’ 


1867. 












auf die allgemeinen Roten fällt, wird an bie Bundeskaſſe ber 
zahlt, während die Verpflegung u. ſ. w. der Manuſchaft direkt 
von Heilen beitritten: wird. Der Stand von vier mentern 
Jufanterie und zwei Bataillonen iſt beibehalten, es wird jedoch 
ein zweites Yügerbataillon, zwei weitere Schwadronen Reiter 
und eine ſechate Batterie errichtet. Die allgemeine Wehrpflicht 


er aa 


bis 1. Dftober vollendet fein. 


Baden. 

Aus Baden, 30, April. Der Anſtaud mit der Schweiz, 
betreffend die Verlegung ber Neutralität gegenüber den Kantonen 
Baſel und Schaffhauſen durch badiſche ober deutſche Truppen 
unter preußiſchem Befehl, fol dem Vernehmen nad vorläufig dahin 
geſchlichtet worden fein, daß beide Theile fich verpflichten, wäh 
rend des Jahres 1867 gar keine Truppen auf der Bahn von 
Basel nad Schaffhauſen und Konftanz zu befördern. Menigftens 
ging ein biehfälliger Vorſchlag nah Bern ab und man zwelfelt 
nicht an befien Annahme, Ya um ber Schweiz jede Beiorgniß 
su benehmen, Toll im Fall des Krieges die Schmweizergrenze und 
ber ** wald nur mit ſiddeutſchen Truppen befekt werden, 
Viellei chieht diefes auch, um Frankreich nach dieſer Seite 
bin etwas zu bernhigen und feinen Einfall in die Schweiz zu 
v 

Grofberzogtbum Heſſen. 

Darmitadt, 2. Mai. In der zweiten Kammer wurde 
das een angenommen, wonach der Staat Entidjädigung 
für Gelände bis zum achtzigfachen Betrag des Steuerfupitals 
bezahlt und das Uebrige die Gemeinden zu tragen haben. 

Kreie Städte 

Hamburg, 2 Mai. Ein Privattelegramm der „Ham: 
burger Nachrichten” meldet aus Wien: der öfterreichiiche Bevoll- 
mädhtigte bei der Londoner Konferenz wird angemwiefen werben, 
abjolut feine nicht unmittelbar mit der Neutralifirung Luxem— 
burgs und deren Bedingungen zufammenhängende Frage zu 


disfutiren. 
Frankreich. 

Paris, 1. Mai. Die heutigen offiziöſen Journale bringen 
die erfreuliche Nahriht, daß die Einladungsichreiben, weldhe 
der König von Holland in feiner Eigenſchaft ald Großher 
von Luxemburg an die fünf Großmächte erlaffen hat, von biefen 
ſämmtlich auf das Schnellſte angenommen worben find, fo daß 
die Konferenz jchon am Dienstag den 7. Mai zu London zus 
fammentreten wird. Es ift bieles Nefultat hauptfählih den 
eifrigen und —— Bemühungen der engliſchen Diplo⸗ 
matie zu danken Es ſind jetzt ſogar ſchon die Perſonlichkeiten 
befannt, welche die Konferenz bilden werben. Preußen, Ruß— 
land, Deiterreih und Franfreih werden ihre reſp. Botichafter 
am englischen Hofe su Bevollmächtigten ernennen, von engliicher Seite 
wird Lord Stanley jelbft, und zwar als Vorfigenber, an berBerathung 
theilnehmen , der König:Großherzog aber wird ben Iuremburger 
Minifter v Tornaco und den holländiichen Miniiter des Aeußern, 
Herrn v. d. Zuylen, auf die Konferenz entienden. Belgien 
wird aljo nicht, wie man urſprünglich gedacht hatte, ber 
fereny beimohnen, doch wird die engliiche Regierung Alles auf: 
bieten, um es ſchließlich doc noch hinzuzuziehen. Bor Allem 
wird vorläufig die Räumung der Feſtung durch Preußen, dann 


| Bern * euben. 
iſt geftern infognito hier 


‚mbidng 8t416en. Ihr 


d 
ei 


u — —— 


Mai. Das Finanz⸗Miniſterialblot 
bringe in Mr. 41 vom 29. April d. J. eine wichtige Entſchließung 
des Minifteriums vom 22. April, erlaffen am die &, Regierung der 
Pfalz, pur allgemeinen Kenntnig, wodurch auf Anfınge ausgeſprochen 
wird: def: ber; $, 10 der Satz des Unterftügungsvereines für 
dab T, Forſtperſonal, monad) die Cnttaffang eines Bereinämitgliedes 
aus dem Staateforſtdienſte zut Strafe zugleich den Verluſt der An: 
ſprüche auf Unterftügung für feine Angehörigen zur Folge bat, nur 
auf die mittelft Ausiprubs-des Strafrichters entlaffenen 
Staatödiener, nicht aber auf bie us adıminiftrativen Erwägungen aus 
Staatzdienfte entfernten Anwendung finten kanu. Es ift unſchwer 
‚erralben, welcher Fall zu obiger Anfrage und Entfceitung Vers 
„gegeben bat. ; 

% Zweibrüden, 3. Mai, Nach einen Ausfchreiben des 

iums in Speyer zom 24. April wurde ber proteftantiiche 
Kerl Nitolaud Mayer von Winterbach auf fein Änſuchen 
Pam, oder wit einem jährlichen Quiescenagehalte von 600 fL., 
400. fl. aus der geiftlichen Penfionstaffe und 200 fl. aus 
ten Pforr-Erträgniffen von Winterbach, welche Erteägniffe im Ganzen 
zu 1273 9 find, woren alſo der künftige Pfarrer jährlich 
200 fl. an Mayer abzugeben hat, die ouf diejenigen Beüge anges 
wieſen find, weiche die Pfarrei Mintertach bei der Kirhicafinei 
zu befprechen Eat. 









Derannrmaßungen 1 


Mobilienverfteigerung. baare Zahl 









in der Lammgaſſe au 

Karl Köitle, Bader datelbit, gegen aleid) 
verfteinern: 1) 
mehrere Sleiderichränfe, 1 








8 für arme Lehrer: 
Danf allen edien 
füg diefen Zweck er: 
Herr Stadifchreiber 
i dem Erlöfe 







* 





= ; T m u gene 
eine * Wert 


unfere ; Sauutaldung gu betdanten hahen 
Rift erſchienen mit dem Titel: „Praktifche Anleitung zur Buche 
Semeinden 


tilgungSplanes und einer volljtindigen Gemeinderechnung. — 
nach dem Üribeile Sachtundiger mit vieler Gründlichteu and Weſchäſis 
Behandlung des Rechnungsweſens ein fehr verlaſſiger 


vflegern —3 in 
Führer fe, md vermag daher nur mit vollen n Uns 
ſchaffung entpfohlen zu werben. Auch die bei der zu erw neuen 


Germeindeordnung eva möglichen Memderungen können dieſes Wertchen 


| nicht emtbehriich machen, da höchſtens der Rubritenbau oder‘ jonftige 


Äußere Formen Abänderungen erlahren, keineswegs aber auch ‚bie in 
demfelben mit fo vieler Gefhäftstenutnig behandelten tedpneriichen 


 Oruntfäge. Möcsten doch alle Gemeinde: md Stiftungs-Verraltungen 


dieſes für fie fo nützliche Buch ſich aulchaffen und fo duglelch beitragen 
ar Vermehrung des Lehterwolſenſondes und zur recht baldigen Linde: 
nung der Noth ned) vieler armen Lebrerwaifen. 


4 Zandwirtbicaftliches. 
Farbeuwechſel der Blumen, Au deu intereffanteften chemiſchen 
Veränderungen der Pflanzen gebört zweifellos die fünftliche Per: 
änderung Der Farben der Blumen durch Bufübren gewifſer Stoffe 
in Die’ Wutzeln derſelben. Vermengt man mit der Erde, in der fie 
ſthen Hottobtenpufser, 16 ae tie "Wliimien der Beorginen, Ber 
Rofen, der Belunien u. v. 4. viel dunflet und gefüllier, Koblen— 
ſautes Natron färbt die Kelche der Hpaciuſhen roib, Cifenftaub fürvt 
fie blau, dlolent; phospherfames Natron verändert die Blumenpracht 
anderer Gartenpflanien auf Die verjcichenfte Weife, je nachdem ihre 
frübere Farbe geweſen. 


Aug, Sransbübler, verantmorti. Medakteur. 
und Hof 


Hofraum, meben Friedtich F 
und Johann Kraber 

Ein anderes in Ernſtweiler jtehenbes 
Wohuhaus 









I 









Imeibräden, 





Rommobde, 


‚Monfag den 6. Mai 1367, des Morgens 
9%, Uhr, n Rleinfteinhaufen in feiner 
Behaufung, läßt Lehrer Friedrich Müller 
von da wegen Auswanderung auf Borg 


verjteigern: 

2 Kühe, 1 Rind, 1 Magen, Ader: 
eräfbe, Faller und Bütten, 1 Slleiber: 
ran, 5 Bettladen, Tiſche und 
Stühle, eine Kommode mit Aufiap, 
einen Meblkaften, Kücengeichier , eine 
Partie Heu und Stroh und jonjtige 

Gegenſtãnde jeder Art. 

Hweibrüden, den 25. April 1567, 

Schuler, k. b. Notär, 
Wiefenveriteigerung. 
Mittwod) den 8. Mai 15617, des Mit: 
tags 2 Uhr, zu Einöd im Schulhauſe, laßt 
Zalob Agne von Häshofen auf Eigenthum 
verfteigern : 
Baun von Einöd. 
I) Morgen 16 Ruthen Wieſe in der 
Gänsweide, neben Daniel Vollmar. 
2) Ebenjoviel Wieſe im Meſſingen Gereih, 
neben Heinrich Wollmar. 
3) "2 Morgen 5 Ruthen Wieje im Langen: 
haufen, neben Daniel Vollmar. 

Zweibrüden, den 25, April 1807. 

Schuler, k. b. Notär. 
mittags am 2 Uhr, im feiner Wohnung 


Tiihe, Stühle, Betiladen, Getüch, 

mehrere Ratten und Fäſſer und aller- 

band ſonſtige Geräthſchaften. 
Guttenberger, kal. Rotär. 


Montag den 13. Mai 1567, Nacdmeit: 
tags um 2 Uhr, im Adam Gerhard‘ 
ſchen Wohnhauſe in ber Irheimer Strafe 
zu Zweibrücken, werden die aus dem Nach— 
lat der datelbit verftorbenen ledigen Lonije 
Gerhard herrührenden Mobiliar-Gegen- 
ſtände gegen gleih baare Zahlung verstei: 
gert werben, nämlich: 

I Kuh, Schränke, Kommode, Tiſche, 
Stühle, Bertladen, Bettung, Getüch, 
Küchengeſchirr und allerhand fonitige 
Gerätbichaften. 

Guttenberger, kal. Notär, 


Mittwoch den 15. Mai 1867, Nachmit: 
tags um 2 Uhr, im Saale des Bürger: 
meiſters Rohrbacher zu Ernitweiler, 

Werden die zum Nachlaſſe der zu Ernit- 
weiler verlebten Eheleute Johann Bbilivn 
Martin Schuler und Sophie Haut ae 
bhörigen Immobilien, Der Wutheilbarteit 
wegen, in Eigenthum veriteigert, nämlich: 

Auf Ernitweiler:Bubenhaijer 

Bann. 

1) Ein in Ernſtweiler jtehendes ein: 

ftödiges Wohnhaus mit Stall, Keller 


einſtöckiges mit Keller, 
Stall, Hofraum und Garten, neben 
Theobald Faber und Strafe. 

+) 84 Dezimalen Ader auf Kirchberg, 
neben Ludwig Einen und Daniel 
Kuhn. 

4) 79 Dezintalen Ader im Bärenthal, 
neben Friedrich Willms und Erben 
Lilier. 

5) 31 Dezimalen Acker in den Sped⸗ 
gärten, neben Wilhelm Krammel und 
Wilhelm Schmidt. 

6) 65 Dezintalen Ader links der Home 
burger Straße, neben Nikolaus Schwarz 
und Wittwe v. Louiſenthal 
Auf Zweibrüder Bann. 

7) 1 Tagwerk 14 Desimalen Nder am 
Nonnenbuichhof, neben Veter Stauter. 

Gurten berger, tal. Notär. 


ER SS FE NER ER er 

Donnerstag den 16, Mai 1567, Nad): 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 
Zweibrüden, läßt die Hittwe des dahier 
verlebten Mehlhändlers Daniel Chrift- 
manı auf Borg bis Martini 1867 ver 
jteigern : 

50 Zentuer Wieſenheu 

30 Yentner Kleeheu 

Buttenberger, kgl. Notär. 


Montag den 27. Mar 1867, Nachmits 
tags um 2 Uhr, auf dem Stadthauſe zu 


itized by 


\ ‚oogle 


EEE RETTET ET 














Zweibeüden, wird das nachbeſ iebene |) —A 
aus dem Nachlaß des zu Zweibrücken ver- ee en, rau des Wilhelm Römer 
lebten tichers und Petonomen Adam | ecyanifer, nämiich: a. Lina und ia Wil: 
Gerhar betrühredde Wohnhaus der] Helm Römer, beide minderjährig;.e. Louiſe 
Untheilbarteit wegen in Eigenthum verſtei⸗/ Kamm, jepige Ehefrau des gedachten Wil⸗ 
gert, näuilich: 


ein in der Stadt Zweibrüden an der 
Irxheimer Strafe gelegenes zweiftödiges 
Wohnhaus mit Keller, ——— 
Scheuer, Stallung und Hofraum, 
Dezimalen Fläde, inſeits on 
Stalter , anderjeit3 Heinrich Gajar. 
Guttenberger, gl. Notär. 


feiner „beitemaoh. 
uttenberger ferner ald Kepräjentant der 


abweienben: Barbara Kamm, Ehefrau 


- * ſelbſt, der ehelichen —— ung und Güter 

ER er —— Hd aemeinfhaft wegen; 2. Nhilipp. Ramm, 
5 5 N 

ee —— tn Ranım' Mebger, Sohn des Philipp Kamm aus 


* Ehe mit Louiſe Fiſcher. 
Geßnerz igl. Motar 


"Müpfen-Verftei erung. 


Pd he in ber 
* Kinder 4 


Zahlu ren 
2 Ben. Kl ie hunde : Wilhelmine Hoffmann, 
Tiſch, Stühle, Spiegel, Bilder, Bett —X des Müllers Daniel Anbos 
Getüch, 1 leide I u ng — bei Neun⸗ 
—* an 
» t —— 2 irth 
"bie 8 gehd· 


inu 
Auanıne ir , Sumen 

E hle, ud obnhaus , Detonomie: 
ö 'gehäube und" > re e [don 
—— 'na — —— 
Im teich dabei-von 169 Ruthen, Garten 

—— MAhlenteich van 36 Rutheu 
60 gen und Wieje zwilhen bem inner: 
bach und Mühlentei 


— ſe, laſſen 
ben des —— 




























—* x 
geräth,, "Bonnsfleider — 
und andere Hausmobilien. 
rs a Notär. 

























verfteige 
Die Whihle befigt eine bedeutende Waffer: 
fraft amd. liegt inmitten ber Soplenteviere) M 
und jehr wohlhabender Ortichaften. 
Ottweiler, den 2. Mai 1867. 
f Der 4 Notar, 


Nächſten Montag den 6. I. M., Nach 
J mittags 2 Uhr, wird bei Appellrath Dinaler 
im Zinbemann’i y am Grnik 

4 weilefrdeg verſchiedenes* Sausgeräthe und 
alle Sorten Gartengeidirr, insbeſondere: 
1 Dupend ftarfe Nohrftühle, 1 Bücher: 
ſchrank, mehrere Tiihe, 1 Anricht⸗ 
tiſch, 1 Küchenſchaft, Waſchbütte, 

1 neue Doppelthüre, 1 neues zwei⸗ 
flügeliges Fenſter, 1 große Flaſche 






aft der Karolme Sander, ohne Gewerbg 
Zweibtüdten wohnbaft,- mit Philip 
ammy,}imf- Leben ı Meiger daſelbft, ach 
rigen N mobifien abtbeilungsba er ih 
igenthum verſteigert, als: i 
. Ein zu Aweibrüden In der Hinter 
gaſſe ſtehendes dreiſtoͤckiges Wohnhaug 
mit Stauunge und a nebe 
Wituwe Wolf und Peter Preiß. 
2, a Anibeil an. der, Wiepgerballe 4 
Zweißräden, die- Fleiſchbank eo. 
chliauuia unb, 


Pr, AnReben ei L Nikolaus Kamm, |; 
Bäder, in Zweibrüden wohnhaft, Sobn 
des Philipp Kamm aus feiner erften Ehe 
mit Louiſe Fiſcher, II. der Wittwe umb 
Kinder des genannten Philipp Kamm aus 
feiner zweiten Ehe mit Karoline Sander, 
als: 1. Karoline Sander, obgenannt, 
Wittwe erfter Ehe bes zu Zweibrüden vers 
Ichten Metzgers Martin Kamm und Wittwe 
zweiter Ehe des genannten Philipp Kamm, 
als Theilhaberin der Gütergemeinfchaft;] ' 
2. den Kindern_und Repräjentauten bes in] & 
Zweibrüden vorlebten Buchbinders Franz 
Kamm, erzeugt mit Friederike Fuckert, das 
Buchbindereis-eichäft betreibend und dafelbft 
wohnhaft; als: a. Richard, b. Albert, e. 
Maria und d. Felir Kamm, jämmtlich noch 
minderjährig und vertreten Durch ihre ger 
nannte Mutter als Bormünderin und durch 
Ehriftian Kamm, Metzger, in Zweibrüden 
wohnhaft, als ihren ——— 3. 
Chriſtian Kamm, obgenannt, eigenen Na— 
mens; 4. Karl Buttenberg er, tgl. Notär, 
in Zweibrüden wohnhaft, als gerichtlich 


er, mehrere Sch 
Leitern „A arte Blumenfübel, Garten⸗ 
tiſche und Bante, ſowle mehtere Gich- 
flaſchen u. ſ. m. 
Ward Gerichtoboten Güdler gegen Baar— 
ihlung verfteigert werben. 


Holzverfteigerun 
zu Altheim am Mittwod) den 
8. Mai laufenden Jahres, des 
Morgens 10 Uhr: 
hlag Großerwald. 
9 eihen Bauftämme. 8—10 Zoll 
9 buchen Wanneritangen. 
66 aipen ‚Gerüitftangen 
” — buchen Holz. 


aſpen 
2000 Bellen mit ftarfen Prügeln. 
Altheim, den 29. April 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 


u 


- 





* 


bid, 


ernannter Repräjentant folgender, ohne bes — — Rabung ⸗ 
kannten Wohn- und Aufenthaltsort ab⸗  Kommiifionslager feiniter wollener (Bes 
weſender Minder-diefer Ehe ale: =. Daniel] fundheits jacken zu Fa bei 

Kamm, Schreiner, b. ber Kinder und Re J. Brud. 








Im Kömer und Lebterm felbft ber ehelichen 

Gmiäcum und Gtergenteinfbaft wegen, 
auch als Yozyın 

atnannten minberjAäg Kinder, Nötär 


ohne —— MWohn- und Aufenthaltoort 







‚des Karl Buchbinder, und dieſem Ql 







Eigenthum 
Mi ira — —— — öffent⸗ | 
l 


Polizeiliche Verwarnung. 
Nach einer Mittheilung des 1. Bataillans 
& Mk bayer. 13. nfanterie:Negiments 
abier Beginnen nunmehr die Schiegübungen 
auf dem militäriichen Schießplatze im Ernft- 
weilerthälden und, zwar Morgens von) 6 
E u rund Hi von 1 Bis 


3 behan Oo Yngtüdefäten brin 
K fol zur —— Kenntniß 


verwarne ernſtlich vor dem Betreten 
angeführten Platzes und beflen nä 
mgebung. 
Aweibrüden, den 1. Mai 1867. 
+ Der gl. Poliyileumifiär , 
Raquet. 


Evangeliſche 
Guſtnw „Adolph; Suſtung 


Mir. jeßen, hiermit die Mitglieder 
ewangelifchen Guſtap⸗ Adolph⸗Vereins dahier 
in Kenntniß, daß in dieſen Tagen bie Er— 
bebung ber Wereinsbeiträge für das 3 
4867 ftattfinden wird amd geben me dabei 
‚des — bin, daf- ſie, 
‚higher; IR mc, 19 Ang Sat wirh 
unferer beprängten Ötaubensaertoffen fr 

erfweuung liebevoll annchmen und dieſelben 
ı# ihrer finchlichen Neth chriftbrüterlich 
unterftüßen werden eingedenf dee Schrift⸗ 
worte Gal 6,110. f 7 

Zweibtäien, den 5. Mai ser. a 

yür den Vereins⸗Ausſchuß: 
er Borftand: 
Müller, 
fal. Kirchenrath. 


eißer flüffiger Leim 
wei eral- Anger Karl Hohle 
in Kaiferslautern, 
Diejer getuchloſe Leim wird kalt auge: 
wendet bei Porzellan, en ‚Darmor, 


Golz, Kork, Pappendedel, Papier n. ſ. w. 
» t 13 ns 20 E 


reis per Flaton 8, 
Hein echt zu haben bei 
R. Wahrburg in meibrüden und 
Jos. Pauli in Blieskaftel. 
— — —— — 3 


Nunmehr im Beſitze einer ſchönen 
Auswahl: ächtfarbiger baum- 
— *— arne, Siamoiſe, 

ülſche und Barchente eigenen 


—— — ich ſolche zur ges 
‚neigten Abnahme und bringe zugleich 
meine Kärberei und Druderei in empfeh⸗ 


2 ink, Rärber 
erfiplape, 


am 


| lende — 
h. 





— m —— 
Transparente Glycerin⸗ 
Seife 
ſehr milde und ausgezeichnet ſchaumend, 
zur Verſchönerung der Haut fehr zu em: 

fehlen, a Stüd 12 Pr., bei 
W. Aug. Seel. 


Gußeiferne Pumpen 
Wafler- und Pahlyumpen 
Eine Pferde Dede iſt von —— 
bis Haſſel verloren gegangen; der redliche 
Finder wolle folche an Conrad 
in St. Ingbert abgeben. 





Pr 
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N Heute Sonntag den 5. Mai, Nachmittags 


1 Großes 


der Badenweiler Eurkapelle, 


2 
a ai 


“ \ 
ol | 
r ) 


Concert 


— 


Don *24 bis 7 Uhr. 


Abends 


Anfang 8 Uhr mit 


Köln. Sagel-Beriihernngg-Gejclfichaft 


Bweites Concert. \ 


Entree 6 fr. 


Entroͤe 6 Er. 


neuem Programm, 


Grundkapital Drei Millionen Chaler, 
wovon Zwei und eine halbe Million begeben, 


Die Referven betragen 458,638 Thlr. 11 Sur. 7 Pro. 


Die fo fundirte Geielihaft verliert 
Art, 


gegen Hagelſchaden Boden-Erzeugniffe aller 


ſowie Fenſter⸗Scheiben zu ſeſten Prämien, mober Wachyahlungen nicht fattfinden. 


Diejelbe hat wie früher, jo auch in dem vergangenen Fahre die vielen und 


Abends 


13 
Broduftion 
des Homburger Männerguartetts im Saale 

des Herrn L. Hirſch zu Homburg. 
Entröe a Perfon 6 Er, 


Sonntag den 5 Mai 
su 


1567, 


Sonntag den 5. Mat — 
Tanzmuſik 
Schwakopf. 
Entree 24 kr. 


bei 


Sonntag ben 5. Mai 
Tanzmuſik 
N. Graßmück 
in Irheim. 
Friedrich Marfels 


34. Haupiſtraße 34. 

x emppfiehlt: 2 
Seine jchwarze Tuchröde 
10, 12, 14, 16, 18,20 fl. 
Sommer = Lteberzieber 
14, 16, 18 fl. 

Egale Anzüge 
„von 9 bis 26 fl. 
Münchener Joppen 
s 4/5, 5 7,83, 101. 
Beinfleider und Weiten 


von 5, 6, 7, 8, 10, 12 bie 14 fl. 


bei 


Arbeitshoſen 
13/4, 2a, 3, 4 bis 5 ML 


Jaquettes und Säde 


ſchweren Schäden prompt regulirt und binnen längitens vier Wochen nach deren Feſt⸗ 
fteflung ſammtliche Entſchadigungsbeträge voll ausbezahlt, wobei in den legten 6 Jahren 
darhihnittlidh auf bie achte Perſicherung Entihädigung gewährt wurde. Der Geſchäfts- 
Nand der Geſellſchaft gewährt die Garantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre Ver: 


pflitungen fo prompt als vollitänbig erfüllen wird. 
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Gefellihaft weitere Auskunft 
und erbieten fich zue Aufnahme der Verfiherungs:Anträge. 


Sandau, den 1. Mai 1867. 


Hauptagentur: 
August Weyland. 


Herr Friedr. Schwarz in Jweibrüden. 


Joh, Meister in 


17 


„. Heinr. Schneide 


„. Ferd. Emich in 
Zurnverein. 


Mantag Abend 
Hanptverfammlung. 
⸗ Ber Zurnrath. 
Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzu— 
zeigen, daß ſie nochmals eine Sendung 
Lingerie erhalten hat, darunter id eine 
ichöne Auswahl Kinderſachen befindet. 
M. Werdel. 


Bidecker, Reiſehandbuch für Paris und 
Nord-Frankreich, mit 2 Aarten und 253 
tönen. 6. Aufl, (4567). Geb. fl 2. 48. 

Zu haben in, der Nitter’ichen Bud 
handlung (A. KRranzbühler) in Zwei— 
brücden 

er noch Korberungen an Appellrath 
Dingler zu mahen bat, beliebe fih an 
Herrn Geſchäftsmann Chr. Ambos dahier 
zu wenden. 





Hornbach. 


Joh. Haupt in Gersheim. 


r in Webenheim. 


Aug. Hahn in Limbach. 


Wald mohr. 


Uener Kaffee, 


Dampf-Kaffee-Bohnen aus der Fahrik 
von Gebr. Jörg & Camp. in Mainz. 
Dieser von vielen Aerzten cm- 
pfohlene Katfee ist Wohl- 
weschmacks, vorzüglichen Wirkung 
anf die (Gesundheit und grossen 
Ersparniss wegen jeler Haushaltung 
bestens zu empfehlen, Derselbe ist 
fortwährend zu haben bei 
Simon Levy in Blieskastel. 
Jos. Pauly 








sRines 








Jalob Auerbacher am Fruchtmäarkt 
hat gutes Den zu verkaufen. 


Blitfchfabrifant H. Simon hat in jeinem 
Nebenhaufe eine Feine Wohnung zu ver 
miethen, beftchend aus verschiedenen Zim 
mern, Küche, Speicher , Keller und ext: 
hätte nebit Höſchen. 


8, 9, 10, 12, 14, 18 fl. 
Sclafröde 
6, 7,8, 10, 12 bis 20 fl. 
MWinterwaaren 
zu berabgejegten Preisen. 


Friedrich Marfels. 
34. Hanptitraße 34. 





Bo. Keller hat Heu zu verkaufen. 


Wittwe Koh in Arbeim hat im zweiten 
Stode ihres neuerbauten Hauſes eine freund⸗ 
liche Wohnung, beitehend aus 4 Zimmern, 
Küche, Magdkammer, Speicher und Seller, 
ſoaleich oder bis Johannis zu vermiethen. 

Huf Berlangen wirb von dem daran 
grenzenden Prlanzgarten mitverpachtet. 


Ein möhlirtes Zimmer ift zu vermiethen 
und gleich beziehbar bei 
Jakob Straud. 


Gottesdienft 
in ber hiefigen prot. Kirhe am 5. Mat. 


Vormittage: Herr Plarrer md Delnitatöperweier 
Krieger. Zert: JZeſaia 54, T—14; Lieder: 
ro, 147 u. 51, 

Nadımittaas: Here Vilar Araubftetiner Pe: 
Nro. 539, 





Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Frankfurter Gelbeonrs vom 3. Mai. 
Pädlen . . N . R. 9 34-46 
" preuf. - „ 9357-38 
Dou If. Brüde "„ 50-52 
Enal. Sovereigus 1 45 
Dutaten " 5433-5 
MärsStide .  . » 8 231-255 
Yrmıs Maftenfheinr 14545 
——— 


— — — — Sn 











— —ñif ee ne 


ürker, 


—— — — 


Werhrblll 


FR 
ea 





Zugleich amtliched Drgan für die bandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweib üten.“ 


Srfcheint mit Ausmabnte 
- Amierate: 3 fr. 


MR 58. 
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Bayern 
Münden, 2. Wai. Die „Bayer. * betätigt jept 
offiziell, dab Hr. v. Bombard unterm 1. i feines Poſtens 


als arg enthoben und als Staatsrath im ordentlichen 
Dienit belaffen it. . Wit der Verweſung des Juſtizminiſteriums 
ift der Staatsrath Fiſchet betraut. 

Münden, 4. i. Hr. v. Wächter, eriter Bürger: 
meiter von Nürnberg, it zum Regierungsbireftor in Augsburg 
ernannt worden. — Dem Gtaatsratb Bombarb ift unterm 
Geiirigen die Stelle eines lebenslänglichen Reichsraths verliehen 
‚worden. . 
j Breußen. 

‚Berlin, 2. Mat. —— Tweſten hat bereits 
heute den Bericht an den Prältdenten v. 70 übergeben. 
Der Antrag lautet auf pure Annahme der Nenn in uns 
veränberter —_ j \ 

Der „Staatdanzeiner” enthält eine Verorbmung über bie 
Einführung der preußiſchen Steuergejeggebung in Kurheſſen bes 
-güglich der bireften Steuern. 

Berlin, 3. Mai: Der ifche Geichäftsträger Dr 
Föhr bat am 30. April dem Grafen Bismard feine Beglaubis 
gungsfchreiben überreicht, am 1. Mai Abends find bie Einla- 
d iben bes Hrn. Tornaco zur Konferenz in London in 
Berlin eingetroffen und geftern Vormittag von Hm. Yöbr dem 
Grafen Bismarck zugeftellt worden. 

Frantreid. 

Paris, 2. Mai. Aus Barzelona wird gemelbet: Bei 
verfchiedenen Stiergefechten haben feitens der Bevölferung feind- 
liche Demonftrationen ftattgefunden; es wurden jchleunigit Trup⸗ 
pen nad) der Provinz Tarragoma beordert, wo bewaffnete Ban: 
den fih Sammeln. Das Lofungswort der Inſurgenten fol jein: 
„&s lebe Prim umb die Republik, nieder mit der Königin und 
Rarvary !“ ’ 

Paris, 2. Mai. Der „Avenir national” enthält folgende 
Privatdepeihe: „Berlin. Es iſt in Berg auf bie ne u 
fein vorheriges Einvernehmen —5 r. v. Bismatd erflärt, 
daß im Falle. Luremburg neutralifirt würde, es im Zollverein 
verbleiben loͤnne. — Es wird, der „Patrie“ zufolge, verfichert, 
daß ein Rundſchreiben bes Kriegeminifters am Die bie Militärs 
bivifion fommanbdirenden Generale denſelben anfündigt, daß bie 
Ginberufung der beurlaubten Soldaten nicht ftattfinden jolle. 
ge fanden in der Akademie frangaije zwei Wahlen ftatt. 

ei der erften Abftimmung wurde Herr Jules Favre gewählt 
als Nachfolger Vilior Couſins, bei der zweiten der Pater Gratry 
als Nachfolger des Herzogs von Barante. 

Paris, 3. Mai. Im gefehgebenden Körper hat heute 
der Minifter des Aeufern, Marquis von Mouftier, folgende 
Erklärung abgegeben: Durd frühere Mittheilungen hatte bie 
Regierung die Ehre, zu Ihrer Kenntniß zu bringen, daß bie 
Zuremburger Angelegenheit der Prüfung ber Grogmähte über: 
Lafjen worden ift. Eeit jener Zeit find die Berhandlungen zwijchen 
den verichievenen Höfen thätig fortgeſetzt worden. Ein erſtes 
und wichtiges Refultat ift aus dieſen Verhandlungen bereits hervor: 
gegangen, und die Regierung glaubt einem gerechten Wunſche 
Des gig Körpers * entſprechen, indem fie ihm bie 
offizielle Mittheilung macht, Daß Deiterreih,, England, Preußen 
aınd Rußland heute mit dem König von Holland, Großherzog 


Dr. 





Dienstag, 


7 4, 
— 


— — 


des Montag täglich , mit drei UnterSältungeblättern per Woche. Vierteljäprliher Abonnementspreis 45 fr. 
für die dreifpalt. Zeile; wo die Ned. Austunft erteilt; 4 fr 
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von Luxemburg, dahin übereingefommen find, eine Gonferenz 
zu beididen, in welder ale Schwierigkeiten der Zuremburger 
Angelegenheit gelöft und bie internationale Situation dieſes de 
bietes anf Baſis der Neutrafifirung regulirt werben ſollen. Auf 
Einladung des Königs von Holland ald Souverain dieſes Ges 
bietes ift beiloffen worden, daß bie Eomferenz am 7. Mai in 
London eröffnet werden fol. Das Gefühl, welches alle Regie: 
u durchdringt, und bie zwischen ihnen vor ber Feſtjietzung Der 
Komerenz ausgetaufchten Anfichten geben uns die Sicherheit, daß 
aus ihren Berathungen eine den Intereſſen und der Würde 
der in diefer Frage betheiligten Mächte entiprehende Loſung 
hervorgehen werde; dieſe Unterhandlung wird fomit ben euro: 
pätichen ‚sieben konſolidiren. Treu der für ihre Haltung ſich 
vorgezeichneten Richtung, wird die Regierung ſich zu gegebener 
Zeit beeilen, dem geießgebenden Körper das Nefultat der Lon— 
doner Konferenz mitzutheilen. ® 
Paris, 4. Mai. Belgien und Jtalien find ebenfalls zur 
Konferenz eingeladen worden. — Der König der Preußen wird 
erſt nach Brürfel gehen, bevor er ſich nach Paris begibt. 
Paris, 4. Mai. Das Journal „Le Mouvement“ jagt, 
die‘ Zuftimmung Gnglands zur Garanttrung ber Neutralität 
—— ſei ichet. — Man verſichert, die zur Berichterftattung 
über die Armeereorganifation niedergefeßte Kommiffion. wolle Der 
Kammer das Recht wahren, das Kontingent ale Jahre feſtzu⸗ 
eben. Der Dienft im ftehenden Heere ſoll 5 Jahre, im ber . 


eſerve 3 oder 4 Jahre dauern. 

x Smeibrüden, b. Mai. Heute vor 46 Fabren, am D. 
Mai 1821, farb Kaifer Napoleon I. als englischer Staatsgefangener 
auf der Infel St. Helena. Er erreichte nicht einmal 52 Lebensjahre, 
indem er am 15. Auguſt 1769 au Ajaccio auf der Inſel Eorfita 

m war. Am 15. Auguſt 1869 merden ſonach 100 Yahre 
feit diefer Geburt verflofien fein. Sein, Vater war ſchon 1785 ger 
florben, feine Mutter farb aber erft im Yabre 1836 im Alter von 
86 Jahren zu Rom. Napoleon wurde ala Kaiſer gekrönt zu Paris 
am 2. Deyember 1804 und als König von Stalien zu Mailand 
anı 26. Mai 1805. Alle Geſchwiſter des Kaiſers überlebten ben: 
felben, mit eingiger Ausnahme feiner Schwefter Elife, Gattin des 
Fürften von Lucca und Piombino, welche ſchon im Jıhre 1820 
fiarb. Der jüngfte Bruder, Pieronpmus, geweſener König von 
Weſtphalen, geboren am 15. November 1784, ftarb ald Gouverneur 
der Anvaliden und Marſchall von Frankreich zu Paris am 24. Juni 
1860. Deffen Sohn Napoleon Joſeph Karl Paul, geboren am 9. 
September 1822 and der Ehe mit iFriederifa Katharina Sophia 
Dorothea von Würtemberg, wurde vom jetzigen Kaifer für den Ball 
feines Ainderlofen Abſterbens als Thronfolger bezeichnet. Aus der 
Ede des Kaiferd mit Eugenie v. Montijo, Gräfin von Theba, ges 
boren am 5. Mai 1826 (mithin Heute 41 Jahre alt) und vermäplt 
am 30. Januar 1853, it aber ein Sohn entiproffen: Napoleon 
Eugen Louis Jean Joſeph, geboren zu Parid am 16. März 1856. 
Napoleon III. ift geboren am 20, Aprit 1808, Deffen Vater 
Louis Napoleon, ehemaliger König von Holland, nachmals Herzog 
von Gt. Leu, geboren am 4. September 1778, ftarb zu Livorno 
am 25. Juli 1846; die von ihm geſchiedene Mutter bes Kaiſers, 
Hortenfe Eugenie Vicomteffe v. Beauharnais, geboren am 10, Aprit 
1783, war fon vorher, am 5. Oft. 1837, auf dem Schloſſe 
Arenenberg in der Schweiz geitorben. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. fteur. 
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Befanntmahungen. 


Mobilienverfteige 
— den 10. Mai erg Nachmite 


die Wittwe, Kinder und Erben des daf el 

-  verlebten Meggers Philipp Kamm gegen 
j Da De Beblung veriteigern : 
Den, Sie, darunter 1 runder 
Zi Stühle, Epiegel, Bilder, Bett: 
laden, eg Getüch, .1 Kleider: 
ichranf, ü enihranf, Küchen: 
eichirr" 4 Küchengeräth, 3 Kiſten, 
— ee Metzger⸗ 
geld, Drannslleiver, Leibweißzeug 
und andere Hausmobilien, 


Geßner, kgl. Notär. 
Samstag um ee — Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem —* 
———— werben bie * dem 
Ar » —** a il he en Souie 
er har d berrührenden Immo 
brüder Baunes, für das laufende En Sa 
— werben, nämlich: 
1) 2 —— 58 Dezimalen Ader vor 
Page Liliers Erben. 
2) 8 ee * ber Dfel- 
bad, rechts F Salg r 
Karl Dielmanı und — 
mit Korn beſamt. 
3) 
4) 5 imalen 
Dem auern Brühl, 
Collin und Wilhelm Ber. 
— nen Gearid Bin 
8 en n 
75 imalen Ader Ks Ober Lan: 
Bank zeit. I neben Ludwig Theobald 


Guttenber er, gl. Notür. 
Möbelverfteigerung. 
Montag den 13. Mat 1867, m 
9 Uhr, in ihrer Wohnung zu — a 
laſſen bie Wittwe und Kinder des bafelbi 
verlebten Adersmannes Jakab Sommer 
bes Jungen auf Borg verjteigern: 

1 Kuh, 1 trächtiges Rind, 1 Schaf mit 
Samım, 1 — 2 Pfluge, 1 Egge, 
1Strohbant, 1 Breche, Kleidungs 
ſtücke, Leibweißzeug, Ader-, Haus: 
= Kücpengeräthichaften verſchiedener 


Hornbach, den 3. Mai 1867. 
Kari, Igl. Notär, 


Holzveriteigerun 


zu Altheim am Mittwoch ben 
8. Mai laufenden Jahres, des 
Morgens 10 Ahr: 

Schlag Großerwald. 


9 eihen Banftämme 3—10 Zoll did. 
9 buchen Wagnerftangen. 

66 aſpen Gerältitangen. 

28 Hlafter — Holz. 


4 
2000 gemiſchte een uf mit ftarfen Prügeln. 
Altherm, den 29. April 1867. 
Tas — 
Rabung. 
eidene Salsbinden und Exra— 
vattes 5 — Auswahl zu ben billigſten 


Preilen b 
M. Heilbronner, 


5) 
6) 
















eblt zu. gegemm 


Bulsfin, welches ich beitändig 


sn SE Fordle 
nabenanzüge au den billigften Preiſen. 
pfehle ich mein Lager in den neueſten Mode Stoffen von Tuch und 


de⸗Akademie in Dresden iſt, 


= 

= 

Ss 

* 

er 

== bin im Stande, durd meinen Bufgineier, welcher Mitarbeiter 
3.der Mo 

= und Neuefte, was die Mode jegt erheiſcht, zu liefern. 

— 







m u iges: in &% 
5 ar Pr 2 


Zu gleicher Zeit em⸗ 






zum Anmeſſen bereit 





das Elegantefte © 





M. Heilbronner. 


FERRKRERIFTREEBBH 


— ——— u a 
r Hebung ißverſtãn es, 
um Eintritt in die unterſte Rlafte der 

Lateinſchule eine Vorbereitung im Latein 
nicht nöthig, ergeht hiermit zum Dritten: 
male an jene Schüler, melde im nächften 
Herbfte in jene Klafe anfgenommen mer- 
den wollen, die Aufforderung, an bem 
er ſofort ſich zu 


bet 
ee beiden, * 6. Mai 1867. 
as fol Studien-Reltorat, 
Fiſcher. 


Bekauntmachung. 

Durch Urtheil des igl Hanbelägerichtes 
dahier vom beutigen wurde Georg 

eldner, Bäder jmd Mehlhändlert von 

berberbach in Fallimento zuſtand erklärt, 
bie Gröffnung des Falliments vorläufig auf 
den 29, Aprit 1867 feſtgeſetzt, der fgl. 
Berirfögerichtsaffeffier Graf Dabier zum 
Fallimentsfommifjär und der Geſchaͤftsmann 
Karl Lehmann dabier aum Agenten au + 
Maſſe ernannt. 

Zweibrücken, den I. Mai 1867. 

Die tat. Bezirkögerichtöfunglei , 


Rrieger. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Ri 





als] der Gefellichaft 


"Die Generalverfammi 

für Uni u 
trieb landwirthſchaftlicher Mafchinen zu gwei⸗ 
brüden findet am Samstag den 11. Mai 


nächſthin, Rad) |. imLeiner“ 
ichen Sofale zu 8 ftatt. 
we 


Rechnun 
Nenwo a chuſſes. 


Dem Erſcheinen aller Theilhaber ſieht 


aaen, den 5, Mai 1867. 
Der Ausſchuß. 


ans le F 
* 


Von heute an jeden — 


Lager-Bier 





Den Gewerbetreibenden bringe ich hiermit | Dei Shmwatopf. 
zur Senn, dei von Montag den 6.] MWlauer SMileefamen mit Garantie 
Mai bis Samstag den 18. Mail bei —— Oppenheimer 
wähithin, mit Ausſchluß des Sonntags, n Bliestaftel. 


jebesmal Morgens von 7 bis 12 Uhr und 
Mittags von 1 bis 7 Uhr bie Verifika— 
tion der Maße, Waagen ud Ge 
wichte für das Jahr 1867 durch dem 
Veriſilator dahier in deſſen Wohnung in 
der Karlsſtraße, Kit, B Aa 214, vorge: 
nommen wird, 

Die Gewerbetreibenden, fowie alle jene 
— welche von Ma und Gewicht 

braud machen miüffen, werden * 
ſordert, binnen obiger Seit ihre ſammtli 
Maße, Waagen und Gewichte in reinlichem 
Iullande bem Berififator vorzulegen. 

Slüffigleitsmape müfen am obern 

— 


ude ein aufgelöthetes Zinnplättchen 

zur — des Berifilationsſtempels 
beſi 

nad Umfluß obiger Friſt im Be 

fiße von wicht für 1867 verifizirten Maßen, 

Gewichten und Waagen betroffen wird ‚unter: 


liegt nach Urt. 195 des oligeiftrafgejeß- 
buches einer — bis zu 15 fl. 


Zweibrüden, ben 1. Mai 1867, 
Der tgl. Polizeifommiffär , 
Raguet. 





Verloren wurde = beat Wege von Glaier 
Seel bis in die Fremitage ein Diemant ; der 
mern wolle denselben * Belopmung bei 

laſer Seel dahier abge 


. er sa A hat in feinem 
Nebenhaufe eine Meine Wohnung zu ii 
micthen, —— aus ma 
mern, Hide, Speicher, Keller und 

ftätte nebft Höfchen. 


Altichäler, Tuchhändler, bat zwei 
möblirte Zimmer gu vermietben. 


— —J 7 
Fraulfurter ee vom 4. Mai, 








Drud und Berlag von Aug. Rranzbühler in Zweibrüden. 
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Bavern. 

Wünden, 3. War. Der preußiſche General v. Sybow, 
welcher ſich jeit einigen Tagen mit mehreren Uffigieren Cın 
Givil) bier aufbielt und ſehr viel im Kriegsminiftertum ver» 
febrte, war nicht wenig erftaunt über den Fartograpbiichen Schaß, 
Den unier topograpbiiches Bureau beberbergt. Gr war geradezu 
entzüct über die Schönheit und Klarbeit dieſer Arbeiten, wis 
fie wicht leicht ein anderer Staat aufweiien fann und bat greß⸗ 
artige Beftellungen auf jene Karten vom ſüdweſtlichen Deutjch 
land gemacht, Die nun in 38,000 Abdrücken lithographirt werden. 

Münden, 3. Mai. Am 6. d. M. wird Ihre Vai. Die 
Königin-Diutter eine Reife nach Darmſtadt antreten zu einem 
mebrtägigen Beſuch ibrer hoben Berwandten dafelbit. — Der 
Chef des Generalftabs, Generalmajor Graf Bothmer, ber ih 
in Berlin einer jebr freundlichen Aufnabme zu erfreuen batte, 
wird von dort wahrſcheinlich morgen wieder hier eintreffen. 

CH Münden, 3. Mai. Die ſchon gemeldete Neufor 
mation Der KavaleriesRegimenter bat am 11. Wai, an welchem 
Tage der Abmarſch der betreffenden Abtheilungen in ihre neuem 
Garnijonen erfolgt, in Bottzug au treten. Bon gleichem Datum 
an wird die Kawaltrie folgendermahetbislocirt fein. 1. Kiütaifier- 
Reg: Stab und 5 Efadrenen in Miinchen; 2. KüraffieRrg.: 
Stab und 4 Eotadr. in Landohut, 1 Gafapr. in Anmphenburg; 
1, Gbevanrlegers:Reg.: Stab und 2 Gafadr. in — 2 
Eofadr. in Neumarkt, I Esfadr. in Schwabach; 2. Chev.⸗Reg 
Stab und 4 Estate. in Bamberg, 1 Gsfadr. in Neuſtadt a./d.; 
3. Ghen.Reg.: Stab und 3 Est. in Kreiling, 2 Eskadr. in 
Münden; 4. Ehev.:Reg.: Stab und 4 Gsfadr. in Augsburg, 
1 Gefadr. in Kempten, 5. Chev.:Reg : Stab und 3 Gsfabr. in 
Speyer, 2 af. in Zweibrüden; 6. Ehen.:Reg.: Stab und 2 
Es. in Bayreuth, 2? Est. in Amberg, 1 Est. in Forchheim; 
1. Uhlauen-Reg.: Stab und 5 Es. in Dillingen; 2. Ublanens 
Reg.: Stab und 5 Eaf, ın Ansbah. Dad Kavalerie⸗Detache⸗ 
ment in Ottobeuern wird eingerogen, 

x Zweibräden, 7 ‚Mai. In Folge der Auflöfung bes 
3. Güraflter: und des 3. Uhlanenregimentes ift am 3. Mai ein 
Armeebefehl erichienen, durch melden von bier befannten Dffi- 
ieren des legtern Regimentes ber Oberſt Frhr. v. Brüd, vor: 

baltlih ber Wiederverwendung , penfionirt; Major Frhr. v. 
Podemwils zum 3. Chevaurlegers:Regimente, Nittmeifter v. 
Stromer und Schulze zum 2. Chevaurlegerd:Regimente, Ne 

rioli zum 2. Ublanen-Regimente; Oberlieutenant Schr. v. Eg⸗ 
CoffRein zum 6. Shevauplegerö-Negimente; thr. ®Gohren 
zum 5. Ghevaurlegerd:Regimente; Lieutenant Rittmann zum 
1. Chevaurlegert:Negimente; Regimentsveterinärarzt Raab zum 
1. Chevaurlegerö-Negimente und Regimentäquartiermeifter Shüle 
zum 2. Chevaurlegerö:Regimente verjegt worden find. 


(Dienfesnadhridt.) Unterm 2. Mai wurde ber praf: 
tifhe Arzt Dr. Mar Dojenheimer in Otterberg zum Bezirks- 
arzte II. Klaſſe in Hornbach ernannt, welche Stelle er feit ihrer 
Ralatur ald Verweſer verjehen hat. 

Preußen. 

Berlin, 4. Mai. Die nationale Fraftion des Abgeords 
netenbaufes hat beichloffen, bie Gejammtannabme der Bundes 
verfafjung, eventuell die Zuftimmung zu ben einzelnen Paragraphen 
berjelben, zur Parteifache zu machen; bie Fortichrittspartei will 
eine Rejolution wegen negirenben Votums einbringen, beren 


Mittwoch, 8. Mai 








Faffung noch nicht feſtgeſetzt it; das linfe Centrum iſt noch 
unſchluſſig, etwa sch Deisgkieber deſſelben dürften Die Reſolution 
der Kortichritisfraftion unterjchreiben. 
‚ „Berlin, 4. Mai. Dem Vernehmen nach wirb ber Köni 
in Ems bie Kur gebrauchen, und fih dann wahrſcheinlich u 
Paris begeben, 

Sachſen. 


‚Dresden, 3. Mai. Die Abgeorbnetenfammer hat in ibrer 
beutigen Sipung die Verfafſung des Norddeutichen Bundes un: 
verändert mit 67 gegen 6 Stimmen angenommen. 

Thüringen. 

Aus Thüringen, 2. Mai. An Weimar ih die Eholeras 
fonfereng, die eine europaiſche genannt werden muß, geichloffen. 
Als Hauptreiultat berfelben ift hervorzuheben, daß die Petten⸗ 
kofer ſchen Anfichten adoptirt, die Desinfektion Für nothwendig 
erfannt ward und die Verſammlung die zu empfehlenden Bor 
fihtsmahregeln in neun Artifeln zuſammengefaßt hat, welche 
demnaͤchſt ber Weröffentlihung anbeimgegeben werben follen. 

Italien. 

Florenz, 4. Mai, Nachdem auch Italien an der Londoner 
Aonferen Theil nehmen wird, bat bie Regierung ihren Gefandten 
in Benden, den Marquis v. Azeglio, zu ihrem Vertreter bei ber 
Konfereng ernannt. 

Rußland. 


Die Starowiergen, unter denen fih die reichften Privat: 
leute befinden, haben ber Regierung für den fall eines aus: 
brechenden Krieges ſechs Millionen Rubel S. auf zehn Jahre 
—— ur hr ge geitellt, außerdem aber noch zwei Mil 
ionen als Gef angeboten. Auch die Deutichen in ber Krim 
haben dem Kaiſer für einen Kriegsfall, ſofern Rußland nur 
für den norddeutichen Bund eintritt, ein Geſchenk von 1! Mil. 
Rubel angetragen. Diefelben hatten befanntlih im Krimkriege 
bem Kaiſer Nikolaus eine Million Rubel überreiht. Der Ber: 
banb der deutichen Befiger, von denen die betreffenden Offerten 
gemaht worden, beläuft ſich auf viele Taufende, Diefelben 
haben aud im vorigen Jahre nicht unbedeutende Beträge zur 
Unterftügung vermundeter Preußen nad Berlin gefandt. 

Amerila. 

New-Vork, 3. Mai. Zufolge Nachrichten, welche dem 
merifanifchen Miniſter in Waſhington zugegangen, baben die 
Liberalen Queretaro eingenommen. 


er iedenes. 

x BZmeibrüden, 4. Ma. Da in. jüngfter Zeit die 
Blatternkrankheit in vielen Gegenden häufig auftritt, eine längft feſt⸗ 
ftehende Erfahrung aber die wiederholte Impfung Envachlener zur 
Bewahrung vor biefer Krankheit nothwendig erſcheinen läßt, fo wurde 
ſchon mehrfach in ben Blättern der gute Rath ertbeilt, der aud hier⸗ 
mit wiederholt gegeben wird: daß bei ber jegt beginnenden Impfung 
der Kinder Jeder, tem feine Gefundpeit lieb ift, mamentlih aber 
Ale, die Furcht oder Abſcheu vor diefer Krankheit Haben, die Ges 
legenheit benügen, ſich meu impfen zu laffen; geben die Pocken nicht 
an, dann ift man beruhigt, der Körper ift micht zur Krankheit bis: 
ponirt; geben fle aber an, dann ift man ja auch beruhigt, der Körper 
wird vom Gifte gänzlich und auf lange Jahre Hinaus gereinigt. Den 
Heinen Schmerz wird wohl Niemand anſchlagen, es iſt ein einfaches 
Spannen, ein Ziehen, das nicht einmal bei den gewohnten körper⸗ 
lichen Arbeiten genirt. 


% Aweibrüden, 6. Mai, Nachdem das hier garnijonirende 
Bataillon des 13, Infanterie-Regiments eine Anzahl Po te, 
welche zur Hinterladung umgeändert find, erhalten hat, iſt & jedem 
Wißbegierigen leicht, dur perfönlicdhe U Kenntnißj von deren 
Einrichtung zu gewinnen. Es liegt und, zwar eine Zeitung vor, welche 
eine genaue Befchreibung enthält; allein es iſt diefelbe ſchwer zu ver 
ſtehen, während die einfache Anficht auf der Stelle einen Maren Be: 
griff verſchafft. Es follen bier bles einige Data gegeben merden, 
um das Verhältniß diefer bayerifchen Gewehre zu den preußifchen 

ündmadelgewehren. ar zu machen. Das Pobewilgewehr wiegt 4 
fogramm 780 Gramm (9 Pfd. 23 Loth), das Zundnadelgewehr 
4 Kilogramm 550 Gramm (9 Bid. 3 Leib); erfleres ift ohne das 
Bajoneit 1 Meter 26 Gentimeter, das Zündnodelgewehr 1 Meter 
44 Gentimeter lang, erftere® mit Bajonett 1 Meter 72 Gentimeter, 
das Zündnadelgewehr 1 Meter 97 Gentimeter lang. Die Podewils⸗ 
Patrone wiegt 337/100 Gramm , die preußifche Patrone 40”/ıo Gramm, 
60 Stüd Podewils:Patronen miegen daher 1,99 Kilogramm (nicht 
am; 4 Pſd.), 60 Stüd preußiſche Batronen 2,44 Kilogramm (nahe 
an 5 Pd). Dabei iſt zu bemerten, daß das bayeriſche Bafonett 
- in der Scheide getragen wird, deffen Gewicht ſonach von 
em des Gewehres abgezogen werten muß, mährend das preufiiiche 
Bajonett ftändig aufgepflanzt iſt. Die Schnelligkeit des Feuerns ars 
langend, fo merden mit beiden Gewehren von einer geübten Truppe 
im der Minute 3—4 Galven gegeben, im ingelfeuer aber 6—9 
Schüfle in der Minute abgefeuert werden Fönnen. Könnte der Schüte 
fi die Patrone reichen laffen, jo wären 14 Schüſſe in der Minute 
möglich. Zum Ecluffe fei Hier noch aufmerkfam gemacht, daß die 
Einrichtung der Podewils Patronen hie ımd da die irrthümliche An: 
fit Haworgerufen Hat, als Fönne man im Duntelm nicht laden, weil 
tie Patrone eraft mit nachbeſchriebenem Theile zuoberſt gelegt werden 
müffe. Es find nämlich aus Vorficht in’ der Patronenhülfe, da wo 
fie  Überrinander liegt, 5 Meine Löcher eingeſtochen, Damit, wenn 
gerade diefer Theil umter den Zündfegel zu liegen Lowimt, das Feuer 
leichter eindringt, Dieſe Vorſicht ift nach Anſicht von Kennern gan 
überfläffig, indem die Bündhlithen, welche gegen den gewöhnlichen 
eisen vierfochen Zündftoff haben, eine doppelt jo ſtarte Papiergilife 
mit. Leichtigkeit: durchſchlagen würden; jebod iſt jede Vorſicht lobens ⸗ 
werth, felbit wenn fie für gewöhnlich als überflüffig eriheint. eben 
falls aber wäre ein Militär: Gewehr unbrauchbar zu nennen, welches 
im Dunfeln nicht geladen werden könnte. 
Barifer Ausftellung. Endlich find die deuticen Spezial 
tataloge ſãnuntlich erſchienen, ber norddeutſche unächft in wenigen Erem⸗ 
plaren, vorläufig ohne Titel und Inhaltsverzeichnißz, weiche nachgeliefert 
werben follen, der würtemb., der heſſ., der bad. und bayer. Katalog 
jeder für ſich; der letztere illuſtrirt und beſonders intereffant. Der 
biyerifche Katalog, der von C. Wolf und Sohn in München gedruckt 
if, führt 378 Ausſteller auf, von denen allein 255 Ausſteller mit 
laudwirthſchaftlichen Erzeugniffen erihienen find, mit Hopfen, Getreide, 
früdten, Gämereien, Tabat, Cichorien, Käſe, Karteffeln, 
jeteln, Gartengerächſen, Flachs, Hanf, Obft, Henig, ſowie mit 
Nebenprotuften und anderen dahin gehörenden Gegenftänden: Bier, 
Branntwein, Torf, Malz, Wein, Mehl ꝛc. Aus der Pfalz find 
in ‚einem befonderen, der bayeriſchen Landwirthſchaft und Siatiſtik 
Antdmeten Anhange ſolgende Ausfteller mit den dabei bemerkten 
genftänden aufgeführt: 1) Baus, Gerber in Wiunweiler, mit 
dilrren Zwetſchgen. 2) Brunt, Dekonom in Winterborn, mit Weinen, 
3) Derpeimer, Jakeb, Defonem in Kriegsfeld, mit, Sämereien. 
4) Dümmier, Gaftwirth in Homburg, mit Honigwaben-Entleerungs- 
maſchine und Begenftänden zur Bienenzucht. 5) Germersheim, land: 
wirthſchaftliches Bezirkt:Komite, mit Sämereien. 6) Haid, Bürger: 
meifter in Speyer, mit Kabatsblätten. 7) Höh, Jakeb, Oekonom 
im Gerharbäbrunn, mit Sämereien. 8) Jacobi, Phil. in Körbe, 
mit gemalzter Gerſte. 9) Jäniſch, Bierbrauer im Kaiſerslautern, 
mit Kehl. AO) Kaiferslautern, Düngerfabrit, Robftoffe und fertige 
Fabrilaie der Fabrikation von Bünftichem Dünger. 11) Kandel, 
landveirtbichaftliches Bezirlslomite, mit Hanf und Sämereen. 12) 
Küblmein in; Spryer mit Weberkarden. 13) Langer, J. Ph. im 
Dörbt, mit pfälger Gigamm. 14) Mala, k. Anwalt in Landau, 
mit Depfen. 15) Obligmader, Delonem in Stetten, mit Säme 
reien. 46) Spever, Landwiribichaftliches Kreis-Komite, mit Kohl. 
17) Stalker, Jateb, Oekenom in Emftweilerhef, mit Kohlſtroh. 
18) Steingder, Dürgermeifter in Reifenberg, mit dürren Zwetichgen. 
19) Stöhr, Oelonem vom Henbergerhof, mit Branntiwein. 20) 
Villeroy, Orlonom in Haffel, mit Kirſchwaſſet. 21) Zorn und 
Kuhn, Eichorienfabrifanten in Zweibrücken, mit Cichorienmuſtern. Zu 
den bier genannten ‚kommen noch folgende Pfälzer Ausſteller: 22) 
Gebr, Ant in im anit Horndoſen und Papiermachewaaten. 
23) Caſimir Basler, Oberingenieur der Pfätziſchen Ludwigsbahn, 


Sein mg Berfidenen Suchen 
——— 


mit einem Modell der von ihm konſtruirlen —5* über den 
Rhein bei Martmitiandaun, 24) Baumann 18 ber in Oggers⸗ 
25) Louis "in Edenfoben mit 
) Behr, Biffer im Dürfgeim (Rheiniſche 
chtehandlung) mit eingemachten Bandirten und glacirien Früchten, 
7) Peak in Landau mit Gänfeleberpafteten nah Straßburger 
Art. )E. P. Buhl im Deiderheim mit Haardtweinen, eigenes 
Sewäds aus den Jahren 1852, 1858, 1860, 1861, 1862 und 
1865. 29) Sebaft. Burker, Mechaniker in Ludwigshafen, Teles 
graphen-Medyaniter der pfälz. Ludwigsbahn, mit einem Translator 
nah Fardely’ihem Syſtem. 30) Die Dingler’fche Maſchinenfabrik in 
mit einer borigontalen Hochdrucdampfmaſchine mit Con: 

denfation und veränderliher Erpanfion und einer Buchdruderpreffe. 
31) Epevandier Vopeftuß in St. Ingbert mit Gladtafeln von ver: 
ſchiedener Größe. 32) Gebr. Escales in Zweibrüden mit Geidens 
hutplũſchen. 33) Jac. Georg in St. Lamprecht mit Tuch und Butsfin. 
34) Gebr. Gienanth in Hochſtein, Eifenberg und ZTrippftabt mit 
Guß waaren, Schmicdeeifen, Cifenblechen und mentirten Gegenſtänden. 
35) Fried. Herrmann in Kalſerslautern mit Farbholzertratten. 36) 
Dr. W. Hoffmann in Dürfheim mit weißen, edelen pfäler Weinen. 
37) 2. U. Jordan in Deidesgeim desgleihen. 38) Kammgarn⸗ 
jpinnerei in Kalferslantern, Direktor und Gerant 9. Schön, mit 
einem Affortiment von Kammgarnen. 39) Wtramarinfabrit in Kaiſers⸗ 
lauten mit rohen Ultramarin. 40) Gebr. Kempf in Reuftadt urit 
deutichen Schaumweinen. 41) Ladw. ſirchweger, Advolalanwalt am 
Besielögericht zu Wrantenthal, wit einer Altoioline und Bioline, 
einer Doppelflinte, Hinterlader,: 42) Lang und Sohn in Smeibrüden 
mit Streihgarnen. 43) Michel, Lederle und Cie. in Ludwigshafen 
mit verfchiebenen Arten von Dünger, 44) €, Lichtenberger in 
Hambady mit Demanthätber, Connacdl, Weinftein und Hefbramits 
wein. 45) Chr. Niederhöfer Eöhne in Edenkoben mit Möbeln. 
46) 3. Dehlert im Schönthal mit Budafin und Modeſtoffen. 47) 
Rutih und Schlinck in Ludwigshafen, Odfabrit, mit Dei aus Daum: 
wollſamen, Beinfamen, Buchelternen, Raps, Mohn, Sonnenblumen: 
ſamen und Palmternmebl. 48) Pirmafenfer Schuhfabrikation, vers 
treten durch die Ausſteller H. Görlich, Hartenet und Kleinkopi, P. 
Kaifer, Kaiſer und König, Herm. Schmidt, Alb. und Guſt. 
Schneider und W. Wolff mit Fußbefleidumasgegenftänden. 49) G. 
Seybold im Landau mit einer Thurmuhr. 50) Mb, Wagner in 
St. Ingbert mit Glas wlindern und Tafelgläjern, Mouffelins und 
geätsten Btäfern. 51) B. Wolff in Edentkoben mit Bettfedern und 
Damen. — Wie ſich ans der vorftchenden Ueberſicht ergibt, iſt bie 
Pfalz mit der Mehrzahl ihrer wichtigiten Boden und Induſtrieerzeug⸗ 
nifſe vertreten. Was den baberiichen Katalog befonders niltzlich macht, 
find die zahlreichen handels und gewerbftatiftiichen Notizen, die ihm 
einen bleibenden Werth verleihen. Meer die bayerifhe Sunitauß- 
flellung im Park ift ein befonderer Kataleg in franzöſiſcher und 
deuticher Sprache erſchienen. Es find darin 211 Gemälde, 72 
Reichiumgen, 30 Bildhauerwerke, Reliefs ıc, und 13 Rupferftiche und 
Lichographieen aufgeführt, zum Theil von den — —— 

r. 8. 


— 
A, Kranıbühler, verantwortl, Redatteut. 


(Eingeiandt.) Zweibrüchen. Im Laufe biefer 
Woche fteht uns ein ganz beionderer Kunftgenuf bevor, inbem 
Herr Profefjor Louis Dehler bier eintreffen wird und im 
großen Saale des Tivoli ſeinen Zander-Salon aufbauen läßt, 
um einige Vorftellimgen zu geben. Es geht diefem Künftler 
von Mannheim, Karlsruhe, Spever, Landan ımd Kaiſerslautern 
ein Außerft fchmeichelbafter Ruf voraus, ımd ba glauben wir, 
ein Funftinniges Publifum der Stadt Zweibrüden befonders darauf 


aufmerfam machen zu bürfen. | 
Mehrere Kunſtfreunde. 


Bekanntmachung. 

Bei der aefterm dahier ftattgehabten Eonftituirung eines 
Hweigvereins des allgemeinen bayerischen Jnvaliden-Unterftügungs« 
Vereins für dem Amtsbezirk Zweibrüden find von ber General- 
verfammlung in den Ausſchu — werben: 2) 

1. Der E. quiesc. Appellationsgerihterai) Emil Cotta 
dahier als Vorſtand, I sten 

2. Der Nentner nnd Stabtraib Wilhelm Eugen 
Schulg von hier ala Schriftführer, : 

3. Der Banquier Adolf Frölich dahier als Kafſier, 
was andurd ben Mitglievern des Bereins bekannt gegeben. 
wird. 

HYweibrüden, den 6. Mai 1867. 
Damm, k. Bairksantmann. 


— — — — — — 





r Wiefen-Verpachtung. 
- Samstag den 18. Mai bs. 5 Vor⸗ 
Mittagg um 9 Uhr, auf dem Gemeind 
ufe zu Waldmohr, werben bie Br | 
ichneten Gejtätswielen für die biesjährige 
Deus und Ohmet:Ernte loosweije verpachtet 
werben: | 


Brüdweiher, Loos⸗Nro. 1, 2 und 3, 
m Zindenmweiherthal. 
örbesbell. 

Bruchmwielen im Altenwoog. 

Adgeswieſe. 

Altenwoogswieſen. 

Ochſenweid. 

Altenwoog im Banne Bogelbach 

In der Klaus. 


Torffih-Verpachtung. 
Unmittelbar nach ber obigen Verpachtung 
werden 200 Quabratrutben der unteren 
Spidelwiejen zur Torf: Ausbeute Toosweije 
— und ſodann 
Haufen alte Zaunplanken, 
auf dem Eichelſcheiderhofe lagernd, verſtei⸗ 
gert werben. 
Bweibrüden, den 6. Mai 1867. 
Die tgl. Bene, 
“ » Rab. 


Kübelberg, !gl. Beuirksanus Homburg. 
olzverjteigerung. 
Dpunerötag den 9. Mai 

I. J. des Nadimittagg um 1 
Uhr, im Saale de3 Martin 
& IE; Dt zu Kübelberg , werben 
nachbe te Höfer aus dem Gemeinde 
walde von Kübelberg öffentlich verftei- 
ert: 
a kiefern Stämme 2.5. RU. 


106 „ Blöhe 3.—5. Al 
49° „ Sparren. 
Schönenberg; IR 29. Mpril 1867. 
} Das Burgermeiferamt, 
Veith. 
Holzverſteigerung 


Erfmweiter, Kamen Blieckaſſel. 
Samstag den 11. Mai nächſt 
bin, * 10 Uhr, im Schul: 
baufe zu Erfweiler, werben aus 
dem bieifeitigen Gemeindewalde, 
„Schlag Diepelswies“, nadjverzeichnete Hölzer 
öffentlich verfteigert , nämlich: 
17 eihen Bauftämme 4. AL. 
10 hainbuchen Nutzholzabſchnitte 
lelzbeeren 
2 eihen Wagnerſtangen 
500 gemijchte Zaungerten 2. AL. 
100 ,; ohnenitangen. 
16 Rlafter gemiſchtes Prügelbol;. 
1800 gemiſchte Reiferwellen. 
Erfweiler, den I. Mai 1867, 
Das Birgermeiteramt, 
Braunberger. 


Sagdverpachtung. 
= Montag den 
13. Mai l. J. 
= Nadmittags 2 
2 Uhr, im Biür- 
— — wird 
i d auf der Gemarkung von Rimſch⸗ 
weiler —9 einen weitern ſechsſahrigen Ber 
ftand öffentlich verpachtet werben. 
Nimſchweiler, — 1. Mai 1867. 


2. Kl. 
2. 


4— 






— 
* 


Schneider. 


Lebeunsverſicherungs⸗· m Erfpar- 


nißbank in Stuttgart. 


Etand am 31. Dejember 1866; 
10,428 Rolicen mit . . fl. 18,366,675, 25. Br, Eumme, 


Neuer Zugang im Yanvar, Februar und März 1867; 
634 Lebens: und Altersverficherungsanträge mit 
fl. 1,173,136. —. t 

Die gegenwärtig zur Vertheilung fommende Dividende beträgt 37 Prozent 
und vom 1. —* ab 38 Prozent, wornach ſich die jährlichen Bruttoprämien für eine 
Berfiherung von fl. 1000. auf Lebenszeit 
im Alter von 25 so 35 410 45 so 35 60 Jahren 
auf wur fl. 18. 50, 11.15.15. 0.17.12. 0.19.40. f. 28.20. LER. 1.3.18, 48, M. 
rebuziren. 

Das Jahr 1866 Kiefert nad dem demnächſt erſcheinenden Nechenichaftsberichte 


ebenfalls ein ganz günſtiges Nefultat, Zu weiterem Beitritt laden ein 
Die Agenten: 

Hirch. Baum in Zweibrücken. 

;. Diüimmier in Homburg. 

F. L. Sceyfert in Blieskaſiel. 

Wir bringen biermit zur Anzeige, daß mir bie jeit einer Neihe von Jahren 
bier bejtchenbe tellan-Ofenfabriß von X T. Müller käuflich au uns ge 
adıt haben und die Anfertigung umd ben ®erfauf von 


Porzellan: Defen 


tür Holz, Goal: und Steinfohlenfeuerung, ſowie von weiß (Porzellan): und braun 
glajirten Sparkochherden in allen Dimenfionen unter der Firma 


Landauer Porzellan- Ofenfabrik 
Löb Trapp 


in unſerm Haufe, Königſtraße 284, für geweinſchaftliche Rechnung fortbetreiben, 

Die techniſche Führung des Ganzen unterftellen wir der Leitung des früheren 
Inhabers des Bejchäftes, des Herrn 4. T. Müller, ber durch feine Leiftungen im 
Gebiete diefes Induſtriezweiges ſich weit und breit Namen gemacht bat. 

Wir forgen dafür, daß Porzellan:Defen aller Sorten und in jeder Größe flets 
vorräthig And umd ftellen unfern auswärtigen Freunden Preisbücher und Mufterfarten 
zur Dispofition. Auch unterhalten mir ftrts Lager von Porzellan⸗Scheiben nebſt Futter: 
rohr und übernehmen jede in dies Fach einfchlagende Reparatur, 

Darauf wird unjer Hauptaugenmerk gerichtet fein, alles Neue zu bringen, was 
in ber Brande Elegantes und Gomfortables erſcheint, und einlanfende Aufträge auf's 
Raſcheſte auszuführen. 

Zandau, den 1. Mai 1867. 


———————Wouis Löb. Emil Trapp. 
Theerſe ife Tee f egen alle Arten Hautunreinlighkeiten, em: 
9 pfiehlt a Stu 8 fr. 
W. Wern. 


Wer Forderungen an den in Ibein 
verlebten Heren Bürgermeifter Loch zu 


Jagdverpacdhtung. 
: Montag den 





RR 20. d8., Nadı- 
be Bus = mittags um 2 

GER — br, auf dem 
Gemeindehaufe zu Großiteinhauien, 
wird die Seldjagb auf der Gemarkung von 
Großfteinhaufen auf einen weitern ſechs 
jährigen Veſtand öffentlih verpachtet wer: 









—— 
—J 
— 





den. 
Großfteinhaufen, den 4. Mai 1567. 
Das Bürgermeijteramt, 
4. Stauter. 


Die Bade-Anfalt bes Unterzeichneten 
ift von heute an für diefen Sommer er- 
öffnet, zu deren Beſuche höflichit einladet 

Chr. Fideifien. 

Eſparſette uder Igelöflerfamen bei 

Friedr. Frank, 
Eifenhänbfer. 

Eine Grube Tung zu verlaufen bei 
Chr. Hertel, 


machen bat, wolle feine fpezifisirte Rech— 
nung zur Aufnuahme ins Inventar ent: 
weder bei Herru Notär Schuler oder mir 
einreichen. 

Zugleich werben deſſen Schuldner eriucht, 
thre Rüdſtände am mich zu berichtigen. 

Karl Ambos, 

Anwaltsgebilfe und Geichäftsmanit. 

Seidene Halsbinden und Era— 
vattes in größter Auswahl zu den billigften 
Preiien bei 





M. Heilbronner. 
Circa 20 Zentner Kornſtroh iſt zu ver: 
faufen bei 9. Lorenz 
(Stabtmange). 
Sen dritten Stod feines Hauſes, be: 
jtebend aus 3 Zimmern, Küche, Holzplatz 
und jonftigem Zugehör, hat, bis Johannis 


beziebbar , zu u 
Dr. Baader. 


Danffagung. 


r Allen Denen, welche ih bei dem 
Leichen: Begängniffe unjeres geliebten 





und * N 
= Anabenanzüge zu den billigiten Preiſen. Zu gleicher Zeit em: Rt 
= 


2 Bufafin, 

bin im Stande, durch meinen Zufchneider, welcher Mitarbeiter TA 
der europkiichen Mode-Akademie in Dresden it, das Eleganteite F - 
und Neuefte, was die Mode jegt erheiſcht, zu liefern. * 


M. Heilbronner. 


Bad Gleisweiler 


bei Landau. > 
Warme Bäder, Dampf: und Kiefernadelbäder. 
Electrogalvanismus. Mollenkur. 

Die Krankheiten, melde vorzugsweiſe bier geheilt werden, find: Schwäche und 
zu große Meizbarkeit der änferen Haut und ber Schleimhaut der Zungen, Nheumatidinen, 
übermäßige Schweihe, chroniſche Katarrhe, Verdauungsſchwäche, Stodungen in den 
Drganen des Unterleibs, Anfhoppungen der Leber und Milz, Wechielfieber, Hämor: 
rhoiden, Hypochondrie, Hufterie, Blut: und Schleimflüſſe, Bleichſucht, Gicht, Skropheln, 
Flechten, mannigſache Nervenfeiden, der einfeitige Kopf: und Geſichtsſchmerz, das isbia: 
diſche Hüftweh, Krämpfe verſchiedener Art; Veitstanz, neryöſe Kontrakturen, begin: 
nende Lähmung. 

Die Erfahrung lehrt, daß die günſtigſten Reſultate durch bie Waſſerlur im 

: und Spätjahr ‚erzielt werden, indem die erichlaffende Luft Ichwüler Sommer: 
tape die ftärtende, abhärtenne Wirkung det kalten Wafjers einigermaßen berinträchtigt. 

Profpefte und nähere Auskunftertheilt 2 

Dr. med. L. Schneider. 


23533554 EIEBREERTIIEN 
= Zweibrücken. = 


— So ſchnell wie eine telegraphiſche Depeſche ſoll und muß es ſich 
Se verbreiten, daß der in feinen Leiſtungen unübertroffene Zauberer und 
DE Teuielsbanner 


Drofeffor Fonis Ochler“ 


. ) 

* hier —— und im großen Saale des „Tivoli“ einen Cyelus von Vor— 
ftellungen eröffuen wird. Dieſe beitehen aus mwundererregenden Produktionen * 
der neuen geheimen modernen : 

ep 
16 


„salon-Mag 
AJ Wirkungen der Electrieitat in der Atmoſphäre, ſowie Teufelsſpule 
* auf der Engelsburg in Rom. 
Diele Borftellungen erregten durch ihre Mannigfaltigkeit ſchon jeit J 
8 Jahren in ganz Deutihland, Dänemart, Norwegen und Schweden, jo: 
SE wie zulegt in Landau, Speyer und Kaiſerslautern die allgemeinite Bewun— . 
derung des Publikums. — Alles Nähere befagen die Programms und An: 
fchlaggettel. 


mager" 
ante 
* vonfl.3 


El 
an 
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Kaltwaflertur. 
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Bo Robert, Gefhärtsführer. 
EEBERSRRERRTRIRRERBR 
Engl. Patent: Portland: Kement. 


Fabrifat Robins & Comp. 
Hoeltefte und renommirtefte Marke. Seit einem — Jahrhundert bewährte 
unbedingte Zuverläſſigkeit. Regelmähiges Eintreffen friſcher Sendungen auf meinen 
ſammtlichen Lagern. — Ferner zu billigerem Preife: 


Deutscher Portland-Gement. 
Fabrikat Dyckerhoff, 


wovon mir ebenfalls ber Verkauf übertragen und den ich zu Fabrilpreiſen beiorge. Ga: 
rantie für befte Qualität. Zufag bis zu 12 Theilen Kies und Sand. 


Marmor-Cement. Asphaltartikel. 
Ausführung von Asphaltarbeiten. _ 
Köln, Avril 1867. J. Simonis. 


BREMER 


Gatten und Vaters 
Fricdrich Bich 
fo zahlreich betheiligt haben, Tagen 
wir unlern innigiten Dank 
Zmweibrüden, den 6. Mai 1367, 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Zugleih beehrt ſich Unterzeichnete 
die ergebene Anzeige zu machen, daß 
fie das von ihrem el. Wanne betriebene 
Meſſerſchmied⸗Geſchäft mitihrem 
Sohne fortbetreibt und bittet um ge- 
neigten Zuſpruch. 

Matharina Bietz Wittwe, 





Die Generalverfommiu 
ber Geſellſchaft für Anſchaffung und Be: 
teieb landwirthſchaftlicher Maschinen zu Zwei: 
brüden findet am Samstag den Il. Mai 
nächſthin, Nachmittags 2 Uhr ,imleiner': 
ſchen Yofale zu Iweibrüden ſtatt. 
Tagesordnung: 
Rechnungsablage ; 
Neuwahl des Ausſchuſſes. 
Dem Ecſcheinen aller Theilhaber ſieht 
entgegen 
Zweibrüclen, den 5. Mai 1867. 
Der Ausſchuß. 


= Heute und bie folgenden Tage 


fe 
* wird 
Bock 
nebft 
Bockwürſten 





verabreicht. 
Wilh. Hein, Bierbrauer. 


Mineral⸗Waſſer 


friſcher Füllung, als: 
Emſer, 
Selters, 
Schwalbacher, 
Weilbacher, 
Homburger Eliſabeth-⸗VBrunnen, 
Louiſen⸗Vrunnen, 
Kiſſinger Ralkoczy 
Friedrichshaller Bitterwaſſer, 
Pilnaer 
Saidſchüber 
Karlsbader Schloßbrunnen, 
Krankenheiler Jod Schwefelwaſſer. 
Alte ſonſtigen Mineralwaſſer werden auf'd 
Schnellſte belorgt. W. Wen. 
Gußeiferne Pumpen 
Mailer: und Pfuhlpumpen 
empfiehlt Ch Wery. 
Pluſchfabrikant 9. Simon bat ın jeinem 
Mebenhaufe eine Meine Wohnung zu vers 
miethen, beftchend aus verjchiedenen Zim⸗ 
mern, Küche, Speicher, Keller und Wert⸗ 
ſtätte nebſt Höfchen, 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Frauffurter Geldcours von 6. Mai, 
Pittolen s F : . f. 944-466 
"- pre. -. v8 57-59 
ge 10· A. ⸗ Stückt "4950-52 
nal. Sovereigus "1 ihn 
Dutaten » 5 43-:3 
2rfr»-Städe . B ‚m % 
rent Maffentbeins . r na 454 
— — — 


w) ir 


Zugleich amtliched Organ für die bandelsgerichtfich 


Erfeheint mit Audnahme des Montag täglich , mit drei Unt 


M 60. 


Mierate: 3 Mr. fir die dreiſpalt. Beil 





Baverm 


CH Ründen, 6. Mai. Die Schiefübungen mit dem 
zur Dinterladung abgeänderten Podewils-Gewehr haben am 
Samstag begonnen und die dabei betbeiligten,, hierher fomman- 
birten Offiziere aller Infanterie Regimenter iprechen ſich höchſt 
üntig darüber aus. Namentlich foll die Trefffähigfeit ber 

Me durd die Abänderung nicht im Mindeiten beeinträchtigt 
worden jein. 

Yemaii Breußen. 

Berlin, 6. Mai. Die Meldung ſüddeutſcher Blätter, 
General Steinmetz werde mad Karlsrube geben, um die Leitung 
bes babiichen Wilitärweiend zu übernehmen, iſt ganz unrichtig. 

Berlin,6. Mai. (Abgeorbnetenbaus.) Der Finanzminifter 
brachte an ben Landtag einen Geiehentmurf, wodurch bie Ne 
gierung ermächtigt wird, den Rechenſchaftsbericht über die Berwen- 
dung der Anleihe von 60 Millionen erit dem nächiten orbentlichen 
Landtage vorzulegen. Das Haus beichließt die Schlußbetathung 

Berlin, 7: Mais Major: Burg, der preufiiche Militärs 
bevollmädhtigte: zıt Pari ift qeiterte * einer wichtigen Miſſien 
nadı London abgereist, mojeldit er wahrjcheinlich dem preußischen 
Botichafter bei der Konferenz; afftftirem wird. — 

Die Krutg.“ bemerkt zu ber von Grafen Derby im eng» 
lichen Oberbaufe ausgeſprochenen Hoffnung auf eine friebliche 
Bohn der duremtuger Frere Au er ernge ie ta Tr Immerhin 
nur eine Hoffnung und Die Miöglisbkeit klaibt daß fie niht erfünt 
würde. Aber eine Hoffnung“ Die Lord Derby an ſolcher Zelle 
vor Europa ausipricht, wiegt Doch fchwerer, als die urjprungd- 
lofen Gertüchte, die von miederträchtigen Spekulanten zur Beuns 
rubigung Des Publikums ausgeſprengt werden. Wie heute Die 
Dinge fteben, ift die Erhaltung Des Friedens — wir wieher- 
holen es — das wahricheinlichere Reiultat der Konferenz.“ — 
Der öfterreichiiche Abgeſandte zur bevorſtehenden Londoner Kon— 
fereng wird angewiejen werden, abſolut feine nicht unmittelbar 
mit ber Neutralifirung Luremburgs und deren Bedinqungen zus 


jammenbängende Kragen zu bidfutiren, 


Baden. 

Karlsruhe. Die Bertheidigung von Süddeutichland wird 
von manden Blättern tendenziös ala unendlich ſchwach geichilbert. 
Nun laſſen aber die biäherigen Organiſatidnen ſchon nicht den 
minbdeiten Zweifel, daß bie Aufitellung von über 100,000 Mann 
(effektiv, nicht auf dem Papier) jeitens der vier betheilisten 
Staaten ohne jede übermähige Anitrengung geſchehen kann. Die 
Truppen jelbft haben ſich im vorigen Jahr unter mangelhafter 
Führung tüchtig bewährt; unter einheitlicher erprobter Leitung 
ge den äußern Angreifer werben fie ſich noch ganz anders 
—— Man ſieht alſo, wenn Süddeutſchland nur will, ſo 
iſt es ein tüchtiges und ehrenhaftes Glied ber deutſchen Geiammt:- 
macht. Laſſen doch ſelbſt die offenbar auf Effekt berechneten 
franzöfiihen Nachrichten nur 100,000 Mann am Oberrhein 
operiren. Frankreich fann aber mit dem beten Willen gegen ein 
einheitliches zum Angriff förmlich gezwungenes Deutichland feine 
Grenzen von Luremburg bis Bafel nicht genügend deden , ſobald 
Südbeutichland feine Pflicht erfüllt. In der entichloffenen Haftung 
der deutſchen Südftaaten liegt defbalb die füherfte Bürgfchaft bes 
Friedens, 

Karldrube, 3. Mai, Mom Kriegsminifterium werben 
mir Nüdjicht auf die bevorftehende Keorganijation des Armee⸗ 
korps dieſenigen, welche die nönhtgen Eigemſchaften beſtheun, aufs 

gefordert, ſchon jept als einjährige Freiwillige einzutreten, 





en Publifationen des Bezirks Zweibrüden. ° 








asblättern per Woche. er i Önnementöpreis 45 fr. 
; wo die Med. Auskunft eribeift: 4° MP z 


Donnerstag, 9. Mai 7 = 


. "1867. 


Öeferreid. 

Bien Wie ein Berichterftatter der „Köln. Ztg.“ melbet, 
entwidelt die faiferli rg gegenwärtig eine große Rührig- 
feit für bie Reorganiation der Kriegsmarine, namentlich in Der 
ng auf den Bau von Panzerfhiffen. Bekanntlich bat Dejterreich, 
außer ben bei Liſſa engagisten acht Banzerfregatten, das Linien 
ſchiff „Raifer“ „mit Panzer verſehen. Das foloijale Linienfchiff 
O iſt nahezu jertig. Cs ſoll im Nothſall 000 Mann 
(?) fahfen Dunen und it zu Landungen beitimmt. Der Panzer 
ift acht daher außergewöhnlich, Ttark, die Armirung befteit 
aus 42 Monftre-Geihügen und einem Niefeniporne zum Ans 
vennen à la Tegeithoff. Nebſt dieſen Schiffen „werben in mes 
nigen Wochen „Lifia“ , „Tegettboff” und die drei Rönigsgeichente 
von Ungarn , ebenfalls Panzerfvegatten, fertig. Im Juni oder 
Juli bat Defterseich wenigitend 15. Bangerichiffe. zur Aktion be 
reit; demnach foviel als Rußland. 

Zur Befeſtigung Wiens ſchreibt Die „NR. Fr. Preſſe“: Die 
Baudireftion har den Auftrag erhalten, Die Gepropriation ber 
für die diesjährigen Keitungsbauten ‚beaufpruchten, Grundftüde 
ſofort einzuleiten und den Ban zu begiunen. Den Bauunters 
uehmern wurde telegraphiſch angezeigt, alle varbereitenden Gin 
richtungen zu treffen und bie Baubätten aufauftellen., 


Frankreich. 
Paris, 6. Mai Die ie“ j Morgen wird 






i — — 
die erſte Konferenz Sitzung ſein. Drei Sigungen * zur 


eſteht über 


u 






Erledigung der I le geritgen , da Berftändigum 
alle Fragen , jelbit bie Ari der Raͤumuug 


urg. 
Die „ubep. belge“ veröffentlicht nachſtehendes Telegram 
aus Luxemburg um 6. Mai: „Die Stadt Luxemburg, d 
Folgen der Schleifung und des Mangels an einer Garnifi 
bejorgend, richtet in dieſem Angenblide eine Vetition an 
Vorfigenden der nun in London ſich verfanmelnden Konfereng, 
um die Neutralifirung des Großherzogthums durch die Anneriom 
an Belgien zu verlangen.“ 
England. : 
London, 6. Mai, Der Legationsiefretär Jaue ift zur 
Protofonführer ber Konferenz ernannt werden. — Aus News 
York wird vom 25. Upril gemeldet, im Senate der Vereinigten 
Staaten fei eine Refolufisir eingegangen, Amerika ſolle in Merifo 
und Luremburg vermitteln. 
Rußland 
Mie ber ruſſiſche — meldet, hat der General⸗Gou⸗ 
verneur von Bolhymien folgendes Nundihreiben erlaffen: „Auf 
die vielfachen Bittgefuce um Erlaubniß, die Finder gemifchter 
Ehen nad einem andern als dem orthoborsruffiichen Ritus taufen 
laffen zu dürfen, hat Se. Maj. der Kaiſer zu befehlen gerubt, 
daß alle Kinder gemiſchter Ehen one Ausnahme den beftehenden 
Geſetzen gemäß in der orthodoren ruſſiſchen Religion getauft und 
erzogen werben follen. 
Amerika. 
Rew⸗-Vork, 4. Mai. Der Gerichtshof von Virginien 
bat einen Habeas⸗Corpus erlaſſen, welcher verfügt, dab Hr. 
Iefferfon Davis am 13. Mai vor Gericht zu ftellen jei. 


VBerfhbiedenes. 


Ludwigshafen, 7. Mai. Zur Erleichterung des Befuchs 
der Parifer Induſtrie- und Kunſt-Ausſtellung werden vom 1. Mai 
ab von den piälzifchen Fifenbabn flationen Ludiwigshafen, Frankenthal, 
Srever, Germeräbeim, Dürkheim, Kaiferslautern, Neuftadt und 


Het von 


Landau Für Einzelnreifende via Weißenburg nach Patis und zurüd 
Retourtillete & und IL Klaſſe ausgegeben, welche cite Giltigkeits: 
dauer von einem Monate, nierichn. ober a Tagen Haben, . Eine 
Karte mit einem Monat Gilügteit Tofter in IE Maffe BE fr 14 Er, 
do. mit 14 Tagen Giltigkeit ZI. II HE md dio, mit 8 Tagen 
Giltigkeit 25 I. 6 ie. Be jeden Samdtäg,) Mittags 1 
Uhr, von Straßburg nad Varie ein ergnügumgsgun ah, der Donners⸗ 
tag Nachts wieder zurüdgeht mit Ankunft in Weißenburg 5 Uhr 
55 Min. Abends. 


Aug. Kranz bübler, veranfivert(. Redakteur. 
Programm 


für bie 
am 21. und 22. Mai 1867 
in Aſchaffenburg fattfindende 


X. Banderverfammlung bayer. Pandwirthe. 





ı Sg 

Die durch Beichluß der IX. Wanberverfammlung bayerifcher 
Landwirthe in Kempten für das Jahr 1866 nach Lnterfranfen 
nnd Afchaffenburg beftimmt gewejene, aber ... ber friegerifchen 
Greiqniffe des leßten Jahres aufgeihobene X. Wanderverjamm- 
hung banerifcher Landwirthe findet nunmehr nach Beichluß des 
lan ten vorbereitenden Gomites am 21. uud 22. Mai 1867 
in Aſchaffenburg ftatt und wird bemerft, baf bei Wahl dieſer 
Tage die am 23. Mai in Heidelberg ftattfindende Verſammlung 
badıjcher Landwirthe und Die am 24., 25. und 26. Mai in 
Mannheim flattfindende Maftviehausftellung bejonders berück⸗ 
fichtiget wurden. 


I. 
> Berathungsgegenftände werben folgende Fragen aufge⸗ 
morfen: - 
- 4. Worin liegen die Urfachen ber gegemwärtigen Aderbau- 
frifis, in welcher Weife und mit welchen Mitteln wäre 
berjelben wirffam zu begegnen ? 

2, Welde Richtung in der Schafhaltung empfiehlt ſich 
am meiften in Unterfranfen, welche Zielpunfte laffen ſich 
am erfolgreichften in ber Schafzucht verfolgen und mit 
welchen Mitteln? 


3: Genügt das Arrondirungsgejeh vom LO5November 1861 
Sem Anndwirthigafslichen Bebürfmiffe, beſonders in 
„Unterfranfen, wär welcher Rihfiing wäre gegebenen 

E44 — ——— ober zii ergänzen ? 

a Werte Winihe bat hie amsäbende Landwirthſchaft 

Bayerns gegeMiber det beworftehenden ſozialen Geſeß— 


gebung? 
u. 
ag finden ftatt: i 
a. am Nachmittage des 21. Mar zu Fuß auf das Dr. 


Varrentrapp'iche Gut Nilfheim nächft Ajchaffenburg, und 
b. am Rachmittage des 22. Mai per Eiſenbahn auf das 
Freiberrlih von Gemmingen'ſche Gut Lnterbefienbach 
bei Laufach. J 
Die Theilnehmer der Verſammlung, deren gaſtlicher Empfang 
bereits für ben 20. Mai ſowehl am Bahnkofe, als in ben 
Perfammlungslofalitäten eingeleitet iſt, erhalten gegen Entrichtung 
eined Mitgliederbeitrages von 1 fl. 30 fr. die Kegitimationsfarte 
nebit Schleife und werben denfelben zugleich paffende Wohnungs- 
gelegenbeiten Fundgegeben. 


Die Berathungen beginnen Vormittags 9 Uhr. 

An beiden Tagen iſt Für gemeinfames Mittageffen und 
ebenfo an den Abenden einfchläffig des Vorabends für gemeins 
fame gefellige Unterhaltung geforgt. 

die Ausflüge finden unmittelbar nach dem Mittagefjen ftatt. 

Alles Nähere ift auf der Nüdjeite ber Legitimationsfarte 
zu erjehen. 

Um bie Ginguartierung der Gäfte, wozu, foweit die Gaft- 
böfe nicht ausreichen, Privatwohmmgen freundlichft angeboten 
find, entſprechend beforgen zu fönmen, wird an die Theilnahms⸗ 
tifiigen das dringende Anfuchen geftellt, ihre Theilnahme beim 
Lofalcomite in Aſchaffenburg acht Tage vor ber Verfammlung 
anzeigen zu wollen. 

Würzburg und Aſchaffenburg, im April 1867. 


Das vorbereitende Comite. 
Schr. v. Thüngens Roßbach als I. Borftand. Frhr. v. 
Guttenberg als IL. Borftand. Ernft. Frhr. v. Gemmingen. 
Graf Beben Dr. Kittel. Kopp. Febr. v. Thüngen- 
Zeitlofs. Dr. Varrentrapp. Dr. Vogler. 





Bekanntmachungen. 


mit 3 Hädern bei 


Danffagung. 


Turnvertin. 

Mittwoch Abend 8 Uhr 
& Beginn des Turnens auf ] bei 
den Sommerturnplatze. 
ꝰ Zurnabende find Montag, 


- Kinderwagen 


Sofepb Schuler. 
Sonntag den 12. Mai 


Tanzmufif 
Adam Puff 
in Einöd. 








Homburg, den 7. Mai 1867. 


Der trauernde Gatte und fämmtliche 
Tamilie der Verblicenen. 


Donnerstag den 9. Mai 1867, Nach— 
mittage um 2 Uhr, in feiner Wohnung 
in ber aut zu Zmweibrüden, läßt 
Karl Köftle, Bäder daſelbſt, gegen gleich 
bare Zahlung veriteigern: 

mehrere Kleiderſchränke, 1 Kommode, 

Tiſche, Stühle, Bettladen, Getüch, 

mehrere Kaſten und Fäſſer und aller: 

band jonftige Geräthichaften. 
Guttenberger, fol. Rotär. 


Blauer Kleeſamen mit ‚Garantie 
bei Zacharias Oppenbeimer 
in Bliesfaftel. 


 Iafob Auerbaher am Fructmarkt 
hat qutes Heu zu verfaufen. 
Seihäftsmann Alletter hat 60 Zentner 


gutes Ohmet zu verkaufen. 








Mittwoch und Samstag. 
IR Bugleich wird befannt ge: 
macht, dab aud das regelmäßige Turnen 
der Zöglinge wieder beginnt. 
Nächiten Sonntag Nachmittags 4 Uhr 
findet ein Preisturnen ftatt, zu dem bie 
pafliven Mitglieder, fowie alle Turnfreunde 


eingeladen find, 
Der Zurnratb. 
Es wurde ein Geldbeutel mit 7 fl. und 
einigen Kreuzern nebft Schlüffeln gefunden ; 
der Eigenthümer 
Daniel Fiſcher auf dem Hütſcherhof 
abholen. 


Den dritten Stock ſeines Hauſes, be 





ftehenb aus 3 Zimmern, Küche, Holzpla 
und ſonſtigem Zugehör, hat, bis Johannis 
beziehbar, zu vermiethen 





Im Zacoby'ichen Haufe in der Frucht: 


Fruchtpreiſe der Stadt Kaijerslautern 
vom 7. Mai, 


pr, Ztr. A. fr. pr. tr. dl. fr. 

Bein . -»—-— — Ida, ..5 2 
Rn . - . 6 6 | Wrbien. . 53 
Stil . :.. 6 7] Kinn . 510 
Spelifem. . .—— | Widen 410 
Serie . . . 550 | Bohnen . ı —— 
Brodpreife: 8 Bid. Kormbrob 27 fr., 3 Bio 


Semiichtbron 14°/, fr. und 2 Bid. Weißbrod 17 fr. 





! eldcourd vom 7, Mai, 
orig Frankfurter G 
n benielben bei N ses E19 
"„  preuß. ”„ 9 57-36 
Doll. 10-f.»-Stüde " 9 50-52 
Engl. Soverrlgnd "18 40-50 
Dufaten . “5333-35 
Bl WmeAr- Ste . = 9-2 
Preuß, Kafienfheine . 144451 
Altiencours. 
Dr. Baader. fo, Ludwigsd-Berb. Eiſenb -Akt. 1421 6. 
4% Reuf.- Dir. ” oo Pp 
1,,°,, PilyMarimil.e ”  w- 107 9. 


marltſtraße ift ein möblirtes Zimmer mit 
Alkoven zu vermiethen. 


a db. 
4°. bayer. Präm-Anl. a fi 175 


Mb. d. Rotdig. ı M. 200 113; P. 
95} P. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Zuribtücher Wochenhlall 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publika 


Srieint mit Auenahme des Montag täglich , mit drei 





tionen des Bezirks Zweibrüden.: 


Anierate: 3 Pr. für die deeifpalt. Zeile; mo die Red. Ausfunft 


% 61. 


Bavern. 

Münden, 5. Mai. Der König wird nächſten Samstag, 
11. Mai, nah Schloß Berg am Starnberger See überjiedeln. 
Wegen der im bevorftehenden Bermählung , für bie 
übrigens ein Tag noch nicht feſtgeſett ift, wird die beabjichtigte 
Fortiegung der Rundreiſe des Königs durch Bayern mahrfchein: 
lich erit im kommenden Jahre zur Ausführung gelangen. 

Ein Münchener Korreſpondent der „Pf. Zig.“ glaubt, bie 
Reiſe des Minifterd v. Pechmann in die Prals werde für Die 
barmberzigen Schweſtern in Pirmaſens wohl bie Folge haben, 
daß ihnen die feit Jahren erbetenen und immer verweigerten Korpo⸗ 
rationsrechte endlich zugeftanden werben... Der Minifter jei von 
dem Wirken und den grofartigen Erfolgen der Schweitern ganz 
überrafcht geweien umd babe ſich in ganz ungemöhnlich lebender 
und anerfennender Weiſe über fie geäußert. 

Nach den amtlichen Erhebungen beträgt die Zabl der Reſerve⸗ 
vflichtigen in ganz Bavern 55,831 gebiente und 18,081 nicht 
gediente Refernepflichtige. 

rteußen . 

Berlin, 7. Mai. Das neutrale Belgien übernimmt wegen 
Luremburgs nur eine moraliſche Garantie. Gegen Luremburgs 
Verbleiben im Sollverein erhebt — teine Schwierigleit. 

Berlin, 8. Mai. Der Graf v. Bismard fagte zu einer 
Deputation, welche ihm geftern aus Anlah des Yahrestages des 
Gohen’schen Attentates ihre Glüchwünfche darbradte, die Situa: 
tion ſei ernfter als je. 

Berlin, 8. Mai. Die „PBrovinzialsKorreipondenz“ ſagt, 
indem fie die Fortiegung der Nüftungen Frankreichs konitatirt: 
Preußen halte noch die Friedenshoffnung feſt; dod nur eine 
ſchleunige friedliche Entſcheidung der Konferenz werde ber Re— 
gierung bie Nothwendigkeit eriparen, Vorfichtsmahregeln zu er: 

reifen, welche fie der Sicherheit Preußens und Deutichlands 
chuldet. — Das Abgeordnetenhaus bat heute in namentlicher 
i die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes mit 226 
gegen 91 Stimmen angenommen. j 

Es ift die Sorge hg -. die —— Aus: 

von Pferden aus land in’s Ausland bie eigenen 
——⸗ mittel geſchwacht werden. Perſonen, welche über 
die Pferdeeinfuhr in Frankreich ſich zu orientiren wiſſen, nehmen 
an, daß 15,000 Pferde ſeit Monatsfriſt bereits über die deut: 
ſche Grenze nad Frankreich gegangen find. ‚ j 

Eine ausführliche Unterſuchung ber Rechtofrage beyüglich 
des Befipes der Feſtung Luremburg findet ſich im ber „Berliner 
Nationalztg.“ Darin wird ausgeführt: „Die Beitimmung von 
Mainz, Luremburg und Landau zu bdeutjchen Bundesfeitungen 
berubt auf Werträgen der verbünbeten vier Mächte der Schlacht 
bei Waterloo, geichloffen im November 1815. Preußen erhielt 
bei jener Öelegenbeit eine Zufage , es folle in Luremburg befondere 
Rechte erhalten, und dieſe Zufage wurde erfüllt und verwirklicht 
durch einen Vertrag zwiſchen Preußen und Niederland von 1816, 
welchem dann bie andern drei verbündeten Mächte 1817 beitraten. 
Hiernach find aber zwei Dinge Mar und umanfechtbar, Erſtens 
baf Preußen feine Stellung in Luremburg erworben ‚bat durch 
feine Kriegötbaten von 1815 mb daß bie verbündeten Mächte 
diejen Plap in Preußens Hände gaben, weil fie. nötbig fanden, 
an dieſer Stelle eimen gut vertbeibigten Wall aufgwtichten gegen 
Frankreich. Zweitens, daß alle europäifchen Feftſe vom 
November 1815 in Betreff der Versbeidigungsai tſch⸗ 
lands nicht eigentlich ‚gebörten zur deutſchen Bundesverfaſſung 


Freitag, 10. Mai 


Ättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
erteilt: 4 & 


1867. 


vom 8. Juni, in welcher ſie gar nicht erwähnt werden; vielmebr 
wurpe der Schuß der beutjchen Weftgrenze den Staaten Preußen 
und Defterreich überantwortet, welche das Nähere mit den ber 
treffenden beutichen Landesfürften abmachen follten und auch 
wirklich abmachten. Hieraus aber ergibt ſich, daß es völlig baltlos 
ift, wenn von irgend wem geredet wird, Preußen babe wegen 
Beſeitigung der deutſchen Bundesafte vom 8. Juni fein auf 
befonderen Verträgen fußendes Recht, in Luremburg Bejapung zu 
balten, verloren, oder es fei dieſes Recht Dadurch aweifelhaft 
geworden, dab dieſe Bundeswerfaffung nicht mehr befteht.“ 

Gegenüber der Mahnung des „Monitenr* in Berug c 
bie Bereinigung der Werbäftwiffe in Nordſchleswig wiederho 
die „Nord. U. 3." die öfters ausgeſprochene Anſchauung ber 
preuß. Regierung, dab es ihr überlaffen sei, über Zeit, Art 
und Weife einer etwaigen Abjtimmung zu verfügen. Dabei erinnert 
fie daran, daß man die Gljäfier feiner Zeit überhaupt nicht, 
— denn gleich nach dem betr. Friedensſchluß gefragt 

abe, ob fie der franzöſiſchen Nation angehören wollen. — 
Endlich fagt das genannte Blatt berüglich der Frage, ob auf 
der Londoner Konferenz nicht auch noch andere europäliche An— 
—— außer der Luremburger Frage zur Verhandlung 

mmen fönnten und ob es nicht wünichenswertb wäre, bei 
diefer Gelegenheit die Orundlagen einer neuen enropäffchen Orbs 
nung feſtzuſtellen: „Diefe politische Anſchauung überficht, daß 
lebenskrãftige und mächtige Staaten ſtets die Bedingungen ihrer 
Griftenz allein im ſich tragen und allein über ihre Intereffen 
und deren Geltendmachung enticheiden. Die notbwendige Folge 
ift, daß bie von ihnen mit andern Mächten organifirten- mewen 
europaͤiſchen Verbälmifie, welche die Normen für die neu ger 
ſchaffenen jtaatlichen Zuftände geben, Feine weitere Anerfennung 
anderer Regierungen, welche dabei gar nicht betbeiligt find, ber 
dürfen.“ — Die „Kreugeitung* gibt einer frieblicheren Auffaffung 
der Lage, ald Die oben angeführten Stimmen, Raum. Sie 
jagt, daß jo, wie die Dinge eben jetzt eben, man die Erhaltung 
des Ariedens von der Konferenz erwarten dürfe. — Die „Berliner 
Boͤrſenztg.“ jchreibt: „Vielfach wird von unterrichteten Perfonen 
die Meinung geäußert, die Konferenz werde die bisher vertranlich 
getroffenen Abmachungen nur zu verifigiren haben.” 

Defetrreid. 

Wien, 8. Mai. Die „Wiener Abendpoſt“ enthält ein 
Telegramm aus London, wonach in der Konferenz ein bereits 
ausgearbeiteter Bertragsentwurf vorgelegt worden, welcher mit 
Ausnahme eines einzigen Artilels allgemeine Zuſtimmung ges 
funden,, jo daß gegründete Ausſicht auf baldige Verſtändigung 
vorhanden jei. ’ 

antreid,. 


t 

Paris, 6. Mai. Bon der Konferenz heat man hier bie 
beiten Hoffnungen. England wird fofort, nachdem die Sache 
a lichen, einen Antrag auf allgemeine Entwaifnung ftellen. 
u al —— und —* haben wegen ihrer —*— 
nheiten ſchon jetzt nichts dagegen einzuwenden; aber mar 
hofft auch, daß die übrigen Mächte ebenfalls damit einverſtan⸗ 
den fein werben, Franfreih und Preußen würden dadurch nur 
dem allgemeinen Wunſche Europas entgegenlommen, und fo 
fcheint denn in der That eine neue era riedens bereins 
zubrechen. Zur Erlebigung dieſer Angelegenheit würde ber 
Kaiſer nichts ſehnlicher wünihen, ala wenn bie, hier in: großer 
Anzahl eintreffenden Souveraine gleichſam zu einem Koͤngreß 

zuſammen treten würben. 


Die franzöfiichen Blätter weröffentlichen,pen Wortlaut zweier 
Depeſchen des lupemburgiſchen Etaatsminiflers, Bauıı m Tor: 
naco, aus beim Juni umb, Juli vorigen Jahres nach "Perlin 
über die preußiiche Garniion in & u Das erſte Schrift: 
ftüd fließt: „Da erklärt hat, daß bie Verbindung 
des Bundes zerriffen it, wird &8 erlaubt fein, h zu fragen, 
wie es in Zulunft die Stellung feiner Truppen in der Feltung 
Zuremburg betrachten wirb, welche fich bis heute dort lediglich 
als Bundestruppen befinden. Nad den Befehlen Sr. Waj. des 
Kömig-@roßherzogs habe: ich bie Ehre, viele Frage Eiw. Erzellenz 
vorzulegen und zu bitten, mir bie Entſcheidung Ihrer Regierung 
Kundgeben lafjen zu wollen. — * der zmweiten Depeſche heißt 
es: „Die Regierung bes König-Großherzogs lann die Löſung, 
welche das Kabinet von Berlin der in meiner Note von 23. 
Spuni erhobenen Frage gegeben bat, nicht. annehmen, fie nimmt 
an. dab dieſe Yöjung auf einer ungenauen Interpretation der 
europũ iſchen Verträge und des beionderen Uebereinfommms be 
ruhe; welche ſich auf die Garniſon der Feſtung Luremburg be 
iehen. Die Stadt Xuremburg ift in ber That zu einer Bundes- 
un erflärt worden durch Konventionen, welde dem Ver: 
trage vom 8, Nov. —— auf welchen die Regierung von 
Preußen ihre Anfprüde begründet.” Der Schluß lautet: „Die 
Negierung bes Koͤnig⸗Großherzogs eraditet, daß unter den ger 
genwärtigen Umftänden eine endgiltige Verhandlung über bie 
erhobene Frage noch vertagt werben Tann; aber jie hält es für 
ihre Pflicht , ſchon von jegt an alle Vorbehalte und Proteftationen 
— welche aus den vorſtehenden Bemerkungen ſich er: 
9 


Nachſtehende Erflärung zirkulirt im der deutſchen Kolonie 
in Paris und ift bereits mit zahlreichen Unterjchriften verjehen: 
Die öffentliche Meinung gibt fich weder in Frankreich och in 
Deutjchland der Zuverſicht bin, Daß fie entjcheibend im ber Frage 
„Über Krieg oder Frieden einzugreifen vermöge. Aber fie kann 
jedenfalls ihre Schulbigfeit thun, indem fie die Verantwortlichfeit 
von ſich weiſt, als ſei ein ſchmach- und verhängnißvoller Krieg 
aus Rüdficht auf fie unvermeidlich. Wir in Franfreich wohnende 
Deutiche aller politifchen Meinungen und aller Stände halten 
es für unfere heilige Pflicht, Zeugniß davdn zu geben, daß ber 
Auf nach Erhaltung des Friedens, ſowie die Betheurung einer 
vorurtbeilslojen und humanen Gefinnung gegen Deutichland- fich 
mehr und mehr Babn brechen; daß im Namen ber Sittlichleit 
und des Fortſchritts laut und Lauter gegen ben Gedanken Vers 
wahrung, eingelegt wird, es jei um einer Gebietderweiterung 
willen cum Krieg gegen Deutjchland herauf zu beſchwören. Wir 
erklären es baber für eine frevelhafte Entitellung, wenn bie und 
da. im öffentlichen Organen Deutſchlands Die allgemeine Stimme 
Franlreichs dargeftelit wird, als jei fie von beichränkter Anmaßung 
und ruchloier Groberungsluft erfült. Mir Tonnen mit rückhalte— 
lojer Gewißheit binzufligen, daß die jämmtlichen Mitglieder der 
bieigen parlamentarijchen Linfen zu erflären bereit find, jedwede 
Köfung Des Konfliftes über Luremburg jei der Barbarei eines 
Krieges pwiſchen Franzoſen und Deutiken vorzuziehen. Möge 
eine jolche edeljinnige Erklärung in Deutſchland und namentlich 
in- ber preußijchen Kammer verdienten Wiederball finden! Möge 
fie verhindern, dab ein unädhter ober leidenſchaftlicher Patrioties 
mus dazu beitrage, den Kabinetten jebe verjöhnliche Loͤſung als 
unausführbar ericheinen zu laſſen. Jegliche in biefem r Pins 
von Deutjchland berüber jchalende Kundgebung würde bieffeits 
von. heilfamer Wirkung. jein." 


des Elſaß — ———————— Das S 


vũchzuweiſen, un das Baterland zu vertheibigen; für dieſen 
ee werben: wir feine Opfer ſcheuen. —* Elſaß will 
ni —— er hat Abſchen vor ihm und würde einen ſtrieg, 
en Zwed die Erwerbung einer Feſtung oder bie ng 
des franzöfiichen. Territoriums fein würde, ala eine 
lichteit betrachten. In allen unjern großen Städten unterzeichnet 
man eine große Anzahl von. Petitionen an den Raifer, um dent 
Frieden von ihm zu verlangen.” 


— 


weſentliche Meinungsverſchiedenheit unter den 
nächſte Sitzung iſt auf Donnerstag vertagt, weil bie Vertreter 
‚ von Belgien und Luremburg erſt weitere Znfiruftionen erwarten. 


‚ ungefchältem Setholje gexegenen Stöckchen 





6a 5 En 

Lurenburg, 6. Mait Geftern Ahend ift ber Minifter 
Baron, Vz Zornaco, ale Börtzetex das. Grofherzogthums Lurem: 
burg, in Segleilung des Servais, Mitglied des Staats- 
rathes, Zur Konferenz nad) London abgereist. Diele fol, den 
neueſten hierher gelangten. Nachrichten zufolge, auf folgenden 
4—5 Artileln bafiren: Räumung der Feſtung, unb zwar in 
allernächfter Zeit, durch die preußifchen Truppen. Schleilung 
berjelben unter Ueberwachung fremder Offiziere. Keine Truppen, 


außer folden, die für Handhabung der Mofifei nöthig find, 


dürfen in Zuremburg jtationirt werben. Verpflichtung des Königs 
der Niederlande, über das Großherzogthum nicht ohne Zus 
fiimmung der fünf‘ Großmächte zu enticheiden. Die Konferenz 
wird ſich wahrjcheinlid weder mit den Handelsbeziehungen noch 
mit ben. inneren politiſchen Verhältniſſen des Großherzogthumẽ 
beichäftigen. 

Englanv, 


Xondon, 8 Mai, m der geftri Konferenzligun 
waren bie Großmächte Belgien, Holland 9 alien in 
Gejandten, Luxemburg dagegen durch zwei ialbevollmãch⸗ 
tigte vertreten. Die Garantie der Neutralität des Großherzog⸗ 
thums wurbe als Grundlage der Verhandlungen für nothwendig 


‚ erachtet, und die Wegierungen wurden um barauf bezügliche 
ı Snftruftionen. erſucht. England zögert, bie Garantie, auf weldyer 
| Preußen. befteht, zu ertheilen 


London, 8. Mai. Die geitrige Konfer 


ab feine 
mäcten. Die 


I 
Verſchiedenes. 


CH Münden, 6. Moi. Das Staatsminiſterium des Innern 


| Bat wegen Ausbruchs der Rinderpeſt in mei Ortſchaften der Herzog: 
thüumer Keburg umd Meiningen verfügt, daß die bayeriſche Brenze 


durch Militär abgefperrt werde. In dem ebenfalls noch abgefperrten 
Unterfteinach find neue Ertranfungsfälle nicht vorgelommen; ebenfos 
wenig iſt von fonftwo in Bayern eine Meldung von peftverbächtigen 
Erkrankungen cingelaufen. 

CH Münden, 7. Mai. Geſtern noch fonnten wir mits 


' heilen, daß nirgend® weiter in Bayern, als in Unterfleinach, pefts 
‚ verbächtige Wicherfrankungen vorgefemmen find. Heute müffen mir 
‚ leider melden, daß aud won Autenhaufen, Bezirksamis Staffelftein, 


und in Egeröhaufen, Bezirlsamts Königkhofen, (Fälle angezeigt werden, 
melde auf Rinterpeft fließen laffen. Auch am diefen Orten find 
alle Maßregeln fofert ergriffen, welche neeigmet find, die Seuche au 


| unterdrüden und ihre Weiterverbreitung zu binden. Profeffor Hahn 
ift in Autenhauſen amweſend. 





J. Landwirthſchaftliches. 
Bewurzelung geſchälter Schreben. Im verfloſſenen Jahre 


haben wir Anregung gegeben, Verſuche mit geichälten Setzreben zu 


hen, die im Herbfie 1865 theils im geſchälten, theils 


im ungefchälten Zuftande gelegt worden waren, und wir tönnen nun 


and eigener tonftativen, daß die Wurzelbildung der aus 
vorzugẽweiſe unmittelbar‘ 
an dem unterften’ Abſchnitie erfolgt war, mährend bie Wurzelbildumg 
bei den gefdjälten Neben fich auf tem ganzen Mantel: zerftreut zeigte, 
mmer: das Stückchen von dem: unterften Abfchnitte bi an: das 
Auge , welded bei allen Exemplaren: bereit® in Fäniniß über» 
: Wenn alſo auch wegen mannigfaltigerer. Bertheilung 
bei den: gefchätten deren raſcherrs Wachshunt 
lich iſt, fo liegt auf der auderen Seite die Gefahr 
die mit geſchaͤllem gtzogcuen 

benddoner —— a er Fe Fänkniß jedenfalls bi 

ſwurzel allmäliy i I , 

verfucht nurde, Einleger vom: unterften Abfchnitte bis 
ungeichält' laffen, mm fo nad; Ablauf von eiwa 


TITERE 
Hi, 
£ 


j 
J 
— 


A. Krangbübhler, verantwortl, Redakteur, 





Bekanntmachungen 


Wieſenverpachtung. 
Dienstag den 14. Mau 18NRachmiß 
tags 2 Uhr, zu Zweibruden im Stadthaus: 
faale, werden die Wieſen des in Zwei: 
brüden verlebten Eigenthumers Heinrich 
Joſeph Ehüller für die diesjährige Heu: 
u Dimmer Ernte verpadhter, nämlich: 
Bann von Findd: Ingweiler 
7 din deu Bierbacher Ate). 
2 Dürgen 1 Viertel 6 Ruthen im den 
; Ronnenwieien, neben Bäder Biet 
3 Morgen t Viertel 24 Ruthen allda, 
neben der Kirchenſchaffnei. 
17. Morgen in den Langwieſen, neben 
ber. lutbheriichen Kirche, 
Morgen aloe, neben Johann Jakob 


3 Biertel 2 Nutben allda, neben der 
en Wieſe und Chriſtian Brüd. 
N Morgen 1 Viertel 24 Ruthen in den 
Arummetwieien, neben Peter Hofer. 
A Wiertel 36 Nutbeu in der Groͤßwieſe 
Bei Ciudd, meben den Erben ber 
Witwe fi 


Heifj. 

Mm 6 Kuthen in der Großwieſe 
am Bohnenwintel, neben Jakob Chrift- 
mann und Valentin Settenring. 

Bann von Wattweiler. 

I Morgen 3 Viertel in den Hundwieien, 
neben. Georg Noe, oben der Haupt 

waben, unten die Blies. 

2 Morgen; 1 Viertel allda, neben ber 
vorigen Wieſe und Erben Weidmann 

Bann von Ernitweiler: Buben: 

1 hie en. 

1 Morgen 1 Viertel in den Längwiejen, 
neben Rath Popp. 

: I Bosgen alda, neben Adam Schil⸗ 


1 Morgen neben ber vorigen und ber 
folgenden Wieſe 

1 Diorgen 1 Biertel allda, neben der 
vorigen Wieje und der Kirchenſchaffnei. 

2 Morgen 1 Biertel allva, neben der 
Kirchenſchaffnei und Bäder Stengel. 

1 Morgen 3 Viertel im Bubenhauſer 
Almend, neben Steinhauer Joſi. 

Bann von Zweibrüden. 

1 Morgen 3 Viertel im jühen Brübhı, 
redhtd und Links der Ghaufice, bei der 
eriten Heueinfahrt. 

1 Morgen 3 Viertel 21 Ruthen am 
Wall, hinter dem Klofter, dieſſeits und 
jenfett® des Wulvergrabens, neben 
Bäder Niederauer, 

Bann von Jrheim. 

2%, Morgen in der Hreitwieie, neben 

ann armer. 

22 end 3 20 Nuthen in der 
errenwieje, oberhalb der Irheimer 
üble, neben Georg Lilier und Peter 

Kuhn. 


Säuler, k. b. Notär. 


ben 16. Mai 1867, Nadh: 
m 2 Uhr, zu Hweibrüden im Stadt: 
—— laſſen die Wittwe, Kinder und 
bes zu Zweibrücken verlebien Metz 
Er Philipp Kamm abtheilungshalber in 
genthum verfteigern: 
1) en u * den ber Hinter: 
gafie ſtehendes br & ⸗ 


Wittwe Wolf und Peter Preiß. 


Donnersi 


ET 


















©2) ‚Yas Antbeil an ber Megperhalle zu] 
L fein Hatam I dei Tages 
neden Ehriftiun Schlimmer und Kon: 


rad Moſchel. 
f Gepuer; kpl: Notär. 


ben 16. Dear nachſthin 


mitige 3 Uhr, — * 
hauẽeſaale, läßt” Fi ” 


är Schuler 
250 Zentner Blauflecheu und 
50° „ Wieienbeu 
auf Zahlungstermin verfteigern. 
Geßner, kgl. Rotär. 


Montag den 13. Mai nächſthin, des 
Viorgens 8 Uhr, zu Blidweiler im Sterb: 


bauje, lajjen die Kinder und Erben ber 
und Ndersleute Johann 


verlebten be: 
Georg Schneider und Katharina —— 
Suſanna Kohl, die von dieſen rüdgelafienen 


Fahrnißgegenſtande auf Termin verfieigern, 


darumter: 

1 Kuh, 1 Schwein, Sen, Stroh, Kar: 
toffeln,, Korn, Hafer, Erbien, Bohnen, 
Körrobft, Dung, I Wagen mit Zu: 
gebör, 2 Plüge, 1 Egge, 1 Wind: 
mübhle, ſonſtige Fuhr⸗ Ader: und 
Echeuergeräthe, 1 eichenen Echranl, 
Hauemobilien und Kücengeräthe, Bet: 

tung, Getüd, Leinwand, Manns: 
und Frauenkleider, einige Fäfler xc. ıc. 

Blieskastel, den 26. April 1867. 

Wieſt, fol. Notar. 


Wielen-Berpachtung. 
Eamstag den 18. Mai de. Irs., Bor: 
mittags um 9 Uhr, auf dem Gemeinde: 
baufe zu Waldmohr, werben bie nad: 


bezeidmeten Geſtutswieſen für bie diesjährige 


Heu: und Obhmet-Ernte loosweije verpachtet 
werben: 
Brüdweiber, Loos:Nro, 1, 2 und 3. 
Im Lindenweibertbal. 


Wördespell; 

Bruchwieſen im Altenmeog. 

Adgeswieſe. 

Altenwoogswieſen. 

Ochſen weid 

Altenwoog im Banne Vogelbach. 

In der Klaus. 
Torfſtich · Verpachtung. 


Unmittelbar nach der obigen Verpachtung 
werden 200 QAuadratruthen der unteren 
Spidelwieien zur Torf Ausbeute loosweife 
verpadtet und jodann 

. 4 Baufen alte Zaunplanten, 
auf dem Gicelicheiderhofe lagernd, veritei- 
gert werben. 

Zweibrüden, den 6. Mai 1567. 

Tie kgl. Geftütsdireftion, 
v. Rab. 


Heuverkauf. 
Im proteit. Pfarrhaufe zu Cont— 
wig find 100 Zentner gutes Heu und 30 
Zentner gutes Grummtet zu verlaufen. 


Beachtenswertb! 

Ich befige ein vortreffliches Mittel gegen 
nädhtliches Bettnäſſen, jowie gegen —* en: 
frantheiten» und Ehwäceguftäube ber Ge: 
ſchlechtsorgane 

Sweſialarzu Dir. Kirchboffer 


in Anppel, Kanton St. Gallen (Schweiz). 


® 1866er Sardellen 
D. Aug. Seel. 










Am Somstag den 11. d. M., während 
, & 5. von Morgens bis Abends, 
wird, das er abgelaflen. 
Zweibrüden, den 9. Mai 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Reller. 


 CACILIEN-VERBIN. 


Freitag den 10. Mai 
gemeine Probe 
für Chor und Orcheſter zum Pſalm von 
Mendelsjohn 
Abends präzis 7°/4 Uhr. 


Bweibrücer Schũtzengeſellſchaſt. 
Eröffnung des Schießens Sonntag den 
12, Mai, Nabmittags 4 Uhr. 
Der Ausſchuß. 
Die Schießtage ſind: Mittwoch und 
Eomntag. 





Tanzmufit 


Sonntag dem 1 
Louis Hirſch 
in Homburg. 


Das Guftav- Adolf: Feft für den Dekanats: 
bezirt Pirmaſens wird am Sonntag den 
2. Juni 1867, Nachmittags 2 Uhr, in 
Nünſchweiler gefeiert. 


Das Betreten des Turnplages außer den 
Zurnftunden iſt ftrengitens unterjagt. 
Der Turnratb. 


Emmenthaler und Limburger 
are 
in vorzitglicher u empfiehlt 
W. Aug. Seel. 


Eiparfettes ober Igelskleeſamen bei 


Friede Frank, 
Eitenhänbter. 








Emser Pastillen 
A. Rodrian, Apotheler, 
€. Prauſſe's Nachfolger. 


Ale Sorten Kleider zu den. billigften 
Preiſen bei 


or 


ei 


Leopold Groß 
auf der Metgerhalle: 


Am Mittwoch Abend ging in biejiger 
Stabt ein Pad Leder verloren; der Finder 
wird gebeten, denjelben gegen Belohnung 
bei Wittwe Steiner dabier abzugeben. 


In dem Karl Lang' ſchen Haufe ift bis 
1. April 1868 der Kaufladen mit der dazu 
gehörenden Einrichtung wieder zu vermiethen. 
Die Wohnung dazu, welde auf Berlangen 
auch getheilt werben kann, befieht in 6 
geräumigen Zimmern, 2 Kammern, Kliche, 
einem großen Waarenmagazin, einem bitto 
Keller mit Fahlager und einem Echoppen 
für Brennmaterialin x. Die näheren 








| Bebingumgen ſind bei den Eigenthümerinnen 


zu erjragem. 


Den dritten Stod feines Hauſes, be 
itehend aus 3 Zimmern, Küche, Holzplag 
und ſonſtigem Zugehör, hat, bis Johannis 
beziehbar, zu vermiethen 

Dr. Baader. 
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Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
Sayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank. 


Geſchäfts⸗Ergebniſſe pro 1866. 
Das Verſicherungs⸗Kapital der Anſtalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchaftsberichtes 


am Schluſſe des Jahres 1865 in Kraft mit . . , . . . : i ; fl.426,764,783. 
erhielt im Jahre 1866 einen Netto-Yugang (abzüglich aller aufgehobenen und abgelaufenen Verſiche⸗ m 
rungen) von Maren ren an, dayee hg 808,07 D- 


betrug ſomit ultimo Dezember 1866 . i . ü i s . . . — 11.449,874,362. 
Für Brand-Entihädigungen wurden an DIA Srandbeſchadigte verausgt . . N. 348,416. 
und feit dem Beftehen der Unftalt - > ne il. 5,233,178. 
Dediungsmittel find: 

Das uriprünglich baar eingezahlte Garantie-fapital Om en fl. 3,000,000. 


Der fompletirte Reſervefond vn . . r . . P . . i . .g 1,000,000. 
Die Prunuenreſerheeeec. m 987,467. 


Fi ERBE — — 
il. 4,387,467. 
Die Bank verfichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Maſchinen, Feldfrüchte, Vieh ze. ze. gegen Feuer: und Blitzſchaden 
(und falten Schlag) zum vollen Werthe und findet bei berjelben feine in vorhinein beitimmte Abminderung ber Erntevorräthe 
att; auch leiftet die Bank Erfag für das beim Brande Abhandengefommene. 
Die Anwendung von transportablen Dampfmaſchinen (Zokomobilen) al bewegende Kraft fiir landwirthſchaftliche Ma- 
ſchinen jeglicher Art it durchaus unter einfachen, nicht läftigen Bedingungen geſtattet. 
Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bank ale jene Vortheile, welche andere ſolide Berfiherungd- 
Anftalten einräumen. 
Zur Vermittelung von BVerficherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entſchadigung im Ungfüdsfalle 
erbieten ſich die Agenten der Feuerverfiherungs:Anftalt der Bayer. Hypotheten- und Wediel:Bant 
Julius Gentes, Kaufmann in Zweibrüden. 
A. Witte, Ginnehmerei-Behilfe in Aßweiler. 
J. J. Grewenig, Kaufmann in St. Ingbert. 


Salon Oehler. BE 
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Weigen Beihbred, 15 Rgr. 0 
Rom .» . » » 552 | Rombrob, 3 „ 27 
on d J a 
Freitag den ı gRA Im grofgen er. 35 | ahenagg: 
⸗ N mil. —— inpfeiih 1. pr. 7 1 
10. Mai a Saale zum ice 153] amine.nı :5 
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1867 ae Ar Tivoli Rartofelm. .-. 136 | Wein, ı iter . . 24 
Bergen 3 nalen 

findet bei gutbelegtem Orchefter und brillanter Beleuchtung bie — 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ꝛtc. Preiſe der Stadt 


Zweite große vorſtellung Bean 











kr. 
ſtatt, wozu achtungsvollſt einladet . — —————— m 
Louis Oehler. ja: : 221 : 1.2 0 
@lerfte, Zreibige. — — | Semilhtbrob 3 Bar. — 
nbüte von 48 fr — | ee ZI De u = 
Elegante StrohsHerrenhüte von ‚an 2231 Sr 
„ in Danf und Roßhaar von fl. 2, —, 2 fl. 12,2 f. 42 x. En: — te u 
en ine — ur Mügen von 24 fr, an Yabnız mo FF F 12 
e in gro us Mn ee gemmätdie. - - 1 
. x 8. Stern. —** — et * 3— 
Franffurter Geldcours vom 8. Mai. 
ne Eannin-Salfam-Seife um "tm: 0 28 98 
R gi ——— DE 90.2 
ein wirklich reelles Mittel, binnen kürzeſter Zeit eine feböne , weiße, weich 1. Bovereign o 11 da 
und reine Haut zu erlangen, empfiehlt & Stüd 18 fr. : ; 1 — J — 
| W. Wery. 1I5res. tafentsein / tet 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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mnnnn 2Bia 
CH Münden, 8. Mai. Die Rücklunft Sr. a ni 
Zubwig I, aus Nom erfolgt am rg Montag erben 
Se, Maj; wird bis Ende Jumi hier verweilen, den übrigen 
Theil des Sommers aber in Berchtesgaden und auf — 


* bei Sal 
ea Teen Mai. Nah einem Anschreiben des 
— —— in Speyer vom 29. April abhin (Amtsblatt 
Anftelungsprüfung für das 


Erin. 


ne Mai) wird die aan 


Jahr 1867, am e en Anfang nehmen. Die, kon⸗ 
furrirenden. jur rechtzeitigen Meldurif) airhe 
en ſowie * Ban der. Beilagen nach Abſchnitt 111 

her betreffenden ion (Wand's Handbuch ©. 469 
—* 470). 


f 
A ® griten | 
Birkin, 7. — Die in —— genommene Konferenz. 


welche von Preu — ayesn, MWürtemberg und ber 
5* beichidt ga fol, um Fam Revifion der Verträge des 


deutſch ͤſterreichiſchen ‚Poftvereins mit ber Schweiz —ãA 
wird nicht ſchon in dieſem Monat ihre Arbeiten —* 
im Zuni — wenn auch bie Kommiffionen 


für denſelben bereit. in biefem Monate eine vorläufige, 
anenkimft haben werben. Ehe preußiſcherſeits Die Konferenz mit 
ver Ausficht auf enbgiltige Refultate beichidt werben kann, müſſen 
bie Poftverhältniffe im norbdeutichen Bund befinitiv geregelt fein 
und die Grenzen feitftehen, innerhalb deren Preußen die Ber, 
tretung des beutihen Poſtweſens in bie Hand zu nehmen haben 
wird, — General Bogel von Falfenftein wird zum Befehlshaber 
der ſuddentſchen Truppen beiignirt. 

Berlin, 9. Mai. England übernimmt die Garantie für 
Zuremburgs Neutralität im begrenztem Umfange. Für Bereinis 
u. Luxemb mit Belgien wollte Belgien 12 Mill. dr 
zahlen er — und Holland waren einverſtanden, —** 
Anficht i unbelannt, Preußen hatte Bedenken. 


w u ,@rt oßherzogthum Heſſen. 
armſtadt, 6. Mai. Heute Nachmittag traf die Königin 
Mutter von B zum Beſuche unferes Hofes! dahler ein und 
ftiegen- im Palais bes Prinzen Karl vom Heſſen ab. 
Mainz, 7. Mai. Wie der „Mainzer Anzeiger“ vernimmit, 
wurbe. Generalmajor v. Mertens zum Seftungstommandanten 
von Mainz ernannt, 


Frankreich. 

Paris, 7. Mai. Der „Elendard“ chthält einen heftigen 
Artikel, gegen bie Friebensligue. — Ein im „Semarphore be 
Marjeille enthaltenes Gommunignd ftellt es in Abrede, dab bie 

petitionen mit vielen Unterfhriften bebedt worden jeien. 

Aus Straßburg wirb eine von der dortigen Stubentens 
jchaft entworfene uud bereits mit 140 Unter berjerrften bedecte 

e in ben naͤchſten Tagen au mehree beut igerfitäten 

andt werben.. Diefelde jagt u. a.: „Den * ollen wir 
er t, ber Nationalhaß iſt uns Fremd, "Mir wird Euch bie 

1d und ‚biten Euch um Euren Beiftand, um in unfern beiden 
änbern bie Sache des Friedens und der Freiheit ju vertheidigen. 
zu —— wir als 53358 bes Elſaſſes und Eure unmittelbaren 
achbarn in tägliche u zu Bach fichen, kommt es 
vor-allen andern au, [iR — rer — 
barauf. Beugen wir bem rt vorz es lange eq mach Zeit: if. 


ER — tz; 

4 a je 

Aloeibl 
N ; a! 

, | er 


Zugleich, amtliche⸗ Organ für ie Meer ro id Button 


‚ber Krieg bas Zurüdtweichen ber Zinilifation, 
bas Elend ber Möller, 
ift, auf welchem ber Defpotismus großgejogen wird. Laſſen wir 
ung nicht durch falſche Borftellungen blenden; andere Eroberun 

erwarten und, — friehliche Groberungen, 
Kämpfe, Die unfruchtbar für das Gute und überreich an Uebeln 
find, Macht Deutichland einig, aber auch durch bie Freiheit 
und für den Fortſchrittz in demfelben Geiſte werden auch wir. 


unfere aben "vollenden. ofungswort ſei für 
’ fmper: Fortſchritt, Freiheit, Brüderlichfeit.-- In eigen 


Zujame 


YAutwortet Ü_ 


— — 4 —— — 


pink 
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5 Sweden, 


täglich ; mit drei Unter ihmipßbRältern per Woche. | dichte —5 Wtr. 
* . ‚fü bie dreiſpalt. Zeile Iwo die Med. Auskunft erteilt: 4 fr 


Syrepen wir es laut iu, was die Vernunft uns zuruft: daß 


die Quelle, für 
und daß das Schlachtfeld der Boden 


Feine mörderijchen 


Unſer aller 


Bekanpngen icken wir Euch umfern herzlichen Orugtt ii. 
Eng 


London, 9. Mai. ——* Office“ melbet, daß in * 


land 


heute abgehaltenen zweiten Konferenzfikung , welche um 1-Whr 


begann, Englaub zu Gunften ber europäiihen Garantie für‘ die 

Reutraliſatidn Luremburgs ſich erflärte. Der Friebe: 

fomit geſichert. Der Termin für den Abmarſch der preu 

Truppen und bie Abtragung ber Feitung Luremburg fol in der 
beftimm t werben. 


3 talien 
. Blorenz, 7. Mai. Der Geiehentwurf über bie —— 
Redt ganiſation beftimmt den Friedensſtand bes Heeres auf 200 


„näghiten Sitzung 


‚ben. Kriegäftand auf 550,000 Mann; mwoburd eine Red 


um 100,000 Mann erzielt würde. Der Finangminifter 
heute einen neuen Vertrag betreffs ber Liquibation ber g + 
lipen Büter unterzeichnet. 





Verſchiedenes. 


CH Münden, 8. Mai. Seit dem 5. Mai, an welchem 
Tage in Unterfteina eine einzige Erkrankung au der Rinderpeft vor: 
gelommen, iſt dortſelbſt fein neuer all mehr eingetreten. Am 3. 
war auch ein Schaf an der Seuche erkrankt. Es ſcheint ſich heraus⸗ 
zuftellen, daß der Ausbruch derfelben in Unterſteinach wirklich dur 
Eifenbabn-Biehtransporte aus Ungarn, bei melden fi häufig kranke 





‘ Thiere befanden, veranlaßt worden iſt. Ebenſo befleht dringenter 


Verdacht, daß auch die heimgeſuchten thüringen'ſchen Orte dadurch ans 
geſteckt wurden, daß foldyes kranke Bieh von ber Eifenbahn abge: 
laden und zur Heilung zurück gelaffen worden iſt. 

Dem Berein zur Errichtung eines Denkmals für Hans Sachs 
in Nürnberg wurde dem Bernehmen nad die Bewilligung ertheilt, 
in öffentlichen Blättern zu freiwilligen Gaben für genannten Zweck 
einzuladen. 

Bamberg, Mai. Heute Morgens 1/6 Uhr ift auch 
eine Eskadron Metern von bier nach Hof zum Schutze ber Grenze 
gegen die Minderpeft abgegangen und eine Abtbeilung Infanterie wird 
beute Vormittags nachfolgen, Wie verlautet, find fänmtlidie Beur⸗ 
laubte der hieſigen Garnifonen einberufen. 

Würzburg, 7. Mai, Die Rinderpeft ift nun aud in unferem 
Kreife, und zwar in Eyerähaufen bei Rönigähofen ausgebrochen. Die 
Nachricht von dem Ausbruche ‚der Seuche in. Mellrihftadt bat fi 
nicht beftätigt. Es iſt deßhalb, um einen Kordon zu ziehen, heute 
früh eine Wötheilung Jufanierie (150 Mann) dahin abgegangen, 


nee — — 
— — A. Araugzb hier, verantwortl. Rebatteur. 


— — un ngen, 


— 6 
830 


Kay 


beider 8 nut 
arg —2* namlich: 
1) 2 Tagwerk 58 Deyzimalen Acker vor 
dem ‚Galgenberg, neben Liliers Erben. 
2) 79 Dezimalen (der hinter der Ofel- 
bach, rechts am Ga neben 


Igenme 
ilmann, 


mann um: Phllipp 
En m bejam 


—J 


2 

r. ber Rirhenfhafmni, mit Slee. 

N de 3 Dezimalen Garten und Wieſe vor 
uern Brühl, neben-Willwe 

—* und Wilhelm 


Ha Dezimalen 


neben Heinrich 

imalen Wder — Lan⸗ 
23 78 ER Theobald 
und Elias EI 


Guttennkkack, tgl. Notär. 


Wieſenverpachtung. 
— 14. Mai 1867, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Zweibrücken im Stadthauß: 
(ie, m,w Biken Ds m Sowie 
——— für die el 
Bann von EluB0-Jngmeier 2 


lim; der acer Aıe 
"2 Morgen 1 Biertel 6 Kutber in den 
—— neben Bäder Bietz 


3 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen allda, 
‚neben der Ki finei, 
Mi: Mor eu 13 —— wieſen, neben 
d ut 
Koran en allda, neben Johann dalob 
3 Viertel er engen : Er 
vorigen Wieſe un 
1 Morgen a ® ya ar. beit 
5 — —— Peter Hofer. 
Viertel 26" utben in — * 
bet: Ginöd, neben 
Wittwe 


v Motgen 6: then in ‚der Großwieſe 
am Vohnenmwinkel , neben Jakob Chriit: 
mann Und Valentin Rettenvinn. 

Bann von Wattweiler. 

1 Morßen 3 Viertel in der Hundwieſen, 

eben org Noe, oben ber Haupt⸗ 
raben, unter die Blies 

gen 4. Wiertel allda, weben der 
vorigen Wieſe und Erben Weidutann, 

Banuvon Ernitweiler-Buben- 

auſen. 

1 


Is: in.ben Langwieſen, 
* Bora allda,, weben“ Adam Edit: 


a 








vicg 





ten in dem Roden: ‚Keiver 


% n meisräcch * 
—* * Viertel 
Dd Tinfs ver ii * 
‚eilt eueinfahrt. —44 
4 gen- 3, Bert 1 


D al, hinter bem Klofter, d —* und 
jenfeits * — neben 


353 von dem. eng 
2%: Morgen in der Breitwieie, neben 
„Johann Farmer. 

7 Morgen 3 Viertel 20 in dei 
errenwieſe, oberhalb der Irheimer 
‚neben Georg Filter und Peter 


‚fr 7,2 


un 
| er wler, 8. Wotär. 


— Empfehlung. 
Wir bringen hiermit in empfehlende Er: 
innerang, daß —* —— Arsen Fe 
weichen und ‚von 
fenie: Federn nnd Sanbihuge meiden an] be 


nen Boston, 
w maltın ı 
Sram und Frau Wutwe Ni 

- * Alerandersfttahede 145. 


Da Auswanderung. 
t Zweibrüden ind Umgegend wird 
une vortheilhaften Bedingungen für eines 
. Rheberhäufer in Havre zur 
von Aubwanderen via Haore 


3 a ein ung zuverläffiger Agent 


* Moſer ne 


* 


1,Sie General Haenut tür das Königreich | 


August RE 

Pirmajens . 

Kräftige Sellerie: Pflanzen, Degen 

ihrer Glite befamt, Tobfpflanjen 

freie Land, Lenfonen und andere —2* 

blumen empfiehlt ju billigen Preiſen 
Ft. Guth, Gärtner, 






„| Pawentietet, und —— 
— Publifum die, 


machen en 

ernebenfte —ã— daß fie ben « bevor: 
ber] fteheriben markt - mit 
ihrem — —*8 und Schuwrf ga 
lager beziehen werden. — Die Bu ide iſt 


mit obiger Firma verichen. 


Seradella und Lupinen 
bei €, Dümmler 
in Bomburg. 
h mache hiermit die ergebente Anzeige, 
daß id mein ruſſiſch Kunſtwert oder Schaufel 
Male bier aufitelle; da ich 





h Alberatl den größten Beifall gefunden, haffe |<" 


ich auch Hier auf einen zat "ejuch. 
x Kontermann 
aus: Darmſtadt 


om er Wi 





i Morgen heben det vorigen und, ber]. 


olgenden 


*8* Fr: 





— Allmrend , — Dieinhaner 


— —— tt 


bg Meben' —* 






für's] 


an ift auf dein 
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Nädften Sonnta 
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—— et ſeine im Grm 
Haufe m een bis font 


un rn mit autbei 
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he wird und. bittet um, an Zu 


bei 


zu * Beſuche ergebenſt ein. 
den 10. Mai 1867, 


ohannes Schwarz 
anne Meefamen mit Garmtir 


an s yaendeimtr 
ul pci 
von "Bau wa 
Pe) weine Röfn, Sa 1 Jam 
ftenb , auf dem ein frangöfifcer 
gebühren ve ben ande abholen. 
Lautztirchen, ben 8. Mat: 1867. 
Veter Grob, 
Ab ſunti 





— mit Geld wurde am 
33* unterhalb Blickweller : gefunden. 
—— bei dem Baujchaffner in — 


Frautfurtet Geldtouts Kar 9, Du 
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hr M je Min 
dou — ——— De 177 
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dafpet zu Fehent 
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gie id F 1 Tjährige Afritaneri 
1 mit ihrent — würdigen Sanrwirhs ut rofl idſen Fe —* 
Fra if em Bach — 5 — "St ns oc rüuche eimatf;, * 
* vie der Hellſehtunfi ng, — Süd 
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Zurihrücher Morpenblatt. - 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifatignen des Berirfs Zweibrücen, 
MELLE 


Erſcheint mit Aubnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaftipgablättern per Woche. Wierteljährlicher Asounementäpreis 45 fr. 
Interate: 3 fr, für Me dreiſpalt. Zeile: Won die Meb, Auskunft grtheilt: 4 Tr 
1867, 


Sonntag, 12. Mai 








Bayern 
CH Münden, 9. Mai Das k. Staatäminifterium des 
Innern bat unterm 8. db. eine Entfchließung erlaffen, wonach 
die von verſchiedenen Seiten aetellten Anträge wegen der in 
Deſterreich berrichenden Rinderpeit die Einfuhr von Thieren und 
ieriichen Rohſtofſen aus diefem Lande zu verbieten und bie 
hrenzen durch Ziehung eines Militärforbons abzuſchließen, als 
unthunlich erffärt werden. Die Nachtheile, welde ein Einfuhr: 
verbot jowohl im inen durch bie Bertheuerung bes Fleiſches, 
als ſpeziell für viele Fabrilen und Gewerbe duch Entziehung 
der ihnen wnentbehrlihen Rohſtoffe entitehen würben, feien zu 
oß, ala ‚daß ihnen gegeuüber der durch bie Ninderpeit zu be: 
—28 Schaden in Betracht kommen konne, wenu die Seuche 
immer raſch unterdrüdt wird, Die militärifche Befegung ber 
Greuze aber würde, abgefehen von ber Frage ihrer Ausführ- 
barkeit, der Staatsfaffe einen unabiehbaren Aufwand verurs 
ſachen und überdieß durch bie bermaligen thatfächlichen Verhälts 
niffe nicht begründet fein, da die Ninderpeft nur mehr in 
in und Galizien herrſcht, in Rieberöfterreih nur noch zwei 
emeinden in Beobachtung fih befinden, ſohin jänmtlihe an 
*3 unmittelbar angrenzende Provinzen Oeſterreichs ſeuche⸗ 
ind: 
Münden, 10. Mai. Die „Bayer. Ztg.” meldet: 
Preußens Militärbevollmädhtigter am biefigen Hofe, General: 
lieutenant v. Hartmann, ift geitern en, Die Ernennung 
= on Militärbevollmädhtigten nad Berlin fteht in 
ungut. 
(Dienftesnahrichten) Der kgl. Forſtwart Friedr. 
id zu Münchweiler im Forftamte Pirmaſens wurde auf die 
eines Jahres quieszirt und an beffen Stelle ber kgl. 
efgehilfe Gg. Steigerwald zu Bildhauſen im Forſtamte Neu: 
bt a/S. zum — , ah nad Munchweiler ernannt. 
reußen. 


Berlin, 9 Mai. Das Abgeorbnetenhaus nahm heute 


ben ®efegentwurf wegen Aufhebung der Zinsbeichräntungen im 


Hupothetenverfehr an. Die zweite Lejung bes Berfaffungsent: : 


wurfes wird am 31. Mai ftattfinden. 

Baden 

Rarlsrube, 9. Mai. 

ern ein mmen zwijchen Preußen (ald Vertreter ver 

taaten des Norbbentichen Bundes) und den fübbeutichen Staaten 

zur Einführung einer ae Beftenerung des Salzes 
unterzeichnet worden. 

ben meilten Staaten beſtehende Salzmonopol, ſowie das preu: 

‚Side —— aufgehoben, und es wird ein gemeinſamer 


von 2 Thlen. pro Zentner Salz und eine Produl⸗ 
rt. 


tions in gleicher Höhe 35* 
rankreicch. 
Paris, 10. Mai. Das „Memorial diplom.“ ſchreibt: Ein 
glilclicher Ausgang der Konf 
‚eines Kongreſſes anbahnen, in welchem Repräfentanten aller Län⸗ 
der, vielleicht deren Herrſcher ſelbſt, die Grundlagen eines all: 
gemeinen Einvernehmens herſtellen würden, das geeignet wäre, 
ber auf dem Kontinent zu. erhalten und bas europä- 
iſche Gleichgewicht — ordnen. 
Bee ven. 


9 
Brüffel, 10, Mai. Der Moniteur“ ent ein. Lon⸗ 


doner Telegramm, ‘wonad ’ tn "ber heutigen Konferenz-Sitzung 





Der „Rarler. gig“ zufolge iſt 


om 1. Januar 1868 ab it das in 


würbe ben Zuſammentritt 





der Vertrag, mit Ausnahme des Urtitels IV, paraphirt werden 

fol; Graf Bernſtorff will betreffs des Räumungstermins ber 

Feſtung Luremburg noch Juſtruktionen einholen. 
England. 

London, 9. Mai. Die’ heutige Konferenz beſeitigte alle 
Schwierigkeiten. Der — — Faktith te 
gi Unterhaus erwiederte auf eine Interpellation Saba 

d Stanley: Die heutige Konferenz erzielte ein ſubſtantives 
Arrangement Dank der Mähigung der Hauptbetheiligten und 
find nur noch Formalitäten abzuthun. Englands Garantie ver: 
wehre richt, ſondern limitire bie bisherigen Gar —— 
Nah dem Ronferengihluß, der wahrſcheinlich balbigit eintrele, 
werde bie Vorlegung ber Akten jlattfinden, Dieje Mitteilung 
ward mit Tautem Beifall aufgenommen. 
Konbon, 9. , Der „Blobe* ſchreibt; Der Erfolg der 
Konferenz iſt gefichert. Luremburg bleibt bei Holland, wirb 
neutralifirt und durch die Großmaͤchte garantirt. Die 8 
wird geſchleift. Truppen im Großherzögthum werden id 
zur Wahrung der Ordnung geitattet, > 


.. Türkei. 


Aus Canea, 25. April, wird ber „Patrie“ geſchrieben: 
Dmer Paſcha, der neue türkiſche Oberbefehishaber, weicher über 
25,000 Mann verfügt, bat eine fombinirte Bewegung zu Land 
und zur See entworfen, Während er zum Angriff der Stellungen 
von Omalos und Spafia, hinter welchen fich die Aufftändiichen 
verſchanzt haben, vorrüden wird, fol Ibrahim Paſcha, der 
neue Befehlshaber der türfifchen Klotte, ein Korps von 12,000 
Mann ausschiffen, um diejelben Stellungen im Rüden anzugreifen, 
Omer Paſcha gedachte biefe Operationen pwiſchen dem 3. umd 
10. Mai zu beginnen, — Nach Berichten defielben Blattes aus 
Konftantinopel bat ber franzdftiche Geſandte bei der Pforte von 
Neuem Schritte gethan, weiterm Blutvergießen auf Kandia vor— 
zubeugen und bei ben Miniftern des Sultans baranf gedrungen, 
baf die an Omer Pafcha zu erlafjenden Befehle in diefem Sim 
abzufajien jeien, 


Ang. RKranzbübler, verantwortt. Nebafteir. 


(Eingejandt.) 

J, Zweibrüden, 11 ai. Wir Hatten Gelegenheit, 
ben. beiden Borftellungen bes Herrn Brof, Dehler beizumahnen, 
und waren jehr überrafht durch die wirklih ftaunensmertihen 
Runflleitungen. Ohne Apparate und Veihilfe des - unvermeid- 
lihen Talars mit weiten Aermeln weiß der Künſtler, lediglich 
auf feine Fingerfertigleit angewieſen, bie Juſchauer fortwährend 
in angenehmer Spannung zu erhalten. — Beſonders erwähnens: 
werth ift das um einen Hut tanzende Ei, bie fliegenden Thaler, 
die 4 aus einem Damen⸗Shawl hervorgezauberten, bis an: ben 
Rand mit Waffer gefüllten, Kryftallichalen. ee add) 
Bravouritüd der bedeutenditen Künftler (Liebholz , ch, Fridel), 
iſt um fo-unbegreiflicher,, als Debler, freiftehend unter dem Pu⸗ 
blifum, das alle feine Bewegungen mit firengfter Aufmerffamteit 
berwacht, fie mit größter Präzifion ausführt. — Leider wurde 
das Publilum durch frühere Täuſchungen (Kalchner und Kon: 
jorten) gegen Künstler diejes Genre'3 etwas mißtrauifh, wodurch 

chler ‚die Erfolge erringt, die dem anſpruchsloſen 
ünftler im en Mafe mit Recht zukommen. 










Jenſeits abzurufen. 
Zweibrüden, den 11. Mai 1867. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


iqung findet Sonntag 


2 Veerdi 
ke 3 Ühr ftatt. 


VBefanntmachung. 

Im Intereſſe der öffentlichen Sittlichkeit 
u das Vürgermeiiteramt bezüglich des 

dens folgende Beitimmungen erlaffen : 

1. Der Babeplat ift Jedermann zugäng: 
lich, jedoch nur in folgender Otbnung: 

Die Zeit zum Baden tft beftimmt: 
Sonntags: für Erwachſene und ältere Per: 

fonen Vormittags bis 12 Uhr; Nadı 





mittags von 3—6 Uhr Für die Schul⸗ 
jugend, von 6-8 Uhr fir Erwachſene 
ud ältere Perfonen. 


Montags; von 10—1} für die Schul: 
end, von 11-—12 Uhr für Erwachſene 
and ältere Perfonen; Morgens von 6—10 
und Nachmittags von 1—3 Uhr für bie 
Mannſchaft ber hiefigen Garnifon, von 
46 Uhr für die Schüler des Gym⸗ 
nafinms und der Gewerbichule, von 6—8 
Uhr für Erwachſene und ältere Perſonen 
Dienstags: von 10—11 Uhr für die Schul: 
jugend, von 11—1? Uhr für Erwachſene 
amd ältere Perfonen ; Morgens von 5— 10 
und Nahmittagd von 1-3 für bie 
Mannicait der biejigen Garniſon, von 
4—6 für die Schüler des Gymnaſiums 
und ber. Gewerbichule, von. 6—8 für 
Erwachſene und ältere Perionen. 
Mittwodhs: bis 12 Uhr für Erwachſene 
und ältere Perfonen ; von I—3 Uhr für 
die Maunſchaft der. hieſigen Garniſon, 
von 3—!/,5 für die Schüler des Gym: 
nafiums und der Gemwerbicule, von 
1,56 für die Schuljugend „von 6—5 
für Erwachſene und ältere Perſonen 
Donnerstags: von 10—11 Uhr für die 
Schuljugend, von 11—12 fiir Erwachlene 
und ältere Perfonen ; Morgens von 6— 10 
„non 1—3 Uhr für Die 
Mannschaft der bieligen Garniſon, von 
4-6 für die Echüiler des Gymnaſiume 
und der Gewerbichule, von 6—8 für 
Ermadjene und. ältere Perionen. 
Freitags: von 10-11 Uhr für die Schul: 
jugend ‚ won 11—12 für Erwachſene und 
ältere: Berjonen; Morgens von 6— 10 
und Rachmittags von 1-3 Uhr für, die 
Mannſchaſt der hiefigen Garniſon, von 
4—6- für die Schüler des Gymnafiuma 
und ber ‚Gewerbichnle ; von 6—8 | für 
Erwachſene und ältere Berjonen. 
Samstags: bis 12 Uhr Für Erwachſene 
und, altere Perſonen; von 1—5. Uhr 


für die Mannſchaft der biefigen Garnifon, | tags um 2 ır 
vor 3—Yrd Uhr für die Schüler des) ſchen Wohnbau 


Gymnafiums und ber Gewerbſchule, von 
25⸗6 für die Schuljugend , von 6—8 
für Erwachſene und ältere Perjonen. 

11, Zumiderbandlungen 


Beſchãdi ung be 


tags! 2 Ahr, zu Zweibrüden i 
faale, werben die Wieſen des in Zwei— 


Zerftörung d 


Nr 
jeilich » 


— e »2 


Wielenverpachtung. 
Dienstag den 14. Mat 18067, Nachmit⸗ 
im Stabthauss 

erö- 


brüden verfebten Heinrich) 


Joſeph Schüller für die diesjährige Heus 


und Obhmeb Ernte verpachtet, nämlich: 
Bann von Einöd-Ingweiler 
(in ber Bierbadyer Aue), 
2 Morgen 1 Biertel 6 Ruthen Arm den 


‚neben n 
3 Morgen 1 Biertel 24 Nuthen allda, 
neben der Kircenichaffnei. 
1’/s Morgen in den Längwieſen, neben 
der Lutheriichen Kirche. 
1 Morgen allda, neben Johann Jakob 


cd. 

3 — 2 Ruthen allda, neben ber 
vorigen Wieſe und Chriftian Brüd. 

1 Morgen 1. Viertel 24 Nuthen in den 
Krummetwieien, neben Peter Hofer. 

2% Viertel 26 Nuthen in der Großwieſe 
bei Einöd, neben ben Erben der 
Wittwe Herff. 

1 Morgen 6 Ruthen in Ver Großwieſe 
am Bobnenwinkel, neben Jakob Chriſt 
mann und Balentin Kettenring. 

Baun von Wattweiler. 

1 Morgen 3 Viertel in den Hundwieſen, 
neben Georg Noe, oben der Haupt: 

raben, umten die Blies. 

2 Morgen 1 Biertel allda, neben der 
vorigen Wiefe und Erben MWeidmann. 

Bann von Einftweiler:Buben- 

aujen. 

1 Morgen 1 Viertel in den Längwieſen, 
neben Rath Popp. 

1; Morgen allda, neben Adam Schil⸗ 
ling. 

1 Morgen neben ‚der vorigen und ber 
folgenden Wieſe 

1 Morgen 1 Bierttel alba, meben der 
vorigen Wieſe und ver Kirchenſchaffnei 

2 Morgen 1 Viertel allda, neben der 
Kirchenſchaffnei und Bäder Stengel. 

1 Morgen 3 Biertel im Bubenhauſer 
Allmend, neben Steinhauer Joſi. 

Bann von Zweibrüden. 

1 Morgen 3 Viertel im ſüßen Brühl, 
rechts und links der Chaufide, bei der 

eneintahrt. 

1 Morgen 3 Viertel 21 Rutben am 
Wal, Hinter dein Klofter, dieſſeits und 
jenfeit8 des Pulvergrabens, neben 
Bäder Niederauer. 

Dann von $rbeim. 

2%, Morgen in ber Breitwicie, neben 
Johann Farmer. 

2 Morgen 3 Viertel 20 Nuthen in der 

errenwiefe, oberhalb der Irheimer 
üble, neben Beorg Lilier und Peter 


Kuhn. 
Säuler,.f. b. Notar. 

Montag den 13. Mat 1867, Nachmit⸗ 
im Adam Gerhard" 
e im: ber Irheimer Strafe 

Bweibrüden, werben die aus dem Nach 
ab der dafelbit verſtorbenen ledigen Louiſe 
Gerhard herrührenden Mobiliar-Gegen: 


egen die vor: | ftände gegen gleich * Zahlung veritei-]- 


ftehenden Beitimmungen werben, ſowie bie| gert werben, nämli 








hu, Schränte, Kommode, — 
tuh Beuladen Bettung, Getüch, 
Rüchenge dire md allerhand fonitige 
2 Guttewbergerptgl. Notär. 
Mittwoch den 15. Mai 1867, Nachmit 
tags um 2 Uhr, im Saale des Bürger: 
meifters Nohrbader zu — 
Werden die zum Nachlaſſe der zu Ernſt- 
weiler verlebten Eheleute Johann Philipp 







‚Martin Schuler und Sophie Haut 


es 
tigen Immobilien, ber Untbeilbarteit 
wegen, in Eigenthum verjteigert, nämlid) : 
Auf Ernitweiler-Bubenhaufer 
Bann. 
1) Ein-in Ernſtweiler ein⸗ 
födiges Wohnhaus mit Stall, Keller 
und Hofraum, neben Friedrich Kuhn 
und Yohann Bat 
Ein anderes im Ernitweiler ſtehendes 
einftöciges Wohnhaus mit Seller, 
Stall, Hofraum und Garten, neben 
Theobald Faber und Straße. 
SI Dezimalen Ader auf Kirchberg, 
—*— Ludwig Simon und Daniel 
uhr. 


4) 79 Dezimalen Ader im Bärenthal, 
* — Willms und Erben 
ilier. 


31 Dezintalen Ader im den Spech 
— neben Wilhelm Krammel und 
Wilhelm Schmidt. 

65 Dezimalen Ader linfs ber Hom— 
burger Strafe, neben Nitolaus Schwarz 
und Wittwe v. Loutjenthal. 

Auf Jweibrüder Bann. 
1 Tagwerf 14 Dezimalen Ader am 
Nonnenbuschhof, neben Peter Stauter. 
Guttenberger, fol. Notär. 


Freuuag den 24. Mai 1867, Morgens 
um 9 Uhr, im Schulhaufe zu Contwig, 
läft Adam Schilling, Rentner in Zwer- 
bruden, jeine Wiefen Contwiger und Stam- 
bacher Bannes, circa 26 Morgen, für ‚Die 
diesjährige Heu: und Ohmet:Ernte verpachten. 

Guttenberger, kal. Notär. 


Darauf laßt Karl Mildt, Eigenthümer 
in Zweibrüden, die ihm auf dem Hanne 
von Contwig zugebörenden Wiejen ebenfalls 
für die diesjührige Heu: und Ohmet-Ernte 
verpadhten. 

Buttenberger, gl. Notär. 


Licitation. 

Vontag den 27. Mai 1867, Nachmit- 
tags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Zweibrüden , 

In Vollziehung eines Urtheils Des 
Bezirksgerihts zu ABmweibrüden vom 
Juni 1858 und auf Anitehen der Teſtaments⸗ 
Erbin des zu Zweibrücken im lcbigen Stande 
und Ohne Descendenz veritorbenen Kutſchers 
und Delonomen Adam Gerhard, als: 
1) der Finder des zu Yweibrüden ver 
ftorbenen Bierbraners Daniel Theyſohn, 
als: a. Elijabetba Theyfohn, ledig und 
ohne ‚Gewerbe ; Adam They * 
Küfer und Bierbrauer; c. Karl Theyfohn 
Bäder; d. Loniie Teyiohm, ledig und 
ohne Gewerbe, alle vier- in Zweibrüden 
wohnhaft; ©. Wilhelmine Theyſohn, 
Ehefrau von Leonhard Ebert, Bäder, wohn: 
haft im Nürnberg; Daniel Theyiohn, 
ohne Gewerbe wohnhaft in Zweibrüden, noch 
—— welchen ſeine Mutter 
Katharina Lauer, ohne, Gewerbe daſelbſt 


7) 





wohnhaft, Wittwe. des gedacht erlebten] 
a EN 













R „| gewerbliches granzchen in, 
FA ae in 8 Karl Hüfte —38 ⁊ uug des Preiies der —* — 
Ben An ürnbi * 8) der nahme auf Die in neueſter Zeit immer Fer 
I bis au A In, verlehte Ehe: vorfommenben  Arbeiterausitänbe;: 2) ‘Der 
leute Philipp D Hör eröiener Baätlofer: Golfſtrom und feine Wichtigleit auf das 


madher „und Etifahetha olter, Namens: 
Ludwig Daub und Philipp Daub, beide 
noch minderjahrig, ‘über welche ihr "Grob: 


vater Karl Molter, Adererin Smeibrüden| mentlih über bie jogenamnten Thautropfen ; 


legtere werben nach dem Bortrage angefertigt. 


—— Hauptvormumb, und Chriſtian 
— dajelbfl wohnhaft, Nöben-| ___ Der Ausſchuß bes. Gewerbevereins, 
vormit 


Wird durch unterzeichneten, dazu Ducdj] 
dad angeführte Urtheil fommittirten Karl 
Guttenberger, fgl. Bezirksnotär, wohn: 
haft in Zweibrüden , der Unlhe ilbarfeit wegen 
in Eigenthum veriteigert: 

bat zum Radılaß des gedacht verlebten 

„Adam, Gerhard gehörige, * der 
Stadt Zweibrüden an ber It Par 


ene zweiſtöckig 
—— und 
bt „ 11 Dezimalen „neben 
a — 
i zu dieſer eige: 
— kann bei Unterzeichnetem eingeſehen 


Guttenbeeet tgt Notar. 


Zur Nachricht! 


Am Tage des nächſten Maimarktes ver: 
kaufe ich ausnahmsweiſe meine Siamoiſe, 
Colſche und Barchente 4 kr. per El 
billiger als im Monat März und empfehle 
zugleich ein reichhaftines Langer aller Sorten 
baumwollener und — Bebgarne. 

h 


‚IST NO"ärber: am Merttplage. 
ir Te bittt b 
— (ehr g ergpreht a 
Ieconet & Bitch —— ip acht, 


Kieiderfoffee Mi 
ne 


Gewerbeuer 
en. ee I, 


Klima und’ den Handel Europa’s; 3) Wie ift 
allen Klaſſen ber Geſellſchaft gerecht zu werben ? 
4) Ueber franzöfiiche Blumenfabrikation ,; na⸗ 





Ayüberall den größten 








Polizeiliche Verwarnung. 
„Ra Nah einer Mittheilun — 
der hieſigen "findet auf 
ef! Ste jmd Keſſel⸗ 
gm) eb das «egelmäßige 
Ecpeibenfchiehen von Sonntag ben 12. Mai 
am ftatt und find für die Dauer She 
benſchießens die regelmäßigen < ießtage 


auf Eonntag und Mittwoch,sjebesmal Non 
Nahmittags 4 Uhr an, ht. 
Indem ich hiervon im teröfe ber 


öffentlichen Sicherheit Ken 
id) mich zugleich veranlafit , bas likum 
vor dem Betreten des an Die Schießſiatte 
—— durch Fahnen abgeedten Feldes, 


zu 
——— den 10. Mai 1867. 
; Der gl. — 
Raquet. 


“h Unterrit 
in ber ‚gemerblichen und faufinänniihen Bud; 
führung, Rechnen, Korreiponben; , Wechſel⸗ 


lehre wird gegen billiges Hongrar ertheilt. 
Das Nähere von 1 bis 2 Uhr Nächmit: 


: "= rn Rr.- 493- im dritten Stod. 


mache hiermit »Diesergebenfte Anzei 
daß 4 nich unſtwert oder Schau! r 
zum erften Wiale ri aulitelle; da id 
ifall gefunden, hoffe 


Zn iS hufer. ih auch auf einen zahlteichen Behr. 
50 Donmerstag ben 16. Mai I867 : (te flerz oda, ® J. Karutetmann = 
2 Uhr, zm' Bweibrüden: im Stabt: Selters, Ems, * A aus Darmitadt. 


"Palm u. ſ. 
‚imo —— 
Füllungen be A F 












mr 
— laſſen die Wittwe Kinder und 


SER 


Bol ı und, Peter vreiß 
2 Kg — Pie "Meggerhalle zu 
Bweibräden, die — Nro. 6, 
"Neben Chriſtian Schlimmer und Kon: 
tad Moſchel. 
9-0 ®ehmer, gl. Note. 


" Donna den 16. Mai nachſthin, Nach: 

8 3m zu Zweibrucken im Stadt: 
haus usfaale, läßt Notar Schuler 
. * denmer Blaukleehen und 


W. Aug. Seel. 


Wer Forderungen an den im Iheim 
verlebten Herrn Bürgermeilter Loch zu 
ntachen hat, wolle jeine fpeyifizirte Rech: 
nung zur Aufnahme ind Inventar ent: 
weder bei Herrn Nötär Säuler oder mir 
fofort einreichen. 

Zugleih werden deſſen Schuldner erſucht, 
ihre Rückſtande an mich zu berichtigen. 

Karl Ambos, 
Anwaltsgehilfe und Gefhäftsmann. 





d 


Wieſenheu 
al —ã— derfteigern. 
Geßner, fol, Notär. 


- Mittwoch den 22. Mai 1867, Rachmit⸗ ; 
tags: > Uhr, zu Bubenhaufen bei Rarl Emmenthaler und imburger 
Glaffer, läßt der f, Notär Schuler ä fe 
von Bweibräden folgende Hölzer aus feinen] in vorzüglicher Qualität rg 
am. Marberg auf Zahlungstermin W. Aug. Seel, 


ver een} er ET TR EEE TEE ER el Er 
Euer: 000 — und Kiefern Bolmen: Ceitienen wachen. von heute, am. ti} 


din ‚| wie außer dem Haufe beſtens gereinigt von 


E; 3 hen —— Baniıpfühle, 3. Wening sen. 
J al Für einen tätigen braven Mann, welcher 
* * © Bol Durgmeller und m Cut im spännig Fahren bewandert iſt, iſt bie 


' e, in 25 Looſen. 
j1 9 Einige Haufen Streumerf. 


Louis Lan 
Geßner, fgl. Notär. — lter 
—— in der Me ee, welde 3 Mehrere Feuerwehr: *X bei 
— * wird — Leopold Groß 
DB. BAUS. — „I Fler I in Hp wu vn 
» Bweibrüden, den 2. Mai 1867, lauten. 
ben 3. Stod ihres 


— — — — 


——— Wittwe Nos bat 










ne Gewicht ,. neuefte 


Mponfruttion, empf lt 


© - Bir. Nömer, 


— ——— verkauft der 
Unterzeichnete-jeine 35 alten Vienenvölfer, 
Men * — An a 

aſten/ die ſchwa m örben find, 
ſammt den —— Andturuen, was er 
faufluftigen Bienenfreunden hiermit, zur 
Kenntnig bringt. D2 

Sanbdorf, den 12, Mai 1867. 

Sutter, „Schullehrer. 


Bei Wittwe Barthel können täglich 
Bäder genommen werben; auch bittet man, 
die Billete vom vorigen Sabre bis 15. 
Juni zu, —— weil fie fpäter feine Gil⸗ 
figfeit mehr haben 


Ehriftian — hat ſehr ſchöne 
Dahlien⸗Setzlinge, & 2 Er. per Stüd, zu 
verkaufen. 


Einige gebrauchte fchöne Kanapee's find 
billig zu haben bei Samuel Simon, 
Meil- und Möbelhändler, 

Ph. Keller hat Heu zu verkaufen. 

Wittwe Loch in Irheim hat im zweiten 
Stode ihres neuerbauten Haufes eine urn 
liche Wohnung, beftehend aus 4 Zimmern, 
Küche, Magd ammer Speicher und Keller, 
j Teich ober bis Johannis zu vermiethen, 

uf Verlangen wird von bem daran 
grenzenden Pflanzgarten ‚mitverpachtet. 

P. J. Römer hat das —ã— das Frau 
Gürleth bewohnte, ſowie ein möblirtes 
Zimmer im 2. Stode zu vermiethen und 
können beide fogleidh bezogen werben. 

Ein Klavier zu vermiethen. Näheres 
bei Frau Wittwe Görringer. 


int bat den Klee in feinem 
—— 





—— aller 


bin im Stande, dur 


von fl. 





Sonntag den 
12. Mai 
1867 


findet bei qutbeiegtem Orcheſter 


abreicht. 


Vom kommenden Sonntag an ift anf dem Marktplage bahier zu ſehen: 


Zambora, 
Die Ihöne Irjährige Afrilanerin, 
mit ihrem bewinderungswürbigen Haarwuchs 
in elegantem Nationalcoftüm, zeigt Die Sitten und Gebräuche ihrer Heimath, befipt 
die Talente der Heliehkunft und Eur Süd und Zulunft voraus, 
ends, wozu ergebenit einladet 
J. Lautermann aus Darmitadt. 


Transparente Glycerin 


Mit 
Zur jehen von Morgens bis A 


Seife 
jeht milde und ausgezeichnet ſchäumend, 
zur Verſchönerung der Haut fehr zu em: 
piehlen, à Stüd 42 Pr., bei 
W, Aug. Seel. 


Heuverkauf. 


Sm proteſt. Nfarrhbaufe zu Cont⸗ 
wig ſind 100 ——— gutes Heu und 30 
Zentner gutes Grummet zu verkaufen 

Ein Ader von einem Morgen, Zwei— 
brücker Banned, wird gegen Baarzahlung 
zu kaufen gelucht, 

Näheres bei Beichliitdmann Alletter. 


| M. Heilbronner's 
Herrenkleider- Magazin 


empfiehlt zu gegenmärtiger Saiſon fein reichhaltiges Lager in 


nabenanzlige zu den, billigften Preijen. 
prehle ich mein Lager In den neweften Mode-Stoifen von Tuch und 
Bufsfin, welches ich beftändig zum Anmeſſen bereit balte, und 


| der europätichen Mode Alademio in Dresden it, das Eleganteite 
und Neuefte, was die Mode jet erheiſcht, zu liefeen. 

Großes Schlafrod-Lager. 

Elegante Kinder un 

on fl. 3. 30. anfangend. 

Huͤbſche Luͤſtre und Leinen-Node. 
00 elegante 
Hoſen werden im Ausverkauf abge 
geben a fl. 3. 30. 





und briflanter Beleuchtung die 


Dritte große Vorftellung 


ftatt. Mer ih heute Abend gut amüſiren und erauiden will, ber ver 
fäume nicht Salon Debler zu befuchen. 
Entrée A Berfon 6 ft. 
NB. Während der Boritellung werden Speifen und Getränfe ver 


















Sonntag ben 12. Mai 


Wi — —— 


im „Parl“. 
Morgens: Bo mit Mündener Bock⸗ 
wöürfteln; 
Nahmittags: Kagerbier mit Neſtau⸗ 
ration und Kaffee. 
Hiezu ladet höflichit ein 


Art, ſowie auch elegante Kinders und 
Inu aleiher Zeit em: 
P. Böhm. 
Bei ungünitiger Witterung wird in ber 
Hauswirtbiihaft Bod ausgeichenkt. 
Sonntag den 12. ds. wird bie 
Sartenwirthichaft 
des Unterzeichneten eröffnet. 
| Bernd, Schrödt. 
Heute Sonntag 
Harmoniemuſil 
in der Gartenwirthſchaft von 
Volhb auf dem Kreuzberge. 
Entree a Perſon 3 fr. 
Gartenwirtbfchaftserdffnung 


Sonntag den 12. Mai, zu deren Bejuche 
frennblich einladet 


meinen Auichneider, welcher Mitarbeiter 


Knaben · Anzuge 


feine hellfarbige Bukskin 


M. Heilbronner. 


Rari Maver. 


Sonntag dein 12. Mai wird die feiner": 
Ihe Gartemwirtbfchaft mit Yagerbier 
eröffnet. 

Heute (Sonntag) und morgen wird Bock 
gezapft in Der Jacoby’ihen Haus und 
Bartenwirthichaft. 


are erschien ante AH FLUR 
Wirthihafts- Eröffnung. 
Unterzeichneter macht hiermit bie ergebene 
Anzeige, dap er feine Wirthichaft im Gü m: 
bel’jchen Haufe in Nieverauerbadh bis fom 
menden Sonntag mit gutbeſeßter 


Tanzmuſik 
eröffnen wird und bittet um geneigten Zu: 
Iprud). Fr. Roth. 
Näciten Sonntag : 
Gartenwirthfdhafts- Eröffnung 
und 
Harmoniemmnfif 
Rarl Leihhborn, 
Bierbrauer in Homburg. 


Gartenwirthfhafts - Eröffnung. 
Sonntag wird bei Eröffnung ber Garten: 
wirtbichaft Kagerbier von Yeiner an: 
gezapft, a 3 Er. per Schoppen, 
G. Baumann 
in Sreheim. 
Sonntag den 12. Mai wird Das 


Mimbacher Maifeit 


mit mohlbefegter Tanzmuſik bei bem 
Unterjeichneten abgehalten, wozu derjelbe 
bhöflichit einladet, 
Jakob Schwarz VIII. 

Tehrer Janton bat im 3. Stode feines 
Hauſes eine Wohnung, beftchend aus 4 
Simmern, Küche zc., auf 1. Oktober zu 
vermiethen. 


Im großen 
Saale zum 
Tivoli 





bei 


und grazibſen Körperbau, probuzirt ſich 


In dem an der Schilleritrafe babier 
ftehenden Wohnhauſe des Herrn Michael 
Kunst iſt der ımtere Stod, beitehend in 
4 Simmern, 1Kliche, 2 Stellern, 1 Kammer, 
1 Speicher, 1 Waſchküche, 1 Garten von 
/, Morgen zc., au vermiethen. 

Das Nähere bei C. Lehmann, Geſchäfts 
mann. 

In dem Karl Schmidt’ihen Haufe in 
der Sonnengaſſe find zwei Logis zu ver: 
miethen, das eine im untern, das andere 
im zweiten Stode; beyiehbar bis erften Juli, 





Gottesdienſt 






Näheres bei Geſchaftsmann Alletter. J in ber hleſigen prot. Kirche am 12. Mai. 
Fran Sonife Het hat 13 Dorgen ewigen | Part — Br ——— tm: 
N RR p 2 state Iriatad ‚Bl; Seven ro, 2 SIE 
Klee, ſehr Schön, fir die diesjährige Ernte] yarmirtags- Serr Ztas iarıer Sturh. Im: 
zu verpachten. roh 14, 19: Firdı Mro. 110. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Zurihrücher Wochenblait. 


Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweihrüden. 


Fricheint mit Ausnahme des Montag täglich mit drii Unterbaltungtblãutern per Woche. Vierteljährliher Abonnementäpreis 45 fr. 
Inſerate: 3 fr. für Die dreifpalt. Seile: mo die Med. Huskunft eribeilt: 4 fr 





Das Werk der Monferenz ift gelungen, 

die Sarantie der europäiſchen Mächte für die. Neutralifation 
Luremburgs it angenommen, ber Friede ift geſichett — fo 
lauten die mit atbemlojer Spannung erwarteten Nachrichten aus 
der britischen Hauptitadt. Möge die Freude, mit welcher diefe 
Botihaft überall aufgenommen werben wird, nicht nachträglid) 
getrübt werden, möge ber Friede, der am grünen Tiſch zu 
London aeihloffen ift, aufridhtig und von Dauer fein! So be 
ftimmt und übereinftimmend lauten die Friedensberichte, daß 
man faum zweifeln fann, aud bie noch übrigen Einzelfragen 
zur Ausführung des angenommenen Ausgleiches werden gleich: 
falls eine befriedigende Erledigung finden, und fo darf man 
ih in der That der Hoffnung bingeben, daß trotz ber bis 
heute fortgefegten ungeheuren Rüftungen Frankreichs, troß ber 
aus Frankreichs Vergrößerungsgelüften hervorgegangenen Span: 
nung ein Krieg abgewendet werben wirb, über deifen Urfadhen — 
wie auch immer ber 5* geweſen wäre — einſt die Be 
ſchichte ein furdtbares Urtheil hätte ſprechen müffen. Ob der 
Friede nicht blos ein angenblidlicyes Austunftsmittel iſt, fondern 
die Gewähr der Dauer in fih ſchließt, wird zunächſt davon 
abhängen, wie im Einzelnen die Neutralifation Luremburgs ge: 
regelt wird unb wie bie übernommenen Garantieen der euros 
pätichen Mächte beichaffen find. Inzwiſchen ift nicht zu verfennen, 
daß mit der Annahme bes Programm der neutralen Mächte 
beide Theile, Frankreich ſowohl ala Preußen, dem Frieden ein 
Opfer gebracht haben. Freilich nicht hüben und drüben ein 
gleihwerthiges. Frankreich versihtet auf den beabfichtigten Er- 
werb Luxemburgs, es verzichtet auf das „Net“, das ihm aus 
dem abgefchlofienen Handel mit dem König der Niederlande er: 
floffen it, und in Frankreich wenigſtens wird es als ungebeurer 
Beweis von Mäßigfeit, Beriöhnlichfeit und Uneigennügigfeit 
angepriefen, baf ber Kaifer darauf verzichtet, ſich etwas anzu. 
eignen, was ihm nicht gehört. Ein wirkliches Zugeſtändniß 
macht Preußen. und feine Anfeinder werben nicht länger in 
Abrede ziehen künnen, daß es im Beweis feiner Friedensliebe 
bis an die Grenze des Möglichen gegangen ift. Die Phraſen, 
daß Bismard den Krieg we, ben Krieg wünihen müſſe u. dgl. 
werben nun wohl verftummen. Preußen verzichtet auf ein , 
das ihm nad den Berträgen unzweifelhaft zuftand; es hat eins 
gewilligt, dab dieſe Verträge von Europa, das ihm jenes Necht 
übertragen hatte, revidirt und mobdifizirt würden, es hat über: 
dem aus ber Fette bes Defenſivſyſtems feiner Weitgrenze einen 
Ring ausgebrohen und das in einem Augenblid, wo nicht 
rößere Garantieen für ben Frieden von Seite Frankreichs ges 
waren, fonbern wo im ®egentheil bie ermeute Bergröhe: 
rungsluft Frankreichs die Nothwendigfeit jenes Defenfivigitems 
auf's Neue unzweideutig ins Licht getent hatte. Nur bie beftimmte 
von Europa übernommene Garantie für die Neutralität Lurem— 
burgs bat es Preußen ermöglicht , dieſes Opfer dem Fri zu 
bringen; nur das Zugeftändniß, daß im Uebrigen die Befig: 
verhältniffe Luremburgs unverändert bleiben, hat ihm erlauben 
fönnen, auf jein Garnifonsrecht zu verzichten. Wäre Lurem: 
burg mit Belgien vereinigt worden, jo wäre das Land gänzlich 
und für immer von Deutihland getrennt; bie Erhaltung bei 
Holland dagegen läßt die Möglichkeit, daß für jept wenigſtens 
das gemeinichaftliche Band des Follvereins erhalten bleibe, das 
im Augenblid einig noch übrige Band mit dem Mutterland, 
das von ben Meinbürgern des Grenzlandes künftig vielleicht 
am jo mehr geichägt wird, je näher die Gefahr feines Verluſtes 


— 
in — — — 
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war. nioferu ift, wenn auf der Grundlage der Konferenz ein 
friebliher Bergleih geſucht wurde, der getroffene Ausweg ber 
für Deutſchland verhältnigmäßig günftigite, und wenn der Roms 
promiß, wie dies in der Natur eines Kompromiſſes eben liegt, 
vielleicht im jehigen Fer ber Erregung dieſſeits und jen- 
feits nicht alle Wünfche befriedigen follte, fo wird um fo gewiſſer 
die Nachwelt ihn ſegnen, wenn er einen dauerhaften Frieden 
wiſchen den beiden ebenbürtigen Nationen einleitet, für welche 
Raum genug iſt ‚zu friedlicher Entwidlung nebeneinander und 
wiſchen denen feine Gefahr eines Zufammenitoßes beiteht, fo 
lange jebe die Nechte der anderen adıtet. 


BDaderm 
Zufolge Entſchließung des Staatsminifteriums des Innern 
vom 25 M. wurde den Konfkriptionsbehörden befannt gegeben, 
daß bie Ausfertigung ber Militärentlaßicheine an die zurlidges 
Hellten Konſtribirten der Altersklafſe 1814 hie auf Weiteres noch 
anszufegen jei. 
Zandan, SrMai. Zur mipeltion der Feſtungswerle ift 
der Genie» Korps: Rommanbant u. Generalmajor von 
in Begleitung der Herren Ing.» Major Riem und 
Hauptmann Adjutant Gaab von München bier eingetroffen. 
(Dienftesnahridt). Der Landgerichtsdiener Jakob 
Rotbhaar von Bergzabern wurde auf. Anfuchen nad Sandan 
verjegt und ber pentionirte Hornift vom 6. SJäger:Bataillon 
Jeſeph Nöger aus Auerbach als Landgerichtädiener in Berg: 
zabern ernannt. 
Breußen. 


Berlin, 9. Mai. Der König von Griechenland ift geftern 
Abend bier eingetroffen und von Sr. Maj. dem. Rönige am 
Bahnhofe empfangen und in das Schloß; geleitet worden. Das 
—— war daſſelbe wie beim Empfange des Königs der 

er. 


Berlin, 10. Mai. Das Herrenhaus iſt durch ein 
Miniſterialreſtript in Kenntniß geſetzt worden, daß bie Verfaſſung 
des norddeutſchen Bundes dem Haufe erſt nach ber zweiten Lefung 
im Abgeorbnetenhaufe vorgelegt werben wird. 

Berlin, 11. Mai. (Ueber Paris.) In folge vom 
Erklärungen zwiſchen der franzöſiſchen und ruffiichen Regierung 
wurde anerkannt, dab die franzöfiichen militärischen Mohregein 
ausichlieglic einen Charakter der Vorfiht tragen. 

Großherzogthum Heffen. 

Darmitadt, 10. Mai. Auf Antrag der Majorität bes 
Finanzausihuffes beihloß die zweite Kammer: den —**— 
zu erſuchen, in Anbetracht ber bedrängten Lage des Landes eine 
angemefjene Minderung der Givillifte, jebenfalls um die 1855 
eingetretene Erhöhung von 50,000 fl, bemwilligen zu wollen. 

Darmitadt, 9. Mai. Die zweite Kammer genehmigte 
in ihrer —— Sitzung ein Anlehen von 1,900,000 Gulden 
für die Kriegsfontribution an Preußen. 

eialilde Fürftentbümer, 

Gotha, 9. Mai. Der gemeinſchaftliche Landtag hat die 
Verfafjung des norbbeutihen Bundes einftimmig angenommen. 
Kreie Städte, 

Bremen, 8. Mai. Yn der heutigen Sigung der Bürger: 
fchaft wurde der norbdeutihe Bunbesverfafungsentwurf einftim- 
mig angenommen. 

- Hamburg, 10. Mai. Wie ein Wiener Telegramm ber 
„Hamburger Nachrichten“ meldet, Hat bie preußiſche Regierung 


dem öferteihhijchen Kabinet den Dank für die aufrichtige Ber: 
mittlung in ber aa Frage ausgefprochen. 


ieg 

Staaten Europa’, bie eige: 

treten find, Er fl Das hat Defterreich erfahren. 
rankreich. 

Baris, 10. Mai. Dem „Moniteur“ zufolge iſt ber Mar: 
uis Cadore zum ——— Miniſter in Muͤnchen und der 
raf Mosbourg in gleicher Eigenſchaft für Karlsruhe ernannt 

worden. 

Paris, 11. Mai. Der „Etendarb” meldet, daß in ber 
geſtrigen Sigung der Londoner Konferenz der vereinbarte Vertrag 
—* wurde. As Hauptbeſtimmungen dieſes Vertrages gibt 
naunte Blatt au: — bis Bandes wilden 
Deutichland und Luremburg; Räumung und Schleifung der 
Betung, Souveränetät des Königs der Niederlande über furems 
burg; Neutralifirung des Landes unter Garantie der Großmächte. 
Den Frangöftichen: & 
offizielle —— darüber gemacht. — Die „Batrie” meldet, 


gelten Abend unterzeichnet worden. Die zung bes 
aiſers wird ſich beeilen, die Beitimmungen dem ate und 


land. 

Zondon, 8. Mai, Gitn fommen mir folgende Nach 
richten von ber geftrigen eriten g der Konferenz zu. Lord 
Stanley eröffnete die Konferenz mit einer Rede, in welcher er 
den Wunſch ausprüdte, dab die Verjammlung in kurzem Zeit: 
raume für die Aufredhterhaltung des 8 werbe forgen fönnen. 
Der Marcheie d’Azeglio, deſſen Zulaffung kurz vor der Eröffnung 
noch geregelt worden war, brüdte bie Freude Jtaliens aus, zum 


erftenmal in bem Rath der Großmächte zugelaffen zu fein. Hierauf 
ging bie Berfommlung auf ben * d ihrer Berathungen 
über. Das Programm, welches Konferenz unterbre 


wurbe, umfaßt die vier Punkte, welche ſchon aus dem Lurem- 
burger Blatte „das Land” bekannt find. Der Vertreter bes 
Königs der Niederlande ordert, baf der zweite Punkt, bie 
Verpflichtung des Königs von Holland, über das Großherzogthum 
nicht ohne die Auftimmmmg ber Grofmächte zu verfügen, als 
Die Würde feines Souveräns beeinträchtigend, geitrichen werde, 
Diejer Forderung. wurde nad furzer Verathung ger 
leiftet. Der erſte Punkt: Die Neutralifation und Räumung 
ber Feitung, wurde einftimmig angenommen, für ben britten 
und vierten Punkt (Schleifung und künftige Bejegung des Platzes) 
aber erflärte Herr v. Tornaco, der Bevollmädtigte des Groß— 
herzogs von Luremburg, ohne Weifung zu fein, und verlangte 
deßhalb die Vertagung der Berathung. Inter allgemeiner Ver: 
munberung ber ammlung über biefen Zwiſchenfall mußte 
der Antrag angenommen werben. Der preuß. Geſanbte ver: 
langte die Aufnahme eines fünften Punktes, die Garantie ber 
Groͤßmächte für die Neutralität Luxemburgs bettefiend. Der 
franzöl. Geſandte ſchloß fi dem am. ber der engliſche und 
belgiſche Bevollmädptigte erflärten, daß ihre Regierungen nicht 
gewilt ſeien, dieſe Garantie zu übernehmen. Dieier Ge 

and wurbe einftweilen in Echwebe gelaffen, und die Ge: 
andten verjpraden, bis zur nächſten Sigung am Donnerstag 
die Weifungen ihrer Sowveräne einzuholen. 

London, 11, Mai. Die geitrige Konferenz bat zwei 
Stunden gedauert und wurden in berielben mehrere Details ber 
friedigend erledigt. Heute Nachmittag um 5 Uhr findet wieder 
eine Sigung jtatt. Der Prinz von Wales ift nad) Paris ab- 
ereiät. 
s London, 11. Mai. Reuter's XTel,: Bureau jagt: Der 
Bertrag wird jpäteftens in vier Wochen ratijizirt 
werden. Die Preußen werden alsdann die Feltung räumen, 
nachdem fie die Provtfion und das Material weggebradit haben. 
Zuremburg wird im Zollverein bleiben. 

> 


Berfbiedene“ 

(Zur Barifer Induſtrie-Ausſtellung.) Die Maffen 
fund find in voller rg E dürfte daher für die bayerifchen 
Ausfteler von fntereffe fein, über die Art und bie Anzahl ber zu 
eriheilenden Belohnungen und Auszeichnungen etwas Pofitives zu er⸗ 
fahren. Abgeſehen won einer Summe von 250,000 Franke, die von 
dem Preiögerichte für bervorragende Leiftungen an Wertführer und 
Arbeiter der am der Ausftellung beibeiligten Fabriken vertheilt werden 
foll, hat die Jury über felnende Preife zu : 100 golbene 
Medaillen (aà 1000 Fred. Goſdwerth), 1000 filberne Medaillen, 
3000 BronceMedaillen, 5000 lobende Erwähnungen, zuſammen 
9100 Preife. Die Geſanmtzahl der Ausſteller beläuft fich auf 43,000, 
welche fih im folgender Weife auf die einzelnen Länder vertheilen: 
Frankreich 11,645, England 3509, alien 3992, Defterreich 3072, 
Norddeutſchland 2206, Spanien 2071, Belgien 1447, Rußland 
1392, Beafilien 1073, Portugal 1026, Schweiz 986, Griehen- 
land 892, Ber. Staaten 778, 2, 7, 
Bayern 260, Wiürtemberg 230, Baten 200, Heffen 220 ı. Bei 
den früßeren Weltausftellungen in London (1851 und 1862) und 
Paris (1855) kamen in onden 1851 auf 17,000 Ausfteller 5186 
Preife, Paris 1855 auf 22,243 Außfteller 12,305 Preife, Sonden 
1865 auf 27,446 Ausfteller 12,305 Preife, dagegen gegenwärtig 
in Paris 1867 auf 43,000 Ausſteller 9100 Preife. Das Verbält: 
niß ift demnach ein Äußerft ungünftiges, denn von 43,000 Ausftellern 
werden nicht weniger als 33,900 Teer ausgehen. Nach der Wahr: 
ſcheinlichteitsrechnuna, die allerdings im vorliegenden Falle, wo mit 
infommenfurablen Größen zu rechnen ift und ſich mitunter Finfläffe 
eigenthämlicher Art geltend machen, auf ziemlich [machen Füßen fteht, 
hätte Bayern mit feinen 260 Auäftellern (der gewerblichen Ausstellung) 
nur Anſpruch auf eine goldene Medaille, 6 jilberne Medaillen, 18 
bis 20 Bronce:Medaillen und 30 Iobende Ermähnungen, Es würde 
fomit nur 22 Procent der bayerifden Ausfteller prämitet werden, Bei 
den hervorragenden Leiftungen der bayer. Induſttie auf der Induftries 
Austellung und bei der kräftigen Vertretung der vaterländigen Aus: 
fteller in md oußerhalb der Jury wird ſich aber ohne Zweifel das 
Verhältniß der Belohnungen zu der Ausftellerzapl weit günftiger r 
ftaften, ald es nad obiger Auseinanderfegung feinen möchte. 
die Ausftellung auf dem Marsfelde bei Weitem nicht den internatio: 
nalen Charakter trägt, wie die 1862 in Sonden , fondern vorherrſchend 
eine mitteleuropäfche mit vorwiegend franzöfifcer Färbung ift, fo 
macht ſich begreifticher Weile auch in der Jury der franzöſiſche Eins 
flug in mitunter unerquicticher Weife geltend. Dadurch, daß von 
Seiten des banerifchen Generalkommiſſariates mehreren Jury: Ab: 
theilungen Deputirte beigegeben worden, ift Sorge dafür getragen, 
daß den nachtheiligen Strömungen ein Damm entgegengeftellt werde. , 


G Landwirthichaftliches. 

Spargelbau. Rah Dr. Rauch's Mittheilungen, der den 
Spargelbau bei Bamberg im Großen betreibt, geht vie Pflanze, wie 
man beim. Ausgraben jeden Spargelfopfes deutlich wahrnehmen kann, 
gar nicht in die Tiefe, fondern fie breitet ſich horizontal fächerartig 
in dem Boden aus. Daraus folat fhon, dB das bißherine Auferft 
toftipielige Kulturverfahren der Pflanzen gar nicht einmal zu Gute 
tommt. Selbit die dreijäßrigen Fechſer find ein reiner Ueberfluß, 
weit junge Pflanzenſtöcke, ebenſo wie bei ten meiften Pflanzengattungen, 
entichteden leichter und ficherer anwachſen, aid alte, deren Breis überdies 
in gar feinem Berbättniffe ftebt zu ihrem Werte und dir Unficherheit 
ihres Erfolges. Nach Dr. Rauch's Vorfchrift gräbt man. daB Land 
im Herbft einfach bis 1%/, Fuß tief um md düngt es tüchtig mit 
verrotteiem Dünger, Im Frühjahre theilt man es in 3 Fuß breite 
Beete ab, auf deren Mitte etwa 2—2%/, Muh meite Löcher gemacht 
werden. In diefelben bringt man guten Sompoft oder Gartenerde, 
macht aus derſelben in ben Löchern eine Art Wauhvurhögägel,. und 
anf die Spihe defjelben bringt man den Kopf der jungen Spargel 
pflanze, während man die Wurzeln forgfältiz an den Seiten des 

ü herumterlegt und mit guter Erde bededi. Jetzt iſſt die 
Pflanzung fertig. Gin fo zubereiteter Spargel darf erjt im dritten 
Jehre und auch da nur in feinen ſtärtſten Sproffen und jedenfalls 
nicht Über den 15. Yuni hinaus geſtechen werden, ſewie auch ‚eine 
jährlich wiederholte Marfe Düngung, am beiten mit Guano ober 
Anocdenmehl, abwechiend mit Stall:, Tauben- order Hühnermift umer- 
läfliche Bedingung ift. Daß man dazu auch Salz als vorzüglich 
empfohlen hat, it um jo gerechifertigter, als die Spargelpflange ur: 
fprünglich ein Gewãchs der Meerestüfte iſt. Rauch verſichert, Daß 
man im Aurachgrunde Sproffen von 8 Loth Schwere, große, fein 
häufig und gartfleifdig auf dieſe Weiſe ziehe, und es felkte und 
freuen, wenn wir durch die meitere Verbreitung eines einfachen Ktul⸗ 





gäben, das herrliche Bewäle, deu Spargei, 


allgemeiner ald biäber ju machen. 
Geoutbampton, 6. Mai, 

New:Veort abgegangen wor, 

ſchnell 

10 Uhr die Reife nach Bremen fortgeletzt. 


Das Poſtdam pffchiff des Nordd. 
.Deuntſchland“, Kapt. H. Weſſels, welches am 25. April von 
it geſtern 8 Uhr Abends nach einer 
en Reife von 9 Tagen unweit Gomes eingetroffen und bat um 


Kom: BDort, 6. Mai. Das BDofldampiicifi des Nordd 
Lleyd „Union“, Kapt. 9. I. v. Sunten, welchts am 20. April 
ten Bıemen md am 23, April von Eeuthampten abgegangen war, 
ift cm Senntog, den 5. Moi, wohlbehalten hier angefemmen. (Mits 
getheilt durch Herm fr. Front in Smeibrüden.) 


Aug. Kranzbäüßler, verantworit. Redatieır. 





Befanntmachungen. 


Donnerstag den 23. Mai 1867, Rad 
mittags um 2 Uhr, auf feinem Bauplatz 
in den Gtegwielen zu Zweibrüden, dem 
gg gegenüber, läßt Ludwig Hagen: 
thau, Maurermeifter in Zmeibrüden, die 
— eines Baues gewonnenen Hölzer, 


1 “Tante Partie eihene PDurdzüge, 
Ilen , Sparren, Pfetten und Pfoften 
in Eigenthum veriteigern. 
Guttenberger, fol. Notär. 


Freitag den 24. Mai 1867, im Schul: 
—— zu Contwig, nad- der Wildt'ſchen 
iefenverpachtung, laſſen die Gebrüder 
Aron, Michael und Iſaak Levi in Zwei⸗ 
brüden ihre Wieſen Contwiger und Stam: 
badıer Bannes für bie diesjährige Heu: 
und Obhmeternte verpadten. 


Guttenberger, tgl. Rotär. 
Donnerstag den 16. Mai 1867, Nach 
ittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt: 

Saale, laffen die Wittwe, Kinder und 

des zu Zweibrüden verlebten Met: 

gers Philipp Kamm abtbeilungshalber in 
Eigenthum verft 


eigern: 
1) ein zu Zweibrüden in der Hinter: 
gafie Hebenbes breiftöd,ges Wohnhaus 
mit Stall und Zubehor neben 
Wittwe Wolf und Meter Preik. 
Y/as Antheil an der Mepgerhalle zu 
Bweibrüden,, die jleiihbanf Rro. 6, 
neben Ehriftian Schlinmier und Kon: 
rad Moichel. 

Geßner, fol. Rotär. 


Muͤhlen⸗Verſteigerung 

en Hofimann, Ww. 

X bes Müllers Daniel Ambos 

u Sinnerthaler-Müble bei Neum: 
firchen, läßt am Donnerstag den 6. Juni 
car,, Nadmitta 2 2 Uhr, bei Birth 
Honeder zu Sinnerthal, die ihr ‚gebö- 
rende Mablmühle, genannt die Einner- 
thaler-Mühle, nebit Wohnhaus, Drkonomie: 
ze und Bering, neben dem Were von 

eunfirhen nah Sandsweiler, ferner: 
Mühlenteich dabei von 169 Authen, Garten 
neben dem Miühlenteih von 36 Ruthen 
60 Fuß und Wieſe zwiſchen dem Sinner: 
bad und Mühlenteih — zum Eigenthum 
en ausgedehnte Zablungstermine öffent: 
verfteigern, 

— Vühle beſiht eine bedeutende Waſſer⸗ 
kraft und liegt inmitten der Kohlenreviere 
und fehr wohlhabender Ortſchaften. 

Dttweiler, den 2. Mai 1867. 

Der tal. Notar, 


Böde. 


2) 











Jagdverpachtung: 

“ EN Montag den 

— N 20. db3,, Nad) 

— > mittags um 2 
u — br, auf dem 


Gemeindehanfe zu Großfteinhanfen, 
wird bie Feldjagd auf der Gemarkung von 
Großiteinhaufen auf einen weitern jede: 


jagen Beitand öffenslid —— 


Ganz billige gute 
NBürftenwaaren. 


Unterzeichneter —— ſich hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß er bevorſtehenden —* 
brüder — mit einer großen 
wahl in 


Bürſtenwaaren 
beziehen wird. Indem er bei reeller Be— 
dienung die billigiten Preiſe zuſichert, hält 
er ſich zu geneigter Abnahme beſtens ans 
durch empfohlen. 


a ben 4. Mai 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
985. Stauter. 


DEE Auswanderung. 


Für Zweibrüden und Umgegend wird 
unter vorteilhaften Bedingungen für eines 
der —— Rhederhäuſer in Havre zur 

von Auswanderen via Havre 
nach —— 


thätiger zuverlaſſiger Agent 
au geſucht. 
Ag em — für das Königreich 


August | Schneider » 





Georg Bonifer, 
Bürftenmadermeifter aus 


Pirmaiens [| ______Brantentgal. 
Fr. Schwarz hat ein Kleejtüd zu ver-| Schöne vierreihige Saatgerfte bei 
nn 8. Schmidt. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 1000 Zentner Kalk für die Neubauten der fal. Stein 
fohlengrube Mittelberba ch fol im Submiſſionswege vergeben werben. Die s Pur, 
find pro entner zu ftellen und bis Montag deu 20. Mai d. J. Rahmittags 2 
bei der unterzeichneten fol. Grubenvermaltung einzureichen. Die "Bedingungen liegen er 
zur Einfiht offen. 

Grube Mittelberbad, den 9. Mai 1867. 

Die al. — ee Mitteiberbach, 
Bockhart. 


Inſtrumenten · Niederlage 
J. H. Lützel in Zweibrüden. 


Tafelllaviere von vorzüglihfter Qualität aus den berühmten Fabriken von 
Kaim & Günther, Schiedmayer, attbäs CKauhäuſer, Pfeifer, Schreiner u. m. a, 
jowie Harmonium, mit 3— 12 Regitern, find wieder eingetroffen und werben unter 
mehrjähriger Garantie zu den billigiten Preifen abgegeben. J 


Wir bringen biermit zur Anzeige, dab wir die feit einer Reihe von Jahren 
hier beitehende Porzellan: O fenfabrif von 2. T. Müller fäuflih an uns ge: 
bracht haben und die Anfertigung und den Verkauf von 


sorzellan:Defen 


für Holz, Coaks- und — ſowie von weiß (Porzellan): und braun 
glaiirten Eparfochherden in allen Dimensionen unter der Firma 


Landauer Porzellan⸗ Ofenfabrik 
Löb & Trapp 


in unſerm Hauſe, Königſtraße 284, für gemeinſchaftliche Rechnung fortbetreiben. 

Die techniſche Jührung bes Ganzen unterftellen wir der Zeitung bes früheren 
Inhabers des Geſchäftes, des Herm J. T. Müller, ber durch jeine Leiſtungen im 
Gebiete dieſes Induſtriezweiges ſich weit und breit Namen gemacht hat. 

Bir forgen dafür, daß Porzellan:Defen aller Sorten und in jeber Größe ftets 
vorräfbig find und ftellen unfern auswärtigen Freunden Preisbücher und. Mufterlarten 
zur Dispofition. Auch unterhalten wir ſteiẽ Lager von Porzellan⸗Schelben nebit Futter: 
rohr und übernehmen jede in dies Fach einſchlagende Reparatur. 

Darauf wird unjer Hauptaugenmerk gerichtet fein, alles Neue zu bringen, was 
in der Brande Elegantes und GComfortables erscheint, und einlaufende Aufträge auf's 
Raſcheſte auszuführen. 

Zandan, den 1. Mat 1867, 


Louis Löb. Emil Trapp. 


Cheerfeife, Are u. geoen alle Arten Gantunreinlichkeiten, em⸗ 
prieblt a Stüd 18 fr. 
e W. Wery. 





Dr. Pattifons Gichtwatte lin 
dert jofort und heilt ſchnell 


Gicht, 


BRheumatismen 
aller Art, als Geſichts-, Bruſt⸗, Hals: und 
Zahnſchmerzen, Kopf: , Hande und Sie: 
gicht, Gliederreißen, I * und Lenden⸗ 


weh u 
BE ya Paleten J 30 a Ts fr. zu haben 
L. E. Wend. 





iger Nüffiger Leim 
eneral-Depöt Karl Hohle 
in Kaijerslautern, 

Diejer geruchloſe Leim wird falt auge: 
wendet bei Porzellan, Glas, Marmor, 
Holj, Kork, Bappendedel 4 Papier n. j.w, 

a per Flacou 8, 12 und 20 fr. 

llein echt zu haben bei 
R. Wahrburg in Iweibrüden und 
Jos. Pauli in Blieskaftel. 


DE DE Tentral- u BE 
Zeitungs - Annoncen - Bureau, 
Retemeyer in Berlin. 
Beförderung * (Erledigung von Anfün- 
digungen in alle biefige u. auswärtige 
Zeitungen (beutfche, franzöſiſche, ruſſiſ 
engliſche, ſchwediſche, ſchweizeriſche, ameri- 
taniſche ac). - Eine nunmehr lljährige 
Geschäftspraxis bürgt Inserirenden für 
Sachkenntniss im Annoneiren, daher ge- 
wissenhafter Rath in der Wahl- von 
Zeitungen, sowie in erfolgreichster In- 
sertion u. billigstes Arrangement garan- 
tirt ist. Alle von neuern Annoncen: 
Bureaus angefündigten Bortbeile 
. gelten bei mir principiell und be: 
reits feit 11 Jahren, werden da: 
ber von vornherein mindeftens bei 
gef Auftea en acceptirt. Tägliche 
recte Expedition; höchster Rabatt; 
Belags-Exemplare, Reclamen, Zeitungs- 
Verzeichniss mit Preis-Tarif gratis und 
franco. — SE” Regelmässige directe 
Correspondenz und Vertretung * allen 
europäischen und überseeischen Handels- 
itzen bieten meiner Kundschaft Gelegen- 
eit zu rortheilhaften Geschäften verbin- 
dungen, Incassa , "Auskünften etc. 
A. Retemeyer in Berlin. 


Böhm: Watterich, 
Damenitiefel-ud Shubfabrifanten 
aus Mainz, 
machen einem verehrlihen Publikum bie 

ebenste Anzeige, dab fie den bevor- 
ftehenden Aweibrüder Jahrmarkt mit 
ihrem befannten Damenitiefel: und Schub: 
lager beziehen werben. — Die Bude ift 
mit obiger Firma verjehen. 


Empfehlung. 
Unterzeichnete macht die ergebenfte An: 

zeige, daß fie mit dem 1. Juni eine 
Striefchule eröffnen wird, und bittet 
die verehrl. Eltern, jie mit ihrem Vertrauen 
beehren zu wollen. 

Frau Ph. Hafemann, 

wohnhaft im Klenſch'ſchen Haufe 
in der Rarlsitraße. 


wr 





CARTILIEN- VEREIN. Eivilland der Stadt Zweibrücken, 


— ben 14. Mat, Abends 7°/ı 


Allgemeine Probe 


für Chor S Orcheſter zum Palm von 
Menpdelsiohn. 


Frifche Molken 
werben täglih morgens von 6 Uhr an 
verabreicht, bei günitiger Witterung in ber 
Allee, ſonſt im Haufe, und fieht man ge: 
fälligen Anmeldungen entgegen. 

Auch Fönnen 


fanmtlihe natürlichen 


Mineralwaifer 
gegen vorherige Beitellung des ungefähren 
Bedarfes dort genommen 2. 


odrian, 
Apotheker. 


Die neunte Berfammlung des landwirth: 
ſchaftlichen Kränzchens für den Kanton Vlies: 
kaſtel findet ftatt am Sonntag ben 19. Mai 
nächſthin, Nachmittags 3 Uhr, im Garten 
bes Wirtdes Sohanı Hanſel zu 
Gersheim. 

Gegenitand der Beiprehung iſt die Her 
bung der Pferdezucht, insbefondere die Er: 
richtung einer Beihälftation. 

Ale Mitglieder des Kränzchens und bes 
lanbmwirtbichaftlihen Vereins, ſowie alle 
Freunde der Landwirthſchaft werden hierzu 
eingeladen. 

Blieskaftel, den 10. Mai 1867. 

Ber Ausfchuf, 


Die Unterzeichnete Be ſich anzuzeigen, 
daß fie jomohl auf Hochzeiten, ſowie aud) 
auf Kirhweihen im Kochen fi beitens em: 
pfiehlt —— bittet um geriste Beitellung. 


a atter, 
wohnhaft bei D. Vatter im Adlergäßchen. 


Kräftige ———— njen, wegen 
ihrer Güte befannt, Eopfpflangen für's 
freiefand, Levkoyen und andere Sommer: 
blumen empfiehlt * bill —* Preiſen 

uth, Gärtner. 


Ein — wachſamer zwei⸗ 


PIE ie männlicher Hofhund, 
Pinſcher, —* *— abgegeben; 
wo, jagt die Exp. ds. B 


Für einen tüchtigen * Mann, welcher 
im aſpannig Fahren bewandert ift, iſt bie 
Stelle für einen zweiten Poſtillon bei Unter: 
zeichnetem ſogleich zu bei — 
Louis Lan 


t. Pollhalter. 


31 Morgen Ader auf dem Banne von 
Aweibrüden, vor dem — neben 
F von dilier worin jchöne Obſtbãume, 

nd noch für's laufende Jahr billig zu 
verpadhten durch Beichäftsmann Kohl. 

Frau Louife Hed hat 13 Morgen ewigen 
Klee, ſehr ſchön, für die diesjährige Ernte 
zu verpachten. 

Es wird bier oder in Bubenhaufen-Ernft- 
mweiler eine geräumige Scheuer zu miethen 
geiuch; von went, fagt bie Erpedition dieſes 

lattes. 

2 gute Arbeiter können Arbeit haben bei 

Hat. Kiehm, Schneider. 





Geboren wurben im April 1867: 
—* 3. er Wilhelmine Gmma, T. v. Lub⸗ 


wi 
rt 4: —— Vhilippine Louiſe T. v. Auguit 


Mathias, Lallter. 
Den 7.: Katharina, T. v. Johann Schäfer, 
Schreiner, 


Den 8.: Charlotte, T. v. Karl Ailgeier,, Bilakerer, 

Denf. Tag: Dorothea Katharina, T. v. Dem 
rib Ruil, Glaſer von Birmaiens. 

Den 9: Seorg Peter, S. v. Peter Wilhelm 
Schäfer, Keſſelſamled. 

Def. Tag: Wilhelm Mathäus, 

Den 11.: Karl Georg, &, v. Karl Georg 
Loreng, Tagner. 

Den 17.: Daniel, ©. d. Branj Bitte, Tagu et 
von Kleinfteinhaufen. 

Den 18.: Brangiefa, T. v. Geotg Bügler, Fabrifr 
arbeiter von Mänchmweiler. 

Denſ. Zaa: Helene Ratbarina, 
Scimpet, Schleier. 

Den 22.: Julius, ©. v. Karl Brapfiih, Mecha⸗ 
nifue. 

Denf, Tag.: Friedrich. 

Den 23.: %oniie, T. v. Ghrikian Paul, Schneider, 


T. » org 


Den 27.: Louiſe, T. v. Ludwig Knoll, Del: 
Fa 
Den Jullanna Karoline Helene, €. ©, 


Georg Seile, Seiienfieder. 
Geftorben find im April 1867: 
Den 2.3 Yonife Maria Johanna Charlotte, 4 
3. 3 M. alt, E. ». Ludwlq Kun + Schneider. 
Den 7.: Georg Friedtich. 2 TM. alt, ©. 
v. Geota Bolkert, —F 
Den 8 Johann ifolans Schwarm, 82 3. 
10 M. alt, Aderömann. 
Den 10.: Jeſcph, ıR. BE. alt, 5. v. Joſeph 
Bengler, Schloffer. 
Den 11.: Karl, 1 M. 8T. alt. 
Denf. Top: Margaretha Braun, 3. alt, ledig. 
Den 13.: Pouife, ı M. ı7 X. 
g: Ghriftion Kilos, Pr 3. 2: lebig. 
Ga Nelpb, 1 3. alt, Bil: 
u — Yeaper, Hürtenwertötaffler von — 
Den 15.: Jakod Bauer, 50 J. alt, Taglöhner. 
Den 16.: Chriſtiau ** 2 J. alt, ©». 
Wilhelm Mever, Zimmerman 
I. 18.: Goufried Bias, #72. alt, Bürger: 


“Den 19: Yatob Rich. 71 I alt, Zimmermann. 
Deuf, Zag: Henrxiette fe Boilippime 
Schmidt, 77 3. alt, Witwe von Wendelinus 
Herzog» Säneiber. 
Den 20.: Todtgeb, männl. Geſchlechts. 
Den 21.: Karl Baſtian Mauler, 65 3. alt, 
Taglöhner. 
eni. Tag: Johann Ritolaus Echehl, 613. alt, 
Leinenmweber. 
Den 22.: Yafob Herrmann, 86 3. alt, Schneider. 
Den 24.: Katharina Gliſadetha Schäfer, 76 3. 
alt , ledig. 
Denf. Tag: Lonife Flifaberha Seibel, "67 3. 
alt, Ehefrau von Johann Konrad Wilpt, Rentner. 
Denf. Tag: Karl Anton Stephan, 50 3. alt, 
S Gloſſet 
Den B.: Zafob Philipp, 34 3. alt, Bauunters 
* von Hornbach 
: (iva Bblippine ih: 69 3. alt, 
Witwe von Dr. Kari 3 
Den 30.: Katharina Si Gerhard, 889. alt, 


erepeficht haben fid im April 1867: 
Den 8.: Lorenz; Boͤdl, Schloſſer, mit Cliſabetha 
Philippine Bat 
Den 11.: Iohannes Guido Bombarb, Profeffer 
ju „Aeyensbur ‚ mit Therefia Hoffmann. 
Goritian rund, Siullehrer, mit 
Sogn sales Diimann 
Den 16.: Friedrich Theodor Qublig, Schreiner, 
mit Katharina Frey 
Pan : Karl Brufel, Sälofier, mit Eliſabetha 


ar lteläia; den d. Mai 1867. 
Der Civilſandebeamte: 


Keller. 


Frauffurter Geldcours vom 11, Mai. 
Yidolın —— 9 44-46 


preuß, s 
ol. 10-f.-Stüde . . a 
nal, Sovereignd . .. 
Duftaten . . . . 
Wrfr-Stüde . . . 
Preuß. Raffenfieine . . 


zu ua 
= .= 
u 
ii 


144-451 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zwrihrücher Wodenbl 


Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibruͤcken. 
a  — 


Frhäeim mit Audnabme des Montas täglich, mit drei 


blättern per Woche, Vierteljährlicher Mbonnementäpreis 45 fr. 


Inierate: I Mr. für die Meeifpalt. Zeile} wo die Meb. Auskunft eribeilt: 4 Er 


N 65. 





Badern. 

Münden, 10 Mai, Der kal. Straatsmimifter des Aeußern, 
Kürft von Hobenlobe, und der fgl. Kriegominiſter, Generalmajor 
Acht. v. Prankb, baben geftern Vormittags den Schiehübungen 
mit den in Hinterlader abgeänderten Podewilogewehren beigewohnt 
und fich über die ersielten Refultate ſebt günftig Fish be 
Dieje Refultate ſollen denn auch wirflich allen Gnvartungen 
entjprechen. —— Der neuernannte Regierungspräfident ver Pfalz, 
Hr. Pieufer, iR aus Speyer bier eingetroffen. 

Münden, 10. Mai Das für die Vertretung der Anflage 
ın Peliseiftrafiachen feit dem Aabre 1862 beftebende Inſtitut 
der Ztaatsammwaltd+Bertreter, das heißt ber Aufftellung von 
Adipiranten zum Juſtizdienſte als Aunktiondre, iſt aufgegeben, 
Die Vertretung der Anflage bei den Bolizeiftrafgerichten wird 
an die Berwaltungss (besiebungsweife Polizei-) Behörden übergeben, 
wie das z. B. in München ber Fall if. Ueber die Art ber 
Ausführung dieſer durchgreifenden Aendernng finden zur Zeit 
woifchen dem Staatömimifterium der Juftia und dem des Innern 
eingehende Berbandlungen fatt. j 

CH Ründen, 10. Mai. Die Krientlaften-Ausgleihungss 
Kommijſion wird fih am 14. Mai in Würgburg komititwiren 
und jofort bie Erledigung der ihr geiteliten Aufgabe in Angrım 
nehmen. Der Boritand —— er Dubois, 
it bereits heute von bier nad) rg abgereist. 

In Unterſteinach Eyerhauſen, Ermershaufen und Auten⸗ 
haufen find neue Fälle von Rinberpeft micht einge unb be: 
ſteht die Hoffnung, daß im dieſen Orten burd) bie u pe 
troffenen Maßregeln die Seuche unterbrüdt ift. Leider find 
in Unteraltenbud, ®;.:Amts Marktheidenfeld, am 10. ds. peſt⸗ 
verdächtige Erkrankungen zweier Viehſtüde vorgefommen. Dieſe 
beiden Thiere wurden jofort Aus Weiningen hören 
wir, daß bortielbit die Rinderpeit, namentlich in ber Nähe von 
Hildburghauſen, größere Ausdehnung gewinnt. 

SRünden, 11. Mai. &s fteht jebt feſt, daß Se. Mai. 
ber König Ludwig II. nicht zur Inbuftrie-Ausftellung nad 
Paris reifen wirt, — Daß man bier den Ernſt ber Lage voll 
Rändig erfaßt hatte, mögen Sie daraus entnehmen, daß vor- 
gehen Alles zur Grlaffung der Mobiliſirungsordre vorbereitet 
war, Erſt die Abends 9 Uhr eingetroffenen Nachrichten aus 
London gaben Beranlafjung, von außerorbentlihen Maßregeln 
abzuſtehen. — Auch in Berlin war am felben Tage die Ordre 
zur Mobilmachung zur Interjchrift bereit gelegen. — Damit, 
daß die Kriegegejahr im den letzten Tagen ſehr hoch geftiegen 
war, ift bie eatlache in Verbindung zu bringen, baß Preußen 
eben jept, wo Friegeriiche Berbereitungen unmittelbar bevor 
ftunden, bervorragende Generaͤle zu Militärbevollmächtigten in 
Münden, Stuttgart und Karldrube ernannt bat. Für die 
Folge dürften, wie cd ben Anicein bat, bie Generäle wobl 
durch Stabsoffigiere abgelöst werden. General v. Borhmer, 
ben mebrere Blätter fchon bier angefommen jein ließen, weilt 
no in Berlin. Nach feiner Rüdkehr wird ein Stabsoffizier 
als bayerijcher Militärbevolimächtigter nach Berlin geichidt 
werden, 

Münden, 11. Mai. Der lürzlih zum Kommandanten 
von Ulm ernannte Generalmajor Diet! it von bort hier einge 
troffen und hatte geftern und heute längere Almterrebumgen mit 
dem kgl. Kriegominiſter. Wie es beißt, Hert Generalmajor 
Dietl beſtimmt ſein, zum Militärbevollmächigten Bayerns in 
Berlin ernannt zu werben. j 1.4 


Mittwoh, 15. Mai 





Breußen. 
Berlin, 10. Mai. Rach ber „Seibl. Korr.“ Tiegt es im 


der Mbficht der Regierung, dem oberen Offizieren und Militärs 
beamten der fchleswig holiteinifchen Armee aus den fahren 1848, 
49 und 50, foweit he im Kriege verwundet oder durch die Stras 
pazen in demſelben dienftunfähig geworden find, biefelben Benes 
fijien zuzumenden, melde durch Das Geieh vom 16. Oftober 
1866 den gleidyen Rategorieen der preußiſchen Armee zugewieſen 
worden find. 

Berlin, 11. Mai. Es gilt als feftftchend, daß der König 
mit dem ruffiichen Kaiſer die Austellung in Paris befuchen 
wird. — Das „Neue Allg. Velfsbian” meldet: Nach beffimmten 
hier bereits gegebenen Andeutungen fol die Ginftellung der frans 
joſiſchen Rüftungen nunmehr bevorſtehen. 

Frankfurt, 6. Mai. Wie ſchon im Allgemeinen mitge: 
theilt, hatten die jämmtlichen bei der Auffriſchung von Proviants 
vorräthen in den vormaligen Bunbesieftungen betheifigt gewefenen 
Regierungen ſich bereit erflärt, die Naturalien nach den Durch⸗ 
ſchnittsmarttpreiſen der drei lekten Jahre und bie Magazin 
und Bädereireauifiten nah den durch die abminiftrativen Lokal⸗ 
fommiflionen feitzuitellenden Schägungspreiien Für eigene Rech⸗ 
nung zu übernehmen. Die darnach aufgeftellten Betechnun 
haben nunmehr auch bie alljeitige Anertennung der betreffen 
—— erhalten und wurden ihnen dieſelben demnach im 
„Abrechnungbuche“ ber Liquidationsfommiffton zur Laſt geſchrieben, 
und zwar ber preußiſchen Regierung ber Sp (rund) 
277,935 fl., ber öfterreidhiichen von 173,993 fl., ae 
von 100,989 fl., der mwürtembergiichen von 178,575 fl., der 
badiihen von 42,286 fl. Die Öfterreiifihe Regierung bean: 
fprucht für den durch die befannten Verhältniſſe des vori 
Tahres veranlakten Abgang, der fi bei ber Rüdnahme 
früher von der öflerreichtichen — —— a zu 
Mainz; aufgefrifchten —— erge einen noch 
zu vereinbarenden Erſatz. Eine Erörterung in Betreff der von 
verfchiebenen Regierungen angemeldeten, auf den Bundesbeſchluß 
vom 9. Juni 1866 gegründeten Forderungen ergab, daß mit 
Nüdfiht auf den Bundesbeſchluß vom 14. Juni 1866 bie 
betbeiligten Negierungen nur den Betrag ihrer Mehraus- 
gaben im Vergleich zu ben übrigen Kontingenten zur Aus 
(eihung zu bringen berechtigt fein würden, und daß bie Feſt⸗ 

ellung diefer Mehrauslagen großen Schwierigkeiten unterli 
müßte, zu melden das fchliehliche Abrechnungsergebniß 
in entiprechendem Verhältniſſe ftände. Nachdem hierauf der 
bayeriihe Bevollmädhtigte feine Forderung unter ber Voraus: 
jegung zurüdgezogen hatte, daß auch bie übrigen betheiligtem 
Regierungen auf alle Forderungen aus dem Bolljuge bei 
Bundesbeichluffes verzihten und auch die preußifchen und 
reichiſchen Bevollmächtigten fih dafiir ausgeſprochen, verei 
fi die Liquidationslommiſſion (in der Sigung vom 24. U 
dahin: daß von allen Forderungen aus dem Vollzuge bes Bundes 
beihluffes vom 9. Juni 1866 gegenfeitig abgeitanden werbe. 

Frankfurt, 10. Mai. Bon der Bundesliguidationd- 
fommijfion war ſchon früher die Desarmirung ber Feſtung 
Landau in foweit genehmigt worden, als bie betreffenden Ars 
beiten bie Konfervirung des beweglichen Cigenthums, die Be 
feitigung und Deponirung bei Pallijaden und Barridren, fowie 
die Weberführung ber Bulvernorräthe aus den Krieges in bie 
Friedens Magazine bezweckten; neuerdings iſt nun von ber ba» 
mals gleichfalls beantragten, aber vorerſt verſchobenen Einrich⸗ 


« 


tung einiger Blockhäuſer zx. zur friedensmägigen Pulygrlagerung 
nah bargelegiem Bedürfiiß Bi Einrichtulh 
Lagerung von ifenmuniklon geitattet werde, h | 
Eoblens, I1/Mai, Bien wüctE vorn bkencin Drtadhe- 
ment von 80 Mann Pionire der achten Piowlrabtheilung vach 
Luremburg; auch tft in finafer Transport Pulper per Schiff 
dorthin abefandt-werden, wahrſcheinlich um bei der Demotieung 
der Luremburger Feſtungswerke verwandt zitwerden. Das Füſilir⸗ 
bataillon des 38. Iufanterie-Regiments, welches vor ſechs Wochen 


Dex, :hoßänbifchen Grenze ‚zur Verhütung der Eiu⸗ 
pe Rehau haar —— trifft morgen wieder 


bier ein. 

Aus Schleswig-Holſtein, im Mai. Es gewinnt faft 
den Anfchein, als ob unfer Land auserfehen fei, im Verlaufe 
ber —— —* a al a —— 
a ju lenken. en offiziellen icherungen zum XTro 
 Khrkiberteutie, daß Dänemark im Stillen rilftet und hd 
bereit halt die Arte Eventualieit Fu benſtzen, um ſich geiwaltfam 
in den Bei Scleswigs zurüdzuverjegen. Die Leidenschaft des 
dänischen Volles wird * ah eit akt die Blätter in einer 
Beiſe genähst, deren offenbare Sinnlofigkeit mur in einer um: 
—3 Fongentrirten erehuung ihren Zwegk finden fanu. 
€s it, deutlich erfeunbar, dab man bort weiterreichende Ziele 
als Sin ee zu Bunften * en al Bevöl- 
ferung Norbjchleswigs verfolgt. Die jogenannten „Flüchtlinge“ 
hammeln fh am der jütiichen Grenze ungeläht in der Art, wie 
1814 bie. Emigranten am. Rhein auf ben Moment harıten, wo 
fie unter dem Schutze der Vajonette ber heiligen- Allianz ge 
fabrlos zu ihrem Privileg , ihre Mitbürger zu bedrüden, zurüd- 
kehren fönnten. In allen größeren Städten Yütlands und 
ühnens. find. Aomite'$ zur —* dieſer Flüchtlinge thätig, 
ie. nad ben. dänlichen Zeitungen nur die Wahl haben, mit 
blutigen Thranen das herzliche Exbe ihrer Väter zu verlaflen 
ober .in den kuechtiſchen Kriegedienſt des fremben Exoberers zu 
treten und bort in Folge ihres glühenden Batriotismus uns 
wandelbar ſandrehtlich erſchoſſen zu werben! Für Hremde mag 
das, unglaublich Hlingen; wir, bie ıpir jeit einem Vierteljahr 
hundert am. ‚die Quperbeln . der bäuiichen Journaliiif gewöhnt 
find , willen, bof, jenjeits bes Beltz nor fo handgreifliche 
Lüge und Abfurbität ihren zwed it, jobald jie daruaqh 
* it, das Nationalgefühl des daniſchen Volkes gegen die 
„oeutichen Bebrüder” aufzuitaceln. » 8:4 erfreulich, daß bie 
preußlihe Negierung indeß gleich, im Beginn energiid) gegen 
dies Bebahren „einjdreitet und die Haupiſchreier in dem fo 
vielfach erregten Nordſchleswig unſchädlich macht. „Füdrelandet” 
und die, „Aarbuus Stiftstideute“ wurben fofort in ben Herzog⸗ 
thümern verboten. 

Aus Shleswig:Holftein, 5. Mai. Der daniſche 
Kriegäininifter gelern auf dem in Fopeuhagen verjammelten 
Neihstage erklärt, dab die Regierung binfihtlich der Lieferung 
einer beträchtlichen Menge Remington ſcher —— — 
in, deu —— Staaten einen Kontralt abgeſchloſſen habe, 
Die Gervehre würden in einer verhältnigmäßig kurzen Zeit aus 
Norbamerita ‚eintreffen und es Fönne fojort mit der Einübung 
der Truppe begounen werden, Außerdem berichtet, die amtliche 
Ropenhageneg, „Berlingste Tidende“ bas Berliner, Zeitungsger 
rücht,, nach weldem für ben Kriegsfall die Neutralifirung ber 
Diber heabiichtigt mwürbe. 

— Wärtemberg. 

Stuttgart, 14. Mai. Dev „Schw. M.“ ſchreibt: Gs 
unierliogt- keinem; Zweifel, daß die würtembergiſche Regierung 
mit Preußen wegen. Ueberlaſſung einer größeren Anzahl von 
Junduadelgewehren im Unterhandſung fteht. Die Umwandlung 
der noxhandguen Gewehre im Hinterlader läßt fich auf feinem 
Wege ſo ſehr beſchleunigen, wir hie Umftaͤnde es erwa wünjchend 
wertb machen, tonnten. Daß es aber bei der beſchloffenen Um⸗ 
wandlung In. Zuudnadelgewahre nach: preuhiſchem Syſtemt fein 
Verbleiben hat, AR richtig. Kb hie preuhtichen Gapehre: Fauf« 
ober leizuungsweiſe au und; gelangen, kann narerft. unentſchichen 

' r l ; | j { 


bleiben. men } 141 
Sud fern. ur 


welcher: um erſteumal bie WBerpflichtung des Gehorſams gegen 
den Bundeönbeifelbberrn in den Kahueneib: aufge 
Huch: eine;Anzahl in bie jächfijche Armee eingetretenen hannove⸗ 
rijcher Dfftyiere  Teiftete. ber dieſer (Gelegenheit: dem Köwigven 
Sabieh als ihrtin ueuen Krtegäheren:ben: Eid. J 


einer oe 


= Defterrei cd. ud 

3 Ai. Es Ind von ber 35 F eg 
D zwayzig,ichensläugliche Mitglieder, ded*.Herrenhaufes bes 
— ennann u 4 ER Fren befinden fi neben 
einer Anzahl non Meikuliebere des Höhen Moel& und der hoben 
Büren Dub ci Miinner“ Ber" Wiſſenſchaft, wie die 
Untveriirätsprofefforen Arndtd und ©. Hasner, -der Staatsrath 
v. Hof, der Präfident der Afabemie der Wiſſenſchaften, Dr. 
v. Karajan, Der Dr. v. Hasner_war bisher von ber Regies 

ernaunter Präfldent des Abgeordnetenhauſee 


Die Wiener „Vreſſe“ läßt fich uͤber das Ergebniß der Lon— 


boner Konferenz aljo aus: „Durch die zu London materiell er» 
ledigte Konventlon  erläiden die Streitmächte als ſolche feinen 
Schaden an ihrer Ehre und Witbe. Beide haben nachgegeben. 
Preußen bewilligt die Räumung der Feſtung, Frankreich ver 
zichtet quf den Grwerb des —2 Beide baden 
jun Schritt zurüdgetban, beibe eins Beebe ber Wäbigung ger 
iefert. ber beide find micht eigentlich wer einander dat: 
wichen, ſondern vor dem Grollen der unermeßlich ftarfen Fries 
denspartei, bie in ganı Europa nicht blos nach Taufenden, 
nicht blos einfach, ſondern hundertfach nah Millionen Köpfen 
zählt. Die Völler find müde geworden, ſich auf Kommando 
ihrer Oberen aus blohen Eitelfeitörädjichten zu zerfleiſchen. An 
Preußen iſt der Eifer Des militärtichen Treibens way noch jung 
und Daher einigermahen verführeriſch. Aber im feinem Kerne 
iſt Das deutſche Bolk zu gefund, zu rechtlich, zu arbeitsluftig, 
um fih dem Taumel, welchen das heutige: Berliner Regiment 
erzeugte, dauernd hinzugeben. Nach etlichen Wochen der Er— 
nüchterung werben. Die Franzoſen wie bie Notobeutfchen begreifen, 
daß es eim Unſiun geweſen wäre, wenn fie fich gegenfeitig die 
älfe gebrochen hätten. Beide Nationen haben ein inniges 
ntereſſe, fich wohl zu vertragen. Mögen beide auf den Babnen 
bed Friedens, der Arbeit, der Zietlilation. miteinander wett— 
cifern. Die Früchte Diefes Wetteiferd werden allen Welt zu 
Stätten fommen. Wir möchten nicht die Meinung berjenigen 
durchaus theilen, welche Den Krieg nur fr aufgefchoben halten. 
Wenn der Friede biedmal erhalten wird, fo liegt es in bem 
Bereich ber Möglichkeit, daß er. füch befeftigen werbe.:: Gah es 
dicsmal Heinen ernten Kriegsgrund, ſo follte er Weriiftiger- 
weiſe ch nach Monaten und Jahren moch weniger erg 
wenn nicht ber Kougreß Fragen gebiert, bie heute: Niemaud 
voraueſehen kann. ı Die Eintrüftung Europas über: denjenigen 
Theil aber,. welcher jpäter ‚die Gelegenheit zu Händeln vom 
gZaun brechen. wiirde, Das Darf man auwerkäifig annebihen, wäre 
nody ge uuwiderſtehlicher als beufe. Die nüßzlichen, 
fruchtbaren. Idetn wachjen und gedeihen mit der Zeit, die real⸗ 
tionären, bie unfruchtbaren, zerſtieben · mit ihr. Iſt es ſicher, 
daß. die beiden Streitmächte als ſolche feinen Schaden erlitten 
haben, ſo gilt. Died allerdings nicht von ‚den willfürlichen. (ber 
walten, die jept am ihrer Spige ſtehen. Das imperialiftifche 
wie dad Bismard’jche Regiment erleiden durch. die Bewahrung 
des Friedens eine. merkliche Schlappe. Die. jetzige Regieruug 
Deſterreichs darf 'fich der Genugihuung freuen, durch parteiloje 
—— we Grhaltung bed Weitfriedens beigetragen au 
nt. 

Belanntlich war die myiteriöfe Miffion des Grafen Tauff⸗ 
firhen nad Berlin und Wien feiner Zeit Gegenſtand lebhafter 
Erörterungen. Die „NR: fr. Pr.“ bringt zur Aufklärung der 
damit im Zufamenhange ftehenden Borgänge die Mittheilungen 
eines ihrer Korreipondenten über den Anhalt einen! Depeſche 
vom 19. v. Mts. welde von Freiherrn v. Beuft an ben Diter: 
reichiſchen Geſandien im Berlin, Grafen Wimpffen, gerichtet iſt 
und worin ſich „ein Stüd: ber Auffaſſung des Freiherrn v 
Beuft abſpiegelt· Im genannter Depeſche iheilt Herr v. Beuſt 
dem Geſandien den Anhalt feiner Unterrebung: mit dem Grafen 
Zauffficchen behufs weiterer Mittheikung 'an' der preußiſchen 
Premier. mit. —— hat ber- bayerifche: · Unterftantsichtetänr 
Deſterrelch Im Namen Preußens und der beutichen Südſtaaten 


Aktion; Theil nehmen." Lebrigenz — Bott vi 
TER 
ex befürchte vielmehr, daf —* bir: (old eine —— 


xguozixt „werben mürbe und in Verſuchung käme, beilo eifer: 
Fadtiger feine europaiſche Stellung - zu wahren. ‚Wenn aber 
jelbft eventuell von einer aktiven — Deſterreichs an 
einem Kampfe die Rede ſein ſollte, fa wäre * wohl æbenſo 


die, Moglichteit der, Niederlage vorauszu * ür dieſen Fall 
wärs zu fürchten, bab das blutende vielleicht noch 
den — für das. beliegte Preußen ea len ‚helfen 


müllen. Im Salle_bes A 

friichen Angedenken am feinen 58 au- 

famen Feldzuge gegen Dänemarl, $ zu. erwarten, als oh 

der REN ehe Wunbesgeuoffe je ihm da ar den Prager Frie 
‚fanb ber 


u 
eih, 8. aa. ‚Heute gegen 5 Uhr Nachmi 
m ‚des Kailerpaares — dem ——* dekorirten 
Bi, wo Feltjungfrauen Blumen ftreuten und eine berjelben 
iferin einen Blumenitrauß überreichte, hatten ſich die 
Spin, ber Behörden beider Häufer bes Landtags u. ſ. w. ein⸗ 


agegen „hätte Deſterreich, Am 
bem fiegreichen 5* 


Der Zug, welcher in derſelben Ordnung wie bei der 


en n Anmelenbet des Kaiſers die feitlich ge Straßen 

paffirte,. mar vom prädtigften Wetter begünftigt. Die Menge 

= den Strafen gab lebhafte Zeichen von ———— fund. 
Sranfreid. 

Paris, 8. Mai. Der Zubrang zu ber Ausftellung iR, 
jeitvem ber Mai das herrliche Wetter bracht, in ununter⸗ 
beochenem. raſchen 5* begriffen, wiewohl die eigentliche 

VBollerwanderung aus Fe Departements und dem Anslande 
noch nicht. begonnen bat 1 Se miele Chen er 
ſtadt verliert fich Br aa ar 


fi: mehr und 
Dedfarbe, und jelbft bie —A— ie riegd4 und 
— treten für die Pariſer Kae %% Wrfaabe werüd, 
ng von 1867. beitens: ausqubeuten. Wie gemaltig 
ſich — Metropole des Ziviliſation beveits ge 
onntag 


ung über 40,000, —— ſoll die Einnah 
noch bedentender geweien ſeing nach dem Schluffe ner Busftellung 
im Gebäube ze; Hbenta 6 Uhr, nimmt das Gewimmel im 
—— eher mod ig ab, dauert bis aegen 11 Mr. 
zog der Glenta Don fie, Omnibuſſe, Fiaker und 
eufiger Sahrgelegenheiten reichen die VBeiörberumdäinittel für 
das ausſtellungsluſtige Buhkitum wicht aus; und an wacht 


fie, 
. Mat. Budget von: 1868 if. der 
Kommiffien bes geſetzgebenden Körpers folgendes Ameudement 
ee ngereicht worden: Gimme Summe von 5 Willionen Frs., bie 
immt in zu dex —— ber gewöhnlichen Tipinalfraßen 
b ou zu der ſchon Da ‚angefepten Summe von, 
—— —z werden. x Annahme dieſes 
Amendements ift allerdings jehr nötbig,' denn die Ländlichen, 
ege — — ſind — in einen ven Det Zur 
„ Faft- fchlechter, als wie fie. im vorigen Jahrhundert * 
eher waren Herb die. grohen Heenfrahen Ftanfreicha ſollen 


vieles zu- wünfehen übrig g af. 
Paris, 10. Diai. Wie die „range“ meldet, hat ber. 


Staatöraih- geſtern eine —— abg ‚um. über bie 
ents ber Rammilläre des Körpers ——E— 

über. die —* raaniſation bet; zu berathen. 
über folg we. Buniie —— — ı) Die Same 


begriffen, wird adıf 860,000 


—— * = Nejerve inbegri 
feigeftellte Grund: 


Mann gebracht; 2) auf biefe als Minimum 
gen: Wirk has 5* Kontingent. durch ein: Geieg auge. ‚|; hin 
die Militäv:Losfaufung iſt aufgehoben und man 


tellvertretung zurüd, m fie durch das Gej 


ee 


nen: 
200. Fr. am entrichten. 
England. 


— 12. Mai. Das Menter'fcht Telegtaphenbareau 
et. mit Ruckſicht auf Die von ihm —*2 
einige Zeitungen. beftrittene Nachricht, —— 
der Garantie beizutreten, dieſelbe ſei holftändig, 59 
geweien; erft bie Einſt imiafeit der rm Mächte vabe. Gin 
land vegantaht,, ar 


Lan.d. 
Bin + —1 RR Wie das „Handelsarchin“ bes 
briter, beum 


zübigt burch Gerüchte 


über beabfichtigte Herabjegung ber Gingangszölle, dieſerhalb sein 





4 —ã mit. 


—n— 


grien Orte von ben 


/ “u in den meiften) Bir 
 Shafartird 459. — = — 


De hren nebſt · Belt 
houdlanggegeu potize 


—S hu au 


Aufrageſchreiben au Den Rinanzminifter ‚gerichtet, Lehzterer ende 
gegnete:...Die_ Regierung habe keine freihandleriſche Abfchten 
umd befinde ſich auch nicht, im. ‚ber Norhiwendigkeit, fremden 
Mächten gegenüber Aenderungen ihres Zolltarifs ‚ zugeſtehen zu 
— nr werde die beftchenden Joliverhältniffe unverändert 
laffen 
Die Warſchauer Hochſchule folk zu einer vollftänbigen Univer- 
fität mit ee panflaviftifhen Charakter erweitert werben. 
Sämmtlide ſlaviſche Sprachen , namentlich die rufftiche, polnische, 
iſche, ferbiiche, kroatiſche, ſollen an * dorti 
iyre Vertreter haben, fo baf eig 
unft der flaui den Gele niet er 
ht für die meilten Gegen nbe bie rı Kenn. ae — 
doch ſoll ihre Einfüh nit auf einmal, ſondern allmälich 
erfo Für Die ſlaviſchen Stämme ber Türkei beftebt in 
Aufland bereits eine ge mit pauſlaviſtiſchem Charakter, 
nämlich die neuruffüüche in Odeſſa, die namentlich von Serben, 
Bulgaren und Montenegrinern zahlreich befudt wird. Um aud 
unbemittelten ‚ungen Leuten ſlaviſchen Stammes. die panſlaviſche 
Bildung zugäng id) zu machen, find an der neuruffiichen Unie 
verfität neuerdings aus ruffifchen Staatsfonds 20 Stipendien, 
jedes 250 S.-R. jährlich, geftiftet worden. Es erfcheint biejer 
Plan vor ber wiſſenſcha tlichen. Tendenz vorwiegend einen po— 
Ktifhen Charakter zu haben. 
Amerifta 
— 24. — —* — die 
einiger aus Europa amen, n Hunderte, 
die im Monat Mai Europa 


und Mittel 
hriprache 


eu m Univerfität 


Fr —— J "ie Reife zu unternehmen , — 
unſere ze. während den 2 Tebten Wochen von Nem 

Dort. abgingen , —— bei Baflagier ‚ witgenommen. 
Das: Riefen das York kam 
in Bee Öoffunug,.? ae iſt mit 198 nad) 
ng abhren, du An chiſche — Tegethof. 
Die größte Anzahl nahm. der. Bremer Dampfer eh: 


Me rilo erhielten wir heute Nachricht 


bis zum 13. April Stadt fa wurde. non den, Abe: 


ralen am 2. April genommen, und es ſollen babei auf beiben 

ie ert worden fein. Nachdem die Stabt 
er ‚ Sollen Liberalen auf unn liche Weiſe mit 
i abren ſein. General ‚Diaz ‚fü das 
Sean der. Liberalen. Er. fol gleich nad) der Einnahme 
von Puebla 3008 Mann mit fchweren Gejhügen nad Vera: 
Cruz geiandt ‚haben, und * glaubt, daß ſich dieſe Stadt 


bald ergeben werde, 


4 — — 
% An mehreren Orten in Frantreich iſt nun leider auch bie 
Rinderpeſt aufgetreten‘, . ebenſo in den hey Herzogthümern Ko: 


] 








g e 
, aber“ 


(Ansbtatt R. 96)| enthält alle Mafregeln 

und Die: Daya kom f St: Rh: — 
zemmber. (Amibl. Nr. 98) etlaſſene dieſe Map: 
‚regeln und ordnet d erfahren, Nicht —** dürfte es aber 


fein, Die BVichbefiher! wieterfelt auf eine —— der Landes⸗ 
Mmigifkation vom . Oltober 1815 misbl. S 270) aufmert 
zu. machen, e in ihrem erflen sub lit. A. die Ratur 
und Rennzeigen iefer Krankheit, unb dann sub Dit. B. 
In angibt, Das betreffende Amtäblatt wird 
germeiftereien zu. finden fein und mo dies 









nicht ber Fall iſt —— ig Sictenpfeifes Handbuch nachge⸗ 
fefen werden. Die Verorbfugg, t ri feine gelehtiche * 
| Reit mehr, bat aber i noch in Lit. A. prattifchen- 


hat And) ‚dem 8 
SER al. 969 iR Di 
22 


des neuen Strafge 
ko abafte: a 


oder Ale 


die — — fo 


mag 3 einigermaßen zum Troſte dienen, daß die Ge 
in anderen Ländern, fo ouch in Babern die deffallfigen ber 
Vichkefiger ala Staarslaft anfieht umd diefe Berkufte aus Staats⸗ 
mitteln vergũtet. 


naefonmen in New: 


Um 11. Apri Dampfer „St. Laurent* von Davee,;- 
. 4% r " „Deutfchland* w Bremen, 
PER, | ae „ „Allemania* Hamburg, 


ar Alu, m " Aleppo „ Liverpool. 
(Mitgetheilt durch J. K. Zorn in Bweibrüden.) 
A Kranıbübler, verantwortl. Redatleur. 
wirbigteiten. 

Bweibrüden, 14. Mai. (Die Welt will betrogen fein.) 
Am 11. dis. Mis. traf der unter dem Titel „Komiker und Beſitzer 
feltener Naturgegenftände* legitimirte Johannes 8 aa aus Neuleiningen, 
Kantons Grünftidt, bier ein und ermwirkte ſich bürgermeifteramtliche 
Erlaubniß, um nah einem gedrudten Zeitel ſehen zu laſſen: „Die 
Sflavin, ein Mädchen von 16 Jahten, welches 12 Jahre Bei 
Damaskus in Syrien im unterirdiihem Gewölbe ſchmachten mußte, 
Ihr ganzer Körper, ſowie das Haar auf dem Kopfe ift verwildert 
und das Mädchen auch einer Sprache mächtig. Daffelbe ift lebend 
zu jehen. Eintritispreis blos 6 fr.” So der Zettel. Kein Wunder, 
daß am Sonntag den 12. r eine Menge ſchauluſtigen Publikums 
berbeiftrömte und, den beredfen Worten des Beſitzers folder „feltenen 


m 


Naturgegenftände* lauſchend, die ſtumme Dulderin von Angeſicht zu 
Angeficht ſchaven wollle Der Andrang mar dem auch 8 art, daf 





Befanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Montag ben 20. Mat d. J., Bormit- 
nu: Rh auf bem Geftütsbnrenu 
die beim Birkhaufer Park ige 
wiefe von 4’ — — 
i Dauer von 6 — ne 


auf bem Ge: 
lanbe vor bent oberen —* 


zur Einſicht offen. 


Die Lief iferung ’ 
tohlengrube: Nittel 
ind pro Zentner zu 


von ca 
erbad joll im rn vergeben werben. Die 
ellen und. bis Montag den 20. Mai ar 
bei ber unterzeichneten fol. Grubenverwaltung einzureichen. Di 


Pe * ammenbrach und das Publitum nah allen Winden zer⸗ 
‚gl fe —* irgendwie, dem geopferten Sechſer abge: 
—2 Schaden zu leiden 


Es war vornußzufehen, daß unfer Räritätenbefiger, der vorhet 
nach eigener Erklärung in Ludwigshafen und Landau mit proßem Er: 
folge fein Meerwunder produgirte, auch während des Kiefigen Jahr: 
marttes Geichäfte machen würde; leider mußte es aber bei der ein: 
matigen Befichtigung der Stlavin fein Bewenden haben, da einmal 
wieder die Pollzei den Störenfried abgab. Als mämlich Heute der 
t. Polizeitommiffär fih um die Herkunft ter intereffanten Dame Fr 
fundigte umd mmerbittlich deren Legitimation verlangte, entpuppte fl 
die fo rührend geſchilderte Sklavin ala die 17 Jahre alte — 
Maria Weber, Tochter des Korbmachers Adam Weber von 
Sauſenheim, Konton⸗ Grünſtadt, welche ſeit Weihnachten 1866 in 
obiger Eigenfhaft und nicht zum Nacsrpeite des Hern Sklavenhalters 
fungirte, in Ludwigshafen und Landau ebenfo wie im verfchiedenen 
Gemeinden von Nheinhefien bewundert und bemitleidet wurde, . 

Die genannte Sklavin, melde infofern Antereffe bot, als deren 
Haut ſchon lange Zeit kein Waffer mehr getrübt hat und ihr Kopfs 
haar ebenfolange mit feinem Kamme und mit einer Parfümerie mehr 
in Berührung kam, daher allerdings einer halb oder gang Verwil⸗ 
derten nicht unähnlich war, gewann glüdlichermeile plöglih auf dem 
Volizeibuteau die Sprache wieder, ward aus den Feſſeln ihres In—⸗ 
babers Kar, der, mebenbei nefagl, heute wegen obinen Beirugs vor 
t. Poligeigericht dabier zu 14 Tagen Arreft verurtheilt worden ift, erlöst 
und wird nun durch giftige Vermitllimg der k. Gendarmerie im ihre 


freie pfälziiche Heimatbögemeinte Saufenbeim — geſchubt. 


Deanntmahung. nn an 


Kaamituge File, 


Grube Ein aaa" den 9. Mai 1867. 


Die tgl. Grub enoerweltung Mittelberbach, 


te und auf b j 
lee BR ande 


3) 8 Stämme von 50 
„58 70 Länge in ber 
"v8 fihten Sparten und Ge: Faſanerie 


lagernd 
"50 Ken erwe 
5 Looſe Air 
belege und altes Ge: =. Geftüts- 
" ö dahier 


1 Ki alte Spam | Beth 
ftride 


werben. 
—— den 13. Mai 1867. 
Die Fol. — 
v. Ra 


Auswanderung. 

r Zweibrüden und Umgegend wird 
unter "portbeilhaften Bedingungen für eines 
der größten Rhederhäufer im Havre zur 
Be — von Auswanderen via Havre 

ein thätiger zuverläffiger Agent 
u sr. giren geſucht. 
ie General: ei für das Königreid 


ugust Sch 
“ * Birmafens 


Die Unterzeichnete beehrt fich anzugeigen, 
dab Be: jowohl auf —** ſowie auch bete 


auf Kir) — ochen fi beitens em⸗ 
pfiehlt und 1a Keuter Beftellung. 
— tte 


wohnhaft bei A: Stauter im, Ahlergäßhen. 


Peter Frand jun. hat Klee und 
Miefenhen zu verkaufen. — 


shaft um 32 ‚Salon Öehler. 


im , Bart. 


| 
— —— Beſuche ladet = ein 
B. Böhm. 
Am 8. Juni reist! eine biefige Familie 
mit dem. neuen Dampfer „Hammonia”, 
welche ihre erfte Reift = ERS nad) 
0% aim März db. 


9Tagen u.3 Stunden 


— amburg nad Rew-York gemacht hat, 
2 lönnen je —*8 Tagen 

—2 für auf dieſes Schiff angenommen 

werben. durch den Agenten J KeZorn., 


Bügeleifen mit ohleu⸗ Deisung, 
wozu —* Stähle — * AI 
prattiſch für jede Haushaltum 


2, Suntohn, 
Mn. Brabfiih = bat eine ſchwere 


eye BE: zu vermiethen, per Tag yu 


Verloren 
Am Sonntag in ber Nähe bes Gefä 
niſſes eine goldene Broche. Der Teblüde 
Jade: wird um gefällige Rüdgabe gegen 


—— in ber Erpedition ds. BI. ge: Bo 


F wird bier oder in en gg 
weiler eine geräumige Scheuer zu miethen 
— von wem, ſagt die Erpedition biejes 


Fr. Schwarz hat ein Kleeſtück zu ver: 
lehnen. 


en Mittwoch 
| Fehte große Vorſtellung 
im Tivolifaale 
Anfang 8 Uhr. 
Nächten Sonntäg den 19. Mai 
„Waldbelufigung mit Tanymufik 


Mathias Stopp 
in Seyweiler, 
Eine Su —— nie⸗ 
derer he werden zu 36 Pr. per Dutzeud 
abgegeben bei 8. *8 
Den ya * — A 
b aus 3 Simmern P) 
und fonftigem Sugebön , Hat, bis Johannis 
beiehbar, zu vermiethen 
Dr. Baader. 


ouis Jan au. hat ein Ichönes 
im zweiten Stode, beitehend aus 4 gi 
mern, Rüde, Reller und Speicher, fog 
oder his Johannis zu vermiethen. 


arier chceut⸗ 


* 

2 

2. 

un 
eyaso 7 
„-eunzeowf 


——* Raffenfepeine . 


“ 3*8 Tom, ah. 149 * 


4 

IR 
4 en P, 
28 par —E io lu P. 
4°, bayer. Präm.-Unl. a A. 175 99, ©. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Yweibrüden. 







Erfeint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei 
Inierate: 3 fr. Hr die dreifpalt. 


Bader 
12. Mai. Die „Bayer. Itg.“ enthält einen 
Artikel, wide ſich über die preußiichen Militärbe- 
den | ausiprict. Diejelben 


üdbeutichen 

‚ bie milttäciiche Reorgamſation der Std» 

e Sendung fei kein Eingriff in bie bis zum 
ruch eines Kriegs durch die Alliangverträge g“ 

beihränften Rechte der Sau —* e bezweden 

‚ aber auch nicht weniger, als 







Mittheilumgen und Ber ungen, ohne 
ea. Hufammenmwirten beim “et des —e 
tZmeibrüden, 15. Mai. Bei den Aſſiſenverhandlungen 
des ji — — 1867 werben fi — 

lung gelangen: 1) Aın 20, Mai vo 
* 3 21. Mai Bilipp 
BR 22. Mai Franz = 
nd Wiesn 4) am 23. 






Diebftab® ; 6) am 24. Mai 
Barbara von dt - wegen Sin vr) am 
stämlihen und "Tage Peter Lu von Offenbach und 
Mar Wohlrab von Diebſtahls 8) am 27. 
Mat und * one Heinrich Weiß von Bellheim wegen 
Mords, umb 9) der Yatob Neinbold von Ilbesheim 





(Dienteswagriih.) Furh Regierungsbeichluß vom 

Mai 1..3.; wurde ber Lehrer Jakob Ludwig Ebresmann ın 
— zum Lehrer an der proteft..deurichen Schule zu Wald⸗ 
mchbach dom 27. 1. M. m ernannt. 


Srantreid. 
Paris, 13. Mat. m gefehgebenden Körper und im 
Senatevgab Marquis de Mouftier im Namen der Regierung 


heute Erllärung ab 
en — hat ihre Arbeiten beendigt und, 
am?" annnengetreten, haben bie Bevollmächtigten am 


> hr * unterzeichnet, ber in endgiltiger Weiſe bie in⸗ 
Stellung des Großherzogthums regelt. Die fran- 
—— a hatte ſich ſchon lange mit dem ungewiſſen 


Zuſtande ftigt, in dem eine für die Sicherheit unserer 
Grenzen ſo wichtige frage verblieb, Ob nun diefe Sicherheit 
durch eine Bereinigung des Großherzogthums mit Fraukreich 
oder durch irgend eine andere Kombination verbürgt werde, Die 
Hauptſache Für und mar immer die: daß Preußen in der neuen 
Stellung, bie ihm durch Die jüngften Veränderungen in Europa 
geſcha ffen worben war, jenſeits jeiner Grenzen und außerhalb 
des europätihen Rechtes feinen militäriichen Platz behaupte, der 
und gegenüber eine ungemein offenſtve Poſition darftellte. Wir 
mwaren zu der Hoffnung bereobtiat, daß unfere Treundichaftlichen 
Beziefnsngen Au dem Berliner Rabinete eine alinitige Löfung 
vorbereiten würben, denn ſiets war unsere Abſicht die, die ge 
rechte Empfinblichteit Preußens zu ichonen und in einer Frage, 
die in unſeren Augen einen europaiichen Charalter hatte, die 
Ioyale Prüfung ber Verträge und des Intereſſes ber Großmächte 
zuzulaſſen. Wir beeilten ung, Dies u erflären und durch 
diefe Exrllärung jede Urſache eines Koniliktes zu bejeitigen. Die 
Mächte haben untereinander vorbereitende Berhandlungen ein 


Donnerstag, 16. Mai 


an uns gerichteten Fragen antworteten wir, 
- unferer 


per Woche. Beier Abonnementspreis Ad, fr. 


1867. 


ile; wo die Med. Austunft eribeilt: 4 


geleitet, in die wir uns, in dem gerechten Gefühle der Zurlid: 
haltung und der Mäigung, einjumichen vermieden. Auf alle 
daß wir jede mit 
nehmen würden, —— bi Rabinete, als nd de 
ie uns bie zur; ng 
—— Frieden *5 — zur Annahme —————— 


fönnen es nic laut genug verkunden, welch unparteiti 
hm bie Mädıte bei ber von ihnen en —— 
abe und weichen re fie an ben Tag — 
baben um durch ci ige ftes Alommen a, 
Ziel Ührer Bemühu — ——— uslaufd der Re 
tififationen wird di he Tert des eben ttnterzeich 
ages Ver chen, allein He farm jeht ee bie —— 
anbeuten. —* Enleltu 
Kematen Art legt bar, dab der König der —9 
die in biejes Gros 


en az Pan 
d, beit Kalſer zu. 


ben Kön Bil, dm Kaifer der Franzoſen, bie 

von Großbritaunien, den König von Presien umb den‘ 

von Rußland eingeläden bat, ihre Vertreter in einer Ronfereng 
zu London zu. 


As fih mit ben 
im allgemeinen e bes — 
zu treffenden neuen a zu eg — 

Sen biefe Einladung angenommen und in gemeiniamer Ueber⸗ 
einkunft beichlofien, dem: Wunſche des Königs von alien zu 
—— der dahin ging, am einer Verſammlu 2 

rtbeitand ber all ein neues and der 

* t darzubieten beſtimntt jet, eil zu nehmen. Der 
Großherzog erflärte, dab er die Bande, welche das Großherzog ⸗ 
thum mit dem Haufe DranienRafjau verbinden, aufredjt erhalte. 


Diefe Erklärung wurde an» und zu Akt genommen. 
Das Großherzogthum wurde als neutraler ‚erflärt 
und jeine Neutralität unter die Sanktion der Rollettingkrantie 


ber unterzeichneten Mächte, mit Ausnahme Belgiens, das ſelber 
ein neutraler Staat ift, geitelt. Man kam außerdem überetn, 
daß die Stabt uremburg aufhören Tolle eine befeitigte Stabt 
zu fein und daß der König⸗Großherzog ſich vorbehält, daſelbſt 
die‘ zur Aufrechterhaltung der guten Ordnung nothwendige 
Truppenzahl au unterhalten. 

Der König von Preußen erflärt folglih, daß jeine Truppen, 
die augenblidlih in der Feſtung Garniſon halten, Befehl er⸗ 
halten werden, die Räumung des Pages vorzunehmen ſofort 
nah Auswechſelung der Natififationen. — Man wird gleich— 
zeitig anfangen, Die Artillerie und die Munitionen herauszu— 
ziehen; während diefer Operation, bie in möglichit kurzer Friſt 
vollendet werden fol, wird im Plaß nur die Anzahl Truppen 
verbleiben, die unerläßlich ſind zur Sicherheit und jur Fort⸗ 
jchaffung bes Kriegsmaterials. 

Der Großherzog von Luremburg hat fi ſeinerſeits an— 
heiſchig gemacht, die nöthigen Maßregeln zu ergreiien und den 
Play in eitte offene Stadt zu verwandeln mitteljt einer Demos 
lition, Die er für genügend halt, um die Abfichten der Mächte 
au erfüllen. Dieſe Arbeiten werden unmittelbar nad dem 
Nüdzuge der Garniſon beainnen and werden mit aller Schonung 
vor ſich achen, melde die Intereſſen der Bewohner erfordert. 
— Die Ratifilationen miflen_ in der Friſt von höchſtens vier 
Wochen ausgewechſelt fein. Dieſer Vertrag entjoricht_ vollitänts 
dig den Anſichten der franz. Regierung; er läßt eine Situation 
aufhören, die im böjen Tagen gegen uns geichaffen und wahrend 






}, Die bis 31. 


—— iere 7 Soldatgg des Jahrgangs 
bre Heimatb zu 


Dezember 486 erden, jofort 





















Bei ag vorge ' ichnet worben 
und follen die Ratififationen deifelben innerhalb 4 Wochen er— 
folgen Die Hauptvertragspunfte find: —E Luxemburgs 


ieh bir e e hee 


or eine Interpellation Lord Alderley s erwiederte Lord Derby: 
die Garautie ſei gie kollettipe, jolglich die Berpflichuung Eng- 
lands feine AN AH 


Fi —— mit unferen Nach und für den Frieden 
uropas. Die Negierung des Kaiſers — fie müſſe ſich 


Glüg wünſchen, dies Rei ae —A— 
Bi ) en Ak hi hi ara 1 4 ER 
* ſich bilig * gezeigt haben Sie 
balt es endlich für nüplid_ dieſe Thatſache ee daß, 
vielleicht zum erften le das Zufanmmtreten, einer, Konferenz, 
anftatt einem Kriege zu folgen und ſich darauf zu — 


* Itate zw Janklioniren, es gelungen iſt, ihm vorzubeugen 
na die Wohlthat des Friedens au De Es Aleat 


mehr ” der Welt vorwalten und über bie Mr ; 
friedlichen Fortihritts und ber Givilifation ſich freuen müſſen. 


“. Baris, 14. Mai. Der .„Moniteur" meldet: Dirk 
nen ‚Beth — 2 au⸗ der —** Yirance — 


Amerıda 
en: Dort, 13. Mai. Der ehemalige Prä Siüd- 
ze 8, — gegen n Hinterlegung ein a. 


n Bit ur wenee 















Km un 15. Din. Wit tem beutigen Tage ift auf 
den plätsiichen Bahnen der Sommetfahrplan ins Leben getreten. Den 
betr. Fabrplan Tiehe unter deu Ingeinen. . 

Rranıkübier, reranmwerdt. M edaftein. 



































2 Eine Yühmefhine, 
a ** fonft Wllerkei, noch wenig gröränät, at iu, Berne 
" on run d 
a Kr * und, in beſtem Juſtande. RE (&iienbandlung). 
" gebifhte ‚18 Serwiehten, Polizeiliche Erinnerimg. Wer argelunete Rorbernng an Friedrich 
Fr Ö. Handzwelen,. 2, Fıyare Minze] vie —2 de * hi — —— * —— 
* und ſonſtige er 1 Schranf,]. ‚ 









— nd Bee ZVerifif, 


rt Kommode, 1. Kommode mit Aufiab, t zu Ende, 

































. ‚Xijde, Stil leunbanderes.dausgeräthe. | Ich, erinnere ab bie Gewerbttti⸗ 
y * ület, X en ae ee ran, b n,I We Wittwe Bei tm 7 in St. 
Make. und Gewichte Juct i bert onnen tige Tuncher 


——— 1967, Wornit: 
Heibelbi da mad Um dgen guten Late dauernde Beſchä 

en. ou in. Wr! —* 9 se Bin, gm u 1a ; en —* konuuen ſogleich eintreten 

1667 —2*2 em, ‚deu ze —— — 
er — ‚Sich und Di ig —— na arg ag eu: 


er il — a, pr. gte. ll. fr 


















SER TEE ———— a mr 
Mt Te 26. Mai 1807, 2: * 
auerbach ahmintags 9 Uhr, J fen, 2.8 


verwalter Spid * dom 
































1 —2 dunung re 
28 nein rettet an ge ee | nie m ann anı 
— 1 
“EN: — t. 6. . eiterer Betried oder Auflöftng der | a — 553 rn 
Keltag Den ‚24. Mat 1867, Geſecha of; mg ra Mind, Bist, ang. —3 
Kaufe. su Contwig, Täßt Fi Mh re — re ge Be J ven Er Ye —5* —8 
AR —3 elegentlich der übrigen —— ven 11. Mai 1807. 15 3 3 3, * Kor 
Insider Partwigeien, ⸗ —— daang —* —— IE een) 


*8 die Died — den und 





Deu aan Sedenftuffe 


in, alten Qualitäten vn re en Preiſen 


5 ham: 6 856 
in b t 
Abgang ee *æ6 — 

2 n.16, Biel — Tab | bi uler. - $ Die mit + dejeidmtten Züge And. 





















mit zu Dweibräden im Stadt· Tintergeigneter feik Ad durch Dreh bier ums ataanıvon Sawdrrneternat Saffeı 

haus ae, fr Notar Sduler —— — zug der Ertlarung ver⸗ ii en ae al ER! 
‚280 Zentner Blauflecheu und anlaft, daß er in feitem verwanbeidait: — — a 
‚50 .„  Wiefenhen tichenn Werhättwifhe: za Dei Stomifewı um Won Bierbatp. 






rar a0 dep » I 
ie 14 
Mon, Blics nelire 3* 





ai ‚Bahluapätermin verjteigern. Beiger ı jelteier  Nahıreneuftände, fa 




































iz 7. Geßner, fgl. Notär. _ | mız Retleiningen,, the: uhr 

"Donnerstag. den 28. ol des * Weter Bbhm Son : we u 

ags um 1 Uhr, in dem Haufe des Hai] — Te Umterjei e bechrt Th Aupigeigen, 234 m ' ) 
Glotengieher % Friedrich Lindemann an dah fie ſo wohl auf Be, fönie aut a ge 6 vis 10 
Contwigerweg dabier, zu ebener Erbe, wer- auf Kirchreihen im ch deſtens em: —R ih Halfeinag‘ Smaryenadit 





den antzugtwegen · ‚gegen baare Zahlung pfiehlt und "bittet Au 3 Beſtellung. 
Magdalena Barter 
mol an bei A. Stahter im Aiergäßther 


ütwe Zouijaint dat I. Sue 


am 342 7 60 

















großem 
pe: td, —9— | tat "Bieten: und Mechen zu verkaufen. te ER — — 
andere Matratzen, Bänte, Zwei stleeitüde hat zu vermiethen — in Sämaryeimder, 
M zeug, Küchengeſchirt aller Art, Kt, Nohrbadyet, Golvarbeiter. (27) 5% 


Trud und Verlag von N. Aranzbühler in Zweibrüden. 


Bou Vierbach 





> Drücker Woch ıblall 
Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtfichen Publifationen des Bezirfd Zweibrücken 


Erſcheint mit Mutnahme des Montag täglich, mit drei -_— tern per Woche. Vierteljährlicger Wbonnententpreid 45 Mr, 


Imierate: 3 Mr, für die dreifpalt, Beild; mo die Ned. Auskunft ertgeilt: 4 Er, 








Der deutich-franzöftiche Konflikt ift beigelegt. 
Der „Diplomatie” iſt gelungen, was ihr Lauge nicht ge 
lang, a — — Krieg zu verhindern. 
Der Anlaß des Konflikts iſt bejeitigt, indem der Gegenitand 
des Streus durch bie höhere Inſtanz bes europätichen Areo— 
pags ben beiben Parteien entzogen und als unberührbar unter 
bie Fri eines europäiſchen Gefammtihuges geitellt wird. 

anfreich yerzi auf bie eingeleitete Erwerbung des Landes, 

ußen auf jein bis dahin ausgeübtes Beſatzungsrecht in ber 
Das Land ift für neutral erklärt, und dab Frank 
reich nicht abermals um ein Gebiet beuticher Nationalität ſich 
vergrößere, bafür foll in Zukunft nicht bie preußiihe Garniſon 
ſorgen, jondern ein Garantteprotofoll , von dem wir nur wünjche 
a ge es ben Zwed ebenjogut erfüllen möge wie jene. Na 
— der — ——————— De Ri * binnen Kr 
Wochen t, beginnt preußiſcherſe ie ; 
I, Oo muß, iſt nicht beftimmt. Sobald fie 
vollendet it, wird der © 309 bie Feſtung fchleifen unb 
Zupemburg zu einer offenen Stabt machen. Daß ber König: 
Großherzog, ber ein — Geſchäft zu machen gedachte, anjtatt 
deſſen —— die Koſten der Schleifung ſelber —* muß, 
und die Quremburger, die in der ganzen Geſchichte für 
nichts Sinn hatten ala für die Thaler unb —— 
welche die preußiſche Garniſon einbrachte, nunmehr ı bie 
Garnifon verlieren, gehört zu jenen Meinen Zügen poetiſcher 
Gerechtigkeit, deren auch dieſer Handel nicht gänzlich ermangelt, 
Im Uebrigen bleibt das Sand im Zollverein, eine Thatſache, 
die nicht zu unterihäpen ift, wenn man bebenft, mie auch in 
ben Zeiten der Scheinverfaffung des alten Bunbes ber Zoll 
verein im Grund das einzige wirffame und reale Banb der 
deutſchen Bevölferungen geweien it. — Das iſt der inhalt 
bes zu London am 11. Mat unterzeichneten Vertrags, und 
man wird wohl jagen bürfen, baf bie „Diplomatie“ ſchon unter 
fhlecdhtere Verträge ihren Namen gelegt hat. Man wird es 
Ihr —— * rt age » —— ein — Em 
iR einen Arien zwi 3 eriten Europ 
—* J —* Umſtand, daß von beiden Seiten Zu— 


Andern, daß auch von dem Theil, der nichts von fremdem 
Gut begehrt, innerhalb der alten Grenzen ſich hielt und Nie: 
mand bedrohte, cin Opfer verlangt wurde. Niemand in Deutſch⸗ 
land wünſchte Krieg, aber man hätte die Aufrechthaltumg des 
edens gewünſcht zugleich mit Aufrechthaltung unſeres vollen 
Koss, eben Dies war unmöglich gemorben burch 


das | 
Vorgehen Frankreich, wie durch den Spruch bed — | 


Schiebsgerihts. CS blieb mr die Wahl, PWreußen mußte 


Freitag, 17. Mai . 1867. 

















für das Eine ober das Andere entfcheiden: es entichieb für bie 
Sache des Friedens und. widerlegte jo damit auf's bünbigite 
bie — er, bie ſeit Wochen unabläffig geſchrieen hatten, 
ber Gäfarifche Militärjtant brauche ben Krieg, wolle den Krieg 
und müſſe ihn wollen Süddeutſchland hat allen Grund de 
* —— zu * ——— es in Be eg 

wegs als das blutbärftige Ungethün entpuppt bat, 
das eine Frankhafte Phantafie auszumalen ſo geichäftig war, 
denn aller Bermithung nad wären wir diesmal nicht banom 
verſchont geblieben, ein Schatiplag bes furchtbaren Kriegs zu 
werben. Dazu waren bie politifchen wie die militärischen Ver: 
hältniffe der füddeutichen Staaten für einen Feind viel zu vor 
lockend. Und dies it ein weiterer Grund, warum wir Süd» 
beutihen am weitigiten Arſache hätten, über die Entipeibung, 
bie Preußen getroffen, im patriotifche Entrüftung zu gerathen. 

3 ;temt uns Beſcheidenheit. Wir- hätten unmöglich 


hmen. Wär 
wir das Wenigſte gethan. 
pemeen, fo hätten baram bie unfertigen militäriichen Zuflände 
m geha ft 


reichs imäbejonbere der Zuſtand Sudd lands d 
Par ber — *25 PH end bat. — e 


ayern. 

Münden, 11. Mai. Der König hat heute fein Schloß 
Berg am Starnberger See beyogen. — Der Gouverneur der 
Geltung Oermeröbeim, General v. Krazeiſen, ift geftern dahier 
eingetroffen. 

Münden, 11. Mai. Fortwährend noch mehrt ſich bie 
Baht ber uneigennäßigften Verleihungen von —— 

itens bayeriſcher Gemeinden an Militärperjonen, weiche durch 
den ang Hop Friedensvertrages mit Preußen mit den abs 
etretenen Gebietötheilen als in deufelben beheimathet an dieſe 
übergegangen wären, aber im vaterländiichen Militär: 
bienjte zu verbleiben wünſchen und durch ſolch neue Heimaths⸗ 
rechterwerbungen hierzu in den Stand gejegt werben; nament- 
fi) bleibt Hierin auch bie Nheinpfalz hinter den Dieffeitigen 
Provinzen nicht zurüd. — Wie der „Nürnb. K.“ mittheikt, 
werben nun au die Vierpfünber-Sanonen in der bayerifchen 
Artillerie — werden, Eine Anzahl ſolcher neuen Ges 
ſchütze wurde auf das Lechfeld gebracht, und morgen wirb ein 
Theil ber Artillerie: Berathungskommiffion fih dahin begeben, 
um mit den Beichügen die Schußproben vorzumehmen. 

Münden, 12. Mai. Am kommenden Donnerstag gehen 
die Schiefübungen mit ben Hinterladern dahier zu Ende. Die 
meue Schußmwaffe zeigte auf 300 Schritte eine qute Trefffähige 
feit; durchſchuittlich kamen 5 Schuß auf die Minute. 

Münden, 12. Mai. Der Iepte At, welchen das Hilfs- 
fomit6 am Bahnbof vor feiner: Aufloſung volführte, war, daß 
e8 bie noch vorrätbigen für die Truppen eingegangenen Gelber 


‚im Betrage von 7300.fl. bem Zentralausfchuffe des Invaliden— 
'Unterftüpungsvereines zur bafdmöglichiten Vertheilung übergab. 


Gegenwärtig find davon 6400 fl. in der Weife vertbeilt worden, 
bat den einzelnen: Invaliden je nad dem Grabe ihrer Erwerbs 
beichränfsbeit Unterftäungen auf Die Dauer Lines Bierteljahres 
in monatlichen Raten von 5, 7%, 10 und 15 fl. aewährt 
wurden. Der Zentralausſchuß iſt jetzt auf's Eifrigſte bemühr, 


zu erwarten haben, neben Geld- 
‚ bie er Site zu einer 
ſolchen Badefur weitere Hilfe zu fchaffen, zu Töfent; Die nötbigen 
Einleitungen find bereits 9 en. Ferner iſt bi 

einer — für den Fall, daß, falls 

ng armer ald Landesverein zur ehfiege und Unterftiikung 
ber fa 


mpjunfäbig ‚gewordenen bayerifchen Soldaten unter Vers 
wenbun 


Ausjcuffe in Angriff genommen. Der Verein zählt jept 160 
Zweigvereine und wird fomit bald im Königreich organijch ge— 
gliedert fein. J 


ſtellend: auf gie von 3—400 Schri 
it von 5 Schuß in jeder Minute ergaben ſich 4—5 
reffer 

Münden, 13. Mai. Se. Maj. König Ludwig I. iſt 
diefen Nachmittag, aus ‘Ytalien und heute zunächft von nns- 
brud kommend, wieber hier eingetroffen und im Bahnhofe von 

3. fl. 95H. den Prinzen Luitpold*und Ludwig in herz⸗ 
Uchſten Werie empfangen worden. Das am Bohnhofe anweſende 
blikum war hocherfreut, daß der greife König in jo fihtbar 
fter und rüftigfter Gefundheit zurlidgefehrt it. Zur kung 
Könia Ludwigs J. und ebenfo auch der Abends 10 Uhr aus 
Darmftabt zurüdgelehrten kgl. Mutter war Se. Maj. König 
Ludwig II. diefen Abend von Berg bieher gelommen, dann 
Rachts 11 Uhr wieder dahin zurüdgefehrt. — Der preußiſche 
General v. MWiederbruf ift aus Berlin geftern bier eingetroffen. 
rteußen. 

Berlin, 12. Mai. Die Regierung beabſichtigt nach 
übereinftimmenden Mittheilungen in den Blättern, im uft 
die Wahlen zum erften ordentlichen Reichstag des norddeutſchen 
Bundes vollziehen und fomit Die Bundesverfafjung fofort nad) 
ihrer Verfündigung praltiſch ins Leben treten zu Laffen. 

Berfin, 13. Mai. Dean gt, daß im einem bes 
onderen Protofolle oder Separat-Artifel von dem Ausjcheiden 
—— aus Deutſchland, welches Preußen am 5. April zu— 

eſtanden, Seitens der Großmächte Aft genommen wurde. Die 
Seteifun der Feftung Luremburg hat der Großherzog, nachdem 
Preußen ſie geräumt haben wird, auszuführen. Luremburg wird 
eine far tabt fein. 
erlin, 13. Mai. Im heutigen „Staatsanzjeiger” wird 
eine Belanntmadhung des Generalgouverneurd von Hannover 
vom 2. bs, publizirt, melde die Begnadigung abweiender Des 
ferteure betrifft. Hiernach hat eine perſönliche Meldung bes 
Betheiligten bei einer inländiſchen Behörde innerhalb fedhs 
Monaten zu erfolgen, falls nicht berfelbe durch Krankheit, weite 
—* ober andere unverſchuldete Umftände an der r⸗ 
nehmung dieſer Friſt verhindert iſt. In letzterem * iſt 
Begnabigung an bie ae, eines Spezialgeſuchs unter 
lanbhafter Darlegung der bezüglihen Verhältnifie geknüpft. 
Sadfen. 

Das preußiſche Gouvernement in Dresden hört auf, ba 
der Oberbefehl auf den Kronpringen von Sachſen als Höck- 
fommandirenden des — zwölften Bundes-Armeekorps übergeht. 

aden. 

Karloruhe, 13. Mai. Nicht weniger als 25 badiſche 
Offiziere find zur Dienftleiftung in preußijchen Truppeuabthei- 
lungen ar worden. 

copherzontäum Helfen. 

Darmftadt, 10. Mai. Die von unferer Regierung in 
dem Friedensvertrage mit Preußen zugeftandene Rüdgabe ber 
aus dem Anfange des Jahrhunderts noch bier befindlichen, vom 
Kölner Dome berrührenden literarifchen Werthobjefte ift in diejem 
Augenblicke Gegenftand der vertragsmäßig bedungenen kommiſſa⸗ 
rischen Verbandlumg. Mit dem preußifcherfeits dazu eingetroffenen 
Domherrn Dr. Frenfen aus Köln verhandelt als großberzoglicher 
Kommiffär der Minifterialrath Schleiermacher. 


Darmftabt, 13. Mai. In heutiger geheimer Sitzung 
ber zweiten Kammer wurde nad) lebhaft fg m a 
von. der, Regierung J rinzen Wi 
helm von 18,000. — ‚nur ein ſolche von 12,000 fl. 


armfiabt, 14. Mai. ‚zweite Kammer lehnte die 


Gefanbten ab und 

fändigen Gefanbten 

für fonftige nichtftänbige Vertreter und Konſulatskoſten. 
Defterreid. 

Bien, 10. Mai. Die Stellung, welche Oeſterreich in 
der gegenwärtigen politiichen Krifis einzunehmen beftrebt ift, 
fann Fury —— bezeichnet werden: Es macht zunachfi 
die größten Anftrengungen, um burch geeignete Bermittelungs+ 
vorjchläge den Frieden aufrecht zu erhalten. Sollte dies jedoch 


nicht k ingen, fo wird es Alles aufbieten, um während bes 


Kampfes nach beiden Seiten hin eine ftrenge, unverbrüchliche 
Neutralität zu beobachten. Wenn ihm indeffen die Behauptung 
diefer Stellung durch die Greigniffe unmöglich gemacht, wenn 
es gezwungen werben ſollte, auch feinerjeitd Partei zu ergreifen, 
jo wird Defterreih obne Zögern ſich auf die Seite Deutſchlands 
ftellen und das Seinige dazu beitragen, um deſſen Integrität 
egen ben alten gemeinfchaftlichen Erbfeind ficher zu ftellen. 
Sp lautet, wie man von jehr gut unterrichtete Seite verfichern 
hört, in allgemeinen Zügen das von dem Kaifer Franz Joſeph 
ebilligte Programm des Herrn von Beuſt. Noch ftehen wir 
i dem erften Punkte dieſes Programmes, und das hiefige 
Kabinet bat, troß der umfaffenden Nüftungen Franfreichs und 
der fonftigen allarmirenden Nachrichten, die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben, daß bie Streitfrage zu einer friedlichen nnd befrier 
digenden Loͤſung gelangen werde. Sollte ed aber auch zur Aus— 
Ir su des dritten Ürogrammpunftes fommen, fo wird ber 
Entſchluß Defterreichs beweiſen, daß alle diejenigen Stimmen, 
welche ihm zutrauten, es koͤnne ſich mit Frankreich gegen das 
ihm innerlich Is nabe verwandte Deutichland verfchwören, in 
ber That nur böswillige Verleumder find. 
ien, 12. Mat, Die Krönung des Kaifers zum König 
von Ungarn iſt auf den 2. Juni feſtgeſetzt. Die Krönungs- 
Geremonien werden ſchon vier Tage vorber in Peſth, wohin Der 
Kaifer und die Kaiferin fi am 9. d. M. begeben haben, ihren 
a nehmen. 
ien, 14. Mai. Wie bie 


Frankreich 

Paris, 10. Mai. Im geſetzgebenden Körper ſprach heute 
ee feine VBermunderung darüber aus, daß derjelbe, 
obgleich ſchon drei Monate beijammen, jo wenig zu Stande 
bringe; eigentlich feien bis jegt mur zwei Geſetze vollitändig er- 

t: das über die Fälſchung des Düngers und das über bie 
Schuldhaft. Namentlich erfundige er ſich nach der Urſache ber 
Berzögerung, welche die Vorlage des Prep: und des Berjamm: 
lungsrechted erfahre und fragt, ob es wahr jei, daß man bieje 
beiden Geſetze überhaupt in dieſer Seflion nicht mehr vorbringen 
wolle? Darauf antwortete der Präfident, daß die Ausſchüſſe 
fleißig arbeiten, aber mit der Prüfung der zahlreichen Aende- 
rungsanträge, beren zum Preßgeieh allein 28 vorlägen, aud) 
mit bem Willen fo ſchnell nicht fertig werden können. 

Paris, 13. Mai. Die von Marquis de Mouitier vor 
dem Senat und dem geießgebenden Körper —* — Erklärung 
wurde von erfterer Körperichaft in entſchieden zuftimmendem Sinne, 
von letzterer dagegen jehr kühl aufgenommen. Jules 
fragte fofort, ob dies Alles fei, was die Regi ber ⸗ 
mer über dieſen —— zu ſagen hätte, worauf der Staats 
minifter Rouher rte, daß die einichlägigen diplomatiſchen 
Altenſtücle nad der Ratififation des Londoner Vertrags den 
würben. — Dem „Etenbarb” telegrapbirt 


folgendes Nähere: „Diefe Sigi —* ee 

Ei. e ’ e um ann, 
war kurz. Der Unterzeihnung bes Vertrags, welder in jeiner 
enbgiltigen Faſſung aus ſechs Paragraphen beiteht, gingen nur 


bolländi Bcvoll: 
un Die Antrag davon ig = ne Aurem: 
En a a 
Operation nur neue Gtellung 
des Geh verfägt würde, mehe biefen fen Plap 
überflüffig made, daß damit den Luremburgern 
a den neutralen überhaupt das Recht genommen 
werben follte, bie militäriichen Diaßregeln gu treffen, welche 

ihmen für den Ed 


ed Gebietes nothwendig erfcheinen.“ 
ed ine über Breft Depeii 
‚Hort vom 4. (Mai beftätigt die Nieberlage 

2. Dweretaro, ben Tod Miramon’s und die Flucht 


Gs er wie man erfährt, die Zabl der Auszeichnungen 

—* Ausftelung, welche anfänglich auf 100 geldene, 1000 

e und 8000 bronene Medaillen und 5000 ebrenvolle Er- 

ir feſtgeſeht war, bid auf 900 geidene, 3000 filberne, 

4000 brenzene Pebailten und 500 ehrenvelle Gneäbnungen 
werden. 


England. 

Der „Avenir —* „ale ae —— * 
zweiten Konferenz: as von vor rotoko 
wirb von ber Konferenz Artikel für Artikel Bert ä —* 

beſagt, daß die Souver 


S von —⏑⏑—— 
Lurxenburg, beſeelt von dem den Berwide: 
zuvorzulommen, welche bie ge 

und welde den allgemeinen Frieden bedrohen , zuſammen⸗ 

u ittel zum ich dieſes 

fib zu beratben. Ba der König vom alien den 

I bat, fid den ten Souveränen bei 

i i anzufchließen, fo beeilten ſich Diele, feinem 
| ——— Pr. Annahme dieſer Einleitung 

erflärte ber ber Nieberlande, daß fein 

Souverän feine — das Grofiberzogthum aufrecht: 

erhalte und ne Agnaten des Hauſes Naſſau vorbehalte. 

Er führte aus, nn die Aufloſung des deutſchen Bunbes 

die Se blasen Limburg zu Deutichland zerriſſen 

= und daf Beh em diefe anerfannt 2 daß 
indeß eine arung Angeſichts der Großmächte dieſe 


Ziele Ne —— befräftigen würde. 


Er beantragt demnad, 


nz dem Protokoll verzeichnet, dab Limburg fortan eine 

ein ballänbifee 4 fei. Die verfchiedenen bereits befannten 
Punkte des engliichen Programms werden, unter folgenden Bor: 
behalten, mmen, Die Reutralifirung bes Groß 


angeno 
berzogthurne wirb anerfamnt und England gefteht auf den Wunſch 


. Die las te 


‚ aber bie ben G 
—— 
von Holland ſeinerſeits ichtet jich, die ngswerke 
— — itäten ber 
der —2— für —— — be. Deha Den 
verzichtet die —— darauf, bie Bi 4 künftigen Gar- 
—— be’ nicht et i6 der — ee 
% n 
ber ae zu lafien. a er 


fob 
mit Ausnahme der auf die Näumungsfrift 
, Man kommt überein , u das Proto 
nãchſten Sitzung definitiv gezeichnet” werben fol. 
Italien. 

Florenz, 8. Mai. Heben der neuen Organifation der 
Armee wird dad Parlament eine ganze Reihe anderer Reformgefche 
zu beratben haben. Die Zabl der Provinzen je herabgeſehzt 
werben; 68 Provinzen auf eine Bevölkerung von 25 Millionen 
iſt in der Fat zu viel. Auch die Zahl der Unterpräfefturen 
will man auf ein Minimum berabfe — Die Univerfitäten 
follen aufgebeben werden bis auf bie fieben: Turin, Pahua, 
Piſa, Neapel, Palermo, Cagliari und entweder Pavia ober 


Bologna. 
Serbien. 
Belgrad, 13. Mai. Ei derte Ticherkefien haben 
—* Dörfer geplündert; türkiſche Truppen find gegen fie auf: 
geboten. 


fe ke 





Verſchiedenes. 


er, 14. Mit. Vom 16.1. M. an treten beim Ber: 
fouf En ehlen Br er der k. Sieintehleugrube Mittelberbach folgende 
Prrife in Kraft: fr.; per Bentner von den Grubenhalden ab, 
und 1514 fr. per Bentaer vom Bahnhef Bexbach ab eingeladen in 
die Waggens, Incl, Ladgeldes. 
Ludwigshafen, 13. Mai, Im Monat Aprii 1867 Hat 
die pfalz. Ludwigebahn 188,219 fl. 33 Mr. ertragen; gegen 
ten gleiden Monat 1866 Mindereinnafme 6840 il. ie — 
Die pfälz. Marimilians bahn ertrug im April 1867 54,620 fi. 
9 r., mehr genen Aprit 1866 1211 fl. 54 r. — Die Neu— 
ſtadt Dürfgeimer Bahn hatte eine Einnahme von 4,788 fi. 
56 r., weniger gegen April 1866 237 fi. 32 ie. 


A. Krangbüßler, verantwortl. Rıdafteur, 





Bekanntmachungen. 
Donnerätag den 23. Mai 1567, Nach 


für bie diesjährige Heu: und Obmet:Erntef 2) bie — Gräferei auf | bem Ge: 
verpachten ſtutslande 


oberen & —— 


ep, um 2. br, auf feinem Bauplag 
den Stegwieien zu Jmweibrüden, dem 

er, läpt Ludwig Hage n⸗ 
thau, ermeiſter in Zweibrüden, die 
—— eines Baues gewonnenen Holzer, 


1 J Partie eichene Durchzüge, 
u, Sparren, Pfetten und — 
gegen baare — lung beriteigern. 
Guttenberger, al. Notär. 
ben 20. Diai 1867, Nachmit 
zu Rimſchweiler, laſſen bie 
—— Beder' ſchen Eheleute im ihrer 
auf Zahltermin versteigern: 

30 ilbte Tiſchtücher, 15 Servietten, 
30 SHandzwelen, 2 tudene Manns: 
zöde und jonftige Aleibung, 1 Schranf, 
1 Kommode, I Kommode mit Aufiat, 
Tifche, Stühle und anberes Handgeräthe. 

Schuler, f. b. Notär. 


Miefen-Berpahtung. 
Mittwoch den 29, Mai 1867, bes Mor: 
ben um 9 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
bur 


er 


g, läßt Herr Rentner Zott dafelbit 
ne fäntmtlichen Wiefen Homburger Bannes 


Hombura, im Mai 1867. 
Bartels, fal. Notar. 
Screibitube des Hm. Spinga, Notär 
in Saaralb und des Hrn, Beil, 
Notär in Saargemünde. 

Zu verfaufen aus 
freier Hand auf lang: 
jährige Zahlungster: 


gut -Schmalhof”, gelegen in 
dem Banne von Holwing und Richling, 
Bezirk Saaralb, beitehend aus großen Ge- 
bäuden, 50 Hektaren 63 Ruthen 17 Gen: 
tiaren Aderland und 11 Heftaren 67 Ruthen 
80 Gentiaren Wieſen von guter Dvalität. 

Megen näherer Auskunft und der Ber: 
faufsbedingungen beliebe man fih an Hrn. 
Spinga oder Hrn. Beil zu wenden. 

Belfanntmachung. 

Montag ben 20. Mai d. %., Vormit: 
tags um 11 Uhr, auf bem Geftütsbureau 
dahier, werben 

t) die beim Birfhaujer Part 

Forftwiele von Ar Feten auf 
die Dauer von 6 daten verpachtet ; 





thore und — der Fläche ge 
Geftütsallee und bem Kanale; 
3 fichten —— von 50 


bis 70 in der 

8 I ie Sparen und Ge: Faſanerie 
lagernd 

50 rn Reifermeilen 

5 2oofe alte Stallboben- 

belege und altes Ge: [im Geftüts- 

hölz — dahier 
Senn alte Span | findlich 

ricke 


verſteigert werden 
Zweibrücken, den 13. Mai 1867. 
Die kgl. Geſtütsdirektion, 
v. Rad. 


Holzverfleigerungen aus Staatöwal- 
dungen des königlihen Forſtamts 
Zweibrücken 

den 20. Mai 1867, Vormit⸗ 
br, u Homburg: 
L Revier Jägersburg. 
Schlag —— Ergebniſſe. 
40 lieſern Stämme 4. Al. 


Monta, 
tags !0 


] by 


Google 


LETIEF FERN 





IL. Revier Karlöberg. 
1) —— Merlenbach und Zu— 
fällige Ergebniſſe. 
zn ol EI 
3 u 
gr Alafter bi heit 1.n. 2. Qual. 


en. 
4 " ” " . 
7 5 „ Stangen: und ft: 


14 ,„  elden Scheit Mnorrig 

1! Pa? 

2 a Sen Seen 
300 en Neiferwellen. 


2) Schlag Leifenberg. 
13 eihen MWagnerftangen. 
10 buden y 
20 eichen Banmftügen. 
40 Klafter buchen Stangenprügel. 
Dienstag den 21. Mai 1867, Bormit: 
tags 10 Uhr, zu Walbmohr: 

1) Schlag Lihhtentopf. 
16%/4 Klafter buchen Scheit 2. Qual. 
2) Shlag Sdipp. 

44!/4 after eichen Prügel. 
16% " appen. 

3) Schlag Höderberg. 
12 Rlafter buchen it 2 oQD 


2 
19% eichen Scheit knorrig. 
Hi 7 " — 
1 FRI RR} 
4) Sl abıba \ 
. — * a 


13%, eichen Scheit Mnorrig. 
8 Prügel. 


Lu " 


IN ne Krappen. 
goeibrüden, den 7. Mai 1867. 
Kal. Forftamt, 
Glas. 





Gemeind 
die agd auf ber g von 
fiteinhanfen auf einen weitern ſechs— 
en Veftand öffentlich verpachtet wer: 


Sropfteinhaufen, ben 4. Mai 1867. 
Das Birgermeifteramt, 
as. Stauter. 


Wieſenverpachtung zu Limbach. 
Samstag den 25. Mai 1867, Nadj: 
mittags um 3 Uhr, im ya ru u Lim: 
bach , werden die ber protejtantijgen Kirchen: 
ſchaffnei Zweibrüden angehörigen Wieſen 
auf den Bännen von Limbad und Wörid: 
weiler auf drei Jahre (1867 mit 1369) 
verpachtet. 
Zweibrücken, den 10, Mai 1867. 
Der Schaffner, 
Bernhard. 


Beachtenswertb! 


Unterzeichneter: befigt ein vortreffliches 
Mittel gegen 'nächtliches. Bettnäffen, ſowie 


ufe zu Großiteinhaufen, 
Gemartum 


genen Schwädhezuitände ver Harnblafe und, 


ſchlechtsorgane. Auch finden dieje Kranke 


Aufnahme in des Unterzeichneten Heilan⸗ 


ftalt. ug 91 
Spenalatzt Wr. Kirchhofer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Betanntmachung. 

Die bis jet befännten Gläubiger bes 
Falliten Ru Weis, Bäder und Wirth 
von , werden anburd einge: 
laden, fih Samstag den 1. Juni nädhft- 
2 des Vormittags um 11 Uhr, in Per: 

ober dur Bevolmachtigte im igl. Be: 
tfsgerichtögebäude ju Zmweibrüden einzu: 
,‚ um vor Fallimentstommiffär, 
—— Bezi Saſſeſſor Graf, zur 
{ eines provſſoriſchen Syndits für die 

e zu ſchreiten. 

Zweibrüden, den 15. Mai 1867. 

Die tal. Bezirksgerichtstanglei , 
Krieger. 
Bekanntmachung. 

—— Glaubiger des Falliten Johann 

ahm 11., Gerber von Kübelberg, deren 

tberungen zum Bajfivftatus der Fallit⸗ 
male zugelaffen worben jind, werben an- 
durch eingeladen, ih Montag den 1. Juli 
nädithin, bes —— um 8 Uhr, in 
. ober durch — “ im kgl. 

ezirksgerichtsgebaude dahier einzufinden, 
um der Rechnungsablage des proviſoriſchen 
Syndils beizumohnen und mit dem gab 
liten ein Konlordat abzuſchließen, oder aber, 
falls ein folches ———— kommen jollte, 
mit den übrigen Gläubigern in eine Union 
u treten und fobann das Weitere zu ver: 


eibrüden, ben 15. Mai 1867. 
Die gl, Vezirksgerichtsfanglei, 


CARCILIEN-VERRIN. 
Freitag den 17, Mai 
Letzte obe 

für Chor und 

Orcheſter um 7% Uhr, 

Chor um 8 Uhr. 

Dienstag den 21. Mai 
Concert. 


Borläufige Anzeige! 
Dem geehrten Publikum zur Nachricht, 
dab fi eine Anzahl Horniſten des 6. 
Jäger : Bataillond bier niedergelaffen und 
unter dem Namen 

„Zweibrücder Schügenmufif“ 
näditen Sonntag den 19. Mai bie erfte 
Produftion anf Tivoli“ geben wirb, 


eute b bi db 
Pr wirb bei ben — 


Bord 


ausgeſchenkt. 
Karl Diehl. 


Der Unterzeichnete warnt hiermit t⸗ 
au, Ken, oda Baal Erd 
orgen ober zu indem er für n 
feine Zahlung mehr leiſtet 

Mai 1867. 


Rrieger. Homburg, den 13. 
——— — — ————————— 
e neugegründete dritte katholiſche Schul: :, Brod:, Fleifä: sc. Preife der Stadt 
ftelle in der Gemeinde Roh bei St. — Fl vom 16, — * 
Ingbert ſoll durch einen Verweſer unver⸗ pr. Sit. fi. fr fr. 
Siplic bejegt werben. zu 18 zu: 4 Kar. ” 
— a für diefe Schulverweſerſtelle Ser, zei ö re ? r ıs 
. ” reibige » — 
in Baarbezug aus ber Gemeindelaſſe Boch . +» , . 5 3183 a a ge 30 
Moe 20 [Ar ZI | Annatar-B.ne ie 
in einer Remuneration zur Beheizung | Wiihimht . . — — 5 rer 
des Schullolals ad . . fl. 20. |Bafer -. . . 449 | Kalbäeib. . . . 12 
und in bem Genuffe ber freien Wohnung) Srbiem - » - - 5 nie 
rn Si für diefe Schulftelle herge⸗ Karton . Se 1 2 nn : ee . a 
en . r..00 9 ’ ” ro 
Lufttragende Kandidaten wollen ihre Ges] Stroh , . . . 1 12 | Burter, ; Mir. . 28 


ſuche, mit vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen 
verjehen, binnen 3 Wochen bei dem unter: 
zeichneten Bürgermeifteramte einreichen. 
obrbach, ven 14. Mai 1367, 
Das Bürgermeifteramt, 
Hand. 


Pisonisches Kaffee-Surrogat. 
Ein Loth von dieſem Pulver einem Y« 
2° zimmtfarben geröftetem und gemablenem 


affee beigemifcht, bewirkt ein Getränf, Das} ı 


dem vom feiniten Kaffee bereiteten nicht 
nachſteht. Eine vorzügliche Läuterung und 
Erhöhung des reinen Raffegeichmades, wo: 
durch eine beträchtliche Eriparung an Kaffee 
möglich wird, find anerkannte Vorzüge dieſer 
Spezialität. 

Riederlage bei P. J. Römer in Zweibrüden. 

2 Morgen Wieſe in ber SFulfenau, 
Hornbadher Bannes, find zu verlaufen ober 
zu verpachten. Näheres bei Bäder Ludwig 
Leiner in Hornbad. 


Zwei gie Arbeiter konnen Beihäftigung 
finden b 
Roberitein, Schneider. 


Frucht⸗ FJleiſch·x. Preife der Stadt 


Homburg vom 15. Mai, 
® eh der Beiib 8 E 
igem — B— od 15 Agt. & 
Ron 6 4 | Korb 3°. 28 
El -...-— a Zn 2°" 
Speifter - — — ". 2 
Gerſie, Lreihige. — — SNemiſchtbrod 8 + 
m. sreibige. — — | Das Baar Wed 7 Ep. 2 
Miſchfrucht — — | Oßiendeifh pr- Pd. — 
Hafer 7 | Rüblleifh i. Om. . 15 
Grbfen — — — a 13 
Bohnen — — | Kolbleiih. . 48 
Widen. . + +— — | Dammeldeiih. » . 14 
Rurteffen- , » 136 | Schweinefeifih , . 18 
Klerfamn: » + — — | Butter, 4 Bar. -3 
er 
Frankfurter Geldeours vom 15. Mai, 
Polen . - U. 9146 
" pre. - . ” 9501-7 
of. to ·l ·Stucte " 9 50-52 
gt Sopereignd "11 49-53 
Dufaten . ‘ "„ 5 33-35 
Wehr.» Btüde . P . = 9 26,-27; 
Preuß, Kaffenfrine . ; . 1454-45] 
Altiencours. 
40), Ludwigeh -Berb. Fifenb.-AM, 151 6- 
4%, Reuft Diirkb. u .„» m @ 
EAU |] aan " -» 1075 ®. 
0,0, d. DAb. b. Rotbfch aM 300 Iihi @. 
4°, bayer. Präm.»Anl. a 1,175 99 6. 


Drud und Verlag von U Kranzbühler in Zweibrüden, 


Zweihrücker Wochenhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
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Bayern 

Münden, 14 Mai. An die Truppen, weldhe von 

—S und Aſchaffenburg 2 in den legten Tagen abge— 
| 


amte Marktheidenfeld abzufperren, fit Befehl zur Rüdkehr in 


engeten Kreiſe ans verſchiedenen Theilen Pfalz eine Anzah 
oroteftatttifcher Männer vereinigt, um ſich Uber ben foridauernden 
ungewiſſen Zuftand.ber pfälz. proteft. Kirche zu beſprechen. Wie 
wir  vernehpmen .- wat unter, Anderm athungsgegen- 
—* ‚die — * A riolate ge eine ber * us 
onaten gefa e der pf en rag 

beſchloß man, die Einleitung zit * Nolabeln⸗ Verſammlung 
ireffen, wie ſie ſ. 9. auf dem Dierhauschen in Kaiſers⸗ 

autern der großen een voraudgegangen. 

l reußen.- 

Berlin, 14. Mai. Die „Norbb. ae .“ jagt: „Die 
* i —* Berfaffu —— —— werde 
erfolgen, vorgängiger Vereinbarung der Bumbesregierungen 
über. ben Bein, Ideib fänmmtliche Lanbesvertretungen bie 
Berfaffung enbgiltig genehmigt haben werben.“ — Die „Kreup 
zeitung“ melbet: Kronprinz und feine Gemahlin werben 
— ig der Woche abreifen, um bie Austellung in Paris 
zu befuchen. 
Die „Weier-Zeitung” beftätigt in einem Berliner Tele 
gamm vom 15. Wai früher gebrachte Mittheilung, wonach 
auch Spanien, Portugal und weden ald Mitunterzeichner 
der Wiener Verträge von t#15 zum nachträglichen Veitritte zu 
den Beichlüffen der Londoner Konferenz aufgefordert werben 
follen. Die Aufrehthaltung derfelben joll als eine Frage bes 
europãiſchen Intereſſes anerkannt, die Verpflichtung bagegen, 
eine Verlegung berfelben als casus belli zu betrachten, nicht 


ſtipulirt fein. 
Freie Städte. 

amburg, 15. Mai, Nah einem Wiener Telegramm 
der iſt and ‚Seitens ber franzöftichen Regierung 
ein Danlihreiben für die von Defterreih in der Luremburger 
De era guten Dienfte eingegangen, — Die Reife des 
. aares nach Paris fteht für die erite Hälfte des Juni 

evor. 
Deftterreid. 

Wien, 15. Mai, Wie die „Preſſe“ meldet, wird die 
Zonboner Konferenz noch eine Sigung formeller Natur halten, 
um die Ratififationen auszutauschen. 

Peſth, 15. Mai. Das Immunitätsgefeg für die Mit 
glieder des kroatiſchen Landtages hat bie 
erhalten. Sollte der Landtag ſich aber trogdem renitent zeigen, 
fo wird die Krönung bed Kaiſers ald König von Ungarn aud) 
ohne Vertretung des kroatiſchen Landtages Itattfinden. 

Frankreich. 

Paris, 15. Mai. Der „Abend⸗-Moniteur“ konſtatirt in 
feiner Wochenſchau, daß bas Ergebniß der Londoner Konferenz 
ſowohl in Frantreih als auch im Auslande eine gute Aufnahme 


— — — 


ſstag, 18. Mai 


tjerlihe Sanktion 






ger babe; er fügt bei, dab num die Hoffnung gejtattet 
ei, nichts werde die Entwidelung ber Weltausſtellung ftören, 
und er erblidt in dem Befuch ber Souveräne in Paris das 
Pfand der Beruhigung, bag den Intereſſen ber Eiuiltiation nur 
förberlich ſein Fann.! . Tl DEEIESTETIE 
England , ynusik 
Ein Artifel der „Dihatd“ gibt. die Abes Rons 
doner Vertrages, der im zwei. Originalakten:(franzöfifch - und 
englifch) abgefaht worben iR, im einer Weiſe an, bie man 
injpirirt halten darf, Im Weſentlichen jagt bewjelbe 
Neuss. Es find unäͤchſt die, bekannten Punkte: Neutralität 
Luremburgs unter der Garantie ber Vertragsmächte und der 
Souveränetät bes Königs der Niederlande, ‚der fortfahren wird, 
den Titel eines Großherzogd zu tragen. Letzterer kann feine 
Rechte nicht auf Dritte entäußern oder zetirem,: abgeſchen ‚vun 
dem Erbſchaftsgeſetz deo Landes, ohne dafı bie Barantiemächte 
ihre Einwilligung geben. Preußen räumt die Feſtung unmittelbar 
nach ber Auswechslung: der Ratififationen und ſchafft unver⸗ 
züglich. alles, M und alle Borräthe weq, ohne bafsı eine 
Srft dafür fefigejeßt wirb, jedoch mit garage [oyale 
und bald Aus Der Plat wird. bemanteliri; 
wahrſcheinlich wird der G zog damit beauftragt. Ueber 
ben letzteren Punkt loͤnnen die „Débats“ uns feine gemaue Aus⸗ 
funft geben, ebenſowenig, worin die Demauteliruug eigentlich 
beſtehen ſoll. Jebenfalis würde fie ihres Charalters als Feſtuug 
entkleidet. Belgien erhält, nach ben „Dibats“, feinen Vortheü 
aus bem Vertrag. Die Kombination, die in Wien ober. in 
Petersburg ausgedacht worden und wonach Luremburg ihm 
anneltirt werben follte, hätte ſowohl bei ihm felbft, als von 
Seiten Preußens, wie König Leopold IT. dei feinem Beſuch 
in Berlin ſich überzeugt habe, und auch im Haag keinen Beifall 
a ig Lon B enthäi 
e neue Angaben aus bem Londoner Bertrage ält 
noch die „Patrie“ vom 15. Mai. Die Frift für die Raumung 
betrage vier Wochen, melbet fie, jedoch muſſe man fih gefaßt 
maden, daß bie Arbeiter mit der Operation noch länger zu 
thun hätten. Die Frage bes Zollverbandes fei von der Konferenz 
einer befonderen Kommiſſion übertragen worden, da ber Ver: 
trag mit dem Zollverein ohnehin demnächſt erlöfche. 
Sriedbenlanb. 
Athen, 9. Mai. Die Mächte haben beantragt, daß auf 
Kandia ein Waffenftillitand abgefchlofien werde, um unterhandeln 
zu fönnen. - England foll ancatben, biefem Vorſchlag Yolge 


zu leiften. | 
China. 

Das Armeereorganijationsfieber iſt bis nach China gedrungen. 
Die chineſiſche Regierung hat nämlich unterm 5. März an Das 
frangöfliche Gouvernement Die Bitte gerichtet, ihr eine Militärs 
Kommiſſion zur Ausbildung ihrer Trnppen in ähnlicher Weiſe 
zuzufenben, wie Died bereits für Japan geichehen. Das Bein 
ift u. a. durch die letzten unglüdlichen Treffen ber Regierungs- 
Armee gegen bie aufftändijchen Nienfeis motivirt, welche in 
Pefing bie Ueberzeugung hervorgerufen haben, daß dem chineſiſchen 
Heere eine vollſtändige Reorgantfation nach europäiichem Mufter 
durchaus noth tbue. 

Verſchiedenes. 

Speyer, 14. Mi. An dem juriſtiſchen Staatskonkurs, 

welcher geitern besonnen bat, nehmen 10 Kandidaten Theil. 


Den fedy 
mitieln für da 
gewieſen zur Be 


I wurde 
e von Ü 
J e 










Das " er Kartoffel 
der Rartoffelpflanzung bat me Bi 
Sntelligenzblatt“, günftige Erfolge erzielt. 





fo berichtet das Ban 
Andermweitige Verſuche 


dagegen find, wie ſchen miütgelbeilt, zu Ungunften ‚des neuen Bere, . 


fah ausgefallen. Neuerdings berichtet „der Pandreirfh* über drei 
fernere Berfuche,, angeftellt durch Die Herren W, Junke und Leiſewitz 
Prosfau und F. Schul; in Jena; diefelben haben ebenfalls ungünftige 
Refultste ergeben. Dagegen bringt die Landwirthſch. Dorfzeitung“ 


, die Kartoffeln 
liegen gelaffen und 
a erft zugefchleppt 
fat bald dem der 
leider Zeit 
mit jenem Rx b. 2 fund, alfo 
pro Mergen 9210 Prr., Kuh 3220 PR. "weniger als die 
obenaufgelegten Kartoffeln. Die erſt fpäter zugerggien Kartoffeln 
wurden, nicht behäufelt, ger: wie die —J— des Srafen Pinto 
autet, nut mit der Furchenegge gereimist. Das Verfahren bat den 
daß erftens das Unkraut nicht fo leicht zeritört wird wie 

beim Behänfeln, zweiteo® werden leicht Kartoffeln ausgeriffen und 
endfih wachſen ziemlich viele Rartoffeln aus der Erbe heraus und 


R. aufı 






folgenden Bericht über einen durch 


ax 


epflügt, -am- 27. April mit Kartoffeln 


wurde, en 4 Wochen fpiter, ala die Kartoffeln anfingen auf: 
zugeben, der Ader glatt geage! und die jungen Pflanzen zweimal be 
Pfund Kartoffeln, alfo pro Morgen 


ha worden waren, 23 
d PR. 


Herrn Siellter, Gr, Miſchen, ge: 
u Guaſten des neuen Verfahrens ausgefallenen Aerlud) ; 
x. Miſchen lieferten 6 Q.:R. Nder, welcher in Kämme 


Frũhjabrsnachtfröſle. 


werden in Folge deſſen grün und ſchlechtſchmeckend. 
Hiernach erſcheint wenigſtens das feſtſtehend, da 
— deẽ nenen Verfahrens unter gewiſſen Verhãliniſ 
ermitteln, das wird· die — — 
TR — Bine Nüdficht gebietet Mb dabei von ſelbſt, die auf die 


die Auwen⸗ 
n vorthetlhaft 


Aug. a verantwortl. Redaltenr. 





| " Befanntmachungen. u 
N 


” re ge Ww. 
Daniel Ambos 
u —— ——— bei Reun: 

— lüßt am Donnerstag — 6. Fan Ri 
Wirth] ; 


tur. Nachmittags 2 Uhr, bei 
——— zu Sinnerthal, die ihre gehö- 
rende Mahlmühle, genannt bie an 
—— nebſt Wohnhaus, Oekonomie⸗ 
Heut .. Bein, neben dem Were von 
Landsweiler, Be 

—— abet von 169 Ruthen, Ga 

neben dem Mühlenteich von 36 Rue 
60 Bu * Wieſe zwiſchen dem Simier⸗ 
bach und Mühlenteich — zum Eigenthum 
— — Zahlungstermine öffent: 


Die Dihle, befipt eine bebeutenbe Waſſer⸗ 
kraft und liegt inmitten der Koblenreviere 
und jehr leiser Ortſchaften. 

Ottweiler, ben 2. Mai 1867. 
Der fol. Notar, 
Göde. 


Wieſenverpachtung zu Limbach. 

Samstag den 25. Mai 1867, Nach— 
mittags um 3 Ubr, im Schulbaufe” u Lim⸗ 
bad) Iuepben die ber proteftantiichen Kirchen: 
fchaffuei Zweibrüden angehörigen Wieſen 
auf * Bännen von Limbach und Mörfh: 
weiler auf brei Jahre (1867 mit 1369) 
verpadtet. 

Zweibrüden, den 10. Mai 1867. 
Der Schaffner, 
Bernhard. 
Miuderveriteigerung, 

Montag den 27. Mai d. %., bes Bor: 
mittagd um 10 Uhr, in dem Gemeinde: 
Verfteigerungslofale zu Horn hach, wird 
die Lieferung von 130 NKubifmeter Llein 
getlopfter und fein geſiebter Kalkiteine von 
guter Qualität für Dedmaterial auf bie 
Etropeniirede von Hornbach nad) Brenſchel⸗ 
bad) öffentlich an den Mindeſinehmenden 
veriteigert werben. 

Hornbach, den 16. Mai 1867. 

Das — ——— 
r. Haunitz 
Zwei gute Arbeiter können Beſchäftigung 


Anden bet 
Koberſtein, Schneider, 


— 


wird zit kaufen heſucht. 


Sheerfeife, warez 


Rohrbach, Bezielsim Zweidrücken. 
Die neugegründete britte katholiſche Schul: 
ftelle in der Gemeinde Rohrbach bei ©t. 
ttgbert foll durch einen Bermeier' unver: 
tglich beſetzt werden. 
* — für dieſe Schulverweſerſtelle 


geſett 
in —— aus der — 


in Telnet Remuneration zur Beheizung 
bes Scullofals ad . 20 
umd in bem Genuſſe der freien Wohnung 
in dem —*— für dieſe Schulſtelle herge 
richteten Hauſe 
Luſttragende Kandidaten wollen ihre Ge: 
juche, mit vorſchriftzmaßigen Zeugniſſen 
verjehen, binnen 3 Wochen bei: dem unter: 
zeichneten Bürgermeifleramte einreichen, 
Rohrbach, den 14. Mai 1867, 
Das Burgermeiſteramt, 
Saud. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch 
einem hieſigen und auswärtigen Publikum die 
Anzeige zu machen, daß er. fi als Back 
ofenmacher, jowie sum Aufl N von 
Vier, Branntwein: und Dampf: 
teijeln und für alle in dieſes * ein⸗ 
Wlagenden Arbeiten dahier etablirt hat. 
Da derſelbe allen an ihn geſtellten Au— 
forderungen auf's Beſte und Billigite zu 
entiprechen ſich bemühen wird, jo bittet der: 
jetbe um getteigten Zuſpruch 

David Joſt, 
Badofenmnadher in Scheint. 


Weißer flüſſiger Leim 


vom Generals Depot Karl Sohle 

in Kaijerslautern, 

Tiefer geruchloſe Leim wird fat ange— 
wendet bei Porzellan, ar ‚Marmor, 
dab, Kork, —55 Papier, | j.w, 

n 


reis der Flacon 8, 
ein echt zu babe 1 
R. Wahrburg in — und 
Jos, Pauli in Blieskaftel. 
Ein Comptoir⸗ Pult mit zwei Plägen 
Von mei, in 
ber Erp. d8,. Bf. zu erfragen. 


if 





egen alle” Arten Bautonreiitiäkeitin, em 


W. Wery, 
In Weber’s Garten 


omburg 
Sonntag den Ei Bel ende 4 Uhr, 
Gefang-Soirde der Geſellſchaft Trimi 
mit — — und tomi: 
ſchen Vorträgen: 
tive { 
Montag den 20. Mai, 
Abends 5 Uhr 
u EONRB-, 


Die 
Manni at bat zur € 
—— die — 
theilung —— erſcheinen. 
mmando. 


Auf bie — von einem: Jahr 
und 6 Monaten. wird — Einſteher zum 
1. Artillerie-Regiment geſucht. 

Näheres bei Beihäfttmam Alletter 
in Zweibrücken. 


Ein noch gut erhaltenes Kinderwägelchen 
ift zu verlaufen bei 


fende 


Term. Allgeyer. 


"4 Morgen fönen rotben Klee auf den 


Waden bat zu vermiethen 
Hochbein, Schu 

Bezivksgeometer Stra fer hat den En 
Klee auf jeinem Baumſtück am. Gutentbal, 
1’ Morgen enthaltend ‚zu vermiethen. 

Frau Dien ſt am. Ernitweilee Weg hat 
einen 2 Morgen. großen Stleeader zu ver- 
miethen. 

Eine Heine freundliche Wohnung wird 
für eine einzelne ältere Dame zu miethen 
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Druck und Verlag von 9. Kranzbiühler in Zweibrüden. 


Pmeibrücer Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtfichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden, 
— —— — 
cErieiv mit Ausnabhm⸗ des Montay täglich , mit drei Unterbaltumgablättern per Woche. Viertelfährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


Anierate: A fr. für die dreifonlt. Zeile: mo die Red. 


Sonntag, 19. Mai 


.% 69. 





Bapverm 


Es wird und verfihert, daß num feit dem Austritte des 
Hrn. v. Bombard aus dem Staaatsminiiterium der Juſtiz die 
langt gewünfchte Solidarität des Bejammtminifteriums jur unbe, 
zweiielbaren Thatſache geworden ift, wodurch auch die Stellung 
des Fürſten Hohenlohe, mit weldem die übrigen Herren Minifter 
bei dem nun jeden Mittwoch ftattfindenden Miniiterratbe in jeber 
Beziehung harmoniren, eine ſtarke und dauerhafte Grundlage 
erzielt. — Das oft beiprochene und vielfeitig mit Sarkasmus 
behandelte Erinnerungsfreug für bie Aerzte it fertig und wird 
nur nüchitens binausgegeben werben. Auf dem Mittelftüd dieſes 
Erinnerungstreuges befindet fi die Zahl „166“ und auf deſſen 
vier Zeitenarmen it der Aeskulavſtab mit der Schlange angebradt ; 


durch einen Hafen auf der Nüdieite wird es anaebeitet. — Die 
wegen des Ausbruchs der Rinderpeit gegen Sadien-Weimar: 
Eiſenach a duete proviforiihe Grengiperre ift mun vom fgl 


Staatsminijterium bes Innern in eine definitive umgewandelt 
worden. 

Im Laufe dieſes Sommers werden bayerijche Generalſtabs⸗ 
offiziere den Echwarzwald bereijen. 

Breußen. 

Berlin, 16. Wat. Die „BrovinzialsKorrefpondenz” jagt: 
Das geficherte Freundichaftliche Einvernehmen zwiichen Frans 
zeih und Preußen gibt Burgſchaft für den beiderfeitigen ernften 
Wiuen einer aufrihtigen Ariedenspolitif, welche durch den Beſuch 
der Weltausftellung Seitens des Königs noch erböht wird. — 
Die Verfündigung der Bundesverfaffung wird vorausfichtlich 
Ende Juni erfolgen: der Termin zur Ginberufung des Reiches 
tags iſt noch unbeftimmt, — Die Konferengerbandlungen find 

itiv beendet, der Austaufch der Ratififationen wird vers 
mutblih noch vor Ablauf des Monats ftattfinden. 

Berlin, 16, Mai, Die Wahrung der agnatifchen Rechte 
auf Luremburg, obgleich v. Mouftier in feiner Erflärung in 
ber frangöfifhen Kammer übergangen, ift im Vertrage 
ausgejprohen. Die andern Unterzeichner der Berträge von 
1815 werben feinedswegs zum Beitritt eingeladen, dieſer 
jedoch ibmen offen gebalten. Ueber die Anerkennung ber 
beiderfeitigen Grenzen wurde keineswegs zwiſchen Preußen und 
Franfreih verhandelt. 

Berlin, 17, Mai. In diplomatischen Kreiien wird ent 
gegen dem Dementi des Londoner „Globe“ beftätigt, daß Eng: 
and fümmtlihen Höfen Entwaffnungsvorichläge zugelandt babe 
und daß benjelben Ruhland, Italien, Schweden und Dänemarf 
bereit beigetreten jeien. 

Wiesbaden, 16. Mai. Wie man vernimmt, find Dem 
geivefenen Herzog in der Uebereinfunft bezüglich der Domänen 
frage ſaͤmmiliche Defonomieen und Weingüter, ſowie der Selterjer 
Brunnen überlaffen worden. 

Die norbdeutihe Bundesverfaſſung ift bis jegt befinttiv 
angenommen von den Vollsvertretungen bes Rönigreihs Sachen, 
des Großherzogthbums &.:Weimar, der Herzogthümer S,-Coburg: 
Gotba, Braunſchweig, Lauenburg der Füritenthümer Schwarzburg- 
—— und warzburg Sondershauſen und ber freien 

täbte. 

Ueber bie neue Heeresorganifation des norbdeutichen Bun⸗ 

‘des , bie jept als zum Abichluß gelangt betrachtet werden darf, 
macht die „Voſſ. 31. folgende Angaben: Die Ravalerieftärte 
wird ih auf 75 Regimenter à 5 Schmwabronen oder 375 


Auskunft ertheilt: 4 fr 








Schwadronen belaufen, und zwar 10 Regimenter Küraffiere, 
22 Dragoner: (bier wie überall die preußischen Gardelavalerie⸗ 
tegimenter inbegriffen), 4 Reiterregimenter (Sachſen), 18 Hu⸗ 
faren: und 21 — Die Infanterie beſteht, ein⸗ 
ſchließlich der neun preußiſchen Garde- und der 3 heſſen barm⸗ 
ſtadtiſjchen Regimenter, aus 120 Regimentern à 3 Bataillonen, 
nebſt 5 einzelnen Bataillonen (4 braunſchweiger und 1 heſſen⸗ 
darmftäbtiiches Füllierbataillon) und 15 Yägerbataillonen oder 
ujammen 350 Bataillonen. Die Etatiäge für den Friedens 
and aller diejer Truppen find mit Ausnahme der etwas ftärker 
angejepten preußiichen Garden, für das nfanterieregiment 57 
Difiziere 1613 Mann, das Jäger: reip. Füſilierbataillon 22 
Offiziere 554 Mann, das Ravalerieregiment 28 Offiziere 712 
Mann. Jedes Feldartillerieregiment endlich befigt einen — 
densſtand von 88 Offizieren 1741 Mann, jedes Feſtungsarti 

regiment von 45 Offizieren 373 Mann, ein Pionnierbataillon 
von 18 Dffigieren 503 Dann und ein Trainbataillon von 
12 Offizieren 227 Mann. Den Abſchluß auch diefer neuen 
legten Or nifationsaufgabe wird die Eintheilung der Heinen 
norbbeuti Staaten in Landwehrbataillonsbezirte bilden und 
beißt es, daß für diefelben 20 folder Bezirke vorgefehen feien, 


‚ womit dann die Zabl der in der norddeutſchen Armee vorhans 


benen Landwehrbotaillone auf 170 fteigen würde, nämlich 138 

preußiidhe, 12 ſachſiſche und 20 Kontingentslandwehrbataillone, 

und wovon ſich die 138 preußiihen Bataillone ion fertig vors 

—— die 12 ſächſiſchen aber noch in der Bildung begriffen 
n 


Kreie Städte. 

Hamburg, 16. Mai. In der geftrigen Sitzung ber 

Bürgerſchaft wurde die Verfaſſung des morddeutichen Bundes 
mit 136 gegen 1 Stimme angenommen. 


Oeſterreich. 

Wien, 16. Mai. Der Reichstag wird am Dienstag ober 
Mittwoch näcditer Woche durch eine kaiſerliche Thronrede er 
öffnet werden. 

Die Krönung des Kaiferd zum König von Ungarn ift j 
definitiv auf den 2. Juni anberaumt, doc werben bie Pi 

remonien fchon vier Tage vorher beainnen. Am eriten Tage 
ndet der feierlihe Einzug von Gödölld nah Peſth ftatt; am 
weiten Tage wird das biplomatiihe Korps empfangen; am 
dritten Tage ift Empfang des Ober: und Unterhaufes, der 
Gemeinden, des Klerus und der fonftigen hohen Würdenträger; 
am vierten Tage endlich werden um 4 Uhr Nachmittags die 
eigentlichen Krönungsfeitlichkeiten mit Salutirung der ungariihen 
Flagge einneleitet, welde unter 101 Ranonenihüffen auf der 
föniglihen Burg aufgehißt wird und Tags darauf findet dann 
die eigentlihe Krönung ftatt. Am zweiten und dritten Tage 
werben Rahmittagd Galadiners abgehalten. : 
Frankreich. 

Paris, 15. Mai, Dem „Avenir national“ meldet man 
aus Londen, daß bie offiziellen Inftrumente des Vertrages geſtern 
gezeichnet worden find, Es wurden acht Inftrumente gefertigt, 
eines für jede Macht, welche an der Konferenz Theil nahm, 
Jeder Diplomat zeichnete acht Gremplare, 

Paris, 17. Mai. Der beutige „Moniteur" jagt: Nach⸗ 
dem unter dem Rindvieh in Deutjchland, bejonders in ber 
Gegend von Frankfurt (%) ein anſteckender Typhus ausgebrochen 
if, iſt durch einen Minifterialerlab vom 15. Mai ber Gingang 


und Durchgang von Minduieb, friſchen Fellen de 
iſchen Theilen deſſelben über die ganze franzöfiiche von 
auterburg bis zum Departement Savoyen Verboten, 

Marjeille, 14. Mai. Heute Morgen ift der Marihall 
Mac-Mahon aus bier eingetroffen. 

Aus offigieler Duelle wird beftdtigt, daß Das Lager von 
Ehalons diejed Jahr aus 100,000 Mann beftehen wird. Die 
Regimenter, welche daſſelbe bilden follen, find bereits alle unters 

Dieſelben kommen zum großen Tbeil aus dem Weiten 

nfreich®, jo daß die Garnifonen, welche fich im Often befinden, 
ihre volle Stärfe bewahren. Ein Theil der Truppen des in 
von Chalons jol bereits mit Ehaffepotgewehren eu ber ein. 
Auch die Kavalerie ſoll nach einem neuern Niel’ichen Borjchlage 
mit weittragenden Handfeuerwaffen verjeben werden. Dragoner, 
u und reitende Jäger erhalten daher gleichfalls ein Chaſſe⸗ 
cht, das ganz nach dem Modell der Snfanterie eingerichtet 

A, nur dab am ber äußern Form 


umge —— angebracht 
wurden , welche die ungleiche Tragweite nörbig gemacht. Kuͤraſſiere 


und Uhlanen dagegen werden mit einer Revolver-Piftole bewaffnet, 
die bereits bei ben frangöfijchen Marinetruppen mit Vortheil 
Verwendung gefunden hat. Dieje Revolver erhalten bafjelbe 
Kaliber wie die jonftigen Ehafjepotgewehre, um die Einheit. der 
in der Armee gebrauchten Patronen durch dieſe neue Einrichtung 
nicht zu fören, 

England. 

Bon der Konferenzſitzung vom 10. Mai liefert der „Apenir 
national" folgendes Protofoil: „Der Bevolmächtigte der Nieder: 
Sande fam auf bie limburgifche Frage zurück. Nach den Debatten 
des vorbergebenden Tages jchien die Konferenz anzuerkennen, 
daß, jo wie Luremburg, auch das holländiſche Limburg von 
jedem Bundesverhaͤltniß zu Deutjchland losgelöst werde. Indeß 
war dieſe gelegentliche Anerkennung in den Augen bes Herrn 
v. Bentind nicht ausreichend und derſelbe verlangte, daß fie den 
Gegenftand eines bejonderen Artikels des Vertrags bilden möge, 
Diejer Antrag rief ziemlich zahlreiche Einwendungen hervor, 
er: ih häuptſächlich darauf gründeten, daß die Konferenz, 
ba fie für einen beftimmten Gegenftand einberufen ſei, ſich nicht 
mit anderen Fragen beichäftigen idnne. Schließlich wurde bie 
Frage vorbehalten, nachdem mehrere Bevollmächtigte veriprochen 

‚ Inftruftionen über diefen Punkt einzuholen. Herr v. 
enaco warf eine andere Frage auf, bie des Werbleibens des 
Srofbergogthbums im Zollverein, Er fragte, ob die Neutralis 
firung Luremburgs daſſelbe zwänge, fib aus dem deutfchen Zoll 
verein zurüdzuziehen, und er verbreitete fich über den Schaden, 
welchen ein u. Schritt der Iuremburgijchen Bevölkerung vers 
urſachen müßte, Ihr ganzer Handel, ihre ganze Induftrie wären 
im Hinblid auf dem deutjchen Markt organifirt; die Entziehung 
befjelben würde ihr einen töbtlichen Streich verſetzen. Gr bittet 
baber Die Konferenz, eine Entſcheidung über diejen Punkt zu 
treffen. Es wurde dem Vertreter Luremburgs geanhvortet, daß, 


4 Bekanntmachungen. | 


Montag ben 20. Mai 1867, Rachmit. jermin in geeigneten Loofen verpachten: 


tags 2 Ühr, zu Rimſchweiler, laſſen bie 
Rudroig Beder’icen Eheleute in ihrer 
Wohnung auf Zahltermin veriteigern: 

30 gebilbte Tiictüder, 19 Servietten, 


30 Handzwelen, 2 tuchene Manns: 





Protololl *566 mög ge vier Jahr gen, in welchen 
ber alte Yollvereinsvertr och Giltigfeit bat. Rach dieſer 


x = bandeln Zollverein au 
er Gran ern! nnte man ausführen, a 
die Nemraliring Yurembiltg per ‚, Abm anugebören. 
Hieran ſich eine Diäkufften den Umfang der Rechte 
der Reutralen hinfichtlih der kommerziellen und politiichen 
Allianzen. Der ruſſiſche Bevollmächtigte Herr v. Brunnow 
ſprach ſich im Sinne einer abfoluten Freiheit aus. Es gene, 
wenn Das neutrale Land nicht bie Unabbängigfeit feiner Be» 
völferung oder feines Gebietes in militärischer Hinficht preisgebe. 
Der Vertreter Preußens, Herr v. Beruſtorff, unterftügt dieſe 
Anſchauung. Es wurde anerkannt, daß Luremburg, obgleich 
neutralijirt, weiter und auf unbeftimmte Zeit dem Zollverein 
angehören fönne, obne daß es nötbig wäre, bierüber etwas in 
dem Vertrage zu ftipuliren, Herr v. Tornaco verlangte, daß 
die Koften für die Schteifung der Feſtung Luremburg von alten 
fontrahirenden Mächten getragen würden. Es wäre um fo 
ungerechter, den großberzoglichen Finanzen eine jo beträchtliche 
Ausgabe aufzuerlegen, als die Schleifung in einem europäifchen 
Intereſſe und keineswegs zum Nachtheile der Stadt erfolgen 
ſolle, die gleichzeitig mit ihren Feftimgswerfen ihre Gamijon 
verlieren werde. Der Antrag des Herm v. Tornaco wird nicht 
angenemmen. In diefer Sitzung kam auch die Garantie ber 
Iuremburgiichen Neutralität in Folge eines Auffchluffes, welchen 
einer der Bevollmaͤchtigten verlangte, wieder zur Sprache. Lord 
Stanley erflärte aus dieſem —* entſchiedener als zuvor, daß 
die engliſche Regierung, indem fie um des lieben Friedens willen 
den preußiſchen Antrag annahm, ſich nicht zu einer abjoluten 
Garantie verpflichten wollte. Indem er Das, was im Zähre 
1839 er geſchah, mit den — Verhandlungen 
verglich, erklaͤrte der Praͤſident der Konfereng, daß bie der bel— 
giichen Neutralität gewährte Garantie fo —— und abfolut 
als moͤglich war, und daß, wenn die Unabhängigkeit Belgiens 
bedroht würde, England demſelben noͤthigenfalls allein zu Hilfe 
fommen würde. Öegenwärtig fürme es Sich jedoch mm um 
folleftive Garantie handeln, und England würde fih nur dann 
für verpflichtet halten, für Puremburg das Schwert zu gichen, 
wenn alle anderen fontrabirenden Mächte mit ihm gemeine 
Ichaftlihe Sache machten. Die Konferenz vertagte ſich hierauf auf 
den folgenden Tag. . . 
Serbien f 
Belgrad, 15. Mai. Wie verlautet, wird der Fürſt von 
Montenegro demnächſt zum Beſuche bes Fürften von Serbien 
bier. eintreffen. 





Unsbach, 16. Mai. Bei der heute Dabier vergenommenen 
21, Geriensichung des Ansbdach-Gunzenhauſer Erienbahn:Anich.ns 
find die nachſtehenden 30 Serien Rummern: 478. 876, 979, 1248, 
1305, 1395, 1488, 1541, 1841, 1585, 1990, 2062, 2084, 
21i6, 2300, 2625, 23727, 2748, 300, 3085, 3273, 3461, 
3510, 3607, 4214, '4340, 4465, 4697, 46953, 4763 erſchienen. 


A. Kranzbübler, verantwortl. Redakleur. 





Ernftweiler:Bubenhaufer 
Bannes. 

5 Morgen 2 Biertel im Bubenhauſer 
Almend, neben Jakob Hoſt und 
Wittwe Ladenberger, — in 5 Loofe 
abgetheilt. 

Srheimer Bannes. 
1 Morgen 2 Viertel 20 Ruthen in ber 


röde und fonftige Kleidung, 1 Schrant, Wieſen⸗Verpachtungen vreiwieſe 
vn. 
A huler,t. b. Notär. [1088 2 Uhr, zu Sweibrüden im Stabt- neben Adam Schilling. 


hausfaale, werden 


tagd 9 Uhr, auf dem — 
werden auf Zahlungstermin bis 
1867 veriteigert: 

1000 Zentner Stroh und 


150  „ en, 
Schuler, k. b. Notär. 


den 25. Mai 1867, zu Ober: 
ahmittags 2 Uhr, läßt Guts: 


arm Knorr dahier: 


1 Morgen 10 


Samt 
auerbach, 


— r bie diesjährige 

eitag den 24. Mai 1867, Bormit: und Ohmet⸗ Ernte verpachtet : um 

I. Die Wieſen des Nentners Chriftoph 
I rag Bannes. 

uthen in der Gausweide 

2 Morgen 2 Viertel in den Nonnen: 


wieſen. 
2 a in den Kreuzwieſen, in ber 
u. 


II. Des quiesz. Fönigl. Appellationss 
gerichtsraths Spach dabter: 
Zweibrüder Bannes. 
3 Viertel 28 Ruthen links der Buben: 
uſer Chaufide, Fein: ben — 
eits die Kirchenſchaffnei, au 
Karl Noe ftoßend. 
3 Viertel hinter dem Kloſter, neben 
—X Kaul und Erben v. Hofen- 
8. 








1 or 9 Biertel 72 Nuthen allda, 
eines De vorge Ti, anberieits 


ı en 14 Ruthen in den Stegwieſen, 
— ee 


na Wolf und Salob 
Römer’s Witwe. 
I Morgen 1 Viertel 27 Rutbhen in ben 


chenſcha 
Ernftweiler: Bubenhauier 
eg 2 
1 en 2 Arie in ber Längwiche, 
ben Roth, der Kirchen: 
= ber Wieje, — 
der Dr. Schulg’ichen Erbmafie 


3 allda, neben voriger Wire, 
ber Kirheniharfnet und der folgenden 
—— — von Schmied Heim her— 


3 allda Fun Asia neben der vorigen Wieſe 
1 —8* — 12 Ruthen am 
Teufelsgraben, neben Seigaltsınanı 
Jacoby, — von den Erben Dornös 


Des Eugen Wahlſter, Nentner 
in 3 
Zweibrüder Bannes. 
2 Worgen 16 Ruthen hinter Dem 
Klofier, neben Wilhelm Kallenbach, 
Konrad Knauber und Ludwig Brlinis- 


bolz. 
1 reg 3 en 18 Nuthen im 
[, neben Bürgermeifter 


aus 


Ba ben und Paul Weib: 
mann. 
1. Morgen 22"), Ruthen allda, neben 
Paul Weidmann und Dalob Nor. 


3 Viertel allda, neben Chriitian Köller 
und Notär Schuler, 

1 Viertel 20 Rutben allda, neben Frie 
drich Jatob Korn und Bürgermeiiter 
Etengel’s Erben. 

2 Biertel 21 Ruthen allda , neben Bürger: 
meifter Stengel's Erben und den 
Wablſter ſchen Erben. 

1 Morgen 6 Ruthen allda, neben Mag 
A „Janton und Adam Darf 


/z Morgen allda, neben Adam Martz 
ur beiderſeits. 
3 Morgen 1 Viertel allda, neben Georg 
Embier’s Wittwe und Dr. Schulg. 
_ 1 Morgen 14 Rut n in den Stegwieſen 
neben Eugen | ilhelm und Danie 
Dani, ; 


a Wattweiler m 
1 Morgen 8 wiele, 
Auf Ban yetlte Daten auier 
2 Bann. x 
1 Viertel Ruthen im 
fer Allmend 
Auf Einöder Bann. 
1 Morgen 3 Biertel 12 Nuthen in den 
Kälber: oder Graswiefen. 
Auf Webenheimer Bann. 
2 Morgen 3 Viertel 16 
mittlern Rieberroth. 
3 Morgen 1 Viertel 30 Ruthen im obern 
Niederr 


v. Der tippine Lang, Ehegattin von 


im 


:| Dr. Albert da 


Auf Ernfweilern Bubenhaufer 


1 M J — 15 Ruthen unter 
dem AU 
Auf Smeibräder Dann. 


3 Biertel in den 
* Des Bbilipp Raul, Schuhmader 


Aui Zweibrüder Bann. 

2 Morgen hinter dem Kloſter, neben 
Rath Spach und der Kirchenidaffnei, 
— in 2 Loofen. 

vu. Des Michael Kunit, Kaufmann 


Auf Zweibrücher Bann. 

1 Morgen 3 Biertel 20 Ruthen in den 
Herrenwieſen, neben der Kirchenſchaffnei 
und Jakod Hed. 

3 Biertel 15 Ruthen im ſüßen Brühl, 
neben Eugen Wahlſter beiderſeits. 

VIII. Des Chriſtian Brüd, Privat⸗ 

mann dahier: 

1 Motgen 16 Ruthen in den Langwieſen, 
neben Wittwe Schüler und der Kirchen: 


Ichaffuei. 
IX. Des al. 
dabier: 


Movolat: Anwalts Low 


Auf Einöder Bann. 
1 Morgen im ober Brühl. 
Auf Ernitweiler-Bubenhaufer 
Bann. 
24 Morgen in den Spedgärten bei 
Ernitweiler. 
Morgen neben der vorigen Wieſe. 
Ys Morgen im Bubenhauſer Allmend. 
%4 Motgen allda, 


Dienstag den 4. uni 1567, Nacdmit- 
tags 2 Uhr, zu Bubenhauſen bei Karl 
Glaſſer, werden für Die diesjährige 
Heu: und Obmet-Ernte verpachtet: 

I. Die Wieſen des Fb. pen. 
manns Sturt dabier: 

Ernitweiler:Bubenhaujer 
Bannes. 
2, Morgen in der Längwieſe. 
1 Viertel 10 Ruthen in den Eped: 


2 FRorgen 1 Viertel zwifchen der Ernit- 
weiler und Bubenbaujer Brüde (ber 
— Altbach 

» Morgen beim Teufelsbrunnen. 


Haupt: 


Einöder Banned, 
1 Morgen 16 Ruthen in der Enten» oder 


2 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im Ed 
vom enwinfel. 

7 Morgen in der Hundwieſe 
3 Morgen 3 Biertel im Bruchetzel 
1 Dorgen 1 Viertel im Kroppenitrang. 
1 Morgen alla. 

Srheimer en 
2 —— 16 Ruthen im ehemaligen 


marine Dome 

3 5 der Hu e. 

Toren Ei Hundwieſ 

1 in untern e 
Smeibrüder Bannes. 

— 2 Viertel hinter dem Kloſter. 


m Nachlaſſe der Nikolaus 
geiffenget "chen Eheleute gehörigen 


Zweibrüder Bannes. 
6 I ein 2 Ruthen in den Stegwieſen, 


1 Morgen 1 Biertel 24 Ruthen alba, 
an der Simon’ihen Brauerei. 
4 Morgen 19 Ruthen dafelbit, die jo: 
genannte Brunnenwieſe 
Eindder Bannes. 
1 Morgen 2 Viertel in der Hundwieſe 
attweiler Bannes. 
1 Morgen 2 Viertel in der Hundwiefe. 
Jehetmer ft Bannes. 
4 rs a 13 Ruthen im 


Nebenü 
— in der Speck, neben Karl 


UI Dem kgl. Hypotheken-Bewahrer 
PIETRO: 
ann von Irheim. 

1 Morgen 2 Biertel 14 Ruthen im 
Rebenüber. 

Bann von Einöd-Ingweiler, 

2 Morgen 14 Nutben in ber obern 
Bruhlwieſe, früher dem Gerichtäboten 
Zabenberger gehörig. 

Bann von Ernftweiler: Buben: 


gan fen. 
34 Morgen 7 Nuthen beim Teufels: 
raben. . 
orgen 7 Rutben beim Tenfelsbrunnen, 


früher Dr. Hed gehörig. 
1 Morgen 9 Ruthen allda, früher Ja: 
.. aehörig. 
circa 1 Morgen im Bubenbaufer Allmend. 
2 Viorgen allda, früher Jacoby gehörig. 
Bann von ZJweibrüden. 

1!/; Worgen hinter dem Nlojter, am 
Bubenhauſer Damm, 

IV. Der Mittwe und den Erben des 
dabier_verlebten Maſchinenfabrikanten Chris 
ſtian Dingler gehörig: 

Bann von Einsd-Ingweiler. 

9 Morgen im Bohnemmwinkel, neben 
Sebajtian Erlenwein und der Kirchen: 
ſchaffnei, — in 4 gleichen Looſen. 

Bann von —— Buben 


hauſe 
1 Morgen 3 Viertel —* Teufelsgraben 
oder am Teufelsbrunnen, neben Weg 
und Graben. 

Bann von Jweibrüden. 
Morgen im fühen Brühl, oben und 
unten Erben Wahlfter. 

Morgen im Königswinkel, neben Prü- 
fivent v. Korbad). 


— — 


Digiti 


zed by Google 





1 Morgen 2, Viertel, 19 Ruthen dafelbit, 
neben; der Kirchenſchaffnei. 

NE Dem fol. Baurath Wolff dabier 

drin 


ind: Ingweiler Bannes. 
⸗7 im Delforb, neben ber Blies, 


gleichen Loofen. 
2 Beet * Rutben in den Stegwieſen, 
— der ——— und v. 


2 Morgen 22 Authen allda, neben ber 
ee — in 3 gleichen 


Bon Frievrih Lehmann herrüh— 
rend 
1 Morgen in den Stegwiefen, Pann 
von Jweibrüden, neben Georg Heck's 
Wittwe. 
— — Der Frau Wittwe von Karl Roth 
a ehöri 
Rn von Zweibrüden. 
3 Morgen zwiichen den Gräben in ben 
Kothen, neben Wittwe Clemens, 
2 Morgen 2 Viertel 24 Ruthen in den 
Mayereimieien, neben Friedrich Schmidt 
und der Kirchenſchaffnei. 
Bann von Eruitweiler- Buben 
baujen. 
2 Morgen 2 Biertel in der Längwiefe, 
neben dem Weg und dem Hornbach, 
VII. Dem Fabrifanten Adolph Shwinn 


ehörig : 
. Bann von Irheim. 

3 Viertel 27 Nuthen in der obern Breit: 
wieje, neben Jakob Auerbacher. 

2 Morgen 15 Ruthen allda. 

Bann von Ernftweiler-Buben: 

aujen. 

1 Morgen 1 Viertel 14 Nuthen in der 
Schmalswiefe, neben Bürgermeifter 
Keller und dem Graben. 

4 Morgen allda, neben dem Graben 
und Yudwig Simon. 

2 Morgen 2 Ruthen allda, neben Heinz 
rih Simon und Heinrich Lehmann's 
Wittwe 


IX. Dem Fabrikanten 3. J. Hed 
gehörig: 
Bann von Zweibrüden. 

1 Morgen 21 Nuthen in der Amts: 
oder Herrenwieſe, neben Notär Schuler 
und der folgenden Wiefe. 

6 Morgen 2 Birctel 2 Ruthen allda, 
die ehemals Wohner'iche Wiefe, neben 
voriger und folgender Wieſe, — in 
6 Loofen. 

2 Morgen 4 Nutben in den Stegwieien, 
die vormals Warr'iche Wieſe, neben 
voriger und dem Pfad. 

1 Morgen 3 Biertel 21 Nuthen bei 
Bubenhaufen, Die vormals Rohrbadher': 
iche Wieje, neben dem Pſad., 

20 Ruthen allda, neben Eugen Wilhelm. 

4 Morgen 1 Viertel 27 Nuthen hinter 
dem Kloſter, in der Nübe des Buben: 
baufer Dammes, neben Paul Brünis: 
holz und Amalie v, Hofenfels. 

1 Morgen allda, neben Rath Spach und 
der Altienbrauerei. 

Bann von Ernſtweiler-Buben— 

hauſen. 

1 Morgen 2 Viertel 9 Ruthen in den 
Längwieien, neben Karl Wildt und 
Advokat Schülers Erben. 


Much von Eindd-ngweiler. 
2 Viertel 15 Ruthen in den Längwiefen. 
1 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen bei den 
Eichen, — Kirchenſchaffnei. 
Schuler, f£. b. Notär. 
Wegen baulicher Aenderungen find heute 
die Amtslofalitäten der — Stelle 
auf einige Monate in das ehemalige kgl. 
Salzamtsgebäube verlegt werben. 
weibrüden,, ben 17. Mai 1867. 
bayer. Generalitaatsprofurator beim 
— — der Pfalz, 
mitt 


—A— - Empfehlung. 


Der Unterzeichnete macht hiermit die er: 
gebene Anzeige, daß er das Geichäft jeines 
verftorbenen Onkels, W. Grünewald, 
gemweiener Schloffer, übernommen babe und 
verjpricht, alle in dieſes Fach einſchlagende 
Arbeit zur größten Zufriedenheit ſeiner 
verehrlichen Gönner ausführen zu wollen; 
ferner empfiehlt er fi) dem reitenden Pu 
blifum im Verfertigen von Reititangen und 
Spornen; ſodann übernimmt er Reparaturen 
von Mafhinen jeder Art. 

Auch nimmt derjelbe einen Lehriungen an. 

Zweibrüden, den 15. Mai 1867, 

W. Keifer. 

Der Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch 
einem biefigen und auswärtigen Publikum bie 

nzeige zu machen, daß er ſich als Bach: 
ofenmacher, ſowie zum Aufſetzen von 
Bier, Branntwein: und Dampf 
teifelm und für alle in diefes Fach ein: 
——— Arbeiten dahier etab blirt bat. 
Da derjelbe allen an ibn geitellten An: 
forderungen auf's Beſte und Pilligite zu 
entiprechen jich bemühen wird, fo bittet der: 
jelbe um geneigten Zuſpruch 
David Joſt, 

Badofenmader in Irheim 
Montag und Diens- 
tag wird von Morgens 


Boch 


nebit 


Bockwürſten 
verabreicht bei 


Ferd. Kegel, Bierbrauer. 
Heute (Samstag) Abend und die fol— 


genden Tage wird 


nebit 


Bockwürſten 
Y verabreicht in der 
Ps Jacoby' ſchen Wirrbichaft, 
Bei günftigem Wetter Sonntay Gar: 
monienmufif in der Gartenwirthſchaft. 
Ende 3 fr. 
Heute Sonntag den 19, Maı bet günftiger 
Witterung Eröffnung ber Rohl' ſchen Garten: 
wirtbichaft am Kreuzberg. 


Elifaberben: Berein Sonntag den 


19. Mai nad ber Vesper in der Kirche, 
Wittme Pod bat zwei Logis zu vers 
miethen. 








Cicilien- es Berrin. 


Dienstag den 21, Mai 


SOoNTCBRT 
im Fruchthallſaale 
Anfang um 7 Uhr. 
Eintrittspreis für Fremde 1 fl. 
Der Ausſchuß. 


Auf bie Reſtdienſtzeit von einem Jahr 
und 6 Monaten wird ein Einſteher zum 
II. Artillerie-Regiment geſucht. 

Näheres bei Geihäftsmann Alletter 
in Zweibrüden, 


Ein Gomptoir: Pult mit zwei Mlägen 


wird zu kaufen geſucht. Won mem, in 
der Erp. ds. Bl. zu erfragen. 


Ein noch gut erhaltenes Kinderwägelchen 
ift zu verkaufen 
bei Wtw. Allgeyer. 


Einige gebrauchte Schöne Kanapee's find 
billig zu haben bei Samul Simon, 
Mehl: und Möbelhändfer. 


Am „Löwen“ dahier flcht eine noch 
wenig gebrauchte eichene Windmühle zu 
verlaufen. 


Zwei gute Arbeiter können Beichäftigung 


finden bei 
Koberſtein, Schneider. 


1. Morgen ſchönen rothen Klee auf ben 
Wacken hat zu vermiethen 
Hochbein, Schuhmacher. 
Frau Dienſt am Ernſtweiler Weg hat 
einen 2 Morgen großen Kleeacker zu ver: 
mietben. 


WB. Kallenbach bat einen Morgen 
rotben und einen Morgen blauen Klee zu 
vermiethen. 














Einen Klecadfer von einem halben Morgen 
bat au verpachten 
2, Moser, Schreiner. 


Ch. Singer bat Kleeftüde zu verpachten. 
Eine Heine freundlide Wohnung wird 


für eine einzelne ältere Dame zu 
geiucht ; Näheres in ber Erp, ds. BI. 


Gottesdienit 
in ber biefigen prot. Kirche am 19. Mai. 


Bormittage: Hrrr Stadspiarrer Sturk. Zert: 
Pſalm 40, 2—12; Fieber: Rro,. OO u, —* 

Nachmittags: Herr "Deta natsverweir M#rte 
Erst: Iac, 1, 16—21; Lieder; Neo, Dido. 


a. Gelben vom 11. Mai. 
kl 
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Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmweibrüden. 


DER iczu eine Beilage. 


(009 
Kia 2. 


Beilage zum Bweibrücer Wochenblatte N2 69, 


Ulm 


Befänitinachtingen. 








nämlid: 

ohe Partie e Dur 
> ein, Shan, Bieten uns Yioken 
en Te u versteigern. 

= * —— Rotär. 


rei Ad; 1367, Morgens 
BR 1 —* zu Gontwig, 
läßt Mam ug MATT 
brüden, feine Wiefen Contwiger und 
bacher Bannes, eirca 36 Morgen, für bie 
di prige Hs: und Obmet-Ernie verpaditen. 
de ( @uttenberger, fol. Notär. 

auf laßt Karl Wildt, Eigenthümer 

in Zweibrüden, die ihm auf dem Banne 
von Contwig zugrhörenden Wieien ebenfalls 
für bie diesjährige Heu: und Obmet-Ernte 
verpachten. 


Guttenberger, fal. Rotär. 


Hierauf laſſen die Gebrüder Aron, Michael 
und Iſaak Levi 


Wieſen Eontwiger 
für bie biesjährige Heu: und Obmeternte 
verpachten. 
Guttenberger, gl. Notär. 
Sodann läpt Warrer Stempel in 
Gontwig‘ die Eontwiger Pfarrwieien, 14 
7 un für die diesjährige Heu: 
und Obmet-Ernte verpadhten. 
Buttenberger, kgl. Notär. 


Montag den 27. Mai 1867, Nacmit: 
tags um 2 Uhr, auf dem Stabthanie au 
Zweibrüden, wird das nachheichriebene 
aus dem Nachlaß des zu Yweibrüden ver 
lebten Kutſchers und Detonomen Adam 
Gerhard berrührende Wohnhaus ber 
Untheübarteit wegen im Einenthitm verfiel. 
ger nämlich; | 

ein in ber Stadt Aweibrüden an ber 

Zebeimes Strafe gelegenes zweiitöcdines 

n mi Keller, Hofhaus 

Scheuer, Stallung und Hofraum, 11 

Dezimalen Fläche, einieits Johann 
ih 6 


ee or * * 
—erger, fpt Aolar. 


1° 
bad). 

1 Morgen blauer Klee anf dem Galgen: 
berg. 


11/s Morgen blauer lee in der Tichiff: 
licker Dell. 


Auf Irbeimer 8 u 
4 Morgen Kleeader im heit Thal. 
2 * u auf Dachsberg. 














Tagen werben die fpäter näber befdjrieben 
werdenden Wieſen 
— Ohmet · Etnte verpachtet werden, näm: | tag$ 


Sonntag, 19. Mai 1867, 





der ba ‚IL Samstag den 8. Juni 1867, Rach⸗ 
r * * * * um 2 Uhr, im Fruchthallſaale zu 
Ye," Wiele im der Breitmieie, ‚Zweibrüden: j 
neben Jakob Ric. Die Hofpitalwiefen. 
en. ; Biel daſelbſt, ‚neben Ge uttenberger, fgl, Rotär, 
zoißer Grimewalb., Mittiood) den 26. Juni 1867, zu Eindp 
1: —* allda, neben Jalob M pre ne A 












Auf ErnftweilersBubenhaufer 
n 


a 
1%/s Morgen blauer ee, lints am] '* 
weiler 


1 fa blauer Klee dafelbit. Die 10 unteren Looſe ber 
Aria. —4 Weiherwieſe, 16 Morgen. 
I „5 ”» » auf ber Roth: De, Baferrabswiee, in 10 &oojen, 
} : ! von 2 Morgen. 
15 a en — — — Rircberger Bann. 
x . n3/ uthen 
p 1 Pe =. L ber Sängmwieje,]| ” —— *3 am großen 
neben Wittwe Schiller, * * 
Bustenberger, iVoergen 8 Ruten in den Thalwieſen 


25 Ruthen dafelbit. 
Buttenberger, gl. Notär. 
Ditwod den 22. Mai 1867, 


2 Uhr, zu Bubenhaufen bei Karl 
after Präs ber k. Notär Schuler 


a, 


An den ſogleich angegeben werbenben 
für bie diesjährige Heu⸗ 


1. Mittwoh den 5. Juni 1867, Nad-| von Zweibrüden folgende Dölzer aus feinem 
rn um — Uber, 2 Saale des Rarl —- am Marberg auf Jahlungstermin 
Glafſſer zu Bubenhaufen: v ern: | 

1) Die Wieſen des imers Kart|, 1) 3000 larchen und Eiejern Bohnen: 

Wilde dabier; — ſtangen und Baumpf 

2) Jene der Frau Wittwe Bruch dabier;| 2) 5 Sichtenftänsme, 

3) * aus dern Nachlaß der Wittme] 3) 220 Aazien-Stämme und Stangen 

erff dahier; in 55 Looſen. 


4) Einige Haufen Streumert. 
Geßner, kgl. Rotär. 
Wiefen-Berpachtung. 
Mittwoch den 29, Mat 1867, bes Mor: 
- auf dem Stadthaufe zu 
omburg, läßt Herr Reittner Jon dafelbft 
feine fämmtlihen Wieſen Domburger Bannes 
für die diesjährige Heu: und Ohmet:Ernte 
verpachten. 
Homburg, im Mai 1867. 
Bartels, fol, Notar. 


Eonventionelle Sroangöverfte erung, 
Samstag den 25, i — 


läßt Eliſabetha Vollenweider, gewerb: 


n de ne 
weibrüden wo 


+) Jene der Frau v. Landgraf def 


€ des Darimilion dv. Hofen- 
Fels dabier; 
6) er nsrathes Fitting 
rd 


’ 
7) Fene des f. Nevierföriters Jacobi 
in Rumbach; 
>) „jene der Geſchwiſter Cadenberger 
in Bubenbaufen ; 
9) Jene der Frau v. Böhnen babier: 
10) Die Wiefe dest, Mpvolaten Glafjfer 
dahier; 
11) Jene des Wilhelm Werh dahier 
Gutteuberger, kgl Rotär. 
II. Frei den 7. Juni 1867, Nach— 
mitt hi a Uhr, im Saale bes Karl 
Glafſer zu Bubenhaufen: 
1) Die Wieſen der Frau v. Berſtett 


5) 





haft, und Letzterer felbft, durch den. Fal, 

in Karlsruhe; Notät Wieft r Dlieskaftel wegen Nicht. 

: 2 Bene des Albert v. Lilier dafelbft ;| bezahlung bes aufpreijes andermeitig der: 
3) Jene bes Karl v. Lilier bafelbft; P fteigern: 


4) Jene bes Edward v, Lilier in Am: 
berg; 

5) Die "Wieien des Stanz Lang sen. 
in Zweibrücken; 

6) Jene des Freiheren Karl v. Ejebed 
Dabier ; 

7) Jene des Rentners Georg Lilien 
babier ; 

8) —* der Frau Bauſchaffner Roſſi 
ahier; 

9) Jene der Frau Forſtrath Kroeber 
baiefbft. " 

Öuttenberger, IgL Rotär. 


ein Wohnhaus mit Scheuer, Stall und 
% aum mit Garten, das frübere 
eggeld-Stationsgebäube bei Nieder: 
— 3— 14 Degimalen Fläche eit- 
Dieſes Anweſen liegt bei Niederwürzbach 
an ber Straße von. Blieskaitel nad ©t, 
und von da nach bem obern Blies: 
gau und Frankreich, ganz nahe am Nie: 
berwürzbader Bahnhofe 
Diefe Sage iſt äuferft günftig und der 
täglich zunehmende Verkehr erhöht den Werth 
des Immobils immer mehr. 


Daſſelbe 38 fich insbeſondere zum Be: 
triebe einer Wirthſchaft, Bäckerei, 
eines Kohlenlagers u. dergl. Geichäften. 

Bei nur einiger Strebjamfeit und Häus: 
lichkeit ift ein gutes Ausfommen — 


Gehen: 81. Mat 1867, 
tags 1 Uhr, im Bemeindehaufe zu —* 
bach, laſſen die Wittwe und Kinder des] 


dafelbft verlebten Bürgermeifters Chriſtian 
——— ungefähr 33 Tagwerle Wieſen 

nd Kleeäder in den Bännen von Horn: 
bad; Althornbach und Mauſchbach, und 
29 Dezimalen, Garten im. Tannengarten | der 
hiefigen Bannes für das laufende Jahr 
verpachten. 

Unmittelbar darnach läßt farrer || 
Maurer bahier, bie een 8 
Ohmeternte von circa 7 werten 
Dezimalen Wieſe beim Unterhof im Hefgen 
ki 10 Loofen verjteigern, 

bach, den 15. Mat 1867, 
u, Kari, kgl. Notär. 


— Wilien-Berkeigerung. 
den. 31. Mai 1867, präzis 2 
Ur, — 


in. jeinem irten am Bubenhauferweg 

nachverzeichnete Mobilien durch den kgl. 8 | 

— ** Hrn. Haſemann öffentlich gegen 

kr baare ie lung meiftbietend ver: 
igern, nä 


ı —— elegten Kleiverfähranf , 1 
it mit Auflaß, 1 Kommobe, 1 
tanduhr mit Ka 

Uhr, 2% BVettladen, 


hengeräthe, Gartenlampen, 

—— Gemäß, meſſingene —* 
1. Hobel: und i Schneidbank, 1 Füge | 

bloch und fonft allerlei Küferwertzeug, 
Gartengeſchirr, 1 Parthie ungebro- 
denen Flachs, Rornftroh, Kübel, Ge 
müfe und andere Bitten, worunter 
1 nette rg 1 Schieblarren, 
Rosmarinſtöcke u. dal. ın. 

Ameibrüden, ben ir ai 1867, 


Holzverfteigerung zu — 
Montag den 27. Mai I. Irs., 
des Vormittags um 10 Uhr, wer: 
den zu Niederwürzbach im Säul: 
haufe folgende Hölzer aus dem 
Gemeinbewalb verfteigert ; 
Schlag Klingen. 
16 Stüd buchen Langwieden. 
2500 buchen Bohnenftangen. 
18% Klafter buchen —— Stan: | 


110 Klafter buchen Robfpräget 
6% „ Kiefern Prügel. 
Niederwürzbah, ben 14. Mai 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
$ Schaller. 


Transparente Glycerin- 


Seife 
jehr — und — ſchäumend, 
ur ⸗ 
Ey a Are 


in: 










Nitter von Zweibrücen | 


Kübreiberg, t. Bezitsauus Horhbärg. * Soeben iſt 


Holzverfteigerung. 
Mittwoch den 29. Mai, um 2 Uhr bes 
Nahmi „tm Biaale bes Martin Spmidt 
zu Rü 


150 Stüd — Stämme 4. und 5, 
zu aus dem Gemeinbewalde von — 
berg öffentlich verjteigert. 
hönenberg, den 12. Mai. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 


Gejellichait für Anſchaffung und Be 
trieb Tanbwirthichaftlicher Mafchinen zu Zwei 
'brüden findet am rn den 23, 
Mai a. c., * s 2Uhr, im feiner 
ſchen votal —* rücken ftatt. 

.... 


tdnung: 

Rechnungs m 
— ber nöthigen Betriebsmittel; 

*5 ieb oder Auflöſung der 
U bes Ausſchuſſes, eventuell 
der Liquidationstommiſſion. 
Zweibrüden, ben 11. Mai 1867. 

Ber Ausfduf. 


‚Den Bürgern Bliestaftels. 


Der Unterzeichnete beabfichtigt, bier einen 
ge zu errichten. ‚Diejenigen Jlinge 


inge, welde in feinem Geicäfte find, er⸗ 
[en Unterricht an den Samstag Nach 


mittagen von 2—4 Uhr, Diejenigen , welche 
‚bei Geichäften engagirt find, an den Son: 
und Feiertag⸗ Nachmittagen von 3—5 Uhr. 
Anmeldungen bis 1. Juni —* entgegen 
Blies ‚ben 17. Mai 1867. 

Roth, Lehrer. 


Für Müller! 


Im Anfertigen und Repariren von Willen 
‚empfiehlt ſich 
5 Weingand, 


Wertzeugmacher in "der 
Icheimer Straße. 


Eh. Singer bat zwei möblirte Zimmer | 


zu vermiethen. 


‚es Generalverfammlung 


ft Afchlenen Amb. dur Fr. 

Lehmann in Zweibrüden zu berieben: 

Bolftändige Gefdjichte des Herzog- 
thums Te ren und feiner 


er Kehn ‚un, + 


f Preis 1 fl. 30 fr. 


-Ansverlanfin Sommerartileln, 

Kleider 12—28 fr. per Elle, Mird 
14—18 er attun 13—14 fr. ‚ Jaton- 
net 12 Bukskin fl. 1. 28, —fl. 2. 
30 kr., Drantel offe fl. 1.—fl. 1. 6 fr., 
Koiſch 16 fr., Bettbarchent 24—26 fr, 
Borhangfteffe gI%., Shawis fl. 2. ‚per 


Stüd, 
Teopold Sugenpeim 
Acttive Feuerwehr, 
— 20. Mai, & 


"Mebung, er 


Namidak bar zur * 
reihung in die betref⸗ 
— — zu erſcheinen. 
as Kommando. 
— Der Unterzeichnete macht hiermit Die en Unterzeichmete macht hiermit die ers 
ebene Anzeige, daß er fein Geſchaäft als 
Sattler dahier angefangen bat und bittet 
um geneigten. Zufpruch. rei 
al den 18. * Bei 
Suhwig 9 olſtein, 
Deu” Kiefern — fiefern 
und buchen Xatten, Veberbindlatten und 
Schindeln, ſowie Kornſtroh hat zu ver 
faufen 3. Gieger. 
Ein guter —— lann Daneende 
Beichäftigung finden 
Peter Braun 
in Bi 
Ph. Keller hat Heu zu — 





fende 


Gaswerf. 


Da mit Ende dieſes Monats ber Rechner bes hiefigen Gaswerks bie Jahres: 


rechnung zu stellen hat, jo werben alle Diejenigen, welche mit 


Einrichtun 


en und 
rc. ꝛ⁊x. = 


eparaturen, für verbraud)tes Gas und M en von 
im Nüdjtande find, hiermit aufgefordert, ihre Schuldigfeit u 
‘den Rechner zu entrichten. 


für gemachte 
n 
am 


Diejenigen aber, welde für Lieferungen, Arbeiten ꝛc. ꝛc. Forderungen ait bas 


Gaswerk zu machen haben, 


werben erjucht, 
Ablauf diejes Monats bei dem Gasmeifter einz 
| Aweibrüden, ben 17. Mai 1867. 


Der Verwaltungsrat. 


ihre deßfallſigen Rechnungen 2* vor 


Tivoli. 


Sonntag den 19. Mai 


PRODUKTION 


Bweibrücer "Scühenmufk, 0 


Entree für Herren 6 fr., für Damen 3 kr, 
Bei günftiger Witterung Abends 


Teuerwerk. 
Drud und Verlag von A, Krangbühler in Zweibräden. - 


Zurihrücher Worhenblalt. 


Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtfichen Bublifationen des Bezirfd Zweibrüden. 





Frieim mit Audnahme der Montaz täglich, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Mbonnementäpreis 45 tr. 
Inierate: I fr. für die Preiivalt. Zeile; wo die Red. Audkumnft ertbeilt: 4 Er 
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Bayern. 

CH Münden, 14. Wat. Se Waj. der König haben 

migt, Daß die biesjährige Rekognoszitungs-Uebungen der 

ere des Generalftabes in der Bialz und eventuell im 
Schwarzwalde itattfinden follen, für welch leptere Ausdehnung 
bereits die Ermächtigung ber großberzoglid badiichen Regierung 
vorliegt. Die Uebungen werben demnächſt beginnen. 

Münden, I6. Mai. Heute endeten die Sciekübungen 
mit den neubonitruirten Sinterladungsgewehren, an denen ſich 
56 Hauptleute und 112 Unteroffisiere betbeiligt hatten. Es 
murden in ben legten Tagen verſchiedene Verſuche angeitellt, 
um die Schnelligfeit der Schießwaffe geaemiber mehreren Ma: 
növers der nlanterie u der Ravalerie zu erproben, bei 
welcher Gelegenheit bie «wit bier eingerüudte legers eine 
glänzende Probe ihrer —— indem ſie einen 
Raum von 300 Schritten in 15 nben burdritten. Zu ber 
beutigen legten Gchiehpkobe hatten ſich der —— v. 
P der — Militärbevollmädtigte v. Hartmann, 
die Benerale v. db. A, Brodeffer, Schubert und andere 
Oberoffiziere eingefunden, die ſich fämmtlich höchſt günftig über 
die gewonnenen Erfolge ausfpraden. 

Breußen. 

Berlin, 14. Mai. Das von dem Polizei: Prandium beraus: 
gegebene Blatt meldet beute Abend, daß geitern zwei Cholera: 
erfranfungsfäle hier ärztlih angemeldet worden find. 

Berlin, 18. Mai, Durdy beiondere Deflaration hat die 
Konferenz bas Recht anberer neutraler Staaten gewahrt, Fe 
tungen und andere Bertheidigungsmuttel zu erhalten und zu 
verbeflern. 

Berlin, 18. Maik Wie die „National: Zeitung“ verfichert, 
bat die preußiiche Regierung Schulse-Deligih für den großen 
Barifer Ausitelungspreis von 100,000 Francs vorgeihlagen. 
Witbewerber um demjelben it Dolfuß im Eliah. 

Defterreid. 

Wien, 17. Mai. Wie das heutige „Amtablatt“ berichtet, 
find durch eine fatierliche Entichliefung vom 15. Mai, behufs 
Wahrung der religiöfen Ruhe der Proteitanten, die früheren 
Proteftanten-Patente ſammt den dazu gehörigen Verordnungen 
außer Wirkfamfeit gelegt. 

Frankreich. 

Paris, 18. Mai. Die „Patrie“ und bie „France“ jagen, 
dab der König von Preußen den Londoner Bertrag geitern unter: 
zeichnet habe, und die „France* fügt hinzu, daß die Unterzeich: 
nung des Vertrages durch den Kaiſer Napoleon heute erfolgt ſei. 

Srtiedhenland. 

Nah griehiiher Meldung aus Kreta, melde telegraphiſch 
aus Korfu vom 10. Mai datirt ift, hätte Omer Paſcha am 4. 
Sphakia angegriffen, eine Schlappe erlitten, am 5. den Angriff 
erneuert und nad hartnädigem Kampfe, der bis zum Morgen 
bes 6. Mai gedauert, mil großem Verlufte retiriren und bis 
Apokoronos zurüdgeben müſſen (Dagegen wird aus Konftantinopel 
Sieg der Türfen gegen die Infurgenten gemeldet.) Die Na- 
tionalverfammlung auf Kreta hat eine proviloriihe Negierung 
eingelegt und zu deren Chef das Mitglied der helleniſchen Depu: 
tirtentammer Maurofordatos ermählt. 

Amerika. 
—RewsDorl,-4. Mai. Eine Depeſche von Juarez' Agenten, 
bie in New:Orleans eintraf und von dort aus an Senor No: 


Dienstag, 21. Mai 


——— 

Lambeheim; 2. Michael Wad, Kaufmann in Kuſel; 3, —*— 
5. de 
5. Heinrich Jalob Meyer, Adexer in Dernbach; 6. Dagobert 








mero nad Waſhington telegraphirt wurde, berichtet den Tod 
Miramon’s und die Auflöfung der faiferlihen Truppen; Mar⸗ 
quez ſei total pa Queretaro erobert und Kailer Mari 
milian halte fi) verborgen. Canales hatte fih, wie es beißt, 
für Ortega erflärt und belagerte Matamoras, der Fall der 
Stabt wurde erwartet, jobald das Belagerungskorps Zuzüge 
unter Cortinas an ſich gesogen haben würbe. oo 


+ Schwu Ei, taßpungen für die Pfalz. 


Zweibrüäden, %0, Mai. Zu den Schwurgerihtsiigungem 
1. Quartals biejes Jahrs murben einberufen: A. als 
Friedrich Neudelhuber, Gemeinderath in 
nd, Banquier in Landau; 4. Karl. Lug, Rentner allda ; 
Delonom in Mutterftabt; 7. Philipp Chrtitian Gerlach; 
utsbejiger in Kaiſerslautern; 3. Georg Philipp Reibel, Wirth, 
und Kaufmann in Frieſenheim; 9. Johannes Steig, Butsbes 
figer und Adjundt zu St. Alban; 10. Valentin Gund, Gemeinde⸗ 
zath in Werhtersbeim;, 11. Abolph Fitting, Gutsbefiger iu 
Tiefentbal; 12. Friedrich König, Gemeinderat in Dggershehn z 
13. Philipp König, Kaufmann in Pirmaſens; 14. riebrich 
Bauß, Gerber in Winnweiler: 15. Jalob Gehrlein jun., Holz 
händler in Mariıniliansau; 16. Franz Joſeph Gauly, Rentner 
und Gemeinderath in Rheinzabern; 17. Baul Deimling, Deko⸗ 
nom und Adjunkt in Hettenleidelheim; 18. Karl Heinrich Wolf, 
Bürgermeifter in Wahenheim; 19. Peter Cufter, Stadtrath in 
St. Ingbert; 20. Jakob Erter, Rentner in Neuftadt; 21. Rarl 
rang Kunzmann, Mentner in Haßloch; 22. Georg Adaut 
Preinig, Adjunkt in Oberlujtadt; 23. Ludwig Zeinenweber, IL 
Adjunft und Nothgerber in Pirmaſens; 24. Johann Michael 
Jäger, Kaufmann in Kandel; 25. Wilhelm Brauer, Adjunkt im 
Flomersheim; 26. Karl Philipp Süs, Gerber und Stabtrath 
in Speyer; 27. Konrad Tremmel I., Oekonom in Waldfee; 
25. Jofeph Neumayer, f. Anwalt in Raiferslautern; 29. Jatob 
ranf, Bürgermeiiter in Alfenbrüd:Langmeil ; 30. Joſeph Schwarz, 
Aderer und Gemeinberath in Einöv. B. als Eriagaeihworene. 
1. Auguſt Schmidt, Bierbrauereibefiter; 2. Friedrich Lindemann, 
Stadtrath; 3. Wilhelm Wery, Kaufmann; 4. Auguſt Schuler, 
Kaufmann; 5. Jobann Baptiit Wolf, Fabrilant; 6. Karl Frö: 
lich, Banquier, Alle in Zweibritden. 

Die Herren Geihmworenen waren Mile erihienen, bis auf 
die Herren Reudelhuber, Cuſter und Brauer, melde durch Un— 
wohljein am Ericeinen verhindert waren und deßwegen auch 
für die ganze Seſſion dispenfirt wurden. Gleiches geihah bei 
dem Herrn Süs wegen Unwohlieins feiner Frau und Weyland 
wegen Erkrankung beiten Profuriften. Herr Anwalt Neumayer 
murde für ‚die Sigimgen von Mittwoch, Donnerstag und Frei— 
tag dispenfirt, da er an dieſen Tagen beim E, Bezirksgericht 
Raierslautern in 13 Prozeſſen auftreten bat. 





Mew:flort, 13. An. 1s Bortsampfihiff bes Nordd. 
Lloyd „New: Nor, Kapt. G. Eenft, welches am 27, April von 
Bırmen und am 30, April vorn Southampton abgegangen war, 
it am Sonnabend, den 11. Mai, nah einer ſchnellen Reie mohl: 
behalten in New⸗Yerk angeloınmen. (Mitgetgeilt durch Herrn Fr. 
Frant in Imeibrüden.) 


Aug. Krauzbübler, werantivortl, Krdafteur, 
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Biden Ir th, Mai 
CONCERT 


— wovon der act 1866 abge: 
laufen, auf weitere drei Jahre (1867 mit im Fructballiaale 
Anfang um 7 Uhr. 


1869) verpadhtet. 
Zweibrüden, den 11. Mai 1867. um 
Eintrittspreis für Fremde 1 fl. 
Der Ausſchuß. 


Der Schaffner, 
CALILIEN-YERRIN. 









*— 
1 3000 (är und Kiefern 

“ er und Baumpfähle. 

2) 5 Fichtenftämme, 

3) 220 Mlazien-Stämme und Stangen 
Giuige Saufen Steam 

4 en Streuw 

{ Geßner, tgl. Motär. 









Bernhard 


— — der proteſtantiſchen 
Kirchenſchaffnei — 





































—* den 27. i Fu Dienstag und Mittwoch ben 28. und - 
— 6 Ube, wit a 8 a0. Mai 1867, Morgens um 8 Uhr, zu Dioutag deu ZU. Di. 
Stadthauje, läßt Simon £ Leer nel aus Frant⸗ ey in dem Saale des Andreas ee Generalprobe. 


Für das Orceiter um 7 Uhr; 
Für den Chor um 8 Uhr. 


MWirtbichaft im „Park“. 
Die Beſucher des Parks werben erjucht, 
auch ihrerjeits dafür Sorge tragen zu 
wollen, daß micht durch die Kinder die 
Gefträucdhe und Bäume, namentlih aber 
das Dad der Eisgruben jo fehr beichä- 
digt werben. 

Der Eingang tft nur vom Kr und 
Schilberthal. ** 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte lin⸗ 
dert ſofort und heilt ſchnell 
Gicht, 


BRheumatismen 
aller Art, als Gefihts-, Bruft-, Hals: und 
Jahnidmergen, Kopf, Hand: und Kuie⸗ 
giht, Gliederreißen, Nüden- und Lenven- 


weh u, |. w 
In Paketen zu 30 ya 6 kr, ben 
pe f LE Went. 


werden die Schaffneimiejen auf den Bännen 
von Einöd, Gutenbrunnen, Laugficchen, 
Pieskaftel, Bierbach, Wattweiker und 
Webenheim für die diesjährige Heu: und 
Ohmet⸗ Ernte verpachtet. 

Am zweiten Tage werden Ted auch 
die Schaffneiwieſen auf den Bännen von 
ren und RT für die diesjährige 


Freitag “En ae Nachmit⸗ 
tags um 2 r, im alliaale zu 
Zweibrüden, wird mit ber Verpachtung 
der Scaffneiwiefen auf den Bänmen von 

weibrüden, Bubenhauſen, Niederanerbach, 
J Rimſchweiler und Irheim fort: 
9 


ee Pachtzins wird zahlbar Michaeli 


Jeder Pächter hat bei dem Zuſchlag einen 
d fe] als zahlfahig bekannten Solidarbürgen zu 
—— Louiſe a au Rentnerin, um⸗ 


* * PN —— 


furt aM. etwa 22 Tagwerle Aderland, 
mit blauen und anderem Klee angelegt, 
auf den Bännen von Blieskaftel, Blid: 
weiler und Ballweiler:Wedlingen , öffentlich 
a Bahltermin im eg gem ofen für 

er ————— Ernte, wie gewöhnlich, 


S FH lafien: 
R — * 


Zweibrüclen, den 14. Mai 1867. 
Der Schaffner, 





Sekretär * großem Spiegel, 1 Bernhard. 
hie, 1 Sa re Nohr Kübeib Si t. = er Homburg. 
mit Roſt und olzverſteigerun 
Mittwoch den 29. A n6- 2 Uhr bes Blumenmebl 


’ 


andere 

2 elite ker wm nebit 2 anderen 
polirten Tiſchen, Fußtritt mit Schub: 
lade, Lederkoffer, große Waſchbütten, 
2 Gemüfe-Bütten mit Gemüfen, 
Weißzeng, Kücengeihirr aller Art, 
Kücenf afte, Waſch⸗ und Waſſ erbütten, 
roße und andere — —* 
— und ſonſt Allerlei, Alles n 
und in beftem Zuftande. 


feinfter Qualität, per Zentner A fl. 13, 
it jegt wieder vorräthig bei 
Aug. Schmitt 
auf der Geräheimer Bliesmühle. 


— — — 

Ein goldener Reifring ging verloren; 
derfelde wolle gegen Erkenmlichkeit in der 
Em. ds. Bl. —— werden. 


Ein Theil eines ſilbernen Pfeiles wurde 
in der Faſanerie —— und lann gegen 
die Inſerationsgebühren in ber Exp. bi. 
Bl. abgeholt werden. 


Gine einzelne Dame jucht eine Wohnung 
mit 2 Bimmern, Kühe und Kammer. 
Näheres bei Kaufnann J. Gentes. 


Nachmittags, im Saale des Martin S chmidt 
zu Kübelberg, werden 

150 Stüd kiefern Stämme 4. und 5. 
Klaſſe aus dem Gemeindewalde von Kübel: 
berg öffentlich versteigert. 

hönenberg, den 12. Mai. 1867. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Veith. 


Anzeige. 
Die a Stubienanftalt feiert Donners- 
ag den 23. Mai, Morgens 10 Uhr, in 
— Aula das Maifeſt durch Deklamation 
und Gefang, wozu Eltern und Freunde 
der ſtudirenden Jugend geziemend einladet 
Zweibrüden, den 21. Mai 1867, 
Das kgl. ri 


Rettig. 


— — — 
Holzverſteigerung zu Niederwürzbach 
Montag den 27. Mai I. Irs., 
des Bormittags um 10 Uhr, wer: 
den zu Niederwürzbach im Schul: 
hauſe folgende Hölzer ans dem 

Gemeindewald veriteigert: 
Schlag Klingen. 










= — — — — —— 
16 Stüd buchen Langwieden. Siih Frankfurter Geldeours vom 18. Mai. 
2500 buchen Bohnenjtangen. Warnung. Pißsln . - fl. 9 4-46 
18°; Klafter buchen er Staus| Ich warne hiermit Jedermann, meiner "pre. . ” 956-574 
rügel. Frau Elifabetha,, geb. ** von Alſch⸗] Hot. 10-A.-Städe — = 
110 Klafter buchen Robiprügel bach, Etwas auj meinen Namen zu borgen enge na 
6°%/4 „ Kiefern Prügel. | oder abyutanfen , da ich ferner weder Schulden Meir.-Stüde . "9 28-29 
&, ven 14. Mai 186%. fir —8* zahlen noch Verkaufe anerkennen | Preus. Raffenfipeine . «et 
Das Bürgermeifteramt, J würde. Altiencours, 
F. Schaller. Vierbach, den 18. Mai 1867, 4%, Ludwigsh.-Berb. Eifend eat 150} 6. 
Klee und Wielenheu, I. Qualität, hat Johann Bardo. A win nn — 07; , 


zu verfaufen M. Grijot hat 2 Zimmer mit ober weh b. Ofib.b. Roibf. aA 200 I16i P 
E. Lehmann, Geichäftsmann. Fohme Möbel zu vermiethen. 4%, bayer. Pram.-Unt. af. 175 MM P, 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Bueibrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirfs Zweibrüd 
ED. 
Frieine mit Audnahme des Montag täglich, mit drei Unterfaltumpeßlänern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementäpreis 45 
Inierate: 3 Mr. für die dreifpalt. Zeile; wo Die Red. Aushanit erikeilt: 4 ir 
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Die Luremburger und die fchleswig-bolfteinifche Frage 
find zwar mit Recht in Zuſammenhang gebracht worden; es it 
vielleicht vom ntereffe, zu erfahren, wie dies vor 30 Jahren 
ein gemwiegter beuticher Staatdmann gethan Jene beiden Yänder 
an den Weſt⸗ und Rordgrenzen Deutſchlands hatten das gemein, 
dab fie im Befig von Fürften waren, deren Sauptländer und 
Refidenzen außerhalb des deutichen Bundes lagen ; deßhalb waren 
jene beiden deutſchen Grenzländer unzuverläfftg und jtets Hemm⸗ 
niſſe bei jedem Verſuche, die deutſche Bundesverfaffung zu re 
formiren. Bei Schleswig-Holftein kam der monitröje Uebelitand 
dazu, dab nur der eine dieſer Zwillinge im deutſchen Bund 
war. Daher fannen ſchon ſeit 1815 patriotiiche Politiker auf 
Mittel und Gelegenheit Entfernung diefer heinmenden Ber: 
fnotung. Der Bundestagsgefandte der freien Städte, der Ham: 
burger Syndikus Sievefing, erfannte eine ſolche Gelegenheit in 
den Unterhanblungen der Großmächte, welde in Folge des Ber: 
langens der Yuremburger, Belgien einverleibt zu werben, bem 
Bertrage von 1839 vorangingen. Er rieth, lieber ganz Lurxem⸗ 
burg an Belgien zu geben und damit die Juftimmung der Mächte zu 
erfaufen, daß aud Schleswig, irli einem 
Fi in — in Dei een —X aufgenommen 
werde. Allein im Jahr 1835 fand bie Vorausſagung der wid: 
tigen Greignifie, welche bereits im Hintergrund ber ſchleswig⸗ 
—— Frage aufftiegen, bei den Bätern des Bundestags 
einen Glauben, und man ließ ſich diefe Gelegenheit, die Ver: 
ältniffe der deutſchen Grensprovinzen zu vereinfachen, entgehen. 
utihland trat, gegen bie Scheinentihäbigung durch das hol- 
ländiihe Limburg, zwei Drittbeile von Quremburg an Belgien 
ab. Eo ſchmerzlich es mun auch für uns ift, daß auch ber 
Reit von Luremburg nur noch durd das Intereffenband bes 
Zollvereins mit uns verbunden fein foll, fo muß es uns doch 
zu einigem Troft gereichen, daß bezüglich Schleswigs nicht blos 
jener Ban ausgeführt, jondern daß Schleswig-Holitein losgelöst 
bei Deutihland ift, und daß wenigitens feine deutichen Bevöl: 
ferungen vor Losreißung gefihert find. Schmerzlid bleibt es 
dennoch, daf die Grenzen Deutichlands nad jenen zwei Himmels: 
gegenden nicht ohne Amputation feitgeftellt werden konnten. 





Bayern 

Die „Bayer. Ztg.“ meldet: Am 8. ds. Mts. ift von ben 
Bevoll! ten ber Zollvereinsregierungen zu Berlin der Ber: 
trag net worden, durch welden die Beichränkungen, 
benen der ehr mit Salz im Zollvereindgebiete zur Zeit noch 
unterliegt, bejeitigt werben und im ganzen Umfang des Zoll 
vereines freier Verkehr mit Salz bergeitellt wird. Das in einigen 
Staaten noch beitehende Saljmonopol, in Bayern das aus: 
ſchließliche Recht des Staates zur Erzeugung von Salz und 
um Großhandel mit demielben, wird auf en. Das inlän- 
Bilde, fowie das vom Auslande eingeführte Salz wird einer 
Abgabe von 2 Thalern für den Zolljentner unteritellt und 
deren Erträgniß unter die Bereinsitanten nad) dem Berhältniffe 
der Bevöllerung vertheilt. Dieſe Uebereinfunft joll mit dem 1. 
Januar 1868 in Wirffamkeit treten, doch tit der Bollzug ber: 
jelben an die beftimmte Vorausiegung gefnüpft, daß zuvor ber 
Fortbeſtand des Zollvereines auf dauernder Grundlage ſicher 
wird. Sollte dies bis zum 1. Dft. d. J. nicht der 
U jein, jo wird mam ſich über einen jpäteren als den in ber 
einkunft beitimmten Bollzugstermin verftändigen. Der 


Mittwoch, 22. Mai 1867 













Vertrag, für welchen, foweit erforderlid), die ſtandiſche Geneh— 
migung vorbehalten wurde, joll binnen ſechs Boden — 


Münden, 17. Mai. Dem Bernehmen nach werden in 
der nachſten Woche weitere Verhandlungen der fübdeutidhen 
Staaten bier ftattfinden und es foll ji hiebei hauptſachlich um 
Fragen militäriſcher Natur handeln. 

Die Neferviften des aufgelöiten 3. Kürafjier-Regiments 
wurden durch neuere Verfügung gleihmäßig zu dem 1. und 2. 
Kürafiier-Regimente, ebenjo die bes aufgeföften 3. Uhlanen⸗ 
Negiments zu dem 1. und 2. Uhlanen-Negimente verjegt. 

Münden, 15. Mai. Wie der „Landbote“ erfä ‚ bat 
ſich der preußiſche Militärbevollmächtigte, General v. Hartmann, 
hoben Militärs gegenfiber äuferft befriedigt über jeine Wahr⸗ 
nehmungen und Beobachtungen der Armee-Anitalten und mili- 
tariſchen Inſtitute in München ausgeſprochen und wiederholt 
—— daß ſeine Erwartungen durchwegs weit übertroffen 

eien. 


Preußen. 
"BEA TONER — 
———— norbfchleswig’iche Prediger definitiv entlaſſen 
worden. 


Sadfen. 

Dresden, 17, Mai. Die „Dresdener Nachrichten“ fchreiben : 
„Im Anſchluß an die anbefohlene, mit dem 15. Mai vor fi 
ru bedingte Räumung des Königreihs Sachſen von preu: 

chen Truppen folgt nunmehr die Auflöfung aller bisher beftan- 
denen Kommandanturen daſelbſt, bis auf die Feitung Königſtein“ 


made. 16. At Naben One Menerpeh, Dit 


j Dem: 
in ben nächſten x en. —— einer 
zufolge ber. alle Biepmärke unter: 
fagt rn die Örenze durch einen militäriihen Korbon abgeiperrt 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Weimar, 17, Mai. Geſtern nahm der Landtag die 

ea 
8 nicht wen , 
Der Fahneneid wird dem König von Preußen geleiftet, — 
das Begnadigungsrecht hat. 
Freie Städte, 

Bremerbafen, 17. Mai. Als heute Morgen ber Er- 
trazug mit den Paſſagieren für die zu erpedirenden Auswanderer: 
ſchiffe anlam, wurbe von Seiten ber preußiſchen Regierung 
Revifion gen und 15 junge Leute, bie fich nicht gehörig 

en. 


legitimiren konnten, 3 ehalt > , 
Defterrei 9 

Bien, 18. Mai. Die „Debatte* bezeichnet die Parifer 

über angeblich in jüngiter Zeit von den Grof- 


mächten gemachte abermalige gemeinfame Vorftellungen bei der 
Pforte bezüglich der kandiotiſchen Angelegenheit als aenau. Nach 
ber „Debatte” hat Frankreich allein diesmal einen ſolchen, wer 


ich erfolglojen, tt Fuad Paſcha verficherte, die 
forte Denke Rraf = Welt dar a ing bes —æeS 


An ber Berme ber öfterreihifchen Panzerflotte wird 
wie die „Allg. heit, mit Anftrengung gearbeitet. Bei 
Liffa waren 20 Janogati im Gefecht, und ſeitdem wurde 
das Linienihiff „Raifer“ zu Beinahe fertig ift das neu 
gebaute, mit 120 Monftre-Gefhügen und mit einem Riefeniporn 
armirte Panzerlinienſchiff „Defterreich”, ebenfo werden die Panger- 
fregatte „Tegetthoff” und bie brei Panzerſchiffe, welche Ungarn 
als Krönungaftüd barbringt, in wenigen Wochen fertiggeitellt 
fein, jo bap ſchon in den nächſten Monaten 14 Panzerfciffe 
nden find. Außerdem if der Bau einer Panz atte 
(Aiſſa“) von 1000 Pferdekraft, und mit 11 Stüd dreihundert- 
pfünbiger Armſtrong Kanonen Keane, hr Angriff genommen. 
. rantreid. 

Paris, 19. Mai. Wie die „Patrie“ mittheilt, find geftern 

Ratifitationen des Londoner Vertrags ausgewechſelt worden. 
Die Konferenz wird nächſten Mittwoch oder Donnerstag nochmals 
zufanmentreten, um bie legten Formalitäten zu vollziehen. 

Paris, 19. Mai. Wie die „Revue des deur Mondes“, 
ieht heute auch das „Journal des Debats“ aus dem Lurem: 
Geige Handel die Konklufion, daß Frankreich militäriſch durd- 
aus nicht genügend vorbereitet — ſei, um einen großen 
Krieg aufnehmen zu können. „Wir hätten,“ ſagt das Blatt, 
er Soldaten, viel Offiziere, viel Generale gehabt, bie ihre 

icht in ehrenvoller Weije gethan hätten; aber jie hätten ge- 
mpft unter ben brüdenden Bebingungen von nferiorität in 
inficht bes NKriegsmaterials. Diefer Stand der Dinge kann 
Denen zur Laſt gelegt werben, denn Jedermann hat dazu 
etragen. 
* gran fchreibt der „PBatrie” aus bourg,, daf das Panzer: 
chwader des Dreand unter Befehl des Rontreabmirals Baron 
gi la Roncier Le Nourry, welder feine letzten Verfügungen 
trifft, auf dem Wunkte fteht, nach Kronſtadt abzugeben, um 
bas ruffiiche Gejchwader zu einem maritimen Feſte einzuladen, 
jenigen ähnlich, welches vor zwei Jahren bei Cherbourg und 


ftattfand. 

Die Regierung bat dieſer Tage von dem Volksthing bie 
44* erhalten, innerhalh „Der, nädften zwei Ja = » 
* — hm 
der gerad Sen Bi ivertbloß Dee Dereime 
gungswerke Kopenhagens in wu ff zu nehmen. 

ugland. 

Die —— fängt unter ben gefangenen Feniern an, 
Mode R werden. Bon 17 Einwohnern des Srafidaftsgefäng: 
nifjes in Limerid haben nicht weniger als 13 9 erboten, gegen 
ihre Mitbrüder auszufagen. Aus diefer Auswahl find 6 heraus: 
gezogen worden, und werden dieſe fauberen Gejellen beim Zufams 
mentreten der Kommiſſion für Limerid in ihrer offiziellen Eigen: 
Schaft auftreten. — Das Schidial der verurtheilten Fenier 
fheint in Irland weniger Theilnahme zu erweden, als in Eng: 
land, wenigſtens war ein Meeting, weldes der Lord-Major 
von Dublin auf den Wunſch einiger hervorragenden Perjonen 
am 14. ds. Dits. berufen hatte zum Zwecke, ein Gnadengeſuch 
an die Königin zu richten, gegen alle Erwartun ſchwach bejucht ; 
außer denen, welche es angeregt hatten, war beinahe Niemand 
erſchienen. Die Petition, welhe Milderung der Strafe für bie 
zum Tode verurtheilten Rebellen erbittet, wurde jedoch unter: 
zeichnet und eine Deputation zu ihrer Uebergabe ernannt. 

Italien. 

Florenz, 18. Mai. Die Bureaur der Deputirtentammer 
haben die Prüfung des bie Liquidation ber geiftlichen Güter 
betreffenden Projektes bis nach Vorlage ber mit den Bankiers 
abgeſchloſſenen Konvention Seitens des Minifteriums vertagt. 

Nom, 17. Dai, Fünfzig Räuber haben ſich freiwillig 
als Gefangene geitellt ; zwei find erichofjen worden, überall find 
energifche Diafregeln getroffen, 

Rußland. 

Petersburg, 18. Mai. Das „Journal de St. Peters: 
burg” äußert ſich in Betreff der orientaliihen Frage babin, 
baf eine Negelung bei der jegt friedlichen Atmosphäre wünſchens⸗ 
werth ericheine; die —— des ottomaniſchen Reiches ſei nicht 
unheilbar, fie bedürſe weiſer Rathſchläge, und nicht eines Arztes, 
fondern einer Konjultation ; weigere die Pforte, die vorge: 
ſchlagenen Heilmittel anzunehmen, dann habe fie die Folgen 


zu tragen. 
Die volhyniſche „Bubernial-Zeitung” bringt die Nachricht, 
daß alle poli im Sntesäe —— —— 27 


Dänemark. 


— un. —— 


— Verhandlung gegen 


- Nationalität find, ſofort in Freiheit geſetzt und auf Staatskoſten 


nad) Frankreich gebracht werden follen. Es find bierunter Frans 
zofen gemeint, welche 9 an dem polniſchen Aufſtand betheiligt 
Ein ruſſiſches Blatt verfündet Das zwiſchen dem Peters⸗ 

4 und dem griechiſchen Hofe Er 


ſene Verlöbniß ber 


Tochter des Großfüriten Konftantin mit dem Könige von Griechen: 
land. 
Türkei. 
Konſtantinopel, 16. Mai. Die Pforte erklärt bie 


Gerüchte, daß Omer Paſcha und Mehemet auf Kandia geſchlagen 

worden feien, für unbegründet. Ein Bericht melbet von zwei 

Gefechten mit ben Aufitändifhen. Dieje verloren 200 Todte 

und Berwunbete. Omer Paſcha rüdt nad der Sphalia. 
Amerila. 

Bın-Derl, 17. Mai. Yefferfon Davis ift über Canada 


angefommen. 
+& für die Pfalz. 
II. @uartal 1867. 
— vom 20. Mai. 
eorg Peter Stark, 29 Yahre alt, 
ledigen u von Derrheim bei Landau, des Dieb: 
ſtahls im. Berbrechensgrade angeflagt. 

Der Angellagte, der ſehr übel beleumundet it und von 
feinen legten 15 Lebensjahren 2 Jahre in der Beflerungs- 
anftalt, 2 Jahre im Gefängniß und 7 Jahre im Zuchthaus 
zugebracht hat, war Samstag den 29. Dezember abhin des 
Abends mittelit Zwangspaſſes zu Haufe angefommen. Des 
anderen Tags, Sonntags Nachmittags , hatte ſich Georg v. 
Kung, Aderer in Herrheim, nachdem er die in ben Ho 
ehende Hausthüre an feinem auf den fogenannten Kirchweg ge: 
{ enen Wohngebäude, fowie einen zweiten Zugang aus ber 

en Waſchküche in das Haus abgeiperrt, das Hofthor aber 
offen gelafjen hatte, mit jeiner bei ihm wohnenden Schweiter 
in den Nadmittagsgottesdienft begeben. Als diejelben ſpäter 
wieder nad Haufe kamen, bemerkten fie, daß die Verbindungs- 
thüre zwiſchen der Wafchtüche und dem Haufe durch Losiprengen 
des Schli eßkllobens wahricheinlic mit einer gewöhnlich im Hof 
jtehenden, nachher aber in ber Waſchküche vorgefundenen Art ge: 
wudsfuin gebiet wur unb tab folgenbe Begenftändbe fehlten: 
ein ganzer Kuchen und ein Stüd Kan, ein Paar ſchwarze 
und ein Paar geitreifte Holen, zwei lederne und ein tuchener 
Tabatsbeutel, ein Stodvegen, eine Belzlappe, ein Mannshemd 
und ein Paar wollene, leverbejegte Schuhe. Der Thäter war 
wahrideinlih duch den Garten hinten entwichen. Nachdem 
ſich der Verdacht zuerit auf einen Andern gerichtet hatte, er: 
innerte fi der gegenüber wohnende Nachbar Wagner, an jenem 
Sonntag ungefähr um 2 Uhr herum einen Meinen Burſchen 
mit diden Baden und blauem Stittel, welche Beichreibung ganz 
auf den Angeklagten paßt, in die Wohnung des Kuntz hinein 
gehen, aber nicht mehr herausfommen gejehen zu haben, glaubt 
auch heute in dem Angellagten den fraglichen Burfchen wieder 
u erkennen. Nah Berbüßung einer einmonatlichen Befängniß: 
— wegen eines in Frankreich begangenen Diebſtahls wurde 
ber Angeflagte über die Grenze geliefert, wobei er die ſchwarzen 
Holen und das geftohlene Hemd von Kung trug, die er jedoch 
ſchon früher beſeſſen haben will. Von den übrigen abhanden 
gekommenen Effekten fand fich font nichts bei ihm vor. Starf 
wil am fraglichen Sonntag, nachdem er die Nacht in einer 
Scheuer —5 Herrheim in aller Frühe ſchon verlaſſen 
und des Nachmittags in Winzenbach im Franzöſiſchen beim 
Maire um Arbeit nachgeſucht haben. Sowohl Letzterer, wie 
auch deſſen Ehefrau erklärten jedoch, den Angellagten nie zu Ge 
fiht bekommen zu haben. Der Vertheidiger, Herr Rechtstandidat 
Schmidt, fielte auf, bei ben Zengen jei ein Irrthum ſehr 
leicht möglich, die vorgefundenen Hofen und Hemd könnten auch 
leicht anderswoher, als von Kung rühren, aber felbft wenn ber 
Diebftahl gegen Stark erwiefen fei, könne doch, da die Thüre 
nur mit einem Kloben fchlecht befeftigt geweien, von Einbruch 
nicht bie Rebe fein. Der Angellagte wurde einfach fehuldig er: 
Märt und zu 6 Jahren Zuötbaus verurtheilt. 


Berfhbiedenes. 


X Zweibrüden, 19. Mai. Das Rreisamtäblatt Nr, 31 
bringt die Abrechnung der Brandverficherungsanftalt der Pfalz pro 
1866. Aus derfelben ift zu entnehmen: daß die Zahl ber verficherten 
Hanptaebäude im Bezirksamte Homburg 7370, die der Neben de 
3969 mit einem Aſſekuratlondanſchlag von 7 Millionen 405 Taufend 


in 





430 Gulden, — im Zweibräden die 
gebäude 7876, die der Nebengebäude 3554, mit dem Afjeturationd: 
anſchlag von 10 Millionen 838 Taufend 590 Gulden beträgt. 
Ganzen wurden an Brandentſchädigungen liquidirt 121 Zaufend 471 
GSuhden und 20 Areuyer, wovon auf das Bezirlsamt Homburg fommen 
6523 A. 50 kr. und auf das Bezirksamt Ameibrüden 8606 fl. 
51 &. Der Beitrag iſt zu 6 Krenzer von 100 fl. Verſicherungs⸗ 
Fapital feftgefept, was alfo für den Bezirt Homburg 7405 fl. 26 fr, 
und für den Bezirk Smeibrüden 10,838 fl. 36 fr. ausmadt. Im 
Jahr 1866 fand ein Zuwachs an Berfiherungen ſtatt von 2 Millionen 
909 Taufend 240 Gulden, an Oaupigebäuhen 644 und an Neben: 

en 675. 

(Lebensverfiherung® und Erfparnikbant in 
Stuttgart.) Nach dem, was über die Rechnungsergebniffe dieler 
befanntlib auf reiner Fegenfeitinteit beruhenden Anſtalt pro 1866 
verlautet, find folde tretz der theilmeife witrigen Beitoerhältnifje im 
vorigen Jahre ſehr günflige. Der Zugang war ein entipredhenber 
und bat ſich der Verficherungsitand auf 9445 Perfonen mit fl. 1814 
Milionen gehoben. Obwehl die Sterblichkeit verhältnigmäßig größer 
war ald im Vorjahr, fo wurde dech ein Ueberſchuß von mehr ala 
fl. 180,000. erzielt und ergibt fi hiernach eine Dividende von 35 
Prozent der Prämie. Im laufenden Jahre vertheilt die Stuttgarter 
Bank eine Dividende von 37 und 38 Proz. am die Berficherten. 
Ihre VBermaltungsfoften betragen mur 4'/s Proz. der Jabreseinnahme! 
Ned ift zu bemerken, daß Seitens der bei der Stuttgarter Bank 
verficherten und amdmarfchirt geweſenen Militärperfonen es vielfach als 
ein Ar befonterer Piberalitit gerühmt wird, daß ihnen nach ben 
im vorigen Jahre erfolgten Friedensſchlüffen — ſobald es fich ergab, 
doh die vereinnahmte Kriegäprämie durch Eterbefälle diefer Militärs 
nicht obforbirt mar — die Hälfte der Aufakprämie rüdtvergütet wurde. 
Indeſſen refpektirt eine Gegenfeitigteitägelellichaft mit einem ſolch libe⸗ 
ralen Verfahren gegen die bei ihr Berfiherten nur ihr eigenſtes 
Pringip, mährend es ebenfowenig zu beanftanden ift, wenn eine 
Aktiengefellichaft einen derartigen Poften auf den Gewinn⸗Cento ihrer 
Altionäre bringt. 


Zabl der Haupts 


G Landwirtbicaftlices. 
Ralifalz als Düngemittel. Den zahlreichen Verſuchen mit 
nünftigem Refultate, welche über die Birtun der Kaliſalze zur Ber: 
öffentiichung gefommen find, fünen wir den folgenten an. Im vorigen 





Herbite über bie geeignetfte Düngung einer nicht bewäfferbaren, auch 
nit der Ueber ſchwemmung ausgefehten Wieſe befragt, gaben wir den 
Rath, einen Verſuch mit Staßfurter Kalıfalz zu maden. Diefem 
wurde entſprochen und ſchen Anfangs November die Düngung ausge: 
führt und zwar kamen auf 283 Quadrat: . 3 Sr diefes 
Salzes befferer Qualität. Die Koften beirugen 6 Thlr. 4 Sgr. 
7 Mite. im der Mitte der Wiefe blieben abfichtlid) ungerüngt, um 
die Wirkung des Kaliſalzes vergleichend ertennen zu können. Bor 
einigen Tagen nun hatte ich Gelegenheit, die betreffende Wieſe zu 
befichtigen und id; mar in hohem Grade überrafcht zu beobachten, daß 
dad Gras auf dem gedüngten Theile ganz Gppig und jet ſchon 6 
Zoll hoch Dicht geichloffen fteht, während auf dem nicht gedüngten 
Plage, der in der Bodengmalität nicht den geringften Unterfchied bietet, 
dad Gros kaum zum Anfoge gefommen iſt. Es ift nicht zu be 
zweifeln, daß * die Dungeloſſen reichlich lehnen werben. 

Stand der Früchte. Seit unſerer letzien Berichterſtattung iſt 
endlich die beſſere ————— allgemein zum Durchbruche ge: 
fommen und fonftant geblieben. Die Hoffmumgen ter Landwirthe 
leben wieder neu auf, denn murden aud mande Frühjahrsarbeiten 
außergewöhnlich longe verzögert, fo konnte doch Vieles nachgeholt 
werben, zumal ter reiche tigfeitägehalt des Bodens tie Keimung 
felbft in den jeht warmen Tagen fehr unterftügt, Die Winterfrüchte, 
deren Begetation durdy die rauben Tage der letzten Hälfte des Monats 
April verzögert wurde, haben ſich nach Eintritt der wärmeren Wit: 
terung um fo rafcher erholt und ſtehen im Ganzen recht fhön, Be: 
fonders günftig wird aus England und Belgien über den Stand des 
Weizens berichtet und hervorgehoben, daß die Beſteckung deffelben 
nichts zu wünſchen übrig laſſe. Auch aus dem nördliden Gegenden 
Deufihlands lauten die Nachrichten übereinftimmend gut. Auch die 
Gerſtenſaat, die dert faft allgemein früh audgeftellt wurde, ift bereits 
ſchon ung © gen und zeigt eine dichte Beftodung. Am meilten und 
aus guten Gründen Hagen die Bewohner der Flußniederungen; denn 
wenn auch das Hochwaſſer nun feit 14 Tagen völlig verlaufen ift, 
fo bat es doch viele, erft jet recht fichtbar werdende Schäden hinter: 
loffen. Abgeſehen ven der völligen Zerftörung der unter Waſſer ge: 


wejenen Winterjooten , zeigt der Boden, wohl mit veranloft durch 
die ziemlich bedeutende Hitze der lezten Zeit, eine Epredheit, die 
ihn zur Kultur von Kartefiein und Rüben nicht wohl geeignet er: 
fcheinen läßt. 


Ang. Kranıbüßler, verantwortl, | Nedatteur. 


Bekanntmachungen. 


Samstag den 25. Mai 1567, Nah 
mittags 4 Uhr, zu Simbach im Schulbaufe, 
A Verpachtung der Kirchenſchaffnei⸗ 


Laßt Ludwig Bach, Eigenthumer, früher 
arg tra t in ren wohn: 
P ntbum de ern: 
274 re Wieſe in os untern 
Flatterwieſen, Limbaher Bannes, 

ne ber Hirtenwiele und dem Beeder 


tege 
Sollte diefe MWiei Eigentbum nicht 
— werben, “io wird Diefeibe fofort 


ati kal. Rotär. 
.. den 6. Juni 1867, 
m auf dem Stabthaufe 
u AZweibrüden die dem Zwei⸗ 
üder Hofpital — igen Wieſen für 
bie diesjährige Heu: und Ohmet⸗Ernte ver: 
pachtet werben. 


Guttenberger, gl. Rotär. 
Freitag den 24. Mai 1867, Vormit⸗ 
tage 9 Uhr, auf dem Heädelbingerhof, 
weden auf Zahlungstermin bis Martini 


"1000 Zentner Stroh und 


Säuler, f. b. Rotär. 


Samstag den 25, Mai 1867, zu Ober: 
auerbach, er 2 Uhr, läßt Gute 
verwalter a vom Geräberger: 


f für bi Ernte 
ie en Guck — er 


ann und 
20 Morgen Eiparjette:Klee am Erzprieiter. 
Schuler, k. b. Notär. 


—— ae —— 
Samstag Nachmittage 
2 Uhr, im —— au ı Stieberwürgbad, 
ur Elifabethya Bollenmweider, gewerb: 
loje Ehefrau von Ferdinand Grünagel, 
—— Beide in Zweibrücken wo A 
ph. und Letzterer jel durch ben 
otär Wieſt zu Bliestaftel wegen Sick 
bezahlung bes Raufpreiieg anbermweitin ver: 
fteigern: 
ein Wohnhaus mit Scheuer, Stall und 
Hofraum mit Garten, bas frühere 
Weggeld⸗ Siationsgebaude bei Nieder: 
würzbah, 14 Desimalen Fläche ent- 
baltend, 
Dieſes Anweſen liegt bei Niederwürzbach 
an der Strafe von Blieskaſtel nach St 
Ingbert und von da nach dem obern Blies- 


au und Frankreich, Rn nabe am Nie: 
würzba ee e. 
Dieſe Lage iſt äußerſt günſtig und ber 


—* —— Verkehr erhöht den Werth 
des Immobils immer mehr. 
Daſſelbe t ſich insbeſondere zum Be: 
triebe einer Wirthſchaft, Bäderei, Anlage 
eines Kohlenlagers u. bergl. Geichäften. 


40 Worgen ‚ Wiefen auf dem Gersberger: —383 


geborene v. Hofenfels in 

auf Eigenthum verfteigern: 

BI. »Rro. 1062. 3 Tagwerfe 75 Dezimalen 
(5 Morgen) Wieje hinter Grafweiler, 

im Banne von Ernitweiler-Bubenbaufen, 


neben ilipp Bruch's Wittwe und 
Eugen Wilhelm. 
Die Wiefe wird zuerit im Ganzen und 


hierauf in 5 Looſen ausgeboten. 
Hornbach, den 20. Mai 1867, 
Karſch, fol. Notär. 


Eamstag ben 25. d. M., Nachmittags 
3 Ubr, werben für die diesjährige Ernte 
1) Die Korbweiben: unb Grasnugungen 
längs bes Dammes an bem KHorn- 
badye, AZweibrüder und Bubenhaufer 
Gemarkung, fowie das Gras am Ufer 
längs ber Schiller: und Yindenallee; 
— an den obigen Damm anſtoßende 
— ungefähr 1 Morgen 
* e 


Die wichen der —— und dem 

Marienfteiner Kloſter gelegene, 5 

Morgen 2 Viertel 10 Ruthen große, 

ber Stadt — angehörige 

Wieſe, in 5 abgetheilt — 

verpadhtet. 

Sweibriiden, den 21. Mai 1867, 

Das Bürgermeifteramt, 

Keller. 


— 


3 


— 


Bei nur einiger Strebſamleit und no iefenve tuna au Dietrichingen. 
fhteit fi 'ein gutes Mustommen gefihert. | Tanlener har ar San 1007 —— 
Wieſenverſteigerung. se, im — en, 

Montag * 3. —8* Morgens J werden die der pro Kirden, 
11 Uhr, 3 er bei Wirt ui ſchaffnei "ange * Wieſen 
bacher, It Frau Amalie Gräfin Seyfiellauf den ingen unb 





Mauiäted, wovon der Badı 1866 6 abge 
laufen, auf weitere drei Jahre (1867 mit 
1569) verpachtet. 
Zweibrüden, den 11. Mai 1367. 
Der Schaffner, 
Bernhard. 


Wiefenverpachtung der proteitantifchen 
Kirchenſchaffnei Zweibrüden. 

Dienstag und Mittwoh den 28. und 
29. Mai 1867, Morgens um 8 Uhr, zu 
Einöd in den Saale de3 Andreas Kemmer, 
werden die Schaffneiwiefen auf den Bännen 
von Einöd, Gutenbrunnen, Lauplicchen, 
Dlieskaftel, Bierbah, Wattweiler und 
Webenheim für bie diesjährige Heu: und 
Ohmet⸗Ernte verpachtet. 

Am zweiten Tage werden zugleich aud) 
die Schaffneiwieien auf den Bännen von 

Homburg und Kirrberg für die diesjährige 

rnte verpachtet. 

Freitag den 31. Mai 1867, Nachmit— 
tags um 2 Uhr, im Fruchthallianle zu 
Zweibrüden, wird mit der Verpachtung 
ber Schaffneinieien auf den Bännen von 

weibrüden, Bubenbaufen, RN 

5 Rimfchweiler und Irheim forte 
e 
. De Pachtzins wird zahlbar Michaeli 
136 


Seder Krug Ha bei bem Zuſchlag einen 
als zahlfähig b 


ftellen. 
Aweibrüden, den 14. 1867. 
Der Schaffner, 
Bernhard. 


Holjverfieigerung zu Niederwärzbad). 


Montag den 27. Mai I. Irs., 
des Vormittags um 10 Uhr, wer: 
den zu Niederwürzbach im Schul: 
bauie folgende Hölzer aus bem 


Gemeindewalb veriteigert : 
Schlag Klingen. 
16 Stüd buchen Langwieben. 
2500 buchen Bohnenitangen. 
18%, Mafter buchen geichnitten Stan: 


genprügel, 
110 Klafter buchen Kohlprügel. 
6% „ Kiefern PBrügel 


Nieberwürzbah, den 14. Mai 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
5 Schaller. 


Ale Diejenigen, welche mit Entrichtung 
ber Umlagegelder noch im Rüditande find, 
werben zur Vermeidung von Koften erfucht, 
innerhalb 3 Tagen ihre Schuldigkeit an 
bie Stadtkaſſe abzutragen. 

Zweibrüden, den 21. Mai 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Keller. 


Der Unterzeichnete macht * ergebenſte 
Anzeige, daß er ſein bisher betriebenes 
Geſchaͤft mit Porzellan und Steingut: 
waaren, jowie Champagner · Kochgeſchirr 
verbunden Hat, und bittet um genei ge 
Abnahme mit der Zuſicherung billiger 


dienung. 
Friedr. König, 
Hafner. 
Einen Kleeacker von anderthalb Morgen 


hat zu verpadhten 
2. Moier, Schreiner. 


nnten Solidarbürgen zuf- 


| Zweibrüen. 


gebensverfiherungs 


und Criparnißbanf 


in Stuttgart. 


Der Rechenf 
ſehr güuflige Ergebniije nad: 


aftsbericht für das Jahr 1866 ift erſchienen und weist abermals 


Yabres:Gewinn pro 1866 beträgt fl. 183,195. 44 fr., bie einer Divi« 


dende F 
Die Zahl der Verſicherten ſtieg von. 
Berſicherungsſumme „ u 

Der Bankfond 


Sterbfälle kamen vor 83 mit & 


Die Verwaltungsfoften betragen pr. 


nahme! 


Nah Abzug der negenwärtigen Dividende von 37 
die jährliche Prämie für eine ae von * 1000. auf Lebenszeit 


imAltervon 25. 30, 


auf nur fl. 14. fl. 15%. fl. 17/5. fl. 20. fl. 23%. HM. 284%. 


Prozent der Prämie entſprechen. 

8525 Perſonen 
fl. 16,474,000. „ ft. 18,377,000. — 
. fl. 2,437,247. 15. 
— zur Vertheilung au die e Berfiherten 


auf 9445 Werfonen, — 
„ft. 3012/3816. — 

470,894. 54. auf fl. 654,090.38. 

. 194,291®/5. 

1866 nur 4ıo Prozent der Jahres-Ein: 

vozent belauft ſich 


DD, 60. 
fl. 3b%5. fl. 44%. 





Indem wir zu weiterer Betheiligung an dieſer länaft bewährten und bie billigften 
Prämien gewährenden Gegenfeitigfeits-Anftalt einladen, fügen wir bei, daß diejenigen 
welche bis zum 30. Juni aufgenommen werden, noch an der Dividende des 


laufenden Jahres Antheil erhalten, 


Statuten, Profpelte unentgeltlich bei den Agenten : 
- Baum in Zweibrüden, 
3 — in Homburg. 


Seyfert in Blieskaͤſtel. 


Wolle 


—— Schlumpen, Spinnen und Färben wird ſtets angenommen in ber Woll- 


pinnerei von 

Yosnsaasselsel “essen 
Neben dem 8 F — 

eh 2 van Fan g 3. Hallp —A 


Landwirthſchaftliches Kraänzchen für 
den Kanton Zweibrücken 
zu Oberauerbach bei Eberle am Sonn: 
tag den 26. Mai, Nachmittags 2%/s Uhr. 
Begenftänbe: 
Ausſchußwahl; 
Der Wibfand im Verhältniß zur 
Landwirthſ 
Die Rindviehucht mit der Faſſel⸗ 


Zu en Beſuche ladet ein 
Der Ausſchuß. 


Pensee 


per Dußend 6 und 8 fr. in ber 
Bollenweider’ihen Gärtnerei. 


Für Feuerwehr 
[ Sort us et 
Dee ae un 


5 Altihüler, Tuchhändler. 
Nofenheimer Scheibenpulver 


in beiter Qualität empfiehlt 
A. Mori 


Ein noch wenig gebraudtes Zimmer: 
mannsgeſchirr ift — verkaufen. Zu er— 
fragen bei der Exp. ds. BL 


G. Molitor hat in Ernitweiler einen 
geräumigen Heufpeicher zu vermiethen. 


Ausverkauf! 


Frau Witwe Lamarche aus Blies- 
taftel beabfichtigt wegen Ablebenihres Mannes 
jämmtlihe Waarenvorräthe, beftehend in 
allen Sorten Schuhe, Latten-, Boben- und 
Schloßnagel, fowie alle Sorten Drahtitiften 
unter bem SFabrikpreife abzugeben, und 
bittet um geneigten Jufprud. 


eintih Lehmann’s Wittwe bat 3 
an fehr Schönen — a Ba 


flee zu verpachten. 


Den ge 4 48 be⸗ 
—* au immern, zplatz 
ſonſtigem ** hat, bis Johannis 
beziehbar, zu vermi 
Dr. Baader. 


Frauffurter — vom 20, Mai. 
DE. a . ” 


doll 10.1 "Städte 

Engl. Soverelgas 

Du taten 

Ar. ‚Stüde . 

Preuß, Raffenfgeine 

Altiencours, 

10, Yubwigdh.-Berb. Eifenb “an 151 

* Neuft.Dürkd 80 
4, Plı-Mar imil " 107 
444% b. OA. b. Roibfeb. & fl 200 116; 
4° , bayer, Praͤm.⸗Anl. a A. 175 99; 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 





enblal, 


Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltumgsblättern per Woche. Bierterfäßrlicher Abonnementöpreis 45 fr, 


Inlerate: 3 & 


fr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Meb. 


eribeilt: 4 kt 





2 72. 


Donnerstag, 23. Mai 


1867. 





Bayern. 

CH Münden, 20. Mai. Wie wir beftimmt vernehmen, 
it der Miniſterialrath Graf Zaufffirhen sum Gefandten in Beters- 

ernannt worden. Es follen noch mehrere Beränderungen 
im beö biplomatifchen Korps bevorftehen. 

(Dienftesnadridten.) Dur Regierungsbeichluß vom 
19, Mai wurde das Gemeinderathsmitglied Anton Ballmann 
zum, Dürgermeifter ber Stabt Landſtuhl ernannt 


* reuſßen. 

Berlin, 2%, Die auf beute beitimmt geweſene 
Abreife des Peronp nach Paris in wegen Unwohlſeins 
deſſelben verſchoben worden. — Die „Kreuzztg“ meldet: Der 
König reist am 3. Juni nah Paris ab, Der Laiſer von Ruß: 
land trifft am 1. Bm dem ruſſiſchen Thronfolger zur Reife 
nah Paris in Köln 

Berlin, 21. wat Der —— 
bei dem vantier Meyer in Hannover 40, 

Priv 
ind a Tagt in Hurmoper umfaffenbe 53* 
und Verhaftungen bis nn höochten Stände hinau Rattgefunden. 

Neubsburg, Mai. In hiefigen t unterrichteten 
Kreifen wird jet — —— daß Rendsburg fü 
eine offene Stadt fein fol. Waffendepot würbe Rendsburg je 
wahrſcheinlich mit Rüdjiht auf bie ug‘ — vorhandenen 
militäriichen Gebäube und Einrichtungen blei 

Großhetzogthum Betten 

Darmitadt, 20. Mai. Wegen der .in 
Gegenden Deutichlands herrſchenden Rinberpeit iſt bie Abhaltung 
von Viehmärkten im Großherzogthum Heſſen . DR; Ber: 
orbanng unterfagt. — Worgen wird ein Geſetz über bie bei 
vorfommenden Peitfällen zu gewährenben Emtichäbigung, ir vers 
öffentliche. In Frankfurt iſt, wie von dort gemeldet wird, die 
Zufuhr von Rindvieh aus Oberheſſen heute verboten worben. 
_ — zweite Kammer genehmigte 80,000 Gulden für Auf: 

—— *8 —— und beitimmte 300 Gulden als 

nolten © 


— — ———— 
Weimar, 20. Wai, tag nahm bie Verfaſſung 
bes ie Bundes Eier e re Anträge von Fries, 
betreffend Diäten und Grundrechte, mit 22 gegen 5 Stimmen ar. 


Deferreid. 


Wien, 20. Mai. Heute fand die Eröffnung bes Wels: 
rathes ftatt. Der Präfident des Herrenhaufes warf in feiner 


Aniprade einen Rüdblid auf Die ſchwerwiegenden Ereigniſſe des 
vorigen Jahres; er betonte, dab für Oeſterreich eine neue jtaats- 


—5 Grund e geihaifen und ein ungeftörtes Verfaſſungs⸗ 
recht erreicht werden mühe; und er forderte bie innigite Ver- 
a aller politischen Kräfte in dem Gedanken, daß e3 gelte, 

t Delerreidß Macht zu wirken. Der Präfibent bes Unter: 
—* bezeichnete als bie ſchwierige Aufgabe bes Hauſes bie 
Heritellung der Gleichberechtigung der verſchiedenen Nationalitäten 
und Konfeffionen und bie D —— eines ehrlichen Konſti⸗ 
tutionalismus ſowie des mit Ungarn in einer ben 
beiden Hälften des 3* —** werdenden Form. 


2,60 A, ae m u And | ernannt. 
rinögen bes Ertonigs gehörig, faifirt wor 





Veſth, 18. Mai. Das Amtsblatt publiziert heute eine 
Bonfituiruug und daB Verhalten der Shwurgerihte in Behr 
as Berhalten der Schmwurgerichte 
Angelegenheiten. 


Holland 
Haag, 21. Mai. Geftern hat — — von Luxem⸗ 
burg den ner Vertrag unterzei 
Quremburg, 18. Mai. Man if beitimmt willen, - 


ein Theil der bi igen Garntfon (mie es heißt das 88. Reg 
nah Naftatt beftimmt fei, 
Frankrei 
Paris, 18, Mai. In den. nächſten Tagen tritt bier ein 
internationaler Ro teß der nun in allen Theilen Europa's be: 
ftehenden Vereine zur Pflege der Berwundeten im Felde zulammen. 


‚Die erite Sektion Verbefferungen im Sanitätsdienft) 
fi) bereits ituirt und zu ihrem Bräfidenten ——— v. 
bi aus Wien, zu ihrem Sefretär den Grafen 


—— 20. Mai. Die kaif. Regierung hat an bie euro⸗ 
tionalen 


—— bie Einladung zu einer interna 
Münztonf e am 17, Zuni d. J. unter Borfig der Minifer 
Rouher und ſtier beginnen foll, wiederholt. Großbritan- 


wien, Deiterreih, Schweiz, Niederlande, panien, Portugal 
und * norbamerifaniiche Union haben ihre Theilnahme beswits 


Werts; 20. Mei. Der „Batrie” zufolge wäre —— 
* Regierung und der Armeelommilfion des gejeggebenben Körpers 
ein Ausgleich in der Art erfolgt, da die Konmiffion für biefes 
Jahr ein Kontingent von 800,000 Mann annimmt, aber für 
die folgenden Jahre ſich das Hecht ber jedvesmaligen Zeflelung 
des Konlingents vorbehält. Der „Momiteur” meldet, daß ber 
Kriegsminifter auf Befehl bes Raifers bie Militärlosfaufsfumme 
von 3000 auf 2500 Frs. herabgejegt bat. 
Serbien. 

Belgrad, 19. Mai. Die Ticherkeflen, welde den Durd- 
zug durch Serbien pewaltfam erzwingen wollten, wurben burd) 
türfifche Truppen Innere der Türkei zurüdesfortirt. Hierbei 
haben Tumulte, —— Verwundungen und Beihäbigungen 
von Dörfern ftatt efunden. 

6 rtiebenland. 

Korfu, 17. Dai. Dad Dampfihiif „Arkadion” hat 700 
Emigranten von Kandia nah Athen gebradit. Dmer Paſcha 
foll 17 Dörfer niedergebrannt haben. 

Amerila. 
—  Nem:Nort, 16. Mai. Die franzöiiche Negierung bat 
das Midderihiff „Dunderburg” angefauft. 


IL — —— ——— ——— 
richts ür di l 
Schwurge — für e Pfalz. 


— ung nen  hlliyp Gegen, 97 
ipp Geyer, 
——— — a — im Kanton Kaiſers⸗ 
lautern, wegen 


ucht. 
Der „Angeklagte hatte vor Pfingiten vorigen Jahres 
des Baumeiſters Peter Vincont von De a 
Baue eines Wohnhauſes für Peter Ries in 8 Ingbert gear⸗ 





Beweis 


Bekanntmachungen. 


Areitag ven 31. Mai 1867, im Frucht⸗ 
ballfanle zu Zweibrüden, glei nad der 
Nirchenſcha ffnei⸗Wieſenverpachtung, läht die 
Witiwe von Bierbrauer Daniel Theyiohn 
dahier nachbezeichnete Wiejen für die dies: 
jährige Heu: und Ohmet-Ernte öffentlich 
verpadhten, als: 
Auf Rimſchweiler Bann, 

3 Viertel 2 Ruthen in der untern Born: 
bad, neben Heinrich Eivig. 

1 Morgen 24 Ruthen in der obern Born: 
bad, neben der Kirchenjchaffnei. 

3 Biertel 14 Ruthen allda, neben Jakob 
Sutter, 

1 Viertel 18 Nuthen in der Dorfwiefe, 
neben Jakob Müller. 

Aufdem Banne von Ixheim. 

2 Morgen 24 Ruthen in den Bruch 
gärten, neben dem Zweibrücker Banne 
und Rath Spadı. 

2 Viertel 22 Nuthen in der Breitwieſe, 
neben Nevierförfter Jacobi. 

1 —* 17 Ruthen im Nebenüber, 

* Jalob Ewig. 
uttenberger, fol. Rotär. 


Donnerstag den 23. d. M., des Mit: 
tags um 1 Uhr, in dem Haufe des Hrn. 
Glockengießer Friedrich Lindemann am 


Eontwigerweg dabier, zu ebener Erbe, läht 
Fräulein Louife Mayer, Rentnerin, ums 
Jugswegen gegen baare Zahlung verfteigern : 
1 Gaufenje und 1 nuhbaumbolzener 
Sekretär mit großem Spiegel, 1 
Shiffoniere, 1 Pfeilerſchranlchen, Rohr: 
fühle, 1 Bettlade mit Roſt und Ma: 
tragen, andere Matraten, Bänke, 
2 polirte Nachttiſche nebit 2 anderen 
polirten Tücher, Fußtritt mit Schub: 
lade, Lederkoffer, große Waſchbütten, 
2 Gemiije:-Bütten mit Gemüſen, 
Weißzeug, Küchengeihirr aller Art, 
Küchenſchafte, Wajch- und Waſſerbütten, 
rohe und andere Vorhänge, Bett: 
preuen und fonit Allerlei, Alles neu 

und in bejtem Zuſtande. 

Nettig. 


Wieſenverpachtung der protejtantiichen 
Kirchenſchaffnei Zweibrücden. 

Dienstag und Mittwoch ben 25. und 
zu. Mai 1867, Morgens um S Uhr, zu 
Einöd in dem Saale des Andreas Kemmer, 
werden die Schaffneiwielen auf den Bännen 
von Eindd, Gutenbrunnen, Lautzlirchen, 
Blieskaſtel, Bierbach, Wattweiler und 
Webenheim für die diesjährige Heu⸗ und 
Dhmet:Ernte verpactet. 


ber im ſchlechtem ‚vielfach beitraft wu 
gb jeine Thäterihaft zu, ſtellt übrigens jede Gewaltthat oder 
rohung von feiner Seite in Abrede. Derſelbe murbe vers 
theidigt durch Herrn Rechtskandidaten Petry, welder, da ber 
fait nur in der Ausjage der angeblich Verlepten beitund, 
die Geihworenen auf den Grundfaß verwies, daß fie im Zweifel 






5 
} 
i 


mürdig. 


Am zweiten Tage werden zugleich auch 
die Schaffneimiefen auf den Bannen von 
erg und Kirrberg für die diesjährige 

rnte verpachtet. 

Freitag den 31. Mai 1867, Nadmit: 
tags um 2 Uhr, im Fruchthallſaale zu 
Zweibrüden, wird mit der Verpachtung 
der Schaffneimieien auf den Bännen von 
Zweibruͤcken, Bubenhauſen, Nieverauerbad), 

ontwig, Rimſchweiler und Irheim forte 
gefahren. 

N Der Pachtzins wird zahlbar Micaeli 
867. 
Jeder Pächter hat bei dem Zuſchlag einen 
als zahliäbig bekannten Solidarbürgen zu 
ſtellen. 

Aweibrüden, den 14. Mai 1867. 

Der Schaffner, 
Bernhard. 


IE EEE BR JE Ahr A en HERE 
Grledigte Feld⸗ und Watdpürerftelle betr. 
Die Felds und Walphüterjtelle der Ge: 

meinde Einöd-Jngweiler mit einem jähr: 

lien Baarbezug aus der Gemeindefafle 

von 200 fl. it valant und wird hiermit 

zur Bewerbung ausgeichrieben. 
Meldungsluftige, die des Schreibens und 

Leſens gehörig kundig find und gute Sub: 

nifje vorzeigen können, haben ihre Geſuche 

bis längitens zum 1. Juni nächſthin bei 
unterfertigtem WBürgermeifteramte perfönlich 
inzureichen. 
inöd, den 20. Mai 1867, 
Das Bürgermeiiteramt, 
A. M. Kemmer. 
Fir Müller! 
Am Anfertigen und Repariren von Billen 
empfieblt ſich 
5: Weingand, 
Werkzeugmacher in der 
Frbeimer Straße, 


Blumenmehl 


feinſter Qualität, ver Zentner & fl. 13.,|: 


ist jegt wieder vorräthig bei 
. Aug Schmitt 
auf der Gersheimer Bliesmühle. _ 


Für Feuerwehr 


enpfehle mehrere Sorten ausgezeichnete 
Lambrechter Zuche von H. 2. — bis 
il. 2. 30 fr. 


J. Altihüler , Tuchhändler. 
G. Wolitor hat in Ernitweiler einen 
geräumigen Heuſpeicher zu vermietheit. 
Ein nod wenig gebraudhtes Zimmer: 
mannsgeichirr it zu verkaufen. Zu er: 
fragen bei der Erp, ds. U, 







immer ſich zu Gunſten des A ten hätten. 
Geyer mt denn auch ı —— iin ſchuldig 
ii d —S— 


ungen in allen feinen, baulichen Einrichtungen 
äude, dad umferer Stadt gur Sierde, femen 


Gründern und Erbauern zur Ehre gereicht, Much das Innere iſt ſehr 
HE und doc in Feiner Weiſe Überladen, ganz eines Gotteshauſes 


Hug. Kranzbüpler, veraneril. Rebafteur, 


Liedertafel Blieskaſtel. 
Concert 


und 
F Tanzunterhaltung 
Sonntag den 26. Mai nächſthin, Abends 
1/y8 Uhr, im Saale des F. & Senfert. 
Eintrittspreis für Nichtmitglieder zum 
Coucert 24 Er. 
Blieskaſtel, den 21. Dat 1867. 
Der Ausfhuß. 


Der nãchſte 
Fruchtmarft 
dahier wird des heil, Chriftifimmelfahrts: 
feftes wegen am Freitag den 31. db. M. 
abgehalten. 
AZweibrüden, den 23. Mai 1867, 
Das Bürgermeijteramt, 
e . 


Keller 
ausgezeichneter Qualität ift von heute an 
fortwährend zu haben bei 

B. Schrödl 
im Rathhauſe. 
Einen blauen Kleeacker von 1; Morgen 
hat zu verpachten 
&. Steiniden. 
J VBatter im „Löwen“ hat ſechs Morgen 
blauen lee zu vermiethen. 
Bezirfsgeometer Straffer hat den blauen 
Klee auf feinem Baumftüd am Gutenthal, 
1!,; Morgen enthaltend, zu vermiethen. 


Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 
vom 21 


. Mai. 

vr, 3te. fl. fr. pr. Ber, fl. fr, 

Wein . - - B 7 | Sale. — BL 
Kom .- 7» 553 | lrbien. . > 10 
Spez . 547 | Binfen . . — 
Speljfern -—- |Bda,. ..+4%3 
Gerſte 6 81Beucuu —— 
HBrodpteife: 6 Bro. Rombrod 27 kr., 3 Mid. 


Semijchtbrud 44°, Fr, and 2 Bir, Weißbrod 17 fr. 


a 
raufjurter Geldcours vom 21. Mai. 
Yıfolem — ‚A. 9 44-46 


"  preuß, 9 564-374 
Boll. 19-1. -Stüde u 50-52 
Engl. Sovereignd 11 52-50 
Dutaten . ; e i 0 5 33-35 
Wir-Stide » k ; . "= 0 28-29 
Preus, Kaſſenſcheine ; "1454! 

Altieucours. 
VLudwiged ⸗Berd. Etſenb⸗aAlt, 1814 6- 
Reuft.⸗Durtb 900 6. 
PflzMarimile⸗ „ wie, 


ra d. OAb. db. Rothich af 200 118} P, 
4 „ bayer. Präm.«Anl, A M.175 991 0. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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eibrücer Wodenblalt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erlcheint mit Ausnahme des Montag tä 
A 73. ’ 


Bapvern. 

Münden, 20. Mai. Das biefige Landtagsgebäude, das 
wegen ber Beichränftheit jeiner Häumlichleiten den beiden Kam⸗ 
mern fortwährend Stoff zu Klagen gibt, Toll jegt burch ben 
intauf ımweier anſtohenden fer bebeutenb erweitert werben. 
— Der Hanbelsminifter v. wird in ben nächſten Tagen 
ib nad Paris begeben , um bie Ausftellung zu beſichtigen. 

CH Bünden, 21. Rai. Das eben audgegebene Milis 
tärverorbnungsblatt Ar. 14- enthält die allerhöchfte migung 
der Formation der Kelbbatterieen zu ſechs Geihügen, und smart 
beim 1. und 2. teen age je 1 Bierpfünder und 8 
Sehspfünder: Felbbatterieen; beim 3. reitenden Artillerieregiment 
4 BierpfündersFelbbutterieen und beim 4. Artillerieregiment 2 
Bierpfünder- und 6 Gedjepfünder-relbbatterieen. 

— Die bisherigen Marienberg , Roſenberg, Wüly 
burg und Oberhaus mit Eimichluß ber Gtabt Paſſau verlieren 
auf föniglie Anordnung ihre Feitungseigenichaft. 

Münden, 21. Mai. Die „Bayeriihe Zeitung” erflärt 
die Nachricht über Unterhandblungen Betreff des Eintrittes Süd⸗ 
deutichlands iu den Norbbeutichen Bund für thatfädhlich unbe 
arünbet, gibt aber bie Möglichkeit zu, daß Unterhandlungen 
oiichen den füddentihen Staaten ftattiinden Aber Antnüpfung 
nationaler Beziebumgen ber Sübftaaten zum Norbbeutichen Bumbe 
in Sinne des Art. 4 des Prager Friebensvertrages unb bes 
Urt. 79 der Rorbdeutihen Bunbesverfaffung. 

Katierslautern, 19. Mai. Nachdem ſich der bi 
Ztadtratb j. 3. bereit erflärt hat, zur Gründung eines 
nilums als Fortbildungs-Anftalt für abjolvirte Gewerbſchüler 
nicht nur die Gewerbichuklofalitäten durch einem Neubau zu er- 
weitern, Sondern auch jährlich einen nicht unbedeutenden Zu: 
Schuß zur Exigenz deſſelben zu leiften; nachdem ferner bie präl: 
siiche Handeldfammer dem Wunſche nach einem Technikum Aus: 
druck verlichen und bie fol, Regierung die Hand zur Erreihung 
bes angeftrebten Fieles geboten bat, ift nunmehr die allerhöchſte 
Genehmigung erfolgt, die auf die Erweiterung ber hiefigen Ge: 
werbidhule bezünlihen Anträge an den diesjährigen Landrath 
ber Pfalz gelangen zu laſſen 


Breußen. 

Berlin, 15, Mat, Es gewinnt durchaus ben Anicein, 
als ob bie Frage der zweijährigen Dienftzeit, melde im Per; 
laufe des Streites über die neue preußiſche Armecorganijation 
eine ſo große Nofle ſpielte, mit der Zeit und burd Die Ilm: 
ftände eine den liberalen Anfhauungen günitige Löfung erfahren 
werde. Durch königlihe Ordre, melde die Entlaſſung ber 
Neferven für den 31. Juli d, J. feſtſezt, wird nämlich zu: 
gleich beitimmt, daß von den Xruppentheilen fo viel Manıt- 
ſchaften in Königsurlaub beurlaubt, d. h. faftiih und nach 
aweijähriger und theilmeile ſogar nad noch kürzerer aftiver 
Dienſtzeit in die Heimath entlarfen werden jollen, als zur Ein: 
ftellung der regelmäßigen Nofrutenzahl nothwendig erfcheint. 
Es handelt fid) dabei aber genau um das Verfahren, das auch 
früher ſchon für die Jahre 186% bis 1865 ala Nusgleih für 
die dreiſahrige Dienſtzeit beobachtet worden it, und Der ganze 
Vorgang jällt beinahe genau zuſammen mit dem ſeiner Jeit 
von liberaler Seite gemachten Borkhlage, die Entlaſſung aus 
dem aktiven nach den bewiefenen Käbigkeiten zu regeln 
und abzuſtuien. Man wird jedech auf Me Dauer ſchwerlich 


Dienñe 


[3 


täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. 
Injerate: 3 fr, für die dreifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft 


Freitag, 24. Mai 


Vierteljäprlicher Mbonnementäpreis 45 fr. 
eriheilt: 4 fr. 


| 1867. 


auch nur bierbei eben Bleiben fönnen. Sowohl das neue 
oͤſterreichiſche, wie das neue franzöftiche Wehrgefeg beſtimmen 
nämlich neben ber age ng Sun Hanpttheils Be Jahres quote 
an Rekruten in die altive Armee zu einer drei⸗ reſp. ſechs⸗ 
jährigen Dienſtzeit, bie Ausbildung eines Theiles der Rekruien 
in einer fürzeren Friſt, unb bad Uebergewicht ber Zahl, welches 
beide Staaten binnen einer nicht zu langen 3a für ihre 
Armeen zu 5* im Begriffe ftehen, würbe ein fo über: 
mwältigenbes jein, daß kaum ein anderer Ausweg bleiben bürfte, 
als ihnen darin nachzuahmen. Huch verlautete allgemein, daß 
bereits für dieſes Jahr bie Einitellung von fogenannten Land» 
wehr:Refruten mit einer Srmöcentlichen reip. 

aktiven Dienitzeit zur Rompletirung bes Mannihaftsitandes der 
22 neu errichteten —— 


Iepten 
etreten zu fein. Ob dies aber auf die Dauer gehen wird, 
nn und darf aus bem angeführten Grunde 
bejweifelt werden. Schon auch nur bie konjequente Durchführung 
bes für dieſes Jahr beliebten Verfahrens wirde indeh-bei einer 
berartigen Beurlaubung von 3 bis. 5 pCt. bes Mannihafts: 
fandes für 8000 bis 12,000 Mann eine nur zweijährige aktive 
Dienftyeit bedingen und fomit immerhin als eine fehr weient: 
lihe Erleichterung betrachtet werben müllen. Der Beibehalt 
biejes Verfahrens darf aber nad Allem, was Man barüber 
bört, wenigften® fir die mächiten Jahre, kaum noch bezweifelt 
werben und bie gleichyeitige Ausdehnung deſſelben auf die norb- 
beutihen Rontingentstruppen bleibt dabei ſelbſtverſtandlich wohl 
nicht minder vorauszuſetzen. 

Franffurt, 21. Mai. Geit einigen Tagen bat fich in 
auswärtigen Blättern bie Nachricht verbreitet, daß hier die 
Rınderpeit ausgebrochen ſel. Bon einem Ausbruch der fo ger 
fürdteten Krankheit iſt jeboch glüdlicherweilſe keine Rede. 
Behörde hat ſich nur auf Grund von Kaſſel eingegangener 
Nachrichten veranlaft geſehen, zu dem geſtrigen Vlehmarti mer 
ſolches Vieh zuzulaſſen, deſſen Herkunft ans gefunden Gegenden 
zweifellos nachgewieſen werben formte. In Folge deſſen wurde 
ein größerer Transport in der Nähe des Heiligenftodes ange: 
halten, wodurch ſelbſtverſtandlich Wangel an Zufuhr für ben 
geitrigen Markt und Steigen der Preiie eintreten mußte, 

Norddeutſchland kann nad) angeitellten Berechnungen 78,000 
Diatrofen jtellen, und wenn man von biefer Zahl 48,320 Mann 
für die Handelsmarine abrechnet, fo bleiben noch immer 29,680 
Mann für die Kriegsmarine disponibel, alfo etwa 7600 Matrofen 
mehr als die ruſſiſche Marine zählt. Das Bedürfniß wäre alfo 
zunächſt fir Die neu zu ſchaffende Bundesflotte qededt. 


Freie Städte 

Hamburg, 21. Mai, Wie ein Privattelegramm der 
„Hand. Nachr.“ aus Wien meldet, hat der Kaiſer im Prinzip 
die Bildung eines Minifteriums nach Maßgabe der Partei: 
ſtellung im Reihsrnthe als Majoritätsfabinet genehmigt. — Aus 
Kicl mirb bemfelben Blatte gemeldet, daß ſich daſelbſt eine 
noropeutiche Schiffsbaugeſellſchaft für die Erbauung von Eifen: 
ſchiffen fonitituirt bat. 

Deterreid, 
Die Bofeitigung Wiens hat tum unzweifelhaft begonnen 


und die Nebeiten ſind im vollen Gange. Die Arbeiten beſtehen 


. zunächt in Erdaushebungen zur Seritelang einer Schanzlinie 
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— und — ihr age fies Wiſſen in noch 
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ab gen Be - Bee * Strafe 
die u der Artillerie und — wc 


fe den Singeflagen freiipradhen. 
— ————————— vom 23, Mai. 


— Re —— m Boktung, Kleber dt 


— Diebftähle. 
ihrem vierzehnten Lebensjahre hat die Angeklagte im 
we * 23 Ad N 7.Monate und 8 Wochen in Strafhait ver- 
ige v Monate auf 10 Beltrafungen wegen 
Seit Februar 1866, zu welcher Zeit fie 
abgebüßt hatte, trieb fie fich grö —35* je 
[8 * der Pfalz herum. Am 7. Janıgr, Ya an 


‚lich nee gabe un Bar in in 


—* lommen. 







einem offenen Zimmer 2 ern Seintücher vom Ha Sr nt * 


wollenen Teppich vom Tiſch und einen braunen Ueberzieher vom 
Nagel: weg, welche Gegenſtände fie des —— zu Vandau 
als maria Weiß: vor Godrumſtein im’ Pfaudhauſe werſetzte 
Am PuJannar war die Angekllagte in Edenkoben, wo fie des 
Abends nach 51 Uhr aus einen Gaſtzimmer im obern Stod de⸗ 
Gaſthauſes zun Schaf 2 Couverten und: 2 Leintlicherweguiahn, 
die ‚fie —— daran gleichfalls: ine Pfandhaus zu: Landau ver⸗ 
fegte. Den Piandſchein verkaufte fiel am den Trödler Löb 
Sclüfjelblum von da. Am 29. deſſelben Monats war- Die 
Battung,: in Gomtusig ; mo fie des Abends gegen 6 Uhr aus 
einer unverſchloſſenen Oberſtube des ihr won. früher — 
Wohnhaufes non Wirth Friedrich Baſiers 2 Dedbettzügen 
Kiffenzügen und 2 Leintücher: entweudete Bon da begab Fr 
fih nod am namlichen Abend nach Zweibrüden, wo ſie unge: 
har ray 8Ahr on der Magt · des Oelonomen Vradfiſch in 
Schappen in weile aufgehängt war; 52 


lichen 
nicht bei ber Ange 


ſtände bei ſi Sie geſtand dieſen Diebſiahl, wie auch 
pater die beiden andern Diebitähle in Edesheim und Edenkoben. 
Bei dem Geſtändniſſe der Angellagten, welche durch Herrn 
NRechtslandidaten Lohr vertheidigt wurde, waren die Verhand⸗ 
lungen kurz, jo daß bereits um I0 Uhr der Schuldigausſpruch 
der —— ſowie die Bernutheilung der —— zu 
Go — * vom 10: Fahren erfolgte. 
IB _ — > — 


erthtedenes. 


{ Bweibrüden, DB. Mr. Mäbrend die drei geſtrengen Herren 

5* — Jahr ‚bei ſchduſtemm Maiwelter, ohne Schaden zu ver⸗ 
vor Überpiugen, brachte ums Die verfleſſene Racht einen fo 

Fra — daß. die, Karie ſſeln, Bohnen u. ſ. w. in den, Niede- 
—* vollftändig erfroren. find. 
usa einem Auffape der Wiener „Breffe“ siber öfterseichliche Forſt · 
wirtöfgaft beißt es: Oeſterreich beſibt in dieſem Augenblicke stöch, an 
2 Millionen Joch Urwald! Forſte, in denen noch nie eine Art er— 
Hungen, die wohl niemals noch der menſchliche Fuß betreten! Gibt 
&, mit Ausnahme vielleicht des tuſſiſchen Gebietes „ noch einen zweilen 
Staat in, Europa , welder ãhnliche Perhältniffe aufjumeifen vermöchte? 
Aus dent Kaiſerſtaale exporlirt man derzeit an 60 Millionen Kabil⸗ 
ſußß der vortrefllihiten Hölzer, im. Werthe von mehr als 30 Mil. 
Gulden, allein. demungeachtet iſt die Holzausfuhr noch ange Pit 
Das, was fie fein Könnte;, fie ſteht Fieh, unter der dauernden Ertra 
kraft "des öfterreichiichen Waldſtandes ‚und vielfach. water der kaum 
techenbaren Maſſe jener Holworräthe, welche in den Außsedehntrflen 
Urwãldern jeit bifterifchen Zeiten aufgelpeichert find. Die Ziffern find 
von einer verſchwindenden Kleinheit, wenn man bedenft, dag von 
dem alljährlihen Holzzuwachſe allein der Troatifh:flavonifchen Wälder, 
nah Dedung des heimifchen Bedarf, dauernd 80 Millionen Hubit: 
fuß für den Export erübrigen würden; dak von den Holzrorrathe 
überfhüffen ein: für allemal mindejtens 1000 Millionen Kubiffufr 
abgegeben werden könnten, ohne dem Heimifchen Bedarfe auch nur 
den mindeften Abbruch zu thun. Legt man an diefe Ziffern nur den 
oberflächlichen Maßſtab der Schäkung, ſo erhellt, daß aus den 
troatiſch⸗ lavoniſchen Wäldern, die jegt nit mehr als 10 Mil. 
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nugt Mu 
Ba —X — — gewordener bayerijchen Sol 
daten önftitwirt, wenn Bayern wirder in das Unglück eines 
Krieges kommen hellte, was Gott werbäten möge, bat im Amts: 


bezirfe Zweibrüden die mwärmijte 





Danffagung. 
Den die mir ſo —— —— 

nahıne bei bem de meines 
theuern . Baters Dr bie zahlreiche 
—— ſage ich hiermit meinen 


inuigiten: Da 
10 ing Georg vieuing 
Samstag den 25.. Mai 1867, zu Ober 
auerbach, Ra trans 2 Abe, f u 
verwaltet Spidernagel vom — 
Hoi für bie Diesjährige, Ernte — 


—— in geeigneten; Looſen 
Diorgen Wieſen auf Ana va 


20 J — 


eſtet 
duler, 


Mar. 
Wieſen · Verpachtungen. 
ee, den 5. Juni 1867, R 
tags 2 Uhr, zu HYmeibrüden im Stadt: 
buusfaale, werden für die diesjährige Her 
und Ohmet⸗ Ernte verpadıtet : 
1. Die Wiejen des Rentners Chriſtoph 


Knorr bahier; 
Appellations- 


11. Des quiesz. königl. 
——— Spach dahier; 
Des Eugen Wahlfter, Rentner 
— 
. Der Witwe) bes, verlebien fat, 
Obergeriditfehreibers . Faber dabier; 
V. Der Bhilippine Yang, Ehegattin von 


Dr. Albert babier; 
VI. Des Philipp Kaul, Schuhmachert 
Kaufmann 


il 
F Des Michael Kunſt, 

TIL. Des Chriſtian Brüd, Privat: 
mann babier; 

IX. Des tl. Abdvolat- Anwalts Yöm 
dahier. 


Dienstag den 4. Juni 1867, Nachmit 
tags 2 Ubr, zu Bubenhaufen bei Karl 
&lafjer, werben für die biesjährige 
Heu: und Ohmet-Ernte verpadhtet: 

1. Die Wiefen L b. penſ. Haupt: 
manns Sturg 


II. Die zum achlaffe der Nilolaus 
a ihen Eheleute gehörigen 
en; 


— — | 


Unterſtützungs⸗Berein, 
ge u. ewotdene bayeriiche Sol: 
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Yin Dem © abritanten ll j 

x "Dem —— Fi [ 
x Ger Karoline Lang, ledig, Rent⸗ 


n dahier 
19% Bakın) ‚vor Yıpeim 
ı 17 Morgen 10 Ruthen 


| Biden, neben Paul Brfnishol; von 
Hengfiba 


— f. b, Notär. 










Mittwoch den 29. Mat 1567 , des Mor- 


für die biesjührige Heu⸗ und 8* met: Erute 


Homburg, im Mai 1867. 
ee tg 






* um 4 Uhr, zu Bli 
Stadihauſe laßt Simon Vinel aus Frank: 
furt a. M. etwa 22 Tagwerke Aderland, 
mit blauem um anderem Klee angelegt, 
anf dert Bännen von Bliesfaitel,  Blid: 
weiler und Ballweiler-Wedlingen , öffentlich 
auf Yabltermin in geeigneten Koofen für 
die diesjährige Ernte, wie gewöhnlich, 
verpachten. 

Sogleich nach diefer Verfteigerung laſſen 
a. die Wittwe von Moſes Levi bier etwa 
3 Morgen NAderland, mit Klee angelegt, 
b. Hypot en:Bermahrer Spffert aus 
Frankenthal ſeine SIEH Laußfircher Bannes 
mit etwa 9 — 5— für die Dies: 
jährige Ernte auf Zahlungstermin —— 

Blieslaſtel, den 17. KM 1867. 

Wieft, kgl. Notar. 


—— 
den 31. Mai 1867, prägis 2 
Uhr, — Fr. Ritter von Zweidrugen 
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auch — die fördernde Theilnahme 






—* en⸗ Vewahrer fin jet Garten am Bubenhauſerwege 
—— gehörig 4 nete Mobilien durch den Aal. "Se 
Der Wittwe und den er Hafemann öffentlich gegen 
dabier verlebten Baſchinen ſabrilanten Chris rd 
gern, nämlı 
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müfes und andere Htten, worum 

I neue Waſchbütte1 ES chiebfatre 

Rosmarinftöde n. dal. m. 
Zweibrüden, den 17. Mai 1867. 


ron ii am Sonn: 


ai, Rocmittäne 2’: Uhr, 
"Se jenftände: 
Ausi 


Der — im Berhaltniß zur 
2 a an it ber Fafjel: 
e Rinbvichz mit ber Faſſe 
Haltung. 

















Nicht zu überiehen! 
Unterzeichneter beehrt ſich dem hiefigen 
und auswärtigen Publikum bie Anzeige zu 
machen, daß er ſich als Schloffer in 
biefiger Stadt etablirt bat, und bittet feine 
Freunde und Gönner um geneigten Zuſpruch 
Bliesfaftel,, den 20. Ban Sei ac 
eigel, 


fen 
wohnhaft bei Philipp Tull. 
Die Aeuferungen, welche ich gegen ‘Yo: 
hann Buchheit, Mi und Hauſtein⸗ 
Lieferant, auf dem Vürgermeiſteramte 
Ommersheim gemacht habe, nehme ich als 
unmahr zurüd. 
Hedendalheim, den 20. Mat 1867. 
Sohann Huppert. 


ed by Google 
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Saumwollfpinnerei-@efellfchaft Sonntag den 26, Mai findet im fog 
Kaiferslautern! 


Waldchen zwiſchen Jägersburg und Wal d⸗ 
mohr ein 
Nach dem Beſchluß der Generalverſammlung vom 21. Mai 1867 wurde die] Waldfeft 
Dividende des Vetriebsjahres 1866 auf 20 %o feitgefept, melde am 1. Juli 1867 bei Mit Tanzbeluitigung ſiatt. 
der Gefellihafts:Kaffe gegen Abgabe des betreffenden Coupons in Empfang genommen Für gute Speijen. und ausgezeichnetes 
soerben tömten. Zugleich wurde beicloffen, auf 3 alte Aktien eine weue-im Normal: | Tagerbier wird. 7 — Se ein. und 
werth von fl. 300. auszugeben. Judem der Bermaltungsrath den Herzen Aktionären ladet 2 recht zahlreicher nahme Be 
von biejen Beihlüffen Kenntniß gibt, ladet er diefelben ein, von dem ihnen zuſtehen⸗ lichſt ehl 
den Rechte der Altienzeichnung Gebrauch zu machen. ET 1 Se a —— 
Die Beringungen der Emiſſion find folgende: ‚Morgen freitag und 
Die Einzahlungen finden ftatt die folgenden Tage 
Bock 
mit 


am 4. Zuli 1.3 60 %% == fl. 180. — 
Münd, Bodwürfteln 
Böhm 























„Sp. 0 „10. — 
in der Wirthidaft von 


160 % — fl. 300. — per Stüd. 
Die Einzeihmungslifte, welche bei der Direktion der Geſellſchaft offen liegt, 

Bei gümftiger Witterung Sonntag morgen 

im „Bart“. 


wird am 15. Juni I. J geiWiofen und werben die Herren Aktionäre erſucht, bei ber 
Einzeihnung ein genaues rzeichmih ihrer Altiennummern beizulegen. 


Railerslautern, den 21. Mai 1867. 
Der Verwaltungsrat. 


Volle 


zum Schlumpen, Spinnen und Färben mird ftets angenommen in ber Boll: 
\PINBELE DOR — 


Der — macht bie ergebenfte 
Anzeige, er fein bisher betriebenes 
Geſchaͤft mit ellan · und Steingut- 
waaren, ſowie t 
bunden hat, und bittet) um gemeig 
bnahme mit der Zuſicherung billiger 










3 Neben dem * f an f ung. 
ben . ) Ü 3 ang Friedr. König, 

ggefdenen, DEM. (Bweibrüden). Safer 

T — zw = a En .- Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit 





ine ——— Bein: wie we 


Empfehlung. 


Vom nädften Sonntag an it bei Unterzeichueten täglich friſch, in vorzügr 
licher Qualität und äußert billig zu haben: 

Ale Sorten Kuchen und Mürbes, namentlih Mordländer 2 2 
bäderei, —*— und Butterfuchen in verſchiedenen Größen, verſchiedene Sorten 


6 
Biestaftel, im Mai 1867. 
M. J. Beresheim. 


ne 300 fl. find auf Hypothele aus: 
zuleihen duch Zorn im Garten. 
































Zwlebade Nafjeebrod, Zuderzwiebad und Kinderzwiebad u. j. w. Außerdem rucht:, Brod⸗ s 2, Breife der Stadt 
jeben Tag in, der Früße: Butterfranzbrod. Beionbere Beltellungen werben nad) & baten vom 28. Biel 

| Wunſch ausgeführt. % “ pr. Bit. * 85 a 3 

Ludwig Seel, Bäder. em. REM Ken, 3 ER 9 

ie, Beeihige. — " * J 
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Ende biefes" Monats an furze Zeit zur tags, Donnerstags und Freitags zu vers] Erbien . — — | Hummeilifiö - . 14 

Becbe im Gafaus vun „über So“ bier aa — Sn le 2 20 

ü 538 3 SH 5. FF a 

— — — Geſchafts - Empfehlung. Ki. nad. ke. 9 

bedient babei U und billig. nterzeichnete macht hiermit die er; tra, Breileder. Gladt = 

sebient dabe ſehr teel mb big ' gebene Ungeipe, 1 * — — * grucht Som — Bi Sei Stadt 

verftorbenen ‚ ®. Grünewald, - 2 f 

Ansverkanf + geweſener Schlofler, übernonunen habe und| gneizen FE u & — | Weißbron 14 Kar. = 

gend! WG kkmiapchd can Satien: | VEEFPEIÄE, eriälaneme | Zum - > > - IN Am, - pri 

kaftel beabfüchtigt wegen Ablebenihres Mannes Arbeit zur größten Zufriedenheit ſeiner Zrih, ==: mE 0 

fämmtliche Wanrenvorräthe, beitehend in verehrlichen Gönner ausführen zu wollen; nei, Arelbige.— — Wemifötbren 3 Rar, — 

allen. Sorten Schub: , Latien⸗, Boden und ferner empfiehlt er ſich Dem reitenden Bl „ Areibige. — — | Das Baar Ned 7 Erg. 2 

Schlofnägel, fowie alle Sorten Drapritiften blifum ——— von Reitftangen und | aftua685 Oiendeiid * Bid, — 

unter bem  Fabritpueife abzugeben, und Spornen; jobann übernimmt er Reparaturen Ben. — en 

eos Dur e von Maſchinen jeder Art. Ba.) Se 5 > IR 

bittet um geneigten Zuſpruch { h ; bleiſch 

{geneigten SET —— J Auch nimmt derſelbe einen Lehrjungen an. | Wien . _ | immeiteis, — 

Ein ſchwatzer mit rothen Ers Zweibrüden, den 15. Mai 1867. Rariofeln: - -» 136 Schmeinedeifch ur 18 

> Slefamen. -» :— — | Butter, 4 Bar. » 32 


[= tremitäten verjehener ädhter Dachs: 
He hat ſich verloren; ber der: EEE IR... 111,300 


m ger 
Aalıne Wefiger. wird eriudhk, denfelben anf Auf der Gasjabrit Et. Ingbert And] Frauffurter Gelbconrs vom 22. Mai. 





ven tgl. Ruvierförfter Jacobi zu Blies: | Gascoals, A 24 te. per Sentner, abzu| Pitolen .. n. 
taſiel abzuliefem. — geben, | 500. 1 TrStide : eo HR 
Girien blamen Moendter von 1%, Morgen | Eine ned mente Staitige Sither ij mil, zamereinnt 3 Bee 
hat zu verpachten zu verkaufen im a re ER 
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Drud und Verlag von Aug. Krauzbühler in Zibeibrücken. 
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Zurihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliche Organ für die bandelögerichtlichen Bublifationen ded Bezirfd Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Int 


lättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementäpreis 45 ir. 


Anierate: 3 Mr. für die dreifsalt. Zeile; mo die Red. Auskunft eribeilt: 4 fr 
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Bapvern. 
Münden, 21. Mai. Die Errihtung der 8 neuen Jägers 
bataillons wird nicht mehr lange auf fih marten laffen. — 
Nicht blos die Küraſſiere erhalten abgeänderte Helme; die ganze 
Armee wird zur Ropfbededung einen Helm erhalten, der gerade 
um bie Hälfte leichter it als der bisher in Anwendung gewelene. 
— General v. Hartmann, der preußische Militärbevollmächtigte, 
bat auch die Laboratorien und ätten der Feuerwerks⸗ und 
Duvrierslompagnie befichtigt , wofelbft —— emſig an der 
Herſtellung der neuen Infanterie: und Artilleriegeſchoſſe gearbeitet 
wird, Fuͤr die Infanterie werben 26 Millionen Patronen ges 
fertigt; 100,000 Stüd Zundhütchen werben mittels einer Mas 
ſchine täglich erzeugt. 
Breußen. 


Berlin, 21. Mai. Die „Zeidlet ſche Korr.“ ſpricht von 


Gntdetung einer meit verzweigten VBerihwörung in Hannover, 
welche die Organifirung bewaffneten Wi bes bezweckte 
Hannover, 21. Mai; Die ugen und s 
—ä — ne heunge milde „Reue 
rätheri ntern n gibt ige amtliche „ 
nm. In Auskunft. galt, zur 


—— bed Ant 
Landes eine haunover'ſche Legion zu bilden, deren Chefs | 
ernannt waren, und einen Aufſtand im Lande jn erregen. 
Aufiehen hat die erite Berhaftung gemacht, bie er auf der 
Marienburg vorgenommen wurde. Früh Morgens um 5 Uhr er: 
ſchien der Polizeidireftor Stieber und verhaftete den E Rath 
Rammerberen Baron v. Stodhaujen. Herr v. Stodhaufen war 
bis zur Annexion hahudder’iher Geſandter am Berliner Hofe 
und begleitete dann auf Wunſch König Georg's bie Königin 
auf bie. Warienburg, wo er deren redhte Hanb war. Wan 
bezweifelt, dab Preuien der Aönigin Marie den Aufenthalt auf 
ber Marienburg nod länger geitatten werde. 
Freie Städte 
Hamburg, 22. Mai. Eine geftern unter Borfis bes 
Herrn Wöhrmann ftattgehabte, von etwa 1000 Asleuten 
befuchte Berſammlung befchloß die Supplil an den Senat, des 
Inhalts: Die Vorftadt St. Georg, Hammerbroot und das 


—— zwiſchen der Elbe und Alfter in den Zollverein 


zu zie 
Delterreid. 

Wien, 22. Mai. Heute Mittag fand bie feierliche Er— 
öffnung bes Neihsraths ftatt. Die Thronrede des Kaiſers fagt, 
daß ber Kaiſer die Herſtellung konftitutioheller Einrichtungen 
unverrüdt, im Auge behalten habe, und gen dann auf das 
befriedigende Abkommen mit ben ungarischen Kronländern über, 
weldes deren Zulammengebörigfeit mit ber Geſammtmonarchie, 
ben Reichsfrieden im Inneren und bie Machtitellung des Reiches 
nach Außen ficheritellt. Der Kaiſer hofft, der Reichsrath werde 
diefer Vereinbarung feine Zuftimmung nicht verfagen und bie 
Bortheile nicht unterihägen, welche auf der vom Kaiſer einge 
ichlagenen Bahn für die Stellung Defterreichs im Staatenver- 
bande Europas bereits jühlbar geworben find; ferner betont er, 
daß die neue Verbürgung der Rechte und Freiheiten der ws 
geriihen Kronländer die gleiche Si t für die übrigen 

änder . nothmendig im Gefolge haben mühe. Die. Thronrebe 
ſpricht die Abſicht des Kallerd aus, den_einzelnen Kronländern 
im Wege der Vereinbarung mit dem Reichörathe jede Autono⸗ 


Samstag, 25. Mai 


1867. 


mie&rmeit zu gewähren, bie ihren Wunſchen entipricht 
und ohne Gefährbung der Geſammtmonarchie zugeſtanden werben 
fann. Als Geſehesvorlagen werden verheißen: Minitterverant: 
worilichleit, Mobifilation des Pa 13 ber Berfaffung. 
Für die Ausgaben des laufenden Jahres fei vorgeforat, jo daß 
ber Reihsrath ſich der Löfung dauernder Finanzaufgaben Hin: 
eben könne. Schließlich fagt die Thronrede: Nicht ein geheimer 

danke der Wie g ift es, ber unfere Sähritte leitet, 
fondern das Beftreben, durch unfer Schaffen die Ungunft und 
Feindſchaft in Acht und Zuneigung zu verwandeln. (Die 

be wurde dfters durch Beifallsiturm unterbrochen.) 

Brantreid. 

„Paris, 18. Mai. Furſt Metternich bat geftern dem 
Raifer die — daß Kaiſer Franz Joſeph feft ent ⸗ 
vu fei, nah der Krönung bie Weltausitellung zu 







+ 
Rahmittagsfifung vont 23. Mat. dr 
en Johannes Roc, 36 Jahre alt, Kellner 
“un von Elm in Preußen, und Katharina 


I; re alt, ohne Gewerbe, vom 


Nufbadı , I 8 im Verbrechens⸗ und reſp. 
Bergebens:rabe. 


Im ber Wirtbfchaft des Johann Eckert in Biſterſchied be— 

fi ebener Erde zwei ineinandergehende Fremdenzimmer, 

von denen nur das vordere einen eigenen Eingang, das hintere 
aber Fenſter in ben Barten bat. In jedem fteht ein gewöhns 
lich abgeſchloſſener Schranf mit Getüch, deren Schlüffel fich regel 
mäpig im vorbern (Zimmer befinden, Am 29. Januar abhin 
famen bie be reg gut gekleidet zu Edert und verlangten 
Nactquartier, unter dem BVorgeben, fie feien Brautleute und 
wollten in dem nahen Becherbady die Papiere der Braut aus— 
fertigen laſen. Ds andern Tags entiernten ſich Beide nad 
Bezahlung Ihrer Zeche mit bem Berfprehen, wieber zu fommen, 
was jie auch des Abends thaten. Auch für diefe Nacht wurden 
denſelben wie in def vorhergegangenen die erwähnten Frembens 
zimmer angemwiefen. | As am andern Morgen es jchon 10 Uhr 
eworden, ohne fih die beiden Säfte ſehen ließen, ſchlich 
ih Edert in den Garten, um von da in das Hintere Simmer 
zu fehen, bemerkte, aber foiort, daß ein eniter ganz, das 
andere aber zum Theil offen itand umd da die beiden Fremder 
fort waren. Mit denſelben waren aber verſchwunden: I. aus 
dem von ihnen verihlofien vorgefundenen Schranf im hintern 
Zimmer; 12 Mannshemden und eine Menge Manns: und 
Fraueulleider, dem Wirth Edert, deſſen verlebten eriten Ehefrau 
und beifen Neffen gehörig, im Werth von über 100 fl.; IL 
aus dem offen ſtehenden Schrank de vordern Zimmers bie 
Kleiber der noch lebenden zweiten Ehefrau von Edert und IIL 
ein Regenſchirm, einige Würite und etwas Scwartenmagen. 
Die Gendarmerie verfolgte auf erhaltene Anzeige die Diebe in 
der Richtung gegen Kreuznach, kam bes Nachmittags nach Alſenz, 
wo die Mannweiler Bermandte hatte, und traf die Angellanten 
in ber ng ber Lepteren mit Jänmtlichen geſtohlenen Ef: 
feften,, mit Ausnahme ber mahricheinlich ſchon veryehrten Würite 
und bes Schwartenmagens.  Denielben blieb natürlich nichts 
übrig „ı als. zw geiteben, wie jie auch eines von ihnen im No— 









vernber 1866 in Nedarau „perübten und eines fpätern Diebitahle zu deilen 
in Kaiſerslaut ſtoh wen 

eines Dita 

am 26. Juni 188 Sonn 
zu einjähriger Gefängntpitcafeumt 


a a 3 


ertheidigung vgrbringen zu fö er möge Die 
gejäht habe. rien — rn 

h er geltend, daß 

au gegen fie ber 
ebrauchs falſchen Schlüſſels 
ch e⸗ Baden, * mit demſelben 
Nach kurzer Berathung gaben 






Tel nich weöffnet Hat 
den bintern Schrant geöffnet und wieder“ neieloffen zu haben die —S—— gegen beide "Angella ** eine gleichmãßige 
eſtehen und der auch vollſtändig in das re paßt, — Schuldigerklärung ab, wie denn auch Jedes zu 5 Jahren Zucht⸗ 





Bertheidig des ten verurtheilt rd 
fan (öhhter, et, bei dem ändnife | er nichts: vn — nabübler, veranfivorti. Mebafteur. berantivorti. Mebaffeur 
F — — * Saumwollfpinnerei- Gefellfchaft 
: u 2 
erbash, Nacmittogs 2-Ufr, Küpt-Onte Kaiferslautern! 
— ir ee — * una dem Beſchluh der Generalverjammlung vom 21. Mai 1867 wurde die 


des Betriebsjahres 19H auf 20 © , welche nm 1. Sutt-t867 bei 
en verpachten der Gejellihafts-Kafe genen Abgabe des betreffenden upons in Empfang genommen 

40 — Dielen auf bem Geräberger: —* Dan Zugleich wurde beſchloſſen, au) 3 alte wir: eine zn Normal: 
w von 300. auözugeben. Indem der Verwaltungsrath den Herren Aktionären 

20 Morgen Share Atwam Enpricher, von dieſen Beichlüfien Kenntnis gibt, ladet er diejelben ein, von dem ihnen zuftehen: 
Suter, den Rechte der Aftienzeichnung Gebrauch zu machen. 





Wieſen⸗Verpachtun Die Bedingungen der Emiſſion jind folgende: 
Mittwod) den | 29, Mai ſthin un⸗ Die Einzahlungen finden ſtatt 
mitkeiber ; ber Yiefen am 1. Juli 3. 60 % = fl. 180. — 
ar i da —— I. Sept.l. J. 40 Yo = „ 120, — 
x Einöd in ber aufung des 100. %, == fl. 300. — per Stüd, 
nbreas Kemmer bie ber proteit. Kirche Die Eingeichnungstifte, welche bei der Direktion der Geſellſchaft offen liegt, 
— gehorenden Wielen,, Ernftweiler: [wird am 15. —* 3 —— und werden bie Herren Altionäre erſucht, bei ber 
ubenhaufer Bannes, für. die diesjährige JEinzeichnung ein zeichniß ihrer Altiennummern beizulegen, 
ger a Ara auf Zahlungstermin Katſers Fer Be den 21. Mai 1867, 
ch verpadtet werben * — — — 
en, den 28. Mai 1867. 
Der Rechner, 
PER ETF TTEERRSTERTTEN /% And] 2 
In der Fruchthalle dahier blieb vom: 9. 
5“ zum Ni b. tg afer In 
von 
Ye, | Vom nãchſten Sonnt En ee lich friſch, im vorzüge | 
ber veehtmäßige Eigenthümer abholen faflen | | (iger Duntirät am — UNSERER Vu AR 
Smebräden, den 2. Mei 1807. —— Semi — 
olizeilommiſſär, | ns i 
Raquet. herdem 
Dank 
dem ungenannten Geber eines Guldens in 
die —— zu Niederberbach, welcher 
demſelben als Entſchadigung wegen Beſitz⸗ — — 
ftörung Be wurde. Eine Wohnung im dritten Stode on 
®. Sälenpi, Unnreine. PViedertafel LE Blicstaftel,| Sci“, Ari, 9 1- Ofober beiten, 
Verloren zu vermi 
Be DET e von Zwei⸗ c oncer t €. Dambach. 
nach Hornbach inder wird Sonntag den 26. ds. werde ich in Blies⸗ 
jebeten, "Totches bei a — und laſtel a und einige Tage daſelbſt ver: 
= eben ur S —5* rg er Abend En 2 Rranff M. 
BEER ENT ESTER ET ee at nächſthin, Abends inel aus Frankfurt a. M 
Dlumenmehl |. Wr, in Sa des 3. & Sevfert.| omanimortänenr Oriie, Emiter 
feinfter Onalität, per — a fl. 13, — ach — zum Bannes, ſind zu verpachten vor en 
ät Ic: E R en 
——— — Blieskaſtel, den 21. > TRRE in Ein öb, 
en ———— — — — 
en Ama — Fraulfurter — vom 23. Mai, 
1%/, Morgen blauen Klee, Prien . - fl. 9 4446 
2, Miele im Gutenthal und armonieninfif ” ren. “sh 
30 Dezimalen Wieſe am Itheimer Weg I5 —— ann — 
a il u on auf dem Smarpennder, yenader, | Dutatın „ - - a 
— 1 1 Befinden 0 |. = 18" 
Auf der Gasfabrik St. Ingbert find dahier abzuholen: 1 brauner baummollener Altiencours, 
—— a 24 fr. per Zentner, abzu: Regenſchirm und 1 Serviette. 40,, Yabmwigsh.-Berb. Eifenb «UM, m 2 
ß "Eine mod nene Sifaltige ZBürher wejsi, Reuhrdürt., 
Bäder Herhenröther hat zmei mö: fzu verkaufen im a PO — — 4 fi. 200 iR r 
blirte Zimmer zu vermiethen. „Bafthaus zum Löwen“, N4e, Bayer, Präm.-Mnt. a 1.175 99 P. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbüpler in Aweibrüden. 






Frigeint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Unterhaltungsblättent per Weche 
Injerate: 3 fr. für die dreiſpall. Zeile; mo die Red. Austunft 
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Für den Monat Juni 
werden Abonnements zu 15 fr. auf dieſes täglich er 
ſcheinende Blatt bei den kgl. Poſtanſtalten und Boten 
angenommen. J 

Umfaufenden Gerüchten zu begegnen, fehen wir 
und zu der Erklärung veranlaft, daß auch im nächften 
Quartale das Wochenblatt zum feitherigen Preiſe 
von 45 fr. per QAuartal täglich forterfcheinen wird. 

ie Grpebition. 
—— —ñ — — — —ñ 
Bayern 

Münden, 19. Mai, Zur bevorftehenden Krönung des 
Kaifers Franz Joſeph als König won Ungarn wirb fi, wie 
jeht verlaniet „ auc eim Mitglied unſeres Königshauſes ala 
nach Peſih begeben. 
reußen. 

Berlin, 21. Mai. Die unter Leitung des Polizeiditeltor 
Stieber vorgenommenen Unterſuchungen in Hannover geben: nad) 
Ale, was man. hört, mit außerordentlicher Strenge vor ſich, 
und fie erftreden ſich auf Perſonen aller Stände, die en 
Marie nicht ausgenommen, Daß ſich der „Staatsangeiger” 
reits mit der Angelegenheit beichäftigt, beweiſt, daß die Negie: 
sung entweder im Begriff ftebt, gewichtige Maßregeln bezüglich 
Hannovers zu treffen, oder daß foldhe bereits angeordnet worden 
find, Die Agitationen batten ſich auf das ganye haunsver ſche 
ebiet erfiredt umd e$ werden einige zwanzig Perſonen als ganz 
beionders fompromittirt genannt. ‚Das preußiiche Strafgeiet 
kennt — falls nicht mildernde Umstände vorwalten, für Hoch- 
verrath mr die Todesitrafe oder lebenslängliches Zuchthaus und 
unter die Rategorie des Hochvertathes fällt die in Rebe ſtehende 
Agitation in jo fern unzweifelhaft, ald zu Preußen gehörende 
Gebiete vom Staate losgetrennt werben jollten, als ferner bie 
angebliche Abficht der Konſpiratoren darin beftand, fich mit einer 
feindlichen Macht gegen deu Staat zu verbinden. Unter biefen 
Umftänden wird wabhricdeinlich Hannover noch Lange nicht von 
ber Militärbiftetur, unter der es thatfächlich ſteht, beiveit werben. 
Die Anweienheit des dort fommandirenden Geuerals in Berlin 
läßt auf erhaltene Inſtruttiouen ſchlicßen, die ſich auf bie Agi⸗ 
tation in Hannover beziehen 

Hannover, 22. Mai. Ueber die Agitationen in Yan 
nover fchreibt die offiidie „R. H. 3“: „Die ſchon feit den 
legten zehn Tagen zur Kenntnih ber Lehörden gelangten Daten 
über eine in der Provinz Hannover beitchende welfiſche Neben: 
regierung und über das lanbesverrätherüche Vorhaben der Mal- 
foxtenten, bei Eintritt friegeriiher Verwickelungen dem Aus: 
beuch durch eine im Wege geheimer Werbungen gebildete Xe; ion und, 
wer möglich, durch einen Aufitand im „mern zu jefuubiren, 
haben in bem lepten Tagen ihre volle Beftätigung gefunden. 
Die Falichwerber in der Weovinz find fait überall ermittelt, Cs 
it ihnen gelungen, zahlreiche Manuſchaft an gedienten Soldaten 
ber vormaligen hannover’ihen Armee für eine zu formirenbe 
Legion nad Arnheim zu verloden, wo diefelben jept in Elend 
verfommen. Außerdem hat ein anderer Zwiihenjal bie wid 
figiten Entbülltungen geliefert. Ein von dem Hieginger Hofe abge 
fandter Kurier machte fih in Rumpenheim guffällig und wurde 
angehalten. Wan fand bei ihm 





Stellvertreter bes Köni 


von ber Frankfurter Poligei 


Sonntag, 26. Mai 


ſchen die Ehre der preußiſchen Unifo 
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reiches Material ar Briefihaten, zum guten Theile in. ſinn⸗ 
reicher Weite verſtect, welches König Georg und. feine Rath- 
—* ſchwer kompromittirt. Für die Werbungen zur Unter: 
ung des Auslandes war von ihnen eine beſondere al⸗ 
Inflang in Hannover zen. beren Thätigfeit ſchen voll» 
ftäubig Max gelegt iſt. Ein hieſiger Bantier war für bie Beſchaffung 
ber Geldmittel gewonnen. Die Drganiiatoren und Cheſs ber 
mfurreltion waren theilweiſe ernannt. Wie man hört, ſoll ſich 
unter haen auch tin am Geiſtes zerrüttuug leidender Offigier 
der früheren hannover’ichen Armee —7* dem inzwi⸗ 
i THAT geworden tar. 
Um wie fehmwere Verbrechen, cs fih handelt, beweiſt übrigen# 
die Flucht eines bereits. verhäfteten (digen, welche, wie wir 
vernehmen, verlegte Nacht unter Mitpirkung zweier Gefängniß- 
wärter genlädt it.” , 
AR Dee nahe 

ten, 23. ij. Die heutigen —** ſpr ch 
burchgehends tn günftiger Weite fiber die Thtontede en 
fie die Objektivität des Atenftüdes und. bie —2 bes 
Geiſtes, von welchen daſſelbe getragen it, anerleunend hervor: 
Sälieklih betonen fie, im Einverkändniß mit der in 

Thronrede fundgegebenen Abjicht, die Aufgabe aller geheimen 
Niebervergeltnngsgedanfen. 

Krantreid 

Paris, 23. Mai. In biefigen ſehr mwohlunterrichteten 
Kreifen wird die Verzögerung der Hierherlunft des Königs von 
Vreußen damit motivirt, daß Kater Rapofeon den Wunſch 
ausgeſprochen habe, daf ber Kaijer von Deiterreih zu derfelben 
Zeit anmejend fein möge, biefer aber vor der Rrönungsfeler 
in Peſth nicht Hierher reiſen Förine, 

n 8 land, 

London, 23. Mai. Die Natififationen des Bertrags über 

Luremburg ſollen hente ausgetauſcht werben. 
Alien. 

Nach den letzten Nachrichten aus Shanghai ion dort ein 
preußiſches Sriegsidärf. Zwed ber Anweienheit deſſelben war 
die Erwerbung einet Stoetien Landes auf der Inſel Formoſa 
für die preußiſche Regierung. 


ee 
Verſchiedenes. 


Winzingen, 29, Mai. Heute war dahier der Augſchuß ber 
Piälzer Bierbrauer wegen der Mafzfleuer verfammelt, Es wurden 
folgende Beiglüffe nehapt: 1) Die Piätzer Abgeordnsten im Rom: 
pler zu erfuchhen, dad Mögliche zut Verbitung der Einführung der 
Mafzftener Für die Pfalz zur Ihm, ihnen dabei fretftellend, aus ihrer 
Mitte fih einen fpeziellen Vertreter zu wählen. 2) Daf die Speyerer 
Bierbrauer als zeihähsführender Ausſchug at betrachten fein und 
ihnen die Pflicht obliege, alle Bisher befdloffenen Schritte zur Aus 
führung zu bringen und neue nötbig erſcheinende Maßregeln zu be 
zalben und dief:lben dem weiteren Musihuh zur Begutachtung und 
Belhlugnahme vorzulegen, 3) Falls eine Deputation zur Betreibung 
der Angelegenheit ala möthig erfhiene, fo it Diefelbe aus den ‘Herren 
Wächter von Kaiſerslautern, Sid von S;eyer und Schrödl von 

weibrüden zu bilden. Diefe Deputation farm, wenn befondere 
ründe hiezu vorliegen, noch zwei weitere Mitglieder kooptiren. 
Ur. Rranzbühler, verantwerl, Redakteur. 
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Ipreden m wir hiermit — herzlichſten 
a 
Die tieftrauernden Kinder, 
Nontag den 27. Mai 1567, Nachmit: 
‚auf Sta 


























lebten 

Gerhard hHerrührende Wohnhaus der 
Untheilbarkeit wegen in Eigenthum verftei: 
geit, ; nämlich: 

eim im ber Stadt Zmeibrüden au der 


an Gajar. 
ren fol. Notär. 

Mittwoch den 29. ae ‚Einöd 
bei Kemmer, nad ber Sirchenichaffnei: 
Wieſen derpachtung Täßt — v. 
Hofentels in Zweibrüden folgende Wieſen 
für bie diesjährige Den und Ohmet-Ernte 
verpaditen; 

Einöbder Bann. 
Die 10' Unteren Looſe der Schwarzenader 


wiefe, 16 Morgen. 
Die afferradswiele, m 10 2oofen, 
jedes von 2 Morgen. 


Kirrberger Baun. 
5", Morgen 6 Muthen am großen 
Brummen. 
!/s Morgen 8 Nuthen in den — 
4, 25 Ruthen daſeibſt 
Guttenberger, fol. Nolar. 


Samstag den 1. Juni 1867, Nachmit: 
tags um 2 Uhr, bei Karl Slaffer zu 
Yubenhaufen, laßt Adam Schilling, 
Rentner in Zweibrücken, folgende Kleeäcker 
und Pan ür's taufende 3. verpachten: 

Auf Jweibrüder Bann. 
9, Morgen blauer See in der Diel- 


* 
l Morgen blauer lee auf dem Balgen: 


nr 
174 Morgen blauer Klee in der Tſchiff⸗ 
Iider Dell. 
Auf Irheinter Bart. 
eis Ktecader im Irheimer Thel. 
auf dem Dachsberg. 
Morgen Kleeacker dafelbit. 
Je iu ö auf Seiters. 
3.5.3 Wieſe im der Breitwieſe, 
neben Johann Bod. 


15 Wieſe daſelbſt, neben Ge: 
ſchwiſter Grünewald. 

1 „Wieſe allda, neben Jakob 
Nic, 

Auf Ernftweiler-Bubenhanfer 


an. 
2 Morgen Klaner Klee liuls am 
Mattweiler Weg. 
blauer Klee daſelbſt. 
u ” " 


4 ar ” 4 auf” ber Nolh⸗ 
hell. 
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5 ei Wittwe — 
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Qu) N al, 


Mittwoh den 5. Juni 1667, Nachmit: 
ta re her 1 Uhr, im Saale des pr 
Glniser zw Bubenhauſen, werben fol | 
Si Bielen für bie diesjähri e ges und 

met⸗· Ernte 
— Die Wieſen des Eigentpümers a 
Wildt dahier: 


4 


2 Biertel da 


w 


— 


— 


— 


5 


2 


un 


[7 — 


_ 








Auf Einöder Bann. 
Morgen 2 DBiertel in der Bierbacher 
Aue, in der Kreuzwieſe, neben Lud— 
wig —— und — Margreitter. 
Aloys Mar: 
greitter = — Jakob Schäfer, 
Viertel 10 Ruthen in der Krummbach, 
neben Gebrüder Kemmer uud der fol: 

enden Wieſe. 

iertel 10 Ruthen alba, die ehemals 
Balentin Huflong’iche Wieje, neben 
voriger. 
Viertel 16 Nuthen im meſſingenen 
Gereith, neben Philipp Jalob Schäfer 
und Jalob Riehm. 
Viertel 16 Ruthen in ben vorbern 
Mannsmatten, neben der Kirchen: 


ſcha 
Viertel 16 Ruthen in ber Langwieſe, 
— Georg v. Eiebed's Erben ımb 
Kürchenſchaffnei. 
Pole 13!/, Nutben in der Lüng— 
wieſe, bei ber kleinen Teih, neben 
ber. Kirchen chaffnei und Peter Niehm. 
rg 1: Berl in der Berner 
Aue, in den Strängen, meben der 
Rirhenichaffnei und. $ 8* Hafner. 
Morgen 1 og in der Kreuzwieſe, 
in ber Nähe des Kaplaneihofs neben 
v. Louiſenthal und Jakob Locder's 
Erben. 
Viertel in den Hundwieſen, neben 
Daniel Frider's Wittwe und Barthel 

Roth. 

Auf Homburger Bann. 
Morgen 10 Nuthen in der Maftau, 
am Reitſteg, neben * Landgeitiüt 
und Kaufmann Scharpff 
Morgen 1 Biertel allda, neben Hein: 
ri Zott und Karl Didier 
Morgen 1 Viertel 20 Ruthen in der 
Maſtau, neben Heinrich Bott und 
Adam Kot, 

Auf Wattweiler Bann. 
Morgen 1 Biertel in der Hundwieſe, 
neben Philipp Dearichall und Geora 
Schneider. 


Auf Ernjtweiler-Bubenbaufer 


2 


9 


Bann. 
3 Morgen 1 Viertel 10 Nuthen in ben 
Langwieſen, neben Wittwe Mathieu 
und Friedrich Ejebed. 
Auf Jeheimer Bann. 

Viertel 8 Nuthen in der Schmeinia 
oder Spitiwiefe, unterhafb den langen 
Eträngen, neben Heinrich Brüverle 
und Peter Schud, 

Ziertel 9 Ruthen in ber! vordern 
Bidenalb,. neben Chriftian Brill und 


N 


g. 
Auf Niederauerbacher Bann— 


2 


Morgen 20 Ruthen in den langen 
Strängen, am Felſengraben, neben 
ber Kirchenſchaffuei. 





I. Wieſen, ber 
Fousenpaufer 


e, unterhalb 

Der P 

1 Dorgen hinter Ernitweiler. 

Don 2 —5 am Wolfsloch, neben 
Wittwe Hed und 8’Grben, bie 
Hälfte gegen die Stabt 4 

Auf Eindd-Ingmweiler Bann. 

2 2 en 3 Viertel 14 Ruthen in der 
1? der Aue, im Kasbrühl. 
* 8 Ruthen in den Nonnen⸗ 
wieien, aub in ben Maunsmatten 
oder der Meierei. 

Morgen 1 Biertel bei Ser‘ Allmets: 

Gerharbs: 


— 


— 


wieſe beiden Leihen, am 
raben. r ® 
2 Morgen 3. Biertel 14 Ruthen im 


Auf Aweibrüder Baun. 
Morgen 3 Viertel am Ernſtweiler 
Weg oder in den Gtegwiefen, die 
ehemals Hallanzy ſche Wieie, 
Morgen hinter dem Alofter, 
» ilipp Diathias Heinzen Erben. 

Fe n),,im, Dem» Stegwielen, neben 

lehrer Schwarz 
— die ehemals Mathieu ſche 


iefe. E 
11. Wiefen aus dem Nachlaß der Wittwe 
Herff dahier: 
Auf Zmweibrüder Bann. 
1 Morgen 2 Ruthen im ſüßen Brühl, 
amt Bulvergraben. 
Morgen 17 Biertel 23 Ruthen allda, 
neben Biürgermeifter Stengel’s Erben. 
Auf Einder Bann. 
Morgen 1 Viertel 26 Ruthen in der 
Großwieſe. 
1 Morgen 8 Ruthen in ber Hundwieſe. 
Ebenfoviel daſelbſt 
1 Morgen 1 Viertel 5 Ruthen im ewigen 
Net, am Gerhardsgraben. 
Auf Webenheimer Bann, 


— 


— 


neben 


— 


1 Morgen 18 Ruthen in ber oberit 
Epib. 
IV, Wieſen der Frau v. Yandaraf 
dahier: 


Auf Zweibrüder Bann. 
1 Morgen 24 Ruthen in. der Stenwieje. 
1%, Morgen auf der Sniel. 

Auf Bubenbanfer Bann. 

1 Morgen 1 Viertel 12 Nuthen am 
Wolfsloch, neben Wirtwe Neubert. 

Auf Einöder Bann. 

21 Morgen in der obern Brühl: und 
Schiffelswieſe, neben Adjuntt Schmidt 
von Zweibräden. 

7 Morgen 30 Ruthen in der Großwieſe, 
im Scheivelbrühl , unten ber Erbach, 
oben die Kirchenſchaffnei. 

Auf Niederanerbader Banıt. 

1° Morgen 10 Ruthen oben am Marien: 
ſteg, neben Adam Nemmbard. 

18 Ruthen allda, neben Jalob Grund. 

circa 6 Morgen ant ellengraben , neben 
Erben Lilier, — Die 7 uletzt beichries 
beten Wieſen rühren aus dem Nach— 
laß ber veritorbenen Wittwe Nönter 


ber. 
V. Wiefen bes Dar v. Hofenfels: 
Auf Zweibrüder Ban 
6° Morgen im Vombacher Thal, in 
geeigueten Koofen. 
1", Morgen allda. 


(+00 ale j 





rn „bicter ben" Gwmenadern. 
1} Morgen binter dem leiter. 
2 Morgen n Viertel im Gutenthal: 
; VI. Appellationsgerichtsrath 
itting at: 
4 Morgen 3 Biertel 10. Ruthen in-ber | 
oberu Breitwieie, Jrbeimer Bannıes, | 
neben ber Kirchenſchaffnei, — in Bl 


— Morgen: im, Bubenhaufer Almend, 
2% — Ferdinand Römer, Vubenpaufer 


1 Morgen allda, neben voriger Wieſe 
3 Viertel 15 Authen-in der —— 
peiderfeits des Bubenhauſer Damımnes, | 

neben der Kirchenſchaffnei, Zweibrüder 


Bannes 
VI. Wieſe des ı tal. Revierforſters 
a in Rumbad: | 
1 Tagwert in ber Breitwieie, neben 


Peter Brünisholz, Irheimer Bannes. | 
VEIT. Wiefe des fal. Advofaten Slaffer| 
babiers ꝛ· | 
circa 2 Morgen in der Stegwieſe, Zwei: | 
vrucker Bannes. 
IX. Den Geidwiliern Ladenberger 
in Bubenhaufen gehörend : 
Auf ander A 


1 u g Kuthen im Bubenhaufer | 


— pi ‚Wilhelm: W 
. Dem Kaufmann m Werh 
Be. gehörend: 
4 Diorgen auf Sbecibräder Bann, 
Könt 


‚ neben, v. Korbach. 
Sutteibetger, fal.. Rotär. -| 
Donnerstag den 6. Juni 1867, Nach— 
mittags um 2 Uhr, Am Fruchthallſaale zu 
Zweibrüden, werden die ieien Des Zwei· 
brücker Bürgerhoipitals , auf den Bännen 
* Are Bubenhauſen, Einöd, 
Niederauerbach und Zweibrugen 
gie, für die diesjährige Heu⸗ und Ohmet: 
inte verpadhtet werben. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Freitag den 7. Juni 1867, Nachmit: 
tags um 1 Uhr, im Saale bes Karl 
Glajier zu Bubenhauſen, werben = 
Eime Wieſen für die diesjährige Heu⸗ und 

t:Ernte verpachtet werden, nämlid): 
Die Wieſen der Frau v. Berſtett 


! 


j 





im 







FRröber in Zweibrüden 


lautern gehörig: 


—— in Vobſen 


beilt. 
voros Wieſe der Frau Bauſchaffner 
Roffi in Zweibrücken 
1 Morgen 1 Biertel 20 —— auf 
Zweibrücker Bann, in den S 
neben Wittwe Römer. 
VII. Die Wiefe des Gran ** sen. 


in Aweibrüden: £ 
dv nie e, 
AR —5* 


2 Morgen in 
—— 
IX. Die Wieſen der ‚Fran 


Auf Ernitwerlet: Huberhater 


Bann. 
4 Morgen 1? Ruthen beim Teufels: 
den‘ 


an dem Graben hinzi 
26 Ruthen allda, jw deu 
dem n Briten und dem Bad. 
Auf Irbeimer Dann. 
3 Morgen 2 Biertel 18 Ruthen, . 
über linls des Bubenhaufer 
1 Morgen 1 —— allda, eh des 
Bubenhaufer 
X. Wieſe des Al. Ki knereth Müller 
in Bweibrüden: 
57 Dezimalen in der —— Ernſi⸗ 
weiler⸗ Vubenhauſer 


XI. Dem Franz 85 in Kaiſers⸗ 
Einsd-Ingweiler Bann. 
50. 


i i | Roblanieje T 
Re — 
58 Dezimalen im Ehel. 
Guttenberger, gl: Notär. 
Wiefenoerpadtungen a 
Pine ia den 3. Jun 1867, Morgens 
_ Attftaht 


initend— 
Schulhauie, werden die folgenden Wiejen 


für die diesjährige Deus = Dbmeternte 350 


vr. nämlid: 


. Dem Heren Ludwig Niefer, Doftor| 


ur "Rechte in Mannheim, gehörig: 
32 Tagwerk 50 Dezimalen Wick in ben 
 Kerzenwiefen, Bann von Altftabt, in 
"42 Loofen. 
II. Dem Sera Rentner Zott in Hom: 
burg gehörig: 
Bann von Altjtadt. 
2 Zagwert Wieſe an der Limbacher 
Brüde 


2 Tagwert 60 Der Wieſe dieſſeits bes 














für die e Heu: und: Ohmet⸗ Ctute 
verpadhtet; 


ch: 
I. Dem Herrn Dr. Didier in Bir: 


mafens gehörig: 
ann von Homburg. 


ehr. er in der Maflau. * 
in der unterſten 


in der Maſtau. 
in der Schmalau. 
rechts am Zwei: 


57 in ber SEchmalau. 
IT. Den’ Herrn Hal. Einnehmer Engel: 
bad in — gehörig: 

ann von Homburg. 


‚9 pe Diele amı Zwei⸗ 
Er" Mel im 
3 Herrſchaftsgarten. 
37 * „. in ber langen 
Prüd. 
80 2 „ am Beeber 
RD. pr „ baielbit. 
161 F „ . reht$ am. Zwei 
brüder We 
Il: Dem Herm Chaumont Syfient, 


en ererggeen su im Brantenthal ge: 


Bannvan 90 mburg; 
40 Dezimalen Wiefe im oberen Weiher 
76 


je el nr ee 
ron e ander langen Or — 
f3 
86: 191 Jun 6 9 ve. 


Der. Ifaroline Munzinger in 
EAuiſerslautern, Wittwe von Heinrich 


E m uhr 
i Vai: u Reiskirchen.“ 


Wieſe an der Kaiſ 
terer Chauſſoe. 
„ in ber neuen 
r lung. 
* am Mühl: 
graben. 
Bann von Homburg. 
75 Dezimalen Wieſe unten am Mühl: 
graben. 
Homburg, im Mai iger. 
Bartels, kgl. Notar. 


Wiefenverpachtung. 
Mittwoch den 5. Juni 1867, des Mer: 
gens um 9 Uhr, Aa Homburg im Ga 





in an auf den Bäunen von Zwei⸗ Hellengrabens des Karl Capp laͤßt Herr 
rüden, GExnftweiler-Bubenhaufen, Einöd, Bann von Homburg, og bdafelbit jeine Wieſen für die diesjah— 
Bierbag, Saugfirhen, Webenhein, Fcheim 2 Zagwert 25 De. Wieſe im -der| rige und Ohmet-Ernte verpadhten, 
Niederanerbad) gelegen. Schmaland. nämlid: 
— Die Wiejm des Albert v. Zilier,| 113 Dez Wieſe dafelbit. Dann von Homburg. 
Rentner und Eigenthümer in Rarlsrube, 1. Dem —— —— 95 Dezimalen Wieſe an der 
auf den genannten Bännen gelegen. Biarrer in Limbad, brüde. 
IH. Die Wiejen des Karl v. Lilier, Bann von —— 93 z „ an ber Erbader 
temporär quiesz. f. b. en in] 38 Des Wieſe in der M — 
ea ruhe wohnhaft, anf benjelben Bann von Altftadt: 187 e „ am der Sauterer 
8 — 91 Dez. Wieſe in der Au. Chauſſ⸗ 
er Er © 7m ndeng, af —28 20 Dez. Wieſe — 187 * —— 
ajor zu Amberg, auf den 25 Dez Wieſe in ber Krummetswieſe 75 7 „ am pentaſcher⸗ 
— 20- De. in der Brüdenwies * bruch. 
ieſen des Karl Freiherrn v. ir von Homburg - 26 a „ am Departements: 
in Zweibrüden, auf ben gleihen]| 97 De. Wiefe in der Maflaus - . * a ſtein. 
‚Homburg, im Mai 1867, 175 m Abbeesgarten, 
VI Die Wielen des Rentuers Georg Bartels, kgl. Notar.‘ T 300 7 ehe — 
Lilier dahler, nämlich STE 150 7 —8— rüclerweg. 
25 —— Einöd⸗ Ingweiler Bann, Wieſenverpachtun 41—4*80 ; im Spieß 
rradswieſe genannt, — inf Dienstag den 4. Juni 186 "ht eis 3003 * * 5 ber Maſtau. 
12 —— um 9 Uhr beginnend, auf dem Addtgaufel‘ Frl.) „ „ ba . \ 
8 Morgen anf venfetbent Ba bie! zu Homburg, werden die folgenden Wieſen 117,7, tr der Echmalau. 


— 





112 Dezimalen Wiefe im untern Spieß. 
560 z am Heidenbruch 
Homburg, im Mai 1867. 

Bartels, fol, Notär. 


— . 
Tivoli. 
Sonntag den 236. Mai 


PRODIETION 


Bweibrücer "Schühenmufk. 
Entree für Herren 6 fr., für Damen 3 Fr. 
Anfang ’ —* Uhr. 


Fenerverſicherungshaut für Deutſchland 


Gotba. 

Nach ‚dem ee ber Bank für 1866 beträgt die Erſparniß für 

das vergangene Fahr 
70 Prozent 
der eingezahlten Prämien. 

Jeder Banktheilnehmer empfängt digen Antheil nebit einem Gremplar des Ab: 
ichluffes von Unterzeihneten, bei welchen auch die —— Nachweiſungen zum 
R Sabjchluffe zu jedes Verſicherten Eihiicht offen liegen. 

enjenigen, weldye beablichtigen, dieſer gegenleitigen Feuerverſicherungs-Geſell 
ſchaft beizutreten, "geben bie Unterzeihneten bereitwilligſt beßfallſige Auskunft und ver: 


mitteln die Berficherung. 
Landau, den 18. Mai 1867. 


Louis Mayer, SHauptagent. 
Die Agenten: 

J. Pracht in Zweibrüden. 

W. Neubecker in Hornbad. 

Alexis Augsberger in Homburge 

Wels Eanherhieter in St. Ingbert. 


Empfehlung. 


Bon heute Sonnta N an it bei Unterzeichnetem täglich friſch, im vorzüg- 
N licher Qualität und äußerſt billig zu haben: 
< Ale Sorten Kuchen und Mürbes, namentlih Mordländer Fein: 


Ale Sorten Kleider zu den billigiten 
Preifen bei 





Seop. Groß 
auf der Metaerhalle, 


| Bäderei, Puffer⸗ und Butterfuchen in verſchiedenen Größen, verfchiedene Sorten 


th Zwicbade; 
| jeden Tag in der Frühe: 
Wunſch ‚ausgeführt. 


Kaffeebrod, Zuderzwiebad und Kinderzwiebad u. ſ. w. 
Butterfranzbrod. 


d Außerdem 
Beſondere Beſtellungen werben nachJ 


Ludwig Seel, Bäder. 








Da mit Ende diefes Monats der Rechner des hiefigen Gaswerts die Jahres: 
rechnung zu ftellen bat, jo werden alle Diejenigen, welche mit Zablungen für gemachte 
Einrichtungen und Neparaturen, für verbraudtes Gas und Miethzinſen von Gasuhren 
x. x. noch im Hüdjtande find, hiermit aufgefordert, ihre Schuldigteit ungeläumt am 
den Nechner zu entrichten. 

Diejenigen aber, welche für Lieferungen, Arbeiten x. 2c. Forderungen an das 
Gaswerk zu machen haben, werden erſucht, ihre deßfallſigen Rechnungen nod vor 
Ablauf dieſes Monats bei dem Gasmeiiter einzureichen, 

Aweibrüäden, den 17. Mai 1867. 


Der Verwaltungsrath. 


Volle 


zei Schlumpen, Spinnen und Färben wird ftets angenommen in ber Woll— 
pinnerei von 


Vesonsannnasaeı 


sieben dem}, Franz San Fra 7 aa 
sgelbenen, Hitſch a Ang .Helplage. 3 


Die Berloofun 


zur Erhaltung der Meinkinder Vewahran⸗ 
ftalt iſt auf 


ntag den 16. Juni feit: 
geſeht. 


Möchten ſich unter den Gaben hiefür 
recht viele ſchöne Arbeiten befinden, da dieſe 
fo weſentlich zu größerem Loofenabiat bei: 
tragen. Zur Empfangnahme bderfelben er- 
klärt ſich bereit 

Der ug des Frauenvereins:; 
3. Cotta. T. Ba A. u. Yarsdorf. A. 


Bättiger. T. Be E. Taurent. &h. 
Tevi. A. Tlier. A. Mörfchel. Chr. 
Roth. A. on P. Schimper. 
Heute in 
Harmoniemufif 
im „Barf“. 
Entree 8 kr 


Morgens Bock. 

22/4 Morgen Wiefe Webenheimer Bannes, 
der Mittwe Müller gebörend, find für 
die diesjährige Henu und Obmet-Ernte zu 
verpachten durch Baum. 

Wittwe Touffaint hat inehrere Wiefen 
und Kleeäder zu verpachten. 

Philipp Umbos, Blechſchmied, bat 1 
Morgen und '/ , Morgen blauen Klee und 
1’ Morgen Wiefe zu verlehnen. ⸗ 

C. Noë bat 2 Wieſen auf dem Irheimer 
Baune zu verlehnen. 

2 blaue Kleeftüde hat zu verlehnen 
* — Ft. 2’ami. 

Große Korb⸗Kinderwagen, Zrädrige, 
ſind angelommen bei 

©. Stern. 
Ph. Keller bat Heu zu verlaufen. 


Slajer Braun juht eine gute Hobel: 
banf zu lau faufen. 


Bäder Toufiaint nimmt einen Fräfs 
tigen Lehrjungen. u 

Ein braver Mnecht findet Dienft auf der 
Poſthalterei Blieskaftel. Lohn 150 fl. nebit 
freier Koft und Trinfgelvern. 

Ein auter Arbeiter kann Beichäftigung 
baben bei Steinbard, Schneider, Auch 
bat derielbe ein möblirtes immer zu ver: 
miethen. 

Bei Schneider Anoll können zwei Ar- 
beiter Beſchäftigung finden. 

Abtrittbünger bei 8. Sro$. 

Geſchäftsmann Dit bat ein möbliertes 
Zimmer im untern Stod, ſogleich bezieh: 
bar, 2 Keller, ſowie eine Wohnung in ber 
Keſſelbach zu vermietben. —— 

Einen großen gewolbten Keller hat zu 
vermiethen G. Correll. 

A. Moritz hat einen geräumigen Heu— 
ſpe eicher zu vermiethen. 


Altſchuſer hat am Marktplatze zıvet 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


WM. Grifot bat 2 Simmer mit oder 
ohne Möbel zu vermiethen, 
Gottesdieuſt 

in der hieſigen prot. Kirche am 26. Mat. 

Bormittand: Herr Delanatsverweier Arieger. 




















Tert: Bialm 116: Yicder: Nro. 224 u. 233. 
Nachmittage: Herr Bilar Pranditettuer, Tert: 
Ev, Mattb. 5, 1-12: Yied: Nro. H 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


DEE Hiczu eine Beilage. 


- Beilage zum Bweibrücker Wochenblatte NM: 


— ʒsB— 


— 26. Mai 1867. 


Bekanntmachungen. 


—— Br. —542* 


—— Fremde — —— 

ne been 
n 

40 Morgen —— auf —— 


gen — Klee am Erzprieſter 
Schuler, f. b. Rotär. 


Biejen-Berpachtungen. 
Mm m > Juni 1867, Nachmit⸗ 
tags 2 weibrüden im Stadt: 
—— * ür bie diesjährige Heu: 


und Obmet: 
1. Die BWieien des Hentners Chriftoph 
Knorr bahier: 

Eindd: Ingweiler Bannes. 
1 Morgen 10 Kuthen in der Gansweide 
2? Morgen 2 Biertel in den Nonnen: 


wiejen. 
2 Sun in dem Kreuzwieſen, in ber 


Ernftweiler-Bubenhaufer 
Bannes. 
5 Morgen 2 Viertel im Bubenhaufer 
Almend, neben Jakob Hot und 
Wittwe gadenberger, — in 5 Looſe 








* m. ig 
1 Morgen 2 Viertel 20 Ruthen in ber 
Breitwiefe, 
1 Morgen in der untern Breitwieſe, 
neben Adam Schilling. 
IL Bes qauiesz. Fönigl. 
gerichtsraths Spad dahier: 
Zweibrüder Bannes. 
3 Viertel 25 Nuthen linfs der Buben: 
u. Shaufiie, — 
en „m 
Kat Noe ———— 
3 Viertel hinter dem Kloſter, neben 
a Kaul und Erben v. Holen 


2 Viertel gegenüber der vorigen Wieſe, 
auf der linken Seite der Horn, neben 

Erben v. Hofenfels. 

Morgen 6 Ruthen hinter dem Aloiter, 

neben Borigen, früher dem Kuticher 

Adam Gerhard gehören. 

Morgen 14 Ruthen in der Amtswieſe, 

einjeits bie Kirchenſchaffnei, anderjeits 

die folgende Wieſe. 

Morgen 2 Viertel 22 Nuthen allda, 

einjeitd die vorige Wieſe, anderiaits 

der Altbacı. 

—— 14 Ruthen in den Stegwieſen, 

neben Katharina Wolf und Jalob 

Nömer’s Wittwe. 

Viorgen 1 Biertel 27 Ruthen in ben 

Stegwiefen, neben Eugen Wilhelm, 

—* den Eheleuten Peter Kuhn ge— 
or 

Morgen 1 Viertel 6 Ruthen allda, 

am Bubenhaujer Steg, bisher den 

Kindern Dornös gehörig. 

2 Diorgen 3 Biertel 22 : an ber 
ChHaufjee nad Irheim, der jogenannte 


Appellations- 


— 


— 


— 


— 


Pferch, einſeits das Gaßchen, ander: 
ſeits der Graben. 

2 Morgen 1 Viertel 26 Ruthen, ein 
feits die vorige Wieſe, anderſeits die 
Kirhenichaffnei. 


REHRDELIEOHBERARUNGE 
annes. 
) ar 


2 — in ber Langwieſe, 
Erben Roth, ber Kirdens 
een und ber folgenden Wieſe, 
aus ber Kid Schulp’fchen Erbmafle 

3 Kt al alda, neben voriger Wieſe, 
ber Kirhenichaffnei und ber folgenden 
Wieſe, — von Schmieb Heim ber: 
rührend. 

3 Viertel allda, neben der vorigen Wiefe 
und Erben Sturtz. 

1 Morgen ! ®iertel 12 am 
Teufelägraben, neben Geſchäftsmann 
Jacoby, — von den Erben Dornds 
herrührend. 

III. Des — Wahlſter, Rentner 


in Zweibrüden 
Zweibrüder Bannes. 
2 Worgen 16 binter dem 
er, neben m Kallenbach, 


Konrad Anauber und Ludwig Brünis- 


holy, 

1 Morgen 3 Viertel 18 Ruthen im 
fühen Brüßl, neben Bürgermeifter 
Stengel's Erben und Paul Weib: 
mann, 

1’ Morgen 22'/2 Ruthen allda, neben 
Paul Weidmann und Jakob Noe, 


3 Viertel allda, neben Chriftian Nöller * 


und Rotär Schuler. 

I Viertel 20 Ruthen allda, neben F grie ie: 
drich Jalob Korn und Bürgerm iter 
Stengel’3 Erben 

2 Viertel 21 Autden allda ‚neben ig u 
meifter Stengel's Erben und den 
Wahlfter'ichen Erben. 

1 Morgen 6 Ruthen allda, neben Mag: 
dalena Janton und Adam Mark: 


Morgen allda, neben Adam Warp: 
a7 beiderſeits. 
3 Morgen I Biertel allda, neben Georg 
Embker’s Wittwe und Dr. Schulg. 
1 Morgen 14 Ruthen in den Stegwiejen, 


Fee Eugen Wilhelm und Daniel 
ni 
** allda, auf den Graben 
„‚ Ntobenb. 


» Morgen am Wall, neben Michael 
44 und Geſchwiſter Janton. 
IV, Der Wittwe des verlebten kgl. 


Obergerichtſchreibers Faber dahier: 


Auf Zweibrücker Bann. 
1 Morgen 3 Viertel 5 Nuthen im untern 
Delforb, 
Auf Battweiler Bann. 
1 Morgen 8 Ruthen in der Hundwieſe. 
Auf — Arbenbauſer 


1 Diorgen 1 Viertel 16 Ruthen im 
Bubenhaujer Allmend. 


tags 2 Uhr, zu 
Glaſſer, 
Heu: und Ohmet:Ernte verpachtet: 


* — —— Bann. * 
orgen 3 Viertel 12 Ruthen in 
Kalber⸗ oder Graswieſen. 

Auf Webenheimer Bann. 

2 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen im 
mittlern Nieberroth, 

3 —— 1 Viertel 30 Ruthen im obern 


V. ——— Ehegattin von 


Dr. Albert 


Auf Sruhweiler.Bubenhaufer 


1 Morgen 1 Biertel. 15 en unter 
bem Allmend. ein 
Auf Bweibräder Bann. 
3 Viertel in den 


VI. Des Philipp Raul, Schuhmacher 
Auf Zweibrüder Bann. 
2 Morgen binter dem Kloſter, neben 
—* * u ber Kirchenſchaffnei, 
12 
au Des Fre Kunft, Raufmann 
auf Zweibrüder Bann. 


1 Morgen 3 Biertel 20 Ruthen in den 
Semi ejen, neben der Kirgenigaffnei 
un 

3 Bun 18 uthen im füßen —2* 

fter beiderſeits 


vin —— — Brüd, Private 


mann babier: 
1 Morgen 16 Ruthen opera 


—— Schüler und ber 
en: Des tgl. Aooofat Anwalts Löw 


Auf Eindber Bann. 
1 Morgen im obern Brü 
Auf Be Enhaufer 
n. 


N En in den ärten bei 
Pr q Spedgi 
Morgen eben ber vorigen 


en Wieſe. 
y Morgen int —— All mend. 
Morgen allda 





Dienstag den 4. Juni 1867, Rachmit⸗ 
ubenhaufert bei Karl 


werden für bie diesjährige 


1. Die Wiefen des E. b. penf. Haupt: 
manns Sturß dahier: 
Ernftweiler-Bubenhaufer 


Bannes, 
2'/s Morgen in der Langwieſe. 
1 Viertel 10 Ruthen in ben Sped: 


ärten. 
2 BRorgen 1 Viertel zwifchen der Ernit- 
weiler und Bubenhauſer Brüde (der 
— Altbach). 
NMorgen beim Teufelsbrunnen. 
Einöder Bannes. 
I Morgen 16 Ruthen in der Enten: oder 
Großwieſe. 
2 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im. Ed 
vom Bohnenwinkel, 
7 Morgen in der Hundwiefe, 
3 Morgen 3 Viertel im Bruchetzel. 


X: Der Karoline Lang, ledig, Rent: 
nerin dahier: 
Bann von Jrbeim. 
1 Morgen 10 Ruthen in der vorbern 
Bidenalb, neben Paul Brünishol; von 


Schuler, k. b. Notär. 
Erledigte Yeide und Waldpüterfielle betr. 
Die Ken: und Waldhüterftelle der Ge: 
meinbe Einöb-ngweiler: mit eimem jähr: 
lien Baarbezug aus der Gemeindekaſſe 
von 200 fl. it vafant und wird hiermit 
zur Bewerbung ausgeichrieben. 
Melbungsiujtige,, die des Schreibens und 
Leſens gehörig kundig find und gute ⸗ 
niſſe vorzeigen können, haben ihre Geſuche 
bis langſtens zum 1. Juni naͤchſthin bei 








I Eindb-Inaweiler Bates.’ 

3 Morgen im Deltorb, neben der Vlies, 
— in 3 gleichen Looſen. 

2 Viertel 35,Nuthen in den Stegwieien, 
neben der Kirchenſchaffnei und v. 


2 Morgen 22 Ruthen allda, neben der 
Kirchenſchaffnei, — in 3 gleichen 


en. 
VL ‚Bon, Friedrich Lehmann herrüh— 
rend: 


Worgen in den Stegwieſen, Bann 
von — neben Georg Hed’s 


Wittwe. 
VI. Der Frau Wittwe von Karl Roth 
dahier gehörig: 
Bann von Zweibrüden. 








1 Morgen Vieriet im Reoppehfi 
1 Morgen allda. 
Srheimer Bannes. 
2 Morgen 16 Ruthen im ehemaligen 
Holzgarten. 
MWattmweiler Banned. 
3 Viertel 5 Nuthen in der Hunbwiele. 

























‚am —A — 3 Morgen zwiſchen den Gräben in den unterfertigtem Vürgermeifteramte perſönlich 
4 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen allva, Kothen, neben Wittwe Clemens. einzureichen. 
au der Simon ſchen Brauerei. 2 Morgen 2 Viertel 24 Ruthen in den] Einöd, den 20. Mai 1807. 
1 Morgen 19 Ruthen daſelbſt, bie j|' Mayereiwiefen, neben Friedrich Schmidt Das Bürgermeifteramt, 
genannte Brunnenwi und der Kirchenſchaffnei. A. M. Kemmer. 


Einöber Bannes. Bann von Ernftweiler-Buben- 


A Morgen 2 Viertel in der Hundwieſe 


‚Gefhäfts - Empfehlung, 


nterzeichnete macht hiermit die er- 


Wattweiler Bannes. . h a 

R : neben bach | gebene Anzeige, dab er das Beichäft eines 

‚4. Morgen, 2 Viertel in der Humdwieſe. meh EC hmine vertorbenen Onkels, ®. Grünewald, 

* Irheimer Dannes. „gehörig: gewejener Schloffer, übernommen und 
4 Morgen 1 Biertel 13. Ruthen im veripricht, alle in diefes ac 2 — ende 


Bann von Irheim, 

3 Viertel 27 Nuten in der obern Hreit⸗ 
wieje, neben Jalob Auerbader. 

2 Viorgen 15 Ruthen allba. 

Bann von Ernftweiler:Buben- 

haufen. 

1 Morgen 1 Viertel 14 Nuthen in der 
Schmalswieje, neben Bürgermeilter 
Keller und dem Graben, 

4 Mo allda, neben dem Graben 
und Ludwig Simon. 


. ... Nebenüber. hr 
"© Morgen in der Sped, neben Karl 


Noe, 

“u ‚Dem gl. Hypotbeten-Bewahrer 

vf ert gehörig: 
Bann von. $rheim. 

4 Morgen 2, Vi 14 Ruthen im 


Arbeit zur größten Zufriedenheit feiner 
verehrlichen Gönner ausführen zu wollen ; 
ferner empfiehlt er ji dem reitenden Pu: 
blitum im Berfertigen von Neitftangen und 
Spornen; ſodann Überninmt er Reparaturen 
von Maſchinen jeder Art. 

Auch nimmt derfelbe eitten Lehrjungen an. 

Zweibrüden, den 15. Mai 1867, 

W. Leiſer. 


Borlänfige Anzeige! 

























„Bann von Ginöd-Ingmeiler, 
a mu 14 Ruthen in ber oberu 


Srůhlwieſe, früher. dem Berichtöbpten| 9 Morgen ; en Hein: 
n a gen 2 Ruthen allda, neben Hein: . 4 

 Iabenberger gehörig - Heinrich 2 n Einer der ausgezeichnetſten ftudirten Zahn: 
Baun * — —— = Simon und Heinrich Sehmaun's ärzte einer größeren Stadt hält ſich von 


Ende dieſes Monats an furze Zeit zur 
— = —— —— — hier 

auf. eu alt großes ger, 
: nen — ——— > Ang.f wendet die neueiten Erfahrungen an und 


it gu überfehen] 
und ber Tolgen e a: u Uüberſe 
6 Morgen 2 Viertel 2 Hutheu alla, — beehrt fich, 
die ehemals Wehner ſche Wieſe, neben] und auswärngen Publikum die Anzeige zu 
er umd folgender Wiefe, — in machen, baf er id als Schloffer in 
oojen. Er — hat, und * er 
unbe und Gönner um geneigten Zufprud. 
Blieskaftel, den 20. Mai — 
Adam Heigel, 
Schloſſer, 
wohnhaft bei Philipp Tull. 


Transparente Glycerin⸗ 


Seife 
ſehr milde und ausgezeichnet ſchäumend, 
zur Verſchönerung der Haut ſehr zu em: 
pfehlen, & Stüd 12 Pr., bei 
W. Aug. Seel. 

Der Unterzeichnete macht die ergebenite 
Anzeige, daß er fein biäher betriebenes 
Geichäft mit Porzellan und Steingut- 
waaren, jowie Champaqner-Kochgeibirr 
verbunden bat, und bittet um geneigte 
Abnahme mit der Zuſicherung billiger Be: 


dienung. 
Friedr. König, 
Hafner. 


ir on shanfen 
3/4 Morgen 7 Ruthen beim Teufels 
graben, LITEIEN 
1 — re 
1 früher ” rig. 
1 —* 9 elite allda, früher Ja: 
Il " gehör ig. jur 
circa 1 Sorgen im Bubenhaufer Allmend. 
2 Morgen allda, früher gehörig. 
.., Bann von Zweibrüden. 

1'/, Morgen hinter dem Alofter, am 
ubenhaufer Damm. ß 
‚IV. Der Bittwe und den Erben bes 

verlebten Maſchinenfabrikanten Chris 
n Dingler per: 
Bann von Kinod-Ingweiler. 
9 Morgen im Bohnenmwinkel, neben 
ESebaſtian Erlenwein und ber Kirchen: 
ſchaffnei, — in 4 gleichen Looſen. 
Bann von Ernftmeiler-Buben- 


haufen. 

1 Morgen 3 Viertel beim Teufelögraben 
oder am Teufelsbrunnen, neben Weg 
und Graben. 

Bann von Jweibriden. 

4 Morgen im füßen Brühl, oben und 
unten Erben Wahlſter. 

4 Morgen im Königswinfel, neben Prä- 
fivent v. Korbad). 

1 Morgen 2 Viertel 19 Ruthen bajelbit, 
neben der Kirchenichaffnei. 

V. Dem kgl. Banrath Wolff bahier 

gehörig: 


ittwe. 
IX. Dem Fabrilanten J. J. Hed 
gehörig: 


20 Ruthen allda, neben Eugen Wilhelm, 

1 Morgen 1 Viertel 27 Nuthen hinter 

dem Klofter, in der Nähe des Buben: 

hauſer Dammes, neben Paul Brünis: 
lz und Amalie v. Hofenfels. 

1 Morgen allda, neben Rath Spad) und 
der Aftienbrauerei, 

Banu von Ernitweiler: Buben 

hauſen. 

1 Morgen 2 Viertel 9 Ruthen in den 
Längwielen, neben Karl Wilbt und 
Advolat Schüllers Erben. 

Bann von Einöd-Ing weiler. 

2 Viertel 15 Ruthen in den Längwiden. 

1 Morgen 3 Biertel 24 Ruthen bei den 
Eichen, beiderſeits Kirchenſchaffnei 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. . 





Zugleich, amtliched Organ für die bandelögerichtfichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Eſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterfathmgß6tättern per Woche. PVierteljährliher Abonnementsprels 45 fr. 
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4 Dayerm 
Münden, 24. Mai. Durch kal. Entiäliefung .d. d. 22, 
[. RM. wurde auf Grund des Lanbrathögejeges vorn 238. Mai 
1852 die Eröffnung der Landratbsverfammlungen bes Königreichs 
auf Dienstag den 2. Juli nächithin feitgefegt. 
— * reußen. 
Werlin, 25. Mal Der „Staätsanzeiger” publlzirt einen 
aller. Gnabenerlah vom 16. Mut filt diejenigen Wilitärpfliche 
tigen Der neuen Lanbestheile, melde vor dem 20. September 
». 5. fh der Militäcpflicht entzogen, wenn Me fich binnen 6 
Monaten bei ben Behörben melden. 
lensburg, 18, Mai. Wie die „Nordd Ztg.* aus an⸗ 
geblich zuverläffiger Quelle erfährt, find gegen die Erzebenten 
auf den Komtrölverjammlüngen im Sersoolhum —— bereitä 
kriegsrechtliche Erfenntnifie rechtskräftig geworden und 
find Die Vetreffenden wegen ausdrücklicher Verweigerung bes 
Gehorfams vor verſammeltem ehe era zu —— 
Feſtungsſtrafe, und der eine von ihnen megen Aufwiogelung 
zu F e von mindeſtens 6 Jahren verurtheilt morben, 
Strafe ſie bereits ſeit Mitte April in der Feſtungsſtraf⸗ 
abtheilnng zu Magdeburg abbüßen. 
Frankreich. 
Ein Vorfall, ſchreibt der FFigaro“, hat am 18. de. um 
3 Uhr das Bublikum in. ber. öfterreichtichen Abtheilung der Muss 
ftellung in lebhafte Aufregung verſetzt. Der Kaiſer Napoleon 
hatte ſich bereits lange in dem deutſchen Quartier aufgehalten ; 
ala er, in der öfterreichifchen Abtheilung angelommen, ſich im 
Einzelnen das Spitem von elettriſchen Apparaten, melde dazu 
bienen, Schiffe in die Luft zu iprengen, erklären ließ. Der Kaiſer, 
welcher ſich mit Leichtigteit deutſch ausdrückt, verlangte, daß 
man vor ihm Experimente mache. Eine ungeheure, vornehmlich 
aus Fremen beitehende Menge umgab ihm, als plötlich mehrere 
furchtbare Erploftonen glauben liehen, daß ein Unglüd ſich er: 
eignet babe. Einen Augenblid war die Betäubung allgemein 
und als man wieder des Kaiſers anfichtig wurde, welcher laͤchelnd 
mit bem Erfinder plauberte,, ließen fich lebhafte Jurufe vernehmen. 
Paris, 23. Mai. Seit drei Tagen haben wir volkitändi 
winterliches Wetter; heute Morgen fiel ſogar Schnee, blieb jedoch 
icht liegen. Die vielen Fremden, die fich gegenwärtig in Paris 
aufhalten, müflen glauben, daß bie Franzoſen wahre Nuffen 
find, denn troß der Kälte laſſen alle Cafs und Reftaurants 
Thür und Fenfter offen. Die Frangofen find nämlich in Allem 
fo gemaßregelt erzogen, daß, wenn einmal ber April herange: 
— it, fie glauben, man dürfe ſich nicht gegen das Metter 
chützen 


Paris, 25. Mai. Sicherem Vernehmen nach wird der 
Kaiſer im Monat September ven ruſſiſchen Kaiſer, den König 
von Preußen und die Königin von England beſuchen. — Der 
Londoner Nertrag wird nächiten Donnerstag oder ‚Freitag Der 
Kammer mitgetheilt werben. 

England. 
London, 24. Mai, Da zwei Natifilationen nicht ein- 
trafen, fonnte der — derſelben nicht ſtattſinden 
——— 
Die Reiſe des Sultans nach Paris iſt nun, nach einem 
zur Beſprechung dieſer Frage abgehaltenen Miniſterrath, defi— 


— —— lie 


Dienstag, 8. Mai 


"fein 
gab, 


1867. 


Amerita 
Die preußiſche Regierung hat in Nordamerika die Panzer: 
fregatte „Dumderberg” und den Monitor „Onondaya” gekauft. 


——_ > 


+ Schwurgerichtsfigungen für die Pfalz. 
II. ‚@uartal 1807. 


Situng vom 24. Mai 
Verhandlung gegen Barbara Engel, 19 Jahre alt, ledige 
Tochter des t8 Andreas Engel von, Birkenhördt, 
des Kindsmorde vo ee 
Die Angeklagte hatte ſich vorigen Sommer bei ber Heu 
ernte. in den naſſen Wieſen befuttben und ſich ein lleines Unwohl⸗ 
‚ bem fie auch auf mehrfaches Befragen bie 

daß ne Auf am Körperumiang zunahm. Um 24, 
März abhin verbreitete fih im Orte das Gerücht, dieſelbe fei 
niedergelommen und da dem Bürgermeilter feine Geburtsanzeige 

geworden war, jo machte berfelbe einen Bericht an ben k. 
—— in Bergjabern, der ſofort die Angeklagte hierüber zu 
ede ſtellte. Die Angeklagte längnete zuerſt, gab aber, nachdem 
fie von ihm unterfucht worden war, zu, am 20. März geboren 
tt haben, und zwar ſei fie beim Heraustreten aus bem Pfarr- 
#3 wo fie ihrer dort in Dieniten fiehenden Tante an bie 
Hand gegangen war, von ber Geburt Überrafcht worden und 
das Kind auf bie ſteinerne Haustreppe gefallen. Später erffärte 
fie, fie habe gegen 7 Uhr Abends in der dortigen Scheuer Hinter 
der Chaiſe geboren und das Kind fei todt zur Met mmen. 
Dieſe Erklärung modifizirte ſie ſchließlich dahin, daß fie bei ber 
überraichend ſchnell eingetretenen Geburt in der Scheuer ohn⸗ 
mächtig geworben fei und daß, als fie nach einer halben Stunbe 
wieder zu Fich“gefommen, das Kind tobt neben ihr. gelegen habe; 
bei der Geburt jet Niemand zugegen geweſen, fie habe aber 
dem Kind fein Leids getban, daifelbe ſpäter gewaſchen und in 
ihren elterlichen Haufe in eine Schachtel gethan, die ihr Bruder 
Andreas auf Zureden mit dem Inhalt auf ben Kirchhof getragen 
und begraben habe Nah dem Gutachten bes f. Bezirksarztes, 
ber die Hindsleihe wieder ausgraben lieh, war das Kind 
lebendig und lebenstähig zur Welt gefommen und it in Folge 
der ihm nad) der Geburt zugefügten Kopfverlegungen geitorben. 
Rad) Nufitellung der k. Staatäbehörde joll die Thaterſchaft der 
Angellagten aus deren Verheimlichung der Schwangerſchaft, dem 
Nichtooriehen mit Kindszeug und deren eigenem Geſtandniß, das 
fie dem fie trandportirenden Gendarmen gemacht hätte, reſul⸗ 
tiren, Der Bertheibiger der Augeklagten, Herr Rechtskandidat 
Böding, ſuchte jedoch darzuthun, dab diefes Läugnen ihres 
Zuitandes Seitens der Angellagten ihren Eltern, bem Piarrer 
und Andern gegenüber aus Furcht und Scham geſchehen fei, 
daß, wie aus dem Gewicht des Kindes hervorgehe, fie ſolches 
noch nicht erwartete, daher ſich wicht mit Kinde ſeug vorjah und 
daß das angebliche Geſtaͤndniß nur eine abfertigende Aeußerung 
gegen ihren wahriheinlih mit Fragen u. j. w. brängenden Be- 
gleiler geweſen ſei; in der Furgen Jeit vom Augenblick der Ge⸗ 
burt, bis das Mind gewafchen, angelleidet und in die Schachtel 





_ Bekanntmachungen. 


Be der Wiefen der F sam Wittwe 
er.am 3. Juni 
Ubr, able aufm 


Iser, des Mittags 2 

Srabtians: 

1) 62 Dezimalen Wieſe in ber obern 
Breitwieſe, Irheimer Bannes. 

2) 1,51 Deytmaen Wieſe 3 
Almend , Ernftweiler = Bu 
Dann, — hiervon die Hälfte ber 


Länge nad) getheilt, neben Ludw 
bald. y * 


3) 73° Desimalen =. im Königsrointer, | ® 
Bann, Zweibrüd 
4) 1,61 Desimalen Biefe beim Teufels; 
graben, Ernftweiler-:Bubenhaufer Bann, 
— hiervon die Hälfte gegen — 
Schuler, k. b. Notär 


ie 3. Juni 1867, des mi 
‚ babier auf dem Stabthaufe, 


— 


—364 gerichtspräſident v. Kor⸗ * 
DA — 


die —— Ohmet⸗Ernte ver: 
9* —— 1 Viertel Wieſe in ber Breit⸗ 
wies, Bann Irheim. 
2 Morgen 19 en Wieſe im Kothen 
hinter dem Kloſter, Bann Zweibrüden. 
_  Söäuler, E b. Notär, f. b. Notär. 


ng "Der E. Hypothefen-Bewahrer Syffert 
wird außer feinen in ber 
Bei ee zu Rr. 75 dieſes Blattes beichrie- 
benen Wieien am 4, Juni 1867 zu Bubens 
—— verpachten laſſen: 

4 Morgen 13 Ruthen Wieſe auf dem 
Banne von Einöd-Ingweiler, in ben 
Mängertsfträngen, am Kirkler Pfad. 

© uler, £. b. Notär. 


Mittwoch den 29. Mai 1367, zu Einöd 
hei Kemmer, nad der Slirchenjchaffneis 
Wieſenverpachtung, läßt Mar v. Hofen: 
fels in Pmeibrüden folgende Wieſen 
für bie ana Heu⸗ und Obmet-Ernte 


Einödber Bann. 
Die 10 unteren Looſe der Schwarzenader 
Weiherwieſe, 16 Morgen. 
Die Waſſerradswieſe, in 
jedes von 2 Morgen. 
Kirrberger Bann. 
544 Morgen 6 Nuthen am großen 
Brunnen, 
v Morgen 8 Nuthen in den Thalwiejen. 
'y 25 en bafelbft. 
"Guttenberger, fol. Notär, 


Die Verpachtung der, ber Frau Bier: 
brauer Theyſohn Wittwe dabier auf 
den Bännen von Rimſchweiler und Irheim 
angehörigen Wiefen wirb freitag den 31. 


10 Looſen, 





—— von. 2 — ng * ju ei 





Verpachtung ber erg im 
Fruchthallſaale zu Zweibrüden ftattfinden. 
Gnttenberger, kpl, Notär. 


Wieſen⸗Verpachtung. 
Mittwoch den 29. Mai nächſthin, un— 
mittelbar nach der Verpachtung der Wieſen 
ber proteſt —— ier, re 
u Einöd in ber Wirthöbe aufung des 
nbreas Kemmer bie ber proteit, Kirche 
YZweibrüden gehörenden Wieſen, Ernitweiler: 
Yubenhaufer Bannes, für die diesjährige 
Heu: und Ohmet:Ernte auf Zahlungstermin 
öffentlich verpachtet. werben. 
Sweibrüden, den 28. Mai 1867. 
Der Rediner, 
Schwarz. 


—— zu Niederauerbach. 

Montag den 9 1867, Nachmit⸗ 
tags um 2 Ur, im Schulhaufe zu Nieder 
auerbach, werben die ber proteſtantiſchen 
Aweibrüden angehörigen 
Wieſen auf den Bännen von Niederauer: 
bad und Dberauerbah auf 6 Jahre (1567 
mit 1872) verpadhtet. 

Bweibrüden, den 10. Mai 1867. 

Der Schaffner, 


Bernhard. 


Heritellung eines Brunnens in derj! 
Gemeinde Ormesheim. 

Am 4. Juni nähfhin, um 2 Uhr Rad): 
Be, auf dem Bürgermeilteramte Erf: 
weiler, werden bie zur Herftellung eines 

vfallenen Brunnens in der Gemeinde 
Brmesheim erforderlichen Arbeiten, beftehend 
in Pflafterarbeit, Lieferung von 60 I, M. 

ußeiſernen Röhren, einem gußeiſernen 
Brunnenjtod ‚einem Brunnentrog von Sand: 
fteinen, veranſchlagt im Ganzen zu 250 fl., 
im eng Bee vergeben. 

Der betreffende Koſtenanſchlag Liegt ins 
zwiichen hierorts zur Einficht offen. 

Erfweiler, den 22. Mai 1867. 

Das Bürgermeilteramt, 


Braunberger, 
Amtliche Bekanntmachung. 
Das E mögericht hat in ber 


verflofjenen Woche — und auf 
einige Monate ſeinen Sitzungsſaal und die 
Obergerichtſchreiberei in dem öftlichen Flügel 
des jeßigen Juſtizgebaudes verlegt. Der 
Sigungsiaal befindet ſich im zweiten Stod: 
werte linf3, die Kanzlei im dritten Stod- 
werfe rechts. 
Sweibrüden, den 26. Mai 1867. 
Ras warten 
en 


rg und 


Philipp Ambos, — 
Morgen und . Morgen blauen 


Sitzung 


* —* 
Diebtable für ſchuldig —— ehe, aber für — 
Lutz wurde hierauf zu 
verurtheilt. (Die Ber 


— Rranzbäsler, verantwortl. Redakteur. 


vom 25. Mai 





einer 
lung 


a ee deren 


Evangeliſchert Kirchenchor. 


Heute (Montag) Abend um Halb 8 Ahr 
r © — 


Zahnarzt Pritzius 
von Ludwigshafen ist Mittwoch er 
29, hier im „Zweibrücker-Hof* Nr. 5 

von Morgens 328 bis Abends 5 Uhr 
zu sprechen. (Kommt alle4 bis6 Wochen.) 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer iſt a) ben 31. Mai von 
Morgens 10 Uhr an bis Samstag Abend 
im „Bafthaus zum Piälzer-Hof, Zimmer 
Neo. 3, zu lonſultiren. 
Ein gelber Mattenfänger, 
auf —— „Saro” hoðrend, 
Shat ſich am 21. Mai n ber 
Nähe vom Zweibrüder⸗Hof“ verlaufen. 
egen gute Belohnung abzugeben da— 
m 
8 Futter am Ghanffeegraben vom 
—— bis an den — 
u vermiethen durch Wittwe Fauerba 
rnſtweiler. 


Blumenmehl 


ſeinſter Qualität, per Zentner à fl. 13,, 
ift jet wieder m. bei 

Aug. Schmitt 
auf der Gersheimer Bliesmühle, 


Fünf Wieſen verfchiebener Größe , Einöder 
Banned, find zu verpachten von 
J Ruppenthal 
in Einöd, 
Mittwe Toufjaint hat mehrere Wieſen 
und Hleeäder zu verpachten. 
1°/, Morgen blauen lee, 
214 Wieſe im Butenthal und 
30 Deyimalen Wieſe am Irheimer Weg 
bat zu vermiethen 
RW. Wery. 


Glaſer Braun ſucht eine gute Hobel: 
banf zu kaufen. 

"Eine noh neue 
zu verlaufen im 

„Saithaus zum Löwen“. 

Blechſchmied Le dy von Wallhalben nimmt 
einen Lehrling. 

Karl Brager bat ein Logis im ehe 
mals Kupferſchmied Mery’ichen Haufe zu 
[vermieten und bis Johannis zu — 

Päder Herhenröther hat jwei mö— 


Sllaitige Zither iſt 





Mai INT, Nachmittags gleich nah der 1’, Morgen Miele zu verlehnen. blirte Zimmer zu vermtethen. 
Druck und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 








Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des‘ 


— —— 


Fricheint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Unterfaftungsblättern per Woche. Vierteljährlich 





Auierate: 3. für die breifpalt. Beilek wo die Red. Auskunft ertbeit: 4 tr. — 


8 77. 


Bür den Monat Juni 
werben Abonnements zu 15 fr. auf biefes täglich er⸗ 
ſcheinende Blatt bei ben fol. Poflanftalten und Boten 
angenommen. 


Umlaufenden Gerüchten zu begeguen, fehen wir 







und * der Ai eye daß ee, im ** 
e Woche 
—— — ————————— 
— ie Expedition— 





LE um 


a Münd Mai. Die über eine neue Kopf: 
bebedung Yen Kann ba —— 
wie win‘ eingejogenen Erfunbig m —* 
anf bloſen Kombinationen. Man bea allerbings, 
Armee eine Nopfbedeckang zu —* eine == 
giltige Enticheibung über it jedoch noch 


— Die Kriegs Ansgleidnngstommilfion * aut 44: 


Wei in ® tkonſtituirt und ſofort am hör - Ihre Thätige» 
tät begonnen den Sißzungen vom 15.20: Mai wurden 
von ber ſion bereits ———— im Sean 


u Seas fl. er kr. bei den einzelnen Kriegslaſſen 


© Banden, 25. Mai. Der Handelsminiſter 
Schlör tritt heute Abend eine Meile nach Paris am. it der 
rung) feines Portefewilles ift für die Zeit feiner Abmefenbei 
Kultusminister v. Greffer betraut. — Aus dem Gewinn: 
atheil ber München Aachener : Mobiliar » Henerverficherung® 
ee = find befauntlich nor der f. Staatäregierung verſchie 
venen Gemeinben und Anitalten Unterftügungen bewilligt wor⸗ 
ben. Durdy eine und eben von geicäpter Hand zugelommene 
freunbliche: Mittheilung fin wir in ber über bie Art ber 


—— Nä t der 
vr Seorum on, Brunc — 
t um ©. vom 
re 1a für — 350 fl., für ben Sclr 


rteußenm, 

Berlin, 4. es Die „Rorbd Allg. Ztg.“ beitweitet, 
—— babe, a A 
en e, we u 
e Rentraltficung fhliehe impficite bes 


* —28* n_ vom 26 April, e melbet, 
* 5* ir Santa ne 5* An 
liberalen Partei einigen und 
Kaiſers von Drerit, bie 
Bien m Our va ut zu machen. — Die Abent⸗ 


Mittwoch, 29. Mai 





pojt” enthält ferner folgeiives Telegramm aus Werito, 5. Mai: 
Die Belagerung ber Stabt Merito dauert noch fort. Qurretare, 
un hart bevrän —— ſich 
Wien, 25. Das Kaiſerpaar wird Ende Juni gen 

Paris zur Ausftellung gehen, und zwar im Begleitung ber 
beiben Vinifterpräfidenten vu. Beast und: Graf Andrafiy. 

Wiem;26.Mat: Die „VBreffe“ und die —“* Preſſe⸗ 
vernehmen, ber König von: Danemark habe am bie Paziszenten 
des Prager Friedensvertrags, fowie am bie übrigen Großmüchte 
ein Cirlularſchreiben gerichtet, in welchem er auf die Ausführung 
des Art 5 des Prager Friedensvertrages driuge. 

Shmwei;. 

Ber, 24 Mai. Geſtern und heute ſchneit es wie im 

Horwmg, alle —— Hügel find bedeckt. Großer Schaden 


am Feucht und 
8 rantreid. 
Paris, 24. Mat. Der Kronprinz und die Kronprinzefftu 
von Breiten find Beute Nachmittag um 6'/, Tr Hier € arg a 
—* im Bahnhof vom — e und der —— 


em 

Paris, 24. Wat, i. Die Reglenı hat min in der Armee⸗ 
frage ihren Frieden mit dem nefeiigebenben Körper gemacht. 
Gefiern bat bie Schlußſitzung des Erantörathes über diefen Gegen⸗ 
fand ſtattgefunden mb man fehte hen Effefriobeftand ber Armee 
anf 800,000 Mann feit und beftimmte, daß bie Stärfe bes 
Kontinents jedes Jahr burd ein fpegielled Gefet beſtimmt werben 
folk, welches das Kontingent in zwei Theile theilt: die aftive 
Armee md bie Meferne. Dieler letztere Umſtand erhöht dem 
Einfluß des gefetgebenben Körpers bebentenh, 

Paris, 25. Mai. Nah bem „Mem, biplom,“ wirt nun 
andy die Königin von England Anfangs Juli auf einer Reife 
nah Deutichland Paris berühren 

Paris, 235. Mai. Micarb und Genoffen haben eine 
Smterpellntionsforderung eingebracht, des Inhalts, daß noch 
vor dem Zuſtandekommen des Vereinsgeſeßes für bie bevor: 
ftehenden Wahlen zu den Generalräthen unb zum gef gebenden 
Körper das Mecht ver öffentlichen Verfammlungen ertheift wer: 
ben ntöge. Die MNbtheifungen des geſetzgebenden Körpers gaben 
bie Ermäctigmg zu biefer Yuterpellation nicht ertheift. 
Der „Moniter” bat Nachrichten aus Merifo bis zum 5. Mai. 
Mearimilian befand fih noch in Queretaro und fetzte die Ver- 
theldigung fort, bie Belagerer machten keine Fortſchritte. 

England. 

Dublin, Mai. t Bizefönig hat erffärt, daß die 
Tobesftrafe — Sie verurfheilten Fenter vollzogen werben werbe. 
Italien, 

Rom, 23. Mai. Da das Brigantenmwejen ſich über bie 
Provinzen Frofinone und Belletri hinaus verbreitet, hat Die 
Regierung verfügt, dab bie insbefondbere für jene beiden Bros 
vingen am 7. Dei. 1865 und am 13. Mär; 1867 augeorbneten 
ftrengen Maßnahmen nun in ſämmtlichen Brovinzen in Anwen⸗ 
dung gebracht werben jollen. 

Ymerita. 

New:Nort, 3, Mai. Die Fenier bereiten eine neue 
Infaſion in Canada vor. 

DU 1 














er ng 
fi va und bie 
—— ſie nach 
Nammer von 
en 


zu, ſchon im vorigen Jahr, als er ebenfalls 
——— — —XXX —e 





* ee ante — —— 

moum, immer eine ftr 0 n n er 1 

die Wahlmühle, a in bie die Schälmühle und on ba — Erbedin führte aus, daß E: feinen 
Seiten mit - jei auch 


Elienten nur deſſen eignes Srandnih vorlige, da 
untheilbar anzunehmen; mie es — 


Aber den Miafterbaufteg "ber" — auf beiden 
einem Bretterverihlag und am andern 
Lutz nur · her Fr? ri ehenichen chuldig 


a 





foſten fann man —— —— nicht fonbers rang bob — Hin der Mitichulbigen be 
nbeti bis zum — am Sue laitet werde, daß ‚men m en Ka Diebſtahl geholfen hätte, er 
bänder hat den: baufteg eime ziemlich groß entweder. des andern —— mit den ——— —— 
zum Tas ie j Sun te Def —* 8* oder der. Diebſtahl fo, eingerichtet * we 
g J r be 
berg ren in ‚das Gebäude Thuren wurden 


vom Rande lebenden en 
Räuber, Rat * Birgermeifte — — 
ein: und ausſteigen Können 
Berhandlung Mi bereits im geſtrigen Blafte 3 Rate 


_ Sigung vom 27. Mai unbfolgenden Tagen _ 


Berhandlung si Heinrich Weiß, 32 Jahre alt, Aders: 
mann zu heim wohnhaft) des Mords feiner Ehe: 


man von Auen eingebrochen. Dah Lu 
befannt war und einen ber 3 —7 — ie * 


1 
ſchloß der äußern, Thüre des Waſſ che es erbrochen 
— ein Ben Thüre jelbit auch * r geſchloſſen 


ob ar nichts geſchehen b frau Beronita Hellmann angellagt. 
—* ur Rede geſtellt, wollte von a Se mies ent In das Haus des MAngeflagten gelangt man vom: Hofe 
dedt, noch in der Ra ‚gehört haben, erblaßte aber, aus durd die Hausthüre und betritt hier einen Borplag, 
na, hierbei fihtbar. An dem der geradeaus in die Kühe, links in die Wohnjtube und rechts 






e von Dan 
de den ‚Sic, kei Erbrechen od 
ei DR n — —— dab der en 


durch — eines — — na mit 
vu, ie ? te verübt worden war. Lehteres führte die 
iebrigabi —65 * —— und Hillenbrand von 


(namen — eigen ee En 


—— die geitohlen in er 


über eine ungefähr "a —— breite Stufe in eine Kammer 
führt, Bon diefer Stufe aus geht im Vorplag an der Wand 
‚gegen bie Kammer zu eine Stiege in den ‚oberen raum, 
die 18 Stufen enthält, aber ohne Geländer iſt. Als am 15. 
—— abhin der Nachbar Peter Kramer Des Worwittag® gegen 
9 Uhr das Hans des Angeflagten betreten und die Hausthüre 
öffnen wollte, ging fie mur halb auf und, als er eingetreten 
war, fand er Die au Weiß völlig. angelleivet auf dem 
Rüden und mit dem Kopf an der —* leblos neben der 
Stiege am Boden liegen. Geſicht und der obere Theil ihres 
Körpers war mit Mehl’ bevedt, ſolches befand ſich aud am 
Boden und auf dem untern Theil der Stiege, ſowie in einer 
balbungeitärzt an ber Kammerthure liegenden Badmulde, Die 
Glieder waren ſchon ſteif und nur in den Achſelhöhlen * 
Wärme bemerlbar. Das Bett war bereits —— am Ofen 

ſtand Sauerteig zum Baden augerührt. viertel Stunde 
vorher war ber Angeklagte geſehen — wie er mit einen 
Dungfarren feinen Hof verlieh und auf das Feld fuhr. Gemwöhns 
li öffnete Ehefrau Weiß Morgens die Feniter, reinigte das 
Zimmer, balt ihrem Manne beim Ginfpannen und machte, 
wenn er fort war, das Hoſthor zu; von allem dem war —— 

Morgen nichts geicheben. Nah dem durd den k. Bezirksarz 
von Germersheim: konftatirten Befund der Leiche gab berielße 
jein Gutachten dahin ab: dab die verfchiedenartigen vorgejun⸗ 
denen Verlegungen unmöglich durd einen Fall über die Treppe 
entitanden fein formen, oder daß, wenn Eheſrau Weif wirklich ge: 
fallen, fie dann, ehe fie fich erheben konnte, meuchlings überfallen 
worden jei, traftige Hände hätten .. Kopf rechts und Linfs 
an bie Rante der unterm fteinermen Stufe geichlagen, fie am 
Halfe gewürgt, ihre am den Seiten gepadte Bruſt von vorm 
nach hinten zufammengeprebt,, indeflen Das mitten auf ihr Bruſt⸗ 
bein geſetzte Anie bes Angreiers einen *8 Drud —2 
in Folge deſſen Knochenbtüche entſianden umd durch das auf 
* Ar eweide wirkende Gewicht die Geber ‘geboriten und fo ber 
raſch eingetreten fei. Der An geklagte hatte ſich mit * 20 

* ältern Frau im Sei v 1857 —— neh 

ve einen un eriter Ehe hatte. —* —2 


verhältn 
tiefjohn Rihhelligkeiten Be Chef au 10 ie Die 
8 a Sohnes —— ùY— ſolche zu wahren ſuchte, 





En da, zwei last Seemann — am Pr 


— —* 


Ian Dahm Heilig, „fe, em Prag Veranlaſſung der 3 
—5 und. hätten an * —* En Mühle mit 


dei fie gar nicht zu end ann de gewejen fei, 
mußten h nicht an * Bes - aber aus Aeuße⸗ 
rungen wir andern Be Nach der Ausſage 
von Lk, der am 15. — walluf verhaftet wor⸗ 
den war und Anfangs Betheiligung in Abrede ftellte, 
er er Ende * ar nn und en enter in Neuftadt 

oe 30. Jannat in Hanhofen über: 
iR am'3 a gegangen, wo fie, nachdem 
Tags vorher bei Bohlcab in ber ber Mühle geweſen 
und von da ich ‚befriedigt zu den andern Beiden in die 
Selder ſche Wirihſchaft zu Speyer zurüdgelehrt war, mit Dahm 
und Heilig bald einig wurden. Nach bes Mbends jzu⸗ 
züdgeeilt, fanden fie um 44Uhr· die Thlire bes Maflerbau: 


* hr ihren Ehemanu ein Grund jeindjeliger Genuuung 
—— jein mag, die hatte ſich häufig über Mißhandlungen 


a ao 18 * Haha — 


iu acht, fie mit A 

= Dr 2 Umftand* ar me A dar fie —— 

und fi zur Wehre ſetzen konnte, Bei der ſoſort nach dem heute 

—— Borfall —— Unterſuchung ergab: fi, daß der 
befindliche, Wehltaften gang Teer und in 


2 Eyur exiehen Lie; daß kürzlich noch Mehl F 
daraus geholt: worden jei: und. daß ber Mehlvorrath im: der 
unten. ; zum. Baden. wird’ 


ammer- aufbewahrt , merbe. Bee 
auch gewöhnlich nicht in = Badmulde,; ſondern 
Wanne getragen. Der Angellagte :ift von einem 

ber am rechten Bein hinkend. 
denfelben als a a Marn 


dies Hinfen le he ch 
ftemmen * zu begehen, was jedoch Bezirks: 
arzt Dr. Erde * u für unmöglic halt, indem ev eher 
ber Anficht it, elagter Yo ſich hierzu eines ; ſchweren 
breiten Werkzeugs gr ut.. Bon. ber, Küche lounte der Anger 
Hagte durch -_ Keller in den Hof und jo das Haus verlaſſen, 
ohne die re, öffnen, m müſſen. Dem ſchon genannten 
Nachbar a anıer war es gleih im Anfang aufgefallen, 
baß-ein ſog. Tabea mer fehle; derſelbe murde nad 
Zeit —*2 (Weller, im Briimde fielen, gefunden. Derfelde paht 
ach Anficht bes f. Begitfedrgtes Dr, Schmauß nicht zu 
den u er hun der Ehefrau Bei. Am Hofthor fanden ſich 
einige Blütfpuren. Edhluß folgt.) 


in einen. ſog 
Leiben 


i dert, erflärte jebod), daß 
dert babe, die That durch Ein: 





‚ad 50 Jahren mit 
rhirt. Es behãlt jeb 


— Dr. in ber ; j Gaufe und bekommt 650 fl. Penfion, wovon je 350 fl. auß dem 





— —2—— 
an fonnte ,, daßz die a in, als 

ae achten fei, hoird umterm 2 — reift 

Autenbaufen, Beurteams —2 —— Das rrantt⸗ 


Thier nebſt weiteren 5 Wiehfiüdten, die fi in demſelben Stalle be: 
fanden, wunde ſofort getödtet. Wir wollen hoffen, daß biefer Fall 
als alleiniger Nachzüpler die Seuche in: Bayern befchließen mise, 
In Aſchaffenbarg *8 am 21. und 22. bie Want erder⸗ 
ſamm hıng baver. Landwirthe. Zahl der Theilnehmer betrug 109. 
Rad; Beſchluß Fi Stattmagiftrats — wurden ‚auf ihr 
Anſuchen die beiden Lippert und Schneider, melde ſeil mebr 
ifer und — in, die ler Stadt, wirlien, eme- 
derfelben feine e Wohnung iu Schul: 


Rreiälchreremeritenfonde bezahet und ‚Je 300 fl. aus ftädtifchen Mitteln 
zugeihoffen werben. | 

Bedfel. Dit. Obertribunal in Berliu eutfehieb für 
in einer Wechſelſache, daß für einen an einem Sonnabend fälligen 
Wecfel der Montag ter letzte Reſpelttag fei, indem «3 den Ausdruck 
des Vedjelrehts „am zweiten Werfeltage* dohin interpretist, daß es 
genügend fei, wenn ker zweite Tag 3 dem Verfalltage ein Werkel⸗ 
tag ſei. (Bisher galt es für feftitehend,, daß beide Tage Werfeltage 
fein mußten, die Protefterbebung eines lan einen! Sonnabend fälligen 
Wechſels Dafer noch a Dienstag erfolgen ‚Rdnntedolanu man" u 

Aus Wien wird der „Irtf. By.” geſchrieben: Im ſüdlichen 
Bohnen‘, defonder® Im Den crechifchen Onchaften, 'rüfter, wer fein 
Hleine® Grund ſtůck raſch genug verkaufen konn, zur Reife nach Amerika ; 
die Futcht wor gänzliher Verarmung treibt die Leute aus der Bande; 





— — an Belchrung, melde die Absiehenden oft zurücchalten könitte, fehlt 
eb. jeden | es 08 arößtemtbeild, Mikınter sieben and Peuite weg, die’ größere’ Baar⸗ 
NM B q mis {7 ’ dl n 5 "fm "Ser Berfllgu * en; 'der große Haufen iſt jedoch nut ‘mit 
— 25. Mat: Das —— ———— aft. | karden Mittteln verfehtn 
lichen J— beſchlo ſſen m et T { — TE 
Mom mM „ven. 1 — Sekretär" verleihen. Yu: Rrangbägter, orrannoert. Rederftgar. 
| - Bekanntmachungen. Mobilienverfteigerung. Mobiien-Berkeigenung. 7 
Donnerstag den 6. unit 1367, des sFrei den 31. Mai 1867, Ppräzis 2 
Verpaditung ber Zielen der Frau Wittwe ‚Mittags 2 Hhr, zu Bebein in ihrer Be Fügr, lä Nitter vom Aweibrüden 
Ferbinand Mömer am Montag den 3. Juni] auf läßt Daniel Gehlbad Wittwe in ſeinem irten am . Bubenhaufermege 
1867, des Mittags 2 lihr, dahier aufm] folgende Mobilien auf Borg verfteigern nadıo: Mobilien durch den kgl. Ge: 
{ Kühe, 1 volftändigen Wagen, ‚Brig, richtsboten Hrn. Haſemann öffentlich) gegen 
1) 62. Dezimalen Wieje in der ober], Egge, Aderger jeder gleich baare ng meiftbietend ver: 
Br er Barnes. huler,£ b. a Neigern, näml! 


twiefe, Irheimer 
3) 1,51 Dezimalen Wiele im —— ar 
Almend Ernſtweiler⸗VBubenhauſer 


Bann, — Hiervon die_Hälfte der] 
Länge nach getheilt, neben. Zubwig 3 ir 
bald. ! re ihr 9 








Wieſenverſteigerung. 
den 3. Juni 1867, 
u Ernſtweiler bei Wirth Rohr— 


ars Bräfig ee 


——— — . 
— 1062. — 75 Desimalen nid, 


T nußbaumzeisigeiegten Kleiberichrant, 1 
a mit Aufiag, 1 Kommode, 1 
a mit Raten, l Schwarzwälder 
* 2 Bettladen, 1 Kinder: und 
1 Banfbettlade , 1 "Kücenicranf mit 
Glasthären, 1 Gläſerſchrank, 1 Nacht 
1 rumben und 1 fangen Tiſch, 

Bilder, 1 neuen gußnen 


Morgens 


Stühle 


! Miete hinter Eruftweiler 
er N a I 
Sauter, 1b. Noir. „gun —* Bro Eue ind neues Gemäß, zeigen, Bendhe, 
ı Hobel: m 
Bontag den 3. Juni 1867, des Mite| zone mn me in Bann * ———— —e— 





bahier auf dem Stabthaufe, h 
attonsgeriähtspräftdent v. Kor: 


be An 


Horbach‘, den 20. Mai 1867. 
Karſch, fol. Rotär. J 


Garten 1 Bartbie ungebro: 
chenen 8. "Rornitroh, Kübel, Ge: 
ma: und andere Bütten, worunter 




























bad für die diesjährige Ohmet Ernte ver: · ——eﬅt—e—et 
r Beh Berjteigermmg von Gras, Klee und neue Waſchbütte, 1. Schieblarcen, 
2 Morgen 1 Viertel Wieſe in der Breit: Früchten anf dem Halme —— . dal. m. 
2 wis Bann | En Dienstag 7 4. ze TOM. op. ee :  Sweibrüden, den 17. Mai 1867. 
19 e im '9 Uhr, auf dem Bodhofe aeinbe ion, > — ne — 
Hu de Rühe "Buun Yonbeidn.| Gelee Nee, Ir eine | Wiefeverpatung v Rtrrauerba, 
ler ft. b, Rotär. mb iaverben des "tags! um 2 Mr, im Sauhaufe in **— 
ausverfteigerung wuchs vom .50 Morgen en, ben Rler | werden er prote 
— er von 48 Morgen und ae von 24 Fr = * — 
Morgen Ader , bieänbereien beit Bodhofe bad) und Oberauerbad) auf 6 Jahre (1867 


gelegen Hin Losien auf Krebit bis Martini 
1867 verfleigern. 
Auch find auf dem Bodhofe mach circa 
Heu win Qualitãt, 
Zentner zu 86 ger, zu haben. 
_Kufel, den 24. Mai 1867: 
. Bed, al. Rotär, 






i 1867, bel 
sig 5 —— in ber Be 
Pe von An Gehlbach Wittwe, 


Shiflo me da fein zu Irhein 


Läßt 
wine —— Wohnhaus mit zwei 


aum und Zubehörden, neben entner 
Straße un —S auf i 


— Shuler, EL 5b. Nofär. 


mit 1872) verpadhtet. 
Zweibrüden, HR: 194. Mai 1867,  . 
IN * Sch ame; 
"Beraparb. 


Eh. Ginger m — zu ver 


yagten. 


Vergebung von Bau- und Reparatur- 
Arbeitenam Schulpaufe 3 —— 
Dienstag den + Juni laufenden Jahres, 
um 2 Uhr Nachmittags re nachbe: 
ichriebene Baus und. Neparabırarbeiten auf 
vem Bürgerneiitieramtslolale zu Käshofen 
mittelft. Dinderveriteigerung vergeben: 

1) Erbauung eines Badhaujes * ag 
baufe zu Srähenberg, ver fl. fr, 
anfchlagt zu ...=....%2 255 03 

7) Neparaturarbeiten am Schul⸗ 

* dafelbſt, veranſchlagt 
RR 1 — 115 35 
Zufammen en 38 
Plan und —55* liegen zu Jeder⸗ 
ans cht a ———— mte 


dahier offen. 
Kä ‚ben 24. Mai 1867. 
Das Bürgermeifteramt , 
Bollmar VI 
olzverleigerungen 
zu Bienen, Bezirlsamts Hamburg 
— Ar 1. 71 —— 4* Uhr: 
—1 rechtigun ol; ber 
< * — Nieberiniefau, ic 


ki. Sand, Schönenberg und Kübel: 


Seit Sräfenwald: 
36 fiefern — 3. und 4. M. 


” 


13 Klajter ie iangen birfen Prügelholz 
2) Windfallpolz dus bem Ge 
meintemafdevon 


Diariet Wolfsbufd: ä 
27 liefen Stämme 4. und 5. Al. 


6 „ . Sparten. 
— —— 27. Mai 1867. 
as ‚ 


un zinger. 


————————————————————n 4 
Mer Forderungen oder Zahlungen amlı 
den Nachlaß des dahier verlehten Bürger: | 


meifters und Rentners Gottfried Stengel 
zu machen hat, wolle diefelben alsbald zur 
Eintragung ms Jmventar bet dem inter: 
zeichneten aftmelden. 


Gehner, fol. Rotär. || 
Üerflojfenen Montag am Auerbacher 


Weg ein Seitenblatt mit Strang verloren ;|| 
ver. rebliche Finder wird gebeten, daſſelbe 


gegen Belohnung im „Sirich“ dahier ab: 
VEN ii ua u 
erg find noch zu. haben um 


eis bei 
—— Peter Günther 
in Birmajens. 
BA ENN 1E URHPNE RER Zn Ba onderani Veh 
Ein guter — — fan dauernde 


den 
ee Fin Peter Braun 


7 1 ae 
Eine Nähewmjchine, noch wenig gebraucht, 
bat ga verfamfen 
Louis Brunisholz 
(Eitenhanblung). 


fe 
fostwährend friich 


Bierbrauer Mayer. | 
Kieferne Bohnenfterfen 


auf der Stadtwaage bei 
} Toren; 















| verjchiedener 
"Quellen bearbeitet, 


Rach dem Bachluß ber Gener 


der Gefellihafts:Kafjd gegen Abgabe bes 
werben fünnen. 3 
werth von fl. 300. — 


Kenutniß gibt, 


Die Einzeihndingafiite, welche bei 
wird am 15, Juni 1%. ge 
— — ein gendues B 

ferslautern, * * 


Zahnarzt Pritzius 


von Ludwigshafen | ist. Mittwoch ve 
29. hier im „Zweibrücker-Hoß‘ Nr,.5 
von Morgens !/s8 bis Abends 5 Uhr 





Frau Wittwe Lamarche aus Blies- 
—* —— wegen Albleben ihres —— 


Ey * 


— rkauf! 


ee owle alle Sorten Drahtitiften 
bittet um gen 


"unter dem — abzugeben, und 
‚bittet om geneigten Zulpruh, 


‚feine ausgezeichneten Wein⸗ wie — 
—— in empfehlende Erinnerung zu 
ri 


Diiestafte, im Mat 1867. 
M. %. Beresheim. 


Riterarifche 


‚Anzeige für Bruchleidende. 


erlage bes Unterzeichneten iſt ev: | werben 


ihnen und gegen franfirte Briefe zu be: 


— Be Sg der Brüche, | 


aͤrung über. Behandlung | 


ie * Beiſpielen über Heilung 
Brühe, nach authentiichen | 


Der Verleger: Krüf-Altherr 
in Gais, Kanton Appenzell, Schweiz. 


"Dr. Vattifons Gicbtwatte lie 


dert jofort und heile ſchnell 
Gicht, 


RKheumatismen 
‚aller Wet, als Gefichts:, — Hal und 


um Anis 


Drud und Verlag von Aug. —— in Pure; 


eich —— auf 3 alte Allen ei 
dem ber Bermaltungsratiy ben Herren Aktionären 
ladet er diejelben ein, von dem ihnen zuſtehen⸗ 


zu sprechen. (Kommfalle4 bis 6 Wochen.) | ſche 


Saumwollpinnerei-Gefellfchaft 
 Kaiferslautern! 


alverfammlung 
Dividende bes Betrießsjahres 1866 auf 20 feſtgeſetzt, welche am 1. Zul 186% bei 


vom 21. Mai 1867 wurde bie 


ons in: ae Pasn 


ben Rechte der meichnung Gebrauch zu machen. 
Die Bedingumgen der Emiſſion find folgende : 
Die Einzahlungen finden ftatt- 


am 1. — Are — 
1. Sept. I. I 40 io m „ 120. — 
100 % == fl. 300. — per 


Stüd. 
der Direktion der ——— ie! Kst, 


len und werden die Herren Aktionäre erſucht, bei 
Bi ne RE beizulegen. 
at 186 


Der Bermw z 
Cãcilien· Berein. 


Sonntag den 2. Juni in den Glaſſe 
* — benhaufen, sr, 


REUNLON. 


—— 


it 
——— 






— —— 24 a une Be 
14 Morgen Biche zw: verleimen. 


2/4 Morgen blauen Klee hat zu. vers 
Rohrbaher, Golbarbeiter. 


I. Batter im „Löwen“ hat ſechs Morgen 
blauen Klee zu vermriethen. 


Eine Wohnung mit 2 Zimmern, —— 
und —— — die az 











r 


‚milie — miethen Be 5 
Haufe des Herm Heilbrouner. 


Den dritten Stod feines. Hauſes be 
har age aus 3. Zimmern: Bude Saal 
fonitigem Zugebör, hat, bis Johannis 

‚begiehbar, zu vermietben  - 
Dr. Baader. 2 


Ein Meines Logl 
Keller xc., iſt —44* ie 
‚miethen. Näheres bei ©, F. re 
‚mann. 


— — mu 
FZraulfurter —— von 27. Mai, 


jMiüslen. fl. 9 44-46 
uf, D nl 
ou 10.1 Städte ER, 
t. Sovereil u 3 1 TR 1 52-56 
ur * 5 r — FI r 
— —— 
ucouts. 
ba, i 
‚0 © 
“1074 1% 
11 ? 
kai 





Worte 





Zugleich amtliche Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks‘ Zweißrüden. 


Sriceint mit Außnahme bes Montay täglich , mit drei 
Inserate: 3 fr. für die dreifpalt. 8 


ern per Woche. Vierteljäbeliher Mbonnementöpreis 45 fr. 


; tee die Med, Auskunft ertbeilt: 4 fr 





Bapern. 

Mai Der L. Genpralmajor Graf von 
auptınann leichues 
ndung nad) Berlin 


Münden, 25. 
Bothmer ift mit feinem Adjutanten, bem 
vom — —— der 
— wieder bier eingetroffen. 

Münden, 27. Wai. Der allaemein hochgeachtete 
——— der Regierung der Walz, Derr v. Bettinger, ifl 
auf fein Antuchen und umer allerhöchrter Anerkennung feiner 
mehr als Hüjahrigen ausgezeichneten Dienfte in den Ruhefland 
verjegt worden. Zum Regierungsbireftor in Epeyer wurde ber 
dortige Regierungsratb Herr Mar Delamotte ernannt. 

Ju ber Rachricht, daß bie Armee mit leichtern 
Helmen verjehen werben joll, wird ber „Bayer. Itg.“ ergänzend 
mitgetheilt : daß bie Einführung einer leichteren und imedtmäßigeren 
Koptbebedung zunädhit bei der Infanterie ſchon ſeit längerer 


Zeit Gegenſtand der Erwägung iſt und —— vielfache Vor⸗ 
Miãge in dieſer Beziehung gemacht, und verworfen 
rn find, auch in neuerer zei der fen Mufter 

— u. dal. von fpefulativen Induſtriellen in 


Ele yet eine Entiheidung aber noch in feiner 


Reife Der in nächfter Zeit eine 


Romm ITEN eten, deren Aufgabe es fein 
wird, Die ori edumasiräge zum Abichluffe su bringen. 


Breußen. 

Berlin, 27. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beftätigt, 
daß vertrauliche — mit Danemart behufs einer Vers 
bie- a’icher Diitrikte ein: 
geleitet find. Webingungen wären: —— eines Antheils 
von den Staatsidmlden der Herzogthümer und Garantie bes 
nationalen Schuges der abzutretenden deutſchen Bevölterungen. 
Die Behauptungen einiger Zeitungen: Dänemark habe eine Cirfu- 
iarnote erlaflen bes Inhalls, es wolle Angeſichts ſolcher Bedin— 
ngen lieber auf die Rüdgabe verzichten, erflärt die „Norbd. 

En Zig.“ als erbichtet. 


Sachſen. 
Dresden, 27. Mai. Die letzten preußiſchen Truppen 
haben heute früh Dresben verlafien. 
Defterreid. 
am, 27. Mai. m ber heutigen Sigung des kroa⸗ 
SE wurde ein föniglides Reſtript verleien, wodurch 


aufgelöst, eine baldige Wiebereinberufung deſſelben 
—* vorbehalten wird. Als Motive der Auflöfung bezeichnet 
das —* daß die Adreſſe der Landtagsmajorität Anforde: 
red die Erzielung eines Fonititutionellen Aus: 
aleijeb \unmög mahen, und daß eine weitere Bertagung 
der —— Een im Willen des Königs Liege. 
Frankreich. 

Paris, 25. Mai. Während man den König von Preußen 
bier erwartet, arbeitet man in den Gewehrfabrifen von St. Etienne 
und Lyon eifriger als je an ben Ehaffepotflinten und aus einem 
uns zu Geſicht gefommenen Briefe aus Strafiburg erfehen wir, 
daß diefer Platz nicht nur von Truppen vollgepropft ift, jondern 
daß aud tagtäglich große Züge von grobem Geihüg und Muni⸗ 
* daſelbſt ankommen und dab bie re Hoͤchſte 

it — wie reimt ſich das mit ber Ratififation des 
Siebenstaath ufanmen? Es wurde in biefen Tagen bie Ordre 
erlaffen, einen ber franzöftichen Flotie zu besarmiren; 


Marimilian gefangen, 


Derſelbe kam 


dieſer Befehl trifft aber, mas wohl zu merken iſt — nur die 
großen Schiffe von: bedeutendem Tiefgange; dab bie Heineren 


—— wie Fregatten zweiten Rauges, Korvetten oder die 
Port — eit geſetzt w 


en ſollen, davon haben 
wir nichts gehört 
— 28. Mai. Der König von Preußen kommt fiheren Radj- 
richten zufolge am 5. bier an, um mit dem Czar zulammenzutreffen. 
Amerika. 
Rew-⸗Yort, 27. Mai. Queretaro ifl eingenommen; Raifer 


er e euneh 
* Zweibrüden, 25. Mai, eltern und: heute weilte der 
fat. Herr Regierungspräfldent ber Bfatz im unfeter Stabt. 
—— zwifchen 4 und 5.Uhrt hier am, 
wurde am Babnhoie von ben Beamten bed f. Bezirksamts, den 


Srihen der ftädtiihen Verwaltung, feivie von dem Herru Star: 


fommandanten und deffen Adjutanten begrüßt. Herr wen nd 
Vräfident machte ıuerft feine Beſuche bei den Vorfländen des f. Appel 
Iationdgeridhts, Lieb NG herauf duch den Herrn Bezirkkanitmans 

die übrigen —— Beamten und Angeftelkten , die Herren Geiftlichen, 
Profefforen umd Lehrer, die Mitglieder bed Gtabtraihes, ſowie der 
verfhiedenen anderen fädtishen Kollsgien, melde ſich ſAmmtlich im 
dem Fruchthallſaale eingefunden haiten, voritellen und naher zuletzt 
noch von Den Lofalitäten des Stadthauſes, ſowie vom denen des f. 
Bezirtsamts Einſicht. Abends fand zu Ehren des Herrn Regierungs: 
Praſidenten eine dur ein befondered Komite arrangirte und. jehr bes 
ſuchte Reunion auf dem Tivoli ftıtt, bei melder Herr Kaufmann 
E. Brud einen mit allgemeinem Beifall aufgenommenen Toaſt anf-des 
Herrn Regierungs:Präfidenten auebrachte, welchen diefer ſoſort durch 
einen ebenfalls ſehr herzlichen Toaſt auf die Bürgerſchaft der Stadi 
Zweibrucken erwiederte. 

Heute morgen beſichtigte Herr Regierungs:Bräfident nach ber 
Rüdkehr von einem in die Faſanerie und in den Birkhaufer 
Park in Begleitung des Herm Bezirksamtmannes das k. Gymmaflum, 
die fänmtlidhen Staats: und ſtädnſchen Anftalten,, ſowie bie beben: 
tendern gewerblichen Etabliſſements biefiger Stabi und verließ nach 
beendigtem Mittagsmahle, machden er ſich mehrmals höchft befriedigt 
über den Empfang und die freundliche Aufnahme, welche er bier fand, 
auegeſprochen, Nachmittags unfere Stabt wieder, um feine Reife 
nach Raiferälautern fortzufegen. 

Zmweibrüden, 29. Mai. Abend um 8 Ußr luden 
Fuhrleute auf dem an ber Güdfeite bes hieſigen Bahnhofes befind- 
lien Yagerplape Bauftämme ab. Während auf ber einen Seite 
des Wagens der Fuhrmann Chriſtian Klein von Irheim mit 
einigen Männern befäftigt war, einen Bauftamm rg 
zwãngter Hebftangen vom Wagen zu wälzen, wollte defien D 
taecht Jatob Hartmann von Geräbad auf der andern Seite d des 
Wagens auch eine Hebftange einfegen; von —— Dienſtherrn auf 
bie Gefahr aufmerfiam geinacht und zum We— aufgefordert, 
war Hartmann dennoch jäumig, und ala der Stamm vom Wagen 
berabrollte, fiel Hartmann, der nicht raſch genug auf die Geite 
formen konnte, zwiſchen die [don am Boden liegenden Bauftämme, 
wurde von dem berabfallenden Stamme erfaßt und derart an Schulter 
und Kopf gequetiht, daß eine bedeutende Gehirnerfhütterung erfolgte 
und er num febendgefährlih im biefigen Hoſpitale darmiederfiegt. 
Nah der gepflogenen Unterfuhung trifft einen Dritten kein Ber: 
dulden, es hat vielmehr Hartmann, tie er felber ermäßnte, ſich 
die ſchweren DBerlegungen durch feine eigene Unvorfichtigleit zugezogen, 





Grund der durch eine hägungs: 
Kommiſſion feftgeftellten Preife ſich 533 * und nur die 
ct I. von circa 5_ Prozent Grund 5* fi bis 
Fit bolenen Entihädigumg&belrägen nicht aifrieden erflärt, 
alle aber im die fofortige Abtretung des in Anſpruch genommenen 
Terrains zum Bmede des Bahnbaues eingerwilligt 
Es iſt nicht zu begmeifeln, daß au mod) diefe werigen Rüd: 
Rände im Wege des Vergleiches ihre Erledigung finden, jo daß ber 






Be annfmaghungen. 
Verpachtung ber der Wieſen der Frau Wittwe 


am 
Dienstag den 4. Juni laufenden Jahres, 









ra 4 Meilen langen 
DER erwartet werden, daß 
of Dr dem Betriebe 
eben 1 a ‚Pf. Big.) 
Rew:Norf, 22. Mai. 3 — 
Bremer Carat. Bein. "Atlantic", Kapt. Chas. Hover, 
welches am 5. d. von —*— am 8. d. von —— 
abgegangen war, iſt geftern ag wohlbehalten hier angekommen. 
Steamer Alalanta“, abgefahren in Havre am 30, April, ift 
am 18. Mat Wwohlbehalten in New⸗ York angeklommen. (Mitgetbeilt 
dur Herm Fri rat in Zweibrücken) 
Aug. Rrangbübler, beranforil. Redafteur. 


Donnerstag den 30. Mai. 



























Ferdinand Römer am M den 3. Zumif um 2 Uhr Nachmittags, werden nachbe: im „Park“, 
ne des Mittags 2 Uhr, aufn eur a —* aturarbeiten auf Entree 3 kr. 
3 Sep 1 — 
} heimer Bannes. 1) Erbauung eines Badhaufes am Schul: r Harmoniemuſik 
2) — ne: Wieſe im auſer hauſe zu Krähenberg, ver⸗ N. fr, auf dem „Tivoli“ in Bliesfaftel. 
Imend, —— * * auſchlagt zu 255 03 Gefangverein Bliesmengen-Bolacn. 
un, — Dbieroon bie e 2) Reparaturarbeiten am Schul: nguerein Bliesme en-Bolgen, 
‚Länge nad) geteilt, meben udtrig|  panfe baielbit, veranlagt & " 
_ Theobalb. J 115 35 m SahreStoge der Fahnenweihe wer: 
— —— anſtaltet der —— 
Bolgen, am nächſten ntane 2. 
4) 1,01 1,61 "Dalmalen £ Biete bein Teufels] _ Man "= area una Fan zu Sehen eine Waldpartbie in bem — 
—— mauns ‚Einfiht auf ürgermeiftera —— — alle Freunde bes or 
—_ Hikkven bie Hälfte dabier ie lade 














Er er 


3. Juni 1867, des Fi 


— dahier auf dem Stabt: 


—— 
pro I 
D1 


don 2 tk & 


ten. 
Mi 10 Morgen am Marienfteiner 


ofjen. 
Räshoten, den 24, Mai 1867. 
Das Bürgermeifteramt , 
Bollmar VI 


achung. 

An der Kirche zu Vogelbach ſollen 
drei neue Fenſter eingeftellt werden, deren 
Rahmen aus gezogenem Eiſen gefertigt 
werben tmüffen und auf Submiflion an den 
Wenigftnehmenden vergeben werben. 


e Mufikhande, forvie Keller und 
Rüde ı — für Ohr und Gaumen ſotgen 
Abends Ball bei Wirth Lang in 


Bolgen. 
Der Borftaub, 


Eſſighefe 


ausgezeichneter — iſt von heute an 


9 1 Morgen auf den Waden| Die Arbeiten find veranſchlagt, wie | fortwaähtend zu haben bei 
— Singer, — Alles Smeibrüder | fol F fl. B. Schrödl 
Bannes. A. Schloſſeratbeit zuu 60 im Ratbhaufe, 
E Schuler, E. b. Notär. B. —— Einſchluß — 
der Ausbeſſerung der übrigen 
eigerung von Gras, Klee und * —— ar; ae gen * in der Giefigen prot. Kirche am 30. Ma. 


















en auf bem Halme. 
Dienstag den 4. Juni 1867, Morgens 
9 Uhr, auf Dem Bodhofe, Gemeinde 


amd : Beriöfifiarer 

Däntel Stälter dem diesjährigen Gras: 

wuchs von 50 Morgen Wieſen, den Klee 

von 48 Weorgen und Das Korn von 24 

Diorgen Ader,, die Ländereien beim Bodhofe 
en, im Looſen auf Kredit bis Martini 

1867 veriteigern, 

Aud find auf dem Bodhofe noch circa 
160 Zentner Heu vorzilgliher Dualität, 
per Zentner zu 66 Kreuzer, zu haben. 

Kufel, den 24. Mai 1867. 

Hed, tgl. Notär.. 


Be Unterzeichnete macht hiermit die er: 
ars Anjeige, daß er feine bisherige 

ohnung bei Hertn Jakob Gieger verlaſſen 
und mim bei Herrn Plulſchſabrilant Simon, 
vir-h-vis dem Parthold’ichen Zimmerplabe 
wohne; auch bittet er zugleih, das ihm 
Kisher geſchealte Autrauen auch ferner be 
wahren zu wollen. 

Daniel Schmidt, Tüncher, 

Bei C. Hübner jind noch Einitands: 

Männer zu haben. 





von 


tigte Vürgermeifteramt , 


offen Liegt, abzugeben. 


ichenfe, ein Segelipiel 
buchene Kegelſcheiben), 


Schreiner Haud. 


feiniter \ 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler 


Ale Angebote find innerhalb 14 ° 
eute am verichlojjen an das unte 


diefer Seit der Koitenanichlag zur Einficht 


Bruchmüuhldach, den 23. Mai 1367, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schanne. 


Zu verkaufen 
mehrere Wirths⸗ und —— Tiiche, | @erite 
1 Dukend ftarfe Weidenftühle, 


gebraucht ımd ganz neu. 


Für mehren Sohn Friedrich leiſte ich 
fernerhin feine Zahlung mehr. 
Konigsbruch (bei Homburg), im Dini 1567. 
Balihaſar Naubor. 


Blumenmebl 


Qualität, per Zentner & fl. 13. 
ut jeßt — vorräthig bei 

Aug. Schmitt 
auf der Gersheimer Bliesirühle, 


* Herr Sefanateoermeie urger. 
i te. 16, 19 vied: Nro. 
wo auch — —— Be Warner Sure‘ — Oebr 
—— — ———— — ——— — 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 
vom 28. Mai. 
Er pr. Sir, fl. fr, 
De. 2... 
Win. . » + 451 
Sein 3% % 
Wilden, : , » 
. 552 |] Bohnen . 
ne Ein⸗ Brodpreife: 6 m Kormbrod er k., 
2 — ah 2 
Alles noch wertig 
Zu erfragen bei 


— Gelacours vom 28.) 
"Pi * 


Hu —— 
Engl. Sovereigud 
Dulaten \ 


* ah 


Preuß. Kafienfiyeine h 
Altiencours. 
",, Yubmigdb+Berb. Eiſeub al. 451 8. 
4 Ruf Dürkp, " W 6. 
4, Pi Mark ” - 107 
4116 d.DOAb. b — af. 200 116 
* bayer, Pram-Anl, »n.IT 9 


I Des Chriftihimmelfabrt:Foftes wegen 
ericheint ınorgen fein Blatt. 


v. 
0. 
P, 








in Zweibrücken. 





Sialic — San fi 


- en —* Auenath⸗ vs any A. 





IT hi Für den Monat Juni .; 
Samen Abonnemenis, zu 45 fr. auf 
Blatt, deino fdin Poſtanſt 









lten und Boten 


TEAM a 
en 2 meinte 
en eftungswerke (mit Aus 
arte ae ten zu erhaltendem 
—— 
ne Erkran 
Kr vorgekommen war , bie 
———— 
Fi egt t af, 
fl eingetzeien, ift, Beweis —* 
vertan % 


der, en in Berliner Su ms in Futzer Friſt 


Freie Städte 

Hamburg, 20. Wai. Ein Telegram 
Nachrichten” ans Wien vom geftrigen 
— des Herrenhauſes erklärt, 
be —— * Regiern 


ber „Hamburger 
age meldet: Der 
das Haus trete ber 
nicht —— aber 
vollendeten Zyatidhe jet ee 
jeden Re ausfehfiefe De Adreßentw 
orbnetenhaufes verlangt die Vefeitigung des —— 
Oeſterreiſch. 
Bien, 28. Mai, Nach einer — wie es ſcheint, offiziöfen 












— Mittheilung in der „Vreſſe“ iſt die Rönigefrönung, entgegen ' 


ber Artgabe der „Wiener Abendpoft“, nicht auf dem 8. nächiten 
Monats, ſondern auf den 10. Bingitmontag) definitiu feitgefett, 

Wien, 29. Mai, Die „Vreſſe“ meldet: Frankreich und 
Nupland, veranlafit durd die Niederlage Timer Paſcha's auf 
Kandia, haben ibenttiche Noten: an die Unterſeichner des Pariſer 
Friedens gerihtet, um dieſelben zu einem Stollektivfchritt bei 
der Blorte, zu Gunften ber Randioten zu bewegen. Der Ent: 
wurf biefer Noten ſchlägt eine — Abſtimmung vor, 

En and. 

Sonbon, 28, Mat. . Königin hat ihre Zuſtimmung 
sur Umwandlung der gegen die gefangenen Ferlier außgeiprochenen 
Tobesftrafe gegeben. 

Türtlei 

Der Sultan bat gegen eine beträchtliche Erhöh 
bisher gezahlten Tributes dem Wizefönig von Egypten vo ie 
Unabhängigteit gewährt. Der Letztere wird von jeht ab ben 
Titel „König von Egypten“ führen. 

Amerifa 

New:Nork, Das Journal von San Louis Potoji_meldet: 

Jurarez verordnete die Erichieung Marimilians und feiner Offiziere. 


— —— — 









dieſes täglich [CH 





mpmutbnntunntoeg 


ehr Handelögerichtfichen Bühfifationen des Beʒirts — 
—— ——— — 
ae Se 












+ Schmungerictsfigunger für die — 


Sitzung vom: * Mai und folgenden. kraft 
Schluß ‚der Tung gegen Heinrich Wei Mords 


ſeiner Eherau Lam {ms = a 
Der als u: Händi ei Iran 
Dr. Raufch wm. — za 
Weiß rühren — on einem. Fe a e hera 
jonbern ‚find mahrirheinlich dur: —— 
der Angeflagte ‚bejitt ‚Die mi ee ; die 
Ehefrau Weib war, als fie um tan —— chon 


jeit-fünf Stunden todt, ‚Die, ; Au speicher 
ı wegen. ihres Umfanges” jmei Aue Akl.z) — 


wurden, dauerte bis zum 


—— 
{an — mod um © uffe di —* "93 —8 
er Vortrag der E, innen fonnte, 
r —— des — ni tHfanbibät Rojew- 
A .berger, ** 





möchten 


„Dibe; we Be ale &e 


die Ber 

ibigung begonnen, hre n bet Haben 34* 
da bei der micht völligen Uehereinfti — — nicht 
unmöglich jei,) daß bie vorgefundenen Serien, 
Tob der Ehefrau Weiß doch von einem 5 N 
diejelbe war hyiterifch and habe oft Rrutipf — ai er — 
behaupteten Mißhandlungen feien nicht Fwieſen 
nach Art der bufterifhen raten wahrfcheinlich 5 ie 
Leiche. ſei erſt ipäter unterjucht worben, die won den Zeigen 
bemerkte Kälte an Sünden und Füßen jet keine Lei arte 
geweien, jondern habe vor dem längereit Mengen atıf ge: 
pflafterten Gange bergerührt; der Angeflas te ſei auch gar ber 
Dann nicht, der zu folder That fähig erſcheine Die amilie 
Weiß habe, wie dies fonftatirt fei, Feinde. von denen Einer 
die That verübt haben fünnte. Aber jelbft wenn nd dem 
Sturze, nachdem derſelbe bie töbtfiche Werfekung ober bereits _ 
den Tod verurjacht hatte, ein Dritter, an der, Berlebten noch 
Mißbandlungen vornahm, fo wäre biefer Dritte nichtſchuldig. 
Sollten die Geſchworenen aber zu der Ueberzeugung gelangen, 
nur durch einen Dritten könne der Tod hervorgebracht warden 
und dieſer Dritte lönne nur der Angeklagte fein, dann häbe 
derfelbe doch wenigilens ohne überlegten Entichluß gehandelt, 
auch nicht die Abſicht zu tödten gehabt. Nach verhäftnifmäßig 
furzer Berathung wurde der Angeklagte ſchuldig erklärt, bie 
That mit ber bricht zu tödten, jedoch ohne überlegten Ent: 
ſchluß verübt zu haben, und hierauf mit einer Zuchthausitrafe 
von 16 Jahren belegt, 








VBerfbiedenen. 


Zmweibrüden, >, Mai. Am 4. Iumi wird auch die Bahn— 
ide Haſſel⸗St. Ingbert dem öffentlichen Verfehre übergeben , je daß 
vor morgen an die Schwarzenacker-Si. Ingberter Wahn min im 
ihrer vollen Ausdehnung befabren werden kann 


Münden, 26, Mal. Der eberſte Gerichtshof hat in feiner 
aefirinen Sitzung eit jehr wichtiges Urtpeit erinffen, mämtich mittife 
Verwertung des Rekurſes der Kl. Staatebedörde genen ein Feifpre: 


- 






— | — — 
t Gaichts der Bir biefigen Ger — 53 —— aft war ter Mntrz Koſſation ge: 
Kl bee Ri * —2333 ——— 
verfäumt 1 AAN , br hg * DC en ml pen 
I | — HABEN 1 ? ij: — a 
ee ana ssnlmlandiımal: ———— a 
Bekanntmachungen. 7) 12 Desimalen Biete hinterm Kloſter. ee \ i 
Samatag u mis 1867 a) 06 Denen: There ukiiyen. SH ‚Eärilien- ® Berein, . 
— Al Uhr Start tier an 9 90 Mehtmite ie Kine den ter 9 TUE RAR ’ 
benhaufen , —— 3 10) 65 Deyimalen-Wiele-in- den Steg: „gorntag den 2. Juni in den Blaffer’ ⸗ 
— ei, eg Nleeäder wieien. — F Bubenhauſen, von 4 
un ut Bweibräder — 11) 3 — 32 ante Wieſe 4 


blauer Klee in der Oſel⸗ 
—— nt im ae 
—— blauer Klee in der Tſchiff⸗ 


— Irbeimer Bonn: 
4 Morgen Kleeacker a beine Thal. 
2 


BET. [2 ber: 

3 sorgen gfier bh a 

u wie in der, Breite 

ee neben Ge: 
wiſter 

1 Wieſe allda neben Jalob 
Ric. 


Auf SER ORDEHDaNIer 


1%/ Morgen blauer Nee, links am 
i Mattweiler 

1 Hauer Ale Dali. 
ge 10 


15 — Ye Klee im Timpel, 


—— — 


Guttenberget, 


Montag "den 3. Ne ef bes Di 
tags um ier auf dem Stabt: 
baufe, ——— Wittwe 
von San 8 Baal die. Klee⸗Ernte 
pro 

1 
5 


von 2 De am Holjgarten. 
von ‚10 Morgen am Marienjteiner 
3) von * Morgen auf den Waden, 
neben Singer, — Alles Zweibrüder 
Baunes, 
Schuler, £. b, Notär. 
Wielenverpachtung. 
Donnerstag den 6. Juni 1867, Nadı: 
mittags 3 Uhr, im Fruchthallſaale zu Zwei⸗ 
brüden, werden die zur Gütergemeinichafts> 
male des dafelbft erlebten Bürgermeiiters 
und Mentners Gottiried Stengel und 
feiner verlebten Ehrgattin Eliſabetha 
Böhmer gehörigen Wiefen für die dies- 
jährige Ser und Ohmel:Ernte verpachtet: 
uf Jrheimer Bann. 
1) 38 Dezimalen Wieje in der untern 
Breitwieie, en 


2) 60 Desimalen, Wieſe allda, 

3) 26 Dezimalen Wieſe allda. 

4) 27 Dezimalen Wieſe dafelbit. 

5) 1 Tagwerl 37 Dezimalen Wieſe in 
Nieberhauien. 
Auf Zweibrüder Bann, 

6) 60 Dezimalen Wieſe im jühen Brühl, 









REUNION. 


Abends um 7 Uhr 


Braunenberg. 


— 





Eintrittspreis für Fremde 1 fl. 
Der Ausschuß. 
Se n Tag bei günftiger Witterung 
irthjchaft im „Bart. | 


den beiden darauffolgenden Tagen, jedes 
mal ttags 2 Uhr er end, zu 
Zweibrüden in der Wohnung fiers 
im Stabthaufe dafelbit, —— — 
Erben des dahier verlebien Burgermeiſters 
und Rentners Gottfried S 





ſeiner ebenfalls dahier ver: 
iebten Ehegattin Elifabetpa Böhmer bie — 
pr deſſen Nachlaß reip. zur Gltergemein: vr. Bin. de kr. 
haft ber ar Ehegatten gehörigen Mo: — —— 5* zu 1; Ror 12 
bifien gegen baate Bablung Ru... ernbtob, 

als: Wberite, Zeeihige. — — ” 2 19 
1 Gaufeufe mit 6 gepoliterten Stühlen, | af, "ZZ | genfiethn. star de 
3 Ranapee’3, 1 ovalen Tiſch I runs Erdjlenn. — — | Das ——— 34 
ben Zuegtifch 1 Nä * Walch: | Dita . . — — | Rimpleiih 1.D.pr. 16 
Age 3: Nactel dal O2 4 an | Rhein > ie 

andere , 5b. . — e 
Su und De. 3 — Kartofein . “> 30 — küt * 
Betten, 1 Wagbbett, 8 Robrftühle] Emo . . . i Bader, hir © aa 
und andere le, 2 Kommoden, Fact Bst — 

1 Die mit Bft 1, Gasigran, | FA DE F 
Schränke, E, fr. 
— 1 Nadıfat, ı @asleudter| — | Weiib R _ 
2 Urne, —8w ferner - eine Roc : 530 | Aombnee Y = 27 
oldene Uhr mit Kette, 14 flbernel Ebenen. El on Bo = AS, 
gr 1 Borleglöffel, 14 Kaffees] merte, Zreitige . — — Oemifgthren I Ra. — 
Löffel ; 12 Deffertnteller, Mefler, Sabeln, | _„. 4reitige. — — Das Baar Wed 7 Ep. 2 
Porzellan: und Glasıwaaren, 1 Kaffee: Ben — —— — 
heroige; Weißizeug ind Getuch, Maunee| dann. . . .—— 60 — 
fleider, a — — —— — — 48 
Küchengeſchirr, zinnerne Teller und| Fiten. . .— —  Yanmelleiidh,. . . 14 
Platten, Küdenikhränke und Schafte,| Kiumem. ; 10 Kämeineie 18 


eine Spezereilaveh-Einrichtung , ſowie 
andere Haus: umd Küche — 
Geßner, lotär 


DHomburg-St. Ingberter Imeigbahn. 
—— vom 1. Juni 1867 an. (Bommerbienf.) 
bgang von Ehwarjenader nah 


bat in dem Mühl: 


Der Unterzeichnete St. Ingbert 
— ein Eprserei: Geſchaft eröifnet; bei Von de 
ehr guter Waare und prompter Bedienung Mens. Wige. Abeuses. 
bittet derfelbe um geneigten Zuſpruch. u EI N 
Zweibrüden, im Juni 1867. 1 0ı 44 64 0— 


Leonhard Hellerid. 
Der Unterjeihnete hat jeine Wohnung 
bei Herrn Bäder Hagemann verlaifen und 
wohnt jett in jeinem eigenen früher Met: 


Wen Bitesfantel:Kaitgfirden- 
‚21 10 12 14 856 108 
Don Würgbadı. 
331 1097 43779 
Bon Hall 


10 20 


723 03 sa TI 10289 
ger Joſeph Greff ſchen Haufe in der Neu:  Anfunft in Er. Ingbert. 
galle M 47. 755 1050 45870 10 40 


Nbyang von St Jugbert nach 


Blieslaſtel, den 30. Mai 1867, 
diwargenasfer: 


s 5 Nodin, Uhrmacher. on ©t Anabert, 
Derielbe hält nebſt allen Arten Uhren 5335 8- 1230510 TA 
N 1j0 ie: on Dajiel. 
aud Bijonterie:Waaren a a 
Sonntag den 2, Juni Kom Mürzbadı. 
f 57 Ra 18 WI 82 
Tanzmuſi en — — —— 
si I 543 56 
er r Shwatopi. "on Bierbach 
Enteee 24 Er. E10 8 zen hd 
— u nn — — —— · — Anlunfı in Schwarzenaclker. 
W. Boch hat zwei Logis zu vermiethen. a 80 Il 0 — 535 


Drud und Berlag von Aug. Krauzbühler in Zweibrüden. 








Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks 


—— — — — 


Ürheim mit Autnabme des Montag täglich. mit drei Unterbaltungsbläteen per Woche. BViertehjährlicher Abonnementapr 


Interate: 3 fr, für die deeifoalt, Zeile; wo die Med, Hushmif eribeilt: 4 fr 
Sonntag, 2, Iuni 


MR 80. 


1867. 





Bayer 
Münden, 29. Mai. Die Beurlaubten ber biefigen und 
wahrſcheinlich aud der a en Regimenter jollen zu den 
diesjährigen Herbftegerzitien auf 2. September einberufen 
werben und die Memimenter ıc. dann alsbald nach dem Lech⸗ 
kelde abmarſchiren, wo mehrere Brigaden zu größeren Uebungen 
5 werben follen. Die bebie näberen Be 
i — een € e drivartel. * 
andam, 25. Mai. ie zu ognosozirungs / Uebungen 
und Vermeffungen in der Pfalz und im Schwat 8 befoblenen 
Dffijiere des General:Stabs find geftern dahier angelommen 
und beute in ber Richtung nad) Bergzabern weitergereiät. 
(Dienftesnahridt) Durch Beſchluh des k. Bezirts— 


amts gweibrüden vom 22. Mai I. Its., beſtatigt durch hohe 
f. Reg imterm 27. Mai abbin, wurde ber: feitherige Wer: 
weſer der Steuerbotenftelle für den Kanton Ameibrüden , Bernhard 


Tonoly aus Bliestaftel, zum Steuerboten des Kantous Zwei⸗ 
brüden ernannt. 
Breußen 

Berlin, 27. Mai. Wie wir vernehmen. beabfichtiot Irir 
Staatsregierung von Neuem eine Vorlage wegen Herabſedung 
des Briefporto® dem Lanbtage zu machen. Die Grundzüge 
bierfür bürften barin beiteben, dab das Briefporto innerhalb 
einer Entiernung von 10 Meilen auf ’, Spr., von 30 Wieilen 
auf 1 Sgr. und darüber auf ? Sgr. ermäßigt wird, wobei 
immer der einfache, ein Korb ſhwere zieh als Einheit gelten ſoll. 

Berlin, 29. Mai. Die „Norbd. Allg. Sig.” jagt: Die 
hannover’fhe Unterjuchung it, des bedeutenden Materialum- 
fangs wegen, erjt heute dem DOberitantsanwalt des Kammer: 
erichts übergeben worden, melder heute die Leitung der Unter: 
uhung übernimmt. 

Deflterreicd. Be 

Wien, 30. Mai. Die Reije des Kaiſers nah Paris iſt 

für die Zeit gwijchen dem 30. Juni und 10. Juli in Ausſicht 


genommen. 
Ktantreid. 

Paris, 28, Mat. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Preußen bleiben bis zur Ankunft des Kaiſers Merander in 
Paris und merben ber Galla-Rorjtellung am 4. Juni anwohnen, 
zu der jiebengehn gefrönte Haupter und Prinzen angelagt ind. 
Es wird der vierie Alt der Wirikanerin und ber 2. Alt von 
Gifella gegeben; im Ballet werden alle Mitglieder des Ballet: 
forps unter der Willis ericheinen. Die Ehrenloge wird in der 
Mitte des Ampbitheaters aufgeſchlagen und der Archllelt des 
neuen Opernbhaujes, Garnier, hat bereits die nöthigen Arbeiten 
angeordnet. 

Marſchall Riel bat Befehl ertheilt, ale franzöſiſchen Artillerie⸗ 
Negimenter auf den Friedensſuß zu ſetzen. Die Pierdezahl eines 
Negiments wird demgemäß von 1500 und jelbit 2000 auf 700 
oder 550 zurüdgeführt werden, 

Amerika 

Die „Wiener Abendpoſt“ ichreibt: „Im Gegenfage aur 
Nachricht von der Gefangennehmung des Railers Marimilion 
wird ber mertfantichen Geſandiſchafi in Wien berictet, daß 
die. Hepublifaner in Diueretaro vollſtändig geſchlagen worden 
feien und Juarez fih auf der Flucht befinde. Für den bedauer: 
lien Fall, daß die Gefangennehmung ſich beitätigen jolte, 
wurden non der öfterreichiichen Regierung eifrigſte Schritte zur 
Befreiung des Kaiſers Viarimilian unternommen. 


+ Schwurgeridtsjigungen für die Pfalz. 
IL @usrtal 1367. 


Nahmittagsfigung vom 31. Mai. 
Sontumayial dlung genen ben flüchtigen Sjalob Rein: 
bolb, 28 jahre alt, ledigen Aderer von Ilbeshein 
bei Landau, wegen trimimeller Kö mg. 

Der Angeklagte ſaß in der Nacht vom 3, auf den 4. Sept. 
». 3. in einem an ben Zamyiaal des Kourad Dieque zu 5 

beim, wo gerade fit abgehalten wurde , jtoßenben Ne 
immer an einem Tiihe, mwährend an einem benachbarten 
tiche ber Bädergefelle Andress Schmidt, Georg Leiner uub 
andere Burſchen und Mädchen jih befanden, As Schmidt mit 
feiner leeren Flaſche auf den Tiih Mopfte, um friſch eingefchenks 
B erhalten, verwiss ihm bies Leiner in barſcher Weiſe und 
ol ihn auch gepalt und gejchüttelt haben, von ben Üebrigen 
aber von weiteren Thätlichfeiten abgehalten worden jein. Schmibt 
griff Hierauf, feined Angabe und aller Wahrcſcheinlichteit nach, 


um Geld zur Zahlung feines Meines hervorzubolen, iu jeinen 
Sad. Da riet Einer vom Nebentiſch ———— wolle das 


— aeg nen Maria prang Dep naellantesani, hm Auen, 


auch die Anbern über beujelben herfielen. Reinbold, der wieder 
vom Tiih beruntergelommen war, padte ihn am Halſe, jchleifte 
ihn zum immer hinaus, warf ihn zuerſt über die 6 Stufen 
des erfien, dann über die 11 Stufen bes folgenden Treppen: 
abſades in den untern Hausgang und von da über 4 
Steintreppen in die Einfahrt, mo Schmidt, ala er fich erheben 
wollte, wahrnahm, daß fein rechtes Bein gebrodhen war, und 
dann heimgetragen werden mußte. In Folge hiervon mußte derjelbe 
über 60 Tage das Bett hüten; die Arbeitsunfähigfeit erſtreckt 
fich dagegen auf ungefähr 140 Tage. Der Angellagte, ber in 
legter Zeit fih etwas barich betragen hat, namentlih wenn er 
angetrunfen war, der aber fonit keinen ſchlechten Leumund be: 
fügt, bat ſich der gerichtlichen Verfolgung buch die Flucht ent: 
zogen und wurde vom Schwurgerichtshof in contumaciam u 
einer Zuchthausſtrafe in der Dauer von vier Jahren verurtheilt. 


Verſchiedenes. 

Zweibrüden, 28. Mai, Auf der Pariſer Ausſlelluug wird 
auch unſere Plätzen Pferdezucht, und ame in fehr mürdiger Weiſe 
vertreten fein Dre Jatkob Stalter, Gulſspächhter vom rnflmeiler 
Hefe, wird vom 15. Juli ob, auf jeme alleinigen Koften, ohne 
jede Drrbufe von Seiten bed lanbwirtbibaftlihen Berems, die Aus: 
ſtelung mit drei Henaſten und zwei Shiten der edeiften Ablunft 
(Shimyl) beigien, Die Pierde ſiad, was Körperbau und Elegan; 
anbelangt, in jeder Be.iehung fehenäwertd. Eie gehören ſämmilich 
bein Reitz, vefp. leichten Wigenſchlage an, Die franzöflige Reyie: 
rung bat amerfennenävertver Weile außer ſonſtigen Erleichterungen 
dem Hrn. Stalter gar Federung feines Unternehmens eine Frachler⸗ 
mäßiaung ven 50 pt, gewährt. Dem Unternehmen des Hrn, Stalter 
münden wir das Süd, welches es bei den damit verbundenen 
Schmwieriskeiten und dem aroßen Ritto verdient, (Dr. 8.) 

Landau, 25. Mu, Ein Soldat vom 1. Inſ.-Regiment, 
Namens Pömmerl aus Zreibrücken, welchet Hier in Stadturlaub 
old Tünchet arbeitete, aber in der Kaſerne Seine Schtafitelle batte, 
fat ſich heute frib 4 Ur in der @bepautegerd:Kaferne erſchoſſen. Er 
wid als ein dem Teuuk ergebeuer, deichtfiniger Kamerad geſchildert, 
m.Icder din Fe dun 1566 ala Unteroffigier mitgemacht bat, aber wegen ver: 
ſch edener Diegiplinäre: Veraeben wieder um Heineinende.gradirtimorden war. 


Ay. Pranybübler, verantwortl, Kedalteur, 
















eibers Faber dahier; 

Dr. Albert babier; 

VI. Des Philipp Kaul, Schuhmacher 
= w; 

II. Des Michael Kunft, Kaufmann 
UI. Des Chriſtian Brüd, Privat: 


mann babier; 
1X, Des gl. Wbvolat-Anwaltds Löw 





u 
1. Die zum Rachlaſſe der Nikolaus 
Wolffangel' ſchen Eheleute gehörigen 


Il. Dem fol, Hypotheken⸗ Bewahrer 


Syffert gehörig; 
W 34 Wilwe und den Erben des 
butsee werten — 


ſtian Dingler gehörig; 
un Dem fol. Pauraih Molff dahier 


eg Bon Friedrih Lehmann berrüh: 
vH. Der Frau Wittwe von Karl Roth 


er tig; 
DE Il Dem Yabritanten Adolph Shmwinn 
ehörig;; 
X. Dem Fabrilanten 3. J. Hed 
örig; 
gr Ber Raroline Lang, ledig, Rent: 


nerin dahier. 
Schuler, E b. Notär. 


Der E. Hupothelen-Bewahrer Syffert 
in Frankenthal wird außer jeinen in ber 
Beilage zu Nr’ 75 diejes Blattes beichrie- 
benen Wieſen am 4. Juni 1867 zu Buben: 
haufen verpachten laflen: 

4 Diorgen 13 Ruthen Miefe auf dem 
Banne von Einöd-Ingweiler, im ben 
Wrängertsiträngen, am Kirkler Pfad 

3 Morgen Wieſe in den Wengertsr 
fträngen, Einod⸗Ingweiler Bannes. 

Schuler, E. b. Notär. 

Donnerstag den 6. Juni 1867, Nach: 
mittags 2 Uhr, in Jmweibrüden, läßt Michael 
Bunt in feiner Wohnung auda gegen 
baare Zahlung veriteigern: 

3 Rleider:, 1 Bücer: und 1 Küchen: 
ſchrank, 1 Ranapee, Kommoden , Tifche, 
Stühle, 1 Wiege, 1 Bettlade, bilder, 
Büdyer, eine Partie Faſſer, Flafcyen, 
Krüge, Rahmernichentel x. ic. 
Schuler, k. b. Notär. 

Wieſenverpachtung. 

ben 11. Juni 1567, des Mit: 

hr, zu Altheim, läßt Lehrer 


Tiendta 
tags 12 


en, jedes: 


den. beiden darauffolgenden Tag 
F end, zu 
ets 


8 2 Uhr 
in dev Wohnung des 


gel und bie 
ver: 






‘I Eaufeufe mit 6 gepoliterten Stühlen, 
3 Kanapee's, 1 ovalen Tiih, I run: 
den Zulegtiſch, I Nähtiih, 1 Wald: 
tisch, 2 Pieilerfchräntden, 3 Racht⸗ 
tische, mehrere; andere Tiſche, 5 
Spiegel, 3 Teppiche, 3 Betidecken, 
Vorhänge und Lilder, 3 vollitändige 
Betten, 1 wiagbbett, 

hle, 

J bitto mit Aufſatz, 1 Glasſchrank 

2 große Shränte, 1 Wanduhr, 2 

Koffer, 1 Nachtſack, 1 Gasleuchter, 

2 Armleuchter, Vaſen; ferner eine 

oldene Uhr mit Kette, 14 fülberne 

— U fiel, 

lörfel ; 12 Deſſertmeſſer, Meſſer, Gabeln, 

Porzellan: und Glaswaaren, 1 Kaffees 

ſervice; Weißzeug und Getüch, Manns: 

— Eiſengeſchirt — anderes 

irt, Annerne rt und 

a ne 

eine Spezereiladen-Eintihtung, jowie 

andere Haus: und Küchengeräthſchaften. 
Gehner, fal. Notär. 


Wieſenverpachtungen. 

Montag den 3. Juni 1867, Morgens 
um 10 Uhr beginnend, zu Altſtadt im 
Schulhauſe, werden die folgenden Wiejen 
für die diesjährige Heu: und Ohmeternte 
verpachtet,, nämlich: 

1. Dem Heren Ludwig Niefer, Doklor 
ber Rechte in Mannheim, gehörig; 

32 Tagwerk 50 Dezimalen Wieje in ben 

Kerzenwieſen, Bann von Altitabt, in 
42 Looſen. 
U. Dem Herrn Rentner Zott in Hom— 
burg gehörig: 
Bann von Altitadt. 
2 Tagwerk Wieſe an ber Limbacher 
Brüde. 


2 Tagwerk 60 Dez, Wieſe dieffeits des 
Hellengrabens, 
Bann von Homburg. 
2 Tagwert 25 Des Wieſe in ber 
Schmalau, 
113 Dez. Wiefe dafelbft. 
III. Dem Herr Wilhelm Adolph Hahn, 
Pfarrer in Limbach, gehörig: 
Bann von Limbad, 
38 De. Wiefe in der Wiühlwies, 
Bann von Altitadt, 
91 Dez. Wieſe in der Au. 
20 Dez. Wieſe dafelbit. 
25 De. Wieſe in der Krummetswieſe 
20 Dez. in der Brüdenmies. 
Bann von Homburg. 
97 Dez. Wiefe in der Maftau. 
Homburg, im Wai 1867, 
Bartels, fgl. Notar. 













Fame fi 

2: 9 genden Wieſen 
jr: sjühr und Ohmet⸗ Ernte 
verpachtet, nämlich: 


. Dem Herrn Dr. Didier in Pir- 
maſens gehörig: chılttım chi 
Bann von Homburg. 
138 Dezimalen Wieje in der Maſtau— 
‚88 











” ” 


Maftan. 
112 * „ in ber Maſtau 
126 „ in deg 
73 —— — wel⸗ 
367 im Spieß. 
67 in ber Schmalau. 
1, Dem Herrn igl Einnehmer Engel: 
bad in Homburg gehörig: 
ann von Homburg. 
99 Dezimalen Wiefe rechts am Zwei 
er 
37 A „ in ber langen 
80 n „ am: Beeber Weg. 
20 — „daſelbſt. 
161 5 rechts am Zwei ⸗ 


brüder u 
III. Dem Herrn Chaumont Syffert, 
— —— in Fraulenthal ge: 


Bann von Homburg. 


40 Dezimalen Wieje im oberen Weiber. 
76 RR „ am gweibrüdermweg- 
83 Pr „  anderlangen Brüd. 
133 daſelbſt. 

86 „daſelbſt. 


IV. Der Karoline Munzinger in 
Katjerslauten, Witwe von SGeinrich 
Maurer gehörig: 

Bann ——“ Reiskirchen. 

75 Dezimalen Wieſe an ber Kaiſerslau— 
terer Chauſſée. 
in der neuen Thei⸗ 


® ” lung. 
95 4 „unten am Mühl: 
graben. 


Bann von Homburg. 
75 Deyimalen Wiefe unten am Miühls 
graben. 
Homburg, im Mai 1867. 
Bartels, fgl. Notar. 


Wiefenverpachtung. 

Mittwoh den 5. Juni 1867, bes Mor: 
gens um 9 Uhr, zu Homburg im Garten 
des Rarl Eappel, läbt Here Apotheler 
Lok dafelbit feine Wieſen für die biesjäh: 
tige Heu: und Ohmel Ernte verpadten, 
nämlich : 

Bann von Homburg. 
93 Dezimalen Wieſe an der Waifenhaus: 


brüde. 

93 > „ an der Erbader 
Chaufide, 

187 Pr „ an der Lauterer 
Ehauflde, 

157 = „  dbalelbit. 

75 fr „ am  Xappentafcher- 
bruch. 

187 „ am Departements: 
ftein. 

75 PR „ im Abbeesgarten. 

300 im Schwarzenweiher. 
am Zweibrüderweg, 





= Dezimalen ae r 


67 um 


112 %, in der Schmalau. 
2. Derimalen Wieſe im untern Spieß. 

















































— 
Blestkaſtel, den 29. Mai 1867. 
.nd — * 


aft. 
Blieskaſtel, den * Mai 1867. Bit — 


am Heidenbruch. Wieſt, tgl. Notär, 22 ndps a j 
—2 im Juni 1867. Donnerstag den 6. Juni nächfthin —— hat ſeine Wohnung 
|Morgens um 10 —* in dem fädtiichen bei Bäder Hagemann Mean und 


yYartels, tgl, Notär. 

Tante rauf läßt Kart Schramm, Waa Werß au Bweibrüden, läßt Herr 
— in Homburg‘, folgende Wieſen to 6 roß nn Treitoilig gegen baare 
für bie "gen: Hd! Ohmet-Ernte || Zahlung. verft 

1 größere ei i tleine Dreſchmaſchine 


—— 
456 ‚Morgen an ber Entenmühle, und I Kartoffelmüble, ‚Sänmtlich neu 
und beftens Tonftruirt. 


ed reg und eobald | 
Mr Dreh. und Aheobalb]i Rettig, tgl. Gerichtöbote. 


z Ki Bm allda, neben deinrichſ hehe mine. u 
3) " Worgen om Beebermweg, neben | sul. ‚Hahbel gericht Zweibr din 
Georg Löw. | 


wohnt jetzt in en eig er 
*5 — Kann in der Neus 
— — den 30. —* 1807. 
n, Uhrmacher. 


H. Nod 
Derfelbe hält mebft' ale arten Uhren 
auch Bijouterie:MWaaren. 


Diegeln⸗ an) Badjtein- 
Berfauf! 


Da · durch · falſche Leute ausgeſagt wird, 
—— betãme⸗ leine Ziegeln und Baditeine auf 

Alſchbacher Ziegelhütte, fo bringe ich 
er öffentlichen Kenntniß, dab fortwährend 


1 Si bei, ed ur Beben And, —A 


1) Die Firma „Franz Spanier“ in 
Haupttußl iſt erloſchen. Die daruntet be: 
triebene Spezerei: und Kurzwaaren⸗Hand⸗ 
lung betreibt Johann Spanier IK, Kauf] Der 
mann in Hauptitußl, verbunden mit einer 


Manufa are idl unter ber}. 
Fitma der: Km I H. Ba 


g 
4) 1 *8* in der neuen * 
—— —— Hofmann und Wilhelm]. 


s) 9 Rorgen an feinem Garten am 
 Mühlmwege. 
ie MIT,» Bartels, fol. Notär. 


Verſt G Kl dj | 7 Eugen „. 3 — —A3 iale Ta 
6, nbd|imafens wo f treibt unter 
Knı 3 ge) va — u Firma „Seorg Büdler“ eine Vaderei Ziegeleibefiger auf der Alfpbacher Hiegelhütte 
3) Heinrich Philipp Heing, Färber und vBeachtens werth! 


Kaufmann in Zweibrugen wohnhaft, be- Ich beſihe ein vortreffliches Mittel 
|freibt dafelbit unter der firma „H. Pb. näänliches Brttnäffen ‚ jowig ‚gegen —* * 
3, ng verlebten Heing* eine Färberei mit Manufaktur: Franfpeiten und Scmwäcezuflände ber Ge 
— van ben biesjährigen Gras: || waaren⸗ Geichäft. ſchlechtsorgane. Hi 
wuchs von 50 Morgen Mieien, den Meej _. 4) Jafob Hifi, Handelsmann in Spezialarit Dr. Kirchboffer 
von 48 Margen (mi das Korn von 24 Homburg wohnhaft, betveibt | daſelbſt unter] in Mappe, Aanton St. Galen (Schweiz). 
Worgen Ader ‚die Sändereien beim Bochofe der Firma —* Hitſch“ einen Meh/— — — 
Blumenmehl 


gelegen, in Loofen auf. Krebit bis Martini Pr ruchtpandel. 
erit feinfter Onalität, per — a fl. 18, 
ift jetzt wieder — 


AR: PB Juni ‚sen ens 
a m fe, 
ai eig Fug 


feit: 


Fur die Richtig 
* gweihruen, ben 29. Mai 1867. 


— —* auf * 3 noch circa 


igliger Qualität, Die k. Bezirks: und Sanbelögerigtstanglei, 2. 
ee den * Si iser. auf eräheimer Aliesmühe 
ed, Mel. Notär. Trflärumg, Der Untergeifpnet erlaubt fid bierm 


| Die durch den Unterzeichneten vor unges 
fähr 4 Wochen auf.offener Strafe in Ber 
bach gegen Jalbb Wagner; ann 


runge J unwahr 
fen N Jalob W Are 
n ehrlicher braver Dann ift. 
—5—— ben 80. Mat 1867. 
Chr Bad. 
t zeige ich — ar, baß ne 
E 2 größe — auch jetzt ein kleinet 
ah 


feine ausgezeichneten Wein⸗ wie ord. 
em e in empfehlende Erinnerung * 


— im Mai —J a 
ere eim. 


Zu 
mehrere Wirths und Gartenwirths be Ze, 
! Tugend ſtarkle WMWeidenftühle, eine, 

Il ihente, ein Kegelfpiel (2 uchö« unb 2 

buchene Kegelfcheiben), Alles noch wen 

—— und ganz neu. Zu erfragen b 8 
reiner Haud. 


Haus. “und — zu 







us 
Mittwoch Veh! 12, Jumi 1867, Morgens | 
10 Uhr, zu Ensheim, Täft Peter Fohs, 
früher Gaftwirth, jet Privatmann allda, 
auf ———— in Eigenthum ver: 


— in der Nä der Gebrüder Adt’ ſchen 
Doſenfabrik ſtehendes Wohnhaus mit 
Landwirthſchaftsgebaude und einem 
ne 20) hre Im hd wel: e ß hs 
auje 29 Jahre lang Gaftwirth: || Fahren en prechend aufnehmen zu kͤnne a ———⸗ 
„et ire olg betrieben wurbe.| " Die photographiicen Aufnahmen finbei Transparente Glycerin⸗ 
0 Desimalen Wieſe unterm| jegt von Moöͤrgens 8 Uhr bis Abends Seife 
— zwiſchen Gemeindeweg, bie ‚Uhr bei au itterung ftatt. f 
anz gewäflert werben fann, ®. A iehe milde und ausgezeichnet ſchäumend, 
93 Dezimalen Wieſe, die Geisbrunner⸗ zur Verſchönerung ber Haut ſehr zu em⸗ 
wies, — alles Ensheimer Banned. | pehten, a Stid 12 Pr., bei 
Bliestaftel, ben 24. Mai 1867. W. Aug. Seel. 
Wieſt, fol. Notar. 2 Wallachpferde, ein drei⸗ und 
— —— — — ein zweijähriges, wovon das 
FÜ mob ben 3 Fine nädjt “ bes] erite ‚wegen feines fchönen Baues 
Inflen bie Ki Bert = ein fih zum Reiten eignen dürfte, beide nad) 
lebten Eheleute Georg Wolter und An h — Abe an Berkauten. en 
e ahttermtne| © 


af nn. find: atody. zu Haben um 


billigen Preis bei 





— —“ 


montirt iſt, um Knaben von d— 


Lithegrayh und ‚photographiiche Anftalt, 
— an der Sfenbahn. 
Der Unterzeichnete macht bie er 
—— Anzeige ZB daß. er feine bisherige 
Bobnung bei atob Gieger verlaffen 
und nun bei — lüſchfabrikant Simon, 







die er- Mühle, beftehend |; 
le in ei Wahl mit zmeil Gefund Bahupo in Sanur Peter Günther 
—E Mablgängen = — El. \eine — mit golden ug; in Pirmafens. 


—— 2 Morgen blauen Klee hat ju ver: 
üfstgen Ar miethen 
auf E ort rn Zweibräd: Rohrbader, Goldarbeiter, 


ange, Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
in der Gemeinde an ber iltsftrafe. 





Senerverficjerungebanf für Dentihland  Eäcilien- S Verein. 


— P 9 fi f} 2 t d 2, i i „, 
* —— —— der Bank für 1866 beträgt bie Erſpatniß für], ——— * hohe Bei —* 
70 Prozent 


Uhr Rachmittags an 
eder Bauttheilnehmer empfängt dieſen Anthell nebſt einem Exemplar des Ab: 
ſchluſſes von Unterzeichneten bei rn auch die ausführlichen Nahmeliungen zum 


Abends & 7 Uhr 
nzunterhaltung. 
Rechnungsabſchluſſe en a oe en. 
— gta —* beabſichtigen, dieſer ‚gan Bumen g3:@efell: 
soo beizutreten, geben die Anterzeichneten bereitwilligft deßfallſige Auskunft und ver- 
m 





















Eintrittspreis fir Fremde 1 fl. 
n die Verfiherung 


Der Ausfhuß. 
Landau, den 18. Mai 1867. 


Bweibrücker Schũtzengeſellſchaſt. 
Louis Mayer; Hauptagent. "Seheralverfommiung. " 


Generalverfaommlung. 
Tagesordnung: 
1) Rechnungsablage und 
2) Neumahl bes Ausichufles. 


Den biefigen und auswärtigen 
Beer ber Blieslafteler 
Schügengefellihaftdiene zur Nach 
richt, dab von Sonntag den 2. Juni an 
der Schießitand eröffnet ift und nah Be 
kieben benätt werben kutn. 
Dex Vorſtand. 
Jeden Tag bei günftiger Witterung 
Wirthſchaft im „Park“. 
Sonntag Morgens V . 
Sonntag den 2. Juni 
Tanzmufif 
Schwakopf. 
Entroe 24 fr. 
Sonntag ben 2. Yuni 
Tanzmuſik, 
wozu hoöflich einlabet 







Die Generalverfammlung vom 23. Mai laufenden Jahres hat bejclofien: 

D" fi ung, Dahn hen nah den Statuten zu emittirenden 400 Aftien 
a 10 N. m — nur ausgegeben wurden und der Vorſchußverein AZweibrüden 
die zum Anfanfe der Dreſchmaſchine nod erforderlich geweſenen 1000 fl. vorgeichoffen 
bat, Diejer Betrag nun aber zurüdbezahlt werden foll, jo follen bie noch nicht begebenen 
00 Aktien von 301 bis 400 nunmehr als Prioritäten ausgegeben werden, und zwar 
unter folgenden Bedingungen: ; i 

vy Folken dieſe Aktien einen vorzugsieije zu me Bin à 6 °/, tragen; 

2) follen zu deren Tilgung jährlich eine Anzahl ausgeloost werben; — 

3 Ibn Dice Aktien bei einer etwaigen Auflöfung der Gejellihaft und Liqui: | bei 

’ vum A vor allen andern, zur | blung gelangen. 

Der unterzeichnete Ausihup üt der Weberzeugung, dab. bei einer guten Führung 
der Mafchine eine ganz gute Rentabilität ih ergibt und ladet daher ale Freunde ber 
Landwirthſchaft ein, ſich an diefem gemeinnfgigen Unternehmen zu betheiligen. i 

Die Lilte zur Einzeichnung beiagter Prioritäts-Aktien liegt bis zum 14. Juni 
nächfthin bei dem Ausihußmitgliene Ludwig Simon, Bierbrauer ig Zmweibrüden, 




























bg €, wo. 
en. in 
Der Ausfhus: 
Gutb. Kemmer. 2. Simon. Heute — muſik 

Umſchreib⸗Kataſter bei 3 Wi, Nenner 
find fters vorräthig in der Buchdruderei in Bunbenbaufen. 
von A. Kranzbühler. mpfechl in U der allei 
—— — — — — — empfehle mein ager er n Pfingitmonta den 10. Juni 

er als Tollette Artikel ein äußert [| echten patentirten Aliza- T, 

fein nuftenbes Haaröl Bebt, gebrauge |] rin» Tinte, Tintenextract, anzmuſi 
Pleimes’ Köln Kränter:Del mit ächt sowie rother und blauer Car- [| bei A. Rögner 
kürkifchen Nofendt parrümirt. mimtinte aus der rühmlichst be- in: Homburg. 


Vorrätbig in Zmweibrüden bei 
WW, Aug. Seel. 
ind Rabmnafafine, meh wenig gebraucht, 


bat zu verkaufen 





MW kannten Fabrik von Aug, Leonhardi | 
Hin Dresden in den verschiedensten | 
| Füllungen zu den bekannten soli- 


Wi den Preisen. 
a ed ae 
(Eijenbandlung). REITER. 
ee 2 u 30 Morgen drei er Klee iit zu ver: 
Spr Leiner, Scheejner, bat Kleider: | mierhen —— v ae en 
ung, Auchenſchtgnte, Chiffonniers, Bett: ———————— — — — 
laden, runde und andere Tifche billig zu Philipp Shmelger hat von rothem 
verfaufen. ‚Klee die Schur zu vergeben. Heute Sonntag 
i ' Karlkihtenberger am Wall hat auf N 
Rofenbeimer ‘ Scheibenpulver L. Oftober beziehbar die gegenwärtige & „Barmoniemufik 
ter Qualitat empfiehlt Yo Wohnung des Heren Major v. Kramer oltz auf dem Kreuzberg 
wie  MRorid Su vermiethen, Entrde 3 fr. 
(ine Bartie Senſen Im Wery’icen Haufe in der Haupt] F Gottesdienſt 
die auf dem Transporte nah geworden [ftraße ſind zwei ineinandergehende möblirte] in ber hieſigen prot Kirche am 2. Juni. 
find, verkaufe ih um den halben Preis [immer jogleih zu, vermiethen, Berzi 3 Om Bayer tung m; 4, 
x. Srünisholz Bei €, Hübner find noh Einftande: | nie 36 * 
(Eifenbandlung). Männer zu haben. a ae — 4 — 


t 
‚ 4 Vieb: No, I 
Drud und Verlag vom Aug. Rranzbuhler in Zweibrüden. 


Pingftmontag wird bei Unterzeichnetem 
in befjen Garten 


Harmoniemuſik, 
wobei Bod und Lagerbier, ſowie gutes 
Eſſen verabreicht wird, und Abends 
Tanzunterhaltung 
abgehalten. 
Rnopp, den 30. Mai 1867. 
M. Schneider. 





Fr, Lehmann. 















N J J of | + [ 17 J 
Ber anitliches Organ für} die nern Publikationen bed Beʒirls Zweibrüden. 


alas mit Aadnohme des Montaz tägliß, mit drei Unterbalke 
Ä fr. für die draıfpalt, Zeile we Die Dh. Ausbmft er 


Inſerate: 3 kr. 


aB6lättern ger Woche. Birth rm 45 fe. 
eriheit: 4 





Bayern. Pr 
Münden, 30. Mai. Prinz Dtto wird fih im Juli 
zum. Bejüche der Meltausftellung nad Paris begeben. 
Münden, 1. Auni. Die beiprohenen Geſandtſchafts— 
ernenuungen find nunmehr erfolgt: Graf Tauffkirchen für 
—— Donniges für Bern, Graf Quandt⸗Isny für Haag 
und Breüffel, Baron -Riederer - -Füir 


Rerlörube Grai 
yam Geihäftsträgenin London und Baron Tautphöns (?) zum 
Legationsſekretär in Die bis bayeriſchen Ge⸗ 


ſandten: Baron Cetto in London und he Ratogas in Brüfjel, 
find penfionirt morben. 
Breußen. 
Berlin, 28. Mai. Die andlummgen wegen Neu: 


errihtung des. Zollvereind Toller & in) Angriff genommen 
werden, und zwar allem Anſchein nach ef —— ala bisher 
vorausgefegt wurde. Mau, glaubte bis jeh 
Bollvereinälonferenz , die Bevolmähhtigten der 
inbegriffen, werbe erit nach vorgängiger Berathung des 
rathes ſtattfinden, alfo-'mad der Verfündung: ‚der -Bunbeöpers 
jaſſung. Heute verlautet, bie Zollverei erenz werde DEF: 
muthlich a ihon in einigen Wochen, alſo vielleicht noch 
bevor unbeäpepfaffung amtlich publizirt werben fann, ber 
rufent Yo In dieſem Fall a“ es ſich aber mohl um 
vorbereitende Berathungen handeln. Die Berufung eines Zoll: 
parlaments fann erit, follte man glauben, nad vorgängiger 
Verathung. bed Bundesrathes, vielleicht jogar des Reichslages 
eintreten, . Die Bollvereinstonfereng würde fih dann voraus: 
fichtlich fpäter nochmals, nachdem ſie ſich inzwiſchen vertagt hätte, 
zur n Veſchlu verſampieln. 
Berlin, 30. Mai. Der Kaiſer von ud ift in Ber 
gleitung des Broßfüriten Wladimir und d 
off heute un ‚hier eingetroffen und vom Könige auf dem 
Bahnhofe > der nieberichlefiichmärfifchen Eifenbahn empfangen 
worden , vom wo aus die beiden Monarchen mit Benützung 
Verbindungsbahn direlt nach Potsdam fuhren, wo por. nr Em: 
pfang und: Äpäter Gallatafel ſtattfand. Die MWeiterreife des 
Kaiſers nah Paris erfolgt mo Rachmitiag 4 Uhr mit Er- 
über Köln, wo: der inzwuchen bort von Kopenhagen ein: 

getroffene ruffifche Theonfolger aufgenommen wird. Die Ab⸗ 
reife, bes gr erfolgt am Dienstag fruh. Im feiner ® 
tung werben jih u a. befinden: Graf Bidmard, Gener 
Moltfe, der Geh. —— v. Keudell. 

Berlin, 31. 
Ramensaufruf 


waren. 


In Polsdam haben geitern 


_Betlin, 1. Juni, 
—— zwiſchen dem auf der Durchreiſe nad er 


Berufung der: 
Ki idbeutfen daten put 
Bundes= 


In feiner —— Sigung hat das 


Fürſten Gortſcha⸗ 


| finbfiden Garen und dem König Wilhelm fattgefunden, an 
welchen der Fürft: Gortſchaloff und der. Graf v. Bismarck 
nahmen. — .Stalien und —— werben ihre diplomatiſche 


tretung bei den Stanten 


bbentjcen Bundes in Berlin 
l —— 


Bıabem 
5— — Bei dur 


namen ber Beftung | 
preußifche: Truppen und von For über Abtretung 
des Gtoßherzogthumq Baden an Preußen. 


eterreid. 
Mien, 31. Mi. Di „Abendpoit“ meldet : * 


d ——— ſandiſchaft in Waſhington 33 
* es — ſt ꝓ — 


1 Se ir 
N ingun fi 
Bene 
bez unb 
Finenzvorlagen 







‚Wien, 31. Mhi.. Das 
ah Ünterhai 
mäßige Reviſton des Ponforbats ale ungb 


bie geroiffenhaftefte Grlebigung ber richt. 


ranfkrei 


Paris, 1. Juhi. Der Moniteur“ "meldet , * geſtern 
(am 31. Mai) der Mustaufch "ber Ratifitatlonen bes Londoner 
Vertrages, —* w — die Luremburger Berhaltniſſe geordnet 

en, 

Paris, 1. "un Der Czar ift gegen Halb fünf Uhr hier 
eingetroffen und u ** Andrange einer ungeheueren Menſchen⸗ 
menge vom Kaiſer a 28 empfangen und in bie Tuilerieen 

eleitet worden. - — | Der: „Etendarh” tigt aus offizieller 
elle die am, 15. Mai — te Uebergabe von Queretaro und 


die ar mun a Marimllian und ber Generale 
Gala. aBe \ Weitere Nahrichten: habe man noch nicht. 


| Belgien 

Brüffel,,31./ Mai. Die preußiſche Garniſon zieht am 
6. Juni von Luxemhurg ab. Es bleibt nur noch die zur Aus: 
räummmg und Fortſ Ting bes Feſtungsmalterials Irre 
m aft zuruck. So berichtet das in Arlon erſchei 
Echo du ugembounp“. 

) land. 

London, 31. Mai. Horb, Stauley und bie Mitglieber 
ber ‚Konferenz begeben ſich heute nach dem ausmärtigen Amte, 
um ‚den ‚vollendeten Mustaufch' der Ratififationen bes —5* 
mitzutheilen. Die Ratifikationen wurden bereits größtentheils 
zwiſchen ben eingelnen Höfen durch Couriere und durch bie Poſt 
ausgewechſelt. at 

Lt 


Konkantinogel, 31. Mai. Wie ber „Levant Heralb* 
melbet, ‚bat Fuad Palcha neuerdings wieber eine Giccularnote 
an bie — ber Mächte gerichtet, in welcher bie Bar ae 
ber Pforte über Briedenfand ı refapitulirt werben und 
für die ſchweren dolgen ſeines Verhaltens verantwortli 


macht wird. 
Ru Blanb. 
Juni. Die „Re 


shi rdiſche — ————— 
den 29. Mai, 


‚ datitt aus Wirballen 


- 


Beter 
einen faiferfichen 


wonad) alle aus ben vom 
— 


unbe £ 
tifchen Anfla dergei Mr Be ac ben FEr n 
—* elten a 4 

find ammneftirt} neue V mem ätet; de 
Rußland interhirden u Bus bei F —8 

die Rückehr nach ber tet 4 


New-York, 18, Mai (dur den Dampfer „Ammonia“). 
Dan meldet, Juarez habe einem Gejandten Sewards zugejagt, 
daß bası Zeben des 'Naifets Marimilinn, 'jals er 'geiangen 
würde, geſchont werden jolle. 

New: -York, 1. Juni. Die hiefigen Journale veröffent⸗ 
lihen Nachrichten aus Merilo, welde theilweiſe bie Erſchießung 


bes Kaiſers Marimilian und feiner Dffiziere beftätigen. 
Nalmer Handelsbericht vom 

Bei anhaltend fchöner Sommerritterung mährend der Woche wor 
en — *8 ſtille und mußten ſich due Waare 
& u Heinen Ron en laffen er Umf.& mar K 
Doch nicht —E ba un —— — vorſichig wird. 
heutigen Markte war wenig Geſchäft und Preiſe gegen die der — 
fenden. Woche waren wenig verändert. Au notiten iſt: Weizen 15 
fl. 10 fr. dis 16 fl. 30 &r. nach Qualität, Kom 12 fl. bis 12f. 
40 tr. Gerfte 11 fl. 50 fr. bis 12 fl Hafer 5 fl. 45 fr. bis 
5:fl- 50. fr. Räubbl Hat ſich im Preife befeftigt, jedoch ohne daf 
5* das Geichäft lebhafter geworben, effelt. 21 fl. bis 21 fl. 


it Kap. 2a fl öl 43 fl. Bi fl. Kohlſa 
16 fl. 30 ——— erändert, eben Ag 
LT Fe pe See Se 


——58 Mi. Ba der Heute ftattgehabten Serien⸗ 
zichung der babifhren Ib fLLo0fe And Folgende 20 Eerien gezogen 
werben: No. 86,198, 980,71076, 4233, 1616 2244, 2350, 
2556, 2807, 2868, 3446, 3329, 4066, 4788, 4880, 5704, 5907, 
027, 6088. Pan 

Wien, 1. Juni. er Seriengie 
der Öftere.- fl. 100.8oofe von 2** * Ib, 86 Er 
100 Stüd Poofe gezogen: Serie. 74, 625, 1282, 1321, 1574, 
2117, 3652, 3682 und fielen bei ber. alsbald vorgenommenen Ge: 
winn iebung auf Br Nummern die beigefetten Prämien: Serie 
1282 Nr. 23 0006 fl., Serie 1574 Nr. 79 25,000 fl. 
Serie 1574 Nr. 44 15.000 fl., Serie 1282 Nr. 52 10,000 A... 
** 74 Nr. 36 und Serie 317 Nr. 14 je 5000 fl. 


"New:Nort, 25. Dia, Das Boftdampficiff? des 






Lleyd „Hermann“, Kapt. W. H. Wenke welches am Re 


von Bremen und am Id. Mai von Southampton abgegangen war, 
it heute mohlbehalten hier angekommen. (Mitgetbeilt durch He 
Er. Frank in Zweibrücken 


Dampfer „William Benn*, abgefahren von Havte 17. Apri 


it am 3. Mai glüdtid in New: Yort angelommen. (Mit r 
duch W. Aug. Seel in Zweibrücken.) 


tr, ohne Faß, per Dftober 22; fl: 30 fr. bis 22 fl. 45 tr. 


Yun. —— veranworn. Redatlan. 





7) dem des Hentmers Georg Lilier 
8) de ber Frau Baufhaffner Roffi 
9) Jene der Frau Forftrath Kroeber 


Bekanntmachungen. 


An ben ſogleich angegeben werbenben 
Tagen werben bie in Nro, 75 dieſes Blatt 














näher beichriebenen Wieſen für die dies 
Fe tige ———— — Blüfcabrifanten Heinrich 
nam a n 17 
1. Wittmod, den 5. Ami.1867," Rad] Simon bafier 


6 Morgen Wieſe * —X neben 
Hauptmann Stuttz 
—— 
5 * Ka 1867, berg 
ags um 9 Uhr, im i Behau zu 
ttelberbach,, lafjen die Wittwe und ber 
- bajelbit _verlebten Delonomen und 
Wirthes Jakob Wagner auf Borg ver 


Sicfteru * Uhr, im Saale des Karl 
Glafſer —— 

1) Die I iefen des Eigenthümers Karl 
Wildt dahier; 


2) v0 ber Frau Bruch dahier, a 
noch fommen: 


3) —— er der Wittwe Rleigern 

2 — 2 Werbe, I Kühe, 2 Rinder, 16 € 
4 b Landgraf dahier; Schaf 
3 See bes dhar ».Hofenteis —* —— —— * und 


) Iene bes Appellationsraths Fitting 

7) Sen tgl. Nevierförfiers Jacobi 
in Rumbach; 

8) Jene ber Geicmifter £abenberger 


dann Hausmobilien aller Art, — 
tiſche und Wirthſchafts⸗ Gegenftände, 


1 gr rtie Fäffer, morunter gut⸗ 
erftene Bein ke und Bütten ac. ic. 


‚im — Am nämlichen Tage laſſen dieſelben 
RAbdvotaten Glafjer] Pittwe und Kinder Wagner ihre Wieſen 
” rn ijer ber die diesjährige Heu: und Ol «(Ernte 
10) er "his Wühelm Wery dahier. ten in ihrer Vehauſung zu. Mittel: 
Guttenberger, tal Notär. . 
IL. Donnerstag den 6. Juni 1867, Guttenberger, lal Notär, 
Nachmittags um 2 Uhr, im — — ben 6. — 1867 ,. Nach 


Zweibrüden : 
Die Sefplttpieien. 
uttenberger, fl Rotär. 
III. freitag den 7. Juni 1867, Nach— 
mittags um 1 Tone des Karl 





he; 
2 Tr des Albert v. Kilier daſelbſt; 
e des Karl v. Lilier daſelbſt; 
4) 8 * bes Eduard v. Lilier in Am: 


5) FH Wieſen des Franz Lang sen. 
in Zweibrü 

6) Jene des Sreiferrn Kart u. Eiebed 
dahier; 


Donnerstag den 6. Zum 1867, Nach: 
mittags 3 Uhr, im Fruchthallſaale zu Smei: 
brüden, werden die zur Gütergemeinschafts: 
mafje bes baielbit verlebten ürgermeifters 
und Rentners Gottfried Stengel und feiner 
verlebten Ehegattin Glifabetypa Böhmer 
aebörigen, im latte Aa 79 näber 


beichriebenen  Wiefen.: m mur : für bie diese 
uernte verpa 
Be Geßner, tal. Notür 
—— ein drei⸗ und 
ein zmwetjähri von. das 
erfte wegen fi = hören Baues 
fi) zum Reiten eignen dürfte, beide noch 
nicht gefahren, ftehen auf dem” Schwarzen: 
aderhofe zu verkaufen. 
5/4 Morgen Wieſe, 
if für Die "Diesjährige Heus —— 
Ernte zu verlehnen. Das 
Karl Stalter, Hafner. 


Turuverein, 


—— 
Der Turntath 


—“ Kirchenchor. 
Heute (Montag). Abend um halb 8 Uhr 
robe 
im BSD gain 
ein Rolmägsigen mit —— —— 
ſich die Perſon ſelbſt fahren kam, 
zu ar 
Auch kann dafjelbe zu einem ſtinder 
mägelchen ‚umgeändert: werden. 


Blechſchmied Led y von Wallhalben wimmt 
einen Lehrlin 


Philipp Sgmelser bat von: roihem 





"Tee die Schur zu vergeben. 
* Srauffurter Geidcours » vom |. Jun, 


Tip fi. 914-416 
dreuß. 4 
Boll. 1%fl.-Stüde .„% 
Engl. Sovereignd "152 
Daten — —XäX =. 
Gera. —— “A ch 


enco 
Wzeg Vend Geh, 151,8. 
* Neuft.·Dutth. ——— 
Kr, Vflz⸗Naximil⸗· w) 108 — 
4 1%, b. DAb. db Ronie af, 200 116; 8 J 
4° „ baper. Präm-Anl. aM. 175 8993 . 


Drud und Berlag von Aug. Ktanzbühler in Aweibrüden. 


Dueibrücker Wohenblalt 
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Badvern. 

Münden, 3. Juni. Die „Bayeriſche Zeitung” meldet: 
Fürft Hohenlohe ift am 2. Juni, Abends, zu Winifterfonferenzen 
in — — nach Berlin abgereist. 

Rachdem die Rinderpeſt in Niederöſterreich erloſchen iſt, 
— das fol. bayer. Staatsminiſterium des Innern mittelft einer 

efanntmahung vom 28. Mai d. J die bisherigen Beftimmungen 
über den Transport von Vieh x. aus Dejterreih nah Bayern 
einzelnen Modififationen unterftellt. 

Die allerhöhit genehmigten Erinnerungszeihen für die 
Aerzte und Wundärzte des Zoilftandes, welche fih duch Ber 
handlung verwundbeter oder kranker Militärperionen mährend 
ber legten Kriegszeit verdient gemacht haben, dan für die bei 
biefer Behandlung verwendeten Aſſiſtenten jind nunmehr im der 
erforderlichen Anzahl an bie einzelnen Regierungsprähidien zur 
Uebermittlung an die Betheiligten abgegeben. Die Geſammtzahl 
berielben beträgt dem Bernehmen nah 347 und treffen hiervon 
52 auf Oberbayern, 5 auf Niederbayern, 1 auf die Pfalz, 13 
auf die Oberpfalz, 22 auf Oberfranken, 75 auf Wittelfranten, 
136 auf Unterfranfen und 43 auf Schwaben une —ñ 

Aus der Pfalz, 31. Mai. Sicherem Vernehmen nad) 
wird die allerhöchſte Verbeiheidung der Verhandlungen der 
legten proteftantiihen Generaliynode in nächſter Zeit erfolgen. 

Preußen. 

Berlin, 29. Wat. Die geftern als mahricheinlih ge 
meldete Nachricht über binnen Kurzem bevorftehende Verband: 
lungen mit den fündeutihen Staaten wegen Regelung der Zoll- 
verhältniffe mit dem norbbentichen Bunde wird jept von ber 
„Provinzialtorreiponden;” offisiell befätigt. Preußen erflärt 
fih zu den bezeichneten Berhandlungen auf Grund des Art. 7 
ber Friedensverträge mit den Süpdeutichen Staaten bereit. 
(Diefer in den verſchiedenen Verträgen identische Artitel lautet: 
„Die hohen Kontrahenten werden unmittelbar nach Abſchluß des 

riedens wegen Regelung der Zollvereinsvethältniſſe in Ber: 
raten treten. Einſtweilen follen der Zollvereinsvertrag vom 
16. Mai 1865 und die mit ihm in Verbindung ftehenden Ver— 
einbarungen, welche durch den Ausbruch des Krieges außer 
Wirkſamkeit gefegt find, vom Tage des Austaufches der Rati— 
fitationen des gegenwärtigen Vertrages an mit der Maßgabe 
wieder in Kraft treten, daß jedem ber hoben Kontrahenten vors 
behalten bleibt, diejelben nah einer Ankündigung von 6 Mo 
naten außer Wirfiamfeit treten zu laffen.) Daß die andern 
Negierungen fich zu diefen Verhandlungen ihrerieits bereit zeigen 
werben, wird micht bezweifelt, und die Konferenz, ohne daß 
Preußen fte förmlich im gemöhnlihen Sinne des Wortes ber 
rufen hätte, wird in Folge deſſen binnen kurzer it bier aus 
fammentreten. Die „ron Korreſp.“ ſieht die Eröffnung in 
den auf das Prinaftfeit folgenden Wochen vorher. Nach anderer 
Nachricht würde fie noch früher, binnen 14 Tagen, zu erwarten 
fein. Vertreten werden fein Preußen, Sachſen, Oldenburg, 
Braunſchweig, die thüringiihen Staaten (leitere durd nur 
einen flimmführenden Kommiſſär) einerſeits und die vier ſüd— 
beutihen Staaten auf der andern Seite. Mit Berug auf das 
zwiichen dem Norden und den ſüddeutſchen Staaten herzuitellende 
organiihe Wand fol jegt, wie man von quter Seite vernimmt, 
weniger das Zollparlament ins Auge gejaßt fein, als eine Er» 
weiterung des norbdeutichen regelmäßigen Reichſstages durch Zu- 


— — 
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ziehung von ſüddeutſchen Abgeordneten ad hoe für handels⸗ 
politiſche und Zollangelegenheit⸗ n. Selbftverftändlich ift darüber 
noch nichts deftnitio beftimmt und dürfte dies dem Ergebniß der 
Verhandlungen, deren günitige Reiultate nicht bezweifelt werben, 
noch einigermaßen untergeorbnet bleiben. 

Berlin, 1. Yıni. Die „Börfenytg.* meldet, daß der 
Beſuch des Kaiſers Napoleon hier um die Mitte des September 
nunmehr angemeldet worden it — Es beitätigt ih, daß Medlens 
burg Selbit in Paris den Wunſch fundgegeben hat, megen der 
Regelung feiner handelspofitiichen Beziehungen zu Frankreich in 
Verhandlungen zu treten. Dieſe find bereits eingeleitet. 

Berlin, I. Juni, Die „Nordd. Alla. Ztg.” fagt gegen⸗ 
über einer Angabe der „Augsb. Allg Zig“, va bezüglich des 
mit Defterreich abzufchliehenden Hanpdelövertrages Preußen von 
feiner früheren Konzeifion: — des Eingangsyolls für 
Öfterreichiiche Weine auf 3 Thaler per Zentner, nicht abge 
gangen iſt 

Berlin, 3. Juni. Der Tag des Abmarſches der preuß. 
Barnion aus Luremburg iſt mach nicht beitimmt,, jedoch feftge- 
vorläuft Ra EEE AERO tu ET 
Franffurt dislogirt werben, 

#erlin, 3. Juni. te Morgen find bie leitenden 
Minifter Bayerns, Würtembergs, Heflens und Badens zur 
Hollkonferenz bier eingetroffen. 

Wiesbaden, 29. Mai. Heute iſt in: der Beilage zu 
Nr. 26 des „Intelligenzblattes für Nafau* die Inſtruktion zur 
Bollziehung des Jagdgeſetzes vom 30. März d. %. erſchienen. 
Ge find hiernach Yagdbezirke, nicht weniger ala 300 Morgen 
umfaflend, zu bilden. Aleinere Gemeinden, beren Gemarkungen 
je nicht 300 Morgen umfaffen, werden zu einem Jagdbezirke 
vereinigt. : x * 

Ahrensbök, 29. Mai. Mit der größten Beſtimmtheit 
verlautet bier ſeit mehreren Tagen die Nachricht, daß die Ueber: 
abe unferes Amtes und Fledens an Oldenburg nunmehr vers 
ügt und in allernächiter Zeit zu gewärtigen fei, 

Bürtemberg 

Stuttgart, 31. Mai, Die either megen ber Zeitver: 
hältniſſe mehrmals aufgeihobene vierte Berfammlung deuticher 
Zurntehrer joll num den 2, und 3. Auguſt d. 3. in Stuttgart 
abgehalten werden. 

Großherzogthum Heffen. 

Darmitadt, 31. Wat. Der Ariegsminifter legte ber 
Kammer, um nicht durch Verzögerung das Eingreifen ber preu— 
Biihen Regierung hervorzurufen , einen Blan zur jofortigen Aus: 
führung der Art, 2 und 5 der Militärkonvention vor: Formation 
von 10 Bataillonen Ynfanterie, einer Reiterbrigade von 10 
Schwadronen und 6 Batterien Artillerie nebit Trainabtheilung, 
ſämmtlich nah preußiihem Fuß. Neue Ehargen find vorläufig 
nicht beabfichtiat. 

Sämmtlihe Voftmeifter unſeres Landes find angemwielen 
morben, lich in bem näditen Tagen in preußiiche Städte zu bes 
geben, um ben preußiichen Poſtdienſt kennen zu lernen, da mit 
dem 1, Juli unfere Boftverwaltung von Breußen-übernommen wird. 

Darmitadt, 1. Juni Wie man in militäriichen Rreifen 
bört, ſollen verichiebene Offiziere benachrichtigt worden jein, daB 
fie auf fein Aoancement mehr zu rechnen hätten, daß aber ihre 


nicht eintrete 
Mainz 


* * 
rathoſitzung abgehalten, um ben Gefepentwurf über die Grüns 
in Folge Ianbwirthihaftliher und induftrieller Arbeiten zu 
Nacfolgende Ramen und Firmen find für die großen außer: 
ordentlichen Preife der Ausitellung, beren im Ganzen 36 im 
Gejammtmerthe von 250,000 Fres. vertheilt werben, feilgeiegt: 
—*8* für galvanoplaſtiſche Leiſſungen; Mame u. Comp. in Tours 
x Bucbruderarbeiten; der Pater Secchi für meteorologiſche 
Inftrumente; Petin, Gaudet u, Comp, für metallurgiſche Er: 
nie; Beſſemer für Stahlbereitung; Mathieu für chirurgiſche 
di wumente; Schneider, Präfident des —— Körpers, 
eine in feiner Fabrik zu Creuſot gebaute Maſchine; Hughes 
für eleftriiche Telegraphie; die internationale Geſellſchaft für den 
Bau des Iſthmus von Sue; bie franzöfiiche Geſellſchaft für 
Rettung Scifibrücjiger ; die ſranzoöſiſche Geſellſchaft für Werfte 
und Echiffebau am Mittelmeer in La Seyne bei Marſeille; Hr. 
xcot für neue Erfindungen im Dampfmaſchinenfache, wament: 
für Reduktion des Kohlenverbrauchs auf ein Kilogramm für 
je eine Stunde und eine Pferbetraft; Paſteur für ein Verfahren zur 
Konfervirung ded Weines; Mares für Erfindung der fung 
der Weinberge gegen das Oidium; bie internationale Geſellſchaft 
ı auf dem Sc jelbe i 
von Nordamerifa; S. M. Napoleon IL. für Arbeitermwohnungen; 
Dufreöne für Ziſelirungs- und Damaszirungsarbeiten und für 
ein Berjahren der Vergolbung mit Merkur ohne Gefahr für die 
Arbeiter; die Kolonie Algerien und das Kaiſerreich Brafilien 

für Vaummoll-Rultur. , 
Belgien 


Brüfiel, 2. Juni. Dem „Journ. de Bruxelles“ zufolge 
bat die Piorte einem neuen Vorihlag des Kaiſers Napoleon, 
— Prüfung der Beſchwerden der Kandioten eine internationale 

terſuchumgskommiſſion niederzuiegen‘, zugeftimmt. 


Berfchbiedenes. 


Münden Die v Muffi'fhen Febrikarbeiter find zufammen: 
getreten und baben beſchloſſen, inſol nae ald die Muß Bier Ta Er. 
fofter, ſich des Viertrinfens während ihrer Anweſenheit in dır Fabrik, 
d. i. von 6 Uhr Mergens bis 6 Uhr Abends zu enthalten und 
zu tiefem Zwecke einen RM oc unterzeichnet, wornoch jeder der Unter: 
zeichner gehalten iſt, für jede Hatte Bier, welche er gegen die ges 
hoflene Vereinbarung trinten folte, einen Gulden Strafe zu zahlen. 
Dr Reſtaurateur des Erabliffements war hiedurch genöthint, den 
Bierwagen wieder mit voller Ladung zurückzuſchicken, ohne ihn auch 
mr um Gin Map erleichtert au haben. Die Arbeiter ſollen übrigens 
damit umgehen, ſich Frantenmein in Fäſſern kommen zu laſſen, indem 
die Maß nicht Höher ald auf 10 — 15 fr, zu fichen lommen 

ü 


Bambera, 28. Mai, Geſtern Abends find abermals 200 
Wınn tes 5. JufReg. zur Beſetzung der Grenze gegen Thüringen 
ven bier abmarfäırt. 

Dis „Militär: Wochenblatt“ entbält einen Artitel über das Zünb: 
nadelgewehr, der mit der Behaupiug ſchueßt, daß das preußiſche 

din, delgewehr weder einen Verglcich mit dem engliſchen (Sniber: 
&iv.hr), noch mit den frauzdfifhen Konturrenten (Ch ſſ pot⸗Gewehr) 
ſchoen Habe, ud hein da nochſt hende Reſultat ines mit dem 
—R28 Rattgehabten Verfudi mit. welcher am 19. März 
d 9. bei kaltem imfreundlichen Weiter (3% Hätte) md ungüuftiger 
Beieudjtung ‚mit Monn/saften ſtanfond, die durchaus nicht als anf 








ten find. Es 


einer bob m, Stufe der Ausbildung ſtehend zu 

ſchoſſen mg ‚ aber mit 5 natem Lederzeug 
2 Eehmög,, Tana, auf ritte, ſegend Batronen feitmärts 
* E92 ber Ede 48 ea erreichten 74 Prez. 
Trrffer, EB Hunden Fb a Furftllumg des Feuers noch 30 per 
Iadene Gewehre vor. EM mihahlen, welche für die Uebung 


weder vorbereitet, nech befenders Anjtemiet waren, ſendern nur die 
Aufgate erhalten hatten, im der a genebenen dit möabch viel Treffer 
zu üefern, ſchoſſen mitbin durchſch itlich etwa 4% Schuß auf den 
Mann mit einer Schaelligteit von ungefähr 8 Schuß in der Minute. 

(Zur Barifer Induftrie- Austellung.) Das eavp- 
tilche Dlufeum auf dem Barifer Marsfe de im Tempel von Bulaf, 
die großarigfte und treueſte Ripreduftion eines alterientaliiben Baur 
wertes, die je wilermommen wurde, bat mn auch feine Piorte ge: 
öffnet. Im Hofe der Raranınferi find die verſchi denftn Induftrieen 
des Orients in Tpätigkeit : etbiopiſche Si berichiniede, arabiſche Tſchibut⸗ 
ſa neit er, nubiſche Matlenflechter, Go:ditider, Lererarbeiter , enupilche 
Barbiere u. ſ. w., die alle mit einem Fleiße arbeiten, als ob bie 
Pen re des Stlavenhatters Über irnen fchmebte, ober, als ob ſie nach 
dem Stücke bezahlt würden. Der Virföng hatte die Abſicht, die 
Beſucer ſeiner Karavanſerei als Gaftficunde zu beban ein und mit 
nation. Ten Ledereien zu beririhen. Tie kaiſerbiche Kommiſſion und 
der Pollneip Äfett Haben aber aus naheliezenden Crfuden gegen dieſe 
ächt orient.liihe Gaftireundichaft Proteit eingelegt. Auch die Nachbils 
dung der römifsen Kıtafomıben , unter der Leitung des berühmten Kata⸗ 
tomcenerſchießers Kavaliere Nofi, nimmt, wie die „rang. Korr.“ 
vom 19, d. Mis. fbreibt, nunmehr den Strem der Neugierigen im 
ibıe dürteren Hänge auf. Dagegen find die ſbiwarzen Minftrels aus 
ter Salle Suffren verſchwunden, um einem Tags: Café-chantant das 
Geld zu räumen. 

In New-Mork fird jet Taufende von Handluugsdienern ohre 
Stellung. Die doriine Hanrelözeitung gibt daher felhen Kommis, 
die nicht mi: diftend ſechs Monate aus eigener Taſche leben Föunen, 
den R tb, nicht na den Bereinigten Staaten zu fommen, 


G Landwirthſchaftliches. 

Die Heuwerbung. Die berannabende Heumachzeit ermuntert 
und, auf einine Fehler hinzuweiſen melde ei der Heuwerbung ne 
mößnlih begingen werden. Zund.derit muß man «8 ald einen Haupt⸗ 
üraitend anfehen. daf viele, ja die meilten Landwirthe dus Gras 
einen zu hoben Grad der Reife erlangen laffen, won der Anſicht aus: 
neh nd, daſſelbe mäfje völlig reifen Samen anfegen, damit ſich die 
Wieſe jährlih befamen lönne. Es iſt diefes indeffen ein ſeht groß.r 
Irrthum, denn die gut yepflegte Graönarbe bedarf der Beſamung 
nicht, weil die Graswurzeln die Fähigkeit in fich tragen, fterö neu 
andzubeiben, fo Lange der Boden den Bedingungen der Ernährung 
entipriht, und fällt diejer letztere Falter weg, dann würde auch bi: 
new Beſamung nichts nüben. Alle gut gepflenten Grasländereien 
und inöbefondere Die mebrfhürigen Wirien, deren Gras man niemals 
Samen bilden läßt und die dennech im üppigiter Narbe prangeı, 
liefern dafür den beften Beweis. Es kann dem Cinfichtigen nicht 
zweiicihaft fein, daß ein Heu, dad Samen gebildet hatte, kaum mehr 
werth ift, ats Stroh. Sehr forgfältig ongeitellte Fütterungsverſuche 
haben dieſes, wie vorauszuſehen war, in unwiederleglichſter Weife are 
zeigt. Necht minder muß es Demjenigen, der mit ten Gefegen des 
Pflanzenlebens nur halbwegs ver raut ift, einleuchtend erich inen, daß 
die Graswurzeln, deren Stengel reifen Sımen tragen, eine bedeutende 
Abhirächung eıfabren umd innerhalb weniger Jahre die Fähigfeit, 
eine Üppige Begetation au entwidein, veriieren, wie denn auch feibft« 
verftändlich der Boden in feiner Kraft ſehr geſchwächt wird; der rih: 
tige Zertpunft zum Mäben der Wiejen bleibt immerdar der, wenn 
die meliten der verichiedenen Grasarten mitten in der Bluthe ſtehen, 
denn zu früh gemähte Gräfer liefern en zu mattes Heu, indem die 
Keaititoffe eriahrungsmäßig dann recht im den Siengeln und Bfätte:n 
zur Bertbeitung kommen, wenn die Blüthe begonnen hat. 

Drainage. Hear I. Toon in Neudorf a, N. ſchreibt der 
Direltiion der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Worms: 
Enttich Habe ich gemäß ihrer öfteren Anregungen die ihnen belannte, 
5 Wiergen grotze Sumpiftelle am Dorubade drainiren Kiffen. Die 
Ardeilen haben den ganzen vorigen Gommer in Auſpruch genommen, 
wurden aber vor Wirtr noch rechtzeitig vollendet, um das Feld einem 
tiefen Umbruche unterzieben zu können. Sie wiſſen, dag tie Fläche 
von jeher als Gänſeweide in Bemupung war umd Daher an einen 
halbwegs nemnendwerthen Ertrag nicht gedacht werden kennte. Die 
Drainirungstoften haben ſich pro Morgen auf 42 fl. geſtellt. So 
ungünftie auch tie Witterungsverhättniffe des vorigen Winters waren, 
fo war doch das Feld frühzeitig genug troden, um in diefem Frühe 


jahre mit Safer und Widengemenge beitellt werden zu lönne n. Diejes 
Aebfuiter kam vor circa 6 Wochen zur Ausſaal umd erfreut ſich j di 
fvon, 1! Fuß bob, einer Ueppigfeit, Die Alle im hehes Erſtaunen 
fett, welche Bas verddete Feld irüher gekannt haben. 


Angelommen in New: Port 


Am 25. Mprit Dampfer „Gellı” von NHavre, 
= Bi m * Cimbria “ HMamburg, 
. 37 . — „Amerila® „ en, 
“ 30. ” Segelſchiff .Bavaria 
1. Mai Dampier „Rulton* 0 


¶Vitgetheilt durh J. K. Zorn in Zweibrũcken.) 
Obengenannter Agent Zorn beförtert von heute an Auswanderer 


Ausfchreiben. 


Seit 6 Mai abhin kam in biefiger Stabt ein Portemonnaie 
von braunen Leder mit gleichem Tedel zum Umlegen abhanden. 
In dem 52 beianden ſich I Doppelthaler, 1 Zwei⸗ 
guldenſtack, I Buldenſtück, 1 uldenſtüch, einige Sechſer 
und ein Kupferpfennig; ferner 4 oder 5 bayeriſche Dreifrcuger: 
MWarken, eine Rehmung des Schneiders Nagel und eine jolde 
des Kaufman nes ſowie verſchiedene Viſitentarten 
des Rechtskandidaten Betry dahier. 

Es beſteht die Vermuthung, daß das Portemonnaie feines 
Geldinbaltes entleert und dann weggeworfen wurbe. 


zur 
irgend Anhaltspunkte an die Hand geben kann, um ungefäumte 
V-ittheilung; das etwa aufgefundene Portemonnaie wolle unge: 


Ueber Hambur New: Port zu 112 fl. 
J aus i = o "is fl. 
9 fl. 


” Havre ” ” ” 3 


Aug. Krangbühler, verantwertl. Redattent. 





Bekanntmachungen. 
Wiefenverpachtung. 
Mittwody den 5. Yum 1967, det Mor: 
8 um 9 Uhr, zu Homburg im Garten 
Karl Eappel, läßt Herr Karl 
Shramm, Kaufmann in Homburg, fol: 
ende Wieſen für bie diesjährige Heu: umd 
—— verpachten: 
1) 4° Morgen an der Entenmühle, 
neben Friedrich Fre und Theobald 


Eyer. 
?;; Morgen allda, neben Heiurich 


2) 
Bott. 

3) I Morgen am Beeberweg, neben 
Georg Low. 

4) 1 Morgen in der neuen Theilung 
neben Jakob Hofmann und Wilhelm 
Hatry. 

5) Morgen an ſeinem Garten am 
Vrühlwege. 


Bartels, al, Rotär. 
Donnerstag den 6. Juni nächſthin, des 
Morgens um 10 Ubr, in dem ftäbtifchen 
Baaghaufe zu Zweibrüden, läßt Herr 
Leo Groß bafelbit freiwillig ‚gegen baare 
Zahlung verfteigern: 

1 größere und 1 Meine Dreichmafchine, 
1 größere und 1 fleine Schrotmühle 
und 1 Kartoffelmüble, ſänmitlich neu 

und beitens fonftruirt. 

Rettig, kgl. Gerichtäbote, 


Kirkel:Neubäufel, Vezirksamts Homburg. 
Iagdverpachtung. 
Mittwoch den 
R 19. Juni lau 
NE fenden Jahre, 
nn Ve Nacımittans 2 
Uhr, auf dem Gemeindehauie zu Limbach, 
wird die Feld: und Waldjagd auf der Ge 
marfung der Gemeinde Kırkel: Reuhänjel 
auf 6 Yabre öffentlich verpachtet. 
Limbah, den 3. Juni 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes. 













Grasverjteigerumg. 

Am 13. diefes Monats, Nachmittags 1 
Uhr, läßt Herr Pfarrer Pfeiffer in 
Biefingen im Gemeindehauſe dajelbit circa 
9 Morgen Wieſe und 4 Morgen Klee im 
Ganzen ober loosweiſe für die diesjährige 
Ernte zur Berkeigerung bringen. 







Auszug abs riner Guterttennungs- 


fage. 

Durch Ladung ‚bed. Il. Gerichtsboten 
Melsheiner mt Dein vom 4. Yuni 
1867 bat Eliſabetha Gerrmann,, gemerb: 
(oje Ehefrau won Buitap Dabm, Delonom, 
in Erlenbach Beide. wohnhaft, gegen Dielen 
ihren Ehemann eine Gütertrennungsklage 
erhoben und ben fol. Adrokaten Gruft m 
Zweibrüden zu ihrem Anwalte beitellt. 

Sweibrüden, den 4. Juni 1867. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt ber Klägerin, 
Ginf. 


Tandwirthſchaſtlicher Verein, 





Denjenigen Herren in Zweibrüden und 
St. Ingbert, welde im Donate April L. 
J. Looje des landwirthſchaftlichen Kreis 
fomite’3 von Unterfranken und Aſchaffen— 
burg zu der am 4. Nail.‘ in Würz— 
burg verauftalteten Berloofung landwirth— 
ſchaftlicher Seräthe und Liafcdhinen genoms 
men haben, diene zur Nachricht, dab aus: 
mweislih der anher mitgeibeilten Gewinn: 
lite aus Litera @ der Xooie, welche allein 
im biefigen Bejirke ur Vertheilung fam, 
nur die nachſtehenden Loosnummern ge: 
wonnen haben, und zwar: 

Na 331 eine Hormöby'ihe Dampfbreſch⸗ 
maſchine mit Lokomobile; 
große Buttermaſchine; 

„ 546 „ Baumideere; 

„ 934 Waſchausringmaſchine. 

Zweibrücden, den 3. Juni 1867. 
Das landw, Bezirtslomite. 


Zwei noch wenig gebrauchte Zimmer 
büdjien nebit Zubehör, fowie ſolid einge: 
J > werben Ha 


„59 „ 





der Gefellihaft am zweiten Pſingſtiag Bor: 
mittags aus freier Hand gegen Baarzahlung 
an ben Meilibietenden vergeben bei 
Wirth Sebaſtian Denne 
in Kirkel. 


Allen unfern Freunden und Bekannten, 
von denen vor unjerer Abreife perjönlicy 
Abſchied zu nehmen uns nicht mehr ver: 
gönnt war, fagen wir auf Diefem Wege 
noch ein herzliches Lebewohl! 

Zweibrüclen, den 4. Juni 1867. 

Fr. Ritter mit Familie. 


A. Morig hat einen geräumigen Heu: 
fpeiher zu vermiethen. 











fäumt an mic abgeliefert werden. 
Zweibrüden, den 3. Juni 1867. 


Der tgl. Polizeilommiſſar, 









Gerdäfts - Empfehlung. 

Der Unterzeichnete hat in dem Mühl: 

aübchen ein Spezerei⸗Geſchaͤit eroffnen; bei 

ſehr guter Waare und Prompter Bedienung 

bittet. berielbe um geneigten Zuſpruch. 
Aweibrüden, im Juni 1867. 

Leonhard Hellerid. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter befitt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäſſen, forte 
gegen Schwäche zuſſände ber Harnblafe und 
Seichlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des LUnterzeichneten Heilan⸗ 


ſtalt. 
Spezialeest Wr. Mirchbofer 
in Aappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Eſſighefe 


ausgezeichneter Qualität iſt von heute an 
fortwährend zu haben bei 
B. Schröbl 
im Rathhauſe. 


Pisonisches Kaffee-Surrogat. 


Ein Korb von dieſem Pulver einem "/a 
. Jimmtfarben geröftetem und gemahlenem 
affee beigemiſcht, bewirkt ein Getrünk, das 
dem vom feinſten Kaffee bereiteten nicht 
nachſteht. Eine vorzüglide Läuterung und 
Erhöhung des reinen Raffeegeihmades, wo: 
durch eine beträchtliche Eriparung an Kaffee 
möglich wird, find anerfannte Vorzüge dieſer 
Spezialität. 
Niederlage bei P. 3. Römer in Zweibrüden. 





Gefunden und auf. Polizeilommiſſariate 
Zweibrüden abzuholen: 1 Portemonnaie 
mit 21 fr. Anhalt, I Pianbichein vom 24. 
Wai abhin über eine filberne Eylinderubr. 





Rommilfionslager feiniter wollener Ger 
fundbeitsjacken zu — — 
J. Bruch. 


Von den Schuller'ſchen Wieſen find 
nod einige zu verpachten durch 
H. Io. Henigſt 


*. Morgen Wieſe, Bann ngmeiler, 
ift für die diesjährige Heu: und Ubmets 
Ernte zu verlehnen. as Nähere bei 
Karl Stalter, Hafner. 


30 Morgen ——— Klee iſt zu ver⸗ 
miethen zu Lohhof bei Gersheim. 





M. Heilbronner’s 


Herrenkleider- Magazin 


empfiehlt zu —— Saiſon ſein reichhaltiges Lager in 
—— aller Art, ſowie auch elegante Kinder: und 

wabenanzüge zu den billigften Preifen. Zu gleicher Zeit em- 
piehle ich mein Lager in den neueiten Mode-Stoffen von Tuch und 
Bulskin, welches id beftändig zum Anmelfen bereit halte, und 
bin im Stande, durh meinen Zuſchneider, welcher Mitarbeiter 
der europälihen Mode-Akademie in Dresven iſt, das Eleganteite 
und Neueite, was die Mode jegt erheifcht, zu liefern. 


Großes Schlafrod-Lager. 

Elegante Kinder: und Hnaben-Anzüge 
von fl. 3. 30. anfaugend. 

Hüsjche Lüſtre und Leinen-Nöde. 

Der Neit einer Partie eleganter feiner 





usverfauf abgegeben & fl. 3. 30. 
M. Heilbronner. 


8 


Geſellſchaft zur Anſchaffung 
landwirthſchaftlicher Maſchinen. 


Die Generalverſammlung vom 23. Mai laufenden Jahres bat beichloffen: 

In Ermägung, dab von den nad den Statuten zu emittirenden 400 Aktien 
a 10 fl. anfänglich nur 300 ausgegeben wurden und der Vorſchußverein Zmweibrüden 
die zum Ankaufe der Dreſchmaſchine noch erforderlich geweienen 1000 fl. vorgeſchoſſen 
hat, dieſer Betrag nun aber zurüdbezahlt werden foll, jo follen die noch nicht begebenen 
100 Aktien von 301 bis 400 nunmehr al3 Prioritäten ausgegeben werden, und zwar 
unter folgenden Bedingungen: 

1) jollen dieſe Aktien einen vorzugsweile zu zahlenden Bins A 6 % tragen; 

2) Sollen zu deren Tilgung jährlih eine Anzahl ausgeloost werden; 

3) follen dieſe Altien bei einer etwaigen Auflöfung der Geſellſchaft und Liquis 

dirung vorzugsmeife, vor allen andern, zur Rüdzahlung gelangen. 

Der unterzeichnete Ausſchuß it der Ueberzeugung, daß bei einer quten Führung 
ber Maſchine eine ganz gute Rentabilität fi ergibt und ladet daher alle Freunde ber 
Landwirthſchaft ein, fi an dieſem gemeinnügigen Unternehmen zu betheiligen 

Die Lifte zur —— beſagter Vrioritäts-Aktien liegt bis zum 14. Juni 
nächſthin bei dem Ausſchußmitgliede Ludwig Simon, Bierbrauer in Zweibrüden, 


offen. 
Der Ausſchuß: 
Gut Kemmer 2% Simon. 
DEE Das in Stuttgart herausfommende 


Süddeutſche Sonntagsblatt 


von Dr. J. Gihr gehört unter den vielen gegenwärtig erſcheinenden Zeitichriften zu 
ben wenigen, welde, bei einer reihen Fulle unterhaltender und belebrender Dar- 
bietungen, vorzugsweife die fittlichen und religiöfen Fragen der Gegenwart — 
die wictigiten Anliegen der Menſchen — mit Ernſt und Freimuth beſprechen. Abon— 
nements uchmen alle Poſtämter und Buchhandlungen, in Stuttgart die Expedition 
(vierteljährlich zu 40 kr., unter Kreuzband franko gejendet 43 fr) entgegen. 


Pfingitmontag den 10. Juni Witwe Ghrißmann at 4 Morgen 
Tanzmuſik Wieſen zu vermiethen. 
N. Rögner 


in Homburg. | Civilſtand der Stadt Iweibrücen, 


“RECHNUNGEN | „mm m ai 
i , Ghrifien Batentin, ‚lingsfinder von 
für Jedermann brauchbar, da in denjelben Den Ir: Yoniie, Gpridien Reiad, 


Raum für Wohnort und Namen des Aus:| Den2.: Maria, T.v. Ludwig Sluiting, Zagner 
ftelers freigelaffen, find in Yu, and ol nee 
Bogen vorräthig in der Buchdruderei vonf ade. it g 


A. Kranzbühler. Den 4.: Maria, T. v. Georg Adam Kubı, 


.——— Fabritaut. 

2 Kleeäcker von 1 Morgen, auf Nieder: wer Tg: —— T. d. Martin Klamm, 
auerbacher Yann, dem Ludwig Knerrf] Adrrer von Munernudt, 
" ehörend, get zu verpachten —— Euiſaberha, T. v. Michael Bauer, 


Lehmann, Geſchäſtsmann en 6.: Karoline. 


T. v. Iohann Molter, 















Benferbiger Buksfin-Holen wird im]: 


und zum Betricbe| 





Den 7.: Ariebeih Marl, S. v Frlevri Philipp » 
FJabritarbeiter 

Den 1%: Friedrich Martin, S. v Friedtich 

Den ı2.: Räroline, T. v9. Hin Der Taguer 


 Blumenauer, Schreiner, 


son Ridhoien 


Den 13.5, Peter, 8, v. Daniel, Stauter von 


Ornitweiler. 


Den 44.: Karl Memizius. 
Den 15.: Wlifabetha, T. 
Schloſſer. 


Den 16.: 


v. Jafob Brufel, 


Lubw. Friedt. Eduard Ita One, 


dene, Flifab, Antonie.\” —— 


Denſ. Tag: Rarl, ©. v. Karl Reichel, Sewen- 


meber von Oberrentmig. 


Den 17.: Perer Rıfolaus, S. v. Adam Schwab, 
Hausmeitter. . j , 

Den 18.: Iobanna Sophie, T. v. Julius Dinzler, 
Mafchinenfabrifant- ö 

Den 21 : Gbarlotte, Tv. Omil Pia, Kurier, 

Denf Tag: Eliſabetha, Tv. Juſtus Bom 


biari. Wollipinner. 


Den 27.: Karl, 5. v. Johann Bngrof, Hut» 
macer von Nauheim. 
Deni. Tag: Karoline, T, v. Jalob Schlemmer, 


Den 3.: Lubwig Philipp, S. v. Vhilipp 


Schäfer, Blechſchmied 
Denf. Tag: Wilhelm, ©, v. Jakob Moöhl 
Bierbrauer. 


Geftorben find im Mai 1867: 

Den 3: Äriedrih Phllipp Bied, 50 I. alt, 
Merierichmieb 

Den 4: Magdalena MWester, 54 3. alt, es 
frau von Boilivp Berer Heim, Bleicher. 

Den 6: Eouife Margaretba, 1 3 4 M. ı9 
T alt, T. v. Johann Schneider, Wagner. 

Den 7.: Nifolaus Richard, 73 I. alt, Tagner. 

Den 9: Iobann Künlein, 37 I. alt, Soldat. 

Den 10. : Elifaberha riederile Franzisfa Kramer, 
753.5 M. alt, Witwe zweitet Eye von Bhilipp 
Goriftian Aldıhner, 

ven 13.: Geotg Dides, 19 I. alt, Schub: 
marber. 

Den 15.: @lifabetba Gollin, 72 I 8 M. alt, 
Wirtwe von Nafob Boremy vom Rothenbergerbofe. 

Den 16.: Bhilivp. Dotoſhea Koch, 71 I. alt, 
Bittwe von Jodaun Yafod Helwig. 

ven 18.: Mathilde Runio, 54 3. alt, Ehefrau 
son Michael Mod. Proieflor. 

Denf Tag: Blifabetha. ı I. 18. T. alt, T. v. 
Boilipp Ludwig Reh, Schubmader. 

Den %0.: Geotq Vertfb, 56 I. alt, Müller 
von Birkenfeld in Unterfranfen. 

Denf, Tag: Blifaberba Maria, 9 M, alt, 
E. » Ghriftion Gaspar, Schlofer. 

Den 21: Datob Bierling. 70 3.7 M. alt, 
Organift von Kranfenthal, 

Den WB. Katharina, 21 T, alt, T. v. Martin 
Kamm von Murteritabt 

Den 31.: Iafob Hartmann, 25 3. alt, Fuhr⸗ 
tnecht von Gerebach. 

Verehelicht haben fih im Mai 1867: 

Den 6.: Ehrinlau Vaul, Schneider, mit Anna 
Hampauer. 

Den 9.: Jafob Roth, Bafirer, mit Lonife Bortner. 

Den 10: Rarl Wiülpelm Holygrefe, Bäder, mit 
Loulſe Helwig. 

Den 11,: Balentin Gerlach. Hufſchnied von 
Ainfenbady Sersweiler, mit Salomea Katyarina 
Raufılv, 

Den 13.: Leo Urod, Handelamann, mit Karo⸗ 
line Klein. 

Den 5: Heinrich Rung. Babrifarbeiter, mit 
Elifaberya Katharina Meier. 

3Zweibrüden, den 4. Juni 1867. 

Der Givildandebeamte:. ... 





eller. 
Ftautfurter Geldcourd vom 3. Juni, 
Pıkolen ——— fl. 9 46 
" preuß. . . 


. 9 3r 4-57] 
—* ——— 50-52 

1 vereinnd 
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Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Zuriblücker — 


Zugleich amtliches Organ für die fe, DOHRTNAEEIE HEUER Publikationen des Bezirfd Zweibräden. 





— mit Ausnahme = Montag täglich , mit drei Unterhaltengäblättern per Boch Viren our 45 2 


jerate: 3 fe. für bie breifpalt. Zeile; mo die Red. 


eriheilt:: 


Donnerstag, 6. Juni 





Bayern 

CH Münden, 31. Mai. Die biefige Hypothefen- und 
Wechſelbank hat heute die erften Obligationen: des neuen Münchener 
Stadtanlehens gegen die Haftiheine ausgewechſelt. — Der für 
den k. bayer· Hof-meu- ee 0: Marquis 
v. Cadorn, iſt mit dem Legationsjefretär Le Sourd aus Harls- 
rube bier eingetroffen. 

+ Zweibrüden, 5. Juni. Die Schwurgerihtsverhanb- 
lungen Pfalz für das III. Quartal 1867 werden am 19. 
Auguft nächithin in —— Stabt eröffnet'werben und iſt Hert 
Appellations Earl Heinrich Schmidt zum Präſi⸗ 
denten berfelben ernannt. 


Breuße 

Berlin, 1. Yun Bie iler Börſen⸗ —— 
ſchreibt: Wie mir hören, ſchweben "augenblictich I 
handfungen zwiſchen den fübbeutihen Staaten wegen re 
eines ſüddeutſchen Bundes, über deren Fortgang bem Bi 
Biichen Hofe direfte amtlihe Wittheilungen! zugehen. a 
feitige Regierung billigt und ermuntert bie betr 
bungen, da biejelben leineswegs eine ripalifirende oder pe 
nur dem norbbeutichen Bunde ſich ferm haltende, frembgefinnte 
Schopfung beyweden, fondern nur die im Prager 
ftipulirten einhalten wollen, am jeder aus 
Macht, ganz beſonders Defterreih, auch den leiſeſten Schein 
der Berechtigung zum Einſpruche gegen bie weitern Verein 
barungen zu nebmen. Ganz ben agsbeſtimmungen ent: 
iprehend, wird demnach Sübbeutichland — in ſich feſter 
verbunden werben, um alsbann mit dem norbbeutichen Bunde 
durh ein Band, das vielleicht dem Namen nach mehr völler: 
tedhtlicher , dem Weien aber nationalseinheitliher Art fein wird, 
fi) Berlin 1 Sant. gu ‚öffen Rreien wi 

erlin, 1 n eijen w 

man —* davon nö en, daß —ãA m Preußen Auf: 
Hläfung ‚verlangt habe wegen —— der er m er 
—— durch Preußen. Aus’ der⸗ 
lautet, —— Franfreih und Medlenburg wären neuerdings 
—— ge. zur Negelung der hanbelspolitifchen Berhältniffe 


TE 2. Juni. Die Eröffnung bes norbbeutichen Reichs⸗ 
tags foll dem Bernehmen nah am 1. Sept. Rattfinden, Die 
Neuwahlen zu bemfelben würden, wie es beifit, zum 15. k. M. 
= eichrieben werben. Der Auguftmonat bleibt der Thätigteit 

undesrathe3 aufbehalten, der am 1. Auguft zufammentreten 
= fich zumächft mit — 2— beſchäftigen fol, welches die 
Reſultate der in a Be beginnenden Konferenzen zur 
Rekonſtruktion des Zollvereins liefern werden. — Eude Oftober 
verjammeln ſich bie preußiſchen Provinziallanbtage, Anfangs 
November der allgemeine Landtag in Berlin, für melden in den 
annektirten Sandestheilen Anfangs Oktober gemäßlt wird. Alſo 
„politijche Thätigfeit” in Fülle! 

Großherzogthum Helfen. 

Darmftadt, 4. uni. In der zweiten Kammer wurbe 
heute in namentlicher Abſtimmung die Reaierungsvorlage auf 
Eintritt Oberheſſens in. den norddeutſchen Bund mit 44 gegen 
3 Summen und auch der Hallwachs Goldmann'ſche 

rn. us Eintritt von ganz Heilen _in_ben 
und mit 32 gegen 15 Stimmen angenommen, 


ttigen j 





iR eterreid. 
Peſth, 1. Jani. Der Kaiſer if heute wieber hier einge: 
en. | 


Belgien 
Brüffel, „\ Juni, „Journal be Brurelles“ 

' folge bat die Pforte dem von st Berta, 

| zur Prüfung ber chwerden der — ge imt 

ed — pr nieberzufegen, ihre neue 


Frankreich. 

Paris, 1. Juni. Der Punkt, über welchen ber Staats⸗ 
rath und bie Armeelommiffion noch nicht in Uebereinſtimmun 
find, iſt folgendert Die Kommiſſion will nicht geben, da 
die mobilen Nati algarbiften weiter als ar dh —5* 
von ihrem Heimalhsorte Ey Bataillonsäbungen herbei 
mwürben. Um übet dieſe Nebenſache nicht noch mehr 


— 


verlieren, bat man beſchloſſen, dieſe Sachs, bireft ** 
ef ebenden Kö erledigen zu laſſen. Derjelbe wirb 
ich böcft wahrichtinlih der Auffaſſung feiner Kommijfion. 
pflichten. 







Baris, 1. Juni. Es geht hier in der Stimmung. des 
Publuums ein ghher Umfchmum 


fu eit, fait nd en nn 15 — 
rzer a vor einig gen, ißtr 
—— man glanbte — an die —— — 
bes Friedens vielleicht noch im Herbſte, ſagte man — 
würbe ber Krieg ni Deutſchland ficher ausbrechen. 

aber geht man in das entgegengeſezte Ertrem über und SH 
man das Zutrauen, als ob im ben nächſten Jahren überhaupt 


ftände, 
haben. Zuvör iſt es ie nun — —— 
ber europätichen Spuveräne, ber man im Augenblick ihrer 
führung größere Tragweite zuſchreibt, als da fie erſt in fat. 
ficht ftand. Dann jaber, und dies ift das Wichtigſte, ſieht man 
allmälig ein, wie Inemein bie Liebe zum Frieden in der Bes 
völferung von garg Europa ift, in viel flärkerer und umfang: 
reiherer Weile, al$ man es ih jemals gedacht un, * daß 
dieſe fried Meinung auch in der That dieſes Mal bie Kraft 
gehabt bat, eltend zu machen. Außerdem Mc man in 
eſem Auge uch mirttih feine irgendwie beunrubigenben 
—— in Gegend des politiſchen Horizontes. Preußens 
maßvolles U rei in der luxemburgiſchen, der ſchleswig'ſchen 
und der fübbeutichen Sache läht von diefer Seite feine Konflikte 
mehr fürchten, ja es beginnen fchon allmälig die Sympathieen 
wieder zu erwachen, melde ein Theil ber franzöſiſchen Nation 
ſtets für Norddeu hland gehegt 
Paris, 2. Juni. Aus guter. Duelle wird verfichert, 
ber Kaiſer Werander werbe von Paris aus eine Amneftie für 
Bei nam ben al politiſchen Bee in Bolen fompromittirten 
proflam 


an 


m in gl a erflärte auf ver: 
— Lord Stanley: Die Unterhandlungen 
JV eines Handelövertrages mit Portugal feien 

* — 


pn bc Kaiſers Marimilian fei die Res 
en- ber dlung in der 
ee Sehe die iuddin; mn — aber energiſch remon⸗ 


' u Sms 


„Bühelm Tel (Scaufpi 


—* Eee 16. Juni 
„Spielt nit mit Fewr*. 


Betanntmachungen. 


Oberon*. 









äßt Peter Schillo von ba fein —F 
> enes aß sen iſtociges Wohnhaus 


Ehe und ende Seel, auf Eigenthum 
ern. 
Schuler, t.'b.. Notär. 


Wieſen für bie ——— 
und Ohmen· Ernte —— — 
'L 54 Morgen Mieje im oberen Enten: 
weiber, — in 28 Loojen. 
IL 32 a ai a — unteren Enten⸗ 


we 
* 37 Dezimalen Wieſe in 


MA 
ber Maftau. 
IV. 3 Tagwert 38 Dezimalen Wiefe an 
ber Sohmühle., 
Unmittelbar darnach Täßt Rechtslandidat 
— in Homburg verpadten: 
1 Dezimalen Wieſe am Beederweg 
— ber ‚Einfahrt der Berftett’ Ichen 
Homburg, im Zr 1867. 
Bartels, kgl. Notar. 


Wieſenverpachtung 
Mittwoch den 12. Juni 1867, Morgens 
um 11 Uhr, zu Homburg auf dem Stadt: 
Jaufe, läßt Herr Karl Weber, "Miller 
“in Homburg, feine auf dem Banne von 
Homburg, gelegenen Wieſen für die bies- 





B Montag, 0, Juni : 
«(Herr Roh, Herr Schöller). Mittwoch, 12. Aumi: 


Shäler). 8* 44. ZJinit „Dis vo ! 
: Montag, 17. 


aum unb Aubehörben, se Erit 








atürfhönbeiten haben, 
bolländifhen Linden⸗ 
leen Sehenämürbigkeiten, 

4 Mpringen, ſteht 
—— in un Blüte, und * an dieſem Tage das Heibel- 
berger Stadtorchefter beim Haine des Apollo ſich produiren. Der 
Eisen mnb bie. geihichtiche Beſchrribung dieſes ‚Gartens, iſt am 


daſelbſt Zu haben. 
Aua. Srangbübler, werantwortl Medafiaır. 
210 Degimalen Wieje hinter dem Damm⸗ 


In dem v. Landgraf’ ſchen Haufe .ift 
eine Wohnung, beitehend in G heizbaren 








300 Bu daſelbſt. Zimmern, einer Küche, Kammer, Keller, 
300 u „. „im Serrichaftägar: sr Berdeitallungen ; bie 

. “ten. fommenben Juli beziehbar zu ver⸗ 
Homburg ‚tm 


artels, kgl. Notar. 
Für die diesjährige Heu: und Obmet: 
e gu werpachten : 
AnfE&inöder Bann. 
1 Morgen 3 BViertel 12 Ruthen Wieſe ze 
im den Kälber: over Graswiejen. 


Im Karl Lang'ſchen Haufe if bie 
Stallımg bis 1. Yuli wiederum zu ver- 
miethen; dieſelbe Fönnte auch als "Lager: 
u für Holz oder als MWerfftätte benügt 


Mobilienverfleinerun Auf Webenheimer Bann. Gottes dienſt 
Rn — —— — teil ?° on * ie 16 Ruthen Wiefe] in ber hiefi — rei — m 7. Juni. 
in! en everrath. ung 
u Depel Auf Bubenhaufer Bann. © = Brand 
—— dh Bau 1 Morgen 1 Viertel: 15 Nuthen: Wieſe — 7 ————— ana ah, 
e — Big; abe eibender — Fruhtpreife der Stadt le 
* chuler, E. db. Rotär. 3 Viertel Wieſe in der Herrenwiele. pr. we fr. vr. 30 0. te 
— 2 Morgen Wieſe im jühen Brühl. Weigen 2 RR] Mahn irn; 
' Ari Dienstag den 11; Juni 1867, Mor: 1- ‚Morgen Wieſe in den Stegwieſen. Korn .. 553 “ ü y = 
AN übe. ‚pa Meberminbad. mirb| 2 Bier Miefe al, A — 
—* er Se me, —— CEehmann Geſchaftsmann. — * 
Fin - » ife: A 7) i 
—— tigung ve] Ein ————— 
— ——— 
—S— 8. Mai madt, wofür Dan, x Qeuntiester Geldconrs vu 4, Yun, 
Wiek, tal. Rotär. N} ben 3. Zuni 1867. Pi . . ° * 'R. J 
— — — ne - —— re : 27 
‚Mittwoch den 12. Juni 1867, Morgens 2 Mir — nnes, Keil 3 ‘ 52 
um. 9 Uhr, ‚zu Homburg auf. dem Stadt n örend, find für | 2eAr--Brade 923.29 
hanfe, fäht Frau v. Berftett in Karls Dee BRRee TR RLLET Denen Mi für| gr Preas. Kafenfgeime . . "145-455 
rnbe ihre auf dem Vanne von Homburg — — und — u Altiencours, 


4%, Ludwigsd «Berb. Bilab BR, 151 SE 
F möblirte Zimmer in der Haupt: | ds ————— nr 
firage zu vermiethen bei „DAB d Moipfb. AR. 200 1165 W. 
Bäder Kamm. ri baper. Präm.-Unl. 1.175 B9r P 


M. Heilbronner’s 


Herrenlleider-Magazin 


empfiehlt zu gegenwärtiger Saiſon fein reichhaltiges Lager in 

errengarberobe aller Art, ſowie auch elegante Kinbers und 

nabenauzüge zu den billigiten Preifen. Zu gleicher, Zeit em- 
pfehle ich mein Lager in ben neueiten Mobe: Etofen von Tuch und 
Bufskin, welches ich beſtändig zum Anmeſſen bereithalte, und 
bin im "Stande, durch meinen Zuſchneider, welcher Mitarbeiter 
der curopaiſchen Mode-Aademie in Dresden ift, das Gleganteite 
und Neuejte, was die Mode jegt echeiſcht, zu liefern. 


Großes Schlafrod-Lager. 
Elegante Kinder: und Kuaben-Anzüge 
von fl. 3. 30. anfangend. 
— Luſtre und Leinen Möcke 
Reſt einer Partie elegauter Mir 








—— e Heu und Ohnnet Ernie derpachien, ee ER Bukskin Hofen wird i 
— —— Wieſe im über usverfauf abgegeben & fl.:3.:30. 
Ne 0 er: M. Heilbronner. 

Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler im Zweibrüden. 











ver Woche 


‚Zugleich amtfiches Organ für die bandelsgerichtfichen Publifationen des Bezirks Zweibrüͤcken. 
— —— — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterbal per Woche, Vierteljährliher Abcnuementäpreis 45 fr. 
s ‚Smierate: 3 fr. für die dreifpalt, Zeile; wo die Ned. Auskumft erigeitt & dr 





X 


ers 










f 


nah im erfter Linie um das 'organifche Band zwiſchen dem)! 
Norbbemde und den ſuddeutſchen Staaten in handelspolitiſchere 
Veriehung handeln. Preußen beglluftigt bekanntlich die gu — 
ziehung von Abgeordneten ad hoc; für kommerzielle und gol ⸗ X 
augelegenheiten au dem. zu dieſem Behuf erweiterten Neichs tageg⸗ 3 


Bayern 

Minen, 3. Juni.) Dak der Etantöminifter Fürſt von 
Hobentohe fich jelbit: zu den Miniſter⸗ ſtonferenzen in Jollvereins⸗ 
amgefegenheiten nach Berlin begeben bat, wird ıwielfadh dahin ge: 
denteb;' daß die Hollvereinsfrage wieder eine" kritiſche Geitaft 
anzunehmen: drohee Der Herr Staatsminiſter it von dem Mini⸗ 
jterialrath won‘ Weber begleitet und iſt für die Dauer feiner 
Abrmwejeuheit das Portefenille bed Staatsinimifteriums Des Arußern 
—— rn ber Finanjen, v. Pfretzſchuer, Übertragen 
wur en iz { j 
München; 3 Fani. Wer töniglihe Staatsminister des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten, Here ©. Schlär, iſt | anf 
geitern Abend wieder von Paris: jurüdgelehrt und hat! mit dem Fade 
Heutigen die Leitung dieſes Maneſteriums übernommen. — Die 


Wo ‚von. dem, Zolparlament jetzt geſprochen wird, hat Ir 
eine, ſolche oder ähnliche. Stombination iur Auge, 4* —— 
vor einiger Zeit für, dieje Loſung — die allein über das Hindernig a " 

Dinwegbelfen kann, daß ber, Norbbund.. fi feinem. Ci 
füddeutiher Zollvereinsmitglieder unterwerfen lann, und dieſe 


für die nachten Laudrei amml im Aneihi genommenen | fir fi beweist, Dar’ zür Wei dieſer 
Ber thunuasgegeutänt —* die —D * * — vorhanden iit, Im Mebrigen tt das 
— Hi betgeffenben Sreisftellen zum weiteren Fan en J en —— 
‚CH Ründen, 4 Yun. Der ausgeatheitete volfländtge J die Feſtſtellung dee "Gruinblägetl ar Richtfehnum für die Tpätı 
a | 
r Rechen: iin angelegenheiten einer. vorläuflgen fon? ‚N, dag Medkleit en 
ifionellen Krrathıitg ES dor erhellt —— — ft u 


Do 
Hi — Men, irn, beabfi Fe uk 
After ©. Greifer denmächſt auch noch einige tüchtige Fach— 
nt it berufen. und deren auf lange Crane und 
J ſich zrundende Urthelle für den gwed der 





Ara tag 
gebert Kat. Die Werhandfin —— Franfreic 
tig geftehb gemacht, baf 
Jet nr Dom pofttiihen Woltven 


eutſchl En — möglichft hindern 


ıbevorüghenden .Neforın des, Volleſchulweſens zu vernehmen. will, geleitet jein Fatın Klin h, um Mecllen don dert 
+ Au Bezug auf den Sertgang der Sozinlgefepgebungs; | feinen Eintritt in den Zollverein Hindernden — 
Arbelten Förnen wir mittheilen, bAB_ ber Drück be$ ühnfoffenbett zu befteien, verlangt Befanntlih, daß ber Zollverein den, Ein: 

aangszofl auf franzöfifche Meine von 4 Thaler auf 2 Thaler 


— Referats Über die Gemteinbe-Ordnung morgen, angſtens 
erwmorgen zur Vollendung gelangen wird; das Nefetat des 
Abg Münd; über das Gewerbeweien wird ebinfads im einigen 
Tagen gedrudt ericheinen und der Abg. Fiſcher eutwidelt die 
„fit ie hätigkeit, um mit dem Referat fiber das Anſaſſignachungs- 
‚mb Werebelichungsgeich bald zum Ende zu kommen Noch nt 
Schlich Diefer Woche wird wahriheinfih der Sczlalgeſehgebungs 
Ausſchuß auſammentreten 


Gienſtes nachrichten) Durch Renierungsbeihfuß vom 
JZaul wurde der Schuldienſterſpektant Friedrich Frey von 
Beindersheim zum Verweſer an der nttern katholiſchen Schule 
in Contwig vom 1. Juniel. $: an, und durch Regierungsbeſchluß 
von SB. Yani der Schuldienteripeftant Jakob Fidinger von 


ilitärreorginifation ihren Kammern gegeni er mit der Neu- 
errichtung des Jollvereins nicht md fänger zögern fönnen. 

 — Verlik, 3 Juni Die „Narob. Ale. Ita.” Hält Die 
Nachricht der „Areuszeitung“, dak die Neichstagswahlen am 


Miittekbach zum Verweſer an der proteit. deutſchen untern Schule 
in Ehweiler vom 17. Juni I. Jan ernannt, 

teuhem 

Berlin, 2. Juni, In den nächſten Tagen, wie es heißt, 
ſchon morgen, wird up eine Minifterkonferen; zufammentreten, 
an welcher fich Graf Bismarck, ſowie die leilenden Miniſter 
von Bayern, Wulrtemberg, Daden und Darmfladt betheiligen 
werben. Set der Konferenz ift die Feſiſtellung der Grund- 
‚lagen Für die Zollverhältniſſe zwiſchen dem norbdentihen Bunde 
und den Fddeutfchen Staaten, welche der fpäteren Zofftonferenz, 
‚bie aus Fachmannern beftehen wird, die Richtung fir ihre 
Beratiningen in den Grundlinien angeben fol. Dieſe lehtere 
‚Zolltönferen; wird vorausſichtlich bald nach Pfingſten zufammen: 
‚dreten. Was die morgen bevoritehenden Berathungen in ber 
Miniſterkonferenz betrifft, jo wird es fi der Natur der Sade 


15. Auguſt ftattfinden jollen, für irrthümlich und erffärt, daß 
bie in einer Berliner Korreipondenz der „Augsb. Allg. Ztg.“ 
gemeldeten Berhandlungen Preußens mit ben füodeutichen 

gaten wegen beren Anſchluß an den norbbeutfchen Bund nicht 
fattgefunden haben 

Berlin, 3. Juni. Der „Staatdanzeiger“ veröffentlicht 

die Verordnung vom 13. Mai d. J., mwohurd bie allgemeine 
dentſche Wechſelordnung in das ehemalige Kurfärftenthum Heffen 
eingeführt wird unter Vhufhebitn der füicheffichen Mechielordnung 
von 1859 mit Ausnahme einzelner Artikel derſelben 

.. Verlin, 4 Juni Für den gelammten Zollverein wird 
die Befteiterung von Salz, gucker und Tabak eine gemeinfame 
fein. Die vier ſuddeutſchen Minifter haben vie im Betreff diefer 
Beitenerung von Preußen gemachten Borfchläge als Grundlage 
für meitere Verhantlungen angenommen. 










Berlin, 4. Juni, ; ben ift m 


Der König von Pi 
a ist, Im | 





40 Minuten ner Be Fin 9b 
finden ſich General — 
v. d. Goltz, Paler id die Wanten 
Königs. Sä 3 dem Bah 
eingefunden a I BERABER E P 


an + . ? Be g 
ſchreibt heute beftätigenb von der irg, daß der Kammer: 
berr Graf Linfingen vom General:®ouverneur die Erlanbnif 


EEE Be Mönlgte Weck Die Hnterhe Km Ba) 


zu führen. Ihre Majeftät dürfte ſich zunäch 
beim zu ihrem Vater, dem Herzog Joſeph von Altenburg, begeben. 
Flensburg, 1. uni. Anbäufung bes Materials 
rtheidigung ber wichtigen ag Düppel und Sonder: 
g wird noch immer fortgelegt, jo daß es im Kriegs 
j den dürfte, dieſelben zu erobern; andererſeits beuten- 
bite ähmen gewiß darauf hin, daß an eine Abtretung 


an ö —— wir an, 
daß per Eifenbahn abermals 12 Stüd Gußitahlfanonen, lange 
"24: Pfünber, eintrafen, welde neu aus der Krupp'ſchen Fabrif 
. egangen find und eine eigenthümliche Form und Kon 
ion zeigen. Eie wurden fofort per Wagen weiter geführt. 
Württemberg. 

Die ng bat eine Erweiterung des Geheimen Raths 
(Staatsraths) in der Weile — daß ſie eine Anzahl 
anderen Stãnden ag iräthe zu demſelben ageaogen 
sat, und zwar nach drei Richtungen: für Sanbricthfee ‚für 
e und für Gemteindevermwaltung. 


Srantreid. 


ur 


niffen zu Anfang dieſes Jahrhunderts“, fü 
Europa ber au 
Indeh- bie Zeiten haben ſich ſeitdem freili 


Mabe. 
Ankunft diefer europäifchen Aronenträger ſehr auf Frieden deutet; 
nur findet er es unlogiſch, daß gleicygeitig in ben Ländern dieſer 
Spuveräne alle Flinten in Hinterlaber verwandelt, alle Wehr: 
pflichtigen in Eile eingeübt werben. Die Logik würde erheiihen, 
daß die Herren erſt abrüfteten und ſich dann bie Hand brüdten; 
ſei jet aber ein verftedter Krieg im Spiele, warum biejen 
FriebensRarneval, warum die göttlide Aträa, bie Induſtrie, 
den Handel, den Krebit mit falihen Voripiegelungen einlullen 
und die bitteren Enttäufhungen des vorigen Sommers nod 
einmal herbeiführen 2” 
— Der „Temps“ bringt ein Manifet, woburd ſich am 

30. Mai ein definitives Komite für eine internationale und 
permanente Friedensliga gebifdet hat, weldes erklärt, ſich eine 
Pflicht daraus machen zu wollen, nad allen ihnen zu Gebote 
ftehenben Kräften die Grundſätze der allgemeinen Achtung aus: 
- reiten. Das Manifent iſt unterzeichnet von Arles Dufour, 

ichel Chevalier, Jean Dolfus, dem Pater Gratry, dem 
Großrabbiner Iſidor, Baron Juſtus v. Liebig, dem reformirten 
Paftor — Frederic Paſſy und Dr. Varentrapp 
in Fra 

ae 5. Juni. Auf Anfuchen Frankreichs ſchickte ber 
Präfident Johnſon Hrm. Campbell neuerdings u dem Präfi: 
benten Juarez, um bie Freilaſſung bes Kaiſers Marimilian zu 
erwirfen. 


Donaufürftenthü 










u mit „Befund: 


tepublifaner und geweienes Mitglieb 








raphiſche Note an den Fürften Karl ab, um ihn zur Ein- 
Rettung derſelben aufzufordern 
Amerika. 
Die „Wiener Zeitung” veröffentlicht folgendes Telegramm, 
wahrſcheinlich des oſterreichiſchen Gefandten in Wafbirigton, bb. 


31, Dei; Dueretoro wurde am 15, Mai in ben frühen Morgen: 


ftunden durch Ueb una genommen. Der Kaiſer zog ſich 
in bie obere Stadt zurüd, allein ein beftiger Artillerie-Angriff 
en! ihn, ſich auf Disfretiow zu ergeben, mit Mejia und 

ilo 9 Cos. Die Depeſche Eskobedo's ift vom 16, Mai 
. Bis dahin war fein Gemwaltaft erfolgt. Ein anderes 
gutes Zeichen in Bezug auf bie Abfichten von Juarez ift die 


werde, ı 

New-York, 21. Wai. Aus Merifo wird gemeldet, daß 
Eorona zum Dberfeldheren ber republifanifchen Armee ernannt 
worden it und daß bie öfterreichiichen und beigiichen Korps bes 
Kaiſers Marimilian aufgelöst wurden. 


—— — 
Verſchiedenes. 


D Zweibrüden, 6. Juni. Wie weit die Bosheit und Ser 
bäffigfeit get, mögen die binnen kurzer Zeit vor k. Poligeigerichte 
dahier verbandelten nachſtehenden 2 Fälle beweifen: 

Auf dem Mötihbacherbofe, Gemeinde MWattweiler, können 
einige Hofbemohner fi nicht mit ihrem Poligeiadjunften befreunden 
und Bitte berfelbe ſchon verfchiebene Unbilden zu erdulden. 

Im Monat Derember jüngft wurden ibm an verfdiedenen Obſt⸗ 
bäumen boshafter Weife Aeſte abgeriffen, Arthiete in die Stänme 
eingehauen ıc. Der Krug geht fo lange zum Brunnen, bis er bricht, 
fo murde denn auch ein I6jähriger Burſche, Sohn eines vermögenden 
Mannes vom Mölſchbacherhofe, der befonders dem Mdjunften abhold 
war, auf der That, ald er nämlich Baumäſte auf dem Ader des 
Adjunkten muthwillig abrig, ertwifcht und am 8. Januar jüngft wegen 
verläglider Gipentbumdtefhädigung zu 6 Tagen Arreit verurtheilt. 
Shen nad 2 Tagen irat der Berurtheilte feine zu verbüßende Arreft- 
ftrafe freiwillig an und man Hätte glanben follen, ter Burſche fei 
gewitzigt. 

Am Oſtermontage jũngſt, un die Mittagszeit, ſchlich ſich der 
uömliche Burſche abermals auf ein nahe des Hoſes gelegenes Acker⸗ 
jtüd des Mrjunften und riß muthwilliger und boshaſter Weiſe von 2 
Odſibãumen die Propfreifer, die ſchon junge Triebe zeigten, ab und 
warf fie zu Boden. 

Olürticherweiie wurde er von einem gar unpartheiiſchen, fehr 
alaubwüirdigen jungen Burfchen, welcher in feiner Weohnmg amt 
Fenster fland, während feines Treibens beobachtet, und die am 4. 
Juni abhin vor k. Polireigerichte dabier gepflegene Verhandlung lie 
ferte dem richte, frob des Laugnens des Veſchuldigten und bee 
BZeugenverdächtigung Seitens feines anweſenden Bates, den vollen 
Beweis bezüglich der Thaterſchaft. 

Legen dieſer wiederholten. Figenttumgbeihädigung wurde gegen 
ben Thäter eine Idränige Arreititcafe, geihärft am je 3. Tage 
mitteljt Beihränfung der Koſt auf Waffer und Brod, ſowie . eine 
Geldſtrafe von 15 fl., leßtere in der Unteritellung, daß der Bater 
des Burſchen dem Borgange nicht fremd fein ‚und darum aus die 
Strafe empfinden möge ,: ausgeſprochen. 

Die von Erfterem bei der Verhandlung gemachte Bemerkung: 
„Beben Sie meinem Sohne de Kine fo lange Urreſtſtraſe und bes 
denken Sie, daß die Heuernte vor der Thüre iſt!“ hat letzteren 
Sırafaus pruch wohl gerechtfertigt und gewiß nicht im Gefühle feiner 
Uniculd hat der Burſche andern Tags freiwillig ſich zur Verbüßung 
feiner Arreſtſtrafe im Peoliseigerichtögefinguifie eingefunden, Sole 


boshafte Handlungen verdienen Öffentlich gerügt zu werden, 


























lautern ein 
bedauernämweribed Unglüd ereignet. dens fielen 
15 Ecminariften in den Blechham den gerettet 
und 7 Tonnten leider nicht aufgehinden werden, fondern ertranken. 
Die Namen der ertruntenen Geminariften und die, dem. Ungläde zu 


gende Urſache konnten wir mach nicht erfahren, 
> 1fes arbeit fees. 28 a 5 Mach einer Belanmmachung Al. 
egierung zu Tee vom 27. Mn c. ſt die Poligeive ordnung vom 
14. Mai, betreffend das Verbot der Ein: und Durchfuhr von Mind 
vieh ꝛc. über die bayeriſche Brenge, wieder aufigehobenyumd- dafüry 
verordnet werten, do 8 Fr ir Duchfuhr ven ————— 
Bieh über die bayeriſ unte ſagt iſt 
WBeſth. Das Tuch, woroufSe.Maieſtät. hei der, Krönung 
von der Pfarr: in die Garniſonstirche Ichreitet, — dem Volle preis: 
gegeben. Kaum ift Se. Mojeftät vorüber, fo fält das Volt darüber 
ber und im Momente wich eß in Tıufende von Stärtei gern, 
denn Jedermann fucht ſich ein Erinmerungszeichen zu fihern. Nady: 
dem jedoch bei der lehien preßburger Kdnung der unlieblame Fall 
eintrat, daß die Se. Maj. geleitende Suite durch or — 
iehen des Tuches gelo menen «wäre ) He 
Biefed Mal tas ame RL * get‘ durchſchmmuten 
‚Kine gebrängte- Meberficht über die Eutjtehung der —— 
und Deren: Siufühnung in deır veridiebenen. Ländern «dürfte für wiele 
—— ‚vom! Antereffe, ſein, mweßhalb mir eine ſalche hier mit⸗ 
: Im Jahr 4529 wurde von der eugliſchen Geſellſchaft Booch 
Jelofmung- ven 500 Pfund Sterling für die Erfindung einer 
—— ausgeſezt, welche ihr Zfaches Gewicht mit einer 
Geſchwindigleit von #7, englifchen Meilen in der Gtunde_fortbeivegen 
md keinen Rand 2 würde. Don 3 Lofomotiven gewann die 
von ©. Siephenſohn den Preis, indem fie nicht nur die geſtellten 


— beeicneien Wieſen für bi dies e 
 Bebanntmadpungen. — F He und Ohmet Ernte —7 — 


Haus· und j Drau Mürme Deorg Weder, 


Käfige: X — —c—— hat ei ge —D 
ln r 


1830 winde die Ba 
Budwels:Yinzer Bahn 


erſten Mal ein von 
(A und zwar auf der 4 
“1:/4 Jahre hierauf 
Etrede, ‚1838 Wi 


büttel. In Frantrei 
Baı 3.6.0 main 


Sirie: 47, 6 
1293, 1863, 2057, 
2825, 2982, 3099, 
4185. 3215, 4304) 
5031, 5040, 5315, 
6145, 6221, 6428, | 








iu alla ‚Sombusg ‚Igehörig: 
Mittwod dern 12. Juni 1867, Morgens Banı vun Hamburg. 
10 Enshein, läßt Peter ohs, 4 Tagwerl zimalen Bi 
a6 wirth, jeßt —— — —— * — 
auf Bee in Eigenthum ver-f . 57 re Diele, —— | ! 
in in der Mähe der Gebrüder Abtfhen| 57 . ', „ ‚linterhand .ber 
Dofenfabrik ſtehendes Wohnhaus 8* inte . 
La gebäude und einen 
wenig gebrauchlen Bäderofen , in. wels 
chem Haufe 29 Jahre lang Saftwirth- 
ſchaft mit gutem —* betrieben wurde 
4 — 60 Dezimalen Wieſe unterm 


zwiſchen Gemeindeweg „Die 50° — Es 4 an ber @ife enbahn. 
m — werben kann, , 94 „. am Müblgraben. 
malen Wiele, die Geishrunner: Be 250 „ am Eciff. | 
wies, — alles Enäheimer Bannes. 90 *7 an ber Stadt. 
Blieslaſiel den 24. Mai 1867. U. Der u) Witwe; (von driedrich 






Wieſt, kgl. Notar. Hauter in — gehörig: 


— den 12. Juni * bes] Bann von Homburg. | 
Rahmittage um 2 Uhr, ingen,| 150 Deqimalen Wieſe am ‚Karlöberger | 
laſſen bie Kinder und Erben J allda ver⸗ Weg 


| 



















lebten Eheleute Georg Wolter und Are] .93 Fr „ am püpfgraben, | 
he Bauer auf ge Zablterminef| 225 — — im Schwarzen⸗ || 
| 0,7% ng | 

"bie Eichinger Mühle, beftehend| 132° „ * ‚au ber ‚Karls: | 

fu in einer Mahlmühle mit_ zwei ve Etape. I 


Mahlgängen mb einem Scäl-} 

afige‘, und fnfige —— — 
aum und ſonſtigem oͤr * n 

in der Gemeinde * Dihrittöfiren Er 
Die Mühle iſt a — Stande, — 
reichend mit Waſſer verſehen und erfreut 
ſich bei wohlhabenber Umgebung einer guten 


Bliestaftet, den 79. Mai 1867. 


III. Dem Herrn Paul Konrad Shramm,f 
Privatmann in Homburg, gehörig: 


Baun vo Tr; 3* ach * —4 
72 Dezimale J x neuen Th 


BWieft, gl. Notär. i 
Wiefenverpachtungen. an ber Kaifersfau: 
freitag den 14. — 1867, Nachmit⸗ terer Chauſſoe. 






ta m 2 Uhr ombur im 8* 
Me in 





“IV. Dem Hem Pfarrer Blum im 
bomburg gehörig: 


dloches Gewicht und Jegte in der Stunde FR. 20 engliſche Mail 
zurüd. Seht Bat E Mafchmen , die das —336 
























burg 





Särere ziehen. Schon vor 1826 hatte das’ Möhlennebiet der Rubr 
und Saar in Nheinprenfen ter 8 Meilen Eiſenbahn. Im Ya 


Jahr 
hn von Prag nad Lahna eröffnet, 1832 die 
‚, die indeß mur mit Pferden befahren wurden. 


f ie ging) Im Bau mit Dampf betriebener Bahnen allen andern 
dern Eurcpad voraus und eröffnete ſchon 4835 die Pine zwiſchen 
IBrüffet und — am 7, Dezember 1835 bewegte ſich zum 


ölomotiven gezegener Zug auf deutichem Boden 
don Denis erbauten —⸗ Fürther Bahn, 
öffnete die Leipzi er Bahır- ihre erite 
Wagram und Bei Potsdam. Die erfte 


Stante in Deutſchland war jene von Draunſchweig nach Wolfen: 


wurde erft 1837 die mit Dompf biiriebene 
hn eröffnet. In Mmerifa datiren die ‚mit 


Dampf — ** Gſenbahnen erſt von 1838. In Afrika befland 
bis 1862, nur eine Bohn ven Alcrandria nah Kairo und in Aſien 
# 188 Er erfte Bohn von ſtolkung nad; Ranagurge wiſhuet worden. 


— — — — 7 


F ko: Thlr.Looſe. (Serien-Siehuns am: 1. 
Aunt. 


1,139, 181, 263, 612, 625, 824, 1109, 
2176, 2190, 2228, 2378, 2484, 2530, 
3215, 3503, 3544, 3622, 3994, 4119, 
4317, 4401, 4667, 4757, 4820, 4993, 
5466, 5536, 5622, 5961, 5949, 6108, 
6479, 6632. 






. Kranıbübler, veranfiwectl. Retatiam. 


Bann von Sumburg‘ 
5 —— 75 Dezimalen Wieſe in ber 


V. er Lehrer Bra in Home 
187 Deyimafen Wiefe im oberen 
132 


Fi „ längs der fe 
ö burg, im 
omburg, 67. 
ie artels, gl. Notär. 
Möbelverfteigerung. 


Freitag ben 14. Juni 1867 und, am 


„[rarauffolgenden Tage, jedesmal Morgens 


8 Uhr. anfangend, zu Hornbach im ber 
Wohnung des Erblaffer 8, lafien die Kin 
der und Erben des dafelbit verlebten Ziegel: 
‚hüttebefigers Jakob rule bie Sn 
Naclaffe ihres Vaters * 
auf Borg verſteigern, namen 
3 Pferde, 1 ey 3 — 1 Rind, 
2 Schweine, 2 Wagen, 6 Pflüge, 1 
Egge, 1% — rioffeln etwas 
Rom, Haſer, Stroh, eine vollſtän— 
dige Branntwein⸗Brennerei 
Bütten, 1 Zentner Dörrfteit, de, 
Binte, Stühle, Kommoden, Betten, 
Weißzeug aller Net, mehrere Stüde 
—— und ungebleichte hansgemachte 
einwand, 126 Mannshemben, eine 
—5* Weibshenden, Meiderſchränke, 
leidungsftüde, 1 Kücdyenjchranf, Zinn, 
überhaupt Ader:, Haus: und Küchen: 
geräthichaften jeder Art, 
Hornbach, den 4. Mer 1867; 
Kari, fol. Notär. 


Dienstag den 18. Yuni, Nachmittags 
um 2 Uhr, auf dem Vürgermeifteramte zur 
mburg, wird bie biesjäh Heu: und 
hmt:Ernte in ben Wiejen Baifen: 
ee Semburg, in Heinen Looſen mie 
either, an den Meiftbietenden verpachtet, 
wozu bie Liebhaber hiemit eingeladen werben. 


Baifenhaus - Verwaltung, 
AM. Sarertren. 












\ nl Im be wi; 7) oh Tivoli... —* y FE Ä her Fr . 3 } 
Bern, Poren m en I 0: | | 









mit Boefwürften und Mut; 
Doc m 24 Uhr ©. 

ER Mufit-Brodnftion: 
A * dert Po 5 Uhr Reigen A „Produ 1; , 






— gering. BCE 6G 
"An 18. bleſes —59 Nachmittags 
Mr füht Herr farrer 'Mfriffer in 
3 u * im’ Fon. ndehauſe dafelbſt eirta 
Wieſe und A Morgen Klee im 
A —* [oosweije-Fir-bie- diesjährige 
Ernie zur Beriteigerung bringen, 
"File die diesjährige Ernte pat Nath 
Mofitor zu verpachtent:- 
"9 Morgen Wieſe im Dirrift binter’m 


















Großes Senerwerf. 





Das in Stuttgart berausfommende 


Süddeutſche Sonntagsblatt * 


von Dr. J. Gihr gehört Winter den vielen gegenwärti inend 

55 — 5* Fülle unterhaltend ad pe usb 
en, vorzugsweile die ſittlichen und religiöfen Fragen de alu 

die wichtigſten Anlie n der Menfchen — mit Eruft und — —5* 





AMoſier dahier nements nehmen alle Poſtä 
mier und Buchhandlungen, in Stuttgart’ bie 
Di —— — den Küngwieien beil; wiertejähri au, 40 tri unter Rromband: franto gefendet 43 En 


Hente  Rachmittag 2 Uhr fiel der 4 
Jahre alte Knabe des Schuhmachers Freyler, 


mMuũhlbach⸗ ans welchem: ihn ber ‚zufällig in 
Der Nähe Be ene Jhann Anerr won 
Höhmühlbah vom fihern Tode des Er: 


r 
* nen Bürger 
verpflichtet, 
2 Belobung ausznjprechen. 


kin: dns 5. Juni 1867. 
8, a | 


, Bfingftmonta den 110, ,Syihtt , Am Binat:Montag 
uf Dh — 
— — RE 
Frucht Brod⸗ Fleiſch· ac, Preife der · Stadi 
Zweibrüden dom 6. — 
Weiss r 9 Ra 19 
Li 15 . Kombro ß 
Gerſte æeihige·· — * E 3 
Wahlen. 5 
Das Paar Bet 7 Fi. 9 


Riudeiſca· 1. DL vi. 16 
4 re . 15 
















Wer ander’ Stuforberung, Werftorbenen ich Sitten von heute an zu herabgefeßten 


bi en } u. 19 
—— — Migen' Breiten — EN MT 
dei 


ornda dr irgend eine Mor zu 


> 

52 | Ma 
ee hat)" wolle: ſeine Mechtuumg * ehe adender auf Der Albaner Zigeftte Tagen ann 245* Bein, — 2.24 
em’ unterzeichneten ÜNotär einreichen. 12, aan! Rat. „24 


„re, Die an ven Betitorbenen: mod Babe Cotſellen und Crinolinen 


leiften haben, werden erſucht, neneſter Jzcon in großer Auswahl zu, ben 
t bei Vermeidung von Koften an BE geien empfiehlt beitens 
Johann FuievtihBeiner, Schuſter daher, 2, 
ven die Erbeit mitt der Erhebung beauf⸗ 
tragt haben, Ken am 
Hornbach), den Kerr 1867. 
Karlditgl. Notär. 
Er Witerzeichuete hat, feine Wohnung 
bet, Herrn Bäder Hagemanı verlaffen und 
wohnt jet in feinem eigenen früher WMep- 
ger Joſeph Ast ſchen Haufe in der Neu: 
e Ni 
— den 30. Mar 1867 
9. Nodin, Uhrmacher. 
derjetbe Hält neont allen Arten Uhren 
auch Bijouterie Waaren. 
Nächten Sonntag, Wittags nah 12 Uhr, 
begin at der Ze cnen Unterricht 
Bliesfaftel, den-5 Bir 1867 





Frucht⸗ Brod-, Fleiſch⸗ tr. Bent der Stadt 
Homburg vom 

yr. tr. — fr. 

Wein I, I 758 ) Weißbrod 15 er 
Kan - Wr 4 r# Kotabtod 3 


Badbütten || 





u, ) Das Baar Wet 7 Up. 
— — ua WG 
541) Mac leiſch K 08 ein 


Wöbnen . — — ) Kundin A) | 
Biden... 0 | dammelleiih. . . 18 
Kartoffeln. „ -» 1.30 ) Schmeinzieiii . . 18 
Kleefamen. : — m. Butter, Rates - 2B 


Fraukfurter MEDSARER vom 5, Juni. 


sBielesälr 


& 
* 
& 

> klliam 
3% 
5 
1797 
wire 
— 


Me Albert, 
Blecharbeiter. 





und ——3 ‚empfiehlt billigſt 
“hr, i 2333 
in Homburg, 


Hecht fteverifd | 
| *8 * — 
Ra 


Ft. 
Fronnersta vgens, |) Säloffer und Eifenbanbtung, 


m a HH ————————— 2 "TER 
Kg jr Ber zum Ode * | Witwe CHriftmann hat 4 Morgen 


"Bon ben hut er ichen Miefen find Wieſen zu vermietheit.. 


noch einige zu verpadhten, durch Es find 2möblirte Zimmer zu ver: 
Ho PR * 9.301. Henigſt. wiethen; zu erfragen in der Exp. do. Bl. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbähler in Zweibrücken. 







Altiencours, 
4°, Lupwigah.»Berb. Filme “an 151 & 
4), Neuß,» Dürfd. 
4° „Pr -Marimil» » v im vr vr. 
44"f6 d. OAb. db. Rorpfeh. & fl. 200 t16] v. 
4°, bayer. Präm. And, #/f.1755 100 99, b 
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PERETZEITII TER, 
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—. | gr —— 


Zen Egzptun um 
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Zugleich amtliches Organ für Die bandelögeristfichen Bublikationen des Bezirks Zweibrücken. 





sriheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei U 


IAnierate: 9 fr. für die dreifpalt. Rei; we Die Meb. Auskunft eriheilt: 4 Er; 


Samsta,, 8. Iuni 7 7. 
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Badern. 

Münden, I. uni. An den großen Feierlichkeiten in 
Rom werden bem Bernehmen nad von den Bilchöfen Bayerns 
Me Raie von Blegensburg und Würzburg theilnehnen und 
demnädt ihre Relle —— antreten. 

Münden, ?. Juni. Gegenüber unſern vermehrten Staats: 
nısoaben (wir verweilen nar auf das um 6 Millionen erhöhte 
Militäebubget) vimmt ſich eine brreits fühlbar werdende Min- 
yernii der Staatseinnabmen nicht ſehr tröflih and. So läht 
id eine Abnahme unſerer Bierfabrifation , eine der Hauptquellea 
ver Staatseinnahme, nicht in Abrede ſtelen. In Wünchen 
purden im abgewichenen Sudjahre gegen das Worjahr cirea 
0,000 Schäffel Malz weniger einnefotten, was einen Ausfal 
mu Aufichlag (incl des Lolalmalzauffhlags) von ungefähr 
oo... ergibt, Aber nicht in Vunchen allein, fondern im 
anı Bayern macht ſich eine Abnahme der Bierproduktion ba 
wertbar. Die Aufhebung des Saljmonopold, die im Prinzip 
ielleicht ganz richtig erſcheinen mag, hat nicht eine Winderung 
ndern eine Erhöhung des Salzpreifes im Gefolge und baba 
ugleid) einen Ausfall an ber Staatscinnahme von circa 800,000 

CH Münden, 5. Juni. Die Er an bem Gele 
ıtmwurt wegen der neuen Deeresorganiiation sap [N 
(lem Gange -und Mb. bereits jo weit gedihen, daß nen 
wertel umerliegt/ ad werbe der ve tapıdigte Entwur dem 
andtage bei feinem nächiten Jufammentsitte in Borlage ae 
eucht werden Fünnen. 

Breußen. 

Berlin, 3. Junli. Zu der ſüddeutſchen Miniiterfonfereng 
gen Neuerrihtung des Zollvereins it Furſt Hohenlohe beute 
uttag aus Münden bier eingetroffen; ſie andern drei jütd- 
utſchen Miniſter des Auswärtigen, 2. Barnbüler, v. Dal: 


se ud Do. Freydotff, heute früh. Die! Konferenzen, deren, 


wert ſchon mitgerheilt wurde, follten heute Mittag und beute 
bend ſtaufinden. Man hält die Annahme der Grundlagen 
r wahrscheinlich durch Zuziehung von Mbgeorbneten ad hoc 
r Handelspolitiiche Angelegenheiten au bem Reichstage als 
ollparfament, und man rechnet, dab es eventuell etwa 90 
ndeutfche Abgeordnete fein würden. Als ſehr wahriceinlid 
rd auch die gleichmäßige Berheillgung Nüddentiher Bevoll 
ichtigten ad hoe für dieſelben Angelegenhtiten au dem Bundes: 
the anaelrben. Bor einiger Zeit Soll von ſüddeuticher Seite, 
‚nigttens von einem Staate, die vertragsmäßige Feſtſtellung 
je Verhältniſſes für eine beitimmte Reife von Jahren, etwa 
re 12 Nahre, vorgeihlagen worden jein, und man glaubt, 
k es zu einem derartigen Arrangement al& einer Art Ueber: 
nasftabinm lommen könnte. Dies it indeſſen nicht verbürgt, 
db man wird dad Ergebnik der Berathungen jedenfalld ab: 
rien muſſen 

— Pie Hutififationen des Londoner Garantievertrages, 
an ber Babl, Darunter zwei vom Könige der Niederlande 
jeiner doppelten Eigenſchaf! als König md Großherzog , find 
r eingetroffen — Durch Erlak des Handelsminiſters ift für 
ı inneren Telegraphenverkehr vine bedeutende Gebührenermäßi— 
ng angeordnet, nad mweldher 3. B. eine Depeſche innerhalb 
erjten Zeue ftatt wie bisher S Sar- nur noch 5 Sr. koſten 
> Der neue Tarıf tritt mit dem erſten Juli in Kraft 
Berlin, 4 Jun, Das Morgenblau der „Berliner 
rtenzeitung” vom Mittwoch meldet: Graf Bismard wird 


. 






Mern pr Woche, Viertell Ahrlich 





vom Kaijer von Rußland mit grober Auszeichnung behandelt 
und die Ueberzeugung ber, volliten. Mebereinitimmung wit 
demielben gewonnen. Rußlands Vorſchlaͤge bezüglich der oxieu⸗ 
bei groge find fo maßvoll, daß die Zuftimmung des fran- 
zoͤſiſchen 
wird auch das politiſche Gebiet berühren. Auf ben ausdrüd- 
lien Wunſch der prewblichen Regierung ſiud nicht Kahulänner, 
joudern leitende Stantsmänner m berieben beugen idt. 
Berlin, 5, Juni. Der Abſchluß des Vertrages wegen 
Aelonjtrultiou des Zollvereins mit den. ſübdeutſchen Staaten 
auf ber wiehrfach bezeichneten Grundlage it geitern , wie ver⸗ 
wird, in fo fern erjolgt, als derſelbe mit Würtemberg, 
ftadt und Baden gefihert üt Für Hohenlohe Toll zu 
Dem Abſchluſſe noch nicht ermächtigt geweſen Teiu , Der Bertr 
indeß keineswegs von Bayerns Beitritt —— ernacht 
und da Bayerns ſſolirte Stellung unbaltbar wäre, fo iſt ſchon 


dehwegen gegründete Hoffriumg vorhanden, daß Bayern ſchließ 
lich eine ierigkeit erheben werde, Die fündentichen Regie ⸗ 











tungen ſollen was ben Wahlmobus der Abgeordneten angeht, 
bie direfte Wahl der Abgeordneten für Zollſachen —* Nordd. 
Hfage a rund bes Reichzwa ; ft der ee 
5 die Einzellammern worziehen. tertrag soll für 










N 





n,6. Junt. Der Zollvereinsoertrag iſt am Diens: 
el feftgeftellt worden. Die Grimdlagen jind bereits 
et. Das Sollyarlament it angenommen. Demnähft 
ie Spesidllonterenzen. 


Delterreid. 


Wien. 3 uni. In der heutigen Sitzung des Unter: 
haufes beantwortete der Kriegsminiiter eine Juterpellation pres 
der Rejeitigung der Stadt Wien, Er erflärte, daß bie 9 
gierung nicht beabſichtige die Hauptitadt bes Reiches in eine 
eltung umzuwandeln; Bel rgniſſe wegen einer Störung des 
Verkehr? wären völligq unbegründet Auf das Gutachten von 
Fahantoritäten geitügt, werde in einer Entiernung von zwei 
Meilen von der Ztndt die Erbawung von 10 Foris ald Stütz⸗ 
punti für etwa weiter nothwendig werbende Erdwerle beabſich⸗ 
tigt. Im laufenden Jahre ſollen 4 dieſer Forts hergeſtellt wer: 
ven. Die Gefammtloiten wärden 11 Millionen Buben be— 
tragen. Bisher feien 200,000 Gulden verausgabt, weiche aus 
der mittels Birements dem Kriegsminiſter zur Verfügung, ges 
hellten Dotation vorſchußweiſe auf Rechnung der italientihen 
Entihädigung beftritten wurden. Den Meit werde Die Regie: 
rung in verfaflungsmähiaem Woge fordern.  _ Er 

Wien, . Jun, Die Mrönung in Peſth rindet, wie jeht 
definitiv Feititcht, nächſten Samstag ſtatt. Zu dem Ende hat 
Ber Reichsrath in beiden Häufern die Adreßdebatte bereits heute 
begonnen und fol diefelde im einigen Tagen beenden, da nit 
die Regierung Th im Belige der prinzipiellen Anerkennung, 
wenn auch nicht vorbehaftlofen Zutimmung der zisleithaniſchen 
Bollsvertretung zu der Rrorganilation der ungarischen Verhält 
niffe befinde, bevoe Franz Joſeph den Eid auf die ungariſche 
Verfaſſung ableat. R —— 

— 4. Juni. Der Staatsvertrag zwiſchen Deſterreich und 
Bayern wegen des Banes der Braunau:Neumarkter Eiſenbahn 
wurde foeben unterzeichnet. 


li 


abinets zu denſelben zeſſchett iſt — Die Zollfonfereng 


ür eitdauer 





fth, 3. Juni. 
BRd 3. Imi 


—* 
bet 


— Rrömung <a ’ r 
werben tonnte, und daß enblid 1865 «s 





faflung wieder en Nach —— inleitung mi 
d 10; 4) Deilighaltung der im erjien und zweiten Artikel 
m —xX feſigeſtellten —— Fa ns Art. 
te 1790 zu geihebenden Krönung Ungarns und ber tes 
Nebenläuder der Verjafjung, aejeglihe Unabhängigkeit, Freiheit 
ir werden ferner, heilig halten, 
heißt es weiter, die geſetzlich beftehenden Freiheiten, Privilegien, 
geichaffenen, von Atmen janttionirten, ſowie die 
kä u gekrönteniv Kühige zu 
jaufkionirenben>&cieße, 2) Veriprict es, bie Stone in Sande... 
änder und Appendices der ungarischen ' 
Krone, die ſchon zurüderlangt worden, zu Ungarn zu bringen. 
4) Für den Fall des Ausfterbens die freie Hönigswahl. 
Saß bei jeder —— Krönung die Jnaugural⸗Garantieen 


3 vom Jah 
und Territorial:Sfntegrität. 


die bis jeht 
erſt Pier) zu ſchaſſenden, von uns als 


zu behalten. 3) Alle 


beihworen werben j 


Sranftreid. 


Der König von Preußen ift präzis 4 
Ur, wie der „Moniteur“ gemeldet, im Rordbahnhof eingetroffen 
und mit 'bemjelben Ceremoniell, wie ber Kaiſer von Rußland, 
von bem Kaiſer empfangen und auf dem angezeigten Mege nad) 
ben Tuilerien geleitet mworben. Das —— war wunberjhön 
g zu 

en Menſchenmenge beſetzt. 
Viele Häufer waren mit Fahnen, beinahe ſämmtlich bie franz 
$ llenweiſe hörte man 

ive V’Empereür! 
Paris, 5. — Die „Patrie“ meldet: Die bis jetzt 


Parts, 5. Juni. 


und ber ganze Weg, ben ber 
Seiten ber Etraßen mit ‘einer b 


chmüdt. 


oſiſchen Farben tragend, 
ben Ruf des Publitums: 


Bea alle 







Mioelennerpachtun 
Mittwoch den 12. Bit T Pe Mötgens 
10 Uhr, werben bie. ber biefigen Kirche 
gehörigen Wieſen nebit den Bemeinbewiefen 
verpachtet werben. 
Altheim, den 6. uni 1867. 
Das. Bürgermeifteramt, 
Rabuna. 


Pfingſtmontag, Nachmittags, 
Be: ein Scheibenſchießen ſiatt 
Bzwilchen dem Freishauſerhof und 
ber Sreitjurther Gypsgrube. 
Die. Preije beitehen in einem Hammel: 
ſchaf und einer Flinte; hiezu werden alle 
Schießliebhaber hoͤflichſt eingeladen. 










Der Untergeichnete hut in dem Mühl: 
äßchen ein. Speyerei-@eichäft eröffnet; bei 
hr guter Waare und ptompter Bebienung 

bittet derjelbe um geneigten Zuſpruch. 
Zweibrücken, im Juni 1807: 

Leonhard Hellerich. 
Wittwe Loch in Irheim im zweiten 

Stocke ihres neuerbauten Hauſes eine freumd: 

liche Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, 

Küche, Magdkammer, Speicher und Keller, 

ſogleich oder bis Johannis zu vermiethen. 
Auf Verlangen wird von bem daran 

arenzenden Pflanzgarten mitverpadhtet. 
Der. Pfandfcein Ma 431 F wird für 
ungiltig erftärt. 








von der Erſchießung 
jum 20, Wai hatte 






el 


er 
un 
Grat Bidmard dem Lord Loftus,' Preußen könne nimmermehr 


) 1 Y en 
ungen, bie Ber: 





5) 


8 
on®d. uni. —— Blaubuch 
it ai ent 


j 
einen Gebietszuwachs annehmen. Gleichzeiti 
die Feftang Luremhurg 


auszuſpr 
erid 

Zmweibrüden, 7. Juni, Ueber das geftern aus Kailerdlaulern 
berichtele Unglück erfahren: vie des Näßeren, daß fih Nachmittags 
etwa 30. Seminariften mit ihrem Echwimmiehrer an tie im „Blech 
bammıer-Weiher“ ana legte Schwiumichule begeben ‚hatten, Während 


€ land, 





iner Bebin- 
bebeutete 


räumen; at 26. April ſagte er ihm 


aber: Preußen werde auf der Konferenz, behufs Erhaltung 
Friedens, Zugeitändniffe machen, die es vor der Konferenz 
unmöglich a können. 
merifta 
New:Nork, 4. Juni. Der Ausihuß des Repräfentanten: 
ui * beſchloſſen, gegen den Präjidenten Johnſon zwar ‚ein 


en, aber feine Anklage zA serheben. 


ie 





ene s. 


der Zeit, im welcher die Schuler ſich abkühlen wollten, machten une⸗ 
fähr 12 derjelben eine Fahrt auf dem im Weiher fich befinbiichen Kupır. 


egt, auf beiden 


Jott verbamm mir, Sie werden ja alle 
Tage dider, mein Auteiter! Speiſen Sie 
noch immer beim Böhm? No freili, do 
[a id) a net weg, benn i find koa beifers 

oſthaus 


Nun‘ mein Juteſter, wie kommt denn 
das, es gibt bei Ahnen fo viel dicke Leute? 
Ya wiſſens, des kommt baher, mir fan 
zufriedne Cent, bleib'n in unferm Land und 
nähren uns reblich; aber wemma fo rum 
zieht in alle Heren Yänder, nimmt dort a 
Drumm und bo a Etüd, von dem wird 
ma net did, do hot ma immer Angft, es 
wird oam wieder genttmme, „No hörns 
emal, mein Jutefter , wit wollen jute Freunde 
bleiben; wo jehen Sie denn diefe Feiertage 
bin? No, do gehmer in Park, do gibts 
gutes Vier, Montag norgens Mufit und 
Kaffee, Abends aroßet brillantes eier: 
wert mit Programm. 


Zu verpachten mehrere Wieſen auf den 
Bännen von Jrheim, Bubenhaufen , Einöd 
und Eontwig bi Jatob Hafemann, 

Sefchäftsmann. 


Jr 


Beim: Ausſteigen tamen 20 Verionen- auf. eine Stelle bes Gerüftes, 
die dieſe Laſt nicht zu Mragen- vermochte, obgleich die ganze Schwimm 
ſchute vor einigen Tagen 

Fürsten in die Wellen, fieben fanden ihren Tod. Mir Iheilen mw 
ſtehend die Namen der Berunglüdten mit: Jateb Groß von Eiſch⸗ 
berg, Dermanı Ruth von Leiltadt, Ludwig Steruberger von 
Freisbach, Adam Faulvon Weilerbach, Philipp N am ge von Dreifen, , 
Wilgelm Sittel von Gangloff und Karl Zippel von Wachenheim. 
Nem:PMort, 31. Mai. 
ſchen Lloyd Deutſchland“, Rapt. H. Weffels, welches am 18. Mai 
von Dremen und am 21. Mai von Southampfon abgegangen war, 
iſt Here mach einer ſchaellen Reife von 9 Tagen mohlbehalten hier 
angekommen. (MWitgetheilt dutch W. Aug. Seel in Bmeibrüden.) 
Hu 


warte: Dad Derlft brach: Mir . 


Das Poitdampifhiff des norddeut⸗ 





ze BiinaftsSonnteg 


in der Gartemmirthicdhaft von; 
Rarl Leihhorn, 
—— Bierbrauer in Homburg. 
Der Unterzeichnete wird bis Pfinaftmon- 
tag bei günftiger Witterung in dem @fel®: 
wald auf bem Banne vom Biebershanfen eine 


Waldpartbie 


veranftalten. Für autes Pier und Speifen 
nebſt gutbefehter Blechmuſik wird beftens ge 
forgt werben. Hiezu ladet höflichſt ein 
hmitt&haufen, ben 7. Juni 1867. 
Jakob Müller. 
Mehlhändler Mayer bat in feinem 
Haufe im dritten Stode eine geräumige 
Wohnung, auf die Hauptitraße gehend, be 
jtehend aus 4 Zimmern, Magdfammer, 
Küche, Keller, Waſchküche und Speicer, 
ſogleich oder. bis 1. Juli zu vermiethen. 


Z— — — ws 
gut Geldcours vom 6. Juni. 
0 i . , 9 44-46 








ten fl, 4 

”  breuß. 95474 
Holl. 10.f.Stud. 950552 
Engl. Sovereigns 41 3256 
Dutaten 5445 
M Rr.Stücte "„» 9 28-29 
Preus. Kafienfeine . . 1446 

Altiencours. 

. Ludwegsb·BDexd. Eiſenb·Att. 1014 6 
1%. Neuf.Dürth. 6 


1%, Vfla.Marimil⸗ . re 
2 db DRb 5 Motbfd. af 200 1165 ©. 
1° „ baver Yräm«Ant Am 175 29m b 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Aweibrüden. 


Be 
— — — — — 


A. 


J 


Zwriltücher Wochenblatt, 





Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Publikationen des Begirfs Zweibrüden. 





Fricheint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. Vierteljäßrlicher Abennementepreis 45 fr. - 


Inierate: 3 fr. für Die dreifmalt. Seile: imo die Meb, Austunft eribeilt: 4 Er 


.1E 86. 















Bavern. 


Münden, 5. Juni. In ziemlich gut unterrichteten 


Ateiſen will man wiſſen, daß die Ernennung des Seneralitaatä: 


anmwalts Steyrer zum Juſtizminiſter demnächſt bevoritehe. — 
Die Arbeiten des neuen Wehrverfajjungsgeieges find fo weit 
gediehen , dab deſſen umfaſſende Borlage beim kommenden Lande 


der dage jtattfinden Fann. 
— ⸗ 


CH Münden, 6. Juni. Der Miniſter des Aeußern, 
Fürſt v. Hohenlohe, und Minifterialratb v. Weber kommen 
eute von Berlin zurüd. Gegenitand der Verhandlung war, 
wie wir hören, die Schaffung eines Zollparlaments und im 


Zuſammenhang damit die Vertretung der füddeutichen Staaten 


bezüglih der Zollangelegenbeiten im Bundesrath. — Dem Ber: 
nehmen nad) joll Mitte dieſes Monats in Paris eine Konferenz 
zulammentreten , welche die internationale Münzeinigung zum 
gile hätte. Wir hören, dab, wenn eine ſolche Konferenz zu 
* kömmt, —— —— dazu abordnen wird. 
— Die Summe, welche die Kriegsl ) s ii 
bis m 4. vr. M. — ——— ——— 
1,449,165 A. 62. fr. und treffen hiervon auf Unterfranken mehr 
als eine Million. In wenigen Tagen wird bie Kommiſſion ihre 
Arbeiten in Würzburg beendigt haben und von da zur Wort: 
fegung derielben nah Aſchaffenburg überfiedeln. 
Preußzen. — 

Berlin, 6. Juni. Nach der „Kreuzzeitung“ iſt eine 
Trennung des Warine-Minifteriums vom Kriegsminiſterium 
beabfichtigt. 

Berlin, 7. Juni, Ein Säulen-Plafat des Polizeipräfi: 
diums wiederholt die Details des Barifer Attentats (fiehe Paris, 
6. Juni) und fügt hinzu: „Der Role heiße Perprosti, fei Wer 
chanilus nnd habe als folder zwei Jahre in Paris gearbeitet. 
Die Piſtole fei mit gebadtem Blei geladen geweien, wodurch 
eine Frau aus dem Volke erheblich verlegt worden. Der Thäter 
fei geſtändig.“ . 

Köln, 6. Juni. Der Negierungsrath a D., Domtapitular 
Frenfen, war nad Darmftadt beordert, um die gegen Ende 
des vorigen Jahrhunderts in elf Kiften von bier geflüchtete 
Dombibliothet zu ermitteln und die Hüdgabe anzubahnen. Bei 
der Feitftelung der einzelnen Werke leiftete ein durch den als 
Shriftiteller im vorigen Jahrhundert berühmt gewordenen „Ye: 
fuiten Dargheim angefertigter Katalog weſentliche Dienfte. Die 
Bibliothek iſt denn auch fomplet vorgefunden worden, mit Nuss 
nahme eines wichtigen Bandes, welcher leihweiſe nah Münden 

ndert war, nun aber zurüdgefordert wird. Was fonit 
ehlte, war von zu geringem Belange, als daß man annehmen 
könnte, dieſe Briefe und dergleichen ſeſen mit ben entdedten 
Werfen nah Darmitabt geflüchtet worden. Vorerſt iſt die 
Bibliothel nah Berlin geiandt worden, bis ihre Aufnahme in 
ein geeignetes Lokal zur Nutzbarmachung in Köln ermittelt und 
eingerichtet it. 

Kiel, 6. Juni. Das heutige PVerorbnungsblatt für 
Schleswig⸗ Holſtein veröffentlicht eine k. Ordte vom 4. Mai und 
ein Reſtript des preukiihen Auftusminiiteriums vom 11. Nai, 
betreffend die Entlaffung derjenigen (26) norbichleswig’idhen 
Geiſtlichen aus ihren Nemtern, „welche theils ſich geweigert 
haben, die Fürbitte für den Landesherrn in das allgemeine 
Kirchengebet aufzunehmen, theils den vorgeichriebenen Dienft: 


- Sonntag, 9. Juni 


u EL UUETELELEEE LEE — 





. eid abzuleiften, 


‚um Rönigsgräg haben ſich 


1867. 
















und zwar ohne 
f. Regierung für Schleswig", Anſpruch auf Penfion von der 


z Defterreid. 
ie in Wiener Blättern enthaltenen allarmirendben Gerü 
über ſchãdliche Ausdünftungen im Bereiche des 32 
tigsgr b als grundlos erwieſen. Es waren 
— Desinfektion aud der jämmtlichen Schlachtfelder von Nachod 
is Sadowa ſeinerzeit von der Regierung die geeigneten Maß: 
regeln mit vollfommen entiprechendem Erfolg ergriffen worden, 
fo daß in 32 Ortſchaften mit 12,000 Einwohnern im Rayen 
der verhangnißvollen Kämpfe, nur 5 von der Cholera befallen 
wurden, ber Typhus aber gar nicht vorfam. Auch ift jüngit 
am Tage ber Einweihung des Monuments in Ehlum, der einer 
der beißieiten des Monats war, nicht die mindefte unanges 
nehme Ausdünitung bemerkbar geweſen. Die Drsinfektion wurde 
mit einem Aufwand von 600 Jentnern Eifenvitriol bewirtt — 


‚ine Aufgabe, die um fo ſchwieriger 


Fan RÄF Arche Deere, dann aenen 4000 Pferde im 
Raum von etwa 3'/, Quadratmeilen gefallen waren und es 
während der eriten Tage nicht blos an ausreichender menfchlicher 
Hülfe und Beipannung, fondern auch an Grabwerkjeugen zur 
Beerdigung jener Mailen fehlte. 

Peſth, 4. Juni. Die Deputirtentafel nahm heute das 
Inauguraldiplom und die Eidesformel an und beitimmte, dab 
morgen eine Deputation dem König das Diplom überreihe und 
Se. Majeität bitte, daſſelbe vor der Krönung zu unterzeichnen, 
herauszugeben, ſich krönen zu laſſen und zu geitatten, daß 
J. Majeltät die Kailerin gekrönt werde. Schließlich wurden 
dem König und der Königin das übliche Krönungsgeichent von 
je 50,000 Dulaten votirt. 


FKrantreid. 


Paris, 6, Juni. Der heutigen großen Nevue im Bonus 
logner Wald wohnten der Kaiſer, der Czar, der König und 
ber Kronprinz von Preußen bei. Die Kaiſerin, die Kronprin- 
zeifin und andere Prinzeifinnen waren auf den Tribünen. Die 
Menge war ungeheuer, Paris fait. verlaffen. 

Baris, 6. Juni. Bei der Rückkehr von der Revue hat 
ein Mann von einem Baum auf den Wagen, worin der Kaiſer 
Napoleon und der Ezar ſaßen, geihofen. Der Mörder wurde 
fofort feitgenommen. Auch ein Pitolenihuß wurde abaefeuert 
in der Allee, unmeit des großen Waſſerfalls (im Boulogner 
Wald) bei Longhamps. Der Kaifer war im Wagen mit dem 
Gar und die beiden Söhne des letzteren folgten in einem Wagen 
mit dem König von Preußen. Im erften Augenblid wußte 
Niemand, woher der Schuß gefommen. Bürger nahmen den 
Attentäter Feit und übergaben ihn den Händen der Hundert 
Garden. Man verfichert, er ſei ein Pole, doch ift darüber 
nichts Sicheres befannt. In Paris herriht große Beitürzung. 
Der Kaiſer, die Kaiferin, der Ejar, der König von Preußen 
und alle Prinzen und Prinzeſſinnen famen 10%, Uhr auf den 
Ball in der ruſſiſchen Gefandtichaft. Der Kaiſer wurde vielfach 
mit Zurufen begrüfit. 

aris, 7 uni. Es bat ein Attentat auf den Czaren 
ftattgefunden. Ein zmwanzigjähriger polniſcher' Flüchtling ſchoß 
auf denjelben mit einem boppelläufigen Piſtol. Ein DOberft 


Lallemand ergriff ben Attentäter ; das Volk wollte ihn inſultiren. 
Eine Frau umd zwei Männer wurden verwundet. 
Aegypten. 
Alexandria, 5. Juni. Der Bizefönig wird ſich am 9. 


Juni nach Paris einſchiffen. 


———— 
Verſchiedenes. 


Eine Zuſammenſtellung der ſeit dem Falle des ſpaniſchen Regie 
mentes, 1821 bis teute, alſo in 36 Jahren, in Meriko zur Ne: 
gierung gelommenen Herrichern, Präfidenten und Diktateren gibt die 
befchertene Zahl ven 32 Regenten. Die Lifte beginnt mit dem 
Beneral Aturbite und fchlicht mit dem Kaiſer Marimilion, 


Defterr. 1864er Looſe. Ziehung am 1. Juni. Serien: 
74, 625, Mi, 1282, 1321, 1574, 2117 und 3652, Aus diefen 
verloesten acht Serien murden nachfolgende 60 größere Treffer ne: 
zogen und zwar: Serie 1282 Nr. 23 à 250,000 fl. Serie 1574 
ro. 79 & 25,000 fl. Serie 1574 Nr. 44 & 15,000 fl. Serie 
1282 Wr. 52 à 10,000 fl. Serie 74 Nr. 36, Seie 2117 Nr, 
14 à 5000 fl. Serie 74 Nr. 3, Seie 2117 Nr. 60, Serie 
3652 Ne. 4 à 2000 fl. Sate 625 Ne. 100, Serie 1321 Nr, 
1, Serie 1574 Nr. 92, Serie 2117 Nre. 40 und 99, Serie 
3652 Nro. 6 & 1000 fl. Serie 74 Nr. 41, 66, 97, 100, Serie 
625 Nr, 4, Serie 1282 Nr. 22, 27, 46, Serie 1321 Nr. 15, 
24, W, M, werie 3652 Nr. 44, 76, 85 & 500 fl. Serie 
74 No. 12, 13, 33, 82, Serie 625 Nr. 48, 60, 89, Serie 





Bekanntmachungen. 


Samstag den 15. Juni 1867, Vormit⸗ 
tags um 9 Ubr, im ihrer Behauſung zu 
Mittelberbah, Lafjen die Wittwe und Kinder 
des Ddajelbit verlebten Delonomen und 
Wirthes Jakob Wagner auf Borg ver: 
fteigern: ö 

2 Pferde, 3 Kühe, 2 Rinder , 16 Schafe, 

2 Fuhrwägen, Pflüge und Eggen und 
fonttiges Fuhr⸗ und Adergeräthe; jo: 

- te mg webilnalſes Mit, AR 

1 große Partie Fäſſer, worunter gut: 
erhaltene Weinfäfler, und Bütten ꝛc ꝛc. J 

Am nämlihen Tage laſſen biejelben 
Witwe und Kinder Wagner ihre Wiejen 
für die diesjährige Heu: und Ohmet-Ernte 
verpachten in ihrer Vehaufung zu Mittel: 
berbad). 

























tiſche, 


2 Armleuchter, 


fleider, 


Guttenberger, fal. Notär. Rüchengefcirr, 


Mittwoch; den 19. Juni 1867, Nacdhmits 
tage um 2 Uhr, in feiner Wohnung in 
der Lammgaſſe zu Zweibrüden, läßt Karl 
Köitle, Bäder dajelbft, gegen gleihbaare 
Zahlung verfteigern: 

— Kleiderſchränke, 1 Kommode, 

iſche, Stühle, Bettladen, Getüch, 
mehrere Kaſten und Fäller und aller: 
band ſonſtige Geräthſchaften. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Wieſenverpachtung. 
Dienstag den 11. Juni 1867, des Mit: 
tags 12 Uhr, zu Altheim, läßt Lehrer 
Dahl 13 Morgen Wieſen für die Dies: 
jährige Heu- und Ohmet:Ernte verpadhten. 
Schuler, f. b. Notär. 


Mobilien-Veriteigerung. 

Dienstag den 11. Jum 1867 und an 
den beiden darauffolgenden Tagen, jedes; 
mal Nahmittagd 2 Uhr anfangend, zu 
HZweibrüden in der Wohnung des Erblafjers 
im Stadtbaufe dajelbit , laffen die Teitaments: 
Erben des dahier verlebten Bürgermeiſters 
und Nentners Gottfried Stengel und bie 
Inteitaterben jeiner ebenfalls dahier ver- 
lebten Chegattin Eliſabetha Böhmer bie 
u deſſen Nachlaß reſp. zur Gütergemein 
haft der beiden Ehegatten 


1. 
IV, 


der Maftau. 
ber Lohmühle. 


Wieſen. 





bilien gegen baare Zahlung verjteigern, 
als: 


1 Gaufeufe mit 6 gepolfterten Stühlen, 
3 Kanapee's, 1 ovalen Tiih, 1 run: 
den Zulegtiih, 1 Nähtiih, 1 Walch: 
tüh, 2 Vieilerihränfchen, 3 Nacht: 

mehrere andere 

Spiegel, 3 Teppide, 3 Bettäeden, 

Borhänge und Silder, 3 vollitdhdige 

Betten, 1 Yiagbbett, 8 Rohrſtühle 

und andere Stühle, 2 Kommoden, 

2 hie mi Nuflep, „1 Hasfhront, 

Koffer, 1 Nachtſack, 1 Gasleuchter, 


oldene Uhr mit Kette, 14 filberne 
Blöffel, 1 Vorleglöffel, 14 Kaffee: 
Löffel; 12 Deſſertmeſſer, Meſſer, Gabeln, 
Porzellan: und Glaswaaren, 1 Kaffee: 
fervige; Weißzeug und Getüch, Manns: 
Eijengefhirr und anderes 
innerne Teller und 
chränke und Scafte, 
eine Spezereiladen-Einrichtung, jowie 
andere Haus: und Küchengeräthichaften. 
Geßner, igl. Notär, 


Wiefenverpachtung. 
Mittwoch den 12. Juni 1867, Morgens 
um 9 Uhr, zu Homburg auf dem Stadt: 
haufe, läßt Frau v. Berftett in Karls: 
ruhe ihre auf dem -Banne von 
gelegenen Wiejen für die diesjährige Heu: 
und Ohmet:Ernte verpadhten , nämlich: 
1. 54 Morgen Wieje im oberen Enten: 
meiher, — in 28 Loofen. 
II. 32 Morgen Wieje im unteren Enten: 
weiber, in 16 Looſen. 
6 Tagwerk 37 Dezimalen Wiefe in 


Matten, Küchen 


3 Tagwerk 38 Dezimalen Wieſe an 


Unmittelbar darnach läßt Nechtsfandidat 
Schmolze in Homburg verpadhten: 

91 Dezimalen Wiefe am 

neben der Einfahrt ber Berftettchen 


Homburg, im Juni 1867. 
Vartels, kgl. Notar. 


M. Schilling hat billig drei Paar] Stegwiefen für die bdiesiähri : 
gehörigen WRos ! Heuleitern zu verkaufen. . » > re ——— 


911 Nr. 19, 48, 64, 83, 95, Suite 1282 Ar. 80, 80, Serie 
1321 Nr. 7, 30, 44, 94, Serie 1779 Nro. 35, 52, 61, 97, 
Eerie 2117 Nr. 21, 34, 72, Serie 3652 Nro. 14, 23, 58, 86, 
94 & 400 fl. öfter. W. Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen 
Rummern erbilten 150 fl. ölter W. 


% Kandwirthicaftlices. 
Staud der Früchte. Wie berichtet wird, ſoll der Stand des 
Weizens in England, der Pfalz, Franken, Böhmen und Sciefien 


« ein Sehr erfreulicyer fein. Ueber den Stand de: Reggens Inuten ebenfalls 


die Berichte aut. Obſchon derſelbe ſich bei der im April ſtattgehabten 
warmfeuchten Witterung an manchen Stellen in den Niederungen ftart 
lagerte, ſo bat ſich derfeibe durch die eingetretene trodnere Witterung 
doc wieder ziemlich aufgerichter, jo daß von denfelben jetzt auch 
nech gute Ernten zu ermarten find, Der gelagerte Roggen iſt haupt: 
fählih nur da zu finden, mo er in in guter Dungkraft ftehenden Feldern 
angebaut wurde. Der Raps fteht allnemein ſehr ſchön und verfpricht 
reiche Ernten, Obſchon die Gerſtenſaaten meistens bet ungünftigem 
Weiter ausgeftellt wurden, fo ftehen fie im Ganzen dech gut, worunter 
die früh ausgeräere doch den Vorzug verdient. Der Klee ftcht im 
Ganzen fehr gut, beſenders der neue, und veripricht, beſonders bei 
diefer Witterung, viele und gutes Heu. Der Stand des Weinſtocks 
wäre im Ganzen auch gut zu nennen, wenn er in den legten Tagen 
des Mai, beſonders im dem Niederumgen nicht zu ſehr durch den 
Froſt gelitten hätte, . 

Hg. Wranybüßter, veranmnerii. Redaklenr, 
































Miefenverpachtung. 

Mittwoch den 12. Jüni 18567, Morgens 
um 11 Uhr, zu a dem Stadt: 
hauſe, läßt Herr Aarl Weber, Müller 
in Homburg, jeine auf dem Banne von 
Homburg gelegenen Wieſen für die dies— 
jährige Heu⸗ und Ohmet:Ernte verpadten, 
nämlich: 

93 Dezimalen Wieſe im obern Weiher. 

150 — „ am Lappentaſcher⸗ 

bruch 


Tiſche, 5 


210 = r Hinter dem Dämme 
300 dajelb 
Vajen; ferner eine] 300 . - ——— — — gar⸗ 
ten 


Homburg, im Juni 1867, j 
Bartels, fol, Notar. 
Montag den 17: Juni nächithin, von 
Morgens IUhr an, im —— dabier, 
werden wie gewöhnlich naherwähnte Miefen 
für die Heu: und Ohmet Ernte des laufen 
den Jahres verjteigert, nämlich: 

a. Die Wiejen "der Erben Hoffmann 
dahier auf ven Bännen Vlieskaftel 
Lautzlirchen, Bierbach, Webenheim, 
Mimbach und Niederwürzbach. 

b. Die hieſige Pfarrwieſe. 

Blieslaſtel, den 7. Juni 1867. 

. Wieft, kgl. Notär. 

Für die diesjährige Heu: und Ohmet- 

Ernte zu verpadhten: 
Auf Einöder Bann. 
1 Morgen 3 Viertel 12 Ruthen Wieſe 
in den Kälber- oder Graswiejen, 
Auf Webenhbeimer Bann. 
2 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen Wiefe 
im mittleren Niederrath. 
Auf Bubenhaufer Bann. 
I Diorgen 1 Viertel 15 Ruthen Wieſe 
unter dem Allmend. 
Auf Zweibrüder Bann. 
3 Viertel Wieje in der Herrenwieſe. 
2 Morgen Wieſe im füßen Brühl, 
1 Diorgen Wieje in den Stegwielen. 
2 Viertel Wieſe allda, 
E. Lehmann, Geſchäſtsmann. 


Jakob Wolff hat zwei Wieſen in be 


omburg 


Beederweg, 


Ohmet⸗Ernte zu verpachten. 


— — “ 





Ernte zu verpadten: 

Auf Zweibrüder Bann. 

3 Morgen Wies zwiſchen den Gräben 
im Kothen. 

1 Morgen Wies in der Steqwieie. 
Auf Bubenhaujer Bann. ' 

2 Morgen 15 Rutben im Allmend. 

1 Morgen 1 Biertel 14 Rutben in den 
Schmalzwieſen 

2 Morgen 2 Ruthen allda. 

auf Einoder Bann. 
2 Morgen 12 Rutben im obern Brühl. 
Kohl, Geſchäftsmann. 


Grasveriteigerung. 

Am 13. diefes Monats, Nachmittags 1 
Uhr, läßt Herr Pfarrer Pfeiffer in 
Bieſingen im Gemeindehauie daſelbſt circa 
9 Morgen Wieſe und 4 Morgen Klee im 
Ganzen oder loosmweile für die diesjährige 
Ernte zur BVerfteigerung bringen. 


Befanntmacung. 

Das k Bezirksgericht zu Jweibrüden als 
Handelsgericht erfennend, hat in feiner 
öffentlichen Eifung vom 6. Juni 1867 er: 
flärt, daß Peter Adam Keßler, Krämer 
und Wirth, zu Martinshöhe wohnhaft ge: 
mweien und bdafelbit veritorben, bei feinem 
am 4. Oftober 1566 erfolgten Tode ſich in 
Fallimentszuftande befunden bat und daß 
deſſen Wittwe Maria Anna Bredel, Krä— 
merin uud Wirthin, in Martinshöhe wohn: 

ft, fich Seitdem in bemielben Zuſtande be: 

ndet, hat ferner ben k Bezirkegerichtsaſſeſſor 
David Graf zum Fallimentsfommiflär und 
ben Geihäftsmann Karl Lehmann in 
Zweibrüden zum Agenten der Maſſe er 
nannt. 

Zweibrüden, den 6. Juni 1867. 

Die kgl. Bezirksgerichtslanglei, 
Krieger. 


Ernennung eines gerichtlichen 
Beiſtandes. 
Durch Urtheil des k. Bezirksgerichtes in 
Zweibrücken vom 7. Juni 1867, erlaſſen 
in Eadyen Adolph Nunafleiich, Aderer 
u Senaiheid, Gemeinde Ensheim, wohn: 
aft, Kläger, gegen Chriftian Jungfleiſch, 
früher Schmied in St. Ingbert, jetzt ohne 
Gewerbe zu befagtem Sengicheid wohnhaft, 
Bellagten, wurde Peter Bed, Hütten: 
arbeiter in St. Ingbert wohnhaft, als 
erichtlicher Beiſtand des Beklagten Ehriftian 
Sunafleiie ernannt und dem Bellagten 
verboten, in Zukunft ohne Aſſiſtenz dieſes 
Beiſtandes vor Gericht aufzutreten, ſei es 
als Nläger, jei es als Bellagter, Ber: 
leihe abzuſchließen, Anlehen aufzunehmen, 
obiliar:Rapitalien zu erheben und darüber 
zu quittiren, feine Güter zu veräufen oder 
zu verpfänden. 
Zweibrüden, den 8. Juni 1867. 
Für den richtigen Auszug: 
Der Anwalt des Klägers, 
G. Gulden. 


Bei Guſtav Schäffer, Sattler, fteht 
ein Rollwägelchen mit Mechanik, mittelit 
welder ſich die Perſon jelbit fahren kann, 
zu verfaufen. . 

Auch lann daſſelbe zu einem Kinder: 
wägelden umgeändert werben. 

Zu verpadhten mehrere Wiefen auf ben 
Bannen von Irheim, Yubenhaufen, Einöd 
und Contwig bi Jalob Haſemann, 

Geſchaftsmann. 





Für die diesjahrige Hew und Uhmet: 


Belanntmadung. 
Joſeph Pauli, Kaufmann dahier, hat 
um die Erlaubniß nachgeſucht, in feinem 
auf dem Aderftüde PlanNr. 1540 am 
Rheinthal, hieſigen YPannes, neben Toui: 
faint Dietz, Jalob Mayer und Johann 
Merker jichenden Pulverhäuschen 120 Kilo: 
gramm Schiefpulver lagern zu dürfen. 
Allenfallfige Einſprachen gegen die Ge— 
nehmigung dieſes Gejuches find innerbalb 
einer uneriiredlihen Frift von 14 Tagen, 
bei Vermeidung der Nictberüdfichtigung, 
bei dem unterjertigten Bürgermeilteramte 
anzumelden. 
DBliesfajtel, den 4. Juni 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Knaps. 


Dem Unterzeichneten wurde zum wieder⸗ 
holten Male an ſeinem Baumgarten beim 
Gutenthal einer der ſteinernen Thür-Pfeiler 
mit Gewalt umgeworfen und zerbrodhen. 
Derjenige, welcher ſichere Anhaltspunkte zur 
Ermittelung des Thäters gibt, erhält eine 
Belohnung von 10 fl. 

Strafier, 
f. Bezirlsgeometer. 


Die Unterzeichnete hat zu ſchmerzlichſter 
Kränfung und Blositellung ihres ſeither 
unbeicholtenen Namens die Nachrede ver: 
nehmen müflen, daß fie von einem für 
die Familie des Hm. Ar. Lindemann 
dahier ohnlängſt angefertigten Frauenfleid 
ein paar Ellen des Stoffes zurüdbehalten 
babe, daß deßhalb ihr vom Arbeitslohn 
der Werth des veruntreuten Stoffes in 
Abzug gebracht worden jei und fie ſich dies 
auch habe gefallen laſſen. 

Die Unterzeihnete ertlärt dieſe Nachrede 
als eine infame Lüge und boshafte Ver: 
leumdung; fie kann und wird nicht unter 
laſſen, von dem allenfalls zu ermittelnden 
Erfinder wie von dem Herumträger auf 
gerichtlichem Wege Genugthuung zu fordern 

Zweibrüden, den 8. uni 1867. 

Magdalena Reinhardt, 
Damenihneiderin. 


Der Unterzeichnete erflärt in eigenem, 
wie im Namen von Frau und Tochter, 
dak an der obigen Nachrede Fein wahres 
Wort, fondern diejelbe eine lügenhafte ver: 
leumderiihe Erfindung iſt. Diefer Nachrede 
foll, zu deren Beglaubigung, übrigens noch 
beigefügt worden fein, dab Obiges von 
einer nahen Verwandten meiner Kamilie 
gegen Frau Reinhardt ausgefagt wor: 
den fei, daß es deßhalb wohl wahr fein 
müſſe. 

Es iſt hierdurch meine Familie ange: 
taſtet, in welcher ich Niemand kenne, der 
einer ſolchen fälſchlichen Anſchuldigung der 
Frau Reinhardt fähig wäre. 

Inſoweit daher die obige Nachrede ſich 
auf meine Familie bezieht, erfläre ich die: 
felbe für eine grobe Berleumdung, und 
werbe ich den Urheber ober Berbreiter der: 
felben vor Gericht ziehen, fobald eö mir 
gelingt, denſelben ausfindig zu machen, 

Zweibrüden, den 8. Juni 1867, 

fr. Lindemann. 


Anzeige. 

Es wird ein Einftandsmann zum Militär 
auf die Dauer von 6 Jahren für bie 
Altersflaffe 1846 gerad; Lufttragende 
wollen fih an Jalob Winter, Miehger 
in Mittelberbach, wenden. 











Berloofung 
des Frauenvereins dahier Sonntag den 
16. d. im fruchtballiaale, Nachmittags um 
3 Uhr. Wir bitten die Gaben biefür, 
melde nächſten Freitag und Sanıstag, 
von Morgens 9—1?, Nahmittags von 
2—5 Ubr, im Fruchthallſaale zu ſehen 
find, zeitig bei den Unterzeichneten abzus 
geben, um biejelben bei der Aufitellung 
bejjer ordnen zu fönnen. ‘ 
Der Ausſchuß des Aranenvereins: 
3. Cotta. %. Damm. A. v. Harsdorf. A. 
Hätliger. J. Heck. €. Taurent. Th. 
Kevi. A. Tilier. A. Mörſchel. F. 
Noth. A. Uuppelius. P. Schimper. 
€. Jorn. 


Kegel 
und Pockholzkugeln empfiehlt billigſt 
CEhr Leſchhorn 
in Homburg. 
Schöne Dachlatten, Fett: und Tiſchfüße, 
roh und gedreht, Hobelbankblätter, Matriche 
zu Radfelgen und ſonſtige Sägewaaren zu 
ſehr billigen Preiſen bei 
C. Weber, 
Müller in Homburg. 


Transparente Glycerin⸗ 


Seife 
ſehr milde und ausgezeichnet ſchäumend, 
jur Verihönerung der Haut fehr zu em— 
pichlen, a Stüd 12 Pr., bei 
W. Aug. Seel. 
Der Unterzeichnete hat feine Wohnung 
bei Herrn Bäder Hagemann verlaffen und 
wohnt jet in feinem eigenen früher Metz— 
ger Joſeph Greffihen Haufe in der Neu: 
gafle Ma 47. 
Blieskaftel, den 30. Mai 1867. 
9. Nodin, Uhrmader. 
Derielbe hält nebit allen Arten Uhren 
auch Bijouterie Waaren. 


Badbüttin 
von Zink, für Erwachſene und Kinder, find 
vorrätbig in verschiedenen Arten und zu 
den billigften Breifen bei 
G. Albert, 
Blecharbeiter. 


Die beliebte befannte Eorte 


Kinderwägen 
mit 3 Nädern in allen Größen wieber an- 
gefommen bei 
= Joſeph Schuler. 
BE Niefern und buchen Bohnenſtangen, 
fiefern und buchen Latten, Ueberbindlatten 
und Scindeln, ſowie Kornitroh hat zu 
verkaufen 
J. Gieger. 


Reinfter Schlebbranntwein bei 
Karl Koenig 
in Bliesfaftel, 
Ein ordentliches, fleißtges und braves 
Mädchen ſucht eine Stelle als Ladenmäd— 
hen; diefelbe fieht weniger auf hohen Lohn 
wie gute Behandlung; Näheres in der 
Erped ds. WI. 
Ein guter Arbeiter kann Beichäftigung 
erhalten bei Steinhard, Schneider. 
Frau Wittwe Embſer bat 1°, Morgen 
Wieje für die diesjährige Heu: und Ohmet- 
ernte zu verpadten. 


Radmittags "s4 Uhr 


Malik: Produktion; 


1,5 Uhr feigen mehrere Luftballons; 


Abends 


Großes Feuerwerk. 


„Für Auswanderer! „„i 
Dirckte Schifffahrt J 


zwiſchen 
Havre, Bremen, Liverpool ete, 


nad) 
Mord: und Südamerika. 
Der unterzeichnete konzeſſionirte Agent befördert per Dampf und Segelſchiff 
wöchentlich Auswanderer und Reiſende zu den billigſten Preiſen und dürfen Diejenigen, 
die ſich ſeiner Agentur bedienen, einer a Behandlung verfichert fein. 





Familien-Nähmafchinen 


unter Garantie für deren Güte bei 


Dienstag den 11. d. W., Nachmittags 
1/35 Uhr, werden die, Feneripriten dabier 
probirt, was mit der Aufforderung befannt 
rer wird, daß ſämmtliche Mannſchaften 

ch rechtzeitig im Stadthaushofe einzufin- 
den haben. 
Zweibrücken, den 8. Juni 1867. 
Das Biürgermeifteramt, 
a NE 
Aftive Feuerwehr. 
Dienstag den 11. Juni, 
Nachmittags 4 uhr 
Danptübung. 
Sämmtliche new zuge: 
theilte Mannfhaft hat 


auszurüden. 
Das Kommando. 


Pfingit: Sonntag 


oc 


in ber Gartenwirthichaft von 
Karl Leſchhorn, 







Pfingitmontag und die folgenden Tage 
Preiskegeln 


auf der Carlsluſt in Blieskastel, 

Ich wohne nunmehr bei Frau Wittwe 
Theyiohn im Elephanten in der Frucht: 
marftitraße im 3. Stod. 

Abrabam Hene, 
—— — — —— — — 

x. Wolff, Scloer, bat im ſeinem 
Hinterhaufe bis 1. Dftober dem ganzen 
zweiten Stod und im Vorderhauſe den untern 
zu vermiethen. 






“ R * 
Tivoli. 
Pfingit- Montag, Morgene 11 Ubr 


Bock mit Bockwürſten und Muſik; 


Bierbrauer in Homburg. . 


Bürgerlicher Gefangverein. 
Samdtag den 15. Juni 
Tanzunterhaltung 
im Tivoli: Saal. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Riingftmontag 
anzmufif 


Ww. Nenner 
ds Bubenpaufen. 


















bei 


Rfingfimonteg 
Tanzmufif 
Ph. Leibrod 
in Ernſtweiler. 


Fer 





—— 
u — *) — 


Jott verdamm mir, Sie werden ja alle 
Tage dicker, mein Juteſter! Speiſen Sie 
noch immer beim Böhm? No freili, do 
geh' ich a net weg, denn i find koa beſſers 
Koſthaus 

Nun mein Juteſter, wie kommt denn 
das, es gibt bei Ihnen fo viel dide Leute? 
Ya wiſſens, des fommt baber, mir fan 
zufriepne Cent, bleib’n in unferm Land und 
näbren und redlich; aber wemma jo rum 
zieht in alle Herrn Länder, nimmt dort a 
Drumm und do a Stüd, von dem wird 
ma net did, do hot ma immer Angit, es 
wird oam wieder genumme. No börns 
emal, mein Jutejter . wir wollen jute Freunde 
bleiben; wo jehen Sie denn dieje Feiertage 
hin? No, do gehmer in Park, do gibts 
autes Bier, Montag morgens Muſik und 
Kaffee, Abends großes brillantes Feuers 
werk mit Proaramm. 


. E. Wend in Zweibrücken. 


JZoſeph Schuler. 
Pfingſtmontag 


Tanzmuſik 
Karl Glaſſer 
in Bubenhauſen. 


Montag den 17. Juni 


Iahrmarkt 
In St. Ingbert. 


Heute Samstag Abend 
und über die Pfingit 
feiertage wirb 


bei 





dr Gottesdienſt 
Botwiürften in der hiefigen prot. Kirche. 


(Biingftionntag.) 
Bermitags: Herr Bfatter Sturt. ZTert: Joel 3, 
1-5; Yinner: Nro. 220, 147, 
Nachmittage: Derr Delanatsverweier Krieger. 
Zert: Joh. 14, 16, 17; Yieb: Nro. 148, 


verabreicht bei 
Ferd. Kegel, Vierbrauer. 

Weber, Müller in Hornbad, bat 12 

Zentner ſehr ſchönen Hafer, per Zentner 


5 fl., abzugeben. 


Dominit Möhn hat 1 Morgen blauen 
Klee zu verpadhten. 


(Pfingftmontag.) 
Bormittags Herr Bilar Brandfletiner. Tert: 
Eich. W, RR; Lieder: Nro. 146, 149, 
Nachmittags: Herr Piarrer Haas von Mittelbach. 
Te — — — 


— — — . Frauhurier Geldcours vom 7. Juni, 
Frau v. Landgraf hat ihre Wieſen] Paelen SEIEN fl. y Fr # 
ie Ges: » "  preuß. "9594-57 
für die Heu: und Ohmeternte zu verpachten Hol 10-R »Stide 903 ’ 
Der Pfandſchein Ma 431 F wird für En Sovereigus J — 
ufaten 4 
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2 Wohnungen find bis Johannis zu ver | Preus. Kaffenfheine . "1 8-65; 
miethen bei Friedrih Homann, Altiencours, 
© R 40,, Undwigeb.-Berb. Eierb ft. 151, 6 
Ri Schloſſer. * Real, Dr, al 
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wohnte, ift vom 1. Dftober an zu vermiethen. 
Tee — — —— — 


Es find 2 möblirte Zimmer zu ver 
miethen: zu erfranen in der Erp. ds. Bl 


en TI m 
DEP” Der Seittage wegen wird Das 
nädite Blatt erit Dirnstag Nachmittags 
ansaenebon. 






Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


- Beibrücher Wochenbfalt, 





Zugleich amtliches Organ für Die bandelsgerichtfihen Publifationen des Bezirks Zweibrüden, 
— — — 


J 
ceint mit Aasnahnie des Diontag täglich wit drei Unterhaltungtbinern pre Vierteljährfiher Abonnemeirfepreis 45 fr 
Inierate: ar dt j 


Bayern. 

Münden, 4. Juni. Auf feiner Reife nach Berlin tra 
Fürtt Hobenlobe verabredeter Maßen in Nördlingen mit —* 
v. Barnbüler zufammen, um ſich mit dieſem über Die Follbereins 
angelegenbeiten , bie er in Berlin zu ventiliren beabſichtigt, noch 
vorber zum beiprechen. Dabin ift die Notiz veridhievener eitungen, 
melde von dem Zufammentreten einer Ronferem ber i deutichen 
Minifter an jenem Orte erzählten, zu berichtigen. 

Dem ald Rommifjär der bayeriihen Nonieruma bei den 
Verhandlungen über die Liquidation des Bundesvermögens in 
zusut a. M. befindlichen königlichen Winifterialrathe von 

wurde mit allerhöchiter Ermächtigung auch das Rom: 
mifforium für Bayern bei den wieder aufnunehmenden Verband: 
ungen über die Auseinanderfehung des Johanniterorben: Schul 
denweſens übertragen. 


enthält eine 
rung ber Mahl: und 


uni über die Einführung ber Sollgefepgereren mung, DOM, 1; 


Die Zolltonferenz wird Mitte Juni zuiammentreten. 

Berlin, 8. Juni. Die ai rn meldet: „Der 
Finanzminifter genehmigte ben Entwurf, betreffend die Ausein, 
anderfegung des Staatsvermögens und Stadtvermögens Frank: 
furts.“ — Der König wird nad feiner Nüdfehr aus Paris 
einige Tage auf Schloß Babelsberg refidiren. 

Die offiziöfe „Norddeutſche Allgemeine Zeitung” zeigt ſich 
in ihren Mittheilungen über den Gang der Berhandlungen, 
welche in ber Berliner Konferenz mit den ſüddeutſchen Miniftern 
bezüglich der Zollvereinsangelegenheit gepflogen werden, ſeht 
ugelnöpft. Sie ergeht ſich am Schluſſe eines Artikels, den fie 

te darüber bringt, in folgenden rejervirten Wendungen: „Wir 
ind, da es fi um ſchwebende Verhandlungen handelt, nicht 
im Stande, das Ergebniß jeinem ganzen Umfange nach ſchon 
jegt mitzutheilen, aber mir find ermächtigt zu bemerfen, daß 
ed gelungen ift, bie Grundlage für die weitere Entwidelung 
theils bereits feitzuftellen, theils fo weit vorzubereiten, daß die 
Hoffnung auf allieitige Verftändigung gehegt werden darf. Dies 
muß für heute genügen. Die Notizen aller Art, die fid in 
den öffentlichen Blättern darüber finden, können nur unvoll- 
fländig und ungenau fein. Wir werben, fobald es möglich if, 
darauf zurüdfommen.“ 

Köln, 6. Juni. Die Pauſe, welche die Cholera in Röln 

emacht, it leider nur eine kurze geweſen; benn feit einigen 
en ift fie wieder aufgetreten, und zwar nicht ganz uners 
beblih. So hört man aus guter Quelle, daß heute 7 Perſonen 
diefer furdtbaren Krankheit erlegen find. 
Baden j 

Mannheim, 6. Juni. Heute begibt fih eine Depu 
tation von Vertretern der Landwirthſchaft, des Tabalshandels 
und der Tabakjabrifation nad Karlsruhe, um den Handels 
minifter zu erſuchen, über eine wichtige Frage, welde die zahl: 


: 3 fr, für die dreifpalt. Zeild me Die Med. 









— — —* 





* 

Landes in nicht geringe Unruhe ver: 
ju geben: über bie projeftiste —E nãm⸗ 
lich Hr. Rathy wird ſchwerlich in der Lage fein, bie gemünfchte 
Auskunft zu geben. Ueber bie Frage, ob Beiteuerung oder 
Monopol, ſcheinen bie Regierungen Feen noch keineswegs fo 
weit im Klaren und einig zu fein, daß eine beftimmte Ent: 
f zu erwarten wäre. 


” varoßhergegiäum Heffen. 
armitadt, 7. Juni. Die zweite Kammer migte 

in ihrer heutigen Sihung bie Weilitärfonventien mit y en 9 
nd den Bündnißvertrag mit 36 gegen 4. Stimmen, e 
Löw's Antrag auf Einführung des preußifchen Benfiondgefepes 
und die Bewilligung von 366,000 fl. für Bündnadelgerehre, 
— 322 

Bien, 8. Juni. Ein an den Juſtizminiſter gerichtetes 
faiferliches Handſchreiben amnefüirt ale bis zum ——— 
wegen Majeſtätsbeleidigung oder Beleidigung der Mitafieber bes 
fgerlihen Hauſes Berurtbeilten in den niht-ungariihen Rron- 
Durch daſſelbe Faiferliche Hau ind 
die Reſte ihrer Strafzeit erlaſſen, bei 4 Sträflingen iſt die lebens 
längliche in zeitliche Kerlerſtrafe, bei 8 die Todesſtrafe in Frei⸗ 
beitäftrafe umgewandelt. 

Wien, 8. Yuni. Der Raifer hat den Ezaren aus Anlaß 
des Mißlingens des Attentats telegraphiih beglüdwünſcht. 

Veitb, 8. Juni. Morgens 3'/; Uhr ertönten Kanonen— 
falven. Die Straßen find fehr belebt, die Banderien fammeln 
fih. Die Abgeordnetenfigung wird um 5"/, Uhr eröffnet. Der 
Präfident fagte: Wir gehen zur Krönung mit heißem Wunſche, 
daß der heutige Tag für die Majeftäten und für das Bater: 
land alüdbringend fein möge. Begeiſtertes Eljencufen. 

eſth, 8. Juni, 12 Uhr Mittags. Der Krönungszug 

it foeben beendigt. Die hohe Feier it auf das Glänzendſte 
ausgefallen. J. Wajeftät die Kaiferin und Kronprinz Rudolph, 
melde in ungariicher Nationallleidung auf der Terraffe bes 
oydgebäubes erſchienen, wurden mit enthufiaftifhem Jubel be 
grüßt. Unbeichreiblicher. Jubel brad) aus, als der König auf 
dem ge unter dem Donner der Geihüge und dem 
Geläute aller Gloden die 4 Schmertitreidhe führte. Bisher 
nahm die hohe Feier ohne den mindeften Unfall ihren Verlauf. 


Holland. 

Luremburg, 4. Juni. Dan ſchreibt der „A, 3.” vom 
bier über die jegige Situation: „Die Hauptitabt, und in weis 
teren Rabien das ganze Land, erleidet duch die Räumung ber 
Feſtung einen ſchwer auszugleichenden Verluſt, indem die Gar: 
niſon, incl. der Generalität und der Stabsoffiziere, jährlich 
eine Summe von 1,267,454 Thlen. in Umlauf festen. Als 
Entſchãdigung dafür wird der’ König. Öroßherzog, wie er einer 
Deputation des hiefigen Gemeinderath3 verliherte, der Stabt 
das Feitungsterritorium, ſowie bie Feſtungsgebäude ſchenken. 
Nah genauer Berechnung beträgt das Feitungsterrain (Wälle, 
Glacid, Fortififationswerke) 155 Heltares, 73 Ares und 52 
Gentiared (36 Ares gleih ein Morgen); die Militärgebäube 
und das Militär Gouvernements-Terrain umſaſſen 73 Heftares, 
79 Ares und 45 Gentiares. Die Schenkung fann nicht ohne 
ein Geſeh geichehen, denn Feftungsterritorium wie Gebäude fallen 





ni. Im gefeßgebenden Körper drückte der 


Belib Hie WIR Ant open Dei Muhr vor Suhl br 


Paris, 7. 


und gab auch vollen Ausprud der Sym 
Bäfte Frankreichs und des Kaiſers empfin 




















eff" Miche ein — für die —5 — Kin) 


wohnten. der Kaiſer, die Kaiſerin, der Ze der ig 
= Preußen dem Tebeum in: der elle ‚bei; 
Abend wurde in a. — — De et 
n ftantin ournale ſuspe - Word: n 
—* ungen tattgefunden haben. «| enaunte Ni 
; of B —* befindet fi im Moza Heränn iſſe; er jagt, 
er habe aus eigenem Anriche ehandelt eo nicht, daß 
dmörın ven Zaaten beſtehe 27 
* * ıte Nadmıtta um 1 Uhr mwurbe in der Bicipen 


? fen. Der Koiſer feon II. in 
—— alle nt enden Offiziere feines Hauſes in 
rrande tenue waren bei dieſer feit gegenwärtig. Die 


Kaiſerin, die Prinzeffin Mathilde und ihr Haus, bie ifter 
in — die Großwurdentrãger hatten ſich auch 
nad) ‚der Kirche begeben. Die geſammte ruſſiſche Geſaudtſchaft 
und bie ‚Rufen von Diftinktion waren ebenf gen 
Auch der König von Preußen, der Kronprinz bie Kron⸗ 
——— hatten, ſich nach der Kirche begeben. Es ſoll ſich im 
ec ruſiſchen Kirche nach dem abgehaltenen Tedeum eine ſehr 
ruhrende Scene zugetragen haben Die, Söhne des Zagren 
rien ſich, von ihten Gefühl übermannt, ihrem kaiſerlichen 
Kater nit Thränen it den Augen um ben Hals: Ruůh⸗ 
rung ergriff gleichfalls den Radler. Napoleon, welder feinem 
Gafte um. als fiel 


n Hals fiel, r 
* at u Hera, 
daß, nachdem der Schuß gefallen, der Kaifer dem Zaaren ge: 
jagt abe: „wir waren beide im Feuer“, worauf biefer er: 
e: „unfere Geſchide find im der Hand ber Norfehung”, 
Bart, 9. Juni, Der „Monitenr“ fchreibt: Am Frei— 
tag un 4 Uhr fliegen die Kaifer Alerander ımıd Napoleon allein 
in einen Charabanc und begaben ſich nach bem Marsfeld, Sie 
befugten die eguptifche Ausfiellung, umgeben von einer unge: 
heuren Dienge, melde fie auf's Warniſte begrüßte, Das Atten: 
tat gegen den Czaren hat in Frankreich und auswärts von 
Erle der KFürften und der Völfer einftimmige Kundgebungen 
ehrfurdt&voller Theilnahme und lauter Mitbilligung bervorge: 
rufer. Der Car und die franzöftiche Regierung haben bereits 
8 Deweife dieſer ehrenwerthen Geſinnungen erhalten, 
er „Droit“ ſagt, der Prozeß gegen Berezowski fei bereits fehr 
vorgeſchruten, e8 wäre nicht unmöglich, daß die Sache fchon 
in der zweiten Hälfte des Juni vor ben Geſchworenenhof des 
Seinedepartements gebracht würde. . 

Italien 
Zurin, B. Juni. Auf Veſchluß des Oberraths des mili- 
täriichen Verdienſtordens von Savoyen wurbe durch ein Nuud: 
Shreiben bed Marineminifters Pescetto an die Oberfommandanten 
der drei Marinebepartentents ‘der geweſene Admiral Perfano 
tea Großkreuzes von befagtem Orden, fowie der damit ver: 
bundenen Penſion Für verluitig erflärt und aus ber Lifte der 
Orbenämitgfiever geitrichen. — Die Zuräftungen in Nom zum 
IR. Jubelfeſſe des heil. Petrus nehmen großartige Ausdehnung 
an. Man erwartet nicht weniger als 400 hochgeſtellte kirchliche 
Würdenträger ans allen Theilen der kathel Melt, Wiele find 
ſchon jept eingetroffen und in ben päpftl. Baläften , ben Semt 
narien md Klöitern logirt. Doc iſt man mad Briefen aus 
Rom, vielleicht nicht ganz ohne Grund, in einiger Sorge, es 
fönnten bie vompöfen Teitlichkeiten einine Störung erleiden. 
Die Polizei ſoll namlich von verichiedenen Seiten Mahnbriefe 
erhalten haben, worin fie vor einem im ben fchten Junitagen 
au erfolgenden Nufftand gewarnt wird. Mich die Räuber machen 
ihr Bedenken, die bis vor bie Thore Noms ſchwärmen und 
fogar bie Elſenbahn von Givitavechia nach Rom unficher machen. 


thie, welche fie für bie. 


„wo, er vom deu türkischen Schiffen blofirt wird. Der 





Die Abreiſe des Sultans 
fische Bot: 


Konftantinopel, 8. Juni. 

nad Paris ift auf den 22. b. feftgefegt. Der fra 

\ Rönfter Bose, min den Grofeert, au Bord eines frangäfiden 
Kriegsdampfers begleiten. Die Einladung der Königin Vi 

an den Sultan, auch London zu bejuchen, ift definitiv anges 


nommen worden. 2 
—Griechenlamd. 


Athen, 7: uni, Geſtern beſchoſſen türliſche Fregatten 
den griechiſchen Dampfer „Arcadion", welcher nach Cerigo —— 
a RE bringt ihm Hilfe, guch die Gejandten be 

fenbenKriegsfahrzenge nach Gerige. 
Amerifa < 

NewsNork, 25. Mai. ‚Aus, den Südſtaaten treffen fort: 
während Berichte über Unruhen und Konflikte zwiſchen den Civil: 
und Militärbehörden ein. General Pope theilte jedem Wahl: 
tegiiterbüreau einen Farbigen als Witglied zu und ſicherte dieſen 
Kommifiionen und den Wählern. militäriihen Schuß. — Die 

enier machen viel von ſich weden. Der große Rath der Bruder: 

ft tritt zuſammen und fabelhaite Gerüchte von ungeheuren 

—— * ug — * Einfall bei Golling: 
wood. in Canada find im auf, ! 

News Dorf, 6. Juni. Der Präfident Johnſon wird eine 
Rundreife in den Südilaaten unternehmen. 

New-Yort, 7. Juni. Wie bie Journale melden, haben 
die Liberalen Dueretaro verlaſſen und gehen nad der Haupt: 
Radt. Kaiſer Marimilian wird als Kriegsgefangener nad der 
Hauptitadt gebradht. 


Berfbiedenes. 


it dent treiber die ſes 
"Ameibriiden. Gewiß baten ‚is ai — * 


zig I Dam Kunde 

gefreut Über die werbätmigmäßig große Anzahl von Singbägeln, tie 
ſich in Diefem Frübjabre in der Ümg bung uaferer Start zeinte; der 
verflojfine mie Winter war eben mil Schonung gegen die befiederten 
Sänger verfahren, Mit beſonderem Vergnil gen begrüßten auch unfere 
Sarteubefiger und Obftzüict.r di fe vermehrte Vogelihaar, Abeablend, 
wie viele Millionen von Raupen und anderem Ungeiiefer diefelben 
mit ihren Jungen vertilgen würte, Viele Ferude mußte aber bald 
einer nob größern Velrübnig weichen bei dem Wahenehmen der Rob: 
heit und thieriſchen Gramamfeit, mit welcher die meiften Vogetnefter 
in der Umgebung der Stadt ihrer Eier oder Jungen beraubt nanden. 
Hauptſachlich foll eine Anzahl Höfer Buben einen förmlichen Zerſto⸗ 
rungöfrieg gegen die unfchuldizen Vögel und ihre Brut geführt baten. 
Diefelben follen nun war im den betreffenden S hulantalten gebüb: 
rend beitraft werden fein; aber hauptfächtih wäre «8 Sache gewiſſen⸗ 
hofter Eltern, ſolchen graufamen, im böditen Grade entfitslichenden 
Bibaren ihrer Kinder mit allen Nachdrucke zu ſteuern und befenters 
darüber zu wachen, daß diefelben nicht, wie vorgefonmten, halbe oder 
Vlertels Tage umbesuffichtigt im Fade umderſtreife n Bönnen, Wellen 
aber Die Flterm nicht frafend eingreifen, dann wäre es ar der Zeit, 
die ganze Strenge des © fees walten zu laffen, um den Graufjam: 
Reiten genen Die Vögel Einhalt zu thun. 

Scht wünſchensweilh wäre zud, wenn die Feldſchützen ein 
wachſameres Auge auf die Zerſterer von Bogelneftern hätten; dean 
nicht nur von der Jugend, fendern auch von den Erwachſenen, und 
nicht rur in Smweibrücden, fondern auch an andern Orten wird gegen 
die Bögel und ihre Neiter blindfing® gemüthet. — Wie viele Feid 
ſchũhen unieres Kanſons haben wohl ſchon im diefem Frübjagre gegen 
Zerſtörer von Begeluejtern prototollirt ? 

Münden, 6. Juni. Der Rittmeiſter Julins Schule vom 
6. Shevauplegers:Negiment, einer unſerer tictigiten und intelligenteſten 
Difigiere, ‚welcher ſich früßer als Volontär ia Algier ausgezeichnet, 
hat feine Entlaſſung aus der Armee genommen. 

Bon den zu zahlenden Briegsenıfhädtgungsgeldirn kommen 1390 fl. 
auf die Platz. 

Die „Kranz. Kor.” berichtet won der Ausſtellung: Diefer 
Tage ift die Nilbarfe des Vizeldnigs von Minupten am Marsſelde vor 
Anker gegangen, Diefelbe hat die Form einer Wacht mit flark er- 








tie —— für den fürfttichen Selen fein * * 
Die Tafelage iſt ganz national: Gr 
teiniichen Segel. Unter, der 20 8* fta en ı en die, 


T en. Br 
—— DEU \ 
fidereien velglerte Juden, Leibbinden, —* —2 
fen, weiße Strümpfe und Saffianpa dem en fie 
— Burnus über die Schullern. Wir: dr Bord ben, wird 


mit orientalifher Gaftfreundichaft behandelt, mit Kaffee und Gigaretten 
bewirthet. Ihre reichen Porrätke an Süßigkeiten und Datteln Haben 
fie durch Bertheitung du die Beſucher während ihrer Fahrt auf tem 
Bnnenfmälen Ftantttichs von Marfeille nach Paris erfchöpft. 
Der japanifhe Fürſt von Satſuma x Be und redyts von dem 
chineſiſchen Theater zwei tm nationalen Styl gehaltene Holzpavillens 
aufrichten, in melden Fatfumanifche Landeskinder allerfand Artitel und 
Nationaldelitäteffen feilbielen werden. Nahe daran iſt ein japauiſcher 
Kost mit aufwärts gerichteten Dachecken, für einen Monſtre-Ele— 
phanten im Raum, umd nabezu vollendet — ein Grund mehr die 
Ausftellung einen Jahrmarkt zu nenmen: die Menagene ift vollftändig 
und aud an Gautlern kin Mangel. Der Direftor des chineſiſchen 
heiterd bat einen Künftler engapirt, der ganze Eier verfchludt md 
noch "Belieben wieder . von ſich gibt, und An ein anderthald Fuß 
langes Schwert In die Kehle Nöft. — Die amerikaniſchen Bauten 
im Park werden demnächſt dom Publitum übergeben werden können. 
Es find dies: ein prächtiges Schulhaus (free school) aus dem 
Staat Iowa; ein tomfortabler Farmer⸗Kottage ou Micigon; ein 
transpertables Haus (die Materialien zu diefem Bauwert find bie 
anf die Trenfterfcheiben aus Umerifa berüber gebracht); eine Dampf: 
Zwiebockabrit aus Voſton und ein Pavillon, in welchem eine durch 
beige Luft in Bewegun gelebte, Maſchine von 30 Pierdekräften hereus 
in voller Thätiofeit in Außerdem -befigen die Vereinigten Gtaaten 
im Part einen großen Maſchinenraum. 


Triefter 1855er vi. Verloofung vom 1. Juni 1867, 
Nr. 638, 25,000, fi GrDR.; Nr. 15589, 6606, 12145, 21564 
a 10004 Nr. 16H, A 6121, 1567, 14655 & 500 fl; 


Nr. 8415, 8671, 4615, 1015, 9366, 5957, 17646, 17064. 
13043, 17157 as Nr. 1994, 4658, 17248, 14779, 
14789, 8865, 21898, 9, 4828, 3556 & 150 fl.; aufßerbem 


rod; 208 Nummern à 100 fl. EM. 


nr G Zandwirthichaftlices. 
"Weber die Schädlichleit der Kartofjelteime, 
fon genügend bekannt, 


Es ift wohl 
daß beſonders bie im Keller aufberwaßrien 


BR de) in 





aber — * > Behand, doß ſolch 
halten unter dem M. em Solanin. Wie erh "über Tommi cd'bor, 
dag man folde Keime ten Schweinen ju freffen gibt, welde dann 
ſeger frepisen, wenn fle viel davon ‚nefreffen haben, 
daran, daß tiefes von den Kurtoffelteimen Her ühren 
könne. Auch folen, ſchon Fälle vergekemmen fein, daß Rindvieh, 
meiden man bauptlählih Karle ffelſchlen pe fitterte, erkrantie und 
fpäter bepirie, ohne daß man gleich die Urſache finden‘ konnte. ' Man 
hatte nämlıdh gefcimte K rtoffeln zur Branntmeinbereitung bemißt , ohne 
die Reime zu enfieruen, der in ten Keimen enthaltene Gihftoff, blieb 
bei dir Diftillation | in der Edlmpe ;urüd, und tmurde dem 'Wirh 
gegeben. Es ift tape eine unerläßliche Sad, die Keime ber Mar: 
fc Teln vor ‚einem meiteren Gebrauche berfelben zu entfernen. 





1 A) — PFARREI WALD BEL ER | 
“ Ag. Kranıbähler, verantworil. Medatteır. 


Ausfchreiben. 

der Nacht vom 5. auf ben 6. dieſes Monats Baba 

zum Nachtbeile des Ndjunkten Philipp Oberer von Battweiler 

m Pfund rohe Schafwolle, melde mit einer wergenen Schnur 
zweiſe gebunden war, entmenbet. 

Wer über dieſen Diebftahl etwas weiß; ober erfährt, wird 
um. üngefäumte Mittheilung gebeten. Bor dem Anfauf der 
Wolle wird verwarnt. 

Zweibrüden, den 10. Juni 1867, 

Der kgl. — 
| Hl Raquet, 
Ausſchreiben. 
Am 2. lauf. Monats iſt and einem — 





des Nach⸗ 
mittag3«Gifenbahnztges von Schwarzenader hierher ein Weber: 
tod von feinem Sommerbufstfin, fogenannter Ueberzieher , ‚ent: 
wendet worden. Berjelbe, von dunkelgrauer Farbe mit weiß 
unbedeutend melitt, ift mit Seidenbändchen eingeiaht und 
ihwarzem Merinos durchaus gefüttert. Er hat auf der Außen- 
feite Links zwei Tafchen und auf der rechten eine ſolche, in welch’ 
legterer ſich zur Leit des Diebitahls ein Paar graue Somimer: 
handſchuhe befanden. 

Ih erfuhe um Spähe nach dem Diebe und bem geitohlewen 
Begenftande und Mittheilung eines ſachdienlichen Ergebniſſes. 

Homburg, den 8, Juni 1867 

Der Tal. eeemiie, 
Schel Ihans. 












5 —X gen. 57 Dezimalen Diet — 97 Desimalen , Biefe a der — 
Freilag den 21. Juni 1867, Nadmit:] 57 * lnlerhand der terer Chauſſẽe. 
—— 2 Wr, im Schulhauſe zu Alt- PR : . un — 2* PR et Heren Piarrer Glum in 
ornba : „ „ . nid am Zim-] Homburg gehörig: 

— Anſtehen von Iſaak Levi, Rentner, bacher Wen, Bann von Hombura. 

* it in —— lasse 150 " —— 5 we 75 Dezimalen Bieie in ber 

ird zur Eonventionellen iederverſtei⸗ h - altau. 

gerung geſchritten gegen die Eheleute Beter| 75 “ » in ber Maftau.| V. Dem Herrn ehrer Bra in Hom- 
Scheller und Anna Maria Berthold,| 50 “ „an der Eiſeubahn.] burg achörig: 
— Althornbach —— u F+ 2 „ am ae 187 —— Wieſe oberen Weiher. 
den: benfelben zugehörigen Immobilien, Alt-| 225 „ „. am . 132 " mn’. längs ver uls 
bornbadher nn 90 " ” an der Stabt. wiche 


1) Wohnhaus in Althornbach mit Stal: 
lungen, Hofraum und Pflanzgarten. 







I. Der rau Wittme von fFriebrid) 
Hauter in Homburg gehörig: 


VI. Den Erben ber dr Wittwe Saner- 
|brey in Homburg gehörig: 


2) 15 Tagwerte 89 Dezimalen oder Bann von Hombura. Bann von Homburg. 
eirca 25 Morgen Ader:, Wieſen⸗ und | 150 Dejimalen 34 am Wideen 150 Dezimalen Wieſe im Waldchesweiher. 
Gartenland. Weg. 122 „ „ Im oberen Bruch. 
Sãmmiliche Immobilien werden en bloc} 93 n „ am Miübfgraben.] 57 H am Dämmchen. 
verſteigert. 225 „ im scqhwarzen⸗ J 187 * am Haſenhübel. 
L Guttenberger, kagl. Notär. weiber. = f „ in der —— 
Wieſenverpachtungen. 132 „ „ am ber Narls: " am Gerbhan 
Freitag den 14. Juni 1867, Rachmit: berger Strafe.’ | — im gi 1847. 






tags um 2 Uhr, zu Homburg tm Georg 
Weder’icen ‚Saule, werden bie nad): 
bezeichneten Wieſen für die biesjährige 
Heu: und Obhmet:Ernte verpadjtet, als: 


1. Der Frau Wittwe Georg Weder, 
Rentnerin in Homburg, gehörig: 115 # 
Bann von malen fo 40 z 
4 Tagwert 24 Deyimalen Wiefe am] 47 in 


Dãmmchen 


” 


” 


” 


IH. Dem Herrn Raul Konrad Schramm, 
Privatmann in Homburg, gehörig: 

Banıt von Erbach Reiskirchen. 

72 Dezimalen Wieſe in der neuen Thei: 


Bartels, fgl. Notär. 


Möbelverjleigerung 
Dienstag den 18. Juni 1867, 

8 Uhr, zu Hombur 
läßt Kart Klein, 


Morgens 
in ſeiner Wohnung, 


in der Erlenwieſe. Bader, wegen Aufgeben 


dajelbit. der Gaitwirtbicaft die nachbezeichnelen 
an dem Wäld— Wobiliargegenſtände zu Eigenthum verſtei⸗ 
Gensweiher. | gem; alter — 





7. vollitäntbige Betten mit Bettladen jam 
Bettzeug, als: 24 Leintücher, 
\:Weberjüge und ſonſtiges Hause und 

Kücheng eräthe. ı 
Bartels, tal. Rotar, 





———— zum Nachlaſſe des 
bh me Bäderd und Wirthes 
org Beit gehörigen Mobilien auf Zah: 
——— verſteigert, namlich 
3 Pferde mit Geſchirr —— 
A breiter. uud Ber 
Kleiderſchränke, ide. € bie, 
Bänke, 1 neuer % FR eiler: 
Kehränfihen. 1 —— Balten: 
waage, Bütten, Getüh und 
Weipzeug aller hänfenes und 
mergenes Garn, Bettfedern, 21, Ohm 
Branntwein, Bädergeräthfhaften und 
fonitiges Haus: und Küchengeräthe. 
St. — den 8. Juni 1867. 
Ber fal. Notar. 


10 


atharina Eberling das 
diesjährige Heugras vom den zu beren 
Nachlak gehörigen Wiefen, Medelsheimer 
Bännes, verfteigern. 
Hornbach, ben 9. Juni 1867, 
Kari, fl. Notär. 


‚Heu und Obmetgrad- Berfleigerung 
aus Gemeinde- und Kirchenwieſen: 
1) zu Alſchbach am Mittwoch ben 12. 
L früh 8 Uhr 
2) 


Nachmittags 2 Uhr; 


4) zu Blieskäftel am reitog den 14.) 


“| Natürliche Minerahwafler 


Ymi L I, Morgens 9 Uhr; 
5) zu Blidweiler an bemfelben 
Nachmittags 2 Uhr. 
Bliestaftel, den 6. Juni 1867. 
Das a eifteramt, 
naps, 


Verpachtung der re in 
Medelsheim. 
Montag den 17. Juni I. J., des Bor: 
mittags um 10 Uhr, werben im Gchul- 
hauſe zu Medelsheim die der dafigen kath). 
Kirche — —— Wieſen für die 
und Ohmet Erme des Jahres 1867 
lich verpachtet, mas anmit befannt gibt 
Mebelsheim, den 8. Juni 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
J. P. Weber. 


Lebewohl! 

Allen meinen Freunden und Bekannten 
ſage ih vor meiner Abreife von Baldmohr 
ein herzliches Lebewohl, beionderd dem 
Chriſtian Emich, Theobald Grub und 


Karl Scherer, 
Rarl Schwab, Schreiner. 


Der Bianvihein Ma 431 F wird für 
ungiltig erflärt. 






ra 


Mobilienvetileigerung zu St. Jugbert. |, 
ie 3, den 15. Juni 1867, il 
n St. Ingbert im Sier 


g ur — Tage, 
3) zu —e * an bem nämlichen Tage, 


Siand der Berfigerdngen am 31. n Stu 1866: ig 455 


Reuer —I — l 


bie jährliche Rramie, füge eine 
im Alter von 25, 


ufenden Jahr 991 Anträge „ NM. 1. 
er — en Dividende von 37 Prozent belauft ſich 
* 3 von 5 1000. 


ar. 
18,377,159. Betf.-Summe, 
765, 514. 


mit fl. 


auf Lebenszeit 
Bm. 5. 


Die Einfiht von der — der Te bricht fid) in immer 


weiteren Kreiſen Bahn, 


Betheiligung bei der Stuttgarter Ba 
Zu weiterer 


und daß die vielen und beſonderen Vorzüge dieſer bewährten 
Begenieitigfeits-Anftalt von —— wohl gewürdigt werben, 


undet die jteigenbe 


Theilnahme laden wir mit dem Bemerfen ein, daß bi enigen, 
welche noch im Laufe dieſes Monats fih aufnehmen laſſen, au der 


vidende 


des laufenden Jahres, welche nach den un der eriten 5 Monate eine 
günfige zu werden verfpricht, noch Theil nehmen. 
Statuten, Profpelte unentgeltlid bei den Agenten: 


- 


ch. Baum in Zweibrücden. 


. Dümmter in Homburg. 
. 2. Senfert in Bliestaftel. 


Aufforderung. 

Ber an den Nathlah des verſtorbenen 
Dee Yo atob Kreiſcher in 

ornbadh irgend eine Forderun 
machen bat, molle ‘feine Rechnung 1 m]° 
bei dem unterzeichneten E. Nofär einreichen. 

Alle, die an den Berflorbenen noch Zah— 
lungen zu leiten haben, werben erſucht, 
ungeläumt bei Vermeidung von Koften an 
Sohann Friedrih Leiner, Schufter dahier, 


= die Erben mit, der Erhebung Beau: 
—— 
r ‚ben 5. Juni A 
Kari, fal. Notär. 


"Montag den 17. Zu 


Sahrmarkt 


in &t. Ingbert. 


friiher Füllung, als: 
Selters, 
Emier Rrähnden, 
omburger, 
—— Schloßbrunnen, 


Weilbacher, 

Saidſchutzer Bitterwaſſer 
Pilnaer 
Friedri 

Kiſſinger Rakoczy, 

Krankenheiler Id Schwefelwaſſer. 


* 


le» 


Ale anderen Waſſer werden auf Wunſch 
ſchnellſtens beforgt. 


Schũtzengeſellſchaſt. 


53* den 16. Juni, Rachmittags 


BPreisſchießen 


Reunion 
mit der Schü 
Zu zahlreihem Bel 


mufik, 

ladet ein 
Der Ausſchuß. 
In ber Generalverfammlung vom 2. 
Juni wurben bie er des 
abgelaufenen Die 
Rechnungsablage rn rg pelun mer Ver: 
ne als befriedigend. Es wurde bes 
chloſſen, im Laufe des Jahres 2 Bälle und 
2 Reunionen abzuhalten. Die Geſellſchaft 
yäbtt bis heute 134 aktive und paffiue 

itglieber. 


Weber, Müller in Hornbach, hat 1% 
Zentner A — Hafer, per Zentner 
5 fl., abzugeben. 


2 Wohnungen find bis Johannis zu ver: 
miethen bei —— —— 


Diejenige Wohnung, Lit. C Nr. 85, 
welche bisher Frau v. Fehenbadh be 
wohnte, ift vom 1. Oftober an zu vermiethen. 


Ph. Grawiz hat ein Logis im 2. Stode, 
bis Johannis beziehbar, zu vermiethen. 






ee — —— — — 
W. Wery. errner Geldcoure vom 5. Jan, 
ne Dadlatien, Vett- und Tiſchfuͤße, | Pfoten . 7* 
roh und gedreht, Hobelbanfblätter, Diatriche i aa . 3353* 
u Radfelgen und ſonſtige Sägewaaren zu Eon Boprreignd "11 52.56 
ehr billigen Preifen bei ufaten . — "5233-35 
6. Weber, = 18: 
Müller in Homburg. ————— 
Ih wohne nunmehr bei rau Wittwe | 4%. Kıwigsb-Berd. Eifend »aft. 1511 
Theyjohn im — in der Feuchte Reug. Diirtp. Ur 


a “ —— 107} v.. 
If db. DA. db. Roi. Al 200 116 6. 
a0, baner Präm»Anl af 175 0 NP 


marftitraße im 3. Stod 
Abraham Hene. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücen. 





zugleich amtfiches Organ für die bandeferichtfichen Bubfifationen des Bezirks Zweibrücen. 


Erſcham mit Ausnahme des Montag täglich, mit dreiterhaltungsblättern per Woche. Bierteljäprlicher Abonnementspreis 45 Mr. 
Iniorate; 3 fr. für die dreifprßeild; mo die Med, Aushmft eribeilt: 4 Er 





NM 88. 
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Bay 


ern 


Binden, 8. Juni 
gebungsausſchuſſes ſind auf dert 17! n einberufen. —iei 
„der am Pr. Juni zu Paris beginnenden Münztonfereng xb 
Bayern durch den Stantsrath v. Hermann nnd den Obermy 
— v. a _— fein 
f . der König Hat die Abſendung von 7 Offizikn 
und Militärbeamten: nach PRatis zur Welt: Induftrien Ni 
ufichtsmahme nd Vermerthung 
—— — age Diefelben erhalten wie ie 
im Jahre zur Ausſtellung nach London zu gleichem 
Beitreltiltta des auf i* nen 


berechneten 
witteln. Nah Autrag des Sriegsminiiteriums find 
9, Deuptmang 5. Sauer Ev 
lieutenant v. hlauder Oberlieienant Mieg, Hauptman 
— und Bat llonsquartiermeiſt⸗ 


ai. Bei dei Kronungsfeier J 


‚ge 
{et znr Saft RAN Bann an Ka er | 


Geſandtſchaft Graf Lerchenfeld: Röfering. 

(Dienftesnadrit.) Se. Majetäl der König haben 
unterm 5. Juni [. 3. allergnädigit zu genehmigen geruht, daß 
der Steiner: und Genteindeeinnehmer Fratız dagen von 
Rodenhauſen, jeiner Bitte willfahrend, auf bie erle igte Steuer: 
und Gemeinde:Einnehmerei Edenkoben verjeßt werde, 

Preußen. 

Berlin, 8. Juni. Geitern Mbend i Heſſen⸗Darmſtadt 
ver Uebereintunft vom 4. Juni über die Zollangelegenheit de 
getretem: Die Zolltonferenz der Fachmännet wird vorausficht: 
lich Mitte Juni, vom 17. zum 20,, —— und es 


hr 1 gründete Ausjicht vorhanden, dab Baydrna Beitritt in der 
wi 


£, etwa zum U, ober 12, Juni, erfolgt fein wird, 
Als die hauptiächlichften in ben — zwiſchen Graf 
Bismarck und den ſüddeutſchen Miniſtern feitgeitellten Beitim: 
mungen werben von der „Weſ⸗gig.“ folgende bezeichnet: „Das 
Veto der einzelnen Stäaten in Bollvereinsahrgelegenheiten hört 
auf, bie Geiepgebung für den Zollverein wird von den durch 
den Hinzutritt der jündeutichen Staaten erweiterten Organen 
des morddeuticen Bundes geitbt, von dem Bunbesrath, in 
welchem bie fübdeutichen Negierungen ein angemeffenes Stimm⸗ 
recht erhalten, und von dem Neichstage, welcher vom Süben 
in berfelben Weile befchit wird wie im Norden. Weſentliche 
Veränderungen bedürfen der Zuftimmung ber Präjidialmacht 
Preußen, ähnlich wie dies für das Militärieien buch Urt. 5 
der Verfaffung des norddeutichen Bundes beftimmt wird, Die 
bisher von einzelnen Ländern bezogenen Präzipun fallen weg; 
dafür willigt der Süden in die Beitenerung des Tabak, Als: 
bald treten Bevollmächtigte zuiamınen , um'auf Grund dieſer 
Beitimmungen den detalllirten Vertrag aubjuarbeiten; diefes 
Geihäft muß bis zu einem beitimmten Termin vollendet fein. 
Der neue Vertrag läuft bis zum Yahre 1877* Die „Bel. 
tg.“ bemerkt dazu: „Die am umd file ſich im Widerfprud mit 
ber Natnr des fünftigen Berhältnifies ftehende Beihränfung ber 
Ver auf ‚zehn Fahre hat den Sinn einer 
zeſſion an diejenigen jüddenti—en Staaten, welden es zu Schwer 






wird, fofort befinitiv auf ihre Partikulariouveränität in Zoll- 
vereinsſachen zu verzichten. Ebenſo ag biefen Staaten bei 
der Befliumung des &ehnmenverbältnt es im Bundesrathe mehr 
eirtgeräumf zu fein, als fie an und für ih beanipruchen dürften, 
Aber diefelbe Bofitif, ‚welche ſich im Norden wohl bewährt hat, 
wirb dem Süben gegenüber nicht weniger heilfam fein. Wenn 
elitmal die Vertreter des Sübens im Reichstage fipen, jo wird 
ben Süden nichts wieder vom Norden trennen können.” 
Württemberg 

Etuttgart, 10. Juni. Mie wir hören, werben in den 

fen Tagen 6000 preußiſche Zündnadelgemwehre zur Einäbung 
unferer Jufümerie einfreffen. _ 

fr: Delterreid. PORN 
Wien, 5. Juni. Im i von 
bie Angelegenheit des allgemeinen: deutſchen Schügenbundes durch 
eim Witgliep der Verfammlung (Dr. Rupp) angeregt worben, 
weldes, mit der Erflärung, daß es demnachſt ſtattfinden · 
ben Sipung des Zenttalausſchuſſes in Beipjig beiwohnen werde, 
die Anfrage verband: inwiefern ver Gemeinderath um iu kon⸗ 
Dativ; bu bie Drwifgen in Seſterreich, troß der politiſchen 

rennung, ihre ang gear inggvi mit Deutſchland nicht anf- 
—— entſchloſen, geneigt ji, bie deutihen Schügenbrüder 
dem für das Jahr 1863 gewählten Vorort Wien gaflich 
zu begrüßen. Die Verſammlung gab fofort durch Exheben von 
ih Tea au’ erkennen, dab fie ihrerſeits an dem Feſtſahr 
telthalte. 

Peſth, 8. Juni. Die Erremonie ber Krönun begann 
um 7 Uhr mit dem Auszuge aus der Burg. Um halb 8 Uhr 
erichien der Hof vor der Kirde. Voran ritt eine Esfadron 
Hularen, dann folgten Edellnaben, Arcieren, Minifter, Reichs⸗ 
wilrdentrager, Mitglieder bes kaiſerlichen Hauſes und der König 
in ungariſcher Generals:Uniform, Alles zu Pferde. Der König 


‚ wurde jo bier wie überall mit größter Begeilterung empfangen. 


Dann folgte die Königin in goldenem, von acht weißen Pierden 
gezogenen Wagen. Sodann folgte die Oberjthofmeifterin in 
einem jehsfpännigen Balamagen, hierauf die faiferlihen Kinder 
und Balaftdamen, ungarische Barden und Hofgendarmen ſchloſſen 
den Zug. Mir der Kirche wurden die Majeftäten von den Bi: 
Tchöfen empfangen. Die Rrönungs:Ceremonie nahin über eine 
Stunde in Anſpruch; nach derielben bewegte fih der Zug nad 
der Barnifonsfirhe zum Ritterſchlage Nah "lo Uhr fand 
der Ritterſchlag ſtatt. As Se, Maj. hierauf den Krönungs— 
ſchimmel beftieg, wurde er mit namenlofem Jubel begrübt. 
Um 41 Uhr erichien Ihre Majeftät auf der Terraſſe des 
YUoydgebäudes. Nah volljogener Eidesleiitung etwa um 3/12 
Uhr fand die Geremonie der vier Shwertitreiche itatt. Seine 
Majeität ritt in kurzem Galopp den Hitgel hinan und wendete 
bas Pferd bei jeden Streihe nach der betreffenden Dimmels: 
egend. Heute Nachmittags VBoltsfeit auf der Generalwieſe in 
Dien mit der üblichen Vertheilung von Fleiih, Brod und Wein, 
Peſth, 10. Juni. Eine föniglihe Entihliegung wird 
veröffentlicht, duch melde für alle volitiihen und Mojeftäts: 
verbreihen Amneftie ertheilt und allen Emigrirten die ſirafſreie 
Nüdtehr in die Heimath geitattet wird. 
a an — 
Paris, 8. Yun. Die hleſige polniſche Emigration | 
fih Heute Nachmittag vereint, um an ben Kaiſer Napoleon eine 


’ 
a erfreut: Prinz 
Fez und Maroffo. 

























et, 

N Werüchten zufolge 

rſchiedenen Pımften Bulgariens ein Aufs 
ah Ho pe ur De ne 

Alerandria, 10. Juni. Der Bizefönig- hat fih nah 

3 eingeſchifft. ie 

| a. 


 New:Nort, 9, a — hat zu Ouerelaro ben 
Aer Marimilian verrathen. 

New:Dort, 5. Juni. Der Poſidampfer der New: Yort Bremer 
Hyffchifffahrts Ge ft Bainc“, Kapt A. G. Jones, am 19. 
I von Bremen und am 22, Mai von England geſegelt, kam 
gern wohlbebalten bier an. 

Steamer „Guiding Star“, Abfahrt von Havre 1.Rd} Ankinft 
No Nort 15. Mai; Steamer „Ange“ Abfahrt von Havre 
Mai, Ankunft im New: Port 28. M ai. (Dirgetheilt durd Hrn. 
ifrant in Zweibrüden.) 


Ana. Pr — er; ve rannortl. Rate. _ 





beftimmt ift; in Auch der —* 
bei h —* 2 in Bergen haben u.a. der Marſchall Ney 


—— —— 


helm Er die Prinzen werden ihn —— Der Eur wird 
mit feinen Söhnen Fontainebleau denfelben Abend 
fih nad) Darmſtadi * — eben. — 


En 
London, 6. uni, SS —— erflärte Lorb Naas, 
daß — zum Tod verurtheilten er zu leb 
FEHpsarbeit begnabdigt feien. — —— 


Dem „Etendarb” geht eine Depeihe aus Ma 
welche meldet, daß Pa Attentat gegen den Railer (den zu 
rt eine große mdignation erregt hat * in; bie ganze 


en Fe Ba Ani — 
Adel hatte auf der Pi ie Na Ban er Am 8. Jumi Mi in in. der Gemeinde Ernitweiler 
FL Bi uud männlichen Geſchlechts, jogenannter Spih,, von, weißer’ 


—— — die Mich" fofort A e mit rothen Pladen, auf den Namen. Jolli hörend, von 


foltte, um ben Kaijern Alerander md Napoleon eine Ka 
überreichen, efle em —— ber, eine. blaue Haile t mitgenommen. 
ten, 797% | 2opmeh —— 
n on ur Ermitt rende s 
STabella, von Spanien, bie anfangs die Theilnahme an — an and geben fan, um deren an rn Mit: 
tilur 


dem großen Pariſer Rendez- 

Pe ob En * F Ah ek kein „hat ſich nun 

Bi fi) am 20. d. auf den Meg begeben. on ochen 
5 — der Vertreter eines Nadıbarftaa s ein, 


Shen den 10. Juni 1867. 
Der fgl, Polizeilommiffär, 
‚Raguei. 


" TARCHLIRN VRKRIN. 


Wegen der Ausftellung im Fruchthall= 
faale muß die nächſte 
borprobe 


nf Donnerstag der 13. Juni ver: 
fegt werden. 

















ER um? —** 

der! —— —— nad 
den in M64 * 87 de des Mochenb f nie a 
1 bie ‚jämmtlichen 











— Verpachtunge 
Wieſen bes Herrn Notäv gol lex in Speyer m Verloren! 
für- die diesjährige Heu⸗ und Ohmet-Exnte| Bierbrauere = —S Geſtern wurde ein braunſeidener Sonnen- 
—— Natürliche Mueralwaſſer au ben ee 
vomburg, im Juni 1867. | Abn 'ele- der Lindenallee uns großen Allee bis zur 
Bartels, fal; Notär. riſcher Fullun, a — verloren. Der Finder wird ge— 
Holjverfteigerung. Einfer nähen, gegen Delobuang Im ber 
Eau Erp. ds. DL. abzugeben. 
aus tag den 15. Juni, Homburger, I Wohnungen find. biB Sohannid au ver 
Morgens 10 Uhr, zu Reifen Karlöbader "Schlofbunnen , ‚2 Bohnungen find bis Johannis zu vers 
ei, werben folgende Hölzer Schwalbacher, miethen bei ana ne 
verfteigert; Weilbacher, Ki NEE SEEN TEN ET 
EUR Rufe Hol. Saidichüger Bitterw fer, 1 Heuipeicher, 1 Mubftall umb Dund- 
600 Welten. Pilnaer L plap bat zu vermiethen 
ee eichen fangen. — * Schut Knoll. 
anumpfũ le i inger Nakoczy, Aruchtpreije der Stadt Mallersliantern 
75 geringe eichen Schälſtangen. Krantenheiler Jod⸗ochwefelwaſſer — 11. ee a TE 
Reifenberg, den 10, uni 1867, Alle anderen Waller werden auf Wunſch Brett mas, 
Tas Fürgermeifteramt, ſchnellſtens beforgt. Behen u. Be Bee, ©... 008 
Steinader. MW. Wern. * Bi > — ve. 15 
zul 2 20. 98 nen. 2. N — 
Verpachtung der Kirchenwieſen inf Von heute an iſt wider reines Buchel: Zee — LEN Ebbe u 
Medelsheim. öl zu haben in der Sadt uſihle bei Broperelfe: 6 Sf. Ro: ar 27 ke... 3 ib 
Montag den 17. Zuni 1. I,, des Bor: Hanırio Brünisbolz Mewsiichnbron Hit, Fr und 7 Bir, Mi eiihroh 4f fr. 
mittags am 10 Ubr, werben im Schulf 1. Qualität Saatluyinen jind zu habenf Aranfurter Geldcons vom ll. ‚Fun. 
* zu WMedelsheim die der dafigen Fath. | bei Peter Dejon Pirtoten . fl. 1 44 
sche augehörigen Wiejen für Die Heu: in Neisf TER De 
uud Ohmet-Ernte des Jahres 1867 üffent- EI Tri Sue Wok — — J war 
Yih verpachtet, was ie ſehr freundlich neue Wohnung imf Imal, Soverelg : 9 25 
p anmit befannt gibt a Sulalen lo 5 a Br 
Medelsheim, den 8. Ju > Etode, beftehend ais 4 Zimmern nebit 3.3 
ni 1867, Alt l· 4r·Stückht . - 4238-40 
Das Bürgermeifteramt, onen, Küche, Melle, qemeiniehaftlichem Preuu. Kaffenigeine , 1446 
ER Web Trodenspeidher und Baschfüche x, til, fo: Aftiencaurs. 
— mm de I jort beziehbar, zu vernierhen bei *, Pukmigch -Perb Gilerbrc tt, 1514 P 
i a Danbiungslehrling findet Aufnahme j 6, Gorrelf, ln In pi Bun ET 3 
a IPIL DI OR AIRES IE Da Lirhograp) und Photogranh Re er b DRd b Moit A 200 4: FR v 
an der Eiſenbahn en er Primtn SA IT On 


Drud und Berlag von Hug. Kranzbühler in Hocbräden. 


I Google 


- Bueihrücher 


Wochenblalt 


— — — ——— — 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
—— —— — — 


Erſcheint mit Ausnahme tes Montay täglich. mit drei UnterSalungsbläitern bir Bode. M 
Inierate: 3 M. für die drerfpatt. Feile; imo die Ned. Mustunt j 
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Bapverm 

CH Münden, 10. Juni. In dem Referat des Abge: 

ordneten v. Münd über den Geſetzentwurf, das Gewerbsweſen 

betr., werden bie —— des Entwurfs mit ihren Kon⸗ 
ch 


ſequenzen und nothwendigen Beſchränkungen gutgeheißen. Von 
den wenigen Abänderungsvorfchlägen und ſonſtigen Auslaſſungen 
des Referenten beben wir Folgendes hervor. Da nicht ausge 
fchlofien fei, daß Privattelegraphenunternehmungen früher oder 
fpäter als Erwerbsgeichäfte begründet würden, h will foldye der 
Neterent unter die fonzeifionspflichtigen Gewerbe aufgenommen 
wiſſen, ebenjo wird die Aufnahme des Handels mit Pulver 
unter ſolche Geſchäfte beantragt, weil die nothwendige Aufficht 
über diefen Handel fehr erfchwert wäre, wenn man ihn freis 
gäbe. Die Befugniß der Weinprodugenten, ihr eigenes Erzeug: 
ni an Moft oder Wein duch Ausſchank zu — Ih 
nah der Anſicht des Referenten fo u daß dieſer 
Auskhanfsbetrieb nicht weiter, als unumgänglih nothwendig 
it, beihränft werben fol. Die Auftändigfeit und das Ver: 
fabren bei Ertheilung gewerblicher Konzeifionen foll nah dem 
Entwurf durch beiondere Verordnung Teftgefteift werden. m 
Hinblit auf den zu erwartenden Verwaltungsgerichtshof beans 
tragt der Referent in dem bezüglichen Artikel die Einichaltung 
des Zuſatzes „unter Vorbehalt der im Geſehe, die Errichtung 
eines Verwaltungsgerichtshofes betr. , zu gebenden Beftimmungen“. 
Tie von mehreren Seiten gemachten Vorstellungen, welde die 
Konzeifionspflichtigkeit für das Maurer: und Zimmerergemwerbe, 
dann Für die Kaminkehrer beantragten, kann der Referent nicht 
begutachten. Der Legtere erblidt nämlich in diefer Konzeſſions- 
pllähtigfeit feine Garantie für das Puhlitum. Denn es fei 
anz gleichgiltig, ob Derjenige, dem ein Dan übertragen ift, 
onzeſſionirt iſt oder nicht, da nicht von der Konzeſſion, jondern 
lediglich von der Pefühigung und der Tüchtigfeit des Judivi— 
duums es abhängt, ob aut bedient wird, und das Publikum 
bei entiprehender Konkurrenz nur gewinnen kann. Daber foll 
aud der Betrieb des Waurer⸗ und Jimmerergewerbes blos von 
dem Nachweis der perlönliben Berähigung abhängig gemacht 
werden, Was die fünftige Regelung der Verhältniſſe der Ra: 
minfehrer betrifft, fo ift der Referent ganz Damit einveritanden, 
daß diefe durch befondere Verordnung geihehe. Die Klage der 
Kaminkehrergebiffen, dab ein großer Theil von ihnen niemals 
p einer gewerblichen Selbſtſtändigkeit zu kommen vermag, er: 
ärt der Referent für begründet und wünſcht dem Mißſtand 
dadurd abgeholfen, daß die Kaminkehrerbezirke im Lande ver: 
mehrt werden. Die im Entwurf beibehaltene Konzeſſionspflicht 
für die Apothefer kann der Neferent nur auf's Beite empfehlen. 
Nirgends feien die Apothefenzuftände für das arzneibedürftige 
Publikum jo geordnet und günftig, als in Deutichland, und 
andere Länder, namentlih England und Franfreih, wo der 
Npothefenbetrieb frei fteht, ftänden uns weit nah. Photogra: 
ppilde Aufnahmen von Perfonen, Kunſtwerken ıc. wünſcht der 

eferent außerhalb des Gewerbegefeges geftellt. Hinſichtlich der 
Auflöfung der feitherigen Gewerbevereine oder Innungen zieht 
auch der Referent die gänzlihe Aufhebung jedem Berjuche der 
Beibehaltung vor, Gr fürdtet indefien, dab das Uebergangs: 
ftadium nicht ohne große Schwierigkeiten fein wird, beſonders 
ba, wo die ſich lölenden Verbände Schulden zu deden haben 
oder die Innungen gewiſſe Etabliffements, wie Schladhthäufer, 
Verlaufspallen ıc. gemeinihaftlih benügen. 











gliher Abonnementäpreis 45 fr. 
k 


4. Juni 


oo 


ar 
ir 


CH Münden. 11. Juni. Der Generalmajor Fehr, 


v. Ow im Generalgfittisgmeiteritab, bisher Aolatus des Kriegs: 
minifters, iſt zum bayeriihen Militärbevolmädhtigten in Berlin 
ernannt worden. 

Preußen. 


Berlin, 8. Juni. Ueber die Zahl der Orden, welche im 
legten Kriege vertheilt worden iind, enthält das neuefte „Militär: 
Wochenblatt” eine nicht umintereffante Ordensitatiftil. Nich ders 
jelben find bis zum März d. J. an Offiziere der preußiichen 
Arınee, ſowie ber Bundestruppen, welche in Rıtegorien ge 
ordnet find, Orden vertheilt worden: an 109 Generale, 128 
Dberften, 111 Oberſt⸗ Lieutenants, 730 Hauptleute und 759 
Setonde:Lieutenants. Den Feldzug haben im Ganyen mitgemacht 
120 Generale, 646 Stabsoffigiere, 1554 Hauptleute und 4806 
Lieutenants. Demnah find 35 Proyent von allen Offizieren 
beforirt ober in Einyelnen 90 Prog. der Generale, 75 Broj. ber 
Stabsoffigiere, 47 Prog. der Hauptleute und 25 Proz. der 


Berlin, 11. Juni. Der Bräliminarve: vom 4. Juni 
foll 9 Artifel enthalten, namentlich Be a ee 
gebung FERNEN. VOagerm Toll. 6 Stimmen 
undesratb haben, zwei mehr als im früheren Plenum; bie 
anderen Stimmen find wie im früheren Plenum, 
Die and Berlin mitgetheilt wird, werben zu dem am 
3. Juli bevorftehenden eriten Jahrestage der glorreichen Schlacht 
von Röniggräg allgemeine militäriiche Seierfichfeiten veranitaltet, 
auch die einzelnen Regimenter, welche die Schlacht mitgefämpft, 
den Jahrestag feitlih begehen. Die vorangehenden Jahrestage 
der Siege von Gitihin, Rachod u. ſ. w. werden von den dabei 
betheiligten Truppentheilen gefeiert. 
Berlin, 11. Juni. Der König von Preußen kehrt über 
Brüffel zurüd und wird am Samstag in Berlin eintreffen. 
Frankfurt, 7. Yani. Verhandlungen zwiſchen dem 
fürſtl. lippe ſchen und dem diefjeitigen fönigl. Kommiſſär (Beh. 
Regierungsrath Petri und Geh. Oberpoitrathb Stephan), betr. 
die Regelung der voitaliihen Verhältniſſe, find nunmehr befi: 
mitio zum Abſchluſſe gekommen. Preußen ühernimmt die ge: 
faınmte Boftverwaltung im Fürftentfum Lippe Gleichfalls 
zum Zwecke von Verhandlungen mit dem Geh. Oberpoitrath 
Stephan ift geftern der großh heſſiſche Legationsrath Neivharbt 
bier eingetroffen. Der PoitvertragssEntwurf ſoll preußischer: 
ſeits bereits in Darmitabt vorgelegt fein, und handelt es ſich 
vorläufig nur um einen Austauſch über von Heſſen erhobene 
Einwendungen. In den nähiten Tagen wird aud noch Finang 
rath König von Büdeburg bier erwartet, um den mit der Re 
gierung von Shaumburg-Lippe bereits ſchriftlich vorbereiteten 
Boftvertra P definitiven Abſchluſſe zu bringen. 
Raiiel, 8. Yuni. Das von den Landwirthen in Kurs 
heſſen langgehegte Verlangen nah einem Barkoppelungsgeiege 
ift nun durch eine königlihe Verordnung über die Ablöiung ber 


‚Servituten, die Theilung der Gemeinſchaften und die wirth— 


ſchaftliche Zufammenlegung der Geundſtücke erfüllt worden. 
Baden. 

Mannheim, 8. Juni. Die Deputation, welde in der 
Tabaksfrage fih nah Karlsruhe begeben, ift von da zurädge: 
fehrt. Aus der Beiprehung, wilde dielelbe mit dem Handels: 
minifter gehabt, geht hervor: daß über die Einführung der 


Zabatsfteuer Kein Zweifel beiteht und daß biefelbe fo hoch ge— 
riffen werben jol, daß e — — 
Die beutichen en en wird, daß die leht b r 
ben — er Beſteuer alaıa bisjegt 
ig im. 5 u RS MEM "Bun 
ERST “. HERiE:N 

Bier, 8. Yunt, Det Maifer von Deferreith Hat auch 
fiir feine nicht ungariihen Länder eine Amneftie erlaffen. 

Wien, 11. Juni, Wie die hiefigen Blätter melden, fteht 
bie Reife bes Kaiſers nad) Paris in ſicherer Ausfiht, fobald 
man erit über das Edidjal des Ex-Kaiſers Marimilian durch 
zuverläfiige Nachrichten beruhigt jein wird. 

Peith, 5. Juni. Heute Nadımi um 3 Uhr empfing 
der Kaiſer auf der königlichen Burg en eine fehr zahlreiche 
Deputation von Proteſtanten, ber fi Ei mifiche proteftantiiche 
Landtagsmitglieder angeichlofjen hatten die gefommen waren, 
1 den Dank des Landes für die Aufhebung des ungartichen 
Proteftantenpatentes darzubringgen. 

ejih, 11. Juni. Ger Kaiſer und die Naiferin haben 
100,000 BDufaten als Krönungsgeihent für die Wittwen und 
Waifen von Honveds und für verfrüppelte Honveds gewidmet, 


Granfreid. 
Paris, 8. Juni. Die „Gazette des Tribunaur” gr 
. mit, daß die Unterfuhung gegen Berezowski unausgeießt fort: 
geführt wird. Es wurden im Zaufe des 8. ds. wiederum 
mehrere Zeugen, morunter aud ber faiferliche Stallmeifter 
Raimbeaur und der Hauptmann ber Pariſer Stadtgarde, welcher 
ben eig —— ren — iſt forte 
wãhrend ruhig und vet auf feinen er usfagen. Beres 
shift 2 a alt und in bem Diftritte Dubno in Vol: 
n geboren. Seine Familie, die dem Heinen Adel —* 
„war unitter Konf wurde jedoch unter Kaiſer Ni 

aus gezwungen, zur orthoboren griechiſchen —— überzus 
treten. Beregowäfi war in ber legten Revolution fompromittirt 
und mußte außer Landes u Ende 1863 oder Anfang 
1864 fam er nad Paris, hatte ftubirt und ſuchte num in 
Paris die Mittel zu feiner weiteren Ausbildung, worin er von 

ben betreffenden Bolenvereinen unterftügt wurde. 
erhielt 200 Franken, bie dem Jnuſtitut Jauffret, wo er vier 
oder fünf Diomate blieb, bezahlt wurden. Er war ein arbeit: 
yamer, vrunungsltebeuber und feht ren junger Beni 
Epäter trat Berezowoͤli, da er ohne Mittel war und den Unter: 
ftügungsvereinen nicht zu Laft fallen wollte, in die Maſchinen⸗ 
brit Gouin ein, wo bereitö mehrere feiner Landsleute arbeiteten. Er 
blieb daſelbſt bis Anfang 1867 und ftand im Rufe eines guten 
Arbeiter und eines guten Kameraden. Mehrmals hatte er 
die Abficht zu erkennen gegeben, nach Galizien reifen und bort 
an der Eiſenbahn arbeiten zu wollen. Leider kam biefe Reiſe 
nicht zu Etande. Seit Anfang Mai hatte man Berezowski nicht 
mehr in Paris geichen. Niemand feiner Freunde hätte ihn 
er That fähig gehalten. Die verftändigen Leute in ber 
polnischen Emigration haben fih von vornherein wegen ber 
Ankunft Aleranders Sorge gemacht. Vom erften Tage an 
wurden bie eraltirteften Köpfe von ihren eigenen Freunden über: 
wacht — aber hegte man in Bezug anf Berezomwsti irgend 

einen Argwo 

Paris, 9. Juni. Im der Nacht vom Donnerstag auf 
Freitag wurde in der Rue Montmartre ein Pole verhaftet, ber 
altem Anjchein nach wahnſinnig ift. Es iſt nichts aus ihm heraus: 
zubringen als die Worte: „Die ruffiihen Herren haben mir 
eine Million gegeben, aber ich werde alles dem Gzaren jagen.” 
— Heute Abend wird eine Deputation bes Adels aus Barldnu 

ier eintreffen. — Der König von Preußen wirb überall vom 
ublidum mit großer Freundlichkeit empfangen. 

Paris, 9. Juni. Der große Ball im Hotel be Bille 
it über ale Mafen glänzend ausgefallen. Die 1. f. Majeftäten 
und ihre allerhödjiten Bäfte fuhren in geichloffenen, im Innern 
aber heil erleuchteten Etaatöfarofien nach dem in eimen Ku 
palait verwandelte Stadthauſe. Yängs der Rivoliſtraße ericholl 
aus den bichten Menichenreihen ein vielfadhes Vive l’Empe- 
reur! und Vive le Ozar! Noch ftärfer und begeiiterter war 


der Empfang, welchen die Gefelichaft im Hotel de Wille jelbft" 


den allerhöchſten Herrſchaften beim Gintritt bereitete. 

Paris, 10. Juni. Wie ber „Etenbarb“ meldet, wird 
der König von Preußen Paris am 14. ds. Mts. verlaſſen. Er 
wird mit det Straßburger Bahn reifen, weil er nah Karls— 
ruhe zu gehen gedenft, um mit dem Srofiherzog von Baden 


nenden M 


eine Zufammenkunft zu haben. — Daſſelbe ER glaubt zu 


wiſſen, nad „langem n bie ru Regier 
— var? fi ei 6 am 17. Yun n Rarıs *4 


Dem, —I 6 m Nachrichten aus 


Merild zu, welche hoffew laſſen, daß ber Er-Hailer als Nriegs: 
gefangen behandelt und bis zur Grenze der Vereinigten 
Staaten als ſolcher gebracht werben wirb, von wo aus er dann 
unter dem Schuge der Negierung von Waſhington nad Europa 
eingeſchifft werben würde; Herr Campbell war ‚beauftragt wor: 
den, im Namen der norbamerifantichen Regierung darauf zu 
dringen, daß das Leben Marimilian’s geſchont würde. Es ſteht 
fomit zu hoffen, daß der öfterreihiihen Kallerfamilie eine große 
Trauer eripart werben: wird. 

Paris, 10. Juni. Der „Meflager Francoamericain” 
bringt die eriten etwas detaillirten Nachrichten über die Ereigs 


niſſe, welche das Ende des merifaniichen Kaijerrei zur Folge 
gehabt haben, Marquez wurde am 10. April geſchlagen, am 
Jahrestag der Annahme ber Krone ſeitens Maris 


milians. Am 15. Mai Morgens wurden die Queretaro bomis 
nirenden Höhen von der Truppenmadt Escobedos genommen. 
Die Depeihe, durch welche der Präfident Juarez dem General 
Berriazobel dies Ereignik mittheilt, Tautet folgendermaßen: 
„San Louis de Potofi, 15. Mai 1867. Dem General Berria- 
zobel. Mein ſchätenswerther Freund! Viva la Patria! Queres 
taro tft diefen Vorgen um 8 Uhr genommen worden. Marie 
milian, Mejia, Galtılo und Miramon find Gefangene. Benito 
—— — Die Depeſche Escobedo's über die Einnahme von 

uerelaro lautet —— : „An den Bürger Kriegsminiſter. 
Am 15. um drei Uhr Morgens wurden die Höhen von Vera: 
Eruz von unſern Brüdern genommen, die den Feind über 
rumpelten. Etwas fpäter wurde ein Theil der Garnifon ges 
fangen genommen und unfere Truppen befegten ben Plab. 
Sleichjeitig hatte fi der Feind nah dem Caro de fa Campana 
zurüdgezogen, wo das Feuer unferer Artillerie ihn zwang, wm 
8 Uhr Wiorgens u fapituliren. Marimilien und feine Generale 
Mejia und Eaftillo haben fi) auf Gnade und Ungnabe ergeben. 
Sie wollen fo gut fein, dem Präfidenten meine Glüdwünide 
über den Sieg der nationalen Armee — 

Paris, 10. Juni. Der König Wilhelm wurde, als er 
am Sonntag die evangelifche Kirche befuchte, von den zahlreich 
verfammelten Deutfchen mit vielen Hochs begrüßt, Auch dem 
Grafen Bismard, obwohl er gar nicht dabei war, wurden viele 
Vivats zu Theil. Der Graf ericheint übrigens bei allen Feſt— 
lichkeiten in der Uniform eines Küraffieroberiten. — Geitern um 
6 Uhr Abends ift der Kronprinz Humbert aus Italien anges 
langt; heute wird der Graf von Flandern erwartet, gegen 
Ende ded Monats der Kronprinz von Dänemark; am 17. bs. 
wird der Sultan von Konftantinopel abreifen. — Der Ezar hat 
um die Vegnadigung Berezowsti's nachgeſucht. 

Naris, 12. Juni. Der Car ift mit dem Großfürften 
Mladimir, feinem zweiten Sohn, geitern Abend um 7 Uhr mit 
der Dftbahn abgereist. Der Cäſarewitſch NAlerander ift nad 
London gereist. Die beiden Kaifer haben fih beim Abſchied 
brüderlihd umarmt. 


England 


London, 10. Juni. Dem Unterhaus ift diefer Tage das 
Blaubucd über —— vorgelegt worden. Es iſt ein Heft 
von 37 Seiten und enthält ben Depeihenmwechfel vom 10. April 
bis zum 12. Mai. Die zahlreihen Depeſchen Lord Stanleys 
fonitatiren alle, daß England im Kriegsfall neutral geblieben 
fein würde. Sonft aber hat das auswärtige Amt keine Miü 

efpart, um Preußens Entihluß, auf feinem Pejagungsredt in 

remburg hartnädig zu beitehen, zu erfchüttern. „Sie werben 
dem Grafen Pismard — ſchreibt Stanley an den engliichen 
Gefandten in Berlin — nicht verhehlen, mit welch tiefem Ber 
dauern die Regierung J. Maj. den Beginn eines Krieges Pr 
fhen Preußen und Frankreich wegen eines praktiſch fo bedeu— 
tungslofen Streitobjeftes fehen würde, beionders da ein foldher 
Krieg die Konfolidirung Deutſchlands aufhalten müßte. In 
einer andern Depeſche erſucht Lord Etanley den Lord Loftus, 
Preußen die Nachtbeile feiner Stellung ins Gedächtniß zu rufen: 
„Es hat eine lange Seeküfte und zahlreihe Seehäfen in einer 
den maritimen Operationen ginftigen Jahreszeit zu —— 
es hat fein Mittel, dem Drud der franzoͤſiſchen Flotte auf ſeine 
Küfte MWiderftand zu leiften und die Verwirrungen, welde bie 
maritime Superiorität Frankreichs nicht blos in Europa, fondern 


auch aubermärzä ‚iu ba beutiduen Sauhek bringen. zo 
eine ſehr ernſte finanzielle Krifis in Deutſchland veranlaffen.” 


London, 10. Juni. Um,die Write Zuli Cird Üine große 
—— ftattfinden. — De —e———— iſt in 
ner Spezialmiſſion an den däniſchen Hof gereist. 
TZürten 
Konftantinopel, 11. Juni. Die Nachricht von einer 
angeblichen Verſchwörung reduzirt fich darauf , daß ei Zauiend 
gun en, — einige aufgellãtte 
i ‚ber um erufung einer Nätionalverjarm 
tiontren wollen. Tie Mädelaführer wurden verhaftet. Die Be- 
richte der britiſchen Ronſuln om ben ' i 
tonftatiren übereinftimmenb bie günflige Lage ber Ehriften und 
demenfiren die Nadrichten von angeblichen Ehriftennieber: 
meßelungen. A 
Amerifa 


New: York, 11. Juni. Nah Berichten der Journale 
bat General Escobedo die Nieder ſetzung eines Kriegsgerichts an: 
georbnet, das auf ben 29. Mai über ben Kaifer Waximiliau 
aburtheilen follte. Mendez ift erichofien. 
> >. 0 I 


Berfchbiedenes. 

Münden, 5. Dur. Sch beeile mich, Ihnen mitzuibeilen, 
daß eingegangener Nachricht won Paris zufolge von din 260 bayer 
riſchen em der gewerblichen Abfheilung gegen 180 (eniſprechend 
70 Proz.) von dent Preisgerichte prämihtt wurden. Dabei find freilich 
die „lobenden Erwäͤhnungen“ mit inbegriffen. Dieſes gü: ſtige Ergeb: 
niß ift ein Beweis für die hervorragenden Leifhingen ber bayeriſchen 
Induſtrie und für die thatträftige Vertretung der Ausſieller durch bie 
bayerifchen Kommifjäre und Jurgmitglieder. Wie verlautet, foll im 
Monat Juli eine feierliche Vertheilung ter Preife an die bayerifchen 

Hemtetermmifter ftattfinden , bei welcher 
Gelegenheit auch mehreren hervorragenden Fabrikanten Auszeichnungen 
werben follen. (Frãnt. Kur.) 

Aus Petersburg ſchreibt man der „D. Allg. Ztg.“, daß 
der Mailer von Rußland auf feine Meile ind Ausland für 300,000 
Eilberrubel Gold: und Brillanfſchmuck, Tabakäbofen, Nadeln, Bra: 











wels x. zu Geichenten, lenie 500 Orden zur 
Vertheilung mitgenemmen habe. Unter den letteren binden fih 12 
Antreod:Orden, woron mehrere in Brillanten. 

Nach offiziellen. Berichten find mätrend ber letzu 20 Jahre 
3,658,326 Einmanderer in Ne: Dort gelandet, davon ware 4 505,735 
Irlunber, 4,345,619 Deutfche, 445,646 Engländer, 38,592 Sähott- 
länder, 21,930 Welſche, 69,245 Franzeſen, 56,959 84 1veizer 

Der ruſſiſche Kriepeminifter hat ein bemerkenbwerihes 3 Seo 
lement erloſſen. Biäher waren ſolche Offiziere, melde Gran unter 

Verſprechen, fie ebelichen zu wollen, verführt Bitten, achaun 
worden, dieſelben zu heiralben, während dech ein älteres 
die Heirathaerlaub nißz für Militär gem ffen Veſchränkungen unteihen 
batte, melde von Manchen in der erfitegreicneten Weiſe UM gen 
wurden. Nun verortnet ter Kriegsminiſter, daß Militärs, mel 
ter Derführung einer. Frau ohne nachfelgende Ehe ſchuidig may 
aus dem Dienfte entloffen und emimeder 16 Monate bis 2 JÜ 
in einem Amangdarbeitäbaufe definiert oder 12 Bis 15 Monate 
eine Straffompannie fingereiht werden. 

& Yandwirthichaftliches. 

Das Salzen des Heues bat fid nad) mehrjähriger, praktiſcher 
Erfahrumg vieler Landwirthe als fehr nützlch und vortheilhaft ertwiefen, 
indem hierdurch nicht nur vielen nachtheiligen Veränterungen bei längerer 
Aufbewahrung Led Heues vorgebeugt, jenderm daſſelbe von dem Vich 
auch lieber genommen wird. Dar ter Landwirth ja doch darauf ans 
gewieſen ift, mit feinem Vieh, tefonders mit dem Maflvieh, Salz 
zu füttern, fo wird die Verabreichung eines Theils defſelben, nach 
oben anpegebener Art, für am beften gefunden. - Das Salıen dis 
Heu wird am beiten beim Abladen, oder auch ſchon beim Aufſeten 
deffeiben auf dem Felde vorgenommen. Man rechnet auf den Char, 
Su Ys—!/a Pr. Viehſalz. Das Salz dient bier nicht als Nah: 
rung, aber es reizt, erlichtert die Verdamung- und macht es dem 
Thiere möglih, eine größere Quantinät Rahrung zu verschren und 
zu affimilircn. Man hat ſchen die Beobachtung gemacht, daß 
Thiere, welche Tängere Zeit mit gefalzerem Heu gefüttert wurden, 
fpäter fein ungeſalzenes mehr froßen. 

An. Rranıbübler, verantiverfl. Mehaftenr. 












Wieſenverpachtung. 
Freitag den 14. Juni 1867, Nachmit⸗ 
une um 2 Uhr, zu Homburg im Georg 
eder’jchen Haufe, werben ſogleich nad 
den in M 84 und 87 bes Mocenblattes 
ang en Verpachtungen bie jämmtlichen 
Miefen des Herrn Notär Zöller in Speyer 
für bie biesjährige Heu: und Ohmet-Ernte 
omburg, im Juni 1867. 
—— arteld, il Rolär 
Mobilienverfleigerung zu St. Ingbert, 
Samstag den 15. Juni 1867, Bormit: 
tags 9 Uhr, zu St. Ingbert im Sterb- 
ufe, werben jämmtlide zum Nachlaſſe bes 
ſelbſt verlebten Bäders und Wirthes 
Georg Beſt gehörigen Mobilien auf Zah: 
lungstermin verfteigert, nämlich: 
3 Pferde mit Geſchirr, 1 Chaiſengeſchirr, 
1 breiter und 1 ſchmaler Wagen, 2 
Kleiderſchränke, Wirthetiihe, Stühle, 
Bänke, 1 neuer Sekretär, 1 Pfeiler: 
ſchränkchen, 1 Dezimalwaage, 1 Ballen: 
mwaage, Bütten, gie, Getüd und 
Weikgeug aller Art, hänfenes und 
wergenes Garn, Bettjebern, 2'/s; Ohm 
Branntwein, Bädergerätbihaften und 
fonftiges Haus: und Küchengeräthe. 
Et. Ingbert, den 8. Juni 1867. 
Horn, fal. Notar. 
Diontag den 17. Juni ee ag von 
Morgens 9 Uhr an, im Stabthauie dahier, 
werben wie gewöhnlich naderwähnte Wiejen 
für die Heu⸗ und Ohmet:Ernte des laufen: 
ben Jahres verfteigert, nämlich: 
, & Die Wiefen der Erben Hoffmann 


+ 


nn er Fe _ 
Montag ben 24. den nächſthin, des 

—— um 2 Uhr, im. Stadthauſe 

dahier, laffen Wilhelm Diet, Zeichnenlehrer, 

und jeine rau Saroline Briam aus 

Epeyer ihre naherwähnten Immobilien bie: 

figen Banned auf lange — in 
enthum verfteigern, nämlich: 

71 Dezimalen Garten mit Neben und 
ebeln Dbftbäumen und 434 Dezimalen 
Wieſe und Aderland mit blauem Klee, 
alles ein Ganzes bildend, gelegen im 
Hahngarten, einfeits Franzisfa Mandel, 
anberleits Albert Apprederis, unten 
ber Weg im ben Hahngarten, oben 
der Weg ins Diaithäldyen und in ben 
Hahn und größtentheild durch einen 
jungen Zaun eingefriedigt. 

efehen von ber guten Ertragsfähig— 
feit dieſer Liegenihaft würbe ſich dieſelbe 
auch zur Anlage eines Fabrifgeidhäftes oder 
eines Parfes ganz gut eignen. 

Bliesfaftel, ben 11. Juni 1867. 

Rieft, fol. Notär. 
Holzverfleigerung aus Staatöwal- 
dungen des königlichen Forſtamts 

Zweibrücken 
Mittwoch den 26. Juni 1867, Bormit: 
tags 10 Uhr, zu Neuhäuſel bei Adjunkt 
Huffong,; bei günftiger Witterung am 
Frauenbrunnen: 
Revier Nenbänfel. 
Schlag Lambert&berg IV. 2. 
35 buchen Wagnerſtangen. 


76 eihen Wagneritangen. 


7 Weichholz-Stämme, 
8°/4 Klafter buchen Sceit 2. RL. 
Schlag Lambertsberg IV. 4. 
78 buchen Wagnerftangen. 
49 eichen 


2 MWeihhofj- Stämme, 
4/4 Mlafter buchen Scheit 2. Dual. 
1 „ ofen „ 
Schlag Xambertsberg IV. 5. a. 
135 buchen Wagneritangen, 
26 eichen = 
4 afpen Stämme, 
3%/4 Klafter buchen Scheit 2. u. 3, Qual. 
121 „  afpen „ 
2m „  Prügel. 
Schlag Lambertsberg IV. 5. b. 
21 Kiefern Bauftämme 4. Al. 
227 „ Sparten. 
1'/, Klafter aſpen Scheit. 
2a m Kiefern Prügel 5° lang. 
Schlag Kloſterkopf IL. 4. a. 
38 buchen Etämme 3. Al. 
109/4 Rlafter buchen Scheit anbr. 
Schlag Zufällige Ergebnifie. 
25 eichen Etämme 3.—5. Al. 
16 buden „ 3. A. 


40 Hefe „ 2A. M. 
698 „ Eparren, 
171 fihten Stämme 1.4. RI. 
17° „. Eparren 


3 hainbuden Etämme 2. AL. 
Y/s Klajter eihen Miffelholz 4. RI. 


Ra buchen Scheit 1.— 3. Qual 
3 7 knorrig und 

anbrüchig. 
1 „ Win „ - —— 


9%, Moter fichten Scheitholz. 
20 verſchedene Prügel und Krappen. 
Zweibrilen, den 10. Juni: 1867, 


Kal. Forftamt, 
Glas. 


wm = 


Bailenhaus: Verwaltung , 
A. A. Sauerbrey. 


Mehrere Wieſen bat zu verpadhten 
6. Lehmann. Beihäftsinann. 


Garantie für reine Carao uud Zuder! 


Vorzügliche Chocoladen 


aus der Dampf⸗Chocoladen⸗ und Zucker— 
fabrif des föniglichen Hoflieferanten Herrn 
Franz Stollwerf in Rölu empfehle in 


reicher Auswahl angelegentlich. 
D. Wildt sen. 


Saseinrichtungen, 
fomie Reparaturen an denjelben werben 
folid umd billig gemacht durch 
G. Albert, 
Blecharbeiter und Gasinftallatenr. 


Aud kann bei demielben ein junger 


Menſch im die Lehre aufgenommen werden. 


Anzeige. 


Es wird ein Einftandsmann zum Militär 


auf die Dauer von 6 Jahren für die 


Alteroͤllaſſe 1846 geſucht; Luſttragende 
wollen ſich an Jalob Winter, Mehzger 
in Mittelberbach, wenden, 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beiigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie 
gegen Schwãchezuſtande der Harnblafe und 
Heichlechtsorgane. Auch finden diefe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilan— 


ftalt. 
Spezialarzt BP. Kirchhofer 
in Kappel bei St. Ballen (Schweiz). 


Ziegeln= und Baditein- 
Berfauf! 


Da dur falſche Leute ausgejagt wird, 
man bekäme feine Ziegeln und Baditeine auf 
der Alſchbacher Ziegelhütte, fo bringe ich 
zur Öffentlichen Kenntniß, dab fortwährend 
ſolche bei mir zu haben find und verkaufe 
ich diefelben von heute an zu herabgeſetzten 
billigen Preiſen 

Nikolaus Damwo, 
Ziegeleibeſiher auf der Alſchbacher Ziegelbütte 

"ea Mich. Edes in Homburg stehen 
3 Fubepferde und 2 zweiſpänner Wagen 
zu verkaufen. 

Ein —— — findet Aufnahme 
bei Kaufmann Chr. Sauerbrey in Hom— 
bııra 

N iwe Loch im Itheim hat im zweiten 
Store ihres neuerbauten Haufes eine freund: 
liche Wohnung, beitehend aus 4 Zimmern, 
Küche, VWagdfammer, Speicher und Keller, 
fogleich oder bis Johannis zu vermiethen. 
F Auf Verlangen wird von dem daran 
grenzenden Tflanzınrten mirmerpachtet. 





_ Dierlag den 18. Yuni, Nachmittags 
Ahr, auf bein Bürgermeifteramte zu 
tg, wird die biesjährige Deus und 
—2— in den Wieſen des Waiſen— 
hard zu Homburg, in Meinen Looſen wie 
jet, am ben Weeiſtbietenden verpachtet, 
yu die Liebhaber hiemit eingeladen werden. 


Wolle 


pinnerei von 

gern: ‚ara 
s eben dem ?) 
«goldenen Hirid.® 
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Fran 3 San 
(Zweibrücen). 
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—* Schlumpen, Spinnen und Färben wird ftets angenommen in der Woll⸗ 


Jeossinsaase 
Am 
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Baugewerkichule zu Holzminden a./Wefer. 


Der Winterunterricht heninnt am 4, November d. 3. und währt 20 Wochen. 


Baubandwerker, Mihlen:, 
werfer, weiche aufgenommen 
Der Schüler erhält Unterricht, 
ärztliche Pilege, 

Alles 68 Thaler, 


Unterrichtsmaterialien , 
einen Schulrod und die Zeitfchrift 


Mafhinenbaner und fonftige handmechaniſche Hand: 
su werben wünſchen, haben ſich jchriftlih zu melden. 
Wohnung, Belöitigung, Wäjche, 
für Bauhandwerker und zahlt für 


Der Borjteber der Baugemwerkfchule, 
. Haarmann. 


Des bi. Frohnleihnamsfeites wegen wird 
der nähite Frucht: und Viehmarkt am Frei 
tag den 21. d. M. dabier abgehalten. 

Zweibrüden, den 13. Juni 1867, 

Das; Bürgermeiiteramt, 
Keller. 


Verlooſung 
des Frauenvereins dahier Sonntag den 
16, d. im Fruchthalljaale, Nachmittags um 
3 Uhr Mir bitten die Gaben biefür, 
welde näciten Freitag und Samstag, 
von Morgens 9—1?, Nachmittags von 
2—5 Uhr, im Fruchthallſaale zu ſehen 
find, zeitig bei den Unterzeichneten abjtte 
geben, um biejelben bei der Aufitellung 
beifer ordnen zu können. ; 

Der Ausſchuß des Frauenvereins: 









29; vVied; Nro. 


Bürgerliher Gefangverein. 


Samstag den 15. Juni 


Tanzunterhaltung 
im Tivoli: Saal. 
Anfang Abends 8 Uhr, 


Täder Ladenberger bat einen Heu— 
Ipeicher zu vermiethen. 


Gottesdienft 
in der biefigen prot. Kirche am 14, Juni. 
Vorbereitungspredigt. 


Herr Pfarrer ——— Zert: 1 Cor. 11,8 bie 
61. 





Frucht· Brod», Fleifd: sc, Preife der Stadt 
weibrüden vom 13, Juni, 


3. Cotta. T. Damm. Av». Barsdorf. A. \ pr. 3tr A, fr. fr. 
Hätliger, F. Geh. E. Faurent. Ch | Denn .. . 738 | Weihe, 11 Rgr. 20 
Ken. | A. Tier ed Zr 
Noth. A. Uuppelius. P. Schimper. FRE ee N RE 
E Dorn. ar . 5 6 | Bemiidibeod, 3 Kar. 34 
——— — Ba Dass = 7 rn. 
zinfel , — — € «ha, DT. 
Schübengefellfchaft. a | ehe 
: — den 16. Juni, Nachmittags Kal Be 3 Sammiieig, z “u 
b 3 (4 - Sch u \ 4 
S = 2 Rartofein I 30 ein ı ie A 
reisſchie en deu t 12 | Bir. I „ 6/7 
* Stroh —Butter, ; Kar - . 24 


mit der Schügenmufif, 
Zu zahlreichen Beſuch ladet ein 






Frucht⸗, Brod:, Fleiſch⸗· sc. Preife der Stadt 
—— vom 12, Juni, 
pr. A et 


Beim . 755 | Weißbrod 17 Ryr. = 
Der Ausfhuß. 20 . 547 | Kombi 3_ „ 2 
; r na: =be J ren ” * 
Sonntag den 16. uni (bei günitiger f Erekiem . . — — — NE ’ 
Witterung) im Shmidt’fchen „Bar“ fette, ee: — eg ende 26% = 
< 2 * u en ae Paar e 
Großes brillantes Feuerwerk | air" = 6 
mit zufammengeiegten Feuermerksförpern : | gruen. sl ab 2 er ; 2 
1) Eine Garnitur Steigrafeten ; Hobnen —— | Ralbädih, . . „12 
2) Zwei Feuerräder mit Stern; — — u 
3) Malteſerkreuz mit Raketen ; Ma tr..® ae 48 
* . — — | Butter, Aar. 
4) Schlangenregen mit Seuchtkugelipiel; —— a ” 
5) Das Leuchtballenipiel ; Franffurter Geldeours vom 12, Juni, 
6) SHorizontalrad; Pıftolen Na fl. - =. 
7 F N i i "  preuß. w 44-57, 
) Ham Erjtenmale großer Spiral mit doll IHM eBtäde re 5 
ustetenfeuer Enql. Bovereigns " 11 52-58 
8) Zum Schluß Aufgang der Sonne. Duile — " 5 33-35 
Eintrittspreis à Perion 6 r., Kinder — — —3 
unter 12 Jahren die Hälfte, 5 Artienconrs. 3 
W, Sch. Ks . 
— * PR, Er Eifenb »aM, I51r v, 
a A 14% Neu, Ri * " — 8 
I Heufpeicher, 1 Kubitall umd Dung 0 Mli-Marimilr »  w 107) . 


plat bat zu vermiethen 





Ship Anoll 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbübhler in Imweibrüden, 


9b Dfb db Motbih. A Wo lin P. 
1% „ haner, Prim «Anl, AA 17% 


gap 


Dueibrücer 


Wochenblall 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Bayern 


Münden, 10. Juni. Der Spesialgejeggebungs;Auss 
ihn unſerer Kammer der Abgeordneten iſt in-volliter- Ihätige 
feit. Die ebenſo gründlichen als liberal gehaltenen Vorträge 
der Referenten Dr. Edel (Gemeindeweſen) und Bilrgermeifters 
vo. Münd (Gewerbsweſen) find feit mehreren Tagen in den 
Händen der Ausihußmitglieder ; das Referat des Bürgermeiſters 


—* ae Au Ba Heimath |, 
verlaffen. a | ak —25 die a "> 


gebung, zur Vorlage an ben für den Spätiommer bevorjtehenden 
Landtag zu bereifen, wird der Ausſchuß zunäcit gierüber, und: 
zwar —34 in den nächſten Tagen, im Berathung treten. 


Münden, 11. Juni. Staatsrath v. Hermann und 


Dbermüngmeifter v. Haindl, die beiden dayeriſchen Vevolkmäds 
tigten zur Münzfonferenz zu Paris, werben übermorgen, 13, d,, 
dahin abreiſen 

Münden, 11. Juni. SE Mai. der König hatte) ſchon 
vor mehreren Tagen, unmittelbat auf die Kunde von dem 
frevelhaften Attentat zu Paris, JI. MR. dem Kaifer von 
Rußland und dem Kaifer der Franzofen durch den Telegraphen 
feine Gfüdwünide zu. deren Errettung aus der drohenden Todes⸗ 
gefahr: überfendet. Diefen Abend mit dem Schnellzuge geht mm 
noch Graf Taufflirhen in auferordentliher Miffion nad Stutt- 
gart ab, um ein eigenhändiges Beglüdwünihungsicreiben des 
Königs dem Kaiſer von Rußland dort zu überbringen. 

CH Münden, 12. Juni. Bezirksamtsaſſeſſor Wand in 
Pirmaſens iſt zum Konſiſtorialaſſeſſor in Speyer ernannt worben, 
an Stelle des zum Staatsprolurator am Appellationsgerichte 
der Pfalz ernannten Konſiſtorialraths Munzinger, 

Aus der Balz Auf der bayeriihen Staats: und der 
Oftbahn genießen die Confcribirten, welche ſich über ihre Neije 
an ben & des oberjten Rekrutirungstathes ausmweilen können, 
die Begünftigung, mit halben Villets dritter Magenflafje be 
fördert zu werden. Diele Begünftigung wurde für die bezeich— 
neten Gonferibirten zu Folne Anordnung der pfälziihen Eifen- 
bahndireltion vom 28. v.M. nunmehr auch auf den pfälziichen 
Eifenbahnen eingeführt. 

Zandan, 8. Juni. Sicherem Vernehmen nah wird das 
in den legten Jahren neuerbaute Vorwerk unferer Feitung auf 
der Wollmesheimer Höhe auf den Abbruch verfteigert werden. 


Breußen. 

Berlin, 12. Juni. Mie die „Provinzialtorreipondeng” 
meldet, wirb der Schluß des preußifchen Landtags voransfict: 
lih am 24. Juni durd den Finanzminifter ftattfinden und joll 
die alljeitige Verkündigung der Reichsverfaffung Ende Juni, die 
Berufung des Bundesraths Anfangs Auguſt bevorfiehen. 

Berlin, 12. Juni. In unterrichteten Kreiſen gilt es für 
unzweifelhaft, dafı Preußen im erweiterten Bundesrathe für 
Zoll-Angelegenheiten, der mit jechs Stimmen Bayerns achtund⸗ 
rünfpg Stimmen umfaſſen fol, ein Veto vorbehalten bleibt. 

erfin, 13. Juni. Die „Nordd. Alle, Ita.” erklärt in 
einem anſcheinend offiziöfen Entrefilet: Die freunnichaftliche Be: 
gegnung der Monarchen und die Beiprednungen der Minifter in 
Paris haben die Befeftigung des europäifchen Friedens definitiv 
herbeigeführt. 


Samstan, 15. Juni 


/, auch wegen der ei 






Seit einigen Tagen lommen wieber vereinzelte Eholerafälle 
in Berlin vor. und die Sanitätsfommiffion, welche aus Staat! 


und ftäbtifchen Beamten zufammengeiegt ift, trifft Ei ee 
‚Sall,, daß die 


Vorbereitungen für den ziemlich 58 $ einfihen 


Epibemie aud in diefem Jahre aus 'follte: 
> u i a ey L 
















Frankfurt, — N 
jammelte Ausihuß db deuten oh ndes 
eingetroffenem Tel m beichloffen das fü nöd 





| beutfche Schügenfeit in Wien abzupalten, 
— Würtemberg. 
Stuttgart, 10, Juni. Mit Bayern mird gegenmwä 
Ulm verhandelt. Weber bie Theilu 
t die) Rommanboverhältnüfe it ma 
gehen die Meinungen und Abjichten 
Initandjegung und Unterhaltung d 
der. Uebrigens ift noch gar nick e 
ematerial in Ulm bleibt oder unter db 
m Dettihen Bundes getheilt wird. 
rzogthum Helen. j 
. und: Nach einem  biefigen Bla! 
i mann mit bem preußi 


ren] ob das 
Mitglieber des vo 
Groß 
Darmitadt, 
mwäre ber von Geh, 2a 
Gouvernement in B h\ 
unferes Minifteriumd nicht ratifijiet worden und werde Ober 
poftdireftor Stephan von Frankfurt zur Löfung weiterer Ber: 
bandlungen in ben erften Tagen dahier eintreffen. — Drei 
—J preußiſche Offiziere find heute in einer militäriſchen Mi: 
ion bier eingetroffen. 


Freie Städte 

Samburg, 12. Auli. Eine offizidfe Berliner Kore 
ſpondenz des „Hamburger Rorreipondenten” fchreibt: „Dt 
Verhandlungen mit Dänemark haben zur Mblehnung der per 
hiihen Anträge in Betreff einer den deutichen Bemohren 
Nordiclesmigs zu gemährenden Sarantie ihrer nationalen Rche 
geführt, da Dänemarf erflärt bat, auf ſolche Garantie fih 
nicht einlaffen und für die deutichen Bewohner Nordſchlesviſs 
und der eventuell dahin Jurückehrenden nur die Landesgige 
als maßgebend betrachten zu können. 


Frantreid, 

Paris, !1. Juni. Der „Figaro“ fchreibt: „Es geh 
das Gericht, dab zwiſchen dem Gar, dem Kaifer Rapoleor 
und dem König von Preußen ein Webereintommen über ein 
theilmeife zu bemerfitelligende Entwaffnung zu Stande gefomme: 
wäre. Nm Falle dafjelbe definitiv angenommen werben follt 
vermuthet man, daß die drei Rabinette e8 am 18. Juni, al 
am Tuge der Schlacht von Waterloo, offiziell verfündigen würder 

Paris, 12. Juni. Der Großherzog von Vedienbur; 
Schwerin it in Paris angefommen. — Der „Etendard“ ve 
fihert, der Papit babe den Wunſch ausgedrüdt, Paris zu b 
fugen. — Der Sultan wird am 2. Yult dort eintreffen. - 
Der „Moniteur“ fchreibt: Das Nttentat wird feine andere 
Folgen haben, als die Freundſchaftsbande, welche Rußland nt 
Frankreich und ihre Souveräne verbinden, enger zu ſchließen 

Der „Moniteur” konftatirt, daf die Tagblätter fih Glüd 
wunſchen über die Anweſenhelt des Königs von Preuken 1 
Paris und über die herzliche Aufnahme deſſelben durch "et 








. Ruß 
Warſchau, 9. Juni. Durch einen An ver 


faiferlichen Ulas vom 27. vor. Mid) wind nun ach die Mes 
ierungs-⸗Kommiſſion des öffentlichen Unterrichts des Königreichs 
tolen aufgehoben und aus allen Lehranftalten und gelehrten 
Snititutionen im Königreihe ein Warfchauer Lehrbezirt gebildet, 
welcher ımter die unmittelbare Leitung des Unterrichtämtiniftes 
riums bes —— geſtellt wird. 


— Amerſfa. 
kb dert, 20. Mai. Der Attorney:GeneralStanberny 
hat" uun ihielles über die rage abgegeben, 
wer, als früherer Theilhaber am Aufſtande, ver neuen Relkon— 
firuftionsafte zufolge a en fei oder nicht. Diefem Gut: 
« achten zufolge haben bas recht eingebüßt: alle am ‚ber 


tlichten 





im Süden bie Hetonfrultiondaht im Sinne dieſes Gutachtens 
durchführen werden. 





Soulbampton, 10. Junt. Das Peſtdampfſchiff Yed Nortb. 


1 





Zope „Hanfa*, Kapt. K. v. Dierendorp, melde am 30. Mai 


von NewsPork abnegangen war, ift beule 11 Ubr Vormittags nad 
einer Meife von 40 Tagen wohlbehalten unweit Cowes angelommen 
und hat wm 1 Uhr Nachmittags die Meife nach Bremen fortgeſetzt. 
Nemw:Mort, 10. Juni. Das Peftdampficiff des norddeutfchen 
Lloyd, „Bremen“, Kap. 9. N. F. Nepnaber, meldes am. 25. 


‚ Mai’ von Dremen ımd am 28. Mai von Southampton abgegangen 


war, iſt am Sonntag den mt mehtbebaiten-bier -angefommen: 
(Mütgetbeilt duch Heim dr. Frank und W, Aug. Seel in Zwei⸗ 
brüden.) 


Aug. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 


Rebellen betheitigt gervejenen —— — 2 der 


’ Bekanntmachungen. 


Todes·Anzeige. 

Allen Veridandten und Belatnten 
die ſchmerzliche Rachricht, daß am 13. 
DM... Morgens 11 Ugr, der Beichä: 


u "Friedrich Hollinger 
fanft im Hertn entſchlafen iſt. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Zweibruclen und Eichelfcheid. 

Die traneruden Hinterblichenen, 


Die Beerdigung findet am! Sams 
tag Nachmittag um 4 Uhr ftatt, 


— Wieſenverpachtung. 
ben 18. Juni 1867, bes Mor: 
gus 10 Uhr, zu Breitfurth, Läpt Yoienh 
Dihlem vom Hunaderhof jeine Wieſen 
ie das laufende geh verpachten. 
Schuler, k. b. Notär., 


Betanntmachung. 

Fe Mililar⸗Lokal⸗Verpflegs⸗Kommiſſion 
iwebrüden „gibt am Mittwoch den 19. 
V., Vormittags 10 ar den Bedarf 
u fuferne, Kammer:, Küchen⸗, Stall und 
"aıtenpaus-Mequifiten pro 1866,67 an 
ı Weuigitnehmenden in Lieferung. 

eibriiden, den 14. Juni 1867. 


ug aus einem Gütertrennungs- 
Urtheik, 
Duch Defant-Urtheil des k. Bezirk- 
icht % Sweibrüden vom: 13. Juni 
7,» erlajlen in Sachen der Friederike 
eylandy,  gewerblojer Ehefrau von 
Rolg Emil Gölp, früher Bäder und 
th, jebt -Privatmanır, beibe in Bir: 
tinsd. wohnhaft, Mägerin, gegen ihren 
gaunten Ehemanit, Beklagten, wurde die 
Ötertvenuung zwiſchen Sen Partien aus: 
gorochen und dieſelben behufs Auslieferung 
de Vermögens der Klägerin vor den E, 
Her Schelf in Pirmaſens verwieſen 
Iweibrüden,, ven 18. Juni 1867, 
Kür richtigen Auszug: 
Der Anwalt dev Klägerin, 
Gint. 









= Tivoli. © 


Sonntag den 46. Juni 


Große 


Produktion 


Königl. Preuß, Bergfapelle. an 





wobon der Verkauf 


verſendet, ſondern 


—EI 
Der Bürgermeiſter der Gemeinde Ernit: 
weiler: — ———— 


nad) Anſicht des Art. 32 Ziff. 1 des 
BPolizeiitrafgeleges, nah Anfiht der im 
Art. 227 deifelben Geſetzes ber Ortspolizei⸗ 
behörde zum Schutze des landwirthſchaft⸗ 
lichen Gigenthums eingeräunmten Kontpetenz 
und mit Müdjicht auf. die diesjährige früh: 
zeitige Neife des Heugraſes, wel ſoll 
dieſes Gras ala Viehfutter nicht völlig 
nutzlos werben, ben fofortigen Beginn der 
Heuernte peingt , ſchließt im Einver: 
nehmen und mit Zuftitimung des Gemeinde: 
tathes von — Bubenhaufen : 


Die Heuernte in ; Wieſen der Ge 
marlung . von Ernitweiler-Buben 
baufen hat für. das Jahr 1967 am 
Montag, ben 17. Juni nädithin zu 
beginnen. rt, 2, 

Zuwiderhandlungen gegen bieje Anord- 
wung werden auf Grund des Art 227 des 
Rolizeiftraigefehes am Geld bis zu 5 fl. 
geitraft. 

Ernſtweiler, den 13. Juni 1567. 

Der Bürgermeiiter, 
P. Rohrbacher. 


Am 1. Juli nächsthin 


finder nen bie 36. Ziehung der Kaiſerl. Königl. Oeſterreichiſchen 
Eiſenbahn⸗ 
* in — * geſtattet iſt 


ch die rieinten Anfträge auf's prommptefte aubfũ 
2, Hempel, Stäatd:Lotterie- Eiehen-Geftät | im Frankfurt a./M. 










Bu Die Hauptgewinne des And find: Amal a —2 Timat fl. 200,000 108» 
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atton lode erzmlm ‚zu: Zi, jet fl ade ri anderes 18 Aulchen bietet € et Ihe An: 

g verbunden mit Garantien. — Um die Vortheite zu 

geniehen, melde —— "die veihe ügung "ande brliche man ſich baldigft DIRECT 

au Unterzeichneten zu wenden Be rg ie ah ine Und Dee ten gratis und franco 





Sonntag den 16. Zumi bei günftiger 
Witterung 


Eröffnung 

der B. Schrödl'ſchen Gartemoirth- 

ſchaft in der Fruchtmarktſtraße.“ 

Abends von 8 Uhr an 

Schüßenmufik, 
Entrde 3 fr. 
2 Zagwert 7314 Dezimalen Ader am 

— Hof ſind zu — 

Das Nähere bei K. Hed ; 

Bei Mich, Edes in Homburg ſtehen 
3 Fuͤhrpferde und 2 zmeiipänner Wagen 
au verkaufen. 


„sranffurter Gelbeours vom 15. Jun. 

Pin . : 1 Pu 
“ preuß. m Br 

Hol. 1fl- dt 5 . ”„ 4 50-52 

a l. Svrereigu⸗ „11 42 56 
Daten , } £ m 5 13-15 

Wir+»Snife . i “» 3 28-28 

Preus, Kafeniheine . 14468 

Alitucours. 

4°, Zupmigeb.«Berb. Eiſenb ·akt. 1515 . 

4%, Reuft.Durth. " w G 

4, PilirMarintil» 107; v, 


vd Dis db Notbich, af 200 116 P, 
40. baser Prim «link. AA. 175 r® 


Druck und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dweibrücer Wochenblatt 


Zugleich amtliche Organ für die bandeldgerichtlichen Bublifatio 


% 


w welaizirfs Zweihrüden. 
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Bayern 

Münden, 12. Juni. Wie wir vernehmen, haben Se. 
Maj. der Rönig, dem Antrage der Speyerer Generalfynode 
entſprechend, zu genehmigen geruht, daß eine eier des 'fünfs 
zigjäbrigen Beſtandes der Union in der Pfalz veranitaltet werde, 
dak zur Dedung der Koften für die Errichtung eines Denkmals 
in der Stiſtskirche zu Kaiſerslautern eine allgemeine Sammlung 
unter den Proteitanten der Pfalz ftattfinde, und dak von Seite 
des proteitantifchen Konſiſtoriums in Speyer die zur Ausführung 
und Vorbereitung erforderlihen Einleitungen im Benehmen mit 
10 aus allen Theilen der Pfalz von jener kirchlichen Behörde 
auszumählenden Bertrauensmännern getroffen werden. Diele 
Feier wird im Herbite des nächſten Yahres ftattfinden, da bie 
Vereinigung der früher getrennten proteftantifchen Konfeifionen 
ber Pfalz im Jahre 1818 zu Stande fam und durch allerhöchite 
Entihliekung vom 10, Dftober jenes Jahres die landesherrliche 
Beftätigung erhielt. 

CH Münden, 13. Juni. In einigen Orten bes Herzog« 
thums Meiningen, in MWollmuthshaufen, Gumpertshaufen und 
Rieth find neuerdings Fälle von Ninderpeit vorgelommen. Es 
it demgemaß bayeriſcherſeits Verſtärkung bes milttärtichen 
Grenztordond angeordnet worden. Dagegen fonnte für bie 
unterfränfifhen Orte Maroldsreifah und Eyershaufen bie 
Seuche ala erlofchen erflärt werden. 

(Dienftesnadrihten) Se. Maj. der König haben 
Sich alleranädiaft bewogen gefunden, unterm 7. Jumi I. Irs. 
von der Wiederbefegung der Stelle eines weltlichen Konſiſtorial⸗ 
raths bei dem E. proteitantifchen Konfiftorium Speyer bis auf 
Weiteres Umgang zu nehmen, dagegen dem genannten Konſi— 
ftorium einen Aſſeſſor mit dem Range eines Regierungsaſſeſſors 
beigugeben und dieſe Stelle dem biaherigen Bezirksaſſeſſor Theo⸗ 
dor Wand in Pirmafens und zwar unter Fortdauer feines 
Dienitesproviforiums zu verleihen. 

Durch Regierungsbeihluß vom 12. Juni wurden bie Forſt⸗ 
ebilfen Karl Candidus zu Neidenfels auf die Koritgebilfenitelle 
En Nevier Lemberg, Forſtamts Pirmafens, und Johann 
Vollmer zu Lemberg auf die erite Forſtgehilfenſtelle beim Revier 
Neivenfeld, Forſtamts Dürkheim, Beide ihrem Anſuchen ent⸗ 
fpredhend, vom 1. Juli I. 5. an verjegt. 

Preußen. 

Berlin, 11. Juni. Das Protokoll der Minifterfonfereng 
wurbe am 4. Yuni von fämmtlichen Bevollmächtigten unters 
—— Es konſtatirt indeſſen nur den Gang der Verband: 
ungen, wobei Bayern ſich ſeine Entſchlüſſe vorbehielt. Der 
Praliminarvertrag vom 4. Juni ſelbſt, welchem Würtemberg, 
Baden und Heſſen-Darmſtadt beigetreten find, Toll, wie vers 
fihert wird, 9 Artikel enthalten und namentlich die Kompetenz, 
fomie bie Organe ber Hollvereinsgefetgebung in bem fchon mehr: 
fach bezeichneten Sinne bes erweiterten Reihstages und Bundes⸗ 
rathes feftitellen. Den Zeitungen zufolge wären die Stimmen 
im ermeiterten Bunbesrath gan; wie in dem früheren Plenum 
vertbeilt.. Es wird mir dagegen von gemöhnlih wohlunter— 
richteter Seite verfihert, dak Bayern 6 Stimmen ftatt der 
früheren 4 erhalten fol, während die übrigen Tübdeutichen 
Stimmen wie im früheren Plenum vertheilt find, Würtemberg 
A, Baden 3, Heſſen⸗Darmſtadt 3. Rechnet man von bem 


3 91. Sonnten, 16. Juni 
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letztern die eine ab, welche das Großherzogthum Heſſen ſchon 
durch die norddeutſche Bundesverfaſſung hat, fo treten 15 neue 
inzu, im Ganzen 58. Daß Preußen fein Veto in Zollfachen 

balt, gilt vorerit für mindeitens ſehr wahrſcheinlich. Die 
größere Stimmenzahl für Bayern erklärt fih durch feine Bes 
völferungszahl und dadurch, daß zwiſchen den 17 Stimmen, 
welde die Bundesverfallung Preußen zuerkennt, und den 4 
Stimmen Bayerns ein zu großes Mißverhältniß beitanden haben 
würde. — Preugen fol gemüniht haben und wohl jegt noch 
wünjchen, daß die Uebergangsiteuern von Wein, Bier u. ſ. m, 
die ſich aus der verihiedeuen Beſteuerung ber einzelnen Länder 
ergibt, im ganzen Zollverein wegfallen. Doh glaubt man faum, 
daß ſich dies ſchon jegt ganz durdführen laſſen werde. 

Berlin, 11. Juni, Wie die Blätter heute mittheilen, 
werben der König und der Rronprinz am Freitag Paris ver: 
laffen und, über Brüffel reifend, am Samstag in Berlin ein 
treffen. Die frühere Reiferoute über Karlsruhe it alfo abge 
ändert, Der Gar wird Sonntag in Potsdam erwartet. Mon: 
tags wohnt er der Revue bei und wird Abends von Berlin 
abreijen. 

— Geſtern Nahmittag bat bier ein Lieutenant v. Scheve 
feinen Wirth, den Schuhmacher Seifert erihoffen, nahdem fie 
in beftigen Streit gerathen waren, weil der Wirth die An- 
weſenheit eines jungen Mädchens nicht geitatten wollte, das den 
Offizier beſucht hatte. Der Lieutenant wurde von der Militär: 
behörde verhaftet. Diefer Fall, jo ſchreibt ein preuß. Blatt, ifl 
um jo mehr zu bedauern, als in der legten Zeit von dergleichen 
Konflikten nichts mehr gehört worden war und in der That 
das Berhältniß zwiihen Militär und Civil und insbefondere 
bad Benehmen junger Offiziere gegen das Bürgerthum feit dem 
vorjährigen Kriege ein durhaus freundliches war und nichts 
von der Schroffheit zeigte, über die man fi früher häufiger 
zu beffagen veranlakt war, 

Berlin, 12. Juni. Dälar Beder, befaunt durch das 
Attentat auf den König von Preußen, it, nachdem er aus mehr: 
jähriger Einzelhaft (in Brudial) entlaffen worden, in Amerika 
dem Wahnjinn verfallen. Aus Dresden jhreibt man barüber 
der „B 3. „Sein bier lebender Vater, fowie der Onkel Be: 
der’s, Pastor Weber in Hofterwig bei Pilnig, welch Letzterer 
durch ein Bittihreiben an den König von Preußen die Begna- 
digung für feinen Neffen erlangte, beabfihtigen die Unterbrin- 
gung des Unglüdlihen auf dem Sonnenftein.“ 


Hannover, 10. Juni. Das Generalgouvernement hat 
in Anlaß der vielbeiprochenen Falihwerbungen an die Beamten 
ein ehe ernites Runoichreiben etlaſſen. Es wird darin Klage 
geführt, daß die Beamten über diefe Vorgänge der Regierung 
nicht zeitig Anzeige gemadt haben. Ein Theil der Beamten 
müfle daher entweder den an jie zu ftellenden Anforderungen 
nicht gewachſen fein, ober es müſſe ihnen an gutem Willen oder 
an der Energie fehlen, melde die Regierung nothwendig vers 
langen müle. Beamte, die mit den Einwohnern ihres Bezirks 
in fteter Rommunikation ftehen, müſſen wiſſen, was in polis 
tiſcher Beziehung in ihren Bezirfen vorgehe und die Regierung 
davon in Kenntniß ſetzen. Beamte, melde in diefer Beziehung 
ihre Pflicht verfäumen, mühten verantwortlih fein für das 
Unglüd, welches durch bie verbrederifchen Agenten der Aktionge 
partei in jo viele Familien gebradt werde, Die Regierung 


k 


werde egem biejenigen Beamten, welde. ihre 
— eh; wa 

ng 

Wiesbaden, 12. Juni Nah der „Mittelrh. Big.” 
hätte dor Herzog „plöglich” auf telegraphifchen Wege in Ber: 
lim angezeigt, daß er nicht mehr gemeigt jei, das vollftänbig 
ausgearbeitete und zur Unterzeichnung bereit liegende Abfommen 
mit der Krone Preußen anzunehmen und feine Vertreter, Prinz 
Nikolaus und v. Heemskerck, deßhalb zuriüdberufe. 

Braunfhmweig. 

Braunfhmweig. Die F am Pfingſtmontag zahlreich 
verfammelt geweſene Händige station des Yuriftentages hat 
einftimmig beſchloſſen, nicht nur diefen Verein zur Aufrechter- 
haltung des nationalen Bandes fortbeftehen zu laſſen, fondern 
auch, nahdem man fi der günjtigen Aufnahme von bayerifcher 
Seite verliert, die Verfammlung des Juriſtentages auf ben 
26.—29. Aug. diefes Jahrs in Münden auszufhreiben. 

turemburg. 

Zuremburg, 11. Juni. Die Stänbeverfanmlung_ ift 
auf den 18. d.M. zu einer außerorbentlihen Seffton einberufen, 
um gu Prüfung einer Gefegvorlage, betr. die Genehmigung 
bes Londoner Bertraged vom 11. Mai 1867, zu jchreiten. 

Frankreich. 

Paris, 11. Juni. Die Blätter widerlegen das Gerücht, 
als ob in Folge des Attentats auf den Kaiſer von Rußland 
Verhaftungen unter den hier lebenden Polen ſtattgefunden hätten. 
Diefe Dementis mögen bis vor zwei Tagen gegründet geweſen 
fein; feit geitern aber haben fie Leine Berechtigung mehr, denn 
geftern Nachmittag ift eine Arreftation in größerem Maßſtabe 
von den Agenten der Sicherheitsbehörbe vorgenommen worden. 
Diejelben Hatten nämlich ſchon feit dem Tage der verhängniß- 
volen Revue ** Leuie vigilirt. Geſtern endlich wurden, 
und zwar in Innern bes Ausftellungsgebäubes, einige 
— feſtgenommen; andere, welche, als fie dieſe Arreſta— 

men ſahen, bie — verließen, wurden, ohne daß fie 
es merften, von bem Agenten ber Polizei beobachtet unb bis in 
—* Häuſer verfolgt, wo fie dann verhaftet und geräuſchlos, 
aber unter ficherer Eskorte, auf die Präfektur gebradyt wurden. 
Die Anzahl der auf biefe Art Berhafteten beläuft ſich auf 20 
unb waren fie jämmtlih, als fie in die Hünbe der Polizei 
Bin. mit fcharfgeladenen Revolvern bewaffnet. In Folge der 

Sagen einzelner dieſer Leute haben feit heute Morgen Fomobl 
in Paris wie in ber Umgdgend Hausfuchungen bei hier fich 
aufbaltenden Polen ftattgehabt, doch verlautet über das Refultat 
berfelben bis jetzt noch nichts Beſtimmtes und fcheint nur fo 
viel aus Allem, was wir als authentiih vernommen haben, 
hervorzugeben, dab die That des Berezowski feinedmegs als 
das ifolirte Werk eines Fanatifers daſteht. [?] Welche Folgen 
diefes Alles für das unglüdliche Polen haben kann, wer vermag 
das zu ermeffen! Die Stimmung gegen die Polen ift hier fo 
ereizt, daß, troß der Proteftationen Bieler unter ihnen, eine 
——— in Diaffe ober wenigſtens eine Entziehung ber bis: 
herigen Unterftügungen aus tlihen Mitteln, von vielen 
Seiten her verlangt wird. Die Regierung dürfte indeſſen nicht 
diefe eraltirte Meinung theilen und die Gerechten mit den Uns 
gerechten trafen wollen. 

Paris, 12. Juni. Der König von Preußen bat dem 
Marquis de Mouftier, fowie den Marſchällen Canrobert und 
Regnauft:St. Jean d’Angely den ſchwarzen Adlerorden verliehen. 
Außerdem haben zwölf Perfonen, worunter General Fleury, 
General Neille, Herzog von Baſſano, Hr. v. Lafferiöre das 
Großfreuz des rothen Adlerorbens erhalten. — Wie die „Patrie* 
meldet, ijt die Abreife bes Sultans von Komftantinopel noch 
immer auf den 22. Juni feftgefept. Die ottomanishe Divifion 
wirb aus zwei Dampf- Yachten für den Sultan und fein Gefolge, 
ans einer Panzer:-Fregatte und einer DampfsKorvette beftehen. 
Der Kontre Admiral Simon, der die franzöfiide See: Divifion 
in der Levante fommanbirt, wird fich mit der Dampfire 
„Renommee“ nad den Dardanellen begeben, um ben S 
zu begrüßen. — Wie bie „France“ meldet, il der 
von Diedlenburg, unter dem Titel Graf von Schwerin reifenb, 
in Paris angelommen. 

Paris, 13. Yuni. Wegen ber Theuerung ber Lebens: 
mittel bat der Railer den Solb der Linientruppen bis Embe 
dieſes Jahres um 4 Gentimes täglid erhöht. 

Paris, 14. Juni. Auf dem Balle bei dem preußiichen 
Botſchafter tramf König Wilhelm, ſich zu ben dort anweſeuden 
Deſterreichern wenbend, die Geſundheit bes Königs von Ungarn. 


en, unnachſichtig einfchreiten und ihre fofortige Be 
chen Wächte über eine 


Paris, 14. Juni. Der Kater Napolegn,.hat feinen beider 
hoben Gäflen den Wunſch dab ein en der europäs 
i zingerung ber Militärfräfte erfolge, 

prächtmeife wiederholt RT Von Rußland und 
Preußeı it bie Bereitwilligleit, Darüber zu verhandeln, aus- 
gerügt und find von Frankreich beftimmte Vorihläge in diefer 


ziehung vorbehaltent. 

Baris, 14. Juni. Der König von Preußen ift heute 
Bormittags 10 Uhr von hier abgereist. Der Kaifer hat ihn 
bis in den Bahnhof „begleitet und. bort von. ihm Abſchied ges 
nommen. 

— Sicherem PVernehmen nad wirb ber Kaiſer nad) Berlin 
reifen, nahdem ber Sultan Paris verlaffen haben wird. — 
Die Königin von England wirb bier für nächſte Woche erwartet ; 
fie wird inkognito reifen. 

England. 

London, 13. Juni. Die „Times“ meldet, daß bie 
Königin nächſtens jpezielle Geſandtſchaften nah Wien und nad 
St. Metersbur abjenden wird, um den Hojenband:Orden den 
Raifern von DVeiterreih und von Rußland zu überbringen. 
Diejelbe Ehre ift dem Sultan vorbehalten bei feinem bevorftehenden 
Beſuch in London. 


Berfhbiedenes. 


„x Zweibrüden, 14. Juni. Heute wurde beim oberſten 
Berichtäbofe zu Münden über den Kaffationdrefurd des Salomon 
Mai von Herſchberg, ſpäter Auf ber Katzenmühle bei Oberhaufen 
und jeht in Landftuhl wohnhaft, verhandelt und entſchieden. Mai 
fol von feinem Bertreter, Herrn Mechtösandidaten Sauter von 
bier, ein Telegramm erhalten haben , wornach er freigeſprochen morden fei. 

CH Der 15, Jahresbericht des Hanptvereins der evangeliſchen 
Guſtav⸗Adolphſtiftung für Bayern pro 1865/66 weist nad, doß 
te ber ſchweren Anforderungen dieſes Jahres umd der in bemfelben 
von allen Seiten fo großartig bervorgetreienen Opfermilligkeit zur 
Linderung der Neth der vom Kriege vermülteten Gegenden und zur 
Erleichterung des ſchweren Loofeß der im Kriege Verwundeten die 
Einnahmen ſich beträdtlid gemehrt haben. Während im Verwal⸗ 
tungsjahe 1864/65 die Eimahmen ber fämmtlihen Ameigvereine, 
der beitragenden Dekanate und Frauenvereine 12,614 fl. und die 
wirtlichen Finnahmen des Hauptvereind 7869 fl. betrugen, beliefen 
ſich Ddiefelben im Jahr 1865/66 auf 14,600 fl. und 9710 fl. 
Der Verein hat mit dieſen Gaben 28 inländiſche und 21 audlän: 
diſche Diafpora:@emeinden, Orte und Anftalten unterftäßt. 

Kempten, 11. Juni. Cine gräßliche Unthat wurde in dem 
drei Stunden von bier entfernten Dorſe Altusried verübt, Ein dreis 

iger Bauernfohn erftad im einem Anfalle von Tobfucht feine 
er umd feine zwei Brüder; den Vater verwundete ec und die 
Schweſter konnte mr eine ſchleunige Fnicht in den Seller vor dem 
Schickſale ihrer Mutter und ihrer retten. Den Leichnamen 
der Gemordeten Hich der Wütbende mit einen Beile die Köpfe ab, 
warf eritere vor die Hauslhüre und ftellte lehtere daneben. Die 
ganze gräßliche Geſchichte ereignete ſich am Pfingfifamstag Nachts; 
die erſte Urſache dazu ſoll ein Streit wegen neuen Halätlichern geweſen 
fein, welde den beiden, nun ermordeten Brüdern gefauft worden 
waren, während ber Tobfühtige Icer ausgegangen war, Nur mit 
Mühe wurde man des Letzteren Meifter, als man ihn feftnehmen wollte ; 
der dabei betheiligte Gendarm ſoll auch noch einige leichte Verwun⸗ 
dungen, welche ibm der völlig Mafende beibrachte, davongetragen 
haben. Gleiche Aniälle, jedech im gnelinderen Grad, follen bei dem 
Mörder ſchon öfters, beſonders nad dem Genuß geiftiger Geträufe 
vorgelommen fein. 

Für die preußifche Regierung wird an der Themfe jet eime 
Banzer: Fregatie gebout, die weiprünglich für die türtifhe Regierung 
beftimmt gemeien war und eined der allerftärkiten Sriensichiffe zu 
werden veripricht. Bei einer Länge von 365‘ 10* und einer Breite 
von 60° wird ihr größter Tiefgang 26/2" betragen. Die Stärle des 
Punzers ift auf 8* berechnet; Tonnengebalt 5638 ; mominelle Pfer- 
defraft 1150. Die Panzerung wird ſich auf beinahe 7° unter ber 
Wafferlinie erfireden. Ihre Bewaffnung ſoll aus 30 Gelchügen beftehen, 
darunter viele 1000 Etr. ſchwer, die ein 5U Etr. ſchweres Geſchoß 
ſchlaudera können, und allefamyıt fo geflellt, daß fie jeden Wiulel 
des Horizonte: werden betreichen Können. Diefes gewaltige Kriegd- 
ſchiff wird den Namen „Wilhelm I.“ führen. 
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mittel gegen den Erdfloh, —— auf Kohle und Weiß⸗ 
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Bekanntmachungen. 
Mittwod den 19. * 1867, 2* 


um 2 Uhr fetter Wohnung i 
—28 zu — aßt —* 
3 Bäder ——5 gegen gleich baare 


1 Schretir, 1 rer 1 Kommode, 

mehrere — worunter ein 

Wirths⸗ und andere 

r den, Getüh, mehrere 
Fed und 


‚1 Hand 

und allerba RE ng en. 
Guttenberger, fol. Notär. 

Freitag 


den 21, Ku 1867, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, im Ehulhaufe zu Alt: 


Auf Anfteen von Iſaal Levi, Rentner, 
an in ern 
nellen Wiederveritei- 
gfäritten gegen die Eheleute Peter 
Er fer und Anna Maria Berthold, 
EM in Althorubad) w , von 
den denfelben zugehörigen Immobilien, Alt: 

er = Bannes, nämlid: 
1) —2* in Althornbach mit a. 

‚ Hofraum und Pilanzga 
2) 1 ge made 89 Derimalen —* 
circa 25 u Ader:, Wiefen- und 
Gartenlan 

Sämmtlidye — werben en bloe 


verfteigert. 
Guttenberger, fol. Notär. 
Wiefenverpachtung. 


urk: den 18. Juni 1867, des Mor: 9 


‚ u Breufurth, läßt Jofeph 
bien vom Qunaderhoj Fo Wiejen 
für das laufende Jahr verpadhten. 
Scäuler, E. b, Notär. 


Donnerstag ben #. * 1567, Rad 


mittags um 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Srudthalliaale dajelbit, Laffen die Tejtameuts: 
erben des daſelbſt verlebten Bürgermeifters 
und Renutners Gottfried) Stengel und 
bie rn jeiner ebenfalls verlebten 
Edegattin € Böhmer Die nadı: 
ee jur Gütergemeinihaft der 
genannten Erblaffer gehörigen Güterjtüde, 
abtheilungshalber unter günftigen Bebdin- 
gungen in Eigenthum verfteigern, als: 
Auf Irheimer Bann. 

1) 38 Dezimalen Wiefe in der untern 
Breitwieje, neben Georg Lilier und 
Anftöher. 

Tagwert 13 Dezimalen Wieſe 
allda, neben den Erben Brüderle 
von Althornbah und der Gräfin 
Gudin von Paris. 


loc auegegoſſen wird, indem man 









„ Kpäblich. New; Dort, 





12. Demi. 
Veyd Amerita“, Kapt. C Meyer, weldes am 29, Mai von 
Bremen abgegangen! war, ift heute wohlbehalten bier angelommen. 
(Mitgerbeilt durch Herrn ) 

Aha. Kranıbübler, verantwertl. Medafteır, 


Das Poſidampfichiff des: Nordd. 


Fr. Grant in Zweibrücken. 


3) 1 Zagwert 37 Deyimalen —— inf Holzverſteigerungen aus Staatswal⸗ 
rennt 12) 52 Holzverſteigerung a 


thaufen, neben dungen des koͤniglichen Forſtamts 
— Boktbehdte Bann. m vn 2 an 0 Vormit⸗ 
4) 72 Denmalen Wieſe im Peg ra, tags 10 beim: e 
—— — 
v —* Wolfsacht II. b. 
5) 96 Dezimalen Wiefe zwiſchen ben 
Gräben, neben Racl Ro und Briede] 54 7 a haoner.n Gerüfflangen 
rich Freuden * u lang. 
6) . Dezimalen Wiele em Klofter, 2 Klafter fhäleihen Echeit, Mor. 
—— und Hoſpi⸗ 17%, Prügel, 
7) 65 Demalen Wide in den Etege] 190 Gmb  , er Ma 
en, neben Franz Lang Vater und Sälag Bufällige Ergebniffe, 
9 —— er Rejimalen Bice am ————— 
3* Kafter verſch. Scheit und Prügel. 
Braunenberg, neben Jafob Wolf, 2 * fichten Reifig zu — 


—73. Erben Bundrüd. 
76 Degimalen Ader vor dem 
nr Ehriftian —558 


de 
De ** Uder rc ber tan 
n Fuchel 
Konrad Anaubert und Kart + 
mann’s Wittwe. 
Geßner, Igl. Notär. 


9) 


10) 





öbelverfleigerung. 
Dienstag den 18. Juni 1567, Morgens 
8 Uhr, zu Homburg in feiner "Wohnung, 
läßt Karl Klein, Bäder, wegen Aufgeben 
der Gaſtwirthſchaft die nachbezeichneten 
Viobiliargegenftände zu Eigenibum  verftei- 
ern, als: 
7 — Betten mit Bettladen ſammt 
Bettzeug, als: 24 Leintucher, 
Ueberzüge und ſonſtiges Haus: und 
Kücengerä 
Bartels, fol. Notar. 


Belanntmadung. 

Die Militär:Lotal: Berpflenh. Kommiffion 
Bweibrüden gibt am Minwoch den 19. 
I M., Vormittags 10 Uhr, den Bebarf 
an Raferus, Kammer:, Küdyen:, Stall: und 
Krantenhausshequiftten pro 1866, 67 an 
den Wenigfinehmenden in Lieferung 

Bmweibrüden, den 14. Juni — 


Bekanntmachung. 

Die ger” Delonomie: Rommiffion bes 
fönigl. 5. Ghevauleger-Regiments Prinz 
Dito — am 

den 22.6 M., 
Bermittage 1 — den von ben Fönigl. 
Tienftpferden pro IV. Quartal 1868,67 
anfallenden Tünger, wozu Steigerungsluftige 
eingeladen werten. 

Zweibrüden, den 15. Juni 1867. 


14 





Mittwoch den 26. Ind 1867, Bormit- 
10 U ſel bei dem Ab: 


juntten Huf fon, bei güinftiger EURER 


am: Frauenbrunnen: 

Nevier Neuhänfel. 
Schlag Lambertäberg IV. 2. 
35 bucen Wagnerftangen. 

76 
4 „Weichhol ämme. 
°/s Rlafter buchen Scheit 2. Al. 

Ehlag tambertsberg IV. 4. 
78 buchen Wagnerftangen. 
49 eichen 
2 Weichholz Stämme, 
An Klafter buchen Scheit 2. Qual. 


ajpen 
56 Gemberiäkere W. 5. 4. 
135 buchen Wagnerſtangen. 
26 eichen 
4 afpen Stämme. 
324 Klafter buchen Scheit 2. und 3. 
Qual, 
124 „ alpen PN 
el. 
dla gümberisber@ IV. 85. b. 
J Bauftämme 4. M. 
Sparren. 
“y ja Alafter aſpen Scheit. 
29 „Kiefern Brügel 5’ . 
Schlag Klofterfopf II. 4. a. 
38 buchen Stämme 3. M. 
10°/4 Klafter buden Scheit anbr. 
Schlag Sufältige EEERAUIS 


10 eichen Stämm l 
. 0. 
16 buchen — 83 
1 kiefern Stamm 2. „ 
= n mme 3, Kl. 
6 4. 
69 pi Sparten. — 


n tizar i u le 
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11 fihten Stämme 1. M. 
. ; BE Br: 
393 „ rn 
8 „ ” 4,» 
17° „  Eparren. 


3 hainbuchen Stämme a’ Mt. 
Ys Rlafter eihen Miſſelholz 4. Ki. 
hen 2. 


58 „ bu Sceit 1. u. 
Dual. 
10 u r „ . anbridhig. 
1 „ eben „ Inorrig. 
) A FR R „  anbrüdjig. 
1 „ bien „ — 
28, fichten Scheitholz. 
10 buchen Prügelholz. 
ia. eichen 
2 ur ” fi efern ” 
2 „. Weichholz: „ 
224. bauchen Krappen. 
u eichen Pr 
1 „ buchen Klopholz. 
Zweibrüden, den 10. Juni 1867. 
Kal. Forftamt, 
Glas. 
Bekanntmachung. 


Da am 1. Juni abhin feiner der Gläu— 
biger des Falliten Rudolph Weis, Bäder 
und Wirth von Altenkirchen, zur Synbif: 
wahl erichienen war, jo werben diejelben 
wiederholt andurd eingeladen, fih Sams: 
tag den 6. Juli nädithin, des Wormit: 
tags um 11 Uhr, in Perjon oder durch 
Bevollmächtigte im £. Bezirksgerichtsgebäude 
zu Zweibrüden einzufinden, um vor bem 
Fallimentsfommiffär, Heren f. Bezirks: 
gerichtsaſſeſſsr Graf, zur Wahl eines 
proviforiihen Syndiks für die Maſſe zu 
ſchreiten. 

Zweibrücken, den 13. Juni 1867. 

Die fol. Bezirkägerichtsfanglei, 
Krieger. 


Drtspolizeibefchluß, 
Der Bürgermeifter ber Gemeinde Ernit: 
weiler-Bübenhauſen 
nach Anſicht des Art. 32 Ziff. 1 des 
PVolizeiitrafgefepes, nah Anſicht der im 
Art. 227 vejielben Gejeßes der Ortäpoligei: 


Tivoli. 


Sonntag den 16. Juni 


Große Produktion 


der 
Königl. Preuß. Bergfapelle. 


Zum An und Verkauf von Staatöpapieren, 
Coupons, Wechſel auf hier zc. empfehlen jih unter Zufiherung billiger und prompter 


E. A. Comberger & Comp., 


Staats⸗Effelten-Geſchäft in Franliurt a. M. 


Bedienung 


In der Nähe von Zweibrüden it zu 


verkaufen: 
1) eine Feine Dampfmaſchine von 1’/s 
bis 2 Pferdefraft; 


2) ein Dampffefjel, 5 Atmoiphären von 
4 Diet. Länge und 0,827 Durchmefler ; 
3) eine Dampfpumpe aus der Dingler’: 
ſchen Maſchinenfabrik; 
4) ein Reſervoir von Eiſenblech, ent: 
haltend circa 14 uber; 
Alles in gutem AZuftande. In der Erp. 
b8. BI. Näheres zu erfahren. 


Auf der Dampfihneidmühle von Peter 
Loch find alle Sorten eihene, buchene, fie: 
ferne und pappelne Dielen, Rahmenſchenkel, 
Dad: und Ueberbinblatten zu den billigften 
Preiſen zu haben. 

Klöge zum Schneiden werben ange 
nommen und ftetS jchnell und prompt be— 


Jorge. 
ch macht berfelbe auf fein Lager in 
fehr ſchönen geriffenen Dad: und Weber: 
binblatten aufmerfiam. 

Zweibrüden, im Juni 1867, 


Transparente Glycerin⸗ 


Seife 
fehr milde und ausgezeichnet ſchäumend, 
zur Verſchönerung ber Haut ſehr zu em- 


behörde zum Schutze des landwirtbichaft: piehlen, a Stüd 12 Pr., bei 


lien Eigenthums eingeräumten Kompetenz 
und mit Nüdficht auf die diesjährige früh: 
zeitige Neife des Heugraſes, melde, foll 
diefes Gras als WViehfutter nicht völlig 
nuglos werden, den fofortigen Beginn der 
Heuernte bedingt, beichließt im Einver- 
nehmen und mit Zuftimmung des Gemeinde: 
rathes von — — 


Die Heuernte in den Wieſen der Ge— 
markung von Ernſtweiler-Buben— 
hauſen hat für das Jahr 1867 am 
Moöntag den 17. Juni nächſthin zu 
beginnen. rt. 2. 
Zuwiderhandlungen gegen biefe Anorb- 
nung werden auf Grund des Art. 227 des 
Poltjiitrafgefehes an Geld bis zu 5 fl. 
geftruft. 
Ernitmeiler, den 13. Juni 1867, 
Der Bürgermeifter, 
P. Robrbader. 
Bei Michael Salm iſt ein 
BEE ininviges Schmiede: Gefgirr 
zum bifligiten Preis zu verfaufen. 
Homburg, im Juni 1867. 


W. Aug. Seel. 


Bei Mich, Edes in Homburg ftehen 
3 Fubrpferde und 2 zweilpänner Wagen 
zu verkaufen. 


Gefunden ein Geldbeutel und ein Taſchen⸗ 

tuch in der Alerandersficche; abzuholen. bei 
J. u l ch e 

Kirchendiener. 


Zu verpadhten noch mehrere Wieſen, 
Einöber und Irheimer Bannes, bei 
Gefhäftsmann Jakob Hajemann. 


Bei Diehl, Schuhmacher, kann ein guter 
Arbeiter beitändig Arbeit haben. 

Ph. Zutter bat den untern Stod, 
welcher ſich zu einem Laden eignet, bis 1. 
Dftober zu vermiethen. Auf Verlangen 
fann im zmeiten Stode eine Wohnung dazu 
gegeben werben. 


Plüfchfabrifant Simon hat in feinem 
Nebenhaufe eine fleine Wohnung von 2 


] Zimmern, Küche, Keller und Speider fo: 


gleih oder auf Johannis zu vermiethen, 


Heute Sonntag 


Harmoniemufif 
im „Park“. 


Entree 3 fr. 
Hiezu ladet höflichit ein 
P. Böhm. 
Das Feuerwerk wird fpäter abgehalten. 


Sonntag den 16. Juni bei günfliger 
Witterung 


Eröffnung 


der B. Schrödl'ſchen Gartenwirih- 
ſchaft in der Fruchtmarktſtraße. 
Abends von 8 Uhr an 


Schüßenmufik. 


Entree 3 fr. 


@lifabetben: Berein u den 
16, Juni nad der Vesper in der Kirche, 


Im Wery' ſchen Haufe in ber Haupt: 
ftraße find zwei ineinanbergehende möblirte 
Zimmer fogleich zu vermiethen. 

Diejenige Wohnung Lit, C Pr. 85, 
melde bisher Frau v. Fechenbach be 
wohnte, ift vom 1. Dftober an zu vermiethen. 

2, Molff, Schloſſer, hat in feinem 
Hinterhaufe bis 1, Dftober den ganzen 
zweiten Stod zu vermietben. 


Joſeph Earl hat bis Michaelis eine 
Wohnung im Hinterhaufe zu vermiethen. 


Bally hat ein Logis mit Stall und 
Reller zu vermiethen. 


Gottesdienft 
in ber biefigen prot. Kirche am 16. Juni. 


Vormittans: Herr Defnmatsverweier Krieger. 
Tert: Jeſaiaß 5, 18; fiber: Nro. 43 u. 64 











Racmittags: Herr Bifar Brandftettmer. Lied: 
Niro. 318, 

Frauffurter Geldcours vom 14, Juni. 
Piloten W . A. 9 44-46 

”  preuß. . #9 5r4-57J 
Doll 10-f.-Stüde . = 4 50-52 
Engl. Sovereigns = 11 52-56 
Dulaten = 5 33-45 
Meir-Btäde . - „= 4 28:-29 
Preud, Kaflenfiheine . Pr Zu BE 77 = 7} 
Htiencours, 

10, Yupwigsh.-Berb. Eifenb «uf. 1511 P- 
4°, Reufl.» Dirk. ” .—- 06 


1°, Mla-Marimil» » - 1075». 
4 b. DAB. b. Rotbih A 200 116; P. 
4°/, baver, Präm.-Anl, an, 174 9 @. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Bayern. 
Münden, 13. i. Die Vertreter Bayerns, Ober: 
miünzmeifter Haindl und Staatsrath Hermann, find mit dem 
Eilzuge heute nah Paris zum Münzfongrei abgereift. Wie ver: 
lautet, handelt es ſich ort darum, die Bolbmährung einzuführen. 
Der Antrag, welcher von Frankreich ausgeht, dürfte jeboch went 
€ auf Anhahme haben; zumal Oeiterreih, das dadur 
in feinen Finanzen mehr gefhäbigt würde, ald es vertragen 
lann, 9 denſelben proteftiren dürfte. Die Bertreter unjeres 
Landes, mit Preußen vor einiger Zeit eine Müngkonvention 
abgeihloffen, dürften nur in Uebereintimmung mit den Abge⸗ 
ordneten Preußens ihr Botum abgeben. 

Münden, 14. Juni. Montag beginnen die Sig 
des Sozialgeſetzgebungsausſchuſſes und das erſte Subitrat 
Berathung wird das Gewerbsgeſetz bilden. 

CH Münden, 15. Juni, Der Gejepgebungsausihuß 
ber Kammer ber Abgeorbneten beſchloß heute die erfte Leſung 
bes Zivilprozeßentwurfs mit der unweſentlich mobifizirten Aus 
nahme bes von ber Staatsregierung neu vorge hlagenen Rechnungs 
verfahrens. “Der Verweſer des Juſtizminiſteriums, Herr Staats: 
rath v. Fiſcher, mohnte der Sigung bei und. drüdte am Schlufje 
berjelben in verbinnlichen Worten feine Freude aus, daß bie 
unermübeten Anfttengungen des Nusihufes das Zuftandefommen 
des wichtigen Geſetzgebungswerkes in dem vorbeftimmten Zeit: 
abſchnitte gefihert hätten. 


Breußen. 

Berlin, 15. Juni. Die Nüdgabe von Norbichleswig 
an Dänemark wirb unter den von Preußen geitellten Bedin— 
gungen, und zwar wahrſcheinlich ohne allgemeine Abſtimmu 
worüber indeb eine Entſcheidung noch nicht getroffen üt, Be 
vor dem 1. Oftober d. %. erfolgen. Die Veritändigung zwifchen 
beiden Theilen it in den Hauptpunkten bereits ° ade. 

Köln, 15. Juni, Heute Morgen um 5 Uhr traf der 
König in der Begleitung des Grafen Pismard nebit Gefolge 
auf ber Retourreife von Paris nad Berlin am hiefigen Eentral- 
Perjonen:Bahnhofe ein und ſetzte um 6 Uhr die Reife fort. 

Großherzogthum Hefien. 

Darmftadt, 15. Juni. Oberſt Beder, im vorigen 

Jahr Generalitabächer der Armee, ift penfionirt. 
* Oeſterreich. 

Wien, 12. Juni, Klapka hat bereits von ber Amneſtie 
Gebrauh gemadt und den Nevers unterzeichnet. Er befindet 
ſich — in Wien und begibt ſich nach Ungarn. Der 
Jubel daſelbſt über den hochherzigen Entſchluß der Majeſtäten: 
das ——— den verſtümmelten Honveds, ſowie deren 
Wittwen und ſen zu widmen, iſt unbeſchreiblich. 

Frankreich. 


1X. den Wunſch, ſich die Ausſtellung anzuſehen, geäußert. — 
Die Nahriht, daß der Kaiſer Marimilian vor ein Friegs- 
gericht geſlelll werden Tolle, in unferer Anſicht nach beruhigend. 


Man darf daraus wohl auf bie Abficht des Präfidenten Juarez 
fließen, ihn zwar zum Tode verurtheilen zu lafen, aber ihn 
u begnabigen. Cine, folder Begnabigung wäre : freilich 
fir einen Erzherzog und Kaiſer, aber wie die Saden num 
—— ſiehen, würde fie doch das kleinſte unter ben Uebelu 
n. 
England. 

London, 15. Juni. Syn der geftrigen Abenbjigung des 
Unterhaufes interpellirfe Labouchere das Miniſterium wegen der 
für die Neutralifirung Luremburgs übernommenen Garantie, 
Lord Stanley antwortete darauf: Ohne die Zufage der Garanties 
Uebernahme Seitens Gnglands ſchien der Ausbruch des Konflikts 
unvermeidlich; gegenwärtig fei fein Grund zu Kriegsbeforgnifiere 

vorhanden; wenn alle Mächte ben Londoner Vertrag aufs 


Iten, i der Aus ines Deut 
—— —— — 
talienm > 


Florenz, t4. Juni, Eine Verfländigung über die Kir— 
hengüterfrage zwiſchen betreffenden: 
Kommiſſion der Deputirtenfammer it wahrſcheinlich. — Es geht 
das Gerücht, daß der Papit ſehr frank fei. 


BWerfhbiedenes. 


* Zmweibrüden, 15. Juni. Die erfte Wanderverfimmlung 
der Lehrer der techn. Anftalten Bayernd mar im vorinen Jahre in 
Mürzburg; die zweite tante am 9. und 10. Juni diefes Jahres in 
der gemerbreichen Siadt Fürtb. In Ganien waren gegen 53 Theils 
nehmer aus allen Sreifen Bayerns berbeinefommen, um Fragen, 
welche tie technifhen Schulen und ihre Lehrer berühren, in ein: 
aehender MWeife zu beſprechen. In der Vorverfammlung wurde Rettor 
Dr. Brentano von Fü ıh zum erften umd Rektor Lampect von Würz- 
burg zum zweiten Vräſidenten gewählt. Das Amt der Sekretäre 
verlahen die Al, Lehrer Auer und Brunotte von Fürth. Nach Bes 
endigemg der Schiondberathungen begaun am 2. Pfinnfttag um 
10 Uhr die allgemeine Sitzung. Biügermeifter Jh von Fürth 
und Berirksargt Dr. Fronmüller begrüßten in berslihen Worten die 
Anmefenden; Eıfterer im Namen der Stadt, Lepterer im Namen 
bes dortigen Gewerbevereins. Dis rege Inter ſſe für das Gedeihen 
der techuifhen Anftalten Bayerns, bervorgeboben in dirfen beiden 
Anfprachen, verfehlte feine günftige Wirkung nit, um fo weniger, 
da man gerade in Fürth faltifch die fegensreihen Folgen der ten. 
Säulen vor Augen hatte. 

Die Verhandlungen betrafen vorzüglich Mitteilungen über ben 
feit 3 Jahren eingeführten Lehrplan. Da die Anficten ziemlich 
gleich waren, fo wurde raſche Einigung erzielt; dann wurde befchloffen, 
die Fürſher Gemwerbereitung ald Drgan für Beröffentlihungen der 
Berändirimgen im Berfonafftande von Seiten der k. R:ftorate der 
Gewerbſchulen zu benüßen und endlich das Anfuchm beſchloſſen, bei 
allerhochſter Stelle den Wu ſch niederwulegen, daß bei Einführung 
allgemeiner Wehrpflicht in Bayern ſolche Shüler der ten. Ans 
Ralten, welche den 3. Kurſus abfolirt haben, die Vortheile der eine 
fährinen Dienſtzeit genießen mögen. Der Beſuch des Ullmann'ſchea 
Eiabliſſments gab volfländige Gelegenheit, die Jaduſteie Fürth's 
bewundern zu föınen, und man fat gewiß micht zu viel, wenn man 
ausſpricht, daß die Erwartungen aller Beſucher diefer indufteiereichiten 
Stadt Bayeınd weit Übertroffen wurden, — Als BVororte für die 












nädfte Wanderverfammlung „find, Regensburg und Kaif een ind 

Suge ech. a ! J 
ze 34 4. u in 08 * 

wurde am hieſigen pla 

bis jetzt unbekannten DM den Wafier gezogen; Meiclbe war 

—— — BE * Aa umd 


| ehr 

ſcheint etwa 8 Tage Im Waſſer gelegen zu fein. Nach der gericht⸗ 
lichen Befichtigung wurden an derjelben keinerlei —— wahr⸗ 
genommen und iſt der Tod offenbar durch Ertrinken aus Unvorfichs 
figkeit erfolgt. Der nach ift der Berunglüdte entweder 
ein Handiwerföburfhe oder ein Tagarbeiter im Aller von 30 bis 40 
Jahren; derfelbe bei: noch 1 fl. 40 fr. Münze, aber feine Papiere, 
welche über feine Herkunft Auficlug geben könnten. 

Ludwigshafen, 15. Juni, Im Monat Mai 1867 hat 
die pfälz. Ludwigsbahn 204,605 fl. 19 kr. ertragen; gegen 
ten gleiden Monat 1866 Mintereinnapme 186 fl. 39 ei. — 
Die pfälz. Marimiliansbahn ertrug im Mai 1867 60,396 fi. 
20 Rr., mehr gegen Mai 1866 6102- fl. 50 ir. — Die Reu- 
fRadı: Dürtheimer Bahn Hatte eine Einnahme von 5,448 fl, 
5 fr., weniger genen Mai 1866 284 fl. 36 fr. 


Befanntmachungen. 





Todes⸗Anzeige. 






findet ftatt die 36, Ziehung derKaiferl, Königl. Oeſterreichiſchen 





er Haudelsbericht vom — 
ide f rend der Laufen e unterfcheidet 
d i dr tenig;. der Umſatz bewegte ſich 


wenig zu nedrüdten 
J it: Weizen 15 fl. 15 fr, 

fl. m 11 E40 fe. bis ad: 10 kr... Gerfie 11 fi. 
50 fr. bis 12 fl. Hafer 5 fl. 20 fr. NRabdl blieb rubig, efleftiv 
21 fl. ohne Faß, per Oftober 22 fl. 30 ie. bis 22 fl. 45 fr. 
mit Faß. Kohlſamen 16 fl. Leindl 24 fl, Mehndi 42 bis 44 fl. 
Bohuen 12 fl. 30 fr. bis 13 fl Grbien 10 fl. 30 Bis di MR. 
Linfen 11 fl. bis 16 fl. Wien 9 fl. Kleeſamen geihäftstos, 
Repeluchen 72 bis 76 fi, 


Ansbad-Giunzenhanfener f.:7.:Loofe. Prämienziegung 
am 15. Jun. Serie 3607 Wr. 11 16,000 fl., Serie 3088 
Nr. 36 2000 fl., Serie 2146 Nr. 16 500 fl., Serie 979 Nr 
40, Serie 1249 Nr. 12, Serie 1883 Nr. 13, Serie 3607 Nr, 






u noliven 


28, Serie 4768 Nr. 3 jede 100 fl. 


Aug. Kranybiifler, verantwortl. Medäkteur. 


Am 1. Juli nächsthin 








ifeubabn:2ooje, 


Freunden unb Belannten bie trau: 
rige Nachricht, dab unſer geliebter 


Bruber 
Franz Reul 
von — — — * 
i äft bei . Ehr. Jak 
Jahren im i ir h A % 


Ded, Gerber, heute 
nad ömonatlihem Krankenlager janft 
entichlafen it. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch), 
Rachmittags 4 Uhr, ſtatt 


Für Gerber, 


Mittwoch den 26. Juni 1867, Morgens 
10 Uhr, auf Grube Mittelberbadh, 
Laſſen die, Erben Poller von da auf 
Eigenthum veriteigern: 
14 Tagwerle 91 Dezimalen abgetriebener 
Nieverwald im. Eberfurther Zubehäng. 
Dieie Fläche wurde bisher als Eichen: 
lohwald mit dem beiten Erfolge bemwirth- 
fchaftet und fommt als Ganzes zur Ber: 
feigerung. 3 
ldmohr, ben 15. Juni 1867. 
Guny, lal. Notär. 


Holzveriteigerung in Ormesheim. 
Mittwoch den 26. Juni nächſt⸗ 
bin, Morgens 10 Uhr, zu Ormes: 
heim im Sculhaufe, werben 
folgende Holzfortimente aus dem 
Gemeindewalde „Schlag Vettel” veriteigert, 
nämlich: 
34 eichen Yauftänme, 
104 „ Schälftangen. 
9%, after eihen Schälprügelholz. 
550 eihen Schälwellen. 
3125 gemiichte Neiferwellen von Nro. 101 
bis 143, 
4 Mafter buchen Prügelholz, Zufäl: 
figes Ergebnif. 
Erfiveiler, den 14. uni 1867. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Praunberger. 


Ein bramnjeidener Regenihirm wurde 
am legten Wiarfttage verloren; der rebliche 
Finder mwole benjelben in der Exp. do. 
Bl. abgehen. 





Drud und Verlag von 





ligatious loog u r 
0 großartiger Gew 
pen e * — die Berbeiligung 


ielen muß tft jebt Mi. 






Heugrasverfteigerung. 


Mittwoch den 26. Yunt, Morgens 11J 


Uhr, wird auf dem Bürgermeifteramte 
Gersheim das Heugras von 5,76 Tag: 
werfen Kirchenwieſen in 6 Looſen öffentlich 


ert. 
Gereheim, ben 14. mi 1867. 
Vürgermeifteramt , 
Schmißtz 


Bekanutmachung. 

Die Filial:Dekonomie: Kommiſſion des 
Königl. 5. Chevauleger⸗Regiments Prinz 
Otto veriteigert am 

Samstag ben 22. I. M., 
Vormittags 10 Uhr, dem von ben fönigl, 
Dienftpferden pro IV, Quartal 1866/67 
anfallenden Dünger, wozu Steigerungskuftige 
eingelaben werten. 

Jweibrüden, den 15. Juni 1867. 


RO v7 —— —— 
In der Nähe von Zweibtücden ift zu 
verfaufen: 
1) eine fleine Dampfmaſchine von 124 
bis 2 Pferdefraft; 
2) ein Dampfkefjel, 5 Atmofphären von 
4 Diet, Lange und 0,327 Durchmeſſer; 
3) eine Dampfpumpe aus ber Dingler': 
Ihen Mufchinenfabrif, 
4) ein Nefervoir von Eiſenblech, ent: 
haltend circa 14 Fuder; 
Alles in gutem Zuftande. In der Erp, 
d8. Bl. Näheres zu erfahren. 


5* ſchöne Kanapee's, Aeider: und 
Kühenihränfe, ſowie fonftige Möbel. find 
billig zu Haben bei Samuel Simon, 
Mehl: und Möbelhänbfer, 


ee ift die Stelle für 
einen Pferdewärter fögleich zu beſetzen. 
Wochenlohn fl. 2. nebit Koft. 

Louis Lang, 


f. Boithalter.* Prewd, Laftenfbeine . 
mweibrüden. 


. Krangbübhler 


wovon ber Verkauf geieglih in BAWEHRN geitattet ift. 
Die Hauptgewinme des Anlchens find: Alma! fl. 250,000, Fimal fl. 200,000, 109- 
mal fl. 150,000, mal 40,000, 105mal fl. 30,000, Mmai fl. 20,000, 105mal fl. 15,000, 


260 @ewinn & 5000 bie abmärkt fl. 1000. — er geringfte 
i 160. — Heim anderes Anichen bietet eine 
une, berbunden mit ben 


an Unterzeichneten ju wenden, welcher nicht mar allen 
verfendet, jondern auch die Heinfien Auiträge auf's promptefte aus ilhri 


E. Hempel, Stants-Lotterie-Eifetten-Geihäft in Frankfurt a./M. 








16, den minbeftend jedes Ob- 
eidie An⸗ 
N m die Bortheile iu 
eu, belicbe man ſich baldigft DIRECT 
me md Biehungatiften gratis und franco 
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Anzeige. 

Es wird ein Einftanbsmann zum Militär 
auf bie Dauer von 6 Jahren für bie 
Alterstlaſſe 1846 geſucht; Luſttragende 
wollen ſich an Yakob Winter, Mehger 
in MWittelberbad, wenden. 


Handlungslehrling 
füreingrößeres Manufaktur: undKurzwaarens 
Geſchäft geſucht. Eintritt bald. Schul— 
fenntniffe erforderlich. 

Näheres franko bei der Erp. ds. Bl. 

Auf der Dampfineinmüble von Peter 
Loch find alle Sorten eichene, buchene, kie— 
ferne und pappelne Dielen, Rahmenfcenfel, 
Dach⸗ und Ucberbindlatten zu den billigſten 
Preifen zu haben. 

Klöge zum Schneiden werben ange: 
nommen und ſtets ſchnell und prompt be- 


ie > 
db macht derielbe auf fein Lager in 
ſehr ſchönen geriffenen Dah: und leber: 
bindlatten aufmerkſam 

Aweibrüden, im Juni 1867, 

Fuchſien, Geranien, und Begonien von 
3—6 Rreuzer zu haben in ber 

Vollenweiber'ichen Gärtnerei, 

Joſephh Carl bat bis Michaelis eine 
Wohnung: im Hinterhaufe zu vermiethen. 

Im Notar Shmolze’ihen Hauſe it 
ein großer Keller zu vermiethen. 

Ehe. Schliher bat ein Heines Logis 
bis Michaelis zu vermiethen. 
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Bayern 

CH Münden, 14. Juni Der Sei über bas 
Gemeindeweſen behandelt in Artikel, 35—94 und im Zuſammen⸗ 
bang damit in Mrtifel 134—140 eine ber wichtigſten unb 
ſchwierigſten Materieen, über deren zwedmäßige Regulicung bie 
Anfichten auch beute noch weit auseinandergeben, nämlich die 
Bolizeiverwaltung der Gemeinden. Bei dem großen Intereſſe, 
welches dieſes Kapitel für ben Einzelnen, wie für bie Geſammt⸗ 
beit bat, glauben wir bie Bemerkungen bes Referenten hierüber 
ındglihft volltänbig wiedergeben zu müflen. Herr Dr. Ebel 
faun es nur billigen, daß von Seiten ber Staatäregierung eine 
Scmälerung der von den Gemeinden bisher beſeſſenen politifchen 
Befugniſſe nicht beabſichtigt wurde. Es unterliege feinem Zweifel, 
dab die Handhabung der Ortäpolizei und noch mehr die bis 
itriftspolizeilihen Befugniſſe auf Seite der Gemeinden zahlreiche 

Gegner bat, Viele alauben, daß die Zurüdnahme der Poli 
von Seite des Staates zur Emanzipirung ber Ger 
meinden in inneren GemeindeAngelegenbeiten führen und daß 
damit auch ein großer Theil ber noch zurüdbehaltenden Ober: 
auffichtsbefugniffe, 3. B das Recht der Beltätigung mancher 
Gemeindebeamten hinmwegiallen könne. Andere glauben, dab nur 
in der Hand von Staatsorganen bie Intereſſen der Staatsſicher⸗ 
heit end gewahrt und daß dadurch allein ein entiprechenber 
Zufland Privatfiherheit hergeftellt werden könne, ber jegt 
namentlih in vielen ländlichen Bezirken ſchwer vermißt wird. 
Alein mit der Hinwegnahme aller polizeilichen Befugnifle mürbe 
die Befreiung der Gemeinden von allen deren Selbitverwaltung 
pain sad faum größer werben fünnen, als es bei 
Beibehalten der von den Gemeinden ausgeübten polizeilihen Be: 
fugniffe möglich if. Auch ohne polizeiliche Befugniffe bleiben 
den Gemeinden nod immerhin fo mächtige und wichtige Körper: 
ſchaften, daß der Staat nicht auf jede Beauffichtigung berielben 
hs fann. Es wäre ein folder Berzicht aud nicht eins 
mal im Intereſſe der Gemeinden felbft zu wünſchen. Außer 
den Imtereffen des Tages und der in ber Gegenwart lebenden 
Perſonen haben bie Gemeinden aud dem Intereſſe ber Zukunft 
zu bienen und es bleibt immer wünſchenswerth, wenn ein 
Drgan vorhanden ift, welches ein Wort im Jnutereſſe ber 
& nft zu fprehen bat, wenn dieſes Intereſſe über bem 
igennuße unb ber Parteileidenichaft der gegenwärtigen Vertreter 
der Gemeinden vergeffen werden Sollte. Aber icon mit dem 
Aufgeben ber Ortäpolizei wäre einer der wichtigſten Beitand- 
e ber Selbitverwaltung, nämlich die —— in 
den das Intereſſe der Gemeinde zunächſt bewährenden polizei- 
fihen Angelegenheiten verloren Es läßt ſich eben kein rechtes 
Selbitverwaltungsrecht ber Gemeinden fonftruiren, wenn man 
der Gemeinde alle polizeilichen Befugniffe entziehen will, Ein 
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Theil dieſer Befugniſſe bat dom jeher einen Beſtandtheil ber 
zen: gebildet, melde die Gemeinde innerhalb ihrer 
tenzen ausgeübt bat, Die Ortäpolizei vertritt manche In— 
terefien, bie ben Staat als ſolchen wenig berühren, aber die 
nur von ben Angehörigen der Gemeinde lebhaft aefühlt werden, 
weil es fih um ihre Bebürfniffe, ihre Bequemlichkeit und Lebens 
annchmlichkeit handelt. Deßhalb bat das öfterreichiiche Gemeinde: 
deiek vom 5. März 1862 einen richtigen Gedanken ausgeſprochen, 
wenn es zu bem felbititänbigen in ber Natur der Dinge be 
gründeten Wirkungskreiſe der Gemeinden auch bie Funktionen 
der Ortspolizei zählt und zu bem durd Verleihung bes Staates 
übertragenen Wirfungsfreife nur jene Pliiten, melde die 
Gemeinde als belegirtes Organ zur Mitwirkung für Zwede der 
Öffentlihen Berwaltung zu erfüllen bat. Die von der Drt& 
olizei zu erfüllenden Aufgaben umlafien Vieles, was feiner 
atur nad fakultativ it. Die Gemeinden Fönnen für mancht 
Zwecke nah ihren Wünfhen oder Kräften mehr ober weniger 
thun, je nachdem die Gemeindeangebörigen auf einen höheren 
ober geringeren Grad von Bequemlichkeit und Annehmlichkeit 
Anſpruch machen; jie können fih im falle der Selbitverwaltung 
— den ge =. — der Gemeindeangehörigen 
richten und ihre Mittel zu Rathe zichen, i 
dieſes Recht mandes an ſich — ————————— Weiſe 
oder zur Unzeit, wo ſie am wenigſten die Mittel dafür beſihen, 
aufgebrungen werden fann. (Schluß folgt. 

Münden, 17. Juni. Minifterpräfident Hohenlohe hat 
feine Entlafung angeboten für den Wall, daß bie Berliner 
Zolübereinkunft vom 4. Juni nicht die königliche Ratifikation 
erhalte, Der Fürit anerkennt im Bericht an den König, daß 
eine Aenderung der Uebereinkunft in einigen Punkten wit 
werth, doc nöthige bie Unmöglichkeit einer Zolleinigung mit 
Defterreih Bayern zur Annahme der preußiſchen Vorſchlage. 

Ein bayeriicher Kommiſſat reist nah Berlin, um Er- 
Härungen wegen einiger Punkte bes Zollpräliminarvertrags ent: 
gegenzunchmen. 

chr. v. Verger, feit einer Reihe von Jahren in Rom als baye- 
riſcher Gejandter beylaubigt, it nach der „Köln. a bedenklich 
krank. Ein Harnleiden bedroht ſein Leben, die Aerzte haben 
wenig Hoffnung. 


(Dienſtesnachricht) Se Maj. der König haben 
unterm 7. ds. Mts. re zu genehmigen gerubt, daß 
der Steuer: und Gemeinde-Einnehmer Friedrich Hertel von 
Diterberg, feinem Anſuchen entiprehend, auf bie erlebi 
Steuer: und Gemeinde-Einnehmerei Germersheim verfegt werde. 


Breußen. 

Berlin, 14. Juni. Heute Nachmittag fand unter großer 
Theilnahme, namentlih der Gewerksgenoſſen, die Beerdigung 
des am Montag erſchoſſenen Schuhmadermeifters Seyffert ftatt. 
Vor der geitern durch das Militärgericht angeordneten Obbuf- 
tion des Leichnams mußte der Lieutenant v. Scheve legteren 
refognoäziren, was er au ohne Anftand und mit dem Zufahe 
that, daß er zwei Kugeln auf den Entieelten abgefeuert habe. 
Die eine, welche den Tod herbeigeführt hatte, wurbe im Körper 
gefunden, die zweite jedoch nicht. Nah der Obduktion folgte 
ein Berhör ber Gattin des Getödteten durch bie anweſenden 
Militärgerichtsperjonen. Ueber den Verlauf des Progefled wirb 


Uptpeil, 


man, da das Tr geheim it, „nigts er⸗ 
i a A 
Der König ‚mit dem Grafen 
; Moltte, it geſtern Ahends 6 


Juni, 
{ ; 


Ter König md die Aronpringeffin mach Babelsberg. 
DARnSDET. 15. Juni. Die Serbung bes Grajen Lin: 


„d.“, Mt an ber Hartnädigkeit des Königs Georg ge— 

ft; und man bat Grund anjunehmen, daß bie Königin 

arie wohl jhließlich bei ihrem Vater, dem Herzog Jofeph in 

Altenburg (Onkel des regierenden Herzogs) Schuß fuchen wird, 
auch gegen den Willen ihres Gemables. 

ie aus der Provinz Hannover ausgemwiefenen ehemaligen 

Offiziere der hannover’ihen Armee können zurüdtehren, fobald 

fie ihre Dienftentlaffung bei dem König Georg erbeten unb 

damit das Dienftverhältniß demjelben faltiſch gelöst haben. 

Unter dieſer Bedingung ift I n einigen Offizieren ber jernere 

Aufenthalt im Lande geitattet. 
Bürtemberg 

Stuttgart, 13. Juni, Nachdem mu t 6000 Stüd 

———* in —— eingetroffen find, wird ba: 
ft eine Lehrabtheilung, aus Vifigieren und Unteroffizteren 
ie beitehend, zur Erlernung der Chargirung mit 
errichtet werben. Als —— wer⸗ 
badijche iere = Unteroffiziere —— 3 ri 
terer Folge ift die Einführung des gefammten preußi 
Reglements in Ausficht genommen. 
Baden. 

Karlsruhe, 13. Juni Die „Karlsr. 30, ſchreibt: 
* Abſchluß des —— waren die Regierungen 
von Baden und Preußen übereingekommen, ihren betreffenden 
Geſandtſchaften Nititärbevolmächtigte u 

det der E preußiiche Weilitärbevollmächtigte bereits feit 
einiger Zeit fi hier. Nun ift in biefen Tagen der Komman— 
bant bes großb. Feldartillerie Regiments, Oberjt Graf v. Sponed, 
als bieffeitiger iitärbevollmächtigter ber großh. Geſandtſchaft 
an k. — Hofe beigegeben worden.“ 


Oeſterreich. 


"3, gi hing, fo hreibt ein offiziöfer Korrefpondent ber 


efther Krö- 
nungsfeier find vorüber, und ber Feſtjubel beginnt zu ver: 
rauchen, der erhebende Eindrud aber, welchen bas Feſt bei allen 
Betheiligten zurüdgelaffen und der durch feinen Mißklang geftört 
murbe, wird fortleben. Der binreißende äußerlihe Prunt ber 
—* Ardnungswoche bildete den glänzenden Rahmen zu einem 
herrlichen Bilde, dem der völligen Berföhnung zwiſchen 
einem Fürſten und feinem Volle. Daß es ein Berjühnungsfeft 
in ber vollften und ſchönſten Bedeutung bed Wortes war, 


at aus —A— welcher braftiicher nicht gedacht wer 
den Könnte. re Mojefläten ber Raifer und bie Raferin haben 


beizuordnen. Bekanntlich 





welche 
als Kronungs⸗ 
iſen der in den 


jene bedeutende Summe von ** x 
x er Sitte 
Wittwen und 


„geihent „Wirt morden, & 
gen eis ad 1849 gefallenen, Fowie den verfrüppelten 
nveds — 44 Ralier forgt für die Hinterbliebenen 


Völlig ebenbürtig reiht fich hieran die Faiferliche Amneftie, weldye 
für alle volitifeh Verurtheilten und Kompromittirten Ungarns 
erlaffen worden ift. Die ungarifche Emigration hat damit auf- 
gehört zu eriftiren, und ba auch die mit ben betreffenden Ver— 
urtheilungen verbundenen Vermögens:Konfistationen aufgehoben 
worben jind, fo ift von Ungarn jener finitere Geift gänzlich 

ichen, ber bie politiihen Sünden der Väter ftraft „„bis 
ins vierte Glied““. Alle jene unalüdlihen Männer, welde 


feit nahezu zwei Dezennien beimatblos in der Welt herumirrten, 


werden jeßt, neu eingejegt in ihre Nechte, in das Vaterland 
mrüdtehren. Wenn ſich in bem Amneſtiedekrete bie Klauſel 
findet, daß jene, welche auch nad Wiederherſtellung der unga— 
riſchen Berjaffung gegen die Geſetze agitirt haben, dem ge 
frönten Könige und den Gejegen Treue ſchwören müſſen, ehe 
au fie des Gnabenaftes theilhajtig werben können, jo bezieht 
ſich dieſe einzige Einſchränkung auf Ludwig Koſſuih, der in 
feinem jün ft erlaffenen offenen Briefe an Deak dem Ausgleichs: 
werte im ebenfo entichievener, wie aufregender Weiſe entgegen- 
trat. Wir begreifen bieje Einſchränkung. . . . Ob Ludwig 
Kofiuth —— bleiben und es verſchmähen wird, für fein 
reiſes Haupt eine Nuheftätte in der ihm wieder eröffneten 
eimath zu wählen, ift eine Angelegenheit, die er mit ſich jelbit 
abzumachen hat.” 

Wien, 13. Juni. In Mbgeorbnetenkreifen wirb erwartet, 
Here v. Beuft werde die Einftellung der Wiener Befeftigungs- 
arbeiten verfündigen künnen, melde ber Ausſchuß fir dieſe 
Angelegenheit für jo lange beantragt, als die Koften nicht ver: 
fafiungsmäßig bewilligt jind. — Eine allgemeine Amneftie für 
das nichtungarifche Defterreih foll doch noch, aber erft nad 
Bollendbung bes Verfaſſungswerkes für dieſe Reihehälfte erlafien 


Reith, 15. — In der heutigen Konferenz des Deal⸗ 
Alubs wurde der Geſetzesvorſchlag wegen Ausdehnung des Wahl: 
rechts auf die Juden vorgelegt. Die Erwiederung des Mini- 
fteriums bemerkte: im nächiten Herbit werde bie Jubenfrage, 
verbunden mit einem Heimaths Geſetze, erlevigt werben. 


Fraukreich. 

is, 12. i. Di 
te —— *— je 
werben. 


gen bie Monarchen von Franfreih, Rußland und Preußen 


i 

bedvauernd, daß es 4 Uhr vorüber und alfo nach ben u 
Abreife des Zaren getroffenen Anordnungen zu jpät fei, um 
noch einen Ausflug in den Wald zu unternehmen. So fehrte 
man nach Paris zurücd und wohl fiel bem Kaiſer, dem Minifter 
be3 Innern und bem Polizeipräfeften ein Alp von der Bruft, 
als der norbiiche Gaſt ſich glüdlich auf dem Zuge befand, ber 
ihm bem ſchönen Frankreich entführen jollte. 


—ñif—f 





Paris, 12. Juni. Nächſten Montag wird im Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten eine Art Golbfonferenz zus 
fammentreten. Faſt alle europäiichen Mächte werben bort ver- 
treten fein, man nennt: England, Deſterreich, Preußen, Ruß- 
land, Bayern, Portugal; auch bie Vereinigten Staaten ſchicken 
einen Abgefandten. Es handelt ſich darum, been ausjutaufchen 
über die beiten Mittel, um zu einer Art Golbeinigung in Eu— 
ropa zu gelangen. Defterreih würde 3. D. bereit jein, ein 
Bolbftüd von 25 Fr. anzunehmen. Nehnlid würde man wünſchen, 
dab England das Pijund Sterling um einige Cents ermäßigte, 
fo dab es genau 25 Fr. darſtellte. Preußen feinerfeits zeigt 
fi zu jeder Vereinfachung ber beutichen Golbmünzen geneigt, 

‚Der „Independance Belge“ wird von Paris gejchrieben: 
„Rad dem, was über Berezomstt verlautet, ift er fortwährend 
fehr ruhig; er gibt zu, er habe ein großes Verbrechen begangen, 
das wille er wohl, aber er bereue es nicht, ba fein Bruder 
von den Rufen gehängt, feine Schweiter geſchändet und fein 
Bater nad Sibirien verbannt worben fei. 

Paris, 15. Juni, Wie der — aus Wien gemeldet 
wird, werben der Kaiſer und die Kaiſerin von Deiterreid am 
10. Juli Wien verlaflen, um nad) Paris zu reifen. Diejelben 
werben bier den Pavillon Marian, in den Tuilerieen, bewohnen 
und es werben ihnen zu Ehren in Paris und Verjailles große 
Feſte veranftaltet werben. 

-Baris, 15. Juni. Bon ben Don bes Nufes „Vive la 
Pologne* Berbafteten it ein Theil freigelajlen, ein anderer 
aber nod) unter der Anklage aufrühreriicher Nufe zurüdbehalten 
worben. Berezowsli wirb im Anfange bed nächſten Monates 
vor das Schwurgericht des Seine-Departements geftelt und von 


Huf, * ibigt werben. 
aris, 16. Juni. m — Theile zeigt der 
Monileutꝰ an, daß der Haifer bie Solderhöhung von 4 Gen: 


times täglich auch auf die Marine-Truppen ausgedehnt hat und 
daß vom 10, d. M. an dieſe Berfü in Kraft tritt. 
Paris, 17. Juni. Der ig von Egypten it 
bier angefommen. Derjelbe wohnt im Pavillon Daran. 
Rußland — 
Kaifer Alerander hatte noch vor der Abreife aus Paris 
gefunden, bie aus Warſchau eingetroffene Polen-Deputation, 
melde, aus Abeligen beftehend, den Gzaren zu feiner Erreitung 
üdwänfchte und ihren Abſcheu gegen das Attentat ausdrüdte, 
fi zu empfangen. In ſeiner Antwort auf ihre Adreſſe 
bemerkte ber re unter anderem, daß er die Nation nicht 
für bie That eines Einzelnen verantwortlich machen wolle und 
deßhalb feinen Plan, Warſchau auf der Rückreiſe zu bejuchen, 
nicht aufgeben werde. ! 
Türlei 


Ueber die Vorgänge auf Kandia wird dem „Nürnberger 
Eorrefponbenten” aus Athen vom 1. Juni — „seht 
erft werben bie Opfer bekannt, welche der Winter auf Kandia 
forderte, feit auf den bis dahin wegen Schnees unzugänglichen 
höheren Bebirgen in Höhlen und Schluchten die Leichname ganzer 
zen ober einzelner Verlaſſener, Kinder, Weiber und reife, 

ih nur an den verfaulten Fetzen ihrer heimiſchen Trachten 
aufgefunden werben. Und bod war ber Krieg im Winter umr 
ein Kinderfpiel gegen ben jetzigen feit der Mebernahme des Ober: 
fommanbos durdh Omer Paſcha. Die Neuigkeiten aus Kreta 
find. ſehr ſchwankend; fo viel ift jeboch gewiß, daß in einem 
Gefechte bei Mylopotamos, das wie gewöhnlich mit einem Rüd- 
ange enbete, die Griechen nad) zehnftünbigem Gefechte 200 Mann 

ein an Todten verloren hatten, weil es den Ticherkeffen ge: 
fungen war, ihnen durch ein unbewachtes Seitenfhal in die 
zum zu fallen. Der Dampfer „Arkadion“ brachte von jeiner 
*— Fahrt dieſe Nachricht vorgeſtern nach dem Pyräus.“ Die 

edaltſion des genannten Blattes fügt hinzu: „Unſer Herr Cor— 
refponbent pflegt die von den Griechen errungenen Bortheile nicht 
zu gering darzuftellen. Aus feiner heutigen Mittheilung bürfte 
daher zu fälieben fein, daß bie athenienfiigen Nachrichten über die 
ben Türken beigebrachten Niederlagen wenig begründet waren.“ 

Amerita. 

New-York, 14. Juni. Die letzten Nachrichten aus 
Merito en, dab das Kriegsgericht im geheimer Sitzung 
über das Schidſal Marimilians verhandelt. 


ED — — 
Berfhbiedenes. 


- Münden, 14. Juni. Wie man Hört, Hat dad Kultusmi⸗ 
niſterium die Pol. Kreisregierungen Bayerns aufgefordert, aus der Zahl 


ihrer Turnlehrer,, die an Gymnaſien befhäftigt find, immer 8 oder 
drei aus uwãhlen und fie auf Regierungsloſten zu der in Stuttgart 
am 2, und 3. Auguſt flattfindenden Turnlehrerverſammlung abzujenden. 
Die von denſelben zu erftattenden Berichte Über die dort gemachten 
Wahrnehmungen und Erfahrungen müfjen ter tgl. Sreisregierung und 
dann dem Kultusminiſterium vorgelegt werten. a 

Mit Genehmigung Sr. Moj. des Königs wird nunmehr die 
Herftellung und Ausgabe ven Franfo-Fouverts für den Poſtoerkehr 
in Bayern veranftaltet werden. 

Die Pariſer Orchefterfimmung wird nunmehr Im Laufe ber 
nächften Monate beim fäniglihen Hefordefter und dann bei ben 
Übrigen öffentlichen Orceftern und Mufiten zur Einführung gelangen. 

A Münden, 15. Juni. Wie wir hören, ift Beabfictint, bie 
Mioftergebäude in dem eine Etunde von dem Stättdyen Meiffenhorn 
in Schwaben gelegenen Weller Roggenburg, wenn fie ſich hiezu 
tauglich erzeigen, zu einer Involidenanflalt zu benüßen. 

Heffiihe Srundrentenfheine, Zulolge Geſetzes vom 
26. Aprit 1864 follen Sämmtliche im Umlauf befindliche groß. 
beififchen Grundren enſchelne eingezogen und durch ein neues Papier: 
gelb erfegt werden. Die Ausgabe dieſes neuen Papiergeldes hat 
begennen ‘und durch eine Bekanntmachung des greßh. heſſiſchen 
Binanminifteriums vom 29. v. M. ift ber ‚ nad deſſen 
Ablauf die Grundrentenſcheine ihre Eigenibaft als Zahlungsmittel 
verlieren, nun auf den 1. Juli 186% feftgefeht werden. Bis zu 
diefem Termin findet die Auswechslung bei allen arokb. heſſtſchen 
Staatataſſea Bat. 


Eine ſchreckliche Scene Hat fih in einem Waggon 3. Maffe 
auf der Linie Parid:Pyon zugetragen, wo ein Piffigier plöglich in 
Roferei verfiel und ſich wit Schlagen, Gteßen, Würgen und Beißen 
über die Mirfahrenden hermachte. Letzteres veranlaßte die Befürchtung, 
dafi man es mit einem von der Hundswuth Ergriffenen au ihm habe, 
und man kann fi Die nun folgende Scene des Schredens, ber Ber: 
twirrung und namentlich das Angſtgeſchrei der Grauen wohl vorfkellen. 
ALS fuchte dem Wülthenden und feinen Biffen zu entgehen; Miemand 
wagte es, ſich mit demſelben einzuloffen. Endlich verfuchte es ein 
Zusve, fid feinen zu, bemächtigen; noch langem Ringen und Sämpfen, 
bei welchen er einen argen Biß in die Hand davon trug, nelang es 
feiner verzweifelten Agftrengung,, ihn aus dem Waggon zu drängen; er 
ſtürzte aus dem mit bollem Dampf dabinfahrenden Zuge und man weiß 
nicht, was aus ihm zeworden iſt. Die vielen Vermundeten wurden auf 
der nädyften Station von den -Herzten darüber berubigt, da fie -mur 
von einem Wabnfinwigen und nicht von einem Mutbtollen gebiffen 
worden. 

Wie man aus Mem fchreibt, wurden kürzlich in den Provinzen 

Trofinone und Belletri drei Intividuen von den Mäubern aufge: 
rien und indie @ebirge geſchleppt. Auf die Mäglichen Briefe 
er Unptüdtihen bin ſchickten die betreffenden Familien das verlangte 
Loſegeld ab, Allein die päpftlihe Gendarmerie hielt tie Perſon, welch 
mit der Ueberbringung ter Summe beauftragt war, zurück. Die 
onberaummte Frift verſttich, ohne dak das Geld kam, und die drei 
Gefongeuen wiuden yon den Unmenfchen getödtet. 


* 

Ansbach, 15. Ami. Bei der heute ſtattgefimdenen 21. 
Gewinnſt· Ziehung des Anẽbach· Gunzenhauſener Eifenbahn: Anlehens find 
von den am 15. vor, Mt. erſchienenen 30 Serien außer den bereits 
in ter gefrigen Nummer verzeichneten noch auf folgende Serien: ımb 
Geretnntt: Nummern, die beigeſetzten Gewinnſte gefallen: 10 Stüd 
a 50 fl. Serie 1485 Mr. 25. S. 2625 Nr, 5, ©. 26% Wr. 
4,8, Bed, S. 3068 Nr. 39, S. 3273 Nr, 12, ©, 
3401 Re 9, ©. 3461 Ne. 40, S. 3607 Mr. 36, ©. 4663 
Nr. 35. 20 Stüd & 30 fl ©. 478 Nr. 50, ©. 1249 Mr. 
36, ©. 1395 Nr. 19, ©. 1488 Nr. 50, ©. 1841 Nr. 24, ©. 
2146 Nr, 7,6. 2146 Nr. 21, S. 2300 Nr. 22, ©. 2625 
Nr, 8, ©. 2625 Nr. 16, ©. 2625 Nr. 49, ©. 2727 Nr. 35, 
©. 3050 Nr. 8, ©. 3088 Nr. 27, ©. 3510 Wr. 2, S. 3510 
Ne. 10, ©. 3510 Ar. 18, S. 3510 Nr. 27, S. 3607 Nr. 25, 
©. A214 Ne. 26. 32 Etid & 20 fl. S. 478 Ir 2, ©. 
979 Nr. 39, ©. 1249 Nr. 5, ©. 1249 Mr. 16, S. 1249 Ar. 
38, ©. 1249 Nr, 45, S. 1249 Nr. 48, S. 1305 Nr, 41, 
©. 1488 Nr. 44, ©. 1841 Re. 32, ©. 1883 Nr. 24, ©, 
1883 Nr. 34, S. 1883 Nr. 40, S. 2082 Nr. 49, S. 2084 
Mr. 20, S. 2081 Nr. 23, S. 2146 Wr. 33, ©, 2745 Nr. 3, 
S. 3088 Nr. 21, S. 3068 Nr. 22, ©. 3088 Ar. 43, ©. 3461 
Mr. 18, ©. 3461 Nr. 47, S. 3510 Nr. 49, ©. 4214 Nr. a3, 

S. 4440 Nr. 20, S. 4440 Re. 29, S. 4340 Nr. 40, ©. 
4587 Rr. 3, S. 4693 Nr, 50, ©, 4768 Nr. 6, ©. 4768 Nr. 


27. Ale anderen Nummern der zum Zune gelommenen Serien 
erhalten g” niederften bei biefer Bemwinn:3iehung vorfommenden Tref⸗ 
fer von 


Aug. Kranzbüßler, veramwortl. Redakteur. 








x Pãdagogiſches. 
Der Werth des Schulunterrichtd beruht hauptſächlich auf 
ber Möglichkeit der praktiihen Verwendung bes Erlernten zu 
der Zeit, wo die Sorge für den Lebensunterhalt dem Einzelnen 
überlaffen bleibt. Es laſſen ih im Allgemeinen die Lehrgegen: 
ftände in drei Rategorieen eintheilen ; 
1) in folde, die, wie fie erlernt find, auch wieder zur 
Anwendung gelangen , wie bad Rechnen, Stylübungen zc, ; 
2) in folde, die vorzugsweife zur Schärfung des Berhaubes 
dienen, wie Die Algebra ; 
3) in ſolche, die hauptſächlich als Beitrag zur allgemeinen 
Bildung zu betrachten ud, wie die Geſchichte. 
Bei der Schulbildung muß die fünftige Beichäftigung des 
Schülers Hinfichtlih der Wahl der Scyule jorgfältig erwogen 


ſollten doch wohl die Lehrgegenkände der erſten Kategorie ganz 
befonders gepflegt werben, wenn wir auch hierfür diejenigen der 
zweiten Stategorie für zu wichtig halten, um ganz verdrängt zu 
werden; nun finben wir gerade in biefer Hinficht an ber hie 
figen Gewerbſchule einen auffallenden Mangel, indem kauf— 
männifhes und gemerbliches Rechnen nur in der unterften Maffe, 
Buchführung gar nicht gelehrt wird. Unter ſolchen Umftänden 
ift nicht abzufehen, wie unfere jungen Leute befähigt werden 
follen, die in unferem heutigen Verkehrsleben täglich vorkom— 
menden Berechnungen anzuftellen, Geld und Geldeswerth, wie 
Bapiergeld, Wechfel, Obligationen zc., zu fennen und ihrem 
Werthe nad) abzufchägen, um fi vor Verluften und Ueber: 
vortheilungen zu hüten. Um ein Beifpiel aus dem Leben an: 
zuführen, fo fragen wir: „Sit ein junger Mann, der bie obere 
Kaffe der Gemwerbichule jept verläßt, im Stande, ein Eonto- 
Corrent des Vorſchußvereins, mit dem doch viele Bürger bier 
zu thun haben, gründlich zu prüfen ?“ : 

Wir zweifeln nicht, daß bei dem ums befannten Intereſſe 
des Lehrerperjonald an dem Wohle ihrer Zöglinge und dem 
Geveihen ber Schule, diefe Anregung genügt, um Aenderungen 
in beregtem Sinne herbeizuführen. 


und nur diejenige gewählt werben, bie den Anforderungen des 


jpäter zu ergreifenden Berufs am beten entipricht. 
—* Handwerker und auch Kaufleute bilden ſollen, 


len, bie fün 





Bekanntmachungen. 


Für Gerber. 

Mittwoch den 26. Juni 1867, Morgens 
10 Uhr, auf Grube Mittelberbadh, 

Laſſen die Erben Poller von ba auf 
Eigenthum verfteigern: 

14 Tagwerfe 91 Dezimalen abgetriebener 

Niederwald im Eberfurther Yubehäng. 

Dieje Fläche wurde bisher ald Eichen: 
lohwald mit dem beiten Erfolge bewirth: 
ihaftet und kommt ald Ganzes zur Ber: 
jteigerung. P 

lomohr, den 15. Juni 1867. 
Guny, fal. Notär. 


Im der Nähe von Zweibräden ift zu 
verkaufen: 

eine kleine Dampfmaſchine von 1’,s 
bis 2 Pierbefraft; 
ein Dampfleſſel, 5 Atmoiphären von 
4 Diet. Länge und 0,827 Durchmeſſer; 
eine Dampfpumpe aus ber Dingler': 
ſchen Maſchinenfabrik; 

4) ein Reſervoir von Eiſenblech, ent: 

haltend circa 14 Fuder; 

Ales in gutem Auftande, In der Erp. 

ds. Bl. Näheres zu erfahren. 


Auf der Dampfichneidmühle von Peter 
Loch find alle Sorten eichene, buchene, fie 
ferne und pappelne Dielen, Rahmenſchenkel, 
Dad und Ueberbindlatten zu den billigften 
Preifen zu haben. 

Klöge zum Schneiden werden ange: 
nommen und ftets ſchnell und prompt be: 
forgt. 

Auch macht derſelbe auf fein Lager in 
ſehr ſchönen geriffenen Dad: und Ueber: 
bindlatten aufmerkſam. 

Zweibrüclen, im Juni 1867.. 


Das dem Herrn Ludwig Knerr gehö— 
rende, am Kreuzberg dahier gelegene Wohn: 
haus jammt Scheuer, Keller, Heuſpeicher 
2c. it zu verkaufen, 

Das Nähere bei C. Lehmann, Ge 
ihäftsmann. 

Im Notär Schmolze’ihen Haufe if 
ein grober Keller zu vermiethen. 


1 


— 


2 


— 


8) 


Seirath 


In Schu: 






+ wen jeben Standes 
und mit einem ober geoßem Vermögen, welche 
nicht Gelegenheit haben, mit entiprechenven 
Perfönlichkeiten befannt zu werden, find 
ſtets paſſende Parthieen unentgeltlich nad: 
zumeifen und zu vermitteln, und haben 
die Damen ober deren Eltern nur zu er: 
lauben, dba man ihnen Bewerber vor: 
ſtellt. — Berfchwiegenheit felbitoerftänd- 
lich. Auf Briefe mit der Adreſſe 
zit. AM 2357 in Zweibrücden 

wird nähere Auskunft ertheilt. 


Beachtenäwertb! 

Id) befige ein vortreffliches Mittel % en 
nãchtliches Bettnäffen, ſowie gegen Blafen: 
franfheiten und Schwächezuftände ber Ge 
ſchlechtsorgane. 

ESpeßpialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel, Kanton St. Ballen (Schweiz). 


Für alle Schreibende 


lempfehle mein Lager der allein | 
| echten patentirten Allza- 
rin-Tinte, Tintenextract, 
sowie rother und blauer Car- | 
mintinte aus der rühmlichst be- 
kannten Fabrik von Aug. Leonhardi 
in Dresden in den verschiedensten 
| Füllungen zu den bekannten soli- 
| den Preisen. 















Fr. Lehmann. 


CH —. 


Handlungslehrling 
füreingrößeres Manufaktur undurgwaaren: 
Geidält geſucht. Eintritt bald. Schul: 
tenntniffe erforderlich. 

Näheres franko bei der Erp. ds. BI. 


gwei Morgen Wieſe in der Falfenau, 


Hornbacher Bannes, find für die diesjäh- | n 


rige Heu: und Ohmet:Ernte zu verpachten 
durd) Ludwig Leiner 
in Hornbad). 
Im Wery’fchen Haufe in der Haupt: 
ftraße find zwei ineinandergehenbe möblirte 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. 






P Mädchen und Witt, 













Berloofung. 

Bei ber heute dahier jtattgehabten Ber: 
loofung zum Beiten der Kleinfinderbewahr: 
Anſtalt find nachitehende Gewinn: Nummern 
gezogen worben: 

516 2194 217910661024 1605| 388 
2157| 1407| 777 2147 159) 227| 1706 
1787 | 2211| 1559| 1779| 1246| 1668| 2098 
2019| 584| 1877/1271] 9731 55| 165 

943 | 1997| 1769, 87612010 1079! 138 

536) ° 4 2130 57 7141549) 322 
1370| 989| 421] 56| 465 1334| 1843 
1109| 7683/1410, 1005| 606 623|1321 

654 197 361 59813131640) 512 
34 | 272 1688| 1690) 1256. 125| 289 
107 | 1490! 1771| 1264 1793. 1180| 1800 
1766 2134| 476) 612] 269) 3951 486 
1019| 214 1833| 1739| 49! 1236| 1825 
932! 71111543) 82.1174! 660] 314 
1115/1482) 428 2112 1009 11] 688 
7642203, 760, 139| 1096| 1276, 425 

827 \1050|1944 1126| 690] 1016) 238 
2192| 896/ 1774| 637. 766 677) 6) 

9361657, 1870, 477 1607 4631) 901 
1662. 34112017 88.1288] 239, 
1083. 511.1408| 1441, 624 2085 
1872 1540| 1907| 994| 1722| 1392| 
1233| 463) 10|2158| 1905| 1882 
1655 | 847|1959| 1697| 641) 2003 

97 530 


241|1012| 1038| 436 

1836 596| 1591| 1635) 441 1316 
1365| 1557/2116, 256) 1775| 1802| 1862 
1212 en 397| 1995) 1282) 603 1971 
2055 | 1714| 0. 1398| 442 

1403 | 1027| 2047| 193: 1585| 96 
Geſchehen Zweibrüden, ben 16. Juni 1867. 

Für den Bürgermeifter: 
Brud, IL Abi. 
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rauffurter Geldconzs vom IT, 
Yhlen . > 2020 9 74.46 
" pre. - "8 354-474 
19fl.-Btüde " 9 50-52 
nal, Sovereigu "115256 
ufaten . . . "„ 533-458 
Arfr»Stüde . P » . = 9 28'-79 
Preuß, Kaffenfpeine . : . "14-4, 
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44%, PilyeMarimitr " » 1071 ®, 
440 &. Dfib. b. Rorpid, ad 200 1167 P. 
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Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 
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Zwrihtücker Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 








Erſcheint mit Ausnahme des Montaz täglich , mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonmementepreis 45 fr. 
‚ Inierate: 3 kr. für die dreifpalt. Zeile; mo Die Red. Auskunft eribeilt: 4 fr. 


M 94. | _ Donnerstag, 20. Juni 1867. 
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Bayern. Münden, 16. Juni. Der bayeriſche Geſandte am 
_ €H Münden, 14. Juni. [Den Geſetzentwurf über | rufiichen Hofe, Graf v. Taufflichen, it, faum von einer 
das Gemeindeweien betr.] (Schluß) Für die Beibehaltung | Sendung nah Stuttgart zurüdgelehrt, abermals in befonderer 
der Diitriftöpoligei von Seite jener Gemeinden, welche diejelbe | Miffion, und zwar biesmal nad Berlin, vorgeftern Abend 
bisher bejeffen haben, läßt ſich theoretiich allerdings nicht wiel | abgereist. 
jagen; allein praftiich behalten die Gemeinden babei ein we CH Münden, 17. Juni. Graf Taufffichen hat dem 
volles Recht, welches ſchon deßwegen nicht gering zu ſchätzen ift, Bernehmen nah von dem Raifer von Rukland das Groß 
weil die Ausicheidung zwiichen Orts: und Diftriftspolizei eine bes St. Anna:Ordens erhalten. — Die Königin von N:ap 
fchroterige und mißliche Arbeit ift und weil es in der Praris mirb morgen zum Beſuche ihrer hohen Verwandten hier eins 
felten ohne RKompetenzirrungen abgeht. Wem eine allmädhtige | treffen. 
und energiiche Poligeiverwaltung die Hauptſache ift, der muß Würzburg, 15. Juni. Vor längerer Zeit wurde ein 
oftverwaltung verzichten, denn Dberlientenant auf offener Straße von einem Mitglied einer 
es liegt im der Natur ber Sache, daß die PBolizeiverwaltung, Stubentenverbindung ohne alle Beranlafjung ſchwer beleidigt. 
welche in den Händen der Gemeindeorgane liegt, ſich in weit | Der Dffigier verhielt ſich ruhig und erwiederte einfach, der 
e durd ſchonende Rüdfichten auf die Mitglieder und Student irre ſich in feiner Perſon, er möge bie ausgeiprochene 
der Gemeinde beitimmen laflen wird, als dies | Beleidigung zurüdnehmen. Statt deſſen folgten neue Bes 
a q in den Händen von Organen des ſchimpfungen, fo daß der Oberlieutenant vom Leber zog und 
ird. Der bei der Poligeiverwaltung | dem Studenten einen Hieb über das Geſicht verſetzte. Dem 
ie hängt * als man glaubt, mit | folgten verſchiedene Forderungen zum Duell, die aber ber Offi— 
t u dem Dffizierlorps —— vorlegte. Dieſes unter⸗ 
faffuma , in welcher man ſich nicht ſcheut, aus Rücſſicht auf das | breitete die ganze Angelegenheit dem Kriegsminiſterium zur Ab⸗ 
öffentliche Intereſſe in vie Nechtsiphäre der Einzelnen einzu | wurtheilung. Soldes jah ſich veranlaßt, dem Juſtizminiſterium 
greifen, wo man der Wolijeiverwaltung große Machtbefugniffe Kenntniß davon zu geben. In Folge deſſen wurden bie ſammt⸗ 
gegenüber der individuellen ‘Freiheit einräumt, lann die Polizei | lien Senioren der Studentenverdindungen der biefigen Unis 
den böditen Grab von Energie entwideln und namentlich auf | verfität relegirt. 
dem Gebiete der Sicherheitspoligei die umfaffenditen Leiftungen Breußen. 
nadmeilen. Wo aber nad dem Geiſte der Staatäverfaffung Berlin, 16. Juni. Heute Bormittagd 10 Uhr iſt der 
die Achtung der Nechtsiphäre des Einzelnen, die bürgerliche Raifer von Rußland in Potsdam eingetroffen. In Darmitadt, 
und politiſche Freiheit zunädjft eritrebt wird, kann diefer Zweck wo er ſich zulett aufhielt, empfing er u. a. ben Beſuch des 
nicht ohne Beſchränkung der Polizeigewalt und ohne theilmeife | vormaligen Herzogs von Naffau und des Prinzen von Dranien. 
Schwãchung der polizeilichen Energie erreicht werben. Deßhalb Habersleben, 11. Juni. Es ſcheint, daß nun mit 
wird bie Polizei nirgends energiicher geübt, als in abfoluten aller Entſchiedenheit gegen die däniſche Nenitenz in Nordichless 
und deſpotiſchen Staaten, während man in einem freieren wig vorgegangen werden fol. Nachdem eben vor Pfingiten die 
Staatsweſen den Genuß höherer perfönlicher Freiheitsrechte durch Prediger, welche den Eid verweigert haben — im Ganzen 27 
mande Entbehrung an polizeilihem Schuge erfaufen muß. Die: — definitiv entlaffen find und die Weifung empfangen haben, 
jenigen, weldye für fi mit Freiheitsrechten nicht erfättigt wers | binnen kurzer Zeit die Paftorate zu ränmen, find nun aud 
den lönnen, welde jedoch mad) ber gile der Polizei Kipreien weitere Mafregeln in Betreff der Mititärpflichtigen, die über 
und über ſchlechte Poligeiverwaltung Hagen, jo oft ihmen die | bie Grenze gegangen, angeorbnet; es it nämlich den Hardes- 
— ——— anderer unbequem werden, wiſſen nicht, was vögten befohlen, zu ermitteln, wie viele derſelben hierſelbſt Frau 
te wollen. In der Wirklichkeit dürften die zahlteichen Klagen | und Kinder hinterlaſſen haben und dann auch dieſe auszuweiſen. 
über die ungenügenden Leiitungen der Polizei vielfah an Weber: j 
—— — — haben 3 die Leiſtungen der Bi Defterreid. 
en Polizei eher gebejiert, als verſchlimmert. Dagegen läßt Wien, 17. Juni. In der heutigen Situng des Unter 
fi nicht beftreiten, daß bie Ortspolizei auf bem Sande viel | Haufes beantragte —X die Wiederaufnahme der Verhand- 
i wunſchen übrig läßt, wobei jedoch nicht vergeflen werben | {ungen über das von ihm eingebrachte Religionsgeiep. Eine 
arf, daß auch in dieſer Hinſicht große Verfchievenheiten in den | Aufcheift des Kriegsminiſiers übergibt das neue Wehrgeſetz zur 
verſchiedenen Lanbestheilen beitehen, und daß in manden Ger | verfafjungsmäßigen Behandlung. Herr v. Beuſt bringt folgende 
an Örtliche Schwierigkeiten‘ zu len find, welde aud bei | neue Gejeentwürfe ein: Wenderung ber Februarderfaſſung, 
em Webergange der Polizei in bie Hände von Staatäbehörden | des h 13 und eine Vorlage über Die Berantwortlichkeit der 
große Verbefjerungen faum erwarten laſſen. Miniiter. Ferner theilte er mit: Die Angelegenheit der Ber 
Münden, 15. Juni. Die „Bayer. 3“ melbet: Na» | feitigung Wiens werde ald gemeinsame Angelegenheit den Deles 
dem ber oberfte Gerichtshof bie Frage ber Anmenbbarkeit ber | gationen zur verfaffungsmäßigen Behandlung vorgelegt werden; 
im Herrergängungegeiege vom 15. Auguit 1828 enthaltenen Straf: | der Kaiſer habe die Einitellung der Befeitigungsarbeiten anger 
beitimmungen über Ungehorfam und Wideripenftigleit auf bie ordnet. Das Haus nahm die Mittheilung beifällig auf. — 
Rejervepflichtigen verneint hat, wurde dem Vernehmen nad) die | Der Juftigminifter erflärte, er fei vom Kaiſer ermächtigt, bie 
geeignete Ein ag | getroffen, daß eine weitere Verfolgung uns | Schmurgerichte in den Entwurf der Strafprozeßordnung aufzus 
gehorfamer ober widerfpenftiger Refervepflictigen nicht Ratthnde. nehmen, weicher nächſtens dem Unterhaufe vorgelegt werden wird, 
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Sm Wien erzählt 
e3 jei dem chen 
er * ii F 
gen\hajt bertuge uU ı 
me : Dr Monprinz 


von Italien wird für nächte Woche hier erwartet. Syn diplo— 

matischen Kreifen wird biefer Beſuch als Einleitung zur Wieder: 

intimerer —33 zwiſchen den beiden Fürſten⸗ 

angeſehen, welche Beziehungen durch die perjünliche 

egnung beider Monarchen in Paris noch mehr geförbert 
werben Sollen. 

Agram, 14. Juni. Der Anfang zur Durchführung ber 
Einverleibung Kroatiens und Slavoniens in Ungarn foll aller: 
nãchſtens mittelft ber Unterftellung der hierländiſchen Finanz⸗, 
Telegraphen⸗ und Poſtbehörden unter das ungariſche Miniſterium 
gemacht N. 

— Luromburg— 

Suremburg, 16. Juni. Morgen wird das preußiiche 
—— Nr. 69 die Feſtung Luremburg. verlaſſen; 
die übrigen Truppen ber Garnifon werben ihm bald nachfolgen. 

’ rtantreid. 
Paris, 16. Juni. Der Großherzog und bie Großher⸗ 
ogin von Baden find Heute Morgen um 5 Uhr ebenfalls in 
rid angelommen. Sie reifen, infognito und wurden daher 
ohne alle Geremonien empfangen. Der H Adolph von Rai: 
fan, ſoll heute ebenfalls hier angefommen jein. Wie es heißt, 
wird die Raiferin von Rußland im. Oktober nad) Paris kommen, 

Paris, 17. Juni. Der „Etendard“ meldet: Bon Seiten 
der Mächte iſt eine Kolleftionste, welche eine Unterfuhung über 
bie —— Kreta's verlangt, am 15. ds. Mts. ber Pforte 
augen 


ellt worben. 
Rußland. 
Warſchau, 18. Juni. Die Kaiſerin iſt geſtern Abend 
um: 8 Uhr und der: Kaiſer heute Vormittag um 11 Uhr bier 
ingetroffen. Der Empfang war Seitens bes Volfes ein enthu⸗ 
ſiaſtiſcher, die Stadt iſt mit Nationalflaggen geihmüdt, Abends 
großartige Ylluminatiom. 


Ymerilta 
Hier Lourfirenden Gerüchten 


New⸗VYort, 17. Yun. 
werben. 


folge foll Marimilian verbannt 


wovon ber. Verkauf 


} [4 
Die ee des anık 
‚ mal 40,000 


I gemie 
an Unterzei 
‚werfen 



































Am 1. Juli nächsthin 


Am Frohnleichnam⸗ und den 


ieden J 






Such Die tal. Re der Pfalz Kat der 
Eu er vie ne br ſchon —*. * 

Br — gemachten: hrungen wieſen näm: 
ih darauf him, daß Ale jumnes 


Deaken meift be im Juni ers 
Markt find, nach Piefer aber zit ichen pflegen, wodurch 
jelbjtverftändlich die Entenjagd fühlbare Einbuße erleiden würde, wenn 
deren Eröffnung in eine fpätere Reit fiele. 

Worms, 17. Iuni. Die Direhion der Pfätzifcgen Bahnen wird 
and dieſes Jahr den bier am 30. mi eintreffenden Mitaliebern des 
Kölner Miännerzefangvereind und den Beluchern der beiden Concerte, 
welche Die Sänger in jenen Tagen in der biefigen Liebfrauenkirche 
geben werden, im liberalfter Weife entgegentommen. Alle Belucher 
diefer Eoncerte, welche die Piälzifchen Eifenbabnen benuben, haben 
die Rüdreife frei umd zwar für alle Fabrflaffen. Die Kölner Gäſt⸗ 
mit ihren Quartierträgern und dem Komite aber werden am 1, Juli 
mitteilt Freifahrt und von Ludwigshafen aus mit umentgeldfichem 
Etrazug nad Speyer unb nen dest hieher zur. durch die Pfalziſche 
Bahnwerwaltung befördert. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


) —ñ ⸗ ñ e — —e —— 

fr Goſtaliſches) Der Zug, der morgens 10 Uhr 
ier anfommt, bringt die ftärkite Poit mit, und könnten Korre 
ponbenzen, die mit bemjelben ankommen und raſch erlebigt 
werben jollen, ſchon mit dem Mittagszuge 1: Uhr 40 Minuten 
abgefertigt werben, wenn bie Briefe in der Stadt rechtzeitig 
ausgegeben würden. Es wird gewöhnlich nad) 12 Uhr, bis bie 
Briefe mit dieſer Poft in der Gegend ber Hauptitraße von ber 
Sommengafje bis zum Marktplatze ausgegeben werben, wodurch 
an. Beförderung mit dem näcten Dittagszuge nicht zu benfen 
iſt. Wir glauben zwar nit, daß ber jegige Briefträger ſchuld 
daran iſt, daß. die fragliche Briefansgabe —/s Stunden ſpäter 
geichieht, als noch vor kurzer Zeit; ebenjo iſt es uns unbelannt, 
ob. feit diefer Zeit die Zahl der Briefe jo ſtark enommen 
bat, oder ob eine Veränderung ber Briefträgerrouten ſchuld bie: 
ran it; wir weilen einfach auf den Umitand- bin und gauben, 
dab: er leicht beieitigt werben könnte. Bei der uns befannten 
Thätigkeit und Energie unſeres Herrn Poſtverwalters mir 
überzeugt, daß es nur diefer Erwähnung bedarf, um dieſem 
Uebelftande, der gerade den Stadttheil betrifft, wo Die meiften 
Geſchãfte ſich befinden, alsbald abaeholfen zu jeher. 


Tivoli. 
Donnerstag den 20. Juni 


Broduftion 


der 
Schügenmufit. 
Entree 3 fr. 
Heute wurde in biefiger Stabt eine weiß 
und graue Hutfeder von einem armen 


Dienftboten verloren; man bittet um geil. 
Abgabe in der Erp. bs. WI. 


Frudtpreife der Stapt 8 aiferslantern 














we vom 18, Inni. 
tr folgenden Tagen wird pr. Btr. A. fr. vr· Bte A. fr. 
a, ——— —— 
Sonntag den 23. Juni feiert der Horn⸗ ee B ck *— — 7 ein * Pu: 
Baier Gefengperein ken Fr D Enditen ———— an —* 
n. jährliches Waldfeſt im Gingelwalde; nebſt Were. 0... 5.43 Bm — 
i $ — Brodpreife: 6 Bo. Rornbrod 27 fr., 3 Pio, 
Abends im Grünewalb’fden Saale Bodwürften Gemifästhten 14 4 ap ? an. Meikbror M fr. 


Für, gute Speifen und Getränle, jowie 
für qute Muſik wird beftens geſorgt werben. 
Hiezu Inder, höflichft ein 
Der Ausſchuß. 


Ten von mir ausgeiprochenen: Berbadt, 
als müßten meine Nebengefellen in: ber 
Merkftätte des Herrn Rodenbab um 
das mir abhanden gefommene Geld, nehme |: 
ich als völlig ungerechtfertigt . zurück. 

Georg Weypanb. 
Drud und Berlag von- Aug. 
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Bayern. 
Münden, 16. Juni. Rad der „Bayer. 8 wirb ſich 
der fönigl. Staatsminiiter ber Finanzen, v. Pfregichner, 
in ben eriten —— ok nad en Beſuche ber 


bandlungen erfahren fonnte, war biefer in — Zügen fol⸗ 
ngeladen worden, 

nach Berlin zu fommen und dort mit Bismard über die Re 
fonftruktion bes Zollvereins Berathung zu pflegen. Leider 
waren von Seite Preußens feine beitimmten Anträge geitellt, 
über die man in ben Minifterberathfungen ber FHhobentidhen 
Staaten vorber hätte Beichluß faſſen können. Bei uns wurden 
im Minifterrath die Inſtruktionen ausgearbeitet, melde bem 
Fürften Hobenlohe zur Bafis feiner Zugeitändniffe in Berlin 
elten jollten und die dem König vorgelegt und von ihm auch 

ofort unterzeichnet wurden. In Berlin ftellte ſich aber heraus, 
dab die Forderungen Bismards über das Waß der Zugefländ: 
niſſe Hinausgingen, welche Hohenlohe aus Münden mitgebracht 
hatte. Tefbalb fonnte er dort feine bindende Antwort geben 
und nahm Die Anträge Preußens ad referendum beim nad 
Münden. Durh die Unterlafungsfünde Preußens wurden 
nun —— Verhandlungen nothwendig, die zur Zeit noch 
im Gange ſind, aber keineswegs den Anſchein haben, als 
führten ſie zu einer Sprengung des Zollvereins durch Bayern. 
m Gegentheile iſt es höchſt wahrſcheinlich, daß ſchon in nächſter 

it eine befriedigende Loſung ber Angelegenheit erzielt werde. 

Münden, 17. Juni. Sämmtliche Mitglieder des So: 
zial-Ausihufes ber Kammer der Abgeorbneten waren heute zu 
einer —— — verſammelt und wird nun morgen mit 
der Berathung des Gewerbegeſetzes begonnen werden. Um ben 
Realrechtsbefigern einige Entihädigung zu gewähren, fol Herr 
Abg. Förg beantragen, daß bdiefelben auf 20 Jahre von der 
Normalanlage der Gemwerbitener befreit werden folen. Da 
indeß bie beffallfige Entihädigung in ben meiften Fällen nur 
einige Gulden per Jahr betragen, an der Gewerbiteuer ſich 
aber ein Ausfall von circa 160,000 fl. per Jahre ergeben würde, 
fo bat ſich der Ausihußreferent gegen den Antrag des Herrn 
Abg. Ri) erffärt. 

ünden, 18. Juni, Der Staatsminifter der Yinanzen, 
Herr v. Pfreßſchner, hat heute Vormittag eine Reife nah Paris 
angetreten. Während der Abweſenheit deffelben hat fein Portes 
feuille ——* Staatsrath Dr. v Fiſcher übernommen. 

CH Münden, 18. Juni. Der Soyialgeieggebungsaus: 
ichuß der tonetenfammer,, befjen Mitglieder ſaͤmmtlich bier 
eingetroffen find, hat geitern und heute Sigung gehalten. Die 

ige Sigung war der Beiprehung und Ordnung verſchie⸗ 

formeller Angelegenheiten gewidmet und heute ging ber 


21. Juni 
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Freitag, 


. Ichen sepnühse nach 
Freiheit, in welder es ſich vorher bewont. 


Ne dreifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft eribeilt: 4 fr s 





1867. 


n die Berat des © über bas 
—* ie Berathung eſetzentwurfs Ge 


WRünden, 13. Juni. Wie ih höre, hat das Gefammt- 
minifterium fi in der Wahl eines Zuftigminiters geeinigt und 
23 hängt deſſen Ernennung nur mehr vom der Genehmigung 
bes Königs ab. (Agsb. Abdztg.) 

Breußen. 


Berlin, 14. Juni, In diplomatiſchen Kreiſen ift eine 
Zirkulardepeſche des franzöſſichen Miniſters des Äuswärti 
an die Vertreter Frankreichs im Auslande aus Anlaß der Pariſer 
Fürften Zufammenkunft fignalifirt. Nach den vorlänfigen Mit- 
theilungen legt der Marquis de Mouftier auf die ftattgehabte 
—— der Monarchen von Rußland, Preußen und 

rankreich einen ſeht hohem Werth, und er findet in dem per- 
ſonlichen Verkehr und Meinungsaustauſch derſelben eine nicht 
hoch genug zu Ichäpende Barantie für die bauernde Erhaltung 
des Friedens; gleichzeitig aber foll de Mouftier Beranlaffung 
nehmen, der Unterſtellung entgegenzutreten, als ob irgend eine 
Abmachung oder fonit ein genenfeitiges Engagement fattgeftinden 
habe. Das fei durchaus nicht der Fall und Frankreich bleibe 
allem uraptl; ovſ⸗hou 


ra zart mis- vor in b 


Berlin, 16. Juni. Der zwifchen Preußen unb ber 
füpdeutfchen Staaten geſchloſſene Zollpräliminarvertrag batirt 
befanntlih vom 4. d. M. Da num berfelbe binnen 3 Wochen 
ratifigirt werden fol, fo tritt ber Bertrag fpäteftene am 25. 
b8. in Kraft. Unmittelbar nach erfolgter Ratifilation, voraus: 
—* daß gleichzeitig die Zuſtimmung zu dem Vertrage von 

mmtlichen norddeutſchen Regierungen, in deren Namen ihn 
Preußen eingegangen ift, eingetro fein wird, werden bier 
in Berlin Bevolmädtigte fämmtlicher Bolloereinsitaaten zufam: 
mentreten, um einen neuen Sollvereinävertrag zu berathen. 
Derjelbe wird vorausſichtlich fih von dem biäherigen im Weſent⸗ 
lihen nur dadurch unteriheiden, daß aus legterem diejenigen 
Bunfte entfernt werden, melde mit den neuen Beitimmungen 
des Präliminarvertrages im Widerſpruch ftehen, und dagegen 
diefe neuen Punkte dem alten Bertrage einverleibt werden. 
Man erwartet den Yufammentritt der Bevollmächtigten etwa 
zum 28. Juni. — Borgeflern waren fämmtliche bebeutende 
Tabalsfabrifanten zu dem Steuerdireftor geladen, welcher ihnen 
die von der Regierung beabfichtigte Erhöhung ber Tabaksſieuer 
anfündigte. Wie einer der Geladenen uns mittheilt, beitehen 
die in Ausficht genommenen Aenderungen in folgenden Punkten: 
die Steuer pro Zentner eingeführten Mohtabald wird von 4 
auf 10 Thaler und die Steuer für inländiihen Tabak, melde 
in Preußen nah dem Maß des damit bebauten Landes be: 
rechnet wird, pro Morgen von 3 auf 10 Thaler erhöht. Die 
brifen werden unter bie Rontrole der Steuerverwaltung ge- 
ellt, je 50 Cigarren, befgleichen jedes Bädchen Raud- oder 
Shnupftabaf mit einer Plombe verfehen u. f. w. Die Steuer 
erfährt eine vierfache Erhöhung, denn während fie fih bisher 
auf 2 Silbergrofchen pro Kopf ftellte, wird fie fünftig 8 Silber 
grojchen betragen. 
aris, 16. Juni. Die auswärtigen Mitglieder bes 
Ausihuffes ber. internationalen Jury haben an bie kaiferliche 
Ausitellungslommitfion folgendes Schreiben gerichtet: „Am Ziel 
unferer Arbeiten angelangt, iſt es eine Pflicht für uns, bie 





an unjere Begiehunt den zu fo viel ı a 
u. 5— * San we zu en —* 
i n es anten ildes 
id 1, —E ſich unter unferen —— An 
hwierigfeiten aller Art hatte — F — Kommiſſion 
zu überwinden in dem wunderbaren Enſemble von Ar 5 
welche diejen großartigen. 2 Wettkampf vorbereitet und ihm einen 
rjoig gefihert haben, offnungen hinter ſich gelafien 
hat! Herr Se Play, befen Drganifationstalent ſich bereits bei 
den Ausſtellungen von 1855 und 1862 in glänzender Weiſe 
egeb * Bi ſich im vn 1867 ſelbſt ArerFaTe 
‚Marius a * um biefe —X rang 
schung u zu — Ende —* führen, nei gb genug Khäpen 
dernswerthe, ebenfo neue als finnrei ee eines — 
mit lonzentriſchen, von Ausſtrahlungen —— Galerieen 
un. allen Bedürfniffen und wege Die Organifation 
Ausſtellung bietet unfchägbare Vortheile: vom Stand» 
peu der Arbeit durch eine (mäßige und mwohlverftandene 
Bruppirung der gleichartigen Erzeugniffe aller Nationen im 
derſelben Galerie und durch eine leichte Drientiru 
Standpunkte der Ausſieller durd eine volllommene 
der * in ber Anweiſung ber Pläge, wo ihre g: 
niſſe unter bie des Publikums geftellt find. Wir könnten 
x dieſe flüchtige Aufzählung fehließen, aber wir würben ung 
Vorwurf daraus machen, jene hübfche und gaftfreundliche 
Idee De — en zu übergehen, welche, indem ſie um 
— einen Gürtel von Reftaurationslofalen 
je, Ja eh beim Gintrüt zu eimem un —— 
cüberlihen Banleit aller Völler der Erde einzuladen ſcheint. 
meine Herren, der Ausſchuß kann ſich nicht trennen, 
fo große und erfolggefrönte ——— hervor 
und =. eine Epur ag ae aufrichtigen Berumnberung 





Ganze einer jo — gelung Mation tea 
der Bea re BP ie ie, Seren. un Ausdrud. weiche 


ſich des ihr jr en —— eworbenen Auftrags jo wür— 
dig entleb und deren einen unberechenbaren zivili⸗ 
—* — üben wird.” — Dieſer Brief wurde, wie 
* — meldet, in der letzten Sitzung des Ausichufies 
ofmann verlefen n, worauf der, Handelsminiſier, 
see den orig führte, den auswärtigen Mitgliedern dankte 
ie Ueberzeugung ausſprach, dab die Austellung bei Allen 

= 4 dauerudes Andenken zurüchaffen werde. 

Berlin, 17. Zuni. Der „Staatsangeiger” bri eine 
Befauntmabung bes Finanzminifters, wonach bie in ätj⸗ 
pr ber Verorbnung vom 18. Mai v.d.a — 

— vom 1. Juli d. J ab nur n der Darlehus- 

laſſe in Berlin und bei deu Negierungshauptlaffen angenommen 
und von benjelben eingelöst werden ſollen. — Die Verhandlungen 
mit, ber aeg täbtifchen Regierung wegen des Poltver- 
trages werben, nach der „N.A.3.“, vorausfichtlich im wenigen 
Tagen —* "fein, fo daß aladann mit ſammtlichen Staaten, 
welche zum. Thurn: und Taris ſchen PBoitgebiete gehören, bie 
neuen Poitverhältnije georbnet find. Es ift angeordnet worben, 
baf 25 preußtiche Beamte ſich zur Inſtrujrung in das Thurn 
und Taris ſche Poſtgebiet ben. Dieſelben müſſen am 15 
d. M. an Ort und Stelle ſein. Eine ungefähr gleiche Zahl 
Thurn und Taxis ſcher Poſibeamten iſt nad) — dirigivt, 
um hier bie, preußiſchen Polteinrichtungen und ben herbei 
Poñdienſt lennen zu lernen. ‚Zum 20. d., M. müllen die, new 
ernannten Obgupoftbireltoren, Poſträthe, Poftinfpektorem und 
Poftfontroleure ſich am Orte ihrer Amtäthätigfeit einfinden, wur 
die Thurn⸗ und Taxis ſche Poiivermwaltung in; bie —8 
aberzuleiten, jo daß ber Poſidienſt daſelhſt vom 1. Juli ab 
nad bem preußiſchen Modus geführt merben kann. 

Berlin, 17. Juni. Was die einzuführenbe Tabakfteuer 
betrifft, jo wird man Allem nach den bezfiglihen Beichluß dem 
neuen Zöllparlamente überlafen Die neue Steuer fol eine 
ergiebige Finanzquelle werben, fonft: würbe man gar erg zu 
ihr greifen. Dies kann ſie aber nicht, falls man auch dem 





i ) eits darüber 
ig — ne bedeutende 

nnahme, wie fie Bebürfnik ift, gewähren foll, vorzugsweiſe 
7 die ker s an, werben mitjje. 
u 


fi 
— ch Keeehtk öhmesree BCl heben 
und Preußen — ein Veto vorbehält. F — — 
a unrichtig. 


aber, daß Bayern dies a ſche 
kollen ber Miniſterkonferenz hervorgehen foll, 
befürwortete Würleinberg ? Stimmen mehr für Bayern. Die 
anderen Staaten fiimmten zu. Selbitverftändlich wurde . 
—— der anderen Zollvereinsmitglieder, * für all 
vn. —* halten. — * 
exlin, 48. Juni. bie. „Pö i “ Hört, 
Napoleon die Einladung nach Berlin beftimmt angenommen und 
werde im Oftober Werlin bejuchen. — Nach der Kreuzeitung“ 
nu das Staatsminifterium mit Aufhebung der Spielbanfen be: 
t. 


Franffurt, 17, Juni. Im einer ber legten Situngen 
der Bundesliquidatiouskommiſſion ne der —— Bevoll⸗ 
mäcdhtigte, era v. Schubert, ein 
ſchreiben, nach welchem er bevollmädhtigt üt, bas —— thum 
Limburg bei der ———— zit vertveten. Es wurde 

au erinnern Die Kommiſſion wird nun dem⸗ 

ihre umfaſſen ———— zum Abſchluß bringen 
können und demnach die ihr obgelegene Aufgabe zu Ende ges 
bracht haben. Indeſſen wird ch * ——— derſelben 
noch um vielleicht 4-6 Wochen v 

Kafiel, 16. Juni. a. jr *5 Es ʒtg. 
hieſige Oberappellationsgericht —— —* Bee 

bie —— Sem mi nie Aenderungen 


Mie aus den 


in ber Nechtäpflege Fa 
eg 17. Jun ei 8.“ fcweibt: Wie 
—— det, hat der Herzog — den Kaiſer von Ruß⸗ 


deſſen Ankunft im Darmſtadt begrüßt. Man theilt 
—* eg daß bei dieſer Gelegenheit auch die ſchwebende —* 
—— in der Domänen-Angelegenheit zur en. 
und jollen bie Erörterungen bevart 
* man erwarten darf, es werben die nun —— — 5 
—* Fran in kurzer Friſt einen erwänfchten a. 
—* ei. 
Bürtemberg. 


Stuttgart, 17, Yunt, Der König tritt am 7. Juli 
eine Reife nach Paris zum Beſuche des Kaſſers Napoleon und 
der Weltausftellung an; ber Aufenthalt in Paris wird, dem 
Bernehmen nad, etwa 10 Tage in Anfpruch nehmen. 

Großberzogtbum Heffen. 

Darmitadt, 18. Juni. Die Zuftimmung Bayerns zu 


ber Yebereinkunft vom 4. I. M., die Erneuerung bes ollver: 
eine betr., ift heute erfolgt. 


Deflerreid. 
Wien, 12. Juni, Gleih nad dem Belauntwerben vor 
der Einſchließung des Kaiſers Marimilian in Queretaro wurden 
von dem Angehörigen der. Laiferlihen Familie Vorkehrungen 
zur Beihaffung einer größeren Summe für den Kal _getrofien, 
daß ein Löſegeld nerlangt werden follte, Der Haller Ferdinand 
in Prag Sb Fi Eltern Maximiliaus jollen ſich dabei befoubers 


— 
ien, 19. Juni. Die „Preſſe“ — Die man ver 
nimuf, wurbe in der Konferem der großmächtlichen Diplomaten 
während der Anwefenheit der Monarchen in, Paris eine, Einis 
gung über die Mittel zur Verbefferung der Lage der Ghrijten 
iu der Türkei nicht erzielt, dagegen beſchloſſen, den Einfluß ber 
vom. Sultan ergriffenen M mer abzumarten, Der ber 
Pforte am 15, d. M. unterbreitete Vorſchlag einer Enquete auf 
Kreta erfolgte Feinesmegs in identifchen Noten. 
2 Frankbreid. 

arts, 15, Jumk In ber heutiger Situng ber Kammer 
legte Rogent S. Laurens den feit lange — en 
entwurf über die Prefle vor. Der Stempel wird hie die poli⸗ 
tiſchen ober Juſerate veröffentlihenben Blätter in Paris 5, im 


den Departements, 2.- Gen ' betragen. - Unpolitiſche Blätter 
ohme Annoncen find frei. rhaupt iind, fo weit ſich mi 
den eriten Blick beurtheilen läßt, die wejentlichen — 525 
der. von dem. Staalsrathe gemachten Vorlage beinahe fünmtlich 
unverändert beibehalten. In der wählten Sigung. werden die 
Dokumente über die -Suremburgfrage vorgelegt werben. 

Paris, 6. Juni. ;;Der, Bizelonig von Egypten ift heute 
Abend um 6 Uhr in Paris eingetroffen. Der Empfang , welder 
dem Bizefönige wurde „war, ein ‚gar, feierkicher, „Der Kaiſer 
fuhr ihm natürlich nicht entgegen, da. der, .neue Gaſt deſſelben 
nur ein Halb-Souverain it, aber man hatte dafür nach dem 
Eiſenhahnhoſe jechs Galashefwagenr für ihn und fein Gefolge 
geſandt und dort ein Bataillon Jufanterie mebit Fahne, Oberſt 
und Muſil aufgekellt. Außerdem befanden. ſich dort eine Schwa⸗ 
dron Lancierd, dazu beſtimmt, die Eskorte des Vizefünigs zu 
bilden: 

Baris, 16. Jani. Dos „Wemor. dipl.“ erfährt in Bezug 
anf das Schickſal des Kaiſers Marimilian aus guter Quelle, 
daß, mad einer vor brei Tagen bem amerilaniſchen Geſandten 


r in San Luis de Br aufhält, eingetzoffen war, folg: 
lih auch von dieſem in Betreff ber Beqnadigung Merimilians 
keine abichlägige oder ausweichende Antwort, wie gemelbet 
morben war, erhalten Haben fonute. Der Vertreter ber Bew 
einigten Staaten bedurfte, da er einem großen Theil des Weges 
im eren von. Merifo auf dem en bed Maulthiers zu 

u muß, zur Reife von NewDrleans bis San Luis de 
Potoſt zehn bis zwölf Tage. Die Inſtrultionen, melde Herr 
Sampbell bat, lauten, wie bad „Memorial“ verſichert, jo he— 
ftimmt, baß Juarez unzweifelhaft ben Wünſchen des Waſhing 
toner Kabinets entiprehen wird. Die Thatiache ſelbſt, bag 
General Escobebo feinen Gelaugenen. nad Mexila gebracht hat, 
beweist, daß er felber die Verantwortlickeit für das Schidjal 
Marimilians nicht übernehmen wollte. ; Außerdem. fol ber 
Gedanke, ein Löfegelb für millan zus begehen, von co: 
bebv ausgegangen fein Er kann alſo nicht mel, bei tigt, 

‚ben unglüdlichen Kaiſer vor ein Krie ftellen. 

8 Miramar erfährt das „Memorial“, daß Dr. fe ge 

laubt bat, die Gefangennahme Maximilians der Kaiſerin 

harlotte nicht vorenthalten, ja ihr ſogar die Gefahr, in; der 
fein Leben ſchwehe, nicht, verſchweigen zu dürfen. Die. Schredens- 
botſchaft brachte ans das Gemuch der Kranken eine binlänglich 

Reaktion hervor, mm fie am dem ber dumpfen 
Detä beranszureißen, in ben fie durch das feifherige Aus: 
bleiben aller Rachrichten aus Wrerifo verfent worden war. In 
der That ſchien die Kaiſerin plöglich die Klarheit ihres Geiftes 
wieder zu gewinnen. Ste riefaus, daß bigmerifanische Nation 
eines ſo gehäffigen Attentats nicht fähig Wi; fie könne Feine 
mörberifhe Hand an einen | fegen, ‘der mit fo großer 
Aufopferung ſich der Wiederaeburt des Landes gewidmet habe; 
m aber Habe der Maifer feine Ehre gewahrt: 

Paris, 17. Samt. Das „Sournal dei Paris“ theilt mit, 
daß Kaifer Alerander ben Befehl ertheilt hat, einen Degen Ra: 
poleons I., ber fi in, feinem Beſitz befindet, dem Indaliden⸗ 
botel in Paris als Geſchenk von feiner Sei m ufenden. 

— Das „Etendarb” erfährt, baf bie viel — KRollet: 
Konote der Mächte enblih am 15. in Komftantinopel übergeben 
worden iſt. Die Pforte wirb, wie befanntl, darin eingeladen, 
fofort zu einer Emquete über die Lage der Inſel Kreta und bie 
Wittel zur Abbülfe der gegenwärtigen Uebäſtände zu. ſchreiten. 
En weiß noch nichts von einer Antwort der Pforte auf dieſe 

ote. 


Belgien 
Britffel, 15. Juni. Wir erfahren heute von 1, besi 
glaubigten Ohren: und- Augenzeugen, daß gefterm bei Ankumft 


des Königs von Preußen in der Aue bi Midi, auf dem Pla! 
de la Monnaie und in der Rue neuve bier und da det Huf: 
„es lebe Hannover!” ertönt hat. Dieſe ungeziemende Demon 
ſtration mwurbe durch eine Scene im Norbhahnhof bei der Als 
fahrt bes Aönigs noch übertroffen. Der königliche Hauptwagen, 
worin Leopold II. mit Wilhelm TI. und har Grafen o. Flan⸗ 
dern ſaß, wurbe mit ſtarlem Pfeifen begrhkt. Im Bahubafe 
jelbft drängte fich Kopf an Kopf; doch enthielt mar ſich jebes 
ung bes Beifalls ober des Mißfallens) Kaum aber hatte 
önig Leopold ſich von feinem Gafte verabſchiedet und in feinem 
Waggon- unter ben Nlä der Erabangonne- ben Bahuhof ver: 
lofjen, fo brach die verfammelte Menge im den tanfenditimmigen 





Hürmifcen. Ruf „es lebe Belgien!” „es Iche der König!” aus, 
fo daß einige Minuten lang die Hofwagen gar nicht vor Plage 
weglommen lonnten. Der Larm, das Rufen, das Jauchzen 
x. war ſo groß, daß der König von Preußen und Herr wi 
Bismarık ip noch den Speftafel mit angehört haben. Un 

hiefigen Blätter verjchwiegen dieſe Zwiſchenfalle, aber fie. find 
und von —— Zeugen verbürgt. Bei Tafel: jell es 
fehr fill zugegangen 164 


3» 


Italien 
Rom, 17. Yun. Ver Papft Hat auf die Beglüdwün- 
ſchungen ber Rarbinäle und Biihöfe am Jahrestag feinds Me: 
Pontiſikats 


erungsantritts geſagt: Während feines gar 
Babe er zu kampfen argen bie Feinde der Religion und bes 
heil. Stuhles gegen die zes: jeplicher Orbnung, bie zu 
ihrem Zweck theils den ausſchließlich materiellen Fortſchritt, theils 
die gänzlie Umſtürzung der Grundſätze ber Autorität ber 
Bercähtigteit und der Religion haben ımd die Kirche ihrer eht- 


| würdigen Befigthümer berauben wollen. Er, ber Papit, habe 


verjudht ; die verwirrten Geiſter durch Enzykliken zurecht zu weilen, 
melde die Hauptarundiäge des Rechts, der Ehrbarkeit und. ber 
Religiom einicärfen. Indem er ſich bewegt zu ben Biichöfeh 
wandte, ſchloß der Papſt mit folgenden Werten: Ehrmürbige 
Brüder! ch bitte Euch, Eure Bitten zu verdoppeln, um von 
Gott und ber unbefledten- Jungfrau zu erlangen, daß fie uns 
erretten aus ben ſchweren Gefahren, bie uns umringen, Der 
Statthalter Ehrifti wird beitändig die Hände gen Dimmtel er⸗ 


heben, Haltet ihm gleich wie dem Moſes feine durd das Alter 
j ——— Arme. Bleibt um mid, auf daß wir kämpfen 


in alle Zeit, bis zum Siege. 
Türfei, 
i. ES iſt ein Dekret er⸗ 


et, Grundeigenthum in der 
bes — nach Paris 


Konftantinopel,.16, 
fhienen , welches ben Fremden 
Türkei zu erlangen; — Die‘ 


iſt auf-den 2. d8. feſtgeſetzt. 


Brendan de. ı em 
Athen, 12. & beftätigt fd, diik Otter) Aueſcha 
von den Nandioten heichlugen wurde. Fr 
leg 
Mlerandria, 5. 
Ges die Franzofen auf ber Expedition nach Dierilo begleitete, 
iſt jetzt auch bier dingetroffen und feſilich empfangen. worben. 
Bon ben 700 Dank, welche dafjelbe beim Abgange zählte, find 
nur no) 350 fibrig geblieben, von denen die meiſten mit fran« 
zoſiſchen und meritaniichen Orden beforirt find. Wie man fi 
erzählt, beabſichtigt ber Vizsfönig, aus biefen Friegserfahrenen 
Truppen eine Gurdeabtheilung zu bilden. 
— — 
Verſchiedenes. 
Kaiferslauterxn, 18. Juni. Der Schul-Sermnariſt Pfleger 
von GSlenboch, welchſt bei der traurigen Katsfticphe am, Blechhaun 
mers Weiher gerettet näube, ift geftern Abend geſtorben. U gun 
CH Im Jahre! 1819 madte das erfle Dampfſchiff, tie „Er 
wonnah”, die Fahrt fiber den atlantifchen Ocean: Es brauchte I6 
Toge, um von New Dort nech Leuden zu gelangen, Weitere 19 
Jahre vergingen, bis im Sabre 1838. der Siringe bie erſte regel: 
mäßige Dampfſchifffahrt zuüten England und den Ber, Staaten von 
Nordamerika ‚eröffnete, Die erfie Fahrt von Londen nad New Dort 
dauerte) IM Wapel fm vorigen Jahr, alfo. im 47., nachtein das 
afte Bampficiff bet Dceam gelreuzt und im 28. ber Eröffnung 
regelmäßiger Fahrten zwüchen England und ten Vereinigten Etsaten, 
wurden nicht weniger Denn 1126 Fohrten von 15 verſchiedenen Ge: 
fellichoften Über dad Meer gemacht. 
— Mister ſiel ein Menſch der Qundötwulh zum Opfer. Am 
9. Zum farb zu Windhof bei Roding, die: Baueröfrau Boßl am 


yptenm 


uni Das ägyptüche Bataillon, wel: 


wieſen ſchrecüchen Mrantheit, Diefelve war. yor 4. Wochen von einem 


freuiden Hund gebiffen worden und Hatte bie ‚unbedeutende Bißwunde 


sifibeachtet gelaffen, biz 2 Tage vor: ihrem Tode die Anzeichen diefer 


Mirchterlichen Krantheit zum. Vorſchein komen, melde den Tod ber: 
beiführte. 

— Die Wittaga €. der heutigen „ Baygrifchen Zeitung” enthält 
intereffaitte ſtatiſtiſche Minheilun gen über, ben Vebarf der deuſſhen 
Schulen in Bayern. Dainach betrugen für das Jahr 1802/63 die 
Yahresausgaben für Sie deuiſchen Schulen fo 4 Millionen Gulden 
„ober „genau. 3,964,580 fL,_ ud zwar aus Staats: und Sreiäfonds 
484,554 fl, aus Gemaindemitteln 1,389,090 fl., aus Etiftungen 


* 


529,169 A., von Privaten inch, Schulgeld 1,134,634 fl., beſon⸗ 
dere Einnahmen 325,561. Die Keſten für Geranbildung des 
Lehrerperſonals werden ausfchließend aus Staatsmitieln beſtritten und 
betragen zur Zeit jahrlich 290,000 fl., ſo daß der Aufwand aus 
Staafd: und Kreismittein für die deutſchen Schulen pro 1865/66 
fi auf 568,114 Al. belauft, 

Aihaffenkurg, 15. Juml. Ws Kurioſum erwähnen mir, 
dag untr den von einem auswärtigen Bezirksamt der eben hier an: 
weienden Kriegslaſtenausgleichungetommiſſion vorgelegten Liquidatio: 
nen ſich auch die zweier Weiber befinden, von denen die eine Frau 
300 fl. dafür beanſprucht, daß ihr Wann an der durch die ſeind⸗ 
lichen Truppen. eingelchleppten Cholera geftorben fei, während bie 
andere die Summe von 1400 fl. deßhalb in Anſpruch nimmt, weil 
ihr Mann bei der Kriegsaffaire fein Leben verloren babe. 

Als Beweis für ben ungeheuren Menjhenverfehr im nnern 
von London may bemerkt fein, Daß die unterirdiſche Eiſenbahn 
am Pfingftmontag: 119,506 Paſſagiere beiörderte. 

(Fiſchregen.) Die „Porn“ enthält felzende Mittheilung: 
In der Nähe von Stargard in : Ponmern unweit tes Bahnhofes 
Dölig regnete es am erften Wiingfkfeiertage tüchtig — Fiſche!! 
Diejer Fiſchregen erftredte ſich über einen beträchtligen Flãchenraum 
and es gelang. Einfender diefes, in kur zer Zeit auf der Feldmark eine 
Gigarrentifte voll zu fammeln, von denen die meiſten, iu das Waffer 
geſhan, noch bis zum dritten Feiettage lebten, Die Fiſche waren 
durchſchnittlich einen Finger lang und Y;—1 Zoll breit und gehörten 
zur Gattung ber fogenannten Weiß: oder Grätenfiſche. Sie find 
weifeldchne durd eine Windhoſe einem der aahlreihen Seen dortiger 
Gegend entführt worden, müffen jedoch eine bedeutende Sirecke durch 
die Luft getragen worden fein, weil Niemand aus der nächſten N id: 
barſchaft ein derartiges Phänomen beobachtet Hat. Da im Aber: 
glauben des gemeinen Mannes Fiſche Geld bedeuten, fo befft berfeibe 


>. Bekanntmachungen. 





. Um damit zu räumen verfaufen wir: 
eine Partie Bardged:Shmwals zu fl. 2, 30 Er., per Stüd — früherer Preis fl. 4.; 
eine Bartie farbige Parirte Baröges *ı zu 10 fr. 


auf eine erglebige Ernte und gute Preife, wozu auch, Won ſei Dank, 
alle Aus ſichten vorhanden find, 

Sonden, 13. Juni. Der Telegraph meldet ein Eiſenbahn⸗ 
unglüd, das fi in vermichener Macht auf der nach Mancheſter, 
Sheffieid und Pintolnfhre führenden Linie zugetragen hat. Durch 
den Aufammerftoß eined Laſtzuges mit einem Vergnügungsjuge wur⸗ 
den 20 Pıflagiere, zum Theil lebensgefährlich, befhädigt, Wären 
die binterften Wagen des Bergnügungsiuged nicht zufällig Teer ner 
weſen (ſte wurden ſämmtlich zerträmmert), Hätten bie Folgen des 
Zufammenftoßes ungleich trauriger fein müffen. 


Southampton, 17 Jani. Das Poſidampfſchiff des Nordb, 
Hoyd „Hermann“, Kapt. W. H. Wente, welches am 8. Juni von 
New: Mork abgegangen war, ift Beute Morgen 8 Uhr nad einer 
ſchnellen Reife von 10 Tagen wohlbehalten unweit Comes angekommen 
und hat um 11 Uhr die Meife nach Bremen fortgeiebt. (Mitge- 
theift durch Herrn Fr. Frank und W. Aug. Seel in Jweibrüden.) 


Auq. Rrangbühler, veranmmortl. Redakteur, 
m — — — 


** Im Ameibrüder MWochenblatte Nr. 93 ift ein Artikel, 
betitelt „Pädagogiiches”, enthalten. Dem Einjender dieſes Ela- 
borats diene kurz zur Aufklärung, dab der Lehrplan für alle 
Gewerbſchulen des Königreihs von Allerhöchſter Stelle vorge: 
ſchrieben und genau einzuhalten iſt. Hiernach ift es wohl jelbit: 
verftändlih, daß eine millfürlihe Abänderung nicht geftattet 
werben fann. Was der betreffende Autor in bie Unterrichts: 
aegenftände einer Gewerbſchule hineingezogen würicht, das ift 
Sade einer Handelsabtheilung, nicht aber einer technischen 
Anſtalt. Buchführung ift, wenn aud nicht in ber verlangten 
Weile, in das Lehrpenium der Gemwerbichulen aufgenommen. 





die Elle — früherer Breis 20 kr.; 


den 21, Duni 1867, 
Kor s um 8 Ubr, in jeiner Woh— 
uung in ber Lammgaſſe zu Bweibrüden, 
läft Karl Köftle, Bäder daſelbſt, gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern ' ° 
1 Sefretär, 1 Kanapee, 1 Kommode, 
mehrere Kleiderſchränke, worunter ein 
f ithäriger Wirthd: und andere 
Ehe, Bettladen, Getüch, mehrere 
NKaſten und Fäfler, 1 mer ara 
b mb allerhand jonftige Geräthichaften 
N Guttenberger, kgl. Notär. 





Montag den 24. Jumi nüchſthin, des 
Nahmittagd um 2 Uhr, im Stabtbaufe 
dabier ‚ laffen Wilhelm Die, Zeichnenlehrer, 
und feine Frau Karoline Briam aus 
Speyer ihre nadherwähnten Immobilien bie- 

en Banned anf lange Zabltermine in 

Agenfhum verfteigern, nämlich: 

71 Dezimalen Garten mit Reben und 
edhdeln Obitbäumen und 434 Desimalen 

Wieſe und Aderland mit blauem Klee, 

alles ein Ganzes bildend, gel en im 
Hahngarten, einfeits Franzisfa Mandel, 
anderjeits Albert Apprederis, unten 
der Weg in ben Hahngarten, oben 
der Weg ins Maithälhen und in dem 
Hahn und größtentheild durch einen 
jungen Zaun eingefriedigt. . 

Abgeſehen von ber guten Ertragsfähig: 
feit diefer Liegenfhaft würde ſich dieſelbe 
auch zur Anlage eines Fabrilgeſchäftes oder 
eines Barfes ganz gut eignen. 

Blieslaſtel, den 11. Juni 1867. 

Wieſt, fgl. Rotär. 





Reiſende und Auswanderer befördert ber 
Unterzeichnete per Dampfboot nah Rei: 


ort zu fl. B4. 
Dart ı 5. Frank, Agent. 


eine Partie farbige Parirte Bareges */ı zu 20 Pr. die Ele — früherer Preis 


48 kri; eine Partie farbige Jaconets zu 12 Er, die Eile — früherer Preis 20 bis 


24 fr.; ferner: 
eine 


Partie Weite in: Mired, fagonirt Lüftre, Thibets, Rips und anderen 


Kleiderſtoffen zu bedeutend herabgefegten Preifen. 


Bender & Schlosser. 





Sogleich nad) der diesjährigen, möglicher: 
weife mit Ende d. M. beendigten Heuernte, 
wirb an ben fpäter beſtimmt werdenden 
Tagen das Waſſer auf einige Zeit abge: 
laffen, was vorläufig ‚den betheiligten Ufer: 
und Waflerwerkbefigern, melde Reparaturen, 
Uferarbeiten zc. zu machen haben, ſowie 
—— welchen bie Unterhaltung der 
Wer, Bad und Grabenreinigung obliegt, 
hiermit befannt gemacht wird, um recht⸗ 
zeitig die nöthigen Vorkehrungen treffen zu 
tönnen. 

Zweibrüden, ben 2D. Juni 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Reller. 





Homburger O Vedettafel. 


Sonntag den 23. Juni 
im Rögmer!ihen Saale 
zum Beiten ber in Homburg de errich⸗ 
r⸗ 


tenden Kleinkinderbewah alt 
Concert, 
Anfang 4 Uhr Nachmittags; hierauf 
Ball. 


Anfang 3 Uhr Abends. 

Entrde für Ridtmitglieber a. zum Goncert 
18 &. à Perſon; b, zum Balle 48 fr. 
für jeden Herrn. 

Befondere Einladungen erfolgen nicht. 


Fuchſien, Geranien und Begonien von 
3—6 Lreuger zu haben in der 
Vollenmweider’ichen Gärtnerei. 


Geſchwiſter Biblinger haben ein mör 
blirtes Logis, begiehbar bis Juli, zu vers 
miethen. 


nn — — — — — — U 2 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch· sc. Preiſe der Stadt 











Homburg bom 19. Juni, 
pr. Itt. A. fr. j 
Weljen .. 8 1 | Weisbrod 15 Kar... — 
Rau LE nd — 
ee Re 
Speljfern . — — 9— 1 * 
serfle, 2reihige. — — | Semifchtbrob 3 Kar. — 
Ateihige. — — | Das Baar We 700. 2 
Miicfeucht — — | DOsienieifh pe. Po. — 
afer , » : 456 | Rübleifh 1. Du, . I 
ürbfen . .-_— Pr }  ' 
Hohnen —— | Raltdeiih.. . . - 12 
Widen . .— — | Hammeldeih. - . 15 
Kartoffeln. . - 438 | Scmweinefleiib . . 18 
Rleefamen. . .— — | Butter. 4 Kar. . 28 
Srantjurter Geldeourd vom 19, Juni. 
Polen =: 2 en 1 
"  preufß. 0..." 9 5-57 
Doll. IA -Btüde " 9 50-52 
€ Boverelgnd " 11 52-56 
Dulaten . . . "533-435 
Arfr-Stüde € "- 9 238:-29j 
Preuß, Kaffenfheine . "145-455 
Aktien 


cours, 

10), Saretant «Berb. Eilendb »at, 151 P. 
1%, Reuft,- ürtb. „ “ — 6 
9, PfliMarimil» „ 107; ®v. 
Ya b. Ob. b. Rotbhſch. i 200 116} P, 
1°. bayer. Präm.-Anl, af, 175 99; b 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


rg 


Buperücker Wochen 


Zugleich amtliched Organ für die bandeldgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 











Irigein: mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltmgablättern per Woche, LVierteljährliher Abonnementspreis 45 ir. 
Inierate: 3 fr, für die dreifpalt. Zeile: mo die Ned. Auskunft eriheilt: 4 kr 


Samstag, 22. Juni 1867 


ng Tg — 
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Bavern. Darmſtadt 5113, im Thüringiſchen Verein 838 und in Braun⸗ 
Münden, 17. Juni. Bezüglich der BVerntinderung der | Ihmeig '/s Morgen. Oldenbürg hatte gar feinen Tabalsanbau. 
tatholiſchen Feiertage beantragt das Handelsminiſterium, wie | Der Ertrag belief ſich in deu alten Provinzen Preußens auf 
die „A. Poftztg.* erfahren hat, daß künftig als Feiertage nur | 197,245 Etr., in den neuen auf 33,067, im engeren Bunde 
mebr zu begeben feien: die Sonntage, der Ehrifttan, der Ste | auf 11,622, in Bayern auf 166,249, in Sachſen auf 1015, 
pbanstag, Neujahr, der zweite Djtertag, Ehrifti Himmelfahrt, | in Würtemberg auf 8450, in Baden auf 300,232, in Heilen 
Feobnleihpnam, Mariä Himmelfahrt, Alerheiligen; alle übrigen | auf 41,057, im Thüringifhen Verein auf 8110 und in Braun» 
Fefttage find abzuſchaffen. Die Diözefanpatrone find auf die | ſchweig auf 13 Gr. j 
Sonntage zu verlegen und können pro choro gefeiert werden. |) — Wie man vernimmt, foll im Laufe dieſes Sommers 
cH Münden. 19. Juni. Der Vertrag wegen Auf: | ein nochmaliger Beſuch des Kaiſers Alepander in Ausficht ftehen, 
Hebung des Saljmonopols bat die Natifitation des Königs ers | md zwar zur Zeit des erwarteten VBeſuches bes Kaiſers ber 
halten und gehen bie Ratififationsurtunden heute nad) Berlin ab. | Franzoſen, alfo etwa gegen Ende Juli oder —— Auguſt. 
Würzburg, 17. Juni. Geſtern fand auf dem fried: | Man fügt hinzu, daß die abermalige Zuſamme ber drei 
'ofe zu Helmftabt die Einweihung des den im Kampfe vom 


Monarchen bereits in Baris ‚verabredet worden jei. 
25 zu gefallenen und auf dem genaunten Friedhofe beerbigten ‚ Berlin, 19. Juni. Die — jagt: 
preußiichen Kriegern errichteten Denkmals ftatt. uf den an | Die am 4. Juni d. J im } 
“en beiden Seiten des Deufmals angebrachten Metalltafeln find | gelegenheiten ftellt Folgendes je: die Aufrecithaltung des Zoll: 
vie Namen aller Derer verzeichnet, welche unter demfelben ruhen, vertrages vom 16. Mai 1865; eine gemeinicaftliche Vertretung 
und zwar find es 36 Offiziere und Soldaten. der Regierungen des+ Jollvegeins nach Maßgabe des 

Epeyer, 19. Juni. Mm 26. d. M. werden fih bie Bundesplenums ' mit einer Anderung zu Guniten Bayerns 
Mitglieder des Konfiitoriums mit den von lehterem erwählten (weihes 6 Jatt 4 Stimmen erhält) und mit Entiheivung burch 
10 Bertrauensmännern zu einer Berathung über die ur Freier Mehrheitsbeſchlüffe; ein Bollparlament ın dem durch füddeutiche 
des S0jährigen Beitandes der Union in der Pfalz erforderlichen | Abneordnete verfiärkten hortibentidhen Reichstag, Preußen bes 
Vorbereitungen in Raiferslautern vereinigen. Als Vertrauens: ruft die Verſamuilungen der Zölluereinsorgane und führt ben 
männer find erwählt: Prodelan Ney von Mutterjtadt, Dekan | Vorfig in deujelden; es jhlieht die Handelöverträge im Ramen 
Wanzel von Zell, Dekanatsverweſer Kri von Zweibrüden, Aler ab und bat ein Weto gegen Neuerungen in ber Vereins: 
Piarrer Hofer in Edenkoben, Pfarrer Riſch in Kuſel, Bürgers | gelehgebung. Bayern hat bereits zugeftimmt. Die — 
meifter Diehl von Pirmaſens, Staatsprokurator Duprs in | werden dermuthlich am 26. uni beginnen. — Die „Rordd. 
Frantenthal, Hüttenwerksbeiiger Freiherr v. Gienanth in Hoch Allg. 39.“ meldet, daß der Graf v. Taufftirchen geitern den 
jtein, ®utsbefiger Otto Hilgard in St. Johann und Kaufmann Beitritt Bayerns zur Zollübereintunft unterzeichnet bat und 
und Laudrathemitglied Ph. Rothhaas in Kandel. (Pi. 8.) dab die am 26. Juni Mammentretende Zolltonferenz von Tarifs 

reußen. Deo nur ur —— —— der genen. Bu 
i 17. Auni. , ; ; f im Uebrigen nur Allgemeines über das neue vereindverhä mi 

Oört, iR ber Adıla ke Ah — dh —— auf Grund der Zollübereinkunft vom 4. Juni berathen wird. 
Pariſer Aufenthalt zurüdgelehrt, nicht blos wegen ber perföns | _ Bekanntlich it ſchon mehrfach das Gerücht von ber beab- 
lichen Aufnahme , welche ihm von Seiten des frangöftichen Hofes ſichtigten Einverleibung des Furſtenthums Walded in das König: 
und bes Publitums geworben, fondern mehr noch wegen bes reih Preußen durch Abtretung der Souveränetätsrechte Seitens 
Reſultats, weldes aus dem Beſuch und den Beiprehungen des Fürſten in ber Preffe aufgetaucht und dementirt worden, 
der Souveräne für bie Befeitigung des Friedens hervorgegangen | Daß Unterhandlungen über dieje Angelegenheit überhaupt ſtatt⸗ 
ift. Daß in diefer Beziehung eine Verftändigung erfolgte, darf | gefunden, iit auch von den preußiichen Regierungsblättern nicht 
als beftimmt angenommen werden, obgleich ſich die Beipredy | eben geläugnet worden. Dod mußte meuerdings bie „Weier- 
ungen ſchwerlich auf beitimmte ragen bezogen haben ; —* Zeitung“ zu berichten, daß die Verhandlungen an der Weigerung 
darf man annehmen, dab die fandiotiihe Frage ein Ipeyieller des Königs von Preußen geiceitert und als definitiv abges 
Gegenſtand der Unterrebungen geweſen jei. Was das Gerücht | broden anzuſehen ſeien. Dem tritt num eine Korreiponbeng 
von einer Trippelalliang zwücen Frankreich, Preußen und Ruß | der „Röln. Sig“ aus dem Yürftenthum felbit auf's Veitimms 
(and betrifft, jo geht dies offenbar weit über bie Ziele hinaus, | tete entgegen mit der Berfiherung, dab bie Unterhandlungen 
bie bei den Beſprechungen vorgefchwebt haben werden. — Bei eben im beiten Gange und ihrem Abfchluffe nahe feien, indem 
der Wichtigkeit, welche die beabſichtigte Erhöhung der Tabaks. | ber Fürft feine urſprünglichen Forderungen auf ein geringeres 
fteuer demnächſt haben wird, dürfte es von Interefſe fein, Maß reduzirt habe und ein Eingehen der preußiſchen Regierung 
Folgendes aus feiner Ueberſicht zu erfahren, welche das Gent» | auf diefelben jegt nicht unwahrſcheinlich jei 
ralbureau bes —— über Anpflanzung, Ertrag und Preis Frankfurt, 19. Juni. Die von dem Finanzminiterium 
bes Tabafs in den Staaten des Bollvereins während des Jahres | zur Annahme vorgelegte Auseinanderjegung des Stadt: und 
1866 veranftaltet hat. Die Aupflanzung umfaßte in den alten Staatövermögens hat —* der Senat als das Einundfünfziger⸗ 
Landestheilen Preußens 25,976 Morgen, in den neuen 3387 | Kolleg einftimmig abgelehnt. Die hiezu zwingenden Gründe 
M., in ben mit Preußen im engeren Zollbunde ftehenden Läns find in einer an das Gefammtminifterium gerichteten Denkichrift 
bern, wie Anhalt u. ſ. w. 1822, in Bayern 22,192, in Sach⸗ niedergelegt, welche, wie wir vernehmen, bereit3 geftern nady 
jen 84, in Würtemberg 786, in Baden 33,669, in Heflene J Berlin abgegangen ift. 


Großherzogthum Heffen. 

Darmftadt, 20. Juni. Der Präfident der eriten Kammer 

t unerwartet auf den bejonderen Wunſch des Minifteriums 
r Samstag, 22. ds., eine Sigung zur Berathung der Re 
gierungsvorlage über bie —— der norddeutſchen Bundes⸗ 
verfaſſung in ben nördlich des Mains gelegenen heſſiſchen Ge: 
bieten anberaumt. 
Freie Städte 

Hamburg, 20. Juni. Ein offiziöfer Berliner Korre— 
fpondent des „Hamburger Korreſpondenten“ ſchreibt: Auf eine 
ausweichende Antwort bes däntichen Kabinet3 bat die preußiſche 
Regierung eine beftimmte Anfrage in Kopenhagen ergehen laſſen, 
ob und melde Garantieen Dänemark der beutihen Bevöl: 
ferung in dem eventuell abzutretenden Theile von Nord: 
——* gewähren wolle, um darnach die Größe bes abzutre— 
tenden Territoriums zu bemeffen, Auch im günftigften Falle 
werben folche Gebiete, worin Deutjche in großer Anzahl wohnen 
oder die von emtichteben militärischer Wichtigkeit find, nicht 
abgetreten werben. 

Frankreich. 

Paris, 17. Juni. Die „France“ erwähnt eines Briefes 
aus New:Nort vom 5. Yuni, dem zufolge der Vertreter von 
Zuarez in Waſhington, Hr. Romero, erflärt hätte, fämmtliche 
gefangene Ausländer in Merito würden nad) den veridhiedenen 
Häfen gebradt und dort eingejchifft werben. Dieſe Maßregel 
fol aud auf Marimilian feibt ausgebehnt werden. Nach bem 
„Gourrier des Etats Unis“ vom 4. Yuni übrigens fol Juarez 
jedoch entichloffen geweſen fein, Marimilian und feine Dit: 
—— nicht als Kriegsgefangene, ſondern als Verbrecher 

handeln zu laſſen. — Die Delegirten der internationalen 
Konferenz zur Rettung der Verwundeten im Kriege halten faſt 
täglich) in ihrem Berfammlungslofal auf dem Marsfelde Sigungen. 
= einer der legten Sikungen nahmen fie den Vortrag des 

erichterftatter8, Baron Mundy, über die frage, ob und welche 
Abänderungen der Genfer Konvention zu empfehlen wären, ent: 
gen Es ſcheint, daß die Erfahrungen des legten Krieges 








Bekanntmachungen. 


‚Montag den 24. Juni näcfthin, bes 
Nachmittags um 2 Uhr, im Stabthaufe 
dahier, laſſen Wilhelm Metz, Zeichnenlehrer, 


findet ſtatt die 36. Zie Ha derfaiierl. Königl. Oeſterreichiſchen 


an dieſem menſcheufreundlichen, aber etwas improviſirten Werte 
mancherlei erhebliche 2** erkennen ließen, denn ber hie: 
fige Kongreß ſah ſich veranlaht , ftatt einzelner Amendements ein 
Örmliches Gegenproieft auszuarbeiten, welches er noch von Paris 
— europa Regierungen zur Annahme vorzulegen 
gedenkt. 


Paris, 18. Juni. Der „Moniteur“ zeigt an, daß die 
internationale Münzkonferenz ſich geſtern, am 17., im Mini— 
ſterium des Auswärtigen verſammelt hat. Vertreten waren 
auf derſelben: Frankreich, England, Oeſterreich, Bayern, Baden, 
Belgien, Dänemark, Spanien, die Vereinigten Staaten, Griechen: 
fand, Italien, die Niederlande, Schweden und Norwegen , bie 
Schweiz, die Türkei und Würtemberg. 


Rußland. 

Petersburg, 16. Juni. Das „Journal de St. Peters: 
bourg“ beruhigt die öffentlihe Meinung in Rußland, welche 
nad) bem Wordanfall fofortige Heimkehr des Kaiſers verlangte, 
und jagt, durch feine noch jo ug und eimfichtig berechnete 
Arrangements einer geihidten Politik jeien Rußland und Frank: 
reich) jo nahe zufammenzuführen geweſen, als gerade durch den 
allgemeinen Ausbruch der durch den Morbanfall rege gemachten 
edlen Gefühle. Der Piſtolenſchuß, der eine fhredlihe Kata— 
ftrophe babe herbeiführen follen, werde nur das Signal gewejen 
fein zur Befeittgung eines jhägbaren und für den Frieden wie 
für das internationale Wohl beider Völker und Regierungen 
gedeihlihen Einverſtändniſſes und gegenieitigen Vertrauens, 


Amerika. 

New-York, 4. Juni. Das Richterkomite, welches ein 
Gutachten über die In-Anklageverſetzung des Präſidenten ab— 
geben ſoll, hat ſich bis zum 20. ds. vertagt. Es verweigerte 
die In⸗Anklageverſetzung mit 5 gegen 4 Stimmen, hat aber 
mit 7 gegen 2 Stimmen die Nefolution gefaht, dab er, wegen 
verschiedener offiziellen Mahregeln, ein verbammendes Urtheil 


des Volkes und des Landes verdient habe. 







enbahn⸗Looſe, 





und feine rau Karoline Briam aus 
Epeyer ihre naherwähnten Immobilien hie: 
figen Bannes auf lange — in 
Eigenthum verſteigern, nämlich: 

71 Dezimalen Garten mit Reben und 
edeln Obſtbäumen und 434 Dezimalen 
Wieſe und Ackerland mit blauem Klee, 
alles ein Ganzes bildend, gelegen im 
erg einjeits Franzisfa Mandel, 
anderſeits Albert Apprederis, unten 
der Weg in den Hahngarten, oben 
der Weg ins Waithälchen und in den 


Hahn und größtentheils durch einen 


jungen Zaun eingefriedigt. 

Abgeſehen von der guten GErtragsfähig 
keit dieſer Liegenschaft würde fich diefelbe 
auch zur Anlage eines Fabrifgeichäftes oder 
eines Parfes ganz gut eignen. 

Blieskaftel, den 11. Juni 1867. 

Wieſt, kgl. Notär. 


Brüden, kal. Veirteamue Homburg. 
Holzverſteigerung. 


Montag den 1. Juli L. J, 
des Nachmittags um 1 Uhr, im 
Gemeindehaufe zu Brüden, wer: 


den nachbezeichnete Hölzer (Schäl- 
holz) aus dem Gemeindewalde von Brüden 
öffentlich veriteigert: 
7500 eichen Schälitangen (theilweiie Gruben: 
jtempel). 
14°/, Alaſter eihen Schälprügel. 
Schönenberg, den 19. Juni 1867. 
Das Vürgermeifteramt, 
Veith. 





wovon ber Verkauf 
Die Sauptqewinne des Anl 
Km 








Samstag den 29. J 
waldwieſen loosweije öffentlich veriteigert. 


Gersheim, den 19. Juni 1867. 


Waldmohr, wobei gute 
und Getränfe, 


geielich in BAYERN 
€ 


, welche Jedermähn "die Betbeiligung ermönliden, belic i 
an Unterzeichnetem zu wenden, welcher nicht nur allein Plaue und Ziehungstiften gratis und franco 
verjendet,, ſondern auch bie Meinften Aufträge auf's prompteite ausführt. 


2 2, Hempel, Staats-Lotterie-Effeften-Geihärt in Frankfurt a./M. 


geftattet iR. 





Arudhte, Brod-, Fleifd- ıc. Preife der Stadt 
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von Morgens 8 Uhr an im Gafthaus zum 
„Pf lzer⸗Hof“ zu konſultiten und wird 
ſich 2 bis 3 Tage aufhalten. 

m „Löwen“ ift ein möblirt Logis, bis 
1. Juli beziehbar, zu vermiethen. 


4%, Aupwigdh.»Berb. Eifend -aft, 151 P- 
Dürt E — — @. 


4%), Reuf.« 
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Sud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Zuribrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtfichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Fricpein: mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltimgsblätterng zer Woche. Viertejährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inierate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Med. Austunft erheilt: 4 fr. 
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Abonnements-Einladung. 

Das Zweibrüdter Wochenblatt eriheint aud 
im nächſten Quartale wöchentlich 6mal mit 3 Unterhal- 
tungsblättern in der Woche zum Preiſe von 45 Ktreuzer 
vierteljährlih. Abonnements auf diefe Blätter werden 
ſowohl bei den kgl. Poltanftalten und Poſtboten, wie 
auch in der Grped. ds. BL. an 

Bapverı. 

Münden, 19. Juni. Die „Bayer. Zig.“ theilt mit, 
dab in dem zur Seit in Ausarbeitung begriffenen neuen Schul: 
geſetz aud eine neue Requlirung der Lehrergehalte und hierbei 
eine beträchtliche Erhöhung der feitherigen Minimalgehalte im 
Aussicht genommen iſt 

CH WRünden, 20. Juni. In ber geitrigen Sitzung 
des Sozialgeſetzgebungs⸗ Ausihufies der Abgeorbnetentammer, 
welcher die Staatdminiiter des Innern und des Handels bei 
wohnten, gelangte Art. 8 des Gewerbegeiegentwurfs zur Bes 
rathung. Derjelbe handelt von denjenigen Unternehmungen und 
Geihäften, melde nur auf Grund einer Konzeſſion betrieben 
werben können. Die Staatsregierung will von einer Konzeſſion 
abhängig erflärt willen „I. Privat itenbahn. und Dampriciff: 
fahrts:-Unternehmungen.“ Der Regierungsvorihlag wurbe vom 
Ausihuß angenommen und 309 Referent Münd) die hiezu bes 
antragte Modiftlation, daß auch Telegrapbenunternehmungen in 
dieſe Nubrif aufgenommen würden, zurüd. „2. Privatunter: 
nehmungen von Kreditkaſſen und Banfanftalten.” Auch biefe 
Beitimmung des Gefepentmuris wurde vom Ausſchuß gutge— 
heiken. „3. Gewerbe, welche auf mechaniſchem ober chemiſchem 
Wege die Vervielfältigung von literarifhen oder artiftiichen Er: 
zeugniffen oder den Handel mit denjelben zum Gegenftande haben, 
dann Leihbibliotheten und Leſekabinete.“ Hierüber entipann ſich 
eine ſehr lebhafte” Debatte und wurde ſchließlich Ziffer 3 
mit 8 gegen 7 Stimmen abgeworfen. „4. Das Apotheter« 

ewerbe, bie VBereitung von Gift oder Arzneien, deren Verkauf 
Beihräntenden Verordnungen unterliegt, ſowie der Handel mit 
diefen Waaren.” Mit dieſer Beſtimmung erflärte ſich ber 
Ausihuß einverftanden. Den Abſatz 5, „die Gaft: und Schent: 
wirthihaft, dann den Kleinhandel mit geiitigen Getränken“, 
will der Ausihuß auf die Landestheile dieſſeits des Rheins be= 
ſchränkt willen, während Nr. 6, „das Tröblergewerbe, dann 
Kommilfiond: und Anfragebureaur”, dem Regierungsvor] 
äh angenommen wird. Den Antrag, daß der Handel mit 
ulver, ießbaummolle, Feuerwerfögegenftänden und ber: 
gleihen erplodirenden Stoffen auch bejonderer Konzeſſion be 
dürfe, 309 der Referent Münch felbft zurüd. 
Breußen. 

Berlin, 18. Juni. Die Verhandlungen mit Bayern 
über den Zollpräliminarvertrag vom 4. Juni find in Folge bes 
Wiedereintrefjend des Herrn von Tauffficchen wieder aufge: 
nommen worden und haben bereits heute Vormittag zum Abs 
ſchluß geführt. Bayern ift fonad dem Vertrage beigetreten und 
da die Ratifitationen wahrſcheinlich ſchon in den nächſten Tagen, 
jedenfalls aber vor Ablauf der dreimöcigen Friſt ausgetauſcht 
werden, jo jteht der Eröffnung der Zolllonferenzen nichts mehr 
entgegen und dieſelbe wird wohl ſchon zu Anfang der nächſten 






KK 97- Sonntag, 23. Iuni 





Woche Hattinden. Die Konferenzen werben ſich jedoch nicht 
mit Zariffragen beichäftigen, ſondern nur mit dem neuen Joll- 
vereindvertrage, wobei jedoch zugleich über den neuen Modus 
für die Zabafsfteuer verhandelt werden wird. Daß auch die 
Einführung einer Weinmoftiteuer beabſichtigt werde, bejtätigt 
fih nicht. (Obige Angaben werben durch die „Nordd. Allgem. 

tg.“ beglaubigt, welche als Tag des Zufammentritts der Zoll⸗ 

aferenz den 26. d. M. bezeichnet. Denjelben Termin gibt 
die „Prov.⸗Korr.“ an, melde im Uebrigen das bisher über 
den Juhalt des Präliminarvertrags Belannte beitätigt.) 


Berlin, 19. Juni. Der in Altona beitehende „Verein 
für den freien Verkehr mit dem Hollverein” hatte diefer Tage 
eine Aborbuung nah Berlin entiendet, welche ſich dort einer 
jehe freundlichen Aufnahme zu erfreuen hatte. Aus dem über 
bie Reife eritatteten Bericht ift vor Allem eine Aeußerung 
des Finanzminiſters v. db. Heydt bemerfenswerth, welcher der 
Abordnung die Berfiherung gab, daß die preußiſche Regierun 
der Grundjägen des Freihandels entſchieden zugethan jei um 
darauf ausgehe, den Eingangszoll allmälig auf 6 bis 7 Artikel 
zu beichtänfen. Leider fei fie bieran bis jegt durch die Regie 
rungen Suddeutſchlands gehindert worden, er hoffe jedoch, daß 
dur die neuen, im vorigen Jahre geichaffenen Berhältniffe, 
vor Allem dur Einrichtung eines Zollparlaments, jener 
Biderftand gebroden werbe. 


Die „Magd. Zig.“ ſchreibt offiziös: „Alle Anzeichen beuten 
darauf bin, daß der bisher fo J— und glüdliche Fluß einer 
Militäreinigung zwiſchen dem deutſchen Norden und Süben in 
bevenklicher Weiſe ins Stoden gerathen it. Bon Baben ift fo 
eben eine etwaige Uebertragung bes —— in Raftatt, 
wie überhaupt jede Theilnahme preußiiher Truppen an ber 
Beſatzung diejer ehemaligen Bunbesfeitung, offiziell dementirt 
worden. Bon einer Zufammenftellung der badiſchen und darm⸗ 
ftäbtiihen Truppen zu einem neuen 13. Armeelorps, welche 
vor einigen Wochen noch als nahe bevorjtehend angefehen wurde, 
ift gleichfalls nicht entſernt mehr die Nebe. Ebenfo find Bayern 
und Würtemberg für die neue Organifation ihrer Streitkräfte 
einen in den Hauptſachen durchaus jelbititändigen und daneben 
unter fich felbit verichiedenen Weg gegangen. Neuerdings ver: 
lautet aber ſogar, daß Deiterreich wieder gegen die zwiichen Preußen 
und Darmitadt abgeichloffene Militärfonvention und namentlich 

n bie befanntlich bereits erfolgte Zutheilung des gefammten 

ſtädtiſchen Kontingents zu dem 11. —— Armeelorps, 
als mit den Beſtimmungen des Prager Friedens nicht vereinbar, 
entweder ſchon Einiprud erhoben habe, ober daß ein folder 
von Seiten diejes Staates nad) den ſchon erfolgten Neußerungen 
vorausſichtlich doch zu erwarten ſteht. Wahrſcheinlich dürfte 
nicht minder auch die Frage über das Beſatzungsrecht von 
Mainz noch den Anlaß zu Weiterungen geben, doch ſteht ſchwer⸗ 
lich zu erwarten, daß Preußen zu dem Austrage dieſer rein 
deutſchen Angelegenheit vor irgend einem europaiſchen Forum 
je feine Zuftimmung ertheilen dürfte. Auch bleibt an ein Auf 
geben dieſes Hauptitükpunftes der deutichen Rheinlinie ficher 
nicht zu denken. Bemerkenswerth erfcheint übrigens, daß nad 
dem bei Luremburg beobachteten Grundjage das Beſatzungsrecht 
von Mainz in jedem alle zunähft an Darmitadt zurüdfalen 
mürbe, welches jeinerfeits wieder durch bie mit Preußen abge 


ſchloſſene Militärkonvention aud für eine fold« Epentualität 
gebunden it.“ 

Sangenfalza, 16, Juni. Zum 27. d. W,, als bem 
Gebenktage der Schlacht, melde num vor Jahresfriſt unfere 
Etabt mit biutrother Dinte in die Annalen der Ari chichte 
eingetragen hat, wird eine Feier beabſichtigt, welche ziemlich 
impofant zit werben verfpricht. Zu diefem Zwede werden micht 
blos Deputationen bes 11. und 25. Negiments, ber beiden 
Gothaiſchen Bataillene und anderer Truppentheile, welche an 
dem Kampfe Theil genommen vu; hier eintreffen; es wird 
auch in dem vom 13. d. M. datirten und im biefigen Kreis: 
blatte veröffentlichten Aufrufe eines Komite's zu Beiträgen für 
ein Denkmal aufgefordert, deſſen Grundftein wo möglich ſchon 
am 27. ds. Mts. auf dem Jüdenhügel, diefem Mittelpunfte 
des Schlachtfeldes, errichtet werben ſoll und als deſſen Form 
ein Obelisk projektirt if. . 

Eifenad, 17.’ Juni. Das 800jährige Jubiläum der 
Wartburg wird am 28. Auguft d. J. feitlich begangen werden. 
Lißt's Oratorium: „Die heilige Elifabeth“, kommt babei zur 
Aufführung. ! 

Delterreid. 

Wien, 21. Yuni. Im Abgeorbnetenhaufe theilte heute 
ber —— bie geſtrige Entichliehung des Kaiſers mit, 
durch welche ſämmtliche feit bem 13. März 1848 wegen polis 
tiiher Vergehen und Verbrechen Verurtheilten ammeftirt werben 
und ebenjo allen feither bis zum 15. Degember 1866 wegen 
folder Verbrechen, oder um fd der Unterfuchung zu entziehen, 
Ansgewanderten die freie Rücklehr nad) Defterreih ohne jede 
nachtheilige Rechtsfolge geftattet if. 

ranfreid. 

Paris, 19. Juni. Die „France“ glaubt verfihern zu 

können, daß bie Gerüchte, der Papſt werde zum Beſuch der 


Ausite nah Paris fommen, aus ber riffen find. 
Ebenfo ftellt die „France“ durdaus in Abrebe, daß von einer 
Meile des ſtaiſers nach Berlin im Dätober d. 3. jemals die 


Rede geweien fei. 

aris, 20. Juni. Im Beige inet Beichluffes tes 
Raifers find alle Soldaten, deren ftzeit im Jahre 1858 
abläuft, jept im bie Heimath zu entlaflen und als Nejervifien 


einzutragen. 5 

Paris, 21. Juni. Es wird verſichert, die Königin von 
England werde am ar a — F- eintreffen. 

ngland. 

London. Grofartige Vorbereitungen werben zum Ems 
pfang der belgischen —— getroffen. Von allen Seiten 
ſtromen freiwillige * hufs Beſtreitung ber Koſten herzu. 
Dem ramm zufoige werben ſich die belgiſchen Säle, 
etwa 1000 an der Zahl, Donnerstag den 11. Juli in Ants 
werpen an Bord englicher Regierungsſchiffe begeben, auf benen 
fie am 12. Morgens die Themfemündung erreichen dürften. 
Dort werben fie von einem Geſchwader der verihiedenen Nacht 
Hubs begrüßt und die Theme herauf bis Waolwich begleitet 
werben. In Waolwich wartet ihrer der Empfangsausihuß und 
gecte fie auf fefttih geichmücten Flußdampfern bis London 


nr wo fie eine Ehrengarbe der freiwilligen Schützenkorps 


ngt und nad ber Guildhall geleitet. rt wartet ihrer 
ein koitbares Dejeuner, veranitaftet vom Gemeinderath, der 
dafür 1500 Pf. St. ausgelegt hat, und dann folgen 8 Tage 
lang Diners, Rachtfeſte, Ausflüge, Bälle, Wettfahrten, Wett: 
ini n, erwerke, Concerte u. ſ. w., endlich eine große 
evue, bei welcher die Königin und möglicherweiſe ber Sultan 
erſcheinen wird. 
£iverpool, 19. Zunt. Juarez hat am 17. Mai mit 
feinen Miniftern zu San Luis de Potofi Rath nebalten, um 
fiber das Schidjal Marimilians zu entſcheiden. Der Entichluß 
ift nicht befannt. Marximilian hat ſich ausbedungen, daß er 
als AKriegsgeiangener behandelt werde und baf, wenn Einer 
erſchoſſen merbe, er ber erfte jei. Escobebo hat befohlen, Tämmt: 
ice kaijertiche Offiziere zu erichießen, welche bie Uebergade ver: 


weigern. 
Jtalien. 

Florenz, 20. Juni. Ein gegen den Kirchenſtaat gerichtetes 
revolutionäres Unternehmen ift ohne Blutvergießen unterdrüdt 
worden Es haben 50 Berhaftungen unter der Garibaldi'ſchen 
Partei fattgefunden. . 

Türkei, 


Konftantinopel, 20. Juni. Ber Sultan bat heute 
das diplomatiſche Korps und das Gejammtminifterium in einer 


Per — a 


Abſchiedsaudienz empfangen. Der Großvezir Aali Vaſcha über: 
nahm bie Begenigaft undEgvfet Paſcha gt das Mini⸗ 
fterium Aeukern. 


Ronkantimönel, 217 Skowen 

hätte Fuad Paſcha die Worihläge der Kollektivnote abgelehnt, 

da Omer Paſcha bie je i u Kandiens in Ausficht ftellt. 
mertka. - 

New: Nork, 20. Juni. Aus Merilo wird gemeldet, daß 

die gerichtliche Unterſuchung wegen Marimilian aufgeichoben ift. 


Verſchiedenes. 
% Zweibrüden, 2. Juni, Wie die „Bayer. Zig.“ einer 
a des Aal. Hauptmünzamtes entnimmt, wurden im 
Jahre 1866 an Bereinsthalern für 1,882,904%/, fl.) am Gulden: 
ftüden 121,872 fl., am Halbgulden für 50,274'/, fl., an Sechſern 
für 8737 fl., an Greſchen für 28,836 fl., an Kreuzern für 42,359, 
an Halbkreuzern für 1948 fl. und an Pfennigen für 6186 fl., im 
Ganzen aljo eine MünzGumme im Wertb von 2,142,617 fi. aus: 
geprägt. Am Ganzen murden von 1838—1866 in Bayern für 
1411. Millionen, 945 Taufend, 644 fl. 15 fr. Münzen gefchlagen. 
Nah demjelben Blatte zählten am Schluffe des Studienjahres 
1865/66 die Gyumafien der Pfak 512 Schüler, nümlich Speyer 
285, Ameibrüden 227. Im ganzen Königreich waren es 7078 
Schüler; das Gymna ſium in Regensburg war das ftärtfte mit 424, 
das im Hof das ſchwächſte mit 115 Schülem. Münden bat 3 
Symmafien mit 266, 248 und 316 Schüler. Im Gangen be: 
ſtehen 28 folder Unjtalten und außerdem noch eine unvolljtäntige mit 
7 Mofien zu Scheyern, welche 128 Schyäler zählte. 
Fürſtl. Efterhazy’iche L0:fl.:Xoofe von 1836. (Ziehung am 
17. Juni d. 3.) Re. 63,7512 50,000 L, Rr. 6228 10,000 EL, 
Nr. 58,864 & 3000 fl., Nr. 150,605, 160,591 & 1500 fl., Nr. 
19,215, 65,491, 72,960, 151,962 à 500 fl., Nr. 30,615, 37,232, 
67,052, 137,567; 149,404 & 400 fL, Rr. 44.292, 69,876, 73,648, 
141,665, 143,922, 167,489 à 240 fi., Ne. 16,923, 27,054, 32,019, 
36,492, 41.797, 55,568, 57,074, 58,740, 64,439, 66,183, 
71,067, 98,829, 122,984, 141,562, 144,547, 145,075, 147,407, 
157,115, 164,519, 166,031 & 100 fl. 
15Fr.⸗Looſe von 1861. (SeriewZichung au 
15. Juni.) Serie 88, 94, 147, 198, 206, 334, 655, 716, 
836, 881, 1624, 1780, 1871, 1918, 2069, 2352, 2666, 
3373, 3508, 3058, 3623, 4093, 4331, 4412, 4421, 4463, 
4514, 5315, 6150, 6743, 7350, Tb13, 7861. — Die Gewinn: 
ziebuma findet am 15. Juni d. N. ftatt. 


% Kandwirtbichaftliches. 

Ueber Mäftnug. Dur die Mäftung des Viehes fell ein 
größeres Gewicht und ein beſſeres Fleiſch erzielt werden. Demnach 
muß es aud auf der flahen Hand liegen, daß das Fleiſch an Qua⸗ 
latãt fowie an Omantität immer mehr zunehmen muß, je länger die 
Mäftung fortgefekt wird. 

Da aber mancher Landwirth durd; die Mäſtung feines Viehes 
—** fein Futter auf's Höchſte zu verwerthen ſucht, jo gilt es 
ür ihn, zu wiſſen, ob ihm die Zunahme des Fleiſches an Werth 
bei einer längeren Mäftung dergeſtalt bezahlt werde, daß er für die 
längere Dauer der Mäftung und fir das befjere Futter, mit welchen 
er die Mäftung zu beendigen hat, ebenfo gute Verwerthung erhätt, 
als für das in erfter Zeit der Maſtung angemendete. Ich glaube 
die Meberzeugung zu haben, daß bei dem höchſten Grade der Mas 
ftung das Butter nit volllemmen verwerthet wird, weil der deutſche 
Mepger das Vieh nicht nach der Qualität des Fleiſches, fondern mehr 
dem Gerichte nah bezahlt (Bei dem Viehmäfter in England ift 
8 wohl anders, weil dieſer das Fleiſch ja nah dem Grade der 
Mäftung bezahlt bekommt.) Dabei muß man berückſichtigen, daß 
das Dich, je Länger man bie Mäftung fortiegt, in einem immer 
—— Verhältniſſe on Gericht zunimmt, dabei aber immer beffere 

wenn auch enwas weniger) Nahrungsmittel verfangt und auch in ber 
letzten Zeit der Mäftung ein größeres Riſiko vor Unglücksfällen zu 
befürchten bat, 

Nicht felten kommen Fälle vor, mo dad Vieh im höchſten 
Grade der Mäftung nicht mehr fo viel-an Gewicht und Fleiſch⸗ 
werth zunimmt, als feine tägliche Fütterung koſtet. Der: Biehmäfter 
wird ficher in den meiften Fällen einen mößeren Gewinn von feiner 
Mäftung Haben, wenn er z.B. mei Dchfen , einen nach dem andent, 
dret Monate fang mäſtet, als einen einzigen 6 Monate lang. Ich 
bin der Anſicht, daß mar, wenn der Mebger mit dem Vieh zufries 
den iſt amd einen nur leidlichen Preis bietet, den Zeitpunkt benuhen 
md verkaufen fol, denn bei der Maſtung wird dieſer Grundſatz durch 
eine genaue Rechnung unterftüht werden. 


Aug. Kranzbübler, verantwertl, Kevakleır. 


Bernehmen nad) 


— 





Bekanntmachungen. 


Licitation. 


Donnerstag den 4. Juli 1867, Nad-] Eh 


mittagg um 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Fruchthallſaale daſelbſt, werden burd ben 
gr ih bamit beauftragten inrich 

efner, fönigl. Notär in Zweibrücken, 
die nachbeſchriebenen zur Gutergemeinſchaft 
des daſelbſt verlebten Bürgermeifters und 
Nentners Gottfried Stengel, mit feiner 
ebenfalls verlebten Ehefrau Elijabetha 
Böhmer gehörigen Liegenfhaften, abtheis 
lungshalber in Eigenthum verjteigert, 
nämlih: ° 

Auf Irheimer Bann. 

1) 38 Dezimalen Wieje in der untern 

Breitwieje, neben Georg Lilier und 
Anftößer. 
1 Tagwerk 13 Dezimalen Wieſe 
alba, neben den Erben Brüderle 
von Althornbach und der Gräfin 
Gubin von Paris. 


2 


— 


wohnhaft, Wittwe bes daſelbſt verlebten 
Geſchaͤfts mannes Karl Holzbader; 2. 
Emil Laval, Lehrer an der Gewerbichule 
u Raiferslautern, daſelbſt wohnhaft; 3. 
Brii Laval, Spediteur, zu Kaſſers— 
autern wohnhaft; 4. u Laval, tauf 
mann zu Bincennes, Staat Indiana in 
Nordamerika, wohnhaft; 5. Zulius Laval, 
Bierbrauer zu Kaiferslautern wohnhaft; 
6. Albert Laval, Oberlieutenant im 9. 
mfanterie-Negiment, zu —— in Gar⸗ 
niſon; 111. Zubwig Böhmer, Delmüller 
in Zweibrücken wohnhaft; IV. Auguſt 
Böhmer, Stabtihreiber, bafelbit mohn- 
haft, unter Affiftenz feines gerichtlich ihm 
ernannten Rathgebers Julius Gentes 
obgenannt. 


Sohnes Heinrich Clauß, Küferkhrling ; 
2. Hermann Clauß, Pofteleve zu J 
wohnhaft, großjähriger Sohn ars biefer 
e; 3. ber Kinder und Nepräfentanten 
des zu Traben verlebten PBrivatmanıres 
Zulius Clauß, erjeugt mit ſeiuer Witte 
AmalieBeder, ohne Bewerbe allda wohn 
baft, diefe als Vormünberin ihrer minber: 
jährigen Kinder: a. Julius. und b. Diaria 
Elauß; 4. der Kinder und Repräfentanten 
des zu Traben verlebten Geſchäſtsmannes 
Ferdinand Clauß, erjeugt mit feiner 
Wittwe Louiſe Merten, ohne Gewerbe all: 
da wohnhaft, dieje ald Vormünderin ihrer 
minderjährigen Kinder: a. Louife und b. 
Mathilde Clauß; 5. Amalie Chauß, 
ohme Gewerbe, Ehefrau bes Friedrich Chri- E 
a K —— in Koblenz Geßner, kgl. Notär, 
wohnhaft und dieſer ſelbſt der ehelichen 

Ermächtigung und Gütergemeinicaft wegen; Holjerlleigerung. 

6. Mathilde Clauß, ohne Gewerbe, Ehe 


ne ben 2 uni * 
Kr h in, Morgens 8 Uhr, im Schu 
frau bes Mobert eilt, Gaſtwirth gu — RliNeli Ban kee 
Traben mohnbaft und biejer felbft ber das unterfertigte Bürgermeifter: 





























































3) 1 Tagwerf 37 Dezimalen Wieſe in] ehelihen Ermächtigung und Gütergemein- ri ; 
Nieverhaufen, neben Anflößer und | ichaft wegen; 7. Eleonore Clauß, Ehe Ben an is — — 
dem Bach. frau des Emil Becker, Reſtaurateur zu Schlag Kie en 
Auf Zweibrüder Bann. Sohlingen wohnhaft und dieſer ber ehe: 2 after hen Cchäleri el 

4) 72 Dezimalen Wieſe im fühen Brühl, | lichen gung umd Gtergemeinihaft| 1995 Stüd en. 
neben Katharina i und| wegen; IV. Heinrid Schunk, Lehrer in Sählag ufäll’Ergebniß(Seiters) 

's Öxben. Traben  mohnhaft, als ee ee en 

5) 96 Dezimalen Wieſe zwifhen den] jämmtlicher obgenannter Minderjährigen ; 1 Alafter Kiefern Prügelhol ” 
Gräben, neben Karl Nod und Fried⸗ V. bie Kinder und Repräfentanten der zu 75 buchen Wellen. } 
rich Freudenberg. Albersweiler verlebten Apollonia Stengel, 505 eichen 

6) 70 Dezimalen Wi He Alofter,| geweiene Ehefrau des allda verftorbenen 100 birfen Wellen 
neben Chaumont S und Hofpi-] Weinhänblers Philipp Peter Regula, 2 fiefern Neift haufen. 

tal Zweibräden. als: 4. Julle Regula, ohne beſonderes 5 a ; 

us Contwig, ben 21. Juni 1867. 

7) 65 Dezimalen Wieſe in den Gteg:| Gewerbe, bes Georg Pflaum, Das Bürgermeifteramt 
wieſen, neben Franz Lang Vater und] Oberfilieutenant im 14. Infanterie-Regiment Proste : 
Anwalt Glafier. zu Nürnberg in Garniſen, miteinander da | ——— —— —— — 

8) 3 Tagwerk 32 Dezimalen Wieje am] felbft wohnhaft, und biejer felbft der ehe Holsverfteigerung. * 
Braunenberg, neben Jalob Wolf, lichen Ermachtigung md Gültergemeinſchaft Mittwoch den 26. Juni 1867, 
unten Erben Bunbrüd, ‚wegen; 2. Wilhelmine Seit, ohne Gewerbe Morgens 10 Uhr, im Schulpaufe 

9) 76 Dezimalen Ader vor dem Galgen:| in Zweibrüden wohnhaft, Xochter der ver zu Stambach, werden Dur 
berg, neben Chriſtian Rüceri und] lebten Anna Maria Reaula und ihres das unterfertigte Bürgermeiſter⸗ 
Karl ! gleichfalls verlebten Cpemannes Fiedrich, anıt nachbezeichnete Hölzer aus den Schlägen 

10) 71 Dezimalen Ader hinter der Oſel Seiy, aeweiener Saftıirth in Alberöweiler ;] „Fahrenberg“ und „Ehringen”, Gemeinde: 
bad bei den Suchslöhern, neben] 3. Antonie Negula, ohne befonderesf wald von Stambach, öffentlich verfteigert: 
Konrad Rnaubert und Karl Gill| Gewerbe, Ehefram dei Aulüns Gentes,| 29 Ichäleihen Waguerſtangen. 
mann’s Wittive. Kaufmann im Zmweibrüden wohnhaft und 3 eichen Schälprügel, 

Auf Anftehen der ZTeftamentserben des| diefer felbft der ehelihen Ermächtigung undj #25 „ Schälwellen. 

gebacht verlebten Gottfried Stengel und| Gütergemeinicaft- wegen; 4. Henriette Me: 9: 6m haufen. 

des Inteſtaterben feiner verlebten Ehefrau| gula, Sin Gerberde, in raweller] *Contwig, den 2r. Juni 1867. 

Elifabethpa Böhmer, als: * ft, Wittwe des daſelbſt verlebten = Das Bürgermeifteramt, 
A. Teftaments: Erben des Gottfrieb| praftiichen Arztes Chriſtian Adolph Hein: Prosfe. 

Stengel: I. der Reprälentant ber zubrihd Bürleth; 5. Karl Öuttenberger, Holzverfteigerung. 


Edenkoben verlebten. Yuliana Stengel, 


fo 
u rn bafelbft _verlebten 
reiners Ja ieberhöfer, Namens 
Jalob Niederhöfer, Delonom in Even: 
foben wohnhaft; II. die Nepräfentanten 
des zu Mbersmeiler verlebten Wirthes 
Georg Heinrich Stengel, näwlid: 1. 
Gottjried Stengel, Sarnen zu Bir: 
im Staate Penniglvanien wohn: 
> 2. Therefe Eliie Eiblein, ohne 
erbe in Alchaffenburg wohnhaft, Tochter 
bes Kaspar Elblein, ‚penfionirter Oberft 
allda wohnhaft, ereugt mit feiner nun 
nerlebten Ehefrau Apollonia Stengel; 
IIL die: Repräjentanten der gu Traben an 
der Moſel verlebten Barbara Stengel, 
weſene Ehefrau des bafelbft verlebten 
aftwirthes ‚Heinrih Elauß, als: 1. Ju: 
liana Kredier, Hanbelsfrau in Traben 
wohnhaft, Wittwe des Heinrich Gottfried 
Etaut, im Leben Kommitftondr- t. 
als BVormünderin ihres minderjährigen 


fönigliber Notär in Zweibrücken wohnhaft, 


bafetbft, gg aitda mrmeich ro 
aval, ohne Gewerbe im KHaiferslauter 

















Dienstag den 9. Juli 1867, Vormittags 
9 Uhr, auf dem Kirſchbacher Hof, werben 
nachverzeichnete Hölzer auf den Dr. 
BYBöhmer’ihen Waldungen, Diſtrikts 
„Eihwäldden“, auf Borg veriteigert, als: 


als gerichtlich ı erıraunter Repräſentant fol 
ender ohne betannten Mohn: und Aufent: 
Baltsort in Amerifa abweimder Erben, 


ald: 1: Julius Elauf, Eattler, Sohn 


der obgenannten Eheleute Heinrich Gott: i 0 ichen Well 
fried Clauß amd Juliana Aredier; 2] —— e gr ac Wurzelfiöte 
Auguft-Elauß, Farmer; und 8. Theodor 1: bitto Abfcmitt. 


Clauß, Kaufmann, beide Söhne der zu 
Traben verlebten Eheleute Heinrih Clauß 
und Barbara Stengel. . '- 
B. Inteſlalerben der Eliſabeſha Böhner, 
geweſene Ehefrau des gedachten Gottfried 


Stengel: 

I. ehrih Böhmer, penfionirter 
Stubinlehrer im Kaiſerslautern wohnhaft; 
II. dig Kinder, und Nepräfentanten ber zu 
Katferslautern verlebten Louiſe Bi 
erzeugt mit ihrem num verlebten Ehemann 
Hohann Laval, weiland Königl. Friedens: 


7 15 Alafler anbr. eichen und 
buchen Scheitholz. 
Das Holz ſitzt nahe am Weg und iſt 
gut abzufahren. 
Ars Auftrag: 


&. Lehmann. 
Bei der gegenwärtigen Verbraudhszeit 
bringt der Unterzeichnete die Niederlage der 
fünjtlihen Dünger aus ber Kaiſerslauterer 
Düngerfabrit in empfehlende Erinnerung. 
Homburg, den 21. Juni 1867. 
: 2. Hirid. 
J ittıwe Po ch hat ein Logis zu vermiethen. 


FREERSENERDEREERERER 














Homburger O Liedettaftl. 


Pleimes 
M nr N ** zy * en Saal 
K D In. Kräuter-Eſ euz, zum Beften der in Somburg errich⸗ 
das wirkſamſte aller bisher bekannten er * 
Haarſtärkungs u Mittel. 3% Anfang 4 Uhr Radmittags;, hierauf 
F 


* all. 
Anfang 8 Uhr Abends, 
Entree für Nichtmitgliever a. zum Goncert 
18 fr. à Perſon; b. zum Balle 48 fr. 
für jeden Herrn. 


Beiondere Einladungen erjolgen nicht. 


Dafjelbe verhindert ſofort das Ausfallen der Haare, ſtärkt 
und reinigt Die Haut und befördert das Wachsthum der Haare 
auffallend. 


Bu haben bei 


i W. Aug. Seel 
in Zweibrüden, 


FE 3 
ERERLDPRER | EEE | : 6% | ® 
D R, F * * RE BEE 
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Heute Sonntag 


Harmoniemuſil 
Gaswerk. — 
Die ſtatutenmäßige jährliche General-Berjammlung der Aktionäre findet Mittwoch — - 
den 26. Juni, Nachmittags 6 un, im Fruchthallſaale ftatt. Heute Sonntag t 
agesdordnung: ' 
1: Bericht über den Stand des Unternehmens. bei Sarmoniemufi 3 
23. Abfchluf der Jahresrechnung und Bericht der Reviſionslommiſſion. in Schwarzenader 
3. Beftimmung der zu vertheilenden Dividende, VORREITER BREUER. „Bine nn 
4. Feſtſezung des Gaspreijes pro 1867/68. Einige*ihöne Kanapee's, Meider: und 
5. Theifweife Erneuerungswahl des Verwaltungsrathes und Wahl eines Küchenichränke, Sowie fonitige Möbel find 
Erfapmannes. billig zu baben bei Samuel Simon, 
6. Ernennung ber Revifionsfommiffion pro 1867/68, Mehl: und Möbelhändfer. 


Die Aktionäre find zu zahlreihem Beſuche eingeladen. 
Zweibrüden, den 22. Juni 1867. 


Der Vermwaltungsratb. 
Um damit zu räumen verkaufen wir: 


eine Partie Baröges-Shwals zu fl. 2. 30 fr. per Stüd — früherer Preis fl. 4.; 
eine Partie farbige Farirte Bareges zu 10 Er, die Elle — früherer Preis 20 Er. ; 
eine Partie farbige karirte Baröges */ı zu 20 Er. die Eile — früherer Preis 
43 fr.; eine Partie farbige Jaconets zu 12 Er. die Elle — früherer Preis 20 bis 
24 kr.; ferner: 

eine Partie Reſte in: Wired, fagonirt Lüftre, Thibess, Rips und anderen 
Kleiderſtoffen zu bedeutend herabgefegten Preifen. 


Bender & Schlosser. 


NT m. — 
Zum Ans und Verkauf von Staatspapieren, 
Coupons, Wechſel auf bier ic. empfehlen ich unter Zuficherung billiger und prompter 


Bedienung 
& U. Eomberger $& Comp., 
Staatö:Effelten-Geihäft in Frankiurt a. M. 
Herr Univerfitäts: Tanzlehrer Zimmer j dl’ A 
von Heidelberg hat jür die Armen 15 fl. 8 Sqrödlſcher Garten 
anher übergeben, was hiermit danlend er— Heute Sonntag 


wähnt wird. P 
Zweibrüucken, den 21. Juni 1867. r odu f t on 
Das Bürgermeilteramt, der Schützeumuſil. 
Keller. Entree für Herren 6, für Damen 3 Fr. 
Auswanderer befördert Agent Zorn pr.| Dienstag den 25. Juni 


Dampfboot mit Koft nach New⸗York zu 77 fl., } N 
pr. Segelſchiff mit Koft zu . . . . 57. 1. a onnirte Reunion 


ce en — 
A. Moritz hat Dung zu verkaufen. 


Lehrer Janton hat im 3. Stode ſeines 
Hauſes eine Wohnung von 3 bis 4 Zim- 
mern mebit Zubehör auf 1. Dftober zu 
vermiethen. 


EEG ——— — 
J. Sieger hat in ſeinem Hinterhaufe 
zwei Wohnungen, die fogleih oder am 1. 
Juli bezogen werden können , zu vermiethen. 
Bei Philipp Calmus ift ein fleines 
2ogis zu vermiethen, welches ſogleich be 
zogen werben fan 2224 — 
Heinrih Omphalins hat bis Michaelis 
eine Wohnung im Vorderhauſe zu ver 
wieihen.. —— 
Mehrere Logis mit Stallung und Speicher 
bis Michaelis zu beziehen bei Thiery. 
Bally hat ein Logis mit Stall und 
Keller zu vermiethen. 
Ein Logis hat bis 1. Juli zu_vermiethen 
8. Mojer, Schreiner. 


Gottesdienit 
in der hiefigen prot. Kirche am 23. Juni. 
Vormittags: Herr Vitar Branbflettuer. Tert: 
1. Mof. 17, 1-7; Pieder: Nro, 37 u. 240. 
ER! Herr Pfarrer Roth. Yied: Nro. 
152, 





———— — ⏑ 77 — i i % 

Heifende und Auswanderer befördert der in Erſweiler bei C. Hoffmann. Sesahiarier Geldeours vom 21, Juni, 
Unterzeichnete per Dampfboot nah New: — ——— — Pi —— . 9 901.925 
Hort zu fl. St. Transparente Glycerin= | deu 10-#-Stide “0.50.32 
— F. Frank, Agent. Sei Engl, Sovereigus ” 11 52-56 

1 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen Wieje or e — ar .4 23.20 
in din Kalber: oder Graswieien, Einöder [ehr milde und ausgezeichnet ſchäumend, | greup. Kafenfgeine. . . "145-481 
Banned, und jur Verſchönerung der Haut ſehr zu em: i Altiencours, 

1 Morgen 1 Viertel 15 Nuthen Wiefe [pfeblen, à Stüd 12 a Sad. 3 Eilend «alt. 1511 9, 

\ . Aug. i Ye . ; un 6 
unter dem Almend, Bubenhaufer Bannes, | — — g. 9088 a en: me 


hat zu verpachten Bis Donnerstag früh, den 27. Junt, 


= * 4,0, b. DAb. db. Rotbich. »J 200 116, G. 
G. Lehmann, Geihäftsmann. Kind im „Ochſen“ Heuleitern zu verkaufen, 5 h 


4°, baver, Prãm.⸗Aul. a fl. 175 100 # 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 








Zugfetch amnttiche® Organ für die Handefägerktficgen Put 
— — — 


a * m | | \ * 
ntionten des Bezirks gweibrücken. 


= 


= 
Erſcheint mit Annahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsbfättern Viertelfährficher Abennemenispreis 45 fr. 
Inſerate: 3 > für die dreifpalt. ; wo bie Web. 





Bayern 
König bie vom gen minifterium vorgelegten Uuträge, die Ge⸗ 
halte der Beam " feguliten, reip. au erhöhen, allexhöchſt 
genehmigt, e 


München, 20. Juni. Der militärischen Berbrechens 
der Derjertion vor dem Feinde örechtli zum e ver⸗ 
urtheilte Soldat Kaspar Maudner des 2. Artillerie-Regiments, 
vac. Büder, wurde von dem Könige ge Feitungs- 
ſchanzarbeit imter Fortweiſung mittelit 


t. 

Münden, )?L: Aani Die Wünſche in Betreff der 
Uebeveinfunft vom .4. Fum, melde Graf Taufflichen nad) 
Berlin überbrachte, bezogen fi auf den Namen bes Hollpars 
laments und ‚eine. prägifere Umgrenzung feiner Kompetenz 


Sie: find von Preußen bereitwillig. mittelit eines Protokolls zus : 


geitanden. Die Zolllonferenz tritt am 26. Juni zufammen. 
CH Münden, 22; Juni. Dem Bernehmen nad gehen 

bie tgl, Staatämtinifterien des Innern und. bet! Juſtiz damit 

um ‚bie. Bertrehung der Stadtsanmwaltichaft: in den Stabt«:nnb 

Landgerichten wieber den Diftriftspolizeibehörden zu überweiſen 

Diefe Eiwri wi x die poliz n Zuftände auf dem 

Lande von weſentlichem Ruben Ion, = ie unläugbare Lahm: 

4 * 4 " 


on en nicht nur allen Einfluffes auf bie Straf- 


verfolgung der vorgefallenen Orbnungsftörungen, ſondern auch 
der Möglichkeit beraubt waren, fiberall rechtzeitig diejenigen 
Mafregeln zu ergreifen, melde von dem Intereſſe der öffent: 
lichen Ordnung und Sicherheit geboten waren. Erſt wenn dieſer 
Uebelftand- gehoben it, wird ihre Berantwortlichkeit für die 
Ordnungs- und Sicherheitszuftände ihrer Bezirke wieder mit 
Nachdruck in Anſpruch genommen werden fönnen, unb biefe 
Abſicht ſcheint es geweſen zu jein, welche ber fraglihen Ber: 
ftändigung des Staatäminijteriums des Innern mit jenem ber 
Juſtiz zu Grunde — Die allerhödfte Ratififation der 
nunmehr auch von Bayern unterzeichneten Berliner Verein: 
barung über die Nelonitruftion Zollvereins ift geſtern 


t. 

CH Münden, 22. Juni. Die ſämmtlichen Eivilftaats- 
minifterien haben ſich in neuerer Zeit unter Anderem auch wit 
der gemeinſchaftl Regelung ber Gehaltäverhältniffe ber Be— 
amten beihäftigt. Dem Vernehmen nad if hierüber zwiſchen 
ben einzelnen Ministerien bereits alljeitiges Einverftändniß er: 
zielt und follen die bezüglichen Vorſchläge die Genehmigung 
Sr. Maj. des Königs erhalten haben, jo daß fchon dem nächften 
Landtage die entiprechende Vorlage gemacht werben fann. Der 
beabjihtigten neuen Gehaltsnormirung liegen insbefondere zwei 
Hauptgedanfen zu Grunde. Es ſollen nämlih — unter Be 
feitigung der bisher noch beftehenden Ungleihheiten — für die 
gleihen Beamtenfategorien ber verſchiedenen Dienſtesbranchen 
gleihe Gehalte bejtimmt werben. Während ferner bisher das 

orrüden in eine höhere Gehaltsklaſſe von der „geht x fi 
ergebenden Balaturen abhing und hiedurch ein ziemlich zufälliges 
war, foll für die Zukunft das Syflem der Alterszulagen zu 
Grunde gelegt werden und zwar in Form von Seeemalarlagen 
bei deu höher bejolbeten, in Form von Triennalzulagen. bei 
den nieder befoldeten Beamtenkategorien, — Bei den bemmädjit 


frettel aus dem Heere 





eriheilt: 4 fr 






| beginnenden Solffonferenjen in Berlin, werben bayerifcerfeits 
„der Be Im el ‚be3 Neufern, v. Ye uab Dre 
ayer. einsbepo — in Berlin, Dberzolfrash Ger: 


bie, als Kommiſſäre fungirem. 

"Münden, 22. Juni. Die „Bayer. Ztg.“ veröffentlicht 
bie Sellübereinkunft ‚vom 4. Juni, beren Hauptbeilimmungen 
bereits bekannt find, nebft dem zwiſchen ben Grafen v. B 
mard und Zaufffirhen am 18; Juni in Berlin vereinbarten 
und unterzeichneten Protokoll. Beftimmungen beflelben find: 


‚ Bayern wird in ber Vertretung der Staaten 6 Stimmen führen ; 


Breufen wirb bei Bertragsabfchlüffen mit Defterreih und der 
Schweiz die angrenzenden  Bereinditaaten zur Theilnahme an 
ben Berhandlungen einladen; Preußen und Bayern wirken dahin, 
dab . die Vertretung der Staaten in Zollungelegenheiten den 
Namen „Zolparlament” erhält. Das Zollpartament hat feinen 
Geſchäftsgang ſelbſtſtändig nah einer feitzuftellenden Geſchafts⸗ 
‚erönung zu zegeln, fein —* und die Schriftführer ſelbſt⸗ 
Ständig zu wählen. Preußen wirb zur Ausübung ber Kontrole 
hei. der Zollerhebung und Zollverwaltung Beamte der ſuddeutſchen 
Bereinsitanten auch fernerhin verwenden. — 


Gienſtesnachricht.) Durch Regierungs Hu vom 
19. Juni wurde der bisherige Adjunkt Johann Richtjcheib 
zum Bürgermeifter Der Gemeinde Queidersbach ernannt. 

Se Maj. ber König haben ſich bewogen gefunden, ben 
Bezirlsamts⸗Aſſeſſor von Raiferslautern , Emmerich of. v. Moers, 
—— Bezirlsamtmann von Germersheim zu beforbern und zum 

zirfsamt3:Affeffor von Raiferslautern ben Regierungs:Selretär 
Gujtav Schmitt zu Speyer auf Anſuchen zu ernennen. 
Breußen. 

Berlin, 20; Juni. Die theilmeife ſehr pofitive Angabe, 
daß in Paris ein Projekt zu alljeitiger Entwaffnung berathen 
worden ſei, wie wiederholt verfichert wird, ift völlig grundlos. 

Berlin, 21. Juni. Der König empfing heute Mittags 
im Palais ben bayeriſchen Mikttärbevollmächtigten, General: 
major Frhen. v. Om, der eine Einladung zur königlichen 
Tafel erhielt. E 

Großherzogthum Heffen. 

Darmitabt, 22. Yun. Nah einer kurzen Berathung 
in der heutigen Sitzung der erften Kammer über ben Eintritt 
ber nördlich deg Mains gelegenen Gebietätheile in ben norbe 
deutichen Bund erfolgte die Genchmigung be Bertragsabihlufles 
einftimmig von ben 15 anweienden Mitgliebern. 


Lurembur 8, 
Luremburg, 20. Juni. Der Landtag hat — 
benb mit, allen. Stimmen gegen Eine ben Londoner Vertrag 
vom 11. Mai bs. 8. feinerjeits genehmigt 
Türkei 
Ronitantinopel, 22. Juni. Die Pforte hat an bie 
geiehlihe Regierung die Anforderung geftellt, die griechiſchen 
onjuln in Larifja und Ballipoli abzjuberufen, widrigenfalls fie 
denielben das Erequatur entziehen werde. 
—— 


Verſchiedenes. 
Zweibrücken, 22. Zum. Bezugnehmend auf einen Korre⸗ 
fponbengArtifel in Mr, 87 des Mocenbiattes vom 12. Juni abhin, 
wird bemerkt, daß durch die Feldſchũtzen hiefigen Kantons bis jet 









ſoviel 
wurden. 
Am kgl. 
ſihung vom 18 r 
dermeitige m | 
Gärten Vogelneſ chob die 3 in N eb⸗ 
hüßnereiern mitgenommen, ſowie die rohe d boshafteften Thier⸗ 


quälereien an den —— verũbt, z. B. denſelben den —— oder 
iſſen nd een brütete, mit 
Pr uaeny sl —ãS dergl Geldſtrafen 
von 1 bis 4 fl. nach Maßgabe ihres Verſchuldens verurtheilt. 
Wenn gegen ſoiche Graufamfeiten böfer Buben die Eltern nicht 
nebenbei. eruftlich einſchreiten, dann Lönnen Leiter „jpäter ſchlimme 
Frũchte ernten. 


Maaainʒet Handelsbericht vom 21. Juli, 
» Getreide war AR ya diefer Woche in ziemlich: luſtloſer 
DB beicpräntte. ſich der ax den-Lokalbedarf, 
e blieben beinahe unverändert. Zu notiren ift: Weizen 15 fl. 
45 tr. bis 16 fl. Kom 11 fl. 30 fr. bis 12 fl, 15 ir. Gerſte 








4 fl. Mohnöl 
chte wenig begehrt. 
kr. Linſen 11 fl. 
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Im — des ‚Swebräde Wocenblattes Nr. 94 
20. i t3. wird Über, verzögerte , ung ber ankom⸗ 
Briefe neflagt umd dem —ã—* XE 


Hierauf diene dem verehrl. Einſender zur Erwiederung, daß 
Angeſichts des 8:,26 Abſ. 1 der allgemeinen, Beſtimmungen 
über die Bi der Poften in Bayern vom 10. Yuni 1858 
eine raſchere Beſtellung als feither weder beaniprucdht werben 
kann, noch auch bei der fehr beträchtlichen Anzahl_der um 10 
Uhr Vormittags bier eintreffenben Briefe und „Zeitungen zu 


ware. - En 
weibrüden, 22. Juni 1867. 


egt, diefem Uebelftande abzubelfen. 





Bekanntmachungen. 
Holzverfteigerung. 

Mittwoch den 26 eek nãchſt⸗ 

Fa Morgens 8 Uhr, im Schul; 
hauſe zuDellfeld, werden durch 
das unterfertigte Bürgermeilters 
amt folgende Hölzer auf dem Gemeinde: 
walde von Dell - öffentlich verfteigert: 


2 Mlafter eihen Shülerlgel, 
er äl 
1825 Stüd ,„ Moden 
Shlag Zufäll, Ergebniß (Seiters). 
un H an rag Ar Sparren. 
j a ern . 
75 buden Wellen, Ba 
525 eihen Schälwellen. 
22 Heern Reifgbanfen. 
a 
Contwig, ben a. Juni 1867. 
Das Birgermeifteramt, 
Broste, 


Holzverſteigerung. 


u  Wittimoc) den 26. Juni 1867, 
Morgens 10 Uhr, im Schulhaufe 
zu Stambad, werben durch 


das unterfertigte Bürgermeilters 
amt nachbezeichnete Hölzer aus den Schlägen 
„Sahrenberg“ ‚und „Ehringen“, Gemeinde: 
wald, von Stambach, öffentlich verfteigert: 
29 Ichäleichen Wagnerftangen. 
3/4 eihen Schälprügel. 
825 Scälmellen. 
3 „  Reifigbaufen, 
Gontwig, den 21. Juni 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer ift Donnerstag den 27. d. M. 
von Morgens 8 Uhr an im Gaftbaus zum 
‚Pälzer-Hof‘ zu koniultiren und wird 
ih 2 bis 3 Tage aufhalten. 

Ein zweiftödiges Wohnhaus, mit Pilanz- 
arten dabei, nebit 7—8 Worgen daneben 
iegendem Wiejen: und Mderland, wozu 
fpäter noch 18 Morgen weiteres Land ges 
eben werben lönnen, auf-bem-Duberhofe, 

meinde Nünjchweiler , liegend, iſt jogleich 
“ vermiethen durch Lehrer Barth in 
euhãuſel. 











Um Raum für die in nächſter Zeit eintreffenden Herbſtſtoffe zu gewinnen, 
werben naditehende Waaren zu folgenden bebeutend herabgejegten Preifen gegen baar 


12 fr 
80 fr.; ſeidene Foulards a fl. 1. bis fl. 1. 36 fr. ae 
J. St. Ciolina & Söhne, 

Ed der Landauerſtraße. 

Indem wir beim Herannahen des neuen Quartals zum Abonnement auf die 
wöchentlich ſechs mal  ericheinende 


Saarbrücker Zeitung, 
Tagblatt für St. Johann und Saarbrüken, 


hiermit böflichht einladen, bitten wir, Beſtellungen recht frühzeitig machen zu wollen, 
damit wir in Stand geſetzt find, die Nummern vollitändig fiefern zu können. 

Die „Saarbrüder Zeitung“ ift das bei Weitem verbreitetfte Blatt in biefiger 
Gegend und wird von *** und Privaten zur Verbreitung von Bekanntmachungen 
und Anzeigen mit dem beiten Erfolg benußt. 2 . 

Der vierteljährliche Preis beträgt durch die Erpedition bezogen 2 Sgr., bei 


allen PRoftanftalten 1 Thaler. 
" s Erpedition der Saarbrüder Zeitung. 


Kiterarifche 


Anzeige für Bruchleidende. 

Im Verlage des Unterzeihneten it er: 
ſchienen und gegen franfirte Briefe zu be: 
siehen: 
Hadifale Heilung der Brüche, 

Eine kurze Erklärung über Behandlung 
der Brüche nebſt Beifpielen über Heilung 
verfchiedener Brüde, nah authentiſchen 
Quellen bearbeitet. 

Der Verleger: Rrüfi-Altherr 

in Gais, Kanten Appenzell, Schweiz. 

Die Wohnung, welde Herr Kirchen: 
ihaffner Bernhard bewohnt, ift ander: 
weitig zu vermiethen. 

% DOppenbeimer. 


Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe 
eine Partie EAN 
Senſen und Sicheln 


unter dem Fabrifpreife. 


W. Wery. 
Fraufjurter Gelocours vom 22, Juni. 
Pıllolen . — Ba Pe DE 
” preuß. . . „m 9 564-574 
Hol. 10. ·Stude . "9 50-52 
Engl. Sovereigns 11 52-56 
Dulaten . s " 5 33-35 
MAröti » - +" 9 2381-29 
Preuß. Kaffenfheine . j . 14-5 
Aftiencours, 
4°/, Unbwigsb.»-Perb. Eifend ⸗Alt. 1514 P- 
4%), Neu.» Dürkt. „ .—- 6 
42,4%, Pili-Marimile » v„ 107, P, 
4496 db. Oftb. b. Roidſch. & fl. 200 116 b. u. 6. 
4° „ bayer, Prãm.⸗Anl. a fl. 175 9 P. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Erfeint mit Aunahme des Montag tä 


glich, mit drei Unterfaltung#6lättern per Woche. Vlertelſährlicher Mbonnementpreis 45 fr. 
ik 


Inſerate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Red. Austunft ertheilt: 


% 99. 


Mittwoch, 26. Juni 


1867. 





Ründen, 21. Junt. AR "größerer Uebungen foll 


Gin Kriegdmimifterialrefeript vom 15. do., die Erfahrungen 
im legten Feldzug, bier bie Ginfübrung von Säbeltafchen für 
die Wilitärärite betr., tbeilt ben Generalfommandos u. ſ. w. 
der Armee mit, dab Se. Mai. der König durch Emtichliehung 
vom 30, v. M. für geficherte Unterbringung der Tajchen- nitrus 
mentens&twid der Militärärzte bie Ginfübrung einer am Gürtel⸗ 
riemen ber Säbelfuppel zu tragenden Taſche von ſchwarzem 
Slanzleder genebmiat bat. Diefe Säbeltafche it, als zur pers 
fönlichen feldmaͤßigen Ausrüftung der Militärärzte gebörend, 
von dieſen auf eigene Koften anzuſchaffen und durch bie Armee 
Montur- Depot: Kommiffion in München ım einem burch biejelbe 
noch näber zu ermittelnden, nach vorläufigem Anichlag ben Be- 
trag von brei Gulden micht überfteigenden Preis zu beyichen. 
Würzburg, 20. Juni. In einer rn ftittgehabten, 
ahlteich beiuchten allgemeinen Studenten: Berfammlung wurde 
ofien, genen die neuerdings erfolgte Wiederaufftehuung einer 
veralteten Minifterialverordnung (das Verhalten der Stubirenden 
degenüber Militär-Perjonen betr.) an den Senat der biefigen 
niverfität mittelit einer Adreſſe zu proteftiren, und ein Comité 
mit der Abfafjung derſelben beauftragt. 


(Dienftesnahridt.) Der k. Forftwart Johann But: 
terhof zu Forſthaus Horſt im Forſtamt Kaiferdlautern wurde 
feinem Anſuchen entiprehend auf die erledigte Wartei Erbad) 
im Forftamte Zweibrüden verlegt und an deſſen Stelle ver Forſt⸗ 
ebilfe Karl Andreas Florentin v, Reit von Erlenbrunn zum 
—* zu Forſthaus⸗Horſt ernannt, 

Breußen. 

Berlin, 19. Juni. Die Hauptpunkte der Zollüberein- 
kunft find nad ber . „Prov.Korreſp.“ folgende: „Der 
rg vom 16. Mai 1865 bleibt, vorbehält: 
li der feitzuftellenden Abänderungen, in Kraft; die Geſetz— 
—— über das geſammte Zollweſen, über die Beſteuerung 

einheimifhen Zucers, Salzes und Tabafs n. ſ. w. wird 
durch eine gemeinichaftlihe Vertretung ber betheiligten ug 10 
rungen und durd eine gemeinichaftliche Vertretung ihrer Be 
völferungen, ein Zollparlament, ausgeübt. Die Ueberein- 
ftimmung ber Mebrheitsbejchlüjfe beider Organe ift zu einem 
Vereinsgejege erforderlich und ausreichend, Inter den Ber: 
tretern der Regierungen vertheilt fih die Stimmführung, eben: 
fo wie in ber norbbeutichen Bunbesverfaffung, nach ben Bors 
ſchriften für das Plenum des ehemaligen beutichen Bundes, 
vorbehältli einer zu Gunften Bayerns vereinbarten Aenderung. 
Preu beruft die Verſammlung, führt das Präſidium u 
it berechtigt, im Namen aller Staaten Hanbeld und Schiff: 
fahrt3-Berträge mit anderen Staaten einzugehen, Neue gefeh: 
lie Anordnungen oder Bermwaltungsvorichriften und Einri 
un tönnen nicht gegen die Stimme Preußens eingeführt 
werben. Die Vertretung ber Bevölterungen befteht aus den 
Mitgliedern des Reichsſstages des morbdeutichen Bundes und 
aus roneten ber jüddeutihen Staaten, auf deren Wahl 
26, bie Beitimmungen im Abſchnitt 5 der Berfafjung des nord» 


beutihen Bundes (allgemeine und direkte Wahlen) Anwendung 
finden. Die Berufung erfolgt, nad) Bedürfniß, dur Preußen. 

Die „Prov.-Korreip.” fügt bei: „Die Uebereintunft vom 4. 
Juni iſt in gany Deutfchland als ein neuer hochwichtiger Schritt 
zur nationalen Verbindung von Nord: und Süddeutfhland mit 
Freude und Dank begrüßt worden.” — Der „We.:Ztg.” wird 
aus Berlin telegraphirt: „Bei der Vereinbarung von Hanbels: 
verträgen mit jüdlich elegenen Staaten it Bayern eine bes 
rathende Stimme mi Die Berufung bes Zollparlaments 
erfolgt geiondert von der bes Reichstages. Nahrihten über 
beabjihtigte Einführung des Tabalsmonopols find unbegründet. 
Die Uebereinkunft vom 4 jet nur die Vertheilung des Er: 
trages der Steuern von inländiihem Tabal feit, jobalb ber: 
felbe einer gemeinſchaftlichen Beſteuerung unterworfen jein werbe.” 
— Die „Prov.Korreſp.“ beitätigt, daß Kaiſer Napoleon einen 
Begenbefud in Berlin „im Laufe diefes Jahres“ zugelagt habe. 

Berlin, 20. Juni. Durch Erlaß des Handelsminifteriums 
find bie föniglichen Eifenbahndireftionen angewieſen morben, 
bei ſammtlichen Gourier:, Schnell: und Eilzügen auch dritter 
alafe-Eoupds für Nichtraucher einzurichten und nah 6 Wochen 
über die erfolgte Ausführung zu berichten. Auf der Ditbahn, 
wo bieje Einrichtung ſchon beſteht, hat jie ſich vortrefflich be— 
währt, da die betreffenden Coupis immer von Damen befegt 
werben. 

Derlin, 20. Juni. Wie aus dem Haag berichtet wird, 
hat das Nieberländiihe Minijterium des Aeußern ſich n 
ausgeiprochen, dab der mit dem beutichen Bunde im ve 
1862 abgeichloffene Cartel bezüglich der Auslieferung von Defer: 
teuren und Militärdienitpflichtigen jet infolge der Auflöfung 
des deutichen Bundes aufgehört habe, für die Niederlande in 
Kraft zu fein; es beftände demnach feine Verpflichtung mehr 
für die Niederlande zur Ausfieferung preußifher und überhaupt 
deutſcher Dejerteure und Militärbienftpflichtiger. 

Berlin, 21. Juni. Wie die „Krenszeitung“ melbet, tritt 
Graf Bismard morgen eine Erholungsreiie nah Pommern an. 
— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, foll eine kgl. Verordnung 
erlafjen werben, welche beitimmt, daß Ale, die in den neuen 
Landestheilen für bie höhern Dienitftellen im Verwaltungs: oder 
Juſtizfache geprüft ſind, auch in den alten Provinzen für den 
höheren Verwaltungsdienit qualifiziet fein jollen. 

Berlin, 21. Yun, Der Lieutenant v. Schewe ift ang 
feiner Unterfuchungshaft bereits entlaffen worden. 

Berlin, 22. Juni. Wie die „Norbd. Allg. Big.“ 
meldet, wird jegt mit ber Zuſammenſehung der Negierungs: 
behörben im Negierungsbezirke Wiesbaden vorgegangen werben. 
Zunãchſt werben bie oberen Stellen in den drei Nbtheilungen 
ber Regierung beiegt, eine neue Beſetzung der Aemter und der 
Landrathäftellen erfolgt nächſtens. — Die philojophiihe Fakul⸗ 
tät der Univerjität Halle hat den Grafen Bismard, den Kriegs⸗ 
miniiter v. Roon, den General v. Moltke und den Unterrichts: 
minifter v. Muhler zu Ehren:Doktoren ernannt. — Wie bie 
„Kreuzjtg.” melbet, wird die Publikation der Bunbesverfaffung 
am 25. Juni erfolgen. — Dailelbe Blatt fonftatirt, daß bie 
franzöſiſchen PferbeUnläufe in Ungarn in ausgedehnter Weiſe 
fortgejegt werben. 

Berlin, 22. Juni. Eine Kabinetsorbre vom 23. Mat 

die Einthei ber Grjaßreierven in zwei Klaſſen, um 





peileß Per biöherige 
des preußifchen Volles ſich 
fündigung ber —— 


hierauf blicken, da die Neugeftaltung Keimen entſproſſen Pie 


ie 


— Nachdem für die Soldaten die Solbverbefl bereits 
eingetreten find, jollen nach der tg.“ aud die Subaltern- 

gierjtellen und die bamit gleich ſtehe Armeeärzte in ben 
Gehältern verbeffert werden. Ebenjo follen, bemfelben Blatte 
ufolge, die Entf äbiqungbjäße für Offiziere und Servis er- 
böht werden, a die leibliche Pflege der Soldaten noch 
der Berbefjerung entgegen gehen, ohne das Soldabzugsverfahren 
irgendwie zu verändern, bergeftalt, daß die Soldaten nad) zwei 
Seiten hin beſſer geftellt werden. 


Großherzogthum AK 
Darmftadt, 20. Juni. Wie wir aus zuverläffiger 
vernehmen, werben in ber Kürze noch zwei Oberſt⸗ 
(teutenants und jehs Majore penfionirt werben ımb würden 
demnach von allen Stab ieren ber Stäbe und der Infanterie, 
welche ber mobilen divifion angehörten, nur noch Oberſt⸗ 
lieutenant Laue und Major Dornfeitt in Aktivität bleiben. 
Thüringen. 
Aus Thüringen, 23. Juni, In Eifenad tagte am 
16. d. ver deutſche Sängertag. Abgeordnete aus den Einzel: 
verbänden des beutichen Sängerbundes beriethen einen Statuten: 
entwurf. BDefinitive Entfhlüffe wurden nicht gefaßt. Nach der 
Vorlage fol alle vier Jahre ein deutsches Sängerfet und alle 
zwei Fahre ein Sängertag abgehalten werben. Der einzelne 
Sängerbund wird beim Sängertag auf je 1000 Mitaliever eine 
Stimme baben. 
Defterreid. 


Wien, 18. Juni. Die polniihen Abgeoroneten haben 
fih mit einem Telegramm an das kaiſerliche Minifterium ges 
wandt, deſſen wejentlihe Forderungen in folgenden Sätzen fuls 
miniren: 1) Die ganze Steuerquote, welche nad) den Beſchlüſſen 
des Reichsraths auf jedes einzelne Aronland entfällt, foll der 
Landtag mit Nüdficht auf bie eigenthümlichen Verhältniſſe des 
von ihm vertretenen Landes auf die Kontribuenten und bie 
Steuerobjefte repartiren bürfen; 2) die ganze Gemeinbegejeg- 
gebung fällt in bie Kompetenz bes Landtags; 3) bie 84 
ebung in Sachen bes Landeskredits; 4) endlich die ganze 
———— in legenheiten des Mittel- und Boltslhuk: 
weſens. Wie die „Bazeta Nar.” behauptet, habe Diinifter v. 
Beuft ſämmtliche Forderungen des Programms acceptirt, 

Wien, 19. Juni. Die Einftellung der Befeftigungs: 
arbeiten iſt nidyt blos theoretiſch Durch die Erflärung der Mini 
im Abgeordnetenhauje vollzogen, fondern auch bereits praftiüch 
du ührt worden — durch die Entlaffungen ber Arbeiter. 
Bis zum 23. Juni müfen alle beim Feſtungsbau beichäftigten 
Arbeiter entlajjen fein. Dahin gehören auch die taliener, 
melde eigens zu den Wusbebungen der MWerffteine aus dem 

i nächſt Maria⸗Enzersdorf berufen worden find, An 
den Magiſtrat ift die Anfrage gerichtet worden, ob er nicht 
einer Anzahl von 3000 Arbeitern, welche nad und nach ent: 
laffen werden, Beidäftigung zuwenden fünnte. Der Magiftrat 
dürfte jedoch diesfalls im Werlegenheit gerathen, ba erft vor 
etwa ” —*— 100 ig Euer m. —— 
berung beſchaftigt geweſen ſin ie Zuftändigfeit beſitzen, 
wegen ul öffentlichen Arbeiten en werben mußten. 







Gebrauch m d, 
rh-bie Schleifung 
buras zu 


Schweiz. 


ı Bern, 22. Juni. Nach einer Mittheilung im „Brnb” 
t bie Schweiz usficht, von der Ausitellung in Paris im 
mit 20 Medaillen in Gold bedacht zu werden. Es 
ift die Lifte indeß noch nicht definitiv und daher bie —— 
der Glüdlichen noch verfrüht. — Der internationale t 
der Thierärzte beſchloß in feiner zweiten Berfammlung in Wien, 
die dritte Seffion in Zürich zu halten. Die Regierung von 
gie hat bereitwillig ein Lofal angewiejen. Nun find bie 
ladungen zur Beihidung dieſes Kongreſſes an die Regierungen 
worben und zwar auf die Zeit vom 2. bis 8, September. 


Frankreich. 

Paris, 19. Juni. Man hatte beſtimmt erwartet, daß 
ber große Preis von 100,000 Fr., welchen der Kaiſer für den⸗ 
jenigen ausgejegt hatte, welcher das Meifte zur ber 
arbeitenden Klaſſen geben. SchuleDelisih 7 
Lange Zeit war die Kommiſſion in ber That entichloflen , 
preußif Vollsmanne den Preis zu ertheilen, aber plötzlich 
hat fie ſich wahriheinlih aus politiichen Beweggründen anders 
befonnen und Delitzſch ganz aufgegeben. Wber das ift noch 
nicht Alles, Der Preis if in fünf Abtheilungen eben. 
worden, von denen Deutichland mun gar nichts er bat; 
fondern für die Verdienite um die arbeitenden Klaſſen find bes 
lohnt worden — man ſtaune! — Rußland, Spanien, Stalien , 
— „d. h. meiſtens die Länder, in bemen bie 


Papit fi anfhidt, für den Monat Januar 1369 
ein allgemeines Konzil einzuberufen. Man jegt die Apparte— 
ments bes Duirinal für bie Königin von Spanien in Bereit 
ſchaft, die Ende Juni mit der Königin von Portugal erwartet 
wird. Der Kardinal Guefta, Erzbiichof von Sevilla, war mit 
323 —— Bilhöfen in Rom augekommen. Der General 
Jakob Durando war ere Male vom Kardinal Antonelli 
empfangen worden, Man glaubt, der VPapſt habe das Aner⸗ 
bieten italienischer Truppen, welches, wie man vernimmt, ihm 
—— vom General Durando gemacht worden wäre, zurück⸗ 
gewieſen. 


von Preußen zu organiſiren. 
Rußland. 
Warſchau, M. Juni. Ein kaiſerlicher as verordnet 
die Einſtellung der Konfislationen des Bermögens ber am Auf 
ftande: betheiligt Geweſenen, ſoweit die Vermögensobiefte noch 


ER Sramtarechiing aergerragen· ſeien 
Recherchen jollen auihören. u — * Ki e Be 
rathungen zur Hilfeleiftung 5 STEGE 
ſtration des Königreichs brod 
Spa 1 ie mm 

Madrid, 19. Juni. Der Aultusminifter bat erflärt 

* eine päpftliche —— exiſtire, nach Es bie Zahl 
rebwirt werben ſoll. Man erwartet 


ehr der Biihöfe aus Rom, um biefe Werorbnu * 
rc zu eh — Die „Sorreiponbencie” vom 17. . 
meldet: Die Erkun 


beftätigen die —— —*— die — ehe u Be 
bis zum September verſchi 


Bun En 
Berfhbiedenes. 

Aus den Vogelen, 23: Juni. Heute war zu Kaiſerelau⸗ 

tern time un in anschl Mufffuunke und Borftände pfälzifcher 
Mufitsereine verfommelt, vo terdalich der Abhaltung eine® aröferen 

—8 Mi ſit ſeſtes Vorbero himg zu Hagen und Beſchluß zu fafien. 
ie Froge, eb im laufenden Jake tie Abboltung eines pfälzifchen 
Mufitfeftes aech raſhſam und thunfich fe, wurde derneint, dagegen 
—— zur Konftituirung cines Aueſchufſes "oefähritten, welcher die Ab⸗ 
umg eines pfälziſchen Mufitfeftes im Jahr 1868, wobei ein af: 

Oraterium zur Aufführung kemmen wird, anbohnen und zur 

ng bringen fell. (dr. K. 

Epeper, 21. Juni. Geftern hielten zu Edenkoben tie Bor: 

—— der Pialı ihre aljährtihe Wanderverſammlung ab. 

ämmtliche Bereine botten dazu ihre Wertreter entfendet, der Zahl 
so nahezu 60. Die Verhandlungen wurden in recht intereffanter 
Beife gepflogen ; fie betrafen zumift die @eldäftsführung, die mög, 
Kt gleichmäßig erganifirt werten fell. Es wurde zu dieſem Behuſe 
beſchloſſen, zumädit einen pfölzifchen Verband zu gründen uud für 
denfelben ein gemeinfam«s Statut aufzuftellen. Zur Entwerfung eines 
foldyen Status wurde eine Kımwilfioe von 5 Perfenew ernannt, die 
aus den Bereinen Yantau, KRoiferlenkern, Türfkeim umd 
Neuftodt aussumätin if. Da des Intoffo von Wechſeln viele 
Müte verurſacht, fo wurde — vem 1. Jan ob für Platz⸗ 
wechſel 1 und für Wechſel auf Nebenpläße 00 Previflon zu 
beredinen. Als Ort dir nächſten Barteurkenkn wurde Dürf: 
bein bezeichnet. 

Ben 1. Auli am mb eine mue Poſterpeditlen in Nieder: 
tirchen errichtet. 

(r) Karlsrupe, 22. Ami. (2. bad. Landesfhieken.) Heute 
wird der Schlußſtein der Gewölbe der Rändigen Scießhalle auf dem 
neuen Eirfplage gelegt und wird denn der Oberbau raſch von 
Stätten geben. Die Arbeiten der Scheibeneinrichtungen find fo weit 
vorgerüdt , “ wohl ſchon in 14 Tagen gefrheflen werden konn, 
nachden die Gihherbeittverrichtungen von den annlichen Gadhverftäns 
digen geprüft fein werden. Mei der geflern ftattgehabten —— 
der Budenplaͤtze unter dem herrlichen Platanen der Mühlburger Allee, 
melde den Feflpfch des 2. badiſchen Landesſchietßens gegen die Straße 
abſchliehen fellen, wor die Bewerbung eine ſo ſtatke, daß für je 
einen Gtand von kaum 12 Fuß Breite auf die Dower des Feſtes 
gegen 40 ulden bezahlt wurden. Die neuen Scheibenkilder werden 
ſtatt der den Mann vorſtellenden Kreuzesferm ein Oral tilden, 
Diefe neue Forus findet allgemeinen Aullang und bereit# find Beflel- 
lungen auf ſolche Bilder ſchon ven verfchiedenen Orten zur Ginäbung 
auf das 2. Bad. Landesſchießen beſtellt. Die Mitglieder der hieft- 

gen Echüpengefellichaft, weiche Beiträge zu Ehrengaben gezeichnet 
u. find dabin ültereingefommen,, daß 8 Gaben und zmar für jede 
Stiäfceie ein Emis mit 12 filbernen Loffeln von je 80 Gulden 
Werth aefliftet werden und außerdem ſollen noch 2 befondere Gaben 
anf die Stichſcheiben „Daten* und „Deutfchland* von je 12 ſchweren 
fülbernen Löfleln im Werte ron 106 fl. geneben werden. Die 
Refidenzftadt Karlsruhe fol cine Feſtgabe im Werthe rom 300 fl. 
in Ansficht nefleftt haben. Der Ausſchuß der bodiſchen Feuerwehren 
bat, mas mir ſehr geeignet finden, auf die Zeit des Feſtſchießens 
eıne Zuſammentunft dabier anpeertmet und ‚werten am Vorabende 


Bekanntmachungge 


Donnerstag den 27. Jumi 1867, Rad 
—— 2 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 
8 den, läßt Appellationsgerichts-Präfi 
dent von Rorbad dahier für die bies- 








je anf — in der 
2Morgen ·Biertel 60 
Ruthen (an Beders Wäldchen). 


Diele auf —— Vann erg Banned 
marfung im binte 
rn — Eheleute Franz Adt und „Maria Zapp 


Schuler, k. b. Notär. 


——— Kira und Obmet:Ernte verpachten: | Gonventionelle Zwangsverfleigerung 

Mittwoch den 3. Yuli 1867, Nachmittans 
2443- Uhr, zu Enshetm tm Schmttante, 
wird das Leder he Gut Ensheimer 


Kothen 


"tiere wie Brueriechräbungen an brennendem 
Seräfe Rattfinden. 


x Im Fahre 1840 wurte im großbeitannifdhen Rötigreide 
das Vene ohnehin ſchen miebrige Briefporto allgemein auf einen 
einzigen Penny redugirt, ımd dies zum größten Nuhen des Publitums 
und der Adminiftraion. Während nämlih im Sabre 1839 die 
Dahl der Lotalbriefe 12,480,000 betrug, flieg Diefelbe im Jahre 
1840 auf 20,372,000, im Iobre 1844 anf 27 Millionen, 1853 
anf 43 Midienen und 1862 auf beina * 72 Millionen. Im Jahre 
1865 berechnete man 90 Millienen Lokolbrieſe und ebenſeviel von 
audrärtd. Täglich werden im Durchſchnitt 560,000 Briefe und 
‚umgelähr 55,000 Bätungen und Buchpalete dur die Brieiträger 
abyelichert. 

Am 29. April 1860 Hatte zu Mppoigny (im Ponne-Deparies 
ment) ein Monn von 26 Jahren, Namens Adolph Guyot, feine 
Grow, wit welder er glüdlih lebte, auf eine gräßliche Art ermordet, 
indem er ihr zuerſt mit einem Mefler am Hals eine tödtliche Wunde 
beibrachte und fe dann gleihfam zerfleifchte dadurch, daß er mit einer 
eilernen Lreizinfinen Miftgatel fie müthend ouf den Kopf und ben 
gonzen Körper ſchlug. ine Urſache diefer Gräuelthot war nicht auf: 
—— und feine verwirrien Reden bei der Arreftation und in der 

nterfußung biell mom für DVerftellung. Guyot follte ‚daber im Jumi 
1860 vor die Aſſiſen lemmen, verübte aber vorher im Gefängniffe 
noch einen Mord miall, weßhalb er wegen dieſes und des früßern 
Verbrechens tor die Muguflaififen verwiefen wurde. Nun zeigte ſich 
aber teutlid das Worhandenfein ven Wohnſinn, wenn aud unter 
den Aerzten Larliber verſchiedene Meinung berichte, ob Lieier Zuſtand 
ſchen zur geit der fraglichen Hantlungen vorhanden geweſen. Guyot 
kom deßbolb in ein Rrenhaus, wo er ſich allmälich. fo erholte, daß 
er am 17, Juni abbin vor dem Aſſiſenhofe zu Aurerre erſcheinen 
lennie. Gr ziigle ſich ruhig, gab ouch im der Megel ganz verflän: 
dige Uniwerten,, erfiärte, daß er ſich der ihm vorgewerfenen Hand- 
lungen nicht erinnern und feine Urfeche davon angeben, noch Auskunft 
— ertheilen könne. Manchmal waren feine Bemerkungen nicht 
ſammenhãngend, fo deß er wahrſcheinlich nicht völlig geneſen 

F 'er Direttor der Anſtalt gab ſolche Aufſchlüſſe, daß die Etaats: 
behdrde bie Anflage ſollen la und die Befchtuerenen den Angeftagten 
freiſprachen. — Hier boten mir alfe eine Unterfndnumg, tie 7° volle 
Ihre Danerte, natilih aus fehr plaufitelem Grunde; über die 
Antlage mußte durch die Geichmeorenen erfannt mas, obgleich das 
Refultat woromdyufeben war, Gar, d. Trib.) 


& Bandwirthicbaftlides, 
Ueber das Auspusen der Obſthäume. Wie ſchon ketannt, 
fell dieſe Arbeit nicht nur zur Verfdyönerung der Opjibäume, fondem 
auch bouptfächlich zu einem bifferen Geteihen und zu mehr und kei: 
ferem Obfibringen beitragen. Unter diefer Arbeit verftcht man aber 
richt ollein die Entfernung des Moofes und der dürren Aeſte, fon: 
dern auch derjenigen Nefte, melde einander hinderlich find und wenn 
fie ouch noch fo ſchön ausfehen. Beim Abſchneiden der Aeſte muß 
mon aber houpifädlid dafür ſorgen, daß man einen fhrägen, glatten 
Ednitt bekommt, damit Beine Feuchtigleit darauf ſtehen bieiken farm, 
weil fonft leicht Fãulniß entfteht. Sehr zu empfehlen iſt, größere 
Schnittflaͤchen mit einem Hobel glatt abzuhobein. Was mun die 
Zeit des Auspuhens der Bärme betrifft, fo glauben nod die meiften 
Baumgüdter, es folle und müffe diefe Arbeit im Frübjahre vorge: 
nommen werden, mie es auch nod gewöhnlich geſchieht. Erfahrungs: 
mäßig fell aber died gerade die ungünftige Zeit zum Auspuben ber 
Baͤume fein, weil «# nicht felten ein Erkrankten der Bäume zu Folge 
bebe, ba ter Saft in dieſer Zeit ſehr zuderhaltig und daber leicht 
gäbrungsfäbig fei, gern- auslaule und daturd om der Luft effigartin 
werte, weturd) ſich dann bei feuchter Witterung die ſog. Brantpitze 
bilden, welche an Mepfeltäumen gerne Brand, an Bäumen 
ne Rretäfrantkriten verurfachen. Zur Ausführung diefer wichtigen 
Arbeit ift die Zeit, mo die Bäume mit ihrem vellen Grün begleitet 
find, bie günfligfte, Indtefondere ift aber der Monat Juli zur Bors 
nabme dieſer Arbeit zu empfehlen. 


Auo, Xranzbübler, verantwortl. 






. Kerakteur. ir, 











auf Betreiben der Erben und 


te bem| Redtsnachfolger ber zu Ensheim verlebten 


egen Nikolaus Fleiſch d. J. Handlungs: 
—* daſelbſt wegen nicht erke (gter Zah⸗ 

lung bes Raufpreifes in Eigentbum ver: 
fteigert, nämlich: 


3 Dez. Fläche, worauf eine bet Enstetn 
- tr der Nähe der Thalmühle gelegene 


* 


Mahlmühle mit Hof und Lugebör, iM | Gasdwerf. 
Die flatutenmäihige jährliche General:Berfammkung der Aktionäre findet Mittwoch 
ven 26. Juni, Rachmittagẽ 6 Uhr, im Fructpalfianfe Hat. 
Tagesordnung: 


im großen 
3 Tagw. 93 Der. Aderland dabei, 
3 Tagw. 47 Dez. Wieſe dafelbit und 


1 Tagwert 2 Dez. Ader und Wieſe 
allda. 


Horn, fol. Notar. 
Verfteigerung. 

Jettag den 12. Juli 1867, Morgens 
8 Uhr, vor dem Gemeindehaufe zu Neichen: 
bach, werden gegen die Eheleute Karl 
Je net und Eliſabetha Braun, als Haupt: 
ſchuldner unb Daniel Hans, als Solibar: 
bürge, alle Udersleute in Reichenbach wohn: 

im Wege der Hilfsvollftredung nad: 
hriebene Feidfeäcte gegen baare Be: 
zahlung verfteigert, als; 

1) Der Kohl auf 11 Tagwerk 32 Dezi- 

malen Aderland; 2) das Korn auf 
10 Tagwerf 54 Dezimalen Aderland; 
3) der Klee auf 27 Tagmwert Ader: 
land; 4) die — auf 4 Tagwert 
86 Dezimalen Aclerland; 5) bie Gerſte 
auf I Tagwerk 58 Desimalen Ader: 
land; 6) der Hafer auf 11 Tagwerf 
54 Dezimalen Aderland ; 7) bie Far: 
toffeln auf 5 Tagwerk 14 Dezimalen 
Aderland; 8) die Miden und Erbfen 
auf 7 Tagwerk Aderland, 

Die Grundftüde liegen auf dem Banne 
von Reichenbach und ben angrenzenden 
Banngemeinden von Neihenbadltegen unb 
Fodenberg Limbach, 

Landftuhl, den 24. Juni 1867. 
Fleifhmann, F. Gerichtsbote. 


——— zu Bebelsheim. 
Mitt den 3. Juli L. 5, 
Morgens 10 Uhr, im Schul: 
baufe zu Bebelsheim, werben aus 
befien Wald, Schlag Diaierswalb, 
de Holzforten verfteigert: 
61 eihen Bauftämme 4. AL. 
9 hainbuchen Nugholzabichnitte. 
0. 9 buchen bitto. 
d. 3 Maßholder ditto. 
e. Aa eichen Schälitangen. 
f. 104 Klafter gemüchtes Prügelholz. 
x 8 „  eicen Schalholz, theil: 
weile zu Nebenpfählen. 
h. 1400 gemischte Reiſer⸗ u. Schälwellen. 
An denielben Tage, Mittags 2 Uhr, 
wird das Heugras ans den Bemeinbemiejen 
von Bebeldhein, Diſtrilt Oßwieſer⸗ und 
Neuröberallmend, in 28 Looſen beſtehend, 
ebenfalla im Schulhaufe verfteigert, 
Bebelshein, den 22. Juni 1867. 
Das Bürgermeilteramt, 
Thiunes. 


Beachtenswertb! 
Unterzeichneter bejigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Vettnäffen, ſowie 
gegen Schwächezuſtände der Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane Auch finden diefe Kranke 
ne in des Unterzeichneten Heilan— 
tall. 













ſol 


gen 
a. 


7 


Spezialarzt Wr, Kirchhofer 

__. Na Kappel bei St, Gallen (Schweiz). 

Tr Weißtircher Hof, Kanton Wollmüniter 
(Frankreich), mit 00 Acre Sand, 10 Acre 
Gartm, 80 Aere Wieſen und ſchönen Ge: 
bäulichkeiten iſt auf mehrere Jahre zu ver: 
pachten. Nähere Auskunft er 
Burjenberger auf dem Meißfircher Hof. 


PK 


Erjagmannes. 


. Bericht über den Staub des Unternehmens. 

Abſchluß der Jahresrechnung und Bericht der Nevifionstommiffion. 

. Beitimmung ber zu vertheilenden Dividende, 

R Bene bes Gaspreifes pro 1867/68. 

N imeife Erneuerungswahl des Verwaltungsrathes und Wahl eines 


Ernennung der Revifionsfommilfton pro 1867/68. 


Die Aktionäre find zu zahlreihem Beſuche eingeladen. 


Zweibrüden, ven 22. Zum 196 


T. 


Der Verwaltungsratb. 


Am 1. Juli nächsthin 


findet ftatt die 36. Ziehung derfaijerl. Königl, Oeſterreichiſchen 


ifenbab 


n:2oofe, 
eſtattet ift, 


Imal fl. 200,000, 109: 
20,000, 106mal fl. 


ER ‚den mindeftend 


2, 2. Hempel, Staats-Lotterie-Effeften-Gefhäft in Frankfurt a. M. 





wir beim Herannahen des neuen Quartals zum Nbonnement auf bie 


Indem 
wöchentlich fehsmal erſcheinende 


Saarbrücker Zeitung, 


Tagblatt für St. Johann und Saarbrücken, 
hiermit hoöflichſt einladen, bitten wir, Beſtellungen recht frühzeitig machen zu wollen, 
damit wir in Stand geſeht find, die Nummern vollſtändig liefern zu können. 

Die „Saarbräder Zeitung” it das bei Weiten verbreitetite Blatt in biefiger 
Gegend und wird vor Behörden und Privaten zur Verbreitung von Bekanntmachungen 


und Anzeigen mit dem beiten Erfolg benutzt 


Der vierteljähtlihe Preis beträgt durch die Erpebition bezogen 23 Sor., bei 
Erpedition der Saarbrüder Zeitung. 


allen Poftanftalten 1 Thaler. 





Wer Forberungen an ben verlebten 
Jakob Rich sen. babier zu machen hat, 
wolle foldhe alabald bei dem Unterzeichneten 
behufs Aufnahme in das Inventar anmel- 
den. 

Aweibrüden, den 24. Juni 1867, 

Schuler, Ef. b. Notär. 


Dem Frauenverein 
wird bier Mittheilung gemacht von bem 
Ergebniffe der diesjährigen Berloofung der 
Kleinfinderbewahranftalt: 

Loofe wurden abgefegt 2213 A 12 fr. 
fl. 442, 36 fr. 
Geldbeiträge .... fl. 18. 5 kr. 

Summa fl. 460. 41 fr. 

Die Verpflegung ber Kinder in ber 
Anstalt, Gehalt der Pflegemutter, Brand ıc. 
betrug von Auguft vorigen Jahrs bis dato 
fl. 521. 40 fr. 

Rechnen wir zu oben genannter Summe 
die Zinfen des, durch Schenkungen 2c. ber 
Meintinderbewahranſtalt gehörenden, ange 
legten Kapitals, fo hoffen wir, die Anftalt 
ehne Störung fortführen zu können. Die 
Zahl der Kinder in der Anitalt beträgt 
gegenwärtig 49. 

Der Ausſchuß des Frauenvereins. 


Viehmarkt in Blieskaſtel 


am Dienstag den 2, Juli 1867. 
Dlieskaftel, den 17. Juni 1867. 
Das gg Frage 
PB. Knaps. 
Um gänzlih damit zu räumen, verfaufe 
eine Partie 


Senfen und Sicheln 


unter bem Fabrikpreife, 
3 W. Wery. 





Eine goldene Damenuhr it auf dem 
Wege von Bubenhaufen den Wall entlang 
verloren gegangen. Der reblide Finder 
wird gebeten, diefelbe gegen angemeſſene 
Belohnung bei der Erp. d3. Bl. abzugeben. 
ZZ ZZ ZZ —⸗ ñ⸗ — — 


Aranfjurier Geldcourd vom 24, Juni. 
Pinolen . F E : : M 9344-46 
" preud, " 9 564-574 
8 Mi —2 2. 
Dulaten EEE „533-5 
Wehr-Stid . . " 9 281-209 
Prenb. Raffenfheine . "„ 1345-45} 


4°/, Lubwigah.-Berb. b+-at. 150} 6 
e, Reuh Dicht. ” . — 6. 
— * 107 P. 

bb. Roibſch aA 200 lis P. 


Ya 
4° „ bayer, Präm.-Aal. afl. 175 99] P. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 





wribrücker Wodpenblalt 


Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden, 





mit Ausnahme des Monta Lich , mit drei Unterhaltumgsblättern per Woche. Vierteljährlicher Ubognementspreis 45 fr. 
— ee für die dreifpalt. Zeile ; wo die Red. Auskunft eribeilt: 4 Er. — 


M 100. 





Donner 


— — — 





Bayern. 

Münden, 22. Juni. Der Gang der Verhandlungen 
in Betreff der Rekonitruirung des Hollvereins ift in Kürze fol: 
enber: Am Schluß des verfloffenen Monats Lonferirte Fürft 
Tr mit Herm v. Varnbüler in Nördlingen über bie 
nitruftionen, melde der Minifterraty in Münden für ben 
inifter bes Ausmärtigen ausgearbeitet hatte. Hr. v. Bars 
Büler erklärte fih im MWefentlihen mit benjelben einverftanden, 
und einige Mobifilationen, bie er gewünjcht hatte, fanden bie 
Zuftimmung des Minifterratbes in Münden. Die Inſtruk— 
tionen auch die Genehmigung unjeres Königs. Mit 

diefen anßgeräßn. erste Hohenlohe nad Berlin, doch zei 
fi dort, daß bie Forderungen Preußens meiter gingen, als 
man in nen acht Hatte. Hr. v. Barnbüler fünmerte 
fih um bie in ingen getroffenen Abmadhungen weni * 
und trat den per we Forderungen bei. Fürſt Sobente e 
mußte ſich natürlich durch die mitgebrachten Snftruftionen für 
ur in er und fehrte nah Münden zurüd, um im 
inifterrathe ben Stand der Angelegenheit Bericht zu ers 
ftatten. Dort wurde beichloffen, den Grafen Taufflicchen * 

Berlin zu ſchicken, um bie preußiſche Staatsregierung zu 
teren onen zu bewegen. Graf Taufflirchen Anterzog ſich 
dieſer Miſſion mit beſtem Erfolge, indem er von Bismard Zu 
geſtändniſſe der michtigften Art (nicht blos formeller Natur, 
wie viele Zeitungen berichten) erwirkte. So führen wir nur, 
um ein Beiſpiel eben, an, daß Preußen verlangt haben 
fol, daß das Zollparlament einen Theil des Reichsrathes bilbe; 
erſt auf die Boritellungen Taufftirchen's hin entſchloß man fich, 
daſſelbe felbftitändig und unabhängig zu ftellen. Nach Beendi— 
gung ber Berhanblungen erhielt Grar Taufflirhen ben Auf: 
trag, bie Verträge in Berlin — vorbehaltlich der nachträglichen 
ififation des Königs von Bayern — zu unterzeichnen. Diele 
Rat it nun geftern erfolgt; bie bayerishen Kommiſſäre 
reifen jhon morgen nad Derlin ab, um bort mit den Ver: 
iretern andern beutihen Staaten die Bereinbarungen zu 
treffen, welde der Berufung des Zollparlaments nothwendig 
en 


— müſſen. 
ünden, 23. Juni. Das ——— ſoll, wie ich 
vernehme, jedenfalls vor Ablauf dieſes Jahres ſich zum erſten 


‚Male in Berlin verſammeln, es werben baher das betreffende 
Wahlgeſetz, wie überhaupt die Berfaflungs- Geſetzes ande⸗ 
rungen, welche in Bayern nothwendig erſcheinen, rechtzeitig von 
den Kammern erledigt werden müſſen, und glaubt man —2* 
daß die Kammern nicht erſt Ende September, mie bisher bes 
ftimmt war, fondern fchon früher werben einberufen werben. 
Bayern hat 48 Abgeordnete zum Zollparlament zu wählen und 
auf MWürtemberg, Baden und Heilen werben zufammen 32 Ab: 
geordnete treffen. 


CH WRünden, 24. Zuni. Der Socialgefeggebungs: 


Ausſchuß der Abgeorbnetenfammer hat in der am 22. Juni 


abgehaltenen 3. Sigung die Artitel 9—13 des Gewerbegeſehes 


in Berathung genommen. Art. 9 enthält bie Ausnahmen von 
ben einer Sommiffion unterliegenben Geihäften. Der Regierungs⸗ 
entroucf führt Hier zuerft den Handel mit Schul: und Anbacts: 
büchern, Kalendern, Bilberbogen und Heiligenbilbern auf. Da 
* Ausſchuß belanntlich die® erhaupt von feiner 


— — —. 


Wißbra bewendet es bei ben 





be 
ängig gemacht 5 — will, jo mußte er auch dieſe 






Ausnahmsbeftimmung laſſen. Dem Bori des 
Geſetzentwurfs, daß —— ‚über bie Sehen, 
über den Verkauf der kosmetiſchen oder Geheimmittel durch Art. 
8 nicht berührt werben follen, ſtimmte ber Ausſchuß bei; ebenfo 
ben Beftimmungen, baß bie Apotheker das Recht haben follen, 
9 Getränfe, zu deren Führung fie nad der Pharmalopoe . 
ve hier im —— — une er * ia 
t her na ernen u gerplätze, fo 
en ers 


Ser Aristtoftiihen 
* r mo e und. 

(Bar Perſonen ‚ohne befondere Erlaubuiß geftattet fein fol; 
und daß es dem Ermeflen ber zuftändigen Behörde überlaffen 
bleibt, ob und unter welchen Bedingungen ‚ein vorübergehender 
Gewerbsbetrieb Vo so Plah greifen und Fielmann 


errichtet werben lünnen. wurde mom Busiduh ber 
Bor bes ‚abgelehnt, daß #8 ‚oherpolis 
licher ; bleibe, ob und in mwie.meit bie 
Konditoreien e @gtränfe verabreichen bürfen. Der Aus 
nf der Weinbauern und Kommunal⸗ 


etung 
ben Urtifel 12, daß die Zuſtändigkeit und das Verfahren bei 
—— gewerblicher Kouzeſſionen durch heſondere Verord⸗ 
nungen feſtgeſetzt werden ſoll, wurde ausgeſetzt. Artilel 13 
wurde — unverändert angenpmmen wit Ausnahme des 
legten Abjages: „Hinſichtlich der zeitweilen ober günzlichen 
Einziehung von Berlagsbudhhandlungen und Drudereien m 


igen geiepl 
ſtimmungen“ —, welcher in Folge des zu Art. 8 über bie Preb: 
ewerbe gefaßten Beſchluſſes in Wegfall kam. — Der Referent 
atte ben Antrag geftellt, daß auch ber Betrieb ber Baugewerbe 
an einen Befähigungsnachmweis gebunden werben fol. Diefer 
Antrag fand jevoh die Zuftimmung des Ausſchuſſes nicht. 

— Die gegenwärtig beurlaubte ältere Mannichaft wird vom 
41. Juli dieſes Jahres am einberufen werben, um 5tägigen — 
die Jäger Stägigen — Unterricht in der Behandlu neuen 
Hinterlabungsgewehres und im Scheibenſchleßen mit bemjelben 
zu erhalten. Wer jedoch zu ben Herbſtwaffenübungen einbe- 
rufen wird, it hiebei nicht einbegriffen. 

Aus der Pfalz, 24. Juni. In der heutigen Sigung 
bes Verwaltungsraths ber Pfälziihen Bahnen wurde dem Ber: 
nehmen nah von der Direktion auch Bericht erftattet Über das 
Ergebniß der Grunderwerböverhandlungen für die Landftuhls 
Aufeler Bahn. Es ging daraus hervor, daß dieſe Verband: 
lungen im Ganzen einen befrievigenden Berlauf genommen 

aben, daß es aber bei ben Rüditänden und erwachlenden 
rozeſſen noch ungewiß it, ob die für Grunderwerbungen im 
oftenvoranichlag vorgeichene Summe ausreichen wird oder 
nicht. Ferner hat ber Verwaltungsrath das von ber Direktion 
entworfene Gefuh an die Staatsregierung um Ertheilung ber 


Baulonzeſſion für die Alfenzbahn gut geheißen, befigleichen den 
—— se Gelduittel. in * 
don vor m das Ef, iniſteriun 
örderung jenes are a i — erlaſſen 
t, jo ih an ber bal ren bet jenzbahn 
aum mehr: um ſo weniger, als. ber Berwaltungs: 
rath die Direktion zugleich ermächtigt hat, mit ber Detailpro: 
jeftirung ber genannten Linie unverweilt vorzugehen. Ebenſo 
wurde 1 Entwurf des Gelbvertrages für die WindensBerg: 
eruer Bahn geramigt und bie Nachjuchung der Baulonzeſſion 
r biefe Strede’ beichlofien, fo dab alio damit ein wichtiger 
Schritt zur Realifirung beider. Unternehmungen a Bu it. 
- 348) . 


Berli Pi ' Ein . Kufi ben bier bie 
erlin, 24. Juni. Einiges e te bier bi 
— — durch hieſige Zeitungen befannt — — erfolgte 
ntrags⸗Ablehnung des berliner Magiſtrats-Collegiums, dem 
Miniiter-Präfidenten Grafen v. Bismark das Ehrenbürgerrecht 
ber Stabt Berlin zu verleihen. 
Berlin, 25, Juni, Die preußiihe Geſetzſammlung ent: 
t das Publifationspatent über die norbbeutihe Bunbesver« 
aſſung, batirt 24. Juni 1867 und beitimmt bie Inkrafttretung 
Geſetz vom 
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PER opbstase ih 


pfange gleichzufommen. Wenigftens wird es mohl kaum fo 








> efanntmachungen. 


Donner: den 27. Juni 1867, Nadj- 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 
— laͤßi Appellationsgerichts⸗Präãſi⸗ 

nt von Korbach dahier für die bies- 
jährige Heu und Ohmet-Ernte verpadten: 

1) Wiefe auf Irheimer Bann in ber 

Breitwies, 2 Morgen 1 Viertel 16 
Ruthen (an Beders Wäldchen). 
2) Wieſe auf Zweibrüder Bann, Ge: 





Bahnärztlihe Anzeige! 34 
Um mehrfeitigen Wünfchen zu — 

übt der Unterzeichnete ſeine zahnärztliche 
Praxis auf einige Zeit hier aus, und iſt 
von früh 8 Uhr bis Abends 7 Uhr im 


viele Soldaten aufzubieten, haben. — j ‚ weld)e ans 
aachen zur Fei —* de nz — ————— zu⸗ 
rden, h ein £ piel darbieten, 
n bereitet — —— vor. Außer ben 
Abonnenten mir bie großen Staatstörper, das diplo⸗ 
matiſche Korps, die verſchiedenen Kommilitonen die Jury und 
eine beftimimte Anzahl Ausfteller Eintrittöfarten erhalten. 
Paris, 25. Juni. Der Sultan wird nüchſten Sonnta 
hier eintreffen. — Die Verhandlungen über den Attentatöverfud 
gegen den Zaaten werben am 12. Juli vor) Dem Aſſiſenhof ber 
Seine beginnen. 
Holland. 


Haag, 22. Juni. Der Polizei-Kommiſſär von Arnheim 

u den landesflüchtigen Hannoveranern „ welche ſich dort bekannt⸗ 

ich in größerer Anzahl befinden, mitgetheilt, daß zufolge einer 

Beltimmung des Juftizminifters vom 14. d. M, diefelben inner: 

b drei n das Gebiet der Niederlande zu verlaffen haben. 

e Hannoveraner haben gegen dieſen Befehl eine Adreſſe an 
den König gerichtet, 


Aug. Kranzbübler, verantwortl. Redakteur. 


‚ 





—— = 


Yusfchreiben. 

Am 16. I. M. wurde im Schwarzbache beim hiefigen 
Babeplage eine männliche Leiche gefunden, bie fhon etwa 8 
— Waſſer gelegen haben mag. Sie iſt die eines Mannes 
in dreißiger Jahren, mit braunem kurzgeſchnittenem Haupt⸗ 
haare und blondem Schnurrbarte, und war, die Kopfbededung, 
welche nicht aufgefunden werben fonnte, ausgenommen, v 
ftändig befleidet, und zwar mit einem braunen Tuchwamms, 
ſchwarzer Tuchweſte, weißen wergenen Oberhofen und blauen 
Teinenen Unterhofen, bie mit einem ſchwarzen Lebergürtel zus 
fammengebalten wurden, einem weißen leinenen Hemde, mei 
leinenen —— einer blauen ſeidenen Halsbinde und neuen 
Schuhen. In der linken Wammstaſche befanden ſich ein Stück 
Schwarzbrod und ein geheftetes, unbeſchriebenes, aus 6 Blättern 
beft roth liniirtes Notizbuch, eingehüllt in einen blauen 
Rappenbedelüberzug. In der rechten Hofentafhe fand fi ein 
altes fchwarzledernes Portemonnaie, weldes einen Baarbetrag 
von 1 fl. 40 ke. in Sechſern, Grofhen und Kreuzern enthielt. 
Nach gerichtsärztlihem Gutachten ift der Tob durch Ertrinfen 
aus Unvorfichtigfeit erfolgt. Die bis jept zur —— des 
Namens und der Heimath des Ertrunkenen, deſſen Leiche ſofort 
dahier beerdigt wurde, angeſtellten Recherchen waren erfolglos. 
Es ergeht deßhalb an ſämmtliche Ortsbehörden und Sicherheits- 
organe, ſowie an Alle, welche über die Identität der Perſon 
des verunglüdten Mannes Auffhluß zu geben vermögen, bie 
Einladung, ſachdienliche Mitteilungen an die unterfertigte 
Behörde gelangen zu laſſen, wobei bemerft wird, daß bie 
Kleidungsitüde und Effekten des Ertrumfenen im hieſigen 
Hofpitale zur Nekognoszirung aufbewahrt werben. 

Zweibrüden, den 24. Juni 1867. 

— 8* Bezirksamt, 
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Frankfurter Geldcours vom 25. Juni. 
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markung im Kothen hinter dem „Pfalzer⸗ Hof“, Sa I hr ſprechen. — a H rn [ER 

A * , , d " 50-5 

ne —— Erden Dingler, 2 Morgen praft. Zahnarzt in Nürnberg. ve —— — ii 52-56 
Schuler, k. b. Notär. Sonntag den 30. Juni, Nahmittags 2 Uhr ar er 15 928-294 

Die Mitgliever „des Fath. Gefellen: Preisichießen as a SEE a , 


Vereins‘ mögen fih am Donnerstag 
Abend, den 27. Juni, in dem Nohl' ſchen 
Sommerlofale am Kreuzberg verfammeln. 
Diejenigen Gefellen, welche noch in ben 
Verein aufgenommen zu werben wünſchen, 


in Bödmweiler. 






Der Preis beiteht in 


Drud und Verlag von Aug. Krangbühler in Zweibrüden. 
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Abonnements-Einladung. 
Das Zweibrücder Wochenblatt ericeint auch 
im nächiten Quartale wöchentlich 6mal mit 3 Unterhal- 
tungsblättern in der Woche zum Preife von 45 Kreuzer 
vierteljährlich. Abonnements auf diefe Blätter werden 
fowohl bei den kgl. Poſtanſtalten und Poſtboten, wie 
auc in der Erped. ds. Bl. angenommen. 

Bapern. 

CH Münden, 25. Juni. Zwiſchen Bayern und Heſſen 
iſt eine Vereinbarung abgeſchloſſen worden, wornad bie beider: 
jeitigen Staatdangehörigen in Bezug auf den geſetzlichen Schuß 
der Waarenbezeihnungen einander gleichgeftellt werben. 

— Bon dem Bezirksgerichte Wafferburg wurden zwei Theil: 
nehmer an dem Daberfelotreiben, welches in der Nacht vom 31. 
Der. 1866 auf den 1. Jan. 1867 in dem Markte Schwaben 
aufgeführt wurbe, verurtbeilt; der eine zu 10, der andere zu 
8 Monaten Gefängniß. 

— Wie wir bören, it es nicht unwahricheinlich , daß an 





den im nachſten Herbite auf dem Lechfelde ftattfindenden ar * 


heren Truppenübungen der bayeriihen Armee auch mwürtem: 
beraifche Linientruppen in ber zweiten Woche der Lagerperiobe 
theilnehmen. 

— Die k. preußiſche Regierung bat anerkannt, dab bie 
durch das Verbleiben der preußiſchen und der mit ihnen verbün⸗ 
deten Truppen in Bayern vom Tage der Ratifilation bes Friedens⸗ 
vertrages bis zum Nüdmarich derielben für Einquartierung, Vers 
pflegung u. ſ. mw. erlaufenen Kojten von ihr zu übernehmen find, 
und bat die Antendanturen bes 3. und 7. preußiichen Armees 
forps angewielen, die betrejjenden Beträge feitzuftellen und dem: 
nächit zur —— die Generalkriegskaſſe anzuweiſen 

Die Pariſer ODrcheſter Stimmung ſoll bei der k. Hoffapelle 
bis zum 1. Sept. eingeführt jein; bis zum jelben Termin müſſen 
aud) die Muſiktorps zweier biefigen Negimenter, denen bie üb: 
rigen bald nachfolgen, die Umitimmung volljogen haben. 

Se. Maj. der König haben durch allerhöchſte Entſchließung 
d. d. Münden den 19. ds. allergnädigft zu genehmigen gerubt, 
daß 1) zur höheren wiſſenſchaftlichen Ausbildung, zur Vorbe— 
reitung für den Dienft im Generalquartiermeifterftabe und ber 
höheren Adjutantur, ſowie zur Heranbilbung zum Lehrfache in 
militärwifjenihhaftlihen Gegenitänden jährlich eine entiprechende 
Anzahl von Offizieren aller Waffen in eine zu München zu er: 
richtende Kriegsafademie beordert werbe und 2) biele Kriegs: 
afademie auf Grundlage der bier folgenden organiſatoriſchen 
Beitimmungen mit dem Monate Oftober I. Is. ins Leben zu 
treten habe. Den organiſatoriſchen Beitimmungen für die Kriegss 
akademie entnehmen wir: Die Kriegsalademie hat drei Kurſe, 
jeder in ber Dauer von neun Monaten. Zwiſchen dem erften 
und zweiten, jomie dem zweiten und dritten Kurſe finden prak— 
tiſche Uebungen ftatt. Die Schülerzahl eines Kurfes ſoll zwölf 
nicht überichreiten. Zum Befuche der Kriegsalademie kann ſich 
jeder Ober: und Unterlieutenant melden, welder zum mindeften 
4 Jahre die Difizierscharge bekleidet. Die Aufnahme in biefe 
Militär-Bildungsanftalt ift mur denjenigen Offizieren geitattet, 
welche die erforderliche Dienitfenintniß ihrer Baffengattung haben, 
von tadellojer Konduite, körperlich gefund, in ihren öfonomifchen 






Freitag, 28. Juni 1867. 


TE run 







en m — 


Verhältniffen geordnet find und mit der ernften Neigung zur 
höheren wiſſenſchaftlichen Ausbildung hervorragende geiftige 
Fahigleiten verbinden. Ueber die Befähigung zum Eintritte in 
die Kriegsafademie entiheidet die Oberftudien- und Eramina- 
tionskommiſſion auf Grund einer Prüfung, deren nähere Be: 
fimmungen bejonders geregelt werben. Die Einberufung zur 
Kriegsafademie erfolgt durch das Kriegsminifterium und zwar 
jedesmal nur für ein Jahr. Offiziere, welche nad Ausipruch 
der Oberftubien: und Eraminationstommifiion während eines 
Kurſes nicht —— Beſfahigung und ernſtes Streben zur 
weiteren Ausbildung zeigen, oder beren militärifhe und 
fittliche Haltung Veranlaffung zur Beanftandung gibt, werden 
zu dem nachſtfolgenden Kurje micht mehr einberufen. In Bezug 
auf den ſyſtemgemäßen Bang bes Unterricht? und die gemein: 
ſame Verwendung von Lehrmitteln üt die Nriegsafademie der 
Inipeftion der Militär-Bildungsanitalten, in allen übrigen Be- 
Hiehungen dem Kriegsminiſterium unmittelbar unterftellt. Für 
die DOberleitung der Kriegsafademie wird ein höherer Stabs: 
offizier bes Generalquartiermeifter- Stabes verwendet, dem ein 
Hauptmann dieſes Stabes für Verrihtung der Adjutanten Dienfte 

eilt iſt. Die Vermaltuug ber Rriegäafahemie it gemeinſam 
mit jener der übrigen Militär Bildungs:Anftalten. Die wiffen- 
Ichaftlihe Ausbildung der Schüler der Kriegsafademie hat fid) 
zu erftreden: a) auf den Beſuch entiprechender Borlefungen der 
Univerfität und ber polgtehniihen Schule, 2 auf höhere Bor: 
träge in militärwiffenihaftlihen Fächern und e) auf Uebu 
in lebenden Spraden. Die praktiſche Ausbildung hat den Dienjt 
bes Generalitabsoffizierd, ber höheren Mojutantur, die Kenntniß 
der verichiedenen —— ſowie körperliche Fertigkeiten 
und imöbefondere Uebung im Reiten zu umſaſſen. Diejenigen 
Offiziere, welche fih nah Ausſpruch der Oberftudiens und Era: 
minations:Kommillton während des Beſuches ſämmtlicher Kurfe 
der Ariegsalademie duch Eifer, Talent und Verwendbarkeit 
auszeihnen, werden bei ihrem Austritte aus der Kriegsafademie 
Sr. Maj. dem Könige für befondere Berüchſſichtigung namhaft 
gemadht. 

Preußen. 

Berlin, 24. Juni, Wie die „Bolt“ hört, ift bie Ne 
gierung ernſtlich mit der Modifikation der Bier: und Brannt: 
weinitener beihäftigt, welche ihrem Prinzipe nad geändert 
werben ſoll. Selbitverjtändlih füme dies für das ganze Ge 
biet de3 norbdeutihen Bundes in Anwendung, falls bie ver 
ſchiedenen Vertretungsförper damit einverjtanden wären. — 
Die „Poſt“ verfihert, in der legten Minifterfigung ſei der Be- 
ſchluß gefaßt worden, die Zeitungsftempeljteuer aufzuheben und 
dagegen eine Inſeratenſteuer einzuführen. 

Berlin, 24. Juni. Die fürmliden Verhandlungen mit 
den thüringiihen Regierungen wegen Abſchluſſes einer Militär: 
fonvention find vorgeitern eröffnet worden. 

Mie man ber „Magd. Zig.“ von Berlin fchreibt, haben 
die Regierungen be3 norddeutihen Bundes, welche dem goll- 
ei ser sohn. ad vom 4. Yuni ihre Zuftimmung zu ertheilen 
hatten, biejelbe ber preußiihen Regierung nicht nur bereitwillig 
zugehen laſſen, fondern ſich in ihrer ji Bose Zahl fofort, nad: 
dem ihnen ber Beitritt Bayerns zu dem PVertrage angezeigt 
worden, beeilt, auf telegraphiihen Wege ihre Freude darüber 
in Berlin zu erkennen zu geben. Auf ben 8. Juli ift eine 


Konferenz der Mitglieber des deutſch-öſterreichiſchen Poſtver eins 


nad Berlin 

Berlin, 25. Juni. Die die „Norbd, Alg. Ztg.“ melbet, 
dürfte Die Ausichreibung ber Neichötagswahlen um Mitte Juli, 
der Wahlaft Ende Auguft und bie ng bes Reichstags 
in ber erſten Hälfte des September erfolgen. — Demfelben 
Blatte zufolge wird bie Zolltonferenz bezüglich der Tabaksſteuer— 


e nur die Vorlage vereinbaren, über welche das Zollpar— 

ment frei zu berathen und zu beichließen haben wird. 

Berlin, 26. Juni. Das Obertribunal hat die freiipre: 
enden Erfenntniffe des Kammergerichts und bes Inſterburger Ap- 

——— im Prozeſſe Tweſten und Frenzel, betreffend die 

edefreiheit, anullirt und die Angelegenheit an die erſte Inſtanz 
zurüdgewiefen. 
erlin, 26. Juni. Die „Prov.sKore.” meldet, daß die 
Zollkonferenz beute zufammengetreten ift. Die —* der noch 
im Rüchſtand befindlichen beffitchen aan li (Tri e der Joll⸗ 
übereinkunft wird unverweilt erfolgen. — Graf Bismard praͤſidirt 
in feiner Eigenſchaft als dem zu Anfang 
zufammientretenden Bundesratb, welcher die Vorlagen für ben 
im September verfammelten Reichsrath vorbereitet. — Am 3. 
Auli wird die Fahnenweihe der neuen Armeeforps ftattfinden, 
— Zur Begutachtung des neuen Unterrichtsgeſetzes ſollen Die 
Provinzialbehörden der alten und neuen Landestheile zugezogen 
werden, 

Frankfurt, 23. Juni. Nah Berichten, die über bie 
Hisherigen Verhandlungen der Parifer Münzfonferenz eingegangen, 
fol man allen Grund zu der Erwartung haben, daß das Prin: 

p des Dezimalfyftens allerwärts zur Geltung fommen werde. — 
N, Großherzegthum Heſſen ift aus Anlaf bes ige ir Frie⸗ 
densſtandes, welchen die mit Preußen abgeſchloſſene Militärkon— 
vention im Gefolge hat, der Ankauf von mehreren hundert Pfer— 
den angeordnet worden. 

Aus Schleswig-Holſtein, 22. Juni, Am 19. db. M. 
hat bie Uebergabe ber burch den Vertrag vom 27. September 
v. 3. an Oldenburg zedirten bolfteiniichen Gebietstheile unter 
den entiprechenden Formalitäten ftattgefunden, In dem Befig- 
nahmepatent werben Alle, die im öffentlichen Dienfte, jei es 


geiheben it, wird ber Großherzog bie 8 egebende Gewalt 
allein ausüben. Durch die gleichzeitig publizirte großherzogliche 
Verordnung wird dem and) bereits das in dem fraglichen Ge- 
biet bisher geltende gemeine beutiche Strafrecht, ber gemeine 
deutſche Zivilprozeß u. dal. m. aufgehoben und das im Fürſten— 
thum Lübel geltende Zivilprozeß⸗ und Strafverfahren eingeführt. 
Die Bewohner ber abgetretenen Gebietstheile zeigten wenig 
Theilnahme bei der Handlung; allgemein ift die Trauer über 
die Trennung des Bandes, welches fie bisher mit ben übrigen 
Scyleswig:Holiteinern verband, und wenn ihnen aud aus bem 
Anſchluß an Divenburg, dem fchwerbelaiteten preuftichen Staats: 
verbande gegenüber, materielle Vortheile erwachſen, jo können 
und wollen ſie doch die Hoffnung nicht aufgeben, daß einitmals 
wieder eine Zeit kommen muß, die fie mit ihren ftammver: 
wandten Brüdern zu einem Gemeinmefen vereinigen wird. 
Bann uni, „Nordileswigite Tidende“ theilt 
mit, daß zahlreiche nach Jütland entflohene nordſchleswig'ſche 
Wehrpilichtige ai arg ind, Sie eröffneten ben ſchleswig'“ 
ichen Oberbeamten, daß fie die ihmen aufzuerlegenben Pilichten 
gern anerkennen und ihnen genügen würden, und jagen aus, 
daß ein verlängerter Aufenthalt in Jütland ihnen unerträglich 


geweſen wäre. 
Defterreid. 
Ungarische Blätter fordern zur Errichtung eines Denkmals 


auf für die 1% Märtyrer von Arad (die von Haynau am 6,- 


Oft. 1519 dort ftrangulirten ungartichen Generale), deren „Prins 

zipien und Kämpfe durch die jiingiten bochherzigen Handlungen 

des Königs von Ungarn ſanktionirt“ feten. 
Frankreich. 

Paris, 23. Juni. Der „Moniteur“ zeigt an, daß die 
Arbeiten der internationalen Ausitellungsjurn ihrem Ende ent: 
gegengehen, daß aber die kaiferl. Kommiſſion Alles, was auf 
den Krieg Bezug bat, der Beurtheilung dieſer Jury nicht unter» 
breitet hat. Auf Befehl des Kaiſers ſich, unter dem Bor: 


wien War au 
und ber 
gebildet. begonnen 
und nimmt aller erforderlichen Aufmerlſamkeit bie von ihr 
zu prüfenden nüplichen und ſchönen Sammlungen in Augenſchein. 

Paris, 23. Juni, Die internationale Müngtonferenz 
hat in einer dritten und vierten Siguug die hauptſächlichſten der 
ihr vorgelegten Fragen, wie bie „France“ meldet, fait mit 
—— erledigt. Sie hat im Prinzip den Goldfuß als 
ausſchließlich adoptirt und nur für den ergang den ort 
beitand des Silberfubes zugelaſſen. Es find nur nod einige 
Detailpunfte zu erledigen übrig. 

Paris, 24. Juni. Offizielle Meldungen über des Er- 
kaiſers Marimilian Abreife fcheinen zwar immer noch nicht ein- 
gegangen zu fein; doch jchreibt heute auch der „Eonftitutionnel“ : 

‚ bie wir Urjache haben für zu — 
wird ſich Kaiſer Maximilian nach Europa einſchiffen, wenn er 
dies nicht bereits gethan hat.“ — Die „France“ erfährt durch 
Privatdepeiche, ba bie Fotille, die ben Sulten nad Frankreich 
begleitet, geitern das Gap Saiut⸗Ange in ben — 
Gewäſſern paſſirt hat. Dieſen Abend wird der Sultan in 
Neapel fein und höchſt wahrfcheinlid Freitag Abend oder Sonn: 
abend in Toulon. Sonntag wird er im Paris erwartet. — 
Dem „Avenir national“ wird aus dem Haag telegraphirt : 
„Die preußische Regierung verlangte und erwirkte nach wieder: 
holten Vorstellungen von der bollandiichen Negierung die Ber: 
tretbung von 160 geflüchteten hannöverichen Offizieren und 
Soldaten. Diejer Vorfall wird zu Jnterpellationen der Oppos 
fition in der Kammer Anlaß 

Paris, 25. Juni. Ein Bericht des Miniſters Mouitier 
an ben Kaiſer fchlägt die Erneumung des Prinzen Napoleon 
— Präſidenten der Münz vor. — Die „Standarte” 
agt : Man weiß auf offiziöfem Wege, dab die a. Pforte im 
Brundiag eine Unterfuhung über die Ereigniffe auf Kandia 

und fid) nur einige rein formelle en vorbehalten hat. 

Paris, 25. Juni. Die Bubgetlommiljion der Abgeord- 
netenfammer bat heute eine auferordentliche Sitzung gehalten, 
um bie Mittheilung eines Geſetzentwurſs entgegenzunehmen, 
‚welcher 158 Millionen für bie neue Bewaffnung Armee und 
Flotte verlangt. Diefe Summe ſoll durd Ausgabe von Schaf: 
feheinen realiitet werben; andere Ausgaben für die Vermehrung 
des eg ee — 7* das Budget 1868 übertragen. 

en Einbringung biejes entwurfs wird bie Budget: 
bisher auf ben 29. bs. SRı8. Dertagt. i 

Paris, 25. Juni. Das „Journal de Paris” glaubt die 
günftigen Nachrichten, welche „Sonftitutionnel” und „Etendard“ 
über das Schidjal Marimilians gebracht, vorläufig nicht bes 
ftätigen zu dürfen. Nach Mitteilungen, bie kürzlich poiſchen 
dem franzöſiſchen Geſandten in Waibingten und zen Seward 

ewechjelt worden, babe man noch Feine pofitive Nachricht über 
Marimilian daſelbſt erhalten und der amerifanijche Gejandte 
für Merifo, 2 Gampbell, jei immer noch ‚nicht bei Zuarez 
eingetroffen. Doch glaubt Herr Campbell, Iuarez werde jeinen 
Gefangenen gegen ein Löjegeld freigeben, uner ber Bedingung, 
dab bie Vereinigten Staaten feierlich weriprechen, fh jedem 
neuen Unternehmen gegen Merifo von Außen her mit ben Waffen 
widerjehen zu wollen. Nach andern Nachrichten aus englifcher 
Duelle wäre Marimilian in Öueretaro ſchwer verwundet werden, 
fo daß man an feinem Auffommen zweifeln müfle. 

Eine Berner Korreipondenz der „ri. Ztg.” vermimmt aus 
Paris, dab 10 franzöſiſche Waffenkontroleurs auf dem Wege 
nad) New Haven find, um dort die von Frankreich bei ben 
amerifaniihen Wabrifanten beitellten 15ſchuſſigen Wincheſter⸗ 
Repetir⸗ Gewehre in Empfang zu nehmen. Die Zahl der Waffen: 
Kontroleurs weist auf die Zahl der zu empfangenden Waffen hin. 


England. 

London, 20. Juni. Das durch Eisberge zu Schaden 
gelangte atlantiihe Nabel (bekanntlich das 5 ‚ un Jahr 
1806, verjenkte) beftmdet ſich wieder in dienittanglichen Zu: 
ftande. Dreizehn Tage, nachdem der Dampfer „Chiltern“ mit 
den ferforberlichen Apparaten die Themſe verlafjen hatte, war 
die Ausbeſſerung vollendet. Die ſchadhafte Stelle befand fid) 
a an dem durch die Wiſſenſchaft bezeichneten Punkte, näm- 

2'/s engl. Meilen von Hearts Content in Neufundland. 


bredhu beugen , a A hu ale dland 
u vi ug thuy, in undlan 
(CD einen Mampfer behufs Feparaksuen In ereitichaft zu 


Italien. 

Aus Rom, 14. Juni, wird der „N. Pr. Ztg.“ — 
„Borgeſtern und beute Morgen wurden zwei balböffentliche 
Konfiftorien abgebalten, das beifit ſolche, am denen, außer ben 
Kardinälen «die den geheimen Konfiftorien allein anwohnen), 
auch Biſchoͤſe und andere Prälaten Theil nehmen. Es wurde 
vorgefteru Aber Die beveritchenden Kanenifationen verhandelt. 
Die Kartinäle, die Patriarchen und der armeniſche Primas 
metivirten ihre Abſtimmungen durch längere Reden, dann noch 
ſechs Erzbiſchoͤfe und zehn Biſchöfe; die anderen übergaben ibre 
Abftimmungen ſchtiftlich Dem Zefretär der Kongregation ber 
Riten und fügten laut hinzu: Placet ob rationes a me in voto 
scripto et subseripto allatas. Dann rief der Kommiſſarius 
der apoftolifchen —— die päpſtlichen Proto⸗Notarien auf, 
ein Protofol über Die Verhandlung aufzujegen. Die Proto— 
Notarion mabmen die gebeimen Kämmerer des Papftes zu Zeugen 
und riefen: „Conficiemus nobis testibus!? — Am Pfingſtfeſte 
war der Papſt ernfllih Franf; er hatte als Kaftenipeije eine 
Schüfiel Fritto Leine Are Krausgebäk) gegeflen, die ibm fehr 
übel befommen war. Er fiel mehrmals in Ohnmacht, batte 
ih Erbreden und es war nach den erften Konfultationen 
der Aerge ganz ernſthaft davon die Rebe, den Papft mit den 
Sterbe⸗ Salramenten zu verſehen. Das Uebel legte ſich aber 

üllicher Weiſe mach furzer Zeit und am folgenden Tage ſchon 
unte er einige men angefommene Bijchöfe empfangen. — Auf 
den Strafen Roms ift jeht der Orient ftarf vertreten: bie vielen 
Bijhöfe aus dem Often mit ihrer zablreichen Dienerfchaft in 
malerischen Koftümen. Ueber 3000 fremde Priefter find ſchon 
bier.” 
Portugal. 
Liſſabon, 22. Juni. Die Abgeordueteufammer hat mit 
Mojorität den Geſetzentwurf für Abichaffung ber Tobes: 
tafe in Portugal angenommen. , 
Zürtei. 

Ronftantinopel, 24. Juni. Rach Kandia gehen fort: 
während Berftärfungen ab. ie offizielle „Turquie“ meldet: 
Omer Paſcha fiegte wieberholt bei Lafjiti, die AMufitändifchen er- 
fitten bedeutende Verluſte. 

" : Amer 2 ka. 

ew:Morf, 12, uni. neral Swayne bejeßte Die 
—— in Mobile mit Farbigen, da die früheren weißen 
Beamten ſich weigerten, ihre Funktionen wieder aufzunehmen. 


Verfchbiedenes. 
Bweibrüden, 27. Juni. Die flatutenmäßige jährliche Ge— 
ng ber Attionäre des biefigen Gaswerts fanb geftern 
im Fruchthallſaale ſtatt. Aus dem Berichte des Vorſtandes des 
Verwaltungsrathes entnehmen mir, daß im verfloffenen Betrieböjahre 
11,028 Gtr. Kcblen verbraucht wurden, wemit 5'347,300 Cubitfuß 
Gas erzeugt wurden. Die Anzahl der Flammen Hat fid um 75 gegen das 
Vorjaht vermehrt. Die Gefammteinnahmen betrugen fl. 24,143. 
19 fr. und die Ausgaben fl. 14,080. 18 fr., fo Vak ein der Ge⸗ 
neralverfammlung zur Verfügung geftellter Ueberſchuß von fl. 10,063. 
1 fr. ſich ergab. Bei diefen günftigen Refultaten konnte die General: 
verfammlung, dem Antrage des Verwaltungsrathes entſprechend, die 
Bertbeilung von 8 0 Dividente umd die Herabſetzung des Gas preifes 
auf A. 3. 45 Mr. befchlichen, den Angeſtellten umd Arbeitern des 
Gıswerkes angemefjene Gratifikatinen zuweilen und den Reſervefond 

noch aniebnlih wermebren. 

Noch der „Bayer. Zeitung* kommt dos 4., früher bier gele: 
gene Jägerbataillen im Herbfte von Münden nach Landehut, me: 

elbſt tie Jeſuitenkaſerne für daſſelbe eingerichtet wird, 
Pırmajens, 24. Juni. Heute Vormittag zwiſchen 11 und 
12 Uhr entleerte ſich über umferer Etadt eim flarkes Gewitter mit 
anhaltendem Platzregen, der in Gärten und Feldern, namentlich am 
den Abhängen großen Schaden anrichtete. In dem tiefer gelegenen 
Theil der Stadt ſchlug der Blitz im die Wohnung eines Schuhmechers, 
serftörte den Kamin über dem Doch und einige Biegeln und beſchã⸗ 
Pigte zwei Fenſter im Webnzimmer, in weldem der Haus bewohner 
gerade befhäitigt war. Die im Nebayimmer anweſende Frau Bes 
felben wurde nach der Kataſtrophe befinnungstos am Boden gefunden 
und Zonnte erft nad längerer Zeit umd mit wieler Mühe zum Peben 
yurüggerufen werden. Die übrigen Hausbewohner find glücklicher 
Weiſe mit dem Screen davongelommen. 


Se. Mai. der König Haben Sich allergnädigit bewogen ge: 
funten, unterm 18, Juni I, 38. die Gründung einer Afriengefelfchaft 
zur Erridtung und zum Betriebe einer Waggonfabrit ih Ludwige⸗ 
bafen mit der Firma: „Wognonfabrit Lubreigähafen" mit em Gihe 
in Ludwigshafen a / Rh. und einem Grundkapitale von 350,000 fl., 
welches im Aktien zu 1000 fl., auf den Namen Tautend, begeben 
wird, auf die Dauer von 25 Jahren zu genehmigen. 

Ter „Allgem. Big.“ murde biefer Tage aus Münden gefchrichen: 
„Als im vorigen Jahre während und in Folge des Krieges in Defiers 
reich Die Privatunterflügungen wie die vom Staat getroffenen An: 
falten zur Pflege der Franken und vertwundeten Krieger faum aus— 
reichten, warb unter der Aegide des öfterreidhiichen Orafen dv. Zed⸗ 
witz die Gründung eines Waflerfpitals a bt. Nach beendetem 
Kriege erflaltete der Oberarzt über diefen Berfuch einen fo günftinen 
Bericht an das Kriegsminiſterium, daß die Anlegung von Waflere 
fpitälern je nad Möglichkeit beichloffen wurde, und die feitdem er: 
gelten Erfolge werden als fehr günftine bezeichnet. Es Hat fih num 
auch in Münden ein Verein zur Gründung eines ſolchen MWafler: 
fpitald gebildet, an deſſen Spihe Hofrat Dr. Steinbader, Befiger 
der Noturbeilonftalt in Brunnthal, ſteht. 

Gur Pariier Ausftellung.) Für diejenigen Landteiriße, 
melde die Parifer Ausjtellung befuchen wollen, wird es von tes 
veffe fein, zu erfahren, im wreicher Reihenfolge auf der Inſel Billan- 
court die Ausftellungen der einzelnen Brehaattungen won jet an noch 
ſtatihaben werden. Es ift nämlich Folgender Plan darüber feitgeftellt : 
15. bis 30. Juni Ansftellung von Geflügel, 1. bis 14. Zuli Aus: 
flellung von Rindeiehragen (Zuchtvieh), 15.—31. Juli Aueſtellung 
von Luruspferden, 1,14. Aug. Ausftellmg von Hunden, 15.— 1. 
Aug. Ausſtelling von Arbeitcchten, 1.14. Sept. Auäftellung 
von Schweinen, 16.30. Sept. Ausftellung von Eſeln, Manfefein 
und Maulſhieren, 1.31. Of. Anäflellimg von afflimatifirten (frems 
den) Thieren. 


Ludwigsbafen, 18. Juni. In der am 14. Juni d. J. 
zu Frantfurt a, M. ftattgehabten vierzehnten Berloofung der 
vormals fünfprogentigen, nunmehr auf vier Prozent konvertirten Brio: 
ritãts· Unichen find nachſtehende Partinl-Obligatienen zur Rüdzaplu 
ber 1. Dtober d, I. gezogen worden. Bom Anlehen von 2 000,000 
B. it. A. Nr. 45, 166, 446, 467, 528, 574. Sit. D. Nr. 3 
84, 99, 213, 240. Lit. B.Rr. 95, 114, 135, 164, 166, 379, 
600, 734. Lit. E. Nr. 243, 301, 435, 443, Lit. C.Rr. 104, 

79, 188, 377, 475. Lu. F. 32, 145, 214, 267, 362, Bom 
en von 500,000 fl. £ir. G. Nr. 72, 278. Lit. H, Rr. 
53, 72, 171, 204, 224. Werner wurden bei der am 11. d. M. 
zu Ludwigshafen a. Rh. flottgehabten neunten Verlooſung des 
vormals fünfprogemigen, nunmehr auf vier Prozent konvertirten Brio 
ritais· Anlehens von 700,000 fl. und der vierten Verleoſung 
bes A'/s progentigen Prioritäts:Anlehens von S00,000 fl. — nad: 
ſtehende Partial Obligationen zur Rüchzahlung per 1. Oftober d, J. 
gezogen und war: Bom Anlehen von 800,000 fl. Lit. K. 
Nr. 243, 314, 3236, 352. Lit. L. Mr. 276, 277, 383. Sit, 
M. Nr. 156, 19, 355, 399, 426, 549, 825, 922. Bom 41,9 
Aulchen von 700,000 fl. Zi. A. Nr. 349, Sit. B. Nr. 
243, Lit. C. Ar. 65, 515, 527, 536, 924. Deren Auszahlung 
erfolgt vom 1. Ottober d. J. an. Aus früheren Verlorfungen find 
von oben bezeichneten Vrioritãts-Anlehen noch rückſtändig: Von den 
auf 4°. konvertirten Aulehen. Verlcofung per 1. Oftober 1868. 
it. E. Wr. 52. F. Nr. 358. J. Ar. 76. Verloofung per 1. Of: 
tober 1864. Lit. D. Ar. 227. F. Wr. 117, H. Rr, 159. L. 
Rr. 1, 88. M. Nr. 379, 787. Berloofung per 1. Oftoser 1865, 
Lit. A. Wr. 120, 169. B. Nr. 226, 665. D. Mr. 46. F. Rr. 
183, 324. H. Mr. 110. M. Nr. 343, 386, 495. Verloeſung 
per 1. Ollober 1866. Lit. A. Mr. 85, 377, 409. B. Nr. 445, 
726. ©. Nr. 125, 150, 448. Lit. E. Wr. 78, F. Nr. 19. K. 
Nr. 143, 225. M. Nr. 321, 369 und 482. Bon dem An: 
leheu & 4'/; Prozent, Verleoſung per 1. Ofteber 1864. Lit. A. 
Nr. 11. Perloofung per 1. Oktober 1865. Pit. C. Nr. 638, 
Berloofung per 1. Oltober 1866. it. C. Nr. 30, 874, 961. 


Southampton, 24. Juni. Das Poftdampficiff des Nordb. 
Moyd „Deutichland*, Kart. H. Weſſels, welches am 13. Juni von 
New⸗York abgegangen war, ift in letzter Macht um 12 Ühr nach 
einer Reife von 10 Tagen wohlbehalten unweit Comes eingetroffen und 
bat um 2 Uhr Morgens die Reife nad) Bremen fortgefebt. 

Southampton, 24. Ami. Das Poſidampfſchiff des Nordd. 
Lleyd Hanſa“, Kapt. K. v. Oterenborp, ift heute 4 Uhr Morgens 
nach einer Reife von 33 Stunden wohlbehalten von Bremen Bier 
angelommen. (Mitgeibeilt durch Hrn. W, Aug. Seel in Zweibrücken.) 


Aug. Trampbühler, verantwortl, Mesakteu, 





Mobilienverfteigerung. 

Mittwoch den 3. Juli 1867, des Nad)- 

mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden im Hinter: 
baufe des Sattler Jakob Auerbacder, 
laffen die Wittwe und Erben des allda 
verlebten Beihälwärters Friedrich Hol: 
Tinger die zur Gütergemeinjchaft gehörigen 
Mobiliargegenftände gegen baare Zahlung 
verſteigern, als: 

2 vollitändige Betten mit Betiladen, 2 
Kleiverichränte, 1 Kommode mit Auf: 
fat, 1 neuen eijernen Küchenherd, 
Tiihe, Stühle, Spiegel, Bilder, 1 
Wanduhr, Getüh, Leibweißzeug, 
Mannskteiber, I Kiite, 1 Küchenichranf, 
1 Küchenichaft, Kübel, Bütten, Garten: 

eräthe, Küchengeſchirr, Gläfer und 
orzellan⸗Geſchirr, ferner ein großes 
Hirſchgeweih ze. 
Geßner, fal. Rotär. 


Holjverfteigerung. 

Montag den 1..Zuli l. J. 
Morgens 10 Uhr, wird zu Alt- 
beim aus dem Schlage „Broker: 
wald" folgendes Gehölze ver: 


fteigert: 
3 ſchäleichen Stämme 5. HI. 
99 P —— 
7!/ı Alafter eichen Schälprügel. 
1550 eichen Schälwellen. 
150 gemiſchte Wellen. 
1 eichen Abſchnitt. 
Altheim, den 24. Juni 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


Holjverfteigerung zu Bebelöheim. 
Wittwoh den 3. Juli l. J 
Morgens 10 Uhr, im Schul: 
haufe zu Bebelsheim, werden aus 
deſſen Wald, Schlag Materswalb, 
folgende Holzjorten verfteigert: 
a. 61 cichen Bauſtämme 4. AI. 
b. 9 hainbuchen Nutzholzabſchnitte. 
c 9 buchen ditto. 
d. 3 Maßholder ditto. 
e. 94 eichen Scälftangen. 
f.. 10" Rlafter gemiſchtes Prügelholz. 
& 8%. eichen Schälholz, theil: 
weife zu Rebenpfählen. 
h. 1400 gemiſchte Reifer: u. Schälwellen. 
An demfelben Tage, Mittags 2 Uhr, 
wird das Heugras aus den Gemeindewieſen 
von Bebelsheim, Diftrift Otzwieſer- und 
Nenröderallmend, in 28 Looſen beſtehend, 
ebenfalls im Sculhaufe verjteigert, 
Bebelaheim, den 22. Juni 1867. 
Das Bürgermeilteramt, 
Thinnes. 


Scaälholz-Berfteigerung. 

mittwoch den 3. Zuli 1. J., Nachmit: 
tags 1 Uhr, zu Battweiler, wird aus 
dem Gemeindewald Schlag „Lamsberg“ das 
eihen Schälholz öffentlich verfteigert, als: 

340 Stangen. 

80 Baumpfähle. 

2/4 after Prügel. 













- 


1950 Wellen. 
Vattweiler, den 25. Juni 1867. 
Bürgermeifteramt, 
Bayer. 


Einnehmer Krämer hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 


Durch Beſchluß der Generalverfammlung vom 26. Juni follen den Altionären 
5 pCt, als Zinfen des eingeichoffenen Aktienkapitals und 3 pCt. Dividende pro 1366/67 


bezahlt ‚werden. 


Gegen Abgabe der Zins: und Dividenden-Eoupons für’ Yahr 1867, 


gehörig ausgefüllt und unterichrieben, können die 8 pGt. von heute an in den Bor: 
mittagsſtunden bei dem Kaſſier Stutz erhoben werden. 
Aweibrüden, den 27. Juni 1867, 2 


Der Verwaltungsrath. 


Minderveriteigerung. 
Samstag den 6. Juli nädftbin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Erfweiler auf 
dem Bürgermeiftcramt, werben zur Fort— 
fegung des Straßenbaues in der Gemeinde 
Erfweiler » Ehlingen folgende Arbeiten im 
Minderveriteigerungsivegevergeben, nämlich : 


fl. kr. 
1) Grundarbeit, veranichlagt zu 203 24 
2) 302 laufende Meter Linien: 
fteine und 60 Kubikmeter 
Pflafterfteine, veranichlagt zu 200 08 
3) Das Sepen der Linieniteine 
und Pllaftern der Straßen: 
rinnen, veranfhlagt zu .. 77 33 
Summa 481 05 


Unmittelbar nach dieſer Verfteigerung 
werben zur Heritellung zweier Dohlen und 
einer neuen Kirchhofstreppe zu Erfweiler: 
Ehlingen circa 4 Kubikmeter Haufteine 
vergeben, welche fammt dem Mauerwerk 
— zu circa 40 fl. veranſchlagt find. 

Plan und Koftenanfchläge über voritehende 
Arbeiten Liegen im Amtslofale bes unter: 
fertigten Amtes zur Einficht offen. 

Erfweiler, den 21. Juni 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 


Braunberger. 
Vichmarkt in Blieskaſtel 


am Dienstag ben 2. Juli 1867. 
Dliesfaftel, den 17. Juni 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
PB. Knaps. 


Bei Fr. Lehmann in Zweibrüden ift 


u haben: 
Bom Wiederfeben 


und der Fortdauer unferer Seele nad 
dem Tode, 
Vom großen Jenfeits, — dem wahren 
chriſtlichen Glauben, — bem Dafein 
und der Liebe Gottes, — nebit erbau: 
lihen Betrachtungen über Tod, Unfterb: 
lichkeit und Wieberfehen. Bon Dr. 
Heinichen. Preis 36 fr. 

Ueber das Jenseits und alles das, 
was darin zu erwarten ist, gibt diese 
erbauliche, belehrende Schrift treff- 
liche Aufsehlüsse. Ueber 24,000 
Exemplare wurden bereits davon ver- 
kauft, 


Garantie für reine Cacao und Zuder! 


Borzügliche Chocoladen 
aus der Dampf-Chocolaben: und AYuder: 
fabrif des füniglihen Hoflieferanten Herrn 
Franz Stollwerf in Köln empfehle in 
reicher Auswahl angelegentlich. 

Der Homburger Zweigverein der Guftav: 
Ndolf-Stiftung feiert fein Yahresfet am 
nädhiten Sonntage, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Guſtav-Adolfslirche zu St, Ingbert. 





CACILIEN-YIEREIN. 


Freitag den 28. Juni 
robe 
für ben gemiſchten Chor Abends prägis 
1/8 Uhr. 


Tanzmuſik 
Sonntag den 30. Juni auf dem Tivoli in 
Blieskaſtel. 


Sonntag den 30. do. 


Tanzmufif 
5 8. Seyfert 
in Bliesfaftel. 

Ein grüner Papagei iit entflogen. Ber 
denfelben einfängt und in ber Löwenapotheke 
abgibt, erhält eine Belohnung. 

Ein zweiitödiges Wohnhaus, mit Pflanze 
garten dabei, nebit 7—8 Morgen daneben 
liegendem Wiejen- und Aderland, wozu 
ipäter noch 18 Morgen weiteres Land ge 

eben werben fünnen, welche jegt vermiet 
ind, in ber Gemeinde Nünſchweiler liegend 
iſt ſogleich zu vermiethen von Lehrer Bart 
in Neuhäuſel. 


Frucht⸗, Brod-, Fleiſch⸗ zc, Preife der Stabt 
v gr eibrüden vom BE um. 


bei 





pr. Ztr. fl. fr. . 

Wein . . . 733 | Weihbrob, 15 Rgr. 19 
Kom . .. dt Rom, 3 u 008 
Gherfie, Zreihige. — — " 2 19 
m. Jreibige- — — “ 1 10 
Sol... 5145 | Gemiihibrod, 3.Rgr. 33 
Spejlen. . .— — | Das Baar Wed 7üth. 2 
Dinfel. » » »— — | Rinvdeiib 1.D.pr.8 18 
Miüchirudt . . — — es Terre | 
afer . » .5 7 | Kalbdeiih, - - + 14 
Grbien „ — — ! Hammeljleiidh . 14 
Biden. » — — | Echmweinefleiihb . . 18 
Kartoffeln. » - 130 | Wein, 1 ker . „24 
Bu... 382 | Ber im +. 7 
Steob . » «+ 1 — I Barter, 4 Rar . . 24 








Frucht», Brods, Fleilch: sc. Preife der Stadt 
. Heuburg vom 26. Juni. 
[2 





pr. Bir. I. kt. 

Weizen . . 8 — | Weihbrod 14 Kar. — 
Kom “=. 610 | Rornbro® 3 " 28 
Eu... il „1 
Spilen. . —⸗ — " 1 D 10 
oserfte, Zreibige. — — | Semifhibron 3 Kar. — 
vw  Areibige, — — | Das Baar Wed 7b. 2 
Michfruht - — — | Dibfendeifch pr. Pfr. — 
2. 5 9 | Küpfleifh ı. Om. . 16 
m. . x ıo-— 32. 14 
Bohnen — — | Kaelbfleiſch.. » 12 
Diden. . — — | Hammeldeiihb. . . 15 
Kartoffeln . . ı 30 Schweinefleiſch . . 18 
Rlecfamen. » — — | Butter, 4 Kar. . - 28 


* Geldtours vom 26. Juni. 

hen ee 9 44446 

”" preuß. . — „ 9 57-59 

Dr 1% fl.»Btüde " 8 50-52 
I, Soprreignd ” 11 52-56 

Dufaten j w„ 5 33-15 

Air -Stüde . . . . " 93-9 

Preud. Raffenfipeine . . . = 1 45-45L 

Altiencours, 
40), Euprwigah.-Berb. Eifenb «UN. 151 P- 
49, Reuft,» Dürkb, " * — 6. 


v Pily-PMarimil» " „ 1071 P. 
Int b, DAb. b. Rotbich, A A 200 116} G. 
4° „ bayer, Präm.«Anf. » A. 175 op 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dweibrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. 


—— ——— —— 


erſcheint mit Musnabıne des Montag täglich, wit drei Unterbaltungäblänern per Woche. Biertelfährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Anierate: 3 fe. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Red. Auskun't eribeilt: 4 fr 
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Bayern. 


Münden, 25. Juni. Herr Graf v. Taufflirhen wird 
in feiner Eigenihaft als Gefandter am kaiſerlich ruffiihen Hofe 
in den nächſten Tagen nad Petersburg abreiien. — An der 
am 1. Auli in Paris ftattfindenden feierlichen Preisvertheilun 
in ber Ausfiellung wird von bier aus auch der Hr. Mintiterials 
rath v. Braun vom Staatsininijterium des Handels Theil 
nehmen. 

Der offiziöfe Münchener Korreipondent der „Allg. tg.” 
berichtet: Die Ausarbeitung des Entwurfs ber künftigen ehr: 
verfaffung Bayerns wird im fol. Staatsminifterium des Innern 
auf's tbätigfte fortgefegt. Nach dem, was ich aus auter Quelle 
darüber erfahre, wird dieſer Entwurf, außer allgemeinen Be 
fiimmungen, die Namen für alle Hategorien ber bewaffneten 
Macht, als für die Organifation und Ergänzung der eigent 
lichen aktiven Armee in ihren zwei Klaſſen oder Abftufungen, 
dann der Reiervebataillone,, zugleich aber aud die Grundlagen 
der Organifation der Landwehr eriten und zmeiten Aufgebots 
enthalten, nicht minder biejenigen Strafbeſti en, deren 
Nichtvorhandenſein und dringende Notbwendigkeit jüngit ergangene 
Ansiprüche der Serichte und, in lehter Inſtanz, des oberiien 
Gerichtshofs in Betreff wiveripenitiger Reſerviſten bes vorigen 
Jahrs fo ſchlagend dargetban haben. Bei dem —** bes 
zu behandelnden Stoffs dürfte der Entwurf an 200 Artikel, 
wie wir hören, in fünf Abichnitten umfaſſen. Iſt der Entwurf 
einmal volltändig ausgearbeitet, was gutem Vernehmen nad) 
in turzer Zeit der Fall fein wird, jo wird er dann noch bie 
verichiedenen Stadien der Vorberathung in den zumädhit betheis 
ligten Winifterien des Innern und des Ariegs, dann im Minifters 
vath und Staatsratb durchzumachen haben, um der Genehmis 
gung Sr. Maj. des Königs unterbreitet zu werben. Mit 
Sicherheit ift vorauszufehen, dab er dem Landtag alsbald nad 
deſſen Wiederzufammentritt wird vorgelegt werden können. 


Preußen. 


Berlin, 25. Juni. Der „Staatsa Jeiger” veröffentlicht 
einen königlihen Erlah vom 25. Mai, b end die Vereint: 


der Thurn und Tarisichen Poſtbezirke mit dem preufiichen , 


Poftgebiet. Derfelbe beitimmt, da vom 1. ‚juli d. J. ab die 
Beitimmungen des preußiichen internen Poittarif und bes 
Zeitungs-Provifionstarifs auf den Austauſch zwiſchen ben gegen 
wärtig preußiihen und den bisberig Thum und Taris'ſchen 
Voftbezirfen ausgedehnt werben jollen. 

— Die „Nord. Allg. ta.“ bat von gut unterrichteter 
Seite die Ermächtigung, ale Nachrichten über die Aufhebung 
der Lotterieen in den neuen Lanbestheilen ‘und über die Ver: 
mehrung der Anzahl der Looſe der preuilichen Klaſſenlotterie 
als voreilig zu bezeichnen. — Wie daſſelbe Blatt mittheilt, 
dürften bei der Belegung der Verwaltungsſtellen in ben Re 
gierungen von Kaſſel und Wiesbaden einige der dortigen Ber 
amten Berüdfichtiaung finden. ‘ 

Die in der erften Hälfte des September bevorftehende Zoll- 
fonferenz wird in Bezug auf die Tabafsfrage nur eine Vorlage 
vereinbaren, über melde das künftige Sollpkelament frei zu be 
rathen und zu beichließen haben wird. 1 

-Hannever, 25. Juni. Die Verhandlu zwiſchen der 
‚Krone Preußen und König Georg über die Ausſcheidung des 


Samstag, 29. Iun 


— — — — —— 


1867. 
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welfiicen Hausguts find, nad der „O. 8.9”, als geſcheite 
a lese nad der „H. Bd geſcheitert 
ai En IEeR 
uttgart, 24. Juni. Heute Vormittag baben 
fünf babifche Offiziere, umter welden ſich auch *2 
befand, bei dem Konig gemeldet. Dieſelben ſind geſtern mit 
einer Anzahl von badiſchen Unteroffizieren in Ludwigsburg eine 
getroffen, um ſofort den Unterricht in der Handhabung des 
Zündnadelgewehrs zu beginnen. Der Unterricht wird voraus: 
jichtlich etwa 14 Tage dauern, worauf bie Lehrabtheilung zu 
ihren Regimentern zurüdfehren und die Unterweiſung bei dieſen 
beginnen wird; es iſt darauf gerechnet, daß die pr Äh Jus 
fanterie im Laufe diejes Sommers mit der Handhabung des 
Zündnadelgewehrs vertraut werben wird. 
— u che ie 
en. Die, e* theilt mit: Die Reife Ma: 

jeitäten des Kaiſers und der Railerin nah Paris * defi⸗ 
—— Wie man mittheilt, find die erforderlichen 

—— A RD RL ' 

ie Raiferin wird den Kaiſer begleiten.) Ebenſo ſcheint feſtzu⸗ 
ftehen, daß Se. Maj. in Paris mit Viktor Emanuel zuſammen— 
treifen werde. Wenigſtens hat der König durch feinen Gefandten 
am biefigen Hofe einen darauf abzielenden Wunſch ausprüden 
laſſen, was gewiß nicht geihehen wäre, wenn eine ablehnende 
Antwort zu befürchten geweſen. 

Wie die Wiener „N. Fr. Pr.” von ausgezwichneter Seite 
vernimmt, it das Telegramm, daß Kaiſer Marimilian von 
Merito ſich bereits auf dem Nüdwege in fein Heimathland be 
findet, amtlich beglaubigt. Präfident Juarez hat den Kaiſer 
Marimilian in Freiheit gelegt und dieſet hat eine Erflärung 
unterzeichnet, worin er jagt, auf den Thron von Merifo zu 
verzichten und nie wieder dahin zuriidzufehren. Es ift alfo der 
Erzherzog Ferdinand Marimilian, der in jein Vaterland zurüd: 
kehrt, um bier wirder in die Stellung, die er vor dem impe- 
rialiftifchen Unternehmen innegehabt, zu treten. 

Linz, 16. Juni. Gin von ber Militärjuftiy geführter 
Strafprogeh macht viel von ſich reden; es betrifft bie ins Groß 
artige gebenden Unterjhlagungen bes Militärfpitalsfommandanten 
Gengsfeld und Konforten bei Gelegenbeit der vorjährigen Trands 
yorte von Verwundeten. Die mafjenhaften Spenden für bie 
tapferen Krieger verſchwanden fpurlos; es gab bier Bermunbete, 
welche 14 Tage nah der Schlacht von Euftozga noch im blutigen 

emde umbergingen; die Verpflegung der armen Leute war 
cheilweiſe fo ſchlecht, daß fie Vorübergehende um Almojen anzu⸗ 
ſprechen gezwungen waren; ein Arzt, der unentgeltlich feine Dienfte 
anbot, dafür aber beanipruchte, daß jeine Anordirungen won ber 
Spitalverwaltung, namentlich was die Koſt betrifft, reſpektirt 
werden, wurde am Nachmittage deffelben Tages feiner Funktionen 
enthoben, an welchem er Vormittags Remonftrationen erhob. 
Aerarialische Betten und Wäſche wanderten in enormen Mengen 
(ein biefiges Blatt fprach von einem Wertbe von 80,000 fl.) 
beinahe im ganzen Lande herum. 


Frankreich. 


Zur politiſchen Lage, namentlich über die Beziehungen 
Frankreichs und Deſterreichs zu Preußen und ben neuejten Bor: 







gängen in Deutichland wacht die „Franzöj, Rorreip,%, folgende 
Vittheilunge ie ng gegen Preußen ift | 

wieder im ‚Ambbie Romplimente Der Verli fi. 
Preife wollen In Ne 1 gaE na scene 
Es ift eine ortichafoff. Margiis de 
Mouftier I derte, die Öffentlichen Angaben über 
bie Präliminarien dom 4. d. DM. (nene Follvereinsverträge) 
feien jehr übertrieben, und Preußen werde auch in ber Be 
ründung bes neuen einge nichts thun, was, mie bie 
—— geworbene Phraſe“ lautet, die Empfiudlichkeiten 
Frankreichẽ weden lönnte. Daß Herr v. Mouſtier ſich nicht 
bei dem Grafen Bismarck direlte Ausfunft erbat, mag ſchon 
allein beweiſen, wie heilel und unerquidlich die diplomatischen 
Beziehungen zwiſchen den beden Nahbarftaaten geworden find. 
Van verließ fih indeffen auf die Zuficherungen des ruſſiſchen 
Vizefanzlers und fieht fih nun wiederum getäufcht. Frankreich) 
— Preußen gegenüber durch ein Zuſammenwirken vieler 
Um & gerade zu ber Rolle verurtbeilt, welche der a 

Aha De 


Jahr 
feiner unwürdig erflärte: es muß jchmollen. Was Defterreich 
betrifft, fo willen wir beſtimmt, daß es von Berlin aus durd) 
keinerlei Mitteilung in die Sage geſetzt worden ift, ſich über 
das neue deutiche Holleinigungswerk zu äußern. Wenn die 
Konititution des neuen Follvereind nur irgend mit den Ver: 
einbarungen von Prag in Einklang zu bringen ift, wird De: 
fterreich ſie beftens aceeptiren; im entgegengeſetzten Falle wirb 
es ſich allerdings ebenfalls nicht mehr durch den —— 
den für gebunden erachten, und neue Merwidlungen wären 
dann unvermeidlich. 

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Man ſagt, daß die franzöſiſche 
Regierung auch in Getreide gegenwärtig große Ankäufe mache; 
wir hören beiſpielsweiſe, daß in nächſter aus Ungarn be 
dentende Maffen (angebli 500,000 Itr. Eifenbahnfradht) nad) 
Frankreich verienbet werben. 

England. 

London, 25. Juni. Am Oberhaus bradte Graf Nuffell 
die abnorme Stellung der proteftantiihen Kirche in Irland zur 
Sprache. Er erklärt ſich für ein Arrangement, nad) welchen 
das Einkommen biefer Kirche — * für die —— 

i er Mg un i 
EB LEHE Da LER Lade Ed Sor, welche das 
Haus denn auch beſchloß. 


————— 
Verſchiedenes. 


Einer Statiſtit der Trauungen im Königreich Bayern, welche 
die „Bayer. Btg.* veröffentlicht,» entnehmen mir, daß im Jahre 
1865/66 in Bayern 40,600 Paare getraut wurden, umd war 
27,818 Katholiten, 10,799 Proteftanten, 1,705 gemifdjter ons 
felften und 278 Nidteriften (Anden). Aus einer Vergleichung mit 
früheren Jahren erhellt, daß die Zahl der Mifchehen mit Ausnahme 






Bekanntmachungen. = 
Holjverfteigerung. Haie 
Mittwoch den 8. Juli nächſt— 
bin werben aus den Gemeinde: 
waldungen von MWalshaufen, 
Kleinfteinhaufen und Großitein- 
uſen nachſtehende Hölzer öffentlich ver: 
ert: 
Zu Walshauſen, Morgens 9 Uhr: 
Schlag Siebeldswäldchen und 
SOolzwald. Durch Urtheil des 
173 ſchäleichen Stämme und Wagner: | Zweibrüden vom 27. 
ftangen und 
Wellen mit ftarken Prü— 


600 von Johaun Gabr 


Stanfenholz 


" gein. 
Kt Kleinfteinhaujen, Morgens 
fi 


Schlag Märzlöcherkopf. 
119 jchäleihen Wagnerftangen und 
2150 p- Wellen mit Prügeln. 
ö ern Zußroßfteinhaufen, Nachmittags 
t: 


11 


8 ffleiden Stämme 5 Mo 


8 n * enſtangen. 
512 gemiſchte Wellen mit Prügeln, 
1100 eichen Schälmellen mit Prügeln. 
Groffteinhaufen, den 26. Juni 1867, 


(Armenjage.) 
Ausz 


in Saden ber Maria Ei 


wohnhaft, Klägerin, burd 
Anwalt Gink vertreten, gegen ihren ge 
nannten Ehemann Johann Gabriel, Be 
klagten, durch Anwalt Glaffer vertreten, 
dieſer nicht erſcheinend, wurde bie Güter: 
trennung zwifchen der Klägerin und dem 
Beklagten ausgefprochen und die Partieen 
behufs Liquidation umd Auslieferung des 


der Pia Ä 
1835/60 










Brozent 5/66 von den 

? ı 7,82, Oberfranten 
399, bahern 2,68, Ober: 
pfolz ern = erfenäwertb ift auch 
de Thilfade, umge vom Nichtchriſten Beftändig abs 


nehmen und im Jahre 1865/66 nur mehr 0,69 Prog. ſämmilicher 
Trauungen betrugen. 
Der. Borort des bayerifhen Türnerhundes hat die Kumesorb: 
nung des 5. bayerifden Turnfeftes in Münden Bekannt gemacht. 
Zumtag wird u. a. über den Antrag Münchens: „Der Turm: 
tag möge erflären: Mititärifches Grerzieren iſt fein Erſatzmittel für 
das Turnen“, berathen und Beſchluß faffen, Former wird: eine Turn: 
erdnung für die baveriichen Turnfeſte zur Vorlage kommen. 


Wiesbaden, 25. Juni, Der heute in unſeren Wäldern wollen⸗ 
bruchartig miedergegangene Regen batte alle Bäche derortig angeſchwellt, 
daß faſt die ganze Stadt unter Woffer geſetzt wurde, "Der Schaden 
an Wegen, Strafen, auf den Feldern, Arten ıc. Mi enorm. Die 
ſchönen Anlagen find beifpiellos verwüſtet. Der Weiber am Kurhaufe 
trat über die Ufer, fehte das ganze Karhaus unter Waffer und ergoß 
feine Fluthen über die Anlagen auf dem warmen Damm, tmodurds 
ein großes Stück der Bachũberwölbung einftürzte. Die Stühle und 
Bänke der Kurſaal-Anlagen murden 6i8 in die Nähe des PViltoria- 
Holels fortzetrieben. Hunderte von Arbeitern find jet in den Abend: 
fanden damit befhäftigt, den Schutt und Schlamm überall zu ent: 
fernen, jo daß die Epuren des gräulichen Wetters wohl in weniger 
Togen befeitige fein werden. Die Spielbant wird Übrigens auf einige 
Tage geſchloſſen bleiben müſſen. 

Aus Naffau, 25. Juni, Mehr noch wiein Wiesbaden (man 
vergl. den ‚obigen Bericht) ſcheint der geftrige Gewitterregen in dem 
Drte Sonnenberg nebauft zu haben, Dort fielen Wolfenbrüdye, Häufer 
wurden zerftört, ‚Vieh kam um ıc. Das neue Haus dei Gaſtwirthes 
Frees iſt buchſtäblich mitten durchgebrochen. Die Eigentbümerin mußte 
ans dem ‚Fenster fpringen, jo raſend ſchnell ſtieg die Fluth. Das 
ganze Thal it in einen See umgewandelt. 

Seit den vielen Feten, die in Parts ſtattfinden, find die Haare 
für die Damen-Toilette im Preife um 200 pGr. geftiegen; der Preis 
für die blenden ift fo hoch, daß eigentlich nur Millionärinnen ſolche 
Summen jür diefe Dinge zahlen dürften. 


Dampfer „Gella*, abgefahren in Havre am 28. Mai, it in 
Na Dr am. 17. Juni wohlbehatten angefommen. (Wiitgetheilt 
duch Herm. W. Aug. Seel in Zmeibrüden.) 

Das Hamburger Poftdampfihiff „Hammonia”, Rapt. Ehlers, 
weiches am 8. Juni von Hamdurg via Southampton abging, ift 
nach einer ſchnellen Reife von 12 Tagen mwohlbehalten mit der Familte 
Ritter in New: Port angelommen, (Mitzetheilt duch I. 8. Zorn 
in Zwelbrũcken.) 


re een u 
Aug. Rranzbübler, veranttvortl. Redakteur. 












Vermögens der Klägerin vor den königl. 
Notär Cuny in Waldmohr vermiefen. 
Zweibrüden, den 27. Juni 1867. 
Für richtigen Auszug; 
Der Anwalt der Mägerin, 
Gint, 


(Smmenthaler und Lim 
burger Käſe 


in vorzüglicher Qualität wieder eingetroffen 
ei 


b W. Seel 
rauffurter Geldcours bon 2, Juni. 


” 4. 4— 
nerſtangen. 


Bürgermeifteramt , 
Stauter. 


ug. 

Bezirkögerichts 
uni 1867, erlaffen 
fele, Ehefrau 

um in 


Pıftoten “4-46 
i "  preuf. 
iel, doll. If.» Stüde 


Mir Stüde . s B 
Preuß, Kaffenfseine . . . 
Altienconrs, 
4, Andwigep.-Berb. Wilend »att, 
1, Reuft.- Dürtp, ur ” 
4,2", PilgrDMarimil.e # ” 
Ho b. .b. Roi. & fl. 200 
4°, baper, Präm»Untl. af. 175 Mm 
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Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Zurbrücher Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlihen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Abonnements-Einladung. 
Das Zweibrüder Wochenblatt erſcheint auch 
im nächſten Quartale wöchentlich 6mal mit:3 Unterhal- 
tungsblättern in der Woche zum Preife von 45 Sirenzjer 
vierteljährlich. Abonnements auf dieſe Blätter werden 
fowobl bei den kgl. Poſtanſtalten und Poſtboten, wie 
auch in der Erped. ds. BL. angenommen. 


Bayern 
CH Münden, 27. Juni. Die von mehreren Zeitungen 
gegebene Nachricht einer aus Anlaß des Hollvereinsvertrages 
biidtigten Einberufung des Landtags entbehrt der Begrüns- 
bung. — Nachdem der Sozialgeießgebungsausihuß mit bem 
Verhandlungen über das Gewerbegeieg zu Ende gekommen ift, 
wird er jofort den Entwurf der Gemeindeordnung in Angriff 


nehmen. 

Die Kriegslaiten: Ausgleihungs:Kommilfion bat außer bem 
Betrag für Unterfranken mit 2,981,358 fl. für bie aus andern 
Regierungsbezirken eingelendeten Liquidationen und . für Ober⸗ 
bayern ben Betrag von 17 fl. 45 fr., Niederbayern 24 fl. 
17 kr., Pfalz 5341 fl. 35 kr., Oberpfalz und Nenensburg 
15,787 fl. 56 fr., Oberfranken 154 fl. 30 fr. (mit Feſtſetzung 
der weiteren Ziquidationen für Oberjranten beginnt die Kom— 
million am 24.), Mittelfranken 19,970 fl. 13 fr., Schwaben 
und Neuburg 30,054 fl. 53 fr. angemwiefen. 

Der „Rürnb. C.“ ſchreibt: „Nachdem durch die territorialen 
Veränderungen, welche der vorjährige Krieg geihaffen, und 
inäbefondere durch den Uebergang der Taris’jchen Poſt an 
Preußen die eigentlihe Grundlage des deutſchen Boltvereines 
nicht mehr beitcht, ſieht ſich gutem Vernehmen nad die preus 
hiſche Regierung veranlaft, mit Defterreih, Bayern, Wirtem: 
berg, Baden und Zuremburg feparate Poftverträge abzuſchließen 
und foll zu diefem Zwede am 8. Juli in Berlin eine Polt- 
fonjerenz itattfinden, zu der obengenannte Staaten Vertreter 
zu jenden eingeladen worden find. 

(Dienitesnadhridten) Se Maj. der König haben 
Eid, allergnädigft bemogen aefunden, unterm 20. Juni bie 
tatholiſche Pfarrei Deidesheim, Bezirfsamts Neuſtadt a / H., dem 
Prieſter Heinrich Knießel, Pfarrer in Venningen, Bezirksamts 
Landau i. d. Pfalz, und die katholiſche Pfarrei Oberhochſtadt, 
Bezirksamts Landau i. d. Pialz, dem Prieſter Jakob Grobholz, 
Pfarrer in Billigheim, Bezirtsamts Bergzabern, zu übertragen. 

Preußen. 

Berlin, 26. Juni. Graf Bismard if zum Bundeskanzler 
ernannt, wird alfo den Vorſitz im Bundesrathe führen und die 
Geihäfte des Bundes leiten. 

Berlin, 26. Juni. Die „Nordd. Allg. Btg.“ meldet: 
„Die Einführung ber preußifhen AYuftizorganifirung in ben 
Elbberzogtbümern fteht bevor. Die Nachricht von einer ber 
ſchloſſenen Aenderung ber Zeitungsfteuer ift verfrüht. In der 
Epielbanfirage ftehen mit den Spielaeiellichaften Berhandlungen 
über Bedingungen bevor, unter welden die Fortdauer bes 
Spiels noch wenige Jahre geftattet würde.” 

Frankfurt. In der Sigung der Bundesliquidations⸗Kom⸗ 





miſſion vom 13. d. erflärten bie preußiſchen Bevollmächtigten, 
daß ihre Regierung das gejammte Artilleriematerial in Lurem- 


Sonntag, 


— — — 
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burg übernahm, mit Ausnahme der von der Lokallommiſſion als 
unbrauchbar zum Verkauf vorgeichlagenen Gegenitände, ſowie 
einer Anzahl nambaft gemachter Beihüge und Artilleriegegenftände 
‚wegen gänzlich veralteter Konitruftion oder ſehr mangelhafter Bes 
regt und zwar gegen bie von ber Lokalkommiſſion abge 
Ähägten Preife. ‘Preußen trägt dagegen bie Transporttoften für 
das ommene nad Saarlouis, Mainz und Coblenz, wo: 
felbit e8 bis zur endgiltigen Entiheidung der Liquidations -⸗Kom⸗ 
miſſion beponirt bleibt. In Betreff ber von der Uebernahme 
ausgeſchloſſenen, vorläufig in Luremburg verbleibenden Gegen: 
fände hält die preußiiche Regierung ben fofortigen Berfauf für 
beſſer als die Theilung in natura. Preußen bat auch die Er- 
Märung abgeben laſſen, daß es die Nefultate der von den Lo» 
fal-Kommiiftonen in den ehemaligen Bundesfeftungen erfolgten 
Abſchatzung des beweglichen Bundeseigentbums in der VBoraus- 
fehung gleichen Verfahrens Seitens ber übrigen Regierungen an- 
erkenne. 


Großherzogthum Heffen. 

Darmitadt, 27. Juni. Die erfte Kammer der Stände 
nahm bie Mittheilung der ng | in Betreff bes Allianz: 
vertragd mit Preußen einfah zur Kenntniß und genehmigte 
die Militärkonvention nah dem Amendement des Ausichu es 
mit allen gegen brei Stimmen. Der Antrag von Goldmann 
und Genoſſen über den Eintritt des Großherzogthums in den 
norbdeutihen Bund veranlaßte eine mehrftündige ſehr erregte 
Debatte, welche Ablehnung der Ausſchuß- und aller geitellten 
Amendements zur Folge hatte. 

Thüringen. 

Aus Thüringen, 27. Juni. Die — ———— iſt 
von allen thüringiſchen Regierungen mit dem Zuſatze pub en 
worden, daß diefelbe am 1. Juli in Kraft tritt. — Der Mei 
ninger Landtag bat das von der Negierung vorgelegte Geſetz 
über Beloldungserhöhung der Vollsihulleprer mit einigen uns 
wejentlihen Modifitationen angenommen. Nah demjelben muß 
jeder Lehrer mit I5jähriger Dienftzeit ein Minimaleinfommen von 
700 Gulden haben, wozu jedoch aud noch Zulagen kommen. 
Diefe Normalbejoldung wird periodiſch erreicht. Es hat hierbei 
erg einen rechten Fortfchritt herbeigeführt, der um fo 
höhere Anerkennung verdient, als ſich die geſetzgebenden Faktoren 
nicht durch den Eriparungsianatismus, ber jet in die Slein- 
ftaaten gefahren, haben beirren laffen, eine Schuld demjenigen 
Stande abzutragen, der mit einer jo hochwichtigen und ans 
ftrengenden Arbeit einen jo fümmerlichen Lohn vereinigen mußte. 

Defterreicd. 

Agram, 22. Juni. Die Bewegung beginnt bereits ſich 
infofern zu Hären und einen beitimmten Charakter anzunehmen, 
als die meilten kroatiſchen und ſlavoniſchen Munizipien offen 
erflären, eine ungarische Regierung im breieinigen Königreiche 
nicht anerfennen zu wollen. Huch die transleithanijche (deutſch⸗ 
Öjterreichiiche) Neyierung beginnt entichiedener aufzutreten und 
fol die Unterordnung der beiden Länder Kroatien und Slavonien 
als Erbländer der ungarischen Krone unter die Peither Regierung 
ſowie die ummittelbare Einverleibung des kroatiſchen Küftenge: 
bietes Fiume-Buccari mit Ungarn demnächſt bevorftehen. Als ein⸗ 
leitende Mahregel bierzu Sol jchon morgen die Abberufung bes 
er Voncino, Bicegeipan von Fiume und Führer der Na— 
tionalen dajelbit, erfolgen. Aber aud bie bes Hru. 


% 


v. Cſeh als Kgl. ariſcher Kommiſſär in Fiume find bereits 
gezählt und follen beide Poſten ſodann durch bie Perfon bes 
(ungariihen) Grafen Forgach beſetzt werben. Die Zuſtände 
haben fih in nichts —* und gewinnt die Deroute immer 
mehr an Ausdehnung und Intenſivilät. Aus ber —— 
laufen ebenfalls ſehr beunruhigende Gerüchte ein, doch entwickeln 
die kaiſerlichen Beamten daſelbſt eine weit größere Energie, was 
allerdings einfach darauf beruht, daß die Behörden daſelbſt mit 
weit ftrifteren Inſtruktionen verj find und bie ftrenge 
Weifung haben, der Verpflanzung ber froatiichen Demonftrationen 
in das Militärgrenzland einen mächtigen Damm entgegenzuftellen. 
Offenbar lautet die Inſtruktion der Regierung bezüglid der 
Militärgrenze ganz anders als in Bezug auf Kroatien. Der 
fal. ungariihe Kommiffär v. Cſeh, ergrimmt über den offenen 
Brief des Vizegefpans Bonzina, fchidte diefem die Entlaffung 
zu. Letzterer lehnte aber die Annahme ab, da weder der un: 
ariihe Kommiſſär, noch ſelbſt die ungarifche Regierung das 
echt Habe, Eroatifhe Beamte zu ernennen oder abzufeßen. 


Franftreid. 


Paris, 24 Juni. Man darf der theilweifen franzöſi— 
ſchen Entwaffnung feinen zu hohen Werth beilegen. Denn die 
50,000 Dann, die man nah Haufe geihicdt hat, find durch 
ſechsjährigen Dienft völlig geſchulte Soldaten, welche jeden 
Augenblid durch kaiſerl. Dekret wieder einberufen werben können. 
Auch bleibt die ftehende Armee noch immer 400,000 Mann 
ſtark, aljo die bedeutendfte in Europa. Die faiferlihe Ne: 
ierung wird nad Abmwidlung der nächſten friedlichen Geſchäfte, 

r Ausjtellung und nad der Abreife der fremben Souveräne 
ihren Entichluß, auf die Entwidlung der europäiſchen Berhält: 
nifje ferner beitimmenb einzuwirken, vielmehr energiſch Fundgeben, 
Ein Artikel in der heutigen „Batrie” empfiehlt die nordſchles— 
wig'ſche Frage der vollen Aufmerkfamteit Frankreichs. Ebenjo 
läßt ſich die FFrance“ aus Heſſen und Naſſau Korreipons 
denzen jchiden, in welchen die „furdtbaren Bebrüdungen der 
Preußen“ gegen biefe unglüdlihen Länder geichildert werben 
und bie — daß die Bewohner die Ankunft der Frau: 
zofen gar nicht erwarten könnten. Man will hier aber auch 
eine thätige Demonftration gegen Preußen ins Werk ſetzen, 
indem man eine grobartige Sammlung zu Gunjten ber „unters 
drücdten Nordichleswiger” zu veranftalten gebenft. Bisher 
haben ſolche Sammlungen in Frankreich noch niemals großen 
Grfolg gehabt, Inzwiſchen erhebt ſich dieorientaliiche Frage 
von Neuem immer beutliher. Es wird berichtet, daß bie 
Türken unter den von ihnen befiegten aufftändigen Bulgaren in 
Braila 22 ruſſiſche Kanonen gefunden haben. Auf der an— 
dern Seite herrſcht in Serbien wieder große Aufregung gegen 
die Türken, weil biefelben 20 Serbien, welche fih unter den 
aufftändigen Bulgaren befanden, in Nuitfchud haben erſchießen 
laſſen. So liegen überall Stoffe zum Ausbruche eines neuen 
Brandes bereit. Bejonders in den Händen Rußlands liegt es, 
ob derſelbe ausbrechen wird. 

Paris, 26. Juni. Ueber das fürzlih den Kammern 
vorgelegte neue Gelbbuch bezüglih Luremburgs berichtet ber 
fleine „Moniteur“. In der ganzen Frage bezwedte Frankreich, 
wie ber Meine „Monitenr“ barlegt, weiter Nichts, als den 
enropätichen Frieden zu fihern. Uebrigens gehe die Näumung 
der Feſtung dur die Preußen ihren Gang und unmittelbar 
nad deren völligem Abzug beginne die Schleifung ber Feitungs: 
werke. „Man kann aljo alle Schwierigkeiten als befinitiv 5 
feitigt anſehen.“ 

Paris, 26. Juni. Die Konferenz für die Miünzeinheit 
hat heute ihre vierte Sitzung gehalten. Es war bie erite, die 
unter Vorſitz des Prinzen Napoleon abachalten worden iit. 

Der Emir Abd-el-Kader wird, wie verlautet, in nächiter 
Mode mit zweien feiner Söhne Paris bejuchen. 

"Marjeille, 26. Juni. Briefe aus Konitantinopel vom 
18. beftätigen die Uebergabe einer Note Frankreichs, Rußlands, 
Preußens und Jtaliens, worin die Einftellung ber Feindſelig— 
feiten auf Candia und eine Unterfuhung beantragt wird, wer 
einer internationalen Kommiſſion —— wäre. Deſter⸗ 
reich hat eine beſondere Note übergeben, die eine autonomiſche 
Regierungsverfaſſung mit einem chriſtlichen Gouverneur anräth. 
Fuad Paſcha fol geantwortet haben, er hoffe, die Empörung 
werde binnen etwa vierzehn Tagen ganz zu Ende fein. Der 
„Morning Herald” jagt, die Pforte habe ben Vorſchlag ber 
Mächte wegen einer Unterſuchung über bie Angelegenheiten von 
Eandia angenommen unter der Bedingung, daß bie 5 bis 


6000 griechiſchen Freiwilligen, die fih auf der Inſel befinden, 
die Waffen jtreden und zurüdziehen. 
Dänemark, 

Kopenhagen, 27. Juni. „Dagblabet” in feiner Revue 
francaife behauptet: die Garantiefrage jei eine untergeordnete 
und bie Verhandlungen drehen ſich in Wirklichkeit um Alfen 
und Düppel. Das Blatt hebt hervor, die däniſche Regierung 
fönne unmöglich über die bei den Reihtagswahlen konitatirten 
nationalen Linien zurüdgehen. 

Jtalien. 

Rom, 26. Juni. In dem vom Papfte abgehaltenen Kon— 
fitorium fagte berfelbe in der Anfprade an bie Verfammelten: 
„Die Vereinigung jo vieler Biihöfe und Vikarien Chrifti be 
weije die Kraft der fatholiichen Kirche; er hege die Abficht, ein 
allgemeines Konzil zu berufen, fobald die Gelegenheit ſich dazu 
als günitig darbieten werde.“ 

Ueber den verunglüdten Putih von „Freiſchaaren“ bei 
Terni fehlen nähere Angaben. Es Heißt nur, daß Ratazzi 
entſchloſſen ift, mit aller Energie der Aftionspartei für den Fa 
eines Angriffes auf das püpftlihe Gebiet entgegenzutreten. 
General Durando war in Nom, wo er mit Kardinal Antonelli 
Berathungen pflog, welde ſich auf die Bewahung der Grenzen 
bes Kirchenſtaats durch die italteniichen Truppen bezogen. Man 
beforgt aber nod) immer, daß die Feier des Bentenariums in 
Rom geitört werde. Garibaldi ift nicht franf, wie von ber 
Aftionspartei, um bie me einzuichläfern,, fälfchlich behauptet 
worden; doch wird er ſich nicht nach Neapel begeben, wo eine 
Verfammlung der Aftions: Partei gehalten wird, um ſich die 
Parole dort zu holen. Garibaldi wird ſehr ſtreng überwacht, 
da die Regierung meint, daß er augenblidlih ein gefährliches 
Werkzeug in Händen habe, umd fie befürchtet, der Agitator 
fönnte es gegen Rom richten. Eine ziemlihe Anzahl von 
römischen Flüchtlingen, welde der Regierung Sorge madıen, 
find in Guneo und in anderen Städten des Staates internirt 
worden. Das Inſurreltions⸗Komite, welches Garibaldi zu feinem 
General gewählt, befiehlt ihren Angehörigen, ſich nicht von Nom 
zu entfernen, da der Augenblid bes Handelns nahe fei. 


Verſchiedenes. 


CH Am 26. Jumi kam im Unterſteinach ein wellerer Rinder⸗ 
peſtfall vor. Es wurden fofort 10 Stüde Rindvieh aus dieſem 
Anlaß getödtet. 

Die „Mittelch, Ztg." ſchreibt Über die Verwüſtung in Sonnen⸗ 
berg: „Es ift wahrlich herzzerreißend, das entitandene Elend mitans 
zufehen. Aus den Wohnungen wird der Schlamm mit Zübern heraus⸗ 
getragen. Das Vieh liegt todt umher: Ziegen, Schweine, Kühe, 
Difen und fogar Gänſe. 1650 Mann Soldaten wurden geftern hinaus 
beordert umd mit Aufräumung der Trümmer beauftragt, was denfelven 
aber bis heute Morgen nicht volftindig gelungen war, denn eö lagen 
die Sachen aus den Häufern noch bunt durcheinander.* 

Falſchepreußiſche Banküoten. Das Hauptbanfireltorium 
macht befannt, daf neuerdings Nachbildungen der Zehn- Thaler-Noten mies 
der Häufiger vorfommen und fordert das Publikum auf, dieſe Roten vor 
der Unnahme genau zu prüfen oder ſich doch wenigſtens jedesmal 
den Einzahler zu notiren, 

Frantfurt, 27. Juni. Im heutigen „Amitsblatt“ wird eine 
Belkanntmachung des Finanzminiſters vom 20. d. veröffentlicht, nach 
welcher vom 1. Juli ab die Uebergangsabgabe von Tabaksblättern 
und Tabaköfabrifaten im Betrage von 20 Sr. für den Gentner alle 
gemein von denjenigen Tabalsblättern und Tabaksfabrikaten zur Er— 
bebung gelangen ſoll, welche aus den Königreichen Bayern und 
MWürtemberg, fowie aus der Großherzogthümern Baden und Heffen 
nach den Regierungebezivten Wiesbaden und Kaffel Übergeführt werden, 








Nem:Mort, 25. Juni. Das Poſtdampſſchiff des norbd. Lloyd, 
„New:Nort”, Kapt. F. Mayer, mweldies am 3. Juni von Bremen 
und am 11. Juni ron Southampten abgegangen war, ift heute wohl⸗ 
behalten Bier angelommen, (Mitgeiheilt durch Herm W. Aug. Seel 
in Zmeibrüden.) 

Angelommen in Rew-York 
Am 9. Juni Dampfer „Bremen“ von Bremen, 
“ k "Alemania" „ Hamburg, 
12. Amerita“ Bremen. 


(Ditgetfeitt durch Herrn I. 8. Zorn in Aweiträden.) 
Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


— — — — 2 


Belanntmachungen. 


Mobilienverfteigerung. 
ben 11. juli 1867, des 
Mittags 2 Uhr, zu Irbeim im Sterbhaufe, 
laflen die und Kinder des daſelbſi 
verlebten Zimmermeiſters und Bürger 
meifters Chriſtian Loch auf Kredit ver: 


zwei Pferde, worunter eine neunjährige 
Stute mit Fohlen und eine jechejährige 
Stute, 2 große und 1 feinen Fuhr⸗ 
wagen, 2 Baar Heuleitern, 2 Kar: 
toffellaften, 2 eichene Eggen, > Um: 
gängerpflüge, 1 Schaufel: und 2 Hakeu: 
pflüge, 1 Schlitten, 1 Kartoffelhade 
und I Rartoffelhäufler,, 4 breite Wagen: 
räder, 1 Haferwalze, 4 Pferdsgeſchirre, 
3 Aderfeile, 4 Pierdededen, 1 Dreich- 
maſchine mit Konigeſtoch, Hebftod und 
Zubehör, große und Meine Ketten, 
2 Uhar-a-banes-Sipe, eine Partie 
fihten Stangen, zu Wiesbäumen und 
Leitern geeignet, und jonitige Fubr: 
und Adergerätbicaften jeder Art. 

Zweibrüden, den 21. Juni 1867. 

Schuler, f. b. Notär. 


Mübhle- und Gutsverpachtung. 

Sreitog den 26. Juli 1867, Bormit: 
> 9 Uhr, zu Hablirhen im Schulhaufe, 
läpt Karl Laup, kgl. Notär in Eupen, 
bie ihm gehörige, zu Sabfirchen gelegene 

—* oder en ea mit zwei 

ablgängen und einem Schälgange, mebit 
Wohnhaus, Scheuer, Stallunaen, — 
und —— ſowie ungefahr 145 Morgen 
Aderland, Wieſen und Gärten auf längere 
Dauer verpachten. 

Diefe Mühle wurde vor ungefähr 6 

ren neu eingerichtet, Tient im Dorfe 

chen, Kanton Bliestaitel, in der 

bayeriihen Pfalz, an der Chauſſée nad 
Saargemünd, ift umgeben von mohlhaben: 
den Ortihaften und eignet ſich ihrer Lage 
wegen zugleih für den Handel, um jo 
mehr, da die Mühle mit der nahe liegenden 
Saargemünder und der pfälziihen Bahn 
durch Chauſſée in Verbindung fteht. Je 
nad ben Liebhabern wird das Ganze zit: 
fammen oder die Mühle nebit entiprechen- 
dem Lande allein und die übrigen Länbe: 
reien allein verpachtet, aud wird das Ganze 
bis zum Tage der Verfteigerung aus freier 
Hand pactweile vergeben werden und er: 
theilt nähere Aufſchlüſſe Karl Lehmann, 
Geihäftsmann in Zweibrüden, 

Zweibrüden, den 27. Juni 1867, 

Schuler, f. b, Notär, 


Güterverfteigerung. 

Donnerstag den 4. Juli 1867, Nach: 
mittags um 2 Ubr, zu Zweibrücken im 
Fruchthallſaale dajelbit, Lafien die Teftaments: 
erben des daſelbſt verlebten Bürgermeiiters 
und Nentners Gottfried Stengel und 
bie Inteſtaterben feiner ebenfalls verlebten 
Ehegattin Eliſabetha Böhmer die nad; 
verzeichneten, zur Gütergemeinichaft ber 
genannten Erblaffer gehörigen Güterftüde, 
abtheilungshalber unter günftigen Bebin- 

gungen in Eigenthum veriteigern, als: 

Auf Irbeimer Bann. 

1) 38 Desimalen Wiefe in der untern 
—— neben Georg Lilier und 


ftößer. 
2) 1 Tagwert 13 Dezimalen Wieſe 


Heigel 
allda, neben den Erben Brüberlel ſucht einen Gebrling. 


von Althornbach und der Gräfin 

Gudin von Paris, 

— 37 Dezimalen Wieſe in 
derhauſen, neben Anſtößer und 

dem Bach. 

Auf Zweibrücker Bann. 

72 malen Wieje im fühen Brühl, 

neben Katharina Schneider und 

Wahlſter's Erben. 

96 Dezimalen Wiefe zwiſchen ben 

Gräben, neben Karl Noe und Fried: 

rich Freudenberg. 

70 Dezimalen Wieſe binter'm Kloſter, 

neben Chaumont Syifert und Hoſpi⸗ 

tal Zmweibrüden. 

65 Dezimalen Wieſe in den Steg: 

wieſen, neben Franz Lang Vater und 

Anwalt Glaffer. 

3 Tagwerk 32 Dezimalen Wieſe am 

Braunenberg, neben Jakob Wolf, 

unten Erben Bundrüd. 

76 Dezimalen Ader vor dem en: 

berg, .n Ehriitian Nüdert und 
rl r 


71 Dezimalen Ader hinter der Diel: 
bad) bei den Fuchslöchern, neben 
Konrad Knaubert und Karl Gill: 
mann's Wittive. 

Geßner, fol. Notär. 


Möbelverfteigerung. 

Donnerstag den 4. Juli 1867 und am 
darauffolgenden Tage, jedesmal Morgens 
3 Uhr anfangend, zu Vevelsheim in dem 
Wohnhauſe der Erblafferin, laffen die 
Erben der dajelbit verlebten Maria Katha: 
rina Eberling, Wittwe von Johann 
Schneider, im Leben Krämerin, die zu 
deren Nachlaß gehörigen Mobilien auf 
Borg veriteigern, namentlich : 

4 vollitändige Betten, circa 50 Xein- 
tücher, 20 große und 54 Heine Bett- 
überzüge, 70 Tiſchtucher, 26 Ser: 
vietten, Handtücher, Vettvorhänge, 
Fenftervorhänge, 6 Stüd hänfen und 
2 Stüd wergen Tuh, bänfen und 
wergen Garn, mehrere Kleiderſchränlke, 
1 Glasſchränkchen, 1 Edichranf, 1 
Nachttiſch, 6 Tiihe, Kiſten, Stühle, 
Bänke, 4 Kommoden, 1 Uhr mit 
Kaſten, Spiegel, Bilder, 1 Barometer, 
Weibskleider, 44 Weibshemden, Frucht: 
fäte, Zinn, 1 kupfernen Keſſel, altes 
Eiſen, Mein:, Oel, Branntwein: und 
Eſſigfäſſer, Vütten, 1 Char-A-bane, 
2 Wagenfige, 1 Windmühle, Dung, 
Haus: und Küchengeräthichaften jeber 
Art, eine Ladeneinrihtung, 1 Delkajten 
mit Maßblechen und Trichtern , Waagen 
mit Gewichten, einen vollitändigen 
blechenen Literſatz, verschiedene Krämer: 
waaren, worunter Zucker, Kaffee, 
Reis, Kattune, Siamois, Kölich, 
Flöre, Bänder, Halstücher, Taichen: 
tucher, Pluſch, 15 Hentner Malu— 
latur ꝛc. 

Mit den Betten, dem Weißzeug und 
den Schränken wird am erſten Tage be— 
gonnen. 

Hornbach, den 26. Juni 1867. 

Karſch, kal. Notär. 

Ein Petſchaft ohne Namen von Berg: 
Kryſtall ift in der neuen Vorſtadt verloren 
Dem. Man bittet um deſſen Rückgabe 
bei ber Erp. ds. Bl. 


AD. „Schloſſer in Bliestaftel, 


3) 





# 


Holjverfteigerung. 


Montag den 1, Juli l. %, 
Morgens 10 Uhr, wird zu Alt 
beim aus dem Schlage „Großer: 
wald“ folgendes Gehölje ver: 
fteigert: " 
3 jchäleihen Stämme 5. A. 
9 


9 Wagnerſtangen. 

7/4 Klafter eichen Schälprügel. 
1550 eichen Schälwellen. 
150 gemifchte Wellen. 

1 eichen Abjchnitt. 
Altheim, den 24. Juni 1867. 

Das Pürgermeiiteramt, 
Rabung. 


Holzveriteigerung. 

= Mittwodh den 3. Juli nädjfts 

EINER, bin werden aus den Gemeinde 
24 mwalbungen von Walshaufen, 
ee leiniteinhaufen und Grofiteins 

—— nachſtehende Hölzer öffentlih ver: 
igert: : 


Zu Walshaujen, Morgens 9 Uhr: 

Schlag Siebeldswäldden und 
Holzwald. 

173 ſchaleichen Stämme und Wagner: 

ftangen und 

Wellen mit ftarfen Prü- 


geln. 
g Zu Kleinfteinhaufen, Morgens 
L: 


Schlag Märzlöcherkopf. 
119 fchäleichen —— und 
2150 > Wellen mit Prügeln. 
ea dh u aan 
2 Ußr: 


8 ichäleihen Stämme 5. AI. 
3 fiefern = 4. „ 
61 schleichen Wagnerftangen. 
38 n Hopfenftangen. 
512 gemijchte Wellen mit Prügeln. 
1100 eichen Schäfwellen mit Prügeln 
Großſteinhauſen, den 26. Juni 1867, 
Das Bürgermeiiteramt , 
Stauter. 


Schälholz-⸗Verſteigerung. 
Mittwoch den 3. Juli 1. %., Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, zu Battweiler, wird aus 
dent Gemeindewald Schlag „Lamsberg“ das 
eihen Schälholz Öffentlich verfteigert, als: 
340 Stangen. 
50 Baumpfäble. 
2°/4 Mlafter Prügel. 
1950 Wellen. 
Battweiler, den 25. Juni 1867. 
Das Dürgermeiiteramt, 
Bayer. 


Holzverſteigerung. 
Dienstag den 9. Juli 1867, Vormittags 
9 Uhr, auf dem Kirihbacher Hof, werden 
nachverzeichnete Hölger aus den Dr. 
Böhmer'ihen Waldungen, Diſtrikts 
„Eihmwäldchen“, auf Bor verfteigert, als: 
circa 10,000 eihen Wellen. 
12 „  Wurzelftöde, 
1 ditto Abfchnitt, 
» 15 — — * und 
uchen Scheitholz. 
Das Holz ſitzt nahe am Meg und iſt 
gut abzujahren. 
Aus Auftrag: 


€. Lehmann. 
Geſchwiſter Piblinger haben bas 
Logis, welches Sattler Molt bewohnt, 
meiter zu vermiethen. 






600 „ 
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Rolnilche Bagel-Verlicherungs-Gelellfchatt. 
Grundkapital drei Millionen Thlr., 


wovon zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Meierven betragen 453,638 Thlr. 11 Sar. 7 Bra. 
Die fo fundirte Geſellſchaft verfichert gegen Hagelichaden Boden-Erzengniffe aller 
Art, ſowie Fenftericheiben zu feften Prämien, wobei Nadzablungen nicht ftattfinden. 
Diejelbe bat wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und 
ſchweren Schäben prompt regulirt und binnen längitens vier Wochen nad deren Feſt— 
ftellung fämmtliche Entfädigungsbeträge vol ausbezahlt, wobei in den legten 6 Jahren 
ducchichnittlich auf die achte Verfiherung Entihädigung gewährt wurde. Der Geſchäfts— 
ftand der Gefellihaft gewährt die Garantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre Ver: 
pflichtungen jo prompt als vollitändig erfüllen wird. 
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Gefellichaft weitere Auskunft 
und erbieten ſich zur Aufnahme der Berfiherungs: Anträge. 
Zaudau, den 27. Juni 1867. 
Haupt-Agentur: 
August Weyland. 
Herr Fried. Schwarz in Zweibrüden. 
„ Job. Meiiter in Horndad. 
„ Iob. Hanfel in Gersheim. 
2 gr Schneider in Webenheim. 
„ Auguft Habe in Limbach 
3 Bu beit in Neualtheim. 


BREELEERRIERERTREEER 
Pleimes’ ® * 

Köln, Kräuter-Eſſenz, & 
das wirffamite aller bisher befannten 5 
Hanrkärkungs- Mittel, * 


Daſſelbe verhindert ſofort das Ausfallen der Haare, ſtärkt * 
De und reinigt die Haut und befördert das Wachsthum der Haare ib 


KW 
eg 
— 





* 


Zu haben bei 


RT 
* 


F W. Aug. ie. 
SEREEEREEINEREE EEE 
Gaswerk. 


Durch Beſchluß der Geueralverſammlung vom 26. Juni ſollen den Altionären 
5 pCt. als Zinſen des eingeſchoſſenen Aftienfapitals und 3 pt. Dividende pro 1866/67 
bezahlt werben. Genen Abgabe der Zins und Dividenden-Eoupons für's Jahr 1867, 
gehörig ausgefüllt und unterjchrieben, fönnen die 8 pt. von heute an in den Bor: 
-mittagsftunden bei dem Kaſſier Stu erhoben werben. 

Zweibrüden, den 27. Juni 1867. 


LER | Der Verwaltungsratb. 
Zum An und Verkauf von Staatspapieren, 


Coupons, Wechſel auf hier ze. empfehlen ſich unter Zufiherung billiger und prompter 


Bedienung 
- » 
E U. Comberger S Comp., 
Staats-Efjekten-Gejhäft in Arauffurt a. M. 
"Mor Forderungen an den verlebteng Dienstag den 2, juli, Nachmittags, findet 


bei Muſik, Belang und Feuerwerk eine 
Waldpartbie in den Parkanlagen des Karls: 
berges jtatt, wozu Auswärtige Freundlichit 
eingeladen werden, 

Sauerwaflerfrüge, zum Einkochen 
von Obſt geeignet, bei 


Jakob Rich sen.. bahter zu machen Hat, 
welle ſolche alsbald bei dem Unterzeichneten 
behufs Aufnahme in das Inventar anmel: 
den. 

Zweibrüden, ben 24. Juni 1867, 

Schuler, E. b. Notär, 

Daniel Stengel bat den untern Stod 
in feinem Haufe zu vermiethen und kann 
berjelbe entweder glei oder bis Michaelis 
bezogen werben. 





W. Wery. 
In meinem Hauſe in ber Irxheimer 
Straße iſt im 3. Stocke ein Logis zu ver— 
miethen. Fr. Portner 


















GASIND, 


Mufikaliiche Abendunterhaltung mit nach⸗ 
folgendem Tanzvergnügen in einem reſer⸗ 
virten Theile des Tivoli’s am 

Dienstag den 2. Juli, Abends 5 Uhr, 
wozu Sämmtlihe Dlitglieber des Caſino's 
eingeladen find, 

Zweibrüden, den 27. Juni 1867. . 

Der Ausihuß 

Sonntag den 30. uni im Garten des 

Unterzeichneten auf dem Kreuzberge 


Große Mufifproduftion, 


ausgeführt von der 14 Wann ftarken Bier: 
bacher Muſikkapelle unter verfönlicher Leis 
tung bes Herrn Kapellmeiſters Bubel. 
Entree 3 fr. 


J. Volk. 
Heute Sonntag den 30, uni 
Zanzmufif 
bei Schwakopf. 


Erntroée 24 kr. 


Transparente Glycerin— 
— 1 
Seiſe 
ſehr milde und ausgezeichnet ſchäumend, 
zur Verſchönerung der Haut ſehr zu em⸗ 
pfehlen, à Stüd 12 Pr., bei 
W. Aug. Seel. 
Bei Wittwe Portner it täglich 
friſcher Schinfen zu haben. 

J Am 25. Juni, Rachmittags, 
KR ii mir mein Hund, eine Doage, 
Es , 8 Monate alt, Tigerfarbe, Bors 
derfüße weiß, abhanden gefommen; ber 
jegige unrechtmäßige Befiger wolle ihn an 





den Gaſtwirth Jakob Ehrifimann in 


Sulzbach abgeben. 
warnt. 


Emmenthaler und Lime 
burger Käfe 


in vorzüglicher Qualität wieder eingetroffen 
bei W. Aug. Seel, 
Bäder ladenberger bat ein Logis und 
einen Speicher zu vermietben. 
Einnehmer Arämer bat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 
G. Reither bat im Molergäßchen Im 
zweiten Stode ein Logis zu vermiethen. 
Lit. A Ma 215 find zwei möblirte Zim⸗ 
mer zu vermietben und ſogleich zu beziehen. 
— —— — — — —— — — — 
Golttesdienſt 
in der hieſigen prot. Kirche am 30. Juni. 


Rormittage Herr Bifar Brandftettmer. Tertt 
1. Doi, &, 1-19; Pirder: Nro. 556 u. 236, 
Nachmittags: Herr Defanataverweir Arieger, 
Text: Bialm 119, M—6; Vied: ro. 189. 


Bor Ankauf wird ges 





Frankfurter Geldcours vom 28, Jan. 
Prſtolen . MA. 9 44-46 
"  preuß. . #89 57-58 
Dou. 1-fl.»-Stude . » 50-52 
Engl. Soversign > a . m" 18 52-56 
Dufaten . . ‚ ‘ . #= 533-3 
Year» Btüde . ö A . " 93-29 
Preus. Kafſenſcheine . . . 1 45-455 
Altiencours, 
4, Yunmwigdb-Berb. Eilend »aft, 1505 7 
4%, Reuft,- Dürth, " " — 
7, 0 Pilze Marimile " . 17T, P. 
In db DRG db Rorpfch. il am iin, m. 
i" „ bauer. bram»Unl an 175 sr 


— — — — — — — — — — ——— — mn mn — — — — —— — — — 
Druck und Verlag von Aug. Kranzbuhler in Zweibrücken. 


7 — 
Zwrihrüchrt 
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Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Fchheint mit Ausnahme des Montaz täglich, mit drei Unterhaltungablärtern per Woche. Bierteljährlcher Abonnementpreis 45 fr. 


Mierate: 3 Pe, für He dreifpalt, Zäle z mo die Red. 


-ertheilt: 4 fr 





RK 10%. 





Bapvern. 

Münden, 27. Yuni. Der Erbprinz von Thurn und Taris 
iſt geftern Abends in Regensburg, wo er auf der Reiſe von 
Karlsbad verweilte, geftorben. 

CH Wünden, 23. Juni. Se. k. 9. der Heriog Bern: 
hard von Sachſen⸗ Meiningen bat in hochherziger Weile auf 
eigene Koften bie räbnißftätte der gefallenen Bayern zu 
Roßdorf mit ſchöuen Pflanzungen ſchmücken und die Umgebung 
des dort errichteten Denkmals durch Anlagen verzieren lafien. 

— Der Referent im Ariegsminiiterium, Major Freiberr 
v. Maſſenbach, wurde ald Miniiterialtommiffär nad Landau 
abgeordnet, um bortielbit mit dem Feſtungs Gouvernement die Maß⸗ 
nahmen zu beratben und möglichit zur Neife zu bringen, welche 
auf die Abrüftung der Feſtung ſich beziehen, da dieſe durch 
die allgemeinen Berhältniffe und durch den bevorftehenden Ab: 
ſchlußß des Liquidationsgeihäfts im Bezug anf das bewegliche 
Eigentbum in der bisherigen Bundesfeitung bevoritcht. 

— Belanntlih it der Soldat P. Müller, welder am 
27. Ang. v. J. zu Stoditabt-den preußiichen 


Hauptmanı von, 
Fritzſche durch einen meuchleriſchen Schuß ſchwer verlegte, bereits 


zu 5jähriger Zuchtbausitrafe verurtbeilt. Jetzt bat die bayer. 
Staatsregierung diefem Hauptmann, welcher in Folge feiner 
Bermundung monatelang frank war, eine Entichädigung von 
1140 Thlen. geleiftet. 

— Im neueiten Verordnungs- und Anzeigeblatt der Ver: 
tehrsanftalten wird bekannt gemacht, daß nad Einftellung der 
Trajeftanitalt in Mannheim und der nbetriebnahme der neu: 
erbauten feiten Rheinbrüde die Nheinhafenftation nunmehr aus 
ſchließlich ſolche Güter zu empfangen bat, melde per Schiff 
weiter gehen oder eine Geitellung bei dem dortigen Hauptzoll⸗ 
amt erforberli machen. 

— 29. Juni. Nachrichten aus Regensburg zufolge wer— 
ben bajelbit II. MM. der Kaiſer und bie Kaiſerin von Deiters 
reih morgen früh zur Beerdigung des Erbprinzen von Taris 
erwartet. ‚ 

Preußen. 

Berlin, 29. Juni. Der Kronvprinz reist heute Abend 
nah Paris, wohnt dort am Montag der Preisvertheilung bei 
und kehrt hierauf direkt bierber zurüd, um am 3. Juli an der 
Stegesfeier in Potsdam Theil zu nehmen, zu der auch Graf 
v. Bismard erwartet wird. Der König von Schweden kommt 
im Auguft auf der Durchreife nach ‘Paris zu eintägigem Aufent⸗ 
halt nad) Berlin. 

Bürtemberg. 

Stuttgart, 28. Juni, Der Juitizminifter bat beim ſtän⸗ 
digen Ausihuß einen Gejegesentwurf über Abichaffung der körper: 
lihen Zuchtigung eingebradt. 

Freie Städte 

Hamburg, 28. Juni. Nah den „Hamb. Nachr.“ fteht 
der Eintritt Altonas in den Zollverein feit. Das Generallom: 
mando des 9. Urmeelorps wird von Schleswig nach Altona 


verlegt. 
Defterreid. 
Wien, 28. Juni, Wie die „Preſſe“ erfährt, ift die Ants 
wort der Pforte auf die Ichte Kollektivnote der Mächte einges 
troffen. Dieſelbe erflärt, Omer Paſcha habe die beftimmte Zus 


Dienstag, 2. Juli — 


1867. 


TE ns — 


ſicherung ertheilt, binnen Monatsfriſt das Ende bes kandiotiſchen 
Aufitandes herbeizuführen. Bis dahin könne die Regierung des 
Sultans feinerlei Verpflichtung über Unterhandlungen eingeben. 
Sollte jevod) Omer Paſcha bis zum Ablauf dieſer Friſt, d. h. 
bis zum 17. Juli, micht reuiffirt haben, jo werbe der Ü 
nicht fortgefegt,, ſondern Unterhandlumgen behufs Zuſam 
SAU Notabeln unter dem Beitand der Mächte eingeleitet 
werben. 

Wien, 30. une Eingetroffenen Nahrichten Iae, 
deren Authentizität leiber nicht zu bezweifeln, it Raifer : 
milian von Werifo am.19. Juni erſchoſſen worden. 

Frankreich. 

Paris, 38. Juni. Der „Preſſe“ zufolge hat die Mer 
gierung in der Büdgetfommifiion erflärt, daß ein großer Theil 
der ten 159 Millionen für Erneuerung und Bervoll- 
ftändigung der Ausrüſtung der Armee verwendet ſei, und daß 
vor Ablauf von ſechs Monaten Frankreich über 750,000 wohl: 
bewaffnete und mohlausgerüftete Soldaten verfügen werde. Die 
Negierung will jet feine Anleihe, weil die Ausgaben noch 


fortvauern und es ihr zweckmäßiger ericheint, ben mmten 
Aufwand zu fonfolibiren. Die „Preſſe“ glaubt, dab alsdann 
die Ermädtigung zu einer Anleihe im Berrage von 750 Mill. 


würde gefordert werben. — Das „Memorial diplomatique” ſagt, 
daß nad Briefen aus Merito vom 26, Mai Marimilian in 
das Lager des Generals Porfirio Diaz bei Merito abgeführt 
worben fei, und daß biefer General geäußert habe, das Leben 
bes Erfaifers laufe feine Gefahr. (ſ. o. Wien.) 

Paris, 29. Juni. Der Sultan ift um 9", Uhr heute 
Bormittag in Toulon gelandet und wird morgen Nachmittag 
um 4 Uhr in Paris eintreffen. 

STATE: 

Florenz, 29. Juni, Sicherm VBernehmen nad begibt ſich 
der Kronprin; Humbert demnächſt nad) Berlin, um der militä: 
riihen Feier der Schlaht von Königgräg am 3. Juli dafelbft 
beizuwohnen. 

Der „Corriere Italiano“ meldet, daß Garibaldi in Be: 
gleitung feiner Familie und einiger Freunde nah Piſtoja ab: 
gegangen fit, von wo er fich nad den Bädern von Montecatint 
und jpäter nad der Grotte von Monfummano begeben wird. 
— Die „Italie“ jagt: „Die Heute früh von der päpitlichen 
Grenze eingetroffene Depeiche beweitt, wie gut wir vorgeftern 
unterrichtet waren, ald wir von ben unbeitimmten Gerüchten 
ſprachen, die über dieſe Sadhe in Umlauf waren. Es geht aus 
unfern Erfundigungen hervor, daß die Zufammenrottung, welche 
verfucht bat, in die päpftlihen Staaten einzubringen, aus 
etwa 300 Perfonen beitand. Sie verſuchte durch die Berge 
einzudringen und vermied alle gewöhnlichen Straßen, aber bie 
Behörde, welche benachrichtigt war, hatte alle Pälje mit Truppen 
bejegen laffen. Die jungen Leute, welche diefe Zufammens 
rottung bildeten, wurden theils verhaftet, theils zeriprengt. 
Sie leifteten feinen Widerftand, Der Zwed ber Eindringlinge 
war, wie e3 Scheint, fich nach Witerbo zu begeben und dort eine 
proviforische Regierung zu errichten. Man fagte in der Kammer, 
General Baribaldi ſei dieſem Verſuche gan; fremd geblieben 
und habe ihn fogar desavouirt. Es acht das Gerücht, ein Theil 
ber Zujammenrottung fei dazu gelangt, über die hg = zu 
fommen; aber wir haben nod nichts erfahren, was diefe Nach: 












richt beftätige, im Gegentheil a Mainzer Handelöberiht vom 2: 
gen befvor, daß, | Mainz, B, Juni. Die Oetreidelager ſchwãcher und 
ugenblid, it.‘ i en op. Da ſich nun im 8 der Woche für 
Nom, 2 temonie | N 32 ieh Debas fi zeigte, mar bie 
mit großer Fe nden. Es molmieaperie m ', nangefli Kom, etwas höher. 
100,000 ER ſt wurde be Bun 3 kt 16 fl. Kom 11 fl. 
mit Beifa 4 50 Me 41 fl 50 fr. Safer 6 fl. 40 





and. 
PAGE 29. Juni, Der Fü 


zollfrei geftattet worden. 
Amerila 


New:Norf, 28. Juni. Marquez proflamirte, daß der 


KRaifer Marimilian zu Gunften des jungen 
habe. 








Bekanntmachungen. 


Güterverfteigerung. 





mittagg-um 2 Ubr, zu Zmeibrüden im 
Erushthallianle daſelbſt, Laffen die Teftaments- 
erben des dajelbit verlebten Bürgermeifters 
und Rentner Gottfried Stengel und 
bie Inteftaterben feiner ebenfalls verlebten 
Ehegattin Eliſabetha Böhmer die nad: 
verzeichneten, zur Gütergemeinſchaft 
gen Erblaffer gehörigen Güterftüde, 
abtheilungshalber unter günjtigen Bebin: 
gungen in Eigenthum ——— als: 
Auf Irheimer Dann. 
1) 38 Deimalen Wiefe in der untern 
. Breitwieje, neben Georg Lilier und 
Unftößer. 


g 


stichafoff 
u. eines 5Ojährigen Dienitjubiläums zum Reichslanzler ernannt 
worden. — Die Ausfuhr von allen Holzwaaren, 
und Holzrinden aus Nußland und Polen nad dem Auslande ift 


ICh 








Rübðl etwas fefter, aber ohne regen Verkehr, eff. 21 fl. ohne Faß, 
per Ofober 22 fl. 15 fr. bis 22 fl. 30 kr. mit Faß. Roblfanen 
iſt theilweife gefchnitten, von neuer Waare aber ncch nichts am Markte, 
vorjähriger geſchaͤfislos. Leindt 24 fl Mobnöf 42 bie 44 fl. Hül- 
fenfrächte ohne befondere Frage. Bohnen 11 A. 30 fr. bis 12 fl. 
Jo". Erbfen 11 fl. tis 11 fl. 20 Mr. Linfen 11 fl. vis 16 fl. 

Biden 8 fl. 30 kr. bis 8 fl. 45 fr, Repstuchen 72 bis 74 fl. 
Karlsruhe, 28. Juni. Bei der beute ftattgehakten Gewinne 
ziehung der badifchen 45⸗flLooſe find folgende 10 Gem nne mit je 
1000 Fl. gezogen worden: Nr. 4299, 53,784, 80,752, 117,482, 

1, 472,289, 191,418, 285,156, 295,318, 295,319, 331,309. ' 


ift am 


atten, Theer 


Rurpide abgedanft 






— — — — 






Nachlaſſe q ſobilien gegen baare 

Zahlung öffentlich verfteigern, als: 
26 Delgemäfte darımter das heilige 
Abendmahl, die Grablegung Chriſti und 
der Bauernkrieg, Kupferitiche, 9 fil: 
berne Kaffeelöffel, 2 bitte Eßlöffel, 
1 ditto Theeſeihe, 1 ditto Eremelöffel, 
eine filberne Tajchenuhr mit ols 
beter Kette, eine Wanduhr, Tiſche, 
Stühle, Spiegel, Bettladen, Getüd, 
Bettung, Leibweißzeng, Vorhänge, 
Mannskleider, Porzellan: und las: 
waaren, 1 Raffeefervige, Meffer, Babeln, 

« Kücdengeihirr von Eifen, Blech und 
Kupfer, zum Pupgeichäft gehörige 
Seidenftoffe, Bänder, gemachte Blumen 
und Kränze, ferner eine Steindrud: 
prefje mit präparirten Steinen, Bild: 


€ 





i hauerarbeit ic. 
i$) 1 wert 13 Dezimalen Wieſe 
— den Erben Brüberle en — —— 
von Althornbach und der Gräfin Mobilienverfteigerung. 
4 re - > malen Wiefe i — den 1867, des 
‚ Tagwer ezimalen e in] Mittags ‚zu Irheim im Sterbhaufe, 
Niederhaufen, neben Anſtößer umb| lafien die Wittwe und Kinder des dajelbft 
dem Bad. verlebten Zimmermeiiterd und Bürger: 
Auf Zweibrüder Bann. meifters Chriſtian Loch auf Kredit wer: 
4) 72 Dezimalen Wieſe im ſüßen Brübl, | fteigern: 
neben Katharina Schneider und] zwei Pferde, mworunter eine neunjäbrige 
Wahlſter's Erben. Stute mit Fohlen und eine jechsjährige 
5) 96 Dezimalen Wieſe zwiſchen den Stute, 2 große und 1 Heinen Ruhr: 
Gräben, neben Karl Nod und Fried⸗ wagen, 2 Baar Heuleitern, 2 Far: 
rich Freudenberg. toffelfajten, 2 eichene Eggen, 2 Ume 
6) 70 Dezimalen Wieie hinter'm Klofter, gängerpflüge, 1 Schaufel: und 2 Hafen: 
neben Chaumont Syffert und Hofpi: pflüge, 1 Sülitten, 1 Kartoffelhacke 
tal Zweibrüden. — und I Kartoffelhäufler, 4 breite Wagen: 
7) 65 Dezimalen Wieſe in den Steg: räber, 1 Haferwalze, 4 Pferdsgeſchirre, 
wiejen, neben Franz Lang Vater und 3 Uderjeile, 4 Pierdsdeden, | Drei: 
Anwalt Glaſſer. maschine mit Königsſtock, Hebſtock und 


3) 3 Tagwerk 32 Dezimalen Wiefe am 
Braumenberg, neben Jafob Wolf, 
unten Erben Bundbrüd, 
76 Dezimalen Ader vor dem Galgen: 
berg, neben Chriftian Nüdert und 
Karl Scheel. 
71 Dezimalen Ader hinter der Oſel 
bah bei den Fuchslöchern, neben 
Konrad Anaubert und Karl Gill 
mann's Witte, 

Geßner, fol. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 
Montag den 8. Juli 1367, Nachmit: 
tags 2 Ubr, zu Bweibrüden im Beiel’: 
ſchen Wohuhauje am Ererzierplage, laſſen 
die Erben des daſelbſt verlebten Zeichnen— 
Ichrers Theodoſius Veiel die zu feinem 


9) 


10) 


Zubehör, große und kleine Ketten, 
2 Chara-banes-Sige, eine Partie 
fihten Stangen, zu Wiesbäumen und 
Leitern geeignet, und fonjtige Fuhr— 
und Adergeräthichaften jeder Art. 
Zweibrüden, den 21. Juni 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 


Möbelverfieigerung. 

Donnerstag den 4. Juli 1567 und am 
darauffolgenden Tage, jedesmal Morgens 
8 Uhr anfangend, zu MWedelsheim in bem 
Wohnhaufe der Erblafferin, laſſen Die 
Erben der daſelbſt verlebten Maria Katha— 
rina Eberling, Wittwe von Johann 
Schneider, im Leben Hrämerin, die zu 
deren Nachlaß gehörigen MWobilien auf 
Borg verfteigern, namentlich: 


Aug. #r ren tiber er," verantwertt, Redattent. 


4 vollitändige Betten, circa 50 Lein— 
tücher, 20 große und 54 kleine Bett: 
überzüge, 70 Tiſchtücher, 26 Ser: 
vietten, Handtücher, Bettvorhänge, 
Fenſtervorhänge 6 Stüd hänfen und 
2 Stüd wergen Tuch, bänfen und 
wergen Garn, mehrere Kleiderſchränke, 
1 —— 1 Edichranf, 1 
Nachttiſch, 6 Tiſche, Kiſten, Stühle, 
Bänfe, 4 Kommoden, 1 Uhr mit 
Kaften, Spiegel, Bilder, 1 Barometer, 
Meibskleiver, 44 Weibshemden, Frucht⸗ 
fäde, Zinn, 1 tupfernen Keffel , altes 
Eifen, Wein:, Del:, Branntwein- und 
Eſſigfaſſer Bijtten, 1 Char-ä-banc, 
2 eniige, 1 Windmühle, Dung, 
Haus: und KHüchengeräthichaften jeder 
Art, eine Labeneinrichtung, 1 Delfaften 
mit Mafblechen und Trichtern , Waagen 
mit Gewichten, einen volltänbigen 
blechenen Literiag ‚ verſchiedene Krämer: 
maaren, worunter Auder, Kaffee, 
Reis, Kattune, Siamois, Kölſch, 
Flöre, Bänder, Halstücher, Taſchen— 
tücher, Plüuſch, 1 Zentner Maku— 
latur ⁊c. 

Mit den Betten, dem Weißzeug und 
den Schränken wird am erſten Tage be— 
gonnen. 

Hornbach, den 26. Juni 1867. 

Karic, fal. Notär, 


Hi Syertfe | Ein braves Mädchen 
eirath |. and Wittwe) mit 


etwas Vermögen, das ohngefähr 36—40 
Jahre alt it, Könnte fih an einen Junge 
gefellen, der eine gute Stelle hat, jehr gut verſor⸗ 
gen. Näheres Lit. A Aa 257 in Zweibrüden. 


Nach New-York 
beförbere ih Auswanderer und Neifende 
mit Dampfihiffen I. Kiaſſe und voflftän- 
diger Koſt zu dem auffallend billigen Preife 
von fl. 77. W. Aug. Seel. 

Jakob Stauter hat in feinem Haufe 
in der Eonnengaffe den untern Stod, 
beitchend aus 2 Zimmern, Altov und Küche, 
bis Wichaeli zu vermiethen. 

Heinrich Grattel hat ein Logis zu ver: 
miethen. 





—— 
Don. I0. ·Stücte 
Engl. Soverelgna 

ufaten . . . 
MKr.·Stücke 
Preufi Kaſſenſcheine 


arena mu 


- 
- |; 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Jweibrüden. 


Dmeibrücer Wochenblatt i 


Zugleich amtliches Organ für die Handelögerichtfich 


Grieint mit Ausnahme des Montay täglich, mit drei Unterhaltungablärt 
Inierate: 3 fr. für oie dreifpatt, Zeile; wo bie 


Mittwoh, 3. Juli 
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Abonnements-Einladung. 

Das Zweibrücer Wochenblatt erſcheint auch 
in dieſem Quartale wöchentlich 6mal mit 3 Unterhal- 
tungsblättern in der Woche zum Preife von 45 Kirenzer 
vierteljährlich. Abonnements auf diefe Biätter werden 
ſowohl bei den kgl. Bortanftalten und Poftboten, wie 
auch in der Erped. ds. BI. noch angenommen. 


CH Der deutiche Zollverein, 
welder eben jent die bedeutſamſte Uingeftaltung erfährt und 
damit in eine völlig neue Phaſe feines Lebens tritt, hat ſchon 
eine ziemliche Geſchichte Hinter fich, die freilich von nun an auf 
anz neue Bafen ſich stellen wird, Die Veranlafjung zur 
Erg war nicht der Art. 19 der deutichen Bundesafte, welcher 
diefelbe zwar verhieß, aber niemals zur Ausführung brachte, 
fondern das Bedürfniß der Nothwendigkeit. Nachdem Preußen 
1818 bie Zölle im Inneren bejeitigt und eine Douanenlinie um 
feine Grenzen gezogen batte, ſchloſſen ſich naturgemäß die an: 
haltishen Herzogthümer und ähnlihe Enklaven an; 1823 trat 
das Großherzogthum Heflen bei. Wit Würtemberg vereinigten 
ſich 1524 die beiden Hohenzollern. Ein Bertrag vom 18. Yan. 
1828 begründete den Verein zwiihen Würtemberg und Bayern. 
Sodann ſchloſſen Hannover, VBraunſchweig und Oldenburg einen 
Zoll- und Stenerverein. Aus einer in Kaſſel am 24. Sept. 
1828 abgeſchloſſenen Uebereinkunft ging der mitteldeutiche 
Handeläverein hervor, an weldem Hannover, Sadjfen, Sur: 
heſſen, Braunihweig, Naſſau, Oldenburg, die ſächſiſchen Herzog: 
thümer, die reußiihen Fürſtenthüumer, Schwarzburg-Rudolitadt 
und die freien Städte Bremen und Frankfurt theilnahmen. 
Diefer Verein, deſſen Gebiet kein geichloffenes Ganzes bildete, 
ravitirte bald zu dem preußiſchen Syitem; aud Bayern und 
ürtemberg zeigten zu einer Verftändigung ſich geneigt, und 
fo führte eine Heibe von Verträgen 1833—35 den beutichen 
— ins Leben. Der zwiſchen Hannover, Oldenburg und 
raunſchweig ſeit 1834 beſtehende Steuerverein iſt 1851, in— 
—— auch mehrere kleine Gebiete, Lippe-Detmold, Walded, 
uxemburg u. ſ. w. beigetreten. Die allgemeinen Grundſätze 
des deutſchen Zoll- und Handelsvereins waren: Freiheit des 
Verkehrs zwiſchen den verbündeten Staatsgebieten, indem fie 
einen Binnenbezirt bilden, die Annabme eines gemeinfamen 
Zollſyſtems und die Theilung der Hollerträgniffe nah einem 
alljeitig ——* Maßſtab. Veränderungen in der Zollgeſetz- 
gebung, mit Einſchluß des Tarifs und der Zollordnung, waren 
nur unter Zuſtimmung ſämmtlicher Glieder des Geſammtvereins 
uläſſig. Die Vollziehung der gemeinſchaftlichen Geſetzgebung 
nd jedem Staate in ſeinem Gebiete zu; jeder Bereinsitaat 
mar aber berechtigt, Beamte zu den Zolldireftionen der andern 
Bereinsftaaten abzufenden, um von den Geichäften Keuntniß zu 
nehmen und ben Grenz und Hauptzjollämtern Kontroleure beis 
uorbnen. Die gleiche Beitenerung der im Innern produzirten 
in&gegenftände, namentlih des Bieres, Branntweins, Ta: 
bals und Weins, follten erftrebt werben; bis dahin aber, wo 
ſolche erreicht ift, follten bei dem Uebergange folder Produkte aus 
einem Vereinsland in das andere Ergänzungs: oder Ausgleihungs- 
abgaben erhoben werden u. |. w. Zuerſt eine jechsjährige, dann 
zwei zwölfjährige Vertragsperioven hat der Zollverein unter biefen 











en Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 








Grundiägen durchlaufen und eine dritte Erneuerung, für zmölf 
Jahre wır 1865 abgeichloffen worden. Jede Vertragserneuerung 
hat harte Kämpfe gefoftet,, indem die Bedingungen derjelben immer 
nabe an bie Auflöfung bes Vereins ftreiften. So 1851, wo 
Preußen den Vertrag kündigte, um ihn nur mit denen wieder 
einzugehen, welche die Aufnahme des Steuervereins (Hannover, 
Dldenburg und Lippe) annehmen würden, während die jüdlichen 
Staaten die Zulafjung Deiterreihs verlangten; jo 1863, wo ber 
franzöfifche Handelävertrag lange den Fortbeitand des Vereins in 
Frage ftellte. In die jept und bis 1877 laufende Bertrags- 
periode fällt die —— politiſche Erſchütterung, melde in 
Deutſchland ſo Vieles geſtürzt hat, welche als eine ihrer nächſten 
Folgen den Vereinsgenoſſen durch Preußen die Bedingung aufs 


‚ erlegte, dab der bereits geichloffene Vertrag balbjährig wieder 


fönne gekündigt werden, und die jeßt zu einer Rekonſtruktion 
des Vereins führt, gemäß welcher allerdings wenig mehr von 
beffen alten Grundzügen übrig bleiben wird. 


Bayern 

CH Münden, 39. Juni. In der geitrigen VL Sigung 
beicyäitigte fich der Sozialgeleßgebungsausihuß noch einmal mit 
bem —— In Folge wiederholter Antragitellung er 
bielt der 2. Abſatz des 6, Artikels folgende Faſſung: „Ueber 
die geichehene Anzeige erhält der Gemwerbtreibende eine Beſchei— 
nigung. Dit das Gewerbe nad den folgenden Artikeln von 
einer Konzeſſion, amtlichen Beftellung oder polizeilihen Bewilli— 
gung abhängig, jo hat der Gewerbtreibende unter Vorlage 
der beziüglichen Urkunde die im Abi. J1 vorgeſchriebene .. 
gegen Beiheinigung zu eritatten.” Der Geſetzentwurf stellt 
zwei Fälle auf, in welden die Konzeſſion zu einem Geſchäfts— 
betrieb auf bejtimmte Zeit eingeitellt oder ganz zurückgezogen 
werden fann. Der 1. Fall tritt ein, wenn die Unrichtigkeit 
ber Angabe, auf deren Grund bin die Konzeſſion ertheilt wors 
ben ift, dargethan wird. Die Diskuſſion über den 2. Wall 
murbe in ber 3. Sitzung ausgeſetzt. Geſtern einigte ſich ber 
Ausſchuß zu folgender Faflung: „2. Wenn der Inhaber den 
Konzeifionsbedingungen ganz oder theilweiie nicht. nachgefommen 
und deßhalb wiederholt amtlich verwarnt worden ilt;“ und 
fügte hinzu: „3. In Folge richterlichen Urtheils auf Grund 
bes Wrtifeld .... . . “ a feiner 4. Situng hatte der Aus— 
ſchuß beichloffen, dak für den Gewerbbetrieb jolder Perjonen, 
welche fonenannte Wanderlager unterhalten, eine Abgabe zur 
Gemeindelaſſe erhoben werden kann. Hieran wurde geitern ber 
Zuſatz gereibt: „deren Marimalbetrag durch Verordnung felt: 
itellen ift”. — Ferner wurden als neue Artikel vorbehaftlich 
t Einreihung bei der Schlußredaftion feitgeitellt: „Außer den 
en, in welchen nach bejonderen Belegen die Einitellung des 
ewerbebetriebs verfügt werden fann, find Die Strafgerichte 
befugt, im Urtheile auszuiprehen,, daß einem Gewerbetreibenden 
der jelbftitännige Vetrieb eines beitimmten Gewerbes oder bie 
Ausübung beitimmter gewerblicher Befugniſſe unterfagt werben 
fann: 1) wenn derfelbe wegen eines mitteld Mißbrauchs feiner 
Gewerbsbefugniſſe verübten Verbrechens oder Vergehens verur: 
theilt wird; 2) wenn er in Folge einer bei dem Betriebe feines 
Gewerbes verſchuldeten Fahtläſſigkeit auf Grund des Straf: 
geſetzbuches Art. 232, 239 und 353 in Vergehensitrafe vers 
urtheilt wird; 3) wenn er wegen Verlegung der ben Betrich 
feines Gewerbes betreffenden Vorſchriften mindeitens dreimal 


vor Ablauf von 2 Jahren in eine Freiheitsſtraſe oder eine 
Geldftrafe über 10 fl. verurteilt worden Liegt ein folder 
Ausſpruch vor, jo ift die zuftändige Gewerbspolizeibehörde inner: 
halb dreier Monate nach eingetretener Rechtskraft des Straf: 
urtheil® beredtigt, die Ausübung der betreffenden Gewerbs— 
befugniffe auf beftimmte Zeit oder im Falle ber Biff. 1 u. 2 
auf immer zu unterfagen. — Pie Regierung ift ermächtigt, 
auf dem Wege ber Verordnung aud den nad gegenwärtigen 
Geſetzen noch durch Erlangung einer Konzeifion oder durch amt: 
liche —— oder durch polizeiliche Bewilligung bedingten 
Betrieb von Gewerben allgemein oder für einzelne Yandestheile 
freigugeben. — In der eriten am 26. Juni abgehaltenen Sigu 
ber Berliner & fonferenz ift von Seite Preußens der Entwu 
—* neuen Zollvereinsvertrags nebſt Schlußprotokoll vorgelegt 
worben. 

Münden, 30. Juni. Der Kaifer von Oeſterreich ift 
heute Nachmittag von Regensburg, wo er der Veerdigung feines 
Schwagers, des Erbprinzen von Thurn und Taris beimohnte, 
bier —— Auf die Nachricht, Brnder, 
Raifer Dar von Meriko, durch bie Juariſten erſchoſſen wurde, 
iſt er fofort nach Wien abgervist. 


(Dienftesnahriähten.) Durch Regierungsbeihluß von 


23. Juni wurde der Forſtgehilfe Philipp —* zu Hörbt in 

gleicher Dienfteseigenihaft auf die Forftgehilfenftelle beim Revier 

Erlenbrunn, Foritamts Pirmaſens, vom 20. Juli. l. J. an ver: 

fegt und der geprüfte Foritihnglehrling Georg Ernſt Demuth 

Diterberg zum Foritgehifen beim Revier Hördt, Forſtamts 
nnt, 


peyer, erna 
Preußen. 

Berlin, 27. Juni, Nicht Hr. v. Savigny, ſondern Graf 
Bismard jelbjt wird Bundeskanzler, und zwar nicht blos vors 
übergehend für die erſte wichtige Seffion des Bundesrathes und 
bes Neichstags, jondern dauernd. Es ift dies eine Anordnun 
bie erjt gang kurz vor ber Abreiie bes Grafen Bismard pin | 
Pommern beichloffen worben iſt. Hr. v. Savigny war für den 
Poſten defignirt; die Nüdfiht aber, daß die zufünftige Ent» 
widlung des Bundes weſentlich abhängig fei von ber feiten, 
energiihen Leitung berjelben, führte dabin, daß dieſe Leitung 
unmittelbar in bie Hände des Grafen Bismard jelbft zu legen 
ſei. Hr. v. Savigny dürfte übrigens dem Minifterpräfidenten 
affiftiren und in vorfommenden Fällen zu feinem Vertreter er- 


nannt werben. 
Wie die „Rordd. br meldet, 
Reglement 


Berlin, 28. Juni. 
werben die nächſten Neichätagswahlen nad demjelben 
ftattfinden, wie bei den vorigen Wahlen. 

Derlin, 28. Juni. Betreffs der am 3. Juli ftattfindenden 
Verleihung von Fahnen an die neuen Regimenter jagt ein kgl. 
Erlaß: Der König habe beihlofien, ben neuen Truppentbeilen 
ſchon jegt, am Jahrestage der Schlacht von Königsgräg, Fahnen 
zu verleihen; er bege bie Erwartung, biefelben werden die ihnen 
anvertrauten Paniere ſtets in Ehren balten, melde durch alle 
Mechielfäle der Zukunft, dem Vaterlande zum Heil, die Armee 
zum Ruhme führen werden. 

— srür den Erlaf eines neuen Unterrichtsgeſetzes in Preußen 
bat der Minifter der Unterrichtsangelegenheiten einen neuen 
Entwurf ausarbeiten laffen, welder zunächſt ſammtlichen Pro— 
vinzialbehörden, auch denen in ben neuen Zanbestheilen, zur 
Begutachtung vorgelegt worden ift. 

Berlin, 28. Juni. Die Bublifation der norbbeutichen 
Bundesverfaffung ift nach dem „Staatsanzeiger” nun auch im 
Großherzogtbum Oldenburg, im Herzogthum eng Ale 
befanntlich nicht von Preußen anneltirt, fondern nur der 
Form der Perjonalunion mit bemfelben verbunden ift) und in 
der freien Stadt Lübel erfolgt. — Die preußiſchen Staatdan- 
gehörigen, welde wegen —* an dem polniſchen Auf⸗ 
ande nad Sibirien verbannt find, ſollen auf Verwendung der 
preußischen Regierung, die nach dem „Dyiennif poznansti” dazu 
durch einen polniichen Zandtagsabgeorbneten veranlaft worden 
it, aus Sibirien entlaffen und bereits auf der Heimkehr bes 
ariffen fein. 

Hadersleben, 24. Juni Der „Norbd. Zig.“ wird 
von bier gemeldet: „Die Frauen und Finder der renitenten 
und dekhalb ausgewiefenen Wehrpflichtigen haben von Kopen— 
bagen aus die Parole erhalten, ven Weiſungen der preußiſchen 
Behörden feine Folge zu leiften, jondern es baranf ankommen 
zu laſſen, ob fie per Schub über die Örenze transportirt werben 
würden.” 


Frankfurt, 30. Juni. Den Beamten der mit dem 
Zu ſich aufläßenden Füriıl. Thurn und Zari’ichen General» 
Polt:Direftion it geſtern eine Kabinetsordre vom 25. Mai d. 
I. publigiet worden, bermmialge bei ber Penſionirung der ges 
dachten Beamten das Nenwlativ für das Dienitanitellungs: und 
Penfionirungsverhältnif der Frankfurter StaatsEifenbahn: und 
Zelegrapbenbeamten vom 7. Auguſt 1863 amalog zur Anwen: 
dung kommen jol, Es ift darin zugleich beftimmt, dab ſämmt⸗ 
liche jtändige Bezüge der Beamten bei der Bemeſſung der Pen: 
ſion in Anrechnung kommen. 

ürtemberg. 

Stuttgart, 27. Juni. Weitere Zündnadelgewehre, 
außer den 6000 von Preußen übernommenen, follen nun in 
der k. Gewehrfabrif in Oberndorf angefertigt werden, weßhalb 
ſich geftern der ar gr ſelbſt dorthin begab, 

Rudolſtadt. 

NRubdoljtadt. 28. Juni. Unſer regierender Bart Friedrich 
Günther, geboren am 6. Nov. 1793, der am 6. Nov. 1814 
die Regierung feines Waters Ludwig Friedrih übernahm, vers 
ſchied heute Morgen gegen 4 Uhr. Der Berblidene wurde 
demnad 74 Jahre alt. j 

Defterreid. 

Bien, 30. Juni. Die heutige „Amtszeitung“ publiziet 
ein Eaiferliches Handſchreiben, mweldes ben Herm v. Beuit, 
unter Belafjung deſſelben in feinen Stellungen als Minifter 
des kaiſerlichen Haufes und des Aeußern, zum Reichskanzler 
ernennt, dem Grafen Taaffe die Stellvertretung im Präfidium 
des Miniſterraths überträgt, den Juſtizminiſſter v. Komers 
feiner Stellung enthebt und den Ritter v. Hye zum Juſtiz⸗ 
minifter ernennt, indem ihm gleichzeitig bie interimiſtiſche Leis 
tung bes Unterrichtö: und Kultusminiiteriums übertragen wird. 
Ein anderes kaiſerliches Handichreiben an den Hofmeliter von 
Eroatien enthebt den Banus Baron Sofcevic feiner Stellung 
und ernennt den Baron Levin Nauc zum Locum tenens des 
Banus. Den Entlaffenen, Juftizminifter v. Komers und Baron 
Sofcevic, hat der Kaifer das Großkreuz des Leopoldordens 
verliehen. 

Der Magiftrat der Stadt Wien, aufgefordert von ber Statt: 
halterei, fein Gutachten über die im heurigen Jahre nach dem 
neuen Heeresergänzungsgeſetze ftattgefundene Nefrutirung mit 
voller Offenheit und geftügt auf bie gewonnenen Erfahrungen 
zu eritatten, hat diefer Aufforderung entiprochen, indem er jr 
dahin äußerte, daß das Heerergänsungsgeieg vom 28. Dez. 
1866 (meldes die allgemeine Wehrpflicht einführte) von ber 
Bevölferung mit Defrievigung begrüßt wurde, meil fie glaubte, 
daß dur die Abänderung der veralteten Zuftände die Wehr: 
kraft erhöht, der Intelligenz der gebührende Einfluß vericafft 
und ein burdgreifendes Sparinftem eingeführt werden würde; 
bie Ungleichheit der Durhführung aber zwiſchen ben beiden 
Reichshälften, die Verſchiedenheit der Dienftdauer — bort zehn, 
hier zwölf Jahre — erzeunte Unzufriedenheit mit dem n 
Heeresergänzungsgeiege. Ferner glaubt der Wagiftrat, dab 
die Tauglichkeit des Mannes nicht von der Körpergröße ab- 
bängig gemacht werben und nur das Zwergmaß untanglich 
machen joll, Jeder Wehrfähige foll einererzirt werden, damit 
zo. in Gefahr bei einem Truppenförper verwendet werben 
ann; deßhalb wäre es fehr wünſchenswerth, daß ſchon die 
Schuliugend in den Waffen geübt werde, wie es inder Schweiz 
ber Fall iſt. Die Einitellung des Berreiungstarerlages wurde 
als zweckmäßig und gerecht erfannt, ba bie „eitlichen Befreis 
ungen“ vom Militärdienfte den Standess und Familienintereſſen 
vollfommen entiprechen. 


Srantreid. 

Varis, 27. Juni. Die „France“, welche feit einiger Zeit 
ben Klagen ber Dänen über die Zuſtände in Norbichlesmig ein 
ſehr williges Ohr leiht, veröffentlicht heute ein Schreiben ber 
beiden Deputirten des geießgebenden Körpers, der Herren Pic 
cioni und Dorin, wodurch zu einer Subicription für bie ver 
triebenen Nordichlesiwiger aufgefordert wird. — Ber öfterreichifche 
Admiral Tegethoff, der auf der Niüdreiie von Amerika feit 
einigen Tagen in Paris iit, fit von dem Kaiſer zu vertrautem 
Zirkel in die Tuilerien geladen und mit großer Aufmerkſamleit 
behandelt worden. 

Der franzöjiihe Oberſt, welcher die Pferde-Anläufe in 
Ungarn zu leiten hatte, ift lebten —— nah Frankreich 
zurüdgefehrt; die augelauften Pferde müſſen bis zum 15. Juli 
abgeliefert fein. 


Paris, 25. Juni. Die „Patrie* erfährt aus guter 
Quelle, dab die Königin von Preupen auf ibrer Hüdreije von 
England einige Tage in Paris verweilen wird. Sie wird im 
ftrengiten 3 ito reifen und in der preußiſchen Geſandtſchaft 


obnen. 
Paris, 30. Juni. Der Eultan ift heute Nachmittag bier 
angelommen und wurde im Bahnhof vom Kaiſer und vom 
ring Rapoleon empfangen. Er ſuhr mit benfelben nad) ben 
uilerien und dann nah dem EiyierBalaft, wo er bie Ge: 
mäcer bewohnen wird, welche der Car inne hatte, 

Paris, 30. Juni, Im geießgebenden Körper begann geitern 
die Beratbung des Budgeis. Garnier: Pages prüfte die Finanz. 
lage und jagte, das einzige Mittel, das Gleichgewicht im Budget 

uſtellen, fei, umfaitende Verminderungen im Kriegämini: 
ſterium auszuführen, der Wunsch der Völker fei auf Frieden 
gerichtet Am Tienstag wird die Berathung fortgefegt. 

Paris, 1. Juli Das Wiener Telegramm , welches den 
Tod Maximilians meldet, wird bier für ungenau gebalten. — 
Geitern empfing der Kaiſer den Lordmayor und die Aldermen 
(Stadträthe) von London. Der Lorbmayor richtete aus Anlaß 
des Attentatd eine Adreſſe an den Kaifer und wünjchte zugleich 
Glüd zum großen Erfolg der Ausſtellung. In Antwort auf 
diefe engliſch verfaßte Adrefie dankte der Kaſſer in derſelben 
Sprache für dieſen berzlichen Schritt und die ansgebrüdten 
Gefühle der Sympathie ' 

Ynremburg. 

Zuremburg, 29. Juni. Das „Suremb. Wort” fchreibt: 
Die Umänberung der Feſtung in eine offene Stadt wird natür: 
lih Geld often; wie wäre es, wenn die Regierung ein Mittel 
wählte, woburd fie Loftenfrei zu ihrem Zwede fime? Dan 
gebe unferer lieben Schuljugend nur ſechs Ichulfreie Wochen und 
vor Ablauf diefer Zeit wird am den Feitungdmauern kein Stein 
mehr auf dem andern bleiben. Dieſes Temolitionäwerf wird 
dem Staate keinen Gentime toften. Es bat bereits begonnen; 
Ketten und feinerne Platten find ſchon geitoblen, bie Bäume 
find entäftet, ber Iböne Grasmudhs in ben ni 
niedergetceten; bie Proben find abgelegt, daß die Ingembuuger 
Jugend ſich meifterhaft aufs Demoliren verficht.” 

Italien. 

Rom, 23. Juni. Die Prigantenfrage im Gebiete von 
Frofinone bat eine unerwartete und höchft eigenthümliche Löſung 
— Der Hauptheld des dortigen Räuberweſens, ber 

andenchef Andreozzi, von deſſen Echandthaten die Apenninen 
und die päpftlihen Grenzprovinzen fo viel au erzählen wiſſen, 
—* plotzlich mit einem Dutzend ihm ergebener Räuberbanden 
eine Unterwerfung angeboten. Der große Räuberhauptmann 
bat aber die Bedingung geitellt, daß die Banden als päpftliche 

ilfstruppen in Tienft treten follen, und dab Andreozzi ben 

berbeiehl über biejelben erhalte. Auf dieje Bedingung ift der 
Baftenminifter eingegangen ; Andreozzi ift heute eine Art päpit- 
liber Kommandant, bie Briganten ericeinen als päpftliche 
Eoldaten und widmen fih mit allem Eifer der Berfolaung ihrer 
ehemaligen Genofien und Freunde. Nie iſt eine größere Um— 
wanblung in kürzerer Zeit geichehen und wir werben während 
bes Gentenariums nicht mehr vor Briganten zu zittern haben. 
Viele halten die Zuftimmung ber päpftlicen Regierung zu dieſer 
Metamorphofe der Briganten für zweideutig, und wollen aud) 
die Abfichten ber — Briganten verdächtigen. 

—— 

Konftantinopel, 29. Juni Die „Turguie” ſagt, die 
Nachricht der Prefie von einem der Piorte für die Bewältigung 
des Auſſtands auf Kandia geftellten Termin fei eine Ente. 

Griebenlamd. ' 

Athen, 27. Juni. Nachrichten aus Heraflion ziehen bie 
Erfolge Omer Paſchas in Abrede und verſichern, die Aufftän: 
er feien fiegreih und halten fid im Beſitz der feflen Stel: 
ungen. " 

Amerika. 

New: Nork, 24. Juni, Präfident Johnſon hat beſohlen, 
da bie Netonftruftiomsalte nad dem durch den Attorney: Ge: 
neral abgegebenen Gutachten durcarjührt werde, — Der Prozeß 
gegen Euratt, den angeblichen Muverſchworenen bei der Er: 
mordung Lincolu's, ftöht, wie früher der gegen Jefferion Davis, 
auf techniſche Hindernifie. Nachdem der Yrgellagte gegen bie 
en der > Einwände erhaben hatte, entſchied 

ichter Fiſcher, daß diefe begründet feien und neue © 
gewählt werben müßten, und als darauf der Prozeß am 13, 


wieder aufgenommen wurde, konnte der obengenannte Nichter 
nicht ericheinen, worauf jeine Gollegen ſich meigerten, mit dem 
Prozeb fortzufahren. 
Amerila, 27. Juni. Der Generalabvofat hatte bie 
Anſicht geäußert, das Rekonſtruktionsgeſetz gebe ben Wilitär- 
fommandanten des Südens nicht die Befugniß, die Bivileffi- 
jiere ihrer Aemter zu entiegen und die Militärbehörte des 
Südens fei nur mit einer Polizeimiffion ausgerüftet, weldıe den 
weck babe, die Achtung vor dem Geſetze aufrecht zu erhalten. 
r Bräfident Johnſon und die Witglieder des Kabinets unter: 
fügen die Meinung des Generalabvofaten. 


EL 
Verſchiedenes. 


(Parifer Ausftellumg.) Aus der Geſammtheit der Arbeiten 
der internationalen Jurt der Pariſer Ausſtellung ergibt fi, daß Preußen 
und der nortd. Bund für die Juduftrie diefer Länder zwei außgerors 
dentlihe Preife, nahezu 60 geldene, 230 filberne, 380 broncene 
Medaillen und 330 ebrenvolle Erwähnungen erhalten haben, während 
40 Anduftrielle für „hors coneours“ erflärt wurden. Die Kunft da: 
gegen bedadhle man mur mit drei großen Preifen, zwei erſten, drei 
mweiten und einem dritten Preife, . 

Bet der Pariſer Austellung baben folgende Pfälzer Preife er: 
halten: die goldene Metaille: t. Die Direktion der Piält. Bahnen 
für das Modell der Marimiliansauer Eiſenbahnſcheffbrücke; 2. Hr. 
Kerdan, 3, Hr, Buhl von Dridesbeim, beite für Weine; die filberne 
Mebeille: ?. die vereinigte Schuhwaaren- Austellung von Pirmafens ; 
2. die Kaifertlauterer Ultramarinfabrit; 3. Lichtenberger in Hambach 
für Oenanthäther u. 1. m.; 4. Dingler und Wolff in Zweibrücken 
für Maſchinen; die breuzere Medaille: 1. die Weberei Kalſerslautern; 
2. Gaubath bei Schmidt in Pirmaſens; 3. Gbr. Gienanık in Hech— 
ſtein (Eifenguß); 4. Schling und Rutſch in Ludwigshafen für Dele; 
5. Hermann im Kaiſerklauſern; 6. die Pfälz. Eifenbabn:Direftion 
(für einen Teleprapben-Apparat); 7, Brüd in Landau (Ganeleber⸗ 
paſteten); 8. Biffart in Deidesbeim (eingemachte Früchte) und 9, Dr. 
Hefimann in Dürlheim (für Weine). 

Speyer, 29. Jini. Um 14. Oftober wird eine Prüfung 
für ten Steuergehilfendienſt, ſowie für den Steuer⸗ und Gemeinde: 
einnehmereidienit Nattfinden. Die Geſuche um Zulaffung zu diefen 
Prüfungen find bis längſtens 20, Aug. d. J. bei der Fol, Regie: 
nung einzureichen. 

Münden, 28. Juni. Dis Direktorium der Hypotheken- und 
Wechſelbank bat für das erſte Semeſter 1867 die Dividende auf 
17 Gulden per Attie feſtgeſetzt. 

Münden, 29. Juni, Se. Maj. der König haben den 
Berwaltungs:Ausichuffe des Central: Domban:Bereind zu Köln die 
nochgefuchte Bewilligung zum ftimpelfreien Abſatze von Loofen ber 
zum often der dortinen Demboufonds in den nächſten 8 Jahren 
beabfichtigten Verloeſungen ven: Geldprämicn und Kunftwerfen im 
Königreibe Bayern vorläufig auf die Dauer von drei Jahren zu er: 
tbeilen gerußt. 

Heidelberg, 28. Juni. Das hieſige vordrtliche Komite für 
das Stein-Denfmol wurde heute durch eine Babe von 300 fl, von 
dem König Ludwig I. von Beyern erfreut. Die Gabe ift um fo 
erfreuliche, als fie einem nech immer fehr fühlbaren materiellen Mängel 
abhilft und zugleich die Bürgſchaft gemäbrt, daß dos ideale Intereffe 
an ben fegensreichen Thaten des großen bdeutihen Staatdmannes noch 
nirgends erlofchen ift. Auch aus onderen Kreiſen find dankenswerthe 
Gaben eingenangen. 

Das heſſiſche Papiergeld (Grundrentenſcheine) zu 1, 5, 10, 
35 und 70 fl. wird bis zum 4. Juli 1868 aufer Kurs gefickt. 
In der Zwiſchenzeit konn daſſelbe bei den großherroglichen Nentimtss 
und Hauphzellamts Kaffen, bei den Obereinnchmereien und Diſtritte⸗ 
einnetmereien genen neues Papiergeld umgetaufcht werten. 

Die Trihinenfrantheit t mieder am, die Bewohner 
von Halberfladt zu beunubigen. Es find 80 Ertranfungsfälle kous 
Ratirt, von denen firbım tödtlich endeten. Much auf die benadhs 
borten Dörfer Tingelſtaͤdt, Klein- Quenſtedt 26, ift die Krantheit vers 
fhlppt merden und bat in mebreren Fällen Tod zur Folge gehabt. 


- Da nom einen Fleiſcher in Halberftadt beſchuldigt, das Unglück ver: 


urſacht zu Gaben, entftand ein Meiner Auflauf, «8 wurden Berhaf 
tumgen vergememmen. 

In Paris wird fih am 23. Auguft d. J. ein inſernafionaler 
botaniſcher Kongreß verfammeln. 

Aa Leobihüß, 23. Juni, fchreibt man der „Schl. Zig.“: 
„Eine Unthat, tie fie die Phantaſie fich nicht ſchauerlicher erdenten 
ann, ifl vorgeſt. ru Nacht im öfterreichiichen Derfe Grofe, 11, Siumte 
von Leobſchütz entiemt, verübt worden. Ein bis dahin unbeiheltener 


Mann, der auch nicht in ungünftigen Berhältniffen geweſen fein joll, erhing ſich felbit auf dem Boden derfelben. Es iſt bis jet noch 
der Befiger einer Gärtnerftelle verſehte einen fürnmtlihen ſieben Kindern nicht aufgeflärt, ob diefe Verbrechen in einem Anfılle von Wıhnfinn 
uud feiner Frau in jener Nacht fo gefährliche Hiebe, daß drei Kinder erfolgt find, oder welches Motiv ihnen zu Gamde liegt.” 

bereitd daran ſtarden und einige boffaungslos darniederliegen. Nach 


a niit 
diefer entfeglihen That andere der Verbrecher feine Scheune am und Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Lebensverſicherungsbant für Deutſchland in Gotha. 
: Berfihernngsbeitand am 1. Iumi 1867 54,447,100 Thlr. 

Einladung. Ehiektiver Fonds am 1. Yuni 1867 . 14.210,00 
Die feier des Jahresfeſtes des Zwei: Yahreseinnahme pro 1866 . . . .  2,468,127 „ 
brüder Aweigvereins der evangel. Guitav: Dividende der Berfiherten im J. 1867 . » . 36 Proz. 
Adolj-Stiftung wird beu näditfommenden Diefe Anftalt gewährt durch den großen Umfang und bie ſolide Fooothelariſche 
Sonntag, den 7. d. IK., in der Gemeinde] Belegung der vorhandenen Fonds eben h nachhaltige Sicherheit, wie durch bie 
Niederauerbadp kirchlich begangen werden | unverfürzte Bertheilung ber Ueberſchüſſe an die Verſicherten möglihfte Billigfeit 
Der Gottesdienit nimmt Nachmittags um| der Verfiherungstoften. 
2 Uhr feinen Anfang. Ale Freunde diejes Antragsformulare und neueiter Rechenſchaftsbericht find unentgeltlich zu haben bei 
Bereind werden biemit zur Theilnahme an Karl Bruch in Zweibrücken. 
diefer kirchlichen Feier herzlich eingeladen. J. Fuchs in Landau. 

Zweibrüden, den 2. Juli 1867, Karl Blesinger in Neuitadt, 

Im Namen des Ausihufes: M. Hauck in Pirmafens. 
Der Borftand: Franz Walz in Speyer. 


Müller, t Rirdenrath. Die in St, Johann a, d. Saar wöchentlich it eriheinende 
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* 
zugleich Anzeiger für die Kreiſe Saarbrücken, Al und 
St. Wendel, 
it das gelefenfte Blatt in den 3 reifen Saarbrüden, Oltweiler und St. Wendel 
und ebenfalls in der Nahegegend viel verbreitet. Daher eignet ſich diefelbe vorzugs- 
weife zur Veröffentlihung von Anzeigen und Ankündigungen aller Art, die in dieſen 
Rreifen die weitefte Verbreitung finden. Der Abonuementspreis beträgt, durch die 
Voft bezogen, vierteljährlih 1 Thr.; die Inferationsgebühr für die einjpaltige Petit: 
Zeile oder deren Raum 9 Pig. 
St. Johann a, d. Saar. j 
Erpedition der „St. Iohanner Zeitung‘. 


8 Uhr, findet die Berge er der Vereins: 
mitglieder in den Path. efellenverein 
ftatt, zu welcher Feier hiermit ſowohl die 
Meifter hiefiger Stadt, als aud) die Gönner 
und Freunde des Vereins freuudlichſt ein- 
geladen find. 

Die Vereinsverfammlungen werben von 
jet an in dem Voltz' ſchen Sommerlofale 
am Kreuzberg abgehalten. 

Zweibrüden, den 2. ‚juli 1867. 

Der Präfes: 
Steuff, Kaplan. 













ee FETT TREE IT SORTE TE i f Umfchreib:Katafter 
Geſchaͤfts-Empfehlung! „ten N * SEE. find flets —— in der Vuchdruderei 
Unterzeihneter macht die ergebene Ans 18 Bürgermeifteramt, [AR A. Kranzbühler. 


zeige, daß er in ber Bergſtraße, dahier im 
Schira’iden Haufe ein Bäckerei: Ge— 
fchäft eröffnet bat; unter Zufiherung 
guter Bedienung bittet berjelbe um geneigten 
Zufprud. Es wird auch Mürbes aebaden. 
Georg Wilms. 


Anzeige! 

Ih habe dahier eine Zeifenfiederei er: 
richtet und empfehle zu geneigter Abnabıne : 

weiße Keruſeife prima Sorte; 
marmorirte Bernieife 2. Sorte; 
elbe Herzkernſeife; 

ua Herzfernfeife. 

Leptere Sorte beionders für Küchen 
wãſche und gefärbte Leinen ꝛc. zu den 
billigften Preiſen in guter reeller Qualität. 

Blieskaſtel, im Juli 1867. 

Lonis Wie... 

Bei Whilipp Beresheim in Blieskajtel 
find Jobannis:Trauben, vothe zu 5 Er., 
weiße zu 4 fe, zuhaben; Stachelbeeren 
per Schoppen 2 Er. 

Die ald andgezeihnet befannten 
Mannheimer Familien: Handnäbma: 
fchinen nebit allem Zubehör vorräthig 
bei 3. Brud. 

Zauerwaferfrüge, zum Einkochen 
von Obſt geeignet, bei 


Schmitz. 

Das dem Herrn Ludwig Knerr gehö— 
rende, am Kreuzberg dahier gelegene Wohn: 
haus jammt Scheuer, Keller, Heuipeicher 
2c. iſt zu verfaufen. 

Das Nähere bei E. Lehmann, Ger 
ihäftsmann. 


Zu verfaufen ein Fuhrwagen, eine 
Enge, ein Pflug, mehrere Ketten, Jod: 
riemen und Jochtiſſen bei 


In dem v. Landgraf'ſchen Haufe if 
der untere Stod, beftehend aus 5 heizbaren 
Zimmern, Küche, Pferdeſtall mit Bedienten- 
immer, bi$ 1. Oktober nächſthin beziehbar, 
zu vermiethen. 

Im dritten Stode ebendaſelbſt find 6 
heizbare Zimmer, wozu ein Pferbeftall ges 
geben werden kann, jogleich beziehbar, zu 
vermiethen. 

Mehrere Logis mit Stallung und Speicher 
bis Michaeli zu beziehen. 

Thiery. 

Frau Hirzel hat zwei Logis zu ver 
miethen, welche fogleih oder bis 1. Dftober 
bezogen werden fünnen. 

Sattler Schäffer hat in feinem Hinter: 
baufe ein Logis zu vermiethen und bis 1. 
Dftober zu beziehen. 

G. 2. Frand bat ein möbliertes Zim— 
mer mit Koſt oder ohne Koft zu vermiethen. 


en ee hr — 
€. Dambad bat ein Logis und zwei 
Ställe zu vermiethen. 


m ZZ 
Frankfurter Geldconrs vom 1. Juli, 
Pan 2 9 44-46 








. Bayer 
in Blieskaftel. 

Am verfloifenen Sonntag ift vom Tivoli 
bis nah Eindd ein Notizbuch verloren ge: 
gangen; der redliche Finder wolle aifelbe 
gegen Belohnung bei Balentin Flidinger, 
Mepger dahier, abgeben. 

Auf der Straße von St. ngbert bis 
” Geiskicherhofe ift am 30. Juni ein 
eidener Mantel verloren worden. Wer ben: 
jelben an Jakob Löw in Homburg wieder 
brinat, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

Ein Kanarienvogel, gelb, mit braunen 
Häubchen und Flügelveden, iſt entflogen; 
wer ihn bei Rath Spach zurüdbringt, er: 
hält eine qute Belohnung. 

30 tüdtige Maurer erhalten dauernde 
Beihäftigung bei Maurermeifter Müller 
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Wittwe Pod hat ein Logis für fogleich 
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Lit. A Au 215 find * möblirte Jime 
zu vermiethen. 


mer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Bavern. 

Münden, 23. Juni. In der „Augsb. Abdztg.“ werden 
alle Mittheilungen über eine angeblich beabſichtigte Reiſe des 
Königs nah Paris für leere Bermuthungen bezeichnet; es ſei 
darüber noch gar nichts beſtimmt 

Münden, 29 Juni. Sobald ber Cultusminiſter von 
Paris zurüdgekehrt, werden die jachverftändigen Bertranensper: 
ionen nad Münden berufen, welchen das neue Schulgejeg zur 
Perathung und zum Öutachten unterbreitet werden joll. — Der 
Gentralinvalidenunteritägungsverein zablt monatlich circa 5000 fl. 
an 600 bis 700 nvaliven aus dem legten ‚Feldzug. 

Münden, 30. Yun. Die Mitglieder des von ber 
Kammer der Abgeorbneten für den Gejegentwurf bezüglich der 
Heeresverfaſſung gewählten befonderen Ausſchuſſes waren bis 
auf drei geitern zu einer vertraulichen Beiprehung bier ver: 
fammelt. Näheres läßt ſich hierüber ſelbſtverſtändlich nicht mit: 
teilen; ohne Zweifel handelt es fih um Fragen von Bedeutung, 
fonft würden ſich die betreffenden Abgeordneten nicht eigens 
nah München begeben haben. 

(Dienitesnadridten.) Se. Maj. ber König bahen, 
Eich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 25. Juni J. ‘Js. die 
erledigte proteitantiihe Pfarrſtelle zu Neuhänfel, Defanats Hom: 
burg, dem Piarramtslandidaten und derzeitigen Erpofitus zu 
Landſtuhl, Karl Michael Ludwig Hollenfteiner von Grünftadt, 
die progeftantiiche Piarritelle zu Winterbah, Delanat3 Zwei: 
brüden, dem bisherigen Piarrer in Breitfurt, Delanats Zwei—⸗ 
brüden, Georg Karl Ludwig Steiniden zu verleihen, 

Preußen. 

Die Korreipondenz Stern ſchreibt aus Berlin, 26. Juni: 
Empfindjame Gemüther hatten vor einiger Zeit die Anficht aus: 
geiprohen, man möge die Jahrestage des Ruhmes für das 
preußische Volk in Waffen jo wenig geräufchlos wie möglich 
feiern, da ja im diefem Kriege Deutihe gegen Deutſche gefämpft 
haben. Das it nun allertings wahr, und es hätte am Ende 
auch nicht an Anhängern diefer Anficht gefehlt, wenn nicht Seit 
einigen Wochen Defterreih eine Haltung Preußen gegenüber 

men bätte, welche jede zarte Nüdjicht ſchwinden läßt. 
I ſprechen fogar von den Schlachten des erften böh— 
mijchen Krieges im Jahre 1866, als wenn fie einen zweiten 
berannaben ſehen. Das bat freilich noch Zeit; aber im preus 
ßiſchen Volke berricht das Gefühl vor, dab der Frieden mit 
Defterreih zu früh geichloffen, daß das Opfer in der Zurem« 
burger Angelegenheit unnüg gebracht worden ift, daß Preußen 
fo rajch wie mönlich die Einigung Dentichlands zu Wege brin- 
gen möge, bevor Frankreich die jet geforderten 158 Millionen 
Franken für die Bewaffnung der Armee und Flotte verausgabt hat. 

Berlin, 28. Juni. Heute, ala am Jahrestage des er: 
folgreichen Gefechts bei Königinhof, ift das Garde Füfilier-Res 
giment, welches ſich in dieſem Gefechte fo ſehr ausgezeichnet, Feld: 
mäßig ausgerüstet nach dem fog. Rönigsdamfn ausmarichirt, wo 
es zum Gedächtniß der gefallenen Kameraden drei Ehrenſalven 
abfeuerte, Später wurden die Mannſchaften bemwirtbet, und 
für ben Abend it eine Luitbarfeit in ber Kaſerne vorbereitet. 
Geſtern und vorgeftern waren die Gedenktage von Skalitz, Nachod, 
Zrautenau und Münchengräg. Es folgt nun noch unmittelbar 
der. Jahrestag non. Gitihin und am 3. Juli derjenige von 
Königgräg. Eine eigentliche offizielle Feierlichkeit findet aus 


Donnerstag, 
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4. Juli. 


Anlaß dieſer großen Jahrestage nicht ftatt, doch bleibt e8 den 
einzelnen Truppentheilen unbenommen, die betreffenden Jahres: 
tage für fich zu begeben, mie dies eben heute in der geichilderten 
Weife Seitens des Garde-Fuſilier⸗Regiments der Fall ift. Die 
an den ®eneral v. Steinmeh erfolgte Einladımg, ben König 
Liegnig zu begleiten, ift, da die Reife 


auf feiner Reiſe 
erade auf di Sjeg von Stalit fiel, ein neuer Ausdruck 
es Danfes ind der Almöuld an den berühmten Feldherrn, 


der durch jeinen-Löwentrog nicht wenig dazu beigetragen bat, 
dem preußiſchen Heere feine Siegeslaufbahn zu ebnen. Am 3. 
Julia werden die Fahnen der in folge der neuen Ermwerbungen 
—* eten drei neuen Armerforps in ber Garniſonskirche zu 

otsdam geweiht werden, und der König Soll beſtimmt haben, 
die bereits für früh&g anberaumt geweſene Reife nah Bad Ems 
bis zum 3. Juli Abends zu verichieben, weil er der betreffenden 
Fahnenmeihe ſelbſt beimohnen will. 

Berlin, 30. Junig Trier wird, wie die K. 2.” melbet, 
in umfaffender Weile beieifiit werden und die Gentral«Artilleries 
Werkſtatte in Spandau ſoll gem Umfange erweitert werben, 
um dieſer Anstalt Selbit den Vorräta vor den gleichen engliſchen 
und frauzöſiſchen EtablMfomenss- zu fihern. 

Berlin, 2. Juli. Die heutigen Morgenblätter berichten: 
Der Kronprinz von Stalien wird bier drei Tage verweilen und 
dann nach Petersburg geben, — Das ſchwediſche Königspaar 
wird am 10. Juli in Stralfund eintreffen und dann für einen 
kurzen Aufenthalt nah Berlin fommen. Darauf wird der König 
nah Paris und Vichy, die Königin nad) dem Haag ſich begeben. 
— Der Geheimrath Wohlers hat fih nadı Naſſau begeben, um 
über die Berhältniffe und bie Frage der Spielbanfen ſich genau 
zu informiren. 

Berlin, 2. Juli. Das heutige Morgenblatt der „Börfen- 
— meldet, in Paris ſeien zwiſchen Preußen und Frankreich 

ſtimmte Abmachungen wegen Norbichlesmigs getroffen worden, 
Aljen und Düppel verblieben deutſch. 
Großherzogthum Heffen. 

Darmftadbt, 1. Juli. In der heutigen Sitzung ber 
zweiten Kammer nab der Ariegsminifter die Erklärung ab, daß 
der im vorigen Jahre wegen Mangel an Bergung der Vor— 
räthe entftandene Verlust in dem Zeughauſe und den biefigen 
Kalernen 193,000 Gulden betrage und die vorbereitende Unter: 
fuchung ergeben babe, daß eine Schuld Seitens mehrerer Mit: 
glieder des Ariegsminiiteriums nicht in Abrede zu ftellen jei, er 
jedoch alaube, daß aus Schonung von weiterer Berfolgung diefer 
peinlihen Angelegenheit und von der Anstellung einer Zivilflage 
gegen die Betreffenden abgeſehen werden folle. Der Anterpellant 
Advotat Hofmann IL behält fih bis zur Rechenſchaftsablage 
die Stellung weiterer Anträge vor, 

Freie Städte 

Hamburg, 30. Juni. Nah einem Telear. des „Hamb. 
Korreip.” aus Hadersleben hat ein Regierungsbefehl heute die 
Ausführung der gegen die Familien der nah Dänemark ent: 
wichenen nordichleswig’ihen Militärpflihtigen erlaffenen Aus: 
weilungsmaßregeln fütiet. 

Fraukreich. 

Paris, 28. Juni. Der Großherzog von Baden hat dem 
Marquis von Mouitier fein Geheimniß daraus gemacht, daß er 
zu jedem perlönlichen Opfer bereit fei, welches die Bervolllomm: 


nung und die Ronfolidirumg ber beutjchen Einheit von bem deut: 
ſchen Fürſten erheiſchen könnten. In unjeren offiziellen Kreiſen 
haben dieſe Auslaſſungen des Großherzogs einen großen Eindruc 
hervorgebracht. 

—* 30. Juni. Der „Courrier des Etats Unis“ 
meldet über die Einnahme von Queretaro und den Berrath des 
Lopez: „Mitten im der Nacht wurde das Zelt des Kaifers 
Marimilian von Soldaten umringt, die verrätheriiher Weiſe 
herbeigeführt waren. Warimilian erwachte und trat mit ge— 
zogetent Degen heraus; als er erfaunte, daß er verrathen jei, 
erklärte er auf die Aufforderung, fich zu ergeben, daß er nur 
dem fommandirenden General Estobebo feinen Degen überreichen 
werde. Diejer wurde benadrichtigt und nahm von dem unglüd- 
lichen Fürften den Degen in Empfang. Ein Kampf hatte nicht 
ftatt ; die Veſte Vera-Cruz, welche die Stadt beherrſcht, war ben 
Belagerern durch denselben Offizier übergeben worben, dem ihre 
Vertbeidigung anvertraut war. Der traurige Held dieſes Ver: 
rathes iſt der Oberſt Miquel Lopez, früherer Kommandant 
von Chapultepetl und Gouverneur, dann Oberft des Kavalerie⸗ 
Negiments Kaiſerin. Lopez war früher ein — bes 
Kaiſers Mar, welch legterer der —— ſeines Sohnes iſt; 
auch beſaß er das vollſte Vertrauen feines Souveräns. Auch 
—— er unter Forey das Kreuz der Ehrenlegion erhalten, Für 

inen Verrath erhielt er 3000 Unzen Goldes. Was die That 
bes Lopez noch erſchwert, iſt der Umſtand, dAß fie in dem Augen: 
blide erholgte wo bie Kaiſerlichen g * nſurgenten im 
ortheil waren. Der Kaiſer Mar en er Waffe der Feig: 
linge, dem Verrathe; er hat ein Anrept auf unfere Hochachtung.“ 
aris, 1. Juli. Zu ber Beute ftattgehabten Preis: 
vertheilung fuhren inmitten einer unzäblbaren Dienge der Kaiſer, 
die Kaijerin, der Faiferlihe Prinz und der Prinz Napoleon 
mit Gefolge in acht, und der Sultan mit is in vier Me: 
fpännigen Wagen auf. Beim Borüberfahren des Kaijers er- 
ſchallten vielfahe Hochruſe. Die Ceremonie verlief nad bem 
2 tamm, und um 2°, Uhr fehrten das Staiferpaar in Die 
wilerieen, der Sultan in das Elyſee zurüd. — Ju der Rede, 
melde der Kaiſer bei der zo lung im Inbuitriepalaft 
heute gehalten hat, iſt u. N. hervoſhehoben, daß Völker und 
Könige herbeigefommen feien, bie Anftrengungen ber Arbeit 
und ber “bee ber Verjöhnul 1 und des Friedens zu Frönen. 
„Solde Zufammenkünfte, heißt es weiter, erilidten — 5* 
Seien wir fol darauf, daß wir jenen ein großes, glückliches 
und freies (!) Frankreich zeigen konnten, das fich niemals durch 
materielle Genüffe entnerven läßt, Aufmerkſame Geijter wer: 
* errathen haben, daß die nationale Fieber ſtets bereit iſt, 
ih für bie * des Landes in Bewegung zu ſeten; aber dieſe 
evele Empfindlichkeit it fein Grund der Furt für bie Ruhe 
der Welt, deun wir haben bewielen, daß wir ben aufrichtigen 
Wunsch hegen, in Frieden zu leben“ Zum Schluß drüdt der 
Kaijer die Hoffnung aus, dab die Ausstellung von 1867 eine 
Vera der Harmonie und bes Fortichrittes bezeichnen werde, 
und ben Glauben, daß mit Gottes Hilfe die großen Grundfäge 
der Woral und der Gerechtigkeit definitiv trinmphiren werben, 
die allein die Throne befejtigen, die Völker erheben und die 
Menschheit veredeln können! 

— Die Regierung hat in den Ver. Staaten, zwei meue 
Panzerfregatten gekauft für 14 Mill, , obwohl fie mit dem Dunder: 
berg ſehr ſchlecht gefahren, ja fogar betrogen worden. — Troß 
der ftarfen Truppenmafien, welche die italienische Regierung an 
der römischen Grenze verjammelt, it es doch den Freiſchärlern 
gelungen, ſich zahlreich in Heinen Gruppen in das päpftliche 
Gebiet hinüiberzuichmuggeln. Im biefigen Viinifterium bes Aus: 
Prag it man über die Dinge, die ſich in Nom vorbereiten, 
chr beiorat, 
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fen, als: ein braunes Damaſtſopha, 
ein vollſtändiges Bett nebit Bettladen und Ezguim I" Fr 
Naht, 2 uuhbaumene Zulegtiſche, Ilm... . 
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Paris, 2, Juli. Es haben folgende Eimennungen für 
3* Ehrenkegion® ſtattgefun Aus. Bay Pu Fehr. ©. 
Liebi won F ; „zu Afieren ber Ehrenlegion 
Nr ver | ns al Aittern berjelben bie 
jerren Haindi, Dtto Eteinbe , d. Sruneberg, v, Greling und 

er ermanıt ta 

Sthwerz 

Bern, 1. Juli. Die Bundesverfammlung wurde durch 
den Bunbesrath3:Bizepräfidenten Blumer eröffnet. Die Eröff: 
nungsrede gibt der rende Ausdruck, daß die, auch die Schweiger: 
interefjen bedrohenden Kriegsbefürdtungen nit in Erfüllung 

find, Die Opferbereitwilligfeit des Schweizer Volkes 
ür die ———— Neutralität ſei ein Sporn für die Er— 
böhung feiner hkraft. Er freue ſich über die ehrenhafte 
Stellung der Schweiz auf der Induſtrie Ausſtellung. Bei den 
dann vorgenommenen Wahlen erhielten die meiiten Stimmen: 
Rationalraths : Präafident Stehlin aus Baſel, - Bizepräftdent 
Kater ans Solothurn, Ständeraths-Präſident Blumer aus 
Slarus, BVizepräftbent 


8 
Brüfiel, 30. Juni. Am 10, Juli begeben fih mehrere 
freiwillige Schügen und unjere Bürgergardiiten, 1000 bis 1500 
an Zahl, zum ibeufchießen nah Wiesbaden. In Paris 
mißfällt die ganze Demonitration außerordentlich. 
Englaub. 
London, 1. Juli. Eine New:Porker Kabeldepeſche meldet: 
Der Kapitän einer vor New:Orleans liegenden oſterreichiſchen 
egatte telegrapbirte an den öſterreichiſchen Gelandten in 
bington: Kaiſer Marimilian jei hingerichtet worden und 
Juarez verweigere die Auslieferung jeiner Leiche. 
Serbien 
Belgrad, 30. Juni. Der Kriegsminiſter Blaſenwatz geht 
biefer Tage nad Wien, Brüffel und Paris. Die ſerbiſche Re 
—— trifft alle Anſtalten zur Umgeſtaltung der Gewehre in 
terlader. 


Amerika 
Rew-York, 1. Juli. Die Liberalen befegen die Haupts 
Merifo. 


Verfchbiedenes. 

Köln, 1. Juli, Das Gerücht, als mürden die Darlthens⸗ 
faffenfcheine (nom 18. Mai 1866) feit Heute nicht mehr bei den 
Öffentlichen Kaſſen in Zahlung genommen, ift vollftindig unbenrändet, 
Es braucht ſich Niemand darüber zu beunruhigen. Thatſache iſt, 
daß von heute ab die Darlehenskaſſenſcheine allmälig aus dem Ber: 
tehr gezogen, d. h. von allen öffentlichen Kıffen nach wie vor in 
Zahlung genommen, aber von ihnen nicht mehr in Zahlung gegeben werden, 

Wien, 1. Juli. Bei der Heute ftattgehabten Ausloofung der 
1858er 100fl. Eifenbahn: Pıioritätstoofe wurden folgende 15 Serien 
à 100 Stüd Loofe gezogen: Serie 724, 988, 1143, 1217, 1972, 
1988, 2231, 2366, 3051, 3251, 3316, 3390, 352%4, 3645 
und 3925; bei der jogleih vorgenommenen Prümienziehung fielen 
auf folgende Loofe die beigefekten hehen Gewinne: Serie 3300 Nr. 
87 250,000 fl., Serie 1217 Nr. 31 40,000 fl., Serie 3524 
Nr, 96 20,000 fl., Serie 3524 Ne, 4 umd Serie 2231 Nr, 56 
je & 5000 fl. Die Räckzahlung erfolgt planmäßig am 2. Januar 
1868, 

Hew:V)ort, 23 Nun. Das Poltdampiihiff des nordo. 
Lloyd „Union“, Kapt. 9. 3. v. Santen, weldes am 15. Juni 
von Premen und am 18. Juni von Southampton abgegangen war, 
ift Heute wohlbehalten bier angefommen. (Mitgetheilt durch Herru 
W. Aug. Seel in Zmeibrüden.) 


ſtadt 
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Rrud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


INT ae 


Zurhrücher Wochenblal. 


Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtfichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Bayern. 

Münden, }. Juli. Der Abg Fiſcher wird nächſter 
Tage auch das Referat über das Armengeſetz vollenden. Dann 
werden die Ausſchußberichte über jämmtliche Sozialgelepe vor: 
liegen. Es finden zwiicben dem Abg. friiher, als Referent 
über den Gejepentwurf bez. der Anſäſſigmachung, und dem Abg. 
Edel, Referent über die Gemeindeordnung, Konferenzen jtatt, 
um einen Ausgleih der über weientlihe Punkte abmeichenden 
Anfichten beider Referenten zu erzielen. Der Ausſchuß wird 
deßhalb vor Ende dieſer Woche feine Sitzungen nicht fortiegen 
und dann zunäct der Gejegentwurf bez. der Aniälligmahung x. 
zur Berathung gelangen. Zuvor aber wird die Schlußberathung, 
reip. definitive Abitimmung über den Geſetzentwurf „das Gewerbe: 
weien betr.“, ſtattfinden, zu welchem Behufe die deßfallſige Sub: 
tommiſſion des Ausſchuſſes den Gejegentwurf nad) den bisherigen 
Beſchluſſen des Ausſchuſſes neu redigirt hat; die neue Redaktion 
gelangte bereits zur Vertbeilung. 

Speyer, 2. Juli, (Erite Sitzung des Landrathes ber 
Pfalz, Vormittags 10 Uhr.) Nachdem die Mitglieber bes 
Landrathes im Saale des al. Lyceums babier verfammelt 
waren, eröffnete ber fal. Herr Hegierungspräfident ber del, 
Sigmund Pfeufer, welcher in Begleitung des Herrn Präfts 
bialjefretärs Pfender erſchien, die Landrathsverhandlungen mit 
folgender Anipradhe: „Meine Herren! Se. Maj. ber König 
.. durch allerhöchſte Entichließung vom 22. Mai d. %. den 
Zanbratb der Pialz auf dem heutigen Tag einzuberufen gerubt. 
Ich ſchätze mich alüdlih, der Vollzieher dieſer allerhöchiten 
Willensmeinung und berufen zu ſein, mit Ihnen, meine en, 
die Intereſſen der Pfalz zu wahren und nad Möglichkeit zu 
fördern. Sie haben in richtiger Erfenntnik Ihrer Pilicht den 
im Kreife ſich geltend machenden Bebürfnifjen in anerfennens- 
wertber Weiſe bisher Rechnung getragen. Ich bitte Sie, in 
diefem Pflichteifer nicht zu erfalten und für die Ihrer Beſchluß— 
fafjung unterftellten Propofitionen der Kreisregierung die zur 
Ausführung erforderlihen Mittel zu gewähren. Beſondere 
Borſorge erfuche ich jenen Vorfchlägen zuzuwenden, melde dem 
Gebiet des Unterrichts und der Erziehung, diefen Grundlagen 
einer fittlihen Ordnung im Staate, angehören. In diefer Bes 
ziehung wird der Antrag auf Erweiterung ber Kreisgewerbichule 
in Kaiſerslautern Ihre Aufmerkiamfeit in hervorragender Weiſe 
in Anipruch nehmen. Mit Gewährung der hierfür beantragten 
Mittel werden Sie eine Anftalt gründen helfen, melde die 
Grundjäge und Ergebniffe für das gewerbliche, landwirthſchaftliche 
und induftrielle Leben in erhöhtem Maße nutzbar machen wird. 
Ueber die Nothwendigfeit zur Schaffung einer folden höheren 
Bildungsanftalt, und zwar im Herzen der Walz, wird auch 
bei Ihnen fein Zweifel beftehen. Seit Sie zum legten Mal 

etagt, gingen große, bedeutungsvolle Ereignifje im deutjchen 


erlande vor ji. Dem menjclihen Auge ift die Zukunft - 


verſchleiert. Der Lenker der Geihide, der Throne und der 
Völker wird, dad muß unjere Hoffnung und Zuverficht fein, 
diejelbe zum Wohle Deutichlands, zum Beiten unferes engeren 
Vaterlandes menden! Die Pfalz blieb von den Schredniffen 
bes Krieges befreit. Mit feitem Auge jah fie aber denſelben 
entgegen. In Zeiten ber Gefahr erprobt jich der rechte Mann. 
Die Pfalz wankte nicht im ihrer Treue zum angeitammten 
Herrſcherhaus, in ihrer Liebe zum beutihen Vaterland. In 
diejer Treue und Liebe wollen wir aud ferner feft zufammen- 
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ftehen und uns jeder Zeit um das in Ehren gehaltene Banner 
unferes Pialsgrafen ſchaaren, Allerhöchſtwelcher feinem Volle 
und dem Stammlande Pfalz: Jweibrüden eine holde Königin 
—— wird. Laſſen Sie uns dem Gefühle der Freude ber 
ejed glüdtiche Ereigniß Worte leihen durch ein Hoch auf Se. 
Maj. ben König, den Pfalzgrafen bei Rhein, „Se. Majeität 
König Ludwig lebe hoch!" — In dem Berjonalitande des Land: 
rathes hat, ſich durch dem leider erfolgten Tod des Vertreters 
der Stadt Zweibrüden, Herrn Bitrgermeiiter® Stengel, eine 
Veränderung ergeben. Der Beritorbene war ein chen 
Mitglied bes Landrathes, welder feiner eriprießlichen Thätig 
ein ehrendes Andenken bewahren wird. An bie Stelle des 
Herrn Stengel tritt deſſen Eriagmann Herr Vürgermeifter Dr. 
Hannitz. ‘ch erfuche Herrn Dr. Hannik vorzutreten und ben 
vorgeichriebenen Eid zu leiiten. (Nach erfolgter Beeidigung.) 
Die zu Ihrer Berathung erforderlichen Aufichlüffe werben bie 
Herren Referenten der Kreisregierung, jowie Herr Negierungs: 
direftor v. Lamotte jeder Zeit ertbeilen. Und nun, meine Herren, 
erfläre ich im Namen Sr. Maj. des Königs die Sitzung des 


-Landrathes der Pfalz für eröffnet. 


Nachdem ſich der fol. Regierungspräfident entfernt hatte, 
wurde von Seiten des Landrathes zur Mahl feines Präfibenten 
und Sekretärs geſchritten. Bei derjelben wurden gewählt als 
Präfident: Herr Anwalt Pöding von Landau und als Sekretär 
ar Dr. Jacob von Raiferslautern, welch Lepterer jedoch aus 

eſundheits rüdſichten die Wahl ablehnte, worauf Hr. fgl. Notär 
Schmidt von Diterberg gewählt wurde Der Präjident berührte 
fodann das Ableben des Landrathsmitgliedes Hrn. Stengel und 
erſuchte den Landrath, der Thätigfeit des Abgeſchiedenen feine 
Anerkennung durd Erhebung vou den Sitzen ausjubrüden, was 
fofort geſchah. — Hierauf legte der Präfident Entlafungsge: 
fuche von Herrn Bürgermeiiter Heß von Germersheim und von 
— Wanzel aus Roſſelbrunn vor. Herr Heß begründete fein 

eſuch mit Nüdiichtnahme auf die Wahlmänner des Kantons 
Speyer und aufden Erfagmann Heren Bürgermeifter Haid. Der 
Landrath erachtete diefen Grund aber für unftatthaft und beſchloß 
die Einberufung bes Herrn Heh, von welchem Beichluffe ber 
fol. Regierung fofort Kenntniß gegeben wurde. Die Gründe 
des Herrn Wanzel ftügten ſich auf Familienverhältniſſe, die 
jedoch nicht näher berührt und angegeben wurden. Der Land: 
rath beichlof die Entſcheidung diefes Gefuches zur nächſten Sigung 
zu vertagen. — Des nahm der Landrathepräfident bie 
Funktionäre der —F Regierung, Ludwig Weigert und Philipp 
—— zur Bethätigung der Schreibgeſchäfte in Pflichten. 
Sodann wurden die nöthig erachteten Ausſchüſſe gewählt und 
denſelben die Vorlagen der kgl. Kreisregierung zur Vorbereitung 
und Begutachtung übergeben. Nächſte Sißung Donnerstag, 
4. Juli, Vormittags 10 Uhr. 

Preußen. j 

Berlin, 1. Juli. Die „N. A. 3.” meldet, dab die Zeitungs 
ſtempelſteuer, ſolange fie nicht auf dem Wege der Geſetzgebung in eine 
nferatenfteuer umgewandelt wird, aud) in den neuen Landes 
theilen vom 1. Dftober d. %. ab eingeführt werden fol, — 
Die Negierung bereitet die Einführung eines gleihmäßigen 
Frachtſatzes für Salz im deutſchen Eifenbahnverein vor, 

‚ „Potsdam, 3. Juli. Heute Morgen um 8 Uhr trafen 
bier von Paris die Kronprinzen von Preußen und von Stalien 
ein. Der Leptere ift im biefigen ſtädliſchen Schloſſe abgeſti 


Sadiem. 
Dresden, 2. Juli Bei Lugau ftärzte geftern ein 120 
Ellen tiefer Kohlenſchacht zuſammen, wodurch über 100 Arbeiter 
verjdhüttet wurden, für deren Nettung wenig Hoffnung ift. 


Defterreid. 

Dem „Nürnb. Korreip.” wird aus Wien, 30. Juni, 
geichrieben: „Endlich find offizigle Nachrichten bezüglich des 
Naiſers Marimilian eingelaufen, aber fie melden das Schlimmite, 
Das Kriegegericht hat Raijer und die mit ihm gefangenen 
Oberoffiziere zum Tode verurteilt. Der unglüdliche Fürft ift 
am 19. Juni erichoffen worden, Die Nachricht iſt offiziell, demm 
fie wurde amtlih in ber verfloffenen Naht ſowohl von dem 
Sapitän des in Beracruz fationirten kaiſerlich königlichen Kriegs: 
ſchiffes „Elifabeth“, als auch vom öfterreichiichen Gejandten in 
Waſhington mitgetheilt und Lepterem ebenſo amtlich geitern vom 
Unterjtaatsfefretär Seward notifizirt. Die Kaiferin Charlotte 
hielt ihren Gemahl von dem Augenblid an für verloren, wo er 
in die Bände feiner Feinde fiel, und beweinte ihn feitbem als 
einen Geftorbenen. Diefe Trauer ift nur noch der einzige 
Kichtblid in ihrem umnachteten Geiftes: und Gemüthsleben. 
Die KHaiferreiie nah Paris wird nun kaum ftattfinden; Die 
Reiſe der Kaiferin iſt bereits aufgegeben.“ 

Wiener Berichte deuten an, daß die Unglücksnachricht aus 
Meriko die Neije des Kaiſers nach Paris alterirend beeinflufen 
dürfte, Während die Einen nämlich meinen, der Kaiſer werde 
micht für paſſend finden, nad) Paris zu eilen, um feinen faijer: 
lichen Better, der feinen Bruder nah Meriko gelodt und bort 
elend im Stich gelaffen bat, zu umarmen, und werde daher 
die Neije ganz aufgeben, theilen andere mit, Kaifer Franz 
werde allein, ohne die Kaiſerin, und zwar im jtrengiten In— 
—— Paris beſuchen, wo keinerlei Feſte begangen werden 
ollen. 


Wien, 3. Juli. Frhr. v. Gablenz iſt zum kommandiren⸗ 
den General von Kroatien an die Stelle des entlaſſenen Banus 
Solceſevits deſignirt worden. 


Frankreich. 

Paris, 1. Juli. Kar fonzentrirt da3 gefammte Sn: 
terefie Äh in dem großen Feite der Preisvertheitung. Der Aus: 
ftellungspalaft von” 1855 war in ein ungeheures Amphitheater 
verwandelt, im welchem über 17,000 Menſchen Plat fanden. 
Um 1"; Uhr begann die Mufif die Friedenshynme zu fpielen, 
Die preisgefrönten Ausfteller traten ein und begaben ſich zu 
den Trophäen, die man für jede Gruppe aufgerichtet hatte. 
Um.? Uhr erſchien der Kaiſer und fein Gefolge, die Kaiſerin, 
der Sultan, die Prinzen von Wales und von Preußen, ber 
Prinz Humbert u. ſ. w. Beim Eintritt des Hofes wurde die 
große Hymne Noffinis an den Kaiſer und fein tapferes Bolt 
ausgeführt, die indeſſen fein Verdienſt hat als das, von einer 
ungeheuren Menge Venen ausgeführt und ſchließlich von Ka: 
nonen und Gloden begleitet zu werden, Bierauf las Herr 
Nouher einen Bericht Über den Verlauf der Ausſtellung vor, 
und ber Kalfer antwortete in einer etwas werwirrten, aber 
friedfertigen Node, die ziemlich Falt aufgenommen wurde, Nun 
folgte der langweiligſte Theil der Feierlichkeit; die verſchiedenen 
Gruppen der Ausficher mit ihren Bannern traten nad) der Reihe 
vor den Thron und die vorzüglichſten Ausfteller empfingen ein: 
zeln ihre Belohnung. Darauf machten der Kaifer und feine 
Säfte den Nundgang durch die Näume Der Kaiſer ſah ſehr 
niedergefchlagen aus; aud feine Stimme hatte nicht die gewohnte 
Kraft. Zwiſchen ihm und der Kaiferin ging der Sultan, ein 
Schöner majeſtätiſcher Mann, der aber orfenbar Durch das Un: 
gewohnte der ganzen Zeremonie etwas verwirrt war. Sowie 
der Zug durch eines der Länder kam, in weldyes der Raum 
abgetheilt war, fpielte die Muſik die betreffende Nationalhymne. 
Tie Zeremonie ift im Ganzen ziemlich Falt und unintereflaht 
verlaufen. 

Paris, 1. Juli. Der Kalſer hat bei der hrutigen Preis: 
—— nachſtehende, bereits im Auszuge mitgetheilte Rede 

halten: „Meine Herrn! Nach einem Jeitraume von zwölf 
Jahren vertheile ich zum zweiten Male an diejenigen, bie fich 
int den Arbeiten, welde bie Nationen bereichern, da& Leben ver: 
fchönen und die Sitten mildern, amt meiften ausgezeicinet haben. 
Die Dichter des Alterthums berberrlicten in glanzvoller Eprache 
die feierlichen Epiele, in denen fich die verschiedenen Volkerſchaften 
Griechenfands den Preis des Wettlaufs ftreitig machten. Was 
würden fie heute dazu jagen, wenn fie ben olymptichen Epielen 
der ganzen Welt beimohnen fönnten, wo alle Völfer in dem 






eiftigen | ichgeitig auf der endloſen Bahı des Fort: 
drittes u anftitmen, nem Ideal entgegen, dem man ſich 
ü ohne es je erreichen zu fönnem? Aus allen Ge: 


ws. 
Ei Erbballs ſind die Bertrerer Der Wiſſenſchaft, der 
nite und ber Gewerbe um die Wette herbeigeftrömt , und man 
fan jagen, daß Völler und Könige gekommen ſind, um dem 
Mühen der Arbeit Ehre’ zit erweilen und dur) ihre Ainwefen: 
heit es mit einen Idee der Verföhnung und des Friedens zu 
frönen (honorer les eflorts du travail et, par leur presence, 
les couronner d’une idee de conciliafion et de.paix). In 
der That entipringt ſtets in dieſen großen Zufammenfünften, 
welche nur materielle Juterefjen zum Gegenftand zu haben jcheinen, 
aus biefem Zuſammenwirlen geiftiger Kräfte ein fittlicher Ges 
banfe, ein Gedanke der Eintracht und der Civilifation. Die 
Nationen lernen ſich bei gegemieitiger Annäherung kennen und 
achten, der Hab erlifcht und mehr und mehr bürgert fich die 
Wahrheit ein, dab das Wohlergehen eines jeden einzelnen Landes 
zum Aller beiträ Die Ausſtellung von 1867 
fann mit vollem Hecht eine allgemeine genannt werden, denn 
fie vereinigt in ſich die Elemente der Reichthümer der ganzen 
Erde; neben den neueften Vervollommnungen der modernen 
Kunſt erfcheinen die Erzeugniſſe der älteſten Zeiten, ſo daß fie 
gleichzeitig den Genius aller Jahrhunderte und aller Nationen 
vertritt. Sie iſt eine allgemeine: denn neben den Wunderwerken, 
welche der Luxus für Einige ſchafft, kümmert fie ſich um das, 
was die Lebensnothmendigkeiten der Meiften erheifchen. Niemals 
erregten die Intereſſen der arbeitenden Claſſen eine Iebhaftere 
Hürlorge. Ihre moralischen und materiellen Bedürfniſſe, Die 
dingungen eines wohlfeilen Lebens, die fruchtbringendften Com: 
binationen des Genoſſenſchaftsweſens waren Gegenitand beharr: 
licher Fotſchungen und gründlicher Studien. So geben alle Ber: 
befferungen Hand in Hand. Wenn die Wiſſenſchaft die Arbeit 
befreit, indem fie fi die Materie dienſthar macht, fo befreit 
die geiftige Bildung die Menſchheit, indem fie Later, Borurtbeife 
und gemeine Leidenschaften bändigt. Wünſchen wir uns Giück, 
meine Herrn, zu dem Befuche ber metiten Herricher und Fürften 
Europas und jo vieler wißbegieriner Gäſte. Seien wir and ftolz 
darauf, ihren Frankreich gezeigt zu haben, wie es groß, gedeih— 
lih und irei ut. Wan mus; jeves patriotiichen Glaubens bar 
fein, um an feiner Größe zweifeln zu fönnen, man muß vor 
dent Tageslichte die Augen verfchlienen, um feine gebeihliche 
Entwicklung zu läugnen und geradezu feine Stantseinrichtungen 
verkennen, die manchmal bis zur Zügellofiakeit die Dinge dulden, 
um darin nicht die Freiheit zu erkennen. Die Fremden konnten 
ſich ein Urtheil über dieies Frankreich bilden, das ehemals fo 
unrubig war und feine Unruhen über bie Grenzen hinaus ver: 
breitete und nun, arbeitfam und ruhig. fein Genie den mannich— 
faltigften Wunderwerkon zumendet und fih niemals: durch mate— 
tielle Genüſſe entweroen läft. Aufmerkſame Geiſter haben ohne 
Mühe errathen, daß bei aller Entwickklung des Neichthums und 
allen Verſuchungen des Wohllebens, die nattonale Fiber jtets 
in Hohe Schwinaung geräth, jo wie es ih um Ehre und Vater: 
land handelt. Allein viele edle Empfindlichkeit vermag fein Gegen⸗ 
fand der Beſorgniß für die Weltruhe zu fein. Mögen Die, 
melde einige Augenblicke unter uns verlebt, eine gerechte Mei: 
nung über unſer Sand mit nach Haufe bringen, mögen fie von 
ben Gefühlen der Achtung und der Sympathie überzeugt fein, 
welde wir für die fremden Nationen hegen, jo wie auch von 
unſerm aufrichtigen Wunsch, mit ihnen in Frieden zu leben. 
Ich danfe der kaiſerl. Commiſſion, den Mitaltedern der Jury 
und den verichiebenen Ausſchüſſen, Fir den einſichtsvollen Eifer, 
den fie bei der Erfüllung ihrer Aufgabe entiaftet haben. Ach 
danke ihnen auch im Namen des faiferl, Prinzen, den ich fo 
glüdlih war, trob feines zarten Alters, biefem großen Unter- 
nehmen, das in feiner Erinnerung fortleben wird, beigefellt zu 
haben. Die Ausstellung von 1867 wird, mie ich hoffe, die 
Eröffmung enter neuen Wera der Eintracht und des Fortihritts 
bezeichnen. Von ber Gewißheit getragen, daß die Vorſehung 
die Bemühungen aller Derer ſegnet, die, wie wir; das Gute 
wollen, alaube idy an den endgiltiaen Sieg der großen Prin— 
sipien ber Sittlichlkeit und Berechtigfeit, vie, indem fie allen 


gerechtfertigten Beitrebungen Befriedigung gewähren, einig und 


allein die Throne befeitigen, die Bölfer zu beben und die Menſch— 
heit zu veredeln vermögen.“ 

Paris, 3. Jul. Wie der „Monitent“ meldet, find Ans 

chts der trüben Beſorgniſſe, welche die, wenn auch nicht of— 

zielen, Depeſchen tiber das traurige Schickſal des Kaiſers Mas 

rimilian hervorgerufen, die in Aussicht geftellten Fertlichleiten 


abbeſteut order = wer, . 
tung des Kailers Mariwilian beitätigt; der 
Lage Trauer anlegen. Denteiben SI 


als Bedurfniß erkannten nothwendigen 
minifter Rouher erwiederte hierauf, die 
Lande bie 
ur die A 
Erhaltımg des Friedens ſichern. 
Verſchieden 


2 Die 1 
et 








unter 


tie 
te 


im. laufenten Sommerjemefter 2100, während bie hiefige Hochſchule 
var ehwa 1144 Studirende aufzuweiſen hat, darunter etwa 5 Aue⸗ 
länder, — Vom IL, bis zum 17. tes nächſten Monate finder in 
udesihichen. des bayeriſchen Geſammt⸗ 


dem nahen Augsburg das 


fhügenbundes fatt, wor allieitig eifrig gerliftet wird, Unter den 
bie jeht vwerzeidmeten Eben figurirt Die unfere® jungen Königs mit 
400 Dataten. Das Felt türfte, machten das noch ver einiger 
Reit drobende Kriegsunwetter glücktich fich verzogen bat, in jeder 






Mobilienverſteigerung. 
Montag den 8. Juli 1367, u 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Veiel' 


Wohnhauſe am Ererzierplatze, lajieı 
Die Erben des daſelbſt erlebten Zeichnen: 
lehrers Theodoſius Beiel die zu —* 
Nachlaſſe gehörigen Mobilien gegen baar— 
Zahlung öffentlih verſteigern, als: 
26 Delgemälde, darunter das heilige 
Abendmahl, die Grablegung Chriſti un 
der Bauernkrieg, Kupferſtiche, 9 ſil⸗ 
berne. Kaffeelöffel, 2 ditto Eßlöffel 
1.ditto Theeſeihe, 1 Ditto Eremelöffel, 
eine. filberne Taſchenuhr mit vergols 
deter Kette, eine Wanduhr, Tiſche, 
Stühle, Spiegel, Bettladen, Getüch, 
Bettung, Peibweißzeug, Vorhänge, 
Mannuoelleider. Porzellan: und Glas 
m) > wider, 1 Kaffeeſervige, Weiler, Gabeln, 
Küchengeſchirr von Eifen, Blech und 
Kupfer, zum Pubgeſchäft gehörige 
ESeibenftoffe, Bänder , gemachte Blumen 
und. Kränze, ferner eine Steindrud= 
preſſe mit präparirten Steinen, Bilds 
hauerarbeit ic. f 
Gehner, kal. Notär, | 
Mittwoch den 10. Juli näcithin, des 
. Morgens 9 Uhr, zu Gersheim im Sterh 
ufe, werden bie von dem allda verlebten 
jaat Oppenheimer rückgelaſſenen Wobis 
i de an ben Vieijtbietenden auf 
Bahlungstermin verfteigert, namentlich: 
I Bartie Heu, Grummet, Steob, Weizen, 
m, Miſchfrucht, 1 Getücd: und 
Kleiderſchrank, 1 Vult, Tiſche und 
Stühle, Bettladen, I kupfernes Waſch⸗ 
beden, 1 Küchenſchrank, 1 Fäßche 
mit Wein, 1 fülberner Becher, 1 fil 
berner Eplöffel, zwei ditto Kaffeelöffel, 
1 Nobhaarmatrage, Bettung, Getüch, 
Küchengeräthe in Finn, Kupfer und 
Guß, Kleidungsſtücke ꝛc 
Blieskaſtel, den 1. — 1867. 
ieſt, kgl. Notär. 


of wird darum 21 
allen foll es pofitio 
fein, daß der Kaiſer von Deiterreih wicht nad Paris kommen 
wird 


Baris, 8. Juli. Im geießgebenden Körper griff Picard 
die Regierung ſehr energiih am und Simon verlangte die längſt 


reiheit zugeſichert, die Erhaltung ber h 
ug Kranfreicis, die Armee werde bie 


ri. Die hieſige Hechſchule beaing neftern 
Mierkdfkeiten ihr jährlihes Suſtungsſeſt. 
Nach den aus der Rede des Reftorats zur Kenntuiß des zahlreich 
enrefenden Publikums aekanaten ſtatiſtiſchen Nachweiſen ift München 
Iweibeſt beſuchte Hochſchule im Deutſchland, indem es nur im 
zeit Dr Studitenden von Berlin übertreffen mit, welches 


concerid ſtatt, das m 


fol. Es wirken in 


reiheiten. Staats: führung, 
egierung babe dem v. 
acht jei 


444. 465, 595, 7 
1034, 1092, 1174 
1646, 1657, 1757, 

Oeſtetr. 250 
Aufi. Nr. 26, 435, 
12386; 1367, 1484 


e® 


behalten bier ein. 
New:Nort, 
Lloyd „Unien*, Kapt 
Bremen und am I 
heute tchlbchalten i 


Verpachtung der MWildpretsausbente 
aus den Wegiejagden des königl. 
Foritamtes Pirmalens. 

Die Rildpretsausbeute aus nachftehenden! 


ı} Revieren, Erg aus Schwarz, Roth: 


und Rehwild, Winter: und Sommerhaien, 
Hafelhühner,, Nebhühner und Waldſchnepfen, 
wird für die Zeit vom 1. Oktober 1867 
bis zum 51. Dezember 1869 auf beim 
Submiffionswene an den Mkeiftbietenden 
vergeben werden. Die Angebote find ge: 
fondert nad) Revieren und für jebe Wild. 
gattung getrennt, nänlich Schwarz, Roth— 
und Rehwild per Zollpfund, das übriae 
nah Stüden zu machen und ſchriftlich und 
verichloffen mit der Anfichrift „Submiſſion 
auf die Wildpretsausbeute im Neviere N. N.“ 
längjtens bis zum 22, Juli nächſthin 
Morgens 10 Uhr, bei. dem unterzeichneten 
fol. Forſtamte einzugeben, woſelbſt ſolche 


geöffnet und der Zuſchlag an den Meiit-] : 


bietenden erfolgen wird. ‚Die näheren Be: 

dingungen liegen zur Einſicht bier bereit. 
Die Reviere mit ihrem beiläufigen jähr: 

lichen Ertrag an Nehwild und Hafen find 


' folgende: 


Eppenbrunn. . 34 Rehe 17 Haſen 


Erlenbrunn „38 „14 „ 
Lemberg. ...40 5, 7 
Nuppertsweiler 16 DB: 
Pirmaſens . . 14 6 „ 
Keimen ..:.:40 „ 18 „ 


Matdfichbah . 18 u 6 u 

Die Ausbeute an dem übrigen Wild 
prete ift mehr zufällig und faun daher ein 
beiläufiger Ertrag nicht angegeben werden. 

Pirmasens, den 1. Juli 1867. 

Königl. Forſtamt, 
Nebmann. 

Bei Philipp Reresheim in Blieskaſtel 
find Jobannis:Trauben, rothe zu 5 fr., 
weiße zu 4 fr. das Pfund, zu haben; 
Stachelbeeren per Schoppen 2 fr. 

©, 2. Frand bat ein möblirtes im: 
mer mit Koft oder ohne Koft zu vermiethen. 


Sänger und 300 Sängerinnen mit, 
Händel und Guuck, daneben auch zwei neue Kompofltionen ven Noffini, 
eine Hymne am frankreich und eine Hymne an den Kaiſer zu: Auf- 
Zur Eihöhung des Effetles hat der Maëſtro des Larbier 
Sevilla in der Begleitung der Hymne von Frankreich eine Kolo: 
ratur von Kanonenſchüſſen angebradıt. 


Baris, 29% Jani. Borgeſtern fand Die erfte Probe des Riefen: 


ächften Donnerötag den 4. und damı Sonntag 


den 7. Juli im Antuftriepalaft der elyläifchen Felder gegeben werden 


demjelben an 1300 Anftrumente, ſowie 1500 
Es fommen u. A. Chöre von 


75, 797, 815, 839, 845, 853, 880, 967, 
, 1227, 1274, 1365, 1410, 1527, 1579, 
1763, 1768, 1771, 1822. 

fl.Looſe von 1854. Serienziehung am 1. 
484, 499, 517, 533, 567, 691, 765,958, 
‚1738, 2295, 2484, 2724, 3093, 3343, 


3646, 3945 md 370. » 

 MemsMort, 28. Juni. Der Dampfer der Rewe Port: Bremer 
Dampflaiffahrts Ge ſellſchaft „Nortsemm Light”, Kapt. Thes. Ellis, 
melder am 9. d. die Weſer verlich, traf am Mittwoch Abend wohl: 


28. Juni. Dos Poſtdaurpfſchiff des Nordd. 
.H. J. v. Santen, welches am 15. Juni von 
. Juni von Sounthampton abgegangen war, iſt 
er angelommen. (Mitgetheitt durch Gern. 


Aug. Seel in Im äbrüden.) 


Hua. Kranzbübler, veranmmertl, Kenafleur, 








Holjverfleigerung 
Montag den 8.1. M., Morgens 9 Uhr, 
zu Wattweiler: 


Schlag dungecheig, Habſchied, 
Schlüſſelbuſch und, Zufälliges 
Ergebniß. 
7 ſchäleichen Wagnerſtaugen. 
25 e Hopfenftangen. 

u „ Prügel. 

600 N Wellen. 
19 after buchen Scheithol; 2. Al. 
1:/4 rm pr w Anbr. 


15 ajpen Stangen. 
MWebenheim, den 2. Auli 1867, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Schwarz. 


Holjveriteigerung. 

Mittwoch den 10. Juli l. J. 
Morgens 9 Uhr, werben zu 
Mittelbad folgende Holzſor— 
timente veriteigert: 

Schlag Lohberg. 
1 Fichtenftamm, 60° lang, 9” did. 

5 Vappelſtämme big 9 did, 

40 ſchäleichen Wagneritangen. 

5° Klafter ſchäleichen Prügel. 

Ya  alpen Scheit. 
1025 jchäleihen- Wellen, 
Schläge Mittelbühl, Mörbel, 
Scheimerhang. . 

2"/s Mlafter buchen und aſpen Holz. 
25 Bappelitämme bis 12* Durchmeſſer. 
Mittelbach, den 2. Juli 1867, 

Das Vürgermeiiteramt , 
dhneider, 








Freitag den 12. d3, Mts, des Mittags 
um 1 Uhr, Täht Frau Jakob Fauerbach 
Wittwe in ihrer Mohnung in Ernitweiler 

die Mleider und Hemden ihres verlebten 

Ehemannes, anderes eißzeug, 2 
Bettladen, Waſchbütten und jonft aller: 
lei Hausrath 
freiwillig gegen baare Zahlung veriteigern. 
Nettig, tal. Gerichtsbote. 






















Veriteigerung. 
Donnerstag den 18. Juli 1867, zu 
Reicheubach vor dem Gemeindeichul: 
haufe, werden im Wege der Hilfsvollſtreckung 
folgende Gegenftäude gegen baare Bezahlung 
verjteigert,, als: 
ein gemäfteter, etwa 8 Zentner ſchwerer 
Die, eine fette Kuh, 4 Fuhrochſen, 
2 Milhkühe, 3 Stiere, 3 Rinder und 


Direct angekommen 
ift die 10, Lieferung von den echten Pflanzer-Cigarren. Dieſe — fällt 20 % 
beffer aus, als die früheren, empfehle allen Herren, fih den Bedarf auf längere Zeit 
su deden, da fpäter die Cigarten, wenn die Erhöhung der Tıbak:Steuer eintreten 
follte, jebes Taufend 4 fl. mehr koſtet. 
Echte Pllanzer-Eigarren, in Driginal:Badung, 250 Stüd 7 fl. 
Euba Manila „ R w 250 
Bei Abnahme von 1000 Stüd Tiefere ih Franco ins Haus. 





” 6 






















— * Leipzig, Gerberſtraße 14. J/E. Beriheld. 
Landſtuhl, den 2. Juli 1867. Ni "enge Teer ET Tu 77 7° 777% 777 — 3. 7 
h Fleifhmann, ächſ Wal ben 7 ps Geſellen-Verein. 
t. Gerichtsbote.| aldparthie Sonntag den 9. Juli, Abends 8 Uhr, 
Holzveriteigerung. in dem Waldſchachen zwiſchen Kübelberg| findet im Fruchthallſaale der 


und Walomohr, wobei für gute Muſik, 
Speiſen und Getränke beſtens geſorgt iſt. 
Jakob Emich. 


Dienstag den 9. Juli 1867, Vormittags 
9 Uhr, auf dem Kirſchbacher Hof, werden 
nadhverzeichnete Hölzer aus den Dr. 
Böhmer’ihen Waldungen, Diſtrikts 
„Eihwäldchen“, auf Borg veriteigert, als: 
circa 10,000 eichen Wellen. 
12 u  Wurzelitöde, 
1 bitto Abichnitt. 
. 45 Mafter anbr. eichen und 
buchen Sceitholz. 


Stiftungsball 


ſtatt. 
Meiſter und Geſellen, ſowie alle Freunde 
und Gönner des Vereins ladet höflichſt ein 
Der Vorſtand. 
Ein feines Logis, beſtehend aus zmei 
Zimmern, Küche, Keller x., ift bis 1. 
ftober zu vermiethen. 
Näheres bei 


Sonntag den 7. Juli 


Waldfeſt vei Seyweiler 
mit darauf folgender Tanzunterhaltung, 
wozu freundlich einladet 

Wirth Stupp 
in Seymeiler. 


—* a te nahe am Weg und ift orn im Garten hat zu verfaufen : ®. F. Spit. 
gut abzuragren. a. 3 jhöne Bauplätze; Ein gewöhnliches Logis, aus I Bimmer 
Aus Auftrag: b. 1 großen eichenen lleiverihranf, 2 ga gis, aus 1 Zimmer 
G. Lehmann. ifche und mehrere Stühle. —— beſtehend, iſt für ſogleich zu 
Bekanntmachung. — — Heben folgendel Näheres bei der Erp. bs. BI. 
Die bis jetzt bekannten Fiaubiger der Bei Schreiner Zerſch ſtehen folgende * is 


Möbel zum Verlauf: 
nußbaumene Sekretärs, Kommoden, 
lafirte Schränke und Waſchtiſche. 
Friſche Sendung Chocolade und Rettig⸗ 
Bonbons bei 
G. L. Frand. 


— re nn 
Verſchiedene gut erhaltene chirurgiſche 
Anftrumente (für Geburtshilfe) werden illig 


"it. BM 79, Hauptitraße, ift ein 
Laden mit Wohnung, bis 1. Januar 1868 
beziehbar, anderweitig zu vermiethen. 


Eine Meine Wohnung bat bis 1. Oktober 
zu vermietben 3. Holländer in Homburg. 


—_—___ — —— ——— ⏑⏑⏑ 

Frucht⸗, Brod⸗, geil: x. Preije der Stadt 
weibrüden vom 4, Juli. 

pr. 3tr. A. fr fr 


in Falimentszutand befindlichen Erbmaſſe 
der Wittwe von Peter Adam Kepler 
von Martinshöhe werden andurch eingeladen, 
fi Montag den 29. Yuli nähithin, des 
Vormittag um 11 Uhr, in Perſon oder 
durch Bevollmächtigte im gl. Bezirksgerichts⸗ 
gebäude zu Ameibrüden einzufinden, um 
vor dem Fallimentstommifjär, Herrn fol. 


Berirlsgerihtsaffeffer -Gra ur Wahl . k 2 Wei ET 8 LWBeiftd, 13 "gr. 19 

Beiirlsgerictsafieion "Graf, I MAN abgegeben; mo, fagt bie Grm. BB. BL _ [men |; : 8 Tamem.z 0 m 
mes proviſoriſchen Sy N . Ze * 

zu ſchreiten. Zwei ſchon ge Zußteppiche für] Sehe, Zreihie. — — | » 2.00 

Zweibrüden, den 1. Juli 1867. game immer find wegzugswegen zu vers] air, FÜ I 55 | Gemifdtben. 3'R = 

Die kpl. Bey &nerichtäfanzlei, .. Wo? jagt die Erpebition biejes Spehtem. U = Tas Baar Weg 7äin. 2 

Krieger. — Pr — — Se m. 

Ben 

7 nd n ur rbien .— — mmeldei 

Der Preis der Praſchen iſt auf — Joh. Feindel, Biden — — i6 

8 Sgr. pro Maß loco Werk, Geſchaftsmann. — — ” u; j De . 2 

10'/2 ” 2 17 frei Wa gon 30 tüchtige Maurer erhalten dauernde Stroh . . - ı — ! Butter. 4 Rare . U 


Arudt:, Brods, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 

Homburg vom 3. Juli. 
pr. Ze. du fe | 2 
58 Weißbrod 15 Kar. . 


Ken - 2. . 6— Km 3 o „ 
ee er 


Belhäftigung bei Maurermeifter Müller 
in Sulzbad). 

Ein Logis 
am Ererzirplaße gelegen und beſtehend aus 
3 Zimmern, Kühe, Magdlammer, Speicher 


— Bahnhof hier 
era 


ebt. 
Reuntircher Eiſenwerk, den 1. Juli 1867. 
Gebrüder Stumm. 


Anzeige! 


habe dahier eine Seifenſiederei er⸗ꝛc hat bis 1. Ollober zu vermiethen —— ZI | gpemitesthro 3 Mer. = 
richtet und empfehle zu gemeigter Abnahme : Franz Tang. lat ur — Deo Baar ed 70, 2 
* H — ‘ 7 tv u u. —— en * — 
weiße Keruſeife prima Sorte; Mohnungsvermiethung. afet 2 5 7 | Rühleifh A 
marmorirte Kernjeife 2. Sorte; ‚ Ludwig Löw, Vlechfchmied in Homburg, | Frbien .—_ „2. .14 
gelbe Herzternfeile hat den oberen Stod feines Wohnhaufes| Yirem Aa) 5 re RR 
ihwarze Harzternfeife. fofort zu vermiethen, bis 1. Oftober nädhjit:| Karefen. . - 130 | Shmeinedeid . . 18 


tere Sorte beionders für Küchen: 
wäide und. gefärbte Leinen zc. zu den 
billiaiten Preijen in guter reeller Qualität. 
Bliesfaitel, im Juli 1867. 


Kleefamen. » Butter, 4 Rar.. - 29 


En mu nn —, 2 
Ärantjurter Geldcours vom 3. Juli. 
Pien > 20:0 94 


bin beziehbar, 


ee ii 
In der neuen Vorſtadt Lit. C Ad 55 
ift der dritte Stoch, beftehend in 6 Zimmern, 


Louis Wies, | Rüde, Keller, Speicher, Manſarden und| „_ ” ‚vreuß. " 957-8 
| fonitiges Zubehör, vom 1, DOftober an weiter: get: — 5 J 7 + ’ 
Nach New-Hork | Hin zu vermiethen. Dalai 1438 
befö-dere ich Auswanderer und Neifende| Im Notar Schmolze’icen Haufe it] urn Kufenfgeine. . „1m 
mit Dampffhiffen I. Kaffe und vollftän-| die Wohnung im unteren Stode, welche peut. ag RER, 441 
diger Koft zu dem auffallend billigen Preife| bisher kgl. Zollamt inne hatte, zw ver- 40 Eubmigsp.-Berb. @ifenb «uft. 150 # 
von fl. 77. W. Aug. Seel. | miethen und bis Dftober zu beziehen. 4° — — 7253. 
Karl Fideiiien im der ruchtmarft:] Heinrich Kuntz hat bis Michaelis eine wu ra wrT EB B 
ftraße hat ein möblirtes Zimmer zuvermiethen. | Stube, Rüde und Keller zu vermiethen. Genen. 8* F I * * 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dueibrücer Wochenblatt 


Zugleih amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. 


Frlepetat mit Ausnahme des Monte; täglich, mit drei Unterbaltingabtätern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 Mr. 
Inierste: 3 fr, für Me dreiiwalt, Zeiles mo die Red. Auskunft eribeilt: 4 Er 
















. 108. Samstag, 6. Inli 1867. 

Pre — — — ⸗ = — > Aug = = men ng 
Bapvern jeichnet, reip. in derjenigen Form genehmigt, wie er nun a 

—— ‚2. Juli. *5*8* des Programms für wohl in Berlin 5 — — — ee. Moßen wird. 

die Feier der Vermählung Cr. Maj. des Königs am 12. Oft. be — 

d. J. it am vorigen freitag in einer — *— Bremen, 4. Juli. Die Bürgerſchaft hat die mit Preußen 

worden und ift mun der Genehmigung Sr. Maj. des Königs | abgeihlofjene Militärkonvention genehmigt. 

unterbreitet. | Delterreid. 
Breußen. ' Wien, 4. Juli. Die heutige „Amtszeitung“ fagt: Eine 


faiferliche Anord i . 
Berlin, 2. Juli. Ueber die Verhandlungen der Boll: |: Id Dfraner I Den cine febenwödgent 
engen are: —— Zig.“ —— 4— die⸗ Dänemart 
elben den wünichenswert nellen günftigen Verlauf nehmen. |’ ; } 
Am Viittwoch dürfte die vierte Sihung ftattfinden und vielleicht — — —4 2 A en ep 
chon in dieſer die Annahme der meuen Jollvereinsverfaffung | onen unterzeichnete Entwurf einer Abreffe an den König eins 
* a Vertrages hat befanntlih vor dem 1, Oft. Bertatih der von Seite Wreufens noch nicht erfolgten —5 — 
er : — — in Nordichleswigs geſagt iſt: Der Reichstag wolle den nordſchles 
ee ie „ron More meibet: in | mig'ihen Brüdern die volte Zheilnahme und- zugleich das fefte 
Pen onirung der ſchleswig holſteiniſchen Offiziere effen⸗ Vertrauen ausſprechen, dak der Artitel V des Prager Friedens 
der Geſetzentwurf iſt bereits ausgearbeitet und wird dem näch⸗ eine Ausführung erhalten merbe, durd melde eine wirkliche 
I dag: nei mean 2 Bae Sat Bin Vet ap De 
— * Zu — önigepaufe und dem preubiichen Volle | 3 —— Freundſchaft zwifchen Dentfchland und 
auf's Tieffte g t. t . 
Botsdam, 3. Juli Heute Vormittag um 10%, Uhr Br anıre! ch. 
bat bie Fahnen- und Standartenweihe ſtattgefunden. Der Feier— — Pari —* = Juli. ar rt — — bei —— 
Lidleit wohnten bei: ber König, bie ringen und Brinzeffinnen, Deyeihe: Der Reiter erwarte ängitlih das Eintreffen einer 
hr ug De her —— eg —— authentiichen Depeſche indem er hoffe daß diefelbe die bisher 
er Behörden un . Na n er . Mr } 
Parade, Speifung bes Lehrbataillons und allerlei Feitvergnügen. angelangten traurigen Nahrichten dementiren werde. 


i Paris, 3. Juli. Der „Moniteur“ fchreibt: Angefichts 
Das Teitmahl fand im neuen Palais ftatt. Die Stadt war ber fhmerslichen Vefürdkungen " melde bie wach nicht 


= 


eflagat. Me * 

u den Verhandlungen der preußiſchen Regierung mit bem | Rahrichten von dem Schidjal, befien Opfer ber Kaiſer Mari: 
— Kabinete a Be auf —S hat erftere | Milian geworden ſein foll, einflößen, it bie Mufteru dis. q 
betannilich das —— Gewicht auf Garantie ‚get, ſtellt, welche morgen * —7— * . ftattfinden jo 
bezüglih deren der dänischen Regierung eine Reihe von Fragen : . 5 
vorgelegt wurden. Erit nad Beantwortung diefer Fragen London, 4. Juli. Der „Globe“ beitreitet, daß zwiſchen 
fönne — J ſich darüber ausſprechen, ob eine allgemeine rankreich und Preußen irgend welche Arrangements betreffs 
Abftimmung ftattfinden folle und im welchen Bezirken. Die eswigs getroffen worden jeien. 
däniſche Preffe beihäftigt ſich bereits mit dieſen Fragen und gtaliem 
es gelangt das infpirirte „Dagbladet” zu dem Ergebniß, daß Florenz, 2. Juli. Die Abgeopbnetentammer hat h eute bie 
nicht in der Garantie der Schwerpunkt der beftehenden Differenzen | Artikel des öfterreihiich-italieniichen Hanbelsvertrages genehmigt. 
liege, fondern in der Demarkationslinie. Dänemark lege die Türkei. 

Abftimmung für den norddeutſchen Reichstag (die bekanntlich Konftantinopel, 3. Juli. Das vorläufige Ergebniß 


zwei bäniih Geſinnte in diefen brachte) feinen Forderungen zu | ber Unterfuchung genen die jüngit verhafteten Jungtürken kon— 
Grunde. Und auf diefe Arftimmung geitügt, verlangt das ftatirt, daß die Verſchworenen Die Abficht gehabt, das Mini: 
Kopenhagener Kabinet Düppel und Alien als vein dänische } fterinm zu ändern und den Sultan zu zwingen, Männer ihrer 
Bezirke abgetreten zu erhalten. Es entgeht nicht, dab zwiſchen Partei an das Ruder der Regierung zu berufen; das Verlangen 
biejen Aeußerungen und den Anfichten der franzöftichen Mätter | nach einer Berfaffung fei aber nicht beabfichtigt gemeien. — 
eine bemerkenswerte Uebereinitimmung herrſcht. Daß Preußen | Die türfiihe Korvette „Izzedin“ iſt behufs Verfolgung bes 
indeß die Alfen: und Düppelitellung etwa preisgibt, ift felbft | griechiichen Dampfers „Arcadion” ausgelaufen. 

nad der Zuremburger Affaire nicht glaubhaft. Die däniichen 





Mlätter tröften fih auch in der Worausficht deſſen mit der iedenes. 

Hoffnung, daß, wenn ihre Wanſche auch jetzt nicht erfüllt Verſſch öl 

werden, künftige Ereignifie, die Dänemark abwarten könne, Speyer. Bei der diesjährigen theolegiſchen Anftellungs:Präs 
zum Biele verhelfen würden. fung, welhe am 3. Juli 1. J. im Sihzangẽsfaale des Aal. Konfls 


Frankfurt, 2. Juli. Mie wir vernehmen, bat geftern ftoriums dahier unter der Lejtung des Aal. Konfiiterisfratbes Moſchel 
der Großherzog von Helen den Poftvertrag mit Preußen unter: und in Beifein der Aal. Prüfungstommiffäre Prodefan Ney, Dekan 


MWändifh und Pfarrer und Diſtrilts-Echulinſpektor Aign abgehalten 
wird, haben fi Die folgenden proteft: Kandidaten der Theologie bes 
theiligt: 1. Biker, Johann Georg, 2. Bödter, Philipp Jaleb, 3. 
Börſch, Rudolph Friedrich, 4. Elauß, Georg, 5. Faber, Karl Wil⸗ 
beim, 6. Fromm, Daniel, 7. Gümbel, Karl Lutwig, 8. Heman, 
Rob. Friede, Karl Gettleb, 9. Kech, Karl Ludwig, 10. Münd, 
Philipp, 11. Piten, Johann Heinrich, 12. Renand, Gottfr. Chriſt. 
Theodor, 13. Welih, Herm. Chriſt. Theod, Julius, 14. Worfter, 


3. 

CH Nach der neueſten Zählung arbeiten im deulſchen Zollverein 
413525 Dampfmafchinen mit 599,172 Pferdekräften. Daven kem— 
men auf Lokomotiven 4704 Maſchinen (34°/4 Prozent Lerfelben) 
mit 376,187 Pierdelrait (62° Proz. derfelben); auf Bergbau 
und Hüttenbetrieb 2059 Maſchinen (15°/4 Pros. mit 72,350 Bierde: 
kraft (12 Proz), jo daß für die übrigen Mofchinen ungefähr die 
Hälfte oder 6762 mit 150,635 Pierderait oder eima ein Viertel 
der Oefammtleiftung übrig bleiben. Auf die einzelnen Staaten vers 
theilen fih die Mafchinen folgendermaßen: 


Preußen 8669 Maſchinen mit 365,631 Pferbetraft, 
Sach ſen 1234 " „46,416 . 
Bayern 839 P „ 17,889 Pi 
Hannover 666 J „ 27,737 A 
Dürtemberg 388 „ .„ 346 „ 
Baden 348 „ „ 3415 P 
Braunſchweig 261 5 e 1,989 " 
Großh. Heflen 258 r z 2,744 pr 
Thüringen 243 A „ 24.385 ri 
Kur heſſen 147 „ 18,286 J 
Anhalt 103 Fr v 1,256 pe 


Nürnberg, 28. Juni. Wie der „Korrefpendent” mittbeilt, 
Hat der technifche Direktor der Cramer-Klettiſchen Fabrik, Herr Werder, 
ein Rückladegewehr erfunden, welches, auf einem neuen Syſtem be 
ruhend, ganz vorzliglihe Eigenfchaften haben ſoll. Diefes Gewehr 
ift nicht repetirend, fondern einfach zu laden. Au tiefem Behufe 
wird 1) bie Batrone eingelegt; 2) während des Aufſahrens zum 
Anſchlage ſchließt ſich der Mechanismus durch das Auhiehen eines 
Hahnes; 3) nad dem feuern öffnet fi der Mechanismus ganz 
von jelbit während des Herabtringens zur neuen Ladung. Es fallen 
fomit die Tempos für das Deffnen und Schliehen des Mechanismus 
hinweg. Wie kei vielen Rũckladegewehren entzündet auch hier ein 
BE Stapiftiit die Zündung im Boden der Patrone, melde aus 








Papier, Garton oder Metall gefertigt fein kann, Man ladet, zielt 
und feuert bequem in 5 Gefunten, daher 12 Schüffe in ter Minute. 
„Dor Allen aber,“ fügt der „Korrefp.“ bei, „ift die außerordentliche 
Sotidität und Einfachheit des Mechanismus zu erwähnen, welche 
weder von Peabody, Hemy, Nemingten, Snider, Chaſſepot ꝛc. 
erreicht wurden. Iſt derſelbe aus feinem Gehäufe gehoben, jo iſt 
er auch zerlegt. Der Mangel jeglicher Schrauben, das Jneinander 
greifen und die Solidität der einzelnen Theile, ſowie deren leichte 
und billige Fabrikaſien zeugen won der tedhniichen Vollendung diejes 
Syflems und des Alles überwindenden Genies des Herrn Verfertigers. 


Koſſel, 2. Juli. Bei der geftern ftattaehabten 32. Prämien: 
Ziehung der kurbeffiichen 40 ThalersFoofe fielen die Hauptzewinne 
auf folgende Nummern: 36,000 Tplr. auf die Nr, 140536, 85000 
Thir. auf die Nr. 145461, 4000 Thlr. auf die Ar, 165795, 2000 
Thlr. auf die Nr. 23583, 1500 Thlr. auf die Nrn. 1021 und 
6570, 1000 Tplr. auf die Nru. 123194, 136633 und 149963. 

Wien, 1. Juli. Kreditlooſe. Bei der heute vorgenommenen 
37. Berloofung des Prämien:Anlehens der öſterreichiſchen Kreditan: 
ftalt für Handel und Gewerbe wurden nachftchende 15 Serien ae 
zogen: Nr. 224, 988, 1143, 1217, 1972, 1988, 2231, 2366, 
3051, 3251, 3316, 3390, 3524, 3645 und 3925. Aus obinen 
veriooften 15 Serien wurden nachſtehende 50 größere Treffer gezogen, 
und zwar fiel der Haupttreffer per 250,000 fl. öft. W. auf Serie 
Nr. 3390, Gewinn: Nr. 78; 40,000 FL. auf Serie 1217 Nr. 31; 
20,000 fl. auf Serie 3524 Nr. 96; ferner gewinnen: Serie 1217 
Nr. 56 und Serie 3524 Nr. 4 je 5000 fl.; Serie 1143 Rr. 64 
und Serie 3390 Nr. 14 gewinnen je 2500 fl.; Serie 2231 Wr, 
47 und Serie 3390 Nr. 18 gewinnen je 1500 fl.; ©. 1143 Nr. 
10, ©. 3051 Nr. 50, ©. 3390 Nr. 77 und S. 3524 Nr. 12 ge: 
winnen je 1000 fl. ©. 224 Nr. 6, ©. 988 Ar. 7, 20, 48 
und 83, ©. 1143 Nr. 94, ©. 1217 Nr. 44, S. 1972 Nr. 67, 
S. 1983 Nr. 89 und 90, ©. 2231 Nr. 4 und 17, ©. 2306 
Nr. 27, 63, 83 und 94, ©. 3051 Nr. 1, 20, 51 und 74, ©. 
3251 Nr, 17, 53, 74 und 94, Serie 3316 Nr. 10; Serie 3390 
Nr. 48 und 80, S. 3524 Nr. 6, Serie 3645 Nr. 19, 32, 36, 61, 
71, 81 und 99, und endlih Serie 3926 Nr. 22 und 67 gewinnen 
je 400 fl. Auf alle übrigen in obigen verloodten 15 Serien enthal⸗ 
tenen 1450 Gewinn⸗Rummern der Schuldverjhreibungen entfällt der 
geringite Gewinn von je 160 fl. 

Aug. Kranzbübler, verantwortl. Redakteur. 











Bekanntmachungen. 


Holjverfteigerungen 
in der Bürgermeifterei Medelsheim: 
Mittwoch den 10. Juli nächſthin, des 
Vormittags um 9 Uhr, im Schulhauſe zu 
Seyweiler, werden aus bem Gemeinde: 
walde daſelbſt, „Schlag Hochwald“, ver: 
fteigert : 
58 jchäleihen Wagnerſtangen. 
1 Klafter eichen Schälprügel. 
875 eichen Schälmellen mit Prugeln. 


An demſelben Tage, Vormittags 11 
Uhr, im Sculhaufe zu Peppenkomm, 
werden aus daſigem Gemeindewalde — 
„Eihweilerihlag” — folgende Holzforti- 
mente zur Verfteigerung gebracht: 

14 jchäleihen Wagneritangen. 

5 Klafter eichen Schälprügel. 

700 eihen Schälwellen mit Prügeln. 


Am 10. Juli 1. J., des Nachmittags 
1 Uhr, im Echulhaufe zu MWedelsheim, 
formen aus dem Gemeindewalde dajelbit, 
„Schlag Bettwies“, zur Verjteigerung: 

12 jchäleichen Stämme 2. a 

37 " Wagnerflangen. 

685 gemiſchte Wellen mit Prügeln. 

100 jchäleihen „ =, F 

Medelsheim, den 2. Zuli 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
IB. Weber. 


In Saden 
Barbara Rutz, Adersfrau zu Bann wohn: 
haft, Klägerin, vertreten durch Anmalt 
Hublet, 


gegen 
ihren Ehemann Johann Bortſcheller, 
Aderer dafelbit wohnhaft, Bellagter, nicht 
erfcheinend, 
wurde durch Urtheil des k. Bezirksgerichts 
zu Zweibrüden vom 4. Juli abbin die 
Gütertrennung zwiſchen den Parthieen aus 
gefprodhen und Diefelben zum Behufe der 
Liquidation und Auslieferung des Bermögens 
der Klägerin vor den k. Notär Nöbel in 
Landſtuhl vermiejen. 
Zweibrüden, den 5. Yuli 1867, 
Für richtigen Auszug: 
Hudlet 


4 
„Praiden. 
Der Preis der Praſchen iſt auf 
8 Sgr. pro Maß loco Werk, 
10 5 nm frei Waggon 
Bahnhof hier 
berabgefeht. 


Neunkircher Eifenwerk, den 1. Juli 1807. 

Gebrüder Stumm. 

Zwiichen Laugfirhen und Eindd wurde 

ein Filzhut verloren. Der Finder wird 

ebeten, denjelben gegen Belohnung in der 
xp. ds. DI. abzugeben. 


1! Auſikaliſches!! 

In Leipzig und Berlin an den Konſer— 
vatorien als Muſiklehrerin gebildet, habe 
ih den Wunſch, nachdem ich bereits acht 
Jahre als ſolche jelbititändig praftiich fun 
airte, bier unter mäßigen Bedingungen 
Unterricht zu ertbeilen in den Fächern: 
Klavierfpiel, Gefang und Theorie, 
Solo: und Enfembleipiel. Es können au 
einer Stunde zwei und mehr Schüler Theil 
nehmen. Aljährlih finden öffentlihe Prü— 


fungen ftatt. 
* Johanna Goedel-Klein. 


In Verbindung mit Vorſtehendem er: 
laube ich mir gleichzeitig Die Anzeige, daß 
ich im Biolinjpiel, Solo und Duo (Piano: 
forte und Bioline) unterrichte, 

Mufikvireftor Emil Goedel 
wohnhaft bei Heren Lithograph Correlt 
in der Schillerſtraße. 
pe 

Frankfurter Geldconrs vom 4, Juli. 
Phoen .  - «fl. 9 34-6 
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Dufaten . . B 33=\ 

Arfr-Städe . . . P 4 28-29 

Preuß. Kaffeniheine. P 1 45-45; 
Artiencours, 

4°, Zupmigeh..-Berb. Etienb»aft, 150 ©. 

VM Neuft. Durth. * — 6. 

9, PilarMarimil.» " .» 107 P. 


4. ,"/5 db. Ofib. b. Hotsie, A fl. 200 Iiui ®, 
4°, bayer, Präm.»Anl. afl. 175 Be P. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zuxihtücker Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden: 


— — — — 


Ericheint mit Human: des Montaz täglich, mit drei Unterhaltungebiänern per Woche. Vierteiſährlicher Abo 
Inierate: 3 fr. für die dreifpalt. Seile; mo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr 
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CH Das bayerifhe Budget 
ordnet die Staate:Einnahmen in 1) direkte Steuern, 2) inbirefte 
Steuern, 3) Staatäregalien und Anitalten, 4) Staatsbomainen 
n. f. w. Die Öffentliche Aufmerffamteit hat in ber ——— 
vornehmlich fi mit den Indiretten Steuern und mit 

en beichäftigt, weil bei eriteren die Einführung 
einer Tabaksſteuer, bei den letzteren die Aufhebung des Salz: 
monopols in Anregung fam. Es würde zu weit führen, wollten 
wir bier uniere —e naher entwideln, daß die obigen 
beiden Kapitel der „indirelten Steuern” und der „Staatöregas 
lien“ ihre Titel nur ſehr uneigentlich führen, indem bei den 
eriteren die Taren und Stempelgefälle als Entſchädigung für 
beitimmte, dem Intereſſe des Einzelnen gewidmete Dienite, 
welde der Staat ihm leiftet, nicht zu den indireften Steuern, 
indem anderjeits die Mehrzahl der jogemannten Negalien, die 
Monopole mit Salz, mit Poſtbeförderung ꝛc., reip. der auf 
ihnen ruhende Aufſchlag eigentlich hinwieder zu den indireften 
Steuern zu zählen iſt; wir wollen aud nicht die Streitfragen 


.B 10 





über das Hecht und über den Werth der allgemeinen indirekten . 


Beiteuerung — geichehe fie nun auf dem Wege der jogenannten 
Uccife oder auf dem der Wonopolijirung oder Staatsregalität 
— weiter erörtern; aber wir möchten, weil es in dieſen n 
um Einführung einer für uns Süddeutſche neuen indireften Auf: 
lage ſich handelt, zur Nichtigftellung der Anfichten das Votum 
einer Autorität, Karls von Kotted, anführen, ber in einer 
Abhandlung über direkte und indirekte Beiteuerung ſich folgender: 
maßen ausipricht: Auf allgemeine Lebensbebürfniffe, überhaupt 
auf Gegenitände eines allgemeinen Gebrauchs kann eine Steuer 
ohne weſentlichen Nachtheil gelent werden, wenn fie 1) mäß 
ift, 2) in Gegenitand und Maf ſich längere Zeit hindurch glei 
bleibt, 3) auf eine Weiſe geregelt it, daß fie möglichit wenig 
Plagereien mit ſich führe, und 4) zumal, daß fie in der That 
auf Diejenigen falle, welche man bei ihrer Einführung als defi— 
nitiv Zahlende im Auge hatte Das erfte Erfordernig ift das 
wichtigite. Nur allzu hohe inbirefte Steuern führen ſchlimme 
Folgen mit fih; eine mäßige fann ohne großes Wehe getragen 
werden und bringt aleihwohl, wenn eine zahlreiche Klaſſe, oder 
gar die gefammte Bevölkerung ihr unterliegt, dem Staat eine 
anfehnlihe Summe ein. Die geringe Vertheuerung der damit 
belegten Sache wird, zumal wenn je einmal eine Zeitlang be 
ftanden, nicht ſehr fühlbar fein; ja fie wird in letterm Fat 
je nachdem die Sache wirklich ein Lebensbedürfniß (4. B. Salz, 
Brod u. ſ. m.) oder nicht eben dem nothwendigen, jondern nur 
dem gewöhnlichen Gebrauch angehörig it (mie die gemeinern 
Handelsartikel) entweder auf die Höhe des Arbeitslohns oder 
auf die Lebensweife der ärmern Klaſſen ihre Wirkung babin 
äußert haben, daß im erften Fall nicht mehr ber arme Ar: 
eiter, Sondern der Arbeitäherr oder die Konfumenten der Ar: 
beitäprodufte definitiv die Steuer tragen, im zweiten aber die 
Lebensgewohnbeit, d. h. der Bedarf oder Verbrauch, allmälig 
mit der Bertheuerung in das entiprechende Verhältniß gekommen 
it, Schwerer allerdings ift die Entfernthaltung der Plagerei, 
weil ohne ftrenge Rontrole die Defraudationen nicht mohl zu 
verhindern find. Doc vermindert ſich mit der Ermäßigung der 
Steuer auch der Reiz zum Unterjchleif, und immerhin gibt es 
Mittel und Wege, die mit der Aufficht und Einhebung jedenfalls 
verbundene Beläftigung, der Beſchaffenheit und Ausdehnung 


nach, mindeſtens er ich Ir 















t machen. — Vereinfachung 
iſt hier das Haupmitt chtung der Würde und der Freiheit 
ber Bürger das oberſte Geſetz. Was endlich die Ueberwälzung 
ber Steuer auf jene Klaſſen oder Einzelne betrifft, bie ing 


Intention der Auflage diejelbe eigentlich tragen ſollen, jo 

die Erreihung ſolches Zweds mals theils von ber 

— —— theils von der Einhebungsart der fraglichen 
teuern ab. 





CH Manch ie Di eengldgiärt Su 
nden, 3. i. ie ngsei 
bau’s wird nur in beichräntter Weiſe aufgegeben und ber Ort 
als fefter, fturmfreier Depotplag erhalten werden. In diefem 
Sinne iſt bie sc Posen» Abrüftung zu verftehen. — Die 
Kriegslaiten « Au ungs: Rommiljion bat am 1. Juli die 
Prüfung und —— Liquidationen für den Regierungs⸗ 
bezirt Oberf und bat jih am 2. zur —— 
ihrer Thätigfeit nad Nürnberg begeben. Die für Dberfranken 
er ey ale u 43°/4 = 
‚Speyer, 4. Juli. weite Sitzung des Lanbrathes ber 
Pfalz, Bormittagg 10 Uhr.) Nah Eröffnung der Sitzung 
beantragte der Präfident, um den Gefühlen des pfälziichen 
Volkes über das freudige Ereigniß der Verlobung Sr. Maj. 
bes Königs Ausdruck zu geben, eine Glacwunſch-Adreſſe an 
Se. Maj. Der Landrath ftimmte dieſem Antrage bei und 
mählte jofort zum Entwurf der Adreſſe die Herren Prodecan 
Ney, Decan Wanzel und Dr. Jacob. — In Bezug auf das 
Entlaffungsgefuh des Herren Wanzel von Nöffelsbrunn wurde 
beichloffen, eine nähere —— die Gründe deſſelben 
vornehmen zu laſſen Herr Feldbauſch berichtete ſodann über 
das Rechnungsreſultat der Schullehrer:Benfions-Sreisanitalt. 
Daſſelbe weist eine Einnahme von 83,367 fl. 46 fr. und eine 
Ausgabe von 88,354 fl. 26 fr. nad, unter welch’ Iegterer fich 
eine Kapitalanlage von 34,705 fl. und ein Nüderfat bes er- 
baltenen Vorſchuſſes ſammt Zinſen an die gl. Filialbank zu 
Ludwigshafen mit 7037 fl. 55 fr. befindet. Der ganze Ver: 
mögensitand der Anitalt betrug am 1. Oft. 1866 163,991 fl. 
13 fr. Mehrung gegen das Vorjahr 6,155 fl. 43 fr. 2 Pf. 
Sodann berichtete Herr Lederle über den Stand des Marimi- 
liangetreidefonds. Derfelbe weist ein Vermögen von 151,027 fl. 
47 fr. nah, gegen das Vorjahr um 6,627 fl. 47 fe. mehr. 
Beide Nehnungen wurden genehmigt. Herr Rothhaas brachte 
—— einen Antrag ein, „Die Beſteuerung des Tabaksbaues 
e.“, welder dem 5. Ausſchuſſe zur Prüfung übergeben wurde. 
Nächſte Sigung Freitag den 5. Juli, Nahmittags 3 Uhr. 


(Dienftesnahridt.) Ernannt wurde: unterm 1, Yuli 
der Polizeikommiſſär Adalbert Geib von Annmweiler zum Bes 
zirksamts-Aſſeſſor in Pirmafens in proviforischer Eigenſchaft. 

Preußen 

Berlin, 4. Yuli. Der „Staatsanz.” enthält verſchiedene 
Verordnungen, betreffend die Einführung des Zivilprozeßverfahrens 
in den neuen Landestheilen mit Ausnahme Hannovers, Frank: 
furts und Meifenheims; die Errichtung einer kgl. Polizeiver: 
waltung in Frankfurt a. M.; die Einführung der Nübenzuder: 
beiteuerung in ben Elbherzogthümern; die Aufhebung der Accife 
in Frankfurt a. M. als Staatsſteuer. — Die „Kreuzzeitung“ 
meldet, daß die Verhandlungen der Zollfonferenz noch im Laufe 


dieſer Woche endigen; ferner beftätigt das > 
bie . nordſchleswig ſche Familien verfägten Austweifung 


tbeiter 
welche ſich wunberbarerweile noch zu retten gewußt, wollen durch 
ein verdächtiges Geräuſch gewarnt worben fein, das aber ber 
mitverichüttete Steiger unbeachtet gelaffen. Die Verftopfu 

des Schachtes ift ſehr dicht, denn auf der Bruchftelle hat je 
Waller angefammelt. — Nahfhrift: Dem „Tresd. J.“ wird 
aus Chemnig, 3. d. —— 8, telegraphirt: In ber ver: 


floſſenen Nacht hat in türzten ſchachte zu Lugau 
ein ſechsmaliges Nachſtürzen von Geſtein ——6 
Rettungsverſuche werden dadurch leider faſt hoffnungslos. Die 
Noth unter den betroffenen armen Familien ift jehr groß; 
gegen 300 Kinder weinen um ihre verjchütteten Väter und Er: 


er. 

Dresden, 4. Juli. Es ift glüdlich gelungen, zu dem 
Lugauer Schacht einen Durchbruch zu vollenden; bereits iſt ein 
mit Lebensmitteln verjehener Steiger eingefahren. 

Freie Städte, 

Hamburg, 4. Auli. Der „Hamburger Korrefponbent” 
meldet: Die Königin von Hannover Hat ſich entichloflen, das 
Land zu verlafien, ihre Abreife nah Hietzing fteht in wenigen 
Tagen bevor. i 

Deflerreid. 

Dien, 4 Juli. Die „Wiener Abendpoft“ publizirt fol- 
enbes Telegramm bes öfterreichiihen Gefandten in Wafhington, 
ron Wydenbruck, an Herrn v. Beuft, —— am 3. Juli 
um 11 Uhr Nachts: „Seward ge heute von den amerilaniſchen 
KRonfuln in Matamoras und a⸗Cruz die Betätigung ber 

Hinrichtung des Kaiſers Marimilian”. 
tr dv. Beuft bemüht fih, wie man hört, durch perjöns 
lihe Verhandlungen mit dem Karbinal Erzbiichof Rauſcher und 
dem päpftlihen Legaten Falzinelli, zu einer Revifion bes Kon— 
forbats begei⸗ der Beſtimmungen deſſelben über die Ehe 
und über die Schule zu gelangen. Ueber die Reſultate dieſer 
Verhandlungen verlantet noch nichts, doch verfichert man, Herr 
v. Beuft habe bie von den beiben Kirchenfürften getheilte Bes 
fürdtung, daß Defterreih dem Beiipiele Italiens folgen und 
das Kirchenvermögen zu finanziellen Zwecken berbeiziehen könne, 
durch die beftimmte Verſicherung beſchwichtigt, daß derartige 
Operationen nicht in der Abjicht der Negierung liegen und auch 

niemals gelegen haben. j 

Srantreid. 

Paris, 5. Juli, Der „Woniteur” von heute jagt: „Der 
Tod Marimilians ift offiziell beftätigt. Marimilian hatte eine 
fefte Poſition inne und fonnte leicht das Meer erreichen, wurde 
aber während bes Schlafes verrathen. Seine Hinrichtung ift 
ein ewiger Schandfled für Meriko; die ganze Welt wird diefe 
T 3* verabſcheuen. Der Kaiſer hat eine 30tägige Hoftrauer 
b en. 

En g and. 

London, 25. Juni. Das weiße Meer wird befanntlid 
erſt im Juli und August eisfrei; bis zum Anfang des Hoch: 
ſommers bringen ſchwimmende Eisfelder ber Schifffahrt noch 
arofe Gefahr. Wie dem — telegraphiſch aus Peters⸗ 
burg angejeigt worden iſt, hat neuerdings eine große Zahl 
engliiher Schiffe — 13 werben mit Namen aufgeführt, es find 
ihrer jedody an 30 — dort Schiffbruch gelitten over ſich zwiſchen 
den ſtarren Maſſen feitgefahren. Die Admiralität macht Lloyds 
Komite darauf aufmerffam, dab es von feinem Nutzen jein 
würde, bei ber großen Entfernung von England aus Schiffe 
jur Rettung abjufenden, daß vielmehr Hilfe von Archangel aus 
abgehen müſſe, um ben Sciffbrücdigen, welche zum Theil auf 
ven Eisfeldern umberirren, rechtzeitig Erlöfung zu bringen. 
Es jei daher erforderlih, nah Archangel — und zwar tele: 
sraphiih — Weifung ergehen zu lafen, dab von dort Dampf: 
ſchiffe zur Unglüdsftätte geichidt werden follten. Berichte aus 
Petersburg und Archangel behaupten, dab wenigitens 100 


ge e verunglüdt feien und bie Matrojen» in troftlofejter 

ge au — Eisfeldern ober auf der lappländiſchen 

Külte umherirren. Der engliide Botihafter, Sir Buchanan, 

Fr t in einem Telegramm an Lord Stanley bie traurigen 
ten. 





Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 6. Juli. I = Sonntag den 7. Juli, 
wird daB Zweigvereinsfeſt der Guftav: Adolph: Stiftung für den De: 
kanatöbezirt Zweibrüden in Niederauerbach abgehalten. Der Gottes: 
dienft findet bei gutem Wetter im Freien neben der Kirche, bei un— 
günſtigem Wetter in ter Kirche hatt und beginnt um 2 Uhr Nach: 
mittagd, Die Begrüßung mit Anfangsgebet fpricht Herr Pfarrer 
Stempel von Contwig, tie Feltpredigt Hält Herr Pfarrer Lieberich 
von Greßfteinbaufen, den Jahresbericht erftöttet Herr Kirchenrath 
Müller von bier, das Schlußwort ımd Schlußgebet fpricht Herr 
Pfarrer Sturk von bier. Die Gemeinde Niederauerbach, erfreut, 
das Feſt in ihrer Mitte gefeiert zu ſehen, bietet Alles auf, auch 
äußerlich dafjelbe zu ſchmücken, und ift [hen darum eine recht zahle 
reiche Betheiligung zu münfcen. " 
Würzburg, 4 Juli. Ein hieſiger Bäder, deffen Kunt ſchaft 
ſehr ausgebreitet ift, hatte zur Bertilgung der Schwabenkäfer eine 
unbedeutende Quantitãt Arſenik in der Baditube aufgeſtellt; diefes Gift 
gerieth aus Unverfichtigkeit des Perſonals in den Butterteig. Alle 
Diejenigen, welche von den daraus gebadenen Hörnchen aßen, be 
kamen mehr oder minder heftiges Erbrechen umd die Wenigften haben 
fih bis jetzt erholt. Die Statt befindet ſich in großer Aufregung. 
(Petroleum ftatt Kohle als Feuermaterial auf 
Dampfern.) In Bofton wurde am 14.0. M. auf dem Regierunge- 
Dampfer „Vales“ der intereffante Verſuch gemacht, ob die Antven: 
dung von Petrolamm ftatt Kohle als Feuermaterial auf Dampfern 
empfehlenswerth fei. Innerhalb 25 Minuten wurde Dampf erzeugt 
und in einer Stunde fünfundfünfig Minuten legte der Dampfer, der 
bei Koblenheizung nie eine größere Geſchwindigkeit als acht Knoten 
erreicht halte, fünfundzwanzig Seemeilen zurüd, während der ganzen 
Zeit nicht mehr als vier Faß Petroleum verbrauchend. Diefe äußerft 
günſtigen Reſultate feßten ſelbſt die Megierungs: Ingenieure in Er— 
ffaunen und es unterlient einem Zweifel, daß diefe Erfindung des 





Oberſt Boote fewohl in der Fluß- ala der Deean: Dampficiffahrt 


eine vollitindige Ummälzung hervorrufen wird. Der Präfident der 
«Dennis Run & New Nort Dit Co.“ erklärt, daß ſchon feit mehreren 
Wochen bei den Dampfkefleln der Kompagnie Petroleum ala Feuer— 
material verwandt werde. Das Verfahren fei Außerft einfach und 
werde für völlig gefahrlos gehalten. 


& Landwirthihaftliches. 

Schädlichkeit des ſchimmlichen Futters. Nichts wirkt ſchäd— 
licher und nachtheiliger auf die Geſundheu aller unſerer Hausthiere, als 
die Fütterung von ſchimmlichem Futter mit denſelben. Es veranlaßt zus 
nächſt Kolik und Unverdaulichteit mit Auftreibung des Hinterleibes 
und Abgang dünnflüſſiger, ſtinkender Ereremente, in weiterer Stei⸗ 
gerung Entzündung und Brand und dadurch häufig den Tod. Much 
treten oft noch nebenbei Krämpfe und lähmungsartige Zuftände hervor, 
Äbulih wie man fie bei ſcharfen Giſten bemerkt. Schimmliches Futter 
mit trãchtigen Thieren gefüttert erzeugt ehr gerne Fehlgeburten. Wie 
oft kommt es ober noch vor, daß der Landwirth feinem Vich ſolche 
ſchimmliche Nahrungsmittel gibt, ohne am eben angegebene unanges 
nehme und gefährliche Folgen zu denken; oder füttert manchmal Futter 
mit feinen Thieren, welches ſchimmlich it, ohne Daß ers weiß, weil 
fi) bei vieien Nabrungdmitteln der Schimmel im Innern derfelten 
biltet, wie a. B. bei ftartitengeligen, hohlen oder poröſen Pflanzen, 
fewie auch bei ſchlechtgepreten Oelluchen ꝛc. Schimmlide Delkuchen 
wirken bei Wiederfäuern, ſchon in gewöhnlicher Gabe gegeben , nach— 
tbeilig, ja oft tödtlich zuf dieſelben ein. In neuerer Zeit ſollen Fälle 
vorgefommen fein, wo ſchimmlches Heu und ſchimmliches Brod , Pfer: 
den gegeben, ſehr ſchnell den Tod herbeigeführt hat, Es it daher 
eine unerläßliche Sache des Landwirthes, dafür Sorge zu tragen, daß 
keine Schimmelbildung bei feinen Futlermitteln vorkommt. Dieſe 
Schimmelbildung wird am Bejten verhindert durch trodene Aufbe: 
wahrung der Futtermittel, oder durch gänliche Abhaltung, oder auch 
vollfommene Zufuhr der Luft auf diefelben. Schr fehlerhaft iſt es, 
dad Heu oder Fulterſtroh auf ſchlecht gededten Stallungen (mie es 
noch fo Häufig vorlommt) aufzubewahren, indem ſolches Fuller nicht 
nur allein ſchimmelt, fondern fogar fault. 





Aug. Srangbühler, verantiveril, Redatteur. 





Betomnnpchungen, 


Mobilienverfleigerung. 

Dontag den 8. Juli 1867, Radmit: 

tags 2 Ubr, zu Zweibrüden im Beiel’ 
ſchen Wohnhauſe am Ererzirplage, laffen 
die Erben des dafelbit verlebten Jei . 
lehrers Theodoſius Beiel die zu feinem 
Nachlaſſe gehörigen Mobilien gegen baare 
Zahlung hen verfteigern, als: 

26 Velgemälde, darunter das heilige 
Abendmahl, die Grablegung Ehrifti und 
der Bauernkrieg, Kupferliihe, 9 fil: 
berne Kaffeelöffel, 2 ditto Eplöffel, 
1 ditto Theeſeihe, 1 ditto Eremelöffel, 
eine filberne Taſchenuhr mit vergol: 
deter Kette, eine Wanduhr, Tiſche, 
Stühle, Spiegel, Bettladen, Getüd), 
Bettung, Leibweißzeug, Vorhänge, 
Mannskleider, Porzellan: und Glas: 
waaren, 1 Raffeefervige, Dieffer, Gabeln, 
Küchengeihirr von Eijen, Blech und 
Kupfer, zum Pubtgeſchaft gehörige 
Seidenſtoffe, Bander , gemadte Blumen 
und Kränge, ferner eine Eteindrud: 
preife mit präparirten Steinen, Bild: 
bauerarbeit x. 

Gebner, al. Rotar. 


Möbelveriteigerung. 

Dienstag den 9. Juli 1867, Morgens 
um 8 Uhr, zu Homburg in der Wohnung 
der Erblaſſerin, laffen die Kinder der zu 
Homburg verlebten Wittwe von Lehrer 
Johann y raß die nachbezeichneten Fahrnib: 
gegenftände auf Kredit veriteigern, als: 

1 vollitändiges Bert, 3 Tiihe, Stühle, 

3 Kommoden, 1 Kleiderihrant, 2 
Spiegel, 1 Uhr, Küchengeräthe, als: 
1 Küchenſchrank, zinnenes, porzella: 
nenes und eiſenes Geidirr u. ſ. w. 
Bartels, fal. Notar. 
Veriteigerung. 

Freitag den 12. Juli, Morgens um 10 
Ubr, zu Homburg auf dem Stadthauſe, 
lafien die Kinder der zu Homburg verlebten 
Wutwe von Lehrer Johann Praf folgende 
Liegenſchaft Homburger Bannes auf Eigen 
thum verjteigern, als: 

57 Dezimalen Ader und Gartenitüd am 

deutichen Thor, nebit der Ernte. 
Bartels, fal, Notar, 

Mittwoh den 10. Nuli nächſthin, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Gersheim im Sterb- 
baufe, werden die von dem allda verlebten 
Saat Oppenheimer rüfgelafienen Mobi- 
liargegenitände an den Wieiltbietenden auf 
Zahlungstermin veriteigert, namentlid: 

1 Partie Hen, Grummet, Etrob, Weizen, 
Korn, Miſchfrucht, 1 Getücdh: und 
Kleiverihrant, I Pult, Tiihe und 
Stühle, Bettladen, 1 fupfernes Waſch 
beden, 1 Kühenihrant, 1 Fäßchen 
mit Wein, 1 filberner Becher, 1 fil- 
berner Eflöffel, zwei ditto Kaffeelöffel, 
1 Rofbaarmatrage, Bettung, Getüd), 
Kücengeräthe in Zinn, Kupfer und 
Guß, Kleidungsftüde x. 

Aliestaftel, den 1. Juli 1867. 

Wieft, fal. Notär. 


Freitag den 12. ds. Mts., des Mittags 
um 1 Uhr, läht Frau Jakob Fauerbad 
Mittwe in ihrer Wohnung in Ernftweiler 

die Kleider und Hemden ihres verlebten 

Ehemannes, anderes Weißzeug, 2 


75 Waſchbutten und jonjt aller⸗ 
freiwilli en baare Zahlung verſteigern. 
- is Arie —— — 

olzverſteigerung 
Montag — 3 BE Morgens 9 Uhr, 
zu Battweiler: 


Schlag Hungerberg, Habidhied, 
Shläffeibufg und Bufälliges 
—— 

7 ſchãlei nerj 

25 * ——— 
Au „u Prügel. 

600 Wellen 


1'/4 after buchen Scheitholz 2. M. 
Yen ” — Anbr. 
13 aſpen Stangen. 
Webenheim, den 2. Juli 1867. 
Das Bürgermeijteramt, 
Schwarz. 


Holzverſteigerung. 
Mittwoch den 16. Juli I. J., 
Morgens 9 Uhr, werben zu 
Mittelbad folgende Holzior 
timente verfteigert: 
Schlag Lohberg. 
1 Fichtenſtamm, 60° lang, 9” did. 
5 VBappelitämme bis 9“ Did. 
40 ſchaleichen Wagnerftangen. 
52 Klafter jchäleihen Prügel. 
Y „ alpen Scheit. 
1025 ichäleihen Wellen, 
Schläge Wittelbühl, Mörbel, 
Irheimerhang. 
2!/s Alaſter buchen und afpen Holz. 
25 Bappelftämme bis 12* Durchmeſſer. 
Mittelbah, den 2. Juli 1867. 
Das Bürgermeifteramt , 
Schneider, 


Abfuhr von Baufchutt betreffend. 

Da der Ankauf der oberhalb des Erer: 
zirplaßes gelegenen fogenannten Inſelwieſen 
dur die f. Regierung genehmigt worden 
it, wird nunmehr öffentlich erklärt, daß 
von num an täglich Baufchutt und Schrotten 
auf die dortigen tiefern Flächen abgeführt 
werden fünnen, unter Beobachtung jedod) 
der dajeibit durch Pfähle bezeichneten Höhe: 
punfte, Der bisher eingehaltene Weg iſt 
unter möglidjiter Schonung bes Ererzirplages 
von den Fuhrwerken auch fernerhin jtreng 
jtens einzuhalten. 

Der Fabrifrath der k. Kirdengemeinde. 


U Muſikaliſches!! 


In Leipzig und Berlin an den Konſer— 
voatorien als Muſillehrerin gebildet, babe 
ih den Wunſch, nachdem ich bereit acht 
Jahre als ſolche jelbftitändig praftiich fun— 
girte, bier unter mäßigen Bedingungen 
Unterricht zu ertbeilen in den Fächern: 
Klavierfpiel, Gefang und Theorie, 
Solo: und Eniembleipiel. Es können an 
einer Stunde zwei und mehr Schüler Theil 
nehmen. Aljährlih finden öffentliche Prü- 
fungen flatt. 

Johanna Goedel-Klein. 


An Verbindung mit Vorjtehendem er: 
laube ich mir gleichzeitig die Anzeige, daß 
ich im Biolinfpiel, Solo und Duo (Piano: 
forte und Violine) unterridhte. 

Mufifvireftor Emil Gordel, 
wohnhaft bei Herrn Lithograph Correll 


in der Schillerftraße. 


Bifiten-, Betlobungs⸗, Adref-, Wein- 
und Speijefarten u. ſ. w. 
werben geihmadvoll und billig angefertigt 

in der Buchdruckerei von 
A. Krangbühler, 


Anzeige! 

Ih habe dahier eine Zeifenfiederei er: 

rich tet und empfehle zu geneigter Abnahme: 
weise Kernjeife yrima Sorte; 
marmorirte Kerujeife 2. Sorte; 
eibe Barzlernfeife; 
— Harzternfeife, 

Leptere Sorte beionders für Küchen: 
wäihe und gefärbte Leinen x. zu ben 
billigiten Preiſen in guter reeller Qualität. 

Blieskaſtel, im Juli 1867. 

Louis Mies. 


Nach Rew- York 
beförbere ic Auswanderer und Neifende 
mit Dampfidiffen 1. Klaſſe und vollitän- 
diger Koft zu dem auffallend billigen Preiſe 
von fl. 77 W. Aug. Seel. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer it Mittwoch den 10 Juli von 
Morgens 10 Uhr an im Gaſthaus zum 


„Biälzer:Hof“ zu konfultiren. Aufenthalt 
2 bis 3 Tage. 


„Praſchen.“ 
Der Preis der Praſchen iſt auf 
8 Ser. pro Maß loco Werl, 
10'2 frei Waggon 
Bahnhof bier 
berabgeiett. 


Neunlircher Eiſenwert, den 1. Juli 1867. 

Gebrüder Stumm. _ 

KRommiffionslager feiniter wollener (Ges 
fundbeitsjacdten zu Fabrikpreiien bei 


J. Bruch. 


Transparente Glycerin⸗ 
Seife 
ſehr milde und ausgezeichnet ſchäumend, 
zur Verſchönerung der Haut ſehr zu em— 
pfehlen, a Stüd 12 Pr,, bei 
W. Aug. Seel. 

Bei Schreiner Berſch ftehen folgende 
Möbel zum Verkauf: 

nußbaumene Selretärs, Kommoden, 

latirte Schränte und Waſchtiſche. 


Friſche Sendung Chocolade und Rettig— 
Bonbons bei 
G. L. Frand. 


30 tüchtige Maurer erhalten dauernde 
Beſchäftigung bei Maurermeiſter Müller 
in Sulzbadı.. 


— — 
Ludwig Löw, Blechſchmied in Homburg, 
je den oberen Stod jeines Wohnhauſes 
ofort zu vermiethen, bis 1. Oktober nächſt⸗ 
bin beziehbar. 

In der neuen Borftadt Lit. O Mm 85 
ift der dritte Stod, beftehend in 6 Zimmern, 
Kühe, Keller, Speiher, Manfarden und 
fonitiges Zubehör, vom 1, Oltober an weiters 
hin zu vermiethen. 

&it. BM 79, Hauptitraße, ift ein 
Laden mit Wohnung, bis 1, Januar 1868 
beziehbar, andermeitig zu vermiethen. 


” ” ” 


: = — 


* 
* 





SRREREHEEIHRRTERUNEE 
— Pleimes’ = 
Köln. Kräuter-Eſſenz, 


das wirffamfte aller bisher befannten 


Haarkärkungs- Mittel. 


Daffelde verhindert fofort das Ausfallen der Haare, ftärft 


* 


6 und reinigt die Haut und befördert dad Wachsthum der Haare 0 


222 auffallend. 
Zu haben bei 





TEREREEIUERERTRRER 
Tafelklaviere und Pianino's 


aus den berühmteiten Fabriken find ſtets vorräthig bei 


W. Aug. Seel 
in Zweibrüden. 


3.9. Tügel. 


An der höheren landwirthfgaftlihen Fchranftalt zu Worms a. Kh. 
welche im vorigen Semejter von 57 Defonomen im Alter von 17 bis 30 Jahren aus 
den verſchiedenen Theilen Deutichlands und des Auslandes befucht war, beginnen die 
von 11 Fachlehrern gehalten werdenden Vorleſungen und Lehren über alle Zweige der 
Sandbwirthichaft am 1. November I %. und dauern bis 1. April 1868. — Aus dem 
letzten Semefter wurden 22 als Bermalter, Inſpektoren und Landwirthichaftslehrer 
dur den Untergeichneten placirt. — Die Studirenden finden nad Belieben Wohnung 
und Belöftigung in dem Haufe bes Direftors und zahlen einſchließlich des Unterrichts: 
bonorars für Alles zufammen pro 5 Monate 115 Thaler. 


Nähere Auskunft ertheilt gerne 


Worms, ben 1. Juli 1867. 
Bon Montag den 15. d. M. an wird 
mehrere Tage lang das Waſſer abgelaffen. 
Yweibrüden, den 5. Juli 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Reller. 
— Dienstag den 9. Juli ; 
abonnirte Reunion 
in Ernitweiler bei 
GE. Hoffmann. 
Hente Sonntag den 7. Juli 


Tanzmufif 
Ph. Leibrod 
in Ernftweiler. 


Bon heute Sonntag an wird bei dem 
Unterzeichneten ausgezeichnetes Xagerbier 


bei 





im Haus wie im Garten zu 3 fr. per bei 


Schoppen verzapit. 
Johann Volk. 
Ein Logis, zwei Zimmer, eine Kammer, 
Keller zc., it bis Oltober zu vermiethen. 
Näheres bei Louis Brünisholz. 
(Eifenhandlung.) 
Im Notär Schmolze' ſchen Hauje iſt 
die Wohnung im unteren Stode, welde 
bisher kgl. "Jılanı inne hatte, zu ver 
miethen und bis Oftober zu beziehen. 
Geihäftsmann Dit bat 2 möblirte 
Zimmer im untern und im zweiten Stode 
eine Wohnung in der Kefielbah und 2 
Keller zu vermiethen. j 
_ Wittwe Theyjohn in der Fructmarkts 
ftraße hat fogleih ein möblirtes Logis zu 
vermiethen. 














Dr. Schneider. 
Gejellen-Berein. 


Sonntag den 7. Juli, Abends 8 Uhr, 
findet im Fruchthallſaale der 


Stiftungsball 


Meifter und @ejellen, jowie alle Freunde 
und Gönner des Vereins ladet höflichſt ein 
Der Vorſtand. 





Sonntag den 7. Juli 
Zanzmufif 


bei Sg. Baumann 
in Irheim 





Heute , 
anzmufif 
Joh. Seel 
in Irheim. 
Heinrich Omphalius hat bis Michaelis 
eine Wohnung im Worberhaufe zu ver: 
miethen. 
&. 8 Frand hat ein möblirtes Sim: 
mer mit Koft oder ohne Koft zu vermiethen. 
PH. Zutter hat eine Wohnung im 
dritten Stode bis 1. Dftober zu vermiethen. 
Milhelm Schreiber hat bis Michaelis 


ein Logis zu vermiethen. 
F ottesdienit 


in der biefigen prot. Kirche am 7. Juli, 





Vormittags: Herr Defanatsvenveler Krieger, 
To: Batm 119, 97-105; Lieder: Nro, 147 
und 219. 


Radımittags: Heer Bilar Bramdftettmer, Tert: 
Math. 11, 83-90; Fin: Nro. 1%, 


RECHNUNGEN 


für Jedermann brauchbar, da in denfelben 
Haum für Wohnort und Nanen des Aus— 
ſtellers freigelaffen, find in Ys, Yıunb !/s 
Bogen vorräthig in der Buchdruderei von 
A. Kranybähler. 
Civilſtand der Dtadt Bweibrücken, 
Geboren wurben im Yuni 1867: 

Den 2: Heinrich. ©. v. Wilhelm Mayer, 
Zimmermann, 

Den 7.: Regina, T » Üriebrich Kern, Gifen: 
babnicaffner von Ramberg, 

Den 10.: Ludwig Karl, S. ©. Karl Barthel, 
Zimmermeilter, 

Den 13.: Margaretha, T. v. Iopma Baptiſt 
Giolina, Tapgzirer. 

Den 20° Seinrich Jafob, 5 r, Ehriſtian 
rund, Scamlleurer. j 

Den 23: Bugen Hermann, & » Theodor Nibert, 
Dr, ver Merigin und Bataillonsarjt. 

Den 27.: Theodor. 

Def. Tag: Ludwig Karl, S. v Karl Brager, - 
Adersmann. 

Beftorben find im uni 1867: 
‚Den 2: Maria, 2ZM. 14 T. alt, T. v. Hein: 
rich Martin, Müller, 

Den 3.: Wilhelmine Blifabetha Buth, 46 3. 
= M. alt, Eheftau von Ludwig Elifa Wend, Kauf: 

nn. 

Deuf. Tag: Rarl Beorg, 2 M. alt, S. v. 
Karl Koreng, Taguer 

Deuf Tag: Karl Ludwig, 3 3.4 M. alt, S. 
v. Ghrifttan Aberie, Uhrmacher. 

Den 7: Amalie Juliane, 1 3.6 M. alt, T. 
». Friedtich Müller, Bäder 

Senſ. Tag: Anna Maria Ruf, 829. 4 M. 
alt, Blttwe von Aranz Anton Rneller, Tüncher. 

Den 8.: Katharina, 23 6 M alt, X. ». 
Yafob Dultert, Werber. 

—*2* u nn alt. 

Denf. Tag: Seorg Geßner, 14 3. alt, Schuh⸗ 
macherlebrling von -Deilfelb, : 

Den 50.: Philipp, 1 I. 11 M. alt, ©. ». 
Ghrütien Grünagel, Stuhlmadher. 

Denf. Tan: Ehriſtian Karl, IF. 10 M. alt, 
8. v. Daniel Meifter, Aderer 

Den 13: Ftiedrich Wilhelm Hollinger, 68 9. 
alt, Geſtutewaͤrter. 

Denf. Tag: Margaretha, 6 St. alt, Tochter 
von Johann Baptiſt Giolina, Tapejirer, 

Den 15.: Sophie Juliane Keller, 223.1 M. 
alt, ledig. 

Den 17.: Brany Reul, 63 3. alt, Werber, ledig. 
von Windeden, 

Denf Tag: Eufanna, 6 M. alt, 

Den 18.: Andreas Hahn, 63 3. 11 M. alt, 
Tagner von &t. Johann bei Anumeiler. 

Den 22: Heinrich, 11 M. alt, S. ». Heinrich 
Bei, Tagner von Wattweiler, 

Den 23.: Karl Plerih , 70 I. alt, Taauer. 

Den 26.: Wlifaberya Magdalena, 4 3 
alt, T. v. Jakod Serdenrättter, Yuffchmien. 

Denf. Tag: Karl Hemigius, 1 M. 12 E. alt. 

Den 27,: Fricdtich ron, 4 Mi, alt, S. ». 
Friedeich Serlinger, Bäder. 

Berehelicht Gaben fih im Juni 1807: 

Den 11.: Johann Ehriſtian Schneider, Schneider, 
mit Maria Margaretga Wilms, 

Den 13.: Hermann Gruft Apollonſus Karl 
Friedrich Ludwig Sraf v. Bürfler-timburg, Ober: 
lieutenant, mit Wlifabetha eng Werner. 

Den 18.: Jakob Paul Portner, Metzger, mit 
Margareta Magdalena Schwarz. 

Zmweibrüden, den 4. Juli 1867. 

Der —— 








ranfjurter Geldcons vom >. mil, 
: 9 


Polen . .: . fl. 9 44-46 
” preuß. ” 9 57-58 

Hol. 1fl.-Stüde ”„ 9 50-52 

Engl. Sovereignd ” 11 52-56 

Dulaten . . . "„ 5 33-45 

Wfr-Stüde . e . . #0 28-29 

Preuß, Kaſſenſcheine . . e 144, 

Attiencours, 

40, Yupwigeh.-Berb. Eifend »att, 150 P. 

4%, Neu.» Dürky. ” „ee 

4. Plı»Marimil.» "„ 107: P. 

4'406 6b. Dfib. db. Rothſch. it 200 1I6E #. 

4°, bayer. Prãm.⸗Ani. af. 175 9 P. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in ZJweibrüden, 
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Dweibrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Frihpein: mit Ausnahme des Monty täglich, mit drei Untergaltungsblättern per Woche, Vierteljährlicher Mbonnementöpreis 45 fr. 
Inserate: 3 fe, für Me dreifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft eribeilt: 4 Pr 
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Badvern. 

Münden, 4. Juli. Nüngft verlammelten fi bier bie 
Mitglieder des Behrgeiepausicufies, Die Abgeordneten Dr. 
DM. Barth und Frhr. v. Stenglein (von der Linken) batten 
einen Wehrgefegentwurf, der demjenigen der Regierung entgegen: 
aeitellt wer follte, wenn diefer etwa ben ntentionen der 
Kammermajorität nicht entipräche, ausgearbeitet und über dieſen 
wunſchten he die Meinung ihrer Kollegen zu hören. In nädjiter 
Zeit findet eine Berfammlung ſüddeutſcher Abgeordneten itatt, 
melde den Zwech bat, in Bayern, Würtemberg und Baden, 
eine möglichit —** Wehrgeſetzgebung anzuſtreben und dort 
ſoll der berührte Barth'ſche Gejegentwurf zur Vorlage und Be— 
rathung kommen. 

CH Münden, 5. Juli. Der Staatsminiſter des Innern 
für Kirchen: und Schulangelegenheiten, Herr v. Greiler, iſt 
von Paris zurüdgelehrt und bat die Leitung des Gultusminifte: 
riums wieder übernommen. 


— Der Generallieutenant und Borftand der Militär-Rech: , 


nung&: Kammer und Fonds Kommiſſion, Georg v. Hagens, ift in 
einem Alter von 65 Jahren geftern geitorben. 


— Die zwiſchen den Regierungen von Bayern, —— 


Baden und Heſſen zu Mannheim 

die Grlaffung gemeinfamer Vorſchriften in Bezug auf Verbin: 
derung der Einſchleppung ber Rinderpeit und der Unterbrüdung 
diefer Seuche beim Ausbruh im Inland find zum Abichluß ges 
diehen und haben ein volllommenes Einverftändniß herbeigeführt. 
Obwohl num bie Prinzipien, welche der diesbezüglichen bayeri: 
ichen Verordnung vom 6. De. v. rs. zu Grunde liegen, im 
Allgemeinen in der Mannheimer Uebereinkunft ebenfalls Geltung 
genommen haben, jo wurde doch eine Reviſion biejer Verorbnung 
nothwendig, und wird bie mobifizirte neue Verorbnung , nachdem 
fie die Sanftion erhalten, demnächſt im Regierungsblatt vers 
öffentlicht werben. 

CH Münden, 6. Juli, Wegen des Todes des Kaiſers 
Marimilian von erifo it von Sr. Majeftät dem Könige eine 
dreiwöchentliche Hoftrauer angeordnet worden. 

— Am künftigen Montag wird der Sozialgeſetzgebungsaus⸗ 
ſchuß die Berathung des Beiehentwurfs über Anſaſſigmachung 
und Heimath in Angriff nehmen. 

— Se. Waj. der König Ludwig I. wird am 11. d. M. 
zum Bejuche ber Induſtrieausſtellung nah Paris reifen. 

Speyer, 5. Juli. (Landrathäverhandlungen.) In ber 
heutigen dritten Situng wurde eine von der f. Regierung übers 
mittelte Bitte des Penſionsvereins für die Dinterlaffenen der 
Einnehmer um eine jährliche Unterftügung aus Kreisfonds dem 
1. Ausihuß zur Prüfung überwieſen. Sodann verlas Hr. Ney 
den Entwurf der an den König zu richtenden Adreſſe. Diejelbe 


lautet: 

„Allerdurchlauchtigſter x. x.! Bon Ew. Königl. Majeität 
allergnädigft berufen, find wir, die allerunterthäntaft unter 
zeichneten Mitglieder des pfälziihen Landrathes, in dieſen Tagen 
zu ben uns gefeglih obliegenden Verhandlungen zuſammenge— 
treten. Judem wir beim Beginne unierer Arbeiten auf bie 
deutfamften Ereignifje des vergangenen Jahres zurüdbliden, 
tritt uns ein —* entgegen, das für das fünftige Lebens: 
glüd unferes geliebten Pfalzgrafen von der höchſten Bedeutung 
it, nämlid die Verlobung E. K. M. mit Ihrer Hoheit der 


Dienstag, 


a on 


. Zuli 


Prinzeffin Sophie Charlotte Augufte in Bayern. Bon der innigen 
Ueberzeugung durchdrungen, dak nad Gottes weifer Orbnung 
das ſchonſte und bauerndite Glück wie für alle Menihen fo 
aud für bie gefrönten Häupter am beiten in einem durch 
Gottesfurcht, Liebe und Treue gebeiligten Familienleben gedeiht, 
und dab ein ſolches Familienleben auch die gefegnetite Pflanz— 
ſchule zur Förderung der allgemeinen Wohlfahrt it, bringen 
wir € K. M. zu Alerhöhitiprer Verlobung umiere ebenfo 
innigen als ebrerbietigen Glüdwünfhe bar, und bitten den 
ewigen Lenker aller menſchlichen Schidjale, daß er die Ber: 
lobung €, 8. Maj. zu einer reihen Duelle des Segens für 
Em. K.M., für Allerhoͤchſt dero königliches Haus und für unfer 
ganzes Vaterland werden laſſe. Mit diefen aufrichtigen Segens— 
wünfchen verbinden wir bie ermeuerte Verfiherung unferer Treue 
und Die und verharren, €. K. M. x ac. x 

Dieje Adreſſe wurde vom Landrathe genehmigt und beren 
Abſendung beichloffen.. (Forti. f.) 

reußen. 

Berlin, 5. Juli. Nachdem die Nachricht vom Tobe des 
Raifers Marimilian hier eingetroffen mar, hat ber König fofort 
ein eigenhän Kondolenzihreiben an den Raifer non Dsftor- 
reich und geftern eine vierwöcentlicdhe Hoftrauer ans 


net. 

Berlin, 6. Juli. Sicherem Bernehmen nah wird ber 
neue Vertrag zwiſchen ben Zollvereinsftaaten erft mit dem 1. 
Januar 1868 in Wirkfamkeit treten; das Zollparlament wird 
daher nicht vor bem nächſten Frühjahr zufammentreten. 

Berlin, 6. Juli. Die Bevollmächtigten zur Zollvereins- 
* haben das Schlußprotokoll deſſelben Mittags unter: 

ichnet 


Berlin, 6. Juli. Zufoge der „Nordd. Allg. Ztg.” wird 

die Zolltonferenz vorausfihtlid im Laufe der nädhiten Woche 

endigen, ba es fih nur noch um die formelle Redaktion der 

Beſchlüſſe handelt. Durchweg herrſcht die erfreulichite Ueberein- 
ur gründlichen Erörterung ber 


ftimmung. 

Kaſſel, 4. Juli. olgen, 
welche die in Ausſicht ſtehende neue Beſteuerung des 3* 
auf dieſen wichtigen Induſtriezweig üben wird, und zur Be 
rathung der geeigneten Schritte, welche zur Abwendung der 
Gefahren für denjelben zu veranlaffen fein möchten, wird dem— 
nächſt bier eine VBerfammlung von Tabakfabrifanten aus Nord- 
und Sübdeutichland tagen, zu deren Betheiligung die erften 

irmen ihre Zuſicherung ertbeitt haben. Die Vorbereitungen 
ind bereits getroffen und man rechnet auf eine Zuſammenkunft 
von 2—300 Fabrikanten. Die öffentlihe Aufforderung zur 
Betheiligung wird in biefen Tagen erfolgen. 

Freie Städte. 

Lübed, 6. Juli. Lübeck hat mit Preußen eine ähnliche 
Militärkonvention abgeſchloſſen wie Bremen. 

Delterreid. 

Wien, 5. Juli. Bei Beiprehung der norbichlesmig’schen 
Frage jagt die „Preſſe“ bezüglich des gegenwärtigen Standes 
derſelben: „Defterreich habe nicht das gerinafte Intereſſe, Preußen 
zur Hingabe Nordichleswigs ohne alle Garantie zu drängen; 
es lönne ruhig die Verftändigung zwiſchen Preußen und Dänes 
mark abwarten; es babe am allerwenigiten Urjahe, Partei zu 
ergreifen ober eine gefährliche Vermittlerrolle zu übernehmen; 


es ſei, jo lange man es ſelbſt nicht beläftigt, mit der Zuſchauer⸗ 
rolle zufrieden.“ , 

Wien, 6. Juli, Ein kaiſerlicher Befehl ordnet an, daß 
in dankbar ehrender Erinnerung an die hervorragenden Dienite 
des Kaiſers Marimilian um die fatferlihe Kriegsmarine, diefe 
einen feierlichen Trauergottezdienft abzuhalten habe und bie aus: 

erüjteten Schiffe 7 Boden umflorte Topmaitflagge tragen 
ollen. 

Wien, 7. Juli. Ein Gerücht meldet: Admiral Tegetthoff 
babe die Miſſion erhalten, ſich mit einem Kriegsihiff-Geihwarer 
an die meritanijhe Küſte zu begeben, um die fterbliden Weber: 
refte des Kaiſers Marimiltan zu reflamiren. 

In Wien haben bereits Anfanteriften in einer neuen 
Uniformirung die Wache bezogen. Borerft wurde nur ein Bataillon 
probeweife neu uniformirt und ausgerüftet. Sie tragen eine 
hechtgraue Bloufe ohne farbigen Aufſchlag mit Stehfragen, krapp⸗ 
rothe Hoſen, breiten Leibriemen von naturfarbigem Leder und 
leichte niedrige Filzhüte mit einem Heinen Buſch. Auch find 
fie jhon mit den neuen Warringtonsdinterladungsgewehren und 

tagan-Bajonetten bewaffnet. So viel man bemerfen fann, 
cheint das Publikum von der Neuerung keineswegs angeheimelt ; 
der weiße Soldatenrod, jo ungwedmäßig er jein mag, it in 
Deiterreih eine Tradition geworden, deren man nicht jobalo 
vergeffen wird. Uebrigens läßt ſich nicht leugnen, dab die 
Tracht bequem, einfach und praktiſch ift. Am wenigiten dürfte 
fi) das Publifum mit ben rothen Beinkleidern befreunden. 


Belgien. 


Brüffel, 6. Juli, Das Eins und Durchfuhrverbot für 
Dieh, friiche Häute, Fleisch und friſche Abfälle aus dem Zolls 
verein ift aufgehoben. — Die Königin und der Graf v. Flandern 
reifen nach lien und Miramare, um den Verfuh zu machen, 
die Raiferin Charlotte nad Velgien zurüdzuführen. 


Frankreich. 

Paris, 5. Juli. Im geſetzgebenden Körper kündigte 
eute der Präſident den Tod des Kaiſers Maximilian an. 
bwohl der „Moniteur” ſchon geſprochen, fo hält der Präſident 
es doch am lage, laut den Abichen auszuſprechen, welchen ein 
ſolcher riff auf die Ehre und Civiliſation eingeflößt hat. 

Paris, 6. Juli. Der „Etendard“ berichtet, die frau— 

zöſiſchen Konſuln in Mexilo haben ihre Funktionen eingeſtellt 
und Die Intereſſen der dortigen Frauzoſen der Regierung der 
Vereinigten Staaten anvertraut. Auch bie übrigen europäiſchen 
Negierungen haben ihre Repräfentanten zurüdberufen, da fie 
eine fönigsmörderische Republik nicht anerkennen wollen und 
entichloffen find, feine Vertreter bei Juarez zu beglaubigen. 


England. 

London, 5. Juli. Im Oberhauſe erklärte Lord Derby 
bezüglich der Luremburger Kolektiv-Barantie: bei Meinungs: 
verſchiedenheiten der betheiligten Wächte ſei feine Einzelmadht 
zur Durdführung ber Garantie verpflichtet; Niemand könne 
England eine individuelle Intervention zumuthen, wenn Preußen 
oder Frankreich die Neutralität Luxemburgs verlegen oder Ruß: 
land feine Intervention ablehnen ſollte. Die Kollektiv-Garantie 
hänge von der Ehrlichkeit Aller ab, bei einfeitigem Bruche ber: 





Polizeilihe Bekanntmachung. 

Mittwoch den 10. und Donnerstag den 
11. Juli nächſthin, jedesmal Vormittags 
von 10—12 und Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr, findet die Hundepifitation durch 
den k. Bezirksthierarzt im Marktſtübchen 
neben der Fruchthalle dahier ſtatt. 

An die Hundebeſitzer ergeht daher die 
Aufforderung, an benannten Tagen und 
Stunden ihre Hunde zur Viſitation vor: 
führen zu laflen und zugleich die vorge: 
ſchriebene Gebühr von 12 Er. zu entrichten. 

Ausgenommen von ber Viſitation ſind 
nur die Hunde, welde das Alter von 3 
Monaten nod) nicht erreicht haben und noch 
nicht aus dem Haufe gelaffen werben. 


fortbetreibe, 


Säumige haben polizeiliche Beftrafung zu 
gewärtigen. 
Zweibrüden, ben 6. Juli 1867. 
Der fol. —— 


Erklärung, 

Es ſucht Jemand das Gerücht zu ver: 
breiten, daß ich mein Geſchäft aufgebe und] 
das meiner Schwiegermutter übernehme; 1 
dieje böswillige Berleumdung zu widerlegen, 
erkläre ich, daß ich mein Geichäft wie biäher 


Auguſt Matthias, Lalirer. 


Einen Einiteher zur Infanterie auf 6 
Jahre Dienftzeit kann nachweiſen 4%), Rent,» Dürtb. no. 
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jelben müßten die Mitgaranten erſt weitere Maßregeln verein= 
baren. — Im -Unterhaufe erklärte Lord Stanley: die Hinrihtung 
Marimilian’s ſei eine bedaueruswerthe unpolitiiche Graufamfeit ; 
weitere Meinungsänßerungen darüber feien vorerft uneriprießlich. 

London, 7. Juli. Der Bice-König von Aegypten iſt 

geftern Abend hier eingetroffen. 
3 t 4 l —* 
orenz, 6. Juli. Der hieſige Hof legt eine zwanzig— 
ee Trauer für den Kaiſer Marimilian an. . 
Spanien. 

Der ſpaniſche Aufftand — denn von einem ſolchen kann 
nach Mittheilung der Barifer Blätter die Rede fein — j 
täglih größere Dimenfionen anzunehmen, Die Aufftä.u. meıt, 
welche bei Toledo und Cuenca operiren, find in mehreren ſehr 
blutigen Scharmügeln mit der Nationalgarde Sieger geblieben. 
Die Preſſe und der Telegraph müſſen über die Vorgänge ſchweigen, 
und die obigen Nachrichten find den franzöſiſchen Yournalen 
auf dem Wege privativer Mittheilung zugegangen. In den 
offiziellen Kreifen von Paris iſt man wegen der Ereigniffe, die 
fih in Spanien vorbereiten, ſehr bejorat. Man hält die Putiche, 
die feit dem 20. Juni auf verſchiedenen Punkten der Halbinsel 
in Scene geſetzt wurden, fiir die Vorläufer eines großen, all: 

emeinen Aufitandes, für den Warſchall Narvaez und feine 
Lfershelfer allerdings hinreichenden Brandftoff aufgehäuft haben. 





VB erfhbiedenes. 


Speyer, 6. Juli. Nächſten Mittwoch, 10. Juli, wird Bier 
das ea Jubiläum des Herrn Biſchefs Dr. v. Weis gefeiert 
werden. Bei der großen Verehrung, deren ſich der hochwürdigſte 
Aubilar mit Recht erfreut, wird die Betheifigung an dem Feſte, na—⸗ 
mentlih von Seite des Klerus, vorausſichtlich eine fehr zahlreiche 
werden. 


G Landwirthſchaftliches. 

Beränderung des Mehles durd die Einwirkung der Sonne. 
Häufig fommt es vor, daR man aus Weirene oder Moggenmehl, 
trog aller Sorafalt beim Baden, doch Reine ſa dnen Badwaaren er: 
hält, wobei man dem Mehle ſogleich eime Fälſchimg zuerlennt. Matt 
läßt es unterfuchen , findet aber weder milroſtopiſch noch chemiſch eine 
Berfätihung. Solches Mehl befommt der Müller oder der Verfäufer 
wieder zugeſchickt, weil es faſt unbrauchbar ift. Der Miller fant, 
es hat ſich beim Mahlen auf den Stein erhitzt und der Verfäufer 
gibt dem Umſtaͤnde die Schuld, daß beim Transperte Die Sonne auf 
die Mehlläde gefchienen haben müſſe. Mon bat ſchen viele Verfuche 
angeftellt und bat gefunden , daß das Mehl die Einwirkung der Sonnen: 
ftrablen nicht vertragen Tann, felbit wenn dielelben auch nicht direlt 
darauf füllen. Sobald die Sonnenftribten auf das Mehl einwirken, 
gebt diefelbe Veränderung des Klebers vor, wie auch beim Mahlen 
der Frucht, wenn das Mühlwert zu fchnell geht und die Mihtfteine 
ſich erhitzen. Aus diefom Grunde wäre zu empfehlen, den Transport 
des Mehles womöglich bi fühlen Tagen oder Nachts vorzunehmen, 
forte dad Mehl an einem fühlen (nit aber an einem von den 
Sonnenftrablen betroffenen) Orte aufzubewahren. 





in Ernftweiler findet nicht ftatt. 
C. Hoffmann. 
Guter Mübfamen, per Shoppen 24 
Krenzer, in ber 
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Bavern. 

Münden, 5. Juli Zeig Otto, der Bruder unferes 
Königs, ift nah Wien abgereist, um dem Kaiſer im Namen 
des Münchener Hofes zu fondoliren. 

Speyer, 5. Juli. (Schluß der dritten Sipung des Land: 
rathes der Pfalz vom 5. Juli.) Der Präftdent itattete Namens 
des ständigen Ausſchuſſes nachſtehenden Bericht über deſſen Ges 
ſchaftsführung im verfloffenen Jahre ab: 

„Der ftändige Ausihuß verjammelte ſich während des Jahres 
1866 67 ein einziges Mal in Folge einer Ginberufung der kal. 
Regierung, melde demfelben zwei Gegenftände zur Beſchluß— 
faſſung vorlegte: 

Der erſte betraf das pfälziſche Landgeſtüt. In feiner 

Eitung vom 30. Nai 1865 hatte nämlich der Yandrath in das 
Büdget deffelben für Ueberwölbung der Stallungen auf dem Eichel 
icheiderhofe einen Credit von 4200 fl. eingeftellt, welchen er als 
zur Veicitigung der Gefahr des Einiturzes für unumgänglich 
nöthig erklärte, und wobei er den Beſchluß fahte, dab wegen 
nachgewieſener beionderer Dringlichkeit mit den Stallungen des 
Pachters zuerit und fogleih begonnen werde. Nachdem jedoch 
ber Landrathsausſchuß bei einer unter dem 16. Sept. 1865 
vorgenommenen Belichtigung dieſes Hofes die Frage in An: 
regung gebradit hatte, ob es nicht als vortheilbafter ericheine, 
das dazu gehörige Aderland in Wald umzuwandeln, wodurd 
natürlih Die Stallungen des Pächters entbehrlih geworden 
wären, wurde diefe Arbeit unterbrochen und blieb demgemäß 
auch der franliche Eredit unverwendet , indem berjelbe eb den 
weiteren Erjparniffen aus dem Jahre 1865/66 mit zufammen 
5060 Al. in der Filialbank zu Ludwigshafen verzinslich angelegt 
wurde. Ebenjo wurde in das Büdget für 1566/67, bei deſſen 
Heritellung die Aufforftungäfrage noch nicht erledigt war, fein 
Credit für die fraglichen Arbeiten eingeitellt. Nachdem aber der 
Landrath unter dem 12. Juni 1866 fich dahin entfchieden hatte, daß 
nur ein fleinerer Theil feiner geringen Bodenbeichaffenheit wegen 
aufgeforitet, der andere arößere und beffere Theil aber au 
ferner als Pachtgut bewirthſchaftet werden folle, jo war es 
natürlib geboten, die Ueberwölbung der fraglichen Stallungen 
wieder in Angriff zu nehmen, weßhalbek. Regierung von dem 
Ausſchuſſe die Ermächtigung verlangte, von den gedachten ab- 
masfirten Fonds die Summe von 4500 fl. für die Nebermölbung 
ber Pächteritallungen und der Stallungen des nördlichen Flügels 
verwenden zu dürfen. Da die Dringlichkeit dieſer Arbeiten durch 
die früheren Sandratbsbeichlüffe genügend bargethan war und 
die geforderte Summe überdies nur um 300 fl. den von bem 
Landrathe bereitö früher genehmigt gemelenen Credit überitieg, 
jo nahm der Ausihuk mit Rüchſſicht auf Art. 33 des Sandrathe- 
geſetzes keinen Anſtand, feine Zuſtimmung zu ertheilen; berjelbe 
laubte jedoch wegen der etwas unbeitimmten Jafjung biejer 
ejegesitelle die definitive Genehmigung des Sandrathes jelbit vor: 
behalten zu müffen und ſtellt demgemäß auch heute den Antrag 
derſelbe möge fih mit dem fraglichen Beſchluſſe des Landraths— 
ausichuffes einverftanden erklären. 

Il. Der zweite Gegenitand betraf die Areis:Armen: und 
Krantenanitalt in Frankenthal. Durd) $. 22 der Baberordnung 
vom 15. März 1866 ift für die Badergeiellen ein Unterrichts: 
furfus an einem Krankenhauſe vorgeidhrieben, wozu nad übers 
einftimmenden AUnfichten nur die fragliche Anftalt ſich eignet, weh: 


\ 





halb f. Regierung von dem Ausſchuſſe eine Erklärung verlangte, 


ob und unter welden Bedingungen derſelbe die Benügung 
dieſer Anftalt zu dem angegebenen Zwede zu geitatten geionnen 
jei. Da auch bier die Dringlichkeit der Sadye ſchon um deßwillen 


nit in Zweifel gezogen werden konnte, weil dieſer Curs bald 
darauf feinen Anfang nehmen follte, und da überdies ber Aus: 
ſchuß ſich verpflichtet erachtete, zur Befriedigung eines aner: 
fannten Bedürfniffes, nämlich der Ausbildung tüchtiger Bader 
mitzuwirken, fo geitattete er die einitweilige Benügung biejer 
Kreisanitalt zu bem erwähnten Zwede undgenehmigte noch überdief, 
daß eine Anzahl diejer Bader bis zur Beendigung des erwähnten 
Eurjes unter Verwendung zur Krankenpflege in ver Anitalt unent: 
geltlih Koſt und Wohnung erhalte, welde legte Anordnung 
nicht nur in dem erwähnten Zwecke, jondern auch in der be 
veits mehrfach gewünjcten Vermehrung und Verbefferung der 
Krankenpflege ihre Begründung findet. In beiden Beziehungen 
ift die —— eine auf die Zeit bis zu dem Zuſammen⸗ 
tritt des Landrathes beichränkte, und beantragt der Ausihuß 
demgemäß, der Landrath wolle aud für die Zukunft vorbehalt: 
lid etwaiger fpäterer Wiederaufbebung den Beihluß fallen, daß 

1) ohne Koftenbelaftung des Kreiſes den Badergefellen die 
fragliche Anitalt zu dem angegebenen Zwecke eingeräumt werde, 
und 2) eine gewiſſe Anzahl derjelben, bis zu bem Marimalbe- 
trage von 10 Berfonen, zur Beitehung des ihnen vorgejhriebenen 
Unterrihtsfuries und zur Verwendung in der Kranfenpflege in 
der Anitalt Wohnung und Koit, gleich den Pileglingen, unent- 
geltlich erhalte. Dieje beiden Beſchlüſſe wurden vom Landrathe 
— und zum definitiven Beſchluſſe erhoben. 

III. Endlich glaubte der Ausſchuß bei der damals bevor—⸗ 
ftehenden Vorlage eines Kriegskoſten-Ausgleichungsgeſetzes bean- 
tragen zu jollen, daß in dajlelbe eine Bertimmung aufgenommen 
werde, gemäß welcher dem Regierungsbezirfe der Pfalz für die 
im Jahre 1549 durch die militäriihe Belegung verurjachten 
Koiten von mehr als 700,000 fl. Ecſatz geleiſtet werde, . Auf 
diefen Antrag bezieht fh die dem Landrathe mitgetheilte Ent: 
ſchließung des k. Staatsminifteriums des Innern vom 6. Juni 
1367, durch welche derjelbe abgelehnt wurde, weil die Auf- 
nahme eines deßfallſigen Gejegentwurfes ſchon um deßwillen 
nicht möglich geweien fei, weil zur Zeit des Einlaufes diefer 
Vorstellung der ausdrüdlich auf die Kriegslaften des Jahres 
1366 beichränfte Geſetzentwurf der Kammer der Abgeordneten 
bereit$ vorgelegt geweſen ſei, und weil, abgejehen hiervon, nad) 
dem Standpunkte, welchen die £. Staatsregierung gegenüber 
den angeführten Entichädigungs-Anforberungen bisher unwandel: 
bar eingenommensbhabe und fortwährend für den allein richtigen 
erfennen müſſe, daſſelbe die Uebernahme der diefem Regierung: 
bezirle aus dem Aufitande des Jahres 1849 erwachſenen Roften 
zur allgemeinen Landeslaft nicht vertreten, vielmehr Lediglich 
auf feine Entſchließungen vom 13. Nov. 1852 und 20. DE. 
1856 Bezug nehmen fünne. 

Dieſes Neifript enthält zugleich die Mittheilung, daß Se. 
Majeftät der König Alerhöch genehmigt babe, daß auch die 
Forderung des f. Staatsärars auf Erja der ihm durch jenen 
Aufitand zugegangenen Koiten und Beihädigungen im Gelammts 
betrage von 2,266,553 fl. 47%, Er., vorbehaltlich der gegen 
einzelne Militär: oder Privatperionen wegen Entwendung oder 
Verichleppung von Werarialgegenftänden begründeten Erjag: 
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anſprüche — gegenüber der Pfalz — nicht weiter verfolgt werde. 
Es fragt fih nun, in wie der Landrath — iſt, ſich 
den Antrag des Ausſchuſſes in entſprechender Weiſe anzueignen, 
und auf welche Weiſe zu verfolgen? Der Ausſchuß beantragt 
demgemäß, daß die betr. Akten dem 5. Ausſchuſſe zu etwaigen 
weiteren Anträgen überwiejen werden jollen.” Diejer Antrag 
wurde vom Landrathe angenommen und jofort die betr. Akten 
dem 5. Ausihuffe eingehänbdigt. 

Hr. Dr. Hannig referirt jodann über die Rechnung bes 
—— zu Blieskaſtel pro 1865/66: Geſammteinnahme 
4694 fl. 45 fr. 1 Pfg., Ausgabe 2173 fl. 3 kr., Aftivreft 
2521 fl. 40 fr. 1 Pfg., Gefammtvermögen 50,257 fl. 46 fr. 
I Pfg. Hierauf referirt Hr. Knaps über die Rechnung des 
Waiſenhauſes zu Homburg: Einnahme 9287 fl. 57 fr. 3 Pig, 
Ausgabe 7969 fl. 10 fr., Attivreſt 1318 fl. 47 fr. 3 Pig, 
Gefammtvermögen 81,929 fl. 48 fr. 3 Pig. Sodann berichtet 
Hr. Jenet über den Fonds für Gemeindezwede: Einnahmen 
369 fl 10 Er. 1 Pig, Ausgaben 300 fl., Aktivreft 669 fl. 
10 fr. 1 Pfg., Vermögensiiand 22,469 fl. 10 fr. 1 Pig. 
j a eritattete Hr. Beder Bericht über die Rechnung des 
Penſionsfonde für die Lehrer der Gemwerbichulen und deren 
Relikten: Ginnahmen 1281 fl. 5 fr., Ausgaben 1193 fl. 13 £r., 
Aktivreit 87 fl. 52 fr., Vermögenzftand 2257 fl. 52 fr. Sänmt: 
liche Rechnungen wurden vom Lanbrathe genehmigt. Nächſte 
Sigung Samstag, 6. Juli, Vormittags 10 Uhr. 


(Dienftesnadridten. Se, Maj. der König haben Sic) 
allergnävdigit bewogen gefunden, unterm 4. Juli I. Irs. dem 
a ator der Regierung, Kammer des Innern, der Pfalz, 
Valentin Schneider, den nadhgeluäten Ruheſtand für immer auf 
Grund des $. 21 Hit. D ver IX. Verfaffungsbeilage zu bewilligen, 
und zum Regiſtrator der Negierung der Pialz, Kammer des 
Imern, den Funktionär diefer Kreisftelle, Kranz Ferdinand 
Dfthelder aus Speyer, in provfforiicher Eigenſchaft zu ernennen. 

Breußen. 

Berlin, 6. Juli. Wie die „Vordd. Allg. Ztg.“ ver: 
fichert,, befindet fich Die Wiesbadener Negierung in Betreff der 
Aufhebung des Jagdrechts mit dem preußiichen Minifterium in 
voller Uebereinftimmung. Die Ausführung der Inſtruktion habe 
volllommen ben Anfichten des Minifters der landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten entiprochen. j 

Die Zollfonferenz hat fih auch mit der Bildung von daus 
enden Ausichüffen für Zoll: und Steuerwejen, für Handel und 
Verkehr und für Necnungsmeien aus der Mitte des Bundes: 
raths beſchäftigt. Es follen in jedem Ausihuß außer dem Prä- 
ſidium mindeftens vier Vereinsftaaten vertreten fein, deren jeder 
nur eine Stimme hat. Die Wahl der Mitglieder geichieht für 
jede Reichstagsſeſſion durch den Bundesrath. Jedes Mitglied 
des Bundesrathes ſoll das Recht haben, im Zollparlament zu 
erjcheinen, und muß in jedem Augenblid von legterem auf Ber: 
langen gehört werden, um die Anfichten der Negierungen zu 
vertreten, auch dann, wenn biefe Anfichten im Bundesrath in 
Minorität geblieben find. Niemand Fanıt gleichzeitig Mitglied 
bes Bundesrathes und des Zollparlaments fein. Der Beichluf: 
nahme des Bundesrathes follen unterliegen: a) Die dem Zoll: 
parlamente vorzulegenden oder von demſelben angenommenen 
geſetzlichen Anordnungen einihliehlih der Handels: und Schiff: 
fahrtsverträge; b) die zur Ausführung ber gemeinfchaftlichen 
- Gefetaebung dienenden Vermwaltungsvorihriften und Einrich— 
tungen; e) Mängel, welche bei der ———— gemeinſamen 
Geſetzgebung hervortreten; d) die von dem Ausſchuß für das 
Nechnungsweien vorgelegte ſchließliche Feititellung des Ertrages 
der Hölle und Steuern. 

Berlin, 7. Juli. Ueber den Austritt Defterreihs aus 
dem deutihen Münzverein ift nunmehr ein Vertrag zu Stande 
gefommen, defien Ratifitation bevorfteht. 

Die „Zeidler’iche Korreipondenz” ſchreibt: „Direft uns aus 
Paris zugehende Rachrichten jchildern die allgemeine Stimmung 
dafelbit ala eine durchaus düftere. Der bereits vorhandene 
Gährungsitoff babe durdy die letzte Marimilians-Affaire der: 
maßen an Nahrung gewonnen, daß eine Erplofion bedenflichiter 
Art nur noch eine Frage der Zeit ſei.“ 

Dannover, 5. all. Die welfiſche Legion fol, nad 
einer Mittheilung der „Nat-3.”, ungeachtet der Ausweiſung 
der niederländischen Negierung, fich noch immer in Hardermyd 
aufhalten. Der Aufenthalt derjelben in Harderwyck ſcheint, wie 
das Blatt mittheilt, darauf hinzudeuten, daß diejelben die Ab— 
ſicht haben, ſich nad) den niederländifchen Kolonien einzufciffen, 
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ba ſich in re das Gentralbureau für die indiſche Armee 
befindet. Nach einer Notiz der „Situation“ würden bie Legios 
näre theilweile nach England, end und Amerifa gehen. 

Flensburg, 3. Juli. Borgeftern find an dem nad 
re gem preußifchen Poſtwagen auf ber jütländiſchen 

n die Kronen ber Mappen auf beiden Seiten des Magens 
abgeriffen worden, ein Seitenjtüd zu der Durchſägung preußiicher 
Grenzpfähle; Alles Dinge, die zu den obichwebenden Verband: 
lungen mit Dänemark ausgezeichnet paſſen. 


Deterreid. 


Wien, 5. Juli." Indem die „Wiener Abendpoſt“ gegen 
die allgemeinen und direkten wie gegen die indireften Ber: 
—— Deſterreichs Seitens der preußiſchen ZJeitungspreſſe 
im Allgemeinen polemifirt, ſagt fie ſpeziell gegenüber einem die 
Stellung Deiterreihs zu Preußen behandelnden Artifel der „Schle— 
ſiſchen Ztg.“: „Es ſei befannt, daß Herr v. Beuſt ummittelbar 
nach feinem Amtsantritt bemüht geweſen fei, die Schwierigkeiten 
bezüglich der Inhaberſchaften — Regimenter zu beſeitigen; 
daß er die erſte Anregung zur Wiederbefeſtigung der Handels— 
beziehungen Oeſterreichs zum Zollverein gegeben und daß er in der 
Luremburger Frage den vollen Dank, aud den der preußiichen 
Er erworben habe. Die Elaren Beſtimmungen des 
Prager Friedens haben ihm nicht vermocht, gegen die Schußs 
und Trutzbündniſſe mit Süddeutſchland Einſpruch zu erheben, 
noch in die jüngiten Zollvereinsverhandlungen diplomatiſch eins 
zugreifen. Auf jedem Gebiete, über den Ruchſtaben rechtlicher 
Satung hinaus, ſei die öfterreichtihe Politik bemüht geweien, 
ein Freundichaftsverhältnig zu Preußen zu begründen und feſt— 
ubalten. Dieje poitiven Thatſachen müßten genügende Nüd: 
Nele auf den Charakter der öſterreichiſchen Politik veranlaffen. 
Eine größere Annäherung ſei nicht herbeizuführen geweſen, denn 
von Seiten Preufens ſu fein Antrag ausgegangen, welchen 
Defterreih abzulehnen in der Lage geweſen wäre.” 

Wien. Dem Erfaijer von Merifo widmen die hiefigen Blätter 
bereits ihre Nekrologe. Wir entnehmen daraus nachitehende, 
feine äußern Lebensſchickſale betreffenden Daten. Erzherzog Fer: 
dinand Dar wurde am 6. Juli 1832 in Wien geboren. Auf 
feine erite Erziehung nahm Graf Heinrich Bombelles den leiten: 
den Einfluß. Wie der bereits im Jahre 1847 dahingeraffte 
Erzherzog Friebrih, jo wurde auch er ſchon von Kindheit an 
für die Marine beitimmt. Nach Vollendung feiner wiſſenſchaft— 
lichen Ausbildung, während welder ſich eine große Vorliebe 
für Kunſt und Wiſſenſchaften in ihm entwidelte, unternahm er 
(1850) feine erfte größere Netie nad Griechenland und Smyrna, 
welcher Reife in den darauffolgenden Jahren weitere Ercurfionen 
nad) Spanien, Portugal, Madeira, Tanger, Algier u. ſ. w. 
folgten. Im Jahre 1853 wurde der Erzherzog zum Korvetten⸗ 
Kapitän, im Jahre 1854 zum Marine-Oberfommandanten er: 
nannt. Als folder machte er mit der Eskadre von 17 Kriegs: 
ſchiffen eine Fahrt nach Griechenland, Kandia, Beyrut, dem 
Libanon, an die Hüften von Paläftina und Aegypten. An ben 
Küsten von Baläftina verlieh der Erzherzog die Esfabre und 
machte eine Pilgerfahrt zum heiligen Grabe. Auch in Aegypten 
hielt er jich längere Zeit auf, und auf verſchiedenen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ausflügen in demfelben Lande befuchte und beitieg er 
auch die Pyramiden. Nach Pola zurüdgelehrt, bereiste er in 
den Jahren 1856—1857 einen großen Theil des Kontinents. 
Auf eimer diefer Neifen begegnete er zum erſten Male feiner 
fpäteren Gemahlin, der Prinzeffin Charlotte von Belgien, mit 
der er ſich am 27. Juli 1857. in Brüffel vermählte und in 
beren Gejellihaft er in den Jahren 1858— 1859 Sicilien, Süd: 
ipanien , die atlantiichen Inſelgruppen, Madeira, Vrafilien u. ſ. w. 
bereiste. Diefe Neife beichrieb er in einem als Manuſkript 
gebrudten, vier Bände ſtarken Werke, welches den Titel Reiſe— 
ſtizzen trägt, Am Schluffe der Kaiſerreiſe durch Lambardo— 
Venetien (1857) wurde der Erzhetzog an die Spitze dieſes 
Königreichs als General:Bouverneur geltellt. Er bekleidete diefe 
Stelle bis zum Ausbruche des italienischen Krieges im Frilh: 
linge 1859. Nach dem italienischen Feldyuge follte er in Ve— 
nedig als General-Bouverneur refidiren. Er nahm jedoch dieſes 
Staatsamt nicht an und beſchränkte fih darauf, das Ober: 
fommando der Marine zu behalten. Im Juni 1863 wurde 
plögfich befannt, daß die merifanifche Notabeln:Berfammlung 
mit 214 gegen Eine Stimme den Beihluß gefaht habe, dem 
Erzherzoge die Kaiſerkrone von Merifo anzubieten. Der Erz: 
jerio gab in feinem Schloffe Miramare bei Trieft ber mexi— 
an — * Kron⸗Deputation die Antwort, daß er bereit ſei, das 


Kaifertbum Werilo wieder aufzurichten, ſobald die merifaniiche 
Kation mittelft allgemeiner Volkswahl ihn zum Kaiſer wählen 
würde. Diefem Verlangen wurde auch nachgekommen, und nad: 
dem inand Mar ſich im Jahre 1864 mit Kaiſer Napoleon 
über die Annahme der merikantichen Kaiſerkrone veritändigt und 
auf feine Erbrechte in Deſterreich Verzicht geleiftet hatte, trat 
er am 10. April 1864 im Schloſſe Miramare die verhängnii- 
volle Herrſchaft an. 
Frankreich. 

Paris, 5. Juli. Die internationale Münzkonſerenz bat 
ihre Arbeiten beichloiien. Yan hat ſich über eine Neihe von 
Prinzipien geeinigt, melde den bier vertretenen Regierungen 
zur Annabme vorgelegt werden follen, um dann zu ber Hedaf: 
tion eines förmlichen Vertrages fchreiten zu können. Alle Be 
ſchluſſe find eimitimmig gefaft worden. Die Hauptmomente 
find: Es ſoll in allen Aonventionsftaaten nur eine Währung 
und zwar die Goldwährung beiteben; Silber ſoll nur als 
Ausgleibsmünze dienen. Als Münzeinheit fol das Fünffranfen: 
ſtüd in Gold dienen; alle anderen Münzen jollen nur ein Biel: 
faches dieſer Einbeit jein können. Als Gewicht fol dem Münz— 
fuße ebenfalls das framzöfiiche Gewicht zu Grunde liegen. Jedes 
Sand behält übriaene für feine Währung die bisherigen Namen 
und formen; die Münzen des einen Landes haben in dem 
anderen Cours, Es wird der Wunſch ausgeiproden, baf bis 
zum 15. Februar künftigen Jahres alle Regierungen ſich befi- 
nitiv Über diefe Vorlage geäußert haben mögen. 

Tarts, 6. Juli. Geruchtweiſe verlautet, der Kaiſer 
wolle einen Kondolenzjbeiuh in Wien machen. — Der Sultan 
befuchte geitern die bervorragenbiten hieſigen Kirchen. — Die 
Regierung beabfichtigt zu ihrer Vertheidigung eine neue Serie 
von Depeichen über Merito ben Kammern mitzutbeilen. 

Die Offiziere des merilaniichen Erpebitionsforps find, wie 
die „NR. Ar, Pr.” einem Schreiben aus. einer franzöſiſchen Gars 
nilonsftadt entnimmt, im höciten Grade gegen Marſchall Ba: 
zaine aufgebracht, den fie einen Berräther an feinen eigenen 
Truppen ſhelten; derfelbe fei, behaupten fie, als die Erpedition 
noch keineswegs aufgegeben gemejen, bereit? mit Juarez in 
Unterhandlung geſtanden, und babe ſich ſchließlich vor dem Abs 
zuge nicht geſchämt, ganz öffentlich auf dem Platze von Vera— 
Cruz Waffen, Munition, Pferde und Maulthiere um geringen 
Preis an die Untergenerale des Präſidenten zu verkaufen. 
Dieſe Thatfachen müſſen der franzöfiihen Regierung befannt 
fein; trogdem und trotz der noch immer nicht dementirten An: 
Hagen, welde Porfirio Diaz gegen Pazaine geichleubert, ſteht 
der Marihall am franzöfiihen Kailerhofe in Ehren und Ans 


jehen! ! 
Ameritka. 

Die „France” ift das erſte Blatt, weldes „aus befter Quelle“, 
wie fie bemerkt, Näheres über die Hinrichtung Marimilians 
se Dieſelbe fand in Queretaro jelbit jtatt, und zwar „heimlich“ 
am Morgen des 19. Juni. Die Volziehung erfolgte unmittelbar 
rad) dem Urtbeile. Am 20. traf die Nachricht in der Haupt: 
ſtadt ein, die unter dem eriten Eindrude jofort und ohne Pe: 
dingung übergeben wurde. Die Uebergabe ward von „gräßlichen 
Rachethaten“ begleitet. Als die Nachricht am 25. Juni Vera- 
Cruz erreichte, erfolgte auch die Uebergabe diefer Stadt noch 
an demielben Tage obne Bedingung. Auf diefe Weile kam die 
Nachricht von der Hinrichtung zur Kenntnis des Kommandanten 
ber öſterreichiſchen Fregaite „Elifabeth*. Ter Öfterreichiiche Aa: 
pitän Groller bradıte die Trauerkunde zuerſt nach New:Orleans, 
und der öfterreiciiche Geſandte in Wafhington meldete fie nad 
Wien. Am 1. Juli, um 7 Uhr Abends, — der Kaiſer 
Napoleon jeinem Geſandten in Wafhington; um 2 Uhr Morgens 
traf von Berthemy das Telegramm ein: „die Nachricht fei leider 
zu beftätigen ; Juarez verweigere fogar die Auslieferung der Leiche.“ 
Es entſtand fogleid die Frage, wer die Leiche verlangt und fid) 
= dieſem Zwede an uarez gewandt habe. Die Tuilerien 
ie (er defbalb am 2., Abends, bei Bertbemy an; die Antwort 
auf diejes Telegramm it noch nicht erfolgt. Nach einer Nem:Norter 
Depeſche vom 20. Juni hatte General Marquez eine große An- 
zabl der nambajtefien Nepublifaner am 3. Juni in Merilo ver: 
baften laſſen, um fich ihrer als Geißeln zum Schuhe des Lebens 
des Kaiſers Dar zu bedienen. Iſt dies richtig, fo erklärt ſich 
bie Andeutumg der „France“ über die Schreckensfzenen, womit 
die Uebergabe der Hauptſtadt begleitet war. 
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Verſchiedenes. 


Ludwigshaſen, 6. Juli. Die Direktion der Pfälziſchen 
Bohren, deren Liberalität nicht nenug anerkannt werden kann, bat 
einen neuen Beweis derſelben dadurch geliefert, daß fie für das am 
30. und 31. d. Mis. dabier ftattfindende Jahresfeſt des pfälziichen 
Hauptvereind der Guſtav Adolph⸗ Etiftung den Feftbefuchern ein Fahr⸗ 
tarermäßigung von 5U p&t. in der Meile kemilligt, daß di: von 
denflben auf allen pläkiichen Stationen zur Fahrt bierber gelösten 
einfachen Fahrkarten für die bezeichneten Tage gleihmäßig zur freien 
Rückfahrt bid zum 31. gelten, Jedech haben fämmtliche Feſtbeſucher, 
welche dieſe Bepünftigung freier Rüdfahrt genichen wollen, ſich durch 
Legitimationskarten, welche nad) einem vorgeichriebenen Formulat 
von den Vorftänden der Lelalvereine auszuſtellen find, als ſolche aus: 
zuweilen. Die nöthige Anzahl ſolcher Karten fell den Lokalvereinen 
auf Verlangen durch Herrn Pfarrer Keim Hier übermittelt werden 
und bürfte deßhalb denselben anzurathen fein, möglichit bald bie 
Zahl der gewünftten Karten anzugeben, 
mm tt — 

G Kandwirtbichaftliches. 

$ Dos am Senntag den 7. d. M. in Katferslautern abge: 
baltene allgemeine landwirthſchaftliche Kränzchen der Pfalz erfreute fich 
eines fehr zahlreichen Beſuches unferer Landwirthe. Zur Beſprechung 
kamen folgende Gegenſtände: „1. der beſſere und rationellere Petrieb 
der Landwiridichaft mit Mücjicht auf den Einfluß der Mufchinen, 
fonie der Naturwiſſenſchaften auf dieſelben. Referent Hr. Profeffer 
Nipeiller; 2. die landwirthſchaftlichen Verfuceftationen und deren 
beffere Benutzung durch das landreirtbidaftlihe Publikum, namentlich 
für Bodenunterfuchumgen, fowie über die Emrichtung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Winterſchule. Referent. Hr. Profeſſer Rhien; 3, über 
Wieſenbau umd Drainage, ſowie die Mittel und Wege zu deren 
Ihuelleren Einführung. Referent Oekonem Hr. E,Schraut.* Die 
fämmtlichen von den befreffenden Referenten neitellten Anträge murden 
beinahe einflimmig angenemmen und dem Vorfienden des Rränchens, 
Hrn. Regierungerath Meuth, zur gefälligen Weberreichung an den 
Borſtand des londwirihſchaftlichen Kreisvereins zur weiteren gefãlligen 
Beſergung überwiefen. Außerdem wurde beſchloſſen, innerhalb 2 
bis 3 Monalen ein zweites laudwirthſchaftliches Mränschen zu berufen 
und auf demfelben unter Anderem die Errichtung von Landwirthfchafts⸗ 
tammern, ſewie bie Einführung einer neuen Hypotbekenordnung zu 
beſprechen. Ueber breite Gegenftände wurden der Berfammtung vell- 
ftäntig und umfaffend ausgearbeitete Entwürfe (von einem der on: 
weienden Oekonemen) vorgelegt, Die zweifchenzeitlich bei den verſchie— 
denen landwirihſchaftlichen Bezirtövorftänden der Pfalz zur autachtiichen 
Aeußerung zirhuliren. 

Die mit dem landwirthſchaftlichen Kränzchen verbundene land: 
wirthſchaftliche Ge: äthes und Mafcinenausftellung war die voltommenite, 
die wir bier in der Pfalz tis jeht au fehen Gelegenheit hatten. Wir 
beben, was Reichhaltigkeit und Zwedmaßigkeit der Sammlungen ans 
belangt, diejenigen tes Kaufmanns Hrn. Brosler von Kaiferstautern, 
des F Ch. Wery von Zweibrücken (deſſen zahlreich ausgeſtelllen 
Gegenſtãnde, die Dombasle ſchen Pflüge, Schrot: und Kartoffeimühlen 
x. olle theils durch die Berloofungsfommiijton, theils durch eine 
Kommiſſion der landwirihſchaftlichen Lokal⸗Abtheilung Merzig in Rhein⸗ 
preußen angekauft wurden), ferner die Handlung Tanz in Mannheim, 
Medanitus Kind daſelbſt, Mafhbinenfabrit in Sranfentbal, 
Eifenmwerk in Kaiferslautern, vertreten durch das Handlungeheue 
Hermann KHerz daſelbſt, Naguet, Schloffer in Kaiterdfautern, 
x. hervor. Einen der intereffanteiten Punkte der Ausſtellung bildeten 
die Auſſtellungen der Düngerfabriten Kaiferdlautern, ſowie Loc 
& Köpler in Rheingönnheim. Bei erflerer waren alle Dünger: 
Präparote von Knechen, verichiedenen Guanoſorten, ſowie die ver: 
ſchiedenen Stoßfurter Dungfalze, endlich roher Schwefel und Schweſel⸗ 
fäure vertreten; beſonders erregte dus Fullerknochenmehl allgemeines 
Erſtaunen. Bei der Firma Koch & Köhler mar bemerkenstwerth 
der neue Tabalsdũnger, ſowie die Lahnphosphate. 

Faſſen wir nun dad Ergebniß dieſes erften allgemeinen Ind: 
wichihaftlichen Kranzchens zuſammen, fo mar daffelbe ein fehr be— 
friedigendes und gebührt den Mitgliedern tes landwirthſchaftlichen 
Bezirts:Vorftandes Kaiferslautern, nomemlich den Herren Regierungs: 
rath Meuth, Kaufmann Brozler umd den Profefforen Nıreiller 
und Rhien der befte Dank für die Anregung und Ausführung dieles 
Gedankens. Hoffen mir auf dem mächten Iambrwirtbfcafttichen 
Kränzden, daß unſere Standesgenoffen aus unſerem Bezirte daffelbe 
zahlreicher mit ihrem Befuche bechren. An Loofen zur Verlosiund 


—— Beräthe wurden bis jet weit über 4000 Stüd 


. 


Aug. Kranzbühler, veranmortl, Nesckteur. 


————— —— — — —— ——————— —— — 


Bekanntmachung. 


(Die Lieferung von Unterhaltungematerial auf 
die Diſtritteſtraßen der Amtäbezirte 
Zweibrũcken betr.) . 
Nachdem hohe fol. Negierung der Pal; mit Nefkript vom 4. v. M. ad Nr. 
15,811 U die Vergebung der Lieferung des Unterhaltungsmateriald auf die nachbe— 
zeichneten Diftriftsitraßen aus dem Grunde nicht genchmigt hat, weil auf die Koiten- 
anfchlagspreife nicht nur fein Abgebot erfolgte, jondern dieſe Preiſe durch bedeutende 
Erhöhung überichritten wurden, jo wird zuiolge Ermächtigung hoher kgl. Regierung 
vom 4. v. M. die Lieferung des Unterhaltungsmaterials für die nachbeichriebenen 
Straßenitreden nunmehr aus freier Hand vergeben werben. 
Kanton Zweibrüden. 
1) Straße von Zweibrüden nad Wallhalben, 
Biertes Loos von Stundenitein 3" bis 3° und bis zur Brüde über bie 
Kaltfteine von der Gontwig: Mahweiler Höhe, veranfhlagt der Subifineter 


3 fl. 
5) Strafe von Fallenbuſch über Dellfeld, Rieſchweiler und Schmittshaufen bis]- 


zur Wallhalber Straße. 
Zweite Loos von Stundenitein 4°/s bis zur Walhalber Straße, Kalkiteine 
von der Eontwig-Makweiler Höhe, veranichlagt der Kubikmeter zu 3 fl. 30 Er, 
3) Straße von Niefchweiler bis zur Kautonsgrenze bei der Fauſtermühle. 
Erites Loos von Rieſchweiler bis zur Nantonsgrenze bei der Fauſtermühle, 
Kalkiteine von der Gontwig:Mafweiler Höbe, veranichlagt der Kubikmeter zu 3 N. 


30 fr. 
4) Straße von der Arheimer Mühle nad Medelsheim. 

Erſtes Loos von der Staatsitrahe bei der Jrheimer Mühle bis zu Stunden: 
ftein 2 und 165 Meter von ber Böckweiler Banngrenze, Kaltiteine von der Bödweiler 
Höhe, veranſchlagt der Kubikmeter zu 3 fl. 

In dem Kantone Blieskaitel wurde die Lieferung des Unterhaltungsmaterials 
auf die Diſtriltsſtraße von St. Jugbert nad der St. Jugberter Grube, dann von 
der Gafjenmühle über Ensheim nah St. Ingbert, zweites Loos, endlich auf die 
Straße don Aßwtiler über Ommersheim und Hedendalheim aus dem Eingangs 
erwähnten Grunde von hoher kgl. Negierung nicht genehmigt. 

Es wird deßhalb bier bemerft, daß für die beiden erften Streden verſuchsweiſe 
Hochofenſchladen ala Unterhaltungsmaterial zur Verwendung kommen und baber Die 
Vergebung der. Lieferung von Kalkiteinen als Unterhaltungsmaterial für diefe Straßen: 
reden vorerit ausgefegt bleibt. Was die letztere Straße betrifft, fo wird die Ver: 
gebung der Lieferung des Unterhaltungsmaterials für diefe Straße erft nad) erfolgter 

rnahme berfelben als Diftriftsitraße vorgenommen werben. 

Uebernahmsluſtige werben nunmehr eingeladen, ihre ſchriftlichen Angebote ver- 
ichloffen mit der Auffchrift: „Angebot auf die Lieferung des Unterhaltungsmaterials für 
die Diſtriltsſtraßen im Kantone Zweibrüden” bis zum 25. d. M., Morgens 10 Uhr, 
bierortö einzureichen. 

Des Bedinguihbeft, welches dieſer Vergebung zu Grunde gelegt werden wird, 
liegt mit Soofe-Eintheilung und Material: Beichreibung dieffeits zur Einſicht offen. 

Zweibrüden, ben 5. Juli 1567. — 

Königliches Bezirksamt, 
Damm. 


Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Berfiherungsbeitand am 1. Juni 1867 54,447,100 Thir. 
Effektiver Fonds am 1. Juni 1867 . 14,210,000 „ 
— pro 1866. . 248,20 

ividende der Verſicherten im 3. 1867. » . 36 Proz. 
Diele Anftalt gewährt durd den großen Umfang und die folide hypothefariiche 
Belegung der vorhandenen Fonds eben I nahhaltige Sicherheit, wie durch die 
unverfürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Verficherten möglichſte Billigkeit 
ber Verfiherungstoften. 
Antragsformulare und neueſter Nechenschaftsbericht find unentgeltlich zu haben bei 
arl Bruch in Hweibrüden. 
J. Fuchs it Yandau. 
Karl Blesinger in Neuitabt. 
M. Hauck in Birmafens. 
Franz Walz in Speyer. 
Tirjenige, welcher am verfloffenen Sonn: 
tag auf dem Gefellen:Balle einen Nobritod Zahnarzt Brader 
mit weißem Griff mitgenommen, wird aufs f J 
aus Speyer ift Mittwoch den 10. Juli von 
Morgens 10 Uhr an im Gafthaus zum 


geforvert, denfelben fofort auf der Dee 
dahier abzugeben, widrigenfalls man deſſen 8 1 

: Ki „Pfalzer-⸗Hof“ zu konfultiren. Aufenthalt 
2 bis 3 Tage, 


Narren veröffentlichen wird. 
Suter Mübfamen, ver Shoppen 2417 7 I [U 
Ph. Zutter bat eine Mohnung im 


Kreuzer, in der , 
Rollenmweiber’ichen Bärtnerei. dritten Stode bis 1, Dftober zu vermiethen 


Mobilienverjteigerung. 
Donnerstag den 11. 91 1867, des 
Mittags 2 Uhr, zu Irheim im Sterbhauſe, 
laſſen die Wittwe und Finder bes daſelbſi 
verlebten Zimmermeifters und Bürger: 
meifters Chriſtian Loch auf Kredit ver: 
fteigern: 
zwei Pferde, worunter eine neunjährige 
Stute mit Fohlen und eine jechsjährige 
Stute, 2 große und I Heinen Fuhr— 
wagen, 2 Baar Heuleitern, 2 Kar: 
toffelfaften, 2 eichene Eggen, 2 Um— 
gängerpflüge, 1 Schaufel: und 2 Haken: 
pflüge, 1 Schlitten, 1 Kartoffelhacke 
und 1 Kartoffelhäufler, 4 breite Wagens 
räder, I Haferwalze, 4 Pferdsgeſchirre, 
3 Mderfeile,. 4 Pferdsdeden, 1 Drefchs 
maſchine mit Königsſtoch, Hebitod und 
Zubehör, aroße und fleine Ketten, 
2 Char-a-banes-Site, eine Partie 
fihten Stangen, zu Wiesbäumen und 
Leitern geeignet, und fonftige Fuhr— 
und Adergeräthichaften jeder Art. 
Zweibrüden, den 21. Juni 1867. 
Schuler, £. b. Notär. 


Grescenzveriteigerung. 

Montag den 15. Juli 1867, des Mor: 
gens 10 Uhr, zu Althornbah im Schul: 
baufe, wird aus bem Scheller 'ichen Gute 
die nachbezeichnete Crescenz veriteigert: 

3/5 Morgen Korn, 4 Morgen Hafer, 

4 Morgen Kartoffeln, 3 Morgen Klee 
und Ohmet. 
Schuler, £. b. Notär. 


Fandwirthfcjafliches Arãmchen. 


Sonntag den 14. Juli, Nachmittags 2 
Uhr, bei Vürgermeifter Robrbader in 
Ernftweiler, findet ein landwirthichaft: 
liches Kränzchen ftatt, wozu Landwirthe 
und Freunde ber Landwirthſchaft hiermit 
höflichſt eingeladen werden. 

Laut chluß des legten Kränzchens 
kommen folgende Fragen zur Beſprechung: 

1) Wie der Landwirthſchaft leichter das nö= 

thige Betriebsmaterial werden fünne ? 

2) Ueber den landwirthſchaftlichen Bereit. 

3) Ueber Tiefbau und Kalten der Felder. 

Hierauf Mittheilungen über das allae- 
meine lanbwirtbichaftlihe Kränzchen in 
Kaiſerslautern vom 7. Juli l. 3. und bie 
mit demſelben verbundene Austellung land» 
wirtbichaftliher Maſchinen und Geräthe, 


Zu verfaufen 
u Inſtrumente; wo? jagt die 


Es werden 8 TivolisAftien und 2 Aftien 
der Kaiſerslauterer Eifengieherei billigft vers 
fauft; durch wen, fagt die Erp. ds. Bl. 


Ein Logis, zwei 
Keller ꝛc., ift bis 
Näheres bei 


immer, eine Kammer, 
ftober zu vermiethen. 
Louis Brünisholz. 
(Eifenhandlung.) 


Im Notär Schmolze’ihen Haufe ift 
die Wohnung im unteren Stode, welde 
bisher fol. Zollamt inne hatte, zu vers 
miethen und bis Dftober zu beziehen. 


Wittwe Theyſohn in der Fruchtmarkt- 
ſtraße Hat fogleih ein möblirtes Logis zu 
vermiethen. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbuhler in Zweibrücken. 


an 


* 


Hurhrücher Wochenblatt 





Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtfichen Publikationen des Bezirfs Zweibrüden. 


Wrideint mit Ausnabme dee Montız täglich, mit drei Unterhaltimgsblättern per Woche. 


Vierteljäbrlicher Abonnementspreis 45 fr. 


Inferate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Ned. Aushmit eriheilt: 4 Fr. 


m 
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Bavern. 

Der „Allg. Sg“ fchreibt man aus Münden, 7. Juli: 
Der Einladung zu einer Poſtkonferenz nad) Berlin wird Bayern, 
dem Bernehmen nad, vorläufig keine folge geben. Die Gründe 
fcheinen mehr politischer Ratur zu fein, und man kann in dieſem 
Entihluß eine entiprechende Antwort darauf finden, daf Preußen 
jeier Zeit den Bollzug der in der letzten Pofttonferenz zu Karls: 
rube gefaßten Beſchluſſe ablehnte, bis es die Organifation des 
Poftweiens im norddeutſchen Bunde vollendet hätte. 

CH Münden, 8. Juli. Bezüglih der Berliner Zol⸗ 
tonferenzen erſahren wir, daß noch Ende voriger Woche die 


Schlußberathung über den Entwurf eines neuen Zollvereins— 
vertrags ſtattgefunden bat, jo daß die Unterzeichnung deſſelben 
im Laufe dieſer Woche erfolgen kann. — Der remaler 


Karl v. Enhuber ift am vergangenen Sonnabend in einem Alte: 
von 55 Jahren geftorben. . 

nd a are 
tritt von Mitgli un en h 
Fortichrittspartei zu einer nr = Beiprehung über bie 
gegenwärtige Lage ftattgefunden. Man bat in allen Punkten, 
welche zur Beiprehung kamen, mefentlihe Uebereinftimmung 
der Anweſenden konftatirt. Das Ergebniß der Berathung war 
die Einleitung zu einer größeren Verſammlung der füdweft- 
deutſchen Parteigenoffen, um fi über die Stellung zum nord⸗ 
deutihen Bunde, namentlih in ber Zollvereinsfrage, zu ver 
ftänbigen. Wie —— iſt Stuttgart als Ort der Zu: 
jammenhunft in Ausſicht genommen. 

Speyer, 8. Juli. (Zandrathsverhandlungen. 4. Sitzung 
am 6. Juli) Herr Dr. Yacob bringt nach eröffneter Sitzung 
zwei Anträge ein: 1. die Wiederbefegung einer erledigten Stelle 
an dem Schullehrerfeminar in Kaiferslautern und 2. den fon: 
feifionellen Geſchichtsunterricht in den höheren Bildungsanftalten 
der Walz betreffend, melde beide Anträge dem 4. Ausſchuſſe 
zur Verichterftattung überwieien wurden. Hierauf referirt Herr 
Wanzel über deri Erigenzetat der Kreisgewerbſchule Kaiſer slautern 
pro 1868, fowie —— — der Gewerbſchulen 
Speyer, Zweibrüden un udau: 

Der Landrath genehmigte nach vorhergegangenen Erläute: 
rungen des Herrn Referenten für genannte hulen folgende 
Beiträge aus Areisfonds pro 1868: 1. für die Kreisgewerbs 
ſchule Kaiferslautern 11,687 HH. 55 fr., 2. für die Gewerbichule 
Speyer 2175 fl, 3. für die Gewerbichule Landau 2606 fl. 15 fr. 
und 4. für die Gewerbihule Zweibrüden 2683 fl. 20 fr. Bei 
der Kreisgewerbſchule Kaiſerslautern it zu erwähnen, daß für 
ben Lehrer Lurenburger zur Erhöhung feiner Remuneration für 
Ertheilung des Unterrichts in den neueren Sprachen wegen 
Stundenmehrung dur die Erweiterung der Handelsabtheilung 
mit einem 3. Curſe 50 Al. durch den Landrath bewilligt wurden 
und die Funktions:Remuneration des Affiitenten Lampel an der 
mehaniihen Werkitätte dortjelbit auf 500 fl. fegeiegt worden 
ift. Herr Delan Wanzel berichtet ferner über bie Kreisader: 
baufhule in Kaiferslautern. Der Etat diefer Schule meist 
gegen das Vorjahr eine Mehrung von 25 fl. 42 fr. nad, welche 
dur höheren Zinsertrag des ögens diefer Anftalt gededt 
wird. 


bes landwirthſchaftlichen Winterfurfes an ber 
——*— * Raiferslautern hat ſich die Rothwenbigleit der 


112. Donnerstag, 11. Juli 





Errihtung des zweiten Kurſes ergeben. Der Landrath genehmigt 
aus Kreistonds pro 1868 a) für bie Kreisaderbaufchule 720 fl. umd 
b) für die Winterfchule an derfelben 1930 f. — Hierauf erftattet 
Herr Bender Bericht über die Rechnung ber Brandverfiherungs- 
Anftalt der Pfalz pro 1866: Die Einnahmen betragen 219,957 fl. 
5 fr., die Ausgaben 162,392 fl. 56 fr., folglih Einnahms⸗ 
Ueberihuß 57,564 fl. 9 fr. Diefe Anftalt bezahlte an Brand: 
entihädiqungen 1. aus früheren Jahren 29,433 fl. 29 kr., 2. 
vom Jahre 1866 121,471 fl. 20 fr. Die Aufnahme und 
Abihägımgsgebühren betrugen 2677 fl. 29 fr. Die Verwaltungs: 
koiten 3149 fl. 44 kr., die Gelderheb foften 5660 fl. 1 Er. 
und bie Niederichläge 53 fr. Diefe chnung mwurbe vom 
Landrath genehmigt. Schluß ber Sitzung und Anberaumung 
der näditen auf Montag den 8. Juli, Rachmittags 3 Uhr. 

rankenthal, 7. Juli. In ber geftrigen Volfsver: 
ſammlung biefiger Stadt wurde einitimmig der vorgelegte Ent: 
murf einer an ben Sandrath gerichteten * genehmigt, in 
walcher dieſem der dxingende MWunf an das Herz gelegt wird, 
als Organ der Pfalz feine Rechtsüber: eugung dahin audzuiprechen : 
„dab der Gemerbegeiepentwurf, infofern der neneingeichobene Ar: 
titel, in welchem der Polizeibehörde unter gewiſſen Voraus⸗ 
ſetzungen das Recht eingeräumt wird, die Ausubung ber Ge— 
werbe auf beftimmte Zeit ober gänzlich einzuitellen , beibehalten 
wird; der Entwurf über Heimath, i und Anfent: 
halt, injofern die den Erwerb ber Heimath, bie Freiheit der 
Verehelichung und bes Aufenthaltes hemmenden Schrantken nicht 
fallen; endlich die übrigen Theile der Sozialgefeggebung , info- 
fern fie der ftaatlichen Bevormundung und ber Polizeigewalt 
die gleichen exorbitanten Conzeſſionen machen — für die Pialz 
unannehmbar ſeien“ Die Verſammlung, wiewohl der Eile 
wegen nur wenige Stunden vor der beitimmten Zeit dazu öffent: 
lid) eingelaben, war jehr zahlreich befucht und befundete durch 
eine ernite und würdevole Behandlungsweife des Gegenftandes 
ben jeiten Willen, zur Erhaltung ihrer liebgewordenen und er: 
probten Inſtitutionen den geſetzlichen Kampf auſzunehmen, und 
jo von ber Pfalz die Shmad ferne zu halten, als habe fie feig 
und freiwillig die hochten Güter des Menichen, die Freiheit 
ber Anſäſſigmachung, ge. und der Gewerbe, in die 
Schanze geihlagen. Mögen nun b übrigen Städte der Pfalz 
nicht zurüdbleiben. : 

Preußen 


Derlin, 8. Juli. Eine im „Staatsanzeiger“ publizirte 
fgl. Rabinetsorbre verfügt, dab dem in Berlin laut Orbre vom 
18. Dezember 1864 zu Ehren des Feldzuges von 1864 au ers 
rihtenden Trophäen-Denktinale eine erweiterte, den Feldzug von 
1866 umfaflende Bedeutung gegeben werden jolle, 


Delterreid. 

Bien, 9. Juli. Wie die „Preffe" melbet, wird ber 
Sultan am 21. Juli bier eintreffen und bis zum 27. Juli bier 
und in Peith verweilen, — Der Kaiſer von Defterreich beab: 
ſichtigt, in der erften Woche des September feine Reile nad 
Baris anzutreten. s 

Dänemark 


Kopenhagen, 8. Juli. Die amtliche „Berlingsfe 
Tidende* veröffentlicht heute ein Senbichreiben von 426 im 
Dänemark anfäffigen Deutihen an die „Rölniihe” und bie 


„Norbdeutiche Allgemeine Zeitung“. Die Unterzeichner ſprechen 
darin ihre dankbarſte Anerkennung für die gajtfreie und höchſt 
freundliche Aufnahme aus, die fie in Dänemark gefunden haben, 
und erflären aus eigener Erfahrung jede Garantie für bie 
Deutſchen in Norbichleswig für völlig überflüffig. 
Kopenhagen, 8. Juli. Die Standinavijten geben ſich 
der froheften Hoffnung bin, weil geftern der Kronprinz nad) 
dem dent Könige von Schweden gehörenden Luſtſchloſſe Bädaslag 
(in Schonen) abgereist ift, wo dermalen der König und bie 
Königin von Schweden und beren fechzehnjährige Tochter Louiſe 


ſich aufhalten. — 
Frankreich. 

Paris, 6. Juli. Wie der „Moniteur“ meldet, iſt nicht nur 
das große internationale Konzert, ſondern auch das internationale 
Banket, das dieſer Tage ftattfinden follte, wegen des Todes 
des Kaiſers Marimilian ausgejept worden. 

Privatberichte aus Paris willen nicht genug von ber 
Niebergeichlagenheit zu erzählen, die ſich Napoleon’s ſeit der 
Nachricht von dem Tode des Kaiſers Mar bemächtigt hat. Der 
Sailer, heißt es, ift wie umgewandelt; es fommt fein Lächeln 
mehr in feine Mienen, der Larm der Feſtlichkeiten widert ihn 
an, er jucht jo viel wie möglich allein zu jein. Die gleiche 
Verſtimmung beherrſcht alle am Tuilerienhofe; es ift, als würde 
vie frühere Stimmung, die doch bisweilen eine freudigere war, 
nie wieder in ben PBalaft des Kaiſers zurüdfehren. Paris Flagt 
bie faiferlihe Politik mehr wie je an, num erfichtlich geworden 
it, wie aller tiefen politiſchen Gedanken biefe mexilaniſche Er: 
pedition bar geweien. Das faiferlihe Frankreich fteht vor einer 
Niederlage, von ber es ſich nie wieder erholt. Es ift, wie bie 
„N. Fr. Br.” erzählt, ein Telegramm des Kaiſers Napoleon 
an Kaifer Franz Joſeph in Wien eingetroffen, in welchem Kaiſer 
Napoleon feinem Schmerze über die in Merito eingetretene 
Katajtrophe in erjchütternden Worten Ausdruck geben foll. Die 
Kaiſerin Eugenie, welche jeinerzeit ein hohes Jntereffe für bie 
Errichtung des Kaiſerthums in Merifo an den Tag legte, joll 
durh das tragiſche Schidjal, weldes den Kaiſer Marimiltan 
ereilte, auf das Tiejfte erſchüttert und buchjtäblich in Thränen 
aufgelöst fein. Es it in Paris auch das Gerücht verbreitet, 
ber franzöfifche Gefandte in Merilo, Hr. Dano, ſei von den 
Nepublifanern ermordet worden. Nach der „France“ iſt dajjelbe 
jebod) noch nicht bejtätigt. Dagegen iſt die verläffige Nachricht 
eingetroffen, daß die Stadt Vera:Eruz von den Hepublifanern 
bejegt worden it, wo man die franzöfiichen Douanenbeamten 
verjagte und mißhandelte. So wäre ganz Merifo wieder von 
ben Hepublifanern bejegt und das Kaijerreich tragiih zu Ende 
gegangen und damit das, was Rouher im Geſetzgebenden Körper 
„Frantreichs größte Idee“ nannte. 

Türkei. 

Die Geſetze über die Berechtigung der Ausländer, in der 
Türkei Grundeigenthum zu erwerben, find num da. Das Ge 
ſetz geitattet Ausländern, im ganzen Reich (die Provinz Hed— 
ſchas ausgenommen) Bodenbefig jegliher Gattung zu erwerben 






Bekanntmachungen. BR 
: Geſucht wird: 1) ein 
eirath pr. Mädchen mit einigen 

100 fl. Vermögen für einen ſoliden 26jährigen 


Schreiner, der eim ſchönes Geſchäft bat; 
2) ein Mädchen für einen jungen Kauf] ,, 


für einen jungen Bäder mit 4000 fl. Ver: 
mögen; 4) ein jolider Dann mit Eriitenz 


1500 fl. Vermögen. Näheres Lit, A Aa 257 
in Zweibrüden. 


Gebör: und Sprach: Kranken, 


fowie den an Ohr-Sauſen, 


Medizinalrath Dr. Schmalz aus Dr 


welcher jeit 37. Jahren mit den fraglichen Krankheiten ausichließli 
12. und 13. Auli, freitag und Samstag, in SaarbrüdemiHotel Gebhard) — 
ben 15. Juli, Dienstag, aber nur Vormittags von I9—1 Uhr, in Saarlouis (zu FOR 


2 Hafen) Nath eribeilen, dann Mannheim und Heidelberg beju 





vator verzapft. 
Heinrich Heintz, 
Bierbrauerei zum „Kronprinzen“. 
Es werden 8 Tivoli-iftien und 2 Aktien er — 
mann, der 6000 fl. hat; 3) ein pr. Mädchen kaufe ; en leer ve ver: 
“Gärtner Sana auf.dem Kreuzberg hat 
für eine 36jährige Kinderloje Witwe mir | Neue Bremer Eßkarteffeln zu verkaufen. 
Der verlorene Prawihen Aa 2008 Ff Piloten „. .  . 





Prauien, 334 Klingen u. d 


en 
fidh beichäftigt, den Ludwigeb-Verd Eitend.-un. 150 






unter denſelben gefeglihen Beitiimmungen wie die osmaniſchen 
Staatsangehörigen; ausgeſchloſſen find nur diejenigen, welde, 
als türktiche Unterthanen geboren, fpäter eine andere Natio— 
nalität angenommen haben. Die Ausländer find gr en ver: 
—— alle Laſten zu tragen, welche durch das et dem 
odenbefit auferlegt find. 
Rußland. 

Ag rg 7. Juli. Heute ift die Verlobung der 
Groffürftin Olga Konſtantinowna mit dem König von Griechen: 
land offiziell verfündbigt worden. 

Amerifa 

New:Nork, 6. Juli. Die Fremdenlegion it von Merito 

in Mobile angefommen, 


Berfcbiedenes. 


Gehörkranken, zu welchen letzteren auch diejen gen gehören, die 
an dem fo ungemein laäſtigen Ohrentönen, d. h. Brauſen, Rauſchen, 
Ziſchen, Pochen u. dgl. leiden, eine gũnſtige Gelegenheit darbietet, 
gegen ihr Uebel einen tüchtigen Spezialiſten in der Nähe konſultiren 
zu tönnen. Medizinalratt Dr. Schmalz, der bekannte Gehör: und 
Spracharzt aus Dreiden, welcher wegen feiner glücklichen Kuren in 
faft allen Stasten von Europa, namentlich auch in dem Preußiſchen, 
die Erlaubnig erlangt bat, feine Spezialität auszuüben, befindet ſich 
gegenwärtig im unſerer Gegend und wird jih in Saarbrüden 
(Hotel Gebhard) den 12. und 13. Juli (Freitag und Samstag), 
in Trier ben 14. und 15. Juli, in Saarlouis (m 2 Hafen) 
den 16. Juli, den 17., 18. und 19. in Mannheim aufhalten, 
um den betreffenden Kranken Rath zu ertheilen. Wenn des Uebel 
nicht fogleich zu Heilen ift, tann man fpäter ftet3 durch Korrefponder; 
weiteren Rath einholen. (S. unter den Anzeigen.) 

Würzburg, 8. ‚Juli. Der „Allg. Big.” wird im Betreff 
der bier vorgefallenen Brodvergiftung geſchtieben, daß nach Ausjage ' 
der Chemiter die Gefammtmaffe des verwendeten Aiſenils zwei bie 
dei Pfund überfteige, und daß ein unglücklicher Zufall nicht zu 
Grunde liege. 

Eine Geſellſchaft von Herren in Münden Hat es ſich zur Auf: 
gabe gemacht, alle Cigarrenraucher in Bayern zu veranlaffen, die 
von den Cigarren abgefhnittenen Spigchen nicht mehr wegguerfen, 
fondern zu ſammeln und ihr einzuhändigen. Die Geſellſchaſt ver— 
wendet den Erlös dafür zur Kleidung armer Kinder. Nach einer 
Wahrſcheinlichteitsrechnung ergäte fih, Millionen Mauer ange: 
nommen, täglich eine Summe von 150 Ctar., d. i. 1500 fl. Ka— 
pital und jährlich die anfehnlihe Summe von 5,475,000 fl. Erträgnii 
je genanntem Zweck. 

Aus dem Rottbale kommt die Nachricht Über eine feltene 
Laturerſcheinung, meldye jeit vielen Jahren nicht mehr beobachtet wurde: 
dr Weizen bat einen „König". Damit ift veritanden, daß aud 
Ve oberſte Spite der Weizenähre noch mit einem Korn beſeht iſt, 
ine Erſcheinung, melde auf eine gang befonders ergiebige Weizen: 
ante hindeutet. 


Heute und de folgenden Zuge Frudptpreife der Stadt Kaiferslantern 


vom 9, Auli, 
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Bavern. in gewerblicher Beziehung in hohem Aufihwunge begriffenen 

Münden, 8. Juli. Hr. Staatsrath v. Hermann und j und im Serzen ber Pfalz gelegenen Stadt. Er it daher gerne 

Hr. Obermünzmeiiter v. Haindl, die Vertreter Bayerns auf der | bereit, die zur Durdführung berfelben nöthigen Mittel aus 
bereits beendeten internationalen Münztonferenz in Paris, find | Freisfonds zu gewähren. Da jedod) die jährlich ſich mehrenden 
von dort geitern bieher zurüdgekehtt. Anforderungen dem Landrathe eine weile Sparſamkeit zur Pflicht 
CH Wänden, 9. Juli. Der neue Sollvereinsvertrag | machen, um bas gr nicht allzu jehr zu belajten, fo 

ift geitern in Berlin unterzeichnet worden. — Die Einladung | fann er den vom dem Rektorate der Gewerbſchule in Kaiſers— 
der preußiihen Regierung zu Poitkonferenzen nad) Berlin ift, | lautern vorgelegten Etat, jo wie er vorliegt, um jo weniger 
wie wir vernehmen, von Bayern acceptirt, jedoch eine Ber: di beißen, al$ namentlich die eingeftellten Nemunerationen der 


ſchiebung des icon auf den 8. d. M. vorgeihlagenen Eröff- üfslehrer zu hoch gegriffen fein dürften, und der Beitrag der 
nungstermins und eine vorgängige Mittheilung der Berathungs- tadt Kaiferslautern.. im Berhältniß zu ihren reichen Mitteln 
gegenitände erbeten worden. und den Vortheilen, die fie zunächit und vorzugsweife aus ber 
— Die Mitglieder der von dem höchſtſeligen Könige Mar | neuen eg * allzu nieder erſcheint. Der Landrath 
II. in's Leben aerufenen hiſtoriſchen Kommiſſion werden zur flas fegt daher bie onalerigenz mie folgt feft: 1. für den neu: 
tutenmäßigen Plenar: Verfammlung, welche im vorigen Jahre | anzuftellenden Lehrer der Bauwiſſenſchaften 1500 fl.; 2. bem 
wegen der damaligen Zeitverhältniie unterbleiben mußte, auf | Lehrer der Mechanik als Gehaltszulage 400 fl; 3. dem Lehrer 
den 2. Dftober dieies Jahres nah Münden zufammenberufen | der Chemie als Behaltszulage 400 fl.; 4. dem neu anzuftellenden 
werden. . —— — re en fl.; . dem nr — * 
— Zu der internationalen thierärztlichen Verſammlung, watit un J ehaltszulage 400 fl; 6. dem Neftor 
welche = 2. bis 8. September d. J. in Zürich tagen wird, |- Realienlebrer für den deutihen Sprachunterricht Gehaltszulage 
ift von der bayer. Regierung der Direktor der Centralthierarzneis- | 120 fl.; 7. dem Lehrer der Handelswiſſenſchaften Gehaltszul 
ſchule zu München und ein Lehrer diefer Anitalt abgeordnet. 160 fl.; 8. dem Lehrer dev Naturgeichichte Gehaltszulage 160 fl; 
Speyer, 8. Juli. (Landrathsverhandlungen; 5. Sigung.) | 9. dem Zeichnungslehrer Gehaltszulage 250 fl.; 10. dem kgl. 
Herr Dr. Hanni bringt nad) eröffneter Siyung einen Antrag | Rektor für Oberleitung ſämmtlicher Abtheilungen und für Schreib: 
ein, „die Unterftügung der Gemeinden Bliesdalheim und Wals: aushilfe 200 fl.; 11. dem Pedell 300 fl.; 12. dem Labora- 
beim betr.“, welcher Antrag dem 4. Ausichuffe zur Berichte | toriumsbiener 150 fl; 13, dem Vorarbeiter für die Maurer: 
eritattung überwiejen wurde. Das Landrathsmitglied Herr | und Steinhauerlehrlinge 400 fl. und 14. —— für bie 
Bender berichtet hierauf über die Beßmung ber Kreishilfskaſſe ee —— 400 fl. Hiernach ergibt ſich als Per- 
pro 1866. Einnahmen 18,357 A. 19 fr. Ausgaben 16,503 fl. onalerigenz 5540 fl., Realerigenz 1241 fl., Referve 500 fl., 
26 fr. Aktivreit 1853 fl. 53 fr. Wermögensitand 45,568 fl. | zulammen 7281 fl. Als Dedungsmittel werden angenommen 
56 Er., Mebrung gegen das Vorjahr 1325 fl. 6 fr. Diefe | die aus der Anftalt felbft ſich ergebenden 1200 fl., Beitrag ber 
Rehnung wurde vom Landrathe genehmigt. Hiernach fchritt | Stadt Kaiferslautern 2000 fl., Summa 3200 fl., und bleiben 
derjelbe zur Ergänzung der Geſchworenenliſte. Definitiv wurden | demnad zu deden 4081 fl., welde ber Sandrath auf Kreis: 
von der Hauptlifte wegen erfolgten Todes, wegen Ablehnung | Fonds zu übernehmen bereit ift. Diefer Ausihußantrag wird 
nad überjcrittenem 60, Lebensjahre u. j. m. geftrihen 29 | vom Landrath angenommen unter ber Bedingung, daß die Stabt 
Verfonen; 133 zeitlich befreite Perfonen wurden eriegt, 93 | Kaiſerslautern den Beitrag von 2000 fl. Teiftet, 
zeitlich befreit geweſene Berionen der Hauptlifte wieder beigefügt Derſelbe Referent berichtet ferner über die Gründung einer 
und die Haupigeſchworenenliſte durch 67 neugewählte Perjonen Gewerbſchule mit Spezialabtheilung für Handelskunde in Neu: 
wieder ergänzt. — In der Geichworenenlifte für den Staats | ftabt. Der Stadtrath von Neuſtadt erbietet ſich, die nöthigen 
chtshof fanden 5 Abgänge ftatt, welche der Landrath durch Lofalitäten mit einem Koftenaufwande von 15,000 fl. —* 
Igende Perſonen erſetzte: 1. Ludwig Schneider, Arzt in Gleis: | zuiftellen und einen jährlichen, Beitrag von 1500 fl. aus Ge 
weiler, 2. Konrad Raub, Bürgermeifter in Offenbach, 3. Caſi⸗ meindemitteln zu leiften, Außerdem dürfte auf einen jährlichen 
mir Lichtenberger, Tabalsfabrilant in Speyer, 4. Friedrich ander von 600 Fl. aus Diftriftsmitteln und von 500 fl. In— 
Bruch, Apotbefer in Pirmaſens, 5. Jakob Hed, fol. Notär in iptions: und Schulgeldern zu rechnen fein und fih mithin zur 
Rufel. Dedung der jährlihen Ausgaben die Summe von 2600 fl. er- 
Hierauf referirte Herr Dekan Wanzel über die Erweiterung eben. Da die jährliben Ausgaben fih nad dem fir 
der Kreisgewerbichule in Raiferölautern dur eine technifche auf 5432 fl. belaufen, jo würde zur Beitreitung derſe 
Fortbildungsihule.. Nah dem vorliegenden Koftenanichlage demnach noch eine Summe von 2832 fl. aus Kreisfonbs zu 
werden für diefe Anftalt erfordert: Perſonalexigenz 6500 fl., deden jein. Der Landrath anerkennt zwar die Nüplichleit ber 
Realerigenz; 1241 fl., Rejerve 500 fl., Summa 8241 fl.; als Errichtung einer Gewerbichule mit Handelsabtheilung in Neuſtadt 
Dedungsmittel ergeben ſich durch bie Anitalt felbit 1200 A. als einer der bedeutenditen Städte der Pfalz, in welder Handel 
und bleiben zu deden 7041 fl. Die Stabt Kaiferslautern hat | und Gewerbe blühen und welche mit einer volfs: und gemwerb- 
ſich erboten, einen jährlichen Beitrag von 1000 fl. aus ihren reichen Umgebung allerdings Aniprücde auf Berüdfihtigung und 
eigenen Mitteln zu leiten und die Aufführung eines eigenen Unterftügung zur Ausführung ihres Unternehmens hat. Da— 
Gebäudes mit einem Roftenaufmande von ca. 14,000 fl. zu über: gegen fieht er fih, der höchſt bedeutenden Ausgaben wegen, 
nehmen. Der Landrath anerlennt die Zwechmäßigkeit und welche bereits auf Schulweien und Bildungsanitalten verwendet 
Nüglickeit der fraglichen Bildungsanitalt, namentlich in einer, werden, wicht in der Lage, die geforderte Summe ungeihmälert 


zu gewähren, und bewilligt daher einen jährlichen Zuſchuß von 
1500 fl., wie ſolchen auch die übrigen Gewerbichtlen bei ihrer 
Gründung erhielten. Der Landrath nimmt diefen Ausſchußan— 
trag au und bewilligt zugleich, daß die Altersjulagen, ſowie 
fie bei ben übrigen Gewerbſchulen vorfommen, auch fir biefe 
Schule durch den Kreis übernommen und den Lehrern auf 
Kofıen des Kreiſes, gleih den Lehrern ber anderen Gewerb— 
ſdulen, Penſionsrechte geftattet werden. Schluß der Sitzung 
und Anberaumung der nächften auf Dienstag den 9. Juli, Nach— 
mittags 3 Uhr. j 
Breußen 

Berlin, 9. Juli. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt bie 
Nachrichten franzöfiicher Blätter, daß Frankreich wegen Nord: 
ſchleswig Vorftellungen in Berlin erhoben oder ſich fonit in 
dieſe Angelegenheit eingemiſcht habe, für durchaus unbegründet. 

Ein Berliner Dffiziöjer der Köln Zig.“ ſchreibt über die 
Zolltonferenz: Wie wir vernehmen, find die nitruftionen für 
den Abſchluß des neuen Jollvereins-Vertrages nunmehr voll: 
handın eingetroffen. Da deilen Genehmigung durch die Land: 
ſtände der Südſtaaten und durd den Neidystag des norddeutichen 
Bundes erforderlich ift, jo wird das Zollparlament erit im Wärz 
eder April 1868 zufammentreten. Es gereidht uns zur Befrie— 
digung, mit aller Bejtimmtbeit verfichern zu hören, daß bis 
dahin die Gejeßgebung in allen vor das Forum des künftigen 
Zolpar.aments gehörigen Fragen ruhen, und daß man ſich da: 
rauf brichränten wird, die Vorlagen für daſſelbe vorzubereiten. 
Namentlih fol die Negierung diefen Standpunkt auch in der 
Tabaksſteuer-Frage einnehmen, deren Erörterung unvermeidlich 
geworden it, nachdem der inländiihe Tabak durch den Staats: 
vertrag vom 4. Juni d. J. der gemeinsamen Belteuerung im 
Zoll bereine, unter Herftellung des freien Verkehrs und Beſeitigung 
der Uebergangs-Abgabe, unterworfen ift. Handelt es fich jeht 
darum, wie dieſe Beiteuerung ftattfinden folle, jo it bekannt, 
daß bei den vor zehn Jahren jtattgefundenen Verhandlungen vers 
Aiedene Zollvereins-Regierungen eine ſehr hohe Beſteuerung des 
Tabals in Antrag braten, und daß aud in vielen Kreiſen 
Preußens ähnliche Anfichten geäußert find, wie denn das Herren: 
haus alljährlich auf höhere Beſteuerung des Tabaks gedrungen 
hat. Bei diejer Sadlage hat, wie wir vernehmen, der Finanz: 
miniſter für räthlich gefunden, die Tabakeſteuer-Frage einer 
vollftändigen und gründlichen Erledigung entgegenzuführen, und 
zu diefem Zwede gewiſſe Vorichläge formulirt, welche von ben 
Vehörden, unter Anhörung der Betheiligten, geprüft werben 
folen. Dies ift allerdings der einzige Forrefte Weg, um die Be: 
denfen gegen die wiederholt vorgeichlagene Fabrikat: oder Vande: 
rolensStener, unter Berüdfichtigung des koloſſalen Umfangs unferer 
überdies zeriplitterten Tabaks:Produftion und Fabrikation, zu 
ermitteln und Mar zu ftellen und um das Material zu gewinnen, 
welches zur Beleuchtung und Widerlegung von hochgeipannten 
Anträgen erforderlich ift. j 

Den Antrag des Fürften von Walde wegen vollitändiger 
Einverleibung feines Yändchens in Preußen hat der Nönig 
wiederholt auf das Peftimmteite mit Nüdficht auf das Ausland 
zurüdgewiejen. Die Verhandlungen mit feinem Bevollmächtigten, 
dem Geh. Nath v. Stodhaufen, beichränfen fid) jegt auf Er— 
feichterung der Wilitärlaften für Waldeik. 

annover, 8. Juli. Die Abreife der Königin Marie 
ach Sein erfolgt wahricheinlich noch im Laufe diefer Woche. 
Ten Beamten, melde im unmittelbaren Dienit des Königs 
Beorg Ätanden, Toll vom 1. Juli an ihr Gehalt nicht mehr 
ansgezahlt werden. 
Wiurtemberg. 

Stuttgart, 8. Juli. Die Einführung des preußiſchen 
Ererzier: und Felddienſtreglements in feinem aanzen Umfange 
bei der würtembergiigen Armee ift nun beſchloſſene Sache, vier 
höhere Difiziere werden zu Eriernung des preußischen Dienftes 
nad) Berlin geicidt. 2 

Sakdij 


en. 

Halle, 7. Juli. Nach einer Mittbeilung der „Leipziger 
Nachrichten“ find die Korps bis Michaelis d. J. laut Senats: 
beichluß juspendirt; als Grund werde ein unangemefienes Ber: 

Iten acgenüber dem Rektor der Univerfität, Brofeffor Dr. Bey 
Klar, bei Gelegenheit des jüngft jtattgefundenen Univerjitätss 
jubiläums, angegeben. j 

Defterreid. 

Die „Preſſe“ hört, daß in Pola eine Kleine Esladre, evens 

tuell nur die Schraubenfregatte „Novara“, unter Kommando 


bes Vize⸗Admirals Tegetthoff jeeflar gemacht wird, um vor Vera: 
Eruz zu kreuzen und von Juarez womöglich die Auslieferun 
der Leiche des Kaiſers Marimilian zu erreihen. Ob es im Fa 
einer Weigerung darauf abgejehen ift, weitere Neprejlalien zur 
nehmen, jcheint noch nicht beftimmt. — Das bisher vor Vera: 
Cruz ftationitt geweſene ölterreichiihe Kriegeihiff „Eliſabeth“ 
iſt nach New-Orleans abgegangen, mo es auf telegraphiiche 
‚Anmweilung bin bis auf Weiteres zu verbleiben hat. — Am 9. 
d. M, findet, wie die „Trieſter-geitung“ meldet, in Iſchl großer 
— ſtatt. Nach Trieſt ſoll die Anfrage gerichtet worden 
ein, ob es vom ärztlichen Standpunkte aus zuläſſig ſei, der 
Kaiſerin Charlotte die Nachricht von dem Tode ihres Gemahls 
mitzutbeilen. 
Der mit der Verathung eines Strafgefegentwurfes betraute 

Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes des Neichsrathes hat beichlofien, 
dem Haufe die Abihaffung der Todesstrafe zu empfehlen. 


Ntanfreicd. 

Paris, 8 Juli. Der Rath des Ordens der Ehrenlenion 
ift heute ımter Borfig des Großkanzlers General Graf v. Fla— 
hault zufammengetreten, um über die Degradirung bes Vor: 
rätbers Maximilians, des Oberſten Lopez zu berathen Die 
Enticheidung des Rathes mar nod nicht befannt geworden. 

Paris, 8. Juli. Am 13. oder 15. wird ein großer 
Tranergottesdienit für den Kaiſer von Werifo in ber Wotres 
Dame Kirche ftattfinden. Der Kalter, die Haiferin, der ganze 
Hof und alle Behörden werben bemielben anmwohnen. 

Paris, 9. Juli. Das „Journal de Paris“ glaubt zu 
wiffen, daß Preußen unter dem 20. Juni an jeine diplomatischen 
Agenten im Auslande ein Rundſchreiben erlafen habe, welches 
die Anichanungen des Verliner Kabinets über die wahrichein: 
lichen, folgen der Neite des Königs Wilhelm nah Paris dar: 
lege. Der preußiiche Premier ſpreche die Anfiht aus, daß 
dieje Neife zur Sicherung und „Befeſtigung“ des europälichen 
Friedens beigetragen haben werde. Die diplomatiichen Agenten 
Preußens feien ermächtigt worden, von diefem Schriftitüd den 
Negierifngen, bei welchen jie beglaubigt find, Mittheilung zu 
machen. 

— Der „Temps“ jagt: „Die Abreife mehrerer Garibal: 
dianer von ihren betreffenden Wohnorten lafje befürchten, daß 
ein neuer Einfall auf's römische Gebiet verfucht werden möchte. 

Paris, 10. Juli. Die Münztonferenz bat aeitern iher 
letzte Sigung gehalten. Der Bericht, welcher die Beichlüffe und 
MWinfche der Konferenz zuſammenfaßt, wurde angenommen. 


England. 

London, 9. Juli. Im Unterhaus fragte geiiern Layard, 
ob es wahr jei, daß der griechiihe Dampier „rkadion“ auf 
ein türkijches Kriegsſchiff geholfen und mehrere Leute von der 
Mannſchaft getödtet habe, und ob das nicht ein Att dev Sees 
räuberet jei. Lord Stanley erwiederte, er glaube, die Nahricht 
fei wahr, der bezügliche Bericht jei den geſetzlichen Rronoffizieren 
vorgelegt; ehe diefe ihre Meinung abgegeben, wunſche er micht 
feine Anfichten auszmorüden. Auf eine Nxirage Hadfelds ers 
wiederte Disraeli, er werde Maßregeln treffen, um das Brief 
porto ins Ausland herabzuiegen. 

Rußland. 

Warſchau, 9. Juli. Ein kaiſerlichher Ulas verordnet Die 
unverzügnlice. Aufhebung des Aominiftrationsratbs des Könige 
reich$ Polen ſammt deſſen Kanzlei und überträgt deren Befug— 
niffe einitweilen dem Regulirungsfomite und der Kanzlei des 
Statthalters. 

Türkei 


Konftantinopel, 10. Juli. Es wird offiziell nemelbet, - 
daß Omer Paſcha nad) der Landung der türfüchen Truppen 
bei Gaitelfranco die bei Sphalia verihanzten Kandioten gänzlich 

geſchlagen und die Höhen von Sphalia erſtürmt hat und bejeht 
hält. Die meiiten Diſtrikte find unterworfen; eine aroße Zahl 
derjelben hat die Waffen abgeliefert. 


— — 
Verſchiedenes. 


Aus den in allen weſentlichen Beitimmimsen aleichlautenden 
Brträien, melde Preußßen wegen Uebernahme des Thurn: und Tarids 
fchen Voſtweſens mit denjenigen Staaten obruichlietzen battle, in wels 
den bisher der Fürft von Thurn und Tıris das Poſilchen beſaß, 
möge in folgendem das Weſentliche (aus dem griſchen der preußiſchen 
und der Sachſen: Koburg⸗ Gotha ſchen Regierung abgeſchloſſ nen Poſt⸗ 
vertrage) mitgetheilt fein: Art 2, Die gefaumte Berwaltung des Bofte 


weien® und Auslbung des Voſtregals in ben Herzogthümern Kebura 
und Goiha nebſt allen ten Polen des Landes in ibrer Eigenſchaft 
als Staatepoſten zulommenden Rechte geht, unbeſchadet der Hoheits: 
rechte Sr. Heh. des Herzege, mit dem 1. Juli 1867 nah Mae 
gabe ber feftgefegten Beftimmungen für alle Zeiten an Preußen über, 
Die weiteren Artikel beftimmen: Die Bermwaltung und der Betrieb 
des Poſtweſens merden nach ten im Preußen über das Boftwefen 
jeweilig geltenden geſetzlichen Beflimmunpen, realementarifhen Felt: 
feßungen, adminiftrotiven Anordnungen und von Preußen abgeſchloſſenen 
internationoten Verträgen fetotftindig eingerichtet und nefübrt, Der 
Berkehr zieiichen den Peſtanſtalten unter preußifcher Verwaltung wird 
ald interner preußiſcher Poſtverkehr behandelt. Die Poftanftalten 
in den Herzegihümern werden ousicliehlih mit den Inſignien und 
Emblemen des preußischen Poſtweſens verfeben ; die Beamten tragen 
tie preußifche Dienftfleitung, jedech, ſeweit Te berzogliche Unterthanen 
find, mit der herzoglichen Kofarde, an den Poitanftalten mird der 
preußifche Adler, zur Rechten das fürſtliche Woppen, lehteres jedoch 
ehne Beiſchrift, angeheftet. Die Beamten ꝛc. werden durch die preu- 
File Verwaltung ernannl und beftellt, und leiſten der fat. preußiichen 
Regierung den Dienſteid. 

Karlirube, 8. Juli. Seitens des arckb. Handelsminiſterums 
ift im Einvernehmen mit der Direktion der franzöſiſchen Oftbahn 
die Beſtimmung getroffen, daß die zur Pariſer Weltauzftellung über 
Stroßturg reifenden batifden Arbeiter auf der badiſchen und frun: 
zöſiſchen Vahn für die Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreiſes befördert 
werden. As Bedingung iſt dabei geſtellt, daß die Arbeiter in 
Gruppen von mindeſtens vier Perſonen reiſen und mit einem Zeugs 
ni der Fobrikherren, Gemeindebehörden, oder einer Handelstammer 
verfehen find, aus welchem ſich ihre Eigenſchaft ala Arbeiter ergibt. 
Außerdem ift von dem großh. Handelöminifterium ein Beitrag zu den 
Reilefoften einzelner Arbeiter, die von Vereinen ꝛc. nach Paris ent: 
fendet werden, in Ausſicht geitellt worden. 


Die „Sazzette Piemontefe" läßt ſich unterm 2. aus Florenz 


melden, daß feit dem morbergehenden Tage die Püger, welche die 
bundertjährige Gerentfeier des heil. Petrus nah Ro 








- Bekanntmachungen. | 


Montag den 15. Juli nächſthin, Mittags 


m geführt hatte, 






zurucktehren. Diefe Mücktchr iſt ſchleuniger vornenemmen worden, 
as man ed erwartet hatte, weil ungeochtet aller Anſtrengungen, die 
man macht, es zu verbergen, bekannt geworden ift,' daß die Cholera 
fih im der ewigen Stodt in ziemlich ſtarkem Maßftabe blicken läßt. 
So hat der Serichterſtalter der „Gazz. Pirmentefe* aus ficherer 
Quelle erfahren, daß am 28. Jumi allein 59 Fälle angereiat wors 
den find. Die italienische Regierung, die ven allen dieſen Un winden 
genau umterrichtet ift, bat verordnet, daß im Zentralbahnhete von 
Florenz Räuderungen (!) vorgenommen würden, um io viel als 
mözlich den Geſundheitsuſtand der Stadt zu ſchützen. 


G Landwirthichaftliches. 

Stand der Früdte. Die Neachtichten über den Stand ter 
Früchte lauten fajt von Tag zu Tag günftiger. Die MWinterfrüchte 
boben normal verbiüht und zeipen einen reichen Körneranſatz. Die 
Sommerfrüdte kamen zwar ſpät zur Anfaat und zur Entwicklung, 
ollein die woru feuchte Witterung der letzten Wochen hat nicht verfehlt, 
manches ſcheinbar Berſäumte vollauf wieder gut zu machen. Die 
Futterernten fallen faft allenthalben recht reichlich aus, inäbefond-re 
liefert der Klee Erträge in Grünfutter und Gen, an die man gar 
nice mehr gewöhnt iſt. Die Kartoffeln find zwar zumeiſt fpät zur 
Anpflanzung gekemmen, dennech gibt es bereits neue, deren gute 
Qualität und Ergiebigfeit man lobt; auch die Futlerrüben haben feit: 
ber recht gutes Wocheweller gehalt. Der Weinſtock, überall eine 
ſehr üppige Benstation entfalten, iſt reichlich wit Geicheinen bebangen, 
die bereits verklüht baten. — Einen großen Ausfall zeint die Heu: 
ernte in den auspedehuten Flußniederungen. War aud durch die 
nũtzlichen Ueberſchwemmungen im Winter der Boden reichlich getränft 
und fonnten fo die Gräſer in der erften Hälfte des Monats April 
raſch zur Entfaltung fommen, To gingen fie dech, veraulaßt durch 
die in den lehten Aprilwochen ſtattgehabten Hochwaſſer, im Fäul— 
niß Über und Haben ſich ſeudem nicht mehr erholt; auf fehr 
aus gedehnten Wicfenfompleren mußte fo die Heuwerbung ganz unters 
bleiben, 





— 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Retakteur. 





Zweibrüden. 


Lcbeusverſicherungs- und Erſparnißbauk 


dafelbit verlebten Müblenbauers Heinrich 

Sceuerle folgende Mobilien durch ben 

unterzeichneten k. Gerichtsboten gegen baare 
ung verfteigern: 

1 Kuüchenſchrank, 1 Tiih, 2 Stühle, 1 


in Stuttgart. 


Kommode, 1 Bett, fodann verichie-| Stand der Verſicherungen am 31. Dez. 1866: 10,465 Policen mit 


denes Werkzeug, namentlich: 1 Hobel: 
banf, ndlägen, 3 Spaltfägen, 1 
Trummſage, 4 Nerte, andere Werte, 
1 Drehgeſchirr, 2 Bleimaagen, 1 
Beil, dann Bohrer und Minkeleiien. 
Gädler. 







mittags um 2 Uhr, kommen aus 
dem Gemeindewalde von Ein dp, ſtammenden 


Ergebniß, nachfolgende Holziortimente zur 
Berjteigerung: 


Neuer Zugang im laufenden Jahr 1314 Anträge mit fl. 2,543,000 
darunter im Sumil. Y:. . 

Diefer erfreuliche Zuwachs bezeugt, dab das Vertrauen des das Nützliche und 
Wohlthätige der Lebensverfiberung immer mehr erfennenden Publifums fich ſolchen 
A: *— abſolute Sicherheit mit den billigſten Prämien verbinden, in 

ſteigendem Grade zumenbet. 
Montag ben 15.1. M., Nad- reg der dermalen zur Vertheilung fommenden und aus dem Jahre 1862 
Dividende von 38 Prozent der Jahresprämie hat man für eine Ver 
Schlag Bruchberg und zufälliges — auf Lebeneʒeit 


nur fl. 13%. fi. 10. ſi. 17. I. i. il. 28. 


fl. 18,377,159. Verſ⸗Summe. 


" 


323 Anträge mit fl. 778,000. E 


30. 3b, 4, 45 50. 55. 60 Jahren 
fl.28. fl. 35% fl. 43%. 


jährlich zu bezahlen. 
Statuten, Proſpelte diefer reinen Gegenſeitigkeite-Anſtalt, welche als ſolche 


27 ſchäleichen Wagnerftangen. 
1 Klafter buchen Scheitholz 2. MU. 





2’ „  Ichäleichen Scheitholz. allen und jeden Gewinn an die Verſicherten vertheilt, unentgeltlich bei den 
Bu " Prügel, Agenten: , { 
Ha „ buchen „ 2. Baum in Zweibrüden. 

— fr Ban ne . Dümmler in Homburg. 

Ay u id) eg F. %. Scnfert in Bliestaftel. 

u birten —* Wellen. 

150 ei en. 

a nie. Gebör-: und Sprach: Kranken, 


Das PBürgermeifteramt, Jſowie den an Ohr-Sauſen, Braufen, Eingen, Klingen u. bergl. Leibenden, wirb 


A Wt. Kemmer. Medizinalrath Dr. Schmalz aus Dresden, 
— Louiſe Heck hat mehrere Kartoffel: | welcher ſeit 37 Jahren mit den fraglichen Krankheiten ausſchließlich ſich beſchäftigt, den 


K vermiethen; auch find Selters-] 12. und 13. Juli, Freitag und Samstag, in Saarbrücken (Hotel Gebhard) — 
welehe, ham Enläntsen, bas Stüd | den 16. Juli, Se aber nur. Borm von 9—1 Uhr, in Saarlouis (zu 
3 fr, zu N. 


2 Hafen) Rath ertheilen, dann Mannheim und Heidelberg bejuchen. 





| Bekanntmachung 


(Die Lieſerung von Unterhaltungsmaterial auf 
die Difteiftsftraßen des Amtsbezirks 
Zweibrücken bet.) 

Nahen Hohe Fal. Regierung der Balz mit Neikript vom 4. v. M. ad Nrm. 
15,811 U die Vergebung der Lieferung des Unterhaltungsmaterials auf die nachbe— 
zeichneten Diftriktsitraßen aus dem Grunde nicht genehmigt hat, weil auf die Koſten— 
anichlagspreife nicht nur kein Abgebot erfolgte, ſondern diefe Preife durch bedeutende 
Erhöhung überihritten wurden, jo wird zufolge Ermächtigung boßer fal. Regierung 
vom 4. v. M. die Lieferung des Unterhaltungsmaterials für die nahbeichriebenen 
Straßenftreden nunmehr aus freier Hand vergeben werden. 

Kanton Zweibrüden 
1) Straße von Zweibrüden nad Wallhalben. 

Viertes Loos von Stundenitein 3”: bis 3%, und bis zur Brüde über die 

Wallalb, Kaltiteine von der Contwig-Maßweiler Höhe, veraniclagt der Kubikmeter 





usf 


2) Straße von Falleubuſch 


über Dellfeld, Riejhweiler und Schmittsbanfen bis 
zur Wallhalber Strafe. 


Zweites Loos von Stundenitein 4°, bis zur Wallhalber Straße, Kallſteine 
von der Eontwig-Maßweiler Höhe, veranichlagt der Kubikmeter zu 3 fl. 30 fr. 
3) Strafe von NRiefhweiler bis zur Kantonsgrenze bei der Fauſtermühle. 


Erites Loos von Nieihweiler bis 


zur Kantonsgrenze bei der Fauſtermühle, 


Kalkiteine von der Contwig-Maßweiler Höhe, veranschlagt der Kubifmeter zu 3 fl. 


4) Straße von der Irbeimer Mühle nad) Medelöheim. 
Erſtes Loos von der Staatsſtraße bei der Jrheimer Mühle bis zu Stunden: 
fein 2 und 165 Meter von ber Bödweiler Banngrenze, Kalkiteine von der Bödweiler 


30 Er. 


Höhe, veranfhlagt der Kubikmeter zu 3 fl 


In dem Kantone Blieslaſtel wurde bie — des Unterhaltungsmaterials 


auf die Diſtriltsſtraße von St. Ingbert na \ 
ver Gaffenmühle über Ensheim nad St. Jugbert, zweites Loos, endlich 
bweiler über Ommersheim und Hedendalbeim aus dem Eingangs 


Straße bon 


der St. Jugberter Grube n dann bon 
1 


ch auf bie 


rwähnten Grunde von hoher kgl. Regierung nicht genehmigt. 

Es wird deßhalb hier bemerkt, daß für die beiden erjten Streden verſuchsweiſe 
Hochofenſchlacken als Unterhaltungsmaterial zur Verwendung fommen und daher die 
Vergebung der Lieferung von Kalkſteinen ala Unterhaltungsmaterial für diefe Straßen: 


fireden vorerst ausgejegt bleibt. 


Mas die letere —— betrifft, ſo wird die Ver— 


ung der Lieferung des Unterhaltungsmaterials für dieſe Straße erft nach erfolgter 
nahme derielben als Diltriktöftraße vorgenommen werben. 
Uebernabmsluftige werden nunmehr eingeladen, ihre Ichriftlichen Angebote ver: 
ſchloſſen mit der Aufichrift: „Angebot auf die Lieferung des Unterhaltungsmaterials für 
die Diſtriltsſtraßen im Kantone Zweibrüden”“ bis zum 25. d. M., Morgens 10 Uhr, 


hierortö einzureichen. 


Das Bedingnißheft, welches dieſer Vergebung zu Grunde 
liegt mit Yoofe-Eintheilung und Material-Veſchreibung dieſſeits zur 
Zweidbrüden, den 5. Juli 1867: 


Fandwirthihaftlices Kränzchen. 

Sonntag den 14. Juli, Nadmittags 2 
Uhr, bei Bürgerneiiter Rohrbacher in 
Ernitweiler, findet ein landwirthicaft: 
liches Kränzden ſiatt, 
und Freunde der Landwirtbichaft hiermit 
höflichſt eingeladen werden. 

Laut Veichluß des legten Kränzchens 
kommen folgende Fragen zur Beſprechung: 

1) Wie der Landwirthſchaft leichter das md: 

thige Betriebsmaterial werden könne ? 

2} Ueber den lanbmwirtbichaftlichen Verein, 

5) Meber Tiefbau und Kalten ber Felder. 

Hierauf Mittheilungen über bas allge: 
meine landmwirthichaftlihe Kränzchen im 
Raiferslautern vom 7, Juli [. J. und bie 
mit demſelben verbundene Ausftellung land: 
wirthicaftliher Maſchinen und Geräthe, 

Ein gewöhnliches Logis, aus 1’ Zimmer 
und Küche‘ beftehend, it für fogleich zu 
vermiethen. 

Näheres bei der Exp. ds. Bl. 

Der verlorene Pfandſchein 2003 F 
wird hiermit fiir ungiltig erklärt. 


wozu Landwirthe la 


* werden wird, 
inſicht offen. 


Königliches Bezirksamt, 
Damm. 


Nachricht! 

Montag den 15. d. M., Morgens 8 
Uhr, findet auf dem Höcherberge ein all: 
— Kinderfeſt ſtatt, wozu höflichit ein⸗ 

et 


remgen, Schullehrer. 
Der Unterzeichnete warnt en Jeder⸗ 
mann, ſeiner Ehefrau auf ſeinen Ramen 
weder zu borgen, noch derſelben irgend 
etwas — noch zu verfaufen, indem 
er in feiner Art eine Verbindlichkeit über: 
nimmt. — 
Homburg, 4. Juli 1867. 
Abraham Salm, 
genannt Fürit. 


eachtenswerth! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie 
gegen Schwächezuftände der Harnblafe und 
Seichlechtsorgane. Auch finden diefe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilan— 


ftalt. 
Spezialarzt Pr. Kirchhofer 
in Aappel bei St. Ballen (Schweir). 


Garantie für reine Cacao uud Zuder! 


Vorzügliche Shocoladen 
aus der Dampi-Chocoladen: und Auder: 
fabrif des königlichen Haflieferanten 
Stanz Stollmwerl in Köln empf in 
reicher Auswahl angelegentlich. 

2. Wildt sen. 


F Gaſthaus zum „Ochſen“ werben amt 
Jakobimarktta e 
Windmühlen 


verfauft von 
Ferd. Seybel. 


nn 
In der Behaufung von Emil Klein 
in Bubenhauien ftebt ein größerer und ein 
Heinerer Kuhwagen, ſowie auch ein newer 
Schublarren und andere Geräthe aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Auch wird die zweite Schur von rothem 
Klee auf * Morgen abgegeben. 


Ein Logis 
am Ererzirplage gelegen und beitehend aus 
3 Zimmern, Kühe, Magdlammer, Speicher 
x, bat bis 1. Oftober zu vermiethen 
Franz Lang. 


immer, eine Kammer, 
ftober zu vermiethen. 
Louis Brünisholz. 
(Eifenhandlung.) 
Eine Wohnung, beitehend aus 5 Zimmern, 
Kühe, Kammer und Keller, ift zu ver: 


miethen bei 
Karl Theyfohn. 


2 möblirte Zimmer find in ber Haupt: 
ftraße zu vermiethen; zu erfragen in ber 
Erp. bs. BI, 


t:, Brod⸗, Fleiſch⸗ reiſe der Stadt 
a“ w ee eur N. 








Ein Logis, zwei 
Keller xc., it bis 
Näheres bei 











pr. 3er, ü. fr. fr. ° 

Wein  . 7 4 | Weihbrod, 1) Rare. 18 
Kom... 0. 648 | Rorbeod, 3 „ pn) 
Here, Zreihige. — — ” 2 + i® 
” Ateidige — — Pr ı0 
2.2.0 — | Ölemiictbrod, 3 Kar. 32 
Spelitern — — | Tas Paar Wed Tb 2 
infel . - — | Ninpneilh 1.D.pr. 2 ı@ 
Milchfrucht — — * 2.415 
aler . 5 21, Ralbaeib. -. » » 18 
Grbfen . — — | Dammelfleid . . 14 
Biden - | Eameinefteih . . 18 
Kartofieln ı 30 | Wein, 1 Liter . „24 
eu 32 | der, 1. -.7 
trob 1 — I Butter, | Rar . - 24 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ 2c. Preife der Stadt 
® Homburg vom N Stk 

pr. Str. fi. Fr. 
Bein . .. 8 5 | Weinbrod 14 Kat. — 


Korn .» - 617 | Rombrod 3 29 
Epelj 8 — 20 
Speljfern . -— I „2 0 
weriie, Zreibige . — — erchſchtbrod 3 Rare, — 
„  dreibigen - — | Das Baar Wech TEIh. 2 
Miſchfrucht .— — So ſengeiſch pr. Vſd. — 
fr. 2.0.5 5 | Kübleiih 1. Om . 16 
Wıbien , .ı—_—— * 2... 14 
Hobnen | Ralbliih..- . . » 14 
Widen. . — — | Hammelleifh. . . 15 
Rartoffeln « 130 | Schmeinedeiih . . 18 
Rlerfamen. .„ .— — | Butter, 4 Kar... - 28 
ne un 
ranfjurter Geldeours vom 10. Juli. 
Pillen . + A. 9 44-66 
" preuf. . = ö ou 574-4 
doll 10-fl.-Btüde w 50-52 
Engl. Sovereigno „11 52 6 
Dulaten . vw 534-3 
2rAr-Stüde . . „923-9 
Preuß Rafenfhbeine . 11% 451 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


“ 


Zurhrücher Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 
LEE Zn 


Frihein mit Ausmabım: de⸗ Montar täglich, mit drei Unterbalumgsblärtern per Woche. RVierteljährliher Abonnementipreis 45 fr. 
Amierate: 3 8, fir Me "reifsalt. Meile me die Med, Auskunft eribeilt: 4 fr 





Baverm 

Wünden, 7. Juli. Enblih ift das Schmerzensfind 
unter den Geiebentwürfen, welche bie bayerische Staatäregierung 
ir dem nächſten Landtag ausarbeiten lief, der MWilitärgefeg- 
entwarf, vollendet. Dod wird es noch eine geraume Zeit ans 
eben, bis er dem betrerfenden Aueſchuß aur Beratbung über: 
wieſen werben kann, da er noch im Minifter: und Staatsrath 
einer wiederholten Berathung unterjogen werden fol. 

Münden, 3. Juli. Der Aueſchuß der Kammer der 
Abgeordneten für Die Sozialgeiegaebung bat in feiner heutigen 
Zigung den wichtigen Beichluß aefabt: aus dem Gefehentwurf 
uber Anſäſſigmachung, Berebelihung x. alle auf die Anſaſſig⸗ 
machung ſich beziebenden Beitimmungen zu itreichen, und dem: 
nach die formale Anſaſſigmachung, die, wie biöher, jo auch nad 
dem Negierungsentwurf in Zukunft Die VBorbedingung der Ber: 
ebelihung bildet, fallen zu laſſen. In Folge diejes Beichluffes 
erklärte der fgl. Staatsminister des nuern: er wolle nunmehr 
den Geſetzentwurj, mit Hinweglaffung der Beitimmungen be 
süglih der Anfäfiamahung, umredigiren laſſen und die neue 
Medattion des Gbeirsentwurfs in einigen Tagen vorlegen; bis 
dahin wird der Ausihuß feine Sigungen ausiegen. 

DVünden, 9. Juli. Nachdem der fal. Poligeidireftor 
Lipomäly vor Kurzem mehrere Städte, in welchen das Inſtitut 
der Schutzmannſchaft beftcht, beſucht bat, um fi über die 
dortigen einichlägigen Einrichtungen zu informiren, ift nunmehr 
Seitens der Etaateregierung die Ummandlung der hauptitädtiichen 
Gendarmerie in ein Schugmannichafts:Hlorps ernitlich beabfichtigt 
und die thatiächlide Einführung diejes Inſtituts nur noch von 
der Bewilligung der hierauf erlaufenden Koiten Durch die Kammern 
des Yandtags abhängig, an welder mit Nüdiicht auf die für 
ven Sicerheitszuitand unjerer Stadt nur vortheilhafte Aende— 
rung nicht gezweitelt werden kann. 

Speyer, 9. Juli, (Landrathsverhandlungen; 6. Sigung.) 
Der Präfident des Landrathes, m Böding, bringt einen 
Antrag ein, „Die Feſtungsverhältniſſe von Landau betr.”, welcher 
dem 5. Ausichuffe zur Verichterftattung übertragen wurde. Hr. 
Detan Wanzel erftattet hierauf im Namen des IV. Ausichufies 
Bericht über den Voranichlag der Einnahmen und Ausgaben 
des Penſionsfonds für bie Sewerbiehulfehrer pro 1868: Die 
Einnahmen betragen 374 fl., die Ausgaben 1167 fl, 30 fr.; 
daher Defizit 793 fl. 30 kr., welches aus Kreisfonds au decken 
iſt. Wie bisher wurde der gewöhnliche Dotationsbeitrag zur 
Bildung eines Rapitalftodes von 500 fl. von dem Landrathe 
aenehmigt. Das Landrathsmitglied Herr Wolf berichtet hierauf 
über die Rechnung des Landgeitütes der Pfalz pro 1865/66: 
Einnahmen 43,612 fl. 14'% * Ausgaben 42,383 fl. 171 kr., 
Einnahms-Ueberihuß 1228 fl. 57 fr. , Vermögensftand 428,863 fl. 
49 kr., Pierdeankaufsfonds 21,412 fl. 32 fr. (Forti. folgt.) 

Breußen. 

Berlin, 9. Yuli. Die Zollvereins:Ronferenz bat geitern, 
nachdem fie feit ihrer Eröffnung fieben Sigungen gehalten, ihre 
Arbeiten mit der Unterzeichnung des neuen Vertrages und eines 
dazu gehö Schlußprotofolls beendigt. Die Nachricht einiger 
Blätter, daß der Vertrag ſchon am Samstag unterzeichnet worden 
jei, war voreilig. Wie man hört, ift der Bertrag ganz jo 
angenommen worden, wie Preußen ihn vorgeleat hatte. 
dem Schlußprotofofl findet fih, dem Vernehmen nad, die Er: 


Samstag, 18. 





Juli 1867. 


Märung, dab Preußen bei der Ausübung der ihm zuftehenden 
Kontrole über Einhaltung der aeieglichen Erhebungs: und Ber: 
mwaltungsweife der gemeinichaftlihen Abgaben auch Beamte der 
Fühbeutichen Zollvereind- Staaten verwenden und in dieſer Be 
ziehung die Wünſche der betreffenden Regierungen berüdfichtigen 
werde. Eine andere Beitimmung des Protofolls ſetzt feit, daß 
die aus den Abrechnungen über bie gemeinihaftlichen Einnahmen 
fih ergebenden Herausjahlungen an andere Bereinsitaaten, fo 
weit fie nicht durch die bei ben Zollkaſſen eingegangenen Müngen 
des entiprebenden Staates oder der mit leßterem in genauer 
Münz-Mebereinitimmung stehenden Staaten geleitet werben 
können, nur entweder in Vereinsthalern oder in ganzen Thaler- 
oder Buldenitüden, nicht aber in Theilitüden des Thalers oder 
Buldens erfolgen follen, 

Berlin, 10. Juli. Der „Staatsanzeiger” publigirt Vers 
ordnungen bezüglih der Einführung der Stempelitener vom 
Spielfarten, der Wechielitempelitener, der Zeitungsitempelfteuer 
und der Kalenverfteuer im den neuen Sandestheilen. Ferner 
veröffentlicht der „Staatsanzeiger” Erlaffe, betreffend die Emiſ⸗ 
ion non 5 Millionen Thaler in Schaganweiiungen und bie 
Ermähigung der Konſulatsgebühren in den europätichen Häfen. 

Kaſſel, 6. Juli. Am vorigen Mittwoch, als dem Yahres- 
tage der Schladht bei Königgrätz, wurde den bier garnifonirens 
den Mannichaften, melde deu vorjährigen Feldzug der Main: 
armee mitgemacht hatten, eine aus dem Metall der erbeuteten 
Geihüge geihlagene Erinnerungsmedaille in Form eines Kreuzes 
verliehen. Auf der Vorderfeite ftehen die Worte: „Bott war 
mit uns, ihm ſei die Ehre. Preußens fisgreichem Heere!“ Auf 
der Nüdjeite: „Der Mainarmee 1366.” 

Die fleinen Fürften beginnen bereits jih für die Zeit der 
freiwilligen oder unfreimilligen Annerion vorzuſehen. So hat 
der Fürft von Büdeburg in ben jett feinem Landtage vorge 
legten Verfaffungsentwurf einen Artikel aufgenommen, wonach 
— jo heißt es darin — „Wir die aus Unferem altoäterlichen 
Hausgute dem Lande zugelicherten Zumendungen nur fo lange 
zu leiſten gehalten fein wollen, als die Regierung Unferes Fürften: 
thums Unierem fürftlihen Haufe zufteht.” 

Sadfen. 

Dresden, 10. Juli. Die Rettungsarbeiten im Stein- 
lohlenſchacht bei Lugau find als hoffnungslos eingeftellt worden. 
Defterreid. 

Wien, 10. Juli. In der heutigen Situng bes Unter- 
baufes begründete der Abgeordnete Mühlfeld jeinen Antrag bes 
züglih des Neligionsgejeges. Er hob hervor, wie der Wunſch 
nah Aufhebung des Konkordats feit der -uriprünglichen 
Einbringung feines Antrags fih in der Bevölkerung noch ges 
ftei dat; wie freiheit und Gleichheit auf reliniöfem Gebiete 
no nothmwendiger feien als auf politiichem, wie die inneren 
und äußeren Verhältniſſe Deiterreichs fih anders geitaltet hätten, 
wenn größere religiöfe Duldſamkeit beitände, und wie namentlih 
der Einfluß Oeſterreichs in Deutichland fih anders geftaltet 
hätte. Der Redner tadelte die Nichtaufnahme der ungariſchen 
Iſraeliten in den Liſten der Geſchworenen und forderte das Haus 
auf, im diefer Beziehung Ungarn mit gutem Beiipiel voranzus 
geben. Die Negierung möge umlkehren, die Da dränge Dazu. 
Das Haus beihloß, den Neligionsgefegentwurf einem Ausfhuffe 
von 15, Mitgliedern zu fberweilen. Das Miniflerverantwort- 


ken ———— nad der Faſſung bes Ausſchuſſes mit un- 
weſentlicher änderung in zweiter und dritter Leſung ange— 
nommen. 

Peith, 6. Juli, Der Kaifer hat mittel3 Entichließung 
vom 1. d. M, 271 fiebenbürgiihen Sträflingen und Unter: 
fuchungs-Gefangenen den Neft der Strafzeit, reſp. die Unter: 
ſuchungshaft, erlafjen. 

Frankreich. 

Paris, 9. Juli. Heute Nachmittag wohnte der Kaiſer im 
duſtriepalaſt einer großen Feſtlichkeit bei, bei welcher er bie 
reife für mufifaliihe Leiftungen vertheilte, 

Paris, 10. Juli. Im gefeßgebenden Körper begann 
geftern bie Berathung des ordentlichen Budgets für 1868, Thiers 
hielt feine Nede über Mexiko. Er führte aus, daß die meris 
faniihe Erpebition troß des Widerſpruchs der öffentlichen Mei: 
nung unternommen worden fei, und fam zu dem Schluß, baf 
man Garantieen der Kontrole und Mittel des Widerſtands brauche. 
Die Rede wurde mit vieler Ruhe angehört. Jules Favre fagte 
der Regierung ins Gefiht, fie ſei verantwortlich für den Tod 
Marimilians, Rouher protejtirte lebhaft. — Aus Merilo hat 
man Nachrichten bis zum 27. Juni. Die perlönliche- Sicherheit 
der franzöfiichen Botichaft, die fih noch in Mexilo befand, 
flößte feine Beſorgniſſe ein. Veracruz wurde am 27. von ben 
Juariſten beſetzt. Alles verlief in Ordnung. Die fremden 
Truppen haben fi, ohne beunruhigt zu werben, eingeichifft. 

Paris, 10. Juli. Im gejeßgebenden Körper ſprachen 
Thiers und Jules Favre über die Vorgänge in Merifo. Leg: 
terer fagte: Marimilian ſei im Vertrauen auf die ihm von ber 
franzöſiſchen Regierung gegebenen Verſprechungen nah Meriko 
egangen; er hätte daher auch von der franzöfiichen Armee 

hügt werben müſſen. Sein Blut würde auf Ftankreich 
kommen. Der Staatsminiſter Rouher proteſtirte energiſch gegen 
dieſe Vorwürfe. 

— Wie der „Moniteur“ meldet, ift Lopez wegen Unwür—⸗ 
—— aus der Liſte der Inhaber der Ehrenlegion geſtrichen 


wor 
England 

London, 10. Juli, Im DOberhaufe erflärte Lord Derby: 
Der franzöfiihe Gejandte in .. betätigte die Hinrichtung 
des Kaiſers Marimilian und bie —— der Auslieferung 
ſeiner Leiche. Lord Derby verdammt den Kaiſermord, indem 
er es dem Oberhauſe überläßt, ſeinen Gefühlen in dieſer Be— 
ziehung Ausdruck zu geben. 

Die iriſche Soli i hat wieder einen guten rer: 
in Queenſtown faßte He an Borb eines nad) Amerila beitimmten 
Dampfers den lange geſuchten Fenier-General Halphin und mit 
ihm den feniichen Agenten Breslin ab. Beide wurden nad) Cork 
ins Gefängniß gebradıt. 

Jtalien. 

Nah der „Gazzetta di Torino” find von der Regierung 
Präventiv-Mafregeln für die öffentliche Geſundheit ergriffen 
worden, die darin beitehen, daß auf den verschiedenen Eiſen— 
bahnlinien befondere Wagen für bie Neifenden, die von 
Rom kommen, verwandt werden, in melde hinein zu gehen 
allen anderen Neifenden verboten ift. Es ſcheint, dab Arrange: 
ments in dieſem Sinne mit den Eiſenbahn-Kompagnieen der 
römishen und der Südbahn getroffen find. 

Spanien 

Die „Situation“ vernimmt aus Madrid, dab die Eiſen— 
bahn zwiſchen Barcelona und Taragon bei Molcos del Rey von 
den Anfurgenten unterbroden jei. Ber General Pezuela, 
Graf von Chefto, wäre nah Gatalonien geihidt worden, um 
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dort den General Gaſſet zu erjegen und mit größerem Nachdruck 
als diefer aus der Provinz gebürtigte General den Aufftand zu 
befämpfen. General Prim it übrigens, der „Patrie” zufolge, 
noch in Brüffel. 

Dem Vernehmen nah bat General Prim bei Barcelona 
eine Landung bewerfitelligt. 

Amerika. 

New-Nork,27. Juni. Die Ratififationen des zwiſchen Ruf: 
land und den Vereinigten Staaten —*— Kaufvertrags der 
ruſſiſch amerikaniſchen Beſitzungen find am 20. Juni in Waſhington 
ausgetaufht worden. Das neu erworbene Gebiet Fol dem 
Militärbezirfe, in dem Oregon und Wafhington liegt, einver- 
leibt werden, Die Kaufſumme beträgt 7,200,000 Doll., bie 
binnen zehn Monaten in Gold auszuzahlen find. 


Werfchbiedenes. 

Speyer, 11. Juli, Geftern fand dahier die Feier des Ju⸗ 
bilãums ter Gontefration des Hodhmürdigften Herrn Biſchofs ftatt. 
Um Vorabend wie am Morgen des Feſtes wurde mit ſämmilichen 
Glocken der drei katholiſchen Kirchen geläutet. Bereit? in aller Frühe 
ſah man eine Maffe von Feſtbeſuchern aus den umliegenden und 
ſelbſt weiter entlegenen Ortichaften berbeiftrömen. Um 1/9 Ubr 
bildeten feſtlich geffeidete Mädchen vom Dem bit zur bifhöflichen 
Wohnung Spalier. Um 79 Uhr begab ſich das biſchöfliche 
Domkapitel mit dem zum Feſt erfchienenen Didzefanclerus vom Dom 
aus in feierlihem Zuge unter dem Geläute der Hoden zur biſchöf⸗ 
lichen Wohnung und gab dem Hochw. Jubilar das Geleite in die 
Domfirche, woſelbſt um 9 Ubr die Feſtpredigt durch Herrn geiftl. 
Rath Molitor gehalten wurde, Nach der Predigt fand fodann ein 
feierliches Pentiſikalamt ftatt, mach deſſen Beendigung der Hochw. 
Herr Biſchof die Gtüdwüniche des Glerus, die Feftgaben, ſowie das 
erneuerte Homagium des Diödzefanelerus mittelft Handkuß entgegen- 
nahm. Hierauf wurde der Hochw. Yubilar Über den Königechor 
zur Safriftei und von da in die bifchöfliche Wohnung zurüd begleitet. 
Den Schluß diefer erhebenten Feier bildete ein Feſt-Diner, melches 
im fejtlich verzierten Hofe des biſchöflichen Seminars jtattfand und 
woran ſich nahezu 200 Geiſtliche beiheiligten. 

Würzburg, 3. Jul. Nach den nunmehr vollftändig vor: 
liegenden Erhebungen find an der Brodvergiſtung in Biefiger Stadt 
erfranft: 91 Sinder, 128 männliche und 202 weibliche erwachſene 
Perfonen: im Ganzen ſehin 421 Perfonen; ein Todesfall ift bis 
jet nicht eingetreten. Das „Würzb. Abendbl.“ ſchreibt: Die Unter: 
ſuchung bezüglich der Vrodvergiftung, energiih und umfichtig geführt, 
bat ergeben, daß Bäder Sauer gänzlich ſchuldlos und daß über 
baupt fein Verbrechen vorliegt. Dagegen ftellte ſich heraus, daß, 
weil feit einiger Zeit kleinere Quantitäten Mehl entwendet wurden, 
ohne daß der Thäter befonnt, die Haushälterin bemüht war, diefem 
auf die Epur zu kommen und deßhalb im Haufe Umſchau Bielt, bei 
welcher Gelegenheit fie in einem Winkel einen Blumentopf vol Mehl 
fand und ſolches den Befellen übergab. E3 liegt nun die Vermutbung 
nabe, daß das vermeintliche Mehl Arjenit war und aus Untenntniä 
zum Beftreuen der bereit? ausgewirften Wede benütt ward, Wie | 
aber der Arſenik ins Haus gelommen, ift bis jett noch nicht ermittelt. 

Die Ruſſ. „St. Peteröb. Zig.“ erzählt zur Muftrirung der 
ruſſiſchen Zuftände, daß die Behörde vor einigen Tagen im Gewer— 
nement Nrcbangel, Kreis Kem, eine „Meine Stadt“ entdeckt habe, die 
bisher der Obrigkeit gamı unbekannt geweſen mar. 

NewsVork, 3. Juli. Das PBoltoampriaiff des Nordd. Lieyd 
„Hanfa”, Kapt. K. v. Dierendorp, welches am 22. Juni ven 
Bremen und am 25. Juni von Southampton abgegangen war, If 
am Sonntag, den 7. Juli, wohlbehallen hier angefommen. (Mit: 
geteilt durch Herrn Fr. Frank und W. Aug. Seel in Zmeibrüden.) 
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Bayern 

Münden, 11. Juli. Auf der Neife nah Paris iſt mit 
dem Wiener Eilguge, von Salzburg kommend , Se. Majeität 
König Ludwig I. diefen Abend 9°, Uhr im biefigen Bahnhofe 
eingetroffen und nad) halbftündigem Aufenthalte mit demſelben 
Zuge nach Paris weiter gereist. Obwohl der Eilzug von Salz: 
burg bis Paris 27—28 Stunden braucht, jo will der 81jäh-⸗ 
rige König dennoch die Neife in einer Tour zurüdlegen. Sy 
Gefolge des Königs befindet ſich der Hofmarſchall Generallieu- | 
tenant Frhr. v. la Roche. wu , 

CH Münden, 11. Juli. Der Staatsminifter der Finanzen, , 
Hr. v. Pfretzſchner, ift von Paris zurüdgelehrt und hat die 
Zeitung feines Miniſteriums wieder übernommen. 
* Speyer, 9. Juli. (Sandratheverhandlungen ; Fortiegung 
der 6. Sitzung.) t Landrath ging hierauf zur Derathung 
des Landgeſtütsbudgets über: Daſſelbe weist eine Einnahme von 
42,434 fl. 12 fr. und eine gleiche Ausgabe nach. Unter ben 
Einnahmen befinden ſich 10,000 fl. Zuſchuß aus Staatsfonds 
und 10,000 fl. aus Kreisfonds. Nachdem wegen ber legtjährigen 
Kriegsereigniffe Pferdeantäufe für das-Bertit nicht haben ftatt- 
finden fünnen und der Sandratb auf feine früheren Beſchluſſe 
Bezug nimmt, erneuert derfelbe feine deßfallſigen Anträge, daß 
nunmehr im Laufe biejes oder Anfangs des näditen Jahres der 
Ankauf von Beihälern ſchwereren Schlages in Rorddeutichland 
oder der Normandie zu realifiren ſei. Hinſichtlich der Wieder: 
verpadjtung des Eichelſcheider-Hofgutes beichließt der Landrath, 
daß dafjelbe nicht zur Konkurrenz ausgeichrieben werde, ſondern 
es m an ben dermaligen Pächter, der den Hof gut und ver 
mäßig bewirtbichaftet, wieder verpadhtet werden. Der neue Vacht 
ift auf 12 Jahre feitzufegen und beginnt mit dem 23. Februar 
1868. — Jun dem Landrathsprotofolle vom 12. Juni 1866 hat 
fi) der Landrath damit einveritanden erflärt, dab die Aufitällung 
von Beihälern ſchwereren Schlages bei Privaten zu unterſtützen 
fei und nöthigenfalls mit Prämien bedacht werben jolle. Nach 
Einficht eines vorliegenden Gutachtens der fgl. Geſtütsdirektion 
und eines folden des Kreislomite's des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins bejchließt der Landrath, daß dort, wo fih das Bedürfniß 
für Gaubengfte ſchweren Schlages (Arbeitspferde) vorfindet, den 
Privaten verfuhsweife Hengite aus deni Geftüte unentgeltlich 
unter den von der Geitütsdireftion feſtzuſetzeuden Bedingungen 
abzugeben find. Der Verſuch fol auf zweierlei Art gemacht 
werben, nämlich: 1. follen Pferde abgegeben werben, die noch 
während ſechs Jahren Eigenthum des Geſtüts bleiben, To daß 
fie erft nad Umfluß diefer Zeit in das Eigenthum des Leber: 
nehmer übergehen und ber Geftütsdirefttion während dieſer 
Periode das He t zufteht, im Falle der Pferdezüchter bie ihm 
aufgegebenen Bedingungen nicht beachtet, den Beichäler jederzeit 
ohne alle weitere Entihädigung an den Privaten, mieder an 
fi zu ziehen; 2. follen auf die Gauhengſte, welche ſchon Eigen: 
thum des Nebernehmers find, oder noch werben, 10 Prämien 
zu je 25 fl. jährlich ausgetheilt werben, für welche der Betra 
von 250 fl. im Budget diefer Anstalt vom Landrathe eingefte 
wurde. Die —— gſte haben, ſo lange ſie noch im 
Eigenthume des Geſtütes ſiehen, zu der feſtgeſeßten Zahl von 
62 zu zählen, und find daher nicht durch Ankauf anderer zu 
eriegen. Der k. —— bleibt es vorbehalten, die bisher 
feitgefegt geweſenen Beichälitationen zu verändern und je nad 


ie Ermeſſen in diefer Beziehung zu verfahren. Nach dieſen 
erhandlungen stellt fich ber pi uß des Kreiſes für das Ge: 
ftüt pro 1868 auf 10,310 fl. und fohin die Einnahmen und 
Ausgaben in Summa je auf 42,744 fl. 12 kr. — Sodann er- 
ftattet Herr Janfon Bericht über die Unterhaltung und Neubauten 
der Diftriftsftraßen, ſowie über die Erhebung des Weggeldes 
auf der Stumpfwaldſtraße. Aus bemjelben geht hervor, daß 
der fol. Negierung unterm 19, November 1866 vom FE, Staats: 
minifterium 1500 fl. mit dem Auftrage zur Verfügung geftellt , 
wurden, dieſe Summe im Benehmen mit dem Landrathe zu 
dem betreffenden Zwecke zu verwenden. Eine weitere Summe 
von 400 fl. wurde erübrigt von dem Beitrag von 16,200 fl., 
welher der Dütriktögemeinde Lautereden zur Heritellung und 
Unterhaltung der Straße von Lantereden nad) Grumbach über: 
wiejen war. Es find demnach noch 1900 fl. übrig, welche zu 
verwenden find. Diefe Summe wurde vom Sandrathe vertheilt 
wie folgt: an die Ditriftsgemeinde Pirmafens 800 fl., an bie 
DitriftSgemeinde Bergzabern 500 , Wolfitein 300 und Obermofchel 
300 fl. Aus dem weiteren Berichte dieſes Noferenten über Die 
Erhebung des Weggeldes auf der Stumpfmalditraße ift zu ente 
nehmen, dab die Diſtriltsgemeinde Höllheim wohl bereit fei, das 
Beagelb auf dieſer Straße zu befeitigen, wenn fie für den Erſ 
deſſelben mit einer Bräzipualleiftung aus Kreisfonds von jährli 
1200 fl. bedacht würde, obgleich dieſes Weggeld bis jept jährlich 
2127 fl. 22 fr. durchſchnittlich eingetragen hat, und daß nad 
13jährigem Durchſchnitte die jährlichen Ausgaben für die Unter: 
haltung diefer Straße 4237 Al. 38 fr. erforderten, das ift 46 9% 
der Gefammtausgabe des Diftrifts. Sollte ohne Präzipual: 
Entihädigung das —— aufgehoben werden, ſo wird es 
dem ſehr belaſteten Diſtrille nur ſchwer möglich fein, dieſe 
Straße in gutem — zu erhalten, und es könnte der Fall 
eintreten, daß dieſelbe bei naſſem Wetter von dem ſchweren 
en nicht befahren werben könnte. Dem Sandrathe er 
cheint e3 der Ronfequenzen wegen bevenffih, hier eine Vräzi— 
pualentfhädigung zu leiften und berfelbe beſchließt, den Bezirk 
Göllheim bis zum Mblaufe der Ronzeifion am 30. Sept. 1869 
unbehindert das Straßengeld in bisheriger Weife forterheben 
u laſſen, indem das Eiſenbahnnetz des nördlichen Theiles der 
faly hoffentlich bis dahin fi realifiren wird, woduͤrch dieſe 
Straße ihren lebhaften Verkehr theilweiſe verliert und fomit 
jeder Anſpruch auf außerordentliche Unterftügung erliſcht. Herr 
Jenet eritattet Bericht über die Rehmung für Schulhausbauten 
ro 1865/66. Einnahme 17,260 fl., Ausgabe 17,150 fl., 
ögensſtand 27,000 fl. Zum Schluffe verlas der Herr 
Landrathäpräfident eine eng kgl. Regierung: „Die Grin- 
dung eine? Mufeums in der Stabt Speyer betr.“, melde dem 
I. Ausfchuffe zur Berichterftattung überwiefen wurde. , 


Breußen 


Berlin, 11. Juli. Ein Allerhöhiter Erlaß vom 5. Juli 
hebt die Zotterieen in — DOsnabrüd und Frankfurt auf, 
jede nah Beendigung der zweiten im laufenden Jahre fpielen 
den Klaſſenlotterie. F 

— Der preußiſche Miniſterreſident in Mexilo, Herr Magnus 
it von feinem ® abberufen. Als Motiv feiner Abbrsafung 
bezeichnet die „Nordd, Alg. Zig.“ die Unmöglichkeit, Ne 
wärtig mit Mexilo internationale Verbindungen zu tan 


Defterreid 

Wien, 9. Juli. Die Königin von Hannover ift geftern 
Abends allein hier angelommen und hat Appartements In ber 
Hofburg bezogen. 

Wien, 9. Juli. Heute Abend hat Vice-Admiral v. Tegett- 
boff in Pegleitung feines Bruders Oberft von Tegettboff, dann 
des Sciffslieutenants Baal v. Eyula und des Schiffsfähnrichs 
v. Henneberg Wien verlaffen. Er begibt ſich direft nach Me— 
zilo, um es zu erreichen, daß der Leichnam des Kaiſers Mari: 
milian erhumirt und nach Deſterreich gebracht werbe. Der 
Antrag des Abgeordneten Mühlfeld auf Veleitigung des Konz 
fordats, beziehungsweiſe auf Erlaß eines Religionsedikts, wurde 
einem Ausihufle zugewieſen. Man glaubt, die Negieru 
werde mit dem Papſte Unterhandlungen einleiten besiiglie 


jemes Vertrages. 
Frankreich. 


Paris, 9. Juli. Endlich ſind wieder einmal beitimmtere 
Nachrichten aus Mexiko eingetroffen und glücklicher Weiſe feine 
allzu ungünſtigen. Am 27. Juni noch, alſo 8 Tage nad) der 
Erſchießung Warimilians, hatte die frauzöſiſche Geſandtſchaft 
in Merifo feinerlei üble Behandlung erfahren, vielmehr hatte 
man ihr die Aufiderung völliger — Bed ai gegeben. Die 
Stadt hatte fi) am 21. Juni ergeben. Die franzöfiidj;öfters 
reihiich: und belgiſchen Gefangenen, welche die Juariften in 
Queretaro in ihre Gewalt befamen, wurden nah Monterey 
an der Unionsgrenze geſchafft; man glaubt, daß ihnen fein Leid 
zugefügt werden wird. Vera-Cruz hatte fih am 27.. nicht am 
25. ergeben und die fremden Truppen konnten ſich unbeichädigt 
einfhiften. Uebrigens hat der Marine-Miniiter befohlen, die 
franzöfifche Marinejtation in den Gewäflern von Vera-Cruz zu 
verftärten. . 

Paris, 10. Juli Der „Moniteur“ meldet in feinem 
amtlihen Theile: Durch kaiſerlichen Beſchluß vom 9. Juli 1867, 
ber auf Vorſchlag des Großkanzlers und nad) der einftimmigen 
Anſicht des Natbes des Ordens erfolgt ift, it Lopez Piiguel, 
merilaniiher Oberft, Nitter des Ordens jeit dem 13. Sept, 
1863, Offizier feit dem 7. April 1866, wegen Unwürdigkeit 
aus den Kontrolen der Ehrenlegion geſtrichen worden.” 

Paris, 10. Juli. Die große, mit jo vielem Eklat in 
Scene geiepte Friedensdemonitration, die darin beitand, daß 
man die Soldaten, welde diejes Jahr ausgebient hatten, 7 
Monate früher nad Haufe fchidte, ift unter der Hand wieber 
rüdgängig gemadt worden. Man bat die Neierve von 1866 
—— en, um die durch jene Maßregel verurſachten Lücken zu 

Paris, 11. Juli. Der Sultan hat geſtern den päpſilichen 
Nuntius empfangen und der Königin von Preußen und dem 
König von Wirtemberg Bejuche abgeitattet. — Im geießgeben- 
ben Körper antwortete geitern Minſſter Houber auf die Angriffe 
der Oppofition wegen Mexiko's. Er ſagte, der Zweck der Er: 
prbition jei gewejen, bie Beſchwerden unferer Nationalen in 
Merito abzuitellen, Es fei nicht wahr, daß der geſetzgebende 
Körper feine Kontrole nicht habe ausüben können, Die Angriffe 
ber Oppofition ſeien nur ein Verſuch, die Solidarität zwilchen 
ber Mehrheit und der Negierung zu zerreißen, um die Regie— 
rung zu vereinzeln. Jener Borwand jei ebenfo unwahr als un— 
gereht. Sie werden, rief der Minifter dev Mehrheit zu, ihn 
zurüdweifen, wir werben im Unglüd wie im Glüd — 
er Der Entiluß der Räumung wurbe gefaßt, weil die 

ffentliche Meinung es verlangte. Die —— t Alles ges 

than, um Morimilian zu beftimmen , Merifo mit unjern Truppen 
zu verlaflen. Aber ein hohes Gefühl der Treue an die Sade, 
die er umfaßt hatte, und Bedenken perfönlicher Ehre hielten 
ihm zurüd. Nicht durd mid), gab er zur Antwort, fell Ehre 
und Ruhm meiner Vorfahren beichmußt werben. (Beifall) 
Am Schluß feiner Rede Täugnete der Miniiter, daß die meris 
kaniſche Expedition den Ereigniſſen in Deutichland gegenüber 
der franz. Negierung die Hände gebunden habe. Die Rede fand 
fehr lebhaften Beifall. J. Favre hielt feine Behauptungen vom 
vorigen Tage aufrecht. Er ſagte, durch die Unternehmung gegen 
wterifo wollte man die Ber. Staaten treffen, unter einer andern 
Negierung wären die Minifter in Anklageſtand verjeht worden. 
Lärm, heftige Unterbrehung durch die Kammer. Der Schluß 
ber Debatte wirb er 

Paris, 11. Juli, Der „Armee-Moniteur” enthält einen 
Bericht des Minifters Niel vom 4. April, welcher beitätigt, 
daß burch die Wiederheimlehr der nach Meriko gejendeten Fremden: 


legion die Zahl der nicht angeitellten Dffigiere vermehrt und 
dadurch das Vorrüden in der Infanterie verhindert jei. Um 
die ſem abzubelien, ichlägt ber Miniſter vor, in jedem Infanterie 
regiment zwei im Jahr 1865 aufgehobene — wieder 
herzuſtellen. Der Kaiſer hat dieſe Maßregel gebilligt. 

Paris, 12. Juli. Der Sultan * Abend um 
7 Ubr von hier abgereist. Der Kaifer hat ihn nah dem Norb- 
babnbof begleitet, und zwar mit demfelben Ceremoniell, welches 
bei feiner Ankunft in Paris ftattgefunden. 

Paris, 12. Juli. Die „Liberte* hat Nachrichten aus 
Madrid vom 9. d., wonach eine Verfhwörung gegen das Leben 
der Königin entdedt und im Laufe des Tags 2000 Verhaftungen 
vorgenommen wurden. 


England. 

London, il. Juli. Reuter's Office Schreibt: Der Sultan 
wird jicher über Wien nad Ronftantinopel zuridtehren. Das 
Aufammentreffen mit dem Könige von Preufen joll den bis: 
berigen Arrangements zufolge in Coblenz ftattfinden. 





Verſchiedenes. 


x Zweibrücken, 12. Juli. Unſer neues Strafgeſetzbuch 
bat in ſeiner ſtrengen Anwendung, wie fie bei allen Geſehen immer 
ftattfinden fol, zu einer Hörte geführt, wie foldye vieleicht noch nie 
geleben worden iſt. Am 9. Juli abbin vurde vom Schwurgerichts ⸗ 
bofe in München der ledige Maurer Joſerh Mannbardt von Hoc: 
ſchatzen (Bezirlsamis Troftterg) wegen Entwendung eines Opferftodes 
mit darin befindlichen amwei Pfennigen zu 4 Rabren Zuchthaus 
verurtheilt. Am 31. Januar l. J. war er nümlich um Mittag zu 
Sindelhaufen im die dortige Orts-Kapelle gegangen und etwas lang 
darin geblieben. Dies hatte ein Ortebewehner wahrgenemmen, gleich 
noch der Entfernung des Burfchen in der Kapelle nachgeſehen und 
bier entdedt, daß das am Betituble befeftigt geweſene Opferſtöckchen 
entwendet war. Man eilte ihm nad, jagte ihm durch Schläge dem 
noch umerbrochenen Opferſtock ab und brachte ihm zur Daft. Das 
Refultat feiner Aburtbeilung it oben angegeben. Derjelbe war zwat 
früher ſchon mehrmals wegen Diebitıblö verurtbeilt worden, aber in 
welchem Verhãltniſſe ſteht tie Strafe zu ber That! Der Werth des 
Opferftöcchens, das mitgeſtohlen wurde, ift in den beireffenten Ber 
richte der „Bayer. Zig.“ nicht angegeben, muß aber wehl ebenfalls 
ganz gering geweſen fein, . 

CH Die Mittagsausgabe der „Baper, Ztg.“ vom 11, Juli 
enthält das amtlich mitgeiheilte Merzeichnig der bei der Induſtrie⸗ 
ausſtellung in Paris an bayeriſche Aussteller ertheilten Auszeichnungen. 
Ben der Epezialfurg für Belohnungen ron Verdieniten für das Wohl 
der arbeitenden Klaſſe erbielt 2, v. Faber in Stein bei Nürnberg 
ehrenvelle Erwähnung, von der Jury für die bildende Kunſt wurden 
5 Mündener Künstler ausgerechnet, W. v. Kaulbach erhielt die 

oidene Medaille, Theodor Herſchelt und Karl Pilot einen eriten 
Reis. rang Adam und Kranz Lenbach einen dritten Preis. Bor 

der Jury Für Induſtriegegenſtände erbieiten die goldene Mebdailler 
1) L. v. Faber zu Stein bei Nürmberg und zu Geroldsgrün, 

C. A. Steingeil in Münden, 3) Magiſtrath Spalt, 4) Ultramarins 

fobrit von Johann Zönner in Nürnberg, 5) 9. 9. Schwarzmann 

in München, 6) König und Baur in Oberzell bei Würrburg, 7) Lofer 

motivfabrit von Krauß & Gomp. in Münden, 8) Direftion der 

baperifhepfälztiehen Eifenbahnen in Ludwigshafen, 9) Gabriel Sedl⸗ 

mayer in Münden, 10) 5. P. Buhl in Deidesheim, 14) 2. 9. 

Jordan in Diideiheim, 12) Kal. Kunſtgewerbſchule in Nürnberg. 

24 baverifche Auajteller erhielten die fütberne Medaille, 77 die Bronger 

Medaille und 56 ebrenvolle Ermähnung. 

— Bon den am mufkalifden Wettkampf in Paris theilnche 
menden Muſilkorps har jedes die Ouverture zu „Oberon* aufzuführen 
und außerdem ein ſelbſtgewählles Stüd. Unſer bayer. Muſitkorps — 
befanntlih das des 1. Anfanterie Regiments, welches am fünftigen 
Dieustag in der volen Stärke von DI Mann nach Paris abgehen 
wird, hat die Jatrodultion zu dem Braulchot aus „Lohengrin” gewählt. 

Paris, 7. Juli, Die bekinnte AUerſtin aus Amerika, Miß 
Balfer, iſt bier eingetroffen. Es veriicht ſich, Daft die Franzoſen 
die Dame anftändiger aufnehmen, als vor dem tie nglifchen Stubenten. 
Sie wurde bei ihrem geftrinen Beſuch im der Gharitd vom ganzen- 
Perfonal mit der größten Achtung und Höflichten empfangen, Ste 
trägt Gier Frauenkleider, dabei ſchwarze bis zu den Gtiefeln herab- 
gebende Hofen. 

Anz. Krangbühler, werantmwortl, Redalleur. 





Bekanntmachungen. 


Crescenzverſteigerung. 


Montag den 15. Juli 1867, des Mor]! 


gens 10 Uhr, zu Althornbach im Schul: 
haufe, wird aus dem Scheller icen Gue 
die nachbezeichnete Crescen; veriteigert: 
37/; Morgen Korn, 4 Morgen Hafer, 
4 Vorgen Kartoffeln, 3 Morgen Alee 
und Dinmet, \ 
Schuler, f. b. Notär. 


Mühle und Gutsverpachtung. 
Freitag den 26. Juli 1867, Vormit- 
tags 9 Uhr, zu Habkirchen im Schulhanie, 
laßt Karl Lautz, fol. Aotar in Eupen, 
die ihm gehörige, zu Habkirden gelegene 

abkircher⸗ oder Wantelbadhermühle mit zwei 

tahlgängen und einem Schälgange, nebſt 

Wohnhaus, Scheuer, Stallungen,, Shoppen 
und Hofgering, ſowie ungefähr 145 Morgen 
Aderland, Wiejen uud Gärten auf längere 
Dauer verpadten. 

Diefe Mühle wurde vor ungefähr 6 

ahren neu eingerichtet, liegt im Dorfe 

abfirden, Kanton Bliesfaftel, in ber 
bayeriſchen Pfalz, an der Chauſſée nad 

Saͤargemund, ift umgeben von wohlhaben: 


am ge enberg, teden Maria Haud. 
Bweibrüden, > 11. Yuli.1867. 
091 5 Sdufer, tb. Notär. 


Donnerstag den 1. Auauft 1867, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Aweibrüden im 
Stadthausſaale dajelbit, lajjen die Erben 
des zu Jweibrüden verlebten Heichnenlehrers 
Theodoftius Veiel die zu feinem Nachlaſſe 
gehörigen Liegenſchaften abtheilungshalber 
öffentlich, in j 





nthum weriieigern, als; 
1) circa 5 Dezimalen Ai zu Zwei⸗ 
brüden am Mühlbach gelegen, ſammt 
dem darauferbauten zweiftödigen Wohn⸗ 
hauſe, einjeits der Weg, anderfeits 
Gerber Dümmler,, vorn die Alleeftraße, 
hinten ber Mühlbach. 
P.:Nro. MO4. B1 Dezimalen Ader 
lints der Homburger Straße, Ernſt 
weiler: Bubenhauſer Bannes, neben 
rau v. Louiſenthal und Friedrich 


Scheib. 
Geßner, M. Natär, 


Montag den 1. M., Nach 
mittags um 2 Uhr, lommen aus 
dem Gemeindewalde von Eindd, 


Schlag Bruchberg And zufäliges 
Ergebniß, nachfolgende Holzfortimente zur 






den Srtſchaften und eignet ſich ihrer ag Berfteigerung: 


wegen zugleich für den Handel, um jo 
mehr, da die Mühle mit der nahe liegenden 
Saargemünber und der pfälziſchen Bahn 
durch Chauſſee in Verbindung fteht. Je 
nad den Liebhabern wird das Banze zu: 
jammen oder die Wiühle nebit eutiprechen: 
dem Lande allein und: die übrigen Lände— 
reien allein verpadtet, auch wird das Ganze 
bis zum Tage der Verfteigerung aus freier 
Hand pachtweiſe vergeben werden und er: 
theilt nähere Aufihlüfle Karl Lehmann, 
Geihäftsmann in Zweibrüden. 
Zweibrüden, ven 27. Juni 1867. 
Schuler, £ b, Notär. 





Verfteigerung. 
Donnerstag den 1}: YAugujt, 1567, des 
Viittags 2 übe, zu Zweibrüclen im Stadt: 
hauſe 


u 

Auf Anftehen von: 1) Georg Hel wig, Gaſt⸗ 
wirth dahier wohnhaft, handelnd wegen’der 
zwischen ihm undfeinerverlebten Ehefrau Mag: 
dalena * mmer beſtandenen Gutergemein⸗ 
ſchaft, ſowie als Vormund feiner minder: 
jährigen, gewerbloſen Kinder: "Tina, Georg 
und Auguſt Helwig; 2) Ehriftian Hem: 
mer, Kaminfeger in Waldmohr wohnhaft, 
handelnd als Nebenvormund dieſer Wings 
rennen; 3) Louiſe Helwig, Ehefrau von 
Karl MWilpelm Holzgrefe, Bäder und 
Konditor dahier wohnhaft, und Letzterem 


werden: nachbezeichnete  Errungenichafts: 

güter der Georg Helwig' ſchen Eheleute 

ae örfentlih auf Eigenthum 
ert: 


Bann von Ernjtweiler:Buben: 
hauſen. 
48 Dezimalen Hopfenftüd auf der Haar⸗ 
er ‚neben Heinrich Joſeph Kenner: 
necht. 


Bann von Zweibrüden. 
49 Dezimalen Hopienjtüd im Schilber: 
thal, neben dem Weg ins Gutenthal. 
93 Dezimalen "Ader "auf Nidtofenderg, 
neben Franz Lang. 


27 ſchaleichen Wagnerſtangen. 
1 Klafter buchen Scheitholz 2. Al. 


22, ſchäleichen Scheitholz. 
Du “ Prügel. 
2 [7 " 

I n Aſcholz. 
375 ſcheleichen Wellen. 
1425 bu 


n 4 
1250 bike (Weichholz) Wellen. 
150 eichen Wellen. 
Einöd, den 9. Juli 1667. 
Das Bürgermelileramt, 
U. Di, Kemmer, 


Schafweide-Werpadtung. 


Wontag den 42. Auguſt 

1. %., Bormittags 10 Uhr, 

e zu Blieskaſtel, wird bie 

Schafweide auf Ballweiler 

Flur, auf welcher hu Lammſchafe oder 

125 Hämmel eingei u erden en, 

auf drei Jahre, vom 29. Septembek E 5. 
an, verpachtet., | 

Reklamationen gegen die Vornahme diejer 
Verpachtung. ſind biunen Wonatsfriſt hier⸗ 
orts anzumelden. 

Blieskaſtel, den 10. Juli 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
x. Lind, Adj. 

Eine große Partie größere und kleinere 
Fenſter, noch in ſehr gutem Zuſtande 
wird nächſten Donnerstag den 18. Juli 
im —— eg en Hofe 
veriteigert önnen dielelben partieen 
—— 6 aus frdiet 
Hand duch Glajer Braum oder. Glajer 

ömer verlauft werben. 





u Zweibrüden vom 11. 


„36 Desimaen? Warten „mitı Girtenhaus| ' 


Urtheils-Auszug. 
Durch Urtheil des königl. Bezirksgerichts 
Juli 1867, er 
lafjen in Sachen ber Jakobine Müller, 
ledig, grofjährig, ohne Gewerbe, in Ger: 
hardsbrunn wohnhaft, dermalen in ipzig 
beim Haupt⸗ Neumarkt 7 ſich aufbaltend, 
Klägerin gegen Yohanı Müller, ledig, 
Muſillehrer in Gerhardebrunn domizilirt, 
päter in Leipzig und bermalen in ber 
'rivatirrenanitalt von Dr. Güns in 
Thonberg , fich aufhaltend, Peflagter , wurde 
Lepterer für interbigirt erklärt und ver- 
ordnet, dab ihm durch den Familienrath 
ein Haupt: und Nebenvormund ernannt 
werde. 
Zweibrüden, den 12. Juli 1867. 

Der Anwalt der. Klägerin, 

Goljen, 





Empfehlung und aud Antwort. 

Für! abe meine: außwäktigen Geſchäſts- 
freunde und Berannten, melde jchriftlic) 
bei mir anfragten, ob ich mein Gejchäft ' 
(Seifenfabrifation) denn gänzlich auf- 
gegeben , diene mit Gegenwärtigen zur 11 
richt, daß dieſes durchaus nicht der Fall, 
dab vielmehr, da mein Sohn wieder zurück 
gelehrt, daſſelbe um jo lebhafter betrieben 
wird und daß ftets die alten guten Sorten : 

gelbe prima Sernjeife I. Corte; 

weiße prima Kernſeife I. Sorte; 

marmorirte Kernjeife Il. Sorte; 

fowie ſchwarze Harzlernieife 
2 al meten ſowohl, wie in der 

peze ndlun i Sohnes 
Anguft im Blerhrguer Chr. Beres- 
beim’jcden Haufe zu haben find. 

Bliesfaftel, den 12, Juli 1867. 

Chr. Freyieng. 


Transparente Glycerin— 
Seife 
ſehr milde und ausgezeichnet ſchäumend, 
zur Verſchöneruug der Haut ſehr zu. em: 
pfehlen, & Sud 12 fr., bei 
= W. Aug. Seel. 





Frau Louiſe Hed.hat mehrere Kartoffel: 
Keller zu vermleihen; aud) find Selters- 
waſſer⸗Krüge, zum Obſieinkochen, das Stüd 
3 kr., zu haben. 


Wittwe Poch hat ein Logis für- jogleich 
zu vermiethen. 





Heinrich Kung hat bis Michaelis Stube, 
Küche und Keller zu vermiethen. 





Zu ber Marimiliansittaße Ni 36 find 
zwei möblirte Zimmer zu vermietben. 


Nadikale Heilung der Brüche, 
mitteljt kuͤnſtlich verfertigter beweglicher Bruchbänder. 


fertige 
Zahlreiche Heilproben von Judiv 


Berjonen, die es wunſchen 


(Oberetfaß), wird er, 
„Gaftbof zum goldenen Wagen“. 


Zinderu 
duen jeder 
er Bächler, Bruchbandfabrilant zu St. Louis 


Mlerd ftehen zur Verfügung der 
den 23. und 24. Juli im 


yGoosle 





Ehr. Wern’s 


Maſchinen— 


Feuerſpritzenbau- Werkflätte 





und 
S ’ - r 
Meflinggieberei 
bat eine nach neueiter Konſtruktion auf einen zweiräderigen Wagen gebaute Teuer: 
fprige biffig zu verfaufen;; diejelbe eignet fich hauptiählic für eine Gemeinden, auf 
Höfe, wie aud als Kabrifiprige; für ſtatken hohen Waſſerſtrahl und äußerſt folide 
Arbeit wird garantirt, 
Auch in allen Arten Meſſingguß hält fih diejelbe beſtens empfohlen. 


ERARLERELFLDRERRERERE 
— Pleimes’ “ 


2 


BEE 


J 
[3 


Köln. Kräuter-Eſſenz, 


das wirffamite aller bisher bekannten 


Hnarkärkungs- Mittel. 3 


Daffelbe verhindert fofort das Ausfallen der Haare, ſtärkt * 
Bund reinigt die Haut und befördert das Wachsthum der Haare E 
„> auffallend. — 


Zu haben bei 


TRER 


5 u. = 
RENERRUNSIRERSRENER 
Neu eingetroffen: 


Eine große Partie Rein-Yeinen (zu Hemden), ſchwarze Seidenzenge, ſchwarze 
Long-Ehäled, gewirkte Chäles, Pique-Tiih: und Kommodededen in großer Auswahl 


und zu ben billigiten Breilen bei 2.2 u 
J. St. Ciolina & Söhne. 
(@de der Landauerftrafe.) 


Dünger: Fabrik 
in Ludwigshafen am Rhein 


von Michel, Federle U Comp., 


Eontrolfabrit mehrerer landwirtbfchaftlihen Vereine, 
empfiehlt zur Herbitjailon: 


En 


* 





Knochenmehle, Kaliſalze, 
Superphosphate, Weinberg-⸗, Wieſendünger, 
Prima Peru⸗Guano. Hopfendünger. 


ratis. 
nträgen entgegen, 


Analyien, Preisliften und Gebrauhsanweifungen 
Wegen Errichtung von Niederlagen ſehen wir 


Baugewerfichule zu Holzminden a. Weſer. 


Der Winterunterricht beginnt am 4. November d. J. und mährt 20 Wochen. 


Bauhandwerfer, Mühlen, Mafhinenbauer und fonftige bandmechanifhe Hand: | D 


werker, welche aufgenommen zu werden wünschen, haben ſich fchriftlich zu melden. 
Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Wohnung, Beköſtigung, Wäſche, 
ärztliche Pflege, einen Schulrod und die Zeitjchrift für Bauhandwerker und zahlt für 


Ales 68 Thaler. 
Der Borfteber der Baugewerkichule, 
. Haarmann. 


Eärilien- S Verein. 


Sonntag ben 14. Juli 
SONTBRE 
im Frudtballfanle, 
Anfang um 7 Uhr. 


Eintrittäpreis für Fremde 1 fl. 
Der Ausihuß 


Schmidt'ſcher Barf. 
Sonntag den 14. Juli 
Zweibrüker Bürgermufik. 
Eutree 3 Er." 


Waldfeſt. 
Sonntag den 14. Juli wird von der 
Irheimer Liedertafel unter Mitwirlung 








| mehrerer auswärtigen Vereine und ber 


Zweibrüder Schügenmufit in dem nahe 

gelegenen Walde Foritberg ein Waldfeit 

abgehalten, wobei für Speilen und Betränte, 

fowie für bequeme Sige beſtens gejorgt if. 

Anfang "/s2 Uhr. Alle Freunde bes Ge: 

—* und der Muſik ladet hiezu freund: 
! 


lichſt ein 
Der Ausfhuß. 
Die Gartenwirthſchaſt 


des Unterzeichneten wird nunmehr wieder 
jeden Tag geöffnet fein. 
Homburg, im Juli 1867. 
Joſ. Tirolf. 





Dienstag den 16. Juli 


abonnirte Reunion 
in Ernitweiler bei 
€. Hoffmann. 


Umfchreib:Ratafter 
find ftet3 vorräthig in der Buchdruderei 
von A. Kranzbühler. 


Bei Wirth Deibert in ber Fruchtmarkt⸗ 
ſtraße iſt ein Zimmer mit oder ohne Möbel 
fogleih zu vermiethen. 





Gottesdienft 
in ber biefigen prot, Kirche am 14. Juli. 


Tert: 

toi. 3, 1—12; Lieder: ro, 0 u, 58, 

Nachmittags: Herr Biarrer Sturb. Tert: Matth. 
6, A—H; Liv: Wo, 242, 


Bormittags: Herr Vilar Brandftettner. 
2. Mol. 3 





Frankfurter Geldcours vom 12, Juli, 


Biden - : . fl. 9 34-46 
" veend - " 9577-58 

Hol. 10-1.-Btüde " 9 50-52 

Engl. Soverelgn " 11 32-56 . 
ulaten . . . " 534% 

Weär-BStüde . Fi „923-9 

Preus. Kafenfheine . ; .ı® 1 4b; 

Altiencours. 
4%, Anpwigsh.-Berb. Eifenb »aM, 150; P- 
4% Reufl.»Dürkt. _ 0 6 


I, lg Marimilr " "„ 107 P. 
d.b. Kotdſch AR 200 116] Wr, 
99, P. 


4400 b. 
4° baper. Präm»-Anl. an. I75 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zuwrihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirfs Zweibrüden. 
— —— — 


Feſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. BViertelfährlicher Abonnementspreis 45 Mr. 
Inſerate: 3 fr. für Die dreifpalt, Zeile; mo die Red. Auskimft ertbeilt: 4 Er 


M 116. 








Bayern 

Münden, 11. Juli. 
Barth haben kürzlich das von ihnen entworfene Geſetz fiber 
das bayerijhe Militärweien einer Verſammlung bayerifcher 
Abgeorbueter —— Trotz bes ſonderbaren Geheimniſſes, mit 
welchem man bie Sache behandelt, tritt doch Manches davon 
in das Publikum. Der beregte Entwurf ift, wie man bört, 
in mehrere Abichnitte neiheilt, wovon der erfte von ber Mili- 
tärverfaflung handelt. Die Militärpflichtigleit fol vom 20, bis 
zurüdgelegtem 41. Lebensjahre dauern, die Armee in die aktive 


Armee (3 Jahre Dienitpflicht), Kriegs:Neferve (2 Jahre), Legion, ' 


Landwehr und Landſturm eingetheilt werden. Die Inſlitute 


der einjährigen Freiwilligen, der Kapitulation, der Begünftigung | 
gebienter Offiziere, der Kontrolverfammlungen und Uebungen 
für Sriegsreierve, Vegionäre und Landwehr find beibehalten. - 


Wenn die Ergänzungsmannicaft den Bedarf überfteigt, jo ent: 


ſcheldet Looſung. Die der aktiven Armee angehörigen Pflichtigen 
follen im Frieden nur bis nad vollendeter militäriicher Nuss" 


bilpung präfent fein. Wehrvereine jollen gebildet werben, Der 
zweite Abſchnitt behandelt das Nekrutirungsg 
fo viele Ergänzungsbezirle gefchaffen werden, als die Armee 
Snfanterieregimenter zählt, in jedem Bezirke follen bie Rekru— 
tirungsgefhäfte von einer Kommiffion, beftehend aus einem 
Staböoffizier, einem Dezirksamtmann, drei bürgerlichen Bei— 
fitern, einem Bezirls- und einem Wilitärarzt unter Mitwir: 
fung der Gemeindevorflände und Bürgermeiiter, beforgt werben. 
Der dritte Abſchnitt enthält verſchiedene Strafbeitimmungen, 
der vierte endlich Uebergangsbeftimmungen, darunter die, daß 
die Landwehr bis zu * dringend nothwendigen Reorgani— 
ſation in ruhende Aktivität zu treten babe. 

Münden, 11. Zul. Bezüglich der bevorftehenden Poft- 
tonferenz fönnen wir heute mittheilen daß das bayeriſche Ant⸗ 
wortſchreiben auf die preußiſche Einladung (durch welches um 
vorherige Mittheilung der zu erwartenden Propoſitionen erſucht 
und ber Termin bes 8. Juli als ein viel zu eng gegriffener 
bezeichnet wird) in voller Webereinitimmung mit ber witrtem: 
bergiſchen und ber öfterreihif—hen Negierung abgefaßt, und daß 
auch. von biefen die Einladung in gleichem Sinne beantwortet 
worden if, Hierauf ift weitere Neußerung aus Berlin noch 
nicht erfolgt. Der Roftverein umfaht befanntlich nur mehr bie 
Poltverwaltungen von Preußen, Oefterreih, VBayern, Würtem: 
berg, Baden und Luremburg. 

Münden, 12. Juli. Dr. Abg. Fiſcher ift in feinem 
nun gedrudt- vorliegenden Referate über den Geſetzentwurf, die 
öffentliche Nrmenpflege betreffend, mit ben Grundlagen, auf welchen 
ber Entwurf ruht, prinzipiell einverjtanden, und war deßhalb 
nur felten in der Lage, mejentliche Aenderungen ber einzelnen 
Beftimmungen des Entwurfs zu beantragen. In dem von dem 
Staatsminilterium des Innern mit Beleitigung des Inſtituts 
der Anfälfigmahung nenrebigirten Geſetzentwurf über deimath, 
Berehelichung und Aufenthalt ift die —— auch auf 
weſentliche, vom Referenten Abg. Fiſcher beantragte Modifikatio 
nen eingegangen. Die Berathung hierüber wird im Ausihuß 
nächſten Montag beginnen, 

„ CHMünden, 12. Juli. €s if bem Vernehmen nad) 
nicht unwahricheinlich, daß Se. Maj. König ig-IL.in ber 
nächſten Woche eine Reife nad) Paris unternehmen wird. 


Dienstag, 





Die Abgeordneten Stenglein und 


eichäft. Es jollen 





16. Imi 1867. 





— — 


— Der Bevollmächtigte Bayerns bei den Zollkonferenzen 
in Berlin, Minifterialvath v. Weber im Minifterium des Aenßeru, 
it heute Vormittag zurüdgekehrt. Der neue — 
vom 8. Juli 1567 iſt in den weſentlichen Puntten identiſch mi, 
bem vom 16. Mai 1865. Neu jind nur Diejenigen Beftimmungent 
welche in ber Mebereinkunft vom 18. ee d. J enthalten find, von 
welden bie hauptjählichiten das Bollparlament, der Zollbundes: 
rath und die im Prinzip ausgeiprochene Beſteuerung des Tabaks 
find... Ueber die Modalitäten biefer Steuer find —— bis 
jebt noch keinerlei Verhandlungen gepflogen worden, ſondern 
bie Tabalsſteuerfrage wird dem nächſten Zollparlament zur 
Entſcheidung vorgelegt werden. Als Ratifilationstermin ift ber 15. 
Okto IJ. Angenommen worden, um ben ſüddeutſchen Staaten 

eit zu laſſen, den betreffenden Landtagen die auf den newen 
ollyereinsvertrag bezüglihen Vorlagen mahen zu können. 
In Kraft ſoll der Vertrag am 1. Jan. 1863 treten. 

Münden, 13. Juli. Der Hoffapellmeifter v, Bülow 
wurde zum Mitglied ber Jury für den Wettkaunpf ber Militär: ' 
muffen zu Paris ernannt. 

Das Militärverordnungsblait vom 12. Juli enthält 


“eine allerhöchfte Verorbnung, dur melde die Marimalzahl 


der mit Anfpruh auf Kaſerngenuß verehelichten Unterof: 
fijiere und Mannjchaften bei einem Kavallerie-Negiment bis auf 
Weiteres auf 18 feitgefeht wird, 

Getroffener Verabredung zufolge wird am 22. Aug. d. 3. 
in Würzburg eine Konferenz; von Delegirten der deutſchen Hilfs: 
vereine für Die Kranfenpflege und Unterftügung ber Soldaten 
im Felde zufanmentreten. Der Joed biejer Zuſammenkunft 
geht im Allgemeinen dahin: die in dem lehten Krieg gefammelten 
Erfahrungen mündlich auszutauſchen, fich über die zwedmäßigite 
Organiſation der freiwilligen Hilfsthätigfeit zu verftändigen, etwa 
räthlihe Ergänzungen der Genfer Konvention von 1864 vor: 
— und namentlich durch Anknüpfung perſönlicher Ver: 

indungen das Zuſammenwirken der deutſchen Hilfsvereine für 
ben Fall eines wieder ausbrechenden Krieges zu befördern. 

Speyer, 11. Juli, (Sandraiisverbandlungen; 7, Sipung.) 
Das Landrathemitglied Herr Janſon fährt in feinem Bericht 
über das Straßenweien fort: Der Zandrath glaubt ſich der 
Hoffnung Hingeben zu dürfen, daß die Egl. Staatsregierung beim 
Aulammentritte bes näciten Landtages feinen Anftand nehmen 
wird, machverzeichnete Straßen zur Uebernahme als Staats: 
itraßen zu empfehlen, da dieſe Straßen durch ihre außerordent: 
lihe Widtigkeit als Poititraßen, Verbindungsitraßen von und 
zu den Eifenbahnen und als Vermittler des Verkehrs zwiſchen 
dem Zn: und Auslande dem großen volfsiwirthichaftlihen Ver— 
fehr bei weiten mehr als dem lokalen und biitriktiven Verkehre 
dienen, Der Landrath glaubt fih um jo mehr dieſer Hoffnung 
hingeben zu dürfen, als er ſchon im feiner Sigung vom 11. 
März 1860 die Ungleichheit der Staatsſtraßen zu den Diſtrilts- 
ſtraßen der Pfalz, im Vergfeih zu denen im jenjeitigen Bayern, 
nachgewieſen bat und diefe Verhältniſſe noch fortbeitehen: 

1. Alſenzſtraße von Lohnsfeld bis zur preußischen Grenze 
bei Ebernburg; 2. Strafe von der heſſiſchen Grenze bei Worms 
duch den Stumpfwalb bei Kaiferslautern; 3. Straße. vor 
Frankenthal über Grünstadt nach Dreifen; 4. Yauteritraße bis 
zur preußiſchen Grenze; 5) von Kaljerslautern über Birmafens 
nah Bitih; 6. Straße von Landau nah Germersheim; 7. 


Straße von Bergzabern über, Dahn nad, Kalten 
Altenglan Fi 3 Einmündung in bie Laut * 
Referent ichten Dre bie 
Nheindämme Prö 1868: Der Geiamm dä 
Das Landr Herr ‚bringt ſodann 
trag ein, „D bes | ——2 in der Pfalz 
betr," D Antrag wurde in Aubetracht daß derjelbe den 
Areisfonds, ſowie die Öffentlichen Intereſſen betrifft, dem 1. 
und 5. Ausſchuſſe zur gemeinfamen Berichterftattung übergeben. 
Herr Dr. Jacob berichtet, hierauf über die Rechnung der Kreis: 
armenanitalt Franfenthal pro 1865/66, ſowie über das Bubget 
diefer Anftalt pro 1868, Die Nehnung pro 1865/66 ergab 
einen Ueberihuß von 1029 fl., welche dem Kreisfond aut fommen. 
Das Büdget diefer Anftalt pro 1868, in’ weldem die Summe 
von 75,970 fl. vorgefhlagen war, wurde von dem Landrathe 
in Einnahme und Ausgabe auf 73,527 fl. feſtgeſetzt. Die Abs 
ng geihah bei folgenden Kapiteln: Bei Kap.5, Kranken: 
‚6600 fl. auf 6500 f., Rap. 6, Lohn der Dienerſchaft, 
mwurben 20 fl. abgeſtrichen (Lohn des Schlachters), Rap. 7, 
Gratififation ber Pileglinge, murben geitriden 50 fl., bei 
Kap. 8, Viltualien, 1000 fl., bei Kap. 9, Beheizung und Be: 
leuchtung, 500 fl., bei Kap. 10, Unterhalt bes 
100 fl., beifap. 11, Unterhalt ber Haus- ⁊c. Geräthe, 50 fl., 
hei’flap. 12, Anſchaffung neuer Kleider ıc., 500 fl., bei Kap. 
13, Anſchaffimg neuer Haus: x. Geräthe, 100 fl. und bei 
Kap. 18, allerlei Ausgaben, 23 fl. Der Zufhuß aus Kreis: 
fonds für dieſe Anftalt wurde auf 61,527 fl. feſtgeſetzt. Zu 
Kap. 3, Gottesbienft, bemerkte der Landrath, daß bie Leichen 
der verftorbenen Pfleglinge wie alle übrigen Leihen von ben 
Geiftlihen zum Grabe zu geleiten find, mofür übrigens eine 
befondere Nemunerstion für den betreffenden Geiftlihen nicht in 
Ansgabe gebracht werben barf; ferner daf ein Grund zu einem 
befonderen Begräbnißplage für dieſe Anstalt außerhalb des Ge: 
meinbefichhofs nicht beiteht und daß der Lanbrath art bie k. 
Regierung das Erjuhen ftelt, gefälligt anorbnen zu wollen, 
dab die Todten des Armenhauſes auf dem gewöhnlichen Kirch 


fe begraben ‚werben. Der Landrath beihloß Hierauf, unter 
tigung, daß bie geſetzliche Frift für bie Erlebigung der 
vorliegen 






= 





en Berathungsgegenftände nicht ausreicht, an bie fol, | 


erung das Erſuchen zu ftellen, bei Er. Maj. dem König 

ft bewirken zu wollen, daß dem Lanbrathe die geſetzliche 
Bet zu feinen Verhandlungen bis ind. 17. l. M. verlängert 
werben möge. 

Raiferslautern, 13. Juli. Nach der „Pf. Volksztg.“ 
murbe in ber geftrigen Stabtrathsfigung eine Kommiſſion er: 
nannt, um einen Proteft gegen verschiedene Beitimmungen bes 
neuen Sozialgejehes zu un ber an den Sozialgefeßgebungs: 
ausſchuß in München gerichtet werben fol. Die Frankenthaler 
Refolution fol diefem Protefte zu Grunde gelegt werben. 


Breußen. 

Berlin, 10. Juli. Die „Börfenzeitung“ behauptet, 
reußen werde feinen Gejandten in Merito nicht abberufen. 
$ ſieht aber feit, daß Herr v. Magnus, der dortige preußtiche 

Gefandte ‚bereits abberufen ilt. 

— ——— 13. Juli. Nach einem am 28. v. M. von 

der Bundesliquidationsfommilfton gefaßten Beichluffe, ift der 


auf den 10. de. rergefeßt worden. Zur Beitreitung ber datnach 













ge, 


hat, Es find mehrere Ma⸗ 
Luremburg und Hier rüdjtändig, 
der daxaus zu erwartenden Crlöhe 
we, ohne daß der Haupt: 








magigen u 
Sächſtſche 
Gera, 11, Juli. * 
ſtein bei Gera Heinrich LX 
Linie, 


e Abend verfchied auf Schloß Ofter: 
VII, regierender Fürft Neuß jüngere 


Frankreich. 
— Paris, 14. Juli. Der Kaiſer hat geſtern den König 
Ludwig I. von Bayern empfangen. 
England 

London, 9. Juli. Der Vizelönig von Aegypten machte 
geitern, von dem Prinzen von Wales begleitet, einen Beſuch 
in Windfor, wo er mit der. Königin binirte. . @r wurde mit 
feiner Begleitung in Hofwagen und unter militärifchem Ehren: 
geleit nad) dem Schloß geführt. Die Straßen 5— 
geſchmückt und mit einer großen Menge angefüllt, welche den 
Vizefönig lebhaft begrüßte. — Am 18. wird der Empfang des 
Sultans im der Guildhall ftattfinden. Es werden große Bor: 
bereitungen getroffen, Der Prinz von Wales, das diplomatijche 
Korps und die Bürgermeifter der hauptjächlichiten Stäbte Eng: 
lands werben demfelben beiwohnen. — Am Montag ift Galla: 
vorjtelung im Coventgarbentheater zu Ehren des Sultans, ° 

gondon, 1%. yull In der geftrigen Abenbfigung des 
Unterhaufes erflärte Lord Stanley auf die Jnterpellation 5* 
die Debatte über ben Tod des Kaiſers Marimilian und über 
Merito fei unerwünſcht, das Parlament jei für den Tod bes 
Kaifers unverantwortlih, Auf die rpellation Wr. Otway's 
antwortete Lord Stanley: Der britiiche Gejchäftsträger in Me- 
rito fei angewiefen, die Negierung Juarez' offiziell wicht anzu⸗ 
erfennen, jondern nur die Intereſſen der britiihen Staats: 
angehörigen zu fchügen und im UWebrigen weitere Inſtruktionen 
abzumarten, 





Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 13. Juli. Sicherm Vernehmen nad wird 
in ungefähre 3 Wechen Prinz Otto zur Jnuſpektion des bier garnis 
fonirenden 5. Ghevaurlegerd:Regimentd, deſſen Regiments-Inhaber 
derſelbe ift, eintreffen. Auch die Muſik dieſes Regiments, tie feite 
her bei dem Stabe in Speyer Tag, wird auf zwei Monate hierher 
verlegt werben. 

Deute fand bier die Syuche für den Dekanalsbezirk Zweibrücken 


(Mannheimer Eifenbahnbrüde) Die Arbeiter am 
den Aufahrten der Mannheimer Eifenbahnbrüde über den Rhein auf 
der badiſchen Seite find vollendet, Dagegen find die auf dem bahe— 
riſchen Ufer. noch im Rückſtande, und muß befibalb der Perfonens 

über die neue Brüde noch eingeftellt bleiben. Fur die feier: 
Ex Eröffnung derſelben ift der 10, Auguſt in Ausſicht genommen 
worden. 

(Falſche preußiſche Kaflenanmeifungen) Be einer 
Breslauer Pal. Kaſſe find neuerdings falſche Kaſſenanweiſungen zu 
10 Thlr. angehalten worden, Die Kifiitate find ziemlich täufchend 


nachgeshmt, laſſen fih aber dadurch leicht erfennen, daß ſie beim | 
Durdjfehen eine blaßgelbe Farbe und auf dem Meverfe flatt der von 
der Schrift durchtreuzten Weltenlinien nur leicht amgedeutete Striche | 
zeigen. 








Bekanntmachungen. teher deourd vom 13. Imi 
Eine große Partie größere und fleinere Het —— jenen anf 5. Jahte Dienn — Kati. — 3 
er, noch im ſehr gutem Zuſtande, goh. Feindel ol. ida ·Staeeee 6382 
wird nächſten Donnerstag den 18. Juli r häftemann.I 2° Soverelau⸗ 43236 
im Bierbrauer Gillmaun'ſchen Hofed — — —— — — 333 
verſteigert; much können dieſelben partiven- | Ein tüchtiger Fuhrknecht kann gegen guten Yreus, Kaffenf 220. 1 4 
weiſe ober auch eingelm vorher aus freier. Lohn ſogleich eintreten bei sale Altienconrs. 
Hand durch Glaſer Braun oder Glafer Chr. Bradfiſch jun yo, Ladwiged ⸗Berb Eifend.att. 150 r. 
Römer verkauft werben._2_27[ | Ein brave® Ainbsmäbdhen findet Untersf 4 Reurdürtl., mw — — 
Bäder Horn hat ein möblirtes Zimmer tommen in einem achtbaren Haufe zu St. —8 eh na 200 2 ge 
zu vermtiethen. Ingbert. Wo? fagt die Erped. ds. BI. 140, dayer. Präm.-Aurt. al. 173 908 P. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbübler in Zmweibrüden. 
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Hurihrücker Me 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifa 





en des Bezirks Zweibrücker 


— — — 


Fries mit Ausnahme dee Montaz täglich, mit drei Unterbaltungsbläuern per Woche. Vierteljährliher Abonnematipreis 45 fr, 
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Bayerm 

CH Münden, 12. Juli. Die nächſte Sigung des So— 
ialgeieggebungsausichuffes wird am Montag den 15. Juli ftatt- 
—* und in derſelben mit der Berathung der neuen Redak— 
tionsvorſchlage der Staatsregierung über Heimatherwerb und 
Berehelibung begonnen werden. 

— Am Tage der Gedächtnißfeier der Schlacht bei Kiffingen 
bat Se. Majeität der König 200 fl. an die Verwundeten des 
Infanterie: Leibregiments vertheilen laſſen. 

Münden, 12. Juli Der Wehrgeiepentwurf, den bie 
Abdag. Dr. Barth und Stenalein in Folge eines Rompromifies 
zwiichen der Lerchenfeld'ſchen Partei und der Linken ausgearbeitet 
baben, erhielt dadurch eine Bedeutung, daß die ihm zu Grunde 
liegenden Prinzipien die Bewilligung des Militärausihufles er: 
hielten. Wegen dieſer Wichtigkeit theilen wir baldigit bier die 
Grundzüge deflelben mit. Das ganze Geſetz enthält 96 Artikel 
und zergliedert fich in vier Abfchnitte: I) Heeresverfafiung; II) 
Ergänzung; 111) Strafen und IV) Uebergangsbeitimmungen. 
Nah ihn bilden die ftebende Armee 1) die aftive Armee mit 
den Erjagreierven (Dienitzeit 3 Jahre) und 2) die Kriegsreſerve 
(2jäbrige Dienftzeit). Außerdem ruft das Geſetz ins Leben 3) 
die Yegion (Dienitzeit von 5 Jahren), 4) die Landwehr und 
5) den LYanditurm. Tie Wehrpflicht dauert vom 20. bis 41. 
Lebensjahr. Die Stärke der Armee wird für jede Budgetperiode 
durd ein beionderes Geſetz neu beitimmt. Ueberſteigt die dienfts 
pflichtige Mannihait die nöthige Anzahl, um das Heer zu ers 

ünzen, fo enticheivet unter den Dienitpflichtigen. das Xoos, 
Sänzlic befreit von der Dienitpflicht können nur werden 1) die 
Standesherren mit ihren Familien; 2) Geiſtliche, melde bie 
höheren Weihen erhielten, und die ordinirten proteftantiichen 
Geiitlihen; 3) ein Sohn folder Eltern, denen ſchon ein 
Sohn im Militärdienft gefallen it, und 4) alle Söhne aus 
ſolchen Familien, welche wenigitens zwei Söhne auf dem Schlacht: 
felde verloren haben. Eine zeitweile Befreiung von ber Dienits 
pflicht können beanſpruchen: 1) jeder Sohn, der allein feine 
Familie zu ernähren hat; 2) itudirende Theologen und 3) Schul: 
dienſt⸗ Adſpiranten in der Borbereitungsihule ine dreijährige 
Nüditelung kann allen jenen eingeräumt werben, welche in der 
Ausbildung zu willenichaftliher, künſtleriſcher und gewerblicher 
Thätigkeit begriffen find. Die Soldaten der aktiven Armee find 
fo lange präfent zu halten, bis fie in den Waffen geübt find. 
Der freiwillige Eintritt in das Heer it vom 16.—30. Lebens: 
jahr geitattet. Das Inſtitut der einjährigen Freiwilligen, der 
Gapitulationen, der Begünftigung verdienter Unteroffijiere bei 
Eivilftellen, der Rontrolverfammlungen und Uebungen der 2., 
3., 4 und 5. Kategorie der Armee find in ähnlicher Weife 
eordnet, wie in dem uriprünglichen Entwurfe der bayerischen 

taat3regierung. Die Verehelihung ift nur den Mitgliedern 
der altiven Armee unterfagt; die Kategorien 3, 4 und 5 können 
ungehindert auswandern; 1 und 2 nur unter beftimmten Be 
Dingungen. Es follen fo viele Ergänzungsbezirke und Ergäns 
——— errichtet werden, als die aftive Armee In— 
anterieregimenter zählt. Die Kommiſſionen, denen das Refru: 
tirungsgeihäft unter Beihilfe der Gemeindevorfteher, beziehungs- 
weile Bürgermeifter obliegt , beitehen aus dem Kommandanten 
ber Legion und der Landwehr des betr. Kreifes, aus dem Bor: 
ftand des Verwaltungsbezirls, aus drei bürgerlichen, vom Dis 





ftriftörath auf 3 Jahre zu wählenden Beiſihern, Y aus einem 
Bezirks⸗ und 5) einem Militärarzt, Aus den iebergangsbes 
ftimmungen führen wir als die wichtigfte die an, uß die Lande 
—* bis zu ihrer Reorganiſation in ruhende Altivitæa zu treten 


Münden, 14. Juli. Wie eben aus ficherfte Quelle 
verlautet, wird die Abreile Sr. Waj. des Königs Ludvia II. 
nah Paris am Samstag den 20. d. M. erfolgen. Der Rönig 
reist infognito. 

Eine erhebende Feier fand dieſer Tage in Kiffingen ftatt. Hr. 
Bezirlsamtmann v. Parieval, der in den Schredenstagen im vers 
ngenen Jahre eine aufopfernde Thätigkeit und vorzügliche 
tge für die vielen Bermundeten zeigte, veranlaßte aın Jahres⸗ 
tag des Kampfes eine Gedächtnißfeier für die im Kirchhof von 
Kıjfingen Begrabenen. Es erichienen hierzu Deputationen vom 
9, I. und 12. Infanterie und 2, Artillerieregiment,, ſowie einige 
die Kur gebrauchende, im Ganzen 14 Offiziere. War es fir 
jeben elben von hohem Intereſſe, den Plag näher kennen 
zu lernen, an welchem eine ſchwache bayertiche Brigade dem 
weitüberlegenen Feind jo lange den kraftigſten Widerjtand leiitete, 
bis die Umgehung vollzogen war, jo war es naturgemäß für 
Diejenigen , welche Augenzengen und Mithandelnde geweien find, 
ein erbebendes Gefühl, alle Einzelheiten des Kampfs ſich wieder 
vorzuführen. So der Batteriefommandant , unter deſſen perſöu⸗ 
licher Zeitung der junge Jugführer den größten Wideritand in 
Vertheidigung der Brüde geleiitet hatte, fo auch der noch lebende 
Kommandant der zwei Stompagnien des 9. Inf.Regiments, 
welche den Kirchhof vertheidigten, bis die Umgehung der Breußen 
über den Stationsberg fo weit vorgefhritten war, daß bie Fort: 
jegung des Kampfes nuplos, Kifiingen von Truppen verlaflen, 
Unteritügungen oder Entjag nicht zu hoffen war. Am Morgen 
bes 10, d. ſtrömten von allen Seiten Landleute herbei, um 
der Gedächtnißfeier beizumohnen; galt es Doch häufig, dem 
auf dem Felde der Ehre gebliebenen Sohn, Bruder oder Ver: 
wandten eine Ziebespflicht > erweifen. Die Bevölferuug von 
Kifingen, Augenzeuge der Begebenheiten und vielfach mitleidend, 
unterließ es nicht, der Tapferleit der kämpfenden Bayern —— 
Tribut zu zollen. Kaum vermochte die Heine Kirche alle bieje 
nigen zu fallen, welde ſich an dem Gottesdienite zu betheiligen 
mwünfchten. J. k. 9. die vermwittwete Frau Großbherjogin von 
Meklenburg, fowie J. H. Prinzefiin Karoline wohnten der kirch⸗ 
lichen Feier bei. Waren die Anweſenden fchen ernit geftimmt 
durch den Zwed der Kirchenfeier, jo fteigerte ſich dieſes Gefühl 
durch die gehaltvolle, der Bedeutung der Sache völlig entipre= 
ende Nee. Den Schluß der Feier bildete ein Umgang durch 
den Kirchhof zum Beſuch ber geihmüdten Gräber. Alle An- 
wejenben werben den Erwartungen völlig entſprechende Einbrüde 
mitgenommen haben, aber aud von dem Wunfche befeelt fein, 
da Mittel geihaffen werben mödten, um bie Erhaltung ber 
Gräber aud für die Zukunft zu ermöglichen. 

Speyer, 13. Juli. (8. Sigung des Landrathes ber 
Pfalz vom 12. Juli, Vormittags 9 Uhr.) Herr Reudelhuber 
bringt einen Antrag ein, „Die Sozialgejeggebung betr.“ , welcher 
dem 5. Ausſchuſſe überwiefen wurde. &err Gei erſtattet 
—— Bericht über das Rechnungsweſen der Kreisirrenanſtalt 

ingenmünſter. J. — pro 1865/66: Einnahmen und 
Ausgaben je 75,993 fl. 28. fr. Unter den Einnahmen befindet 


4 * 

m Kreissufchuß von 32,378 HM. 28tr; Das Mobiliar und 
dt ei wre dieſer Anjtalt beträgt 550,812 fl. 18 fr. 
. Büdget pro 1868: Die Einnabnten und Ausgaben waren 
vorgeihlagen zu je 39,094 fl., wurden aber bon bem Landrathe 
auf 84,802 MH. abgemindert, und ber Areis zuſchuß pro 1868 
auf 44,061 fl. feitgefegt. Erhöhungen fanden ftatt: Bei Kap. 
18. 5: „I. Affitomgarg “ von 600 a0 fl. 8. 7, Red: 
nungsführer um 50 MH. $. 9, Obermärterin von 336 auf 350 fl. 
‘10 b, für den Organiftendienft wurden 75 fl. bewilligt. 
*, 16, Bureaughilfe von 40 auf 50 il. Dagegen fanden fol: 
ende Bermindeningen ftatt: ad $$. 12 und 13 bei Kap. 1. 
Te beantragten GehaltSaufbeiferungen des Gärtners und Bruns 
nemeiſters mit je 50 fl. wurden nicht genehmigt, welche auch 
im Büdget genen das Vorjahr nicht erhöht, ſondern nur im 
“ Erfiuterungsbeftevorgeihlagen waren; ad $. 14: Die bier ver- 
langte Aufbeſſerug des Gchaltes des Magazinsgehilfen zu 50 fl. 
wurye abgeitridtt, ferner bei SS. 15 und 20 für Pförtner mit 
10 #. und de Waſchfrau mit 15 fl., bei Kap. IX für eine 
Normaluhr 102 fl., bei Kap. XIII 850 fl. für eine Brüden- 
mwaage und 37 fl. für einen Badofen, ferner wurden nod) 2000 
fl. abaeitrichepei „Fonds für jpätere Erweiterungsbauten”, welcher 
mit 6000 fin Vorſchlag gebracht wurde. Hierauf wurde der 
ſtändige Apſchuß gewählt, Mit abfoluter Stimmenmehrheit: 
Böding, Yund, Dr. Jacob, Janſon, Lederle und Nothhaas. 
Als Erfatzeute: Reudelhuber, Schmidt, Geihert, Wolf, Schleiv 

und Bener. Nächſte Sigung am 13. Juli, Borm. 9 Uhr. 


Preußen. 

Prüglih des Zollvereinsvertrages meldet das offiziöfe 
Organ der preußiſchen Negierung, die „Provinzial-Korreſpon— 
denz“: „Von der Absicht geleitet, die Fortdauer des deutichen 
Zoll: und Handelsvereins ſicher zu ftellen und deſſen Einrich— 
tungen in einer dem gegenwärtigen Bedürfnifje entiprechenden 
Weiſe fortzubilden, haben der norddeutiche Bund, Bayern, Wür— 
temberg, Baden und Helfen einen erneuten Vertrag über die 
Fortdauer des Zoll: und Handelsvereins abgeihloffen, welcher 
(mebft einem Schlußprotokoll und Anlagen) am Montag (3. Juli) 
von jämmtlichen Bevollmächtigten unterzeichnet worden iſt. 
Diefer Bertrag, deſſen Beftimmungen am 1. Jan. 1868 ins 
Leben treten, iſt zunächſt bis zum 31. Dezember 1877 abge— 
ſchloſſen. Terjelbe umfaßt alle Mitgliever und das Gebiet 
des bisherigen Zollvereins und fihert die Fortbauer der bis: 
herigen Verträge, befonders des letten Bertrages vom 16. Mai 
1865. In dem Gefammtvertrage bleiben diejenigen Staaten 
und Gebietstheile einbegriffen, welche dem Zoll: und Handels: 
ſyſtem der vertragenden Theile oder eines von ihnen angeſchloſſen 
find, unter Berüdjichtigung ihrer auf dem Anichlußvertrage be: 
rubenden beionderen Verhältniſſe. Die Zollkonferenz, melde 
ſich ausſchließlich mit der Erneuerung des Zollvertrages zu bes 
ichäftigen hatte, iſt nad Erfüllung diefer Aufgabe bereits wieder 
auseinander gegangen. Alle Gerüchte über die Berathung neuer 
Steuern Seitens dieſer Konferenz jind vollitändig grundlos.“ 

Köln. In der letzten Zeit find erhebliche Sendungen von 
Hündnadelgewehren in rheinijchen Feſtungen eingetroffen und 
in den Zeughauſern untergebracht worden, melde fih von ben 
früheren Gemwehren vortheilhaft dadurch untericheiden, daß fie 
braun angeitrichen find, alfo nicht gligern und auch zum Buben 
wenig Zeit beanfpruchen, „ 

Diez, 8. Juli. Geftern früh wurden ſämmtliche Sträf: 
linge des hiefigen Zuchthauſes von ihren Ketten und Kugeln 
befreit; es iſt dadurch die Neorganilation des hiefigen Zucht⸗ 
hauſes, welde vom Ef. Staatäminiiterium angeordnet und mit 
der Direktor Rabe aus Hamm beauftragt worden ift, in Ans 
griff genommen morben. 

Baden. 

Karlsruhe, 14. Juli. Wie die „Harlr. Ztg.“ meldet, 
it die Natififation der mit Defterreich vereinbarten Auflöſung 
des Vertrages von 1867 über Wiünz-Einigung bereits vollzogen 
und die Auswechslungen der NRatififationen nahe bevorftehend. 
Die gegenwärtige Konvention it jehr kurz. In Art. 1 wirb 
Defterreih (und Liechtenitein) feinen Verpflichtungen aus jenem 
Vertrag enthoben und die übrigen Artikel enthalten weientlich 
nur die erforderlichen VBorfichtsmakregeln für die fortdauernde 
Geltung der biöher in Umlauf geiegten Müngen. 

Thüringen. 

Aus Thüringen, 9. Juli. Bevor bie verichiebenen 
thüringiihen Staaten ben vollen Beitrag von 225 Thlr. für 
jeden zu ftellenden Soldaten zu zahlen brauden, was ja in 


Folge bejonderer Verträge mit Preußen erſt in 6 Jahren durch— 
weg geihehen wird, foll von der Errichtung von Spezial: Waffen: 
gattungen noch Mbitand genommen werden. Die Umänderung 
und Vermehrung der Infanterie ganz nach preußiſchem Muſter 
wird aber binnen Kurzem beginnen. Nach Sadien-Weimar ift 
ihon ein preußiiher Stabsoffizier zur Uebernahme des dortigen 
Regimentsfommandos fommandirt, im Altenburg wie Koburg— 
Gotha find ſolche ſchon feit längerer Zeit befindlich, und nad 
Meiningen und in die reußiichen und ſchwarzburgiſchen Länder 
werden preußiſche Offiziere ebenfalls gejandt werden. Die Sol 
daten aus den verichiedenen Heinen Einzelnitaaten, deren Gebiet 
durcheinander ſchießt, Sollen in denfelben Hegimentern vereinigt 
werden. So mie die jekigen Uniformen aufgebraucht find, er— 
halten alle Truppen preußiiche Nusrüftung. Bon ben thüringiichen 
Offizieren werden manche in andere preußtiche Negimenter vers 
fegt werden, ebenio wie dies 1864 bei der Militärfonvention 
von Koburg⸗Gotha bereits geſchah; kurz mit dem frieblich-ionl- 
liſchen Zuftande, der bisher in dem Militärweien einzelner 
dieſer Heinen Staaten herrichte,, wird eine gründliche Aufräumung 
geſchehen. 
Lippe-Detmold. 

Büdeburg, 10. Zuli. Binnen Kurzem ſieht die Auf: 
löfung unferes Militärs bevor, Gleichzeitig hört man authens 
tiſch verfihern, das unfer Fürſt, der vor einigen Tagen aus 
ber Reſidenz zunächſt nah Wildbad abgereist it, nad) der 


‚Schweiz gehe, um dort dem nächiten Winter feinen Wohnſitz 


aufzuſchlagen; erit in etwa 1! Jahren werde er wieder hiers 
ber zurückkehren. Bezeihnend für die Stimmung bier it, dab 
ſogar das Gerücht gehen kann, er werbe nie wieder nad) Bücke— 
burg zurüdfommen. Wie es beißt, ſtehen die Saden in der 
Landtagskommiſſion vortrefflih; der Fürſt hätte viel nachgegeben, 
und zeigte fich auch zu ferneren Konzeifionen geneigt. 


Defterreid. 

Wien, 10. Yuli. Der Sultan wird am 21. d. Mis. 
hier erwartet. Ihm zu Ehren wird eine große Militärsheer: 
ſchau ftattfinden. Auch joll er von hier einen Ausflug nad dem 
nahen Brud an der Leitha machen, um das dortige große feld: 
lager zu befichtigen. 

— Bizeadmiral Tegetthoff begibt fich morgen über Paris 
und London nad Meriko, aber keineswegs an der Spite einer 
Gsladre, Sondern blos als Vertrauensmann des Kaiſers, um die 
Leiche feines Bruders zu reflamiren. Tegetthoff wird wahrſchein— 
lih von Seite Franfreihs und Englands in feiner Aufgabe 
unteritügt werden, 

Wien, 14 Juli. In der heutigen Sigung des Abaeorb- 
netenhaufes legte der Finanzminiſter in einer breiftündigen 
mit vielem Beifall aufgenommenen Rede die Finanzlage Deiter: 
reichs vom Jahre 1563 bis heute dar und aelangte zu folgenden 
Schlüſſen: „Wir haben 3046 Millionen Staatsihulden, 127 
Millionen Zinſen, 24 Millionen Amortifationen, Bapiergeld und 
chroniſches Defictt, Iſt Hoffnung oder Ausſicht, aus dieſer 
traurigen Lage mit Ehren herausjufommen? Nach meiner in: 
nerſten Ueberzeugung bejahe ich dieſe Yebensfrage, Der Aus- 
gleih mit Ungarn it Schwierig, wird aber aelingen.” Nad): 
dem der Winifter noch betont hatte, wie wenig zur Ausnützung 
der Vortheile der Yandesautonomie , der Steuerreform xc. geicheben, 
fchließt er: „Deſterreich hat Sich wieder erholt, fih nah Außen 
bin Achtung erworben und die bier im Haufe dringlichſt betonte 
Umkehr, die jich eben vollzieht, wird das ihrige thun.“ 

Frankreich. 

Paris, 12. Juli. Der Marſchall Bazaine iſt in ber 
Armee, beionders in dem merifaniichen Erpeditionsforps, ſehr 
wenig beliebt. Er bat feine Truppen ſtets den größten Gefahren 
und Entbehrungen ansgefegt, ſich jelbit_ dabei aber weile ges 
ſchont. Daß der Kaiſer Marimilian, deſſen Tod er durd) feine 
Sraufamfeit gegen die Juariſten größtentheils verſchuldet, ihn 
verabfcheute, iſt bekannt. Jetzt heißt es, eine Unterfuchung über 
ſein Benehmen werde vorbereitet. Man hat im Kriegsminiſterium 
ſchon mehrere Deputationen von Offizieren empfangen, welche 
ben meritanischen Feldzug mitgemacht haben. 

— Heute Mittag wurde in der Kapelle der Tuilerien ein 
Trauergottesdienft für den. Kaiſer Warimilian abgehalten, Die 
Kapelle war ſchwarz ausgeichlagen. Der Kaiſer, geſchmückt mit 
dem großen Bande des Guadeloupe-Ordens, die Raiferin, bie 
Prinzeſſin Mathilde, der Abbe Bonarparte, die Minifter, die 
Viitglieder des geheimen Raths und der ganze Hofitaat wohnten 
ber Keierlichteit bei. — Die merifanishen Konſuln in Havre 


und Gette, die Herren Mora y Ita und Brumet, fowie 
mehrere Vizekonſuln von Meriko in Frankreich haben ihre Ent: 
laffung gegeben. — Die „Situation“ vernimmt aus Wien und 
Nom, dab Hr. v. Beuft ſchon feit länger als einem Monat 
mit dem heil, Stuhle wegen einer Nevifion des Konlordats 
unterhandle. Leider könne man jetzt fchon vorherfagen, daß 
diefe Unterhandlungen zu keinem Ziele führen werden. Der 
Vatican wolle ſich höchſtens zu der Nevifion einiger untergeord: 
neten Artikel veriteben, deren Befeitigung an dem Geifte des 
ganzen Vertrags nichts ändern würde. Dr. v. Feuft, fo ſchreibt 
man der „Situation“ aus Wien, ift feſt entſchloſſen, über vielen 
Widerftand hinmeazuichreiten. Wenn der heil, Stuhl eine Re: 
form verweigert, welche die öffentlihe Meinuma in Oeſterreich 
fordert, fo wird Herr v. Beuſt den — kündigen, welcher 
noch die Regierungen von Wien und Nom bindet. 
Italien 

Dad „Movimento* theitt mit: Die Grenze der päpftlichen 
Staaten wird von unserer Seite von einer impojanten Militär: 
macht überwacht. Smfanterie: und Kavalerie-Patrouillen zirku: 
liren obne Unterlaß und an verichiedenen Punkten find Militär: 
poften aufgeftellt. Zwei höhere Stabsoffiziere follen von Florenz 
abgeben mit Plänen für Vertheilung der Detadiements. Es 
it der jormelle Befehl gegeben, nur im äußerſten alle des 
ebfoluten Wideritandes von den Waffen Gebraud zu machen. 
= —— und widerſprechendſten Gerüchte ſind im 
Umlauf. 

Nom, 11. Juli. Eine Anſprache, die der Papſt im Kon: 
fittorium diefen Morgen über den Tod Marimilians hielt, ordnet 
feierlihe Obſequien in der firtiniichen Kapelle an. 

Griedenland. 

Athen, 11. Juli. Nachrichten aus Kanca vom 10. ziehen 
den Sieg Dmer Paſcha's in Abrede und verfibern, die Auf: 
ftändigen jeien ſiegreich. 

Amerifa. 

Ein Telegramm der „Ag. Hav.” aus New:Norl, 4. Juli 
berichtet: Man meldet aus Merito, daß die Hinrichtung Mari: 
milians von Juarez um drei Tage verzönert worden war. Die 
Gefandten Preußens und Englands hatten gegen dieſe Hin: 
richtung energiich proteitirt und veriproden, daß, wenn man 
Marimilian das Leben lafje, ihre Regierungen garantiven würben, 
daß er Meriko verlajfen würde. Juarez hatte geantwortet, daß 
das Intereſſe Mexiko's den Tod Marimilians erheiiche. 


VBerfchiedenes. 

St. Ingbert, 14. Juli. Beute Mittag farb dahier nad 
längerem Leiden der gl. Bergrath Hr. Sievert, Der Staat verliert 
in ihm einen treuen, tüdptigen und gewiffenbaiten Beamten, die Anopps 
ſchaft einen neredhten und humanen VBorftand und Rothgeber und die 
biefige Statt einen ehrenwerthen Freund und Mübürger, dem fie dus 
befte Andenken bewahren mird. 

G Kandwirtbicaftliches. 

Die Kalifalze. Von ven veridiedenen Mineralſteffen, deren 
die Pflanzen zu ihrem Ausbaue bedürfen, bat im Laufe der Jahr⸗ 
himberte Feines fo ſehr im Ackerbeden abgenemmen, ols das Kali, 
dern eine ganze Reihe von Kulturpflanzen baben, feilden man fie 
anbot, auf biefen Etofi bejenteren Anſpruch erheben, wie z. B. 
der Weinſtock, tie Kartoffeln, der Tabat. Die Felder haben von 
jeber Kali hergeben müſſen, ober man Kat es ihnen nicht wieder ers 
fegt und fo find fie allmälig in einen febr merklichen Zuſtand der 
Berarmung am dieſem Steffe gerolhen. Wein und Tabak murde 
und werden zumeift denjenigen Gegenden entiührt, in denen man 
fie enbaut, und wenn auch der Mein und die Karteffeln da als 
Nahrungsmittel reſp. Futterfioff verbraucht wurden, mo man fie Muls 
fivirte, fo bat dieſes auf den Erſatz des am Boden flattgehabten Kali⸗ 
entzuges wenig Einfluß geübt, weil ſewohl die Exeremente des Menfchen, 
wie die Auswurſſtoffe des Thieres an Kali höchſt arm find, indem 
duffelbe, fomweit es im Körper keine Berwentung findet, meiſtens 
durch den Urin ousgeſchieden wird, der aber anerkannter Mi fen aus 
Untenntnii feines Wertbes Jahrbunderte hindurch old Dünger unbe: 
achtet geblichen ift und feibft in unferer aufgeflätten Zeit Teiter viel: 
ſach red) unangemendet bleibt. Und fo ift «8 denn erflärlich, daß 
die Faliballigen Düngemittel, wo fie in vichtiger Weife Anwendung 
finden, überrafcende Reſultate Tiefen. So bat fi) die Anwendung 
der Miſtjeuche, ala eines kalireichen Düngeſteffts, im vielen Ge: 
enden nicht ollin zur Düngurg der Weinberge, fondern auch zur 

räftigung anderer Kulſur-Felder auf's Vortrefflihfte bewährt. Ebenfo 
haben die mit Staßfurter KRalifalgen Vertrauen ermedende 





Refultate geliefert, die nicht verichlen werden, dren Düngſſte ffen 
mehr und mehr die verdiente Anertennung zu ſitern. Phadh in 
dieſem Frühjahre wieder bat die landwiribſchaftliche Pehrantalt im 
Worms eine Reihe vergleichende Verſuche im Gang yelett. deren 
Refultate, ſoweit «8 ſich jetzt ſchen ermeflen läßt, recht yünitı aus: 
fallen; Koblgemife, die auf einem ganz unkultivirten Betr mit 
Staffınter Kaliſalz zur Aupflanzung kamen, zeigen eine aufergerthnlich 
üppige Vegetation, im gleicher Weiſe Kartoffeln, welche aut inem 
abgebauten Feide geftedt wurden. Ueber den günftigen Erfol, den 
diefe Tüngemittel auf Gradtändercien zeigen, wurde früher beietet, 
dech muß bier nachgetragen werden, doß eire Düngung mir “tr. 
Kaliſalz af einer nicht überfhwemmt geweſenen und nicht beäſſer— 
baren Wieſe in dieſem Jahre eine Vermehrung um 47 yt. zur 
Felge gehabt Bat. 

Anq. Rranzbübler, verantwortl. Meafteur. 

Verzeichniß der Auszichnungen, 
welche bei der internationalen Kunſt⸗ ınd IndüſtrieAusſtellung 

in Paris an bayeriſche Ausfider erteilt wurden. 

I. Ton der Spezial⸗Jury für Belgmungen vor Verdieniten 
für das Mohl der arbeitenden Klaſſe. Othar v. Faber, Firma: 
A W. Faber, in Stein bei Nürnberg: Ehrenvolle Erwähnung. 
11. Von der Jury für die bildende Kuſt. Goldene Viedaille: 
Wilh. v. Kaulbach; Eriter Preis: Thed. Horſchelt, zweiter 
Preis: Karl Biloty, dritter Preis: Franzüdam, vierter Preis: 
Fr. Lenbach, fümmtlih von Münden. III. Bon der Jury 
ür nduftriegegenitände. 1. Goldene Wedaile, Lothar v. Faber, 
Firma: A. MW. Faber zu Stein bei Nürnbeg und zu Gerolds 
rün: Bleiitifte und Echiefertafeln. E. N. Stenheil in München: 
Optifche und aſtronomiſche Inſtrumente. Wagiſtut Spalt: Spalter 
Stadthopfen. Ultramarinfabrit in Nürnberg; Beliger: ob. 
Zeltner. Ultramarine. Fr. X. Schwarzmanm in München: 
Kalblidleder. König und Baur im DOberzell bei MWitrzburg: 
Bucdruderpreiien. Lokomotivfabrif von Krauß und Komp. in 
Münden: Eine vierräderige Tender-Lokomite. Direktion der 
bayeriichspfälziichen Eiſenbahnen in Ludwigshafen: Ein Modell 
ber Eijenbahnjcifibrüde über den Rhein. Gabr. Sedelmayr in 
Münden: Verſchiedene Sorten Bier. F. B. Buhl in Deides- 
beim: Weine. 2. 9. Jordan in Deidesheim: Weine. Kal. 
Kunſtgewerbſchule in Nürnberg: Lehrmittel für Erwachſene. 
Il. Silberne Medaille, Friedr. Buftet in Regensburg: Litur— 
giſche Verlagswerle. M. Fiber, Hofpianoforte-Fabrifant in 
Münden: Konzertflügel. Mor. Pochlmann in Nürnberg: Guß— 
ftabl:Rlavierfaiten. Kal. General-Bergwerls⸗ und Salinen:Ads 
miniftration in München: Geognojtiiche Harte des Königreichs 
Bayern. Chrift. Neithmann in Munchen: Elektriſche Uhren. 
J. ©. Kugler in Nürnberg: Portefewille: und Leder-Galanterie⸗ 
Arbeiten. Fol. und Frz. Prudner, Firma; Dionys Prudver 
in Wünden: Vürſten. Wilh. Hohm, Lehrer an der Induſtrie—⸗ 
Beihnungs- und Schnitzerſchule zu Berchtesgaden als „Koope⸗ 
rateur“, Die Schuh⸗Induſtrie in Pirmalens: Schuhe. Georg 
Adam Bedh in Nürnberg: Leoniihe Waaren. Flor. Anwander 
in Maut (Niederbayern): Reſonanzhölzer und andere Holz: 
waaren. &. Schuſter in Münden: Pelzwaaren. Generalefo: 
mite des landwirthichaftl. Vereins für Bayern: Hopfen Wilb. 
Sattler in Ehweinfurt: Narben. Job. Nik. Adam in Nürnberg: 
Chemiſche Produkte. Ultramarinfabrif in Raiferslautern: U: 
tramarine. C. Lichtenberger in Hambach: Chemikalien. Pabit 
und Lambredt in Nürnberg: Farben und Lade. Yun. Mayer 
in Münden: Leder. Dingler'ſche Maſchinenfabrik in Zwei— 
brüden: Dampfmaſchine. Kol. Hofkeller in Würzburg: Stein: 
und Leiftenweine. Mid. Oppmann in Würzburg: Moufiirender 
—— Ferdin. Döring in Würzburg: Deutſche mowi: 
irende Weine. A. v. Kreling, Direktor der fol. Kuniigewerbe: 
ſchule in Nürnberg: öffentlider Unterrit. III. Bronze:Wie: 
daille. . of. Manz in Negensburg: Verlagswerfe. Joſ. 
Köfel in Kempten: Missale romanum. Braun und Schneider 
in Münden: Xylographiiche Verlagswerke. Mid. Huber in 
Haidhaufen: Farben. München-Dachauer-Aktiengeſellſchaft für 
Maichinenpapierfabrifation: Papiere. Harl Kreul in Forchheim, 
Beſitzer Gottlieb Demler in Nürnberg: Farben. M. Nopitſch 
in Schweinau: Bleiſtifte. J. S. Städtler in Nürnberg: Pleis 
—* und Kreide. Berolzheimer und Illsfelder in Fürth: Blei— 
ifte. Adolf Schöllhorn in Münden: Buchbinder-Arbeit. J. 
J. Rehbach in —— Bleiſtifte. G. 2. Beisbarth Sohn 
Nürnberg: Pinſel. Leo Hänle in Münden: Gold: und 


. Deflauer und Hanfen in Aſchaffenburg: Papiere. 
At. in Aſchaffenburg: "Bımtpapterfabritate. EN. 





Steinſell in Rüncen: Photograpbiihe Apparate, Joſ. Albert, 
Hofphtograd in Münden: Photographiſche Porträts. ob. 
Haſe nande in Münden: Muſikalifche Inſt rumente. War Am⸗ 
verger in Rünchen: Guitarre und Cithern. Dr. Phil. Garl in 
Münden: Phyſitaliſche Inſtrumente. Konr. Schröder in Nürn- 
bera:Optiiche Waaren Scheidig und Sohn in Fürth: Brillen: 
aläfer Haff Gebrüder in Prronten: Reißzeuge. Klem Riefler 
Haria Rbein: Reißzeuge. Dr. Nik. Rüdinger in Münden: 
Atabmiſche Präparate. Sigm. Wehefrig in Nürnberg: Waagen. 
Mic vo, Wolhinger in Thereſienthal: Gefärbtes Tafelglas 


Eine, Thurmuhr. 


in Bayreuth: 


Bamberg: Leinen. 


Chr. Baubat, 








Heine. Winmer in München: Borzellan-Gemälde 
in Bamberg: Borzelan-Gemälde,. Gg. Seibold in Landau (Bfalz): 
J. v. 
und Ernſt Schwemmer in Nürnberg: Gasbrenner, beide ans 
Speckſtein. Gebr. Kraus in Lichtenteld: Korbiwaaren. S. Kolb 
Flachs⸗ i 


C. Schmidt 


Schwarz in Nürnberg: Gasbrenner, 


und. Werg: Garne. Sigm. Frank in 


KRammgarnipinnerei Kaiferslautern: Kamm: 
aarıe, Gebr, Auernhammer in Treudtlingen: Borten, Franſen ıc. 
Rooperateur bei Hrn. Schmidt, Schubfabrifant 
in Pirmasens. (Schluß folgt.) 








Fi: 2eder: und Schubwaarenhändler. 


jabrit zur Neht aebrachter Herren und Damenſchäfte von Dito Jager in 
Berlin, Kaiſerſtraße 44/45. Preis-Courant umgehend per Bolt; franco gegen franco. 


RUDOIF MOSSE, zucucne. o0 Bertn. 


befasst sich lediglch mit der promptesten Beförderung von Inseraten in 
sämmtliche hkesigen und auswärtigen Zeitungen zu denselben 





Preisen, welche von den Zeitungen selbst berechnet werden. Ueber jedes 
Inserat Beleg. Bei grüsseren Aufträgen Rabatt, Compl. Insertions-Tarif 
gratis und framo. 


Nath usd Hilfe für Diejenigen, weldhe an 
Geſichtsſhwäche leiden und namentlich durch ange: 
itrengted Studiren und angreifende Arbeit den 
Augen gefchadet haben. 


Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, bie Stille der 
Nadıt wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu widmen. Sowohl hierdurch, als durd viele ans 
reifende optiiche und feine mathematiihe Ausführungen war meine Sehfraft jo ſehr 
geſchwächt, daß ich um jo mehr den völligen Verluft derjelben befürchten mußte, als 
ich eine fortwährende entzündliche Dispofition eingeftellt hatte, welche mehrjährigen Ver: 
ordnungen der geichidteiten Aerzte nicht weichen wollte. Unter dieſen betrübenden Um: 
ftänden gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ich nun fchon feit 40 Jahren 
mit dem ausgezeichnetiten Erfolge gebrauche. Es hat nicht allein jene fortvauernde 
Entzündung vollftändig befeitigt, ſondern auch meinen Augen die volle Schärfe und 
Kraft wiedergegeben, jo daß id) jegt, wo ich das T5fte Lebensjahr antrete, ohne Brille 
die feinite Schrift leſe und mid, wie in meiner Jugend, noch der volllommeniten Seh: 
kraft erfreue. Diefelbe günftige Erfahrung habe ih auch bei Andbern gemacht, unter 
melden fich Mehrere befinden, welche früher, jelbft mit den fchärfiten Brillen bewaffnet, 
ihren Geſchäften kaum noch vorzuitehen vermochten. Sie haben bei beharrlihem Ge 
brauche dieſes Mittels die Brille hinweggeworfen und die frühere natürlihe Schärfe 
ihres Gefihts wieder erlangt. Diejes Wafhmittel ift eine wohlriehende Effenz, deren 
Beitandtheile die Fencelpflanze it. Diejelbe enthält weder Drastica noch Narecotica, 
noch metalliſche oder jonitige ſchädliche Veitandtheile. Die Bereitung der Efjenz erfordert 
indeſſen eine verwidelte chemiſche Behandlung, und ich bemerfe daher, daß ich dieſelbe 
feit längerer Zeit in vorzüglider Güte von dem biefigen Chemiker, Heren Apotheker 
Geiß, beziehe; derielbe liefert die Flaſche fir einen Thaler und ift gern erbötig, dielelbe 
nebit Gebrauchs⸗ Anweiſung auch auswärts zu verfenden. Ich rathe daher den Leidenden, 
die Eſſenz von hier zu beziehen, indem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche 
zureiht, da nur etwas Meniges, mit Flußwaſſer gemiſcht, eine mildartige Flüſſigkeit 
bildet, womit Morgens und Abends, wie auch nad angreifenden Arbeiten die Um: 
gebunga des Auges befeudtet wird. Die Wirkung ift höchſt wohlthätig und 
erquidend und erhält und befördert zugleidh die Friſche der Hautfarbe, 

Es wird mich erfreuen, wenn vorzüglich Denen dadurd geholfen wird, melde 
bei dem raſtloſen Streben nad) dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer 
Augen aefährden und einbüßen müſſen. Vielleicht kann auch durch den Gebrauch dieſes 
Mittels das leider in der jungen Welt ſo ſehr zur Mode gekommene entſtellende Brillen— 
tragen vermindert werden, da dieſes in den meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt 
als verbeſſert. Brillen können nur einer fehlerhaften Organiſation des Auges zur 
Hilfe fommen, aber nie gefunde oder geſchwächte Augen ftärken und verbeffern. 
Aken, a. d. Elbe. Dr. Romershausen. 

MWohnungsveränderung. Ein tüdtiger Arbeiter findet dauernde 
Seit dem 13. laufenden Monats Juli [Stelle bei Küfer Junkes in Irheim; auch 
wohne ich in dem Haufe des verlebten Be; [kann bei demfelben ein braver Junge unter 
zirlzarztes Herrn Doktor Link in der vor; [Hnftigen Bedingungen in die Lehre auf- 
deren Straße. genommen werben. 

Blieskaftel, den 14. Juli 1867. Ein braves Kindsmädchen findet Unter: 
Der tgl. Gerichtsbote, Jtommen im einem achtbaren Haufe zu St. 
Faßbender. Ingbert. Wo? ſagt die Erped. be. Bl. 











Reparaturarbeiten am Sculbaufe 

zu Riefchweiler, 

Montag den 22. Juli l. J., Vormittags 
neun Uhr, werden die Neparaturarbeiten 
am Schulhaufe zu Rieſchweiler mindeſt— 
nehmend vergeben. 

Diefelben find veranlagt: 


1. Maurerarbeit zu .. 45 fl. 40 Er. 
2, Glaſerarbeit zu... 36 fl. 50 Er. 
3. Tüncherarbeit zu . . 10 fl. 43 fr. 

93 fl. 13 kr. 


Reifenberg, den 14. Juli 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 


Jahrmarkt 


wird am nächſten Dienstag den 23. 
ds. Mis. dabier abgebalten. 
Zweibrüden, ben 15. Juni 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Keller. 


Landwirthichaftliches Kränzchen. 

Das in verfloffener Woche angezeigte 
landwirthichaftlihe Kränzchen wurde ber 
ungünftigen Witterung wegen vertagt; da3- 
jelbe findet nunmehr jtatt am Sonntag den 
21, Juli, Nahmittags 2 Uhr, bei Bürger: 
meitter Rohrbacher in Ernftweiler. Yu 
recht zahfreihem Beſuche wird freundlichft 
eingeladen. 


Berloofung in Homburg. 
Sonntag den 11. Auguft 1. J., Nach— 
mittags 3 Uhr, wirb im Saale des Herrn 
Gaſtwirth Hirſch eine Verloojung zum 
Beſten einer neu zu gründenden Mlleinfinder: 
ſchule ftattfinden. Die noch etwa bierzi 
beftimmten Gaben wollen innerhalb 14 
Tagen an die Unterzeichnete gefälligit ein: 
gereicht werden, um mit den bereit3 vor: 
banbenen Gegenitänden 8 Tage vor der 
Berloofung in dem angegebenen Lokale zur 

Anficht ausgeftellt werden zu können. 
Im Namen des provifor, Komite'3, 

Raroline Hoffmann. 


Verloren. 

Um verflofenen Sonntage wurbe in Bus 
benhaufen irethümlich ein braunſeidner Re 
genſchirm mitgenommen; der jetzige Befier 
wolle denjelben bei M. Boos abgeben. 


ranffurter Geldcourd vom 15. Juli. 
Phlen . . . fl. 934-6 
" pre. . " 9 97-58 
Hol. IM. -Btüde "„ 9950-52 
Engl. Sovereigud ”„ 1152 56 
Dataten . . "„ 5 34-% 
tr. Stide . .  „93-m# 
Preuß, Raffenfheine . „1485-45; 


ur. 
:Y, Lupwigsh.-Berb — 149] P. 
4a Reuf- Dürk. ” ” — — 
at Pfla.Maximil⸗⸗· . 100; 6. 
94" d.DfAb. db. Rotdf. A 200 1165 W. 
4° „ bayern. Präm.»Anl. AA.175 99, P, 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Yweibrüden, 


Dmeibrücker Mochenblall 


Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Pubfifationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Bayern. 


CH Münden, 15. Juli. Am 26. d. M,, dem Jahres: 
tag der Schlacht bei Nofbrunn, wird das Denkmal, welches 
von den Offizieren des 4., 7. und 10. Infanterie-Regiments ben 
dort gefallenen bayeriihen Kriegern auf dem Vogelsberge bei 
NRoßbrunn errichtet worden ift, mit entiprechenden lirchlichen und 
militärifchen Feierlichkeiten eingeweiht und wird zu möglicjit viel: 
jeitiger Betheiligung an biefer patriotiichen feier eingeladen. 

— Der Telegraphenitation Landau in der Rheinpfalz wird 
ein badiſcher, und der Telegraphenitation Augsburg wird ein 
mwürtembergiiher Telegraphenbeauiter en. 

Aihaffenburg, 14. Juli. Heute, am „Jahrestage ber 
Schlacht bei Aihaffenburg , wurde unter feierlicher Celebration 
eines Hochamtes der Grunditein zu dem Dentmale gelegt, das 
den in der Räbe unierer Stadt gefallenen Deiterreichern errichtet 
werben ol. 

Speyer, 12. jur (Zandrathsverhandblungen. ** 
Der Praſident des —2*—— Verſammlung 
des allerhulbuolliies Ha Sr. Waj. des Königs vor: 

„Herr Landrathäpräfident! Der nun in Speyer verfam: 
melte Yandrath hat aus Anlaß Meiner Verlobung feinen Ge 
finmungen treuer Anhänglichfeit an Mich und Mein Haus im 
warmen Worten Nusdrud gegeben. Ich entbiete dem Landrathe, 
als dem Pertreter ber en Rheinpfalz, des Stammfiges 
Meiner Ahnen, biefür meinen freundlihen Dank und Könige 
lichen Gruß. Möge das Band, das Ich mit Meiner theuren 
Braut, zogin Sophie, zu knüpfen gedenfe, gleih wie Mir, 
fo and Unſerm geliebten Baterlande zu Glück und Wohlfahrt 
gereihen. Ich verbleibe mit Wertbihägung 

Schloß Berg, ben 10. Juli 1867. Ihr gnädiger König 

gez. Ludwig.“ 

Der Herr Sandratbspräfident brachte hierauf auf Se. Mai. 
den König eim dreifaches Hoc aus, im welches der Landrath 
mit Begeifterung einjtimmte. Sobann wurben folgende Anträge 
eingebradt: 1) vom Hrn. Landrathspräfident: „den Zivil: Prozeb- 
Entwurf“ betr., 2) von den Herren Feldbauſch und Heß: „den 
Bau einer Eiſenbahn von Germeräheim über Bellheim, Rülz— 
beim und Rheinzabern nah Wörth a. Rhein“, 3) von Hrn. 
Neudelhuber: „die Behandlung und Förderung der pfälztichen 
Angelegenheiten in den ——— fol. Staatsminifterien“ und 
4) vom Hrn. Beißert: „die Errichtung einer Poltommibusver: 
bindung zwiſchen Speyer und Neuftabt mit einer Pofterpedition 
in Duttweiler betr.“. Diefe 4 Anträge wurden dem 5. Aus: 
ſchuſſe zur Berichteritattung überwieſen. Das Landrathsmitglied 
Hr. Beder rejerirt über die Rechnung der Kreisaderbaujchule 
in Kailerslautern pro 1865/66. Einnahmen 4465 fl. 41 fr, 
Ausgaben 4065 fl. 20 fr., Aktivreit 400 fl. 20 fr., Vermögend« 
ſtand 35,860 fl. 53 fr. — Herr Prodekan Ney berichtet hierauf 
über den Bedarf der ifolirten Yateinichulen pro 1868: Diejelben 
weiſen in ihren Etats einen Geſammt-Mehrbedarf von 443 fl. 
51 fr. nad), beitehend aus Dienitalterszulagen und weitere 25 fl. 
Funltions· Ethöhung für den Pedell zu Landbau zum Behufe der 
—— des Letzteren mit den Pedellen von ben übrigen 

en, weiche der Landrath nenehminte. gr wurde 
der Betrag von 50 fl. zu Anſchaffungen fir die Bibliothel an 


Donnerstag, 18. Juli 







1867. 


— — — 






der lateiniſchen Schule zu Kaiſerslautern nicht genehmigt, weil 
der Krebit für bie Bibliothek in Kaiſerslautern dem ber beiden 
— — welche Kreisanſtalten find, bereits gleich⸗ 
geſtellt if. 

Die Etats dieſer Schulen wurden demnach vom Landrathe 
feftgefegt und in ben folgenden Beträgen genehmigt: 1) Kreis: 
anftalten mit einer Ausgabe von 16,342 fl. 26 fr., worunter 
ber Zuſchuß aus Mreisfonds mit 11,201 fl. 22 fr.; 2) ifolirte 
Lateinſchulen, Ausgaben 40,922 fl. 47 kr, Kreiszuſchuß 23,282 fl. 
17 fr. Der Lanbrath wünicht, daß die Stadt Annweiler ver: 
anlaft werde, dem dortigen Subreftor wie an allen übrigen 
Lateinichulen entweder eine Amtsmwohnung zu ftellen ober 
entſprechende Miethyins-Entihädigung zu gewähren. 

Wie im vorigen, fo wurden auch in biefem Jahre vom 
Landrathe Unterſtüzungen aus dem Fond zur Gründung einer 
BPenfionsanftalt für Studienlehrer und beren Relikten im Bes 
trage von 430 ff. gewährt. (Schluß folgt.) 


Breußen 


Berlin, 14. Zul. Dem Vernehmen nad lautet das 
triegsgerichtliche Erkenntniß gegen ben Lieutenant v. Scheve 
ze. Tödtung des Schuhmachers Seiffert im Affelt“ auf zwei⸗ 
jährigen Feſtungsarreſt. Eine mildernde Beurtheilung ber 
foll nad) der „Staatsb.⸗gtg.“ hervorgerufen worden fein durch 
die Ausfagen eines zeugen, wonach der Schuhmacher 
Seiffert kurz vor dem Eindringen in das Zimmer des Scheve 
durch den Genuß geiftiger Getränke in eine ſehr gereijte Stim- 
mung verlegt worden ſei, welche meientlich zu dem traurigen 
Ausgange des Nencontre zwifchen Beiden mitbeigetragen 5 
tönnte. Anderfeits foll man es v. Scheve als Erfchmwerungss 
grund angerechnet haben, daß er fih bei ber That einer feiner 
dienftlihen Stellung nicht zuftehenden Warte (eines Revolvers) 


bedient bat. 
Defterreid. 


Peſth, 13. Juli. Koſſuth's Wahl zum Deputirten in 
Wai wird einſtimmig erfolgen. Eine Anfrage, ob er die 
Wahl annehme, wird nicht ergehen. Auch die Wahl ſeiner 
beiden Söhne iſt geſichert. — In die Peſther Schwurgerichtsliſte 
find drei Jiraeliten aufgenommen worden. — Für ben Sultan 
wird hier eine Ovation vorbereitet. Cine Deputation foll wäh: 
rend feines Aufenthalts in Dsefterreih ihn begrüßen, um ber 
Pforte nachträglich den Dank Ungarns abzuſtatten für ben had) 
erzigen Schut, den er nad) der Kataſtrophe von Bi den 
üchtigen Freiheitslümpfern angebeihen ließ, bie jenielts der 
Donau ein Aſyl gefucht. Da durd die Ernennung Andraſſys 
zum Kabinetschef, jowie es bie jüngft erteilte Amneſtie und 
die Honveddotation die Nevolution von 1848 thatiählih von 
der Krone anerfannt worden ift, unterliegt es faum einem 
Bweifel, dab Seitens des Wiener Sof ber beabfichtigten natios 
nalen Kundgebung feine Schwierigkeit in den Weg gelegt were 


den wird. KR 
Fraukreich. 


aris, 15. Juli. Berezowski wurde wegen des Mord— 
verſuchs auf den Kaiſer von Rußland von den Geſchwornen für 
ſchuldig erklärt, jedoch mit Zulaſſung mildernder Umitände, und 
in Folge deifen zu Iebenslängliher Zwangsarbeit verurtheilt. 


Paris, 14. Juli. Admiral Tegetthoff iſt heute bier 

angelommen. Er wird fi) im ben nächſten Tagen nad Liver— 

ol begeben, um ſich dort, nur von einem Adjutanten begleitet, 
nad) Vera-Eruz einzuicirfen. 

Baris, 16. Juli. Der „ArmeeMoniteur“ publizist ein 
vom 13, Mai datirtes Dekret, durch welches angeorbnet wird, 
dab die im Jahre 1865 aufgelösten 25 Batterieen wieder her: 
geitellt werden ſollen. 

Engla 


nd s 
London, 16. Juli. Aus Mexiko find Nachrichten ein: 


ffen, denen zufolge die inländiſchen Soldaten des kaiferlichen 
* das Bürgerrecht verlieren und bie ausländiſchen Sol— 
daten verbannt werden. Die kaiſerlichen Generale ſind des 
ochverr aths angeklagt, die unteren Offiziere jollen mehrjährige 
erferitrafe erleiden. 


VBerfcbiedenes. 


Ludwigshafen, 15. Aul. Im Monat Juni 1867 bet 
die pfälz. Ludwigsbahu 194,373 fl. 09 fr. ertragen; gegen 
den gleihen Monat 1866 Mehreinnahme 41,258 fl. 22 tr. — 
Die pfäl z. Marimilianshahn ertrug im Juni 1867 55,483 fl. 
56 fr., mehr gegen Juni 1866 9071 fl. 08 fr. — Die Neus 
ftadbt: Dürkheimer Bahn Hatte eine Einnahme von 5,569 fl. 
9 fr., mehr gegen Juni 1866 846 fl. 43 fr. 


Aug. Kranzbüpler, verantiworil. Redakteur, 














Verzeihniß der Auszeichnungen, 
welche bei ber internationalen Kunft: und Induftrie-Ausftellung 
in Baris an bayerij —— ertheilt wurden. 


(Schluß) 

Bronze-Medaillen erhielten ferner: Jungmann und 
Bedmann in Nürnberg: Brillen und Pince-nez. J. €. All: 
er in Fürth: Zinnfiguren. Chr. Hader in Nürnberg: Holz: 
ielmaaren. Fink und Mänd in Schweinfurt: Holz-Spiel: 
waaren. J. Brandeis jun. in Fürth: Bronzefarben. Eiermann 
und Tabor in Fürth: Bronzefarben x. Gg. Schaegler in Nürn: 
er Dlattgold, Blattfilber x. Golenhofer-Aktienverein in 
Solenhofen: LZithographiefteine. Frhr. v. Gienanth in Hochitein: 
Eiſen und Bleche. Leo Hänle in Münden: Bronzefarben und 
Brokate, 3. C. Biberbach (Heinr. Gebhardt jun.) in Nürnberg: 
Meſſingblech und Draht, Blattmetall x. Nürnberger Draht⸗ 
ftiftenfabrif, Klett und Komp. in Nürnberg: Draßtftiftennägel. 
A. Schweizer in Fürth: Stahlbrillen und Pinceneg. Mar 
Forfter und Sohn in Zwiesler- Waldhaus: Reſonanzholz. Schlinf 
und Rutſch in —— Samen⸗Oele mittelft Schwefel: 
fohlenftoff ertrahirt. Gottl. Merkel in Nürnberg: Magnefia: 
präparate, Gg. Sumper in Münden: Blut: und Ei-Albumin. 
Gademann und Komp, in Schweinfurt: Farben. Fr. R. Mittler 
Heine. Weyer) in Augsburg: Giftfreies Grün. Schlink und 
utſch in Ludwigshafen: Chemilalien. Ant. Sieh in Münden: 
Glaceleder. A. Eſchenloher in Münden: Majchinenriemens 
Leder. Earl Graf in Deggendorf: Chemiſche Apparate. Fr. 
Herrmann in Raijerslautern: Apparate zum Auslaugen der 
Farbhölzer. Otto Beylih, Profeffor in Münden: Modelle 
neuer Bewegungsmehanismen. 
Buchdrucker⸗Schnellpreſſe. 


Getreidearten. G. Brüd aus Landau (Pfalz): Gausleberpaſtetent. 
Generalkomite des landwirthſchaftlichen Vereins für Bayern : 
Semüfe und Obſt. Rheiniſche Früchtenhandlung in Deidesheim 
(And. und Ad. Biffar): Eingemachte Früdte Dr. W, Hoff: 
mann in Dürkheim a. d. 9.: Pfälzer Weine D. Steinbeis 
und Komp. in Brannenburg: Erportbirr ©. Pſchorr in 
Münden: Bier. Ludw. Brey in Münden: Bier. Krämer und 
Komp, in Wahenheim: Weine A. Mayer aus Nancy: Dürk- 
heimer Weine. J. Zehme in Münden: Wegen Billigkeit der 
ausgeftellten Fabrikat. IV. Ehrenvolle Erwähnung. 
Mey und Widmayer in Minden: Lithographiiche Berlagswerfe. 
Gebrüder Kathan in Augsburg: Gold: und Silberpapiere. 
Fr. &. Peer in Münden: Buchbinderarbeit, Joſ. Aumüller 
in Münden: Tuſchfarben. m. Dyd in Münden: Leder- 
plaftif. Fror. Brudmann: Photographieen. Low. Kirchweger 
in Frankenthal: Violine und Altviola. Neuner und Hornfteiner 
in Mittenwald: Mufikalifche Instrumente. Job. Neiter in Mitten- 
wald: Violinen. Fr. X. Lechner in Münden: Zither. Fr. X. 
Thumhart in Münden: Zithern. Ed. Steingräber in Bayreuth: 
Pianino. Gg. Schöner in Nürnberg: Mathematiſche Inſtru— 
mente. Gebr. J. und L. Chr. Knie in Nürnberg: Reißzeuge. 
Joh. Greiner in Münden: Phyſik. metereol. Glasinftrumente. 
Konr. Braun in Nürnberg: Waagen und Gewichte. Piloty und 
Löhle in München: Spezialfarte von Sübweftdeutichland. Aug. 
Böhm in München: Goursfarte von Bayern. Ant. Kerihbaumer 
in Berchtesgaden: Marmorarbeiten. E. Baldauf in Nürnberg : 
Ausftellungsichränte. Scharrer und Koh in Bayreuth: Glas: 
perlen. J. S. Bettmann in Bayreuth: Glasperlen x. Nik. 
Simon in Münden: Jagdthiere in Gußeißen ꝛc. Ph. Kiffel 
in Paſſau: Negulatoren. Fr. ©. Behl in Nürnberg: Drechsler— 
waaren. . Ziegele in Fürth: Käftchen, Chatoullen ıc. 3 
Dehlert in Schönthal (Pfalz): Tuche und Buchskine. Gebrüder 
Escales in Zweibrüden: Seidenplüfche. J. ©. Neideld Erben 
in Nürnberg: Gold: und Silberborten x. Babette Bed und 
Töchter in Nürnberg: Gold: und Silberborten. J. B. Wünfch 
in Nürnberg: Gold: und Silberitidereien. I. Zehme in Münden : 
Hüte Karl Stiegele jun. in Münden: Gewehre T. Wohl: 
geihafft in Nürnberg: Noulette- und andere Spiele. Huth und 
Hofmann in Nürnberg: Artiftiihe Spiele. J. ®. Birfmann 
in Nürnberg: Blechſpielwaaren. Erh. Adermann in Weiſſen— 
ftabt: Brunnenſchalen. J. 2. Söllner in Nürnberg: Bronze 
farben. C. Gonradty in Nürnberg: Bronzefarben. J. R. 
Eberle und Komp. in Augsburg: Laubjägen. I. 2. Linz im | 
ürth: Weißes Vlattmetal. G. U. Linz in Fürth: Blattmetall. 
. Offenbadher in Fürth: Bronzefarben. W. Ehrmann in Fürth : 
ronzefarben. Leonh. Schmaufer in Schwabah: Nadeln und 
Maſchinen⸗Stifte. Gg. Freier in —— Nadelfeilen. J. B. 
Koh in Hals bei Paſſau: Fichtenholz-Rohfabrikate. G. B. 
v. Poſchinger in Oberfrauenau: Reſonanzholz. Ben. v. Po— 
ſchinger in Oberzwieſelau: Reſonanzholz. ndwirthſchaftliches 
Bezirlslomite Weiden: Flachs. Gg. Hoffmann in Schweinfurt: 


eg v3. Kuchler und Söhne in Palau: Leder. Ludw. 
ayer in koben: Leder. Gg. Boch in Gundelfingen, Bier: 
trubjäde ꝛc. H. Schulge in Nürnberg: Bierfiltrirfäde, J. Opp- 


mann in Würzburg: Monffivende Frantenweine Außer Kon: 
furs. Sigm. Merz, Firma: G. und S. Merz, vormals Ute 
fchneider und Frau er in Münden: Aſtronomiſche Objektive, 
Herm. Schmidt in Pirmajens: 


Mifroflope, Darinefernrohr. 
Schuhe. 





Sonntag den 28. Juli 


7 Ein tüchtiger Arbeiter, findet dauernde 


feiner Vertretung am bieligen Plage und | Stelle bei Küfer Junkes in Irheim; auch 
in ber eg so einen tüchtigen Agenten. | kann bei bemfelben ein braver Junge unter 


4 ; Ausgedehnte Rundichaft ift bereits erworben; günstigen Bedingungen in bie Lehre auf: 
Kirchweibfeit die Adreſſe zu erfragen bei der Erpebition 


im Park, 
wozu der Unterzeichnete feine Freunde und 
Gönner höflichſt einladet. 
Für gute Speiſen und Getränke wird 


beſtens geſorgt. 
Peter Böhm, 


genommen werden. 





Frankfurter Geldcours dom 16. Juli. 


Piftolen fl. 9 44-46 

RECHNUNGEN mi, 0 ER 

für Jedermann brauchbar, da in denfelben | Enat. Sovereigns Te 
Reftaurateur. [Naum für Wohnort und Namen des Aus: 8 — — HER 
ſtellers freigelaflen, find in Ya, Yaund !s Greus. Raffenfgei ne. "1 45-45} 


“ Ein braves RKindsmädden findet Unter: 
kommen in einem ren Haufe zu St. 
Ingbert. Wo? jagt die Erped. ds. BI. 


Bogen vorräthig in der Buchdruckerei von 
A. Kranzbühler. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Bayerım wohl zurufe, erfläre ih im Namen Sr. Maj. des Königs den 


Münden, 15. Juli, Der feierliche Mt der Trauung | Lanbrath der Pfalz für geihloffen.“ 
des Rönigs ſoll nach der „Allg. Ztg.“ auf ben 12. Dftober d. Breußen. 
J. in der Hoffirche zu St. Michael feſtgeſetzt fein. Berlin, 12. Juli. An hervorragender Stelle enthält bie 


Münden, 15. Zuli. Die Mauthhalle, eine ehemalige „Nordd. A. 3.* eine Barifer Korreipondeng, in welcher vor ber 
Auguftinerficche, fol nun, wie man hört, von der proteitan- Annahme gewarnt wird, als ob bie pre indlichen Leitar⸗ 
tiſchen Kirche erworben werben, damit dieſe eine zweite Kirche tilel, deren ſich gewiſſe für offiziös geltende franzöſiſche Blätter, 
dahier erhalte, Für die Zwedde ber Mauth ſoll im Bahnhof | wie die „France“, der „Etendard“ x., neuerdings wieder be 
ein Gebäude hergeftellt werben. fleißigt haben, die bezüglihen Anfhauungen der franzöft 

CH Münden, 16. Juli. Die Kriegslaftenausgleihungs: Regierung vertreten. Es ſei burdaus das gerade Gegen 
Kommiſſion bat ihre Aufgabe zu Ende geführt und ift ber Bor- | ber Fall, und gleichzeitig wird angebeutet, bob das einlenkende 
ftand derſelben, Minifterialrath Dubois , wieber hier eingetroffen. Verhalten, welches bie betreffenden Blätter feit einigen Tagen 
Wie wir vernehmen, wird jedoch ein nochmaliger Jujammen- beobachten, auf ein Einfchreiten der franzöſiſchen Regierung — 
tritt der Kommiſſion in nächſter Zeit erforderlich werden, um zurückzuführen ſei. In diplomatiſchen Kkeiſen — man zu 
noch einzelne Reklamationen und Beſchwerden zur Erledigung zu wiſſen, daß der betreffenden Korreſpondenz ber „N. A. 3.” amt: 
bringen. — Für den Kreis Mittelfranken beträgt die Sunme lihe Mittheilungen ber faiferlichen Regierung an den biefjeitigen 
ver feftgejegten Liquidation circa 600,000 fl. Botfhafter, Graf v. d. Golz, zum Grunde liegen. Weberbieß 

Speyer, 16. Juli. Heute wurben bie Sigungen bes iſt auch die von ber franzöfiichen Regierung dem Grafen v. d. 
Kreislandra durch ben kgl. Regierungspräfibenten Hrn. Golz gemachte amtliche Aeußerung, mit Preußen in Frieden umb 


Pfeufer mit folgenden Worten geiclofien: eundſchaft leben zu wollen, bereit3 vor mehreren Jahren be 
„Meine Herren! Die Ihrer Berathung und Beſchlußfaſſung annt geworben. 
unterftellten Keopofitionen und Anträge konnten ohngeachtet Berlin, 17. Juli. Die „Prov.Correſp.“ zollt in einem 


gewiſſenhafter Ausnügung ber Zeit, innerhalb ber gejehlich feft- Refums über die Thaten der Mainarmee hohe Anerkennung 
gelegten Frift nicht erledigt werden. Se. Maj. der König haben ber Tapferkeit und umbefledten Waffenehre der füddentfchen 
deßhalb die Verlängerung der Landrathsfigungen allergnädigit Truppen, melde, wie die „Prov.sforreip.“ hervorhebt, Fein 
zu bemilligen gerubt. Ihr fehr geehrter Herr Präfident hat ldzeichen verloren haben. Die ſüddeutſchen Truppen werben 
mich in Kenntniß gelegt, daß Sie Ihre Arbeiten nun vollſtändig Ünftig die Ehren und Erfolge der gemeinfamen deutſchen 
beendet haben. Denfelben liegt, wie ich aus den Verhandlungen BWaffenbrüder theilen. 
entnehmen zu können glaube, das Beitreben zu runde, bie Meber die bevorftehenden Boftkonferenzen jchreibt der „Schw. 
unter den obwaltenden Verhaltniſſen gebotene Sparjamfeit auf M.“ aus Berlin: Auf Grund ber Beitimmungen der norbd. Bun: 
bringend fich darftellende Bedürfniſſe nicht —— Mit desverfaſſung tritt das Gebiet des Bundes in ein anderes Poft⸗ 
dieſem Streben kann ſowohl der Kreis, wie die Kreisverwaltung verhältnig zu Oeſterreich, da ber Poſtkörper, welcher mit dieſem 
ſich einverftanden erflären und ich fühle mich verpflichtet, dem Staate in einen Bertrag getreten war, eine andere Beftalt an: 
Zandrathe für die Berüdjichtigung der weſentlichen Bropofitionen enommen hat, Es ift deßhalb erforberlih, daß bis zum 1. 
der Kreisregierung Namens berjelben meinen Dank auszus anuar 1869 ein anderer Vertrag mit Defterreich obqefüfen 
ſprechen. Während Sie einerfeit3 zur Hebung des Verkehrs für werde, wozu die Verhandlungen in Ausficht ftehen. Auch mit 
das an ſich ſchon ausgebildete Diſtriktsſtraßennetz die erforder: Stalien und ber Schweiz müſſen ähnliche Verhandlungen ftatt- 
lichen Mittel gewährten, haben Sie andrerjeits das Intereſſe finden, nachdem die nöthigen Arrangements mit den fübd. Staaten 
ber 2eidenden und Armen nicht außer Acht gelajfen und aner« getroffen fein werden, die jedoch 513 jetzt zum erforderlichen Ein: 
fannt, daß das Srrenhaus zu Klingenmünjter zu feiner Er: | verftändniß unter fi noch nicht gelangt zu fein ſcheinen. Preu⸗ 
mweiterung eines Baufonds dringend bedürfe. Auch den beiden Ben hat gegenüber der völligen Einigung Norbbeutichlands ver: 
armen Gemeinden Trippftadt und Elmitein haben Sie die Mög— langt, mit den Sübdjtaaten über die Boltfahe nur gemeinschaft: 
lichkeit gegeben, ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen zu können. lih zu verhandeln, 
Mie ich von Ihrer Einfiht nicht anders erwartete, find Sie Trier, 16. Juli. Bei der heute ftattgehabten Bifchofs- 
ben auf das Erziehungs: und Unterrichtsweien bezüglihen neuen | mahl ift der feitherige hieſige Meihbifchof Matthias Eberhard 
Propofitionen der Kreisregierung in liberaler Weile entgegen | erwählt und feine Erwählung foeben verkündet worden. 
—— fo dab, im Falle Ihre Beſchlüſſe die Sanktion Kiel, 13. Juli. Die „Nordſ. Tid.“ fchreibt: „Borliegende 
r. Maj. des Königs erhalten follten, es nur nod der von amtliche Zeugniffe gehen kurz zufammengefaßt bahin: 1) daß 
Ihnen mit Recht in Mitleivenihaft genommenen Beihilfe der | fein Nordichleswiger nach Dänemark gegangen it, der nicht im 
Gemeinden bedarf, um Anftalten ins Leben zu rufen, deren | militäriichen Alter geitanden; 2) daß mithin nur die Abneigung 
Benügung die Bildung der Jugend weſentlich fördern und ers gegen den Militärdienft überhaupt, nicht irgend welche Sympas> 
an wird. Sie begreifen, meine Herren, daß ich von Ihrer thien für Dänemark und noch weniger ein Bemußtjein bänifcher 
ätigleit nur eine flüchtige Skizze entwerfen konnte. Mer Nationalität die Flüchtlinge der Heimath entführt hat, und daß 
Ihren Verhandlungen zu folgen in der Lage war, hat ſich hin- fie auch nicht alle nadı Dänemark gegangen find, ſondern theil- 
reichend überzeugen können, daß Sie die Ihnen zugewieiene | weiſe die Gelegenheit benugt Haben, von dort nah Amerika 
Aufgabe in gewitjenhafter Weile zum Beiten des Kreiſes erfüllt auszumandern, was ihnen bier ja nicht geitattet ward; 3) daß 
haben. Indem ich Ihnen, meine Herren, ein herzliches Leber # von ben zu ben Kontrolverfammlungen einberufenen Landwehr⸗ 


männern nur wenige Fanatiker oder vielleicht gannfeine nad 
Dänemark gegangen wären, wenn bier nicht ein geheimer Berein 
beftanden hätte, welcher dur Einicüchterung, Gelb und falſche 
Vorfpiegelungen von einer baldigen. Rüdkehr des däntichen Me: 
giments und beffen Beftrafungen die Leute zur —— 
4) daß endlich Fein Fall vorgelommen ift, wo irgend ein Sgles⸗ 
wiger gewaltthätig oder in einer Meife behandelt worden, welche 
in Widerſpruch mit dem Prager Friedensvertrage ſtände. 

Frankfurt, 17, Juli, Der König erklärte ber Frank— 
furter Deputation, die in Ems bei ihm erjhien, die Ausfüh: 
rung der ®erorbnung über Aufhebung der Lotterie, fo weit 
fie Frankfurt betreffe, ſolle ausgejegt werben und die Erledigung 
gleichzeitig mit der Nezepangelegenbeit erfolgen. 

Bürtember 8 

Stuttgart, 14. Juli, Die auch von bayeriichen Blättern 
avijirte vertrauliche Beiprechung von Mitgli und Ge ⸗ 
genoſſen der Fortichrittäpartei in Suddeutſchland wird nun am 
3. Auguſt dahier jlattfinden. Sie ift auf etiwa 50 Theilmehmer 

‚ wovon 20 auf Bayern, 15 auf 

Partei) und die übrigen auf Yaden und Heffen fommen. Es 
ſoll ſich hiebei 8 um Verſtändigung über die Stellung 
zum nordd. Bunde, namentlich in der Zollvereinsfrage, ſowie 
um eine gleichmäßige Haltung der der Partei angehörigen Ab: 
geordneten der vier fübdeutichen Kammern handeln, 


Defterreid. 

Die Wiener „Preſſe“ ift ber Anficht, dab fih in lehter 
Zeit die Anzeichen mehren, daß Defterreih wieder ernten —* 
entgegen * Sie iſt namentlich der Ueberzeugung, daß die 
Beziehungen des Wiener Cabinets zu Preußen nicht eben die 
allerfreundlichſten ſind. „Zum Ueberfluß“, ſagt die „Preſſe“ 
weiter, „geht uns aber noch die Mittheilung zu, daß zwiſchen 
Preußen und Rußland ein Schutz- und Trutzbündniß zu Stande 
gekommen üt, deſſen Spitze eben fo jehr gegen Deſterreich, als 
egen Frankreich gerichtet it. Um dem dritten im Bunde — 
Sralien — wird nod; geworben; Victor Emanuel fheint auch 
nicht abgeneigt zu fein, fih Nom und das Trentino zu holen, 
wie er Venedig erlangt hat, nur jtellt die italieniiche Rente, 
die ſich größtentheils in franzöſiſchen Händen befindet, kaum zu 
überwindende Hinderniffe entgegen. Unter biejen Umständen 
wird die Begegnung der Monarchen von Defterreih und Stalien, 
wenn biefelbe gelegentlich des Kaiſerbeſuches in Paris wirklich 
ftattfinden follte, blos eine formelle Höflichkeit bleiben. . 

Der Neichsrathabgeorbnete Dr. v. Mühlfeld hatte es im 
feiner befannten Rede über Neligions: und Gewiſſensfreiheit be- 
Hagt, daß in Ungarn Iſraeliten bei der Aufftellung ber Ge— 
ſchwornenliſten ausgefhlofien wurden. Wie nun aus Peith ge 
meldet wird, forderte ein Erlaß des Auftizminifteriums die Kon 
fkriptionsbehörben auf, dieſes Verfahren zu rechtfertigen. Da: 
rauf erklärte der Peſther Konſtriptionsausſchuß, daß er ſich nicht 
berechtigt fühlen konnte, Iſraeliten in die Liſten einzutragen, 
da die beſtehenden Gejege hinſichtlich der Konfeſſionen Unterſchiede 
machen, und der Landtag ſelbſt die Ertheilung der Bürgerrechte 
an die Iſraeliten erft der nächſten Seſſion vorbehalten hat, 
Der Ausſchuß hat indeß trogbem bie Siraeliten, welche veflas 
mirten, in die Konfkriptionelifte, ja vier davon auch in bie 
Neihe der Schwurgerichts: Mitglieder eingetragen. 

Wien, 16. Juli. Das Unterhaus hat in feiner heutigen 
an nach mehritündiger Debatte ſich gegen bie prinzipielle 
Abſchaffung der Todesftrafe mit 79 gegen 56 Stimmen ausge: 


ſprochen. 

Wien, 16. Juli. Das Herrenhaus hat geſtern die Ge— 
fegesentwürfe über die Entſendung einer Deputation für Ver: 
handlung mit dem ungarijchen Neichstage und über den Para: 
graph 13 des Grundgefeget in der Faſſung des Abgeorbneten 


hauſes unverändert angenommen. 
Frankreich. 

Paris, 15. Juli. Heute begann der Proceß Berezowski. 
Eine ungewöhnlich ſtarke Menſchenmaſſe umlagerte ſchon lange 
vor Eröffnung der Sitzung die Eingangsthüren. Auf ben Tri— 
bünen und den rejervirten lägen befindet fich keine einzige 
Dame. Diefelben find beinahe ausichließlich von der Benmten- 
welt und hervorragenden Mitgliedern der polniſchen Emigration 
eingenommen. Präfident Devienne war durd; Unwohlſein ver- 
hindert, die Leitung bes Prozeſſes zu übernehmen; ftatt feiner 
nimmt Obergerichtsrath Berthelin den Präfiventenieiel ein. Auf 
einem Tiſche vor dem Tribunal befindet ih die Piftole, deren 
einer Lauf zeriprungen ift, ein Pad ungebundener Bücher, welche 


die Pibligthef des Angeflagten bildeten, Munition, einige Stlei- 
dungsftüde ꝛc Am 10 Me wird ber —2 eingeführt. 
Er .ift ein blaffer_ junger Mann mit braunen Haaren, Schnurr- 
bart und begiumendem Bollbart, Länglichem Gefichte und hober 
——— Stine. Den inter Arın trägt er in einer fchwarz- 
feidenen Binde, Er lächelt feinem Bertheidiger , Emanuel Arago, 
gu und begrüßt mehrere Bekannte, die er in der Verfammlung 
erblicdt. Nach den üblichen Formalitäten beginnt das Berhör, 
aus bem hervorgeht, daß der zu jeit langer Zeit feine 
Nachrichten von feiner in Rußland lebenden —— erhalten 
hat und bis zur Stunde nicht weiß, wo feine Eltern, feine bei: 
ben Brüder und feine Schweiter ihren Aufenthalt haben. Er 
wußte bemgemäß auch nicht, ob fie geitorben feien oder irgend 
eine Verfolgung von Seiten der ruffiihen Behörden zu erleiden 
Dr haben. Ebenfo gibt der Angellagte auch zu, daß fein 
Bater ihn an der Theilnahbme am Aufſtande von 1863 habe 
verhindern wollen, und ihn fpäter wegen feines Ungehorfams 
in dieſer Beziehung verfludt habe. Am 27. Mai trat er, wie 
ſchon von früher her befannt iſt, aus der Fabrik des Han. 
Gouin aus, wo er gearbeitet hatte, und verweilte einige Tage 
zu Mouy, in dem Dijedepartement, bei einem feiner Landsleute, 
einem Schloffer, der ihm aber nicht behielt, weil er, wie er 
ihm bemerkte, wicht ganz gut genug arbeite. Was num das 
Attentat Selber anbelangt, jo antwortet Berezowski auf bie Frage 
bes Präfidenten, warum er bei der Anfunft bes Zaaren am 
Nordbahnhof geweſen jei: „Um zu jeher, ob ich ihm wegen 
Defien, was er gethan, beitrafen könne, damit er nicht bie Frevel⸗ 
that begehe, den Fuß auf franzöfiiche Erbe zu ſetzen!“ (Bewes 
gung.) Fr. Waren Sie damals entſchloſſen, den Haaren zu 
töbten? Antw. Na, damals und früher'ſchon. Ich gedachte, als 
ich noch im Innern meines DVaterlandes war, mich an ihm zu 
rächen. Ich wollte ihm gerade nicht töbten, als ich in Polen 
war; ich mußte wohl, daß ic) es nicht könnte, allein als ich 
ſah, daß es möglich fei, ihm in Frankreich zu tödten, habe ich 
feinen Augenblid gezögert. (Bewegung.) Fr. Glauben fie denn 
das Recht zu haben, Ihren Souverän zu tödten? Antw. Ya, 
Hr. Präfident, weil er mein Land getödtet, meil er bie ganze 
polniihe Jugend nad) Sibirien geihidt und mit einem einzigen 

eritrich ein Volk zur Verbannung und zum Tod verurtheilt 
at. Fr. Wiffen Sie denn nicht, daß man niemals das Hecht 


: hat, dem Leben Seinesgleihen nachzuſtellen. Antw. Er it 


inesgleihen nicht. Fr. Nein, gewiß nicht, er fteht über 
Ihnen; er it Ihr Souverän. Antw. E3 gibt feinen Namen, 
ben man ihm geben könnte Souverän ift er nicht, Fr. Willen 
Sie nit, daß Gott zu tübten verbietet? Antw. Ich bin nicht 
Gott. Fr. Und doch haben Sie thun wollen, was Gott allein 
in feiner Allmacht thun kann. Antw. Ich babe mir geſagt, 


daß ich ihn von fich felber befreien würde und dab, wenn ich 


ihn in die Ewigkeit ſchickte, er vielleicht alüdliher wäre, als 
auf diefer Welt, wo ihn die Gewiſſensbiſſe verfolgen. Fr. Die 
Geſchwornen werden dieje Antwort zu würdigen ſuchen; allein, 
wie war es, wenn Ihre dem Zaaren beitimmte Kugel eine 
andere Bruft traf? Antw. Unmöglih, Herr Präſident. Sr. 
Darum unmöglih? Antw, Weil ich nicht die Abjicht hatte, den 
Kailer der Franzojen zu tödten. Fr. Hatten Sie denn die Ab- 
ficht, das Pferd des kaiſerlichen Stallmeifters zu tödten? Antw. 
Rein, Herr Präfident. Fr. Sie ſehen alſo, daß eine Kugel 
nicht ficher it und eine andere Richtung nehmen kann. Sie 
haben nicht daran gedacht, dab der Kaifer von Frankreich, bei 
dem Sie Gaftfreundichaft genoſſen, getroffen werden konnte. 
Sie konnten auch andere ebenfo unſchuldige Perfonen zu Opfern 
machen. Antw. Ich kann nur jagen, daß ich der gebieteriichen 
Stimme meines Herzens nicht wideritehen konnte.” . . . Nah 
Schluß des Verhörs bittet Bertheidiger E. Arago den Gerichts- 
hof, Akt davon zu nehmen, daß umnittelbar nad) der Ankunft 
des Angeklagten auf der Polizeipräfeftur der Direktor der ruſ⸗ 
fiichen Ba, Graf Schumalof. denjelben in ruſſiſcher Sprache 
verhört I e. Der Präfident erklärt, dab die Thatſache nicht 
in das jchriftliche Prozeßverfahren aufgenommen und deßhalb 
auch nicht in Betracht zu ziehen ſei. Uebrigens liege das ſpä— 
tere Belenntniß des Angeklagten vor. Man fchreitet hierauf 
zum — Erſter Zeuge iſt Stallmeiſter Naimbeaur. 
(Das Urtheil iſt, wie bereits gemeldet, ſchon geſprochen und 
lautet auf lebenslänglihe Zwangsarbeit.) 

Paris, 16. Juli. Im Gefepgebenden Körper ftand ge 
ftern bie Verathung des Budget? des Kriegsminiſteriums auf 
der Tagesordnung. Garnier —* ſagte, es ſei nothwendig, 
bie Beſorgniſſe wegen der künftigen Beziehungen zu Deutſchland, 


durch welche die Wiederaufnahme der verhindert werde, 
durch offene Erklärungen zu zerfireuen. Deutichland fei gegen: 
wärtig aus unzufammenhängenden Elementen —— —— 
die nur gewaltſam vereinigt ſeien. Allein, wenn Frankreich 
eg Eiferfucht zeigte, jo wäre die gefürdhtete —* 
durch überreizten deutſchen Patriotismus fertig, Die 
ſchlußfaſſung ber Kammer müſſe in friedlichem Sinne auf bie 
Negierung drüden. Die Völler wollen feinen Krieg, ein freies 
Deutihland werde niemals eine Gefahr für Deutichland fein. 
Jules Favre griff die Regierung wegen bes dem Czaren bereites 
ten Empfangs, en Merifo und wegen der deutichen 2 
nifter. Rouher fagte gegen Garnier Pages, 
für den Frieden zwiſchen den Nationen ſeien ent- 
ſprechend denen ber ierung. Gegen Favre bemerkte er: 
it entfernt, zwiichen Frankreich und Preußen eine Urſache 
der Zwietracht geſchaffen zu haben, werde bie —— An⸗ 
—— vielmehr ein Element der Freundſchaſt und Eintracht 
Fin‘ as bie große Frage der deutichen Einheit betreife, fo 
—* ihr Frankreich ohne Bedauern für die Vergangenheit und 
ohne Beſorgniß für die Zukunft in's Geſicht, mit dem Gefühl 
ihrer Würde und ihrer Stärke und ohne Beſorgniß vor Er: 
fältungen, an bie er nicht glaube, Die deutfche Einheit ift 
eine’ ernfihafte Thatſache, welche fich verwirklichen mußte unter dem 
Ejepter Preußens oder unter dem Defterreihs; nunmehr hat fie 
fa unter Preußen verwirklicht. Sie’ hat ihren Kreis in gewiſſe 
‚Grenzen befhränlt, und es liegt darin nichts, was den Welt: 
frieden ftören könnte, Auf die Frage Jules * ob Frank⸗ 
reich diplomatiſch zu Gunſten der Kandioten fi einmifchen werbe, 
erwiederte Rouher, Frankreich habe eine europäiſche Unterfuchung 
vorgeſchlagen, es ſei aber noch nicht möglich, zu fagen, ob die 
Pforte ben rain Sr; Or werde. Auf eine Unterbrechung 
von Thierd wegen Militärreorganifation fagte Rouber, bas 
Geſetz ſei in ausſchließlich defenfivem Sinne gemacht worden. 
Die Politit der Negierung , ihre diplomatischen Strebungen feien 
wejentlich auf die Erhaltung des Weltfriedens gerichtet und fie 
würde fi ein jo ungeheures Intereſſe nur dann zu opfern ent 
fließen, wenn eines Tags das Ehrgefühl, die nationale Würde 
— Sorge um die Grenze es gebieteriſch zur Pflicht machen 
wür 
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris beftätigt, daß ber Her: 
je von Aumale (nicht, wie anderweiti — Louis Blanc) 
m Beſitze der Papiere ift, welche Kater Marimiltan ſ. 3. nach 
Europa befördern lieh. 
England 
London, 16. Juli. Im Haus der Gemeinen jagte 
geitern Minifter Norheote: Das Gerücht von einer Erpedition 
nad Abifiynien jei grundlos. Er hoffe, die Verhandlungen 
werden die Freilaſſung der Gefangenen herbeiführen. 
Amerılta 
New:Nork. Der Kongreß hat den Antrag, feine De 
Feige über den Sturz Marinilians auszubrüden, ver: 
en. 


Die Gefahr eines Jndianerkrieges mit allen feinen Schreden 
und Gräueln rüdt für die Vereinigten Staaten immer „. 
heran. Wie die „New-NYorker Handelszeitung“ melbet, ift Ge 
neral Sherman noch im legten Augenblide bemüht, Alles daran 
zu fegen,, was ben Ausbruch verhüten kann. „Jedoch“ — fügt 

8 Blatt Hinzu — „darf man fich faum der Hoffnung hin: 
geben, daß es ihm gelingen wird, weil gar zu vielen Strolchen 
mit einer agb ur die Nothhäute gedient it. Von Solden 
werben beiſpielsweiſe Preife ausgeboten fir „Inbianerfcalpe mit 
ben Dbren daran“. 

Man liest in der „Epoca*: Privatnachrichten beftätigen, 
dab —— 200 kaiſerliche Anführer, die gefangen genommen 
waren, und eben ſoviele andere Individuen der Notabeln:Ver: 
fammlung, welche bas Kaiſerreich Maximilians proflamirt hatte, 
hat erſchießen laſſen. Man jagt, die Letzteren feien fait lauter 
Grundbefiger, hohe Beamte und bekannte Juariften geweſen. 
Die fremden Soldaten und Offiziere find nach Europa eingeichifft 





Berfchbiedenes. 


TBmweibrüden, 18. Juli. Denjenigen Mitgliedern und 
Freunden des Guftav:Mdelf:Vereind, melde geſonnen find, das am 
30. und 31. Juli in Ludwigshafen flattfindende Hauptvereinzfeft zu 
befuchen, diene zur Nachricht, daß fie ſich bei Herrn Kirchenrath 
Müller oder bei Herrn Pfarrer Sturk Hier anzumelden haben, 





damit vechtzeitig die nöthine Anzahl von Karten, welche aur freien Rück⸗ 
fagıt berechtigen, bei dem Pfarramte Ludwigshafen beſtellt werben 
tönne. Termin der! Anmeldung it der 21. Juli. Der Hauptfeft: 
tag ift Mittwoch, 31. Juli, an welchem der Feſtgoſtesdienſt Vor: 
mittagd abgehalten wird, Wie verlautet, wird Here Pfarrer Butters 
von Dürkheim die Feſſpredigt halten, Kerr Pfarrer Hofer von Eden: 
foben ten 3 eöbericht abſtatlen und Hr. Profeffor Holzmann von Heidel⸗ 
berg, Herr Kirchenrath Wilhelmi aus Naffau und der am. keinen Feſte 
des Pfaͤlzer Ouftau-Mdolf: Vereins fehlende Prälat Zimmermann aus 
Darmftadt Anfprachen Halten. 

** Höhen, 17. Juli. Am 15. dieſes Momats fand auf 
dem Höcerberg ein ſchönes Kinderfeft fat. Obwohl es Tags 
vorher bis Nachmittogs gegen 3 Uhr faſt bejtändig regnete, jo doß 
an dem Buftandefemmen dieſes Feſtes gezweiſelt werden mußte, fo 
war doch’ ber Feſſtag felbft vom herrlichſten Wetter begünftigt. Es 
kamen auch 53 Lehrer mit ihrer Schuljugend, alle mit Kränzen und 
"Fahnen geſchmückt, fingend und jubelnd, einzelne auch in geſchmücklen 
Wagen gefahren, unter dem lange einer Blehmufit auf dem Berge 
on. As fämmtliche Lehrer mit ihren Kindern nebft einer großen 
Anzabl von Eltern und Erwochſenen auf dem Feſtplatze erichienen 
waren, begrüßte Lehrer Fremgen von Höhen die fänmtlichen 
Säfte mit einem herzlichen Willfommen. Nochdem er dann in einigen 
Worten den Zweck diefed Feſtes outeinandergefeßt, brachte er auf 
den oterfien Schüber und BPelörderer der jugendlichen Bildung, auf 
Se. Maj. den König, ein Hoch aus, im das die ganze Verfamm: 
lung, mehr als 3000 Perfonen, begeiftert einſtimmte. 

Der Tag verlief im der fhönften Ordmung. Abwecſelnd mit 
Geſang und Spiel vergnügte fi die Jugend in herrlichiter Meife. 
Die Erwachfenen wurden für die Mühe des Weges volitindig ent: 
ſchãdigt durch die wunderbare Ausfiht, welhe man vom Höcerberge 
aus genießt. Mur zu ſchnell war die Zeit gefommen, wo die Fehrer 
mit den Kindern an die Rückkehr denfen mußten. Nach 4 Uhr 
traten die meiften den Heimmeg an mit dem Gefühle, einen wahren 
Breudentag erlebt zu boben umd mit dem Wunſche, das nächſte Jahr, 
mern möglich im Mai, ein gleiches Feſt auf dem Höcherberge wieder 
zu veranflalten. 

Münden, 12. Yuli, Der Landrath von Oberbayern hat in 
feiner heutigen Sitzung beſchlofſen: aus Anlaß der Vermählung Sr. 
Mij. tes Königs ein der ländlichen Berölkerumg entnommtenes fitt: 
fomcs Brautpaar mit 1000 fl. aus Kreismitteln ouszuſtatten, und 
tie Wahl deſſelben der k. Kreiöregierung übertragen. 

Deritn, 10, Juli. Die „N. B. B.“ berichten-folgenden Uns 
glüdsfell: Ein bei einem Schanfrirtke in der Fleinen Sräfidentens 
ſtraße dienendes Mädchen ichieit om 5. d. Nachmittags den Auftrag, 
den 1’/sjährigen Schn ihrer Dienſiherrſchaft vem Hofe zu belen 
und in die Küche zu bringen. Unvorfichtiger Weife legte fie ein 
ſcharf· s Brodmeffer, mit welchem fie gerade zu thun Hatte, nicht 
bei Exite, fontern fledte es im die Taſche ihres Meites und zwar 
mit der Klinge ncdh chen. So eilte fie auf den Hof, nahm das 
Kind auf den Am, trug «8 im tie Küche und ließ es bier von dem 
Arm auf die Erde hinobgleiten, Hierbei drüdte das Kind tie Epike 
des Brodmeſſeis fih in den Leib und ſchlitzte fich denfelben ven unten 
nad) eben auf, fo taß die Eingemeide hervordrangen. Geflern Nach: 
mittag" iſt das Kind om dieſer Verletzung geftorben. Das unvorſichtige 
Mätchen, welches den Tod unmittelbar herbeigeführt, ift um fo un- 
glüclicher, als es dem Kinde ſtets eine befontere zättliche Liebe be— 
wieſen hat. 

Paris. Kommenden Eonntag. den 21. Juli wird der große 
muſitoliſche Wettkampf im Induſtriepalaſt flattfinden, an tem fich 
Mufifer aus Rußlond, Defterreih, Preußen, Holland, Bayern, Bel: 
gien, Epanien, Baden und Fronkreich beiheiligen. Am 20. werben 
Kimmtlice Muſillorps dem Kaifer ein Morgenftändchen bringen. Die 
Vertheilung der Preife, von 5000 Fr., 2000, u. f. w. wird wahr: 
ſche inlich Montogs daranf erfolgen. 

New-Jerſey, 29. Sunt Ein Rieſen⸗ Erdbeerenfeſt wurde ges 
ftern von Herrn und Frau MHeetend 2500 Edulfindern bei Caſtle 
Feint gegeben. Es waren für fie 5000 Kuchtn, 120 Gollonen 
Gefrorenes nebft Orangen und Ananas angeſchafft worden. Nadı: 
tem die Kinder fi) um die mit Blumen u. f. w. reich geſchmückten 
Tiſche gereibt, ſtimmten fle einen allgemeinen Geſang an, wurden 
dann durch Prediger Harris im Namen der (in Europa onweſenden) 
—— begrüßt und Tabten ſich hierauf am den hier gebetenen Ges 
n . 





Dampfer „Guiding Star*, am 25. Juni in Havre abgefahren, 
ift am 8, Juli wohlbehalten in New-VYork angekommen, (Mitgetbeilt 
durch Herrn W. Aug. Seel in Zweibrücken. 

Aug. Kranzbüßler, veranmerl, Merafleur. 






Bekanntmachungen. 


Schafweide-Verpadytung. 


Montag den 12. uft 

1. 3., Vormittags 10 Uhr, 

A rau Blieskaſtel, wird die 
Schafweide auf Ballweiler 


Flur, auf welcher 100 Lammſchafe oder 
125 Hämmel eingeihlagen werden können, 
auf drei Jahre, vom 29. September I. J. 
an, verpachtet. 

Reklamationen gegen die Bor 
Verpachtung find binnen Monat 
orts anzumelden. 

Dliesfaftel, den 10. Juli 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
8. Lind, Adi. 
Scyafweide-Verpachtung. 
Montag den 19. Auauft 
L. 3, Vormittags 10 Uhr, 


k ei 


me biefer 


ft biers 






wird zu Blieskaftel die 
weide auf Alſchbacher 
Bann, auf welcher 150 Hämmel einge: 
fchlagen werben fönnen, für die Zeit von 
Michaeli 1867 bis dahin 1868 verpachtet. 
Reflamationen gegen bie Vornahme dieſer 
Verpachtung find innerhalb dreißig Tagen 
hierorts anzumelden. 
Blieslaſtel, 16. Juli 1867. 
Das Bürgermeiiteramt, 
8. Lind, Abi. 


Holjverfteigerung 
Montag den 22. Zuli l. Irs., Morgens 
10 Uhr, zu Bödmweiler im Schulhaufe. 


Schlag Grünbach. 
30 fchäleihen Stämme von 6—7* Durch: 
mefler. 
258 » Gerüftftangen. 
175 Hopfenſtangen. 


12 Klafter eichen —— 
Di , buchen Scheitholz. 
*hainbuchen Prügel. 
50 Wellen. 
Altheim, 13. Juli 1867. 
Dos Bürgermeilteramt , 
Nabung. 


Minderverfteigerung. 
Mittwoch den 24. Juli l. J., Morgens 
9 Uhr, wird bie Heritellung der Neparatur: 
arbeiten am Schulhauſe in Neualtheim, 
beitehend in Maurer:, Pilafterer: und Tün: 
erarbeiten, veranlagt zu 41 fl. 10 ir, 
hieramts begeben. 
Altheim, 13. Juli 1867, 
Das Pürgermeilteramt, 
Nabung. 
Ein tüchtiger Fuhrknecht kann gegen guten 
Lohn ſogleich eintreten bei 
Chr. Bradfiſch jun. 









Repataturarbeiten am Sculhaufe 
Riefchweiler, 


Diejelben jind verauſchlagt: 

I. Maurerarbeit zu ... 45 fl. 40 fr, 
2. Glaferarbeit zu... 36 fl. 50 fr. 
3. Tüncherarbeit zu . . 10 fl, 43 kr. 
93 1. 18 fi, 

Reifenberg, den 14. Juli 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 

Steinader. 


Bekanntmachung. 


Durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichtes 
ennend, 


zu Zweibrüden, als Handelsgericht 
vom fiebenzehnten Juli 1867, wurde Franz 
Welſch, Wirth, Speereiträmer und Tüncher, 
in Blidweiler wohnhaft, in Fallimentszu: 
ſtand erflärt, die Eröffnung des Fallimentes 
vorläufig auf den fünfzehnten Juli 1867 
feftgejegt, der Notariatsclerc Nikolaus Dawo 
in Blieskaftel zum Agenten der Maffe und 


der fol. Bezirksgerichtsafleffor Graf zum 


Fallimentstommirär ernannt. 
Zweibrüden, den 17. Juli 1867. 
Die kgl. Bezirkägerichtsfanglei , 
Krieger, 
Bekanntmachung. 
Die bis jegt bekannten Gläubiger des 


Falliten Rudolph Wei von Altenkirchen 
werben andurdh wiederholt eingeladen , ſich 











Bei dem Unterzeihneten wird nächften 
Sonntag ben 21. Juli — 
Reunion 

mit Harmoniemufit u. Geſangvorträgen 
ftattfinden. 

Hiezu ladet höflichht ein 

Fägersburg, im Juli 1867. 

Meter Stoifel. 


Jakobsfeſt 


Sonntag den 21. Juli in Bliesfaftel auf 
dem Tivoli. 


Unterzeichneter bringt hiermit feinen Glän- 


bigern zur Anzeige, daß er jeine Ländereien, 





Mobilien und Waaren denfelben freiwillig 
Franz Welſch, 
Bei dem Unterzeichneten kann ein 
Mittelberbah, ben 16. Juli 1867, 
Eine Wohnung mit 6 Zimmern und 3 
Das Nähere in der Erp. ds. Bl. 


abtri 
Wirth und Krämer. 
Menſch von braven Eltern in bie 
Karl Embs, 
Manfarden, Küche und jonftigem Zubehör 
cht⸗ Brod⸗, Fleiſch⸗ ꝛtc. Preife der Stadt 
Fru Fi ’ li. 





tt, 
Blidweiler, den 15. Juli 1867. 
Anzeige. 
i 
Lehre 
treten, 
Schuhmacher. 
it, bis Oktober beziehbar, zu vermiethen. 
weibrüden vom 18. J 





Samstag ben 3. Auguft nädithin, des pr. Br. R. fr. fr. 
Vormittags um 11 Uhr, in Perfon oder Weisen - 751 | Weißbrod, 15 Kar. 20 
ä 7, Rom , . . . 659 | Kombrob, 3 „ 31 
durch Bevollmächtig‘e im kal. Bezirksgerichts:| Werne, Zriipige. — — z — — 
en zu Zwei um einzufinben, um ei sreibige: — — — * * 
vor dem imentskommiſſär, Herrn Kal. NE - emifdhtbrod, r. 
Beyirfsgert saeer Graf ur: ahl ar aa —— Fe er AR 
proviforiihen Syndiks für die Maſſe zu] Wiihfract —— 2—— 
ſchreiten. Safer ; 518 —— 3 
Zweibrüden, den 16. Juli 1867. bien . a ee 
Die Aal. Beietögerkhtstanglel, Rartofein 2 — | Bin ee. 2 
Be el Ne 
R >= x Baht Lie " — are : = Battre. Ra . :29 
Sanbwirthfchaftliches Kränzchen. | Framı-, Brod-, Bleib: ıc. Preife der Srabt 


Das in verflofener Woche angezeigte 
landwirthſchaftliche Kranzchen murde ber 
ungünftigen Wittermg wegen vertagt; bad: 
ſelbe findet mummeh: ftatt am Sonntag den 


21. juli, Rachmiticgs 2 Uhr, bei Bürger: |; 


meifter Robhrbader in Ernitweiler. Zu 
recht zahlreichem Vqquche wird freundlichft 
eingeladen. 


Sonntag den 21. Sul _ 
Jakebsfeſt 
bei F. 8, Seyffert 
in Blieslaſiel. 


Dünger-Fabrik 
in Ludwigshafen am Rhein 


von Michel, Lederle &C Comp., 


Controlfabrik mehrerer landwirthſchaftlichen Vereine, 
empfiehlt zur Herbſtſaiſon: 


Knochenmehle, 
Superphosphate, 
Prima Beru-Guane, 


Kaliſalze, 
Weinberg⸗, Wieſeidunger, 
Hopfenduͤnger. 


Homburg vom 17. Juli, 


pe. Ztr. A. fr 

Weizen - 733 | Weifbrob 15 Kar. — 
Kern . 7 1 | Rob 3 _ „ 3 
Bi ee u er 
Spehlen. . — — | " NW... 
erste, Zreibige. — — | Ormilchtbrop 3 Ror. — 

» . Areibige. — — | Das Baar Wed 786h. 2 
Mishuht . . — — | Dibleneith pr- Pb. — 
Dal ı » ».: 5 8) Rule 1. Da . 16 
Erbſen 540 NE | 
Bohnen — — | Ralbfllh. . . .14 
Miden — — | dommelfteifh, - . 15 
Kartonſela . » 136 | Schmeinefeiib . . 18 
Rleefamen, . „— I Rat.» : 28 





Brudtpreife der Stadt Kaijerslautern 
vom 17. Juli, 

pr. 3er. fl. fr pr. Ir. A. fr. 

MWeijen vv. — I dale 5 
Korn 651 | Brbin. . ». 5390 
Spel; P 5 37 | Winsen — — 
Spelifern... — — | Biden ..—_——_ 
Getſte . 531 I Bohnen — — 
Brodprelfe: 6 Rio. Korndrod 30 fr., 3 Bd. 


Frankfurter 
Prffolen 
*breuſß 
Doll. 10.R.-Städe 
Engl. Sovereigne 
Oulaten 


Geldcours vom 17. Juli. 
— A. 9 94-46 


Analysen, Breisliiten und Gebrauchsanmeiiungen gratis. 


+ : yen_grati VA.» Stüd 
Wegen Erridtung von Niederlagen jchen wir Anträgey engegen. pe 


Preus Rafenibeine = 





ıw zz er 2 mm 
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Druck und Verlag von Aug. Lranzbühler in Zweibrüden. 


— — u 


Zurihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Fricheint mit Ausnahme des Montay täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementepreis 45 kr. 
Inierate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Ned. Auskunft eribeilt: 4 Er. 
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Bayern. 

Münden, 16. Juli. Wan behauptet in Kreifen, welche 
dem Hof ſehr nahe itehen, daß König Ludwig II., bevor er 
Paris beſucht, noch zuvor in Iſchl mit dem Kaiſer von Defters 
reich zufammentommen werde. (Neueren Nachrichten zufolge iſt 
diefe Zuiammenfunft mit dem Kaiſer für jegt aufgegeben)’ 

— Es it davon bie Rede, daß bie Beihöhseintbeilung 
im Kriegäminiiterium, welde gegenwärtig nad „Referaten“ ges 
ordnet üt, wieder geändert, d. b. daß zu dem Zyitem ber 
„iniiterialjettionen” zurüdgelehrt werben joll, wie es jchon 
früher beftund. Es würde damit aud die Militär⸗Rechnungs-⸗ 
fammer als felbftändige aufgehoben werden. — Die militäriiche 
Begleitung des Königs nah Paris wird aus einem General 
und einem lügeladjutanten beitehen. 

Münden, 18. Juli. Wie bie „Bayer. Ztg.” melbet, 
wird der König nächſten Samstag mit dem Abends abgehenden 
Scnellzuge nah Paris abreifen und Sonntag Abend daſelbſt 
eintreffen. 

Speyer, 12. Yuli. (Lanbratbsverhandlungen. 9. Sikung.) 
[Sctnf.) er us berichtet über die vorgelegte Rechnung, 
ben Fond zur Gründung einer Penfionskaffe für die Reliften 
bes Lehrerperſonals an den lateinischen Schulen betr.: Einnahme 
287 A. 5%: fe, Ausgabe 280 fi., Aktivreſt 7 fl. 5" fr, 
Vermögensſtand 607 H. 5'/ fr. Derielbe Referent referirt 
hierauf über den Antrag des Lanbrathsmitgliedes Herrn Dr. 
Jacob, „den konfeffionellen Geichichtsunterricht an den höheren 
Bildungsanftalten der Pfalz betr.” Diefer Antrag lautet wie 
folgt: In der Sikung bes Landraths vom 11. Yunt 1866 
wurde mit eingehender Motivirung der Beihluß gefaht, die Zus 
fimmung zu einer Anforderung von 150 fl., damit nach einer 
Forderung des bifhöfl. Orbinariats zu Speyer den katholiſchen 

hülern der Kreisgewerbichule Ratierslautern, amalog ber in 
diefer Beziehung an der Gewerbſchule zu Speyer beitehenden 
Einridtung, der Unterricht in der Geſchichte gefondert von bem 
fathol. Pfarrer daſelbſt ertheilt werben könne, zu verweigern. 
Deſſen ungeachtet wurde im Winterfemeiter pro 1866/67 in den 
Gewerbihulen von Kaiferslautern, Zmweibrüden und Landau 
fowohl, als in den tolirten Lateinſchulen der Pfalz der ge 
trennte Geſchichtsunterricht eingeführt. Es bebarf wohl feiner 
befonderen Motivirung, um die Stimmung ber Gejammtbe- 
völferung in biefer Peziehung auszubrüden. Weder Prote- 
ftanten noch Katholiken fühlen das Bedürfniß, bei dem Ge: 
ſchichtsunterrichte ihre konfeſſionelle Stellung in den Vordergrund 
treten zu laſſen. Huch liegt es nicht in dem Weſen des Ge- 
ſchichtsunterrichts, daß er zu Fonfeifionellen Zweden benützt 
werde. Der Landrath wolle daher an die gl. Staatsregierung 
ben Antrag ftellen, daß in allen Lehranitalten der frühere ge: 
meinichaftliche Geichichtsunterricht ohme Nüdjicht auf das relis 
giöfe Bekenntniß wieder hergeitellt werde. Der Landrath ftimmt 
dieſem Antrage mit allen gegen eine Stimme, nämlich die bes 
Landrathsmitgliedes Herrn Feldbauſch bei, welcher aus prin- 
zipiellen Gründen nicht beitreten zu können erklärte, und ftelt 
der Landrath am bie kgl. Staatäregierung die Bitte, e8 möge 
dieſem Antrage aus oben entwidelten und in der Natur ber 
Sache liegenden Gründen gütigit entiprochen werben. 

Herr Feldbauſch erftattet hierauf Bericht über bie Areid- 
ausgaben für die deutſchen Schulen der Pfalz; pro 868. Der 


Samstag, 20. Inli 
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Geſammtbedarf beträgt 100,344 fl. 25 kr., der Zuſchuß aus 
ber Staatslafje beträgt 43,933 fl. 59 kr. und bleiben aus ſtreis⸗ 
fonbs zu deden 56,410 fl. 26 fr. Bon dem Landrathe wurben 
zur Errichtung nener Schulitellen bewilligt: für eine katholische 
Schule auf dem Schneebergerhofe 60 fl., für eine proteft. Ber: 
wejeritelle in Albersbah 135 fl., für zwei neue Berwejerftellen, 
1 latholiſche und 3 proteftantiiche zu Garlsberg, 400 fl. 

Der Antrag bes Landrathsmitglieves Dr. Hannig wegen 
Unterftügung der Gemeinden Waldheim und Bliesdalheim wurde 
abgelehnt. Der Landrath erneuert au in diefem Jahre feinen 
Antrag, dab aus Staatsfonds ein größerer Betrag als biöher 
v den deutihen Schulen geleitet werde, damit endlich jede 

ngleihheit und AJurüdiegung der Pfalz gegen die jenjeitigen 
Kreiie aufhöre. rielbe Referent berichtet ferner über den 
Antrag des Dr. Jacob, daß die ſeit dem am 11. Februar 1862 
erfolgten Tode des Lehrers Grünewald erledigte Lehreritelle des 
Genannten am Schullehrerieminare im SKaijerslautern durch 
einen eigenen Lehrer wieder beſetzt werde. Endlich be 
richtet der nämliche Referent über den Autr vr BE Zuge 
rung, daß der Landrath zur Unterftügung bürftiger Schulamts- 
zöglinge wenigitens einen Beitrag von 1000 fl. pro 1863 aus 
dem Sreisfonds bewilligen wolle. Der Landrath beichließt, jeden 
Beitrag biezu abzulehnen, da die Präparandenfhulen fein ab- 
folutes Bedürfnii waren und bei Belaffung des früheren Zu- 
ftandes auch weit mehr Zönlinge fih dem Schulamte widmen 
würden, indem ihre Borbildung dabei mit weit weniger Koiten 
verbunden war, während jegt duch die Errichtung ber Prä— 
parandenichulen und den Beſuch des Schullehrerieminars den 
meiften Zöglingen ſolche große Koſten erwachſen, daß fie gar 
nicht im Berhältniffe ftehen mit dem Gehalte, welchen bie meilten 
fpäter als Schullehrer erhalten. 


Preußen. 


Berlin, 16. Juli. Bei den Beiprehungen, welche fih 
an den Abichluß des Zollvereinsvertrages vom 9. d. M. fnüpften, 
berrichte Einverſtänduiß insbefondere auch über die nachſtehenden 
Bunfte, Die ſüddeutſchen Regierungen haben die Vorbereitungen 
zur Aufitellung der Wahlkreiſe jo zu treffen, daß die amtliche 
Veröffentlichung jofort nad dem nslebentreten des Zollvertrags 
jelbit erfolgen fann. Da man erwartet, daß der erweiterte Bundes: 
rath fih bis Ende Januar über die an das erite Zollpar: 
lament zu richtenden Vorlagen geeinigt haben werde, fo find 
die Wahlen zum Zollparlamente für den Februar, eventuell für 
den März in Ausficht genommen. Die Ausführung des neuen 
Vertrages gebietet eben ein möglihit raſches Zuſammentreten 
des Zollparlaments; in Zufunft wird man aber darauf bedacht 
fein, daß die Sigungen des Hollparlaments, fofern nicht ganz 
dringende Fäle ein Anderes gebieten, ſich ftet3 unmittelbar an 
diejenigen des Reichsrathes anſchließen. Daß die Mitglieder 
des Hollparlaments feine Diäten oder fonitige Entihädigungen 
erhalten follen, ftieß bei ben ſüddeutſchen Bevollmädhtigten auf 
Wideripruh und fie hätten gerne eine entgegengejegte Beſtim⸗ 
mung erwirkt; da aber die Mitglieder des Reichstags, melde 
befanntlich zugleih auch Mitglieder des Zollparlamentes find, 
feine Entihädigung ꝛc. erhalten, jo blieb nicht® übrig, als die 
betreffende Beitimmung aud Für das Bollparlament im Allge— 
meinen anzunehmen. 


Gr „pberzegttum Helfen. 

Worms, 15. Juli. Die diesjährige Hauptverfammlung 

des Buftav:Ndolf: Vereines wird vom 27. bis 29. Auguft bs. 
hs. in unferer alten Reichsſtadt abgehalten. 


Frankreich. 

Paris, 17. Juli. Prinz Napoleon geht in einer befon- 
deren Sendung nah Ropenhagen. 

Paris, 16. Juli. Der „Armee-Moniteur" widerlegt 
die Angaben des „Nord“, wornad eine Unterſuchung über das 
Verhalten des Marſchalls Bazaine vorbereitet werde und bereits 
mehrere Deputationen von Offizieren, die den Feldzug in Mes 
xito mitgemacht haben, —— —— feien. - 

nglan 

London, 18. Juli. Die Königin hat bei Gelegenheit ber 

ttenrevue dem Sultan den Hofjenbandorben verliehen. Der 
—— verhinderte die Manövers der Flotte und ſtörte 
bends die angeorbnete Beleuchtung ber Schiffe. Unfälle hat 
der Sturm nicht veranlaft. , 
Staliem 

Rom, 8. Juli. Mit dem geftrigen Tage ging das 
Gentenatium zu Ende. Die Biſchöfe und die Priefter haben 
jet fait alle die Stadt verlafen, wie man fagt, bingeriffen von 
ber Perſönlichkeit des Bapftes und begeiitert von den Eindrüden 
des Feites. Dieſes felbit ift in mufterhafter Ordnung und ohne 
die geringfte Störung verlaufen. Aus der ruhigen Beobachtung 
deſſen, was in diefen Tagen in Nom zum Ausdruck gefommen 
ift, darf man folgende Schlüſſe ziehen: Die katholiſche Kirche 
bat ſich in ihrer unerichütterten hierarchiſchen Ordnung als eine 
volltonmene Einheit dargeftellt und iniofern als Macht in 
ihrer Sphäre. Die Elemente, auf benen fie ruht, find weſentlich 
romaniſch. Die maffenhafte Pilgerfahrt der Staliener nach Nom, 
nicht nur der Biichöfe, fondern aud der mittleren Klaſſen der 
Bevölkerung hat dargethan, daf das Papſtthum weder im Klerus 
biejes Landes, noch im Volk ein Schidma zu fürchten bat. Der 
erg mit ihm iſt nur politiiher Natur. Die katholische 

irche ift einmal eine lateinische Ausdrudform und wird nur 
mit der lateinischen Nace ſelbſt untergehen. Das Elerifale Ein 
heitsfeft von Rom bat auf Italien mehr Eindrud gemacht, als 
mande wahr haben möchten. Es ift überflüffig zu fangen, daß 
die Aftionspartei in Nom erbittert oder niedergebeugt it. Denn 
weder hat fie den ruhigen Verlauf der e zu hindern ver 


mocht, noch kann fie die Nefultate derſelben irgend hindern. Das 
fünftige Konzil, welches der Papft wahrſcheinlich zum 8. Dez. 
1868 ausichreiben wird, reicht, auch wenn es nichts mehr als 
die Gewinnung einer Friftung des Beſtehenden wäre, bin, bie 
Hoffnung jener Partei und noch mehr ihre Thätigkeit zu lähmen. 





Dies Konzil wird indeß voransfichtlih Jahre dauern und für 
fo lange Zeit Rom neutralifiven. Man muß demnach bas ein: 
fache Geftändniß ablegen, daß die römische Kurie mit bem, 
was jene Feſte — vr volllommen erreicht hat. 

u and. 

Petersburg, 18. Juli. Ein kaiſ. Ukas beftimmt, daß 
vom 1, September d. %. ab das öffentliche und mündliche Ge 
richtsverfahren bei den Militärbehörden eingeführt werben joll, 
wie ſolches bie —— genießen, unter Uebereinſtimmung 
mit den Forderungen Disciplin und den Bedingungen bes 
Kriegsdienftes. 


— 
Verſchiedenes. 


Speyer, 17. Juli. Dem Vernehmen nach werden am 9. 
Auguſt die Borfhußvereine der Pfalz in hieſiger Stadt zuſammen—⸗ 
treten zur Gründung eines „Pfäliifchen Genoffenihafts-Berbandes,“ 
Her Schulte: Delikfdh bat, wie wir hören, einen Beſuch diefer 
Verſammlung zugefagt; er wird am 8. in hiefiger Stadt eintreffen und 
ſich fpäter nach Conſtanz begeben. (Bi. 30.) 

(r) Karlsruhe, 17. Zul. (2. badiſches Landesfhichen.) 
Der Beginn dieſes Landesfeftes ſteht nabe bevor, aber wir dürfen auch 
mit aller Befriedigung auf den Verlauf der Vorkehrungen bliden, 
welche bisher zu deſſen Ausführung getroffen worden find. Die Zabl 
der bei dem Wohnungskomite bereits angemeldeten auswärtigen Schützen 
ift groß, aber zur Ehre der biefigen Bewohner können wir auch melden, 
daß die fir die fremden Gäfte angefaaten Wohnungen ſchon beträdhts 
liche find. Der Geſammifeſtaueſchuß Hat belchloſſen, die Einladungen 
an bie Ehrengäfte demnächſt abgehen zu laſſen. Da unmittelbar vor 
dem Feſte der Feuerwehrtag und Ausftellung von Rettungss und Löfch- 
gerätbfchaften bier abgehalten werden wird, fo wird bei den Feſtlich— 
keiten des Landesſchießens auch diefer Umfland zu befondern Unterbal: 
tungen auf dem Scyiehfeftplate Anlaß geben. Die Bauten auf dem 
Feſiplatze nehmen große Ausdehnung und mit Ende diefer Woche 
werden die Hauptgebäude und Sciekitände fertig fein. Bereits find 
3 Preistiften mit 118 Gaben veröffentlicht, eine wierte Lifte wird 
demnãchſt machfolgen und wir feßen mit Beftimmtbeit voraus, daß 
die anſehnliche Zahl der Ehrengaben des 1. bad. Landesſchießens (tir 
glauben 276) auch bei dem zweiten erreicht werden wird. Bon ben 
neu angemeldeten Ehrengaben bemerfen wir eine foldhe des Vororts 
des Piätter Schübenbundes mit 100 bayeriſchen Feſtaulden. 

New: Wort, 13. Auli. 8 Voſtdampfſchiff des Lloyd 
„Hermann“, Capt. W. H. Wende, welches am 29, Juni von 
Bremen und am 2. Juli von Southampton abaegangen war, ift 
heute mohlbehalten bier angefommen. (Mitgetheilt durch Herren Fr. 
Grant und W. Aug. Seel in Zweibrücken.) 

Aug. Rranzbühler, veranttivortl. Nedakteur, 








Holzveriteigerung 
Montag den 22. Juli 1. Irs. Morgens 
10 Uhr, zu Böckweiler im Schulhaufe. 
Schlag Grünbad. 
30 ſchäleichen Stämme von 6—7* Durch⸗ 


meſſer. 

258 „Gerüſtſtangen. 
175 Gopfenſtangen. E 
1°; Klafter eichen Schälprügel. 


2 u buchen Sceitholz. 
34 „ bainbuchen Prügel. 
50 Wellen. 


Altheim, 13. Auli 1867. 
Das Bürgermeifteramt , 
Nabung. 
Eine in gutem Zujtande befindliche Büchfe 
nebit Zubehör iſt zu verkaufen, Näheres in 
der Erped. ds. Bl. 


Durh Defauturtheil des kal. Bezirksge— 
richt3 zu Amweibrüden vom 18. Juli 1867, 
erlafien in Sachen der Elifabetha Gerr— 
mann, gewerblofen Ehefrau von Guftav 
Dahm, Defonom, beide in Erlenbad), 
Kantons Dahn, wohnhaft, Klägerin, ver 
treten durch den kgl. Aovofat-Anwalt Gink, 
gegen ihren genannten Ehemann Guftav 
Dahm, Beklagten, wurde die Gütertrennung 
zwiſchen den Partieen ausgeſprochen und 
dieſelben behufs Liquidation und Ausliefe— 
rung des Vermögens der Klägerin vor den 
kgl. Notär Edhard in Waldfiſchbach ver- 


wieſen. 
Sweibrüden, den 18. Juli 1867. 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Gint, — 


Ziehung am 1. August, 


Die Bad: und Graben: Angrenzer werden 
hiermit wiederholt aufgefordert, das Bach 
reip. Graben:Bett, ſoweit ſolches deren 
Eigenthum begrenzt, innerhalb 8 Tagen 
zu reinigen, mwidrigenfalls Dies auf Kofi 
der Säumigen angeordnet werden wird. 

Zweibrüden, den 19. Juli 1867. 

Das Vürnermeiiteramt, 
Keller. 


Böhm: Watterich, 
Damenſtiefel-und Shubfabrifanten 
aus Mainz, 
machen einem verchrlicien Publikum die 
ergebenite Anzeige, daß fie ben bevor: 
ftehenden Zweibrüder Jahrmarkt mit 
ihrem befannten Damenitiefel- und Schub: 
lager beziehen werden. — Die Bude üit 

mit obiger Firma verſehen. 





Gewinne: fl. 20,000, 12,000, 10,000 ıc. 
Augsburger und Bappenheimer 7 fl.-Toofe 
billigſt, Verloojungspläne auf Verlangen portofrei; nichtgewinnende Looſe nehmen wir ; 


nad) Ziehung mit geringem Berluft an Zahlung wieder an. 


Gehriider Schmitt in Nürnberg, 
Dank: und Wechielgeichäft. 


Franffurter Geldcours vom 18, Juli. 


Ploen . » fl. 9 34-46 
" vreud - "9 57-58 

oll. 1sAl.-Stüde " 4 50-52 
ngl. Sovereignd - 1 52-56 
Dufaten . 5 14-36 
Mrir-Stide . z "„ 9 28-29 
1 Preus. Raffenihelne . 1 45-45; 


Druck und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


| 


Buecher Wochenblatt, 


Zugleich amtliched Organ für die handeldgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





‚Fridpeint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährliher Abonnement!preis 45 Mr. 
Inserate: 3 fr. für die dreifpalt. Seile; wo die Meb. Auskunft erteilt: 4 fr 


Sonnta 
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Bayerı. 

Münden, 17. Juli. Rach der heute getroffenen befini- 
tiven Beitimmung werden Se. Maj. der König zur Reiſe nad 
Baris den am — Abends 10 Uhr 10 Minuten von hier 
abgehenden Eilzug benühen, deſſen Ankunft in Paris Sonnt 
Abends 8 Uhr 50 Minuten erfolgt. Der beabſichtigte Beſu 
Sr. Maj. des Königs bei dem Kaiſer von Deſterreich in Jſchl 
wird daher unterbleiben. Im Gefolge Sr. Maj. des Koönigs 
wird ſich außer dem Generallieutenant Arhrn. v. d. Tann auch 
der Flugeladjutant Hauptmann v. Sauer befinden. — Dem 
Bernehmen nad beantragt das Etaatäminifterium der Juſtiz, 
u den Koften des Yuriftentages 10,000 fl. aus dem Reichäre: 
—— zu bewilligen. 

Münden, 17. Juli. In ber heutigen (8) ur bes 
Sozial :Geießgebungsausichufles wurde mit der Berathung be# 
neurebigirten Geſetzentwurfes über Heimath, en und 
Aufentbalt begonnen und find hiebei nachitehende tüße ge: 
faft worden. Als neuer Artikel 1a wurde dem Entwurfe bie 
Beitimmung vorangeitelt: „Jeder Angehörige des bayerijchen 
Staates muß eine beitimmte politiihe Gemeinde zur Heimath 
haben.“ Urt. 1 des Renierungsentwurfes wurde als Ib in 
nachſtehender mobdifizirter Fallung angenommen: „jeder Ange: 
börige des bayeriihen Staates hat jeine uriprünglide Heimath 
in jener politiichen Gemeinde, in welcher jeine Eltern heimath— 
berechtigt find oder zulegt heimathberechtigt waren. Bei ehelichen 
Kindern enticheidet die Heimath des Vaters, bei außerehelichen 
die Heimath der Mutter. Auch ebeliche Kinder folgen der Hei 
math der Mutter, wenn bie Heimath des Vaters nicht ausge 
mittelt werden fann. Den ehelihen Kindern werben die legiti- 
mirten, fowie die volladoptirten, die arrogirten oder durch Ein- 
findichaft angenommenen Kinder gleihgeadtet. Aus einer bür: 
gerlih ungiltigen Ehe entiproffene Kinder folgen der Heimath 
ihrer Mutter, folange die Ungiltigkeit diefer Ehe währt. Die 
von einer Frau in die Ehe gebrachten Kinder, auf welche nicht 
Abi. IV gegenwärtigen Artikels anzuwenden ift, behalten ihre 
bisherige Semath.“ Ueber den befonders wichtigen Art. 2. des 
Entwuries, welcher feitiegt, auf welchem Wege die Heimath neu 
begründet wird*), blieb die Abitimmung vorläufig ausgefeht. 
Art. 2a des Entwurfes, durch welchen die bisherigen erzeptio: 
nellen Vorſchriften biniichtlih der Heimathserwerbung der An: 
geitellten auch in die neue Geſetzgebung übertragen werden folle 
ward abgelehnt. Statt des Art. 2b des Entwurfes wurde * 
dem Antrage des Dr. Edel folgende neue Beſtimmung beſchloſſen: 
„Mer in einer fremden Gemeinde das Bürgerrecht nah Maß— 
gabe der Gemeindeordnung erwirbt, erlangt damit aud das 
Heimathrecht in dieſer Gemeinde, wenn er nicht ausprüdlich 
erklärt, daß er feine biöherige inländische Heimath fich vorbehalten 
wolle.“ Bezüglich desArt. 2e wurde ſich lediglich über den 1. Abfag 
geeinigt und wurde derielbe aleichtalls im Weientlichen nach bem 
von Dr. Edel eingebrahten Borſchlage von dem Ausſchuſſe an— 
genommen: „Wer das Wohnfigrecht in einer Gemeinde nah Maß: 
gabe der Beitimmungen im dritten Abichnitte gegenwärtigen 
Geſetzes erworben, hierauf in dieſer Gemeinde wenigitens fünf 
Sabre ununterbrohen den Wohnfig beibehalten und eigenen 


®, Dielen lautet im Gntwourfe: „Die Heimat wird neu begründet : 
1) durch Anftelluna, 2) durd Aufnahme, 3) durch Webereintunit, 
4) dur Berehelichung.” 


g, 21. Iuli 


‚Bofitionen: für das 


1867. 


nn 









Hausftand geführt, während diejer Zeit feine Verpflichtungen 
gegen die Gemeinde: und Armenkaſſe erfüllt, (rise gg en 
aber weder beaniprucht noch auf Anfuchen bezogen hat, kann 
mit feinem Geſuche um Verleihung des Heimathrechtes in biefer 
Gemeinde nicht zurüdgewiefen werben.” 

Nürnberg, 18. Juli. Wie verlautet, beabſichtigt der 
Sultan Abdul: Aziz am 24. ober 25. ds. Mis. mit großem Ger 
folge bier einzutreffen. 

Speyer, 16. Juli. (Landrathsverhandlu 10, Sitzu 
Der Präfident jepte die Berfammlung von pn han = 
Depeſche des kgl. Staatsminifteriums des ern in Kenntniß. 

Ihe von ber £gl. Regierung demjelben mitgetheilt wurde und 
ad welcher die nachgeſuchte Verlängerung ber gefeplichen Friſt 
m den diesjährigen Landrathöverbandlungen um zwei e 
genehmigt wurde. Herr Brund berichtet über die Kreisfonds- 
rechnung pro 1865/66: Einnahmen 575,347 fl. 22 fr, s 
ben 525,376 fl. 13 fr. — Herr Wand erftattet hiernach 
über das Kreisbudget pro 1563: Die Einnahmen: wie Ausga: 
ben wurden durch den Landrath auf 556,090 fl. 23 kr. feftge: 
jegt. Unter den Ausgaben befinden ſich unter Anderem folgende 
{ ermaniihe Muſeum in Nürnberg 100 fl, 
zur Anitellung von Werjten in ärmeren Gegenden der Pfalz 
700 fl., und zwar 400 fl. für dem Arzt zu Trippitabt umd 
300 fl. für jenen ;u Elmitein, wobei der Zandrath den Wunſch 
ausipricht, die fgl, Regierung möge die Diftrifte und Gemein 
den zu größeren Beiträgen ermuntern; ferner 500 fl. zum 
Penfionsvereine der Steuer: und Gemeinde-Einnehmer. — Der 
Landrath fahte ferner den Beſchluß, da die Vermählung Sr 
Maj. des Königs nunmehr auf den 12. Dftober d. J. e⸗ 
jegt iſt und bei der im Jahre 1842 ftattgehabten Vermählung 
des bödjitieligen Königs Mar eine Betheiligung der eingelnen 
Negierungsbezirke in der Art Hattiand , daß aus jedem derfelben 
ein Brautpaar ausgeitattet und nah München entiendet wurde, 
und wahrſcheinlich von Seiten der einzelnen Regierungsbezirte 
eine Betheiligung in ähnlihem. Sinne ftattfinden dürfte, der 
Er Regierung zu dieſem Zwede eine Summe von 1000 fl. zur 
Verfügung zu ftellen , welche den Erübrigungen aus Kreismitteln 
entnommen werden ſoll, fowie daß, im Falle eine Betheiligung 
der Übrigen Negierungsbesirke in anderer Weiſe ftattfinden follte, 
dem ständigen Ausſchuſſe deßhalb die weitere Anordnung vor: 
behalten werden foll. 

Die Stadt Speyer hat das durch die fol. Regierung und 
das fol. Bezirksamt Speyer befürmortete Seluch an den Land⸗ 
rath geitellt, daß der Stadt die in der Antiquitätenhalle in den 
beiden SeitensKabinetten aufbewahrten Kunſt- und Alterthums 
fchäge unter Vorbehalt des Eigenthums des Kreiſes zur Grüne 
dung eines Mufeums in dieſer Stadt mit öffentlicher Ausitel- 
lung in ven hierzu herzurichtenden Zofalitäten überlaffen werben 
möchte. Der Landrath bemilligte diejes Gejuh unter der Bes 
dingung, daß die abzugebenden Kunftihäge und Alterthümer ge- 
nau inventarifirt, das Inventarium bei der kgl. Regierung auf: 
bewahrt werde und die Stabt Spener für den Werth der in: 
ventarifirten Gegenitände die Haftbarkeit übernimmt. Die dem 
Kreisfonds gehörigen Gegenſtände müſſen vom den übrigen ge 
fondert gehalten und geſondert aufgeitellt werben, fo daß der 
Landrath in der Lage ift, fih von dem Vorhandensein jederzeit 
überzeugen zu können. — Herr Feldbaufch berichtet über den Au— 


trag des Hrn. Geifjert, die Einführung ‚des Malzauficlages 
odır einer Bierſteuer in ber Pfalz betreffend. Der Lanbrath 
beſchließt, an die fol. Staatsregierung das Erſuchen zu ftellen, 
daß 1) die —— dem —8 und einer Bierſteuer 
anzlich befreit dleibe, eventuell, wenn eine Beſteuerung ber 

falz in dieſer Richtung unvermeidlich fein follte und fomit ein- 
treten müßte, daß 2) in keinem Falle der Malzaufſchlag, fon 
dern nur eine Konfumtiond: oder Bierfteuer —— werde, 
welche aber, um das fernere Aufblühen der bezüglichen Gewerbe 
nicht zu beeinträchtigen, die Hälfte des Betrages des —— 
ſch „ ber die Pfalz im Verhältniſſe zu ben jenſeitigen Krei⸗ 
jen treffen würde, nicht zu überjchreiten hätte, wobei voraus: 
ejegt wird, daß das Ausgleihungs:Aequivalent von 100,000 
h welches bisher aus dem pfälziihen Kreisfonds bezahlt wurde, 
in allen Fällen wegfalle, da die Pfalz auch mit Steuern belaftet 
ift, welche in den jenfeitigen Kreilen nicht beftehen. Herr Dr. 
Jacob berichtet fodann über die beiden Anträge des Hrn. Land: 
rathspräfidenten: 1) die Feltungsverhältniffe in Landau und 2) 

Civi betreffend. Aus dem 


den Civilp 
geht hervor, daß in jüngſter Zeit in glaubwürdiger Weiſe ſich 
die Nachricht verbreitet, daß Landau als ein feſter, ſturmfreier 
Depotplag fortbeftehen folle, wodurd Landbau in finanzieller Be 
yehang durch bie Berminderung ber Sarnifon und durch das 
nterbleiben aller —— bedeutend verlieren würde, 
und anderſeits durch die Baubeſchränkungen, welche fortbeſtehen 
würben, dem freien Verkehre läſtige Shranken geſetzt und die 
Gründung induftrieller und kommercieller Etablifjements verbin: 
dere. Der Landrath des Kreifes fühlt fih aedrungen, Sr. 
Maj. unferm allergnäbigiten Könige feine Anfichten in freimüs 
Weife vorzutragen und die ehrfurchtsvollite Bitte zu ftellen, 
Allerhöchſtderſelbe allergnädigit zu befehlen geruhen wolle, 
fofort über die fragli Berhältniſſe ein definitiver Bes 
ichluß gefaßt und auf amtlihem Wege veröffentlicht werde, daß 
bei dieſem Beſchluſſe die Aufpebung der Feftung Landau und 
die Erklärung der Stadt zu einer in das Auge gefaßt 
werde und daß im Falle nicht zu bejeitigender Hindernifje wes 
igitens die Heritellung zweier weiterer Thoröffnungen gegen 
Dflen und Weiten in Angriff genommen und auch das frangö- 
ſiſche Thor bei Nacht wie bei offen gehalten werde. Der 
zweite Antrag geht dahin, daß von der Einführung des neuen 
Givilprozengejegbuches in der Pfalz Umgang genommen werde, 
ober doch wenigitens das daſelbſt geltende bürgerliche Recht unan- 
getaftet bleiben möge. 


Preußen. 
Frankfurt, 15. Juli. Zu ben von der Bundesliqui— 
dations-Kommilfton nun gänzlich erledigten Angelegenheiten ge 
hören die jogenannten Kriegsloſten. Diefelben zerfallen a) in 
den Aufwand für die in Folge des Bundesbeichluffes vom 25. 
uni 1566 vorgenommene Armirung und Verproviantieung ber 
Feltungen Mainz, Um, Raftatt und Landau mit 526,626 fl. 
6 &r.; b) in die Koſten der Schangen bei Frankfurt a. M. mit 
53,464 fl. 40 fr.; e) in die Koften ber Berlegung des Sitzes 
der vormaligen Bundesverfammlung nad) Augsburg mit 8,041 fl. 
44 kr., zufammen 588,162 fl. 30 fr. Dieje nad) dem 14, Juni 
1866 entjtandenen Koften wurden auf diejenigen Staaten, 
welche biefür einzutreten haben, repartirt und ihnen bie bes 
treffenden Beträge im Abrechnungsbuch zur Laſt geichrieben. 
Bon diefen Beträgen fallen auf die von Preußen erworbenen 
Länder: auf Hannover (rund) 35,782 fl., auf Kurheſſen 15,566 fl., 
auf Holitein und Lauenburg 9,868 fl., Naljau 8,299 fl, 
Heflen-Homburg 548 fl., Frankfurt 1311 fl. Nach früherer 
Feititellung hat Defterreih von feinem Ausiheiden aus der bis: 
berigen Gemeinihaft des deutſchen Bundes, d. h. von bem 
Bekanntmachungen. 
Mühle und Gutöverpachtung. 
Greta den 26. 
tags 9 Uhr, zu Ha - 
läßt Karl Lautz, kgl. Rotär in Eupen, 














then im Schulhaufe, eg re 
den 


Wohnhaus, Scheuer , Stallungen, 


Aderland, nb 


Dauer verpachten, 


Diefe Mühle wurde vor ungefähr 6 
Jahren neu eingerichtet, liegt im Dorfe 
Hablirhen, Kanton Bliesfaitel, in ber | Hand pachtweiſe vergeben 
li 1867, Vormit: [bayerischen Pfalz, an ber Chauſſée mad theilt nähere Aufihlüffe Karl Lehmann, 
ift umgeben von wohlhaben⸗Geſchäfts i 
— — 53* 
die ihm gehörige, zu irchen gelegene [wegen zugleich für ben Handel, um jo 
Hablircher⸗ oder Mantelbadhermühle mit zwei * da die Mühle e liegenden 
Wahlgängen und einem Schälgange, nebit ſ Saargemünder und ber pfälzi 2 
ppen durch Chaufjee in Verbindung ſieht. 
und Hofgering, ſowie ungefähr 145 Morgen [nady den Liebhabern wird das Ganze zu: | Mittags 2 
Wichen u "arten auf längere Jſammen oder die Wrühle nebit entiprechen- | haufe, laſſen 
bem Sande allein unb bie übrigen Lände: !dahier, und bie Kinder jeiner verftorbenen 


mit der 


Tage ber Ratififation bed Prager Friedens am 30. Auguſt 1866 
ab, feine Verpflichtung mehr, an ben auf das unbemwegliche 
Feſtungseigenthum gemachten Ausgaben Theil zu nehmen, viel- 
mehr ben een auf Erſtattung jeines Autbeils an allen in 

er Art verwendeten Beträgen. Dieje Ausgaben belaufen 
fih auf zufammen 200,270 38 fr., und ber matrifular- 
mäßige Antheil Dejterreihs hieran auf 62,955 fl. 24 fr. 
Letztere Summe wurde ald Guthaben Defterreihd und andrer- 
feits al3 Schuld der übrigen Regierungen vorgemerkt (auf Preußen 
und bie neuerworbenen er fallen davon 32,277 fl.). Rad: 
bem Preußen ſich ſchon in der Sitzung der Liquidationsfom: 
miffion vom 13. Juni zur Uebernahme bes geſammten Artilleries 
materials in Luremburg, mit Ausnahme der unbrauchbaren ıc. 
Gegenftände um bie von ber Lokallommiſſion abgefhägten Preife 
bereit erklärt hatte, ließ es in ber Sigung vom 28. Juni ein 
fpezielles Verzeichniß desjenigen Artilleriemateriald überreichen, 
welches von ihm nicht übernommen werben kann. Nach dens 
felben Grunbjägen wie beim Artilleriematerial ift Preußen auch 
zur Uebernahme bes ials zu mburg bereit. Für 
dag Nichtzuübernehmende, fowie für die Gegenftände der Aa- 
fernen: und Lazarethausrüftung beantragte es ben baldigften 
Verkauf. Ale Bevollmächtigten haben den Vorſchlägen Preußens 
in Betreff bes Artilleriematerials beigeftimmt, und nad) dem 
Beſchluſſe der Kommiſſion wurde das Gouvernement urg 
erſucht, den ſofortigen Verkauf aller derjenigen Artillerie, Genies 
x. Gegenftände, welche Preußen nicht übernimmt, anzuordnen. 

Defterreid. 

Wie die Wiener „Preſſe“ jet aus „verläßlicher Duelle” 
vernehmen will, it die Reiſe des Kaiſers Franz Joſeph nad 
Paris nunmehr definitiv aufgegeben, dem der Flügel:Ad» 
jutant Sr. Maj., Fürft Richard Metternich), der mit ben Bor- 
bereitungen für die Ankunft des Kaijers betraut worden, ſich 
bereit3 in Paris befindet. Weniger wahrſcheinlich it, wie das 
un. Blatt ſelbſt meint, wa3 weiter berichtet wird, daß 

aller Napoleon, die auf diefe Weile bethätigte Intention für 
den Bejud des Kaiſers von Deiterreich felbft nehmend , nad) Ab: 
lauf der Hoftrauer in Wien einen Gegenbeſuch machen werde. 








Berfchiedenes. 


Zmweibrüden, 20. Juli. Verfloſſene Nacht, kurz vor 12 
Uhr, wurden die Bewohner der Stadt durch die Feuerſignale aus 
dem Schlaſe erwedt; es brannte in Ernſtweiler, doch konnte das 
Feuer, da daffelbe frühzeitig bemerkt worden war, ohne weiteren Schaden 
anzurichten,, fogleich im Entitehen gelöſcht werden. 


Aug. Rrangbühler, verantwortl. Redakteur. 


Referat. 


Wir glauben unjern Lefern, namentlich im landwirthſchaft 
lihen Publitum zu dienen, wenn wir bdiejelben auf bie vor 
Kurzem im Berlage von G. J. Pfingiten in Itzehoe erihienene 
Schrift „Aufkflärungen über den Guano:Handel von Dr. 8, 
Meyer” aufmerkſam machen. Diefelbe behandelt das Guano-Ge: 
ſchäft von der eriten Importation des Artikels an bis auf den 
heutigen Tag in höchſt eingehender Weiſe, unb hebt unter vies 
lem anderen Intereffanten und für den Landwirth Wiffenswer: 
then namentlich hervor, wie es unter allen Berhältniffen rich: 
tiger und vortheilhafter fei, den Peru:Guano ftatt wie bis vor 
einigen Jahren üblich, in roher Waare, in aufgeichlofiener Form 
in Anwendung zu bringen. 








reien allein vekpachtet, auch wirb dag Ganze 
bis zum Tage der —— aus freier 
werden und er⸗ 


mann in Zweibrüden. 
Bweibrüden, ben 27. Juni 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 





Verſteigerung. 
Donnerstag den 1. Auguſt 1867, des 
r, zu Zweibrüden im Stadt 
Georg Helwig, Gaftwirth 





































Ehefrau Magdalena Hemmer ‚abtheilungs: || 3. genanntem Philipp Gonrab 534 der 
ber öffentlich auf um eigern: ſehelichen —S— und Gutergemein 
Bann von Ernſtweiler-Buben- ſſchaft wegen, wie auch als geſetzlicher Der 
hauſen. mögensverwalter ſeiner mit ſeiner vorge⸗ 


48 Dezimalen Hopfenftüd auf der Haar: 
* neben Heinrich Joſeph Kenner: 
n 


Bann von Zweibrücken. 
49 Dezimalen Hopfenſtück im Scilber- 
thal, neben dem Weg ins Gutenthal. 
93 Dezimalen Ader auf Nidlofenberg, 
neben Franz Lang. Dieſe zwei Par: 
zellen entweder zujammen ober in 
vier Loofen, je nach den Liebhabern. 
36 Dezimalen Garten mit Gartenhaus 
am Fahrenberg, neben Maria Haud. 
Aweibrüden, ben 11. Juli 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 


Dienstag den 6. Auguit 1867, Nadı 
mittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
bausjaale, lafjen die Wittwe und Kinder 


I 

Philipp, ©). Barbara, d) Auna Maria, 

e) Eliſabetha und f) Katharina Conrad ; 
4 — 

in Speyer wohnh 

der genannten Eheleute Conrad; 


al 
bes in —— verlebten Zimmermannes — ai rat — 
Jalob Ric sen. naubefriebene Immo: | 9. 34 Deyimalen Ader links ber Hom— 


bilien Zweibrüder Bannes auf mehrjährige 
Zahlungstermine in Eigenthum verfteigern, 
als: 

1) Ein in Zweibrüden an der Irheimer- 
ftraße ftehendes Wohnhaus mit Keller, 
Stall, Hof und Garten, * Morgen 
20 Rnthen Fläche, neben Peter Engel. 
a Morgen 22 Ruthen Ader hinter 
den Dafneröfen. 

Schuler, k. b. Notär. 


Verfteigerung eines Haufes. 
Mittwoch den 7. Auguſt 1867, bes Mit- 
tags 2 Uhr, auf dem Schwarzenader:Hofe, 
Gemeinde Einöd, in bem zu verfteigernden 
Bohnhaufe dafelbit, wird auf Anftehen der 
Kinder und Erben der in Schwarzenader 
verlebten Ehe- und Adersleute Wilhelm 
Oravins und Garoline Bellaire in 
Eigenthum verfteigert: 
ein_ zweiftödiges, auf dem befagten 
ES hwarzenader Hofe gelegenes Wohn⸗ 
haus mit Zubehörden, Brennhaus, 
Pflanz und Baumgarten, das Ganje 
ein Areal von 3 Tagwerken 31 Dezi⸗ 
malen in fich begreifend , das jogenannte 
„Edelhaus“, gelegen an der Straße 
von Hweibrüden nad Homburg und 
Bliesfaftel in unmittelbarer Nähe des 
Bahnhofes von Schwarzenader. 
Diefes Anweſen, einen Kompler bilbend, 
mit einer Mauer umgeben, ber Garten mit 
edlen Obitbäumen und Trauben angepflanzt, 
eignet ſich ſowohl zu einem fchönen Herr: 
Schafts- oder Sommeraufentbalt, als auch 
feiner vortheilhaften Lage und Näumlicfeit 
wegen zum Betriebe einer Wirthſchaft und 
eines jeden Fabrifgefchäftes. 
Zweibrüden, ben 15. Juli 1867. 
Schuler, k. b, Notär. 


burger Straße, Ernftweiler : Buben- 
* Bannes. 
Geßner, fol. Notär. 


Wöbelverfteigerung. 

Dienstag den 23. Juli 1867, Morgens 
um 8 Uhr, zu Homburg in der Wohnung 
der Erblafferin, lafien die Kinder ber zu 
Homburg veritorbenen Wittwe von Lehrer 
Johann Praf die nachbezeichneten Fahr- 
nißgegenftände auf Kredit verfteigern, näm— 
lich 


id: 

1 vollftänbiges Bett, 3 Tifche, Stühle, 

3 Kommode, 1 Kleiderſchrank, 2 Spiegel, 

1 Uhr, Küchengeräthe, als: 1 Küchen: 

ſchrank, zinnernes, porzellanenes und 

eifernes Geſchirr, fowie fonitige Haus: 
unb Küchengeräthe. 

Bartels, fol. Notar. 


Schafweide-Verpachtung. 


Montag den 19. Auguſt 

‚1. J., Vormittags 10 Uhr, 

wird zu Bliesfaftel die Schaf 

% weite auf Alihbader 


Bann, auf welder 150 Hämmel einge: 
ihlagen werben können, für die Zeit von 
Midaeli 1867 bis bahin 1868 verpachtet. 

Rellamationen gegen die Bornahme biejer 
Verpachtung find innerhalb dreißig Tagen 
hierort3 anzumelben. 

Blieslaftel, 16. Juli 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
2. Lind, Abi. 
Minderveriteigerung. 

Mittwoch) den 24. Juli [. Y., Morgens 
9 Uhr, wird die Herftellung der Reparatur: 
arbeiten am Schulhauſe in Newaltheim, 
bejtehend in Maurer:, Pflafterer- und Tün: 
erarbeiten, veranfchlagt zu 41 fl. 10 Er., 
hieramts begeben. 


2) 


Licitation. Altheim, 13. Juli 1867. 
Donnerstag den 1. Auguft 1867, des ——— 
Nagh minags 2 Uhr, zu weibrugen im 8 
Siadihaus aale dafelbft, oöhm⸗Watt 
werden auf Anſtehen der Erben des zu Damenftiefe.und Schuhfabrikanten 
Bweibrüden verlebten Zeichnenlehrers Theo- aus Main 


doſius Veiel, als: 
1, Anna Gundrum, ledig und ohne Ge: 
werbe, in Zweibrüden wohnhaft; 
2. Margaretha Gundrum, ohne Gewerbe, 
Ehefrau von P ion Conrad, Makler, beide 
in Speyer wohnha 


machen einem — Publikum die 





















nannten Ehefrau erzeugten noch minder— 
n Kinder, Namens: a) Heinrich, b) 


Conrad, ohne Gewerbe, 
aft, volljährige Tochter 


Diejenigen Einwohner, ‚welche im vorigen 
ahre Sildaten bes F Bayer. 6. —*2 
aillons und 8. Infanterie⸗ Regimenis im 
Quartiere hatten, werben hiermit aufgeforbert, 
ihre deßfallſigen Forderungen durch Bor: 
igung ber Billets innerhalb 14 Tagen bei 
ermeidung der Nichtberüdfichtigung auf 
bem bieffeitigen Bürgermeifteramte geltend 
zu machen. Ferner wird bemerkt, daß bie 
nit Eripeinenden als auf ihre Forderung 
m GBunften ber biefigen Armen: 
kaſſe verzichtleiftend betrachtet werben 
würden. 

Zweibräden, ben 18. Juli 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Keller. 

Der Dienft eines Feldihügen dahier ift 
erledigt. 

Bewerber, weldye rüflig, im Leſen und 
Schreiben erfahren find, haben ihre Gefuche 
innerhalb 8 Tagen hierorts anzubringen, 

Zweibrüden, den 18. Juli 1867, 

Das Bürgermeiiteramt, 
Keller. 


Die Drininalausgabe bes seit einem 
Sabre in 9. Auflage ericjienenen Buches: 


Wie ſchützt man fi 
por Körperktwäde‘ 
von Dr. Ritter, 


ärztlicher Rathgeber für Jedermann, ber 
feinen vollen Kräftezuftand erhalten und fich 
vor den nachtheiligen Folgen ſchlechter Wer: 
dauung, Blutarmuth, Hämorrhoiden, 
Magenleiden , Eholeraanfällen x. x. ber 
wahren will; Preis 12 Rrz., erſchien ſoeben, 
ift in allen Buchhandlungen vorräthig oder 
bei F. U. Falk in Leipzig (Kommiljions: 
verlag) zu beziehen. 


Empfehlung und aud Antwort. 

Für alle meine auswärtigen Gefchäfts: 
freunde und Bekannten, welche ſchriftlich 
bei mir anfragten, ob id) mein Geſchäft 
(Seifenfabrifation) denn gänzlich auf: 
gegeben, diene mit Gegenwärtigem zur Nach: 
at, dab dieſes durchaus nicht der Fall, 
daß vielmehr, da mein Sohn wieder jurüd: 
gefehrt, dafjelbe um fo lebhafter betrieben 
wird und daß ftets die alten guten Sorten : 

gelbe prima Rernfeife I. Sorte; 

weiße prima fernfeife I. Sorte; 

marmoritte Kernfeife IT. Sorte; 

ſowie ſchwarze Harzkernfeife 
bei dem Unterzeichneten ſowohl, wie in der 
Spezerei⸗ Handlung ſeines Sohnes 
Auguſt im Bierbrauer Chr. Beres— 
heim’fchen Haufe zu haben find. 

Bliesfaftel, den 12. Yuli 1867. 

Ehr. Freyieng. 


& 


Dienenfreunden zur Nachricht, daß ich 
von jet an bis Ende September mehrere 
italienifche Böniginmen abzugeben ge 
> bin, und zwar bis Ende Auguft 
Kg —— * da een 30 kr. 

tpadung iſt mit inbegriffen. 

Nur folhe Königinnen, die jung und 
deren Aechtheit durch ihre Nachkommenſchaft 
bewieſen, werben abgegeben. 

Balspaufer-Mühle den 18. - Ir: 

J. Eid. 





mittelſt fünftlich verfertigter beweglicher Bruchbänder. 
Sofortige Linderun 
Zahlreihe Heilproben von Individuen jeden Alters ſtehen zur Verfügung ber 
PVerfonen, die es wünſchen. Bächler, Bruhbandfabrifant zu St. Louis 
(Obereljah), wird — fein zu Forbach den 23. und 24. Juli im 


mer "Dünger: Fabrif 


in Ludwigshafen am Rhein 
von Michel, Federle VW Comp., 


Eontrolfabrit mehrerer landwirthſchaftlichen Vereine, 
empfichlt zur Herbſtſaiſon: 


Kunochenmehle, Kaliſalze, 
Superphosphate, Weinberg⸗, Wieſendünger, 
Prima Peru⸗Guano. Hopfenbünger. 3 


Analyſen, Preisliſten und Gebrauchsanweiſungen gratis. 
Wegen Errichtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. 


. Ziehung am 1. August, 
Gewinne: fl. 20,000, 12,000, 10,000 26. 
Augsburger und Bappenheimer 7 fl.-Toofe 
billigt, Verloojungspläne auf Verlangen portofrei; nichtgewinnenbe Looſe nehmen wir 
nad Ziehung mit geringem Berluft an gahlung wieder an. 
Ge er Schmitt in Nürnberg, 
Dank: und Wechſelgeſchäft. 

Die unterzeichneten, vom Guano-Depöt der peruanifchen Regierung für ganz 
Deutichland zur Aufſchließung des Peru-Guano einzig und allein autorifirten Fabrikanten 
zeigen hierdurch an, daß ihre Preije für ben 

aufgefchloffenen Peru⸗Guanv (amoniaf. Superpbospbat) 
mit 10 %0 gegen Berflüchtigung geſchützten Stidjtoff und 10 5 löslicher Phosphor: 
fäure in Feiner, fofort verwendbarer Pulverform unverändert find ab Fabriken in 
Hamburg und Emmerich a/Rb.: 
Pr. Itr. Thlr. 4%/5 bei Entnahme von und über 600 Zir, 
Pr. Zr. Thlr. 42 „ r „unter 600 Itr. 
Pr. 100 Pfund Brutto — ind. Säde gegen comptante Zahlung. 
Hinſichtlich ihrer Tonftigen Verkaufsbedingungen, ſowie der im vorigen Fahre 
mit ihrem Fabrilate erzielten, bervorleuchtend günstigen Nefultate verweifen biejelben 
auf ihren dritten Bericht (vom Januar d. %.), welcher bireft von ihnen oder durch 
alle reipeltablen Guanohandlungen Deutihlands gratis zu beziehen ift. 
Hamburg und Emmerid a. Rh, im Juli 1867. 


Ohlendorff & Comp. 


Indem wir auf obige Anzeige der Herren Oblenborff & Comp. aufmerffam 
machen, bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß wir außer bem roben Peru: 
Guano, geſtützt auf die uns vorliegenden günftigen Nejultate, künftig auch den 
aufgefchloffenen Peru:Guano der Herren Oblendorfi & Comp. führen werben, 
welde uns davon den Allein-Berfauf für Mbeinbayern übertragen haben. 

Wir können diefes neue Düngemittel auf Grund der damit gemachten vortheil: 
haften Anwendung, jowie in Folge der ſehr günftigen Beurtheilung, welche es bei ber 
fönigl würtemb, Verfuds:-Station Hohenheim findet, (befonders auch für bie heran- 
nahende Repsfaut) beftens empfehlen, offeriren dafjelbe zu obigen Preifen ab Fabriken 
Hamburg und Emmerich a/Nb. oder mit Zuſchlag der Fracht A fl. 8.30 fr. per 100 
Pfund Zoll:Bewicht frei ab hier per comptant und laden zu gefälligen Aufträgen höflich ein. 


3. P. Sanz VW. Comp. Mannheim, 


Maſchinen-⸗, Guano- und Speditions-Geſchäft, 
an welche jich Lufttragende zum Wiederverkaufe zu wenden belieben. 


Ein größeres Mühlengeſchäft fucht zuf Ein im Schreiben, Rechnen und Zeichnen 





feiner Vertretung am biefigen Plage und 
in der Umgegend einen tüchtigen Agenten, 
Aus gedehnte Kundſchaft ift bereits erworben ; 
die Adreſſe zu erfragen bei der Erpebition 
dieſes Blattes. 

Bei Lehrer Pradt ift ein noch gut er— 
baltener 6'/. oftaviger Flügel billig abzu: 
geben. 


geübter techniſcher Gehilfe wird gegen an: 
gemeffenes Honorar geſucht. Derfelbe könnte 
ſogleich eintreten; zu erfahren bei ber Exp. 
ds. U, 
Zu vermiethen 

zwei Zimmer an Gymnaſiaſten oder La— 
teinjchüler , beziehbar am eriten Oftober , bei 
Frau Wem. Andre am Wall. 


SASIND, 
Muſikaliſche Unterhaltung mit nachfol⸗ 


genbem Tanzvergnügen am nächſten Mitt: 
wod ben 24. Juli — Anfang 4 Uhr 


auf dem Tivoli 


a die verehrlichen Mitglieber eingeladen 


werben. 
Zweibrüden, den 18. Juli 1867. 
Der Ausfhuß. 


Unterzeichneter beehrt fich hiermit anzu⸗ 
zeigen, dab er ben bevoritehenden Amei- 
brüder Jahrmarkt mit einer großen Aus- 


in 
Bürftenwaaren 
beziehen wird. Indem er bei reeller Be— 
dienung die billigiten Preiie zuſichert, hält 
er ſich zu geneigter Abnahme beftens ans 
durch empfohlen. 
Georg Bonifer, 


Bürftenmachermeifter aus 
Frankenthal, 


Heute (Samstag Abend) und 
die folgenden Tage wird 
D 
(pr. Schoppen 4 Er.) mit 
Bodwiürften 
in der Jacoby' ſchen Haus— 
3* Gartenwirthſchaft verab⸗ 
reicht. 


Ein tüchtiger Arbeiter ſindet dauernde 
Stelle bei Küfer Junkes in Irheim; auch 
kann bei demſelben ein braver Junge unter 
günftigen Bebingungen in bie Lehre auf 
genommen werben. 


Ein tüchtiger Fuhrknecht kann gegen guten 
Lohn ſogleich eintreten bei 
Chr. Bradfiſch jun. 


Bei J. Schug, Schreiner, ift ein mö— 
blirtes Bachs mit oder ohne Koſt zu ver: 
miethen. 

A. Morik bat einen Keller zu ver 
miethen; aud Hat berjelbe Dung zu vers 
kaufen. 


Karl Prager bat ein Logis, bis Mi: 
haeli beziehbar, zu vermiethen. 


@lifabetben: Berein Sonntag den 
21. Juli nah der Vesper in der Kirche. 
— — — — — — — 


Gottesdienſt 
in der hieſigen prot. Kirche am 21. Juli. 
Vormittags: Here Pſarrer Sturtz. Tert: 2. 
Mol. 17,17; Veber M 227 und 61. 
Nachmittags: Here Dekanatsverweier Krieger. 
Tert: gut, 17, 1-19; Lied: Mi 227. 
Frankfurter Geldeours vom 19. Juli. 
Pirolen . : R . AM 0446 














» Drud und Verlag von Aug. Aranzbühler in Zweibrüden. 


" preuf. . 9 57-29 
Hol. INA. -Stüde ”„ 9 50-52 
nE Sovereignd ” 11 52-5 
Dufaten . B "„ 534-3 
M · It ·Stücte „023-9 
Preus. Kaffenfeine . . . ." 14-45, 

Altiencours. 
4%), Ludwigeh⸗Bexb. Eifenb.»utt. 140 P. 
4%, Reuft.-Dürtp. w * 86 P. 
4, Plg-Marimil - „108 6. 
44" b. Db. db. Rotbfch. aA 200 116; P. 
4°, baper. Praͤm.⸗Anl. afl. 1753 904 P- 
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Brubrcher Wochenblatt 


* 


Zugleich anitliched Organ für die handelögerichtlichen Bublifationen ded Bezirks Zweihrüden. 





Frfcheint mit Ausnahme des Montaz täglich, mit drei Unterhalt 


ungöblättern per Woche. Vierteljährliher Abonnementspreis 45 fr. 


Inierate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile wo die Med, Auskunft eribeilt: 4 Er * 


% 12 


.—- 





Bayern 
CHMRünden, 19. Juli. Nachdem der Entſchluß Sr. 
Maj. des Königs befannt geworben, im Anlaß allerhöchſt Ihrer 
Vermäblung je ein armes und gefittete® Brautpaar aus den 
verfchiebenen Regierungsbezirten mit einem Geidbetrage von 
1000 fl. auszuftatten, haben die verfammelten Landräthe von 
Oberbayern, Niederbayern, Pfalz, Oberpfalz, Oberfranten und 
Unterfranfen zur —— ihrer freudigen Theilnahme an 
dem Koniglichen Ehebunde gleichfalls je 1000 fl. aus Kreis—⸗ 
mitteln zur Ausftattung fo eines weiteren Brautpaares zur Ber: 
fügung geitellt. 
ünden, 20. Juli. Der „Augsb. Abdz.“ wird * 
ſchrieben: „Nah Mittheilung von authentiſcher e bat die 
Staatsregierung nunmehr zwei Gelepentwürfe über die Brivat- 
rechts Itmifje ber Genoffenichaften und über die Aftienges 
fellichaften, bei bemen der ftand des Unternehmens nicht 
in Handelsgeichäften beſteht, vollendet, welche in wenigen Tagen 
im Staatsrathe zur Berathung gelangen und jebentalld dem 
nädjften Landtage ns werben.” — Die Minifterien des 
Innern und der Juftiz haben fih vor einiger Zeit darüber ger 
einigt, bie Strafrechtäpflege in Uebertretungsiadhen aus ben 
Händen der Staatsanwaltihaftsvertreter zurüdzunehmen und 
fie wieber in ben Geichäftsfreis der Berirfsämter zu verweilen. 
Eine bezügliche Inftruftion ift, nachdem fie die gemohnten Stadien 
ber Berathung durchlaufen, der allerhöchiten Genehmigung unters 
breitet worden. — Der Sultan wird auf der Reife nach Wien 
die bayeriihe Eifenbahnlinie von Aichaffenburg über Würzburg, 


Nürnberg, Regensburg nach Palau benügen und ſomit nicht 


nah Münden kommen, 


Breußen. 

Berlin, 20, Juli. Der „Staatsanzeiger” publiziert eine 
Anordnung vom 5. Juli, welde bie Domänen und Regalien 
ber neuen Zandestheile den für die übrigen Theile der Monardie 
geltenden Grundfägen und Beitimmungen unterwirft. 


Deflterreid, 

Wien, 19. Juli. Die „Neue fr. Preſſe“ meldet: Anläß— 
lich der neulich vorgefommenen barbariihen Jubenverfolgungen 
in Galap Seitens der rumäniihen Behörden hat bie öfterrei- 
chiſche Regierung das kaiſerl. Konſultat in Galap angewiefen, 
unvermeilt Schritte zu thun, um die Veitrafung der Schuldigen 
zu erzielen und ferner Erzefie zu verhüten, indem die faiferliche 
Regierung gleichzeitig ihre höchſte Entrüftung über bieje vor— 
fommnifje ausſprach und das Conſultat aufforberte, diefem Gegen: 
ftande feine ernfte Aufmerkiamfeit zuzuwenden, gleichwohl ob die 
von den Berfolgungen Betroffenen öſterreichiſche Unterthanen 
oder Angehörige anderer Staaten feien. 

Bien, 20. Juli. In der heutigen Sitzung des Abge— 
orbnetenhaufes wurden die Anträge des konfeffionellen Aus: 
ihuffes in Betreff einer Neform des Eherechtes, des BVerhält: 
niffes der Schule zur Kirche und einer Regelung der interkon—⸗ 
feifionellen Verbältniffe angenommen. Der Kultusminiiter er: 
flärte, daß die Negierung die Nothwendigkeit der Regelung der 
Religionsverhältnifie anertenne, aber auf eine baldige befries 
digende Loſung aller darauf bezüglichen Fragen im Weg konſila⸗ 
toriicher Verhandlungen mit der Kirche hoffe. 






2. Dienstag, 23. Zuli 





1867. 





antrefd. 

Die Pierdeankäufe werden hier ftarf 
3 breffirten Pferde bei ben Bauern unter: 
gebracht, während die neu erworbenen der Dreiiur übergeben 


Fr 
Paris, 18. Juli. 
Die 


wurden. In jeder Beziehung dauert übrigens bie igfeit im 
Kriegsminiiterium fort. Nur im der eriten Hälfte biejes 

find demfelben geliefert: 329,500 Meter Tuch; 100,000 Meter 
Leinwand; 240,000 Meter weißen Flanells; 42,000 ne: 
2400 Tihafos ; 400,000 Baar Stiefel; 50,000 Paar Gamaſchen 
36,000 Tornilter; 200,000 Hemden; 30,000 Blechtapfeln ; 
250,000 Flanellbinden ; 90,000 Infanterieröde ; 50,000 Gapotten ; 
9000 Kavaleriebeinkleiver; 10,000 Kavaleriemäntel; 12,000 
Mantelriemen. Man fieht, die Zurüftungen werden fehr leb⸗ 
baft getroffen. 

Paris, 20. Juli. Hier geht das Gerücht, der Sultan 
werde nicht mac Ems gehen. — Der König und die Königin 
von rn I find heute Nachmittag um 5 ühr, bie ig m 
von Oldenburg mit Familie im Laufe des Vormittags Ns 
g . — Die „Epoque” erwähnt eines Gerfichtes, wonach 
eine e Annäherung zwiſchen den Regierungen von Frank: 
reich, Defterreich, — und der Türkei ſtattgefunden hat. 

Noh dem „Memoir. Diplom.“ wäre die Reiſe des 
von Deiterreih nah Paris . nicht aufgegeben, allein es fei 
wahriheinlih, daß Napoleon III. im Monate September vor: 
mn der Faiferlihen Familie in Wien einen Befuh abitattenr 
wolle 


Gegen Ende bes Monats fol, nad dem „Journal de 
Paris“, den bier anweſenden Souveränen ein großes Feſi im 
Hotel de Ville gegeben werden. 

n 8 land 

London, 19. Juli. Geitern Abend bei einem Bankette 
in der Guidhall antwortete der Sultan auf eine Adreſſe, die 
ihm überreicht wurde: es fei der Zwad feiner Reife, das Work 
der Zivilifation in der Türkei zu vervolftändigen und bie be 
—— Beziehungen zwiſchen England und der Türkei zu 

eftigen. 

London, 19. Juli. In ber Sigung des Oberhaufes er: 
fuchte Graf Derby Lord Stratiord, den Antrag auf Erlaß einer 
Adreſſe betteffs der Hinrichtung des Kaifers Marimilian von 
Wexilo zurüdzuziehen, weil eine Meinu säußerung in biefer 
Sade unerſprießlich ſei. Lord Ruſſel unteritugte Derby, worauf 
Stratforb feinen Antrag zurüdzieht. 

Rußland. 

Der „Rreuzjeitung” wird aus reg | aus jehr zuver⸗ 
läffiger Quelle geichrieben: „Der König von Griehenland wird 
bei En Vermäblung mit einer Tochter des Grogfürften Con: 
Rantin — die Verlobung ift ſchon gefeiert — nicht Die griechiſch⸗ 
orthodore Konfeſſion annehmen, weil fein Vater, der Kön 
von Dänemark, es nicht wünscht. Dagegen werben bie Kinder 
jedenfalls in dem orthodoren Bekenntniß erzogen werben. Die 
Vermählung wird im Dftober ftattfinden. 


Berfbiedenes, 
Edenkoben, 18. Juli, Heute früh fand man im der Nähe 
der Stadt auf einem Fußpfade die Leichen zweier jugendlichen Per— 
fonen, nämlich die des 17 Jahre alten Schaeidergefellen Anton Beronz 








und jener der 19 Jahre alten Näberin Apollonia Schadler, beide 
mittelft einer worgefundenen Heinen Piftole dur Schüffe in den Mund 
gelödtet. Lehlere lag mit zum Gebet gefalteten Händen und verkun 
denen Augen zu Boden, erjterer mit der Piftole in ihrer Nähe; offen: 
bar war er es, der mit gegemfeitigem Ginverftändniß zuerſt fie und 
dann fich ſelbſt erfchoffen hat. Zwiſchen 1 und 2 Uhr hörte man 
in ben nächſtſtehenden Häufern zwei Schüffe fallen. Da bie Piftole 
nur einen Lauf hatte, jo mußte er, nachdem er fie getöbtet, auf's 
Menue geladen umd dann erft ſich felbit erhoffen haben. Ueber bie 
Motive zu dieſer gräßlichen That ift noch nichts Zuverläffiges bekannt, 
Folgen eines verbotenen Umgangs waren nidt vorhanden und ber 
Ruf beiter jungen Leute, die gleihfam miteinander aufgewachſen waren 
und in verwandtfchaftlicher Beziehung zu einonder flanden, war unge 
frütt. in bei ihm vorgefundener fchriftlicher Nachlaß beſagt, daß 
Beide diefen ſchauderhaften Selbſtmord miteinander verabredet hatten. 
Freiburger 15 Fr.:Foofe von 1861. Verleoſung am 15. 
Sırie 3558 Ne. 27 20,000 Fr, ©. 94 Nr. 42 3000 
Fr., ©. 7861 Nr. 12 1000 Fr., ©. 147 Nr. 3, ©. 334 Nr. 
4, ©. 836 Re. 7, ©. 2069 Nr. 34 und ©. 6748 Nr. 49 
ie 250 Ir., S. 147 Nr. 38, &, 147 Nr. 43, S. 2009 Nr. 48, 
S. 3503 Rr, 41, ©. 3558 Nr 4, 29, 43, 50, ©. 7350, Rr. 
26 und ©. 7861 Nr, 22 je 125 Fr. Die Auszahlung erfolgt 
am 15. Ol.» J. 
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Landwirt 1 . 
Obftbaumpflanzungen au Gemeindewegen, Der zweite 
Jahrgang der Zeitichriit: „Rand: und voltswirthſchafiliche Tagesfragen 
üter Obft- und Weinbau 1c.* von Regierungsrath Otto Bet in Trier, 
bei Ed. Groppe, behandelt in eingehenter umd marmer Weiſe einen 
Gegenjtand, den mir ſchon öfters der befonderen Fürſorge der Staats: 
regierungen empfohlen haben, nämlich die Ulleepflangungen, 
Machweiſungen des intereffanten Schrifichens ergibt ſich, daß nächſt 
der Erbſchaft der Kloöſter, die unſere vormaligen Bildungsanſtalten 
waren, mit wenigen Ausnahmen Alles, was in dieſer Sache geſchehen, 
von unſerer einfichtövollen Landesverwaltung ausgegangen iſt, auch 
wir Bönnten eine ganze Reihe von Belegen vorbringen, welche ein 
Beweis von dem find, was mit Verfländnik und entichiedenem Willen 
möglich ift, und mie unhallbar viele Magen über Ungunſt des Bodens, 
der Lage und des Mima’s in ihren Wirkungen auf den Obſtbaum 
find. Hier mur Eind. In Haindorf befindet fi ein jonenannter 


Bekanntmachungen. 
Dienstag den 30. Juli nächſthin, des 
Vormittags 9 Uhr, zu Ensheim in ferner 
Wohnung, läßt Nilolaus Fleifch, Dofen- 
fabritant bafelbft, verichiedene Mobiliar: 
gegenftände auf Zahltermin verjteigern, 
namentlich: 
2 Fuhrmwagen, 1 Ehaife, 2 Pflüge, 2 
agen, 1 Ehatjen-Pferbgeihirr, andere 
Pferdgeſchirre, Ketten und andere Fubr- 
und Adergeräthe, 1 Dezimalmaage, 
1 Ballenwaage, Fäſſer, Bütten, Pad: 





Verfieigerung eines nrößeren Deto-] 
nomiegutes. 





N  Kantonsdom: 


laffen die Wittwe und Kinder des allda 


Viinalweg, der auf feiner ganzen Länge mit edlen Mepfel: und Birm: 
bäumen augepflanze if. Der jährliche Obflertvag , der der Gemeinde 
Loffe zu Gute kommt, kann Durcfchnitilich zur 5000 Thaler geſetzt 
werden. Trohdem bat bie Nahbarknemeinde Munheim ſich länger 
ala 10 Fibre herumgeſtriten, ob fie ihren 1843 neu angelegten Bigi- 
na mit Obfbäumen bepflanzen folle oder nicht. Die Gemeinde 
fam für fidh allein nicht zum Ziele, bis endlich 4855 die Staats⸗ 
regierung zwangsweiſe die Anpflangung vornehmen ließ. wie: 
wehl Boſewichter im Anfange der Anlage manchen Schaden zufügten, 
bat die Gemeintefaffe doch im vorigen Jahre eine Einahme von 3700 
Thaler aus dem Obftträgniffe gehabt. — Dergleihen Borkommniffen 
begegnet man noch auf Weg und Steg. O möchte doch bald die 
beffere Finficht einkehren. 

Aug. Krangbühler, verantwortl. Nedakteur. ı 


Parifer Ausftellung. 

Für feine Dampf + Ehololaden = Bruftbonbons und Auder- 
waaren ift dem hiefigen Fabrifanten Franz Stollwerf auch 
in dieſem Jahre die Preismebaille zuerfannt worden. 

Diefe Auszeihnung ift um fo ehrenber, ala die Exrzeug: 
niffe gleicher Branche aus allen Ländern, darunter von etwa 
vierzig ber bebeutenbften parifer fer , mit einander fonkurrirten 
und es bie einzige Mebaille iſt, welche biefür auf ganz Preußen fällt. 

Beſonders wird die BVielfeitigleit der Fabrikation, wie fie 
wohl keines ber vertretenen Häufer aufzuweijen hat, fo wie die 
my Arbeit und —— a ellten Waaren 
AR — ns ber franzöſiſchen Konkurrenz; auf das lobendſte an: 

un 


Dbige Thatſachen dürften wohl geeignet fein, die in Deutſch⸗ 
land noch vieljeitig wurzelnde Sfrupel, daß nur Paris Vorzüg- 
liches in Chofolaben und Konfituren liefern könne, zu beſeitigen, 
um fo mehr, als ber Berfauf der Stollwerl'ſchen Fabrifate in 
ber Ausftellung jelbft ein ganz bedeutender ift. 

Mur vor kaum einem Jahre dem Betrieb übergebene neue 
gi 





Fabrit des Herrn Stollwerk ver bie einlaufenben 
fträge nicht zu bewältigen und fteht berjelbe im Begriffe, ein 
größeres Etabliſſement zu errichten, wozu bereits bie neueſten 
und vorzüglichiten im der parifer Ausftellung befindlichen Ma— 
ſchinen aquirirt find, Kolniſche Zeitung, 

10. Juli, Nr. 189, Zweites Blatt). 





Vorſchuß Verein. 
Mittwoch | Generalverſammlung 
den 4. Sep-| Freitag den 26. Juli, halb 8 Upr, bei 
tember 1867, | Batter im „Löwen“. 
bes Morgens Gegenitände der Berathung: 
8 Uhr, zul 1) Berhäftsüberficht und Kaſſenabſchluß, 
Langwieben, $. 6 und $. 15 ber Statuten. 


2) Neuwahl bes Ausichuffes, 5. 5 al. 2. 

3) Beltimmung ber an bie Mitglieber 
zu zahlende Dividende und Beitrag, 
zu dem Sejervefond, z. 5 al. 7. 


burg, im 
Sterbhaufe, 


a ne — — 


tiften, Küchengeſchirre u. ſ. w. 

Am nämlihen Tage, des Nachmittags 1 
Uhr, läßt derfelbe auf Zahltermin in Eigen: 
thum eigern: 

1 Fabritgebäude von 21 Meter Länge 

mit 2 großen gemwölbten Kellern und 
1 ditto von 15 Meter Länge. 

Diefe Gebäude Tiegen in ber Mitte ber 
Gemeinde Ensheim, find folid gebaut und 
eignen ſich ihres Raumes wegen zum Be: 
triebe einer Fabrik oder auch zur Einrichtung 
einer Brauerei, mozu veichliches Waller 


Bag ift. 
liesfaftel, den 20. Juli 1867. 
Wieft, kgl. Notar. 


Verloren. 

Ein noch in gutem Zuftande befinblicher 
Mantel wurde auf dem Wege von Mittel 
berbah bis an ben Ditmeiler Mald ver: 
loren. Der reblihe Finder wolle ihn bei 
Reinh. Omlor, Wirth von der „Krone, 
in Berbach abgeben. 


verlebten Gutsbeſitzers Johann Nikolaus 
Wagner folgende Immobilien auf viel: 
—— —— zu eigen verfteigern: 
1. Ein Wohnhaus mit 2 Scheuern, Pierde: 
und Nindviehftällen, Schweinftällen, 
Brennerei mit laufendem Brunnen, 
Hofraum und fonitigen Aubebörben 
auf 70 Dezimalen Fläche. 
2. 136 Morgen Aderland. 
3, 40 Morgen Wieſen. 
4. 10 Morgen Wald; Alles in ben Ge— 
ma von Langwieden, Martins: 
be, Mittelbrunn and Landſtuhl ne 


en. 
Von ben Gütern, melde ſämmtlich im 
heiten Staube find, werden bi3 zum Ber: 
fteigerungätoge 25 Morgen mit Kohl und 
25 Morgen mit Korn beitelt fein. 
Sanditubl,.den 20. Juli 1867. 
Forthuber, tgl. Notär, 





Bäder Horn hat ein möblirtes Zimmer 
ju vermiethen. 


Aweibrüden, den 21. Juli 1867. 
Der gefchäftsführende Ausfchuß. 
Turnverein. 
en Heute Abend 
> Hauptverfammlung. 
Rechnungsablage, 
Stiftungsfeſt. 
Der Eurnrath. 





Bon der fo beliebten 


Theerjeife und transparenten 


Sfycerinfeife 

habe wieder Zuſendung erhalten und em 
piehle beftens W. Wery. 
mm — — — — — — 

Sranffurter Geldcours vom 20. Juli. 
Phsen . +»  .» ce 9 44. 46 

" Deu. . a Pa zu | IE} 5.73 
Bol. INA. +Btüde v»„ 9 5-ö2 

al. Sovereigu "41 52-56 
Dulatın . . : "5 34-36 
WÄAr-Stäte . . .» 93-29 
Preus. Kaſſenſcheiue „18-455 


Drud und Berlag von Aug. Rranzbühler m Zweibrüden. 


‘ 


Dmeibrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliche Organ für Die handelsgerichtfichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


. 





Srthpeint mit Audnahme des Montaz käglich, mit drei Unterhaltungeblättern per Woche. Vierteljährliher Abonnementspreis 45 fr. 
Anferate: 3 fr, für die deeifpalt. Zeile; mo bie Ned, Austunft erteilt: 4 kr 


Mittwoch, 24. Iuli 1867. 
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Zu Auf diefes —* in er nase ige — — a. für hen Blast —— 
Blatt fanı auch fur die Monate Auguſt und ottheile erzielt und Die Sderheit i 

September bei den kgl. Poſtämtern, Poſtboten und in * ————— ed —— F * 
der Erpedition noch abonnirt werden. Preis für dieſe x — —— —* eat 


Monate 30 Krenzer excl. Trägerlobn. ] werben. 
Bapvern. — Münden, 20. Juli. Heute if ber Geſetzentwurf bezuglich 


Münden, 13. Juli. Im Berlauf dieſes Sommers ber Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofs an bie Mitglieder 
gedenlt ber —— —28 die —* jungſt ai fols bes Sozialgefeggebungsmusihuffes vertheilt worden. 
gend, einen Beiuh in I dem Railer von Deitere — Der tgl. Rriegeminifter Generalmajor Frhr. v. Pra 
machen. Auf dieſes Projekt, das jedad) fiherlich nicht vor A tritt morgen einen mehrmöchentlichen Urlaub > und Di Mn 
lauf der Trauerzeit zur Ausführung kommt umd zu keiner politiichen | Denielben der Beneralmajor v. Schedel, nd latus des General: 
Kombination berechtigt, iſt das in dem legten Tagen in Um | fommandos Münden, das Portefeuille des Kriegsminifteriums 
— — iR Die aqhrict verbieten, | Tannen. 
ünden, 18. Jali. ver n in wi; epentin 
daß bie preußifhen Jariſten nur in fpärliher Menge ſig beim bezüglich = eg ide an ei 
deutichen Juriftentage in München einfinden werben. Wie wir | Br ieber des Sopialaustcuffes vertbeilt > worben. — Die au 
bören, wird ald Grund der Umftand angeneben, bat bie vom en. Konalif h Der Mr 
- DE { gualifirte VBerfammlung bayeriicher Biihöfe, die am 
a Pi Sep —— 22, gel in Würzburg abgehalten werden jollte, unterbleibt in 
A 1; babur 5 aber merke Die Binieriät. bes 3 eeggeenben 88 * die bevorſtehende Verſammlung deutſcher Biſchöfe 
norddeutſchen Parlaments alterirt und die t feiner Fee : 
ichtüßte * manchen Dingen gewaltig —— Blüdlicher ‚Die in Ausficht geitellt geweiene Theilnahme kal. würtem- 
Weife aber fand dieie fpigfindige nee bis jet no wenig An: bergiſcher Truppen an Dem am Herbite innerhalb de3 Grenz⸗ 
bänger und e8 fteht zu erwarten, daß gerade aus Norddeutic. | gedietes zwiſchen Zeh und Iller zur Ausführung kommenden 
land viele Mitaliever des Juriftentags dahier eintreffen werden, | größeren Manöver wird unterbleiben. 
um doch in der Wifenfchaft,"im Gebiete des Hechts die Einig: ‚Wie ber „Moniteur“ meldet, reist unjer König, welcher 
fit zu finden und zu bewahren, welde uns in ber Politit alle am 21. b3. in Paris erwartet wurde, incognito, unter Dem 
Augenbtide abhanden zu kommen fcheint. Unfer König intereifirt | Namen eines Grajen von Berg. 
fich außerordemlich für das Auitandelommen bes Juriſtentages Speyer, 16. Juli. (Landbrathäverhandlungen. 11. Sigung 
in Müncen. Er gedenft au, ſich durch einen Prinzen des f. am 15. Juli, Rahmittags 3 Uhr.) Herr Dr. Jacob 
Haufes, mahricheinlich durch feinen Better Ludwig, dabei ver- über ben Antrag des Hrn. Reudelhuber, „die Sozial elgebung 
treten zu laflen. Mit großer Bereitwilligleit geitattete er bie freie betr.“ Derielbe lautet: Der Landrath ftellt an die ei taats⸗ 
Benutzung der herrlichen Raumlichkeiten im f. Odeon, wo bie regierung die dringende Bitte, durch die neue Sozialgeſehzgeb 
Plenarverſammlungen und die Seftionsfigungen — letztete jammt ber Pfalz nicht nftitutionen zu ag or „welche fich bisher währen 
und fonders gleichzeitig und nebeneinander — abgehalten werden einer mehr als fünfiajährigen Wirkſamkeit in den meiiten Ber 
follen. Für den 27, Auguft bemilligte er die Beranitaltung ziehungen als vorzüglih bewährt haben. Namentlich werben 
einer Feitooritelung, zu welcher den Mitgliedern des Juriſten⸗ in ber Pfalz Beitimmungen gefürchtet, welche bie dafelbit feit 
tages 660, und nach Bedarf mehr, BilletS auf bie beiten Pläge | lange beitehende Freizigigkeit und Berehelichungsfreiheit faſt 
des Theaters zu umentgeltlicher Verfügung geftellt werben. Dies gen zu vernichten drohen und die Gewerbefreiheit vielfach be 
Entgegentommen mildert weder den Aerger über die ebenio ım- hränfen. Möge daher die kal. Staatsregierung die Pfalz vor: 
—— als unerwarteten Beſchlüſſe des hieſigen Magiſtrats, laufig von der gegenwärtig in Ausführung begriffenen Sozial · 
er ſich durch dieſelben nicht geringe Anfeindungen Seitens der geiehaebung ausſchließen. 
Bürgerichaft zugezogen bat. Herr Feldbauſch berichtet über den Antrag des Hrn. Reu— 
Münden, 19. Auli. Der Braud, die Staatsanwalt- belhuber, die Behandlung und Förderung der rein pfälziſchen 
fchaftövertretung durch junge, meift erfahrene Yuriiten Er Angelegenheiten in verichiedenen tal. Staatsminiiterien bete. Der 
fegen,, bat fich befanntlich nicht bewährt. Es fam dabei bie ‘ Antrag führt an, daß feit vielen Jahren in ber Pfalz lagen - 
rechtspflege theilmeiie au kurs und die Trennung berfelben von laut werden, daß in den meilten Staatsminiiterien Die Ange 
ber Bräventinpoligei rächte fich oft äußerit unangenehm. Daburh } Iegenheiten und Bedürfniſſe unferer Brovinz nicht genügend er 
ſahen fich bie Minijterien des Innern und ber Yuftiz veranlaßt, | kannt und gefördert werden, und daß dieſe Klagen bisher micht 
die Strafrechtspflege in Uebertretungsſachen aus den Händen ört und gewürdigt worden feien. Die Urſache Liege haupt 
eigens dafür angeftellter Staatsanwaltihaftsvertreter zurückzu⸗ ädhlih darin, daß bie pfälziihen Angelegenheiten in manchen 
nehmen und dieſelbe wieber in ben Geichäftäfreis der Bezirks: Minifterien Referenten anvertraut feien, welche bie Pfalz und 
Ämter zu verweilen. Dem Auftrag des Königs entiprechend deren nftitutionen und. Berbältniffe kennen zu lernen nie 
wurde in diefem Sinne eine Inſtruktion ausgearbeitet, welche, Gelegenheit hatten, und bemerkt daher, daf der Landrath ſich 
nahdem fie die gewohnten Berathungskreiſe durchlaufen, nur feinerjeits biefer Sache annehmen und Abhilfe dafür bei ber kgl. 
mehr ‘der föniglihen Genehmigung bedarf, um in Wirkſamkeit Staatsregierung beantragen möge. Der Landrath beſchloß, obi- 


- 





— 


ga : e 
daß 2) in 


— ng J 
Einführung dieſer Steuer unvermeidlich fein, 
le eine Produktionsſteuer eingefüh 
bakskultur, weldye einen wichtigen und 


feinem 
rt werde, weil baburd bie 

ergiebigen geweg ber 
Landwirthſchaft bildet, ſelbſt in Frage gehe würde. Gere 


dbauſch berichtet über den Antrag des Herrn Geiflert, „eine 
ftomnibus-Berbindung u. f. mw.” betreffend. Der Landrath 
beſchließt bei kgl. Staatsregierung zu beantragen, ba es im 
terefie einer volfreihen, in landwirtbihaftlidier und gewerb- 

Beziehung ſehr ng Bevölkerung liegt, daß eine Poft- 
omnibus-Berbinbung von Neuftabt über Laden, Duttweiler und 
Geinsheim nah Speyer und mweniaftens eine Bofterpedition in 
Auttweiler errichtet werde... Der Landrath nimmt noch folgende 
zwei Anträge an: 1) ben Batı der Donneräberger Bahn und 
2 einen Antrag von Herren Felbbaufh und Heß, den Bau 

er Eifenbahn von Germershein nah Wörth a. Rh. betr. 
Der Landrath beichlieft ad 1, an die kgl. Staatäregierung bie 
dringende Bitte zu richten, dieſelbe wolle Sorge tragen, daß 
diejenigen Geſetze — werben, welche den Bau der Bahnen 
von Alzey nah Mainz und von Alzey nach Bingen unabhängig 
machen von der Ausführung des Baues der Donnersberger 
Bahn. ad 2. Durch hohes Reſtript des fol, Staatsminifteriums 
des Handels x. vom 3. September 1864 wurde die Projekti- 
rungs· Konzeſſion für eine Eiſenbahn von Germersheim _ über 
Bellheim, Rülzheim und Rheinzabern nad Wörth a. Rh. zum 
Anihluffe an die SpeyersGermersheimer Bahn einerfeits und 
an die Winden-Rheinbahn anderjeits ertheilt. Bei dem Land» 
tage von 1865 wurde dann, ba die Projektirungsarbeiten vol- 
lendet waren, eine Zinfengarantie begehtt, von der Kammer 
der, Abgeorbnneten aber aus bem Grunde abgelehnt, weil bie 
betreffenden Pläne und Koſtenanſchläge noch nicht ber erforder: 
lihen amtlihen Revifion unterftelt waren. Da nun hierdurch 
eine volkreihe und für bie Landwirthſchaft und den Handel höchſt 
mächtige Gegend fo lange von den Wohlthaten de3 Eifenbahn- 
verkehts zu ihrem Nachtheile ausgeihloffen wird, fo zn. 
der Landrath bei der fgl. Staatsregierung, daß biefelbe 2 
betreffenden Pläne und Roftenanichläge, wenn es noch nicht gef dem 
fein jollte, alsbald revidiren laflen, und 2) bei dem nächiten 
. Zandtage die Zinfengarantie erwirten und dann bie I 
gung zum Baue für die bezeichnete Bahn ertheilen wolle. Schlieh: 
lich trat der Landrath in Berathung in Beziehung auf den noch 
nicht erledigten Theil des Berichtes des fländigen Ausſchuſſes, 
„bie militärifche Belegung ber Pfalz im Jahre 1849 betreffend“, 
und beſchloß, da bei einigermaßen genügendem Schutze der kpl. 
Staatsregierung derartige Verhältniſſe Pfalz niemals ein: 

reten wären, an Se, gl, Majeſtät die allerunterthänigite 

itte zu ftellen, den Kammern bei deren nächſter Berfammlung 
einen Gejepentwurf behufs Ausgleihung der dem Regierungss 
bezirfe der Pfalz durch die militäriiche Vejegung von 1549 vers 
urjachten Koften auf das ganze Land allerhuldvolit vorlegen zu 
rn ierauf hielt der Präfident an die Berjammlung fol: 
gende An : 

„Der Landrat hat nunmehr die 45 Vorlagen der kgl. Ne 
gierung, jowie 12 Anträge einzelner Landrathsmitglieder in 11 
öffentlichen Sigungen erledigt. Die dem Landrathe auf fein Ans 
ſuchen bewilligte Verlängerung um zwei Tage wurbe nur für einen 
Tag benügt, und —— ich hätte die geſehliche Friſt zur Er— 
ledigung aller Gegenftände hingereicht, wenn nicht die Eröffnung 
des Landrathes auf einen Dienstag feitgeießt worden wäre, wo⸗— 
durch zwei Sonntage in biefelbe fielen. Sch danke Ihnen für 
die mir aud während ber biesjährigen Sitzungen bewieſene 
Nachſicht und es bleibt mir nun nichts mehr übrig, als dem kgl. 
Regierungs: Präfidium die Mittheilung zu machen, daß der Lands 
rath nunmehr feinem geſetzlichen Schluffe entgegen ſehe, zu 
welchem Ende id) Sie bitte, ſich morgen früh um 10 Uhr hier 
einfinden zu wollen. Schließen wir nun bie diesjährigen 
Sigungen mit einem dreifachen Hoch auf Seine Majejtät 
unfern allergnädigiten König Ludwig IL!” 

Breußen 

Berlin, 17. Juli, Man ift mit den erſten Verwaltungs: 
einzichtungen bed norbd. Bundes beſchäftigt. Die Ernennung 
Des Winiferpräfibenten Grafen Bismark zum Bundeskanzler des 


[3 
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„Prov.sKorr.* 


norbd. Bundes ift, wie die t, vom Köni 
* aninifterielle — —— 
lanzler ſteht (nach Art. 15 ber Bun⸗ 


vollzogen worden und 
lun ‚di Dem Yu 
er De 
J en alle Seitens Buns 
re im Sole des Pie zu erlafjenden Anorb: 
nungen und Verfügungen zu ihrer Gilltigkeit enzeihnung 
bes Bundestanzlers, welcher dadurch die Borantwortlichkeit über: 
—— gr — ler —— ————— 
Dem Bundesfa it ( tt. 16) er das N 
vorbehalten ‚fi dur ein’ «a 2 Mitalied des —— * 
vermöge ſchriftlicher Ernennung, vertreten Er laffen. Diefer 
Stellvertreter wird den Titel eines Bundesvizefanzlers führen. 
Die Bertheilung der Geſchafte des Bundesraths ift in ber Bun: 
besverfaffung jelbit vorgeichrieben; es follen folgende 7 Ausichüffe 
ebildet werden: 1) für das Lanbheer und bie Feitungen, 2) 
r das Seeweien, A für Boll: und Steuerweien, 4) für Hans 
————— 2 ür Eifenbahnen, Poſt und, taphie, 6) 
“ & Si ‚ 
beiden erſten Ausſchüſſe für das Heer und das S werben 
von dem, Hönig ernannt, die der fünf anderen Ausichüffe vom 
Bundesrathe g . In jedem diefer Ausſchüſſe follen außer 
dem Bräfipium (Preußen) minbeftens zwei Bundesſtaaten ver- 
treten ſein. Das preußische Mitglied führt auch im dem Aus: 
Itten. — Den 86 Beh in ihren 
rbeiten nöthigen Beamten zur Verfügung; t. 
bespräfibium Hehe die Ernennung aller —— re 
jelbe hat die Beamten für den Bund zu vereidigen und erfor: 
derlichen Falld deren Entlafjung zu verfügen. Die Einrichtung 
der Bundesverwaltung, welche der Eintheilung des Bundes⸗ 
rathes im Ausſchuſſe anzufchließen haben wird, dürfte ber erfte 
Gegenftand des fo eben ernannten Bunbestanzlers fein. Das 
Bunbesgejegblatt, weldes (nad) Art. 2 der Bundesverfafung) 
behufs rechtsverbindlicher Verkündigung der Bundesgeieke ge: 
gründet werden fol, wird in dem nächſten Tagen ausgegeben 
werben. Die erfte Nummer beifelben wirb nächſt der Verfaſ⸗ 
fung des nordd. Bundes die Ernennung des Bundesfanzlers 
und bie Verordnung bed Bundespräſidiums wegen ber Grün: 
dung bes Bunbeägelegblattes felbjt enthalten. 

Berlin, 21. Juli. Der Sultan wird am 23. d. M. in 
Aachen und am 24. d. Mittags in Coblenz eintreffen. Am 25. 
db. wird derſelbe jeine Reife über Nürnberg, woſelbſt er über« 
nachten a e ns a. — u ’ 

— önig hat genehmigt, dab die 25. Verſa 

und Sihırlmänner in diefem Jahr 


r die Empfangsfeierlihfeiten für bie Theil- 
nehmer 1000 Thlr. aus Staatsfonds angewiejen. 
„Koblenz, 19, Juli. Geitern Nachmittag traf König 
Wilhelm von Preußen in biefigem Reſidenzſchloſſe, vom Ems 
kommend, ein. Die Königin Augufta kam fchon M früh 
nad) 8 Uhr nach Paris, Die Vorbereitungen zum Empfange des 
Sultans werben bier in großem Maßſtabe fortgefest. Außer 
der biefigen Garnifon werben noch drei Ravalerieregimenter fo: 
wie ein Sügerbataillon zu der großen Parade hier eintreffen. 

Branffurt, 20. Juli. Der zwiſchen Preußen und dem 
Großherzogthum Heſſen nun definitiv abgeichloffene Poftvertrag 
en geitern in Darmftabt von den beiden Kommiffarien unter— 
zeichnet. 

Aus Wiesbaden 19. Juli jehreibt das „Frkf. 3.": „Die 
Mißſtimmung über die neueſten Verordnungen iſt im Wachſen. 
Ein „Gingefandt" in dem „Rb. Kur.* fordert zu einer Biülrgers 
verjammlung anf. 


Freie Städte. 


Hamburg Die bisher unübertroffene ſchnelle Reife 
des Hamburger Poſidampfſchiffes Cimbria hat, nad den Aeu— 
herungen ber New:I)orker Tagesblätter zu urtheilen, drüben eime 
außerordentliche Senjation erregt. Der „New:Norker Heralt” jagt 
u. A.: Das deutiche Poſtdampfſchiff Cimbria, welches, 
von Kapt. Trautmann, am 2. Juni feine Reife bireft von Ham—⸗ 
burg nad) New-York antrat, erreichte Sandy Hook ſchon am 12. 
Juni Abends. Da die Cimbria diefe Neite in 10 Tagen und 
17 Stunden * hat, ſo iſt dieſe Ueberfahrt die ſchnellſte, 
die je zwiſchen den beiden Häfen gemacht worden iſt. Sehr er— 
freulich iſt es, daß bie Neilen ber Hamburger Dampfer, welche 
dieſer Gejellihaft einen jo hohen Grab ber Beliebtheit erworben 

ben, aud bei den betreffenden Zweigen ber amerilanifchen 
ierung endlich die gebührende Anerkennung finden, indem: 


s 


das ‚Boftbepartement zu Wafhington der Hamburger Linie, nicht ; 


allein in g auf bie Beförderung der Ber.-Staaten-Poft, 
fonbern aud ben Transport der deutſchen Poſt, einen bedeutend 
größeren Anteil von jegt an, vorläufig bis zu Ende des Jahres, 
augeftanden er Tie Hamburger Linie wird demzufolge nun— 
mehr bu ittlih alle 14 Tagen die Ver »Staaten:Poft von 
Rew:Dorf bringen und auch die beuffde Poft, die immer an 
Vebeutung zunimmt, wird nun an ben Hamburger Dampfern 
ohne Ausnahme jeden Samstag von New-NYork gegeben werben. 

24 20. Juli. Ein. Kopenhagener Telegramm 
der „Börjeibane*nifber, Großfürſt Konftantin reife heute nach 
—— zum Beſuche ſeiner Schweſter Olga und hierauf nach 

8. j : 


Rari 
Defterreid 
Wie das „Memorial diplomatique” aus Wien vernimmt, 
& das öfterreichiiche Kabinet ſich beeilt, dem Protokoll ber 
rifer Münztonferenz beizutreten. Gleichzeitig ift Baron Hod 
angemiefen worden, mit der franzöfiichen Regierung ben Ent: 
wurf einer Münzkonvention ausjuarbeiten, welcher dann beizu- 
treten bie anderen bei ber Konferenz vertretenen Etaaten ein- 
geladen werben ſollen. Tas „Memorial“ ' glaubt, daß aufer 
etwa von den Niederlanden von keiner Seite Einwendungen 
gegen diefed auf Grund der Parifer Protokolle abzuichließende 
ereintommen zu gemwärtigen wären. s 


— 0 75 SE RET 

Paris, 19. Juli. Im Senate ging endlich die Die 
fuffion über Pie Aufhebung der Echuldbaft zu Ende. Bon 99 
Abſtimmenden erflärten ſich 53 gegen und 46 für die Zurüd- 
weijung, bes, Geſetzes über die Abichaffung der Schuldhaft. Es 
waren alfo nur brei Stimmen mehr, als bie abjolute Majorität 
für Genehmigung diefer von ber Regierung angeregten und bes 
harrlich verfolgten Reform geweien. Ber einer weiten Ab— 
ſtimmung |prachen fid 64 gegen 4 Stimnien für die Promuls 
gatien dieſes nicht gegen bie Konftitution verftofienden Geſehzes 
aus. Vom Tage diefer Promulgation ift alſo in ganz Frank— 
zeih die Schuldhaft für Jnländer, wie für Ausländer aufge 
hoben. — Wie die „Brance* meldet, haben die Schuldgefangenen 
in Eli» — es find deren 100, 97 Männer und 3 Frauen, auf 
die Abftimmung des Staates iluminirt. | 

Paris, 19. Juli. Der Vizekönig von Aegypten trifft 

te Abend, von Xonbon kommend, wieder in Paris ein. 

ie e8 heißt, wird aud der Fürft von Rumänien (befanntlich 
ein Hohenzoller) nächſtens hierher fommen. Morgens trifft aus 
Ems, wo er fi zum Bejuc des Königs von Preußen befand, 
ber König von Portugal ein. — Berezowäti hat bie gefegliche 
Frift für Nachſuchung um Kaſſation verjtreichen laſſen. 

Dan liest im „Gonftitutionel” ; „Wir vernehmen, daß Die 
Königin von England die Kaiferin eingeladen hatte, der großen 
Flottenrevue, bie am 17. d. M. in Eyithead ftattfanb, beizu⸗ 
wohnen. Da die Kaiferin ſich entfchuldigt hatte, der traurigen 
Ereigniffe in Werito wegen, Diele liebenswürbige Einladuug 
nicht annehmen zu lönnen, fo warbe fie von ber Königin ges 
beten, wenigftend prei Tage mit ihr im ber reigenben Zurück⸗ 
gezogenheit der Inſel Wigbt zugubringen, I. Maj. wird fich 
am 22. d. M. bahın begeben, fie reift inlognito.“ 

Paris, 22. Juli. Die Kaiferin hat fi geftern in Havre 
nah England eingeſchifft. — Der regierenbe König von Bayern 
ift geftern Abend bier eingetrofien. — Bei der Preisbewerbung 
ber Militärmufit haben erfte Preife: die Preußen, die Defter: 
reicher und bie Parifer Garden erhalten; zweite Preife erhielten: 
die ruffifchen Guiden und die Bayern. 

E.n q and, 

London, 19. Juli. in Trauerrgottesbienft fir Marie 
miltan ift heute in der katholiſchen Kirche von Mocrfield ge: 
feiert worden. Der Etzbiſchof Manning bat eine Rede zu Ehren 
des Verftorbenen — — Fuad RPaſcha hat der Regierung 
ber Königin im Namen des Sultans eine Adrefie überreicht, 
welche die Bewunderung und. die Dankbarkeit Seiner Hoheit 
über die Revue von Spithead ausbrüdte. 

‚ „London, 21. Juli. Nad dem „Mebikal Journal” wird 
die Pringeffin von Wales fur das Ende ber Saiſon nad) Wied: 


baben reifen. 
Italien 


Basel, 21. Auli. In der Deputirtenfammer wurbe 
ber icht über das Ausgabebüdget vorgelegt, Darnach be: 
tragen im Jahre 1867 bie allgemeinen Ausgaben 1114 Millionen 
Lire (Franken) und bas Defizit 217 Millionen. Der Antrag 


_ Den legten Nachrichten zufolge, bie von. der 


seht auf Uebergang zur“ Tagesorbyung, um im Büdget für 
1868 30 Millionen ftreihen zu fönnen. 

Man liest in der „Stalie” (von Neapel): Es ift immer 
von Bewegungen an ber päpftlihen Grenze die Mebe; es wirb 
Iogar behauptet, dab fih an mehreren Bunkten Aufrührerbanden 
bilden und dem heiligen Stuhle eruftliche —* einflößen. 

e, Die. won ber Örenge eingehen, 
befinde Andreazzi ſich augenblidlid) in den päpftlihen Städten. 
Es gibt Leute, welche — eine Kolonne päpftliher Bu: 
aven habe fi ihm ergeben und biene ihm als e 

Mie man der „Eorreip. Havas” aus Florenz fchreibt, ift 
man dort allgemein "der Anfiht, daß Garibaldi mur 
— Sachen En —— aan von in eg 
un oja ge ‚ um eine ung gegen Rom 
vorzurufen. Es ſcheint feinem Zweifel unterworfen zu fein, 
bak ber Verſuch von Terni von ihm gebilligt und fogar bes 
fördert mworben ift. MWebrigens ſcheint bei ben Römern jelbft 
eine Revolution nicht auf großen Anklang rechnen zu bürfen. 


Spanien, 


Madrid, 18. Juli. Eine Ordonnanz des Gouverneurs 
jeigt an, daß die Zahl der religiöfen Feſte auf 13 beſchränkt 
worben it. Zugleich wird auf's Strengite die Verpflichtung ein 

eihräntt, an Sonn- und Feſttagen bie Werkitätten zu ſchließen. 
uch haben die Zeitungen Befehl erhalten, die Sonntagsarbeit 


einzuftellen. 
Griechenlaud— 


Athen, 20. Zull. Es wird aus 5 Dampfſchiffen mit 
30 Kanonen ein kreuſches Capergeſchwader gegen türfiiche Fahr: 
zeuge gebildet. 

Amerika. 

New: Mork,. 19. Juli. Der Präfident Yohnion legte 
fein Veto gegen bie Bill ein, welche die Pefugniffe der Kom 
manbeure ber ſüdlichen Biftrifte erweitern fol, Die beiden 
Häufer bes Kongreſſes aber warfen durch Zweibrittelsmajorität 
bas Veto um. 

Die „Gazette de France" erfährt aus Nio di Janeiro, 
baf man, um der in Paraguay operirenden Armee die dringend 
nothwendigen Verftärfungen zugehen Tafjen zu Fönnen, folgendes 
Defret erlaffen hat: „Es erhält den Baronstitel jeder braftlianifche 
Bürger, welcher zwei Dann in Waffen ftellt. Wer wei Schwarze 
ftelt, wird nur Ritter.“ 





Berfchbiedenes 


Aus Böhmen wird ein ſchrecklicher Unglüdsfall berichtet, der 
wieder laut, wie fo viele taufende ſchen, die Erwachſenen zur Bor: 
ſicht mahnt. Amer Kinder, Wiäbchen von 8 und 2 Jahren, aus 
dem Torfe Tilewig, befanden fich auf dem Felde, um tes Vaters 

Hhentäume zu überwachen. Auf dem Nebenfelde hatte der Nach— 

r Feuer angemacht, welches er, ohne es auszulöſchen, bei ber Ans 
funft ter Rinder verlief. Diefe, um ſich — es war kalt — zu 
wärmen, ſetzten fi an's Feuer, die Kleidchen bed Meinjten Kindes 
fingen euer, die ältere Schweſter wollte den Brand löjden, wobei 
auch Ihre Gewänder Feuer fingen. Ein über dos Feld fommender 
Burſche fand tie Kinder fehredlic verbrannt, noch befieiben Tages 
farben ſie an den erfittenen Brandwunden. 

(Brieffendung nad Amerifa.) Der preuß. „Staatsan⸗ 
zeiger" vom 15. Juli Bringt eine Bekanntmachung über die Beför: 
derung der Gorefpondenz aus Deutſchlond nad} den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, der wir Folgendes entnehmen: „Briefe nad Nord: 
amerifa werden jeden Sonnabend Vormittag und jeden Sonnabend 
Abend von Bremen und Hamburg ab unter 1 Loth zu 61 Sur. 
befördert, Dagegen often die von Köln ab jeden Montog, Dienstag 
und Freitag über Belgien gehenden Briefe frankirt 12 Spr., unfrankit 
13 Sgr. Korrelpontenten find hiernach in ten Stand geſcht, für ihre 
Kerreſpendenz nad; den Vereinigten Staaten in jedem einzelnen Fall 


den Wen, welden fie mit Rüdficht auf die fehr große Verſchieden⸗ 


heit des fremden Portos und den geringen Unterfchied in der Zeit der Ueber⸗ 
funft der Briefe gewählt zu fehen wünſchen, auf den Briefen zu bes 
zeichnen. Vermag der Abfender ſich fo einzurichten, daß feine Briefe 
behufs Erreichung der Schiffe in Bremen oder Hamburg abgelafien 
werden, und fommt es Hinſichts der Ueberkunft der Briefe nad) Amerika 
überdied auf einen mäßigen Zeitunterſchied nicht an, fo empfiehlt es 


fig, daß die Korrefpondenten dergleichen Briefe mit der allgemeinen 
Bezeichnun 


g — 


* 


„via Bremen“ auch „via Hamburg“ 
verfeben; der Poſtbeamte leitet danach die Briefe, memäß der Mb: 
gange ſtunden der Schiffe, auf Bremen oder auf Hamburg. Fehlt 
dieſe Bezeichnung, fo wird der ſchnellſte, indeß megen des fremden 
Portos auch ungleich koſtſpieligere Weg fiber die außerdeutſchen Häfen 
benußt. 





Bekanntmachungen. 
Verfteigerung gepfändeter Feldfrüchte. 
Dienstag den 6. Auguft nädithin, des 
Nahmittans um 1 Uhr, an Drt und 
—— dem —— * 
en Balentin Heinrich um 
Ben: Adersleute, Beide auf 

dem Mühlthalerhofe wohnhaft, als Solibar: 








tmachung. 
Samstag den 26. Juli 1807, bes Morgens 
um 8 Ubr, zu Bechhofen in der Behaujuna 
ber Jalob Pirro Wittwe, werben durch 
das unterfertigte Bürgermeiiteramt nad: 
verzeichnete, aus dem Gemeindewald von 
Bechhofen berrührende Holziortimente an 
den Meijtbietenden öffentlich verjteigert : 


Belann 


News Port, 19. Juli, Dis Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd 
„Deutfchland”, Kapt. H. Weſſels, welches am 6. Jull von Bremen 
und am 9. Jali von Southampton abargangen war, ift heute wohl⸗ 
behalten bier angefommen. (Mitgeibeilt durch Herren Fr. Franf 
und W. Aug. Seel in Zmeibrüden.) 

"Ha. Eranybühler, verantworft. Medakleur. 


$ Sonntag. und Montag ‚ den 28, und 29, 
Juli, 
* * 
Kirchweihfeſt 
im Park, 

wozu der Unterzeichnete feine Freunde und 
Bönner höflihit einlabet. 

Montags SHarmoniemufif. 


fhufoner ‚- gepfändeten auf dem Wübltgaler:| 13 eichen Wagneritangen 2. KL. 
bofgute ebenen Feldfrüchten zwangsweiie| 106 „ Baumitüpen 2, RL Gamötugb R 
gegen baare Zahlung verfteigert, als: BALL N) 0m 3. u Vorlirchweihe. 
1) Zwölf Morgen Korn, einerfeits die] 213» Baumpfähle 1. „ Für gute Speifen und Getränfe wird 
alte Birmafenfer Straße, anberfeits| 173» ” 2 m beitens geforgt. 
Hofland, oben der ftäbtifche Paveis| 25 Abten m 2 


fteinbrud). 
2) Acht Morgen Weizen neben vorigem 
Stüde, vorn auf die befagte Straße, 
hinten auf Hofland ftohend. 
3) Sieben Morgen Widen, oben ber 
Paveiſteinbruch, vorn bas sul Aa | 
bezeichnete Kornfeld, hinten das fol- 
ende Stüd. 
ieben Morgen Espariettklee neben 
vorigem und folgendem Stüde, oben 
ber Steinbrud. 
5) Fünfundgwanzig Morgen Weizen, 
oben verfchievene Anitöher ber Be 
meinde, unten Hofland. 


42 
50%, „ 








4) 


* ” 
4 Klafter buchen Stangenprügel. 
eihen Schälprügel. 
„ Shälfrappenprügel und 
1350 eichen Reiferwellen. 
Hombura, den 20, Juli 1867. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Chr. Sauerbrey, Mitt. 


Schafweide-Verpachtung. 
Montag den 19. Auguft 


} l. J. 


— 


wird zu Blieskaſtel die Schaf: 


Bann, auf welcher 150 Hämmel einge: 


Peter Böhm, 
Reſtaur J 


Von der ſo beliebten 


Theerſeife und transparenten 
Glycerinſeift 


habe wieder Zuſendung erhalten und em- 
pfehle beftens W. Wery. 


Ein im Schreiben, Rechnen und Zeichnen 
geübter techniſcher Gehilfe wird gegen an: 
gemeſſenes Honorar gejucht. Derjelbe Fönnte 
toglech eintreten; zu erfahren bei der Erp. 
de. Bl. 


Boͤrmittags 10 Uhr, 


auf Alſchbacher 








6) Sechzehn Morgen Weizen, einerjeits| Ihlagen werben konnen, für bie Zeit von eldconr 
ber Weg zum Hof,. anderfeits der) Michaeli 1867 bis dahin 1868 verpaditet, — 6 : s vom 22. zuli. 
> * —F er — —— gegen Sal ——— Er u . v 9 57-58 
7 8 Morgen Kartoffeln, oben beive| Verpachtung find innerhalb dreißig Tagen | 2° * 1 
. vorigen Stüde, unten Hofland. bierortö anzumelden. er Rei ne ' 35-7 
8) Sechs Morgen Weizen. unten am Bliesfaftel, 16. Juli 1867. Wirte . .» 2 = 98-9: 
Hof, einerfeits verſchiedene Anftöher Das Bürgermeifteramt, | Preus. Kaffenfgeie. . +" 145-865 
der Gemeinde Nimfchweifer , anverfeits 8. Lind, Abi. Altiencours, 
9) — BR Sof eg rege ragen — — pro Ye Bela .Een. Fifenb.« AH. gi} * 
rei Morgen Spelz oben am Hof, ori einen Keller zu vers] te, 3 ne 
neben vorigem Stüd und Hofland. | miethen; aud hat derſelbe Dung zu ver: Elek ra 4.200 rt — 
10) Bier Morgen Hafer links des Hofes, kaufen. 4°, bayer. Präm.-Aul, af, 175 98, P. 
5 Johann Wirth, anderſeits 
BD, Der Unterzeichnete empfiehlt fein Lager in 
11) Zwei Morgen Nunkelrüben unten am 
der, Seiberfeits Hoffanb, in ver SHerrenwäfche aller Art. 
ei Pur nad) den Wiefen Weiſe Hemden von 1 fl. 24 fr. an bis zu ben feinften Bielefelder-Leinen- 
. mben. 
12) Sieben Morgen Korn, einerfeits das ausmacher Arbeitöbemden. 
ee Haferüd, ittel, Kragen, Manchetten ze. 
anberfeits Holland. Hemden werben in jeber beliebigen Qualität nach Maß und Dufter prompt und 
13) De Morgen blauen Klee oben am hilligſt angefertigt. 
ever, beiderſeits Hofland. . 8 
14) Ein und einen halben Morgen ewigen 8. Stern. 
Klee daſelbſt, einerſeits das vorige 
—— — —— 6 = 
15} Drei Morgen blauen Mee beim Hirten- a 
—* en — Bradfiich, Dünger ya brif 
anberfeits Hofland. . ’ 
16) Ein md einen halben Morgen Mee| | in Ludwigshafen am Rhein 
hinterm Hofgebäude, beiderſeits Hof- 
a atmen von Michel, Lederle SW Comp., 
Aweibrüden. Gontrolfabrit mehrerer landwirthichaftlihen Vereine, 
17) Ein und einen halben Morgen Es— empfiehlt zur Herbitfailon: 
parjettflee oben am Ohligthal, auf Knochenmehle, Kaliſalze, 
Irheimer Bann, einerfets die Wittwe Superphosphate, Weinberg⸗, Wiefendünger, 
und Erben von Ehriitian Loch, ander: Prima Beru-Guano, Hopfendünger. 
feits Holland. ; Analgien, Preisliften und Gebrauchsanweiſungen gratis. 
Halemann, fol. Ger ichtäbote. Wegen Errichtung von Niederlagen fehen wir Anträgen entgegen. 
Drud und Verlag von Aug. Krangbübler in Zweibrücken. 
en nn — — — — ——— —— — — 


Zirihrücker Aochenblatt 
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Bapern. 

Münden, 20. Juli. Durch die heutigen Beſchlüſſe des 
Sopialausihufles ward ein Unterichied in der Erwerbung des 
Bürger: und Heimathrechtes bergeitellt, derart, daß das erite 
den doppelten Betrag des legten foiten fol. Die Definitiv-Ans 
geitellten find unbedingt befreit von biefer Gebühr. länder, 
welche jih 10 Jahre lang in einer Gemeinde als Dienftboten, 
Handwerfsgejellen ; Lohn⸗ oder Fabrilarbeiter aufgehalten haben, 
erbalten das Heimathrecht unentgeltlich. 

München, 20. Juli. Bayern wird ſich an der vom 26. 
bis 31. Auguft zu Paris jtattfindenden Konferenz ber Gejell: 
ſchaft zur Nettung der im Kriege Verwundeten beibeiligen und 
hat die Abordnung des Doberjtabsarztes Dr. Dompierre beſchloſſen. 

Preußen 

Berlin, 20. Juli. Der „Staatsanzeiger* bringt u. A. 
eine k. Berorbnung, durch welche die Erbicaitsiteuer in ben 
neuen Landestheilen eingeführt wird. 

Aus Berlin wird berichtet, daß Hannover, Kurbefien, 
Naſſau, Frankfurt und Schleswig Holitein zu den vielen anderen 
Abgaben auch nod mit der Erbichaftäfteuer beglücdt worden find. 

Hannover, 22. Yuli. Die Ertönigin Marie verläßt 
morgen früh Schloß Marienburg und die Provinz Hannover 
und reiit über Kaſſel, Bayreuth nah Wien. _ 

Wiesbaden, 17. Juli. Die Unterbandlungen zwiſchen dem 
Dber:Regierungsrathe Wohlers als Delegirten des Minifters 
des Innern und der hieſigen Spielgeſellſchaft, weldher der eriteren 
gegen Abgabe einer für Unterhaltung der Kur:Anlagen bejtimms 
ten Tantiöme an die Stadtgemeinde Fortiegung des Spiels bis 
Ende 1570 geboten hatte, find geicheitert. Die Spieler haben 
jede mündliche Verhandlung mit dem Abgefandten der Regie: 
rung verweigert und ihm ichriftlich angezeigt, fie ließen fich über: 
haupt auf gar nichts ein, ftellten fih auf den „Rechtsboden“ 
und würden der Regierung, wenn Solche verſuche, fie in ibrem 
von dem Herzog Adolph konzeflionirten und theuer genug be 
zahlten Metier zu jtören, einen jchweren Prozeß an den Hals 


hängen. 
Grofberzogtbum Helfen. 

Mainz, 20. Juli. Unfere Garniſon vollführt faft täglich 
neue Erzefje, namentli häufen ſich dieielben Sonntage, wenn 
die Soldaten Abends in angetrunfenem Zuſtande durch die Strafen 
ichen. Um Ihnen ein Bild dieſes Treibens zu geben, das 
Felbi ben rubigiten Bürger um jeine perjönliche Sicherheit be: 
forgt macht, brauche ich Ihnen nur die Vorfälle des geitrigen 
Tages zu erzählen. Bor dem Münfterthor gerietb um 9 Uhr 
Abends ein betrunfener Soldat mit einem Ziviliften in Wort: 
wecjel; er zog den Säbel, aber der Ziviliit entwand ihm ben- 
felben und es gelang dem Letztern auch, troß der Rufe: „Haltet 
ben Dieb!” glüdli, mit dem Säbel in den ftädtiichen Anlagen 
vor dem Thore zu entlommen. Der feiner Waffe beraubte Sol: 
bat ſtürzte alsdann mitten in eine Gruppe Neugieriger, jchlug 
links und rechts mit den Fäuften um fih und — ging wieder 
ins Wirthshaus. Zehn Minuten fpäter ertönten nahe an ber: 
jelben Stelle zwei Schüffe. Ein Zivilift, der fih im Handge— 
nenge mit einem Soldaten befand, zog einen Revolver und ſchoß 
zenjelben nieder. Auch ihm gelang es zu entlommen, während 
in anderer Zivilift, der fi neugierig den am Boden liegenden 
‚oldaten bejah, von den inzwiſchen herbeigeeilten Kameraden 


Donnerstag, 25. - 





Juli 





deſſelben ergriffen, mißhaudelt und zur Thorwache geſchleppt 
wurde. Bon dort brachte ihn Abends 11 Uhr eine Patrouille 
zur Hauptwache. Auf dem Wege dorthin entiprang er in den 
offenen Hausgang eines Wirthshaufes, das keinen zweiten Auss 
gang hatte; die Patrowille ftürzte ihm in das Wirthszimmer 
nah und zerrte ihn heraus, — In einer andern Wirtbfchaft 
wurde geftern dem Sohn des Wirthes ein Stüd vom Ohr ab: 
gehauen. In Koftheim, wo einine Soldaten unbeiugtermeife 
einen Privatnachen zum Baden benugen wollten, entipann fich 
dieferhalb ein großer Raufhandel, der ebenfalls mit ſchweren 
Verlegungen endete. — Vor ein paar Tagen wurde ein nad) 
Zahtbad gehender Rentner ohne alle Veranlaifung von einent 
en am hellen Tage mit dem Säbel über den Kopf ge 


j (Ft. 3.) 
Deflterreid. 

Wien, 23. Juli. Die Voritellungen des bieffeitigen Ra: 
binets bei der rumänischen Regierung wegen der Judenverfol⸗ 
gung hat legtere mit der Zuficherung beantwortet, daß bie fofor: 
tige rg Ban Judenverfolgungen verfügt werben folle. 
_ ab Goiteiner Badereiſe des Freiherrn v. Beuft 
fungirt Graf Taaffe als Winifterpräfident. ; 
Frankreich. 

Paris, 23. Juli. Der König von Bayern wurde geſtern 
vom Kaiſer NRavoleon empfangen. Er bewohnt das „Hotel du 
Rhin.“ und bewahrt das Inkognito. — Die an der römischen 
Grenzerliegenden Truppen find veritärkt worden. 

Paris, 23. Yuli. Im geſetzgebenden Körper murbe 

ern das ordentliche Budget der Einnahmen und Ausgaben 
ür 1868 mit 240 gegen 15 Stimmen angenommen. Heute 
bat die Berathung des auferordentlihen Budget3 begonnen. 
England 

London, 20. Juli. Der Sultan wird am Dienstag von 
von bier abreijen, die belgiihen Freiwilligen am Montag. 

London, 22. Juli. Engliche Blätter halten die Behaup: 
tung aufrecht, daß die Mutter des Hatiers von Deiterreih und 
Marimilians, Erzherzogin Sopbie, dem Wahnfinn verfallen fei; 
die eriten Symptome biejes jchredlichen Zuſtandes feien bei der 
Nachricht von der Erſchießung ihres Sohnes zu Tage getreten. 

London, 23. Juli. Der Sultan bat geitern beide Par: 
lamentsbäujer beſucht. — Die Kaiferin Eugenie ift in Osborne 
eingetroffen. — Aus Wafhington wird gemeldet, daß ber 
öfterreichiiche Admiral Tegethoif nad Merifo ſich eingeſchifft hat. 


Staliem 

Bern: 19. Juli, Nachdem die Deputirtenfammer einige 
Amendement3 verworfen, bat jie den zweiten und britten Ars 
tifel des Kirchengüter⸗Geſetzentwurfs mit leichten Modifilationen 
angenommen. 

Rom, 18. Juli. Der franzöfiiche General Dumont ift 
bier angefommen in Folge einer Note der päpftlihen Negierung, 
worin: wegen ber Deiertion von 300 Soldaten der Legion von An⸗ 
tibes um Unterfuchung gebeten wird, Garibaldiner, 600 Mann 
ſtark, haben ſich verſchiedenen Punkten der Grenze zu nähern 
verjucht, wurden aber von den italienischen Truppen an jedem 
Einfall verhindert. — Geitern fanden in der Stadt und in dem 
Spitälern 55 Tobtesfäle ftatt, darunter 22 an ber Cholera. — 
Der Papſt hat von dem bekannten Theologen Paſſaglia einen 


men. 


rmlichen Widerruf feiner liberalen Meinungen erhalten, * 
aglia wird ſich nad London zum Erzbiſchoff Manning begeben. 
— Ger Bapit hat dem Sultan und dem Bizefönig von Aeayp: 
ten für den Schuß, den fie den Katholiken —2 laſſen, 
werthvolle Geſchenke überſandt. 

Rußland. 

Petersburg, 19. Juli. Nach Berichten aus Ronftans 
tinopel vom 16. dB. ift es gewiß, obihon man die Erfolge 
Dmer Paſcha's übertrieben babe, daß dieſer die Gebirge ber 
Sphakia beiegt hat. Die Aufftändiichen haben ſich in bie Defiles 
zurüdgezogen und ihre Familien fih in Höhlen geflüchtet. 

Donanfürftenthbümer 

Bufareit, 22. Juli. Die Negierung ergreift ernftie Maß: 
regeln gegen die nad) Roman zum Zwed der Berathung einer 
Trennung der Donaufürftenthümer ausgejchriebene Verſammlung 
von Senatoren und Deputirten. 

Amerika. 

New-York, 22. Juli. Man verſichert, die Regierung 

be bie atte Susquehanna nad) Merito geſchickt, um Santa 

nna todt oder lebendig, nebit Entichuldigungen, zu verlangen. 


-VBerfcbiedenes, 

* Bliestaftel, 23. Juli. Heute Morgen gegen 9 Uhr 
erſchoß fi dabier der Gendarm Schaffner; mas denſelben zum 
Salbitmorde beitimmte, ift bis jet noch unbekannt, 

Aus ten Nentenüberichüffen des gl. Zentral: Echulbücher: Verlags 
find pro 1866/67 an die Scullehrer-Wittwens und Waifen:Unters 
Rügungsvereine der einzelnen Regierungebeziete nachſtehende Beiträge 
bewi worden: für Oberbayern 520 fl.; für Niederbayern 400 
fl., Bias 520 fl., Oberpfalz 500 fl., zufammen 4000 fl. 

Aus Saigum wird berichtet, daß das franzöſiſche Kanonenbrot 
Rofistöte im Saigunfluffe om 7. Mai durdy eine Erpioſion vernichtet 
worden if, In dem Augenblicke, wo es an dem Schiffe St. Vincent 
de Paul vorüberfußr, um diefes ind Schlepptou zu nehmen, plahte 
der Dampffeffel und entzündete die Pulverfammer, fo daß das Schiff 
auseinander fleg und dann ſant. Vierzehn Perfonen find getödlet, 
darunter zehn Srangefen, unter welchen aud der Kommandant des 
Schiffes, Lieutenant Espagnate. Elf Perfonen find tödlich werwundet, 
darunter 2 karmberzige Schweſtern; «3 find von der Beſatzung dei 
Schiffes nut vier Mann gnerettet worden, 





4 Kan es. 

Das Zuchtſtierweſen bildet fait nech allenthalben einen Lands 
wirthſchaftlichen Zweig, der im Hinblick auf die erfreulichen Fort⸗ 
ſchritie, welche die Landwirthſchaft im Allgemeinen gemacht hat, als 
vernadpläffiget betrachtet merden darf und der es darum verdient, daß 
man ihm wiederholt belehrende Worte widmet, Da es übrigens immer 


Bekanntmachungen. 








Mobiligr-Jmwangsverfteigerun i 
Donnerstag den 8. Auguſt nächſthin, 
des Nahmittage um 1 Uhr, zu weis 


dajelbit, werben 


- Vorichuß-Verein. 
Generalverfanmlung 
Freitag den 26. Juli, halb 8 Uhr, bei 
brüden auf dem öffentlichen Marktplape | Batter im „Löwen“. 


Gegenftände der Berathung: 
1) Geichäftsüberficht und Kaſſenabſchluß, 


die aus dem Leben gegriffenen Beifpiele find, welche die zugänglichite 
weil verftändlichiie Lehre neben, fo dürfte es für Viele von hoben 
Jutercfſſe fein, ein Bachſſüg änes Briefeg kennen zu lernen, dei 
ter Bir rmeiiter X, Müller in Auerben an. die Direktion der land 
wirthſchafil. Lehranitalt Worms nerichtet Hat. Er ſchreibt: Ihre Ab 
handlung über das Zuchtſſerweſen veranlagt mih, Ihnen Folgende: 
aus meiner Gemeinde mitzwrbeilem. Vom abe 1847 bis 1853 
befaßen mir durfchnittlicd pro Jahr 151 fprungfähige Küge und Rinder 
von been durfchnittlih pro Jahr 84 nicht trächtig wurden; rechner 
wir davon 10 Kühe, alfo circa 7 Prozente ab, die erfahrungsmäßig 
wegen mangelnder Behalibarfeit nicht trächtig blieben, fo bleiben imme: 
noch 74 Kühe, deren Nichtträchtiafeit der Ueberbürdung des Buller 
zur Laſt geichrieben werden muß, Angenommen, daß der Werth; dei 
neugebornen Kalbe, Eines in dad Andere gerechnet, nur 4 Thale 
betrage umd der jährliche Milchgewinn fi auf 32 Thaler ftelle, fi 
betrüge doch ter Berluft pro Kuh 36 Thaler, alfo von 74 Kühen 
pro Jahr 2664 Thaler, alfo in 10 Jahren 26,640 Thaler, eine 
Summe, die für eine feine Gemeinde fehr erheblich if, Bom Jahr 
1557 bis 1859 befand ih in ber e gar fein Bullen, weil 
Niemand da war, der um das Spoltgeld von 40 Thaler Futter und 
Pflegekoſten einen ſolchen halten wollte. So war denn die Gemeinde 
gendibigt, vom Jahre 1860 ab eine neue Einrichtung ind Leben 
treten au laſſen. Dieſelbe beſtand darin, daß nun zwei Bullen zur 
Anſchaffung kamen, die von einem durch die Gemeinde angeſiellten 
MWärter unter Beaufſichtigung der Gemeindevorſtandsmitglieder gefül— 
tert und gepflegt wurden. Die Futter- und Pflegekoſten ſtellten ſich 
nun pre Jahr flott auf 40 auf 210 Thaler; allerdings eine Differenz, 
die bedeutend ift und die Herren vom alten Zopfe zu einem wahren 
Zetergeſchrei ſimmte. Doch maren wir fo glücktich, ſchon im Sabre 
1860 umter 147 befprungenen Kühen nur 9 Nichtträchtige zu haben, 
wie ſich denn bis jetzt die Nichtträchtigkeit noch alle Jahre unter 7 
Procente geftellt Hat. Es Hat fich feit dem Jahre 1861 die Liebe 
zur Viehzucht in Auerben fehr gehoben und damit auch der Wohlſtand 
fichttich geſteigert. Selbſt die Taglöhner-Familien haben wieder Ges 
fallen an der Viehhaltung gefunden und der früherhin übliche Biehtaufch, 
der allmäfig unfere beften Familien ruinirte, hat ganz fein Ende erreicht. 


Aug. Kranıbühler, verantwortl. Redakteur, 


nftnotij. 
Am Laufe diefer Woche wird die Opern: und Concert- 
fängerin Fräulein Roſa Döring, welde vor zwei Jahren 
dahier ein Eoncert gegeben unb mit ihren vortrefflichen Leiſtungen 
noch in gutem Andenken fteht, wieder ein folches veranitalten 
und von Fran Gödel: Klein und yo muſikaliſchen Kräften 
unterftügt werben. Man erlaubt ſich daher, das hiefige Aunft- 
liebende Publitum barauf aufmerfiam zu machen, da wir bod) 
jelten Gelegenheit haben, eine gute Süngerin zu hören. P. 


Heute (Mittwoch) Abend findet von dem 
„kath. GefellensBerein‘ eine außer: 
ordentlihe Berfammlung ftatt, zu melcher 
ergebenit einlabet 

Aweibrüden, den 24. Juli 1867. 

Der Präjes, 
5. Streuff, Kaplan. 


7 Pferde, 4 Kühe, 2 Rinder, 2 Fuhr: 2 — —  — — nn — 
wägen mit Leitern und Dielen, eine $. 6 und $. 15 der Statuten. Fruchtpreiſe der Stadt Kai Ferrlenten 
Branntweinbrennereis Einrichtung, be. 2) Neuwahl des Ausichufies, 5. 5 al. 2. vom 23, Jul 
fiehend in Keffel, Hut, Nöhren, Kühl: 3) Beſtimmung der an bie Mitglieder] pr. Str. fi. fr. vr. Zir. A. fr 
faß mit Schlange u. f. w., circa 160 zu zahlende Dividende und Beitrag | Beim - > 8 Blaae 0. 5% 

entner Heu, 70 Zentner Eäparfett: zu dem Refervefond, $ dal. 7. EEE 4) 1 54 
ee, 1 Hädielihneidmaldine, ver-- Zweibrüden, den 21. Juli 1867. Evelitern . . -— — | Biden — 
ſchiedene Pferdsgeicirre, 1 Milchtarren, Der gefchäftsführende Ausfhuf. Geſte . . 529.1 Bohnen . . 


1 Schlitten, 2 Mehlkaften, 1 Hafer: 
taften, 1 zweithüriger Kleiderichrant,] Ein 
1 Küchenſchrank mit 

Stühle, 1 Seſſel, 3 
Schwarzwälder Uhren, Spiegeln, 
Bänke, Kiften, verſchiedene Herren: 
und Frauen-Kleidungsitüde, Weißzeug 


üren, Tijche, | feiner 


dieſes Blattes. 


—— u „Granffürter Geldcours vom 23, zul. 
ettlaben, 2 in der Inge einen tüchtigen Agenten." mel. 0... ns 

se ng unbichaft ift bereits erworben ; | Hot. 10-l.«Stüde 
die Adreſſe zu erfragen bei ber Grpebition *84 —3 





Brodpreife: 6 Bir. Kotnbtod — ., 3 3» 
Semiichibred — fr, und 2 Bir. Weiübro® — Fr, 
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—— gegen baare * ver⸗ Sicfiger Inn ein; der ** inder 555 FI Rt J 
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I Auf dieſes Gmal in der Woche ericheinende 
Blatt kann auch für die Monate Auguft und 
September bei dem kgl. Boitämtern, Poſtboten und in 
der Grpedition noch abonnirt werben. Preis für dieſe 
Monate 30 Kreuzer exel. Trägerlobn. 


Bavern. 

Münden, 22. Juli. Im juriſtiſchen Kreiſen erwartet 
man noch vor Zuſammentritt bes Juriſtentags die enbliche Be 
fepung des Auftizminifteriums, und man fürchtet, dab das be: 
treffende Portefeuille niemand anderm als dem derzeitigen Ka— 
binetsiefretär Dberappellratb v. Lug übertragen werde. (Schw. IR.) 

CH Münden, 23. Juli. In der geitrigen X. Sigung 
des Sozialgefeggebungsausichufies wurden die Art. 2—16 bes 
Regierungsentwurfs erledigt und zwar — menige Mopifitationen 
abgerehnet — durchweg im Sinne der Megierungsvorlagen. 
—— ſind erledigt worden: 1. die Beſtimmun über den 

twerb der Heimatb durch Uebereinkunft und befichung ; 
2. die Vorfchläge über den Seimatberwerb der Ausländer und 
die Retorfionsbefugnih bed baver. Staates in dieſer Bozishung ; 
3. die Vorfchriften über die angemieiene Heimath und 4. die 
Normen über das Berfahren in ftreitigen Heimathſachen. In 
legterer Hinficht it nur noch die Frage über das Beſchwerde · 
recht zu regeln. — Der Abg. Kolb bat beim Sozialgefeßgebungs: 
ausſchuß folgende Modifitation zu dem Geſetze über Heimath x. 
eingereicht: Jeder Angehörige des bayer. Staates, dem nicht 
zivilrechtliche Hindernifie, —— be. des Militärdienſtes 
oder übernommene Verpflichtungen Staatädiener entgegen- 
ftehen, iſt zur Berehelichung berechtigt, ohme irgend einer obrigs 
feitlichen Erlaubniß oder Ermächtigung zu bedürfen und ohne 
zur Entridtung einer Heirathsgebuhr, unter welchem Namen 
es auch fei, angehalten werden zu können. — ‚König Ludwig I. 
it heute Morgen auf ber Nüdreife aus Paris nad) Leopolds- 
fron begrifjen bier eingetroffen und bat, ohne längeren Aufent: 
halt zu nehmen, die Reiſe dahin ſortgeſetzt. — Außer bem 
fähfiihen Konful in Münden und dem Stabtmagiitrat Hof 
it auch dem Fabrikbeſiher Roſe zu Bayreuth die Bewilligung 
zur Sammlung von Beiträgen für die Hinterlaffenen der in 
Zugau verunglüdten Arbeiter erteilt worden. — Der Generak 
fommanbant von Würzburg und der Negierungspräfident von 
Unterfranten werben an ber Landesgrenze den Sultan empfangen 
und bis Nürnberg begleiten, wo derjelbe im Auftrag des Rönigs 
von Sr. k. Hoheit dem Prinzen Adalbert und Sr. Durdlaudit 
dem Fürſten Hohenlohe begrüßt werden wird. — In München 
wird vorläufig auf Roften f. Rabinetafafia — ſt nach dem 
Lehrplan, welchen die vor zwei Jahren zur Reugeſtaltung bes 
f. Muſillonſervatoriums gebildete Kommiffion entworfen bat, 
eine Muſilſchule unter Leitung der Ef. Hofmufifintendang und 
unter ber artiftiichen Direktion bes Herrn v. Bulow errichtet. 
Die Lehranftalt foll ſpäter in ein Staatsinftitut verwandelt und 
im Dftober dieſes tes eröffnet werben. 

Im Herbfte diefes Jahres werden in Münden mieber 
Prüfungen für das Lehramt der Philologie und der Mathematik, 
dann für ben franzöfiichen und englischen Sprachunterricht an den 
bumaniftifhen und Realgymnafien, an ben Gewerbs ⸗ umb la: 
teiniſchen Schulen ftattfinden; die Prüfungen für das Lehramt 
der Philologie und Mathematit werben am 14. Dt., bie für 





Freitag, 26. Juli 






1867. 





ben Unterricht in der franzöfiichen Sprache am 24. Oft., jeme 
für den englifhen Sprachunterricht am 28. Dit. bs. Irs. ihren 
Anfang nehmen. Die Geſuche um Zulaffung zu biefen Pri- 
Dr müffen bit längften® 1. Sept. fol. Staatsmint- 

um des Innern für Kirchen: und S elegenheiten ein- 
gereicht werben. 

Unfere neuliche Mittheilungen über die V 

eines Geſetzentwurfes, betr. die Errichtung eines 
gerichtöhofes, an die Mitglieder des Sozialg Fir abereiser rw 
it einem Irrthume entiprungen, und finden wir uns veranlaft, 
biejelbe dahin richtig zu ftellen, dab die Berathungen. über ge 
nannten Gelegentwurf noch ſchweben und derſelbe die Sanktion 
Sr. Majeftät des Königs noch nicht erhalten hat. 

Landau, 24. Juli. Nachdem nun die Aufhebung ber 
— Landau duch das Niederteißen bes Cornichon“ that: 

ih begonnen bat, wird ber heute verfammelte Stadtrath 
eine Petition an Se. Maj. den König richten, worin Allerhöchſt⸗ 
berfelbe gebeten wird, allergnädigft zu befeblen, daß Lanbau- 
als eine offene Stadt erflärt werde, fo daß alle Baubeichrä 
le und künftig Fabriten und andere Gebäude unmitt 

den Thoren ver ‚d: 9. auberhnih her azia anfae- 
führt werben dürfen. (Annw. Wochenbl.) 
Preußen. 

Berlin, 21. Juli Der Termin für die Wahlen zum 
Neichstage des norddeutſchen Bundes ift zwar noch nicht amt: 
lich beftimmt, doch find der 22. und 23. Auguft für benfelben 
in Ausjiht genommen. 

Berlin, 22. Zul. Im großen Saale des Univerfums 
fand heute Vormittag eine fehr zahlreich befuchte Generalver: 
fammlung der Gigarrenarbeiter jtatt, in welcher 3 Arbeiter ala 
Delegirte für den im Auguſt (am 5. Auguft) ftattfindenden 
Tabatstongreß in Kaffel gewählt wurden. Außer ben Reife: 
foften follen die Delegirten drei Thaler Diäten pro Tag erhalten. 

Berlin, 24. Juli, Prinz Friedrich Karl hat die ihm 
von den Ronfervativen im Wahlkreiſe Wehlaustabiau aufs Neue 
wieder angetragen Kandidatur für den Reichstag abgelehnt. 

lm. 22. Yuli, Der Sultan wird bei feiner An- 
kunft am Bahnhofe vom Könige von Preußen unter Salutirung 
fämmtliher Geihüge der Feſtungswerle empfangen werben; bie: 
rauf findet großes Galadiner im E. Reſidenzſchloſſe ſowie große 
Parade unb Revne ftatt, danach — reeiehe: auf bem Rhei 
und fobann wird der Thee im oſſe Stolgenfel3 eingenommen. 
Rüdfahrt gegen Abend nad dem Schloſſe. Abends bei eintrer 
tender Dämmerung großes Feuerwerk auf fämmtlihen Forts 
und Bergen, ſowie feitliche Beleuhtung der Stadt. 

Koblenz, 24. Juli... Der König von Preußen ift zum 
Empfange des heute Nachmittag hier eintreffenden Sultans am 
getommen. Es wird eine Revue über bie anweſenden Truppen 
vorbereitet. 

Roblenz, 24. Juli. Der Sultan, ber in 

ad Paſcha's nebft einem zahlreichen Gefolge heute um 2° 

hr Nachmittags hier eintraf, wurde, wurbe vom König vom 
Könige von Preußen, der hiefigen Generalität und ben Spigen 
ber Behörben auf bem Bahnhofe empfangen. Hierauf Empfang 
anf bem Schloffe, Parade und Rheinfahtr. Die Empfangdfcene, 
welcher eine Bollsmenge beimohnte, war vom ſchönſten 
Wetter begünftigt. 


Köln, 22. Juli. Zu ber großen Parade, melde 
Ehren bes 2 Koblenz veranftaltet wird, werden * 
Truppen von Koblenz, Weplar, Andernach und Neuwied zufan- 
EB Ben bereit j f Seite der Regierung und 

n Breußen au g 
der Sriäibeien rteien 4 Nührigfeit in Vezug auf bie 
bevorftehenden Reichsrathswahlen. 

Großherzogthum Heffen. 

Darmftabt, 22. Juli. Die zweite Kammer nahm heute 
nach a Pauſe ihre Berathungen wieder auf. Bezüglich 
der Mittheilung des Kriegeminiftertums, betr. bie Umformung 
der großh. Armeediviſion in Folge der mit Preußen abgeſchloſſenen 
Militärfonvention, ſpricht die Kammer, dem Antrage ihres Hus- 
ſchuſſes entiprecdhend, i nbniß mit ben jeitherigen Or: 

anijationsmaßnahmen bes Kriegsminifteriums aus, „ohne jeboch 
t Recht aufzugeben, demnächſt die einzelnen Anforderungen zu 
prüfen.“ Sodann mwirb bie für Aufitellung zweier weiteren Bat: 
terieen erforderliche Summe von 252,611 fl. bemilligt. 
Sächfiſche Fürſtenthümer. 

Bei Koburg, in Blumenroth, iſt die Rinderpeſt, nachdem 
man dieſelbe als vollſtändig erloſchen angeſehen, wieder ausge 
brochen. Der Ort iſt militäriſch abgeſperrt. 

gene © kn ale de 

er v. Hye hat rdnet eine 
velle zum Strafgeſetze vorgelegt, durch welche mehrere Kardinal⸗ 
beſtimmungen deſſelben abgeändert werden. Dieſelben kommen 
fpät und find ſehr zeitgemäß: es handelt ſich um Abſchaffung 
ber fürperlichen Züchtigung, ſowohl als jelbittändiger, mie 
als Disziplinarftrafe, um Beleitigung der Kettenſtrafe und um 
u. der Ehrenfolgen für ale Vergeben und Uebertretungen, 
wern fie nicht aus eimer [verächtlichen Geſinnung entipringen. 

Wie aus Trieft dem „Wor.“ geichrieben wird, fand am 
24 b3. die erfte Zufammenkunft zwiihen der Königin der Bel- 
a und ber Kaijerin Charlotte in Miramare ftatt. Während 

ganzen Unterredung trug bie Kaiferin ber Königin nicht ein 

inzi i hr Miramare beiehen zu wollen, wo jie 
Lofjes loben hörte. 


lichen er i 


er Zufammentritt * beiderſeitigen Depuiationen er: 


Frankreich. 

Paris, 22. Juli. Die Epoque“ erwähnt unter allem 
Vorbehalt des Gerüchtes, daß die Bildung zweier Obſervations⸗ 
Inger, bes einen in Lille, des andern in Vefaucon, beſchloſſen 
fein. fol. Das Kommando des eriten dieſer Lager follte, wie 
man jagt, dem General Donay, bas des aubern bem General 
Automare anvertraut werden. — Der „France“ zufolge wird 
—— von Aegypten um vier ober fünf Tage nach Vichy 
abreiien.. 

aris, 22, Juli. Nah Nachrichten aus Sicilien nimmt 
bie Gholer 


tion erhalten haben, an die Bauern 
ber Bedingung, daß 


liefert en müflen. — Ein Theil der icamöfiihen Armee 

t jegt die —— Die in Verfailles liegende kai⸗ 

ik Pak it bereits Bellftändig damit bewaffnet, und zum 
Ditsber Hort man, dab bie alten Gewehre der aktiven Armee 
alle erſetzt fein werben. — Der Marſchall Ranbon , früher Kriegs- 
minifter, fol anForey s Stelle das Oberfommanbo des Militär- 
diftrifts erhalten, deſſen Hauptort Nancy iſt. — Die Barifer 
Negierung zeigt ih, nad der „Köln, Ztg.“, ſehr geneigt, Ita⸗ 
Tien zu unterftügen und ihm bet Abichliehung feiner beablichtigten 
Finanzoperation zu Hilfe zu kommen. Dod wird bie von Ra: 
tazzi betoilligte Bedingung geftelt ‚ daß Stalien gerüftet "bleiben 
müſſe. (Die Barifer „Epoque“ bringt diefelbe Nachricht.) — 
Die Zöglinge der Militärfhule von St. Eyr follen von 250 
auf 300 verm werben. 

Paris, 24. Juli. Die „Batrie” berichtet, Juarez babe 
die amerifaniiche Regierung benadrichtigt, daß er bereit fei, die 
Leiche Marimilians auszuliefern; ein Offizier der amerifanifhen 
Marine werde den Admiral Tegethoff nah Queretato begleiten. 

Gourrier frangais“ — zu 


Der „ aus gas: 
wien, daß das Profeft einer zwiſchen Franfreih, Italien und 


Defterreich zu fchließenden und mithin ihre Spite gegen Preußen 
tehrenden Allianz an einer Erklärung des Königs von Stalien 

itert ſei. Biltor. Emanuel nämlich erflärt, daß er 
un falle eines Kriegs zwiſchen Fraufreih und Preußen, „vor 
welche der Himmel uns bewahren ”, ba er kine Be 
ſchwerde gegen die legtere Macht habe, die ſtreugſte Neutralität 
beobachten würde 


Der Kaiſer Napoleom hatte am 17, d3. eine längere Unter: 
rebuug mit dem Fürſten Anton von Hohenzollern. Man ver: 
fihert, daß er ſich bei dem Bater des Fürften von Rumänien 
wiederholt und auf das Eindringlichite für Die bedrängten Juden 
der Moldau verwenbet habe. r Fürſt Karl von Numänien 
wird jelbft in Baris erwartet. 

Aus den Verhandlungen des geſetzgebenden Körpers gebt 
die traurige Gewißheit hervor, dag im franzöfiihen Deporta- 
tionsort Gayenne, ber befonders zum Aufenthaltsort ber poli- 
tiſchen Berurtheilten diente, ein wahrhaft mörberiiches Klima 

. In ben eriten brei Jahren ihres Aufenthaltes in 
Cayenne ftarben von 10 Deportirten nicht weniger ald 8. Die 
—— die zur Deportation verurtheilt ſind, nehmen 
ſtets vom Lehen Abſchied, fie nennen Gayenne die „trodene 
Gnillotine”. Der Marineminifter veriprad) Abhilfe, wenn die 
Regierung erſt nod weitere „Berfuche” gemacht habe. 

England 
. „London, 22. Juli. atlantiiche Kabel von 1866 
it 50 Seemeilen von Hearts-Content (Neufunbland) zerrifien. 
Die Reparation wird ſich jehr leicht machen laſſen. 

London, 23, Juli, Der Sultan it diefen Morgen nad 
Dover abgereist. Fuad Paſcha hat bei einem Dejeuner, welches 
ihm zu Ehren bie Direktion der ottomaniichen Bank gegeben, 
einen Toaft auf die englifchtürkifche Allianz ausgebracht. 

talien. 

Garibaldi Hat auf einer Volfsverfammlung in Piſtoja eine 
Rebe gehalten, die zu den ſten gehört, melde ber Er: 
Diktator jemals gefprocen hat. Die Löfung der römifchen Frage, 
wenn die Hoffnungen des Garibaldianer fich verwirklichen jollen, 
würde einen ganz anderen Weg eg als man in Paris 
u — d 5 Frankreichs re ie * — 
etzten e in renz abgenommen; t 
ſich entſchieden vermindert. de 

Syanienm. 

‚Briefe aus Spanien melden der „Liberte“, baf mehrere 
kürzlich in Barcelona verhaftete Perfonen in Folge Friegsger 
richtlichen Urtheils erichoffen worden wären. Neue Verhaftungen 
feien in Mabrib vollzogen worben. 

Die Buftände in Spauien verwirren ſich immer mehr. 
Diele ga und militärtihe Beamte find zu ben Aufftän- 


diſchen übergegangen, wie man aus ben zahlreichen Auffor- 
—— an erfieht,- fi) vor die Kriegsgerichte zu ftellen. 
on 


erkehr ift Feine Rede mehr, das Eleub ift ungeheuer. 
Don de * 6 : Läß "5 bie „AU, be 
on der polnischen Gren i e „Allg. * bes 
rihten: Aus een ge) * ſoeben die Kachria * daß 
bie ſämmtlichen ruſſiſchen 2* die angeblich blos zu den 
großen Manövern von Powonsk herangezogen waren und die 
aud bereits ben Vefehl erhalten hatten, uad) dem Schluß ber 
Bagerübungen den Rüdmarih nach Rußland anzutreten, plöße 


* * Fi * 
T n im Königreich Polen verbleiben und in Garniſonen 
an galiziſchen Grenze verlegt werben ſollen. Diefe Verfü: 


ng, u Kr ‚ungemeings Aufiehen, indem man baraus fchlie: 
will, daß eine Futumng der politiihen Beziehungen Ruf: 
lands zu Dejterreich bevorftebe. 


Donaufürſtenthümer. 

Bon einem Vertrauensmanne der rumäniſchen Regierung 
geht der „MR. Fr. Pr.* über den Vorfall in Galacz eine die 
mitgetheiten Details theits ergänzende, theils berichtigende 
Mittheilung zu. Diefelbe lautet: „Zehn (angebliche) Landſtreicher 
ifraelitiicher Konſeſſion find won dem Gerichtshofe in Jaſſy zur 
Ausweiſung nad, der Türkei, woher fie laı ihrer eigenen Aus: 
fage auf rumänifches Gebiet gefommen warden, verueiheilt wor: 

.. Anm 13. und nicht am 17. Yuli wurden diejelben von 
der Galaczer Behörde über die Donau ay das türfifche Ufer 
transportirt. Tags barauf, am 14., verſuchte eine von einem 
turtiſchen Offizier befehligte Barke diefe zehn Ifraeliten an das 
rumäniiche Uſer zurliczufügren, Auf Die Weigerung des Galaczer 
Hafenfommandanten, biefelben in Empfang zu Nebwten, ent 
fernten fich die Türfen und warfen in einiger Entfernung vom 
Ufer die unglüdlihen Iſraeliten ins Waller. Acht wurden von 
ber Galalzer Bevölkerung gerettet, zwei ſind ertrunfen. 

Türkei. 

Der Sultan ſoll nach der „Gazette da France” ber Köni— 
gin von England veriprodhen haben, er werde der Inſel Kreta 
nicht allein einen chriſtlichen Gouverneur, fondern auch eine 


Verfaſſung geben. 
se Ymerifa 


New-York, 10. Juli, Die Hinrkhtung Maximilians 
bat bier natürlich großes Aufſehen hero * tb. tiefen 
Eindrud auf alle Bemüther gemacht. Es gibt wohl keinen ans 
ftändigen Menſchen, ber dem unglüdlichen Manne feiner 
vortreiflichen Cigenfchaften nicht das aufrigtigite Mitleid zollte, 
Allein die augemblidliche Aufwallung des: Geſühls, die jenti- 
mentale Auffatiung der eben in Meriko dbgeipielten Tragödie 
in. ben meiſten Amerifanern eine wüchlerne, politiſche Wür— 
bigung ber dortigen Ereigniſſe für's Erſte noch nicht auflommen. 
Der Mann, welcher Marimilian hätte retten können, wenn er 
gewollt hätte, war Seward. Es wird jegt felbft von Waſhington 
aus zugegeben, daß er es mar, ber Campbell, feinem Gejandten, 
verbot, von New:Drleans nad) Meriko zu gehen. Semard konnte 
einen berartigen moralischen und phyſiſchin Druck auf bie in 
biefer Frage Juarez gegenüberftehenden — * Kabinets- 
mitglieder und Generale ausüben, daß die Iegteren ohne Gefahr 
für fih und das Land den Gefangenen "begnadigen fonnten. 
Aber er wollte wicht, und der gut gemeinte Brief des preußiichen 
Gelandten vermochte nichts. Fam Senate Fit jet die Vorlage 
fämmtliher auf Merifo begüglichen Papiere und Korreipondenzen 
beantragt; wir werben aljo in kurzer gu neue Auſfſchlüſſe über 
einzelne bunfle Partieen der dortigen Vorgfinge erhalten. 

Der „Times” von Nem-Orleans gehen hber Houſton (Teras 
Nachrichten zu, melde melden, daß weder Marimilian, no 
Miramon und Mejia bei ihrer Hinrichtung die Augen verbunden 
worben find; man babe ihnen keine pfungen angethan. 
Marimiltan hat, ehe er erſchoſſen wurbe, die Urfachen, die ihu 
nad Meriko geführt hatten, tefapitulirt; er Läugnete bie Ber 
fugniß des Militärgerichts, welches ihm werurtheilt bat und 
ſprach die Hoffnung aus, fein Tod mwerbe dem Blutvergiehen 
in Merifo ein Ziel jegen Giuen enblick, ehe er zum Hin: 
richtungsplat geführt wurbe, rief er dem ihn bewachenden 
—— und gab ihm eine Handvoll Geltftüde, indem er ihu 

t, feine Leute aufzufordern, nad feinem Herzen zu zielen. 
— legten Worten waren: „Arme Charlotte!" Fünf n 
fra 
Soldaten mußten aus der Reihe treten und ſchoſſen ihm in bie 
Seite, um ihm vollends zu tödien. Miraman verlas eine rift, 
worin er ſagte, daß das einzige Bedauern, welches er bet feinem 
Tode fühle, darin beitände, daß er bie Negierung in ben 
Händen der Liberalen bleiben jehe. Meila hielt keine Rebe, 
‚aber er ertrug ruhig und männlich fein Shidjal. Der Degen 
Marimilians wurde dem Präfiventen Sucdrez im i ⸗ 
m: eben. . Dem „Courier des Etats-Inis* e Ummt 

Sid — — über die Gintiung Pririnliond zu. 
Dort fangen fogar finete Korps fi zu organifiren an, 
welde den Namen „Näher Marimilians“ Fahren 

Nem-Nork, 22. Juli. Das Abgeorbnetenhaus * eine 
Reſolution angenommen, welde anorbuet, daß ech ungen 


_ behörden worzubehalten. Bon diefen Beſtimmun 


ihn in die Bruft, töbteten ihn aber nicht ſogleich; wei 


. rn aniicher Dürer in Kun 
laud als Fenier verurtheilt worden fei. 

Der Geſande Kaifer Marimiliand in Spanien bat ein yi ent: 
liches Schreiben an Zuarez erlaffen, morin er die Erichießung 
feines Monarchen als eine unerhörte Gräuelthat bezeichnet und 
ihn, den Präfidenten, zum Smweilampf herausforbert. 


Berfchbiedenes. 


⁊ Zweibrüden, 25. Zul. Wie von den betr. Konjzeln 
bereit® vertũndigt, findet morgen, als am Jahrestage des Gefechtes 
bei Roßbrunn, in den Kirchen beider Konfeſſtonen dahier Trauer: 
ellesdienſt für die in genanntem Treffen Gefallenen vom tal. 13. 

fanterie: Regimenle flatt. Der Gottesdienſt in der proteft, Kirche 
beginne um 9 Uhr, und wie wir hören, wird auch der ewangelifche 
Kirchenchor zur, Erhähung der Feier durh Aufführung eines Trauer: 
chors mitwirken. Die Gedächtnihrede wird Herr Pfarrer Sturk 
halten über Palm 126, 5, Lid Nro. 246. Eine zabtreiche Betheis 
ligung bei dieſer Gedächmißfeier von Seiten der Civilbevölferung 





durſte zu erwarten fehn. 


Dis Münchener Oftoberfefl, das im vergangenen Jahre wegen 
der trüben Zeitlage ausfiel, wird in diefem Jahre wieder abgehalten. 
Der laudwirthſchaflliche Verein veranſtaltet, da die Einfhleppung der 
Rinderpeft nicht mehr zu befürchten iſt, eine Viehausftellung. Um 
die Beſchlckurg derſeiben zu erleichtern und zu vermehren, hat ſich 
die Gererat⸗a ireknion der kgl. Verkehrs- Anſtalten entſchloſſenn, das 
Vieh, welches zur Ausſtellung nah München geſchickt wird, um die 
Hälfte der gewöhnlichen Transportfoften zu beidrdern. 

Münden. Ducch allerh. Verordnung wird die Bewilligung 
zu Öffentlihen Lotterieen oder Ausfpielungen beweglicher Sachen 
oder zur Aufſtellung von Güdstuden an ‚öffentlichen Orten erteilt: 
1) von der einſchlägigen Rreisregierung, Kammer des Innern, wenn 
der Abſatz der Looſe fi nur auf dem Regierungsbezirk erfiredt, 2) 
von dem Stantsminiikerium des Juneru, wenn der Abfag auf mehrere 
oder alle Regierungsbezirte ausgedehnt oder bie Bewilligung zu periodiſch 
wiederkehrenden Lettericen oder Ausipiefungen nachgeſucht wird. Bei 
Ertheilung der Bewilſigung zur Beranftaltung äffentlicher, aus Anlaf 
von Jahrmärkten, ſtirchweihen oder Boltäfeften unternommmer Bette: 


rieen ober Auäfpielun en unbedeuten der Gegenftände ohue Geldgewinnſte 


nſotz iſt die Zuſtimmung der 'betr. 

find bie in Wire: 
bäufern veranfialteten Lolterieen oder Ausſpielungen von Eßmaaren 
ausgenommen, zu melden die Bewilligung von der Ortöpotizeibehörbe, 
in Münden von der Polizeidirektion, ertheilt wird. Die allerhöchſte 
Vewilligung iſt erforderlich: 1) zu dffentlichen Lotterieen oder Aus: 
fplelungen von unbeweglichen und denjelben gleich geachteten Sachen, 
2) zu Lotterieanlehen, 3) zur Zulaſſung von Lotterieen, Ausipieluagen 
ober Kotteriennichen des Auslandes. Auf auswärtige Staalsanlehen, 
forwie auf im Auslande mit Genehmigung der beireffenden Staats: 
tegierung negegirte Privat: Gelbanfehen, deren Berzinfung und Tilgung 
mit einer Verloofung und mit Prämien verbunden ift, findet diefe 
Beſtinnnung nicht Mwendung; vielmehr ift der Au: und Verkauf der 
Loofe folder auswärtiger Anlehen im Königreiche geftaitet, foferne 
nicht von den Gtaofäminifterien des Innern und des Handels und 
der Öffentlichen Arbäten bezüglich des Verkehrs mit Loofen einzelner 
ſolcher Leoterieanlehen Verbote oder befchräntende Beftimmungen er: 
laſſen wurden. 

Münden, 22. Juli, Am Schluſſe des Jahres 1864/65 
Betrug nach eimer Zufammenftellung im Regierungsblatt der Schulden: 
fand fämmtlier Gemeinden des Königreiches 17,851,970 fl. und 
theikten ſich darim; Oberbayern 5,940,811 jl., Niederbayern 364,094jl,, 
Bialz 445,431 fi., Oberpfalz 516,471 fl., Oberftanten 1,957,371 if. 
Mittetfeanten 1,761,743 fl., Unterfranken 4,123,799 fl., Schwaben 
2,772,246 fl. In Jahre 1865/66 wurden getilgt 1,891,529 fl. 
gegen den Tilgungsplar mehr um 502,291 fl.; auf Zinſenzahlung 
wurden verwendet 655, JOH, auf Abtragung von Rapitalien 994,295 fl., 
uud verblieben demnach 16,867,674 fl. Schulden. Dagegen kamen 
im Jahre 1865/66 1,6693,326 Fl, Schulden bazu, Die fi nun fol: 
gendermaßen verieilen und zeigen, daß alle Kreiſe mit Ausnahtae 
der Pfalz ihre Schuld vermehrt haben: Oberbayarı 6,277,866 fl., 
Niederbayern 388,439 fL., Pfalz 887,875 fl., Oberpfal; 805,419 H., 
Oberfranten 1,877,081 fl., Mittelfranfen 1,851,002 fl., Unterfranfen 
4,164,516 fl, , Schaben 2,778,799 fl, in Summe 18,521,000 ft., 


und gegen geringen 


deu Vorjahr mehr um 869,030 fl 
—— „Dttapa*, weicher am 71. Juni won Antwerpen 


Herrn Fr. Frank in Zweibrücken.) 


abfegelte, iR am 9. Juli glüctüg: in New: Dort angelommen. (Dit: 
getheilt dutch Herrn Br. Frant in Zweibrüden) 
Bug. Pranzbübler, verantwortl. Revafteur, 





Befanntmacung. 
Die Fiial-Selonamie-Romnifion bes k. 


5, Chevaulegers-Regiments Prinz Dito vers 


fteigert 
Donnerstag den 1. Auguſt l. Is. 
Vormittags 11 Uhr, 
im Kafernenhofe, 
brei 3—4 Monat alte- Fohlen, wozu Stei: 
gerungsluftige eingeladen werben. 
Zuweibrücken, ben 25. Juli 1867. 


Bekanntmachung. 

Samstag den 26. Juli 1867 , des Morgens 
um 8 Uhr, zu Behhofen in der Behauſung 
der Jakob Fire Wittwe, werben burd 
das unterfertigte Bürgermeifteramt nad): 
verzeichnete, aus dem Gemeindewald von 
Bechhofen herrührende Holzfortimente an 
den Meiftbietenden öffentlich veriteigert : 

13 eihen Wagneritangen 2. Kl. 


u En m 


1066 „. Baumftügen 2. RI. 
BEL -. 12; Pr 
13 , Baumpfähle T Pe 
173 J 


" 

25 fichten 2 

4 Klaſter buchen Standenptügel. 

42 „. eihen Schälprügel. 

50%, „ „ Sihälkrappenprügel und 
1350 eichen Reiſerwellen. 

Homburg, den 20, Juli 1867. 

Das Bürgermeifteramt , 
Ehr. Sauerbrey, Anitt. 


Dienstag den 30. Juli nächſthin, des 
Bormittagd 9 Uhr, zu Ensheim in feiner 
Wohnung, läht Rilolaus Fleifc, Dojen- 
jabrifant "dafelbft,, verſchiedene Mobiliar: 
gegenftände auf Zahltermin verfteigern, 


— 
uhrwagen, 1 Chaiſe, 2 Pflüge, 2 
en, 1 Ghaifen-Bferdgeidjirr, andere 
P tbgefchirre, Ketten und andere Fubr: 
und Adergeräthe, 1 Desimalwaage, 
1 Baltenwaange, Fäſſer, Bütten, Pad: 
filten, Küchengeihirre u. ſ. w. 


Am nämlichen Tage, des Nachmittags 1 
Uhr, lãßt —— au Zahllermini in Ehen. 
thum veriteigern 

1 Fabrifgebäube von 21 Meter Länge 

mit 2 großen gewölbten Kellern und 
1 bitto von 15 Meter Länge. 

Dieje Gebäude liegen in der Mitte der 
Gemeinde Ensheim, Hd folid gebaut und 
eignen fich ihres Naumes wegen zum Be: 
triebe einer Fabrik oder auch zur Einrichtung 
einer Brauerei, wozu reichliches Waſſer 


vorhanden ifl. 
san den a Dr — 
ieſt, fa ar. 


Schafweide· verpachtung. 


n 30, uſt 
gig: — 
zu Erfweiler, wird die 
Schafweide auf Bieſinger 


auf welcher 

—— ee 8* — Jahre, dom 1. 
Dftober an, verp 

Reklamationen 


"ya Vornahme biefer 
Verpadhtung find binnen Monatsfrift bier 
ortd anzu 
uli 1867. 


melden. 
Erfweiler, den 22. 
Das Bürgermeifteramt, 


Wraraberaer, 


einen tüchtigen Fuhrmann. 










Die — des — 
Hefe von Blidweiler _— erſu 
ſofort genaue Rechnungen über ihre Gut— 
haben an mich einzuſenden. 

Wer au —— ] ran; Welfd oder 
an deſſen Ehefrau Karoline Conrad, 
ewejene Wittwe Klömann, etwas fhnt: 
ig ift, wird hiermit aufgefordert, fofort 
died mir anzumelden oder zu zahlen, am 
Ehefran Welſch aber keinerlei Zahlung 
—— zu machen, da dieſelbe wicht zum 
ange von Geldern beredhtigt iſt und 
die chuldner in Nachtheil geraten werden. 
Blieslaſtel, den 24. Juli 1867 
Der Agent ber — Welſch, 


Mobelnagezn 


Fr. Vallenbach in in Zweibrücken. 
Alle Sorten Polſterarbeit, fertig ge— 
polfterte Möbel, Roßhaar- und Spring: 
—2 rte. 
[on Möbel, ſowie gewöhn 
u und ganz orbinäre. Alles gut und 
folid gearbeitet zu möglichft billigen Breiten. 
Riterarifche 


Aneige für Brudjleidende. 
Im Verlage des Unterzeichneten ift er- 
—— und gegen frankirte Briefe zu be: 


Dadifale Heilung der Brüche. 
Eine kurze Erklärung über Behandlung 
der Brüche nebſt Beiipielen über Heilung 
verſchiedener Brüder, nach authentifchen 
Quellen bearbeitet. 
Der Verleger: Arüfl-Altherr 
in Gais, Kanton Appenzell, Schweiz. 


Beachtenswertb! H 
Unterzeichneter befigt ein vortreiffiches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäflen, fowie 
gegen Shwädezuftänbe der Harnblafe und 
eſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilan— 


ſtalt. 
Spezialarzt Wr. Kirchhofer 
in Aappel bei St. Ballen (Schweiz). 


Garantie für reine Cacao und Zuder! 


Vorzügliche Chocoladen 
aus der asian ec und Auder: 
fabril des königlichen Hoflieferanten —* 
Franz Stollwerk in Köln empfehle in 
reicher Auswahl — 

D. Wildt sen. 

Ein tüchtiger Kübler, der in der An— 
fertigung von Gement = Tonnen Erfahrung 
at, — dauernde ** zu Atord, 
lohn bei der Gement:Fabrif von 

G Diepih & Comp. 
in Malftatt bei Saarbrüden. 

Ein Klavier zu vermiethen monatlih für 
einen preußifchen Thaler; Näheres bei der 
Erped. d8. DI. 


Ein Heiner Tünarıer Pudel von 11 
Jahr ift zu verkaufen bei 
ob. Kreutz, Fäger. 


Sonntag und Montag, Ei 28. und 29. 


"Sticchweibfent 


m Park, 
wozu der — feine Freunde unb 
Bönner höflichſt einladet. 
ee ‚Sem niemufif, 


Vorlitchweihe. 
Für gute Speiſen und Getränke wird 
beſtens geſorgt. 
Peter Böhm, 


Reſtaurateur. 


Am 28, dieſes Monats wird das —* 
kobsfeſt mit großer Tan ——* 
abgehalten; für gute Ed mb ea 
Dt ie Belte gejorgt und ladet * höf⸗ 


Ludwig Schwartz, 
Lammwirth in Webenheim. 
Auch ift bei demfelben beſtändig vorräthig 
reiner Kirſchen⸗/ Zwetſchen⸗ und Birn- 
branntwein. 


Nächften Sonntag 


Zanzmufif 
bei Ph. Maas in Schwarzenbady, 


Sonntag den 28. Juni 


Jakobsfeſt 
in Mittelbach, wozu höflichſt einladet 
H. Schneider. 
Ein tüchtiger Schmiedgeſell, welcher fo- 
gleich eintreten kann, wird gefu ht von 

Fr. Deiamenn- 
in Bodweiler. 

“ Chr. Aberle, U t 
bat ein möbfirtes Be —— 


Lehrer Bächle bat einige möblirte Zim⸗ 
mer mit oder ohne Koſt zu vermiethen. 


t=, Brod», lei 
— — 


— 
— 











Tafelk laviere und Pianino’s 


Jacoby, ge in Homburg, fucht| aus den berühmteften Fabriken find ftets vorräthig bei 


pr. * fü. ke. fr. 
eg 746 | Weihbrod, 1° Kgr. 19 
Korn 6 — | Kormbreb, 3 " 28 
Serfle. Zreihige. — — — . #8 
„ Arelbige- — — ” 1 u ı0 
Spell . » . .— — | Bemildtbrod, 3.Rgr. 33 
Epeljfern . — — | Das Baar Wed 7. 2 
Dintel . » +. — | Rinpfleilh1.D.pr 8 IE 
Niihiruht . — — * ..16 
Dafer . x». 531 | Ralbileilb - 14 
rbien . .— — | Hammelleilib . . 14 
Biden . - — | Ehmweinedeiib . - 18 
— . 2— | Bein, N Liter . . 24 
. 1 12 | Bier 7 
Ein 1 — | Butter, ie. 2 
Frucht⸗ Fleiſch⸗ sc. Preiſe der Stabt 
—A 24. Juli. 
* pr. Itr * fr. 
een « Weiäbrop 1 EEE, 
Rom - «+ ; + Kornbrod g' „ 
zul. 2. 2.0 —u— " 20 
len... — — * 1 * ıo 
»erfie, Zreibige. — — vemwiſchtbrod 3 .— 
Ateihige. — — | Das Baar Wed 7 Eh. 2 
Nihfuht -» .— — | Dihfendleifh pr. Pr. — 
dafr . . .» 5 22 | Rüblleifh 1. Du. . 16 
Erbſen 5 10 “ . + 
Bobnen — — | Ralbfeilh . . . - 14 
Birten .— — | Hammeldeiih. - - 15 
Rartoffeln -» 130 | Schmeindef$ . . 18 
Kieefamen. — — Butter, 4 Rar. . . 58 
3.5. Tüßel. 


Drud und Sera von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurbrücet Wochenblal 


Zugleich amtliche Organ für die Handelögerichtfichen Publikationen des Bezitks gweibruͤcen. 
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Bapern. 

Münden, 21. Juli. Ehe der Landrath von Oberbayern 
fich kürzlich Für die Aufhebung einer Anzahl katholiſcher Feier: 
tage aueſprach, haben mehrere Mitglieder deffelben über dieſen 
Gegenitand mit dem Hrn. Erzbiſ von Münden geiprochen, 
bei welcher Gelegenbeit fich derielbe in günftiger Weile über bie 
beabfichtigte Aufhebung äußerte. 

Münden, 23. Juli. Der König von Preußen hat dem 
germanischen Mufeum in Nürnberg für die drei nächſten Jahre 


fe 500 Thlr. bemilliat. 

Münden, 23. Juli. In —— des Sultans be- 
finden ſich unter Anderen: Drei kailerliche Prinzen mit dem 
Gonvernenr Surn:Aga, Miniſter Fuad Paſcha, Admiral Roßim 
Baicıa, Leibart Marco Patha, Brigadegeneral Reouf Balıa, 
5 Aga, Großzeremonienmeifter Riamil-Bayer , Dolmetich Aarify: 
Bey, der türfiiche Geſandte in Berlin Ariftarchi-Ben. 

CH Münden, 24. Yuli. Zu dem am 28. Auguft ftatt: 
findenden Yubiläum der Erbauung der Wartburg wird ſich 
and ber Oberkonfiftorial Präfident, Herr v. Harleh als zweiter 
Pröfident ber legten 
tonfereny zu Eiſenach und zugleich ald Vertreter der bayeriſch⸗ 
eva —— Landeskirche begeben. 

ürnberg, 25. Juli. Prinz Adalbert und der Miniiter: 
vräfident find bier angelommen. — Der Sultan trifft heute 
Abend um 10 Uhr infognito bier ein; es find daher alle Em— 
vfangsfeierlichfeiten abgeſagt mit Ausnahme der Ehrenwache. 

Dem Geſuch des Magiftrats von Hof: für die Hinterlaf: 
fenen der im Bergwerk zu Lugau (Sachen) Berunglüdten in 
Bayern eine Sammlung veranftalten zu dürfen, it die Geneh— 
migung ertheilt worden. 


zum General 
major zum mandanten der Stadt und Feſtung Landau ers 
nannt; ferner wird der Gouverneur der Feitung Germersheim, 
Generallieutenant Karl Nitter v. Krazeiſen, zum Präfidenten 
des Generalauditoriats und an deſſen Stelle der bisherige Gou— 
verneur der Feſtung Landau, Generalmajor Friedrich Buz, zum 
Gouverneur der Feſtung Germersheim ernannt; außerdem wird 
ber dar. Oberft Martin Bröfler, Stabtlommandant von Speyer, 

fionirt und bejtimmt, daß die Stadtfommandantichaft Speyer 

bie Folge von dem Kommandanten ber daſelbſt ftehenden 
Heeresabtbeilung zu führen ſei. 

Durch Regterungsbeihluß vom 22. Juli wurde der Schul: 
verweier Auguft Day in Altheim zum Lehrer an ber katholiſch— 
beutjchen Schule in Kleinfteinhaufen, vom 1. Auguft 1.33. an, 
ernannt. . 
Breußen 


heit berrfht vorzüglid in den vom Wrolelariate iarf beoölters 


Samstag, 27. Juli 


deutichen proteftantichsevangeliihen Kirchen: - 






u — ir — 





1867. 


Be in Unter:Krahnenbäumen und in ber Eintradt: 
abe. 

Frankfurt, 23. Juli. Die Neberfihtlihe Darftellu 
der Frankfurter | ri welche in der am 15, d. M 
ftattgefundenen Audienz von den ſtädtiſchen Behörden verla 
wurde, ift geitern als Immediateingabe an den König na 
Ems abgegangen. 

Sranffurt, 24. Juli, Heute Morgen waren aus Ans 
laß von Bürgermeifter Fellner's Todestag auf dem Wehr an 
der Sadienhäufer Brüde zwei ſchwarze Fahnen aufgehißt. Karl 
des Großen Standbild auf ber Brüde und das Wahrzeichen 
Franffurts, ber Hahn über dem Kreuze auf der Brüde waren 
ſchwarz umflort. Die Polizei entfernte dieſe Trauerzeichen. 

Die Eröffnung der Berathungen der Bertrauensmänner 
aus Hannover ift für den Beginn der nächſten Woche in Aus: 
fiht genommen. 


Bürtemberg 


Stuttgart, 22. Yuli: Am legten freitag Nachmittag 
trafen der Chef bes minifterinms, Gemeralnajor Babe 
v. Wagner, ſowie der fol. preußiſche Wilitärbevellmädhtigte, 
Generalmajor v. Obernitz, in Ludwigsburg ein, nm. auf. dem 
— Exerzierplatze, welcher zugleich als militäriſche Schieß— 

ätte für die Garniſon dient, einer Schießübung der Lehr: 
kompagnie mit den Zündnadelgewehren beizumohnen. Es er: 

b fh dabei das überaus günjtige Reiultat, daß bei einem 

ftande von 200—450 Schritten mindeſtens zwei Drittheile 
Treffer gezählt werden fonnten. Die beiden Gtneralmajore 
v. Wagner und v. DObernip haben dem Kommandanten der 
Lehrabtheilung, welche aus 44 Offizieren und 116 Unteroffi—⸗ 
—— beiteht, Hauptmann v. Brandenſtein gegenüber ihre volle 

nerfennung und Zufriedenheit mit den Leiltungen ber legteren 
ausgeiprochen. 


Großberzogtbum Helfen. 


Darmftadt, 23. Yull. In Folge der Unterzeichnun 
bes Poſtvertrags iſt den biefigen Poftbeamten die Weiſu = 
egangen, fih in fürzefter Zeit mit der in Preußen eingeführten 
Zoſtuniform zu equipiren und werben fih von nun an die hef: 
ſiſchen Poſtbeamten von den preußiſchen nur durch die roth und 
weiße Kolarde unterjcheiden laſſen. Die beiftihen Wappen wer: 
ben —— von den Poſthäuſern herabgenommen und durch 
die preußiſchen Adler erſetzt werden. — Sämmtliche Militärs, 
welche in dieſem Fahre ihre Dienſtzeit beendigen, werben ſoſort 
als Landwehrmänner eingezeichnet und foll bereits im näditen 
Tage mit der Errichtung der Cadres für bie Landwehrbataillone 
begonnen werben. Um die Einübung der Landwehr und bie 
Heranbildung —— Offiziere und Unteroffiziere zu ermög⸗ 
er fteht demnächjit die Bildung eines Lehrbataillons in Aus« 


Freie Städte 


Hamburg, 24. Juli Das Oberpräſidium benadhrid: 
tigte den Altonaer iftrat, daß der hannover'ſchen Eiſenbahn⸗ 
bireftion bie Befugniß erteilt wurde, Schritte zur Ausführung 
bes Elbüberbrüdwngsprojefts zu thun. Eine außerordentliche 
Sitzung des Altonaer Stadtlollegiums entichied mit einer Stimme 
Mehrheit zu Gunſten der Freihafenftellung. 








F frei v * 
Paris. Zu Se „Etenbar in ki: 
entichiedener Weife Die vonder „Epmaue‘. ⸗ 
richt der Bildung zweier in Lille und in. Veiansen. 
Paris) % Fr ” bier augenbl anweſende 
bayeriſche Nitarmuſit Korye wird, umt ben ern feine Er: 
fenntlichteit für die ihm —— Auf € zu zeigen, morgen 
ein Concert zum Beften der Armen von Paris geben. 


Benz * Juli. Der „Monitenr” ſchreibt: Der 
588 una Albrecht von. Preußen und ‚den H 
von —E iha empfangen. — Die Regierung it 
geitern von Dano, dem Gefandten in Merifo, ein Telegramm 
vom 9. Juli erhalten. —— —— vor einer bern ** 

nicht zu verlaſſen. Das Telegramm rg —— 
über die Ereigniſſe in Merſto ſeit der Belegung * lee 
Merilo und Veracruz. 

Wie die „Patrie” wen: iſt (nad 


zul, 24. ul 
ber Kalter mit ben Königen von Bayern und Bortugal 


Paris, 25, Juli. Der Abend, Moniteur“ —— über 
hertunft ber Könige von Bayern wand Portugal: Die 

— * beider Monarchen zur franzöſiſchen R erung jeien 
ber daß. — — Voraus eine ſympathiſche und herz⸗ 


liche Aufnahme gewiß jei. 

Paris, 25. Juli. Im gefehgebenden Körper verlas der 
räfibent ein kaiferlihes Defret, durch welches die Seſſion bes 
—— 1867 geſchloſſen wird. Die Verſammlung trennte ſich 

unter dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer 

Der „Moniteur“ publizirt das * wegen 5 


der Schuldhaft. — Der Zudrang zu den Concerten der 
—— am ver nen Sonntag war jo ‚baß viele 
felbft die mit Billeten verjehen waren, nicht mehr zu: 


er werben fonnten. Dafür fol nun am nächſten Sonntag 
ein abermaliges — der fremden Militärmuſiken ſtattfinden. 
land 
London, 25. — " Ben-S)orter Berichte vom 13, Juli 
melden: In mehreren Stäbten ber Union werben Freiihaaren- 
Eu gegen me. $ bag Wie verlautet, fol die Unions— 
et 


—— Ar üben, iu Berl ‚m 

im Wem: iffe ‚ge: 

mie, um bie ———— a 
2 — ie N. 


Die „Libertö” bringt em vr dh Kein ‚ worin 
von dem plöglichen —— i— Garibaldis 
meint, . babe ſich ——— nach einem wer gen —28 
rale in der Üngegenb von begeben, von wo ein 
ihn mit einigen — 8* an * —* 
Küfte bringen würde. — Man meldet: g ie 
in Genua angelommen ift. Seit ver Amn ken ie 
feinem Aufenthalt dort kein rapie im Wege. 
Ru and. 
Dem „Dresdener Journal“ wird aus Warſchau vom 


17. Juli geichrieben: Wie man hört, follen von Neujahr an ' 


ji Dit 


fänmtli 


t und die noch 
amtiren 


| Fon aljo enewit er 
AN > 


Bit Ef 


E) 
ränderung der ſpaniſchen Dytaftte — ne 
Montpenfier als König. 


Aemter —— mit Ruſſen 





Flüchtlingen hat bei 
Verhaltungsbefehle, 
Jon von der 

ent Herzog von 





Berfhbiedenes. 


* Bmweibrüden, 26, Juli, Dem Vernehmen nad Hat 
ber Selonem Jalob Stalter vom Ernftweiler:Hof bei 
der im Paris ſtangehabten Preifevertheilung für die Pferdeaus- 
ftellung den dritten Preis erhalten, Näheres bleibt gemaueren 
Nachrichten vorbeholten. 

Ludwigshafen, 24. Jul. Mit Rüdficht auf tie Bewohner 
des Weſtrichs Hat die Direktion der pfälzifchen Bahnen die den Inhabern 
von Legitimationdfarten für das am 30. und 31. d. Mis. dahier 
ftattfindende 16. Jahresfeſt der GuftausAbolf:Stiftung gewährte freie 
Rückfahrt, auch noch auf die am A. Auguſt von bier abgefenben Züge 
ausgedehnt. Es wird dieſe Einrichtung den Feſtbeſuchern gewiß wi 
kommen fein. Den Inhobern der Legitimationskarien, melde am 
30, oder 31, d. Ms. hierher gelangen, iſt durch dieſe höchſt dantend: 


‚wertbe Bergünftigumg Gelegenbeit negeben , ihren Aufenthalt dahier um 


einen Tag zu verlängern umd brauchen dieſelben ‚alle erft, wenn fie 
wollen, am 1. Auguſt die Heimreife aupitreſen. 


(Der Norbdeutiche Lloybdampfer „Uuion“.) Der Norddeutfdie 
Lloyddampfer „Union“ hat ſich wieder Durch eine unũbertroffen fehnelle 


Fahrt aufgereichnet. Der Dampfer hat bereits geſtern, * Morgen, 


8 Uhr 55 Minuten ge Gaftle paffirt. Ws früger ſtatt — 


die Dampfſchiffe des Rorddeutſchen Aeyd, mie noch jehht 
Hamburger Linie, von New⸗ork om Sonnabend A — 
8 Anfangs für eine ausgezeichnete Fahrt, wenn fie Minvoch früh 


in Comes anlangten, Dann erweichten ed einige Schiffe ‚mehrere Male 
[den am Diendtag Nbend vor —* anzutommen; die „Hammonia 

ber Hamburger Linie paſſirte ‚auf ihrer leiten Fabıt ſchon Diemdtag 
frah (mad einer Reife von 9 Tagen 7 Stunden) Hurſt Caſtle und 
biefer vielgerühmten go ebenbürtin am die Seite tretend, ja diefelbe 
no überbietend, ift die „Uniom’‘, welde Donneritag den 11. 

Juli ge "verlieh, geitem Morgen 8 Uhr 55 Minuten von 
Caſtle ald angefommen fignalifiet und hat fomit ihren Ruf als 
ſchnellſtet Dampfer wieder erneuert. Die „Unien* Hatte bei der 
Abfahrt von New-⸗ Yort, welche Fir die Bremer und Hamburger Schiffe 
Mittogd zwiſchen 12 und 1 Uhr ſtatifindet, einen Aufenthalt won 
Dig teten bei Sandy Hood gemacht, um die eben .einlaufende 
Poſt aus Habannah abzuwarten und für Europa an Bord zu nehmen. 
Diele zwei uud eine halbe Stunde won der Fahrzeit —— fegt 
die Ankunft der „Union® im Hurſt Caſtle auf 6 Uhr 25 Minuten, 
während die „Hammonia* um 7 Uhr eintraf. Somit hat die „Union* 
2 eine Halbe Stunde der old ganz außergewöhnlich geltenden Reife 

der Hammonia“ ahgewonnen. 
— verantwortl, Medafieur, 





Bekanntmachungen. 

Dienstag den 6. Auguſt nächſthin, des 

Morgens 9 L r, zu Wittersheim in feiner 

Wohnung, "Mathias Langenbahn 

ir — Fahrniß auf termin 
verſt eigern, darunter 

8— ur wi. —— Rind, 

ügel, 1 agen und 

* —— * Adergerätbe, fertigung 

ergeräthe, Schrünfe, 

a Bettladen, Getüch, Küchen: 

5* x, dann eine Bartbie Wieſen⸗ 


Bliestaftel, den 23. 3 Puli 1867. 
Wieſt, Agl. Notär. 
"Em richtiger Schmichgefell, ‚näe: fo: 
gleich eintreten lann, rn rt t 
Fr. —— 
in Börfweiler, 


niffe wegen verlegt 


lohn bei 


vermiethen. 


Ein tüchtiger Kübler, der in der An- 
bat, Am be bu nbe Befhän Afford: 

che, nbet dauernde igung zu Affor 
der Gement-Fabrif von | vera. 

5. Diepih & Comp. ' Bet. WrrSunde 
in.Malftatt bei Saarbrüden. 


Selbitgebranntes Kirfchenwafler,, der 


Liter 56 kr., iſt fortwä 


auf bem he BER 


Frau Hirzel:hat ein mwöblirtes Zonmer 





Das bereits ſubſcribirte Concert wird Bmwei Gymnaſiaſten oder Lateinſchüler 
noch auf einige ur — etretener Hinder⸗ [können Koſt und Logis erhalten bei Wittwe 


Alles Nähere durch Weyrich. 


—— Um freundliche Rachiidht bittet “Chr. Überle, Ührmather , (Gaupfftraße) 


bat ein möblirtes Zimmer zu nr 
—— Jacoby, Bierbrauer in urg, ſucht 
einen tüchtigen Fuhrmann. 
5 dem 


Tonnen Erfahrung — Gelbeours vom 2. 


>= 


b zu haben bei 


* Reuf.« 
Yadıa Maxiwil⸗ 

—* b. Dib.b. Meiste. af: 

Ahaper PrämsAnl. A fi. N 


Drud und Verlag von Aug. Kranzba h ler in Zweibräden. 








Zugleich amtliched Organ für die handelsgeichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. 
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Bayern. 
CHMünden, 25. Juli. Im der geftrigen XI. Eigung be 
endigte der Zozialgeieggebungsausihuß die Berathungen über 


den Abichnitt der Heimath, indem er fchliehlic das Berfahrer 


in freitigen Heimatheſachen und das Beichwerbenrecht der Be 


tbeiligten feititellte und zwar Beides nah den von dem Abg 
- Edel eingebrahten und mit dem Regierungsentwurf im 
Weientlihen übereinftimmenden Modifitationen. Hiebei hatte 
ſich inbeiondere eine längere Debatte darüber entiponnen, ob in 
Folge eines Beſchluſſes der Gemeindeverwaltung, durch welchen 
bie Gewährung der Heimath verjagt wird, nur eine Beſchwerde 
an die Auffichtsbehörden zuläſſig fein Toll, oder ob in einem 
ſolchen Falle eine Ätreitige Angelegenheit vorliege, welche im 
regelmäßigen Inſtanzenzuge zu beicheiden ift. Die leptere Ans 
ſchauung wurde mit ü ender Mehrheit adoptirt und zu: 
gleich feitgeitellt, daß in Städten 1. Klaſſe im ſolchen Fällen — 
d. h. wenn der Gemeinderath die erhobenen Anſprüche abge 
wieſen bat — bie Kreisregierungen in I. Inſtanz zu enticheiden 
haben. Ferner wurde konform mit den Borfchlägen der Ne 
sierung beichloflen, daß in allen denjenigen Fällen, in weiten 
ein Gemeinderath in feiner Eigenichait als ige vn 
behörde eine Enticyeidung erlaflen hat, die Vertretung der 
meinde an die Gemeindebevollmächtigten überlegen fol. — Der 
Aus ſchuß trat hierauf jofort über Die Negierungsvorichläge bezüglich 
der Verchelihung in Berathung. Hier wurde zunächſt ein Antrag 
des Abgeordneten Kolb auf Uebertragung der Pfälzer: Jnititutionen 
in die Landestheile diejjeits des Rheins abgelehnt und ſodann 
das Einverſtändniß mit den Negierungsvorlagen, jo weit die 
allgemeinen Prinzipien in Frage find, erflärt. Im Einzelnen 


wurden nad einer von dem Abg. Dr. Brater vorgelegten Ne’ 


daftion folgende Beſchlüſſe gefaßt: „1) Jeder Staatsangehörige 
hat unter den in nacholgenden Artikeln feitgeitellten Voraus— 
fegungen das Recht, fich zu verebelichen.” 2) Die Berehelihung 
darf nur erfolgen auf Grund eines von der zuitändigen Behörde 
ausgeftellten Zeugniſſes, daß dem Borhaben fein im gegenwär: 
tigen Gelee begründetes amtsbefanntes Hinderniß entgegenitebe, 
Zuftändig ift die Diftriktsverwaltungsbehörde desjenigen Bezirkes, 
in welchem der Dann jeine Heimath hat“ — Zu Letzterem iſt 
zu bemerten, dab ſich die Vertreter der Staatsregierung mit 
der Ausitellung der Verehelichungszeugniſſe durch die Dütrikts- 
verwaltungsbehörde aus Zwedmähigkeitsgründen einweritanden 
erflärt, zugleich aber den Vorbehalt gemacht haben, daß die 
Inſtruktion der Verehelichungsgeſuche auch ferner durch Die Ge: 
meinbebehörden erfolgen dürfe, 

— Ge. Maj. König Ludwig II. wird nächſten Sonnabend 
von Paris zurüderwartet. 

Münden, 26. Juli. Ein von heute datirtes Telegramm 
ber „Bayer. Ztg.“ aus Bamberg meldet, daß ber König Dito 
von Griechenland, jeit Montag an den Maiern erkrankt, in 
der vergangenen Nacht, Angefichts der raſchen Abnahme feiner 
Kräfte, mit den Sterbeſakramenten verjehen worden ilt. 

— Das Befinden des Königs Otto läht nach Ausjage ber 
Aerzte das Schlimmfte befürchten. Die Königin Mutter Marie 
ift von Hohenſchwangau jchleuniait nah Bamberg abgereiit. 

Nürnberg, 26. Yuli. Der Sultan ift geftern Abend 
fürs nad 40 Ubr bier eingetroffen und vom Prinzen Adalbert 
und dem Fürften Hohenlohe empfangen worden. Der Zudrang 
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Juli 1867. 






des Publikums war ſtark und man vernahm viele Hochrufe. 
Der Sultan wird heute Mittag ſeine Reiſe fortſetzen. 

(Dienſtesnachrichten.) Durch Regierungsbeſchluß vom 
24. Juli wurde der bisherige Polizeikommiſſät in Pirmaſens, 
Ludwig König, zum Polijeilommiſſät in Annweiler und der ger 
prüfte Nechtsfandidat Valentin Stichter von Gerolsheim zum 
Polizeilommiſſar in Pirmafens ernannt. 

Breußen 

Berlin, 24. Juli. Der „Staattanzeiger” bringt bie 
Verordnung vom 5. Juli betreffs der Einführung bes allge: 
meinen deutfchen Handelsgeſetzbuches in Holftein und Schleswig, 
ferner einen Erlaf vom 8. d. über die Ausübung der Gerichts: 
barfeit in den ehemals bayerishen @ebietstheilen mit Ausnahme 
der Enflave Kaulsdorf. 

Berlin, 25. Juli. Der „Staatsanzeiger“ meldet, dab 
ber König den Maricälen Ganrobert und Regnault und 
dem Minijter v. Mouftier den ſchwarzen Adlerorden verliehen 


habe. 

annover, 24. Juli. Königin Marie und Prinzejfin 
zwarıe Haden geitern Die Wariendurg verlafen. Der Abſchied 
von ihrem Lieblingsfige und den dort zurüdbleibenden Perjonen 
war jehr bewegt; Allen, bis auf den legten Arbeiter herab, 
wurde bie Hand gebrüdt, eine junge Dame wurde wieder und 
wieder umarmt und gefüht. Der Bahnhof zu Norditemmen 
war nicht belebter, als er fonit bei durdfahrenden Zügen zu 
fein pflegt, Demonitrationen irgend welcher Art fanden weder 
bier noch fonit auf der Fahrt dur unſere Provinz ſtatt, außer 
etwa, dab im Alfeld zwei Mädchen mweiß-gelbe Blumen in ben 
Wagen der Königin und der Prinzeſſin warfen. Das Reifeziel 
war geitern Bayreuth, heute wird es Paſſau, morgen Hietzing 
fein. Der Beiit der Marienburg iſt der Königin feierlich ver— 
bürgt, die Verwaltungen derjelben bat Hr. v. Linfingen als 
Schloßhauptmann übernommen. 

Wiesbaden, 24. Juli. Der König wirb neueren Be: 
ftimmungen zufolge nicht vor dem 1. Auguſt, vielleicht erit am 
2. oder 3. des k. M., bier eintreffen. 

Wiesbaden, 24. Juli. Der Geburtstag des Herzogs 
Adolph ſollte nicht ohne Demonitration vorübergeben. Eine 
Anzahl Schullnaben zog mit Trommeln und naffautichen Fahnen 
dur die Stadt und fang vor dem Schlofgebäude das Lied 
„oa unjerm Herzog, Heil“. Das Ganze ging indeß fchnell 
vorüber. 

Aus Kurbefien mehren fih die Klagen über das neue 
Regiment von Tag zu Tag; die neue Verordnung, betreffend 
die rechtliche Natur, Veräußerlichkeit und Berwaltung der Dor 
mänen und Negalien hat überall böjes Blut gemadht, Eine 
Korreipondenz aus Kaſſel im „Frankf. Journ.“ beipricht dieſe 
Angelegenheit und jagt: „Soll. uns denn gar fein Einfommen, 
nichts, gar nichts für die Bedürfniſſe der Provinz verbleiben 
und follen alle und jeve Ausgabe aus dem Sädel der nunmehr 
preußiich gewordenen Unterthanen fließen, da das Auffommen 
aus biejen Domänen und Regalien von jest an in den großen 
Staatsfädel fließen und vorzugsmweile zur Abtragung und Til 

ng der von Altprenfen gemachten Schulden verwendet werden 
hu? Man fagt zwar, die Schulden ſeien im Intereſſe Deutid: 
lands gemacht, und da Kurbeffen dazu gehört, jo müſſe es auch 
feinen Theil tragen. Das wollen wir ja auch. Aber : ihr 
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den — der Garniſon —— und Hanau thun. 
— Die rung ‚bes ziemlid hoben Kartenſtempels (5 Ser. 
fo wie bie Kr has ih wer ee 
' den Rartenjabrifen und bie bamit verbundenen Ueberwachungen 


haben zwei ver größten hiefigen Kartenfabrifanten, welche circa 


160 Arbeiter aus ber Umgegend beihäftigen, beftimmt, ihre 
Etablifjements von bier weg zu verlegen, Das eine lommt nad) 
Offenbah, das andere nad Iſenburg. Nach dem betreffenden 
Greg darf der Raum, in welchem die Karten aufbewahrt wer— 
den; nur einen Zugang haben; die Fenſter müfjen eng vergittert 

jo daß i eden Abend müſſen 


die Karten unter Verſchluß eines Beamten werben x. 
Das find nur einige wenige Beſtimmungen von den vielen. 
Großherzogthum Heſſen. 

Mainz, 23. Juli. In militäriſchen Kreiſen iſt ſtark die 
Hufich vertreten, daß in der Kürze ein Wechſel der hiefigen 
Barnijon eintreten und bann dem Pla durch deren Zuſammen— 
egung mehr ber Charalter einer ing des norbdeutichen 

undes verliehen werben birfte. — Unter dem auf dem Sub 
miſſionsweg bier zur Veräußerung ausgejeßten Reft des ehemaligen 
Bundeseigenthums, welcher als ferner unbrauchbar ausgejchieden 
wurde, befindet fih auch ein großer Theil der Geihükrohre 
und Lafelten wie auch fonftiger Geräthichaften der ehemaligen 
deutſchen * Ueber die Trophäen aus dem erſten —** 
häniichen. Kriege, das Gallionbild Chriſtians VIII., die alten 
MWaffenftüde ıc., Scheint noch nicht verfügt zu fein. 


Delerreid. 

Dien, 23. Auli. Am Donnerstag geht ein zur Abholung 
des Sultans beftimmter Hofzug von hier nad) Paſſau ab, und 
—— —— geſammten —— * 

m 53 ten Herrn, eugmeiſter vo. Hauslab und ber 

metich BR ——— v. gammer. „u @gren 
des hohen Gaſtes finden am Samstag und Sonntag im Schön: 
röße Diners flatt, das erfte unter nn ber ſaͤmmt⸗ 

Minifter, das zweite unter Zuziehung bes biplo: 
Corps, 

Brantreik. 


Paris, 22. Juli. In der Ausftellung hält Ferdinand v. 
Vefleps sehr intereflante Vorträge über den Sue kanal. Ein 
Pariſer Gorreipondent der „nbepend. beige“ erzählt hierüber 
ed: „Heute wurde in ber Ausitellung eine vollitändige 

Komtmerfigung abgehalten. Herr v. Leſſeps hatte eine gro 
Anzahl von Depntirten um fid) verfammelt und A. Ollivier, 
binal, Darimon, de Talhouet u. f. w., um ihnen mit Hilfe 
fettes: Schönen Banoramas den Iſthmus von Sue zu veran: 
ſchaulichen und zu erflären. Mit den Deputirten hatten fich 
außerdem noch viele Fremde von Diftinftion eingefunden, umter 
denen ſich auch der König Ludwig I. von Bayern mit-feinem 
Hofmarichall. befand. König Ludwig ift ein Greis, aber rüftig 
und jügendfih — menigitend an Geift und von einer merf- 
würdigen Lebhaftigkeit, er möchte gern Alles auf ein Mal und 
init: einem Blicke uͤberſchauen. Er kannte Herrn v. Leſſeps nicht 
und hörte ihm auch während einiger Minuten mit geringer Auf⸗ 
merkianteit sw, aber plöglich von der Klarheit und Ueberzeugung 
bes Vortrages betroffen, wendete ſich Rönig Ludwig gegen det: 
jelben und jprach: „ch kenne Sie nicht, aber Sie müſſen Herr 
v. Leſſeps jein!“ „Ya Sire!“ Ich dachte mirs,“ fuhr der 
König fort, „Sie haben ein. großes Werk unternommen, das 
tößte bes Jahrhunderts und mtr fein Erfinder kann darüber 
— wie Sie!“ Jedermann rief Beifall, ſelbſt bie anweſen⸗ 
den Engländer. Hr. v. Leſſeps erröthete ein wenig in jeinem 
von der Sonne und dem Wüſtenhauch gebräumten Geitcht, grüßte 
den König und ſetzte feine Erklärungen fort. Nichts interejjan 
ter. als fein Vortrag. Man lernt hier die ganze Bibel, man 
fieht die Flucht nach Aegypten, ben Brummen des Foleph, den 
Helfen Mofis, die Stelle des Uebergangs über das rothe Meer 
w. f. w. mb man fchöpft die Meberjeugung , daß die Schrift 
fo treu iſt wie. eine geographiſche Ratte. 









Paris, 24. Paris. Die Ausitellu mmilfion zeigt 
m, daß berei gerüdten Zei Abonnements⸗ 
für Fa 24. Juni an bis 
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Borhiein — Form der Verwendung d richiebenen 
orihein und zwar in Form wendung. ber we 
ranzoſiſchen Staatsangehörigen bewilligten Entihädigungsgelber. 
Bicard erſucht darüber um Ausfunft und Stantsminifter Kouber 
t diejdlbe, dermag jedoch nicht, Hrn. Picard von feinen 
Erſtaunen zu behindern, daß die beichädigten Landsleute, beren 
nung den erſten Anlaß zur Erpedition geboten haben, 
nachdem Alles beendigt it, noch nicht einen il wenigitens 
von den Summen‘ erhalten haben, melde zu dieſem Zwecke 
ibon länaft der frangöfiichen Regierung eingehändigt worden find 
— Mie die „France“ meldet, wird bie Kaiferin auf ihrer Rüd: 
tehr von England ſich nach. Breit begeben, um dort Die Schule 
der. Bupillen der Marine und die Seemannisſchule zu befihtigen. 
Am 26. wird fie nach Eherburg abreiien und Samstag wird 
fie wieder in Paris eintreffen. — Der türkische Geſändte, Die: 
mil Paſcha, welcher den: Sultan auf feiner Reiie nad) England 
begleitet hat, wird morgen wieder in Paris zurüdermartet. 


Belgien 


General Prim, den die frangöfiiche Preſſe bin und ber 
reifen läßt, vermeilt noch immer rubig bier. Er bilbet ein 
großes Haus ımb empfängt bis fpät in die Naht die bier zahl: 
reich wohnenden und mit ihm verbannten Spanier. Alle jene 
Flüchtlinge ſprechen vom General mit der höchſten Hochachtung 
und Anhänglichteit. Der ſpaniſche Gejandte und bie belgiſche 
Polizei chen das in ber Rue royale, der Kongreßſaule ge: 
genüber gelegene Hotel de? Generald mit Argusaugen. Bie 
man aus guter Quelle erfährt, hat die Regierung ſchon mehrmals 
verfucht, den General Prim einzufchüchtern umd ihm mit An— 
wendung bes Fremdengeſetzes gebroht. Der General erwiederte 
aber dem Suitigminifter: „Thum Sie, was Sie wicht laſſen 
können. Da Sie aber auch nicht das geringite Faltum gegen 
mich vorbringen fönnen, jo erfläre ich Ihnen, dab ich nicht 
freiwillig das Land verlaffen und die Ürefie um ihre Hilfe 
angehen werde“ Serr Rara ber Juſtizminiſter, als er ſah, 
daf feine Drohungen nichts ausrichten, zog er leifere Saiten auf, 
und jo läßt man den General ruhig gewähren. Seine Gemahlin, 
bie Gräfin Neuß ‚fährt jett täglich mit ihm und ihren Kindern aus. 


Italien. 


Florenz, 21. Jul. Man glaubt an eine bevoritehende 
Unternehmung auf Rom oder vielmehr an eine Erhebung in 
Nom, der dann ein Freimilligeneinfall zu VBiterbo und Froſi— 
none entiprechen würde Es heift Mazzini fei in Genua und 
leite die Bewequng. Garibaldi (der ſich noch in Vinei, zwiſchen 
Piſtoja und Piſa, befindet) ſel in vollitändigem Einvernehmen 
mit ihm und birigire die beiden jest vereinigten Mevolutions: 
komite in Nom. Die italienische Regierung zieht überall Streit: 
fräfte zufammen. — 

Mailand, 21. Juli. Seit einigen Wochen hat ſich bei 
uns ein unheimlicher Gaft, die Cholera, eingeftelt. Anianas 
trat fie in vereinzelten Fällen auf, feit einigen Tagen jedoch 
fteigt die Zahl der Fälle auf ungefähr 10-14 täglich. Die 
ftäptifche Sanitätsfommiffion entwidelt eime jehr lobenswerthe 
Thätigfeit, leider fcheitern aber in manchen Fällen ihre Bemuh⸗— 
ungen, bie Kranken und ſolche, welche im gleichen Hatte mit 
erfteren wohnen, zu iſoliren, an ber Janoranz und dem. Start: 
finn derjefben, und dies legt die Berürchtung nahe, daß wir 
bier diesmal nicht fo gelinde davon fommen, ala in früherer 
Jahren. In der Provinz find bie Merzte oft ſchwerer Mißhand— 
lung ausge es jo daß man ſich lebhaft in jene Zeiten vers 
jegen fann, die Aleſſandro Mangoni in jeinen „Verlobten“ jo 
teefflich befchrieben. In Como und Brescia nebit Umgebung vers 
breitet ſich die Kraulheit zuſehends, und and im Piemont dehnt 
fie fi immer mehr aus. — In leßterer Zeit brachte uns bie 
Eiſenbahn die Zurückkommenden von Nom, ganze Schaaren 
von Geiftlihen aller Nationen, die alle am Bahnhof fegleich 
mit Chlorfalt geräucdert werden. Wenig Erblihes hört man 
von dem Betragen bes niederen Klerus an den Orten, wo ſich 
bieje Herren aufgehalten haben. — Mehrere Negimenter In— 
fanterie wurden ſchnellſtens ar die römiſche un. beorbert, 
auch eim Theil der Flotte hat Befehl befommen, in ben Ges 
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Tu man — Reife Antonellis nah 
—— — 58 —3— 
⸗ Morttungel. —— 
Eiſſabon, N Tie Gortes haben ih zu einer 
ebentlihen Seſſion verſammelt. Der Hegent, Dom 


do, heiftete dem won ber Beriaffeng worgeichriehenen Eid. 
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ticket «Mort- vom #1, Juli wird aus Merilo be: 
richtet: Juarez und jein Kabinet find am 1. diefes von San 
Xowis Potofi mad, der Hauptitabt abgereikt. Seine Frau ift 
am 10, auf dem amerikauſſchen Zulldanıpfet Widerneß von New⸗ 
Orleans nad VeraCrus abegejegelt. — Eanta Anna ift noch 
am Leben, wird aber in Yufatan gefangen gebalten. 

Vom mdianerkrieg ichreibt General Shermann dem Ger 
neral Hancod: Mir dürfen und nit auf i be: 
ſchränken, ſondern müſſen die Judianer 
angreifen und verfolgen. Wir müſſen alle Indianer give 
dem Platte und dem Artanjas vertreiben und uns dann mit 
Macht auf die ſeindlichen Stämme jenieits vieler Flüffe werfen. 

In Louifiana find 37,000 Weiße unb 74,000 auf 
die Wahlliften eingezeichnet worden. — Man meldet aus Buenos- 
Apres unterm 12, juni, da ein außerordentliches Machien des 
Baraanay und des Parana ven Platz von Guruzu, der der bra⸗ 
filianifchen Armee als Lagerplatz diente, vollſtändig überfchmemmt 
bat. Die Trap baben jih nah dem: Paſo de la Batria 
n mit ben Dunitionen um Sugagen, bie fie 

tirten Tuguty 


derbundete 
bonzentriren, um ſich 
nad) Gorrients bringen 
Dos Waſſer jteigt dermaßen, daß die Paraguiten 
nur noch einige —* zu warten brauchen, um der Gegenwart 
der Verbündeten vollftändig entledigt zu ſein. 
— 


Berfbiedenen. 


Speyer, W. Yuli. 
jagd ift für das faufende Jahr auf Freitag dem 23. Auguft fe: 
gelegt worden. 

(r) Korläruße, 23. Juli. (2. badiſches Landesichießen.) 
Vorgeftern Abend wurde die Gasbeleuchtung auf dem Wege vom 
Müblturger Thor bis zum Feſtplatze und anf diefem felbit eritmals 
gepruft. Wir baben der Probe angemohnt und die Ueberzeugung 
gewonnen, daß die Deienchtung, auf meiche mir wohl nech in unferen 
Berichten zurüdzufommen Gelegenheit Anden werden, eine fehr glänzende 
werden wird. Die Baulichkeiten auf dam Platze gehen ihrer 
Vollendung entgegen und das Defcrationdfomitt it bereits in Ihätig: 
Feit getreten; den lebten Stürmen haben die Arbeiten Tretz geboten, 
der befte Beweis für ihre Dauerbaftigfeit. Wenn man eine Ausſetzumg 
daran machen wollte, fo märe es etwa die, daß der Gabentenwel 
im Verhättuiffe der zahlreich einlaufenden Efrengaben zu Mein erieinen 


Die Eröffnung der Feld» mb Wald: 


77 — 7 J 4 
der Fall wäre. Dem Vernehmen nah ift die Babe der Stadt 
Rariarube agekadt umd beſteht fie aus einem prachtoollen Gewehr⸗ 
f&ranfe in reihiter GSchniberei; dieſer Schrank gebt aus der rühm: 
lich bekannten MWertflitie dee Hrn. Stövelantt dahier hervor und hat 
felcher feinem Berferiger bei der Hnsftellung zu Gtettin eine Preis: 


medoille Aingeltogen., Der Werth diefer Whrengabe geht wen über 


genieut Louis Dölfing in Pifa 1 Bo 


den ven uns früher angegebenen hinaus. Unter den weiteren Wdmern 
ton Ehrengaben bemerken wir: Herrn Bartitulier-Morftabt hier 
36 A. 39 Wr. zu einer Reife mach Paris Hin und zurück; die Ochten 
u. tabier 50 ger ‚ die Herren Kunſthändler Velten bier 
Me Bildniſſe II. HR. HH. des Greßherzogs und der Großherzwogin 
im Werbe von 22 fl., Weinhäntier Gb. Neble hier 1 ah Wein 
im Werth ven 20 f., Kaufmann Riempp bier 25 Feſtguiden, In- 

ritednabel und Manfchettenfnöpfe 
i. W. ven 22 fl., Graf v. Wieſer im Leuterähaufen 12 ſilberne 
Koffeelöffel und 2 Mevolver in noch unbeftimmtem Werthe, die Befell: 
ſchaft „Vürgerverein® dabier £ Alb. Borleglöffel i. W, von 33 fl., 

100 Feſtgulden, Schüßenpefellidaften Ueberlingen 


20 fl, A⸗uert 30 fl; jene zu Duttweiler (Preufen) und 


haben ebenfalls Gaben angelagt. — Rad; dem heutigen 
Stande der Anmeldungen ron Schüßen können wir mit Mecht 
auf eine Zahl von 1500 Schüpen ſchließen. Nach chen erfchienener 
Velanuntmachung der ar. Direftion der Berfehräanflalten iſt die Giltig: 
keitsdauer der Müdhillete nach Karleruhe auf die Feſtzeit vom 3. bie 
12. Au erſtrrei. Hin: und Rückfahrt darf jedech nicht unterbrochen 
werben, f 


Seit Aafang Kia Jahres bis 21. Jull wanderten über Bremen 
nach Amerita aus 48,227 Perfonen in 127 Schiffen (12,115 Ber: 
fonen mehr als im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres). Ueber 
Hamburg wanderte feit Neujahr bis Ende Juni eus 23,770 Per: 
jenen... Li 


—— * 
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% Zandwirthichaftliches. 

Viehzucht und Bichhandel. Seit einiger Zeit ſchon macht ſich 
auf faft allen Märkten Sũddeuſſchlands, nach vorliegenden Verichten 
auch im Nortdentichland und Deſterreich, ein ſehr ſchwacher Auftrieb 
bemerkbar, in Folge deſſen umd weil auch ter Lokalhandel wenig 
Regſamleit zeigt, Die Preiſe immer ned im Steigen begriffen find. 
Allertings tonnte ter ſchwache Antrieb auf den Märkten den verſchie 
Denen Ausiuhrverboten zur Yaft geſeht werden, die in der That audı 
mitmirfend find, allein e3 kann nicht geleugnet werden, daß jetst faft 
überall! Mangel an Vieh fühlbar ift, denn theild hat, mie in den 
Defterreichifchen Landen, der verjährige Arien den Rindviebbeſtand 
weſentlich gefchmälert, theils hat, wie in Holland und England, 
die Rinderpeft ganz außerordentliche Opfer gefordert oder, mie viel: 
fa in Süddeutihland, die Madjeuche oder Knochenbrüchigkeit nicht 
nnerßeblichen Schaden verurfacht. In Folge deffen wird das nad): 
gezogene Vich auf dem Stande behalten und felbit Ältere Thiere werden 
länger behalten, zumal tiefes die fchönen be des gegen: 
märtigen Jahres beffer erlauben, al® dies vordem der Fall geweſen 
wäre, Mller Berehnung nad wird die Vichtalamität, die feit eine: 
Jahre fo drüdend wirft, noch mehrere Jahre hindurch fühlbar fein. 


Aug. Sranzbübler, veranmwortl. Redalleur. 








Belanntmachungen. 
igerung. 
Donnerstag den 1. Auguſt 1867, Des 
Mittags 2? Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
haufe, laffen Georg Helwig, Gaftwirth 


Donnerstag 
dahiet, und die Kinder feiner veritorbenen | Nachmittags 2 Ukr, 
*— Magdalena Hemmer abtbeilungs: | Stadthausiaale daßeloſt | 
lic des zu Zweibrüden serlehten Zeichnenlehrer 
Vann von Ernitweiler-Buben Theodofius Veisl Me zu feitem Radlaſſe 


öffen auf Ei m verjieigern: 


gehörigen Li 


banien. 

48 Dezimalen Hopfenftüd auf ber Haar- | öffentlich in Eigertthum ; 

1) eirca 5 Dezimalen Garten, zu ⸗ 
brüden am Mihlbach gelegen, ſammt 
dem darauferbeuten weitöcige 
baufe, einfeit® der Weg, anberfeits 
Gerber Dümmkr, vorn die Alleeſtraße, 
inten der Mihlbach. 

2) Pl:Nro. 1104. 31 Dezimalen Ader 
links ber Sonburger Strafe, Ernit- 


fer Bannes, neben 


ſchur, neben Heinrich Joſeph Renner: 
lnecht. 


Dann von Zweibrücken. 
49 Dezimalen 


vier Booten, je Hin den Fiebhabern. weiler:® 


36 Derinalen Garten mit Gartenhaus 
am Fahrenberg, neben Maria Hauf. 
Zweibrüden, den 11. Juli 1867. 
Shuler, k. b. Notär. 










Be v. Louifenthal und Friedrich 
eib, 
Geßner, fol. Rotär. 
Bekanntmachung. 
Die Filial-Delonomie-Rommiffion des k. 
5. Chevanleger iments Prinz Otto ver: 


uſt L Is., 
11 Uhr, 





ibrüdin un 
sen 16; 0% 
— ben 1. 
ormitt 
abtheilung&balber 
gern, als: 
‚gerungälirftige eingelaben werben. 
—— den 25. Juli 1867. 


Dienstag den 30. Juli nächſthin, des 
Bormittags 9 Uhr, zu Ensheim in feiner 
Wohnung, läht Nikolaus Fleiſch, Doſen— 
fabrifant daſelbſt, verichiedene Mobiliar 
gegenftände auf Zahltermin  verfteigern, 
namentlich: 


igen Wohn: 


im Rafernenhofe, 
drei 3—4 Monat alte Fohlen, wozu Stei: 


— 


— 





2 Fuhrwagen, 1 Chaiſe, 2 Pflüge, 2 

* ‚1 Chaiſen-Pferdegeſchirr, andere 

Perdegeſchirre, Ketten unbandere Fuhr⸗ 

. Adergeräthe, 1 Dezimalwaage, 

1 Balkenwaage, ee; PBütten, Pad: 
fiften, Kücengeidirre u. |. w. 

Am nämlihen Tage, des Nachmittags 1 
Uhr, läßt derjelbe auf Bapltermin in Eigen: 
thum  verfteigern : 

1 Fabrifgebäude von 21 Meter Länge 

mit 2 großen gewölbten Kellern und 
1 bitto von 15. Meter Länge. 

Dieje Gebäude liegen in der itte ber 
Gemeinde Ensheim;, find ſolid gebaut und 
eignen ſich ihres Raumes wegen zum Be 
triebe einer Fabrik ober auch zur Einrichtung 
einer Brauerei, wozu reichliches Waſſer 
vorhanden iſt. 3 

Bliestaftel, den 20. Juli 1867. 

Miet, kgl Notar. 


Schafweide-Verpachtung. 


En den 30. Auguft 
l. Nachmittags 1 Uhr, 
zu Erfweiler, wird bie 

Schafweide auf Bieſinger 


Flur, auf welcher 150 Schafe gehalten 


werben können, auf drei Jahre, vom 1. 
Dftober an, verpadhtet. 

Reklamationen gegen Bornahme dieſer 
Verpachtung find binnen Monatsfriſt hier: 
ort3 anzumelben. 

Erfmweiler, den 22. Juli 1867. 

Das BDürgermeifteramt, 
Braunberger. 


Verfleigerung 

einer Sammlung ansgeftopfter Bögel ꝛt. 

Montag den 12. Auguft 1867, Morgens 
9 Uhr, zu Speyer in ihrer Wohnung im 
Vailgäßchen an der Ludwigsſtraße, läßt 
die Wittwe des allda verlebten Baders 
Anton Haffner eine große Sammlung 
ausgeſtopfter Vögel aller Art und ſonſtiger 
Thiere, dann eine Schmetterling, Eier— 
und Steinfammlung, in 'mehr als 300 
Kaſten, parthieenweiſe öffentlich veriteigern. 

Speyer, den 22. Juli 1867. 

Kiffel, kal. Notär. 


Inkarnatkleeſamen 
iſt in beſter Qualität zu haben bei 
A. Harth 
auf dem Bruchhofe. 
Derſelbe iſt ſehr zu empfehlen um auf 
Kornſtoppeln zu ſaen und liefert im 
—* Frühjahr das erſte und beſte Grün— 


Zwei Gymnaſiaſten oder Lateinſchüler 
können Koſt und Logis erhalten bei Wittwe 
Weyrid. 


Die Gläubiger des Falliten nz 
Welſch von Blidweier werben erjucht, 
jofort genaue Rechnunzen über ihre Gut: 
haben an mich einzujenden. 

Wer an —— Frauz Welſch oder 
au dejieu Ehefrau darofine Courad, 
geweſene Wittwe Klomaun, etwas ihul- 
dig ift, wird hiermit aufgefordert, jofort 
dies mir anzumelden sder zu zahlen, au 
Ehefrau Welſch abeı keinerlei Zahlung 
mehr zu maden, da diefelbe nicht zum 
E jange von Geber berechtigt ift und 
die Schuldner in Nachtheil re werden. 

Blieskaſtel, den 24. Juli 1867. 

Der Agent ber  Slmafe Welſch, 


| Für alle Schreibende 


empfehle mein Leger der allein | 
i eehten patentirten Aliza- 

rin- Tinte, Tintenextract, 

sowie rether und blauer Car- 


mintinte aus der rühmlichst be- 
kannten Fabrik von Aug. Leonhardi 
in Dresden in den verschiedensten 
Füllungen zu den bekannten soli- | 
den Preisen. 





Empfehlung und aud Antwort. 

Für alle meine auswärtigen Geſchäfts— 
freunde und Befannten, melde fchriftlich 
bei mir anfragten, ob ih mein Geſchäft 
(Zeifenfabrifation) denn gänzlich auf- 
gegeben, diene mit Gegenmwärtigem zur Nach: 
richt, daß biefes durchaus nicht der Fall, 
daf vielmehr, da mein Sohn wieder zurüd- 
gekehrt, daſſelbe um jo lebhafter betrieben 
wird und daß ſtets bie alten guten Sorten: 

gelbe prima Kernjeife I. Sorte; 

meiße prima Sernfeife J. Sorte: 

marmorirte Kernjeife II. Sorte; 

fowie ſchwarze Harzkernſeife 
bei dem —— ſowohl, wie in der 
Spezerei⸗ Handlung feines Sohnes 
Auguſt im Dierbrauer Chr. Beres- 
heim’jchen Haufe zu haben find. 

Blieskaftel, den 12. Yuli 1867. 

Chr. Freyfeng. 

Ein tüchtiger Kübler, der in der An: 
fertigung von Gement: Tonnen Erfahrung 
bat, findet dauernde Beihäftigung zu Aktords 
lohn bei der Cement⸗Fabrik von 

C. Dietzſch & Comp. 
in Malftett bei Saarbrüden. 


Bei Lehrer Pracht ift ein noch gut er- 


haltener 6%/, oftaviger Flügel billig abzu— 
geben. 


Dünger -Jabrif 
in Ludwigshafen am Rhein 
von Michel, Federle C Comp., 


Eontrolfabrit a landwirthfchaftlien Vereine, 


empfiehlt zur 
Knocenmehle, 
Superphosphate, 
Prima Beru-Guano, 


Ra on: 

alifalze, 

Weinberg-, Wielentünger, 
Hopfendünger. 


Analyſen, Preisliten und Gebrauchsanweiſungen gratis. 
Wegen Errichtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entnegen. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbubhler ın YJweibrilden. 





a Aktive Feuerwehr. 
Dontag den den 29. Juli, 
Abends 5 Uhr, 
Uebung. 
der Bas Kommando, " Fri 


— 


von 
Fr. Rallenbach in Iwtibrũcken. 
Alle Sorten Polſterarbeit, fertig ge— 
polſterte Moͤbel · Roßhaar · und Spring- 
federmatragen ꝛc. 
Fein gearbeitete Möbel, ſowie gewöhn— 
liche und ganz; ordinäre. Alles gut und 
folid gearbeitet zu möglichſt billigen Preifen. 


Sonntag den 28, Juni 


Jatobsfeſt 


in Mittelbach, wozu höflichſt einladet 
H. Schneider. 


Selbftgebranntes Rirfchenwailer, ver 


Liter 56 kr., iſt fort ur zu haben bei 
th 


auf bem Freudenbergerhof. 


Kommiſſiondlager feiniter wollener Ges 

fundbeitsjaden zu Fabrikpreifen bei 
J. Brud. 

Zu verkaufen ein zweijähriger gut dref- 
firter Hühnerhund bei Föriter Degel in 
Philippsburg bei Nieberwürzbad). 

Ein Schmiebeblasbalg ift billig zu ver- 
faufen; wo? fagt die Erped. ds. Bl. 

Im Notar Schmolze'ſchen Se it 
die Er im unteren Stode, welde 
bisher fg erg inne hatte, zu ver- 
miethen = is Oftober zu beziehen; auch 
ift daſelbſt ein Keller zu vermiethen, 


Es find zwei Logis mit Stallung und 
Speicher ober ohne Stallung bis Michaeli 
oder Weihnachten zu beziehen bei 

Thiery. 

Zwei Gymnaſiaſten oder Lateinichiller 

finden Koft und Logis bei 
Adele Hopff, 
* Kantonsarztwittie. 

Wittwe Weigand in der Sonnengalfe 
nimmt einige Gymnaſiaſten in Koft und Logis. 

Ehr. Aberle, Ubrmader , (Dauptitraße) 
bat ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Lehrer Bächle hat einige möblirte Zim: 
mer mit oder ohne Koft zu vermiethen, 


| Gottesdienſt 

in der hieſigen prot. Kirche am 28. Juli 

Berwitingd: Herr Defanateverwefer Rrieger. 
Zert: 5 Mot. 6, 1-9. Pieder Ar. 147 und 10, 


Nachmittags: Herr Bifar Brandſtettuer. Text: 
ul H, 5-10; Vied Nr. 10, 


ranffurter Geldeours vom 26. zul, 


Pi * 


dot. (OR Srite 
Engl. Soverelgns 


eu sh: m 
— 
38 
38 
55 
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Bavernu. 


Münden, 27. Juli. König Otto von Griechen— 
land ift getern Abend um 6! Uhr in®amberg ver 


ichieben. (König Dtto, ber Be Sohn Ludwigs L., ift ge 
boren 1815, beftieg dem griechtichen Thron am 6. Februar 1833 
und verließ Griechenland wieder am 24. Oltober 1862. Er 
febt in finderlofer Ehe mit der Schweiter des regierenden Groß: 
herzogs von Dibenburg.) 

A Münden, 27. Juli. Wieder hat ein rafcher Tobess 
fall_unfer erhabenes Königshaus und mit ihm das ganze Volk 
in Trauer verjegt. In den drei 
er König Mar jo plöplic fille ftand, find im raſcher Folge 

ie Ersberzogin Hildegard, die Prinzeſſin Luitpold, die Herzogin 
Karl Theodor und jet König Drto unvermutheten Todes ges 
ftorben und biefes herbe Geſchick der königlichen Familie muß 
in jeder fühlenden Bruſt warme Theilnahme finden. Es fin 
fie jelbftverftänblih am in den Herzen unſeres im 

und Liebe feinem Fürftenbaufe ergebenen Volle. Der meue 
Schlag wird wohl am ſchwerſten den greiſen Bater treiien, der 
nun am Grabe des fünften feiner finder ſteht. Möge Bott 


eg 
bart aeprüfte Geichlecht. 
CH Münden, 27. Juli. Wie wir vernehmen, ift über 
ben Zeitpunkt der Einberufung des Landt eine Beitimmung 
noch nicht girfien; die Einberufung dürfte jedoch kaum vor 
dem 1. Oft erfolgen. 


Breußen. 


Berlin, 24. Juli. Man weiß heute noch nichts ir 
über den Inhalt der dänischen Antwort auf die legte preußiiche 
Note bezüglich Nordſchleswigs, doch ſcheint jo viel ausgemacht 
zu fein, dab das RKopenhagener Kabinet bie dieffeitigen For: 
berungen auf Garantie für die deutſche Bevöllerung in den 
nördlichen Diſtrilten Schleswigs einfach deßhalb nicht ſchlechthin 
ablehnt, weil es Zeit zu weiteren Einwendungen behalten will. 
Die Agitation zu Sunften Nordichleswigs ift in Frankreich zu 
lebhaft und wird zu angelenentlih von bem bortigen auswär: 
tigen Amt unterjtügt, als daß nicht Dänemark, wahriheinlih 
wieder zu feinem eigenen Schaden, die Hoffnung auf den weiteren 
Beiſtand Frankreichs feithalten follte. Die Nüdantwort Preußens, 
bie fi auf Detaillirung der Garantieforderung einzulaſſen bat 
und feinerlei polemiihen Charakter anzunehmen braucht, wird 
jedenfalls nicht eher von bier nah Kopenhagen abgehen, als 
bis der Graf Bismarck dem Könige in Ems über —— 
Vortrag gehalten haben wird. Das Mißtrauen gegen Frank⸗ 
reih wähst bier trotz der offiziöien Beidwichtigungen in dem 
Maße, ald drüben die Rüftungen größere Ausdehnung annehmen. 
Es ift richtig, daß zur Zeit des Luremburger Handels Frank: 
reih genen Preußen noh im Rüditande war. Da indef bie 
dortigen Rüftungen feitdem feinen Augenblid unterbrochen worben 
find, bilden fie jewt den Gegenitand ernitliher Erwägungen. 
Berlin, 25. Juli. Wie die „Nationalzeitung” vefichert, 
bat die framzöfifche Regierung im Betreff der nordſchleswig'ſchen 
Frage eine Interpellation bieber gerichtet, in welcher zugleich 
das Necht heanfprucht wird, im dieſer Frage mitzufprechen. 


te a Se Are = 


ahren, feit das Herz des, 








1867. 

S ee EN 

tuttgart, 26. Juli. Der Köni in: 

zen der Franzoſen“ unter bie —— Ordens der Bürs 
tembergiichen Krone auf 


genommen. 

u ak F yet — erg mi iſt 
e aris önig mit dem Prinzen Georg 

heute Abend nadı Ems abgereist. 

Wiesbaden, 24. Juli. Geitern Abend iſt in afler Stille 
eine neue Depoffedirung des Herzogs Adolf erfolgt. Den Schlof: 
verwaltungen bier und in Biberach ift befannt gegeben worben, 
daß man die beiden Schlöffer nunmehr als Eigenthum bes 
preußtichen Staates in Bejig nehme. Die Beamten follen bis 
auf Weiteres ihre rg ——— —— Pen Er 
eine Klage gegen ben Fisfus wegen widerrehtli itz⸗ 
5* ſei ſchon ind gemacht, und zwar be den hiefigen 
ten. 


Großberzegtbum Heilen. 
Darmitadt, 27. Juli. Die katholiichen 
den Provinzen Oberheſſen und Starfenburg find nen ; 

lien Ordinariat zu Mainz angemiefen worden, bie 

lihe Erwähnung de3 Dispenjes von dem aufichiebenden Eher 

zu. der gemiſchten Religion, ſowie des abgeichloffeneg 
ags über katholiſche Kindererziehung, in ben tatholiiheg 

Trauungsprotofollen zu unterlajjen. 


Defllerreid,. 

Wien, 25. Juli. Heute fand die feierlihe Uebergabe 
ber Jufignien des Holenbandordens an den Kaiſer ftatt. Zu 
biefem Zwecke Hatte fich bie von England. hergeiandte Kom— 
miffion Mittags in die wo bie uur nach 
dem vorgeſchriebenen Ritus abgehalten wurde. Wer für Derar: 
tiges Intereſſe bat, findet die Beichreibung der veralteten Gere 
monie in ber heutigen amtlichen „Wiener Zeitung“. 

Wien, 26. Juli, Die „Amtszeitung“ berichtet über den 
Empfang der mit der Ueberbringung der Inveſtitur bes Hoſen⸗ 
bandbordens für den Kaiſer betrauten Rommiffion. Die babei 
ftattgehabte Geremonie war ſehr feierlich. Der engliſche Bevoll: 


“mädtigte Marquis von Bath betonte in feiner Anſptache art 


den Kaiſer, dab die Königin von Grofbritannien gerne bie Ge— 
legenbeit evareife, die ſeit jo langer Zeit zwiſchen beiden Staaten 
beitandene Allianz dauernd zu befeitigen. In Erwiederung hierauf 
fagte der Kaiſer, daß ihm nichts mehr am Herzen liege, 
als die perlönlihen Beziehungen zu einer Souveränin, deren 
Name von der Liebe und Ehrfurcht der großen britiichen Nation 
jo hoc emporgehoben, enger gefnüpft zu ſehen. — Die heutigen 
Morgenblätter melden die Exiſtenz einer römiſchen Circulardes 
peſche an die fatholiihen Höfe, um deren Aufmerkſamkeit auf 
die Debatten in der italieniihen Rammer zu Ienfen und bie 
wideriprechenbe mar der italienischen Regierung mit dem 
mit dem päpftlichen Stuhle getroffenen Berabredungen zu fons 
ftatiren,, indem die Gircularbepeiche aleichzeitig auf die von deu 
italienischen Freiichaaren getroffenen Vorbereitungen hinweist. 
Wien, 27. Juli. Der Sultan iſt heute Morgen um 7 Uhr 
bier eingetroffen und vom Kaiſer und von den Erzherjogen im 
Bahnhof empfangen worden. Die Kaiſergarden und anders 
Militär bildeten ein Baradeipalier bis zum Luſtſchloß Schönbrunn, 
woſelbſt der Sultan abſtieg. — Die hiefige alte ‚Preſſe“ erfährt 





fiber die © Fra an das Bärliner 
Depeſche laſſe a pıfammentijen. ‚eil ie 
A gro Ken Szene ’ PR —* 
um bie Au ung bes ger Friedens 3 
zweitens fei bie Hreuhlicherfeits ——— — 
eſtellte Bedingung, dab. Danemark für Aufrechter⸗ 
ltung der deutſchen Nationalität gebe, unerfüllbar. 
Frankreich. 
Paris, 23. Juli. 4 jefige Berein deutſcher Aerzte 


hat einen lieinen Katalog fer für Aerzte veröffentlicht, 
um biefen einen Meberblid *8 das die Medizin Intereſſirente 
Ausftellung&material zu geben. 

Paris, 27. Zuli. Wegen bes Todes des Königs Dtto 
von Griechenland wird ber König von Bayern feinen Nufent: 
balt in Paris abfürzen, aber erft die Ankunft der Kaiferin ab: 
warten. 

Paris, 28. Juli. Im Senat jegte geſtern Abend Baron 

in, nachdem ſigny beendet hatte, die hiſtoriſche Ver— 
gangenheit Preußens pr und fagte: Preußen hat ben 
nordbeutichen Bund gegründet, welder Frankreich gegenüber 
eine offenfive Tendenz hat. Der Nebner fonftatirte den Ehrgeiz 
der preit ———— und ſagte: er glaube nicht, daß Preu⸗ 
Gen jetzt ſtehen bleiben würde, er aber, es werde der 
Moment kommen, wo die großen Staaten, um alle Gefahren 


Juli. 


Lon Die „Morning hält etwaige 
ei nif fi um * 


bet und be es werde =. 


—— Ruflands und 
i au} — unter handelt. 
Senke bar mn von London 2500 Pf. St. 


für die Armen zul ia ofen 3. 
Stalien. * 
Florenz, 23. Juli. Nattazzi verlangte die ui 
einem Credit bis zu 400 WMillionen, hs ng, 
— den Erlös aus ben geiftlihen Gütern getilgt werben jolle. 
Ferner beantragte er, ihm ein Vertrauensvotum zu ertheilen 
und die Sigung bis nad) erfolgter Prüfung feines Vorſchlags 
7 vertagen. Nach einer Vertagung von 20 Minuten erflärte 
ch die Kommiffion für die Vorſchlage —— über welche 
die Berathung in der nächſten er ftattfinden 
GSriedenland. 

Zufolge Nachrichten aus Athen vom 18. d. beitätigte das 
Bülletin des Fretiichen Kabinets, daß Koroneos noch immer 
Ephafia behauptet und bie Operationen er proviſoriſchen He: 
gierung leitet. Das legte Manifeit von Koroneos trägt das Da— 
tum von Sphakia, den 14. Juli. An jenem Tage, hieß es 
Mehemet: Paſcha, welcher verjucht hätte, ſich mit mer Pafcha 
B verbünden,, jei in Nsfiphos von'den Anfurgenten eingeſchloſſen. 

mer Paſcha erwartete eine Berftärfung von 5000 Albanajern. Die 


für die Zukunft zu 
Reich 


Dänemark. 
Kopenhagen, 27. Yuli. 


gland. 
London, 26. 
an, daß indiſche 


Bekanntmachungen. 


Dankſagun 
Ich fühle mich verpflichtet, für bie 
bei der Beerdigung meines leider jo 
früh dahingefchiedenen lieben Mannes 
bewiejene Theilnahme, ſowie für ben 


W. Schloſſer Wittwe. 


Holzverſteigernug. 
Donnerstag den 1. Auguſt, Morgens 
11 Uhr, auf dem Stabthaus zu Zweibrüden; 
werden bie auf ben Inſelwieſen liegenden 
4 Pappelbaume, ſowie mehrere Haufen 
Heden an den Beifbietenden verfteigert. 


Gefellichaft für Anihaffung und Be- 
trieb landwirthſchaftlicher Mafchinen 
u Zweibrüden. 

Die BVereins:Dreihmaidhine wird dem: 
nächſt in der Stadt Zweibrüden ihre Thä— 

tigkeit beginnen. 

—— zum Dreſchen wollen ge— 
macht werden: 
bei Herrn Bierbrauer Ludw. Simon in 
Zweibrücken und 
Maſchinenführer Leopold Carl 
allda, wohnhaft bei Plüſchfabri⸗ 
fant Simon, bei welchen zwei 
Herren aud zugleich das Nähere über die 
Treihlöhne, für welche ein 4 wöchentlicher 
Kredit gegeben wird, zu erfahren üt. 

Zweibrüden,, den 27. Yuli 1867. 

Der Ausſchuß. 


Keller zu vermiethen bei Schreiner Berid. 





” ” 


beſchwören, fich vereinigen und das preußifche 
zur Annahme acceptabler Vorſchläge nö 
Nach = — des Budgets wurde die Sitzung des Senats 


Der franzoſiſche — 
im Behic ift hier eingetroffen, angeblid in einer politiichen 


En 

uli. Si Unterhauje zeigte Lorb Stanley 
iere mit ber Ausarbeitung eines Erpes 

bitionsplanes gegen Abyijinien beauftragt feien. 


nöthigen werben. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches | 3 
Mittel gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie 
egen Schwächezuſtände ber Harnblaſe und 
Beichleihtsorgane. Auch finden bieje Kranke 
en in bes Unterzeichnieten Heilan- 
t. 


Spezialarzt Wr. Kirchbofer 
in Sappel bei St, Gallen (Schweiz). 


Meue bolländifche Diriage bei 
W. Wery. 
Bei dem Unterzeichneten kann ein tüchtiger 
Fuhrknecht ſogleich in Dienst treten. 
Irheim, den 28. Juli 1867. 
Karl Ejhenbaum, 
Maurermeiter. 


Zu verlaufen ein zweijähriger gut brej- 
firter Hühnerbund bei Förſter Degel in 
Philippsburg bei Niederwürzbach. 


Ein großer Kleiderſchrank iſt zu verlaufen ; 
wo? jagt die Erped. ds. Bl. 

Ein Schmiedeblasbalg iſt billig zu ver: 
kaufen; wo? jagt die Erped. de. BI. 

“ Eine trodene Wohnung von 3-4 Zim: 
mern nebft Küche und Magdkammer, wo 
möglich mit Stallung und an der Sonnen: 
jeite liegend, wird zu miethen gefucht. 
Nähere Auskunft ertheilt die Erped. ds. BI. 

Im Notar Schmolze’ihen Haufe iſt 
die Wohnung im unteren Stode, melde 
bisher kgl. Zollamt inne hatte, zu ver: 
miethen und bis Dftober zu beziehen; auch 
iſt b bafelbit ein Seller zu vermiethen. ü 

Bei J. Schug, Schreiner, it ein mö— 
blirtes Zimmer mit oder ohne Koft zu ver: 
miethen. 





New: Nork, 25. Yuli. 
Erfaijers Marimilian it nach Berichten aus Meriko bereits in 
Vera⸗Cruz eingetroffen. 


Aug. Kranzrübler, verantmortl. Nedakieur. 


Konfuln von Frankreich und England hatten ſich zu Gunften der 
Frauen uud Kinder verwandt, die ſich in die Grotten am Meeres: 
ufer geflüchtet hatten, en Eingänge von den Türken bewacht 
wurden. Das englifce Ari 
fandt worden, um Diele Fa 
Dampfidiff „radion“ hatte nod 400 
Kinder an Bord genommen. 


gsdampfihiit „Wizard“ war abge: 
ilien zu beſchützen. Das griechiſche 
üchtige Tem und 


Amerika. 
Der einbalfamirte Leichnam des 


Im zweiten Stode 2 möblirte Zimmer 
zu vermiethen; eins für 2 Gpmnadiaften 
ober Eateinfüler zu 15 fl. und eins für 
1 Gymnafiaften oder — zu 17 fl. 
Mo? ſagt die Erped. do. 

Ein Zimmer und eine rn ju ver: 
miethen bei 

Wittwe Weihinger. 

Bwei möblirte Zimmer für Gymnaſiaſten 

oder Lateinichüler, fowie ein Seller zu vers 


miethen bei 
Ph. Kaul. 


Zwei möblirte Zimmer jind jogleich zu F 
— nel zu erfragen in der Exp. ds. 
yinnafialten oder Yateinichliler 


— Koſt und Logis erhalten; zu er— 
fragen in der Exped. ds. Bl. 
Schreiner Berſch hat zwei möblirte 


Zimmer mit oder ohne Koſt zu vermiethen. 


Zwei Gymnaſiaſten oder Lateinſchüler 
finden Koſt und Logis bei 
Adele Hopff, 
Kantonsarztwittwe. 


Wittwe Weigand in der Sonnengaſſe 


nimmt einige Gymnaſiaſten in Koſt und Logis. 
raufjurter Geesars vom 2 le 
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ser Auf dieſes Gmal in der Woche ericheinende 
Blatt kann auch für die Monate Auguft und 
September bei den kgl. Boftämtern, Pofiboten und in 
der Grpedition noch abonnirt werden. Preis für dieſe 
Monate 30 Krenzer exel. Trägerlohn, 


Bapvern. 

Münden, 25. Yuli. Heute Nachmittag fanden die Wahlen 
an unserer Univerfität ftatt. Botanten hatten ſich eingefunden 67. 
Zum Rektor wurde gewählt Prof. Windicheid mit 44 Stimmen; 
zu Senatoren die Profefforen: Haneberg mit 59, Pözl mit 57, 
Walther mit 42, Kaiſer mit 23 , Bettenkofer mit 27 und Seidel 
mit 30 Stimmen. 

Münden, 26. Juli. Ein in Hofkreifen zirkulirendes Ge: 

rücht läßt der Wahricheinlichkeit Raum, daf Minifterialrath v. 
Zus ar fünftigen Juſtizminiſter auserfehen jei. 
: MM ünden, 27. Juli, In der geitrigen KIT. Sigung 
des Sozialgefeggebungs:Ausihuffes murden die Berathungen 
über die Materie der Verehelihung fortgeiept und biebei auf 
Grundlage der von dem Abg. Dr. Brater eingebrachten Mobt: 
fifattonen folgende mit den Reaierungsvorfchlägen übereinfttin: 
mende Beſchluſſe gefaßt: Tie Ausftellung des Berebelihungs 
enanifiee it bedingt 1. durd ben Nachweis, daß der Berche: 
ihung des Mannes feine Militärpflicht micht im Wege ftche; 
2. ſteht der Mann im öffentlihen Tienfte, fo bat er bie er 
forderliche dienitliche Bewilligung nachzuweiſen; 3. ift die Braut 
eine Ausländerin und bedarf fie nach den Geſetzen ihres Landes 
einer Verehelichungsbemwilligung , fo tft dieſe vorzulegen. Die 
Abftimmung über das Verfahren, namentlich bezüglich der Er: 
mittlung der zivilrehtlihen Hinderniſſe, wurde noch ausgeicht. 
— Hierauf wurden die Einſpruchsrechte der Gemeinden in fol: 
Er Weife geregelt. Die Heimathgemeinde des Mannes 
ann gegen Ausftellung des Berehelihungs:Zeuanifies Einſpruch 
erheben: 1. wenn derjelbe wegen Verbrechens oder Vergehens 
verurtheilt ift und fid) weder über Abbüßung noch über Nachlaß 
der Strafe auszuweiſen vermag; 2. wenn und fo lange ſich 
berjelbe wegen Verbrechens ober Vergehens in Unterſuüchung 
befindet; 3. wenn derjelbe in den unmittelbar bervorgehenden 
3 Jahren von der öffentlichen Armenpflege Unteritügung nad: 
efucht oder auf Nachſuchen erhalten hat; 4. wenn und fo 
ange berfelbe fich mit ben gegenüber der Gemeinde oder Armen: 
fafie feiner Heimatbgemeinde ihm obliegenden Leitungen im 
Rüdftand befindet; 5. wenn und fo lange Gefuchiteller unter 
Euratel ſteht, — und zugleich auf Antrag der Staats Regie: 
rung der weitere Abfah beigefügt: Die — “ Einipruchs: 
rechte kommen bann, wenn der Mann nur eine angewieſene 
Heimath hat, dem Fiscalate desjenigen Regierungsbezirkes zu, 
in welchem die angewiefene Heimathgemeindeliegt. — Ferner wurde 
u Art, 6. gleichfalls auf Anregung der Staatsregierung der Zu: 
at beſchloſſen: Eine im Wideripruch mit diefer Beitimmung ein: 
egangene Ehe ift fo lange bürgerlich ungiltig, als die Aus: 
Reilun jenes Zeugniſſes nicht nachträglich erwirft wurde, — Die 
Strafbeitimmungen wurden gleichialls im Sinne der Regierungs: 
vorlagen erledigt und zugleich mit Zuftimmung ber Vertreter der 
Etaatsregierung die von dem Abg. Fiicher vorgeichlagene Mobis 
fifation in Betreff der Heiratben von Ausländern in Bayern 
angenommen. (Art. 29. des Fiicher'ihen Entwurfs.) 
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Münden, 27. Juli. Die Beftattung bes Königs Otto 
von Griechenland wird nad den hierüber enen Beitimmungen 
in der Gruft der Theatinerkirche dabier ftattfinden. 

_, — Die Kommilfion von Fahmännern, weicher dad neue 
Schulgeiet jur Prüfung und Begutachtung vorgelegt werden foll, 
eitt gegen Mitte Auguft babier zujammen. Die betreffenden 
Ainladungen find bereits angefertigt. — Das Minifterium des 
‚nnern bat bereitö diejenigen Waßregeln angeorbnet, weiche 
28 neuerliche fol. Reſtript wegen Hinübergabe der Strafrechtö- 
I Vergehensſachen an die Bezirtsamtsaffeiloren in Vollzug 

n im Stande find, 
‚Bamberg, 27. Juli. Ueber die legten Stunden bes 
a ſchreibt man dem „N. C.“ aus Bamberg: Die legten 
unt ‚Sr. Maj. des Königs Otto waren bei der kräftigen 
Suftitution befjelben mit einem ſchweren Todesfampfe verbunben ; 
d4 war bereits Nachmittags 2 Uhr Bewuftlofigkeit eingetreten. 
Ry vorher hatte der König mod) eine Tafie Bouillon genommen, 
wi bie Umgebung als günftiges Zeichen deuten wollte. Abends 
* ſechs * Viertel Uhr verfejieb der Konig in den Armen. 

i — 
En die Königin, von Schmerz 
serwältigt, zuſammen. Es war eine berzjereißende Scene. 
S die Domaloden zu ungewohnter Tageszeit ertönten, um bie 
rauerbotſchaft zu verkünden, entitand allgemeines Wei 
i der Stadt, denn die außerordentliche Herzensgüte, bie freund⸗ 
be Herablaſſung und der hohe MWohlthätigfeitsfinn des Ver- 
frbenen hatten ihm alle Herzen gewonnen. Ihre Maj. bie Nö: 

in-Mutter ift geftern Nachts 12 Uhr und Se. kgl. Hoheit 
Eng Luitpold (von Lindau) heute Mittags 1 Uhr bier einge: 
bijen. Aus der Schweiz, wo jih Prinz Elimar von Diden- 
beg, der Neffe des Königs Dito, befindet, iſt die Nachricht an- 

ngt, dab aud bei diefem die Mafern ausgebrochen jeien. 
Ehe hoben Herren follen in Bremen oder Zübel mit einem 
a den Mafern Erkrankten zufällig zufammengetroffen und ba= 
rıer vom Efel ergriffen worden jein. 


Breußen. 

Berlin, 25. Juli, Der politiihe Horizont überzieht fich. 
€ iit die norbichleswige Angelegenheit, die ganz befonders zu 
mmmcherlei Beſorgniſſen Anlaß gibt. Daß die offiziöſen Organe 
nht müde werben, zu verfihern, es beitehe zwiſchen hier und 
Pris das beſte Einvernehmen, macht auf das Publikum keinen 
Gorud mehr, feitdem man weiß, dab das franzofiiche Cabinet 
fü fih das Recht beanſprucht, auf bie Ausführung des Artikels 
Vdes Prager Friedens zu Gunften Dänemarks zu bringen. 
Fankreih nimmt für das Kopenhagener Kabinet jo mahr Partei, 
al es im vorigen Jahre auf der Faljung des Friedensvertrages, 
m fie jegt vorliegt, beitand. Die Einmiihung Franfreihs ab- 
zwehren und die Sache als eine rein beutfche hinzuftellen, wird 
Peubens erites Bemühen fein, dem Franfreih eben fo ener: 

ih Widerftand leiſten zu wollen ſcheint. Es bezieht ſich augen: 
intich auf früher ihm gemachte Zufagen. Das Recht der Ein: 
ſpache iſt vom deutihen Standpunkte aus Frankreich auf das 
Bäimmtefte zu beitreiten, barüber berricht feine Meinungsver— 
idedenheit und nachdem die Luremburger Affaire in einem Frank⸗ 
re entgegenfommenden Sinn abgewidelt worden ift, verbietet 
fid die Wiederholung ähnlicher Freundſchaftserweiſungen von 
ſebſt. Es flehen im der norbichleswigichen Frage Düppel und 


Alſen in Nebe, zwei Punkte, bie fallen ! Ayır vom ſtrate⸗ 
ifhen wie vom Ehrenpunkt aus unmöglich ift, bie umter Col⸗ 
—— neutraliſiren zu laſſen, abſurd wäre, nachdem Die 
aui die Collectivgarantie bezuglichen Auslegungen der briti- 
aunen ber Welt abgegeben waren. 


ſchen Minifter unter bem Erft 
Malein An- 
des Mitrebens 


Weder ein ſolches Aushunftsmittel lann jeßt zum 
wenbung lommen, nod darf reich das Necht 


eräumt werben. Berjtänbigen fih Preußen und Dänemark 
nicht unverzüglich und direft, jo nimmt bie norbichles ſche - 
en bie 


gelegenheit leicht bedenkliche Dimenfionen an. So beu 
ion bier Diänner, die von dem Schein der Dinge ſich nicht 
blenden Lafjen. j 
Hannover, 24. Juli. Ueber die Vorgänge, welche die 
bekanntlich jest von ber Warienburg nad) Hieging übergefiedelte 
Königin Marie von Hannover zu biefem Entſchluß führten, 
wird Folgendes erzählt. Der General: rneur habeam Mittwoch) 
an ben bienftthuenden Rammerheren der Königin geichrieben, daß, 
wenn diejelbe am 19. d. nicht — ſei, die früher ange 
tündigten Wafregeln, —— s jegigen und Zuordnung 
eines preußiſchen Hofſtaates, zur Ausführung fommen würden; 
die Landesverweiſung des Gefolges der Königin ſollte dann binnen 
drei un eintreten. Tie Königin habe erwiedert, fie habe an 
die Aus * ——— nicht geglaubt, wolle und könne 


bie Gaftfreundichaft des Königs von Preußen in ihrem Privat: 
eigenthbum nit ann und wolle Ib, der gebrohten 
Gewalt weichend, ihr Schloß verlaflen, bie Rfevertehrungen 


mwürben ihr aber erft Anfangs der andern Wochen die Abreije 
— machen. Dieſelbe iſt nun, wie wir bereits mitgetheilt, 


erfolgt. 

— n, * Juli, ne he Veen Sikık- 
————— ne Klage wegen Beſihſtörung iſt zurüdgezogen 
worden. Wie uns von kundiger Seite mitgetheilt wird —* 
die beiden Schlöſſer hier und in Biebrich in den Grundbüchern 
als Domanialgut eingetragen worden. Das hieſige Schloß iſt 
aus den Entſchädigungsgeldern für Luxemburg wegen Aufgabı 
der Erbaniprüde an das Großberzogthum erbaut und möblir 
worben. Nach einem Geſetz von 1861 find das biefige und bi 
andern Schlöfjer des Domanialvermögens zur Benugung be 
Lanbesheren überwiefen und unter Verwaltung des Sofmariepal 
amtes geftellt worden. ebenfalls tft über die Gebäude ſelb 


wen igauichait ld P iglaut ni i if 
7 erheben ; wohl aber über DE RLAL AOt mob ein Bei, 


häbigungsgeldern für Luremburg angeichafft worben fein fol 
Diefe Entihädigungsgelder” find der berzogl. Familie und dei 
Landesherrn von Hau gezahlt worden, wie denn auch no 


heute nicht der König als Nachfolger des 8 in Naſſa 
ih als Repräfentant der älteren ee rain 
— können. 

ie Beräußerungen aus ben Beſtänden der Feſtung Luxen 
burg werden nächte Woche beginnen. An Ei (28. Auf 
werden große Maffen von alten Waffen und Munition, ſow 
Metallen 2c. dort meiitbietend verkauft werben, 5. B. üb: 
53,000 Pd. Bronze in Geihügröhren, über 126,000 Pr 
—— ——— und nahe an 3 Mill, Bid. Gu— 
eiſen in Eiſenmunition u. j. w.; am Mitt 31. Juli) all 
andere Materialien und Untenfilien. — EM 

Defterreid. 

Bien, 26. Juli, Das Unterhaus bat in feiner t 
Sitzung das Vereins: und Verſammlungsgeſeh mit einigen N: 
änderungen bed Negierungs:Entwurfs und des Ausihuß- Antrags 
in zweiter Leſung angenommen. — Seitdem bie Königin dr 
Belgier ihre erfte Zuſammenkunft mit der Kaiſerin Charloe 
hatte, verläßt die Legtere nicht mehr ihre Wohnzimmer und ve: 
weigert in höherem Grade die Annahme von Nahrung. W 
an ihr zum erftenmal den Vorſchlag machte, nach Brüffel a 
überfiedeln, antwortete fie energiſch: „Hier erwarte ich mein 
"Nar und wenn ich noh 40 Jahre warten mühte“ Bar 
tragiſchen Ende des Kaiſers iſt ihr noch nichts befannt. Ns 
Direktor Riedel von der unglüdlichen Kranken Abichied nahm, ſate 
ſie ihm: „Leben fie wohl, Sie find glüdtih, denn Sie fünnn 
Im Ihrer Familie zurüdkehren.” Die Königin der Belgier welt 
u Zriejt und gedenkt die Raiferin nach Brüffel au begleita, 
wozu aber bis jet noch wenig Ausficht vorhanden it. 

Wien, 27. Juli. Die Königin Marie und die Prinzſ⸗ 

— find vorgeſtern Abends, von Paſſau kommend, hier en⸗ 
n. 

Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht eine Reihe von ant⸗ 

lichen Aktenjtüde, welche auf die Kataitrophe in Merilo Berg 


er Weſentlich neue Gefichtäpunfte erge ich aus biefen 
ciftſtücken nicht; biefelben ‚betätigen in der Hauptſache Alles, 
oa: bie. nordbamerifaniihen Journale —2 und be⸗ 
Hein, daß, nachdem von Seiten ber achte wie auch 
vn dem Öjterveichiichen Hepräjentanten in Merito das Mög- 
B verjucht worden war, um den Kalſer zu retten, nachträg⸗ 
5 unterlaſſen wurde * ger das Loos der rau 
ngehörigen, namentlid) jener in der yremdenlegion, zu fihern. 
dus einem Schreiben de Lago's geht hervor, daß zwei Monate 
‚ang die Verbindung zwiihen ber Golffüfte und der Hauptftabt 
volländig unterbro mar, denn am 20. juni hatte der Ef, 
Geichäftsträger noch feine Kenntniß von ber im März erfolgten 
Heimreife des „Dandolo“ und jendete dem Kapitän biejes Fahr: 
jeuges den Befehl zu, von Vera: Eruz nad Tampico zu kommen. 
Dem „Nemw:Nork Herald” wird ber Zug bes Kaijers Mari: 
milian nad) Queretaro alfo geſchildert: Der Kaifer brach am 
13. Februar mit kaum 3000 Mann von Merilo auf, zum 
größten Theile Leuten, welche mit Gewalt gepreht waren, etwa 
700 waren Reiter. Marimilien war gleih, nachdem er Merito 
verlaffen, angegriffen worben, mehrmals in Engpäffen, worin _ 
eine Handvoll tapferer Leute ein europätiches Heer hätten auf: 
halten können. Ich felbit verlieh Merifo am 14. Februar, um 
der kaiſerlichen Armee zu folgen. Bei den Wadhıthäufern wurde 
mein Boftwagen drei Biertelitunden lang angehalten ; wir wurben 
genau unterjucht und mußten die Päſſe vorzeigen. Kaum eine 
Stunde von Merilo kamen wir mitten in ein Lager ber 
ralen. Ein Offizier in einer buntgeitreiften Dede und mit mehr 
Blei und Firlefanz behängt als ein Komantſche-Indianer, bielt 
uns an, fragte und gab dem Kommandanten Rapport, Eine 
Stunde nachher hieß man uns weiter fahren und jo famen wir 
dann zu ben kaiſerlichen Truppen. Zuerit ſahen wir etwa 100 
Stüd halbwilden Rindvieh's, dann ein gut berittenes und auch 
gut bewaffnetes jogenanntes Regiment Lanciers, die aber eher 
n Pikadores in einem Stiergefeht als Soldaten ähnlich waren, 
Nachher zwei Negimenter Fußjoldaten , die ihre Schuhe auf dem 
Nüden hängen hatten und barfuß gingen, ferner einige Frauen 
zu Pferd und jehr viele, die in kurzem Trott liefen, natürlich 
alles Andianerinnen mit einer ungeheuren Schaar Kinder. End- 
li kam die Artillerie: ein Jwanzigpfünder, 2 Zwölfpfünder, 
5 Adıtpfünder und 2 Haubigen. Jedes Geſchütz mwurbe von 
6—8 Ochſen gezogen. Dann wieder Heiter und Fußvolk durch— 
einander und weiterhin bie Generale Marquez und Miramor 
und ber Kaiſer in blauer Öufarenuniform, einen Strohhut auf 
bem Kopfe. Er ritt inmitten der Solbaten, bie er mit Wort 
und Beijpiel ermunterte, Die Truppen übernachteten beim Dorfe 
San Francigco, fie durften nichts mit Gewalt fortnehmen und 
mußten Alles, was fie befamen, baar bezahlen; fo war der aus: 
drüdliche Wille Marimilians. Gegen Wittag wurde ber Kaiſer 
bei Eopalupam von 500 Neitern angegriffen; er fepte ſich uns 
eridhroden dem Kugelregen aus. Die Gefangenen wollte Mars 
quez gleich auf dem Fleck erichießen laffen, aber der Kaiſer ver: 
bot es; trogdem mwurben fie aber abgethan, ohne daß er es ers 
fuhr, Unfer Wagen kam dann dem Heere voraus und traf mit 
den berüdhtigften Öuerrilleros des Generals Garvajal zufammen. 
Derſelbe hat eine dunkle Hautfarbe, trug einen jerlumpten blauen 
Rod und Pantoffeln. Er fragte den Poſtillon, ob er das Bes 
wußte aus Merifo mitgebracht habe und derjelbe übergab ihm 
dann ein Viſir für einen Zwölfpfünder. Die liebenswürdigen 
Buerrilleros waren halbnadte, mit Lumpen und einem Stroh: 
but befleidete Kerle, natürlih barfuß, außer Flinte und Re— 
volver führte jeder noch ein großes Meſſer. Etwas weiter vor 
wurde unjer Wagen vollftändig von ſolchen Leuten ausgeplündert, 
—* Queretaro erfuhr man dann von uns, daß der Kaiſer auf 
ueretaro anrücke. Beifügen muß ih noch, daß, als der Kai⸗— 
ſer Mexiko verließ, ſein Reſidenzſchloß von ſeiner eigenen Hof— 
dienerſchaft ausgeplündert wurde. Die Diebe waren alleſammt 
Leute, welche der Kaiſer mit Gnadenbezeugungen überhäuft 
hatte. 


Frankreich. 


Paris, 26. Juli. Der „Patrie” gehen Privatnachrichten 
aus Rom zu, denen zufolge General Dumont, ſehr befriedigt 
von dem Rejultate feiner Miffion, nad Frankreich zurüctehren 
und Sonntag oder Montag wieder jein Kommando ber eriten 
Infanterie-Divifion von Lyon übernehmen wird. — Die „Epoque” 
wil willen, daß ber Miniſter des Auswärtigen die Kopie der 
dänischen Note an Preußen erhalten hat, worin die von Preußen. 


a Sn en — 


ee a — en 
R en 3weibrücken, 30. Juli. Eingezogenen Erkund en 
3 ii. Der gern dementirt diy | zufolge Haben die veſacher des Ouftav-Moitegeftes in Sudreigafafen 
keinbfeli —* * halt bigenden Gerüchte, melde er, &] die ihnen eimgehändigten Karten auf dem Babnhofe, in welchem 
ndjeligen Leidenihaften, eigennüpigen Epefulationen und nd einfteigen,, vorzuäeigen und erhalten bonn ein Meturbillet zu dem 
————— —— bezeichnet —1* ermäßigten Ptreiſe. —— werden fle gut thun, an der Kaffe 

. n wärtig ner i N 
diplomati tage egenüber befindet, dar e geeignet näre, er Be Fe a 
> — ya —— ziehungen Frankreichs zu ben andern (r.) Karlsruhe, 27. I, (2. bad. Landebſchießen.) In Ans 
— betracht des -eriveulichen grehen Andranges auswärtiger Schützen Kat 
6i Ne Regierung ift noch immer ohne bie Rachricht von der fig das Zentralfomite gendtbigt gefchen, S. ®. 9. dem Großherzog 
— Ihrer Geſandtſchaft in Wexilo. Das Publikum meint, die unterthänigfte Bitte vorautrogen, Betten und Wafdrequifiten aus 
ie Regierung wolle den Schluß der Kammerfigung abwarten, den Borrärken der groß. Militärvertwaltung für bie Feſidauer gnädigft 
um mit der Eprade berausjurüden. Das ift aber nicht an: wir Verfügung zu fellen. Diefem Geſuche ift in hult vollſter Weiie 
—— denn hg die franzöfiche Regierung willen fan, ‚on Gr Königt. Hobeit entfpredten worden, und bat der Verſtond des 
A e —— n London, wo fein Grund vorliegt, mit der Zentralfomited vorläufig die Zobl ven 500 in Anſpruch genommen. — 
—— binter —— zu halten. Die Regierung fürchtet Die Eprengaben haben bereit® die Zahl ven 200 überfchritten. — 
fi F nr * ano getödtet worden ſei, wohl aber hält Finer Binhelung der hieſigen freiteilligen Feuerwehr zufolge werden 
es möglid, dab er unter irgend einem Vorwande zurüd: eren Mitglieder den Noctwachetienft auf tem defipio de verfehen, während 
werde. die Turner zur Tagwache jur Verfügung geftellt haben. — Bom 
chſten Mentage an bi zum Feſte mird der Feſtplatz nur noch 
admittagd von 2 bis 8 Uhr dem Publikum offen ſtehen und zwar 
gegen ein Eintritiögeld von 6 fr. für die Perfon, — Die Feit: 
ichen für die Echliten find aus der rühmlich befannten Druderri 
3 Hm. Heilig dahier Hervorgegangen, zeigen ben badiſchen, von 
em Gicdyenlaubfranze ummimdenen umd mit dem gelberethen Bande 
gierten Mappenfchild und tragen die Muffchrift: „2. badiſches Landes- 
iegen. Karlsruhe, Auguft 1867." — Auf dem Hauptieitgebäude 
d die badiſche Flagge meben, anf dem Gabentempel die ſchwarz⸗ 
b:goldene Fahne des deutſchen Schühenbundes. — Von den neu 
pegangenen Ehrengaben bemerken wir: von Hm. Hifner Kiefer 
: ein Perzellofen (30 fl.), von tem Arbeiterkildungsverein bier 
fub. Kaffeelöffel mit Etuis (28 fl), von der Feuerwehr und 
t Gefangverein der Maſchienenbauer bier 6 ſilb. Kaffeclöffel in 
i8, von dem groß. Konful Hm. Eimfen in London oftindifche 
tifate, von Hm. Heinrich Hofmann hier 1 weiße Damafttaffee: 
eite und 12 Deffertfervietten (17 fU.), von ter freiwilligen feuer: 
r bier ein filb. Petal (42 A.), von der Schützengeſellſchaft Eber: 
I ein gepelfterter Stubt mit Hirfchnereigeinfffung (60 fl.), ven 
dSchũhenverein Frankfurt a. M. 1 Dutzend ſilb. Eßloffel in Etuis 
EL) Aus Frautfurt a. M. und Grünſtadt (Vfali) hahen fh 

7 Shüben angemeldet. 


4 Kandwirthicdaftliches. 

Air Hausfrauen. Sehr oft hört man die Mage, daß bie 
m Robmen hingeſetzte Mitch nicht vollfommen ausrahmt, daß ſich 
Imebr ein großer Theil der Fettkügelchen mit dem Käſeſtoff miſcht 
d fo einen vortreiflichen Handräfe bilden hilft, aber den Erlös für 
ıtter welentlich ſchmälert. Es dürfte den Hausfrauen nicht min 
Mant fein, einen Hauptgrund fennen zu lernen, der diele umvoll- 
nmene Rabmausſcheſdung veranlaßt, forte ein Mittel zu erfahren , das 
aignet ift, dieſem Umftande zu begegnen, — Erfabrungsmäßig it 
Mitch der Kübe, welche nahe om Trodenftchen ſich befinden , alfo 
&trächtig find, weniger füß, als die Milch der friſchmellenden Kühe. 
$ rührt Diefes natürlich von einem Mangel an Milchzucker ber, der 
mchmal fo auffallend ift, daß die Milch geradezu einen bitterlidhen 
ſchwack bat. Es follte daher als eine Hauptregel gelten, die Milch 
» frifchmelfenden und der altmelfenden Kühe nicht, wie es noch viel- 
b geſchieht, zuſammenzuſchütten, um fie gemiſcht rahmen au Laflen, 
mehr folte man die Milch der hochträchtigen Kühe für ſich allein 
imen faffen. Da aber tie vollfommenere oder unvolllommenere Rahm⸗ 
zſchneidung auch mit tem Gehalte an Zuder im Zufammenbange 
ht, fo ift empfehlen werden, der zum Rahmen auögefepten Mild, 
melfer Kübe per Topf eine Mefferipige voll fein gepulverten Zucker 
gießen. Mit diefem Mittel angeftellte Verſuche Gaben überrafchend 
giftige Mefultate gelichert und verdienen daher bie allgemeinfte Bes 
dung. 










Lond 23 s Mi F Bar Kor 
on, 23. Yuli. er riſer reſpondent des 
„Standard“ ſchließt ſich mit ſeiner Warnung vor den Kriege: 
plänen des Kaiſers feinen Kollegen vom „Herald“ und von 
„Daily News“ an. KHervorgehoben wird in Diefem Korrefpon: 
denten au, daß die perſonliche Freiheit in Paris mehr als 
je gefährdet fei, wie ber Projch des Herrn Germain Caſſe zeige. 
Der „Advertifer“ glaubt zuverſichtlich, daß eine Nevolution & 
la 1848 dem Jmperialismus bald ein Ende machen werbe. 
gondon, 25. Juli. Die Kaiferin der Franzoſen hat ſich 
gem zu Lsborne eingeihiftt, um am Bord der „Neine 
ortenſe“ nad Frankreich zurüdzufehren. 
zi 26 K- B5 —8 
Slorenz, 26. Juli Die, a del Popolo“ verfichert, 
dab im Minifterium des Puswärtigen ein Depeſche bes Pa 
Nigra angelommen it, welde Erklärungen der franzöfiichen Ne: 
gierung über die Gegenwart des Generals Dumont in Rom 
mittheilt. Darnach bat Herr v. Mouftier erklärt, daß, nachdem 
der General zur Kenutniß der franzöfiichen Regierung gebracht 
be, er gebe in PBrivatangelegenheiten nah Rom, er von der: 
elben beauftragt worden jei, Erkundigungen über den Zuſtand 
der Zegion von Antibes einzuziehen. Der General habe die Trap: 
weite feiner Miſſion übertrieben, indem er feine einenen Ge: 
fühle ausgeiproden hätte, als ob fie diejenigen der Nenierung 
wären, die ihm gar nicht befugt hätte. Herr v. Monftier 
— indeſſen, daß in den über dieſen Gegenſtand in den 
talieniſchen Wlättern verbreiteten Gerüchten viel Uebertrei— 
bung ſei. 
Amerika. 
. Rem:Norf, 26. Juli. Man meldet aus Merito, es 
feien noch zehn kaiſerliche Generale erſchoſſen worden. 


Aug. Kranzbühler, verantworil. Redakteur. 


Bekanntmachungen. 5. Be seslenfen ein quubeiger 1⏑— — feines fÄhmwarzes Wachtelhündc—hen 
en * —— H uk h he bei Auffak — —— 
Y daffelbe bei Auffinden gegen eine Beloh— 

Donnerstag den 1. Auguit, Morgens übnerbnd ; ibrüderhof abgegeben werd 
11 Uhr, auf dem Stadthaus zu Jweib bei Benzel in Wiesburg Sei jun I Zreeischiterper wagepeien mern. 
baus zu Zweibrüden, Förfer Degel in hilippsburg bei —— — Ki zu * 








rg Ru a ben —— li —— Niederwurzbach. a ——— er 
elbäume, jomie mehrere Paufen | Zwei Gpmnafiafien dr Sateinfditer | auten: mo? fagt bie Erped. be. . __ 
Dede an den Keitbictenden verfeigert. |tonnen Kofr und Koyis ben bei grau] rene bollänbifehe Süringe ki 

eller zu verm er Schreiner Berfh.!Dr. Andre am Wal. ‚Berg. > 


—rr/0t ——— — — — — — — —— — 


Güterverpachtung zu Hornbach, 
Viontag den 5, Auguſt 1867, Morgens 
9 Uhr, im Gemeindehaufe zu Hornbach, 
werben die der proteft. Firchenfchaffnei Zwei- 
brüden angehörigen Güterjtüde, auf ben 
Bännen von Hornbah und Mauſchbach, 
wovon ber Pacht nah ber diesjährigen 
Ernte endigt, auf weitere 6 Jahre 1868 
mit 1973 verpachtet. 
Zweibrüden, den 27. Juli 1867. 
er Schaffner, 
Bernhard. 


Güterverpachtung zu Althornbady. 
Dienstag den 6. Auguft 1867, Nadı: 
mittagg 2 Uhr, im Gemeindehaufe zu Alt: 
hornbach, werden die der proteft. Kirchen: 
ſchaffnei Smweibrüden angehörigen Grund: 
ſtüde auf Althornbacher Bann, wovon der 
Pacht nad) der diesjährigen Ernte endigt, 
auf weitere 6 Fahre 1868 mit 1873 ver: 
pachtet, 
Zweibrüden, ben 27. Juli 1867. 
Der Schaffner, 
Bernhard. 


Güterverpachtung zu Niederauerbach. 

Samstag den 10. Auguſt 1867, des 
Nachmittags 2 Uhr, im Schulhauſe zu 
Niederauerbah, werden die der protelt. 
Nichenichaffnei Zweibrüden angebörigen 
(Hüterftüde auf dem Banne von Nieder: 
auerbach, wovon der Pacht nach eingethaner 


VBorfchugBerein Zwehrücken. 
General-Bilanz vom 30. Zur 1867. 


*Metiva. 














Turnverein. 


— Stiftungsfeft 
1 Sonntag den 4. U 

* Nachmittags 314 

Schauturnen auf bem 

Turnplag. Hug von da durch bie Stabt 

auf Tivoli, wo fiir die Vereinsmitglieber 

und eingeladenen Gäfte unter Mitw 

der hiefigen Schügenmufit eine gejellige 

Unterhaltung ftattfinbet. 


Ernte des Taufenden 3 endigt, auf 
weitere 6 Jahre (1868 1873) verpachtet. 
Aweibrüden, den Nuli 1867. 
der Schaffner, 
‚Bernhard. 


Studtiſcher —— 


mlung. 
4. Auguft, Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, min ber — 
nungs⸗ 
Die 























Der Turnrath. 
von Philipp Jacobitb. die 
ablage pro 1866/67dehalten, wozu 
Mitglieder obigen Ans hiemit einladet 
Die Verwags Kommiſſion. 


Nndwirihſc Nanzchen 
für den Kan Blieskaſtel 
—— den 4. zuſt, Nachmittags 2 


nnd Be- 


Geſellſchaft für ig alles 
a 


trieb landwirthſchaftlichet 
zu Zweibrüden. 
Die Vereins: Dreihmaihine wird dem— 
nächſt in der Stabt Zweibrüden ihre Thä- 
tigkeit beginnen. ü 
Anmeldungen zum Dreichen wollen ges 
macht werben: 
bei Herrn Bierbrauer Ludw. Simon in 
weibräden und 
aichinenführer Leopold Carl 
allda, wohnhaft bei Pluſchfabri⸗ 
fant Simon, bei melden zwei 
Herren auch zugleich das Nähere über bie 
Dreſchlohne, für welche ein 4 wöchentlidher 













und Freunde ber 

eingeladen merbeit. 

egenftände Beſprechung; 

1. Iſt es vorthaft eine Nindviehver: 
fiherung außegenfeitigfeit zu be 


" H 





2. Werden die die Sommerfrüdjte Kredit gegeben wird, zu erfahren if. 
beitimmten beifer im Herbite | Zweibrüden, den 27. Jult 1867. 
epflügt, od ſoll man fie bis zum Der Ausſchuß. 
rübjahre ubaut liegen laffen. 

Bliestaftel, Juli 1867 


Möbelmagazin 


von 
Fr. Rallenbach in Zweibrücken. 
Ale Sorten Volfterarbeit, fertig ges 
polfterte Möbel-, Roßbhaar- und Spring- 
federmatragen ꝛc. 
Fein gearbeitete Möbel, jowie gemöhn- 


"Der Ausihuß. 


Posiva, 





* — — fl. | kr. [liche und ganz ordinäre. Alles gut und 
Mobilien-Eonto 129 | 53 | Gapital-Eonto . 3993 | 30 |folid gearbeitet zu möglichit billigen Preiſen. 
—— Fee —— ec Re: 

:Conto . . || 8258 | ı parfajfen-Ubthung . .| 535 | 15 b ch 
Bediel-Eonto. - . . . | 8160 | — —— —ã 329 50 Na ma nen 
Borihuß-Verein Grünftadt . 63 | — | Borichußverein Kchheimbo: für alle Branchen, darunter Stiefeletten 

" „ Worms . %| 2 ken . .| 26 | 29 (Eytiader) ‚ Näbmafchinen , das Neueite 

” » Dürkheim. | 121 | 56 ® sanfenthal | 369 | 48 [und Bolltommenfte für Schubmaher 
Debitoren in laufender Rech⸗ r Syer . .| 470 | 37 [und 2ederwaarenfabritanten empfiehlt zu 

nung . 0. RL | 47 = Gentoben „| 264 | 18 ſſoliden Preifen in fauberfter Ausführung 

" Indau . 941 | 20 Junter Garantie 
„ Suitadt 395 | 23 die — von Tb. Ehrmann 
* Kiferdlautern || 4349 | 32 * eipzig, Centralftraße 6. 
3 * Komigstafen | 115 | 44 Briefe franco gegen franco, 
Franlfurter Genrbekaſſe 71122 — 
—— —— ‚Schreiner Berſch hat zwei möblirte 
N N 633 | 43 [Immer mit oder ohne Koſt zu vermiethen. 
| Zrauen-Berein ‚weibrüden | 454 | 26 Chr. Aberle, Uhrmacher, (Hau 
ee : ‚ ‚(Hauptitraße) 
_ in lauender Rech⸗ BE |... ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, 
Ei eo; cas mm Kaıı vie 4a J 
33667 — Bäder Horn hat zwei möblirte Zimmer 
Gewinn: und Veluſt-Conto, zu vermiethen, 
der Rein: Gwinn nah rauffurter Geldcours vom 29 i. 
Mm Ausgleihung des Un: — — se re, | Pie 
foiten-Gonto yon fl. 141. ” +preuf. ”" 957-0 
| Dei am 1. ul — A: 
— | 1866 bis30.Junt 1867 | 653 | 10 [Duke . “53537 
34300 | 52 34300 | 52 rät „Side ; — . 2028-20 
Umfchlag vom 1. Juli 1866 bis 30. Juni 1867 fl. 190,370. N ke 
Eofaimfhlag „ „_n» “nu mm 19,476. 1%. Yudımigad-Berd. Eifend »ul. 145; #- 
v 5 / Zahl der Mitglieder 78, 4%, Reuft- Darth. " er B6 6 
Zweibrüden, im Juli 1867. u — — * * 100) e 
Der gefhäftsführende Ausſchuß. Ei bosır Prin-an A 3 
Drud und Berlag von Aug. Kranzbuuler in Zweibrüden. 
—— 


— 


Zuwrihrücker Wochenblatt, 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 





Fridgehnt mit Auswibme des Montag täglich, mit drei Unterhältungfblättern per Woche. Biertehjährfiher Asonmementäpreis 45 fr. 
Imierate: 3 fr. für Die dreiſpalt. Zeil; wo die Red. Hushmit eribeilt: 4 Er 
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. Bapern. 

Münden, 27. Zul Die Zahl der juriſtiſchen Abfol- 
venten wird in biefem ‚nicht unter 170 betragen. 

CH Münden, 29. Juli. Wegen bes Ablebens Sr, Maje 
flät des Königs von Griechenland if eine vierwöchentliche Hof: 
trauer angeordnet. Um bie Leiche hieher zu geleiten haben ſich 
heute der Oberſthofmarſchall Frhr. v. Malfen, der Generafad: 
jutant Graf Pappenheim, zwei kgl. Kämmerer und ein Hammer: 
junter nad) Bamberg begeben. Das Programm über die Lei- 
henjeier ift befannt gemadt, Worgen Nachmittags um 4 Uhr 
ſetzt fich unter dem Geläute ber Gloden und ımter Abfenerung 
von 101 Kanonenſchüſſen der feierlihe Leichensug vom Staats: 
bahnhof aus in Bewegung und geht von da durch die Schüßen: 
ſtrahe, das Rarläthor, die Neuhaufer: , Wein: und Theatinerſtraße 
an bie Hoffirche zum bl. Gajetan. Am Portal ber Kirche wirb 
bie Leiche von ber gejammten Geiftlicfeit empfangen, auf eine 
beſonders dazu errichtete Eftrade geſetzt und nad abgefungener 
Veiper von dem Herrn Erabiichof —— Nach der Ein 
fegnung wird ber Sarg in bie Gruft gebrachht. Unmittelbar nad 
bem Leihenbegängniß findet in ber fire die Vigil und Tags 
darauf Vormittags 11 Uhr das Requiem ftatt. — Tie zu dem 
Leichenzug ansrüdenden Truppen ber Pine unb der Landweht 
werben von dem Sermerallieutenant v. d. Tann befehligt. 

Der „Rarlr. Ztg.” zufolge iſt der König Ludwig IT. geitern 
Mittag auf der Nüdreife von Paris nad München burch Karls: 
ruhe gelommen. 

Preußen 

Berlin, 30. Juli, Mit Frankreich bat auch Rußland 
eine Meinungsäußerung in ber norbiäleswig’ihen Frage age 
gelangen lajjen. Es bnhatirt jeine lebhaften Eympathieen für 
Dänemark, räth zur Billigleit und Beeilung der Löſung, bie 
nicht auf fpätere, vielleicht ungünitigere Zeiten binausgeichoben 
werben mögen. 

Bon der Ausbebung pro 1866 find in Preußen nad 
den „Militär: Wochenblatt“ 93,616 Rekruten in bie preußiſche 
Armee eingeftellt worden. Dazu fommen circa 12,000 ein: und 
dreijährige Kreimillige, ſowie circa 7000 von den ehemaligen 
bannoveriihen, hurbeifiichen und naſſauiſchen Truppen übernonts 
mene Refruten , jo daß die Armee jeit der vorjährigen Mobil: 
madyung ungelähr 112,000 Rekruten ausgebildet hat. 

Ems, 29. Juli. Der König geht nächſten Dienstag nad) 
Wiesbaden, woſelbſt Parade, Diner und eitvoritellung Ratt- 
findet. Se. Maj. tritt die Reile nad) Ragap am 5. Auguft an, 
wo der Aufenthalt bis zum 24. Aug. dauern wirb. 

Frankfurt, 28. Juli. Der „Mainztg.” wird von hier 
Folgendes mitgetbeilt: „Die Zahl der bemilligten und erfedigten 
Auswanderungsgeiuche hat bereit? Vierhundert überjchritten. 
Die Auswanderung richtet ſich meiltens nad) der Schweij. Be: 
zeichnend iſt übrigens, daß hauptsächlich feit längerer ober kür— 
yerer Zeit eingewanderte, bejonders preufiihe Familien, ihr 
Hürgerreht aufgeben. 

Wiesbaden, 30, Juli. Heute Nachmittag um 2°, Uhr 
fam der König bier an und wurde mit Inthufiasmus empfangen. 
Der Birgermeifter Fiicher begrüßte ihn Namens ber Gemeinde: 
behörde. Der König hat das herzogliche Palais bezogen. 

Kaſſel, 30. Juli. Die „Heſſiſche Morgenzeitung“ enthält 
ein Telegramm aus Ems von heute, nad welchem der König 


Donnerstag, 1. Auguft 





1867. 





bem Oberbürgermeifter Nebelthau die Verficherung ertheilt, bie 
Mafregel in der Staatsfhapangelegenheit jet —* und eine 
neue Unterſuchung angeordnet; die Anjprüce des Landes, ſagte 
ber König, würden ihre vollite Würdigung finden. 


Grofberzogtbum Heifen. 
Darmftabt, 27. Yult. Laut offiziefler Mittheilung ber 
Darmft. Zig.“ it am biefigen Hofe wegen bes Ablebens bes 
Rönigs Otto von Griechenland eine Hoftrauer von 3 Wochen ans 
geordnet worben. 


Freie Städte. 


Hamburg, 27. Juli, Der „Hamb. Korreip.* veröffent- 
Er den zwifchen dem Senat und ber preuß. Reg 


war, wurde militäriicher Seits gedroht, das Schiff von Fort 
Wilhelm aus in den Grund zu jchiehen, worauf der Rapitän 
die beiden jungen Leute herausgab. 

Delterreid. 

Wien, 29. Zuli. Die zu Ehren des Sultans abgehaltene 
Revue wurde foeben beenbigt. Der Sultan und ber Kaiſer 
wurden auf dem Hin: und Nüdwege von einer ungeheuren 
Vollsmenge lebhaft begrüßt. Der Sultan verfolgte mit beſon⸗ 
berem Intereſſe das fehr präjis ausgeführte größere Artillerie 
mandver im Feuer. 

Wien, 29. Juli, Geſtern empfing ber Sultan eine Depus 
tation des Gemeinderaths der Stadt Wien. Der Bürgermeifter 
hielt eine Aniprade, worauf der Sultan freundlich erıwiederte. 
Später hat der Empfang der Minifter Beuſt, Taafe, Bede 
und Kohn, ſowie des Kardinal-Erzbiſchofs Rauſcher, der Präfl- 
benten der beiden Häufer des Neihsraths, der ausländiſchen 
Geſandtſchaften und ber Generalität ftattgefunden, welche bem 
Eultan durch den Erzherzog Albrecht vorgeftellt wurden. 

Bien, 30. Juli. Wie die „Preſſe“ erfährt, haben zwiſchen 
Herrn v. Beuft und Fuad Vaſcha in Bezug auf die Annahme 
bes auftro-franzöfiihen Vorſchlages betreffs einer Enquete über 
bie Angelegenheit Randia’s, bereit8 zwei Konferenzen ſtattge— 
funden, die aber noch zu feinem günitigen Nefultate geführt haben, 
indem in den nächiten Tagen die Beſprechungen über dieſelbe Frage 
fortgefegt werben follen. ER: 

Trieſt, 29, Juli. Die Königin von Belgien ift mit ber 
KRaiferin Charlotte von Merifo heute nah Wien abgereist. 

Karlsbad, 27. Juli. In der Umgebung des Herzogs 
von Gramont erhält jih das Gerücht, daß Kaiſer Napoleon 
nah Wien lommen werbe, 


Frankreich. 


Paris, 77. Juli. Das „Journal be Paris” glaubt, daß 
die Feitung Luxemburg in den eriten Tagen des Auguſt von den 


reußiſchen Truppen vollfländig geräumt fein wir, — Ye 
Zah Prinzefiin Karl von Preußen find geftern, Großfüsft Kon: 
ftantin heute Morgen in Paris angelom — Der „Etendarb“ 
meldet, dab Hr. Sartiges, der frage Geſandie bei dem 
päpitlichen Stuhl, *1* feinen 1 antreten wird, bis 
ale Befürchtungen, bie ſich am die Garibalbiiche Agitation 
knüpfen, verſchwunden find. — Die Raiferin ift auf ber „Reine 
Hortenſe“, nachdem befleres Wetter eintrat, nach Cherburg ab: 
gefahren. — Wie die „Patrie“ meldet, wird ber faiferliche Bring 
am 4. Auguft wieder nad) Paris et 

Paris, 28. Juli. Die öfterreichiichen, preußifchen, ruf 
ſiſchen und frangöftichen Militärmufiter ſpielten geitern Abend 
in der großen Opfer, die vom RKaifer, dem König und ber Kö: 
nigin von Portugal und der Pringeffin Karl und dem Prinz 
Albrecht von Preußen befucht war. 


Belgien. 

> Brüffel, 24. Juli. Wie jegt aus zuverläffiger Quelle 
verfichert wird, ift es umferer Königin gelungen, Die Kaiferin 
Charlotte zur Neife nach Belgien zu. bewegen. Dieſelbe wird 
während ihres Aufenthaltes in Belgien in Terpueren, dem frü: 
heren Lieblingsichloffe des Königs Wilhelm, Wohnung nehmen. 


Dänemark 


Kopenhagen, 25. Juli. Die amtlihe „Berlingsfe Ti- 
dende“ erhält aus Stodholm die Nachricht, 





©. London, 30, Juli: 


daß ber König die 


— 


Verlobung feiner Tochter mit einem preußiſchen Prinzen ver- 
% —* 


weigert habe. 4 * E : 
i. 3m Unterhauje erflärte heute Lord 
Stanley, 68 Hiten zroiihen den Regierungen von Frankreich 
und Preußen Erörteruingen (Mitteilungen) über die ſchleswig'ſche 
Angelegenheit ſtattgefunden; nähere Details darüber könne er 
aber vorerit dem Haufe nicht mittheilen. Die engliſche Regie- 
rung habe eine Meinungsäußerung barüber vernichen, 
talienm. . 
Florenz, 27. Juli, Die „Volkszeitung“ fagt, dab ber 
——— bejeloifen habe, Nigra aufzufordern, ſich nad) 
Florenz zu begeben, um ber Regierung alle Aufflärungen bes 
züglich der Frage des General Dumont zu geben. Nigra , der 
ital, Geiandte in Paris, wird eheſtens bier erwartet. 
Florenz, 23. Juli. Die Abgeorbnetenlammer hat die 
Negierung ermächtigt , jo viele Sprogentige Anfeihetitel zu emittiren, 
als zur Beihaffung von 400 Millionen Franken erforderlid) find, 
und ſoll diefe Anleihe auf den fpäteren Berfauf der Kirchengüter 
bafirt werden. Das ganze Projekt über die geiftlichen Güter 
wurde mit 204 gegen 55 Stimmen angenommen. 
Rußland. . 
St. Petersburg, 3. Juli. Die Regierung hat bie 
Konzeffion zur Errichtung einer Thelegraphenlinie von London 
duch Preußen und Rußland nad) Teheran ertheilt, 











Bekanntmachungen. 
Verfteigerung. 
Donnerstag den 1. Auguft 1867, bes 
Mittags 2 Uhr; zu Zweibrüden im Stadt: 
baufe, laſſen Georg Helwig, Gaitwirth 
Dabier, und bie Kinder feiner verjtorbenen 
Ehefrau Magdalena Hemmer abtheilungs: 
halber öffentlich auf Eigenthum verjteigern: 
Dann von Ernitweiler-Buben: 


bauen. 

48 Dezimalen Hopfenftüd auf der Haar: 
fchur, neben Heinrich Joſeph Kenner: 
fnedht. 

Bann von Zweibrüden. 

49 Dezimalen Hopfenftüd im Schilber: 
thal, neben dem Weg ins Gutenthal. 

93 Dezimalen Ader auf Nidlofenberg, 
neben Franz Lang. Diefe zwei Par- 
zellen entweder zufammen oder im 
vier Loofen, je nach ben Liebhaber. 

36 Dezimalen Garten mit Gartenhaus 
am Wahrenberg, neben Maria Haud. 

Aweibrüden, ben 11. Juli 1867. 

Schuler, k. b. Notär. 


Schreiner Berſch bat zwei möblirte 
Zimmer mit oder ohne Koft zu vermiethen. 


Mittwoch den 14. Auguſt 1867, Nach— 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
zu Zweibrüden, werden die der frau von 
Berftett in Karlsruhe zugehörigen Ader: 
Nüde, Zweibrüder Bannes, auf weitere 6 
Jahre verpadhtet, nämlich: 

2 Morgen 3 Biertel 23 Nuthen in der 
Oſelbach, neben der rothen Klahm und 
der Kirchenſchaffnei. 

17 Morgen 20 Ruthen auf dem Galgen: 
berg am Mühlthal, in 17 Loofen. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Alle Sorten Staatspapiere 
® und Aulehenslooſe, 
Eijenbahn: Aktien, Piandbriefe, Koupons, 
Wechſel, Banknoten, Geldforten ac. werben 
fursmäßig eins und verfauft, Incaſſo be: 


— — bei 
ebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 


Verloren 
wurde auf bem Mege von Contwig nad 
Zweibrüden ein Bombarbon-Munditüd, um 
deſſen Rüdgabe in der Erped. de. Bl. gegen 
gute Belohnung freundlichit gebeten wird. 
Zweibrücken, den 28. Juli 1867. 





Dampfdreſch-Maſchinen und Locomobilen. 
Die bedentendfte Fabrik dieſer Maſchinen, Clayton Shuttleworth & Comp., 
hat bei den diesjährigen en Wettproben aller ähnlichen Maſchinen in Bury von 


der Königlichen landwirthſ 


aftlichen Geſellſchaft von England folgende Auszeichnungen 
von ſachverſtändigen Preisrichtern erhalten: 


Erſter Preis Livres 25 für beſte Locomobile mit einfachem Cylinder. 

Erſter Preis Livres 25 für beſte Locomobile mit doppeltem Cylinder. 

Erſter Preis Livres 20 Fir beſte feſtſtehende Dampf: Mafchine, 

Großer Preis Livres 15 und bie einzige Mebaille für beite Dampfdreſch-Ma— 
fchine, welche das Getreide marktfertig abfiefert. 

In Paris erhielt die gleiche Fabrik die erfte goldene Medaille für die befte 


Locomobile und Dreihmafdine. 


Nähere Auskunft ertheilen bie unterzeichneten alleinigen Vertreter, welche in ben 
legten 5 Jahren über 170 Locomobilen und Dampfdrefhmafchinen lieferten. Attefte und 
Angaben über Rentabilität dieſer Mafhinen werden bereitwilligit gegeben. 


Göpeldrefch-Mafchinen, Hädiel: & Nübenfchneid: 


afhinen, ſowie alle 


anderen Arten von landwirthichaftlihen Maſchinen und Geräthen find durch die Unter: 
zeichneten ebenfalls ſehr vortheilhaft und billig zu beziehen. 


J. P. Lanz & Co, in Mannheim u. Negensburg 


in Verbindung mit Schwann Co. in London. 


Donnerstag den 1. Augufl 1867 
im Fruchthallſaale 

gegeben von Fräulein Rosa Dö unter 

gerälliger Mitwirkung geehrter Mufiffreunde, 

Kaffa-Eröfinung 7 Uhr. Anfang '/s8 Uhr, 

Billet3? A 36 Er. find bei Herrn Buch 


binder Römer und Abends an der Kalle 
zu haben. 


Umfchreib:Ratafter 
find ſtets vorräthig in der Buchdruckerei 
von N, Kranzbühler. 

2 freundliche Zimmer find für Gymnas 
fiaften oder Lateinihüler mit oder ohne 
Koſt zu vermiethen; wo? jagt die Erpedition 
diejed Blattes.__[__ 

Bei Lehrer Bächle finden einige Gym— 
nafiaften Koft und Logis. 

Chr. Aberle, Uhrmacher, (Hauptſtraße) 
hat ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

DE- Ein Gymnafialt oder Lateinidüler 
kann Koſt und Logis erhalten bei J Gieger 
in ber Sandauerftraße. 


Keller zu vermiethen bei Schreiner Berich. 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 


bom 30, Juli. 
pr. 3tr. A. fr. pr. Itx. fl. fr. 
Weiſen 8 12 fer .. 538 
ern #31 5 Webien — — 
Spel.... 552Linſen — — 
Speljfern — — | Biden — — 
Merſte — — | Bohnen — — 


Brod tarfrei. 


ST ————————————— 
Fruurier Geldcours vom 30. Juli. 
Piolen . . . 9 44-46 
"  preuß. 
Doll. IAl.-Stude 
Engl. Sovereigns 


zu VA 
=> 
un 
5 
— 
J 


Dulaten i 5 35-37 

Weär«-Btüde . . 9 27,j-28; 

Preuß. Raffenfcheine . n 1 45-45} 
Ultiencours, 

9), Yubmwigeh -Berb. Eifenb.-aft, 145, ©. 

4% Reuft.- Dürlp. " „BB 6 


40 PflyMarimil» " .„ 10% P 
4/6 b. Ofb.b. Rotbſch. afl.200 115 ». 
4°, bayer, Präm.-Anl, afl. 175 86} P. 





Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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DER Auf diefed 6mal in der Woche ericheinende 
Blatt kann auch für die Monate Auguft und 
September bei den kgl. Poltämtern, Poitboten und in 
der Grpedition noch abonnirt werden. Preis für dieſe 


Monate 30 Kreuzer excl. Trägerlobn. 
- Bapdern. 

CH Münden, 30. Juli. Geſtern bielt der Sozialgeſetzge⸗ 
bungsausſchuß die XIII. Eigang, in welder die Materie ber Ver: 
ehelihung zum Abichluß gebradıt wurde. Es war nämlich noch 
die Frage, in wie weit bie civil- und firchenrechtliche Hindernifie 
“zu berüdfichtigen, und welde Vorſchriften in Bezun auf das 
Verfahren zu erlafen feien, im Rüditande. In erfterer Bes 
viehuma batte der Abg. Dr. Edel in der vorlepten Sitzung eine 
Modifikation eingebracht, wornach jeder Berehelichung eine Art 
Proflamation durch das Eivilgeriht vorausgehen follte. Gegen 
dieſe Mopifitation hatte ſich namentlich die Vertretung ber Staats- 
regierung erflärt und ihr eine neue Mobifilation entg üt, 
welche auch, nachdem der Abg. Dr. Edel feine frühere Mobifi« 
fation im Sinne der Regierungsvorihläge verändert hatte, im 
weientlihen angenommen wurde. Hienach joll in den Gemein: 
den des Wohnſitzes der Brautleute ein öffentlicher Anfchlag bes 
züglich jedes Merebelichungsvorhabens erfolgen und innerhalb 
fdtägiger Frift jedem Betheiliaten die Geltend civil: 
rechtlicher Hinderniffe bei der Dütriftspolizeibebörde offen bleiben, 
Die etwaigen civiltechtlichen Einiprüche hat jodann das zuftändige 
Gericht zu emticheiden. Außerdem ift die Diftriktspolizeibehörde 
verpflichtet, ſonſtige ciwilrechtliche Hinderniffe von Amtswegen je 
berüdiichtigen und im Amweifeläfalle ein gerichtliches Zeugniß ü 
das Nichtobwalten folder Dinderniffe zu erholen. Die Gin- 
fpruchöredte der Gemeinden ſowie der Kreisfisfalate find gleich 
falls an eine I4tägige Ariit gebunden. Ueber die Zuläſſigkeit 
folder Einiprüche enticheiden die Adminiſtrativinſtanzen. Die 
Beichwerderinführung soll ſowohl dem Heirathslandidaten als 
den betbeiligten Gemeinden als auch fonitigen Brivatperiomen, 
deren civilrechtliche Einivrüche feine Berüdiichtigung fanden, zus 
fteben. — Die übrige Zeit der Sigung wurde durd eine De 
batte über die vom Abg. Pr. Edel eingebradite Mobifitation 
besüglich des Wohnſitzrechtes ausgefüllt. In dieier Hinsicht ent- 
ſchied ſich die Majorität des Ausſchuſſes in Uebereinſtimmu 
mit den Ausführungen ber Negierungsvertretung dahin, ba 
eim beionberes Wechtsinititut des —— nicht einge 
führt werben folle, fo daß fi alfo die folgenden Betrachtungen 
fofort mit den Vorichlägen in Bezug auf die Ausmweilung be 
fchäftigen werben. j 

— Se. Waj. der König ift geitern Abend mit dem Eil- 
zug von Paris zurücdgelehrt und hat ſich von der Eifenbahnitation 
.—. nad Schloß Berg begeben. 

ünden, 31. Juli. Fürft Hohenlohe hat Würtemberg, 
Baden und Helfen - aufmerffam machen laffen, daß die in- der 
Stuttgarter Uebereinkunft verabredete ſüddeutſche Militärkonfere 
in Kurzem zuſammentreten müfle. Dieſelbe wird vorausſichtli 
in ber zweiten Hälfte bes September beginnen, doc ift barüber 


noch nichts Beitimmtes fi . j 
Zweibrüden, 27. Juli. Die „Bayer. Zeitung“ vers 
nimmt, daß während ber diesjährigen Herbitwaitenübungen in 


der Nähe von Zweibrüden ein Lager abgehalten werben 


Freitag, 


” — —æ — — —— 


2. Auguſt 








Da 





fol, zu welchem at Dito als Inhaber vom 5. Chevau⸗ 
legersregiment3 zu Anfang des Monats Auguft in Zmeibrüden 
eintreffen wird. 

Preußen. 

Es liegen heute einige genauere Mitheilungen über die 
verfuchte franzöfiiche Eiumiſchung vor. Dem „Fr. E wird aus 
Berlin telegraphirt: „ES eriftiren zwei franzöfiihe Depeichen, 
bie beide nicht dem biefigen Kabinet mitgetheilt find, ſondern 
nur Inſtrultionen an die faiferlihe Botſchaft darftellen. Die 
Eine, vom Ende Juni, beichäftigt mit dem Berhältniffe Preus 
dens zu den ſüddeutſchen Staaten, bie zweite mahnt zu einer 
aldigen Löfung der nordſchleswig ſchen Frage, beide Mittheis 

ügen halten fih in der Form freundihaftliden Rathes und 
fertigen nicht bie Nuffaffung einer unberechtigten Cinmiſchuug 
ranfreichs in fremde Angelegenheiten.” — — wird der 
din. Zig.“ aus Paris geſchrieben: „Bor ungefähr 10 Tagen 
andte Marquis de Mouftier an den Benedetti in Berlin augen: 
Udlich vertretenden Botihafts-Sekretär Lefebre eine Juftrultion 
über die Behand! der nordichleswig’ihen Frage mit dem 
Nemerken, daß es ihm freiftche, je nad Belichen dem Unter: 
ſtaatsſelretär v. Thiele oder dem Grafen Bismard Kenntniß 
von deren Inhalte zu geben, ohne indeß Abichrift von derſelben 
u laffen. Diefes Altenſtück it nun nichts, al3 eine im freunde 
haftlihiten Tone —— Bitte, womöglid doch die nordſchles⸗ 
wig’ihe Kontroverje recht bald aus ber Welt zu fchaffen, bei 
ber aber mit Abſicht vermieben wurbe, den Artikel V des Prager 
riedens anzuführen, noch aus diefem Friedensinftrumente das 
echt einer Einmiihung für Frankreich in Auſpruch zu nehmen. 
Als aber die franzöſiſche Regierung ſah, welchen Sturm in Berlin 
felbft eine in ſo gemäßigter Weile erfolgende Mahnung hervor: 
zurufen im Stande jei, und da fie in feiner Art Willens iM, 
jept Thon daraus eine ernftere Verwicklung ſich zurecht zu 
machen, fo hielt fie es, Angeſichts der Angriffe, deren Gegen: 
ftand die viel beitrittenen Grfolge ihrer neueren auswärtigen 
Politik erft längſt noch im geießgebenden Körper geweien, für 
das Beite, das Vorhanbeniein dieſes Schriftitüdes überhaupt 
im Abrede zu ftellen. Die Frage fcheint auf dem Wege bes 
biplomatiihen Ausgleiches.“ ‚ 

Berlin, 31. Juli. Die „Nordd. Mg. tg.“ ift ermächtigt 
zu erflären, daß Frhr. v. Savigny den Staatsbienit nicht verlaffen 
mird. Derſelbe tonnte nur wegen fahliher Meinungs: Verfchieven- 
beit die Mitwirtung ber Bundesrathsarbeiten nicht übernehmen. 

Berlin, 31. Juli. Aus Mährifh-Oftrau, 29. ** 
geht bier die Nachricht ein, daß fi in ber v. Rothſchild'ſchen 

teinfohlengrube „Tiefbau ein ſchlagendes Wetter —— hat. 
Es waren 100 Arbeiter in ber Grube wovon 50 theils gräßlich 
verftümmelt und 20 tobt heransgeholt worden find. Die Rettungss 
verfuche find — doch werden fie eifrigit ſortgeſetzt. 

Flensburg, 27. Juli. Einem Gerüchte zufolge find 
neuerdings daͤniſchgeſinnte Bewohner des Herzogihums Schleswig 
nach Paris gereist, um für die Abtretung ihrer bezüglichen Dir 
firifte, fo wie aud der Stadt Flensburg, die Füriprache des 
dortigen Kabinets zu erlangen. 

Sadflen. 

Leipzig, 29. Juli. Ri ben Fächlichen Militärbereinen, 
die umter des Kronprinzen Vatronat fichen, gibt ſich jet eine 
Bewegung Fund, bie indireft von Bayerh aus angeregt werde, 


Die Veteranen ber jächfifehen Armee, die den jchleswigsbolfteis 
nifchen Krieg von 1849 mitgemacht baben, wellen eine Bittjchrift 
an dem König richten und durch ben Kronprinz Albert, ber 

leichjalts an jenem Feldzuge bis vor Düppel tapfer Antbeil nahm, 
Befüne orten laſſen, eine Bitiſchrift um Stiftung eines Grinnerungss 
freuzes an jenen Feldzug, wie eim foldhes neuerdings in Bayern 
ebenfalls nachträglich geichaffen worden ift. 


Frankreich. 

Paris, 29. Juli. Der „Moniteur“ ſchreibt: Mehrere 
Zeitungen in Preußen, Frankreich und im Auslande ſtellen als 
anz beſtimmt verſchiedene Behauptungen auf, welche geeignet 
ind, Unruhe und Beänetigung in die Bewegungen des Handels 
und ber Induſtrie zu bringen. Veharrlich betont man, daß 
unfere internationalen Beziehungen geipannt jeien und bazu be— 
rechtigten, einen mehr oder minder nahen Konflilt vorher zu 
ahnen. Um dieje Angaben wahrideinlid zu maden, melvet 
man die Formation zweier Lager und die Vorbereitungen zu 
militärischer Aktion und dak die Stärke der Armee in der Zahl 
aufredyterhalten worden fei, melde fie gegen Ende April hatte. 
Dieje Gerüchte find arundlos, fie können ihren Uriprung und 
ihre Verbreitung nur gewonnen haben aus feindjeligen Xeiden- 
ſchaften, eigennügiger Epefulation und einer bedauerlichen Leichte 
gläubigfeit. Wahrheit ift, daß die Regierung ſich vor Feiner 
diplomatiſchen Frage befindet, welche ihre friedlichen und freund: 
ſchaftlichen Beziehungen zu ben verschiedenen Mächten beeinträdhs 
tigen könnte. Das Habinet von Florenz hat bie fräftigiten —* 

regeln ergriffen, um die Grenzen des Kirchenſtaats gegen a 
Angriffe zu Ihügen. Die Konvention vom 15, September wird 
durchaus zur Ausführung fommen, Kein neues Lager wird er: 
richtet. Die Klaſſen von 1860—61 find vollftändig nad Haufe 
entlaſſen. Eeit dem 1. Juni beteht die aftive Armee nur aus 
den vier Kontingenten: 1862—63—64—65. Die Klaffe von 
: 1866 wird gegen Ende Auguſt eingeftellt werden, aber die Ne: 
terung beabjichtigt, um diefelbe Zeit die Klaſſe von 1862 nad) 
Kaufe zu entlafien. In ber eriten Hälfte des September wird 
die Armee aljo gerade wie jegt vier Klaſſen von fieben enthalten. 
Der Effektiobeitand der Pferde ift erheblich gewachſen in Folge 
von Ankäufen im Monat April, aber der Kriegsminiſter hat 
beftimmt, daß 8—10,000 Pferde den Landwirthen zur Bes 
nügung übergeben werben. Die Regierung hat das Vertrauen, 
daß dieſe fo beſtimmte Erklärung die Unruhe zerftreuen wird, 
welche ſich der öffentlichen Meinung hätte bemächtigen können. 
Paris, 29. Juli. Die „Epoque“ behauptet, daß General 
Dumont bei feinem Auftreten in Nom genau nach ben Inſtruk— 
tionen verfahren fei, die ihm von hier aus ertheilt worden waren. 
Der „Meflager francosamericain” erführt aus Merito, daß 
Hr. Tano, der franzöfiihe Gefandte, wirklid am 27. Yuni 
benadhrichtigt worden ift, er dürfe unter feinem Vorwand das 
Land verlafien. Merito habe mit Frankreich wegen befien In: 
tervention und des Schadens, den diefe an Menjchenleben und 
Eigenthum dem Lande zugefügt, abzurechnen. Die merikanifche 
Regierung werde alfo, wenn ihr nicht fofort Genugtbuung und 
Entihädigung zu Theil werde, alles Beſitzthum franzöfiicher 
Staatsangehöriger in Merifo mit Beſchlag belegen. Bis dahin 

würde Hr. Dano gefangen bleiben. 
taliem 

lorena, 30. Juli, Im Senat erwieberte geftern Campello, 
der Minifter des Auswärtigen, auf eine Anfrage Chieres, bie 
Güter des Exherzogs von Modena würden nicht zurüdgegeben, 
wenn nicht die Denfmüngen, Codices und Alles, was im Jahr 
1859 rechtloſer Weiſe fortgeihafft worden fei, —— 
werde. m Abgeordnetenhaus ſagte Rattazzi auf bie Anfrage 
Farinas, die Regierung werde ihren gegen die Gläubiger über: 
nommenen Verpflichtungen gemifjenhaft nachlommen, Der Staat 
werbe niemals eine Herabjegung oder Ummandlung der Nente 


vornehmen. , 
Griedhdenland. 

Nach einer Depeiche aus Athen vom 26. Juli hätten bie 
Aufftändiihen im öftlichen Theil der Inſel Kandia wieder bie 
Dffenfive ergriffen, Omer ſei in ber —— gen 
worben und — was jedenfalls das Glaublichfte an der Depeſche 
ift — unmenſchliche Gräuel jeien von den Türken begangen 
worben. j . 

Amerika, 

Der ial» Korreiponbent eines amerifanif Blattes 
ſchildert als Augenzeuge nachſteheude Szene aus ben legten Tagen 
Marimilian’s: Der Kaifer befand 4 in einem Zimmer mit 


dem Prinzen Salm:Salın, als die heroiſche Gattin bes Letzteren 
von Juarez, zu welchem fie fih, um Gnabe zu erbitten, bes 
geben hatte, zurüderertet wurde. „Sie wird nicht mehr lange 
ausbleiben”, jagte Prinz Salm:Salm üängitlih. „Sie wird 
thun, was fie vermag“ , erwiederte Marimilian, erhob fih und 
durchſchritt Iangfamen Ganges das Zimmer. Sein Lorgnon fiel 
auf die Erbe, ohme dak er es wahrnahm. Gr hatte die Hände 
auf dem Rüden gefreuzt und veritridte feine Be mit ner⸗ 
vöfen Bewegungen. Plöglich ſetzte er fih, erhob lächelnd die 
Augen und fragte den Sorreipondenten, ber Zeuge dieſer Szene 
war: „Sind Sie Amerikaner oder Mexikaner?“ „Ich bin das 
Eine und das Andere”, erwieberte dieſer, „indem ich in Guada= 
lajara geboren und in ben Vereinigten Staaten anſäſſig bin.“ 
Der Kaiſer fuhr lächelnd fort: „Ich denke, daß die Amerikaner 
meinen Tod nicht bedauern werden.” „Ich glaube wohl,” ent 
gegnete der Berichterftatter,, „Fe find keine fo hartherzigen Leute; 
aber ich hoffe, daß fie die Nachricht von Ihrem Tode niemals 
erhalten werben.” „Wir werden ſehen,“ bemerkte hierauf ber 
Kaifer zerfireut, „ich babe mein Beſtes gethan. Diejenigen, 
welde mich täuſchten, werben graufame Gewiſſensbiſſe fühlen.” 
Nachdem er diejes geſprochen, preßte er das Geſicht in feine 
Hände und ſchien abzuwarten. Der Beſucher, weldyer ſich etwas 
unbehaglich fühlte, betrachtete die beiden Gefangenen, von welchen 
der Eine unbeweglid blieb, der Andere jchweigend auf und ab 
ſchritt. In der Straße hörte man einen Hund bellen; in einer 
Kneipe gegenüber dem Gefängniffe fangen und lachten Fröhliche 
Soldaten. Plöbhlich öffnete ſich die Thür und die Schildwache 
meldete: „La Sennora!* Die tapfere Dame warf jich in bie 
Urme ihres Gatten. Sie fam von Sarı Luis Votofi, fie hatte 
Juarez geſprochen. Ihr Geſicht war gebräunt und mit Staub 
bededt, ihre Schuhe zerriffen. Eine Art nervöfer Abgelpannt: 
beit ließ fih am ihr beobachten; fie zitterte, Der Erzherzog 
wartete ganz bleidy auf das Ende dieſer Begrüßung. Faſt murs 
melnd fragte er die Prinzeffin mit leifer Stimme: Haben Sie 
reuflirt; was jagt Juarez?“ — „Sie werben halten, was jie 
in ihren Depeſchen verſprochen haben. Sie bewilligen Ihnen 
einen Aufſchub. O, Majeftät, ich bin glüdlih darüber! Der 
Erzherzog fühte die Hände der Prinzeſſin. „Gott jegne Sie, 
Madame,” fagte er, Ihre Güte ift zu groß. Leider bin ich 
nit im Stande, Sie würdig zu belohnen.” Die Prinzeſſin 
wang ſich zum Lächeln „Glauben Sie dies wirklich?” ſagte 
ie „und doch habe ich eine Gunſt von Eurer Majejtät zu er: 
bitten.” „Sie ift bewilligt !” rief der Erzherzog, indem er die 
Pringeffin zu einem Stuhle führte. „Aber Sie fcheinen erichöpft 
und mir haben Ihnen nichts anzubieten. Prinz, beichäftigen 
Sie ſich mit Ihrer Frau und kümmern Sie ſich nicht um ....“ 
Indem er dieß jagte, wendete er fich um, um zum Fenſter hinaus⸗ 
zuſchauen. Augenſcheinlich war er froh, fein Geſicht verbergen 
zu fünnen. Seine gegen war eine innere. Salm:Salı, 
die eine Hand auf dem Stuble feiner Frau, die andere gegen 
den — gerichtet, konnte kaum feinen Schmerz verbergen. 
Der amerikaniſche Veſucher, felbit bis zum Innerſten ergriffen, 
fühlte, daß er hier läftig fei und zog fich zurüd, Drei Tage 
fpäter fiel Marimilian, von fünf Kugeln durdbohrt. 

Dem „Courrier des Etats-Unis“ geben über ben Fall von 
Vera⸗Cruz, nachtehende Details zu: „Die kaiferlihe Garnifon, 
welche diejen Pla vertheidigte und von 10,000 Liberalen be— 
lagert war, beitand aus 231 Franzoſen, einer gleichen Anzahl 
Spanier und einigen Compagnieen Merifanern. Diefe Letzteren 
find von ihrem Kommandanten, bem General Davoto, im Stich 
—— worden, jo daß General Gomez, ein Spanier, das 

ommanbo der belagerten Truppen übernehmen mußte. Diefer 
General ſchnitt am 25. Juni, nachdem man lange nutzlos par: 
lamentirt hatte, die Hebergabsunterhandlungen mit der Erklärung 
kurz ab, daß die Pelagerten den Kampf bis zur Vernichtung 
fortjegen würden, follte man ihnen nicht den Rüdzug unbeläftigt 
und mit allen militäriihen Ehren geitatten. Die Liberalen, 
überglüdlic für diefen wohlfeilen Preis fo entichloffener Feinde 
loszjumwerben, nahmen dieſe Bedingung ohne Widerſp an. 
Dieſer Beſchluß wurde durch die Konfuln dem franzöfiichen 
Oberſt Soubric, Kommandanten ber Fremdenlegion, mit ber 
Aufforderung die Stadt zu verlaffen, mitgetheilt. Doc bieler 
Dffizier antwortet, ber Ruͤckzug jet vom militärischen Standpunfte 
aus ein völlig ungerechtfertigter, und er verpflichte ſich, den 
Pla nody durch ſechs Monate zu halten, da hinreichende Mu: 
nition und 10 Batterieen Artillerie mit etwa 70 Gef vor: 
handen jeien. Ale dieſe Betrachtungen aber mußten den In— 
terejjen des Handels und ben Borftellungen ber Konſuln wei 


und fo wurde denn 
Truppen einſchiffe unter der Bedingung, daß die Legion mit 
allen militäriichen Ehren abzjiehe und 20,000 Dollars zur Be: 
ftreitung ihrer Ausgaben mitnehme. Diele Bedingungen wurden 
von den Konſuln angenommen und in Folge deſſen fchiffte ſich 
die Meine Truppe ein mit ibren Waffen und Gepäd, mit ihrem 
nen Material, mit webenden Fahnen unter den Klängen 
—* Mufit, welche die franzöſiſche und die ſpaniſche National- 
zen jpielte und umter den Salutichüflen der republifamiichen 
rtillerie. 





Außer Cours geſetzt und in nächſter Zeit werible® werden: 1) 
Saowarzburg · Sonderohauſenſche 1 Thaler Scheine vom 25. Oft. 1859 
am 30, New. 1857.  Reuf:Gheiz;afleniteme vom 15. Mai 
1858. 3) Heifiiche Orumdrentenfheine (vom 1. Jul 1866 ab mur 
noch gegen neue Scheine umgetaufht), 4) Preußiſche Darlebenskafien: 
(deine werden feit 1. Jall nur mod bei einzeinen beftimmten Kaſſen 
eingelöft. 

Germersheim, 30. Juli. Geftern murde auf dem Grerzier: 





feftaefeßt, dafı ber Oberft fich mit jeinen 5 Soldat David Gabriel vom 2. Inf-Reg. durch den Gefreiten Johann 


Modami erioffen. Letzeret hatte unvorſichtiger Weiſe den Ladſtock 
im Gewelnlaufe fteden lafſen. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 





Zur gefälligen Beachtung! 
Zweibrüden, 1. Aug. Nah mamigfachen Bemihungen 
ift es endlich der eben bier weilenden Eängerin Frl. Döring 
gelungen, die nöthige Unterftügung für ihr Goncert zu erlangen, 
und wirb daſſelbe heute, Donnerstag, Abend ftattfinden. 
* Föring iſt eine tüchtige —— gediegene mu⸗ 
taliſche Kräfte, wie wir hören auch der Violonift Herr Jacobn, 
.. ihre Mitwirkung zugeſagt; wir empfehlen daher dieſes 
oncert dem biefigen Publitum zu recht zahlreichem Bejuche um⸗ 
ſomehr, als die Concertgeberin, die befanntlic) bei ihrem frühern 
biefigen Auftreten von den Unbilden des damaligen biejigen 
Musi Direktors jo viel zu leiden hatte, in Ausübung der Pflichten 
einer braven Tochter Alles daran ſetzt, ihre alte ſchwache Mutter 
auf anftändige Weife zu unterhalten, 





Befanntmachungen. 


Verſteigerung gepfändeter Feldfrüchte. 
Dienstag den 6. Auguft nächſthin, bes 
Nachmittage um 1 Uhr, an Ort und 
Stelle auf dem Mühltbalerbofe, werben 
folgende gegen PBalentin Heinrich und 
Martin Alamm, Ndersleute, Beide auf 
dem Wühlthalerhoie wohnhaft, als Eolidar: 
ſchuldner, gepfändeten auf dem Mühlthaler: 
bofgute stehenden Feldfruchten zwangsweiſe 
egen baare Zahlung veriteigert, als: 

1) Zwölf Morgen Korn, einerfeits die 
alte Pirmaienier Etraße, anderfeits 
— oben der ſtadtiſche Pavei: 

einbruch. 

2) Acht Morgen Weizen neben vorigem 
Stücke, vorn auf die belogte Straße, 

inten auf Hofland ſtoßend. 

3) Eichen Morgen Miden, oben ber 
Paveiſteinbruch, vorn bas sub Mil 
bezeichnete Kornfeld, binten das fol- 

ende Etüd. 

4) Sieben Morgen Espariettflee neben 
vorigem und folgendem Stücke, oben 
der Steinbruch. 

5) Fünfundzwanzig Morgen Weizen, 
oben verſchiedene Anflöher ber. Ge 
meinde, unten Hofland. 

Sechzehn Morgen Weizen, einerfeits 
ber Weg zum Hof, anderſeits ber 
sub AG 9 bezeichnete Spelsader. 
Sechs Morgen Kartoffeln, oben beide 
vorigen Stüde, unten. Hoflanbd. 
Sechs Morgen Weizen unten am 
Hof, einerfeits verichiebene Anſtößer 
der Gemeinde Rimichweiler , anderjeits 
ofland 

rei Morgen Spelz oben am Hof, 
neben vorigem Etüd und Hofland. 
Bier Morgen Hafer linls des Hofes, 
Be Johann Wirth, anderfeits 

n 


i Dorgen Nunfelrüben unten am 
PR beiderfeits. Hofland, im der 


6) 


7) 
8) 


11) 


itte vom Wege nah den Wiefen | veriteig 


durchſchnitten. 

12) Sieben Morgen Korn, einerſeits das 
sub Na 10 bezeichnete Haferſtück, 
anderſeits Hofland. 

13) Fünf Morgen blauen lee oben am 

14) Gin nih einen halben Wong i 

in und einen n Morgen ewigen 
Klee dafelbit, einerſeits bas vorige 
Stuck, anderfeits Hofland. 


anberfeits Hofland. 

Ein und einen halben Morgen Klee 
hinterm Hofgebäude, beiderieits Hof: 
land 


16) 


Alles diejes auf dem Banne von 

weibrüden. 

in und einen halben Morgen Es: 
pariettllee oben am Obligthal, auf 
Irheimer Bann, einerfeits die Wittwe 
und Erben von Chriſtian Loch, ander: 
ſeits Hofland. 

Hafemann, fgl. Gerichtsbote. 


Mobiliar Zwangsverfteigerung. 
Donnerstag den 8. Auguſt nächſihin, 
des Nachmittags um 1 Uhr, zu Zwei: 
brüden anf dem öffentlichen Marktplatze 
daſelbſt, werben 
7 Pferde, 4 Kühe, 2 Rinder, 2 Fubr: 
wagen mit Leitern und Dielen, eine 
Branntweinbrennerei: Einrichtung , be: 
ftehend in Kefiel, Hut, Nöhren, Kühl: 
faß mit Schlange u. 
entner Heu, 70 Zentuer Esparjett: 
ee, 1 Hädielichneidmaihine, ver: 
ſchiedene Pjerdsgeidirre, 1 Mildkarren, 
1 Edlitten, 2 Mehllaften, 1 Dafer 
faiten, 1 —— Kleiderichranf, 
1 Küdhenfchranf mit Olasthüren, Tiiche, 
Stühle, 1 Seſſel, 3 Bettladen, 2 
Schwarzwälder Uhren, Epiegeln, 
Bänke, Kiſten, verſchiedene Herren 
und Frauen⸗Kleidungoſtücke, Weißzeug, 
s, Küchen⸗ und Dekonomie⸗Ge⸗ 
rathſchaften, Fruchtſäcke und verichie: 
dene ſonſtige Mobiliargegenſtände 
—— gegen baare Zahlung ver 
igert 


Haſemaun, kpl. Berichtshote. 


17) 


Dienstag den 6. Auguft nächſihin, des 


Morgens 9 Uhr, Ey Wittersheim in feiner 

Wohnung, läßt Mathias Langenbahn 

feine fämmtlihe Fahrniß auf Bahltermin 

ern, darunter: 

2 aute Mil: und Jochkühe, 1 Rind, 
Seflügel, 1 Fuhrmagen, Pflüge und 
Eggen, andere Fubr: und Far 
Scheuergeräthe, Schränke, Tiſche, 
Stühle, Vettlaben, Getüch, Küchen— 
geräthe x., dann eine Parthie Wieſen⸗ 
und Alecheu. 

Bliestaftel, den 23. Juli 1867. 

Wieſt, Igl. Notär. 


ſ. w., circa 160 ]- 


Güterverpadhtung zu Hornbach). 
Montag den 5. Auquft 1867, Morgens 
9 Ubr, im Gemeindehauſe zu Hornbadı, 
werden bie der proteft. Kirchenſchaffnei Zwei⸗ 
brüden angehörigen Güterftüde, auf ben 
Bännen von Horubach und Mauſchbach, 
wovon der Pacht nah ber biesjährigen 
Ernte endigt, auf weitere 6 Jahre 1868 
mit 1873 verpadhtet. 
Sweibrüden, den 27. Yuli 1867, 
Der Schaffner, 
Bernhard. 


Güterverpactung zu Althornbac. 

rg ea 6. Auguſt 1867, Nach: 
mittags 2 Uhr, im Gemeindehauje zu Alt: 
—— werden die der proteſt. Kirchen⸗ 
chaffnei ibrüden angehörigen Grund⸗— 
ftüde auf Althornbacher Bann, wovon der 
Pacht nah der diesjährigen Ernte endigt, 
auf weitere 6 Jahre 1868 mit 1873 ver: 


pachtet. 
Aweibrüden, den 27. Juli 1867. 
er Echaffner, 
Bernhard. 
Holzverfteigerung. 
Dienstag den 6. Auguft ds. rs. wird 
in dem Sehulpanfe u Dietrichingen folgen: 
bes Holz aus dem Gemeindewald von 
trichingen verfteigert, als: 
3 Nhäteichen Stämme 5. Al. 


ie: 


66 — Wagnerſtangen. 
950 pr Bellen mit Prügeln. 
Mauſchbach, 29. Juli 1867. 
Das Bürgermeijteramt, 
Lauer. 


Vergebung von Gemeinde» Arbeiten, 

Samstag ben 10. Auguft nächſthin, um 
jwei Uhr des Nachmittags, werden durch 
das unterfertigte Bürgermeifteramt verſchie⸗ 
bene Reparaturarbeiten an den beiden Schul: 
bäufern zu ig, ald: Maurer, 
Sclofjer:, Glaſer- und Tüncherarbeit, ver: 
anſchlagt im Ganzen zu 350 fl., im fatho: 
liichen Schulhaufe dahier an die Wenigſt⸗ 
nehmenden öffentlich vergeben. 

Der — kann jeden Tag auf 
——— ale dahier eingeſehen 


werben. 
Eontwig, ben 29. Juli 1867. 
Das Bürgermeifteramt , 
Broste. 
Ein großer Kleiderfchrant ift zu verkaufen ; 
wo? fagt die Erpeb. d3. BI. ; 





Beachtenswerth! 

Samstag den 10. Auguſt nächſthin, um 
wei Uhr des Nachmittags, werden durch 
as unterfertigte Bürgermeiſteramt verfchie: 
dene Neparatirrarbeiten am katholischen 
Schulhauſe zu Stambach, beftehend in Tün: 
dyer:, Bimmermannd und Dachdederarbeit, 
veranschlagt zu 150 fl, im katholiſchen 
Schulhauſe dahier an die Wenigſtnehmenden 
öffentlich vergeben. 

Der Koitenanihlag kann jeden Tag auf 
— a dahier eingejehen 
ver 


Eontwig, den 20. Juli 1867. 
Das Büuͤrgetmeiſteramt, 
Proske. 
Verloren 
ein ſchwarzſeidener Sonnenſchirm mit hell: 
braunem Stiele; abzugeben gegen Belohnung 
in ber Erpeb. ds. BI. 


ſchlechtsorgane. 
. „Speialarit Dr. KRirchhoffer 
in Aappel, Kanton St. Gallen (Schweiz). 


Für Bienenfreunde. 


Der Bienenzuchtverein Homburg 
Rang 
zu 


alle Bienenfreunde, insbejondere die Bienen: 
züchter der Umgegend höflichit ein auf 2"/: 


zur Beiprehung zu ericheinen. 
Namens bes Vereins, 
Ein Bienenzüchter. 





naſiaſten Koſt und Lonis. und Logis haben. 
Mündener und Aachener Mobiliar-Feuer-Verſicherungs— 
Geſellſchaft. 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergibt fih aus den nadhitehenden Refultaten 
des Rechnungs: Abichluffes für das Jahr 1866: = 


Brundfapital : . x j e h R ; fl. 5,250,000, — 

Prämien: und Zinjfen-Einnahme für 1366 (exel, der Prä- 
mien für jpätere Jahre) . s A j . pr 3,431,360. 21 
Prãmien⸗ Reſerven 5,118,653. 58 
fl. 13,810,014, 19 


Verfiherungen in Kraft am Schluffe, bes Jahres 1866 . „ 1,904,277,779. 
Louis Daceque, Hauptagent in Neuftadt. 
Ph. Laurent in Zweibrüden. 
J. Meister in Hornbadı. 
— Roos in Waldmohr. 
ch. Roos in Thaleiichweiler. 
1. Friedrich in St. Ynabert. 


Dünger :Tyabrif 
in Yudwigsbafen am Rhein 


von Michel, Federle © Comp., 


Gontrolfabrit mehrerer landwirtfchaftlihen Vereine, 
empfiehlt zur Herbitiaifon: 
Knochenmehle, Kalifalze, 
Superphosphate, Weinberg⸗, Wieſendünger, 
Prima Peru⸗Guano. Hopfendünger. 
Analyſen, Preisliſten und Gebrauchsanweiſungen ratis. 
Wegen Etrichtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. 


Zu haben in der Ritter'ichen Buchhandlung (A. Kranzbühler) in 
Aweibrüden. 
Wieder nen gedrudt und wieder vorräthig iſt die vergriffene Auflage des 
wohlfeil in Lieferungen erichienenen Werkes: 


1 Sor. wöcheutlich. MARIA STUART. 4 Sgt. jedes Heft, 


1 Sgr, wöcheutlich. Prospect. 4 Sar. jedes Heit. 
Im glänzenden Gewande einer feſſeluden Erzählung ſchildert Ernſt Pita— 


wall das hertlichſte Weib, wie es gelebt und geliebt, wie es gelitten im Kerler, 
wie ihr ſchönes Hanpt, aetrenat vom Rumpfe duch das Schwert des Henfers, ber: 
wicderrollt vom Blutgerüit. — 3 Prämien empfängt jever Abonnent des Werkes 
„Waria Stuart“, nämlih: 1) Maria Stuart bei der Nahttoilette überrafdt. 


2) Maria Stuart'd glänzende Bermählungsfeier, 3) Maria Stuart's lehte 
Nigenblide, 

Dies intereffante und fpannende Werk it in allen Buchhandlungen zu haben, 
— in ber Ritter'ſchen Buchhandlung (N. Aranzbühler) in Zwei— 
brüden, 


Id befige ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäffen, jowie gegen Blafen: 
franfheiten und Schwächezujtände der Ge 


beab» 
bis nächſten Montag den 5. Auguſt 
ruchmühlbach, mo Kirchweihe iſt, 
ein Kränzchen abzuhalten und ladet andurch 


Uhr des Nachmittags bei Gaſtwirth Spanier 


Ber Lehrer Vollenweider können 
Bei Lehrer Bächle finden einige Gym: Feinige Latein: oder Gymnaſialſchüler Koſt 








Das Waſſer wird von Morgen an wäh— 
rend einigen Tagen abgelaffen. 
Zweibräden, den 1. Auguft 1867, 
Das Bür — 
eller. 


— 
3 Inkarnatklecfamen 


Jul. Erbelding. 

AAHRERUHARKAEN 

Hei Unterzeihnetem find breitreifige weiß 

dannenWafferzüber in befterQualität zu haben. 
Homburg, den 1. Auguſt 1867. 

Ludwig Noth, Küfer, 
Dei Unterzeichnetem it die Stelle für 
einen ſoliden Ackerknecht ſofort zu befegen. 


Louis Lang, 
f, Poſthalter. 


Kirchweibe. 

Sonntag den 4. August. wirb ‚bei dem 
Unterzeihneten die Mreuzberger Kirch⸗ 
weibe abgehalten, wobei für gute Speiſen 
und Öetränfe beitens gelorgt ik 

Samstag Borfirchweibe, 
wozu freundlichit einladet 

Johann Volg 

Eine trodene Wohnung von 3—4 Bine 
mern nebit Küche und Wagdlammer, mo 
möglih mit Stallung und an der Sonnen 
jeite liegend, wird zu. miethen: gefucht. 
Nähere Auskunft ertheilt die Erped. d8. Bl. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 1. Auguſt. 
pr. Bir. di. * 


Weisen 7 MWeifbrod, 14 Agr. 20 
Kom 2.» 617 | Ron, 3, 2a 
Serie, Zreibige. — — 4 F ı9 
er dreibige- — — — 1 10 
pe . .» 454 | Semiichthrob, 3 Kar. 34 
Speljfern — — | Das Paar Wed 7Etb. 2 
Dinfel .— — | Riubleiiht.D.m. 18 
Miſchfrucht.. 524 * 2. 416 
Hafer . .46 3] Ralbdeiib. - 14 
Erbſen. — — 9ammelfeiſch14 
Wiclken. —Scweiut eiſch. 18 
Rarwfen. . » 2— | Bein, ı Liter . . 24 
eu 1 il ( m =. 7 
Stroh 1 — FButter, j Kar. . . 246 
Frucht⸗, Brods, Fleiſch⸗ ꝛc. Preife der Stadt 
Homburg vom 31, Juli, 
pr, Ztr. il. fr. fr. 
Wein . . . 2745 | Weiäbeop 14 Rar. — 
Kom 2.4068 Kotnbtod 29 
Eyelj . _ ” .„ 
Spelzfern . a BR i * 10 
erne, Zreibige. — — | Bemifchtbrop 3 Ag: — 
„ , Areibige, — — | Das Paar Wer 7 Lih. 2 
Michfendt . 6584 | Dihfendeifch pr- Pn. — 
Safer . . : 542 | Rübleiib 1.Du. . 16 
bien . .-.—| — —— 14 
Hohnen — — | Ralbfelfh . . 14 
Widen .— — | Hammeläcih. 14 
Kartoffeln. . 2— | Schweinefleih. . 2.18 
Klecfanien. — — | Butter, 4 Rau. 298 
Frankfurter Geldconrs vom 31. Juli. 
Piloken . . a AM. 9146 
" preuf. ”„ 9 57-48 
Doll. 10 f.⸗Stüdt 95032 
Engl. Sovereigne „11 30.5: 
Ontaten : . " 5 35-17 
Wäre . 2 ee FRA 
Preuß, Kaſſenſcheine ; . ® 1453-45, 
Altiencouts, 
4%, Indwigdp-Werb. Fifendb «Akt. 1465 P. 
3%, Reuf,-Dürkp. “ v 6 @. 
4,0, PilyMarimil» « „105 P, 2 


4/45 b. OR. b. Rotbſch A Al 200 1845 P. 
4%, baver. Bräm.«Ant, af. 175 er». 


Drud und Verlag vom Aug. Kranzbühler in YZweibruden. 





— m 


Divribrücker 


— — — m 


Zugleich amtliched Organ für die bandelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirfl 





—r — — —⸗ 


richeint mit Autnabm des Montaz täglich. mit drei Unterbalt.mgablärtern per Woche, Vierteljährliher Abennementspreis 45 fr. 
Anterate: 3 Er. fir Me dreiſdalt. Zeile; wo die Red. Austumft eriheilt: 4 fr 
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Bayern. 

CH Münden, 31. Juli. Das Leihenbegängnik Sr. Maj. 
des Konigs Otto von Griehenland fand geitern Nachmittags 
4 Uhr in der durch das Programm feitgefegten feierlichen Weiſe 
itatt. Im Trauergefolge beianden fih Se. Maj. der König 
Yudwig II., Erzherzog Ludwig Viktor von Deiterreih, der 
Herzog von Modena, Prinz Elmar von Oldenburg, die Prinzen 
Oo, Yuitpold, Adalbert, Ludwig und Leopold und die Hers 
zoge Mar und Karl Theodor. Von den Thoren und Thürmen 
der Stadt wehten Trauerflaggen, die Läden der Straßen, durd) 
welche der Irauerzug Sich bewegte, waren geſchloſſen und Die 
Haltung des Publitums war eine würdige, der Feier entiprechende, 
ſowie überhaupt die Einwohnerihaft Münchens bei dem neuen 
Todesfall im Königshauſe fih ſehr theilnahmvoll erweist. — 
Das Neguiem wurde heute Vormittags 11 Uhr bis 12°, Uhr 
in der Tbeatinerfirde abgehalten, und haben den kirchlichen 
Runftionen beiqewohnt: Se. Waj. der König, J. J. k. k. Hoheiten 
Prinzeſſin Sopbie, Prinz Luitpold, Prinz und Prinzefiin Adal- 
bert, die Prinzen Otto, Ludwig und Leopold, bie Herzoge Mar 
und Karl Theodor und von fremden Herrihaften die Herzogin 
von Modena, die Herzogin Adelgunde — Schweiter des. Königs 
Otto — und ber Prinz von Oldenburg. 

Breußen. 

Berlin, 29. Juli. Die bannoveriichen Vertrauensmänner 
hatten heute bei dem Minifter des Innern Grafen zu Eulenburg 
ihre erite Beiprechung. 

Berlin, 30. Juli. Es follen demnächſt die Verband: 
lungen über das von den Hanſeſtädten zu leitende Averjum 
e den Bunbesausgaben beginnen. Mit Rücſicht auf die Wohl 
abenbeit und ſtarke Konſumtion der für den Hollverein wich: 
tigen Artifel in den Hanieitädten ftellt ein offiziöier Artikel in 
der „Spen. Ztg.” eine Rechnung auf, wonach Hamburg bie 
—— von 300,000 Thaler als jährlihes Averſum zahlen 
mühte, 

VW;ürtemberg. 

Stuttgart, 26. Juli. Wie verfihert wird, kommt ber 
König von Preußen in den eriten Tagen des Auguſt nad) 
Hohenzollern und wird, ihm unſer König von Friedrichshafen 
aus dort einen Beſuch abitatten. Im Uebrigen wird ber König 
vollends den Neit des Sommers in Friedrichshafen zubringen 
und erft um bie Zeit des Volksfeſtes (28. September) wieder 
nad der Hauptitabt zurüdtebren. 

Grofberzogtbum Helfen. 

Mainz, 31. Juli. Die Entlafjung der Reſerviſten ber 
hiefigen Garnifonstruppen erfolgte bereit3 geitern unmittelbar 
nad beendigter Parade. Die neu ausachobenen Erfahmanns 
ſchaften werden icon in den näditen Tagen eintreffen. Der 
Wechſel der Garniion wird im Dftober vor ſich gehen. 

Deflerreid. 

Bien, 28. Juli. Der betreffende Ausihuß des Abgeorb- 
netenbaufes hat geitern die Berathung über das neue Strafge 
jep fortgefegt. Als felbititändige Strafen hat er für Verbrechen 
bie Todesitrafe, die Zuchthausſtrafe und die Gefängnißitrafe, 
für Vergehen den Arreit, die Einichliefung und die Gelditrafe 
anerkannt. Als Hinrichtungsmittel iſt, wie der Negierungsent- 
wurf anorbnet, „die Maſchine,“ alio die Enthauptung ange: 
nommen; der Galgen ift verworfen. Ob aber die Guillotine 


Samstag, 3. Auguſt 





oder ein anderer Apparat anzuwenden, darüber wirb erit bei 
Berathung der Straiprogekordnung entihieden werden. 

Wien, 31. Juli. Der Beiuh Napoleons in Salzburg 
fteht jet. Die Korreipondenz darüber it unmittelbar zwiſchen 
den Souveränen geführt. Frhr. von Beuſt kommt auch nad 
Salzburg. 

Schweinz. 

Bern, 26. Jali. Mehrere nördlihe Kantone, Zürich, 
Hargau, Bafel und Solothurn, zeigen dem Bundesrathe das 
Eintreffen von etwa hundert militäriich-politiichen Flüchtlingen 
aus Hannover an. Diejelben find aus unbekannten Gründen 
aus den Niederlanden ausgemwieien worden und leben bier ganz 
auf eigene Koiten. Die Kantone fragen an, ob der Bundes: 
rath denjelben das Aſyl gewähren wolle. Letzterer läht erwie— 
bern, daß das Miylrecht im eriter Linie den Kantonen zuſtehe 
und ber Band fih nur wegen Mißbrauchs deffelben durch Um— 
triebe x. und baberiger Gefährdung der Schweiz das echt 
zum Einichreiten vorbehalte. Diefe Flüchtlinge werden daher 
bei ruhigem Verhalten ohne Beläftigung in der Schweiz bleiben 
tönnen, wie das zu allen Zeiten und gegenüber weit fompromit: 
irteren Perſonen Uebung war. 

Frankreich. 

Paris, 31. Juli. Der „Eonftitutionnel” meldet: „Da 
der Kaiſer Napoleon dem Kaifer von Deiterreih nach der meri: 
faniichen Ratajtrophe einen Beweis der Sympathie geben will, 
b ger die franzöſiſchen Majeitäten auf zwei Tage nad) Salz 
urg gehen.“ 

Haris, 31. Juli. Der Kaiſer und bie Kaiſerin gehen, 
einer Einladung des oͤſterreichiſchen Hofes folgend, auf 48 Stunden 
infognito nad Salzburg; Fürit Metternich wird diejelben begleiten. 

— Der „Abend: Moniteur” jagt: Die Moniteur:Note vom 
29. Juli werde fowohl von Franfreih, wie vom Ausland als 
eine Beitätigung der verlöhnlihen Ideen und der gemäßigten 
Anſchauungsweiſe des Leiters der Politik Franfreihs in feinen 
Boziehungen zu den anderen Mächten angeſehen. Wie feine 
Neden, jo bieten auch feine Handlungen ale Garantien für die 
Erhaltung des Friedens, 

Paris, 1, Aug. Die „Patrie“ hält die Nachricht von 
dem bevorstehenden Beſuche des Kaiſers von Deiterreih in Paris 
aufrecht und meldet gleichzeitig, daß fpäterhin nicht Graf Bis: 
mard, jondern Frhr. v. Beuſt nach Biarrig fommen werde. 

— Der „Eonititutionnel” jagt: Frankreich habe feineswegs 
eine diplomatiihe Einmiihung in den däniih:preußiichen Streit 
verfuht, die franzöfiihe Negierung habe in ihrer Depeihe an 
die franzöſiſche Gelandtihaft in Berlin nur ihre Anfiht über 
die ſchleswig'ſche Frage ausgeſprochen; hätte fie ſich in vollitän- 
diges Stillſchweigen darüber eingeihloflen, fo würde fie eine 
unbehaglihe Situation geihaffen und das Mibtrauen nur be 
fördert haben. 

England. 

London, 27. Juli. Den unheimlihen Prophezeihungen, 
durch die fih die Zeitungsforreipondenzen aus Paris in legter 
Zeit bemerflih gemacht haben, tritt heute die „VPoſt“ mit einem 
offizids ausiehenden beruhigenden Artikel entgegen. Auffallend 
ift die außerordentliche Beiheidenheit, mit der die „Poſt“ babei 
von ber Heinen militäriihen Macht ihres Freundes Napoleon 
ſpricht, und die gar nicht zu dem anfarenton jtimmt, im weldpens 


7) 


fie, ihre Korreſpondenten und bie ihnen nadbetenden Blätter 
fonft den Willen Frankreihs zu verfünden und Deutſchland 
zu drohen pflegen. Indeß, da fie es jo beitimmt ausipricht, 
wird man annehmen müflen, dab Frankreich ſich den „ahlloſen 


eerihaaren Preußens" gegenüber halb wehrlos fühlt, ober daß 


> Wind in Paris ſich gedreht hat. 
Amerika. 

New-York, 13. Juli. Der Senat hat einen Zuſatz 

MWiederheritellungsakte angenommen, wonad Niemand durch 
—— des Praſidenten die —— erhält, Civil⸗ 
beamte der weiland Rebellenregierung von der Wahl ausgeſchloſſen 
find und General Grant Vollmacht erhält, Eivilbeamte ihrer 
Stellen zu entjegen. Das Abgeorbnetenhaus nahm diefe Bill 
gleichfalls an und erweiterte he noch duch ein Amendement, 
das alle Givilbeamten im Süden abfegt und die Tijiriftsfom: 
mandeure ermächtigt, diejelben zu erjegen. Da der Senat fi 
mit diefem Amendement nicht einverjtanden erklärte, jo ging 
die Bill in die Hände eines Konferenzkomites über. Das Ab: 
georbnetenhaus wird vertagt, wie es beißt, bis zum 19. Nov. 

Ueber die Hinrichtung in Uueretaro entnehmen wir. ante: 
rilaniſchen Blättern noch folgende Einzelheiten: Als Darimilian 
das Klojter verlieh, um zum Richtplat geführt zu werben, ſagte 
er: „O, weld himmliſch Harer Tag! Ein foldes Wetter habe 
ih für meine Todesjtunde gewünſcht!“ Alle drei Gefangenen 
waren mit großer Sorgfalt gekleidet. Der Diffizier der Exelu— 
tions: Mannichaft bat Diarimilian um Vergebung und fügte 
hinzu, daß er die Hinrichtung nicht billige, daß er jedoch Sol: 
dat jei und den Beſehlen feiner Obern gehorchen müſſe. Mari- 
milian erwieberte: „Ein Soldat muß immer dem Befehl gehorchen. 

danfe Ihnen von ganzem Herzen für Ihre freundlichen Ges 
üble, aber ich fordere Sie auf, den Ihnen gewordenen Auf: 
trag auszuführen.” WMarimilian wies Miramon die Mitte des 
Plages an. Die Gemahlin Mejia’s durdirrte unmittelbar vor 
der Hinrichtung wahnfinnig und ein neugebormes Kind in den 
Händen haltend bie Strafen der Stabt. Bringeffin Salm⸗Salm 
hatte einen Plan zur Flucht Marimilian’s ins Werk geſetzt, 
derjelbe wurde jedoch durd jenen Offizier, melden fie mit 


25,000 Dollars in Diamanten beftechen wollte, verrathen. Sie 


erhielt hierauf Befehl, Uueretaro zu verlafjen. 





Berfchbiedenes. 


CH Münden, 31. Juli, Rachdem die Rinderpeft im Herzog: 
thum Sachſen⸗ Coburg neuerdings in mehreren Ortſchaften nämlich 
(außer in Blumernrod) in Theiſſenſtein, Oberweſungen, Spittcljtein 
und in Mlingernftabt ausgebrochen und bei der geographiſchen Lage dieſes 
Landes eine Verſchleppung der Seuche von dort nad Bayern auch 
durch das Gebiet von Meiningen und Sadjen: Weimar zu beforgen 
ift, fo wurde verfügt, daß die gegen das Großherzogthum Sachlens 
Weimar und gegen die Herzogibümer Sachſen-Meiningen und Sadjfen: 
Coburg bereit8 angeordnete Abjperrung der Grenze bis auf Weiteres 
aufrecht zu erbalten ſei. 

Worms, 27. Aufi, Geftern Abend wurde am Luther: Denkmal 
der letzte Stein geicht und es ſteht nun der impofante Granitbau 
vollendet da und harret des Zeiſpunttes, wo im nächſten Frũhjahre Die 
Statuen auf demfelben aufgeftelli werden. Dieſer Theil des Denkmals, 
der an und für fid ſchon eine Sehenswürdigkeit ausmacht, zieht fehr 
viele Zuſchauer herbei, die alle ſehr befriedigt von dem meilterhaft 
ausgeführten Werte fcheiden. 





Aus Plattling wird der „DonausZeitung* unterm 25. Juli 
geſchrieben: Geſtern Nachmittags wurden wir mit einem Gewilter, bes 
gleitet von einem orkanähnlichen Sturme, wie ein folder feit Men: 
ſchengedenken hier nicht hauste, heimgeſucht. In, aber größtenteils 
um Plattling, wurden die Däber vom Winde nur fo mweggeblafen, 
Städel, Dekonomie: und auch Wohngebäude demofirt und niederges 
worfen. Hiebei wurden in Wiſchlburg einem Vauer acht Kühe erfchlagen 
und ift namentlih der Schaden in MWaldumgen ein großer. Ein noch 
empfindlicherer Schlag aber für die Vetheiligten ift ein dieſes Ungewitter 
begleitender Kagel, welcher die vielverfprechenden Erntevorrätge, die 
jet der Bauer freudevoll eingubeimfen begann, ganz und gar vernichtete. 
Vorzüglich find hierbei tie Ortichaften am rechten Donauufer, Peitz⸗ 
fofen, Loch, Wiſchlburg, Gänsdorf, Notterädorf, Nottenmann, Ste: 
pbanspoiching, Freundorf, Uttenbofen, Stensfurt, Steinlirchen, Staus 
fendorf und auch noch Ortichaften über der Donau mitgenommen 
worden, (In Metten bat das Ungemitter fürchterlich gehaust. Die 
Zündsölzhenfabrit bei Schading (Y/s Stunde von Deagenderf) ward 
gänzlidy abgededt, das Blechdach weit hinaus in das Feld geichleudert 
und die Platten des Metalld völlig aufammengeroft — mit ſolcher 
Muth hauste der Orkan.) 


4 Kandwirthichaftliches. 

Setzkartoffel uud Ertrag. Theodor Pauli berichtet uns über 
einen Rartoffelbauverfuh , der in feinen Refultaten intereffant und wichtig 
genug iſt, um der Oxffenltichkeit mitgelheilt zu werden. Er fchreibt, 
im vorigen Frühjahre ließ ich, mie immer, meine zur Ausſaat beitimmten 
rotben raubichaligen Neumvochenfartoffeln auslefen und auf einem trockenen 
Speicher abmelten, Da indeſſen beim Setzen diefer Vorrarh nicht 
ganz für das betreffende Grundſtück ausreichte, fo mar id; genötigt, 
die weiter erforderliben Schturtoffeln aus dem Keller holen zu laffen ; 
da dieſelben bereit3 ſtark gefeimt waren, fo mußten fie vorher entkeimt 
werden. Es war mir auffallend, daß troß der ganz gleichartigen 
Beſchaffenheit des Bodens die nicht abgewelft gewelenen und entkeimten 
Kartoffehn erit um circa 6 bis 8 Tage ipäter aus dem Boden kamen, 
als die andern; wad mich ater nod mehr überrafchte, mar das, 
daß die von ihren altın Keimen befreiten Kartoffeln außerordentlich 
vielfeimig oder buſchig wuchſen. Durch Herausnehmen eines Stores 
überzeugte ich mich, daß am jeder Stelle, wo ein alter Keim aus: 
gebrochen war, 3 bis 4 Reime ſich gebildet hatten, in Folge deſſen 
denn aus «einer ſolchen Schtartoffel oft 12 bis 15 Stengel entitanden 
waren. — Mäbrend ich num bei Der in dieſer Woche flattgehabten 
Ernte diefer Kartoffeln von den abgewelkten Stedtartoffeln burdhs 
ſchniftlich den 16fachen Ertrag erhalten babe, befam id, von den nicht 
abgewellten und gefeimten Kartoffeln nur die Kſache Ernte. Neues 
babe ich damit allerdings nicht entdeckt, allein weilich weiß, daß noch 
gar viele Landwirthe das Abweltenlaffen der Scehkartoffeln außer Auge 
laſſen und daher bereit3 gefeimte Kartoffeln zum Setzen nehmen müſſen, 
fo ift es doch gut, von Zeit zu Zeit auf die Wichtigkeit des befleren 
Verfahrens aufmerffam zu machen. 

Stand der Obftbänme, Die im vorigen Frühfahre ausge 
ſprochenen Befürchtungen über den zu erwartenden Obſtertrag find bie 
jetzt weſentlich werflärft werden. War ſchon der rauhe Monat April 
dem Verblühen der Bäume im Allgemeinen ungünftig, jo war die 
darauf folgende Zeit dem Fruchtanſotze nicht ſonderlich Hold, Was 
indeffen troß der Unguuft der Witterung zur Entwicklung kam, das 
ift von den in der lebten Zeit ſtattgehabten Stürmen ſtark beſchädigt 
worden, fo daß jetzt von überall her die Auſichten ſich dahin vereinigen, 
der beurige Obfkerirag werde im Durchſchnitt kaum eine Drittels:Ernte 


darſtellen. 
Aug. ®ransbübler, verantwertf. Redakteur, 









Befanntmacungen. "Conutag den 4. Auguft _ de teren Badle —— * 
203 — naſiaſten Koſt und Logis. 
Städtiſcher Vichverſicherungs⸗ Jatobsfeſt 
A in Althornbach, wozu bie Unterzeichnete ihre Frankfurter Geldcours vom 1. Auguft. 
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Generalverfammlung [te Samttt_ |. preuß. . IT 98 
Künftigen Sonntag den 4. Auguit, Nade| Bei Lehrer Bollenmweider Können De —— J ne 
mittags 3 Uhr, wird im der Behaufung | einige Latein: oder Gymnaſialſchüler Koſt a * — 433 
von Phitipp Jacoby Web. die Nednungs: | und Logis haben. Wirte » 0. = 927-265 
Preuß. Kaffenfhrine . ö . "145-4 


ablage pro 1866/67 abgehalten, wozu bie 
Mitglieder obigen Vereins hiemit einlabet 
Die Berwaltungs:Kommiflion. 


von wen? in ber Erp 


fragen. 2 bis 3 Tage. 


Zahnarzt Brader 


Ein fupferner Keflel, 177, dis 2 Kübelfaus Speyer ift Donnerstag den 8. d. M, |} R 
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Bayern. 

CH Münden, 1. Auguſt. Wie wir hören, batten ©. 
Ms» der König bie Abficht, auf der Nüdreife von Paris die Pfalz 
u beſuchen. Alerböhit dieielben wurden jedoch von der Aus: 
übrung diefes Vorhabens durch das plögliche Ableben Sr. M. 
des Königs Dtto von Griechenland achindert, welches traurige 
Ereignii die Ablürzung des Aufenthalts in Paris und die bes 
ſchleunigte Nüdreiie nah Münden zur Folge hatte, 

CH In der XIV. Sigung des Sozialgeieggebungs: Aus: 
ſchuſſes wurde zunächit der Art. 18 des Negierungsentwurfs mit den 
redaktionellen Abänderungen des Aba. Fiſcher angenommen und 
zugleich beichlofien, daß diejenigen Perſonen, welche das Bür— 
errecht obne Heimathsrecht in der Gemeinde beiten, aus der 
egteren nicht ausgemieien werden können. Bezüglich des Art. 
19 ſprach ſich die Majorität dafür aus, daß die Loſung von 
Aufenthaltsfarten und Erhebung von Gebühren biefür nicht mehr 
ftatthaft, daß aber dagegen eine Verpflichtung für jeden Fremden, 
feinen Aufenthalt in der Gemeinde anzızeigen, fortbeitehen jolle. 
Vom Art. 20 des Regieruggsentwuris gelangten die Airfern 
1 und 2 zur Berathaing. Nachdem nad längerer Debatte be: 
ſchloſſen war, daß die Ausweilung, wie im Regierungsentwurf 
beantragt, nur von den Diitriftspolizeibehörben und nicht von 
den Gemeindeverwaltungen verfügt werden dürfe, wurde Ziffer 
1 des Negierungsvorichlaas, wonach diejenigen, welche ſich über 
ihre Heimath nicht ausjumeifen vermögen, ausgewieien werden 
können, angenommen. Die Ziffer 2 wurde im ihre einzelnen 
Beitandtheile aufgelöit und hienach durch folgende Beitimmungen 
eriegt: a. „Perionen, welche die Hilfeleiftung der öffentlichen 
Armenpflege in Anipruch nehmen, wenn jie nicht während der 
zwei vorbergegangenen Jahre ein Jahr lang am Aufenthaltsorte 
Gemeindeabgabe gezahlt oder Gemeindedienite geleiitet haben, 
und wenn fie nicht die nöthige Unteritügung von ihrer Heimath: 
gemeinde oder ſonſtigen Verpflichteten erhalten. Will der Aus: 

ewiefene vor Ablauf von drei Jahren feinen Aufenthalt wieber 
in ber Gemeinde nehmen, jo * er den Beſitz zureichender 
Unterhaltsmittel darzuthun. Die Verbindlichkeit der Aufent⸗ 
t&gemeinde, in Krankheits⸗ oder anderen dringenden Notbfällen 
ie unumgänglich erforderliche Nothhilfe zu leiften, wird durch 
vorftehende Beitimmungen nicht berührt.” b. „Denjenigen Per: 
fonen, welche mit ihren der Aufenthaltsgemeinde Khuldigen Ab: 
länger als ein Jahr vom Berfalltermine angerechnet, im 
üditande ſind;“ c. „Fremde, welde fih in der Gemeinde 
aufhalten, um bafelbit Dienit oder Arbeit zu fuchen, fünnen, 
wenn fie innerhalb der ihnen zu geftattenden angemefjenen Friſt 
weder ein ſtändiges Unterfommen oder eine ihren Unterhalt 
fihernde Beichäftigung finden, noch ſich über den Beſitz zureis 
chender Unterhaltungsmittel auszuweiſen vermögen, auf höchſtens 
brei Monate weggemwieien werden, find jedoch früher zur Nüd: 
—* befugt, wenn für ſie ein ſolches Unterlommen oder eine 
ſolche Beſchaͤftigung ermittelt iſt.“ — Auf Perſonen, die in ber 
Gemeinde einen ſelbſtſtändigen geſetzmäßigen Gewerbebetrieb 
angemeldet haben, und auf ſolche, die in einer andern Gemeinde 
des Landes nachweislich das Bürgerrecht beſitzen, iſt die vor— 
ſtehende Beſtimmung nicht anwendbar 
— = Der —— 8. — a Pe —— 
rd nunmehr der Genehmigung Sr. Maj. des Kön 
unterbreitet. Sobald biefelbe erfolgt ift, wird bie 2 


Sonntag, 4. Auguſt 









1867. 


Vorlage an die Kammer ausgearbeitet werben. Die Ratifilationss 
friſt gebt befanntlih mit dem 30. Oktober zu Ende. a. 

Münden, 30. Juli. Die „Bayer. Ztg.“ bringt einen 
Auszug aus der Krankengeihichte des Königs Otto von Gries 
henland: Ter König hatte nad einer Kur in Marienbad einige 
Wohen in Oldenburg verlebt und war über Bremen, wo bie 
Mafern herrſchen jollen, am 7. Juli nah Bamberg zurüdges 
fehrt. Schon in den eriten Tagen fühlte fih Se. Majeität uns 
mwobl. Am 17. Juli war Schnupfen und Fieber aufgetreten. 
Am 22. zeigte fih am Mund und Nafe ein Nediger Ausichläg, 
ber fi bei Zunahme des Fiebers am folgenden Tag über das 
pause Geſicht mit Nöthung der Augen verbreitete und für Ma- 
ern erflärt wurde. Bald zeigten ſich auch am übrigen Körper 
Heine Fledchen, die immer zahlreiher wurden, während das 
etwas angeſchwollene Gefiht allmälig gleihmäßig geröthet war. 
Dabei war, immer noch beim Maren Bewußtiein, eine große 
Grregtheit vorhanden. Am 26, Juli begann der Ausichlag im 
Befichte etwas —— und die Oberhaut ih an der Naſe 
Heienförmig abzuihälen. Der gerade nicht viele, aber zähe 
Schleim wurde noch leicht ausgehuſtet, die Stimme wurde be 
legt; das Fieber dauerte fort. Es trat bang Schleimraffeln 
ein. Abends wurde Se. Maj. plöglid von Todesangit überfal: 
len und verlangte jelbit die Sterbiaframente, Die ganze Nacht 
ſprach der König fein Wort und nahm michts zu fi. Der 
rafjelnde Schleim in ber Luftröhre wurde durch einzelnes kräf⸗ 
tiges Huften noch gefördert. Am 27. Juli Morgens nahm der 
König wieder etwas zu ſich, erkannte jeine Umgebung, hörte 
Mitgetheiltes an, ſprach aber nur wenige Worte. Nachmitta 
fteigerte fi wieder das Schleimraffeln und trat allmälig Bewußt⸗ 
lofigfeit ein; um 6's Uhr war ber harte Todestampf beenbigt. 
Am folgenden Abend wurde an der Leiche die Obduktion vor: 
genommen. König Otto ift nad derielben an den Mafern 
geitorben, die wahriheinlih auf der Nüdreife von Oldenburg 
übertragen wurden, indem der Se, Maj, begleitende Erbprinz 
Auguft von Oldenburg am 22. Juli in der Schweiz an den 
Maſern erfrante. 

Aſchaffenburg, 31. Juli. Nah einer Beitimmung 
bes zwiſchen Bayern und Preußen unterm 22. Auguſt v. J. 
abgeſchloſſenen Friedensvertrages ift befanntlih den Einwohnern 
ber an Preußen abgetretenen vormals bayeriihen Gebietstheile 
während eines Jahres die volle Freizügigkeit nad) Bayern vor: 
behalten. Da nun diefer Termin demnächft zu Ende geht, fo 
mehren fi im neuerer Zeit die Ueberſiedlungsgeſuche, die von 
jenfeitigen Bewohnern geitellt werden. So find aud hier wieder 
mehrere derartige Geſuche eingelaufen, und werden dieſe Geſuche 
in der Regel aufs willfährigite beſchieden. 


Breußen. 

Berlin, 30. Juli. Wenn nod irgendwo ein Zweifel an 
der von Frankreich thatſächlich verſuchten Einmiſchung in bie 
nordichleswig’ihe Frage beftanden hätte, fo würden die . 

rtlaärungen Lord Stanley’s im Unterhaufe ihn gehoben ha 
63 wird dem „Moniteur” hiernach fehr ſchwer fallen, feine Ab: 
feugnungsnote aufrecht zu erhalten, das PBublifum aber weiß 
von Neuem, was es von ber rhaftigkeit des franzöfifchen 
Organs zu halten hat. Lord Stanley gibt die gewichtige Mit: 
theilung, England habe jede Meinungsäußerung über Nordſchles⸗ 
wig bier in Berlin vermieden. Fit dies an ſich banfenswerth, 


fo acht daraus inbireft hervor, daß England von Frankreich 
Hr aufgefordert fein, fi an dem Proteft gegen Preußen zu 
Bunften Dänemarks zu betheiligen. Mit England gleichzeiti 
haben auch die übrigen Groimächte es unterlaſſen, Frankrei 
in feiner Herausforderung zu unterftügen und aus alle dem er: 
Härt jih zur Genüge der raſche Entihluß Frankreichs, vorerit 
die nordichleswig’ihe Sache auf ſich beruhen zu laffen. Dazu it 
es noch durch andere Umftände genöthigt worden, Ginmal fol 
die Sprache des Unterftaatäfefretärs v. Thile jehr korrekt und 
unzweideutig geweien fein, jo daß alfo das Tuilerienfabinet früh 
enug erfuhr, man bulde bier feine unbefugte Einſprache, und 

v’8 Andere mag die Einmüthigkeit aller Parteien Deutichlands 
in der Verurtheilung der franzöſiſchen Einmiſchung dem Pariſer 
Kabinet die Gefahren feines provofatoriihen Verhaltens deut— 
lich gemacht haben. — Graf Bismark reist am 2. Auguſt von 
Pommern nad Ems ab. Wenige Tage: darauf nehmen dann 
bier die Verhandlungen des Vundesraths über die dem Parla— 
ment vorzulegenden Entwürfe ihren Anfang. 

— Die „Nordd. Zig.“ ſchreibt: „Am Orient fcheint die 
Krifis, wenn die Intervention der auswärtigen Mächte im In— 
tereffe der Humanität eine folde genannt werden darf, nahe zu 
fein. Tie Siege, welde Omer Paſcha laut türfüchen Berichten 
auf Kandia erfochten haben jollte, ſcheinen von feiner großen Be: 
deutung geweſen zu fein. Tie Welt hat ſich bereits daran ges 
wöhnt, die türkischen Siegesbulletins hinterher durch griechiiche 
Meldung und durch die Thatfachen dementiert zu ſehen, aber 
gleichzeitig treffen noch andere Mittheilungen aus Kandia ein, 
welche die Aufmerkfamfeit mit größerem Ernſte auf die ſchwer 
heimgeſuchte Inſel hinlenken. 

— Lie türkiſchen Soldaten, erbittert über die Schlappen, 
welche jie bavongetragen, haben im nern ber Inſel Frauen 
und Kinder gemordet und fo fürchterliche Graujamteiten verübt, 
daß die in Kanea jtationirenden Konſuln von England, Frank: 
reih, Rußland und Stalien ſich deßhalb in identiſchen Telegram— 
men an ihre Regierungen um Abhilfe gewandt haben, Die 

leichzeitige und gleichlautende Beſchwerde der Konſuln wird wahr: 
Peinlich neue Vermittlungsverfuhe zur Folge haben und es iſt 
ſchwer zu glauben, daß diesmal die Pforte bei ihrer Abneigung 
beharren werde, der Vermittlung Gehör zu geben, da es unter 


diefen Umſtänden Pflicht der drijtlihen Mächte wäre, unge: 


fäumt und in entichiedenfter Weile ihren Worten Nachdruck zu 


Defterreid. 
Wien, 30. Juli. Zu einer erften Konzeſſion bat ſich die 
päpftliche Aurie in der Komfordatsfrage bereits geneigt erllärt. 
Diejelbe betrifft den Nrtikol über die gemiichten Ehen. Die rö— 


miſche Kurie will in dieſer Frage auch für Teiterreih eine Aus: 


nahme „geitatten“ , vorausgeſetzt, „daß das Bedürfniß nadıges 
wiejen wird,” Schwerlich wird man jich mit diefer Konzeſſion 
zufrieden geben. — Die Honvedvereine zählen dermalen 41,000 
Mitglieder, fie find über das ganze Land verbreitet und ftehen 
mit einander in direkter Korreſpondenz. Der Zentralausihuß 
befindet ich in Peſth. Mit Politik befaffen ſich Die Honvedver: 
eine nicht, wohl aber mit Löſung der Frage, auf welde Weiſe 
am ſchnellſten eine ungariſche Armee zu bilden jei. 
Kranftreid. 

Paris, 1. Aug. Ter „Moniteur“ jagt: Der Kriegs— 
miniſter Niel babe den General Dumont bei deſſen Sendung 
nah Rom. beauftraat, ſich ausichliehlih mit der Unterfuchung 
der Urſachen zu beichäftigen, auf welche bie in der Legion von 
Antibes vorgelommenen Defertionen zurüdzuführen find. Die 
Mittheilumaen der Journale über eine vom General Dumont 
gehaltene Anrede an die Truppen ſeien apogryph. 


Nufland 

Betersburg, 31. Auli. Ein Eaijerlicher Ulas ermächtigt 

ben Finanzminiter zum Verkauf der Nicolas Eifenbahn. 
Amerika. 

Aus New-York, 19. Yuli, wird gemeldet: Die Refrutirungen 
zu Erpeditionen gegen Mexiko dauern fort. Das Abgeordnetens 
haus erfuchte den Präfidenten , dagegen einzufchreiten. Die diter: 
reichiſche Fregatte „Eliiaberh* nimmt Flüchtlinge aus Meriko auf. 


m 





Wien, I. Aug. Bei der heute ftattaehabten Serienzichung der 
öfterr. FH. 500:2ocie von 1860 wurden felgende 60 Serien & 20 
Stüt Loeſe gezogen: Serie 150 279 1154 1436 1521 1811 
1540 2144 2214 2353 3435 3552 3073 4561 5012 5363 
5445 6142 6149 6559 7063 7905 8089 8636 8740 8971 
9062 10050 10242 10268 10973 10552 10725 10763 11982 
12425 12991 13164 13228 13723 13773 13976 14448 15320 
15701 16095 16189 17184 17276 17721 17767 18000 18857 
18565 19022 19405 10446 19517 19839 19919. Die Ge: 
winnziehung erfolgt am 1. Novemder. ' 


geben.“ 









Befanntmahungen. 
Verileigerung eines Hauſes. 
Mittwoch den 7. Auguſt 1867, des Mit: 
tags 2 Ubr, auf dem Schwarzenader:Hofe, 
Gemeinde Einöd, in dem zu verlteigernden 


- Wohnhanfe daſelbſt, wird auf Anftchen der 


Kinder und Erben der in Schwarzenader 
verlebten Ehe: und Adersleute Milhelm 
Gravius und Caroline Bellaire in 
Eigenthum verfteigert: 
ein zweiltödiges, auf dem beianten 
Schwarzenader Hofe gelegenes Wohn: 
haus mit Zubehörden, Brennbhaus, 
Tflanz und Vaumgarten, das Ganze 
ein Areal von 3 Tagwerken 31 Dezi⸗ 
malen in ſich begreifend , das fogenannte 
„Edelhaus“, gelegen an der Strafe 
von AZweibrüden nah Homburg und 
Blieskaſtel in unmittelbarer Nähe des 
Vabnhofes von Schwarzenader. 
Dieſes Anweſen, einen Kompler bildend, 
mit einer Mauer umgeben, ber Garten mit 
edlen Obitbäumen und Trauben angepflangt, 
eignet ſich Sowohl zu einem jhönen Herr: 
ſchafts- oder Sommeraufentbalt, als auch 
feiner vortheifhaften Sage und Näumlichkeit 
wegen zum Petriebe einer Wirthſchaft und 
eines jeden Rabrifgeichäftes, 
Zweibrüden, den 15. Juli 1867. 
Schuler, f. b. Notär. 
Mittwoch den 14. Auguit 1867, Nach— 
mittagg um 2 Uhr, dem Stadthauſe 
zu Zweibrüden, werben die ber Frau von 











Berſtett in Karlsruhe zugehörigen Ader: 
ftüde, Aweibrüder Barnes, auf weitere 6 
Jahre verpachtet, nämlich: 

2 Morgen 3 Viertel 23 Ruthen in ber 
Oſelbach, neben der vothen Klahm und 
der Kirchenſchaffnei. 

17 Morgen 20 Ruthen auf dem Galgen— 
berg am Mühlthal, in 17 Looſen. 

Suttenberger, fal, Notär, 





Verfteigerung 

einer Sammlung ansgeitopfter Bögel ꝛc. 

Montag den 12. Auguſt 1867, Morgens 
9 Uber, zu Speyer in ihrer Wohnung im 
Vailgaßchen an der Ardwigsitraße, läfit 
die Wittwe des allda verlebten Baders 
Anton Haffner eine aroße Sammlung 
ausgeflopfter Vögel aller Art und fonitiger 
Thiere, dann eine Schmetterling, Gier: 
und Steinfammlung, in mehr als 300 
Kaſten, parthieenwerje öffentlich verfteigern. 

Speyer, den 22. Juli 1867. 

Kiſſel, kgl. Notär. 


Vergebung von Gemeinde» Arbeiten. 

—— 10. Auguſt nächſthin, um 
zwei Uhr des Nachmittags, werden durch 
das unterfertigte VBürgermeilteramt verjchie: 
bene Heparaturarbeiten an den beiden Schul: 
häufern zu Gontwig, als: Maurer, 
Schloſſer⸗, Glaſer- und Tüncherarbeit, ver: 
auſchlagt im Ganzen zu 350 fl., im fatho: 
lichen Schulhaufe dahier an die Wenigit- 
nehmenben öffentlich vergeben. 





Hug. Krangbühler, veranmvortl, Medaken, 











Der Koftenanihlag fann jeden Tag auf 
dem VBürgermeiftereilofale dahier eingejehen 
werben. 

Eontwig, den 29. Juli 1867. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Proske. 


Vergebung von Gemeinde-Arbeiten. 

Samstag den 10. Auguſt nächſthin, um 
zwei Uhr des Nachmittags, werden durch 
das unterfertigte Bürgermeiſteramt verichies 
dene MNeparaturarbeiten amt katholiſchen 
Schulhauſe zu Stambach, beitehend in Tin: 
cher⸗, Zimmermanns⸗ und Dadybeferarbeit, 
veranschlagt zu 150 fl, im Latholifchen 
Schulhauſe dabier an die Wenigitnehmenden 
öffentlich vergebeit. 

Der Koftenanichlag kann jeden Tag auf 
dem VBürgermeijtereilofale dahier eingeſehen 
werden. 

Gontwig, den 29. Juli 1867. 

Das Vürgermeifteramt, 
Droste, 


Der fol. Notär Herr Guſtav Adolph 
Schuler von hier beabichtigt ein Bades 
häushen am Schwarzbache an feinem mit 
Ts Ne. 989 bezeichneten Garten bei ber 
Eremitage zu feinem ausſchließlichen Ger 
brauche E errichten, was mit der Auffor: 
derung befannt gemacht wird, daß alle 
Diejenigen, welde Einipradhe gegen bie 
Ausführung und Genehmigung des Kap 
lichen Projektes erheben wollen, innerha 
14 Tagen auf dem Bürgermeiitcramte, wo— 





felbit der € m zur nficht often! 
liegt, ibre Erllärung zu Brotofoll und die | 
Gründe anzugeben baben, auf denen ihre 
Einipradıen beruben, 
Zweibrüden, den 3. Auauft 1857. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Reller. 


Geſellſchaft fur Anuſchaffung und Be 
trieb landwirthſchaftlicer Maſchinen 
zu Zweibrücken. 

Bis nächſten Montag den >. l. its 
wird bei dem Ausichufmitaliede Ludwig 
Eimon in Zweibrutken bie Treſchmaſchine 
in Gang geſetzt Alle fich für den Gegen 
ftand intereiirenden Tefonomen Werden ein 
geladen, ſich von der Leiſtung der Maſchine 
überzeugen zu wc Ilen. Auch wird ſagleich 


Situationspl: 


Frucht zum Treiben angenommen, melde 
man bei gimftiner Witterung bireft vom 


Felde zur Maſchine bringen fann, womit 
„ 


jedenfalls Neineren Txtonomen, die feine 
Scheuer haben, gedient fein wird. 

Tas notbhiae Tienftperional wird von 
der Geſellſchaft geſtellt. 

Luſttragende mögen ſich baldigſt wenden 
on Ludw. Simon. 

Zweibrüden, den 2. Auguft 1867. 


Der Ausſchuß 


Kleinlinderſchule in Homburg. 

Eltern, weiche ihre Kinder der Anſtalt, 
welche Montag Morgens = Uhr eröffnet 
wird, anvertrauen wollen, werden gebeten, 
dieſelben bei der Unterzeichneten zuvor an— 
mmelden. Es werben Kinder aller Kon 
— aufgenommen 

Koroline Hoffmann. 


Nur während 6 T agen 
im früheren „Sajthof 
zum Lauim. 


— 


Bekauntmachung. 

Wontag den 5. Auguſt, Nachmit— 
tags 3 Uhr, feiert die k. Stubienanftalt 
in der Aula die Preifevertbeilung, wozu 
die Eltern und Freunde der Studirenden 
geziemend einladet 

ZJweibrüden, den 3. 


Auguft 1867. 
Tas 


f, Etudienreftorat, 
Fiſcher. 


Alle möglichen Heilmittel, ſogar ärztliche 
Hilfe befreite mich nicht von meinem ſchweren 
Unterleibs-, Vruft: und Nerven: 
leiden. Da kam mir das ausgezeichnete Buch: 


„Wie ſchützt man ſich 
vor Körperichwäche? 
von Dr. Nitter“, Ks 


in allen Buchhandlungen vorrätbtg oder im 
Kommillions: Verlag von F. A Falk in 
Leipzig, in die Hände und nur dem Mathe 
deſſelben verdante ich meine volllommene 
Geneſung. München. Nana Schubert. 


Zurnverein. 
Stiftungsfeft 


Sonntag den 4. Auguit, 
Nachmittags 3'/, lbr 


R 





Schauturnen auf Dem 
Lurnplag. Zug von da durd die Stadt 
auf Tivoli, wo für die Bereinsmitglieder 


und eingeladenen Gaſte unter Mitwirkung 
der hieſigen Echügenmufif eine geiellige 
Unterhaltung ftattfindet. 

Der Turnrath. 


Nur während 6 Tagen! 


Dus 


Kath. Geſellen⸗V Serein,. 


Die Meiſter biefiger Stadt, ſowie Die 
Freunde des Vereins, melde an dem Aus: 
fluge nah Blieskaitel Theil zu nehmen 
wünjchen, werden freundlichſt erſucht, ſich 
heute Mittag um 12°%,4 Uhr im den Ber 
einslofale einfinden zu wollen, 


Tas Difizierö:florps des I. Bataillons 
bes 13. Infanterie-Regiments befundet hiemit 
feinen beiten Danf ſowohl für die allge: 
meine Theilnahme der hieſigen Bevölterung 
als für die geichmadvolle Verzierung ber 
katholiſchen Kirche, wie auch für die Mit: 
mwirfung Des evangeliichen Kirchenchores 
unter der vortrefflichen Leitung des Herrn 
Lützel bei dem am 26. Juli abgehaltenen 
Trauergottesdienſte für die im Gefechte bei 
Reßbrunn Geblichenen. 


Ich habe eine Partbie geitveifte und 
farrirte KHleideritofie zu bedeutend berab- 


gefegten Preifen ug Frühere 
Preiſe von 24 fr. bis l. 24 fr. per 
Elle; jet von 17 Er. bis fl. 1. per Elle. 


Zur gefälligen Ansicht ladet ein 
€. —— 


—F AH — —3* 6% LP Pas Pa EP "1 
* - Inkarnatbiefamen = 
*8* bei 9— 
{3 Jul. Erbelding. 
a — = a 
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Bei Lehrer Bächle finden einige . Gym: 
nafiaiten Koſt und Logis. 
In dem ninen Laden 
des Herrn Clemens 
Knott. 





Herren-Kleider- Magazin, 


Schlafroc: und Suppen: Lager 
5. WW. ormser., 


Marchand-Tailleur aus Frankfurt und Landan 
ift dahier eingetroffen und wird wegen vorgerücter Jahreszeit einen 


Ausverkauf 


veranfalten und deßhalb zu nachitebenden Spottpreifen verkaufen. 
Preis-Courant 


Frühere Preife: 
Neberzicher von 15—30 


Egale Anzüge von 15—36 fl. 


fl. 





Jaquettes, Cheviots, Pyjeds von V— fl. 
Hoſen und Weſten von +—18 fl. 


Ferner Schlaf Node, Haus, Garten 
und Comptoir-Nöde. t 


Nur während 6 Tagen 
im früheren „Gaſthof 
zum Lamm“. 


S. Wormser, 


Marchand-Tailleur aus Frankfurt und Landau. 


Ichiger Preis: 


koſten jegt 10-0 fl. 
koſten jept 12—30 fl. 
koiten jetzt 6—15 fl. 
koften jept 2/r—14 fl. 
Luſtreſaͤcke, Ioppen und Arbeits-Hojen 
zu auffallend billigen Preifen. 


In dem neuen Laden 
des Herrn Clemens 
Knott. 





Herrenkleider- Magazin 


Friedrich Marfels in Zweibrücken 
de dem Gafthof zum Adler gegenüber mg 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager fertiger Herrenkleider jeder Art, als: 


Tuch: und Budstinröde, Meberzieher, Yoppen, Hofen und Weiten, Yaquettes, 
Säcke, Yaden und Sclafröde von den feinsten bis zu den ordinäriten Stoffen zu 


auffallend billigen Preiſen. 
Berkaujslofal dem Adler gegenüber. 
Achtungsvoll 


Friedrich Marfels. 


leimes’ 
Köln Kräuter-Eſſenz, 


das wirkſamſte aller bisher befannten 


aarftärfungs- Mittel. 


Daſſelbe verhindert jofort das Ausfallen der Haare, ftärft und reinigt die Haut 


und befördert das Wahsthum der Haare auffallend. 


Zu haben bei 
W. Aug. Seel 


in Zweibrüden. 


Zu haben in der Ritter’ichen Buchhandlung (A. Kranzbühler) in 
Zweibrüden. 
Soeben erſchien das in allen Kreifen ber Geſellſchaft bereit? Auffehen er: 
regende Merk: 
Der 


Jüger von Königgrätz. 


1Sgr. jeder Bogen;3 Sgr. jedes. Heft, Prospect. 3Sgr. jedes Heft; 1 Sar. jeder Bogen. 

In einem reizenden Gebirgsdörfchen — entwiclelt ſich unſere Erzäb: 
lung, noch fern von den gewaltigen Ereigniſſen des Sommers 1866, und wie 
die drüdende ſchwüle Luft ein nahes Gewitter anzeigt, ebenfo liegt auch ſchon eine 
Ahnung von den fommenden Ereigniffen in ber Benölfernug; mit Blitzſchnelle 
befördern plötzlich die Eijenbahnen bei Tag und bei Nacht Bataillone, Schwadronen 


und Batterien; fertig! ſchallt das Kommando, fertig! tönt das Signal der heil- 
ſchmetternden Trompete, e8 wirbeln die Trommeln und drauf! Den Kolben feiter 
gepadt geht's mit lautem, tobesverachtendem Hurrah! Wohl ſchwankt der Sieg; 
denn friegsgeübt und tapfer find Beide, doch ſchnell, fhneller eh’ wir's gedacht, 
naht der Tag der Eutjcheidung, der bintige Tag. der große Tag von Sadomwa! 
— — ®ir folgen dem kühnen Fluge der Meain-Armee von dem Treffen bei 


Yaugenjalza bis zu dem Tage von Würzburg — und ein Zeichen ber gerechten 
Unparteilichkeit des Autors — ſchauen wir bie ftolzen Sieger von Liſſa und 
Euftozza im Glanze ihres Ruhmes, an den Stätten der Gefahr und bes Todes ! 

Dies intereffante, zeitgemäße und fpannende Werk iſt in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben, insbejondere in der Ritter' ſchen Buchhandlung (U. Kranz 
bübler) in Zweibrüden. 


Göpel-Dreſch-Maſchinen, 


Säulen-Göpel- und Stiften-Drefh-Mafchine (Pinet'ſche, goldene Medaille 


in Par) 2pferbia NM. 250. 


loden-Göpel: und Patent · Dreſch· Maſchine (eriter Preis in England) fl. 325. 


Bei Baarzahlung frei auf jede Eijenbahnitation geliefert. — Garantie. 


J. P. Lanz Co. in Mannheim u. Regensburg. 


Zafelflaviere und Pianino's 


aus den berühmteften Fabriken find ftets vorräthig bei 2 
3.9. Tügel. 


Heute Sonntag » 


Zanzmufif 


Wittwe Renner 


Eonntag den 4. Auguft 


Tanzmuſik 
bei Karl Glafſſer bei 
in Bubenhauſen. 








in Bubenhauſen. 


Tivoli. 
Sonntag den 4. Auguſt Abends 
bei günftiger Witterung 


Feuerwerk. 
Entrée 3 Er. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß die 
Zweibrücer Schügenmufif (beitehend 
aus Horniften des fal. 6, Jäger-Bataillons, 
welche ſich dahier nievergelafjen haben) allen 
Anforberungen, ſowohl in Blech⸗ wie in 
Streihordeiter, volllommen entipricht und 
ſich beſonders jetzt bei Beginn der Kirch— 
weihen andurch beſtens empfiehlt. 

Beſtellungen beliebe man gefälligſt bei 
dem Unterzeichneten zu machen. 

Zweibrüden, den 3. Auguſt 1867. 

Ludwig Nirner. 


Die Unterzeichnete beehrt fi) anzuzeigen, 
daf fie ihre franz. Lingerien und Stidereien 
zu herabgeſetzten Preifen ausverkauft; unter 
Anderem: geftidte Taſchentücher, Einfaß, 
Gezadtes, Blouſes, Cold mandettes, Kra— 
gen, Barures, Hauben, Cravattes, Netze 
und Kinderſachen zu allen Preiſen. 

M. Werdel. 


Um damit aufjuräumen, verfauft eine 
Partie Weberblätter an Wiederverkäufer 
fünfzig Prozent unter dem Fabrilpreiſe 

Zacharias DOppenbeimer 
in Blieskaſtel. 


Kirchweihe. 


Sonntag und Montag, den 4. und 5. 
Auguit, wird bei dem Unterzeichneten bie 
Kreuzberger Kirchweibe abgehalten, 
mobei- für gute Speifen und Getränfe 
beftens geſorgt ift. 

Samstag Borfirchweibe. 

Montag Abend Feuerwerk, 
wozu freundlichit einlabet 

Johann Voltz. 


Heute Sonntag den 4. Auguſt 
Tanzmusik 
bei Schwakopf. 
Heute Sonntag den 4. Aug. 


Tanzmuſi 





bei PH. Leibrod 
in Ernftweiler, 
Diendtag den 6. Auguſt 
Reunion 
bei €. Hoffmann 
in Ernftweiler. 
Gottesdienft 


in der biefigen prot. Kirche am 4. Aug- 


Vormittags: Herr Bilar Brandftettner. Tert: 
5. Mof. 32, 1—T. Lieder Nr. 516 und 215. 
Nachmittags: Herr Pfarrer Sturt. Tert: 1. Cor. 

1,4-9, Lied Ar. 140. 


anffurter Geldcourd vom 2, A 
ee I 


” vrenf, ” 9574.58 
Hol. 10-fl.-Stüde " 4950-32 
Engl. Sovereignd "11 50-51 

ulaten . "„ 535-7 
MAr-Stüde . a . 9 27,-28 
Preuß. Raffenfbeine . "41 45-455 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihtüchet Wochenblatt. 


Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erfcpeint mit Audnahme des Montag täglich, mit drei 
Juſerate 


ttern per Woche. Vierteljährliher Abonnementöpreis 45 fr, 
ft eriheilt: 4 kr. 


: 3 fc. für die dreiipalt. Seile; wo die Med. Auskun 








Bavern. 

CH Münden, 2. Aug. Die Kriegslaftenausgleihungs 
Kommiſſion ift feit einigen Tagen bier wieder zufammengetreten, 
um noc mehrere Nachliquidationen und Reflamationen zu be 
icheiden. Diejelbe hatte geitern im k. Regierungsaebäude ihre 
erfte Sitzung und wird vorausſichtlich in ungefähr 14 Tagen 
die ihr geitellte Aufgabe vollenden. — In Bezug auf die Nads 
richt mehrerer Blätter, daß der baldige Zuiammentritt einer 
füddewtichen Wilitärlonferen; von dem bayeriihen Minifter des 
Aeuhern angeregt worden jei, macht das Mittagblatt der heu⸗ 
tinen „Bayeriſchen Seitung“ die Mittheilung, daß Bayern, 
Bürtemberg und Baden an ben Verabredungen ber Stuttgarter 
Konferenz über gemeiniame militärtihe Einrichtungen feithalten 
und Bevollmaächtigte diefer Staaten zufammentreten werben. 
Dad Großhergogtbum Heilen wird an ben Sonferenzen nicht 
Theil nehmen, weil dieier Staat eine befonbere Militärkonvention 
mit Preußen abaeichlofien bat. 

(Dienſtesnacht icht) Se. Maj. der König haben ſich 
alleranädigft bewogen aefunden, unterm 25. Juli I. %. vom 


1. Auguft an den Obertelsgrapbilten Nifolaus Rothammer in 


Münden in gleicher Dieniteseigenihaft nad Ludwigshafen zu 
verjeßen. 
Preußen. 

Berlin, 1. Aug. Der „Staatdanz.” enthält einen von 
den Miniftern v. Mübhler und zur Lippe gegengezeichneten kgl. 
Erlaß vom 14. Juli, dur welden Graf Bismard zum Buns 
destanzler ernannt wird, und ferner eine Berorbnung vom 26, 
Juli, welde das Erfheinen von Bunbesgeiepblättern des norbd, 
Bundes verfügt. 

Berlin, 2. Aug. Das beute erihienene erite „Bundes: 
geſetßblatt“ enthält ein vom Grafen Bismark gegengezeichnetes 
Bublitandum vom 26. Juli, wodurd der König die ihm durch 
die Bundesverfaffung übertragenen Rechte, Berugniffe und 
Pilichten für ſich und feine Nachfolger auf dem preußiihen 
Throne übernimmt. 

Franffurt, 1. Ang. Die Bundes-Liquidations:Roms 
miſſion bat geftern ihre leßte förmliche —— gehalten. In 
der Sitzung am 20. Juli hatte man beſchloſſen, den Regierungen 
die aufgeſtellten Abſchlüſſe und Ueberſichten des geſammten Bundes: 
vermögens (mit Aueſchluß der noch zum Verlaufe ausitehenden 
Gegenſtände) und ber zu bewirfenden Vertheilung befielben mit 
dem Erfuchen vorzulegen, hiernach die Auseinanderjegung des 
ehemaligen Bundeseigentgums mit dem 31. Juli d. 3. that: 
ſachlich herbeiführen zu dürfen. Ties konnte gejtern geichehen. 
Die Kommiſſion hat den urfprünglich beitimmten Zeitraum von 
ichs Monaten nur einige Monate überjchreiten müſſen, was 
ih aber Leicht erklärt, wenn man bas ungemein Umfängliche 
und GComplicirte ihrer ſchwierigen Aufgabe ins Auge faht. 

Großherzogthum Heſſen. 

Mainz, 31. Juli. An der Vervollſtändigung der Feſtungs— 
werle wird, wenn auch im beſchränkter Weiſe, unausgejegt 
gearbeitet; dagegen ſind an einigen die Bergung von 
Mriegsmaterial beitimmten Bauten die Arbeiten vorläufig (mie 
man glaubt bis zur Feititellung des Budgets der nordd. Bun— 
desfinangverwaltung) eingeitellt worben. — Der König von 
Preußen traf heute kurz nad 12 Uhr von Ems über Kaitel 


Dienstag, 6. Auguft 


.-—_ 


bier ein, begab fih in das Gonvernementsgebäude und nahm 
dann bie Parade der Garnifonstruppen ab. 

Mainz, 29. Juli, Der Minifter von Dalwigk begrüßte 
bie bier eröffnete Öenerafverfammlung des Vereins deutſcher 
Eifenbahnverwaltungen und bezeichnete deren Zuſammentreien 
als eine Bethätigung deutiher Einheit. An der Verfammlung 
nahmen 69 Abgeorbnete von preußiſchen, füddentichen und öfter: 
reichiſchen Eiſenbahnen Theil, 

Defterreid. 

Bien, 30. Juli. In Ungarn nimmt bie ultranationake 
Bewegung in bedenkliher Weile zu und erregt ſchon lebhaft bie 
Beſorgniſſe der Regierung, die wohl bald genöthigt fein dürfe, 
firenge Mafregeln dagegen r ergreifen. Der Honved-Rultus 
geht bereits in’ Maßlo ie heimfehrenden Verbannten find 

egenitand der überjpannteften —— Die ungariſche 
Regierung ſoll hinfort darauf beſtehen n, daß dem Amne⸗ 
ficten nur gegen Unterzeihnung des vorgeichriebenen Reverſes 
der Aufenthalt im Lande geitattet werde; bis jept wurde ihnen 
das auffallender Weiſe nachgeſehen. 

Waidbeen, 1.Huguit. Koſſuth wurde mit Afflamation zum 
Neihstagsabgeordneten gewählt. 

Frantreid. 

Paris, 31. Juli. Der „Moniteur” von heute Abend 
fagt: Die Moniteurnote vom 29. ds. Mts. it in Eng 
wie im Ausland als eine BVeftätigung ber verföhnlichen Ideen 
und der gemäßigten Mbjichten betrachtet worden, melde bie 
franzöfiiche Politil in deren Beziehungen zu ben fremben Mächten 
bejeelen. Die Sprade und die Handlungen dieſer Politik find 
foitbare Friedensbürgicaften. 

Paris, 1. Aug. Die Reiſe des Kailers Napoleon nad) 
Salzburg erfolgt — dem 16. und 18. d. M. Keiner der 
Minifter wird den Kaiſer begleiten. 

Belgien 

Brüffel, 1. Aug. Geftern Abend find die Königin und 
die Kaiferin Charlotte im Schloffe Teroueren angefommen; man 
hofft auf einen günftigen Einfluß der heimischen Umgebung für 
die Kranke, welche heute bereits mit der Königin eine Ausfahrt 
duch den Park von Tervueren gemacht hat. 

Staliem 

Neapel, 25. Juli. In Mefiina war ein ber Cholera 
verbädhtiger Krankheitsfall in ben Gefängniffen vorgefommen. 
Die Gefangenen verlangten in ein anderes Bebäube gebracht zu 
werden, und als ihnen dies verweigert wurde, verichafften he 
fih Piftolen, Meffer u. dgl. und entwaffneten die Wache. Da 
gerade das Ablöjungspitet ankam, ſtießen die Gefangenen an 
dem Thor mit demfelben zufammen und griffen fofort an, um 
zu entrinnen. Der Offizier mußte feuern laſſen und es koftete 
einen zweiltündigen Kampf, welcher die Stadt in nicht geringe 
Beſorgniß verjegte. Es ſollen etwa 30 Gefangene getöbtet und 
viele verwundet worden fein; auch die Truppen haben viele 


Verwundete. 
Rußland. 
St. Petersburg, 3. Aug. Die „Senatszeitung“ ſchreibt: 
Zur en der abgebrohenen Beziehungen zwiihen Nußland 
und der päpitlihen Negierung wird in St. Petersburg ein rös 
miſch⸗ katholiſches Kollegium eingefegt. Wenn Fragen unentiheib- 


bar find, holt der Vorſitzende den Beſcheid des Papites ein, 
welcher ber ———— ak des Innern bedarf, 
. ner a. 

New-York, 20. Juli. Die Werbungen im Süden, um 
den Tod Marimilians zu rächen, bauern fort. Die Abgeords 
netentammer bat den Präfibenten ve. über dieſe Angelegen⸗ 
beit, ſowie über den Tod Maximilians Aufllärungen zu geben. 
— Juarez hat eine Wiederwahl zum Präfidenten abgelehnt. 

Die Hinrihtung Santa Annas wird durch die neueſte Poft 
beftätigt. Die Union wird feine e erheben, da er am 
Lande, und nicht, wie Anfangs verlautete, an Vord eines amert: 
laniſchen Schiffes verhaftet wurde. Seward jagt darüber in 
einer Depeihe: Nur durch eine ftarfe Beleidigung künnten wir 
eine feindliche ober aud nur eine unfreundliche Etellung gegen 
Meriko einnehmen, in einem Augenblid , in welchem diejes Land 
fi feiner inneren und äußeren Feinde entlebigt und die Ruhe 
wieder gewonnen hat, fih auf Grundlage der Freiheit und 
Eelbitregierung zu fonftituiren. 


Verfchbiedenes. 


Zweibrücken, 5. Auguſt. An der hieſigen Kal. Studienans 
ſtalt, deren feſtlicher Jahresſchluß heute Nachmittag flattfindet, waren 
im verjleflenen Studienjabre im Ganzen 237 Schüler inftribirt, von 
denen 6 im Laufe ded Jahres ausgetreten find. 124 Schüler beſuchten 
das Oymmafium und 107 die Lateinfchule. Nach Konfeffionen ver: 
fheilen ſich diefelben in: 177 Proteftanten, 49 Katholiten und 5 
Iſraeliten. J 

Ludwigshafen, 1. Auguſt. In der beſchließenden Berfamm: 
lung, welche ſich geſtern unmittelbar an den Gottesdienſt zur 16. 
—æe des pfälziichen Hauptvereins der Guſtav- Adolf- Stiftung 
anfhleh, wurden im Wefentlichen die Anträge des Hauptvereinẽkvor— 
ſtandes bezüglich der zur ze... kommenden Summe im Betrage 
von 2019 fl. 36 fr. genehmigt. Mit diefer Summe follen 14 pfäl: 
ziſche und 24 auswärtige Gemeinden in ihren kirchlichen Bedürfniſſen 
unterſtũttt werden. Als Mbgeortneter des pfälziichen Hauptvereind zu 
der am 27., 28. und 29, Auguſt in Worms ftattfindenden 22. Haupts 
verfammlung des evangelifchen Vereins der Guftav:Mdolf-Stiftung wurde 
Her Eonfifteriolratd König von Speyer ermählt und als Feſtort 
für das nähfte Jahr St. Ingbert bezeichnet, Die Eollecte, welche 
bie prot, Gemeinde Dahn erhält, beträgt 105 fl. 40 ir. 














Bekanntmachungen. 


Mobilienverfteigerung. 
Montag den 12. Auguft 1867, Morgens 
9 Uhr, zu Niederhauſen in feiner Behau: 
fung, Tat Philipp Beith, Adersmann, 
allda wohnhaft, auf Borg bi3 Martini 
nächſthin verfteigern: 
2 Pferde, 2 Kühe, 2 Rinder, 1 Magen, 
3 Pflüge, Eggen, Pferdsgeſchirr und 
ſonſtige Ackergeräthſchaften, 1 Kleider— 
ſchrank, 1 Küchenſchrank, 6 Tiſche, 
Bettladen und allerhand Hausgeräth— 
ſchaften. 
Guttenberger, kal. Notär. 





Zum Schluß 





Aufforderung. 

Zur Anfertigung der Lifte der Conferibir: 
ten aus ber Wlteräflaffe 1846 werden alle 
biejenigen jungen Leute, welche in demfelben 
Sabre dahier oder auswärts geboren und _ 
in biefiger Stadt wohnhaft find, hiermit findet der 
aufgefordert, innerhalb vier Tagen auf 
ber Bürgermeifterei zu erfcheinen und die 
erforderlichen Auffchlüffe zu ertheilen. 

Gleihe Einladung ergeht an die Eltern 
und Bormünder ber Abweſenden. 

Bweibrüden, den 5. Auguft 1867. 

Das Bürgermeifteramt , 
Keller. 


2 bis 3 Tage. 





‚Bei Lehrer Vollenweider können 
einige Latein⸗ oder Gymnaſialſchũler Soft 
und Logis haben. 


Heute-(Montag) Ab 


auf allgemeines Verlangen 


brillantes Feuerwerk. 
Der Schlangenregen. 


Hiezu ladet freundliche ein 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer ift Donnerstag den 8, d. M. 4%. Lupmigsh.-Berd. Fifenb. «af. 116 P. 
von Morgens 8 Uhr au im Gaſthaus zum [3% Reut-Dürkt. EL. 
„Pfälzer Hof” zu fonfultiven. 


Pirmafens, 1. Auguſt. Heute Vormittag Kırı nach 11 Uhr 
bat ſich bier ein beklagenswerthes Unglüc ereignet. An einem Neu— 
bau brach das Gerüft in dem Augenblick, als die Maurer eine ſchwere 
Fenfterbant der obern Etane auf die Mauer heben wellten. Sämmt: 
liche Arbeiter ftürgten zu Boden, der madpfallende ſchwere Stein ſchlug 
einem 18jährigen Burſchen ven Fehrbach beite Beine entzwel und zer: 
ſchmetterte ihm tie Himfchale, fo daß er todt vom Plate getragen 


murte; ein anderer Maurer erlitt einen Armbruch und zwei meitere 


wurden ebenfalls verlegt. — Eine gerichtliche Unterſuchung ift einge: 
leitet 


CH Zu Säönfee in der Oberpfofz Brannten in der Nacht 
vom 29. auf den 30. Juli 132 Gebäude, werunter die Kirche und 
das Natbhaus, ab. Zwar ift kein Menſchenleben zu beflagen und 
nur einiges Vich verbrannt; aber die Noth ift ſehr groß, da die Be: 
völferung arm ift amd von Mobilien fait Niemand etwas retten konnte. 
Tas Unglüd trifft die Stadt Schönfee um fo härter, als derfelben 
erit Fo Jahte 1865 durch den Hagelſchlag die ganze Ernte vernichtet 
wurde. 


Pappenbeim, 1. Aug. Bei der heute vorgenommenen plan: 
mäßigen flebenten Gerienziebung des Gräflich Pappenbeim'ſchen Prä: 
mienanlebens find folgende Serien beransgefommen: 612, 786, 1091, 
1173, 2009, 3255, 4001, 4553, 5049, 6277, 6452 und 6700. 
Gewinnziehung 2. September. 


Mainzer Handelsberiht vom 2. Anguft. 

Die zu Anfang der Woche vorberrihente naftalte Witterung 
rief vermehrte Kauflujt für Weisen bervor, und murten nombafte 
Voften auf Herbitlieferung ſewohl nach Franfreich wie auch nach Hol: 
land zu befferen Preiſen abgeihloffen. Seit geitern mit Eintritt des 
guten Wetters Hat indeffen die Kaufluft madhgelaffen und Preiſe büßten 
etwas ein. Andere Sorten bielten ſich auch feit, chme indeſſen au 
größeren Umfägen zu gelangen, Zu notiren üt: Weizen 15 bis 16 fl, 
eff. per Nov. 12 fl. 45 ir. bis 13 fl. Korn 11 fl. 30 fr. bis 12 fl., 
eff. pr. Nov. 10 fl. 30 fr. Gerſte 11 fl. 30 fr, eff. pr. Nov. If. 
30 fr. bis 9 fl. 40 fr. Hafer 6 fl., pr. Rov. 4 fl. 45 fr. bis 
4 fl. 50 kr. Ju Rüböl blieb es fill, eff. 22 fl. 30 fr. ohne Faß, 
per Dftober 23 fl. mit Zah. Kohlſamen 16 fl. bis 16 fl. 15 fr. 
Leinöl 24 fl. Mohnöl 43 bis 45 fl. Hülfenfrüchte gefhäftslos. Neps: 
kuchen 72 bis 76 fl. 








Geſtern Nachmittag bat fih ein junger 





Hund, — auf den Namen Juno börend, 
Ihwarz mit weißen Füßen und weißer 


Bruft, — verlaufen, Wer Aufichluß da: 
rüber ertheilen kann, wird erfucht, dies 
in der Expedition dieſes Blattes zu thun. 








Aranffurter Geldcours vom 3. Auguft, 
Pıftolen a. 5 . fl. 9 44-46 
PN ”„ preuß. . "9 $7:-58 
J. Voltz. Iodou 10-A -Stüde — 
Engl. Sovereigns „11 30-51 
Dukiten “5 35-37 
MeÄr-tüde . . "9 97,-, 
Preus. Kaffenſcheine „4145-45, 


Aftienconrs. 


* 1/90 Pils Marimil⸗« w 
Aufenthalt Fyr,n, $. Ond.b. Roist. af 200 1155 
4° „ baver. Dräm «Ant, Afl 175 “ 





Nur noch während vier Tagen 


Ausverkauf 


von 


Herrenkleidern 


ſtatt. Verkaufslokal im früheren „Gaſthof zum Lamm“ in dem neuen Lokale des Herrn 


Clemens Knott. 


Preiſe, wie befannt, fabelhaft billig. 


S. Wormser, 


Marchand-Tailleur aus Rrankfurt und Landau, 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zweihrücher Mochenhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Viertelſährlicher Abounementäpreis 45 fr. 
Anferate: 3 Er. für die breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: A Tr. 
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Bayern. 

CH Münden, 3. Aug. Bezüglich der Einrichtung des 
fol. Kadettenforps und der Kriegsſchule, dann der Aufnahms-— 
bedingungen für letztere ftehen weſentliche Veränderungen bevor, 
durch welde den in Zukunft gefteigerten Anforderungen an bie 
 Difyiersadipiranten in Sinfict auf allgemein wiſſenſchaſtliche 
Bildung Rechnung getragen werben joll. 

— Um den Studirenden ber Univerfität Erlangen nad 
der im Ausficht ſiehenden Heeresorganifation bie Erfüllimg der 
Militärpflicht ohne weientlihe Behinderung in ——— 
zu ermöglichen, hat der Senat der genannten ernat um 
Berlegung einer Infanteriegarnifon nad) Erlanger gebeten, Die 
Gewährung biefer Bitte. wird wohl davon abhängen, ob. ber 
Magiftrat die Hiezu erforberlihe Unterftügung durd Ueber: 
laſſung von Kafernbaulichkeiten und bergleihen gewähren wird. 

— Wie und mitgetheilt wirb, begibt ſich der hieſige Polizei» 
direftor Sipowsky auf einige Tage nad) Paris, um bie dortigen 
Volizeieinrihtungen an Drt und Stelle näher kennen zu lernen. 

Breußen : 

Berlin, 3. Aug. Eine fol. Kabinetsorbre bejtimmt, daß 
bei Ellerbed (Kieler Bucht) ein Kriegshafen mit Einrichtu 
für Ausrüfungs:, Konftrultions: und Neparaturjwede angelegt 


werde. 

Nah einer Mittheilung der „Allg. Zig.“ Hat die Parifer 
ee in ihr. Protokoll den folgenden Vorſchlag 
des öſterreichiſchen Kommiſſars aufgenommen: 1) bie Münzen 
find durchaus vollhaltig und vollwichtig —* irgend einen Abzug, 
weder unter dem Vorwande ber Dedung der Ausmünzungskoſten 
noch eines ſogenannten Remediums, zu prä Es iſt durchaus 
unzuläffig, an die Münzfabrilation ein Privatintereſſe durch 
Gewährung eines Gewinnes zu Inüpfen. 2) Es wird ein ge 
meinjames Münggewicht, das Kilogramm, eingeführt. Alle in 
den Münzftätten in Gebraud fommenden Gewichte müſſen mit 
dem betreifenden Normalgewicht genau übereinftimmen. 3) Dan 
bat ſich über ein gemeinjames Probirverfahren, dann über bie 
in Anjehung bes Feingehalts und bes Gewichts zuläfiige Fehler: 
gränze zu verftändigen; 4) bie Umijchrift der Vereinsmüngen 
und bie Zahl des Jahres ihrer NAusmünzung anzuzeigen. 5) 
Würden durch ein zu vereinbarendes Verfahren mehrere in dem⸗ 
felben Jahre ausgeprägte Münzen fehlerhaft befunden, jo wird 
bie betreffende Regier jämmtlide in bem er Jahr 
ausgeprägte Münzen außer Umlauf fegen. 6) find Mittel 
zur Einziehung beſchnittener, abgenugter und folder Münzen, 
deren Umfeorik unleſerlich ——3 zu vereinbaren. 7) Bon 
dem Grundſatz ausgehend , daß jeder Staat die gegen die Münz: 

ejege eines andern Staates verübten Berkürzungen eben jo zu 

Behrafen bat, als wenn fie gegen feine eigenen dießfälligen Bor: 
ihriften verübt worden wären, wirb ein Münzfartel zu vers 
einbaren jein. 

Ju Rumänien ſcheint die Gährung im Wachſen. Bir 
haben bereit von einer neuen Gräuelthat gegen einen Juden, 
welche die rumänifchen Behörben in Galacz ungeitraft geichehen 
ließen, berichtet, und von dem auffallenden Mangel an gutem 
Willen, den die Regierungsorgane zeigen, um ben — 
Reklamationen der Konſuln der Schußmächte zu entiprecen, 
Die es die „N. fr. Pr.” bedünlen will, liegt dieſem Uebelwollen 
weit weniger jener fanatiſche, brutale und blinde Hab gegen 
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die Juden, als die Berechnung zu Grunde, die Regierung des 
Fürſten Karl noch gründlicher zu kompromittiren, als dies be 
reits ſchon geſchehen iſt. Man geht nämlich, verläſſigen Be— 
richten zufolge, in den politiſchen Kreiſen der walachiſchen Me— 
tropole mit dem Plane einer neuen Palaſt⸗Revolution, wie bie 
gegen Kufa gerichtet geweſene, um, und e3 könnte bier vielleicht 
innen Kurzem, bevor ber Jahrestag ber Anerkennung bes Brins 
* Karl von Hohenzollern als Fürft von Rumänien Seitens 

Shugmädte anbricht, die Nahricht von beffen Entthronung 
einfangen: _ 
: Württemberg. I 
“ Stuttgart, 3. Aug Die feit längerer Zeit. projeftirte 
Verfammlung von Landtagsabgeordnneten und fonftigen Anges 
börigen ber „Fortihrittspartei” aus den fühbeutihen Staaten 
wird heute bier jlattfinben. 


— gti Heifem 
‚Sicherm Bernehmen nach hat der König ſich entichlofjen, 
ben in ben Jahren 1850: bis 1851 aus Anlaß des Berfallungss 
lampfes verabjdiebeten heſſiſchen Offizieren Penfion zu bemilligen. 
A efterreid. : 
1. Aug. 


' Wien Wie bie „Wiener Korreſp.“ meldet 


wurde der bisherige italienifche Gefanbte am hiefigen Hofe, Graf 


Barral, abberufen und -foll verielbe den Geſandlſchafispoften im 
Paris übernehmen. As Nachfolger bes Grafen Barral wird 
ein italienifcher Staatsmann genannt, dem ſeit Jahren bie 
wichtigſten Spezialmiffionen anvertraut worden find. 

Im Gemeinderathe von Wien bereitet fi in Form einer 
Eingabe an den Reichsrath eine Kundgebung in der fonfeffio- 
nellen Frage vor. Zehn Mitglieder der fädtifchen Vertretung 
haben ben Antrag geftellt, daß die erite Stabt des Reichs, „um 
den fibrigen Gemeinden aufmunternd voranzugehen”, dem Abs 
georbnetenhaufe in einer Adreffe zu erklären habe, daß dieſelbe 
„nur in der gänzlichen Aufhebung des Konkordats bie Möglich: 
feit fehe, Defterreih vom Verfall zu retten und zu netter Kae 
und Wohlfahrt wieder emporzuheben.” Der Antrag ift fofort 
der Rechtäfeftion „zur ſchleunigen Berichterftattung“ zugewieſen. 

Bien, 5. Ang. Die Antwort der päpftlihen Negierung 
erflärt ihre Bereitmilligteit , in Verhandlungen betreff3 des Kon⸗ 
forbat3 mit dem bieffeitigen Kabinette einzutreten, unter ber 
Boransfegung, dab diefelben die unveräußerlichen Rechte ber 
Kirche nicht beeinträchtigen würden. 

Pari aus biſch 

aris, 30. Juli s it der preußiſchen Regie 
weder offiziell noch offiziös eine Depeſche oder Note Ben 
ober übergeben worden, nur ift ber biefleitige Geſandte ange: 
wieſen, gelegentlih dem freundſchaftlichen Buuld ber franzöjiichen 
Regierung: „eine gütliche Beilegung der nordihleswig’ihen Sache, 
wie fie Dänemark befriedigen könne, ohme den preukiichen, rejp. 
beutihen Intereſſen ein ernſtliches Präjubiz zu thun, herbeige- 
führt In ſehen“, einen Ausdrud zu leihen. Dies ift, nach zus 
verläffiger Quelle, das einzig Wahre an der Sade. Die kai, 
ferliche Regierung denlt an nichts weniger als an einen Krieg 
gegen Deutihland, und wenn fie militäriihe Maßregeln ge 
troffen hatte, jo war dieſes nur, um bie Armee, namentlich) was 
die Präſenz der Difiziere betrifft, auf einem ben öffentlich aus: 
gejprochenen Beſorgniſſen homogenen Fuß zu erhalten, und um 
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zeitig im frangöfifchen umd im preußiſchen Regierungsorgan er: 
ſcheinen foll. 


“ i8,,8. Ang Ber ehe melbet: , „In. Kon: 
Rai —5 eftdrtet mar einen Wechſel in den Perfonen und 
im Syſtem der ierung. RT 
Paris, 4. Aug. Zeitungsnachrichten zufolge wirb ber 
KRaifer bei feiner Rüdtehr won Salzburg König von Preußen 
einen Beſuch abftatten. — Der Kaiſer nahm Heute die Adreſſe 
der fremden Ausftellungsfommifjäre entgegen; in feiner Antwort 
bazauf, Jar er, bie Rommiljäre hätten fi 
Ariferithalts überzeugen können, daß die civilifirten Wölter mehr 
und mehr eine einzi te u bilden fireben; er zweifle 
nicht, dab and dieſem Wetteiter ber Geifter eine Vereinigung 
orgehen werde, ſowie ein gegenfeitiges Verſſändniß, bas 
x die Fortichritte der Sumanität jo nothwendig fei Zum 
Schluſſe dankte der Kaiſer für bie Glücwünſche für die Kaijerin 
und jeinen Sohn und bemerkte, daß beide feine Wünsche für 
den Meltfrieden theilen. i 5 
Tie Regierung bat bie offizielle Anzeige des Vaticans von 
dem bevorjtehenben ökumenifhen Concil erhalten. Der Juſtiz⸗ 
minifter Barodhe wird in feinem aus Anlaß des 15. Auguft zu 
veröffentlichenden Aunbichreiben deu Biihöfen erllären, daß bie 
Regierung ſich ihrer Reife nad Rom nicht widerfeßen werde. 
Wie aus Paris gemeldet wird, hat ſich der Kaifer ber 
ranzofen zu einem bem Kalſer von Defterteich abzuftattenden 
—* erſt dann definitiv entſchloſſen, als ſich alle Bemühungen, 
ben Kalſer Franz Joſeph vorher zu einem Beſuche in Paris 
ober auf einem der kaiſerlichen Schlöffer zu en, als ver: 
eblich erwieien hatten. Der Beluh, den nımmtehr der Raifer 
Petit abftattet ,; ſoll mim den’ böfer Schatten wieder verſcheuchen, 
ber ſich durch das in Mexilo volljogene bintige Drama zwiſchen 
Defterreich und Fyranfreich gebrängt bat; ob dies aber gelingen 
wird, ift eine andere Frage. Napoleon ift und bleibt der Matt, 
durch den der Bruder, des Kaiſers von Defterreich dem Verberben 
v worden ilt und * kann ſich leicht ea was 
ie Mutter Marimilions, die Erzberzogin Sophie, wohl em: 
zum mag, wenn derjelbe Mann vor fie tritt, um ihr jein 
ileid über das Entieplihe, was geſchehen, auszudrüden, 
Morimilian it eine, Warnung, wie Marie Antoinette eine 
Warnung If. a er 5 br * 
Beſuche, nachdem: i e einmal angelũ iſt, n 
eutziehen; ‚aber Wiener. Briefe ſprechen es geradezu aus, daß 
biejer Kondolenzbeſuch eine ſchlechte Kondolenz fe. Die von 
Frankreich gewünschten Folgen wird er ganz gewiß nicht haben, 
Aus einer Notiz des „Moniteur de Armee“ geht hervor, 
dab das Marsfeld nah Schluß der Ausjtellung feiner früheren 
Beitimmung wiedergegeben werben jolle. Dieler weite Naum 
iſt für bie Uebungen und Manoenvres der Armee unentbehrlich 
unb feines gleichen im naben Umlreiſe unſerer militäriihen Ans 
fialten nicht zu. finden. Wenn man ibn auf zwei Jahre einem 
bebeutenben öffentlichen Jutereſſe zum Opfer bringen Eonnte, 
fo muß man doch geitehen, dab dies wicht ohne ſchwere Uebel: 
Hände für bie —— der Truppen der Garniſon von Paris 
ſchehen it. — Der „Woniteur” euthält eine, wie es jceint, 
ireft aus ber öfterreidhischen Gejandtichaft fommende Note, worin 
Kaifer Franz Kofeph für die überaus zahfreihen Beweiſe des 
Mitgefühls, die ihm, gelegmntli des graufamen Endes des 
Rafırs Marimilian, aus Seankreich brieflich zugegangen find, 
' dankt und ſich, der ungemeinen Anzahl der Zuſchriſten wegen, 
aufer Stand erflärt, den Einzelnen dieſen Dant beſonders aus- 
fprechen zu können. Die öſterreichiſche Geſandtſchaft dankt ihrer: 
ſeits den Perfonen, die fich ihrer Wermittlung bebienten, um 
den Ausdruck ihrer Gefühle dem Kaiſer Franz Joſeph zukommen 


zu laſſen. 
England. 


London, 31. Juli. Zwei Dampfer, welche bie Ner 
gerum den in ben Fismaflen des weißen Meeres verunglitdten 
aufiabrern zu Sitte gelandt hatte, die „Brenda” und ber 
„Montezuma“, find erfterer nadı England, lehterer nach Schott- 
land zurüdgefehrt. 132 britische Diatrofen, ans brohenber 
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8 ‚ die übrigen SD aber u angen. Der 18. 
und 19. aren miten Unglugstage, denn nicht 
weniger ais 250 Wahrgeüpe Tagen im Gife-geflemmt. 330 
Seeleute haben ſich nad) Atchangel gerettet, Darunter etwa 100 
Engländer und die übrigen mei . 


orweger. 

Der „Etendard“ meldet, daß die franzöſiſchen Truppen 

ohne Widerſtand 3— weſtliche Provinzen von Unter⸗Cochinchina 

€ Provinzen zählen eine Million Einwohner. 
Die franzöfiihen Soldaten wurden dort freundlich aufgenommen. 
In den Plägen und Arfenalen fand man 200 Kanonen, 3000 
Flinten und eine ‚bedeutende M Munition. 

Die „France“ erzählt: „Geſtern um 6 Uhr, im Augen: 
blid , als der Kaiſer von feiner Promenade nad) dem Boulogner, 
Holz nah den Tuilerien zurüdfehrte, begaben ſich alle verjam- 
melten Milktärmufifen zu Sr. Majeftät und -Hrachten ihmt im 
refervirten Garten ein ; ber Railer 
ihmen einige Worte des Dankes aefagt hatte, vertheilte er Der 
forationen und Medaillen unter fie, Er gab das Offizierskreug 
an bie Herren Tolmatſcheff und Schmidt, von denen der eine 
der ruffiiche, der andere der Afterreichifche Oberft derjenigen 
Regimenter find, denen die Mufiten der beiden Länder ange: 
hören. Sämmtliche Chefs der Muftkforps ernannte er zu Nittern 
der Ehrenlegion und an alle Mufiker ohne Ausnahme gab er die 
Veifitärmedaille. Das erfte der vom Kaiſet ausgetheilten Kreuze 
der Ehrenlegion wurde Hrn. Jonas, dem Sekretär des Komites 
det Frangöffehen Militärmufiten, verliehen. 


Stalienm 


Der „Roma“ wird aus Rom geſchrieben: Mir erhalten 
Nachricht von Zufammenrottungen von jungen Leuten auf ver: 
fhiedenen Stellen der römifhen Grenze. Befonders fheint es 
auf einen Handftreich gegen Piterbo und auf eine Landung ar 
der Küſte abgefehen. — Die päpftliche Regierung hat, ber „Köln. 

tg.” zufolge, ben ne zu ber Engelsburg allen Bürgern, 
0 wie denjenigen Soldaten unterfagt, welche nicht zu ber Gar— 
niſon dieſer Sitabelle 5* Garibaldi Toll fich indeß mit 
der Junta in Rom über ben Tag und bie Art des Ausbruches 
der Inſurrektion im Kirchenſtaate noch nicht verftänbigt haben. 
Doc ſcheint der erite Handſtreich gegen die Provinz; Biterbo 
ausgeführt werden zu follen, an beren Rüften auch eine Landung 
von —— erfolgen jol. 
ns Jtalien meldet die Köln. Stg.*“, daß man in aut 
unterrichteten Kreiſen von eimeım Gerücht ſpreche, bemgirfolge 
Viktor Emanuel wäre, abzubanten. Die Rundreiſe 
ded Prinzen Humbert werde bamit in Verbindung gebracht; in 
Rem ſei man anf Alles gefaßt, die nachhaltigen Wirkungen des 
Eentenariums erhöhten den Muth. Sollte bie populäre Be— 
wegung wider Nom wirflich zu Ereigniffen führen, fo hoffe tan, 
daß ber Urheber der September:ftonvention mit einem wirk 
famen Beto dazwiſchen treten und die ſchon Beriliteten zur Mieber: 
legung der Waffen zwingen merbe. 

Das neapolitaniſche Blatt Nuova Roma” meldet, baß 
die Vorbereitungen in großem Maßſtabe fortgeſetzt werden. Sy 
Eaftellamare bereitet man eine Quantität Schiifszwiebad. Die 
Bertellungen werben fehr dringend gemacht 

Briefe aus Sicilien fonftatiren bie Entwicklung Br 


Cholera⸗Epidemie im Eatanien. Die eg der Einwohn⸗t 


wandert aus. Am 24. Juli gab es 160 Toveafälle. Mehrere 
Aerzte maren entflohen. Die Lebensmittel und bie Medikamente 
fingen am zu fehlen. 

Die Gazetta picmontefe* meldet, dafı man it Palermo 
am 23. Zuli Plakate an ben Strafieneder angeflebt gefunden 
bat, worin ganz offen die Republif yroffamirt wird. Sie wurden 
von den Wichtern ber öffentlichen Sicherheit Kerunter geriffen, 
Die Civil und Militärbehörden ſind auf ihrer Huth obgleich 
man bis jeht mit ber blofien Furcht davongekommen iſt. rs 
aber trägt Dazu bei, Der Kegierung ans Herz zu legen, ſich mehr 
und mchr um die Berhältniffe anf Sicifien zu befifninnern. — Das 
vom Gentre-Anmiral Hibem befebfigte italienifche Geſch wa— 
Der ift in ben Gewäffern von Givita-Werhia angefommen, Auf 
Befehl des Marine-Minitteriums haben andere Schiffe Livorno, 
Genua und Neapel verlaſſen, um bie tumter den Befehl des 
Gontre-Abmirals Riboty gefteite Macht zu vergrößern. — Die 
Italia militare” ihrerferns meldet, daß bie Fink im Hafer 


von Livorno angefommene Dampffregatte Marie Adelaide” dem 
⸗ 


lichen Gemsäfjern zu Freisgen, 
Ame a it See 
Ein —** Blatt, die „ 
Merito melden, daß unter en 38,000 De kei 
et Solbäten eine große Aufregung herrſcht. 
* ihres rudſtandigen Solbes, und bahn 
—— —— & bie —— ie ber 
= Haupiſtadt entfernen würde „Dpin. nat.“ Sat 
Juarez in einer Rede, bie er bei feinen ae an 
ehälten, etflärt, er Leite auf eine Wiederwahl 
Beryich General Bidaurri fol füfilirt werben feir, auch bie 
Hinrichtung von Santa Anna fol ſich beftätigen. 


Griechenland. 

Athen. Leber Korfu wird unterm 2. Aug. gemeldet ; 
ie Reglerung, welche entfchloffen in, den Aufſtand 
auf Kreta mit. allen Mitteln zu unterftügen, berief Referven 

em unb macht anderweitige Vorbereitungen. Wenn 
die Tretiiche Frage bis Sentember noch tungelöst fei, een ion jo 
Kriegserlärung Griechenlands an die Tütkei Kae 
diplomatiſche Stand der fretiichen Frage läßt fich: —4 
las daß * Pforte bie Bhteetuig be Seie an Griechenland 


laßt fl 


daß die Benrühungen Rußlands behufs Zuftander 

u; einer Kollektivnote der Großmachte an bie Pforte, um 
dem auf Kreta —* A hm unb wo möglich 

— en igfeit Fu — find und 

— — und England 

— erflärt hat, nach Bewältigung bes Aufftmdes, 

re hen fbertriebenen Eine berichte noch immer 

nicht — iſt, eine Kommiſſion —— — 

welche umter nahme eines Kommiſſaͤrs der 


bie Bei ber Kreter prüfen fol, denen die Pforte er 
eg een wi oc Ä 
Berfhiedenes 


t Sweibrüden, 6. Aug. ig. Der Sneibıh der Tormverein 
am An den 4. Auguſt fein ſechstes Gtifhifgifeft, einfid Hs 
ernft, sfrdig der Peutfäßen: Turmode; keine) grofteifier Bankette, 

enden Tanjvergnügen verunftalteten bie mürdige Beier, 
Das Feſt wurde durch ein Schautumen öffnet, welches auf's 

Neue‘ bewirs — ee ge 
Turner bon Pirmaſens, Kaiſerslautern, Aſtadt und Mirkel 
hatten fich eingefunden, den Zweibrüder Verein in feinen Beſtrebungen 
zu unterfkügen; am Med, amt Barren, ar der Stredſchautel und 

ein. Säehngll Wure —* geleifet. | 

Der Berein ertheift in anerlennenswerther Weife einer Anzahl 
—— — wchentiich drei Mil unenigelllich Turnimterricht; auch 
—* wurden zu den Uebungen beigezogen umd aben Bewgrteuswerihee 


hend de Schautiehens Pre fi ‚die „Aderkifel von 
Irheim”. und der „Bürgerliche Brfangberein" auf dem Turnplatze 
eingefunden, um den Uebungen b 


AT EG 


feine 


Ayumwohnen. 
Beendigung des Tutnens Zug’ auf — wo eine gen 


Ruh 
mũthliche Unterhaltung mit den. eingeladenen das Feſt abfchlof. 
Bei diefer Gelegenheit wurde für. den 
woceren Vorfänpfer Freitigrath eine Meine Sammling Heranftätler, 
welcht den Betrag ven 10 fl. erreiite. Grmdähnen wir nod, daß! 
eine Sammlung: unter den attiven Mitgliedern des Zimeibrücder Turns 
vereind, welche vor drei’ Wechen ftanfand, Die immerhin nennen 
werthe Summe von 18 fl. ergab; do ferner ter „Bürgerliche Ges 
rein® 5 ff. formelte umd beim Tumtag der pfälzifchen Vereine 
in Zambredt ebenfalls 10 fl. zugefteuert wur 
Doffen‘ wir, daß diefes erhebende Felt 


werden. 

Minden, 3. Auguſt. Geſtem frei ſnd in dem 
bei Srofhefeloge ein. Piftolenduell : Matt, bei welchem ‚der Kandidat 
der. Rechte, Joh. Nehl aus Affelhem in der Enplaly, der einzige 
Sohn eines wehlhabenden Gutsbeſitzers, im lehten Gemefter jeiner 


Studien fchend, in die Leber geſchoffen Der Gegner waͤr ei‘ 


Volytechniter au, Münden, Der Ecwererwundete wurde von den 
Betpeiligien in das Krankenhaus gebrocht, wo derfelbe hofmungäles 
darnieder liegt. Die Berbeiligten haben auch 
Ber denr unnrnchungerſer am Weytetszrectitr Bettrehene 

Yar Anzeige erflattet. Der Gegner hat ſich ſelbſt geſtellt. 


ph re une = 
GenerobBerfonintlung bes 


“jet verfäpiedenfich ihttgehabte I ati 


* 3323* und 


ahte Früchte trage’ und ‘ 
die Turner nill erneuertem Gifer am ‚ihrer großen Aufgabe Iorisgteiten, 


voh den Borfalle Geräts‘ 
rechts ter 





1. 


— VE 


begab fich geſtern nach Paris. 


Die d Berfammlım 
—— — 
Geſammillãnge von Meilen dat; 


Aus Frankfurt melket de. 2 Bigd, top der Spielp 
von Bad Homburg Anfer dveifuug der von. der mal ein 
gierung a ee wegen Aufhebung * Spielbant, erflärt 
babe... er. — Intervention ber ‚fra iöfifchen — * 

letzung hen Schädigung feiner Privatredite ! 18 ea 
Vaftien. abgeiiorfen, gebt, Voraus Kerbor, da. im sen 

—— des beſtehenden Vernags die Homburger Bank durchſchnitt 
lid) 307 pEt. ſahrlich an Bieidenden veripeilt, müthin eine Aktie 
von 100 fl. neminel 672 A. eingebracht hat, alſo das Kapital nahe⸗ 
zu verſieben ſacht worden ift. Donfleue Blanc kam als ein armer Mann 
nad) zen und wird jeht auf 40 Millionen Francs gefhägt. 

König von Preußen hat tan das Muſter für die Bionge 






ber Kriegemarine dei norddeitſchen Bundes genehtrigt; Den SGrund 


der Flagge bildet ein langlichts weißes Methted; diefer Grumd ift durch 


Fein. ſhwarzes Kren; im A gleich große Felder getheilt. Wo die Arme 


bes Svetzes zufortmentreffen, bildet fic) ein rundes weihes feld, rieldhes 
den preußiſchen Adler trägt. Drei Felder bleiberi weiß; dog vierte, 
Hals oben, enihält die horizentalen merbdentfchen Farben: ſchwacz 
weiß ad roth und tigt in. der Mitte das eiferne Preni, 

Der Parifer „Ausftellungs: Momiteir" meldet. jeijt ſelbſt, daß 
eine beiräichtiiche Anzahl von Unsftelleen bie erhätttiien. Pueife zurück 
geſatibi haben, Hell die Prüfung det arsgeſtellten Gegenftände übereiit 
werdet, und zieie ſo, Do einzelne Mitglieder der Jury die Gegen: 
ſtande Mbek velche fie ihr Urtbeil ebgaben „, nidht 34 bat: 
ten. &3 fol nun eine Rerifkerltänifhen. erhammt an Gehen 
der erhobenen Reklamationen beauftragt warhem |, 


CET) > 

g Lantwirthfcaftlices, A 
— Wiewohl die Emte erft ihren mitilern Veriauf 
Väßt ſich doch ſchon Manches Über deren ‚Ausfall 
en ie find allert ings mach. nicht genünmd gellãrt 
„ud. —* * fung außeinamdergehend allein ein Kottilehmfdruct 
- über den yeah it dem Hetfdhicdenen Ländern Päßt ſich immerhirt 
ſchon gewinnen. In Süd und Güdmwefl:-Deutfchland kann die Rog ⸗ 


+ gememte als beendigt' angefehrn werben; td 
tet iſt dem — iſt nur eim PR he ae 


vegnerifche Witterimg den Mufband. und bie Einfuhr —— Der bis 
ibt im Ganzen taum über 
Mittel; denn wenn auch oft der Ertrag als Bollernte bezeichnet werden 
konn, k iſt dech Did Zahl: der Feider fehr groß geweſen, mitt be 

Ptterbitdung heils wegen zu großer Maft’gkeit (umgebrochene Hapd- 
felber), teild wegen Ueberfhmermmungen, theild wegen Kälte in der 


“ Blürdezeif, gelitien Gaben und Baber cinen ſehr unbefriedigenden Erfrög 


Liefer „— . UF Hemmannitadt toird auıtör-bems 20, ati Berichtet : 
Dre Synn hat begohndn And) fohech ner raſch 
vorwaris, der Weizen iſt volllommen und es ſcheint, daß in Felge des 
ap Regenweiterd auch viel Brand verſchwunden, mid biefe 
a mehr gar fo ytohe onen angenommen haben 

Kötn dagegen ift gut gerathen, Rarlinräg: als mn 


—— Erdäpiel quantitativ und qualitativ 
b 8 und, en bie Berichte über en in der a 


—F J man im Durchſchnitte eine Dreivierteldernte zu machen, 
and des Weizens wird gelobt, dagegen klagt man fehr 
der Gerſte — Die fransöftichen und bel⸗ 

gie Verichte —— über den Ernt der Art wiederfprechend, 
ji er 3 Könden Darf, jcht Fihon ein Halb zutreffendes 
Rn Rh rünt Zutgeblh, dazegen berichtet man über den 
Stand ‚der zsutterfräßter, der Kattoffelm und Rülben allgemein recht 
Kg gi ni heit ed — zufolgt die Ernte durch⸗ 


Ahern 





lag Kyva N hüßler, — — 


—* vorgeſtern und din das Synpnigen, — rgnügen, bie auf 
dem le b,im Bolg'fchen von Schreiber 
er oe ‚Net — — die ——— war 

die b in dieſer Kunſt lann. Es wäre 


herrlicher Genuß dem 
—A Feuerwerksfreunde. 


us R & be öfter ä fol 
_ w — —* —* haliche al | 












Bekanntmachungen. 


Güterverpachtung zu Niederauerbach. 
Samstag den 10, Auguft 1867, bes 
Nachmittags 2 Uhr, im Schulhauſe zu 
——— * er der —2 
Kirchenſchaffnei Zweibruden angehörigen 
Güterftüde auf dem Banne von Nieder: 
auerbach, wovon ber Pacht nach eingethaner 
Ernte des Tanfenden Jahrs enbigt, auf 
weitere 6 Fahre (1868 mit 1873) verpachtet. 
Zweibrüden, den 27. Juli 1867, 


reife von 24 fr. bis 


D 





Der Schaffner, Samstags Vorfirchweibe, 
Bernhard. Die (abet —— 
Johann Pirrung. 
Bekanntmachung. r r 

Die ES ihluppräfungen an der & Gewerb- Anzeige. 
ſchule u. * —* ur Ant Neueſte 

d Nachmi rt, feie 
—— — Schulgebäudes Tapeten-Muster karte 
bie Preifevertheilung. Siezu werben bie Fempfiehlt 


— zu verlau 

Slödtiſcher —— — 
Die Nechn lage * 6671 Im „Tamm“ 

von, —— Morgen 10 Ühr 


verfaitmlung nicht bejuchten , hei dem Rechner, Wiener Bier, 
Hrn. Heinrich Jakob Auerbacher, nod 
weitere 14 Tage eingefehen werben. 
Hweibrüden,, den 4, Auauft 1867. 
Die Berwaltungs:Kommiffion. 





1 Bla, Wderer. 
Den 12: 
Voſtillen von Gontmiz. 


Kaiferslauterer Düngerfabrik 


empfiehlt zur Herbſtſaiſon 


Superphosphate Knochenmehle 
Kaliſalze. Peru-Guano, 
Niederlage bei 


Louis Brünisholz. 


(Eifenhandlung.) 


Dünger Fabrik 
in Ludwigshafen am Rhein 


von Sichel, Federle W Comp, 


Gontrolfabrit mehrerer Aue Heistbfchaftlihen Vereine, 


empfiehlt zur Herbftfaifon : 
Knochenmehle, aliſalze, 
Superphosphate, Weinberg⸗, Wieſ enbünger, 
rima Peru⸗Guano. Hopfendünger. 


Analyſen, Preislisten und ‚Gebrauchsanweifungen ratis. 
Wegen Errichtung von Niederlagen fehen wir uträgen entgegen, 





Elle; jept vom 17 fr. bis fl. 4 
Zur gefälligen Anſicht ladet ein 


E Guttenberger, 
— 8 Gutlenberger, 
ie 
Bohnen⸗Kirchweihe 


su Fleinvttweiler wird nädften Sonn: 
tag ben 11. und Montag den 12, Auguft 
bei dem Unterzeichneten abgehalten. 


Franz Neumar i 
Schreinermeifter in Blieskaſtel. 


Ein Füllofen und ein Handwägelchen zu 
verkaufen ; zu enge in der Exp, ba. BL 


- Eivilfand der Stadt Imeibräcken, 


Geboren wurden im Juli 1867: 
en 1.: Karl Theodor, &, v, Warl Scholl, 
et. 


Deu 6: Heintich Arkerib, ©. v. Jriedrich 
2: Seintich, ©. v, Seiurich Semar, 


, 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbüpler in Zweibrüden. 




















; Den ik; Ludwig / ©. v. Catl Ghanden, Schirm: 
abrifant. 

Den 17.: £onife Magdalena, T. v. Jakob Work, 
Lafirer. 

Deuf. Tag: Friedtich Sarl, ©. v. Friedrich 


Burg + Schneider, 
n D 


en 19.: Augui Otto, ©, », Georg Müller, 
mach er. 
Dalobine, T. », Miton Dieringer, 


Den 22.: Garl Friebrih Hein, ©. v. Karl 
Philipp Naufrh, f, Bezirks t, 

Den 23.: Georg, e. v Golan @eorg Kern, 
Schubmadher von Beilbeim, 

Denf. Tag: Joſephine Katfarina, T. v. Georg 
Grimm, Saylofer. 

Den 26.: Iafob Peter, 8, v. Julius Gichen: 
baum, Kabrifarheiter, e 

uli 1867; 


Gejtorben find im 

Den 1.: Karl Theodor, 10 8t, alt, ©. v. Gar 

W —— Vhlllyp Schmidt, 42 Jah 
en}. Tagı tete pp mi‘ re 
chdecker 

Denf. Tag: Maadalena, 9 m. alt, €. dv. Walt: 
sang Schlecht, Geitüitswärter. 

Den 7.: Rarsline Henriette, 5 HM. alt, 
T. ». Ynlius Eee Konditor. 
ME — 2 M. ST. alt, T. v. Ghrfftian 

D oßer, 

Den 10.: Johann Yalob Reinhart, 49 J. 11, 

alt, Bergmann yon Aiftermeiler, 


m ” . 
| 683. alt, Cheftau 
Delene Ro, 4 a, von 


„Den 14: Rarharina Wijabeiha Gajar, 53 3. 
t N 

. den 1: Maria Adelheid Hartmantier, 66 3. 
alt ledig... 


Den 17.: Georg, 10 M. alt, ©, ». Georg 


Grünagel, Etuhlmacer, = 
2 Dem ar Male E23. WET. v> Meigart 
Lambert, Schneider. : 

Den 1%: Ioa Gmilie Eraeſtine Rod, 3 J. 
alt, @befrau von Kranz Yang, Kabtitant. 

Denf. Tagr Henri, 1 9.24 &, alt, ©. ,. 
doſeph Leiner, Potizeidiener, g 

Ten 22.: Jalob Schlofer, 9 3, 6 M. alt, 
Kaufmann von MWeifenheim am Sant, 

) — Karoline, 1 er alt, 


wirth von Simmeldingen, mit Kathariua Louife 
Deing. i 

Den 4: iedrich Carl Ei Schuhmacher, 
mit Eonife Beier. — * 

Den 114: Karl Ludwig Rabstorfer, Schuhmacher, 
mit Margaretha Dnfong, vd 

Den 20,: Jofob Zutter, Schneider, wit Frau⸗ 


Den 23.: Beorg Ghrifian Wilme, Bäder, mit 
Henriette Katharina Halpy, , 

Den 27.: Karl Wartin Welateich, Stuhlmachet, 
mit Oentiette Rohtrbacher 

Den 31.: Midrael Volbfuß, !. Poitaffitlent won 
Genftweiler, mit Pauline Euſadetha Rem, 

Iweibrüden, ben 6. Auguſt 1867, 

Giviitandsbeamte: 


er. 
öranffurter Geldeourd vom 5, 
a —— 


A 94 
" preuß, rw 95-58 
Doll. 10-fl.-Stüde ri . "= 95-32 
. Sopereignd A +» «= 11 30-51 
Dufaten , : . "5 35-37 
M-Ar.-Stüde 0" 9-20 
Preuß, Kaſſenſcheint LE u 1 797 
euconrs, 


Afti 
1%, Eubwigdp.«Berb. Cifend.-af. 146 P. 
12 Reun Düch 34 


Pa ”„ 1084 P, 
"ro b. DAD. b. Rotdfp. Ar 200 Its ®, 
1* „ baver, Präm-Hnl, af, 175 s — — 





Zuriblücher 





ochenblalt 


Zugleich amtliched Organ für die bandeldgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Außmahıne des Montag täglich , mit drei Unterhaltumgsblättern per Woche. BVierteljährlicher Mbonnementäpreis 45 fr. 


Anierate: 3 fr. für. die dreifpalt, Zeile; mo die Red. Auskunft 


8. Auauft 





V 136. 





Bayern 

Münden, 2. Aug. Das mehrerwähnte, von einigen 
Mitgliedern des Militärausihuffes der Kammer ber Abgeorb: 
neten privatim entworfene Militärverfaffungsgeleg iſt jegt im 
Drude erihienen. Im Einzelnen ift noch ergänzend nachzutragen, 
daß die Dienftpflit in der Landwehr ohne Rücſicht auf die 
Zeit des Gintrittes bis zum 31. Dezember des jahres, in 
welchem der Wehrpflichtige das 35. Lebensjahr, und die Dienſt⸗ 
pfliht beim Landſturm in gleicher Weife bis zum 31. Dezember 
des Jahres, in weldem der Wehrpflidtige dad 40. Lebensjahr 
vollendet, dauern fol. Der Prozentſatz der jährlihen Aushebung 
reip. die Stärke der Armee fol je für den Lauf einer Finanz 
veriode durch befonberes Geſetz beitimmt werden, und ebenfo bie 
Präfenzzeit von ſechs zu ſechs Jahren für die einzelnen Waffen 
gattungen geſetzlichen Feſtſtellungen vorbehalten bleiben, wobei 
es —— freiſtehen fol, unter dieſer Präfenzzeit 
u bleiben. 

: Münden, 3. Aug. Nachdem nunmehr die Ninderpeft 
in Bayern erloſchen ift, bat bas fol. Staatsminifterium bes 
Innern die Anordnung getroffen, daß über bas Auftreten 
diefer Seuche im Königreihe im Jahre 1867 ein ausführlicher 
Bericht verabfaht und derſelbe durch Drud veröffentlicht werde, 

— 4. Aug. Einige franzöfiiche Eijenbahnbeamte find mit 
einem der Wagen des Eifenbahn:Reifezugs des Kaifers Napo- 
leon geitern hier durdgefommen und haben bieje heute, von 
Salzburg nad Paris zurüdtehrend, abermals unfern Bahnhof 
pafirt. Es erfolgt diefe Fahrt zu dem Zwede, um volle Ge: 
wißbeit darüber zu erlangen, ob der kaiſerliche Reiſezug alle 
Bahnhöfe ꝛc. auf der ganzen Linie ungehindert wird 5 Daum 
können. — Heute gilt es als ziemlih wahrſcheinlich, daß der 
König während der Anmeienheit Napoleons nah Salzburg 
kommen werde. 

CH Münden, 5. Aug. Die „Bamberger Neueiten Rad: 
richten“ vom 3. ds. Mts. melden, daß jegt auch Ihre Maj. 
die Königin von Griechenland an den Maſern ertranft ift. 

— Bom 16. bis 31. Auguft wird in Paris ein interna- 
tionaler ärztlicher Kongreß ſich verjammeln. Als ge: 
Bayerns wird der Univerfitätd:Profeffor Dr. Seig an demjelben 
theilnehmen. 

Münden, 5. Aug. Den Magen der Pfalz bezüglich 
einzelner Beftimmungen bes neuen Heimathsgeſehes wird nun 
binfichtlich der bie Serehelidung betreffenden Artilel abgeholfen 
fein. Der Ausihuß bat nämlich heute dem Abichnitt II des 
Gejegentwurfes, der von der Verehelihung handelt, — 
neuen Schlußartilel beigefügt: „Die in vorſtehenden Artikeln 
aufgeführten gefeplichen Beitimmungen treten für bie biesrhei- 
niſchen —5 Provinzen in Kraft; bie geſetzlichen bis— 
herigen Einrihtungen bez. ber Verehelichung in 
der Balz bleiben unverändert.“ 

Preußen. 

Berlin, 3. Aug. Wir erfahren heute eine Mittheilung, 
die, wenn fie fich beftätigt, jedenfalls von der höchſten Bedeu: 
tung it. Zu dem Prager Frieden fol nämlich nod eine ge: 
heime Bertragsbeftimmung eriitiren, in welcher gefagt ift, daß 
bie prenßifche Regierung mit der Vornahme der im Art. 5 des 
Friebensvertrags vorgeſchtiebenen Abjtimmung in Norbichleswig, 
ganz nad ihrem Ermefjen, bis zum Jahre 1870 ſolle warten 


Donnerstag, 


eribeilt: 4 Er. 





fönnen, Aus innern Gründen glauben wir dies aud für voll- 
fommen richtig halten zu bürfen. 

Die „Rational-Zeitung* fagt mit Bezug auf die franzöfifche 
Einmiihung: Wenn Preußen die gegenwärtige franzöfiihe Ein- 
miſchung rund abweiſt, jo erlangt es damit zwar nod feine 
Sicherheit vor ähnlihen Anmakungen in der Zukunft; jo viel 
aber ift gewiß, daß eine runde Abmeifung das einzige Mittel ift, 
mit bem bie franzöfiiche Regierung von weitern ſolchen Schritten 
urüdgehalten werben kann. Es handelt fi von jegt an um 

enge Wahrung bes beutihen Hausrechts, welchem jedenfalls 
dieſe Depeihe den Krieg erflären will. Es würde ben Kaiſer 
dreifter machen, wenn er bei jeinem heutigen Berfuche auch nur 
einen Schatten eines Erfolgs davontrüge, und namentlich bie 
füddeutichen Höfe würden dann ihn für mächtiger halten als den 
norbbeutichen Bund, und feinen Berlodungen zugänglicher werben. 
Darum gilt es jetzt, aller Welt zu beweiſen, dab Preußen ben 
Prager Frieden jo ausführt, wie es ihm jelber jwedmäßig und 
gerecht jcheint, nicht aber fo, wie man ihn in Paris ausgeführt 
zu fehen wünſcht. Nur der Kaiſer vom Defterreich hat das Recht, 
von uns bie Ausführung des Prager Friebens zu forbern, und 
in welhem Maße, das läßt der Friedensvertrag unbeitimmt. 
Hoͤchſtens mit Defterreih würde eine Verhandlung darüber an- 
—— und geführt zu werden brauchen, ob es ſeinestheils 
der Beſtimmung der Grenze mitſprechen dürfe; während 
außer Deiterreih Niemand auh nur auf eine folde Verband: 
lung Anſpruch erheben darf. Die „National:Zeitung“ beruft 
ih dabei auf Aeußerungen Graf Bismard’s im Reichstage. 

Frankfurt, 2. Aug. Es ift dem anerfennenswerthen 
Entgegentommen aller Regierungen zu danfen, daß bie Bundess 
liquidationskommiſſion, melde ſeit Mitte Oftober 1866 bier 
verfammelt gemwefen, ihre Verhandlungen am 31. Juli hat 
ſchließen lönnen, denn e3 lagen noch einige wichtige Fragen 
vor, welche ohne jenes alljeitige entgegenfommende Verhalten 
ben Abihluß leicht noch hätten verzögern können. In der Sigung 
vom 20, Juli erflärten namentlich bie öfterreihiihen Bevollmäch⸗ 
tigten, dab, nahdem eine direfte Veritändigung mit ber: preus 
Büchen Regierung erfolgt ſei, fie ermädtigt feien, fämmtlichen 
Vorſchlägen in Betreff der noch rüditändigen Beiträge zu 
den Umlagen für die vormalige Bundesfanzleis und Matris 
tularkafje und des Standes der Liquidation der duch die legte 
Erekution gegen Dänemark entitandenen Koſten auch Namens 
ihrer Regierung zuzuſtimmen. Damit war ein Haupthinderniß 
der Nuseinanderjegung befeitigt. Die Abfindungsfummen für 
Deiterreih, Luremburg und Limburg bezüglih ihres Antheils 
an bem zu 9,036,656 fl. 40 fr. tarirten bemeglihen Bundes: 
eigenthum in ben Bundesfeitungen Mainz, Ulm, Raftatt und 
Landau berehnen fih auf zulammen 2,916,676 fl. 31 Er. 
Dazu haben alle deutichen Staaten ihren Shuldantheil zu tragen. 
In der Sisung der Liquidationsfommiifion vom 20. Juli hatten 
die preußiichen Bevolmädhtigten noch insbefondere zu erklären, 
daß bie preußiiche Regierung bafür Sorge tragen werde, daß 
die Auszahlung der den einzelnen fübbeutfhen Staaten zuſtehen⸗ 
ben Reftguthaben am 1. Auquft db. %. erfolgen könne. 

Frankfurt, 5. Aug. Dem feitherigen Strafprogehiverfahren 
fteht eine durch die neuen Berhältniffe bedingte große Umäns 
derung bevor, da vom 1. September d. 3. an das preußiiche Strafs 
yensehoeriaheen an ben biefigen Gerichten eingeführt wird. 


Deferreid. 

Mien, 3. Aug. Der Sultan hat fi bier überaus groß: 
müthig benommen. Außer unzähligen Delorationen, Tabatieren, 
Ningen, Uhren u. dergl. und den ben Stabtarmen gewibmeten 
10,000 fl. wurbe für mohlthätige Jwede die bebeutende Summe 
von 60,000 fl. geipendet; dabei wurden bie Armen ber türkiſchen 
Juden⸗ und Griechengemeinden insbeſondere bedacht. Die Hofr 
dienerichaft, welde in Schönbrunn den Dienft hatte, erhielt 
ein Geſchenk von 20,000 fl, Großfreuze bes Medihidjd-Ordens 
in Brillanten und außerdem reich mit Brillanten geichmüdte 
Tabatiören erhielten verſchiedene Hofbeamte. 


Frankreich. 

Paris, 4. Aug. Sicherem Vernehmen nach wird der 
Kaiſer auf der Rückreiſe von Salzburg dem Könige von Vreußen 
einen Beſuch abſtatten. 

Spauien. 

Madrid, 2. Aug. Die Kommiſſion für die Liquidation 
der Rationalgüter billigt den Verkauf von 1162 Beſitzthümern 
der todten Hand, deren Totalpreis ſich auf 14 Millionen Res 


alen beläuft. , 
GSriedbenlanb. 

Athen, 1. Aug. Offizielle Nachrichten aus Kandia vom 
28. Zuli melden: Die ng ne behaupten fich in ber Sphakia. 
Die Türken räumen, durch Mangel an Waſſer und Lebensmit— 
teln gezwungen, das Plateau Askypho. Die Provinzen Sphafia, 
Rhetimo und Heraklion beharren im Aufftande. Gin rujfijches 
und einige franzöfiiche Schiffe find im Hafen von Piräus anges 
kommen; jie brachten 1400 Weiber und Kinder von Kandia 
mit. 

Amerika. 

Der Indianerkrieg iſt mit allen feinen Schrecken ausgebrochen. 
Den neueiten Deveſchen von der Gränze zufolge überfielen die 
Rothhaute einen Eifenbahnzug in der Nähe von Fort Larned. 
Der katholiihe Biihof Lamy, zehn Geiftlihe und ſechs barms 

ige Schweitern fielen ihnen in die Häude. Die Männer 
wurden, wie es heißt getöbtet, ſtalpirt und ichredlich verftümmelt ; 
bie Frauen murben geichleppt, zweifellos einem Schidfal, 
fchredlicher als ber ob felbit entgegen. Die Roften bes Krieges 
für die Union betragen jegt ſchon wöchentlich 1,000,000 Dollars 
und man berechnet, daß bis jeht das Leben jedes gefallenen 
Indianers auf zehn weiße Dienichenleben und 700,000 D. zu 
ftehen kommt, 





Berfbiedenes. 


Aus Münden wird gemeldet, daß der Student Ich. Nehb 
ans Aſſelheim, der im Piftolenduell tödtlic; getroffen wurde , im Sranfens 
baufe feinen Wunden erlegen ift. 

Das in den fetten Tagen des Juli zu Landshut gefcerte 
Stiftungsfeft der Studentenverbindung „Bavaria“ 


Das 








Herrenkleider-Alagazin 
Friedrich Marfels in Zweibrücken 


Ber- deu Gaſthof zum Adler gegenüber mg Erd . ... 5 8 

empfiehlt jein reichhaltiges Lager fertiger Herrenfleider jeder Art, als: ‘ 
Tuch: und Budskinröde, Weberzieher, Joppen, Hoſen und Weiten, 
Side, Jaden und Edlafröde von ben feinften bis zu den orbinäriten 


auffallend billigen Preifen. 
Vertaufslokal dem Adler gegenüber. 
Achtungsvoll 


Die Unterzeichnete beehrt ſich anzuzeigen, 


derem: geſticdte Taſchentücher, Einfat, 
Gezacktes, Vloufes, Cols mandettes, Kra: 
gen, Parures, Hauben, Cravattes, Netze 
and Kinderſachen zu allen Preiſen. 
MM. Werdel. 


war eine Ichöne Er⸗ 


Friedrich Marfels. |pi —X 


43 i und Belannten | Dufaten . - 
daß fie ihre franz. Lingerien und Stidereien pa Bu er er ne ie 20-dr.-Btäde 


u berabgefegten Preifen ausverfauft; unter herzlides Lebewohl. 
Dftermeier, Esk.Sattler. 


Ein Eigarren:Etui wurde gefunden; [gro » Ort. d. R k 
abzuholen bei Schneider Hitzner. dr “erh \ 


innerumgöfeier, ar welcher ſich mehr als 600 weiland Angehörige der- 
felben, Beamte, Geiſtliche, Gelehrte u. |. w., aus allen Gegenden 
Bayernd und aud von jenfeit3 der bayeriichen Gränze betheiligten 
und ber Tage ihrer Jugend gedachten. Als „Korpsphilifter* waren 
anmwejend der jekige und der früßere königl. Staatsminister des Junern, 
Hr. v. Pehmann und v. Remnaier, der Minifterialrath v. Graf, 
der Königl, Appellationsgerihtspräfident und Borftand der Eivilprozef- 
geſetzgebungskommiſſion v. Neumayr, der königl. Generalftaatsanmalt 
Steyrer u. ſ. w. Einer von den Gründern des Korps war der ver: 
ftorbene, durch feine Tätigkeit für dem Thierſchutzverein rühmlich bes 
kannte Hofrath Perner. Seinem Andenken wurde mancher Becher 
geleert. 

Berlin, d. Aug. Der Lieutenant v. Scheve, welcher am 10, 
Juni d. J. feinen ‚Bimmervermietber, Schuhmachermeiſter Seyffart, 
erſchoſſen Hatte, ift zu dreijäßriger Feſtungshaft verurtbeilt und geftern 
zur Abbüßung der Strafe nach Magdeburg abaeführt worden. 








J Landwirthſchaftliches. 

ürfe. Dr. Taſchenberg berichtet: Den 
Engerlingen ſtellen vor Allem die Maulwürfe nach. Hier eine Bes 
obachtung aus der Schweiz. Auf einer mit Maikãferlarven (Enger: 
lingen) vorzüglich ſtark heimgefuchten Wieſe wurden einige Maulmürfe 
geduldet. Sie vermehrten ſich ſehr raſch umd verbreiteten ſich über 
das ganze von Wegen umgebene Grundſtück, eine Vertiefung ausge: 
nommen, in der ſich biämeilen Waſſer anſammelte. Diefe Stelle 
wurde von den Engerlingen volftändig vernichtet, der Ueberreft der 
Wieſe dagegen, mit Maulwurfshügeln wie befäct, Tieferte einen ſchönen 
Futterertrag, während andere Wiefen der nämlichen Gegend gerade fo 
ausſahen mie jene Vertiefung, E3 mar bemerkenswerthh, mie ſich 
die Maulwũrfe immer genau in derjenigen Höhe aufgielten, wo auch 
Larven ih befanden. Baren Lebtere oben auf, jo warfen die Maul: 
würfe beinahe feine oder nur ſehr geringe Hügel und bildeten nur 
Gange fo nahe unter der dünnen Raſendecke, daß man diefelben beim 
Gehen alle Augenblide eintrat. Mit dem Sinken der Larven wurden 
die Frbaufwürfe größer, nahmen zu bis im den Minter und im Früh— 
jahre wieder mit dem Steigen der Jufeften im gleichem Verhältniſſe ab. 
Alſo Schonung der Maulmürfe! Daß fie die Wurgelie nicht freffen, 
fondern nur den Infetenlarven und Regenwürmern nachgeben, iſt zwar 
heutzutage allgemein anerfinnt, trogdem mird ihnen aber immer noch 
viel au fehr nachgeſtellt. Statt Die durch ihre Aufwwürſe den Pflanzen 
zugefügten Schäden und dem Mäher der Wieſen erwachſenden Ücbel: 
fände auf andere Weiſe au paralyfiren , entfernt man lieber den Urs 
beber, der ſich nur da einſtellt, wo fih dem Pflanzenwuchſe wahr⸗ 
haft ſchaͤdliches Gewürm eingeniftet bat. 


Berichtigung. 
nuſere geſtrige Nummer bar ſich ein unſiebſarnes Berſehen einge⸗ 
ſchlichen; der Artikel unter „Gieoßberzogthum Heilen” ſollie nämlich unter 
zehn eingereiht werden, da derjelbe die furheffiihen Offiziere be 
trifft. 





Aruchtpreife der Stadt Kaiſerslautern 
vom 6. Auguſt. 
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Drud und Verlag von Aug. Aranzbühler in Zweibrüden. 
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Zurihrücher Wochenblatt, 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
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Bayern 


CHMünden, 6. Aug. Die Kommiffionsberathungen über 
ben neuen Gefehentwurf , die Heeresverfaflung betreffend, welcher 
vom Staatsminiſterium des Innern ausgearbeitet wurde, haben 
beute im diefem Minifterium ihren Anfang genommen. Bei 
denſelben find vertreten die Staatsminifterien des Aeußern, der 
Juſtiz, des Innern, der Finanzen und das Kriegsminijterium. 


— Wie wir vernehmen, foll die Erledigung des bayeriichen 
Geſandtſchaftspoſtens in Berlin in Ausficht ſehen. Für diefen 
Fall — fo will man wiſſen — wäre der langjährige Präſident 
der Abgeordnnetentammer, Graf Hegnenberg: Dur zum Bejandten 
auserjeben. Bei der Wichtigfeit diefes Poſtens, welche nament: 
lich in der Vertretung der bayeriihen Intereſſen im Rath der 
Regierungen und im Sollparlament bervortreten wird, fann 
die Wahl eines Mannes, deifen Charakter, Belähigung und 
Takt ſtets die Anerfennung aller Parteien genoffen, gewiß nur 
zur Befriedigung gereichen. 

Münden, 6. Auauft. In der XVI. Sigung des Sozial: 
geſetzgebungsausſchnſſes wurde die 1. Leſung des Gefegentwuris 
uber Heimath, Verchelihung und Aufenthalt beendigt, indem 
bezüglich des Abfchnittes über Aufenthalt nur noch die Zeitfriften 
der Ausweiſungsdauer und das Recht der gemeindlichen Antrag: 
ftellung , jomie die Schlußbeftimmungen zu erledigen waren. Die 
Zeitfrüiten wurden je nad den einzelnen Ausweilungsgründen 
verſchieden normirt. In den Fällen, in denen die Ausweiſung, 
auf Grund mangelnden Heimathsnachweiſes oder wegen Ber: 
arımung oder wegen rüdftändiger Gemeindeabgaben oder endlich 
wegen Vergehens und Verbrechens gegen die Sittlichkeit zuläffig 
it, muß diefelbe erfolgen, wenn die Gemeindebehörbe fie bean: 
tragt bat. Die Eclufbeitimmungen wurden einfach im Sinne 
der Negierungsvorihläge angenommen. — Sodann entipann 
ſich eine —— Debatte über ben Antrag der pfälziſchen 
Ausihußmitglieder, welche das ganze Geſetz für die Pfalz nicht 
annehmen wollen. Der, Ausſchuß entihied ſich mit überwiegen 
der Etimmenmehrheit dafür, dab dermalen lediglich in Bezug 
auf die Berebelihungsbeitimmungen eine Ausnahme für die 
Pfalz gerechtfertigt ericheine, womit die Vertretung der Staats: 

ierung ſich zur Zeit einveritanden erflärte. Es wurde nament- 
lich hervorgehoben, daß für die Pfalz binfichtlich der Materie 
über Heimath und Aufenthalt allerdings ein legislatoriiches Bes 
dürfniß beitehe, und daß in dieſer Beziehung durch die gegen 
wärtigen Gejepesvorichläge feineswegs ein fo bedeutender Rück⸗ 
fchritt für die Pfalz geihaffen werde, ald man im Momente 
barzuftellen verfuche, daß aber anderſeits gerade durch den Be: 
ftand pofitiver Geiegesbeitimmungen ein ſehr erheblicher Fort: 
fchritt auch für die Pfalz eintreten würde. — ging der 
Ausſchuß ſofort zur Berathung über die Vorſchläge des Abg. 
Edel bezüglich des Gemeindebürgerrechts über. Seitens der 
Bertretung der Staatsregierung wurde hiebei darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß es im Intereſſe der Rechtsgleichheit und um 
eine Annäberung an die Pfätzer Inſtitutionen herbeizuführen, 
wünſchenswerth eriheine, wenn die Erlangung bes Bürgerrecdhts 
auf alle Heimathberechtigten, welche in der Gemeinde mit eigenem 
Hausbeitande wohnen und direkte Steuern entrichteten, kraft bes 
Geſetzes und obne beiondere Aufnahmeakte ftattfinden würde, 
Die Ausihußmehrbeit ſprach ſich indeffen dafür aus, daß das 


Freitag, 9. Auguft 
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—— in dem Falle von einer beſonderen Verleihung durch 


die Gemeinden abhängen ſolle. 

— Die kommiſſionellen Berathungen über eine Reviſion 
des Lehrplans der techniſchen Lehranftalten, welche im Frühjahr 
begonnen wurden, durd die Erkrankung des Prof. Dr. Bauern: 
feind aber unterbroden wurden, find vor einigen Tagen im 

ı Handelsminifterium wieder aufgenommen worben. 

, Sicherem Bernehmen nad fteht in Bälde eine Reorgani- 
fation unfere® Staalsbauweſens und zwar in einer für bie 
Ingehörigen dieſes Dienftzweiges ſehr erfreulichen Aus 
bevor. In Folge der mit dem norbdeutichen Bunde abgejchlof: 
jaien Konvention über Aufpebung des Saljmonopols follen näm- 
lich nicht nur die bisher der lgl. Generalbergwerks: und Salinen- 
adminiſtration untergeordneten Forftämter, fondern auch bie 
Salinenbauämter aus ihrem Verbande mit genannter Zentral: 
Relle treten und letztere dem ordentlichen Staatsbaumejen ein: 
verleibt werben. Ferner foll auch der Garniſons-Neubau und 
die Unterhaltung jämmtliher zu militäriichen Jweden dienen: 
ben Gebäude des Königreiches, wie dieſes in ußen bereits 
mit beitem Erfolge durdgeführt it, gleichfalls der Verwaltung 
der Fl, Bau! unterftellt werben, um fo die bisher mir 
der Leitung und Belorgung dieſes Geichäftsjweiges betrauten 
IngenieursOffiziere lediglich für die Ausführung rein fortififa- 
toriiher Bauten und für ben Felddienſt jeder Yeit zur Verfü⸗ 
gung zu haben, ohne daß deßhalb die Unterhaltung der Gar: 
nifonsbauten vernadhläfigt wird. Die biedurdh den äußern 
und der Zentralbaubehörde erwachſende bedeutende Erweiterung 
ihres Geſchäftskreiſes erheiſcht nun jelbitveritändlih auch eine 
entiprechende Vermehrung der betreffenden Beamten, fo daß 
für die Bau-Aſſiſtenten ein lange eriehntes Avancement in Aus: 
ficht geitellt werden fann. Aber auch für den Fall, daß bie 
Uebergabe bes bisherigen Salinen: und Garniſonsbauweſens 
an bie kgl. oberite Baubehörde mit Beginn der IX. Finanz 
periode noch wicht erfolgen follte, und ganz unabhängig von 
dieſer bevoritehenden Einverleibung foll von dem Chef des bayer, 
Staatsbauweſens höchſten Ortes der Antrag geftellt worden fein 
daß nicht nur die firen Gehalte der Iegigen Banbeamten auf 
die gleiche Höhe mit denen der ihnen im e gleihitehenden 
Beamten anderer Berwaltungsjmweige gebracht, ſondern daß auch 
die bisherigen Bau⸗Aſſiſtenten, welchertdie zur höheren Beförderum 
geitellten Vorbedingungen erfüllt haben, mit Beginn ber IX. 
Finanzperiode als wirkliche Nebenbeamte der kgl. Baubehörben 
mit pragmatiihen Rechten angeitellt werden follen. 


Dienſtesnachricht. Unterm 5. I. M. wurde von hoher 
fönigl. Regierung der proteft. Pjarrer M. Bruch zu Rieichweiler 
feinem Anfuchen entiprechend unter Anerkennung feines bisherigen 
Wirfens der Funktion eines königl. Diſtriktöſchulinſpektors der 
proteſt. Schulen des Kantons Zweibrüden entboben und Diefelbe 
dem proteft. Pfarrer Albrecht Sturg in. Zweibrücken über- 
tragen. 





Preußen 


Berlin, 7. Aug., Morgens. Der König Wilhelm bat 
bie Reife nad) ber Schweiz definitiv aufgegeben und geht wahrs 


ſcheinlich nah Ditende, 
Sminifter General * nimmt 


— Der italienische 
bier eingehende Einfiht von preußiichen militärifchen Eins 


richtungen; es ſoll u. a. auch bie Einführung des preußiſchen 
nadelgewehres in die ganze italienische Armee in Ausficht ftehen. 
Krauffnct, 5. Hug. Ein Theil der Bevollmächtigten 
bei der am 31. v. M. geſchloſſenen Bundesliquidations · Komiſ⸗ 
fion hat bereits Frankfurt ‚verlaffen. Noch in der Schlußſitzung 
wurde der Kommilfion die Mittheilung, daß ber bisherige zweite 
Bevollmädtigte Bayerns, Oberſt Seel einen nachgeluchten 
fehsmonatlihen Urlaub erhalten habe und feiner Stellung als 
Mitglied der Kommiljion enthoben worden jei, Auch ließ in 
derjelben Sitzung Bayern nod erklären, daß es ihm unmöglich 
fei, daS bewegliche Feltungsvermögen zu Landau in feinem ganzen 
Umfange fernerhin aufzubewahren, weßhalb es die Ermächtigung 
der Liquidations-Rommilfion beantragte, daß das nicht mehr zu 
bergende Material, insbejondere 4000 Zentner Pulver, durch 
das Gouvernement veräußert werben dürfe, felbitveritändfich für 
gemeinjchaftliche Rechnung. Die Kommilfion glaubte aber bei 
der gegenwärtigen Lage der Sache und nad) bereits ſtattgefun— 
dener Abfindung Defterreihs, Luremburgs und Limburgs darauf 
nicht mehr eingehen zu können, und gab der bayeriſchen Regie— 
rung — über ihren Antrag nach Abſchluß der Liquidations— 
verhandlungen mit den betheiligten Regierungen unmittelbar in 
weitere Verbindung zu treten. Nach einer von den öſterreichi— 
hen Bevollmächtigten zu Protofoll gegebenen Erklärung hat 
in Folge direkter Verftändigung Preußen es übernommen , wegen 
der Koiten der bolfteinischen Exelution von 1863 und 64 direkt 
an Defterreih die Summe von 1,524,151 fl. 35 Er. zu zahlen. 
Die Bevollmächtigten wiefen hiebei darauf hin, dak die faifer: 
liche Regierung ſich vorbehalte, wegen ihres Antheil® am unbe: 
weglichen Bundeseigenthbum mit den jegigen Beligern ber ches 
maligen Bundesfeftungen und wegen ihrer Forderung aus ber 
bolfteiniihen Bundeserefution von 1851/52 mit ber k. preußi— 
ſchen Regierung als Rechtsnachfolgerin der herzogl. holfteinifchen 
Regierung weitere Verhandlungen zu pflegen. 
Bürtemberg. 


Stuttgart, 4. Aug. Seit geftern tagen die Mitglieder 

der Fortichrittspartei in Stuttgart. Ihre Verhandlungen be: 
annen, als die Räume der Liederhalle von den Turnlehrern, 

ie ebenfalls dort ihren Berfammlungsort hatten, geräumt waren. 

Etwa 20 Abgeordnete, wie Vöolk, Grämer, Barth, Föckerer, 
Stadler, Krauſold, Fiiher, Marguardien u. A., famen aus 
Ravern; aus Mürtemberg etwa 12, aus Baden 10 und aus 
Heilen 5. Die Verhandlungen, geleitet von Barth aus Kauf: 
beuren, knüpften fih an die Beſchlüſſe der vorigjährigen Wer: 
fammlung an. Es wurde eine Kommiſſion niedergelegt, melche 
ein Parteiprogramm ausarbeiten ſollte, und heute, wo früh 9 
Uhr eine zweite Sitzung ſtattfand, darüber Bericht erftattete, 
In der heutigen Berathung wurden folgende Rejolutionen ge: 
faßt: 1) Die Wiedervereinigung der füddeutichen Staaten mit 
Norvbeutichland ift die unentbehrliche Lebensbedingung des deutſchen 
Volkes. In derjelben wurzelt zugleich die Gemwährleiftung des 
europätichen Friedens. 2) Die deutfche Nation weist jede fremde 
Einmiihung in ihre Selbitgeitaltung zurüd. 3) Die Berſammlung 
begrüßt mit Freuden die Schub: und Trutzbündniſſe der füds 
deutichen Staaten. 4) Ebenfo freudig zu begrüßen iſt das 
Zollparlament, das ein Mittel ift, dem deutſchen Wolle endlich) 
die gebührende Mitwirkung bei der Ordnung feiner wirtbichaft: 
lichen Angelegenheiten zu fichern und die freie Bewegung des 
Ganzen nidt durch den engberzigen Mieberipruch einzelner 
Staaten bemmen zu lafjen. 5) Bei diefen Anfängen nationaler 
Gemeinſchaft darf aber die Entwicklung nicht ftehen bleiben ; 
gegenüber den großen Steuerpflichten muß auch ber volle Antheil 
an den Rechten, welche bie norddeutſche Bundesverfaffung gewährt, 
gegeben werden. 6) Insbeſondere ift das Verlangen von Sid: 
deutichland, gemeinfam mit dem Norden das deutiche Bürger-, 
Niederlaffungse und Gewerberecht zu ordnen, vollberechtint und 
unabweisber. 7) In diefem Geiſte find die bevorftehenden 
Wahlen zum Zollparlament zu vollziehen. Um jedoch das Ziel 
einer völligen Einigung der jüddeutihen Staaten mit Norb: 
deutichlend zu erreichen, it ber Eintritt in den norddeutſchen 
Bund, troß der Mängel und Lücken feiner Berfaffung und trotz 
ber beflagenswerthen Mißgriffe der preußifchen Verwaltung, der 
einzige mögliche Weg. Ber Prager Friede kann kein Hinderniß 


fein. 
Großherzogthum Heilen. 
Darmitadt, 7. Aug. Die zweite Kammer bat nad) 
zn Debatte geftern Nachts den Verkauf der Main: Tiedar- 
ahn an die Lubwigsbahn mit 31 gegen 15 Stimmen verwor: 


fen und ben Bau ber projeftirten Bahnen mit Zinsgarantie 
oder auf Staatskoften beſchloſſen. 


Baden 
Mannheim, 1. Aug. Dem „Mannh. Journ.“ zufolge 
wäre die Abhaltung des Kongreſſes der Friedensfreunde im 
Monat September in unferer Stadt, ftatt in Genf, jo ziemlich) 


ficher. 
Sächſiſche Fürftentbümer. 
Weimar, 6. Aug. Wie die „Weim. Ztg.” meldet, follen 
die Wahlen für den Reichstag am 27. Aug. ftattfinden und ber 
Bundesrat) am 15. Aug. eröffnet werben. 


Freie Städte 

Hamburg, 5. Aug. Der hochoffiziöſe Berliner Korre— 
ipondent in der „Hamb. Vörſenhalle“ jchreibt: „Gegenüber der 
Thatjache der fortgejepten militäriihen Niüftungen in Frankreich 
wiegen bloße Worte offiztöfer jelbit offizieller Natur nicht Schwer 
genug, um das verloren gegangene Gleichgewicht in den Augen 

3 bedrohten deutschen Volkes wieder herzuſtellen; das Teichte 
Gewicht der Worte muß erft durch die gewichtige Thatſache be: 
ſchwert werden und die Sprade erjt von harmonirenden und 
Vertrauen erwedenden Thatſachen begleitet werden.“ 

Defterreid. 

Wien, 6. Aug. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein 
kaiſerl. Handichreiben an Brofeffor Dr. Mittermaier in Heidel— 
berg, mit welchem derſelbe anlählih ber Erreichung des ad: 
zigiten Sebensjahres beglüdwünicht und ihm das Großkreuz des 
Franz-Fofeph-Ordens als Zeichen der Anerkennung feiner bervor- 
ragenden Verdienſte um bie deutſche Nechtswifjenichaft und Rechts 
gelebaebung, jowie al$ danfende Würdigung des jördernden 
Einfluffes, den bie eingehende Behandlung der öſterr. Geſetz— 
ig in feinen literartichen Werken auf deren Fortbildung ge- 
ubt hat. 

Wien, 7. Auguſt. Eine öſterreichiſche offizielle Eröffnung 
in Florenz verlangt in naddrüdlichiter Weile die umverweilte 
und Ioyale Erfüllung der friedensvertragsmäßigen Aufhebung 
des über die Beligungen des Herzogs von Modena verhängten 
Scauefters. ; 

Frankreich. 

Paris, 3. Aug. Der „Moniteur“ veröffentlicht einen 
Bericht des Marſchalls Baillant, Miniſters des kaiſerlichen 
Hauſes und der ſchönen Künſte, über die Eröffnung eines freien 
Konkurſes für dramatiſche und lyriſche Yühnenmunl, Demzu— 
folge werden zum Konkurs für die beiden erſten Bühnen keine 
Komponiſten zugelaſſen, welche bereits eine mehr als zmeiaktige 
Oper in der großen Oper, der komiſchen Oper oder dem Theatre 
lyrique zur Aufführung gebracht haben. 

Paris, 6. Aug. Auf 600 Wahlen der Generalrätbe 
murben ungefähr 450 Negierungsfandidaten gewählt und nur 
21 gehören der Oppofition an. In den übrigen Wahlbezirken 
mar die Negierung neutral geblieben. 

England. 

London, 6, Aug. Am Haufe der Lords wurde geitern 
auf Lord Ruſſells Vorſchlag für das Wahlrecht der Untermietber 
wieder die Grundlage von 10 anitatt 15 Pfd. bergeftellt. Im 
Haus der Gemeinen beitätigte auf eine Anfrage Yord Stanley: 
Die Negierung babe eine Depeiche des britischen Konjuls auf 
KRandia erhalten, welde von Gränelthaten ver Türken melde, 
aber jie habe auch eine Depeiche der türkiichen Negierung ers 
halten, wonad die Urheber der Gräuel jtreng beftraft werden 
follen. Gr glaube, die türkische Negierung wünsche aufrichtig, 
ſolche Ausschreitungen zu unterbrüden, aber es fcheine nicht 
immer in ihrer Macht zu liegen. 

Griechenland. 

Wie man aus Athen meldet, wird die Vermählung des 
Königs gleich nah dem 4. Septbr, erfolgen, noch vor der Rück⸗ 
fehr der Kaiſerin aus der Krim nad Petersburg Die Braut 
erhält 4 Mill. Fr. vom Etaate und 800,000 von ihrem Water 
zur Morgengabe, abgejehen von der jonjtigen Ausftener. Der 
Ehefontraft enthält überdies die Veltimmung, daß ihr vom 
griechiſchen Staate eine Givillifte gewährt werden müſſe. 

— 


Berfchbiedenes. 


Zweibrüden, 7. Aug. Den Leſem unſeres Mattes theilen 
wir mit, dak Hr. J. Stalter, Pächter des Ernſtweilerhofes, geftern 
eine von der kaiſerlichen Ausftellungs:Kommijfien an ihm gerichtete höchſt 


ehrente Zuſchrift erhalten, worin dieſelbe ihn aufferdert, mit einer 
Anzahl (ihm au beftimmen überlaffen) dreffirter (eingefahrenen und 
angertttenen) Pferde Zweibrücker Race zum Eoncurfe am 16.—27. 
Anguft im Paris einzutreffen, Die failerlihe Kommilfion hat Herrn 
Stalter für feine Perfon und für die von ihm mitzubringenden 
Plerde freie Hin: und Rũckfahrt bewilligt. Ein neuer Beweis, daß 
das erſte Unternehmen unſeres maderen Landsmanns den verdinten 
Beifall ſelbſt fi in der Ferne erworben hat, 








10. Berloofung der Staatsbahn: rioritätsobligationen, 


Um 2. Auguft wurden folgende 2221 ©t. Obligationen der 7 
Emiffionen zur Heimzablung ab 1. September 8, Ira, à 500 
Francs geregen: I. Emiiften 87501 Eis 87600, 104501 bis 
104600, 114401 bis 114500, 119501 bis 119600, 148518 bis 
145600, 160004 bis 160400, 167601 tis 167700, 256301 bis 
256400, 273601 bis 273700; II. Em. 333701 bis 333787, 
339301 bis 339400; TII. Em. 372407 bis 372500, 455401 bis 
457500, 461 101 bis 461200; IV. Em. 476101 bis 476200, 
458001 ki3 488100, 518307 bis 2t8400; V. Em. 573601 Bis 
573700, 575451 bis 575448; VI. Em. 641801 bis 641900, 
643001 bis 643100, 674571 618 674592; VII. Em. 709901 bis 
710000, 729601 bis 729700, 752101 bis 752123. 





Beranntmachungen. 


'  Eodesanzeige. 

Nahen Verwandten und Freunden 
widmen wir die traurige Anzeige, daß 
am 6. ds. Vits,, des Morgens um 9 
Uhr, unſere geliebte Gattin und Mutter 


Henriette Bauß, ges. Seel, 


nach kurzem Leiden im 52. Jahre ihres eh 
Lebens uns durch den Tod entrifjen 





Verfleigerung eines größeren Deko 
nomiegutes. 


— 


Ausſchreiben. 


(Die Entweichung der Magdalena Finn von Einöd.) 

Magdalena Linn, Tochter der levigen Elijabetha Linn von 
Ginöd, hat ſich feit dem 17. v. Mts. von Haufe entfernt, um 
u zu betteln, ohne bis heute nach Haufe zurückgekehrt 
zu fein, 

Indem man nachſtehend deren Signalement veröffentlicht, 
ergeht daher an ſämmtliche ESicyerheitsorgane der Pialz das 
Erſuchen, nad dem Aufenthalte der genannten Magdalena Linn 
die geeigneten Recherchen anftellen und biefelbe im Petretungs: 
falle dem PBürgermeifteramte Einöd vorführen lafjen zu wollen, 
da bie Mutter derjelben deren Nüdlieferung dringend wünscht. 

Eignalement: Alter: 9 Jahre. Größe: 3. Geſicht: läng— 
lid. Haare: blond, Stimm: hoch. Augen: grau. Nafe: ſpiß. 
Mund: gemöhnlih. Trug bei ihrer Entfernung einen MWattrod 
von Baummollbiber, ein gelbaeitreiftes Müschen von Gattun, 
ein weißes Halstuh um den Kopf und war ohne Fußbefleidung. 

Zweibrüden, den 5. Aug. 1867. 


Königl. Bezirksamt. 
D. a. 
Schäfer, 
fol. Aſſeſſor. 











Höhen, Bezirlsamt Homburg. 
Jagdverpachtung. 
Mittwoch |. — Samstag den 
den 4. Sep: I“ ur 17. Aug. 1867, 
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wurde. Wir bitten um ſtille Theilnahme. 
Homburg, den 7. Auguft 1867. 
Der tieftrauernde Gatte Jakob Bauf 
und feine Ainder, 


Mobilienverfteigerung. 

Montag den 12, Auguft 1867, Morgens 

9 Uhr, zu Niederhaufen in feiner Behau- 

fung, läßt Philipp Beith, Adersmann, 

ellda wohnhaft, auf Borg bis Martini 
nächſthin verfteigern: 

2 Pferde, 2 Kühe, 2 Rinder, 1 Wagen, 

3 Plüge, Engen, Vierdsgeihirr und 

fonftige Adergerätbidhaften, 1 Kleider: 

ſchrank, 1 Küchenſchrank, 6 Tiſche, 

—— und allerhand Hausgeräth- 


en. 
Suttenberger, kal. Notär, 
Mobilienverfteigerung zu Oberwürz- 


a * 

Montag den 12. Auguft 1867, Vormit: 
tags 9 Uhr, zu Oberwärjbah im Sterb: 
baue, werden die zum Nachlaſſe der daſelbſt 
verlebten Eheleute Philipp Kunkel und 
Gertraude Miedel gehörigen Mobiliar: 
gegenftände auf Porg veriteigert, nämlid): 

1 Pierd mit Geihirr, 1 Kuh, 1 Wagen 

mit Zugehör, Pflug , Eage, Heuleitern, 
Ketten, Windmühle, Wanne mit Sieben, 
Bütten, mehrere Betten mit Zugehör, 








laſſen die Wittwe und Kinder bes allda 

verlebten Gutsbefigers Johann Nikolaus 

Wagner folgende Immobilien auf viel: 

jährige Zahlungstermine zu eigen verfleigern: 

1, Ein Wohnhaus mit ? Schenern, Pferde 
und Nindvichftällen, Schweinftällen, 
Brennerei mit laufendem Brunnen, 
Hofraum und fonitinen Zubehörden 
auf 70 Dezimalen Fläche. 

2. 136 Morgen Aderland. 

3. 40 Morgen Wieſen. 

4 10 Morgen Wald; Alles in ben Ge- 
markungen von Langwieden, Martins: 
pi, Mittelbrunn und Landſtuhl ge: 

en. 


eg 
Von den Gütern, welde fünmtlid im 
beiten Stande find, werben bis zum Ber: 
jteigerungstage 25 Morgen mit Kohl und 
25 Morgen mit Korn beitellt jein. 
Sandituhl,, den 20. Juli 1867. 
Forthuber, al. Notär. 


Eine noch wenig gebraudte Mähma— 


fehine, ſowie jämmtlice zur Kappen: 
macherei nöthigen Geräthſchaften hat billig 


zu verkaufen 
Meyer Joſeph 
in Blieskaſtel. 


des Morgens : Uhr, auf dem 
8 Uhr, zu J Gemeindehauſe & Waldmohr, wird Die 
I Langwieden, | Feldjagd der Gemarfung Höhen auf 
= KantonsHcm: | weitere ſechs Jahre öffentlih verpachtet. 
Be burg, im MWaldmohr, den 17. Auguſt 1867. 
—Siterbhauſe, Das Buͤrgermeiſteramt, 
Scheerer. 


Billig zu verkaufen! 

Ein noch wenig gebraudıter Dampfapparat, 
womit man täglich circa 16 Zentner Kar: 
toffeln brennen kann, beftebend aus drei Keſſeln 
nebit Borwärmer und Kühler, alles aus 
Kupfer gefertigt, ſowie die dazu gehörigen 
Vütten, Dampffaß, Kartoffel: Mühle und 
Kühlichiff. , 

Nähere Auskunft ertbeilt Daniel Stalter 
auf dem Hof Monbijon bei Zweibrüden. 


Anzeige. 
Neneite 
Tapeten-Musterkarte 
empfichlt 
Franz Neumar, 


Shreinermeilter in Pliestaftel. 
Garantie für reine Cacao und AIuder! 


Vorzügliche Chocoladen 
aus der Dampf:Chocoladen- und Zucker— 
fabrit des königlichen Hoflieferanten Herrn 
Kranz Stollwert in Köln empfehle in 
reicher Auswahl angelegentlich. 

D. Wilbt sen. 


Dünger yabrif 


Bettladen, Weißzeug, Getüch, Tiiche, 
Dänle, — rg ng Uhren, 
Kiſten, verichiebenes Garn, Kleidungs— 
flüde, Kücengeräthichaften und ber- 
gleichen. 


Horn, Fol, Notar. 


in Ludwigshafen am Rhein 
von Michel, Lederle SW Comp, 


Gontrolfabrit mehrerer landwirthſchaftlichen Bereine, 
em 


pfiehlt zur Herbſtſaiſon: 


Um damit äumen, verkauft ei Knochenmehle aliſalze 
Partie Weberhläder ren ha Superphosyhate, Meinberg, MWiefendünger, 
fünfzig Prozent unter dem Fabrikpreife Prima Peru-Guano. Hopfenduͤnger. 

= - Zacharias. Preisliften und. i 





in Blieskaſtel. 


— Analyien, Sebraudhsanme ratis, 
Wegen Erridtung von Niederlagen — ————— entgegen. 





Nur noch zwei 2 findet der 


Ausverkau 


im früheren „Safthofe zum Lamm“ ftatt. Das Lager 


Soll und Mur 


vor Schluß der Saifon günzlich ausverkauft fein und werben deßhalb bie Preife aber: 
mals herabaeiegt, jo daß jeßt ein jeder der mich bechrenden Herren ftaunen wird, 
wie wenig Geld fie bedürfen, um ſich deunoch mit den eleganteiten und folideft 
gearbeiteten Herrenfleidern verjehen zu können. 


S. Wormser, 


Marchand-Tailleur aus Frankfurt und Landau. 
Rerfaufslofal im früheren „Gafthof zum Lamm“ in dem neuen 
Lokale des Herrn Clemens Anott. 


| Kölniſche 
Feuer-Verlicherungs-Gelelllchaft Colonia. 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergibt ſich aus folgenden Reſultaten bes 
festjährigen Rechnungsabichlufies: 
Grundlapital ; : . ü 5 
Prämien: und Hinfen-Einnahme für 1866 (excl. 
der Prämien für fpätere Jahre) . 
Geſammte Referven A 


Nur noch zwei Tage. 


fl. 5,250,000, 


„ 2,145,092. 
„ 3,206,528. 
fl. 10,601,620. 
Berfiherungen in Kraft am 31. Dez. 1866 fl. 1,177,585,957. 


= Vermittlung von Berfiherungen bei dieſer Geſellſchaft gegen feite und 
mäßige Prämien empfehlen fid: 
. Landau, im Auguſt 1867. 

Die Hauptagentur: 


August Weyland. 
Die Agenten: 


—— Schwarz in Zweibrücken. 
einr. Schneider in Webenheim. 
ae Sanfel in Gersheim. 

ug. Hahn in Limbach. 


Zu haben in der Ritter' ſchen Buchhandlung (U. Kranzbühler) in 
Zweibrüden. 
Wieder nen gedrudt und wieder vorräthig ift die vergriffene Auflage bes 
wohlfeil in Lieferungen erfchienenen Wer 


MARIA STUART. 4 en. u den 


spect. 4 Sgr. jedes Heft. 
feſſelnden Erzählung ſchildert Eruſt Pita— 
wall das hertlichſte Weib, wie es gelebt und geliebt, wie es gelitten im Kerker, 
wie ihr ſchönes Hanpt, getrennt vom Rumpfe durch das Schwert des Henkers, ber: 
niederrollt vom Blutgerüft. — 3 Prämien empfängt jeder Abonnent des Werkes 
„Maria Stuart“, nämlih: 1) Maria Stuart bei der Nadttoilette überraſcht. 
2 m Stuart’ glänzende Bermählungsfeier. 3) Maria Stuart’3 legte 
ugenblide, 

Dies intereffante und ſpauuende Werk ift in allen Buchhandlungen zu haben, 

insbefondere in der Ritter’ichen Buchhandlung (A. Kranzbühler) in Zwei: 


brüden. 
& Sonntag den 11. 
Bez findet bei gün. u, 
fliger Witterung ein 
Preisſchießen 
im —— bei Lautzkirchen ſtatt, bei 
welchem ein ſchwarzer Hammel herausge— 


ſchoſſen wird. Es darf nur mit Flinten 
geſchoſſen werben. 


1 Sgt. wörhentlid. 


1 Sgr. wöhentlid, Pro 
Im glänzenden Gewande einer 





Hiermit die ergebene Anzeige, dab die 
Zweibrücker Schügenmufik (beftchend 
aus Horniften des fol. 6. Näger:Pataillens, 
welche ſich dahier niedergelaſſen haben) allen 
Anforderungen, ſowohl in Bled: wie in 
Streihordeiter, volllommen entſpricht und 
ſich befonders jetzt bei Beginn der Kirch— 
weihen andurch beſtens empfiehlt. 

Beſtellungen beliebe man gefälligſt bei 
dem Unterzeichneten zu machen. 


Zweibrüden, den 3. Auguſt 1867. 
Ludwig Rirner. 


beitens gejorgt fein und ladet hiezu freundlich 
ein Peter Grob, 
Mebger und Wirth. 


Für gute Speifen und Getränfe wird | 


Geſellſchaft Eintracht. 


von Herrenkleidern users "ns 


fammlung, wozu um zahlreiches Er— 
icheinen der Mitglieder gebeten wird. 
Der Borfland, 


Sonntag den 11. und Montag den 12. 
Auguft : 
Irheimer Kirchweihe. 
Samstags Worfirchweibe. 
Hiezu laden freundlich ein 
F. Seel und 
J. Seel. 


Großes Preisfegeln 


am Sonntag ben 11., Montag ben 
12. und Dienstag den 13. Auguſt 
bei Herrn Gaftwirth Karl Eifel in 
Mellesweiler, 

Das Komite. 


Die 
Bohnen=Kirchweihe 

zu Mleinottweiler wird nächſten Sonn» 
tag den 11, und Montag den 12. Auguft 
bei dem Unterzeichneten abgehalten. 

Samstags Borfirchweibe. 

Hiezu ladet ergebenit ein 

Johann Pirrung- 


Mehrere Packkiſten werben billig ab» 
gegeben bei 
J. St. Ciolina & Söhne. 


E. Hübner bat @infteber für bie 
Mtersflaffe 1846/47 zu billigen Preif 


eifen. 
Frucht⸗, Brod:, Fleiſch⸗ zc. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 8. Augu 
pr r. 


Zur. d.t R 

Weizen 6 48 | Weißtrob, 14 Rgr. 17 
Rom . .. 516 | Rombrob, 3_ u 2 
Gerſte, Zreihige. — — ” 2 » 18 
— aAreihige · — — 1 
velz 42 | Bemifhtbrob, 3 Kar. 30 
Speljfern — — | Das Baar Wed Ti. 2 
Dinfel — — | Rindfleiih1.0.pr.8 IR 
Miſchfrucht 515 Pi 2.» 18 
Hafer 5 12 | Ralbfldih. -» - - 14 
rbfen . — — | Hammeldeiih + 16 
Widen . — — | Echmweinedilh . - 18 
Rartoffeln 2 — | Bein, ı kitr . . 24 
Du . ı2l|dir 1... 07 
Strob 1 — | Butter, 4 Rar- » - 8 





cht⸗ Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
* bensurg vom I Auguft. 


pe. Ir. d. 
Ben . ..— Meißbrob 14 Kar. — 
Ron 5 23 | Rombrob 3 * 25 
Spelz 3 * 2 — 17 
Speljfern 


” 1 L4 
Gemiſchtbrod 3 R 


(serie, 2reibige . ie * 
Das Baar Ned 76. 2 


” 4reihige . 





Miihfendt - . 5 40 | Oienkeifch pr. Pie. — 
Sfr... . 958 KRüblleifh 1. Du, . 18 
bin, . 20. — „.,. u +14 
Nobnen » — — | Ralbileiih.. . . . 14 
Biden... .—— | Sammellifh,. - . 15 
Kartoffeln. . - 140 | Schmeinefleiib . . 18 
Rleefamen. » — — | Butter, J Sa... - 26 








Frankfurter Geldeouts vom 7. Auguit. 
Prolem . » .A. 94446 


”  preu w„ 8945-47 
Doll. 10-fl.-Stüde " 9850-52 
gl. " "11 50-58 
Dulaten . . ”" 5 35-47 
Anir-Btüde . : " 9 28-29 
Vreub Kaſſenſcheine „14-45; 





Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


— 


Zurihrücker Wochenblaft 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 
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Bayern. 

CHMünden, 7. Aug. Zu dem am 26. Auguft in 
Paris jtattfindenden Kongreß der auf Grund ber Genfer Kon: 
vention zujammengetretenen Vereine hat auch der Zentralausihuß 
des nvaliden-Unteritügungsvereins für Bayern eine Einladung 
erhalten. Derjelbe bat beichloffen, diefer Einladung Folge zu 
geben und als Delegirte, welche den Verein in Paris zu ver: 
treten baben, den Regierungsrath Grin Lurburg und den praft. 
Arzt Dr. Schanzenbach, beide in Münden, erwählt. . 

— Die Verhandlu— der Bundesliquidations:Commiffion 
zu Frankfurt find t. Bayern erhält aus dem baaven 
Bundesvermögen circa 525,000 fl., an Werthen circa 520,000 fl. 
und den entiprechenben Antheil aus den Waterialveräußerungen 
zu Luremburg und Mainz. 

Münden, 6. Aug. Der in ben legten Tagen von Baris 
zurüdgelebrte bayer, Generallommiljär bei der dortigen Aus- 
ftellung, Winifterialratb v. Braun, it von Sr. Majeität dem 
Könige wegen feiner Verdienſte in Zeitung ber bayeriichen Aus: 


ftellungs-Angelegenheiten burch Verleihung bes Kronenordens aus . 


gezeihnet worden. Dinifterialrath von Braun ift befanntlich aud) 
ber Verfaſſer des Gewerbögefegentiwurfes. — Wie fürzlid von Seite 
des Kriegsminifteriums geſchehen ift, find nunmehr aud) von 
anderen Staatöminifterien Beamte zum Gtubium der Barifer 
Ausftellung - in beftimmten Richtungen abgeorbnet worden, fo 
von Seite des Kultusminiſteriums die Minifterialräthe v. Bezolt 
und Dr. Huller, von Seite des Minifteriums des Aeußern der 


geh. Sekretär Dr. Mayr. 

Münden, 6..Aug. Fürft Hohenlohe im feiner Eigen» 
ſchaft als Minüter des it auſes ift heute nad) Bamberg ge: 
reist , um verſchiedene, durch den Tod des Königs Dito noth- 
wendig gemordene Maßnahmen & treffen. — Der neue, bem 
nädjiten Landtag vorzulegende Glefegesentwurf über Heeresver: 
faflung ift im Minifterium des Innern (nicht wie ber dem 
vorigen Landtag eingebrachte, bekanntlich zurüdgegogene, vom 
Kriegsminifterium) ausgearbeitet, und es bat heute die erite 
Kommiffionsberathung über ihn ftattaefunden. An biefer Be 
rathung nehmen Bertreter aller Miniſterien, mit Ausnahme 
der des Handels und des Kultus, Antheil, 

Für den al, daß die kaiſerlichen Majeftäten von Frank 
reich auf der Neife nad Salzburg, reip. auf ber Nüdreife von 
dort, einigen Aufenthalt in Münden nehmen jollten, werben 
für ZI. MM, Appartements im Schloß Nymphenburg in Be 
teitihaft gefet werben; es ift aber über die Reife der fran- 
zöſiſchen Majeſtäten noch immer nichts Näheres befannt. 


Grofberzogtbum Heffen. 
, Darmftadt, 7. Aug. Sicherem Bernehmen nad) ift (mie 
die offizielle „Darmit. Ztg“ anzeigt) die Natifitation des Poft: 
vertrags von Seiten ber preußiichen Regierung hier eingetroffen. 


Bern, 6. =. ner Wei & 
ern, 6. Aug. Laut einer Mittheilung ber preußifchen 
Geſandtſchaft wurden in einigen fchmweizeriichen Kantonen bie 
niedergelafjenen Hannoveraner zur Bezahlung der Militärfteuer 
angehalten. Mit der Einverleibung des Königreichs Hannover 
in die preußiſche Monarchie find die Angehörigen Hannovers 
preußühe Untertbanen geworden und die Befreiung von ber 
Militärftener fol daher auch für fie Anwendung finden. 


. 


Samstag, 10. Auguft 





1867. 


— 





Fraukreich. 

Paris, 3. Aug. Geſtern erſchienen vor der ſechsten 
Kammer bes Zuchtpolizeigerichts die ſechs Hauptführer des großen 
Schneiderſtriles, der erſt nad langem und zähem Widerſtand der 
beiden Parteien fih — * hat. Sie waren ange⸗ 
tlagt, unerlaubter Weiſe fi ſchaft geftiftet und Ders 
fammlungen über 20 Perſonen veranitaltet zu haben. Ber- 
theidigt wurben fie burch die Movofaten Durier, Erneft Picard 
und Floquet. Die Beklagten fagten aus, daß fie in dem guten 
Glauben gehandelt hätten, das neue Coalitionsgefeg geitatte 
ihnen, die Mittel zufammenzubringen, um, im Falle einer all» 

emeinen Arbeitseinftellung, die Unbemittelten unter ihnen unters 
ügen zu fünnen, Sie jeien fogar von dem Polijeipräfeften 
aufgemuntert worden, in der Weile vorzugehen, worüber fie 
jegt dem Geſetze Rechenschaft geben follen. Auf ihren Antrag, 


dieſen hohen Beamten und feinen Oeneralfetretär ala 3 
m {dom 


vorzuladen, ließ ſich der Gerichtshof nicht ein, nachde 

** die Gerichtsboten ſich geweigert hatten, die in gejeplicher 
Form ausgeſtellte Eitation den genannten Perjönlichkeiten zuzus 
ſtellen. Das Urtheil lautete abi, daß die Solidarität3: und 
egenleitige Hilfsgelellihaft der Schneidergefelen aufgehoben wird. 
Außerdem haben, in Folge der Zulaffung mildernder Umftänbe, 
bie ſechs Angeflagten je eine Geldbuße von 500 Fr. und bie 
Koiten zu bezahlen. Das Urtheil wird nicht verfehlen, große 
Senfation unter der Arbeiterwelt Frankreichs zu erregen, da 
es eine lehrreiche Illuſtration für den praftiihen Werth ber 
neu erlangten Coalitionsfreiheit gibt, fo lange biefelbe ber noth⸗ 
wendigen Zugabe eines geſetzlich geregelten Vereins: und Ber: 
fammlungsrechtes entbehrt. — Der „Moniteur“ enthält ein 
kaiferliches Dekret, meldes die Kommiſſion zur Liquidation der 
merifanifchen Entihädigungsgelder ernennt. Dieje Entihädigungss 
gelder find jchon früher proviforiich vertheilt worden, und es 
Jind darunter die Summen zu verftehen, bie für frühere For: 


' berungen franzöfiiher Staatsangehöriger von der Regi 


erung 
Marimilians bewilligt und in dem franzöfiihen Staatsihat 
beponirt worden waren. 

Paris, 4. Aug. Borgeftern zeigte Migr. Chigi, ber 
päpftliche Nuntius, offiziell dem auswärtigen Amte die Berufung 
des ökumenischen Konzils auf den 8. Dezember 1868 an. — 
Verläßlihe Privatbriefe aus Merito vom 27. Juni berichten, 
daß Herr Dano zwei Tage vorher mit 300 Franzofen verſucht 

tte, fih nad Vera-Eruz zu begeben, daß ihn aber republis 
anifche Heerhaufen genöthigt hätten, nad) der Hauptitadt zurüd- 
zufehren! — Franzoſiſche Aussteller unterzeihnen eine Norefle 
an ben Kailer für Erhaltung des Ausftellungsgebäubes auf 
dem Maräfelde. 

Paris, 6. Aug Die „France“ meldet offiziös: „Der 
Kaiſer reist am Donnerstag nad dem Lager von Chalons ab. 
Die Kaiferin wird ihm am 14. in's Lager folgen und von dort 
reifen die Majeftäten am 16. nad Salzburg ab, wo jie am 17. 
Abends eintreffen werben. Man glaubt, daß die hohen Reifen- 
ben mit dem Kaifer und der Kaiſerin von Deiterreih nad) Paris 
zurüdftommen werben. Da die Trauer am öſterreichiſchen Hofe 
am 20. d. M. zu Ende gebt, fo it es wahrſcheinlich, daß die 
ft. k. Majeitäten Salzburg nicht vor dem 21. verlaffen werden.” 
Dagegen will bie „Preſſe“ willen, dab ber Gegenbeſuch des 
Kaiſers Franz Joſeph gegen den 6. Septbr. ftattfinden fol. — 


Der „Etenbarb* meldet, daß ber merifanishe General Horran, 
der legte Vertheidiger der imperialiftiihen Sache in Meriko, 


eftern zu St. Nazaire —— iſt. — Das geſtern zu St. 
Day eingetroffene Pafetboot, welches Ber am 28, Juni 
verlaffen, hat die Nachricht überbradit, daß die Leiche Marimis 
lians dem Gefandten Preußens übergeben worden. 

Baris, 6. Aug Was hatte man nicht dem franzöfif 
Handel für eine glüdliche Entwidlung während ber Zeit 
Ausitellung prophezeit; und mie fehr hat man fich getäufcht! 
Das erite Semefter 1867 bringt dem franzöfiichen Export 
bedeutende Verminderung (195 Millionen), dem Import eine 
fat entiprechende Erhöhung 1143 Mil). 

Paris, 8. Aug. Nach der „France“ werben der Kaiſer 
Napoleon und der König Wilhelm von Preußen in Baden-Baden 
aufammentreffen. Daflelbe Blatt jagt, Hr. Dano, ber frangö- 
ſiſche Geſandte in Merifo, fei nicht als Gefangener in Meriko 

dachalten, fondern bleibe zum Schutz der Intereſſen 
ranzöfiichen Unterthanen dort. 

Marſchall Niel hat verfügt, daß vom Herbite an die Zahl 
der Eleven der Dffiziersfchule in Et. Eyr, welche fid) bisher 
auf 250 jährlich belief, auf 300 gebradt werde. Ebenſo ord— 
nete er an, daß die in einzelnen Ravalerie-Negimentern einge 
ir Haliterpiftolen ſämmtlich in Hinterlader umgewandelt 

en. 

England 

London, 6. Aug. Die bis zum 15. Juli reichenden 
Nachrichten von Vera Eruz melden, daß fein ausmärtiger Ge 
fandter, auögenommen berjenige. der Vereinigten Staaten (ber 
aber abweſend ift), die merifanifche Nepublit anerkannt 
Lie Wiederwahl des Juarez ſcheint ſicher zu fein. 

JItalien. 

Man meldet der „Natione“ aus Rom, daß General Du— 

mont während feines Aufenthaltes in Rom beim General An- 


tonelli neue Vergünftigungen für die Legion von Antibes aus 


ewirlt hat. Die Legionäre der Klaſſe von 1867 werden, wenn 
he es wollen, wieder nad. ihrer Heimath geſandt. Die Ges 
I der Legionäre werben erhöht und die Stärfe der Legion 
oll vermehrt werben; diefelbe ſoll aus drei Bataillonen von je 
1000 Mann beftehen. Oberft d'Argy jol durch einen andern 
franzöfifchen Offizier erſetzt werben. 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Die Gläubiger der Fallimentsmaffe der 
Witwe und Erbmaſſe von Peter Adam 
Keßler von Martinshöhe werden andurd) 
eingeladen, jih Samstag den 31. Auguſt 
nädhithin, des Morgens um 8 Uhr, in 
Perſon oder durch Bevollmächtigte im fol. 
Dezirksgerichtögebäude dahier einzufinden, 
um ihre Forderungen an die Fallitmaſſe 
anzumelden und eiblich zu befräftigen. Bor: 
ber jevod und zwar jpäteltens bis zum 26. 
Auguft nächithin wollen dieſelben die Titer, 


Pr 


ments Nr, 7 





Anfang 3%, Uhr. — 


Man fchreibt dem „Monde“ aus Rom, daß die franzöfi- 
fche Regierung, um felber darüber zu wachen, dab nichts gegen 
Nom unternommen werde, bie Corvette „Cato“ nad) Civitavec- 


“hie geichidt habe. Sie jährt von da in jüblicher Richtung längs 


ber e hin. Uebrigens glaubt der „Monde“-Korreſpondent 
felber, dab für den Augenblid jede ernſtliche Gefahr befeitigt 
zu fein Tcheine Die garibaldifhen Freiwilligen, welde von 
ihrem Führer zufammenberufen worden waren, find wieder heim: 


geſchickt worden. Unter Anderen find vor einigen Tagen etwa 


12 junge Leute, die zwei Wochen vorher weggegangen waren, 
um das rothe Hemd anzuziehen, wieber nah Rom zurückgekom— 
men. Sie wurden bei ihrer Rücklehr von der Polizei nicht im 
geringiten beunruhigt. Der beil. Bater geht nicht nad) Caſtel⸗ 
anbolfo. Der Geſundheitszuſtand ift durch die große Hite ges 
ört. Bon Zeit zu Zeit hat man einige Cholerafälle zu beflagen, 
doch ift Dies unbedeutend. Dennoch bleibt ber Papft in Rom, 
um bie Bevölkerung völlig zu beruhigen. 

Der Admiral Perſano, der befannte Befehlshaber ber 
italienischen Flotte im jüngften öfterreichiiche italieniſchen Kriege, 
ber feiner mangelhaften Führung wegen vom Kriegsgerichte ver— 
urtheilt worden, ift, einem Pariſer Blatt zufolge, in Wahnſinn 


verfallen. 
Türtei. 
Konſtantinopel, 7. Ang, Abends. Der Sultan ift 
foeben in der feftlich geihmüdten Hauptitabt eingetroffen. 
a 


Berfbiedenes. 


(Sch bange Stunden) Miesbach. Am Sonntag 
ben 21. vor. Mid. begegneten fih in Früher Morgenftunde im Walde, 
am Fuße der Breder-Spite, die von Münden aus noch erkannt werden 
tann, in der Nähe von Schlierfee ein Wilddieb und ein Jäger. So: 
leid Stellung nehmen Binter einem Baume und aufziehen, mar bei 
Beiden das Merk de3 eriten Augenblides. Ein Ruck zur Seite, wäre 
der Nüdende aus dem Peben geweſen. Sechs volle Stunden ftanden 
fie einander fo gegenüber; aber feiner jdeh. Da kam ein Dritter 
dazu, ein Forſtgehilfe. Es war geſchehen um den Wilddieb, er mußte 
ſich mm ergeben. Wohl wird aber keiner im feinem Leben dieſer ſechs 
bangen Stunden veraeffen. 

Aug. Kranzbübter, verantwortt. Redakteur. 


SIYOLL 


Sonntag den 11. Auguft 


Großes Militär-Concert, 


ausgeführt von ber vollftändigen Kapelle des (preußiſchen) Rheinischen Uhlanen-Regi- 
unter Leitung ihres Stabstrompeters Keßler. 


Ende 11 Uhr. — Entree 12 fr. — Programm an der Kaffe 


auf welde fie ihre Forderung ftügen, an 
ben proviioriichen Syndik der Maſſe, Herrn 
Geihäftsmann Lehmann in Zweibrüden, 
oder aber an den unterfertigten Gericht: 
fchreiber portofrei zur Prüfung einfenden. 
Smweibrüden, den 8. Auguſt 1867, 
Die fol. Bezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 


Die 
Bohnensstirchweihe 

zu Kleinottweiler wird nächſten Sonn: 
tag den 11. und Montag den 12. Auguſt 
bei dem Unterzeichneten abgehalten. 

Samstags Vorkirchweihe. 

Hiezu ladet ergebenſt ein 

Johann Pirrung. 





Bei Chr. Bradfif ch tan ein auter 
Fubr: und Ackerknecht gegen ftarfen 


Lohn ſogleich eintreten. 


Kommenden Sonntag und Montag, den 
11. und 12. Auguſt, wird bie 


Irheimer Kirchweihe 
mit gutbeſetzter Tanzmuſik (Schügenmufl) 
abgehalten, wobei für gute Speiſen und 
Getränke beſtens geſorgt wird, 
Samstags Vorkirchweihe mit Har— 
moniewuſik (ebenfalls Schützenmuſik), wozu 
freundlichſt einladet 


Nächſten Sonntag den 11. Auguſt findet 
bei Unterzeichnetem eine Tauzbeluſti— 
gung ſiatt. 

Homburg, den 8. Auguſt 1867. 


Schützenball 
Blie kaſtel 


Sonntag den 11. Auguſt, Abends 
im Alff'ſchen Saale. 


1/38 Uhr, 
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Bayern. 

Münden, 6. Aug. Wie es fheint, hat der Kandibat, 
über deſſen Berufung als Juftigminifter das Gefammtminifterium 
übereingefommen tft, die Genehmigung bes Königs nicht erhalten, 
und legteres it in bie Lage gefommen, fi über einen vom 
König ſelbſt im Vorſchlag gebrachten Kandidaten fchlüffig_ zu 
machen. Die Ernennung eines Juſtizminiſters, die im betreffen 
ben Minifterium um fo dringender ſchon feit langer Seit gelor- 
dert wird, weil die Referenten, welde Geſetze ausjuarbeiten 
haben, feine beftimmte Direktion erhalten können, fteht jept ſicher 
in ben nädjiten Tagen bevor. — Troß bes Dementis in ber 

Alg. 3.“ erhält ſich das Gerücht, daß der Chef bes fgl. Kabinets, 
Öberappellationsrath v. Luz, für dem erlebigten Poften in Aus: 
ficht genommen fei. . 

München, 7. Aug. Geftern ift ber bayeriſche Gefanbte 
zu Rom, Frhr. v. Berger, einem Magenübel erlegen, an wel« 
em er ſchon lange gelitten hatte. Ex gehörte zu ben ältejten, 
gewanbteiten und —— Diplomaten Bayerns, und ſein 
Tod iſt daher ein bedauerlicher Verluſt für Thron und Land. 

CHMünden, 8. Aug. In der geſtrigen XVII. Sigung 
ſetzte der Sozialgeſetzgebungsausſchuß die Berathungen über das 
Bürgerrecht fort und erklärte fi dafür, daß zur Erwerbung 
des Burgerrechts nur volljährige Perfonen männlichen Geſchlechts 
befähigt fein follen, welche fih im * des bayeriſchen In⸗ 
digenais befinden, in ber Gemeinde mit eigenem Hausſtand 
wohnen und bafelbit mit einer direkten Steuer angelegt find. 
Mer wegen eines Verbrechens ober Vergehens bes Diebitahls, 
der Unterfchlagung, des 8, ber Hehlerei ober ber F 
ſchung verurtheilt worden iſt, oder in folge rechtäfräftiger Ver 
urtheilung wegen eines andern Vergehens bie im Art. 28, Ziff. 4 
und 5 bes St.:&.:B. begeichneten Fähigkeiten ober einzelne der⸗ 
felben verloren hat, ann vor erlangter Rehabilitation, ferner 
wer auf Grund richterlicher Verfügungen unter Kuratel fteht, 
fo lange biejes Verhältniß dauert, dad Bürgerrecht nicht er: 
‚werben. Mit Zuftimmung der Gemeinbebevollmächtigten kann 
ber Gemeinberath, in Be a tn Bad 
jebem biezu befähigten,, jelbftitändigen Einwohner der Gemeinde 

5) Ser ee . Steuern, welde bie ungeſchiedene 
Ehefrau und minberjährige, im elterlichen Brode ftehende Rinder 
u entrichten haben, werben dem Familienhaupte zugerechnet. — 

Verleihung des Bürgerrechts er Anſpruch: 1) Die nicht 
blos in widerruflicher Weiſe angeltellten Beamten, Diener des 
Staates, der Kirche und Gemeinde, der Öffentlichen Korporationen 
‚und Stiftungen; 2) Dffigiere und im gleichen Range ftehende 
Militärbeamte der Gemeinde ihrer Garnifon oder ihres Amts: 
figes; 3) felbftftändige Einwohner, welche in der Gemeinde das 
Heimathrecht befigen und felbitftändige Einwohner, welche nicht 
heimathberechtiget find, aber feit mindeſtens zwei Jahren ihren 
eigenen Hausftand in der Gemeinde gehabt, innerhalb dieſer 
Frift eine in der Gemeinde angelegte Steuer und bie fie treffens 
ben Gemeindeabgaben entrichtet haben, in der Gemeinde ihres 
Mohnfiges, foferne nicht einer der nachſtehenden Gründe zur 
Verjagung des Bürgerrechts vorliegt: a. wenn ber Bewerber 
innerhalb der feiher Bewerbung vorausgehenden zwei Jahre eine 
Unterftügung aus Mitteln der öffentli Armenpflege nachge⸗ 
ſucht oder auf Anſuchen erhalien hat; b. wenn gegen ihn durch 


rechtstraftiges richterliches Urtheil die Zuläffigkeit der Verwahrung | 


ntag, 


ae ———— ne 


11. Auguft 





— — — 





in einer Polizeianſtalt oder ber Stellung unter Polizeiaufficht 
ausgeſprochen war und er fi von dem Zeitpunkte an, wo bie 
verhängte Maßregel beendigt ober deren Zuläſſigkeit erlofchen 
ift, nicht mindeftens zwei Jahre vor ber Bewerbung klagios 
verhalten hat; c. wenn er zur Zeit ber Bewerbung einer firafe 
rechtlichen Verfolgung wegen Verbrechens ober en einer flrafs 
baren Handlung unterliegt, wegen welcher der Verluft der im 
6GB. Art. 28 bezeichneten Rechte eines Theiles berjelben 
ober die Zuläffigkeit der Verwah in einer Polizeianſtalt 
ober der Stellung unter Poligeiauffiht ausgefprochen werben 
fann; d. wenn er bie Straffolge bes Verluſtes eines öffentlichen 
Dienftes durch ricpterliches Urtheil ermirft hat und nach Ber 
enbigung bes Strafvolljugs nicht zwei Jahre verfloffen find; 
e. wenn er einem gerichtlihen Verfahren wegen —*— 
ber Kuratel unterliegt ; f. wenn er in Konkurs verfallen iſt u 
feine Gläubiger n enger Ayrnger pt — Bird das 
Bürgerreht an Ausländer, welche die nad den Geſetzen ihres 
Landes erforderliche Auswanberungsbewilligung beigebrait haben, 
verliehen, fo erwerben fie bamit —“ das 


oder Gemeindeausſchuſſes 
Die hiezu —— — 


Haus:, Grund: oder Gewerbeſteuer oder mit einer Einkommens 
fteuer von minbeftens fünf Gulden ober einer Kapitalrentenfteuer 
von mehr ald dreizehn Gulden angelegt find. Auf Beamte und 

iere erftredt ſich fo lange fie im aktiven Dienfte ftehen und 
infoferne fie nur Einkommen: ober Rapitalrentenfteuer entrichten, 
diefe Verpflichtung nicht. — Die zweijährige Frift war hinfichtlich 
der noch nicht heimathberechtigten Perfonen von der Staats 
tegierung für zu kurz und ber Freizügigkeit gefährlich erklärt 
und ftatt deſſen eine 10jährige Frift vorgefchlagen worden. 

CH Münden, 8. Aug. Zum Direltor des neuen Bel: 
—— in Nürnberg ift der Inſpeltor der Gefangen: 
anftalt in Zweibrüden, Ostar Wirth, ernannt worben. 

Im Laufe des September wird in Nürnberg bie 17. 
Berfammlung des jübdeutichen Apothekervereins ftattfinden. Ein 
Komite ift bereitS mit den Vorbereitungen dazu beſchäftigt. 

Vom Main, 7. Aug. Für die am 21. und 22. Auguft 
in Würzburg zufammentretende Konferenz von Bevollmächtigten 
ber „deutſchen Hilfävereine zur Pflege im Felb verwundeter und 
erfrankter Krieger” fteht erfreulicher Weile eine zahlreiche Bes 
theiligung in Ausficht, Die Aufgabe der Konferenz geht nad) 
den getroffenen Einleitungen dahin, ſich hinſichtlich derj 

nete zu verftändigen, welche bei einer Revifion ber Genfer 
onvention von 1864 nad den in 1866 gemachten Erfahrungen 
vorzugsweiſe in das Auge zu faffen fein möchten, um eine fefte 
—— zwiſchen ben deutſchen Hilfsvereinen herzuſtellen. Die 
örtlichen Vorbereitungen werben durch den Vorjtand des Würze 
burger Hilfsvereins getroffen werben. 

Aus der Pfalz, 8. Aug. Im einer von Speyer aus 
zur Unterſchrift der Betheiligten vorgelegten, an ben König von 
Bayern gerichteten Eingabe ber Prod nten, Händler und 
m. wird bie Umgehung der Einführung einer Tabaks— 

euer, eventuell aber die Anlage einer ſolchen Steuer ohne zu große 
Schädigung der Intereſſen der Pfalz erbeten. Wir entnehmen 
ber Petition die folgende Stelle: „Sollte jedoch Em. al. Staats⸗ 
minifterium. des Sandeis x. unter gegebenen Verhältniſſen 


.# 


eine Beitenerung des Tabaks nicht umgehen können ‚jeserlauben 


fi die Unterjäidineten, zu bitten: daß ſolche nicht zu bach ge 
griffen, auf die einfacpite Mat und Weiſe ohne jede ige Kau- 
trole erhoben, und daß gleichzeitig auch der Eingangszoll auf 
amerifaniiche id. überhaupt ndiiche Tabale und Fabri⸗ 
Kate in bemjelben Brogentiaß des Werthes gegen unfere Pfälzer 
erhöht werden möchte, und daß ferner bie Nüdvergütittg des 
bezahlten Zols auf Erport:Tabafe und Fabrikate entſprechend 
vorgemerkt, wie auch dann die Uebergangäfteuer nad) Nord: 
beutjchlagb "wegfallen werde,” Aus der gedachten Eingabe er: 
fehen wir, daß die Pfaig 180,000 Gtr. Robtabat und 60 Mill 
Eigarren jährlich produzirt. 


Preußen. 


Berlin, 6. Juli. Man jagt, die „Provinziallorreipon: 
bez“. werde morgen. Andeutungen über das Verhältnis Preu— 
bens ——— bringen, die ſehr friedlich lauten würden. 
Das tum ſehnt ſich darnach, aus der bisherigen Ungewiß— 
heit endlich herauszüfommen. 

— Die Verhandlungen über die Ausführung der Militär: 
fowention zwiſchen Breuben und den Regierungen von Sachſen⸗ 
Weimar, Meiningen, Koburg» Gotha, Altenburg, Nudolitadt 
und den beiden Heu find Ende Juni wieder aufgenommen 
worden und haben zu einer Nachtragslonvention geführt, welche 
kürzlich ratifigirt worden ift. Wir theilen daraus folgende Bes 
fimmungen von allgemeinerem Inteͤreſſe mit, Zunächſt wird 
feitgejegt, daß die bisherigen Kontingente der genannten Staaten 
drei „ehliringiiche Infanterie-Regimenter“ mit der fortlaufenden 
Nummer der norbbeutjchen Bundesarmee bilden und zwar bildet 
Weimar ein Regiment, ebenjo Koburg-Gotha mit Meiningen und 
wit den drei Fürftenthfimern. Das Dislofationsrecht über dieſe 
Truppen bleibt dem Bunbesfeldherrn vorbehalten, der fie in 
deſſen für gewöhnlich in den betreffenden Ländern beläßt. Die 
für die Neiterei ausgebobenen Wehrpflichtigen werden bis zur 
Bildung thüringiicher Neiterregimenter in nächitgelegene preis 
ßiſche Truppentheile eingeftellt, ebenfo die für die Spezialwaffen 
Ausgehobenen, Den Freiwilligbierrenden, ſowohl ein- als dreis 
jährigen, iſt geſtattet, ihre Dienitzeit ohne Unterſchied der Staats- 

ehörigkeit zu leiten, jo dab Preußen in den thitringiichen 
u wiederum Thiringer bei jedem thüringiichen oder preußiſchen 
Negiment - freiwillig dienen Fönnen, Preußen bildet die Aushes 
bumgsbezirke und leitet das Aushebungsgeihäft. Die ausgeho: 
benen Wehrpflicitigen, mögen fie in preußiſchen oder. thüringi— 
ſchen Regimentern dienen ; leiten ihrem Landesherrn den Eid 
und verpilichtem fih zum Gehorjam gegen ben Bunbesfelöheren. 
Die thüringiiden Negimenter tragen preußücde Uniform und 
Ausräjtung. Am Helm tragen die Soldaten bie Landestofarde, 
die Difigiere neben diefer auch die. preußiſche, Vortepée in den 
Bundesfarben.. Die Stellung der Landesfüriten zu den in. ihrem 
Gebiet digfoeirten Truppen ift die eines fommandirenden Gene: 
tale. ı Das Begnadigungsrecht übt der König von Preußen aus, 
ebenfo Ernenming und Berfegung von Offizieren. Die Landes— 
fürften haben das Recht, auf ihre Koften Offiziere ü Ia suite 
zu krnennen und zu penfioniven, die Aojutantur derſelben, fo: 
wie der Erbprinzen wird aus Bundesmitteln bejtritten. 

— Am 3. d. M. hat in Frankfurt a M. die Vollziehung 
des Schlußrezeſſes Über die im Friedensvertrage mit Bayern vors 

hgliene Anseinanderfegung wegen der abgetretenen Gebietstheile 

allgeſunden. 

Berlin, 7. Ang. Ueber die Unterhandlungen des früheren 
hannovet'ſchen Miniſters Windthorſt mit der Regierung in Be— 
ireff der Apanagirung des früheren Königs von Honnover hört 
die „B. 9. E.*, daß der Letztere geneigt iſt, auf das ihm dies: 
feits gemachte großartige Anerbieten einer ewigen Nente von 
700,000 Thlr. einzugehen. Der einzige Differenzpuuft foll darin 
beitiden, daß Seitens des Königs Se Auswerfung dieſer 
Rente durch Ueberlaſſung haunoder'ſcher Domänen verlangt wird, 
was man hier nicht zugeſtehen will. Es würden, wenn dieſe 
Forderung bewilligt witrde, faſt ſammtliche Domänen dem Könige 

fallen und er dadurch einen ungeheuren Einfluß im Lande 
Pehıtten, den er natürlich zum Nachtheil, Preußens ausnutzen 
würde, 

j Dir „A. A. Big” gibt man in einem Briefe aus der 
Provinz Sadjjen eine Weberficht über den Ab: und Zugang, 
ber in der preufifchen Armee in den legten zehn Monaten ftatt- 
nefunden babe. „Seit Oftober vorigen Jahres ‚* heißt es daſelbſt, 

find in Die preußiſche Armee 97,000 Retruten, 7000 einjährige, 
Freiwillige und 12,000 früfer durheffiſche, Hannoverifche und 


Stern oder St 


* 


naſſauiſche Soldaten neu eingetreten; der Abgang betrug unge— 
fähr 54,000 Mann, die in-die Reſerve abgegangen oder ſonſt 
‚entlaffen murben, jo daß das Heer augenblidlich um etwa 
60,000 Mann Yinientruppen und dazu un 100,000 Mann 
. und Neferve ſtärker ift als vor der Einverleibung ber 
neuen Provinzen. Es find 20 nfanterieregimenter, 3 Jäger: 
batailloıe, 3 Nrtillerieregimenter, 3 Rionierbataillone, 4 Hu: 
faren-, 8 Dragoner: und 4 Uhlanenregimenter neu errichtet worben, 
welche größtentheils zur einen Hälfte aus den alten, zur andern 
aber aus den neuen Provinzen rekrutirt werben. Viele frühere 
Kurbefien und Hannoveraner dienen bei der Garde, mährend 
aus Schleswig-Holitein manche Rekruten wieder zur Marine abge- 
geben wurden. 

Eine Mittheilung der halbamtlihen „Provinzial: Korreipon: 
benz“ über den Staatshaushalt lautet: „Aus den Vorarbeiten, 
welde zur Aufitellung des Etats für das Jahr 1868 gefertigt 
find, laßt ſich gegenwärtig jo viel überſehen, daB es zur Deckung 
ber erhöhten Anforderungen an die Staatskaſſe Feiner neuen 
u— e n wird, Wenn in der 
Preſſe mehrfach die Rede davon geweſen iſt, daß im laufenden 
Jahre, eben jo wie im Jahre 1866 ein Defizit im Staatshaus— 
halte vorhanden jei, jo beruhen diefe Mittheilungen auf Irr— 
thum. Für das Jahr 1866 hat fih im Staatshaushalte, abs 
geichen von den Finnahmen und Ausgaben „ welche durch den 
Krieg veranlaft find, ein Geiammtüberihuß von 7,980,000 
Thaler, einſchließlich der Ueberſchüſſe aus der Reftverwaltung, 
ergeben. Eben fo ift im laufenden Jahre nah dem Abſchluſſe 
fir das erfte Semefter ein Defizit nicht vorhanden; im Gegen⸗ 
theil werden bie etatsmähigen Ausgaben von den ordentlichen Ein- 
nahmen noch überſtiegen.“ 

Der Zufammtentritt des Bundesraths fol nach Mittheilüngen 
ber „Prov.⸗Korreſp.“ auf ben 15. d. M. feitgefett fein. Graf 
Bismarck wird zu dieſem Zwecke gegen Ende diejer Woche nad) 
Berlin zurüdtchren. j . 

Berlin, 8. Aug. Die Mordd. Allg. Sta. erffärt bie 
Parifer Eorreipondenz der „Allgem. Zta.“ vom 29. Juli über 
angebliche Verhandlungen zwiſchen Preußen und Frankreich be: 
jüglich der fchleswig’ihen Frage für vollftändig erfunden. Ebenfo 
ei der Ynhalt einer Berliner Eorrefpondenz in der „Weſerztg.“ 
vom 2. Auguſt über Inſtruktionen des Grafen Bismard an den 
Grafen v. d. Goltz falſch, eine derartige Inſtruktion eriftire 
nicht. Preußen habe nie Veranlaffung zu derartigen Schritten, 
noch Urjache gehabt, den Frieden als bedroht anzuſehen. Die 
„Nordd. Allg. tg.” fagt ferner, fie zmweifle nicht, dab Frank— 
reich die friedlichen Gejinnungen Preußens theife, 

Berlin, 9. Aug. Ter Hönig von Preußen kehrt, ohne 
re projeftirte Badereiſe zur Ansführung zu bringen , nach Babels- 

erg zurück. - 
Freie Städte. 

Hamburg, 8, . Hm einer geheimen Sitzung der 
Bürgerihaft wurde gejtern der Abſchluß der Militärkonvention 
mit Preußen endgiltig genehmigt. 

Deltterreicd. 


Einem deutſch-böhmiſchen Blatte Ihreibt man aus Wien 
wörtlich Folgendes und Wiener Blätter wiederholen es, —* 
eine Bemerkung ihrerſeits dazu zu machen: „Man iſt Verſu 
auf der Syur, welche von Petersburg aus, hier in der Reſidenz 
ſelbſt, hochverrätheriſche Attentate gegen ben Beſtand des Staats 
bezwecken. Es ſoll ein hieſiges angeſehenes Geſchäͤftöhaus An— 
zeige erſtattet haben von Anträgen, die demſelben ruſſiſche 
Agenten im propagandiſtiſchen Sinne geſtellt haben. Es wurden 
beſtimmte Rubelſummen namhaft gemacht, die zu ben Zwecken 
ber panruſſiſchen Propaganda fir Wien bereit Hegen, nnd das 
Sentralfomite in Petersburg bezeichnet, - zu welchem die Filtal- 
Agenturen in Beziehung ftehen. Es Sollen ihbeffen dem Minifter 
bes Aeußern, der bekanntlich and das Polizeiweſen unter fich bat, 
noch tiefer liegende Fäden der ruſſiſchen Bolitif bekannt gemorven 
fein, welche die Bedachtnahme auf wirfiame Allianzen fiir Des 
jterreich als das bringendite Gebot erſcheinen laſſen. Wenn man 
daher auch hente mod auf die Neutralität Oeſterreichs in ber 
nordiclesmig’ihen Frage mit Sicherheit rechnen barf, fo gilt 
dies allenfalls nur für jo lange, als bie dräuende Konflagratton 
zwiſchen Frankreich und Preußen lofalifirt —— gelangt. 
Hingegen darf man die auftrosfranzöfische Allianz um jo gewiſſer 
und in ben Grumbzügen vielleicht zur Stunde ſchon ganz feit: 
gehelt betrachten für den Fall, als die orientaliiche Frage aufs 

pet gelangt.“ 


— Aus Defterrrii, 5. Are “Die polnſchen Blutter ver⸗ 
öffentlichen ‚das turzlich ſanttionirte Geſetz über die Unterrichts: 
ſprache in Galizien, Die Genehmigung dieſes Gefeges ift eines 
derjenigen Zugeſtandniſſe, melde Her v. Peuft den Polen 
machte, um fie regierungsfrenndlicher zu flimmen. Nach dieſem 
Geſetze iſt die, polniſche zur offiziellen Unterrichtsfprade in den 
Mittelichulen erhoben. Die Beitimmungen, unter welchen bie 


rutheniſche Sprache als Unterrichtsſprache an Volksſchulen auge 


laſſen wird, find ſehr beichränfender Natur und einde Arab 
tung biefer Sprache in; neuen Schulen nicht jonberlid) günftig. 
Die. deulſche Sprache, einit die herrſchende, ift nur mehr 
obligater Lehrgegenftand an den Mittelſchulen; vorläufig bleibt 
bie deutſche —9* Unterrichtsſprache im zweiten Gymnaſtum in 
Lemberg und in ber Unterrenlicjule in Brody. Bei Vollsſchulen, 
die aus, Privatınitieln erhalten werden, beſtimmt ber Gründer 
die Unterrichtsipradje. Bei Volksihulen, die aus Landesmitteln 
erhalten werben ‚bat die Gemeinde im Vereine mit bem Unter: 
ridhtörathe das Vellimmungsreht, Die rutheniſche Sprade iſt, 
foferne ſie nicht in ansidlieplihrtutheniihen Volksſchulen vor⸗ 
berricht ‚"obfigater Lehrgegennand in allen Schulen Auch kin: 
nen an Schulen, die von Polen und Nuthenen beſucht werden, 
Klafjen mit der rutheniſchen Sprache, jevoh nur mit Bewil 
ligung des Unterrichtsrathes, errichtet werden, Ju allen ruthes 
niſchen Schulen iſt die polniiche Sprache obligater Lchrgegenftand. 

Die. „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht ein vom 24. Juni 
datirtes Schreiben des Dr. Reiniſch, Direktors ber kaiſerlichen 
Muſeen in Merifo, aus dem hervorgeht, daß man itber das 
Schichſal Derjenigen, ‚welche mit dem Kalſer Marimilian nad) 
Merito getommen oder ihm fpäter dahin gefolgt find, unbeſorgt 
fein darf. ? 

Franufreid 


Paris; 8. Ag. «Der „Son ftitutionnel” dementirt die Nach— 


merben. 


Die Meile des Kanerpaares ſei nur ein Alt freund⸗ 
ſchaftlicher, perſönlicher Sympathie, in diefem Einne fei fie aud) 
von den Monarhen aufgeiaht werben. 
Amerika, 
New: Norf, 27. Juli. Die Claufel in der Stimmrechte: 
bill, welde ale früheren Theilnehmer an der Mebellion des 
Stimmrechte beraubt, ift vom New:Vorker konſtitutionellen Kon: 


dent geitrichen worden, 





Verſchiedenes. 


Speyer, 9. Auguſt. Her Schultze-Delitzſch, der Anwalt der 
deul ſchen Geneſſenſchaften, iſt geitem bier eingetroffen und wurde von 
den Mitgliedern der Berihußvereine auf das Herzlichte killfemmen 
gebeigen. Nah 5 Uhr verfammelten fich die hier anwefenden Mit: 
glieder ter genannten Vereine im Saole des Wittelsbacher Hofe®, mo 
die Etatuten zut Gründung eines Verbandes der pfälziichen Vorfhuß: 
bereine: Zürkheim, Edenkoben, Frankenthal, Orünftatt, Kaiferslan: 
ten, Rtechheim, Landau, Pubnigähafen, Neuftadt, Speyer und Zivei- 
Dritten durdhberaiben und angenommen wurden, Her Schulze-Delitzſch 
wohnte der eig vierftüntigen Sigung bis zum Schluſſe bei und unter: 
fügte die Verſammlung in freimdlichiter Weile bei ihren Berathungen 
durch Ernãuterungen und Mithelungen and dem reihen Schate feiner 
Erfahrung auf dem Gebiete des Geneſſenſchaftsweſens. Heute um 9 
Ur Vormittags wird eine zweite Sitzeng abgehalten, 

Geftorben: Ham Appellrath Hoffmann und Here Fabri— 
font Ehr. Rnorr. 


Steamer „St. Xaurent“, Abfahrt in Havre am 18, Auli, 
Ankunft in Nerv: Dorf am 31. Juli. Segelihiff „Wm. Rathbone“, 


Abi. in Hapre.am 25. Mat, Unk. in Nem:Verk 21. Juli, Segel: 


ſchiff „Ginfeppe*, Abf. in Antwerpen am 3. Juni, Ant. in New: 





richt, daß aus Anlaß des bevor ftehenden Befuchs des Kaiſers 


Napoleon in Saljburg 


' Bekanntmachungen. 
Mittwoch den 14. Auguſt 1867, Nadı: 
mittags: um 2 Ubr, auf dem Stabihaufe 
zu Zweibrüden, werden. Die der Fran von 
Berſtett in Karlsruhe zugehörigen Ader: 
ftüde,, Zweibrüder Bannes, auf weitere 6 
Sabre verpachtet, nämlich: 

2 Motgen 3 Viertel 23 Ruthen in der 
Oſelbach, neben der rothen Mahın Und 
der Kichenichaffnei. — 

417 Morgen 20 Ruthen anf dem Salgen: 
berg am Mühlthal , in 17 Looſen 

Guttenberger, tal. Notär. 
Obhmetgradveriteigerung. 
Dienstag den 20. Auguſt 1507, Nach— 
mittags “I Nhr, zur Medeleheim bei Vier: 
brauer Wad, wird die diesjährige Dhmet- 
ernte dr Shmibtborn’idhen Wieſen in 
geeigneten Looſen verfteigert. 
- Hornbach, den 8. Aug. 1867, 
— tgl. Notär. 
Polizeuſche Etinnering 

Gemaß ortepoligeilicher Vorichriiten find 

bie Straßen bieftaer Stadt wochentlich zwei⸗ 














den 


a 
je friſchem Waſſer ausgeſpult werden 
m 

bringe obige Beitimmungen wiederholt 
in Erinnerung und muß deren pünktlichen 
Vollzug anempfeblen. 

Säumige haben unnachſichtliche Proto- 
tollirung zu gewärtigen, 

Zmeibrüden, ven: 9. Auguit 1867. 
——— ne 


Raquet. 


Dort am 20. Juli. (Mitgethelil durch Hm. Fr. Frankin Zweibrücen.) 
Au 


4. Kranzbahler, verautwortl. Redat 





Anzeige. 
Tapeten-Musterkarte 


empfiehlt 
Franz Nenmar, 
Screinermeifter in Blieskaſtel. 





Dankſagung. 
Ten edlen Wohlthätern von Nieberber: 
bach, Mittelberbadh, Aleinottweiler, Mald: 
mohr und Eindd, welheim Monat Februar 
l. %. mich mit einem Geſchenke von Rear: 
toffeln erfrenten, ſowie dem Herrn Bal: 
thafer Bad, Müller in Woogsadermühte, 
der mir in gleicher Zeit 2% Etr, Rartof: 
fein jchenfte, Matte id) meinen wärmſien, 
innigften Dank ab. 
Homburg, den 9. Aug. 1867. 
Abraham Salm, 
genannt Fürſt. 


Die beten Futterſchneid-Maſchinen, 


welche bei der legten internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Strafburg bie 
beiden erften Preise, Die große goldene und die große filberne Medaille, erhielten, find 
von und bereit in. mehr. ald 3000 Stüd verbreitet worden. 
Eie zeichnen ſich durch große Eolidität, beſonders leiten Gang und vorzügliche 
8. 


Leitungen vor allen andern 


Die durch große Fabrikation ermöglichten billigen 


Preife von fl. 45. 60. 95. fit Handbetrieb, fl. 05. 105. 135. für Göpelbetrieb, ver: 


drängen alle bisher üblichen Etrogitühle. 


Vegen näherer Beſchreibung, wegen Ueberlaſſung der Maſchinen zur Probe 
oder zum Wiederverkauf beliebe man fi) zu menden an 


3. P. Lanz K& Co, in Mannheim u. Negensburg. 





Dünger-Jabrif 
in Ludwigshafen am Rhein 
von Midel, Lederle © Comp., 


GEontroffabrit mehrerer landwirthſchaftlichen Wereine, 
empfiehlt zur Herbftfaifen: 


Knochenmehle, Kalifalze, _. 
Superphosphate, Weinberg⸗, Wieſendünger, 
Hopfendünger. 


Prima Peru⸗Guano. 


Wegen Errithtung von Niederlagen jehen wir nträgen entgegen, 


r 
ed ole 
| by Google 





TIVOLR 


Sonntag den 11. Auguft 


Großes Mil 


tär- Imeert, 


ausgeführt von der vollftändigen Kapelle des (preußiihen) RHeiniihen Ubhlanen-Negi- 
ments Nr. 7 unter Leitung ihres Stabstrompeters Mefiler. * 


Anfang 39 Uhr. — Ende 11 Uhr. — 





Entree 12 fr. — Programm 
. x Inferaten- Beförderung. | 
Die Zeitungs-Anmoncen-&xpedition 


in Frankfurt a. M. und —— 
bat nunmehr auch in Mannheim eine General: 


an ber Kaffe. 











0 Bweibrüden. 


Lebeusverſicherungs⸗ 


und Erſparnißbauk 


in Stuttgart. 
Stand der Verfiherungen am 31. Dez 1866: 10,455 


Policen mit. . . 


Neuer Zugang im laufenden Jahr bis 31. Juli: 1509 


Anträge mit 


. fl. 18,377,159. Berf.-Summe. 
. fl. 2,893,000. 


Die Stuttgarter Ban vertheilt als reine Gegenf itigleitsanftalt allen ’und 


jeden Gewinn an die Berjiderten, 


Ihre Sicherheit iſt als eine abjolute zu 


bezeichnen und die Prämien ftellen fih in Folge der hohen Dividenden bei ihr am 


billigften. 


Abzüglic der dermalen zur Bertheilung kontmenden und aus dem Jahre 1862 


ftammenben 


inidende von 38 Prozent ber Jahresprämie ftellt ſich die jährliche 


Prämie für eine Verfiherung von fl. 1000, auf Lebenszeit 


imAlter von 25. 30, 35. 


af f.137% fi. 15, 


40. 
fl. 17. fl. 19%. fl. 28. 


50. 55. 


fl. 28. fl. 35%. fl.asty. 


45. 60 Jahren 


Die wohlthätigen Wirkungen der Lebensverfiherung machen fih in allen Lebens: 


und Berufsverhältniffen geltend. Die Gewöhnung zur 


der Zukunft erhöhen das Familienglüd. 
Zu weiterem Beitritt laden ein: 


parfamfeit und die Sicherung 
die Agenten 


rcb. Baum in Zweibrüden, 
*. Dümmler in Homburg. 


F.8 


Billig zu verfaufen! 

Ein noch rn gebrauchter Dampfapparat, 
womit man täglich circa 16 Bentner Kar⸗ 
toffeln brennen kann, beftehend aus drei Reffeln 
—— ——— 

ſowie 

Bütten, Dampffaß, Rartoffel MU = 
Kühlſchiff 


ahere Auskunft ertheilt Daniel Stalter 
MR Hof Monbijon bei Zweibrilden. 


Ein Meif ju einem: Borberrade wurde 
auf dem Wege von bier nad) Homburg am 
Dienstag verloren; man bittet den Finder 
um gefl. Abgabe bei einem der Herren 
Ortsvorjtände oder an Joh. Schijtel in 
Mittelberbadh. 


+ Senfert in Blieskaͤſtel. 


2 junge fleißige Eheleute mit jdon er: 
wachjenen arbeitsfähigen Kindern (von wel: 


Bifiten-, Verlobungs-, Adref-, Wein- 
——— —* w. 
wer geſchmackvoll un angefertigt 
in der Buchdruckerei von nn 
A. Rrangbühler. 
Sonntag und Montag, ben 11. und 12, 
Auguft, wird bie 


Itheimer Kirchweihe 
mit gutbeſetzter Tanzmuſik (Schußenmu 
abgehalten, wobei Hr gute 3 — 
Getränfe beſtens geſorgt wird. 

—— Vorkirchweihe mit Har- 
moniemufif (ebenfalls Schügenmufif) , wozu 
freundlichſt einladet 

I. Graßmüd,. 


Schützenball 


Blieskaſtel 
Sonntag ben 11. Auguſt, Abends 8 Uhr, 
im Alff'ſchen Saale. 
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 48 Er. 
„ „ Mitglieder 30 kr. 


m „Tamm* 
fortwährend Wiener Bier per Schop- 
pen 4 fr. 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß bie 
Zweibrücer Schügenmmufif (beitebenb 
aus Horniften des kgl. 6. Jäger-Bataillons, 
welche fich dahier niedergelafien haben) allen 
Anforderungen, fomohl in Blech: wie in 
Streichorcheſter, volllommen entfpricht und 
fih befonders jetzt bei Beginn der Kirch⸗ 
weihen anburdh beftens empfiehlt. 

Beitellungen beliebe man gefälligft bei 
dem Unterzeichneten zu machen. 

Bweibrüden, den 3. Auguft 1867. 

Ludwig Nirner. 

Bei Ehr. Bradfiih Mann ein guter 
Fubr: und Ackerknecht gegen ſtarken 
Lohn ſogleich eintreten. 

Schreiner Kaul nimmt einen r⸗ 
jungen mit oder ohne Belöftigung an. 

4 Saiten, für Hafer: oder Mehlfaften 
geeignet, find zu verkaufen bei 

Pb. Flory. 

12 gang neue Gartenftuble *—* 
menlegbar) find um ausnahmsweis * 
Preis zu verkaufen. Näheres in ber 
ds. BI. 





Ein Füllofen und ein Handwägeldhen zu 
verkaufen; zu erfragen in der Erp. ds. BL. 


Gottesdienſt 
in der hieſigen prot. Kirche am 11. Aug. 


hen der Mann auch im Rechnen, Schreiben ittags: ver Öturh. 6. 

und Leſen, die Frau im Nähen allen eh ber * *— FE ER 

anderen weiblichen Arbeiten erfahren ift)| Nahmittags: Herr — onhhuttnen, Eert: 

wären „gene, zur Verrichtung von Deko: alm 122, 15. : Rr. 216. 

nomieArbeiten, und zwar ftatt gegen Lohn| Frankfurter Geldeours vom 9. Auguft, 

m —— — is und| Polen . » 4u. -- 
zu nem i en nomen, [2 . . + ” 

am ehhen auf einem Gofe, bauemd zu] get, OhzEnde | |. = 95088 

engagiren. Das Nähere zu erfahren beil Dutaten . ”» 535-347 

ber Erped. d8. BI. WMär-Stäie . .» : 938 

Preuß, Kaffenfheim. -» +: " 147-4 





Ein 15 Monate alter Dur: 
bamfaflel, abitammend von 
dem Homburger Bereinsfaffel, 

ſteht zu verlaufen auf ber Würſchhauſer 
Mühle bei Wallhalben. 


ur, 
4%, Yupwiged.»Berb. Eifend.-Att. 147 ©. 
4%, Reuft.- Dürkp, " .„» Bi ©. 
LACH fi ‚Marimil» »# "„ 105: P. 
4'3%fo "En. b. RKothſch 4 l 200 116; P. 
4%, bayer. Präm.»Anl. al. 175 9 P. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Bweibrüden, 


\ 


Diveibrücer Wochenh 





Zugteich antiched Organ für Die Banbeiögrihtfichen Bubliationen Des Bert Zweibrüden. 


PETERS EHESTEN 


Friceint mit Audnahme det Montag täglich , mit brei Unterbathungs6lättern per Woche. Vierteljährficher Abonnementpreiß 5 
Interate: 3 fr, für die dreifpalt. Bele; mo die Red. Auskunft eripeilt: — 


Dienstag, 13. Auauft 


12140. 





Bavetu. 

Münden, 8. Aug. Seit der Vertagung der Sitzungen 
des ngönusichuiles Für Berathung des Zivilprozeſſes 
find die jehr umſaſſenden —22— ju den zwei legten Büchern 
des Jivilprozeßgeſehentwurfes zur Bertheilung vorbereitet worben 
und es wird bemmad die Sublommillion ‚bes ge Aus- 
ſchuſſes am 30, d. Me, alio ummittelbar nach digung bed 
bier — ee —— mit ihren Sißzungen wieder 
beginnen. des Ausſchuſſes werden ben Ars 
beiten der ——— auf. dem Fuße folgen, fo daß mit Deus 
Beginn des kommenden Landtans das ganze Briekgebungsmwerk 
in erfter Leſung vollendet vorliegen und dem Ausihufte ber 
Kammer ber Heihöräthe überwielen merben wird, —34 
des 1. Buches des Zivilprozeßgeſehes bat belanntlich auch dieſer 
Ausſchuß ſeine Arbeiten bereits erledigt und der Referent, Reichs⸗ 
ralh —— auch jeine Vorichlage zu Dem —** ¶ Buche 
fo meit daũ nie Beratungen im; Ausichufie wohl balb 
und der Gröffuung bes Landtages aufgenemmen werben 

CH Münden, 9. Aug. Der Staatäminifter des Aeuhern 
Für ». Ooheulohe bat einen mehrwöchentlichen Urlaub ange 
treten. Für die Dauer jeiner Abmwejenbeit iſt Staatscath 
© Darenberger mit dem Portefeuille des Aeußern betraut. 

— Das tal. Staatsnuniſterium der inanyen hat verfügt, 
daß zur tbheoretiichen Geometerprüfung ftighin nur ſolche 
Adſpitanten zuzulaflen find, welche 1) entweder ein Real: oben 
gr Gymnafium abjolvirt, 2) nad abfolvirter Latein⸗ 

ule mindeitens vier Jahre techniiche Anſtolten (Gewerbs-, pol 
techniſche, höhere landwirthſchaftliche Schulen) mit gutem "Eriolg 


Beiucht 

Münden, 10. Auguſt. Se. Maf ber König bat den 
miniiteriellen tetär, Hrn. Minis 
ſaerialrath v. Lug, zum "Staatsminilter der Jufig ju ernennen, 
zuicht genehmigt, 2* das Geſammtſtaatsminiſterium beauf⸗ 
tragt, einen neuen Vorſchlag zu madıen. Der König hat den 
Borichlag in einer für Herrn v, Sup höchſt ehrenvollen Weife 
abgelehnt, indem Se. Waj. erflärte, einen fo erprobten Mann 
noch länger in allerhödhitihrem unmittelbaren Dienfte behalten 
zu wollen. 

CHMänden, 10. Aug. Wie wir hören, und wie auch 
Die „Augsb. Allg. Ag.“ mittheilt, Soll Graf Hegnenberg: Dur 
el angebotenen Geſandiſchaftspoſten in ® Berlin abgelehnt 


Durh eine Berorduung des Kriegsminiſteriums ift das 
preußifche Felddienſtreglement auch bei der bayerischen Armee 
eingeführt und dafelbe folort sinzuüben, ba es ſchon bei den 
Manövern auf dem Lechield und in Schwaben zur Anwendung 
fommen fol. 

Zandan, 9. Aug. Es ift nunmehr feftgeftellt, daß das 
bier garnifonirende 1. Bat. des 1. Znf.-Neg. am 30 Aug. Landau 
verläßt: es bat Befehl, am 1. Sept. in feingm neuen Garnifond- 
ort Münden einzutreffen. 

Neuftabt, 10. Aug. Heute Vormittag fand eine Zufammen: 
kunſt pfalziſcher Landtagsabgeordneten hier ſiatt. Diefelben zu. 
ſich nad kurzer Beiprehung dahin, den Vertretern der Pfalz im 
Sozialgefepgebungsausichuß, HH. v. Soyer und Kolb, die vollite 

mmung zu ihren Anträgen und Boten ausjulpseden, und 
eſchloſſen, von weiteren Schritten vorerſt abzujehen, ba Hr. v. 


des 
PEN HT ER 


Par noch diefer Tage in bie Pfalz kommt und dann in 


e fein wird, einer ju betufenden wa: Berfammlun 
* Bericht zu erftatten und ni er Berathung des — * 
Erforderlichen Theil zu nehmen. in den Berhaudlungen 
des Gefepgebungeausfiufies est 8 Banfe eintritt, fo iſt im 


dem kurzen Verzug feine Ihr. 
Onitahısncheiär) Ci Seine, der 
Eid allergnädigfi bewogen gef —— 2* 
3* der Pfalz den naher Theobor Foell in; Zwei 
rüden zu ernennen. 

Berti Ka — — ——* ——— 
erlin, 10. Au 
Berorbnung, — un en 5 —— 

van rei 

N. Hug. Der „Monitenr“ veröffentlicht ehr 
Juli datirtes Telegramm 


HR I... 7 


en 

erner macht auf 
RR fayt. daß: pl en Gefeben. ne yo 38 — 
un t, da e e 
friedlichen‘ Fr Ayo der —2 — ——— 4* 

Die Zufammenfunft des Königs von Preußen mit dem 
Kaifer Napoleon bei deſſen Ruckkeht von Salzburg ift u 
fo gut wie gefichert; dieſelbe wind aur 22, aber 23. u 
Baden Mattfinden, Wenn auch beitimmte politifche zelhe 

von biefer Jufammenkunft eben fo wenig zu erwarten ke 
von derjenigen zu Salzburg, jo läht ſich das friedliche S 
wicht verfenuen, weldes in dem Aufammentreffen Be 
narchen liegt. 

Italien 


Rom, 9. Ang. Die Königin Marie Thereſe von Neapel 
(Stiefmutter des letzten Königs Franz II., eine Tochter des 
veritorbenen Erzherzogs Karl von Deiterreich) ift geftern in 
einem Alter von 51 a. dabier verichieden. 

land. 

Londo uf eine Anfrage wegen ber Ge: 
fangenen in Soon} fagte Bord Stanley, er habe Nachricht 

ten, weiche beitätigen, daß die Verbindungen wiſchen König 

odoros umb dem Punkt, two bie gefangenen. änder 
rädgehalten werben, abgefchnitten —* Es ſei aber verfeüßt, 
fie ſchon für befreit zu — 
Rufland. 

Petersburg, 9. Aug. Die heutigen Morgenblätter 

melden den Abjchluß des Friedens zwiſchen Rußland und Buchara. 
— 


Verſchiedene s. 


Zweibrücken, 12. Aug, Geſtern ſpielte die vollſtändige Muſit 
des pramiihen Rheiniſchen Uhlanen-Regiments im Tivoligarten vor 
einem zahlreichen aewählten Publitum, das die äußerft kocrett ausge⸗ 
führten einzelnen Piecen derfeiben mit lebhaften le belohnte. 

Speyer, AD, Aug. Die Vertreter der pfätzifchen Borichußvers 
eine, etwa 50 am der Zahl, Bielten geftern ihrezweite und letzte Sigung 

zur Öründung eines Uaterverbandes. Herr Schulte: Deligih bielt nach 
der Sihung eine lä —— und entwidelte darin die Vortheile 
des Genoſſenſch dad während des letzten Kriegsjahres bie 


NS 


I 


werth; es beſte 


An Deu eiwa 1000 Borfdußvereine, von 
denen 642 dem Verbande angehören und „532 Vereine, mit 193,712 
Mitgliedern hatten es ande ee eingefendet; dieſe haben 
im Vorſchuß⸗ und — ft beinahe 100 Millionen Thaler 
umgefet. hulge-Delikik erflattete Auch Bericht Über das preu: 
Eifhe Genofienfhaftsgejeg und empfahl die Annahme der von ihm ents 
worfenen Mujfteritatuten ; gegen Abend verlich der thätige, um das 
focjale Leben in Deutſchland fo hochverdiente Mann unfere Stadt, um 
ſich ady Karlsruhe zu, begeben. ' 

Paris. Der Beſuch der Ausſtellung nimmt nun ab, nachdem 
fie den Reiz der Neuheit verloren hat; im Durchſchnitt wird fie täge 
lich von 40,000 Perſonen beſucht. Im Ganzen ift der Fremdenverkehr 


alängendite ich I Def je Mefultate deffelben ſind jtaumens: 


hinter Den gehegten Erwartungen zurüdgebiieben. 


8 Landwirtbidaftliches. 

öur Schweine zucht. Herr Ph. Mai, Gutsbefiger u Shwamms 
bofi. ‚ heilt uns mit, daß es für ihn Intereſſe gehabt habe, zu 
ermitteln; eb wirklich durch einen Bufa von fogenanntenn Futtertaechen⸗ 
mehl zum Futter junger Schweine ein Vorteil erreicht werde und daß 
ex. darum. einen Wurf Ferkel, die er ſelber großrog, in 2 Abtbeitungen 
füttirte. und zwar ber Art, daß die Futterraüonen im der Uuontisät 
und Qualitãt für alle gleich waren, doch erhielten D_derfelben läglich 
unter das Abendfulter je 1 ſchwachen Eßlöffel voll ausgefällten phos⸗ 
photſauren Kall. Schon nah 6 Wochen machte fih ein weſemlicher 
Unterfpied bemerkbar und zwar zu unten der mit, pheẽphor ſaurem 
Kalte gefütterten Thierchen. Derfelbe ſteigente ſich der Art, daß nach 
Ablauf von 5 Monaten Für 1 Stüd 3 Thaler mehr erlöſt wurde, 
ols für das Stüd' der Anderen Abtheilumg, welcher fein phogpker- 
fairer Kalt verabreicht worden war 


Mainzer Handbelberiht vom 9. Auguft. 

+, Für Weisen war; während” der Woche die Frage weniger ſtark ala 
ſeilher, doch blieben Preife von guter alter und neuer Waare ziemlich 
bebnuptet, mährend unſergeordnete Qualitãten vernachtãſſigt blieben. 
Korn ohne echeblichen Begehr. Gerſte mar etwas mehr begehrt, doch 


Gen 


















des ga 


landwirthſchaftl. vereins für kheinpreußen 


su Saarlonis 


vom 8. bis inel. IH. September 1867. 

Ausftellung von Vieh, Gartensund landwirthſchaftlichen Gerathen, Maſchinen und 
Produkten — mit Thlr. 1772 Prämien außer Medaillen und, Diplomen. 
Anmeldungen bei unter 
Schriebener Direktion der Lofal-Abtheitung Saarlowis, von wo auch jede gewünſchte 


Mir laden ein, fich tüchtig hieran zu betheiligen. 


Auskunft ertheilt wird. 


Verlooſung von Vieh, Garten: und landmwirthichaftlichen Geräthen und Maſchinen 
— Gewinne betragen Thlr. 4000. zuſammen, — Looſe a 15 Silbgr. ſind zn haben 
bei uns, bei allen Pireftionen der ſämmtlichen rhein-preußiſchen Lolal⸗Abtheilungen und 


an verſchiedenen Werfaufitellen. 


Zonntag, 8. Scptember: Nachmittags Empfang, 
Montag, P. September: Beratbungen — General-Verfamm: 


lung — Prämtirung, 


| ARE Mi 
(Mitgetgeilt durch dern X 8. Zorn in Sweibräden.) 


eral-Berfammlung 


waren Offerten nicht ſehr zahlreich, der Umſatz daher Mein. Haſer 
macht ſich app doher im Vreiſe ſehr feſt. Zur neliren iſt: Weizen 


Ab. fl. bia 15 A. LO, di per Ron. „13 fl.15 fr. Kom 12 1. 
Ro 


bis 12 fl. 15 Mr, eff. per Nov, 10H. JO R. bis 10 fl. 40 fr. Gerſte 
10 ft bis 10 fl. 15 ie, eff. per Nm. £: 45 fr. Bafer 6 fl. 
10 kr, pr Nev. 4 50 if. 3 Geihäft in Nübdt 
will ſich nicht beleben, Preſſe ſind daher gedrüdt ch. 22 fl. ehne 
Faß, per Oltober 22 fl, 45 fr, mit Tab, Lenöl-24 fl. 50 kr. 
Mehndl 42 bis 44 Sl. Koblfamen 16 fl. Repskuchen 72 fl. 


Angelommen,in Neiws}orf 
_Am 13. Juli Dampfer „Hermann“ von Bremen, 
„Sermunia” „ KHamburz. 


" 14 ‚ * " N 
; „Atlantic“ „ Bremen. 





Aug Kranzbübler verantworil. Medakteur, 


— Ausſchreiben. 

Die ledige Katharina Schteler von Dellfeld hat ſich mit 

Hinterlaſſung ihres 1% Jahre alten Kindes Georg Schieler 
vor einiger Zeit aus ihrer Heimathsgemeinde entfernt, ohne bis 
beute dabin aurüdgefehrt zu fein . 
Indem ment tachitebend das Signalement der. genannten 
Katharina Schieler veröffentlicht, ergeht an ſämmtliche eitö- 
organe das Erſuchen, mach dem Aufenthaltsorte berielben die 
geeigneten Mecherchen zu pflegen und diejelbe im Betretungstalle 
der umterfortigten Behörde vorzuführen,, damit jie zur Ernährung 
ihres Kindes angehalten werden kann, 

Signafement: Alter: 24 Jahre; Größe: 5° 5, Haare: 
braun; Augen: braun; Augenbratmen: braun; Stim: hoc; 
Beficht: breit; Naje und Mund: proportionirt; Belondere Kenn: 
zeichen: ‚Feine. 5 
Zweibrücden, den 8. Auguſt 1867. ir 

3 { ——— 













Todesanzeige. 
Heute Nacht verſchied nach langem 
schweren Leiden unſer geliebter Vater 
Schwiegervater, Groß: und Urgroßvater 


Herr Chriſtoph Knorr 


in Seinem 75. Lebensjahre, wovon wir 
auswärtige Freunde und Belannten hier 
mit beriächrichtigen 
1m ftille Theiluahme bitten 
Aweibrüden, 10, Anguſt 1867. 
Die traneruden Hiuterblichenen, 


sur diesjährigen Kölner Dome 

Loo ban-Yotterie , Gewinne ba- 

ler 23,000. 10,000. 3000. 2000. 

1000. 300, :c,, zu einem Thaler 

pro Stück von heute an zu haben bei 
Richard Kamm; Vuchbinder, 





Dienstag, 10. September: Beratbungen — Nachmittags] —Ir.uz hoklä — 
Husnug nach Linsler Hof — Befichti an neuer Mafchiuen ——— Vollhäringe 
— Probepfligen — Wafferbebungs-Mafchine, % Bug Beet. 

Mittwoch, 11. September: Beratbungen — Viehmarft | ——— iu 


Vichmusterung — Berloofung — Feſteſſen — Ball, . | el Rn 
fontkiche Seitlichleiten und geneermfantef mit eiuer aruneren Unpabl 


even Tag geſellige Verfammlungen, öf 


Exkurſionen nad) der in landwirthſchaftlicher wie iduſtrieller Beziehung intereſſanten Um 


gegend, nach den nahen Frankreich und nah Bayern. 


Die Mitaleder· des ganzen laud wirthſchaftlichen Vereins für Nheinprenfen (die 
ſich wegen ibrer Quartiere an uns’ wenden wollen) haben überall freien Zutritt, wozu 


ebenfalls der Pefig eines Looſes berechtigt. 


Ohne Vereins: Karte und ohite Foos Foflet der Zugang Eintrittsgeld. 
Näheres im Programme in dem Imi-Heſte des landwirtbfchaftlihen Vereins nırd 


jm Feft-Progrannne, 
Saarlouis, den 1. Auguſt 1867, 


Die Iandwirtbicbaftliche Lofal-Abtbeilung Saarlonis: 


Der Direktor, 
Sandratb von Selaſinsky. 


- 





Unterzeichneter trifft nädhiten Mittwoch 


Windmühlen 


ine Gaſthanſe „au Ochſen“ dahler ein. 
Ph. Seibel 
ans Hauenſtein 


———— — 
Frantfurtet Geldeours vom 10, Auguſt. 
RE Erg 


Yıltolen : s 4 st 

”- bruß, - „ 9935-47 

Doll. 1m »Dtide „9 30-52 

Enql Sodereign⸗ De a 35 

„3 45-17 

„ter, Sefretür, Duke site — "50824 
Hütten-Direltor Carl Schaffner. J Preuß. Kafeniteine . . 12-45; 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibritden. 


8 : 


* 


weicher Wochenblall 


Zugleich anıtfiches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





FFricheiat mit Audnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltung&blättern per Woche. BVierteljäßrlicher Abonnernentepreis 45 tr. 
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Bayern. 

Münden, 9. Aug. Difiziel it heute die Nachricht hier 
eingetroffen, daß Kaiſer Napoleon mit ber Kaiſerin Cugenie 
am Samstag den 17., des Nachts Yrl Uhr, in Augsburg ein: 
trifft. Dortſelbſt wird Nachtlager gehalten umd die Abreije er 
folgt Sonntag den 18. ds. erit um 11 Uhr Vormittags. In 
München bälı ſich der faiferlihe Zug nur fo lange auf, als 
zum Maſchinenwechſel notbwendig üt, um *45 Uhr erfolgt bie 
Ankunft in —— Welche Dispofitionen bezüglid der Rüd— 
reiſe ıc. getroffen find, darüber ift bis zur Stunde noch nichts 
befannt. 


CH Münden, 10, Aug. In der 13. Sitzung vollendete | 
die erite Leſung des Abſchnittes 

über das Bemeindebürgervedkt. Nachdem der regelmäßige Er: | 
werb des Bürgerrechts bereits in der Iepten Sigung feftgeitelt | 
war, baridelte es fi dermalen um das Bürgerrecht ber Haus: | 


der Soyialgeießgebungsausic 


befigen und der Höchitbeiteuerten und der in der Gemeinde bes 
güterten Rorporationen, dann um ben Berluft des Bürgerrechts, 
am bie Nufmahms: und Gemeinden 
bürgerreht und um bie Verhältniffe der Ausmärker (orenfen). 
Die Abftimmung fiber das Bürgerreiht der Hausbeiiper .xc. war 
wur eine vorläufige, da bie definitive Erledigung im innigen Zus 
Jammenhange mit jpäteren Beitimmungen ber Gemeindeordnung 
fteht. Der Berluft des Bürgerrechts foll in ber Regel dann ein⸗ 


treten, wenn die faktiſchen Vorausfegungen für den Befig bed 


DVürgerrechts feit 6 Monaten verloren find: In Bezug auf bie 
Aufnahmsgebühren entſchied Tih der Ansihuß für das von ber 
Negierung vorgeichlagene Syftem, wobei jedoch von ber Aus: 
ihußmajorität die höheren Gebührenläge des Referates ange: 
nommen wurden, jo dab für die Folge das Marimum in 
Städten mit 20,000 Seelen und darüber 150 fl., in Städten 
und Märkten unter 20,000 Seelen 100 fl., und im Lange: 
‚meinden 50 fl. betragen wird. Zur ser Minder⸗ 
bemittelten wurde jedoch auf —— der Negierungsvertreter 
und einiger Ausihußmitgliever der Beſchluß gefaßt, dab vom 
Perſonen, welche nicht in die höchitbeftenerte Hälfte gehören, 
nicht mehr ala die Hälfte des zuläffigen Marimums der Auf- 
nahmsgebühr erhoben werben bürfe. Die —— —* 
(d. h. die Gebühr für bie Theilnahme an Weide · und Hole 
nugungen und dgl.) wurde mie im Regierungsvorichlage, auf 
den fünffachen Betrag des Werthes der Yahresrente der Nup- 
ungen feitgejegt. Die Ertheilung des Ehrenbürgerrechts ſoll 
nicht blos den Städten, fondern auch ben Landgemeinden zus 
ftehen und nur bei Ausländern der Igl. Veſtatigung bebürfen. 
Den Ausmärkern ift der Schub ihres Eigenthums und bie Des 
nüpung ber öffentlihen Anftalten, fomweit dies. zur Bemirth: 
ſchaftung ihres Eigenthums erforderlih, gemährleifte, Die in 
ber Gemeinde Begüterten, aber dort nicht wohnhaften Perſonen 
Tonnen zur Aufftellung eines Bevollmädtigten angehalten werben, 
— Der Nusſchuß einigte ſich ferner darüber, daß nunmehr 
um Zwede der 2. Leſung eine motivierte Zufammenitellung und 

edaftion der Beſchlüſſe durch die Neferenten erfolgen und bis 
zur Vorlage eine Pauſe in den Sitzungen eintreten fol. 

— Durch die nachtheiligen Einwirkungen bes vorjährigen 
Rriegs auf Handel und Induftrie hat fi im Laufe des vori: 
gen Jahres befanntlich ein beträchtlicher Ausfall in den Zoll 
vereindeinnahmen ergeben. Im I. Quartal bes laufenden 


Mittwoch, 14. Auguft 


von, um das Ehren- 





1867. 


7 ee 











Jahres 1867 aber haben ſich diefe Einnahmen wieder um ein 
Bedeutendes gefteigert, indem fie für Diefen Zeitraum 4,467,560 
Thlr. betragen. 

Rürnb eg, 7. Aug. Bei ber geitern ſtattgehabten Ber: 
gem gegen bie Difiziere, weldhe den mehrerwähnten Erzeb 
n der biefigen ubofreftauration begingen, beantragte der 
ald Staatsanwalt fungirende Hr. WBaubitor Berjil für 
Hauptmann SFeuerlein eine Amonatlihe, für Lieutenant Brandl 
eine Smonatlihe Gefängnißftrafe, für Lieutenant Frhr. v. Pede 
mann (wegen Erjeh) 1 Monat Kaſernarreſt (in alen 3 Fällen 
Anrechnung der Uaterſuchungshaft zu Gunften der Angeflagten), 
während ber als Bertheiniger fungirende penf..Bataillonsaubiter, 
Hr. v. Landgraf, auf Rothwehr und 2* Freiſprechuug der 
ala ern plaibirte. Das Urtheil wird am Freitag Vormittag 
verfündet werden, unterliegt aber, im Falle ber Verurtgeilung der 
Angetlagten, noch der Behätigung des Generalaubitors. 


Dienſtesnachrichten) Se Maj. der König haben 
fd allergnädiaft bewogen gefunden, unterm 6. Aug. 1.98. die 
erlediate proteltantiiche Pfarrſtelle zu Altborf, Dekanat? Neuftadt 
an der Haardt, dem bermaligen Pfarrer zu Bautereden, De: 
fanats gleichen Namens, Konrad Prehn, zu verleihen; unterm 

leiden Datum ben Rechnungsführer Ludwig Alwens bei dem 
— und der Polizeianſtalt Kaiſerslautern in gleicher 

ienſteseigenſchaft am die Gefangenanſtalt Frankenthal unter 
ee Ueberttagung ber Fuultion des Inſpektors dieſer 
Anſtalt zu verſehen und die hierdurch ſich erledigende Rechnungs: 
führerſtelle bei dem Zuchthauſe und der Polizeianſtalt Katfers- 
lautern dem geprüften Rechtspraktikanten und funktionirenden 
Aktuat an dieſen beiden Anſtalten, Auguft Meyer, in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenfhaft zu verleihen. 

Breußen. 

Berlin, 9. Aug. Die öfterreichifhe Kaiſerfamilie Hat 
ber preußiihen Regierung ihren Dank für die Bemühnngen 
ausbrüden laſſen, welche Herr v. Magnus, ber preußlſche Be: 
fandte in Mexilo, mit fo vieler Aufopferung für das Schidfal 
bes Kaiſers Marimilian an ben Tag gelegt hat. — Dem Ber: 
nehmen nah if die Einberufung von Bertrauensmännern aus 
Naſſau, Kurheſſen und den Elbherzoathümern befchloffen. 

Berlin, 12. Aug. Wie die „Nord, Ag. Ztg.” berichtet, 
— bie Nachricht von einer bevorſtehenden Zuſammenfimft 

apoleons mit dem König von Preußen in Koblenz an Wahrs 
ſcheinlichleit. Daffelde Blatt fagt: die freumbichaftlicde Ber 
grüßung paffe in die täglich fich friedlicher geftaltende Situation. 

In einem Berliner Brief der —— iſt das Thatfäche 
liche in dem jept beſeitigten Zwiſchenfall in der nordſchleswig'ſchen 
Frage folgendermaßen zufammengefaßt. Die franzöfiihe Depeiche 
au den Geihäftsträger in Berlin, Lefebre de Behaine, enthält 
im Weſentlichen Weifungen zur Unterftügung der in ber bänis 
ſchen Antwort auf die preußiiche Note vom 18. Juni enthaltenen 
Vorihläge, Befanntlih erklärte die dänische Note, Dänemark 
fönme ſich nicht dazu entſchließen, für die deutfchen Bewohner 
bes etwa abzutretenden Gebiet? Garantieen zu leiten, melde 
nach der Meinung bes Grafen Bismard in einem Staatdvertrage 
feitgeitelt werden follten, es jei dagegen bereit, in eingehenden 
Berhandlungen die etwa nothwendigen Barantieen zu präzifiren 
und die Berpflihtungen zu übernehmen, dieſe Garantieen auf 








dem gemöhnl Wege in bie Geſetzgebung Dän 
nehmen. — wie en Blair bat bie bäni 
in Paris früher belannt „als in Berlin, fo! 


ig geſchickie Strata pejentlich den Bed, 
**8 für bie änifche —3 gewinnen. Mar: 
quis v. Mo in ber de vom 12. ober 13. Juli 


den Geſch Berlin von der Auffafjung der franzö— 
ſiſchen Regierung in Kenntniß, mit dem Auftrage an denfelben, 
= — ut —— —*2 wa * — 
ie Vorleſun — Depeſche i am 23. Juli erfolgt. 
Eine direfte —— der mit der Vertretung des Gra 
Bismarck beauftragte Unterſtaatsſekretär v. Thile nicht gegeben 
zu haben. Dagegen erließ Graf Bismard ſelbſt eine Inſtruktion 
an den — Bolſchafter in Paris, in weicher bie Ein- 
miſchung Franfreihs, vefp. feine Theilnahme bei ven Verhand— 
lungen über die Ausführung des Art. V des Prager Friedens 
in der entſchiedenſten Weile zurüdgemiefen wurde. Es ift nicht 
‚richtig, daß der franzöfiiche Gefchäftsträger in Verlin das Schieds⸗ 
rihteramt Frankreichs oder fein formelles Recht, mitzuiprechen, 
betont babe. Um fo tieferen Eindrud machten die Erklärungen 
des Grafen v. d. Bolt in Paris, Die kaiſerliche Negierung 
ſah fich vor bie Alternative geftellt, entweder nah adıt Tagen 
iell auf jede weitere Einmiihung in die ſchleswig'ſche Frage 
zu verzichten, ober ben Krieg mit Breußen aufzunehmen. Nuf 
eine folhe Frageitell mar man nicht gefaßt aewejen. Man 
hatte in der freunbichaftlichiten und Shonenditen Form Dänemark 
einen Dienft leiſten, den Einfluß Frankreichs als ungeſchwächt 
darſtellen und Preußen Daumihrauben anlegen wollen, aber 
man hatte vergeffen, daß Deutſchland aufgehört hat, ein Feld 
für diplomatiſche Intriguen zu fein. Die Erklärungen bes 
Grafen Bismard waren jo unzweideutig als möglih. Marquis 
v. Mouſtier ftellte fich zwar ungemein überrafcht über bie Em: 
pfindlichleit der preußiſchen Bolitif; ber Fehler war aber ge: 
macht. Der „Moniteur“ fündigte den Rüdzug an: bie franzö— 
fiiche Regierung verzichtete auf die diplomatiſche Einmiſchung 
in der jchleswig’ichen Frage. 

Der „Hamburger Vorfenhalle” fchreibt man aus Berlin 
über die Vorlagen für ben Reichstag: „Man glaubt nicht, daß 
* umfangreiches Material vorgelegt werben wird, da man bie 

auer der Seflion nicht über 2 Monate ausdehnen möchte; es 
fcheint vor allem nur darum zu thun zu fein, bie regelmäßige 
Thätigkeit des Reichstags in Fluß zu bringen.” 

Bei einer neulihen ſehr gründlichen Schießprüfung der 
verichiebenen Arten von Hinterladern, bemerkt die Kreuzzeitung“, 
habe ſich das franzöfiiche Ehaffepot:Gewehr am wenigiten bewährt. 

Kaſſel, 8 A Die heutige Nummer der „Hell. 
Morgenztg.” meldet mit gefperrter Schrift: „Es verlautet in 
verbürgter Weile, daß der König die ausgeſprochene Abjicht 
begt, den Beſchwerden Kurheſſens abzuhelfen, und dies in der 
Hauptftadt des Landes felbjt zu verkünden,” 

Fraukfurt, 11. Aug. Ueber ben Beſuch des Königs 
von Preußen -in Frankfurt a. M. und in Kaſſel erfährt die 
„Speneriche Zeitung“ aus Ems, daß der Aufenthalt in eriterer 
Stadt etwa zwei Tage bauern folle und der König ſodann nach 
Kaſſel gebe. Das Blatt fügt hinzu: „Deputationen, welche 
um biejen Bejuch gebeten, haben eine beſtimmte Zufage erhalten.” 


Großherzogthum Heifen. 
Mainz, 8 Aug Der Bojtvertrag mit Helfen iſt jeit 
geitern vollzogen, das biefige Poſtamt bereits ein Königliches“ 
worden. Das Aufpflanzen der Adler an den Poſthäuſern, 
Wagen, Poitillonshüten zc. wird fofort bemwerfftelligt werden. 
— Bei der nun beendigten BVerfteigerung des Bundesmaterials 
wurden Mangels Konkurrenz nur ſchlechte Preife erzielt, namentlich 
die prachtvollen, noch ganz neuen Scifjslafetten der ehemaligen 
deutichen Flotte zu wahren Spottpreiien losgeichlagen. 

Mainz, 10. Aug. Die hundert und etliche ſchweren eifernen 
Geſchuͤtze ſind ſpottbillig bei der öffentlichen Werfteigerung bers 
felden dem hieſigen Handlungsbaufe Gebr. ©. zugefchlagen 
worden. Sie werden in einer nieberrheinifchen Hütte umge: 
fchmolzen werden, vorher zerftüdelt durh Säge und Hammer, 
wer dem ebt, eine einzig daſtehende hiſtoriſche Thatjache, Die 
ganze deutſche Flotte von 1849 bis auf ben letzten Nagel ver 
ſchwunden iſt. 

Mainz, 10. Aug. Geſtern Abend gegen 10 Uhr fand 
auf der Holzgaſſe zwiſchen preußiſchen Militärs und Civiliſten 
eine Schlägerei ſtatt, wobei blanke Seitengewehre wieder ihre 
Rolle ſpielten. 


m: Defterreid. 
* a te. —— —— —— 
ungariſchen hör ihre Thätigkeit 
De ehe bes Ausg — —— erſte Eu 
tobe zu n haben. Die Deputationen haben gleich diplo- 
matifchen Vertretern ben Bertrag zu paraphiren, der dann vom 
Neichsrathe und vom Nechstage ratifizirt werben foll; ihre Be 
rathungen werden auf die Zukunft der Monarchie einen ent« 
Icheidenden Einfluß üben und es ift daher begreiflih, dak man 
dem Berlaufe berfelben mit großer Spannung entgegenfieht. 
Die dieffeitigen Vertreter find von dem beften Willen befeelt. 
Die politische Lage einerfeits, welche eine lange Friedensdauer 
nicht verbürgt, die föberalütiihen Stimmen im eigenen Haufe 
andererſeits jind für den Reichsrath eine ernſte Mahnung, die 
von ihm nicht überhört wird, dab die Neugeitaltung der Mo— 
narchie möglichft beichleunigt werden muß; gleichwohl find die 
— 4— nicht gering, die noch zu überwinden ſind, und 
unmöglich iſt es nicht, dab noch im der lehten Stunde ber Aus 
leid) ſcheitert. Gerechte Bertbeilung der Laſten und fichere 
ürgihaften für die Einhaltung der übernommenen Pflicht, 
das iſt der Grundſatz, welchen die Teputation des Reichstathé 
vertritt. Der Grundſatz der Gleichheit ſoll auch bei den Finans 
zen zur Geltung kommen. Die Anzahl ber Bevölferung ſoll 
den Waßitab für die Belaftung bieten, da Ungarn in feinem 
roßen Flähenraum ein Aequivalent fir. unfere höhere Induftrie 
at. Den beutfch-öfterreichiichen Ländern bürfen keine neuen 
Steuern mehr aufgebürbet werben, da fie bie jet beitehenden 
kaum erihwingen können. Diefe drei Säge wird bie biejfeitige 
Deputation jedenfalls und mit größtem Nachdrude zur Geltung 
zu bringen fuchen. - . 

Wien, 8. Ang. Die gut unterrichtete Wiener Korre— 
fponbenz der „Karlsruher Zig.“ berichtet unter vorftehendem 
Datum: „Die Kommandanten ber zum Schutz der öfterreichi- 
chen Nationalen in den Gewäſſern von Kandia jtationieten öfters 
reichiſchen Kriegsſchiffe haben ſoeben den Befehl erhalten, auch 
denjenigen nichtöfterreichiichen Unterthanen, welche bei ihnen da— 
hen nachſuchen möchten, auf ihren Schiffen ein Aſyl zu ge: 

ren. . 
Trieft, 8. Aug. Die mit der Sevantepoft angefommenen 
Nachrichten aus Kandia reichen bis aum 29. v. M. ternach 
beftätigen ſich die früher gemeldeten Siege Omer Paſcha's in 
ihrem vollen Umfange. Die Türken balten ben ganzen Diftrift 
der Sphakia bejeht und haben ihre drei Armeekorps vereinigt. 
Die in Grotten geflüchteten Infurgenten haben die Waffen geſtreckt. 
Der Reſt der geichlagenen Kandiotenarmee bat fih in Omalos 
und Hagia Rumelia verſchanzt. 

Frankreich. 

Paris, 7. Aug. Man ſchreibt dem „Moniteur“ u. A. 
aus Florenz vom 1, Auguſt: „Belanntlich hatte in Folge des 
Wiener Friedens Jtalien in Dezug auf veridhiedene Runitwerke 
und Dolumente, die von Venetien nad Deſierreich geſchafft 
worden waren, Neklamationen erhoben. Eine von beiden Nes 
gierungen gebildete und italienisderieits aus den HH. Cibrario 
und Bonaini, Öjterreichiicherjeit3 aus den HO. v. Burger und 
v. Arneth beitehende diplomatische Kommiſſion hatte dieje Anges 
legenheit auf gütlihen Wege zu oronen geſucht. Sie war im 
Laufe des vergangenen Monats zu Mailand zujammengetreten, 
und fie hat nun, da namentlich die öfterreihiichen Kommiſſäre 
die italieniihen Forderungen in weitgehendfter und zuvorlome 
menditer Weife der Prüfung unterzogen, ihre Arbeiten zur Bes 
friedigung beider Theile beendet. 

Paris, 9. Aug. Der „Moniteur" bejtätigt, daß Admiral 
Lagrandiore, ohne eine Kanone abzufeuern, von drei weitlichen 
Provinzen von Nieder-Kochinchina Beſitz ergriffen bat, unter 
ungetbeilter Zuftimmung der Bevölkerung. 

Paris, 9, Aug. Der „Moniteur” enthält das Programm 
für die Nationalfeierlichleiten an 15. Aug. Es weicht von dem 
Programm der. früheren. Jahre nicht ab. 

Die Klagen über die Jury der allgemeinen Ausitellung 
werben: intmer häufiger und ſtärler. Der Vorſitzende einer ber 
bedeutendjten Jurys hat: von einer amerifaniichen Fabrik 50,000 
Fecd, angenommen und deren Inhaber dafür noh am Morgen 
des Tages der Preisvertheilung auf die Lifte der am höchſten 
zu Belohnenden jegen laſſen. 

In Bordeaur iſt eine furdtbare Katajtrophe eingetreten. 
Ein heftiger Brand brad) geitern Abend in diefer Stadt aus 
und traf. im Seller eines der Häufer auf erplofibele Gegenftände; 


“ 


eg das fie erreicht hatte, fand 
tt, bie 
7 bis 8 Bolisiiten, eine Amzahl Gendarmen, unter diefen ihr 
Kapitän und ihr Kommandant, wurden getroffen. Auch der 
Kommandant der. Feuerwehr it ſchwer verwundet. Seht iſt 
man Herr des Feuers und ftellt eifrig Nachgrabungen an. Man 
fürchtet, noch auf neue Opfer zu treifen. — Im nächſten Monat 
wird Berezowsli nah Toulon gebradht werden, um ihn von 
bier aus nad) dem franzöfiihen Guyana zu deportiren. 

Am Samstag Abend ift ein in frankreich feit langer 
unbefanntes Verbrechen vorgelommen. Eine Stunde von Nir 
iſt die Pot von Räubern angegriffen worden. Sie haben aber 
ihr Geichäft fehlecht verftanden. Es gelang ihnen ‚ einen 
Kaufmann ans Perthuis zu erichiefen, aber die beiden Poſt— 
wagen entfamen ihmen durch die Schnelligkeit der Pferde und 
die Geiftesgegenwart der Poftillone. 

En 8 land. 

London, 8. 2. eftern Abend beim Bankett des 
Lordmayor antwortete der ruſſiſche Geſandte im Namen bes 
biplomatifhen Korps auf den Toaft, der demfelben ausgebradt 
worden war, und fprad die Hoffnung auf Aufrechterhaltung 
des Friedens aus. Lord Derbn, der auf den ben Miniftern 
ge Toaft antwortete, erklärte, daß England vor Allem 

Frieden wünſche. Vor einigen Monaten, fagte er, habe 
man den Ausbruch eines Krieges befürchtet, defien Ende nicht 
abzufehen war; man glaubte, dieje große Kalamität fei gar 
nicht mehr n, dennoch iſt uns dies im Berein mit 


den andern neutralen Mächten raten ber politiiche Baro: - 


meter jteht zwar noch nicht auf beftändig ſchön, mehr aber 
auf jhön als auf veränderlid. 

Der bevorftehenden Zuſammenkunft Napoleons und Franz 
Joſeph's legt man bier keine politiihe Bedeutung bei. Der 
„Stat” meint, Napoleon fei zu Muthe, als ob er aus Berfehen, 
etwa auf der Jagd, den Kaiſer Marimilian erſchoſſen hätte. 
Er fuche daher feinem bellommenen Gemüthe Luft zu maden, 
ben Bruber bes Erſchoſſenen von der Herzlichleit feines Kummers 
und zugleich die Welt davon zu überzeugen, daß Franz Joſeph 
ihm perjönlich keine Schuld beimefle und feinen Groll nachtrage. 

Jtalien. 

Rom, 8. Aug. Das ‚Romiſche Journal“ jagt: In ber 
Radıt vom 4. d. WM, brachen 200 Bauern vereinzelt von Wels 
letti auf und vereinigten fich bei einem Ort, Namens Campetto, 
46 dem Zwed, ſich der Güter einiger Gigentbümer zu bemäch: 
tigen, um fie a ihren Nupen auzubauen, Die Regierung. traf 
energiſche Maßregeln, Durch welche die Zuſammenrottung auf- 

elöst und ber Anführer fejtgenommen wurde, 

menrottung ermeuerte ih. Die Gegenwart ber Truppen md 

die Verhaftung von 9 der ärgiten Ruheſtörer ſtellten die Ordnung 

wieder ber und vereitelten Die beflagenswerthen Hoffnungen derer, 

welche, vieleicht in einer weit ernfteren Abficht, Die Sache an- 
geitiftet hatten. 

Syanien 
Nah der „Rorreipondencia” von Mabrid befinden fid unter 


Staaten, 95 Belgier und 140 Deutſche. Die einzigen Aus- 
länder, demen Juarez den Uebertritt in die merifaniiche Armee 
eitattet, find die Spanier. Die Generäle Corona und Regules 
n, wie man dem genannten Blatte fchreibt, alles mögliche 
525 um das Leben Maximilians zu retten, aber alle 
re 
egules ift ein Spanier, Corona ein Merxifaner, der aber die 
—— Schule von Paris beſucht und in Algerien als 
nterlieutenant gedient hat. 
TaArkrel 


Konftantinopel, 9, Aug. Ein preußiſches Kanonendoot 


iſt nach den kandiotiſchen Gewäflern abgegangen. 

Der „Courier frangais” meldet: Auf die Vorftellungen ber 
in England beftehenden Geſellſchaften für die Abſchaffung der 
Sklaverei hat der Sultan veriproden, den Handel mit den 
Inden Girkaffierinnen und Georgierinnen im- ganzen Umfang 

ines Reichs zu verbieten. 
. Griedhenlanb. 
» Athen, 3. Aug. Die Pforte hat gegen ben Transport 
fandietiicher Familien durch franzöſiſche Schiffe proteftirt. 


äude Hlogen in die Luft, mit ihnen 30 Perſonen, 


Aber die Zur ° 
de pfätz. 


icheiterten an dem Widerſtande von —* 4 
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— — — W e r ſch i e dre n ee. 


Aus Dapreutb, 8. Aug., meldet der „Rürnb. Korr.“: Eine 
Brodvergiftung, mie fie im vorigen Monat in Würzburg ftattfand, 
fett heute unfere Etadt in Aufregung. Eine Menge Familien umd 
Berlonen (man ſpricht von etlichen fechzin), welche heute Morgen von 
dem Weißbred (Semmeln) des Bädermeiter3 Schott in der Juden⸗ 
goſſe gegeſſen, ertrankten unter den Symptomen der Vergiftung. Eine 
fofortige ärztliche Unterluhung ergab, daß im dem Backwerk Arfenit 
enthalten. Sämmtlihes Brod des Schett wurde ſogleich von der Ber 
börde konfisirt und eim Geſelle deffeiben verhaftet, Die Aerzte find 
in größter Thätigfeit. Bis jet ift noch Fein Todesfall vorgefommen. 
Auch in Heineräreufb, 1 Stmbde von bier, follen Erkrankungen ans 

gt fein. 

(Ein Meiftermert eines Ralligrapben.) Ein vene 
tranifcher Kalinroph, Pros Dofimi, bat eine prachtvolle Arbeit ge 
liefert, die Adreſſe der Treue, welche die Venetianer dem König Viclor 
Emanuel überſandt haben. Die taufend und abertaufend Verzierungen 
dieſes Schriftftüctd zu befchreiben, würde unmöglich fein. Es genügt 
zu ermähnen, daß der einzige Buchitabe S im Worte Sire drei mileo: 
ſtopiſche Anfichten von Venedig in ſich einfchließt, die im Wahrheit ein 
Meifterftüd von Präcifion find. Bermittelft der Loupe überzeugt man 
fid} ron der Genauigkeit derfelben. Die venetianifche Kunft hat ſich 
darin ausgezeichnet. * 

Ueber die Einnahme Queretaro's erfährt man folgendes Nähere: 
„Der Operft Miguel Lopez, Chef des Kavaleri- Regiments „Raiferin”, 
batte das Kommando ded Tages in der Nacht vom 14. auf den 15. 
Mai, Diele Individuum hatte ſich anheiſchig gemacht, die Stadt 
um 3000 Ungen Gold (48,000 meritaniſche Dollars) zu verrathen. 
Er hat es vollführt. Er lich die Truppen, melde die Seite, von 
welcher Belez eindringen follte, zu decken hatten, ſich zurüdziehen und 
ſtellte fih an die Spike der vom gemamnten tepublitaniſchen Chef 
entfandten Kolonne. Als fie am einem von einer kaiſerlichen Wade 
beiehten Punkte anlangtemund diefe „Wer da?“ rief, antwortete Lopez: 
„Es lebe dos Kaiferthim!" „Weldes Regiment?" „Kaiſerin.“ Auf 
dieſe Weile befehten die meritanishen Truppen Santa Erz, den Bart 
und faſt alle wichtigen Stellungen. Als der Tag anbrach, wurbe 
Marimilian von dem Feuer and jenen Stellungen begrüßt, welche er 
für bie feinen hielt. Ueberzeugt von der Nutzloſigleit feines Wider: 
ftantes, ſendete Marımilian an Eecobeto feine Fahue und eine Bot: 
haft, Einige fagen einen Brief, in folgenten Worten: „Ich ergebe 
mid; auf Diöfretion, wm unnites Blutvergießen gu meiden. - Ic 
erbitte drei Zugeftändniffe: 1, Daß man mid wicht infultire, 2;- daß, 
wenn man und erfchieft, mit mir ter Anfang gemacht werde, 3. daf, 
wenn ich erſchefſen werde, man meinen Leichnam weder infultire, noch 
verſtümmle.“ Escobedo erklärte, daß er Died zugeftche. Hierauf Hat 
Marimilian ſich ergeben. 

Ludwigshafen, 10, Aug. Im Mena Juli 1867 Hat 
udmwigsbahn 234,787 fl. 6 fr. ertragen; gegen den 
gleichen Mont 1866 Mebreinnahme 124,457 fl. 18 fr. — Die 
pfäla Marimiliansbabn erirug im Juli 1867 61,422 fl. 22 fr. ; 


"mehr gegen Juli 1866 29,095 fl. 44 ir. — Die Neuſtadte 


Dürkheimer Batn batte eine Einnahme von 5,753 fl. 42 r.; mehr 
genen Juli 1866 1,952 fl. 52 fr. 


G Landwirtbichaftliches. 
Was Neid vermag. Islpring ift fo gelegen, da feine 3 
Hauptaaffen auf einem Heinen freien Plage zuſammengehen, am deffen 
Rande feil Menfbengedenten ein Gemeindebsdhaus ſtand. Arnold, der 
als Küfer weit in die Welt gefommen war, erfteigerte dasielbe im 
Jahre 1859, brach es ab und benüßte die großen Kellerräume als 
Sunmelort der Miftjauche, die von Niemanden im Orte benüßt 
murde und daher alle ſortfloß, um ſich bier zu vereinigen. Arnolds 
zahlreiche Meder waren feit feiner 12jährigen Wanderſchaft verpachtet 
gewelen und ſo weit heruntergelommen, doß fie rum noch Hafer trugen. 
Weit Arnold von Anfang chag Vichſtand wirlhſchaften mußte, ließ er 
Meine Felder fo durch und. dur vor Winter pfublen, wie man afonft 
‚Ielten hut. So kam «3, daf bie betreffenden Felder ſchen nah 3 
Jahren die ertragreichiten der genzen Gemarfıng waren, Das erwedte, 
tie es ja in Dörfern zu geben pflegt, den Neid der Moffe und Jeder 
nahm Bedacht darauf, den Piuhl in, feinem Hofe anzulommeln, um 
ihn felber zu benußen. So kam «3, daß Amolds Centralpfuhllech ſchon 
feit mehreren Jahren leer geblieben if. Was vorher Polizei und 
Gendarmerie nicht fertig gebracht hatte, nämlich die Leute zur Anſamm⸗ 
lung des Pfuhls zu zwingen, das Katie der erweckte Neid in 3 Jahren 
volftändig zu Stande gebracht. 


Yug. Kranzbühler, veranmwortl. Medafleur. 





ber. Wiltpretausbente in ben —* * 2 L. 

Die — ———— in den Hepiefagben ‚ber 
berg foll für die Heit vom J. Oltober 1867 ‚bis zum 31. Doember 1869 auf dem 
Submijfionswege an den Peifbictenden verpachtet werben. 

Der Jährliche — qus beiden Revieren lann beiläufig betragen: 
€, 


ug Zweibrücken. 


Roıhwild und Schnepfen kommen nur zufällig und einzeln vor 
und iſt baher ber came an diefen Wildgattungen unbeftimmt. 

Die Angebote find für Schwarz, Roth: und u. per Zollpfund, für die 
übrigen vorbegeichneten Wildgattungen dagegen per Städ und zwar mit gelonderter 
Preisbeftimmung für Sommerhalen bis Doctini und für Winterhafen nah Martini, 
dann für Feldhühner vor dem 1. Ditober und mach bem eriten Dftober, fchriftlich - 
tofrei und ft mit der Aufihrift: „Submiffion auf die Wilnpretausbeute im 

eftamte Zweibrücen“ Tängitens bis zum 29. Auguſt nähfthin, Morgens 10 A 

im unterfertigten Forſtamte einzugeben, wojelbit zur bezeichneten Stunde bie Eröff- 
wung der eingelaufenen Submifjionen und der Zufchlag ‚an den Meiſtbietenden, jedoch 
vorbehaltlich höherer Genehmigung, erfolgen wird. Die übrigen Vachtbedingungen 
Fönmen 'beim Forſtamte eingeſehen werben. 

Bweibrüden, den 7. Auguft 1867. j 
a" — 


Kaiſerslauterer Düngerfabrik 


erphoßphate, Knochenmehle, 
Kaliſalze. Beru-Guano, 
Nieberkage bei 
Louis Brünishoelz. 
(Eifenbandlung.) 


Baugewerffchule zu Solzminden a./3Befer. 


Der Winternmterricht begirmt am 4. Mobember d, I, und währt 20 Wochen. 
Banhandwerfer, Miühlen-, —— — uud ſonſftige handmechaniſche Hand: 
werfer, welche aufgenommen zu werben wänſchen, haben fich ſritiich zu melben. 
a Schüler erhält Unterricht, Unterritömaterialien, Wohnung, Belöfiigung, Wäſche, 

ürstliche Pflege, einen Schwlrod und die Zeitſchrift für Bauhandwerker und zahlt für 


es 68 Thaler, Pr Borft 3 * 
er eber der Baugewe le, 
®. cher Ki 


Dampfdreſch⸗Maſchinen und Locomobilen. 


Die bedeutendſte Fabril dieſet Maſchinen Clayton Shuttleworth & Comp., 
bat bei ben diesjahrigen großen Wettproben aller ähnlichen Maſchiuen in Bury von 
der Königlichen Lanbwisthfhaftlien Gefelihaft von England folgende Auszeichnungen 
von fachveritändigen Preisrichtern erhalten: 

Eriter Preis Liores 25 für beite Locomobile mit einfachem Cylinder. 

Erſter Preis Livres 25 für befte Locomobile mit Item Eylinber, 

Eriter ‘Preis Liores 20 für beite fefiftehende Dampf; Wafchine. 

Großer Preis Livres 15 und bie einzige Mebaille für beite Dampfbreih-Ma- 
ſchine, welche das Getreide marftfertig abfiefert. 

Sn Paris erhielt die gleiche abrit die erſte goldene Medaille für die befte 
Locomobile und Dreihmafchine. 

Nähere Auskunft erthellen bie unterzeichneten alleinigen Vertreter, welche in ben 
Tegten 5 Jahren über 170 Locomobilen und —— —* Atteſte und 
Angaben über Nentabilität dieſer Maſchinen werden —— en. 

Göpeldrefh-Mafhinen, Häckfel⸗ & Rübenfchneid-IR inen, fowie alle 

anderen Arten von lanbwirthfchaftlihen Mafchinen und Geräthen n durch die Unter: 
zeichneten ebenfalls fehr vortheilhaft und billig zu beziehen. 


J. P. Lanz Co. in Mannheim u. Negensburg 
in Verbindung mit Scherann S Co. in London. 


: 7 n Um damit aufjuräumen, 
Mimbacher Kirhweige. |, Tr Pamit aufzuräumen, vertauft e 
Sonntag den 18. und Montag ben 19. ha J * britpreife 
Auguft wird bei dem Unterjeiäneten bie fünfzig 3 * — E—— 
Kirchweihe abgehalten, wobei für gute in Bliestaftel, 
Speifen und Getränke beitens geforgt ift. 
Hiesu ladet freumblichft ein Schreiner Raul nimmt einen 2ebr-| a 
Jatob Schwarz VIEL "rungen mit oder ohne Beföitigung an. 


verkauft eine 


fer 


viere Jägersburg und Karla: 


Mittwod den 21. Auguft db. 


des 
1 Bormittags um 9 a. a we m 


Bogelbad, werben 
912,000 
im Altenmoog bei Vogelbach figende Stück 
Torfkäfe erfter Dualität loosweiſe öffentlich 
verfteigert werben. 
Bweibrüden, den 12. Auguſt 1867. 
Die kgl. - — 


egen gleich baare en verfteigert. 
aa den 12. Auguſt 1867. 
Das Bürgermeifteramt , 
Keller. 


Nähmaſchinen 


für alle Brauden, darunter Stiefeletten- 
(Eylinde 2 ‚Kübmefäinen, das Reueſte 
und Bollkomm für Schuhmacher 
und —————————— empfiehlt zu 
folıden Preifen in fauberfter Ausführung 
unter Garantie 


die Fabrik von Tb. Ehrmann 
Eee, Gentralfttaße 6. 
Briefe franco gegen france. 


Billig zu verkaufen! 

Ein noch —— 16 Bea apparat, 
— ak re 
toffeln brennen fan, a 

t, e u 
— Same, —* een 
I 

"Nähere Auskunft ertheilt Daniel Stalter 

auf dem Hof Monbijou bei Zweibrüden. 


Landwirthichaftliches Kraͤnzchen bes 
Kantons Zweibrüden. 
Kommenden Sonntag den 18. Auguft, 
des Nadmittagg um 2 Uhr, findet bei 
Bürgermeifter Kemmer in Einöd ein laud⸗ 
wirthſchaftliches Krãnzchen ftatt. 
Berathungsgegenſtände find: 
1. Ueber Tiefbau und Kallen ber Felber. 
2. Ueber horizontales und vertifales 


Plügen. 

8. Das Gypfen ber Kleefelder. 

4. Benütung ber Miſtjauche. 

Zu recht zahlreichen rg ladet bie 
Landwirthe und Freunde ber Landwirth⸗ 
ſchaft Freut ein 

Der Ausihuß. 


n gofdener Hbrenfchluffel 
— worden; abzuholen bei F 
Homann, Schloffer. 

Eine neu bergerichtete Wohnun beile- 
hend in 6 Zimmern, Küche, Reler und 
Holzplag, ift, bis 1. Oftober Gold a 


vermiethen bei 
Karl Diehl 


Mehrere neue Beltladen, Chiffoniers 
und runde Tiihe find billig zu verkaufen. 
Wo? fagt bie Erpeb, da. Er 

Ein duntelbrauner Stodf mit weißent 
Griff und Zwing int in Irheim ftehen ges 
blieben; ber redliche Finder wolle benfelben 
gegen eine Belohnung in ber Grped. b8. 
Bl. abaeben. 


Drud und Verlag von Aug. Rranzbühler in Ymweibrüden, 


Sueibrücker Wochenblat 
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Bayerm 

Münden, 10. Ang. Die Kommiſſion, melde den Mi- 
Titärgelegentwurf beräth, macht alle Anftrengungen, die 120 Ars 
titel deſſelben auf eine viel geringere Zahl zu rebuziren und bie 
Prinzipien amsjumerzen, welche die Forderungen ber Tramilie 
und die Nädfihten des Alters zu bart verlegen; fie beftrebt 
fi, ein Geſetz berzuftellen, das auf geredhteren Grundlagen auf: 

ut it, als dies bezüglich des preuhlichen MWehrgeiepes ber 
Fall it, ohne jedoch irgendwie die allgemeine Wehrpflicht auf: 
zugeben oder zu beihränten. So iſt 3. B. vorläufig feitgeftellt, 
Die Wänner, melde das 32. Lebensjahr hinter fih und ihrer 
Dienitpfliht genfigt haben, nur dann noch ihrer Kamilie und 
ihrem Wirtungetreiz zu entzteyen, wenn bie fümmtliche fiingere 
Mannihaft, gleichgiltig, ob dieſe beim Loofen vom Glüd be: 

ünftigt mar ober nicht, ſchon aufgeboten ift und im Felde fteht. 

ie Kommiffion ift aber auch tolerant genug, das Gute, welches 
der Barth: Stenglein’she Entwurf bietet, anzuerkennen und bei 
Bedarf in die eigene Arbeit herüberzunehmen. 

Münden, 10. Ang. Die jürdentichen Regierungen find 
bei der Feſtſtelung ihrer Mahlgefege zum Zollpatlamente jelbft- 
ftändig, vorgegangen und haben ſich nicht zu gegenfeitigen Be 
ratbungen über die Durchführung gleichheitliher Maßregelu 
veranlaßt gefunden. Demzufolge ift es jept ausgemacht, daß 
Jeder mur in dem Lande gewählt werben barf, im welchem er 
jein Domizil bat. Wie man hört, ließ man fich höheren Orts 
zunächft durch die Anficht beiten, daß die ſüddeutſchen Staaten 
in ihren Handeldangelegenheiten noch immer verjchiebenartige 
Intereffen bätten, wodurch es alſo 4. B. nicht rätblich fei, die 
Vertretung Würtembergs in die Hände von Babenfern zu geben. 
Zugleih glaubt man, die Indolenz, welde bie eigene Arbeit 
nur allzu gern auf fremde Schultern wälgen möchte, nicht unter 
ftügen au Dürfen, 

Münden, 11. Aug. Nachdem Graf v. Hegnenberg ben 
Geſandtſchaſtspoſten in Berlin abgelehnt hat, wird jet Frhr. 
». Schrenf, der frühere Dundestagsgeiandte, für den in Rede 
ftehenden Geſandtſchaftspoſten bezeichnet, mit welchem künftig 
aud die Vertretung Bayerns in Zollangelenenheiten im nordd. 
Bundesrath verbunden werden dürfte. raf v. Montgelas, 
bisher noch Geſandter in Berlin, wird als künftiger Vertreter 
Bayerns in Nom bezeichnet. 

f Zweibrüden, 14, Aug. Bei der am 19, Auguſt 
nächſthin beginnenden Schwurgerichtäfeffion für das dritte Quartal 
diejes Jahres gelangen folgende Anklageſachen zur Verhandlung: 
1) am 19. Hua. aegen Jakob Waldmann, Händler von Wen: 
ningen , wegen Todiſchlags; 2) am 20. Aug. gegen Friedrich Lipps, 
Dienftlneht aus Hinterweidenthal, wegen frimineller Körper: 
verlegung; 3) am 21. Aug. gegen Adam Wegſcheid, Maurer 
von Dürkheim, wegen Mißbrauchs zum Beiſchlaf; 4) am näms 
lichen Tage gegen Johann Dorn, Lieglet aus Neulußheim, 
wegen trimineler Körperverlegung; 5) am 22. Aug. gegen 
Johannes Ked, Mdersmann in Dannſtadt, wegen Körperver— 
legung im Berbrechensgrad; 6) am 23. Aug. gegen Georg 
Seibert, Leinenweber von Altheim, ebenfalls wegen Rörpervers 
legung; 7),am 24. Aug. gegen Balthafar Frey, löhner aus 
Stetten, wegen Diebflahls; 8) am 26. Aug gegen Karl Hoff: 
mann, Si ei bern, wegen Amtsuntreue, und 
9) die Contumazialfahe gegen die Muͤhlburſchen Remigius 


Donnerstag, 15. Auguſt 


—— · — ñ —⸗ —ñ— — — 
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1867. 





Zehentner von ee und Alois Hipp von Ottersweier wegen 
Diebjtahls. * * 


Brenßen, 

Berlin, 10. Aug. Die biefige offiziöje Breife bleibt nicht 
binter der franzöfiihen zurüd, Die „Nordd, Allg. Zig.“ ift bes 
ftrebt, mit allen Gründen die Kriegäbeforanifie zu zerfireiten, 
indem fie zu zeigen ſucht, dab auch Frankreich nicht das mins 
deite Intereſſe an einem Krieg hätte. „Was hätte — 
ſagt fie, „von dem geeinigten Deutſchland zu fürdten? Wir 
meinen im Segentheil, dak das Zufammenfaflen ber zuſammen⸗ 
gehörigen Nationen, weit entfernt eine Bedrohung anderer Völker 
zu fein, vielmehr eine Vüraichaft des Friedens jei, da ein für 
die Nation befriedigender Zuitand jedes Gelüfte nad Veränderung 
beffelben ausſchließt. Und felbit, wenn wir bie Frage fo ftellen : 
Was hat Frankreich) bei dem geeinigten Dentihland zu verlieren, 
jo würde bie Antwort nur immer darauf a dab es 
ber Einfluß fei, ben Frankreich zeitweilig auf. bie Berhältniffe 
Deutihlands ausgeübt hat. Aber it biefer Einfluß jemals zum 
Segen Frankreichs ausgeſchlagen? Wir wollen keine Erinnerung 
wachrufen, die für die franzöſiſche Nation ſchmerzlich jein könnte, 
aber jelbit in Frankreich wird man ſich fagen müſſen, die 
Einmiſchung Frankreihs in die deutſchen Angelegenheiten ihm 
niemals Vortheil gebracht hat, und wir glauben faum, baß 
im gegenwärtigen ‚alle eine folhe Jutervention glüdlichere Ne: 
fultate herbeiführen könnte. Wir find fogae der Meinung, daß 
der mächtigite Hebel zu ber Einheit, nad melcher fand 
jtrebt, gerade in biefer Volitif der Einmiſchung zu fuchen ft, 
welche Frankreich fo lange verfolgt hat.“ Und im einem anbes 
ren Artikel jagt das offiziöſe Blatt: „ba wir einftweilen noch 
nit an den Univerfalfrieden glauben, den bie Herren in Genf 
zu proflamiren gedenten, find wir allerdings nicht in der Lage, 
behaupten zu wollen, ein Krieg zwiſchen Franfreih und ch⸗ 
land ſei auf alle Zeiten eine Unmöglichkeit. Aber für die gegen⸗ 
wärtige Sage ſcheint uns biefer Krieg unwahrſcheinlich, ſcheinen 
uns die dülteren Prophezeihungen ichlecht am Plate, um jo mehr, 
als Deutichland in diejer Situation auf einen Aliirten zählen 
laun, der ſich noch überall als fiegreiher Verbündeter bewährt 
bat und den auch die Franzoſen als ſolchen kennen und reipef- 
tiren, ben Fortſchritt. Ein Krieg Frankreichs, gegen die 
beutiche nationale Bewegung geführt, wäre eine Intervention 
au Gunſien der Reſtauration eines von der Geſchichte abgethanen 
Prinzips und Franfreih wird ſich hüten, einen ſolchen Krieg 
zu führen, der noch zu allen Zeiten mit der Niederlage berje- 
nigen endete, bie e3 verjuchen wollten, der Entwidlung der Ge 
ſellſchaft entgegen zu treten. 

Berlin, 10. Aug. Man will wiſſen, Graf Pismard 
Dane aus der Unterrevdung mit dem Slönige in Ems den Ents 
chluß mitgebracht, ſich Deiterreih zu nähern. Tie Form fol 
in einer nah Wien zu richtenden, die ſchleswig'ſche Angelegen- 
beit exrpligirenden Depeihe gewählt werden. Preußen wird 
darin, mit Nüdiicht auf den nur zwiſchen Preußen und Deiter- 
reich geihlofienen Prager Frieden, Defterreih unter allen aus- 
wärtigen Mächten allein eine Berechtigung zuerfennen , in biefer 
Angelegenheit mit Preußen zu verhandeln, und Graf Bismard 
wird darin auch Oeſterreichs deutichnationales Intereſſe betonen. 

Berlin, 10. Aug. - Das Eprerzier-Reglement für die Ins 
fomterie Preußens it nunmehr 20 Jahre alt und fol, nach deu 


emachten Erfahrungen und nad. den Foriſchritten, welche in 
(ehterer Zeit fihrergeben haben, wmgeitaltet und umgearbeitet 
werden. Zu dieſem Bwede tritt eine Kommilfion von Offizieren 
bier zufammen, welde die nöthigen Vorarbeiten gu machen und 
das Griorberliche vorzubereiten bat. Sobald das Neglement 
Allerhöchſt beftätigt ift, Toll es für die gefammte Infanterie des 
Norbdentichen Bundes maßgebend werben. Bemerlt muß übrigens 
werden, daß das urfprünglice Reglement von 1847 ſchon mehr: 
fahe Erläuterungen im Laufe der Zeit erhalten bat. 
Defterreid. 

Wien, 11. Aug. Die „Reue freie Preſſe“ enthält ein 
Telegramm aus Konftantinopel vom geftrigen Tage, nach welchem 
die Pforte an ihre Agenten im Auslande ein Rundjchreiben 
erlaffen hat, welches alle Anklagen über Die den türfifchen Truppen 
auf Kandia zugejchriebenen Graufamfeiten energiſch zurüdweift. 
Das Rundichreiben ſpricht ferner dad Bedauern ber türfijchen 
Regierung darüber aus, daß die Schiffe der Großmächte Flücht⸗ 
finge von Kandia aufnehmen und nad Griechenland führen, 
welches die eigentliche Wiege des kandiotiſchen Aufftandes jei. 
— Die neueften Nachrichten aus Athen melden: Die türkiſchen 
Truppen, welche unter Mehemed und Reichid Raicha ben öftlichen 
Theil Sphakias befept hielten, mußten denſelben räumen. 
Mehemed Paſcha zog ſich gegen Apocoroua, Reſchid Paſcha gegen 
Retimo zurück, wo bie Inſurgenten unter Goroneos ihn bei 
Tanbuchi angriffen. Der „Arkadion“ machte abermals zwei 
Fahrten und jegte Freiwilige und Munition ans Land. 


Frankreich. 

Paris, 12, Aug. Der König von Schweden, der König 
und bie Königin von Mortugat find abgereift. Der König von 
Griechenland wird am Napoleonsfeht nah Chalons fommen, 
alsdann nach Londen gehen und von da nach Kopenhagen zurück⸗ 
fehren. 

Amerika. 

New-York, 1. Aug Wan glaubt, daß Juarez mit 
großer Mehrheit wieder zum Präfiventen in Mexito gewählt 
werben wird. Gomez Ganales beunruhigt zu Tamaulipad ernit: 
lich die Regierung des Juarez, welche Truppen borthin gejchidt 

t 


* New-York, 10. Aug. Das — in dem 
Prozeß Suratt hat ſich nicht einigen können und iſt aufgelöst 
en. 








3 Uhr, 


Diſtrikts⸗ Umlagen. 
Einquartierung. 
Kaſern⸗Neubau ꝛc. 


Mittwoch den 21. Auguſt 1867, Rach— 
mittags um 2 Uhr, zu Einöd, läßt Philipp 
Beit von Nieverhaufen in Eigenthum ver: 


ern: 

2 Viertel 16 Nuthen Wieſe auf Einöd— 
Ingweiler Bann in der Grummets: 
miele unterhalb Ingweiler, neben 
Gebrüder Levi und Anwalt Schüller. 

Buttenberger, kgl. Notär, 


Mittwoch den 21. Auguft nädhfthin, des 
Vormittags um 9 Uhr, auf dem Mühl: 
thalerhofe, zur Stadt Zweibrüden gehörig, 
werben 

eine Branntweinbrennerei : Einrichtung, 

beitehend in Keſſel, Hut, Kühlfa mit 
Schlange, Dämpffab, Röhren u. |. w., 
eine Hädjelfhneibmafhine, Mehl: und 
Haferfaften, circa 6 Wagen voll Heu, 
70 Zentner Kleeheu, eine Parthie 


Kir 


Kommenden 


—1 Nachmitta 
tabtratbsfigung. 
Zur Verhandlung kommt: 


Zweibrüden, ben 12. Auguft 1867. 
Das Bürgermeifteramt , 


Nächſten Sonntag und Montag 
Gerharböbrunner 


chweihe, 

wozu höflichſt einladet 
Gerhardsbrunn, den 14. 
Louis Munzinger, Wirth. 


Tangbelnftigung. 
onntag den 18. ds. Mts. 
wird bei Unterzeichnetem gut bejeßte Tanz 


Berfhbiedenes. 


Zweibrüden, 13, Auguſt. Die Muſit des Aal. Bayer. 5. 
Chevaurlegeräregimentö, die bei dem Gtabe des Negiments in Speyer 
liegt, Sollte Heute Bier eintreffen, um 14 Tage Lang bei der hieſigen 
Divifion zu verbleiben. Wie wir nun aber eben erfahren, wird 
diefelbe erft fpäter hierher fommen, da Se, fol. Hohenn Prinz Otto 
von Bayern am nächſten Samstag zur Inſpizirung feine® Regiments 
in Speyer erwartet wirb und wahrſcheinlich dann auch Zmeibrüden 
befuchen dürfte. 

x (Eine unverboffte Ausſicht) Die in Columbus 
(Dbio) erſcheinende deutſche Zeitung „der Weitbote* fchreibtin ihrer Rum: 
mer vom 17, Juli in ihrer bekannten launigen Urt: „Ganze Züge 
voll deutſcher Einwanderer poſſiren wöchentlich an unſerer Stadt vorüter, 
aber in Columbus felbit ficht man nur dann und wann einen Trupp 
friiher Landsleute in der heimathlichen Tracht über die Straße jchreiten. 
Diejenigen, die hier bleiben, find meiftens Piälger, die bier früher 
eingewanderte Freunde befißen. Man muß nämlich wiſſen, daß die 
Kinder der fröhlichen Pfalz in Columbus außerordentlich zahlreich ver= 
treten find. Es gibt beinabe fo viele Zweibrüder bier, mie in Zwei— 
brüden jelbft und mir erwarten, daß bei der nächſten Gelegenheit der 
ganze Reft der ehrfamen Zweibrücker Gemeinde nebft Bürgermeifter, 
Pfarrer und Schulmeifter nad Columbus auswandern wird, Dann 
aber uffgepaßt, ihr Temperenzler! wie mer Euch verleddere und veiole 
werd, da die Fetze dervun fliege! Und das von Rechtswegen.“ 

So ſchreibt der „Weilbote*. Hier in Zmeibrüden weiß man 
zwar von eimer gänzlichen Berloffung der Stadt noch nichts, allein 
richtig iſt ed, daß ——* von Pfälzern, insbeſondere von Jmeibrüdern 
wimmelt, und da wir von unferen Landaleuten dortſelbſt Ehre erleben. 
Wenn der „Weftbote“ diefelben als Erbfeinde der Temperengler hinftellt, fo 
hat er nicht gang Unrecht; allein er fcheint body hierbei mehr die Kinder 
der Vorderpfalg im Auge zu haben, — man denke fi auch dem 
Gegenſatz: Pfälzer und Entgaltung von Wein, Bier u. ſ. w.! 


Angelommen in New-York 
Am 18. Juli Dampfer „Europa* von Havıe. 
9. 





.„i1 er ri „Deutiland“ „ Bremen, 
« 19. » . „Alemannia* „ Hamburg. 
Fr = „Arago* « Huvre, 
Fer! J Bellena“ Havre. 

” 30. ” " „Eimbria” 


» Hamburg. | 
(Mitgetheilt durd; Herrn J. K. Zorn in Zweitrüden.) 
Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


se Weber'ſche Gartenwirthſchaft 
in Homburg. 
Freitag den 16. Auguft 
Streich-Concert 
ausgeführt von ber Kapelle des kgl. (preu: 
hiſchen) Rheiniſchen Uhlanen-Regiments Nr. 7. 


Entrede 12 Er. 
Anfang Abends 5 Uhr. 


— — — 
uchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 
— vom 13. Auguſt. 


Keller. 


pr. Itr. A. fr. pr. tr. A. fr. 

Deijen a; = } er ——51 

Ken .... 51 xbien, » — — 

Aug. 1867, Spell . .» . . 457 | kinfen. . — — 
Spellem,. . -— — | Biden, . . — — 

Derfle » . +. 458 | Bohnen — — 


Brod tarfrei. 
—_— _ mn 
Frankfurter Geldcours vom 13, Auguſt. 


Weigenſtroh, 30 Wagen vol Dung,| muſie abgehalten, wobei für gute Speifen| Proen rei. . en 
4 Rleiderichrant, 1 KRüchenjhrant, und Gere beftens — i re od. 10:1 "Städte 2 9082 
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Bayern 

Münden, 10. Aug. Als künftiger Etaatsminijter der 
Juſtiz iſt dem Rernehmen nad neuerdings ber Generalitaats: 
anmalt am oberiten Gerichtähofe, Herr Steyrer, in Ausſicht ges 
nommen, In bie mit bem 1. Dftbr. nächſthin ins Leben tres 
tende Militäralademie werben, und zwar nad einer jtrengen 
Prüfung, vorläufig nur 12 Dffisiere aufgenommen werben. 

Wünchen, 12. Aug Tie Difiziere, welche diefes Jahr 
die Artilleries und Geniek ule beſuchten, haben gemäß aller: 
hödjiter —— noch einen weiteren Jahreskurs dieſer Schule 
zu frequentiren. Schr ſtreuge wurde es dieſesmal auch mit den 
Prüfungen im fgl. Kadettenforps genommen, in Folge deſſen 
der größere Theil der Zöglinge der V. Klaſſe repeticten und 
einige Nepetenten berfelben aus bem Korps —— haben. 
Die Anforderungen, welche in der Neuzeit an die Armee und 
vorzugsweiſe an bie Difiziere geitellt werben, machen aber auch 
eine bedeutende wiſſenſchaftliche Ausbildung berjelben zur abs 
joluten Rothwendigleit 

CH Münden, 13. Aug. Durch fait alle Zeitungen geht 
die Nachricht, dab das preußiſche Felddienſtreglement bei ber 
bayer. Armee eingeführt fei. Von diefer Neutgleit war man 
im Ariegsminiſterium, wo wir Erfundigungen hierüber einzus 
ziehen Gelegenheit nahmen, fehr überrafcht, denn dort ift nicht 
das Mindefte von einer jolchen Neuerung befannt. Das bayeriſche 
Reglement ftimmt mit dem preußiichen im Weſentlichen überein. 

— Die Berathungen über den neuen Heeresgefegentwurf 
nehmen ihren unausgelegten Fortgang. Es wird jeden Tag 
regelmäßig Vormittags und ——— eine Sitzung gehalten 
und beſteht Ausſicht, daß bis Ende dieſer Woche die Kommiſſion 
ihre Aufgabe vollendet haben wird. 

— Die 3. Hauptverfammmlung des Hauptausfhufles des 
bayer. Vollsſchullehrervereins findet in Augsburg am 2., 3. und 
& en ftatt. Anmeldungen find bis zum 20, Auguft einzus 
enden. 

(Dienſtes nachricht) Se. Maj. der König haben fich 
allergnädigit bewogen gefunden, unterm 6. Aug. I. Is. den 
Rehnungsführer bei dem Zuchthauſe Plaffenburg, Anton Hölk 
borfer, zu ber Stelle des Inſpektors der Gefangenanjtalt Zweis 
brüden zu beförbern. 

Preußen. 

Berlin, 13. Aug. Dem Vernehmen nah wird Prinz 
Rikolaus von Nafjau, bisher Generalmajor & la suite, in ben 
aktiven Dienft treten und ein Brigadefommando übernehmen. 

Das enblidlihe „Mißverſtaͤndniß“ zwiſchen Preußen 
und Srantreie in ber norbihleswig’ihen Frage ift, wie ein 
offiziöfer Wiener Korreipondent der Karlsr. Ztg.” wiflen will, 
durch einen neueſten Austauih von Erklärungen vollitändig be: 
hoben worden, als deren Kern — losgelöst von ber diploma 
tifchen Einhüllung — man das Folgende net: Bon Seiten 
bes frangöfiichen Kabinets, daß man in feiner Weile gemillt 
geweien, in die zur Ausführung bes Prager Friedens einge: 
leiteten Verhandlungen ein; 2 dab ebenjowohl bie Mit: 
wirkung Frankreichs zu den Bräliminarien von Nilolsburg, als 
feine lebhafte Theilnahme an der Zukunft des däniſchen Staats, 
als endlich fein eben fo lebhafter Wunſch, jede mögliche Störung 
bes allgemeinen Friedens bintangehalten zu jehen, fein bireftes 
und loyales Intereſſe an dem baldigen und befrievigenben Ab: 


Freitag, 16. Auguft 


um men — — nr 


ledigen, melde dem Wortlaut u 


‚ haben, demnädit beim 








ſchluß jener Berhanblungen begründe. Bon Seiten bes preis 

hen Kabinets, daß es nicht das Intereſſe, fondern das Recht 

Frankreichs zu irgend welder Einmiihung in Abrede geftellt 

Des und ftellen müfle, daß es aber, um auch jenem Jutereffe 

nung zu tragen, feinen Anitand nehme, zu verfihern, daß 

nicht blos ben erniten Willen, Sondern aud die begründete 

ffaung babe, Die ſchwebenden genen in einer Weile zu er⸗ 

nd Geiſt des Prager Friedens 

entiprede, und ben gerechten Auſprüchen aller Beteiligten voll: 
ſtändig Genüge feifte. 

Aanase et, 13. Aug. Die Entlaffung der Referven hat 

in biefem Jahre ſchon im Laufe des Juli ftattgefunden und 

ebenfo find im demfelben Zeitpunfte bei alten Waffengattungen 


. ber Arınee Beurlaudungen in größerem Maßſtabe bewilligt worden. 


Dafür findet im Verlaufe des Sommers und Herbſies biejes 
Jahres in den neu annektirten Landestheilen abtheilungsweiſe bie 
Ginziehung der Älteren Rejervejahrgänge ftatt, um biejelben mit 
der — des Zündnabelgewehres und Giberhaupt mit. dem 
preußiſchen Dienftbetriebe vertraut au machen. Die im vors 
kährigen Feldzuge erbeuteten öfterreichiichen Gewehre, wie die in 
den Zeughäuſern zu Hannover, Kaffel und den naffanijchen 
Depots übernommenen Gewehrbeftäube werden gegemwärtig, fe 
weit fie fich dazu eignen, in Hinterladungsgewehre nach dem 
preußiſchen — umgearbeitet und find unter anderem 
den Suhler Privatfabrifen allein 300,000 biefer Gewehre zur 
Umarbeitung überwiefen worden. Die in ben genannten Zeugs 
bäufern vorgefundenen Trophäen, Geichüße ze. werben in das 
preußische Hauptzeughaus zu Berlin übergeführt werben. 

iesbaden, 12. Aug Wir vernehmen aus guter 
Duelle, daß Prinz Nikolaus, im Namen und Auftrage des Her: 
va, gegen die vom fol. Finanzminiiterium angeordnete Ueber: 
chreibung der herzoglichen Schlöffer auf ben fol. preußiichen Fiskus 
einen Ichriftlihen Proteſt eingelegt hat. Das betreffende Akten: 
ftüd ift gleichzeitig allen Landesoberſchultheiſereien zugefertigt, bes 
siehungsweife übergeben worden und fol fih die Verwahrung 
auf alle, dem Domanialgut zugehörigen Liegenfchaften erftreden. 
Dean ift Sehr gefpannt, ob den im Interim erfchtenenen königl. 
Verordnungen auch die Kraft vindizirt werben fann, in die Pris 
vatrechtsſphäre der neuen Provinzen —— denn nach 
ben naſſauiſchen Rechtsvorſchriften über die „Stodbücdher” können 
darin nur Ueberfhreibungen auf Grund von Privatrehtstiteln 
vorgenommen werben. 

Baden. 


Karlsruhe, 13. Aug. In Baben zirkulirt eben eine 
größere Eingabe an das großh. Staatsminiiterium , betreffend 
die Wehrverfaſſung unjerer Bevölkerung. Das Petitum ber 
Eingabe lautet: Einftweilen würden wir es als höchſt zmed« 
mäßig und billig eradjten, wenn (jur Anerlennung und Bes 
ftärfung des bewährten guten Willens und gemeinnügigen 
Strebens ber Mitglieder der Jugendwehr: und Wehrvereine des 
Landes) die hohe Regierung ſich bewogen fände: 1) Richt nur, 
wie bie mürtembergiihe Regierung es bereits gethan hat, aus: 
zuſprechen, baß ee: die diefe Wehrſchule durchgemacht 

intritt in das Heer bie ganze, fonit 
bei neu Eintretenden erforderliche Uehungszeit bis zur Rompagnie- 
und Bataillonsfhule etlaſſen werden folle; 2) fondern auch aufı 
jede andere Weife, 5 8. burh Gewährung von Snitruftoren, 


Gewehren, den erwähnten, Einrichtungen einige Förderung und 
Erleichterung 6 Theil werben zu laſſen. $ 3 


Großherzogthum Heilen 

Worms, im Die 22. m bes 
—— ea een ren 28, 
und 29, Auguſt bier gehalten, Die Berathungen finden in ber 
Dreifaltigkeitstirche ftatt. ftor Nonmweiler aus Bremen wird 
am eriten 200, Kirchenrath Hofmann von ig am zweiten 
Tag die Predigt halten. Den Beſchluß bildet ein ‚geiftliches 
Konzert, das gleichfalls in der Dreifaltigkeitslicche ftattfinbet. 

Sächſiſche Fürftenthümer. 
Aus Anhalt, 10, 


der außer lreichen Verleihungen von Titeln und 
| eine * erlaſſen, durd welche Denen volle 


digung gewährt wird, die wegen — bein I 


raventionen, leichter Bo und Jagd 
gegen bie ität, foweit fie nicht mit Arbeit! oder 
Zuchthausftrafe bedroht ift, Beleidigung von Beamten, Körper: 
verlegung, unerlaubter fe und Berleyung bes ⸗ 
rechts bereits verurtheilt worden find: ober ſich noch in Unter⸗ 
fuchung befinden. * 
Oeſterreiüſch. 

Wien, 9. Aug. ‚Die „Wiener. Ztg," veröffentlicht einen 
Erlaß des Kultusminifteriums, betreffend bie DOrganifirung bes 
—— Oberlirchenraths. Der Kaiſer bat die Jahres 
botation von 41,660 fl., welcht I April 1861 der enangefifchen 
Kirche beider Belenntniſſe gewährt war, anf. 50,000 fl. erhöht 
und aus berjelben ben Superintendenten an Bejoldung jährlich 
je 1600 fl., den Senioren eine BunftionssZulage von J 400 fl. 
des Jahres bewilligt, ferner ‚auch die Bejoldun Ränbiger Vilare 
der Superintendenten. mit dein Gehalte für Wien mit 1000 fl., 


für ur Lemberg mit je 800 fl., für alle übrigen Orte‘ 


mit je fl. genehmigt und zugleich angeordnet, daß Der nady 
Abzug der Gebühren der gedachten Amtsträger in ber bisherigen 
Geſammtdotation der ewangeliichen Kirche beider Konfeifionen 
rer 24,830 fl., bei. 16,830 fl. fich ——** Reſt zur Unter⸗ 
ftüging armer Pfarreien und Volksſchulen verwendet werde. 
; tan melbet dem „Memorial diplomatique” aus Wien, 
daß, da die Raiferin Elifabeth von ihrem Unwohlſein volltom- 
men wieber bergeftellt it, das übrigens auch nur ganz Leicht 
war, Nichts den Raifer und die Raiferin von Defterreich hindert, 
fofort den Veſuch, den fie in Salzburg erhalten werden, zu er: 
wiedern. Es jcheint ben bem „Memorial zugehenden Nachrich— 
teu. zufolge wahrſcheinlich, dab der Kaiſer gran Joſeph und 
feine Gemahlin nach den Feſtlichkeiten in Lille nach Paris kom— 
men werben. Gewiß ift es, dab die Perfönlichkeiten des Hofes, 
welche deſignirt ‚worden maten, die öfterreichiichen "Majelläten 
bei ihrem anfänglih auf den 30. Juli feftgefegten Veſuch zu 
begleilen, Befehl erhalten haben, ſich auf den eriten Wink be: 
reit halten. Es ſcheint gleichfalls gewiß, daß ber Kaiſer 
und die Kaiſerin von Defterreih während ihres Aufenthalts, in 
Frankreich nicht ihr Inkognito bewahren werden. 
I Salzburg will man mit, Beftimmtheit willen, Se. 
Mai. König Ludwig II. werde das franzöſiſche Kaiſerpaar in 
Salzburg bejuchen und daffelbe zur Fahrt nad) dem Nönigfee 
einladen, wo nad) einem in Barthelmä eingenommenen Diner 
eine großartige Bergbeleuchtung veranftaltet werben fol. In 
den Gaſthäuſern Salzburgs find: bereits fait —— beftellt; 
der franzöfiiche und der englifche, ſowie die meiften übrigen Ge— 
fandten am Wiener Hof werden während ber Anweſenheit des 
Kaiſers und der Kaiſerin von Frankreich in Salzburg anweſend fein. 
Die. Errichtung einer nationalen ‚Armee wirb von einer 
Partei in Ungarn beharrlich angeftrebt , oBgleich ſie einem ebenjo 
beharrlichen Widerftande von ‚Seiten ber oberiten militäcifchen 
Autorität begegmet, weldhe um feinen Preis die Einheit der 
öiterreichiichen Armee: zertören lafjeu wird. . Daß die Honved⸗ 
vereine, deren Organifation eine: rein politifihe ift, ſich nicht blos 
mit der Örünbung von Unterftügungstafjen beichäftigen würben, 
war norausgiichen; im: Peitb. it ſoeben die erite Nummer bes 


Aus Anlaß der heute ftatt- 
findenben eier des fünfzigjährigen Negierungs:Fubiläums hat . 





eridhienen.. Dieſes Wochenblatt wird von dem Grafen 


dament ber Verfaſſung und durch fie werben hie Nationalitäten 
verjöhnt mens * 
Frankreich. 

Barxio, 10. U Dis „Mem. diplom.“ behauptet, bie 
ben englifchen Blättern gemachten Mittheilungen über die Lage 
bes Herrn Dano in Merilo ſeien gang faljch. Dieſem Blatte 
zufolge verhält ſich die Sache —— Porfirio Diaz 
hat der Abreiſe des franzöſiſchen Geſandten kein Hinderniß in 
den Weg gelegt, blos hat er es nicht auf ſich nehmen wollen, 

ihm die nöthigen Garanticen zu — ſeine Reife von Merxilko 
in dem naͤchſten Einſchiffungspuntkte vorzumehnen. "Da Herr 
Dano bisher nicht beunrubigt worden iſt, jo hat er ed für klüger 
gehalten, Die Ankunft Juarez’ abzuwarten, um mit dieiem alle 
für feine Reife mothwendigen Garantieet zu verabreden. Man 
barf nicht vergefien, dab Herr Dano nicht allein feine Perſon, 
jondern auch das ganze Perional jeiner Miſſion und bie Archive 
ber frangöfiichen Legation, Die er unter den beftehenden Umſtänden 
nicht in. Merifo laſſen Tann, nady Veracruz bringen muß. 
Paris, 12. Aug. Die zwiichen dem 
Kaiſer Napoleon und dem König Wilhelm wird nun wieder als 
. beitimmt nicht ftattfinbend — — Man iſt überzeugt, 
daß die Salzburger Zuſammenkunft zur Befeſtigung ber euro— 
pãiſchen Ruhe dienen wird, indem die öſterreichiſchen Staats: 
lenler offen auseinanderfegen werden, daß für fie eine Verbin: 
er zu Offenfiozweden eine Unmöglichleit iſt. Nur in einem 
e würbe Deiterreich auf ein folches Pündnif ein näm⸗ 
ich wenn es feine Exiſtenj durch eine Allianz zwiſchen Preußen 
und Rußland bedroht fähe. Nun kann ich aber aus beſter 
Quelle verſichern, daß Preußen dem Wiener Hofe erklärt hat: 
es ſei an. Rußland durch keine Verpflichtungen geknüpft und 
würbe ſeinerſeſts nut dann ein Schutz und Trutzbbündniß mit 
dieſer Macht, abſchließen, wenn es ſich einer francoröfterreichiſchen 
Allianz gegenüber fähe. — Es iſt die Rebe davon, die Aus— 
ftellung im einen internationalen Bazar umzuwandeln, ber be 
- flimmt wäre zum Verkauf und zur Ausftellung der Produkte 
der ganzen Welt. Die Selne foll- am Ufer des Marsfeldes 
kanaliſirt und ein Hafen auf gleicher Höhe mit. den Kellern des 
Ausſtellungsgebäudes angelegt werden. 
Aus Paris wird der „Weſer⸗Ztg.“ von ber Eriſtenz einer 
Öfterreichifchen Depeiche berichtet, welche die Saljburger Zus 
ſammenkunft zum Gegenftand hätte: „Es handelt fich um ein» 
‘ Gireular des Herrn v. Beuft an die öfterreichtichen Agenten im 
Auslande. Das Wiener Kabinet, jo foll es darin beißen, ſehe 
ſich veranfaßt, den Gefandten . . . zu unterrichten, in welchen 
Sinne die bevorftchende Zuſammenkunft ber beiden Souveräne 
von Oeſterreich und Frankreich in Saliburg gegemüber bem ber 
« treffenden Minifter des Auswärtigen darzuitellen fei. Die aus— 
« wärtige Politik werde gar. nicht davon betroffen. Die Regier 
ang Son Joſephs halte feit an der Mainlinie, wie dieſelbe 
‚im Prager Ariedensvertrage verftanden worden.  Hierüber hege 
Frankreich die gleichen Anfichten und ganz Deutfchland ftinme 
damit überein. "Die Haltung Oeſterreichs Ye die nächfte Zufunft 
ſei und werde alio eine rem paſſipe bleiben, unter allen Um— 
“ ftänden werde die Hofburg ſich wicht bewegen laffen, anf die 
offenſive Politik irgend welchen Staates einzugehen. Boch müffe 
! der Bejuch Napoleons III. als ein ſehr freudiges Greigniß bes 
zeichnet werben, weil er darthue, daß zweiichen Defterreich und 
‚ Branfeeich Die beten Beziehungen berrichen, worin eine Garantie 
des allgemeinen Friedens zu inden ſei. 
Der „Avenir national“ beftätigt heute in ber politiviten. 
Weiſe, dab der Genoſſeuſchaftskaugreß für Frankreich verboten 
it. Er wird fih, wie J. €. Horn anzeigt, wunmehr in. einem 


; freien Sande verfammeln,, „Die Lehre,” jagt er, „bat ihren Werthi 


Die Regierung hat fie uns im. eflatanter, unwiderruflicher Weite 
ertheilen. wollen; an der Demokratie iſt es, darüber, zu waden, 
daf jie Nugen trage.” 
Der „Gomrier. francais” Fümdigt, ala nahe bevorftehend, 
‚ die Berlobung. bes: bäniichen Kronpringen Friedrich mit ber 
ı Prinzeffin Sovtia von Schweden an Der „Gourrier” bezeichnet 
biefen Ehebund als einen Sieg ber, ſlandinaviſchen Partei. und 
, zugleich des frangöfiichen Einfluſſes, dem es gelungen jei, das 
Projekt des Prinzen Oskar von Schweden zw vereiteln, welcher 
ſeine Nichte an den Prinzen Albrecht von Preußen verheivathen wollte, 
: Der. WRinifter des Innern bat duch Hundichreiben alle 
! Pröfebten angewieſen, das große Nationalfeit vom 15. Kun, 
das im biefem Jahre buch bie groben Griolge dev Welt-⸗Aus— 
| ſtellung einen erhöhten Blang empfangen, in Bereim mit, den 
ficchlihen: und: militärischen Behörben ſo feiern: zu helfen, daß 


D 


a Tea bo Dutpade us ber DERL IE Keks 
ü isumftänbe und der Gefühle des Zar 
fig bi und Par ed Armen reichlich gebacht werde, 


D6e& Die Mrisgerikien rip do enen 3 
es bie ischen Treigniſſe des vergangenen Jahres 
find — fchreibt die “En lifche Korrefpondeng” — oder die Beſorg⸗ 
niſſe drohender Kriegsgeſahr, melche die engliſchen Freimilligen * 
ſtachela, dürjte ſchwer zu. ſagen fein. Daß aber ein kriegeriſcher 
Geiſt durch Englands mwehrfähige weht, iſt augenſchein⸗ 
lich. Auf ven 7. September iſt in der Nachbarſchaft von Liver— 
pool wieder ein großer Manövertag angejegt, mo einige 30,000 
Mann mitwirken ſollen. Der vergangene Samstag gab uns 
bad Echaufpiel einer Kompagnie Freiwilligen-Sngenieure, die 
aber die breite Waſſerpartie im Hyde Park eine 275 Fuß lange 
Brüde ſchlugen, und in Shoeburynejs find verschiedene Artilleries 
und Infanterie:Korps gelagert. Die jungen Leute vom Handels⸗ 
ftande,, die fonft ihre jährlichen Geichäftsferien an der Eee oder 
ſonſt auf Heinen Reifen zubrachten, er ögen ſich jegt am harm⸗ 
loſen Kriegefpiel und treiben Sheibenihlefen, Ererzirübungen 
und bergleihen Dinge, die für den Dilettanten allerdings noch 
einen gewiflen romantiſchen Meiz Babe mögen. 
Italien 

Florenz, 11. Aug. Der Senat hat mit jehr großer Ma- 
jorität ben erſten Artikel des Gejegentrourfs Über die Kircheu— 
ftter genchmigt. Die 16 folgenden Artifet wurden ſodann eben- 

⸗ 1) 


Fafte ee ig? erfä, Neff Hr. Dein 

ie „Piemont. Zeitu E x. Minifterpräit- 
dert Mattajgi bie. Abſ — ——* Geſetz im 
Senat angenommen iſt, forort zum Verlauf der Kirchengüter zu 
ſchreiten. Er beihäftigt ſich bereits mit. der Bildung von Rom: 
miffionen, die auf Grund der Promulgirung des .Gefeges in 
—— treten ſollen. Ter Verlauf ſoll ſchnell und mit mög- 
ichter Unterlaſſung der Formalitäten ins Werk geſetzt werden. 
— Man ſchreibt beim „Movimento” aus Ancona, dab die Grenze 
von Droieto bis Folingo ftarf mit Soldaten und Polijeimann- 


jhaften brig. äta ‚vödlch war Sehe wenig am einen Ci 
Saribatiis an Bf — ET e 
1EEX 


Konſtantinopel, 12. Aug Wie man vernimmt, hat 
Omer Paſcha, in Folge des Blokadebruchs pon Kandien Seitens 
bes’ frauzoſiſchen Gontreabmirald Simon und anderer Neutralen 
ſeine Demiſſion gegeben. — — 

Griechenland 

Gorfw, 11. Aug. Das griechiſche Gtenz Uebungslager, 
wohin auch die Neferven dirigirt werden, iſt unter den Befehl 
ver Generale Sougo und —— geftellt: Zur Bewaffnung 
ber Natibnalgatden erwartet die Regierung 30,000 Stüd Ge 
wehrte; 10 Feldbatterien werden bereit geilell: — Zwiſchen 
ben crüftlichen Bevölferungen des Drients An Vereinbarungen, 
erifa 


abgerhlöffen fein. ur 
New: York, ut I Nogersville im Stante Tenneifee 


Obhmetgradverfteigerung. 
Mitwoh ben 21. Auguit 1867, Mor: 
ens um 9 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
va, läßt Here Yalob Holländer, 
Bäder und Wirth dafelbit, das diesjährige 
auf folgenden Wieſen verjteigern, 
8: * 
4°, Morgen in der neuen Theilung 
14 „ am Dämmcden. 
Pr in ber Maftau, 
52 in der Schmalau. 
5, „im Bruch ei 
6, im Beier Beiber.. . 
3 * inm Schwarzenweiher. 
1im Abbeesgarten 
Domhuta. bet 13. 867, 
ron 8, fgl. Notar. 


tags 9 Uhr, zu Nie 


in circa 35. Morgen 
verfteigert, 


zaaaı 


a 8 i 
Sreʒl 
‚Tin Kappe 


gekrönten 
‚in Frautreich auf Veranlaſſung der. Würtembergiſchen Centralſtelle für 


WMinelernte und einer 





ir en 771 — — * 
Montag dem 26. Ihtanit 1867, Bormit⸗ 


haufung von Johanu 

diesjährige. Grummet der Wiejen des Hetrn 

en Jac * ey Hering, 

iederwürzbacher u au er Bune. 
öffendlich 


Horn, Al. Notar. 


Beachtenswertb!  juü 


Unterzeichneter, ‚hefigt.. ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie 
egen Schwächezuftände der Harnblaſe amd] ftüc 


arzt Dr. 
5:27 


voili ‚30 kei in Kuarville 


wur am Donnerätag ein fonfervatives Dieeting von bewaffneten 
a. 


Es kam zu eimem Kampf, in welchem 
Perſonen verwundet wurben. 
New: Hort, 12, Aug. Präfibent Johnſon hat Stanton 
ſuspendirt. Grant ift zum Kriegsſelretär ernannt worden. Das 
Rabel nah Euba iſt gebrochen. 1: 





VBerfhbiedenes.. 
In Sriefenheim ift die Cholera auegebrochen. Die Abhaltung 





de Sängerfeftes in Ludwigshafen ift deßhalb von der k. Regierung 


unterfant werben. - 

Nürnberg, 9 Aug. Das Urtheil gegen die Offiztere Feuerlein, 
Bramdel und v. Vechmann lautet gegen Feueriein auf 3, Brantel auf 
4 Monat Gelängniß und von Pechmann 1 Monat Kaſernarreſt; die 
Beil der‘ Unterſuchimgshaft wird von der Strafzeit abgerechnet. 

Boltswirtbfhaft für Jedermann. „Rad einem preis: 
Werke des General:Inipeftors für den Elementar:Unterricht 


Handel und Gewerbe frei bearbeitet. Stuttgart bei G. Weſſe 1867, 
&. 260. fl. 1.13 f.* Iſt ein für Jeden, der ſich für Wolfe: 
wirthſchafl intereffirt, beſonders aber für Arbeiter, Handwerker, Fabrik: 
arbeiter, Gefellen, fahr empfehlenswerthes Bud: Die Berbätmiffe 


der Geſellſchaft und des Menichenverfihts, des Kapitals, Handels, 


der Arbeit und der Maſchinen, der Lebeusbedürfniſfſe und Pögne, der Pros 
dugenten und Konſumenten, Konkurrenz, Ungbot mb Nachfrage, ber 
Steuern, Vereine, det Genoſſenſchaften, beſonders der Atbeitergenoffen⸗ 
fchaften und Fobriken sc. find eingetend md fparmend darin erkäntert: 
Es kanu den, Eenaunten auf dad Miärmfte empfoblen werden. 


G Bandwirtbicaftliches, 

Erntebericht. Im Anſchluſſe an unſete neueſten Mitteilungen 
über den Ausfall der Ernten find wir nun in der Lage, an der Hand 
zahlreicher Berichte gut bedienter Ornane ‚weiter anfügen zu können, 
daß feit dem 1410äglgen Heiteren Welter des Monats Auguſt auch eine 





Tre Anſchauung Über den Ernteausfall gewonnen worden ift. nd: 


befendere ſtellen ſich bie Nefultote der aenernte im Allgemeinen 
nünfiner, als man es vermutete Im Elfah wird die Schunumg 
des Weizens als ein Dreiviertelöertrag betradytet mb im füdlichen 
Froutrelch gleicht nach den letzten Berichten der Ertrag einer Bollernte. 
Die engliſchen Berichte en Schwankungen zmeilden einer guten 

flernte; aus Belgien hingegen vird 
Weizendruſch nur als „gut Mittel“ bezeichnet. Die Qualifät w 
gelobt. Die Berichte aus tem nördlichen Deutfchland weichen welent⸗ 
lid ben emander ab, doch darf im Allgeweinen angenemmen werdeil, 
daß die MWeiienernte im Durchſchnitte befriedigend iſt. Recht gul 
lauten De Nachrichlen aid Ungern und Siebenbürgen, von wehn 
auch bereit? ein Drud der Preife empfunden - wich. \ 


Sonthampton, 12. Aug, Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
And Deuiſcand·, Kapı. H. Weſſels, welches am. Auguſt von 
Rew· Yort abgegangen war, iſt geſtern 6 Uhr Abends nach einer 
ſchuellen Reiſe von 9 Tagen wohlbehalten unwelt Comes eiı teofj.n 
und hat um 7%/: Uhr die Reiſe nach Bremen fortgefept: (Mitgetheikt 
durch Herrn, Ffiedeich Zinamt im Zweihrücken.) i 





ER ., 
Vormittags um 9 Uhr, im Schulhaufe 
ogelbad, werben — 
000 


int Menwoog Bei vogelbach ſitende Stück 
Torffäfe erfier Omalität Loohweite öffentlich 
"golden, Ye ‘ t 

ei 












in ber Be: 
ap, wird das 
„Zw — rn 1867. 
x MDie edfreftion, 
3 v. Fr 


An: einem fpä 


loosweife 3 
zu beftimmenden Tage 
in oberhalb dem 
ber Eisen 
erbäahtt gelegenes Grund: 

ohngefahr 4 Morgen enthaltend, in 
j Ihe t, ern. Baffelbe wird 
zen am einen Liebhaber käuf⸗ 





Bekanntmachu 


ng. 
Nähten *—— den 
, 17. bo. Ds, des Mittags 
2 um 2 Uhr, auf den Ge: 
k meinbehaufe zu Schönen: 


berg, wird bie biesjährige Benügung ber 
Schafweide auf der Gemarkung von Kübel: 
berg öffentlich verpachtet. 
Schönenberg, den 11. Auguſt 1867. 
Das Burgermeiſteramt, 
Reith. 


GSeihäfts:&mpfehlung ! 

Der Unterzeichnete erlaubt fich die er: 
gebene Anzeige zu machen, daß er ſich dahier 
als Huf: und Wagenfchmied etablirt 
bat und bittet, unter Zuſicherung guter 
und billiger Bedienung, um geneigten Zu: 
ſpruch 
Me meibrüden, den 14. Auguſt 1867. 

Jakob Lodı. 


Fr. Kallenbach, Schreiner, hat eine 
Wohnung im 3. Stode feines Haufes an 
eine ſtille Familie zu vermiethen und fogleich 
oder bis 1. Dt. zu beziehen. 


Landwirthfchaftlihes Krãnzchen bes 
Kantons Zweibrücken. 

Kommenden Sonntag ben 18. Huguft, 
des Nachmittags um 2 Uhr, findet bei 
Bürgermeifter Kemmer in Eindd ein land- 
wirtbichaftliches Kranzchen ftatt. 

Berathungsgegenftänbe find: 

‚ Weber Tiefbau und Kalten ber Felder. 
. Ueber horizontales und vertifales 

Pflügen. 

3. Das Gupfen ber Slleefelder. 

4, Benübung der Miftjauce. 

Zu recht zahlreichen Beſuche ladet bie 
Sandwirthe und Freunde der Landwirt: 
ſchaft freundlichit ein 

Der Ausſchuß 


Tanzbeluftigung. 
Konmenben Sonntag ben 15. ds. Mis. 
wirb bei Unterzeichnetem gut beſetzte Tauz⸗ 
musik abgehalten, wobei für gute Speifen 
und Getränfe beftens geforgt ift und ladet 
hiezu freundblichft ein 


2 


Panter 
von Sanddorf. 





Kür sy ir die ärarialifchen 
LE "ja 


b. „ 
und joll. deifen Sieferung im Submilfionswege vergeben werben. 


Bekanntmachung. 


Steinkohlengtuben der Pfalz ift der Bedarf an Mübol 
hre (Oftober 1867 bis inch Dezember 1865) 

a. für Grube St. Ingbert circa 600 Zentner 
Benba 


> | a 50 Kilo 


Angebote wollen bis zum 28, Huguit a. c., Vormittags 12 Ubr, 
verfchloffen und gehörig bezeichnet bei dem unterfertigten Amte, woſelbſt auch die Lie- 
— — zur Einſicht offen liegen, eingereicht werden. 

t. Ing 


ert, den 12. Auguſt 1367, 


Das kgl. Bergamt der Pfalz. 


Zu haben in der Ritter’ichen Buchhandlung (A. Kranzbühler) in 


Zweibrüden. 


Mieder nen gebrudt und wieder vorräthig iſt die vergriffene Auflage des 


wohlfeil in Lieferungen erihienenen We 
1 Sr. wörenih. MARIA 


1 Sgr. wöchentlich. 


STUART. 4 Sgr. jedes Heft. 


Prospect. 


4 Sgr, jedes Heft. 


Im glänzenden Gewande einer fejfelnden Erzählung Ihildert Ernft Pita— 


wall das hertlichſte Weib, wie es gelebt und geliebt, wie es gelitten im Kerker, 
wie ihr ſchönes Haupt, getrennt vom Rumpfe Durd dad Schwert des Henlers her: 
niederrolit vom Blutgeräft, — 3 Prämien empfängt jeder Abonnent bes Werkes 
„Maria Stuart“, nämlih: 1) Maria Stuart bei der Nadttoilette überrafht. 


2) Maria Stuart's glänzende Bermählnugsfeier. 
Angenblide, 

Dies intereffante und Iannenie Werk ift in allen Buchhandlungen zu haben, 
insbefondere in der Ritter ſchen Buchhandlung (A. Kranzbübler) in Zwei: 
brüden. 


3) Maria Stuart's letzte 





Dünger Tyabrif 
in Ludwigshafen am Rhein 
von Michel, Lederle W Comp., 


Gontrolfabrit mehrerer landwirtbichaftliden Vereine, 
empfiehlt zur Herbſtſaiſon: 


Knochenmehle, Kalıfalze, 
Superphosphate, Meinberg, Wiefenbünger, 
Prima Peru-Guano, SHopfenbünger. 


Anafyien N Preisliften und Gebrauchsanmweifungen gratis. 
Wegen Errigtuug von Niederlagen ſehen wir Anträgen euigegen. 


RECHNUNGEN 


für Jedermann braudbar,, ba in benfelben 
Raum fir Wohnort und Namen des Aus- 
ftellers freigelaſſen, find in Ye, Yıumb %a 
Bogen vorräthig in der Buchdruderei von 
A. Rranybühler. 


Kirhweibfeit 


zu 
Schwarzjenacer 

Sonntag den 18, und Montag ben 19. 
Auguſt. 

Hiezu ladet ergebenſt ein 

Philipp Fuchs. 

Rächſten Sonntag den 18. und Mo; 

ben 19. Aug. wird bei Unterzeichnetem die 


Schwarzenader Kirchweihe 


abgehalten, wozu er feine Freunde höflichtt 


einladet. 
J. Cron. 


Sonntag und Montag, den 18. und 19. 
ds. Mts., wird bie 


Schwarzenader Kirchweiht 


in der neuerbauten Reftauration abäehalten, 
wozu feine Freunde und Gönner hoflichſt 


einlabet 
Fr. Ehriitimann. 


Bei Gelegenheit der Kirhweihe in Wim: 
bach findet daſelbſt ein 


ft 
Preisfchiegen 
ſtatt. Gewinne: 1 filberne Cylinderuhr 
und 2 Vügeleifen. a 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Jakob Müller jun. 


Neue bolländ. Vollbäringe 
foeben eingetroffen bei 
W. Aug. Seel. 


Eine neu hergerichtete Wohnung, befte- 
bend in 6 Zimmern, Küche, Reller und 
Holzplatz, ift, bis 1. Oktober beziehbar , zu 
vermiethen bei 


Karl Diehl. 
 ——— _ e_—— 
Arudt:, Brod:, Fleisch: sc. Preije der Stadt 

Homburg vom 14. Auguſt. 

pr. tr. R. fr. fr, 
Weizen 711 | Weißbron 1) Kar. — 
Kom 5 19 | Kombeo 3 Pr 25 
Zpelj 441 * 2 Pr 17 
Spentern — — I 0 9 
Merite, Zreibige. — — | Seitifchtbrob 3 Rar, — 
ew  Areibige. — — | Das Baar Wed 700. 2 
Midfruht - > 16 | Eichfenileifh pr- Pr. — 
Balee 40% 5 9 | Rüblaifn 1. Du. . 16 
wıblen — — ——6 
Aobken — — | Relbdeiih , ,. . » 14 
Witen, . — — | dammeldeifh. . . 18 
Rarroffeln. - » 130 | Schmeineleiih . . 18 
Rleefamen. . — — | Butter. 4; Kar. 28 
Frauffurter Geldcours vom 14. Anguft. 

Pfoten . ‚ a RM 246 


" preuf, 
Hol. Ifl.-Ztüde 
nr Sovereignd 
Dulaten . . 


su a2 a 3% 
o 
“ 
2 
-- 
Pr 


Arfr-Städe . F 3 
Preus, Kaſſenſcheine } . 1 415-454 
Altiencours. 

«;, Lubmwigoh.-Berb. Eiſend rat — @- 
4", Reuft.Dürth » ..—e 
3,7". PflaMarimile - "„ 105; P. 
4b DAD d Rorbih A 200 1, Wr 
iv. baoer Praäm.⸗Anl. aA 175 PP 





Drud und Berlag von Hug. Kranzbühler in Zweibriden. 


— — 4 


Deibrücker Wochenblatt 





Zugfeich amtliche Organ für die bandelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks‘ Zweibrüden. 
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En 


Bayern 

Münden, 13. Hug. Die Frage der Trennung der Poft 
von der Eifenbahn wird einer Entiheidung zugeführt werden. 
Bereits iſt diefelbe (in allgemeinen Umrifien) von Oben herab 
an bie ®eneraldireltion der Verkehrsanſtalten zur gutachtlichen 
Heußerung gelangt. Diele ift auch ſchon erfolgt und zwar, wie 
ich vernehme, nad dem einitimmigen Votum ber im Kollegium 
vereinigten Generaldirektionsräthe und Affefforen in nicht zuitims 
mender Weile, (Augsb, Abdjtg.) 

CH WRünden, 14. Ang. An den diesjährigen großen 
Truppenübungen auf dem Lechfelde werben auch würtembergiiche 
Generalftabsoffiziere Theil nehmen. — Die Reife des Raifers 
Napoleon bietet den Münchener Korreſpondenten reichlichen Stoff 
u ben verichiedenartigften Conjekturen und zu ben feltfamften 
rittheifungen an die Blätter. Als Thatſächliches läßt ſich, fo 
weit Bayern und ber kgl. Hof von dieſer Reiſe berührt wird, 
nur das Eine anführen, dab die framöfiiche Geſandtſchaft bie 
Mittheihing an der geeigneten Stelle gemacht bat, die Reife des 
Kaiferd werde im tiefften Inkognito erfolgen, und daß hierauf 
Se. Maj. der König dem Kaifer die Neftvenz in Augsburg und 
die Hofequipagen zur Perfügung geftellt hat. Voraueſichtlich 
wird ber König ben Raifer in Augsburg begrüßen. 

Vom Rain, 7. Für die am 21. und 22. Auguft 
in Würzburg zufammentretende Konferenz von Bevollmächtigten 
der „beutfchen Hilfsvereine zur Pflege im Feld vermundeter oder 
ertrankter Krieger” ſteht eine zahlreiche Betheiligung in Ausſicht. 
Die Aufgabe der Konferenz geht dahin , ſich hintichtlich derjenigen 
Punkte zu verftändigen, welche bei einer Revifion der Genfer 
Konvention von 1864 nad den in 1866 gemadten Erfahrungen 
vorzugsmweife in das Auge zu faſſen fein möchten, und eine fefte 
Berbindung zwiſchen ben deutſchen Hilfsvereinen herzuftellen. 

Speyer, 14. Nug Nachdem bie afiatiihe Cholera in 
Friefenheim ausgebrochen / werben im „Kreisamtsblatt” von heute 
nad Maßgabe der Beitimmungen des Art. 248 des Gtraf- 
geſehes bie oberpolizeilichen Vorſchriften bes königl. Staats: 
miniſteriums des Junern vom 28. Rov. 1865 für den ganzen 
Umfang des Regierungsbezirkes in Kraft geſetzt und im Blatte 
felbft beſonders befannt gegeben. Jule wird auf Grund von 
4. 8 beiagter Verordnung des Weiteren verfügt: Auf allen 

hnhöfen und Bahnitationen der Pfalz, dann in allen Gaft: 
böfen und öffentlichen Lokalen der Kantone Ludwigshafen und 
Franfenthal find bie Abtritte und Piſſeirs, welche dem Publikum 
zugänglih find, täglich zweimal zu —— Daſſelbe — 
mit allen Aborten der Gefängniſſe, Lehranſtalten und Schulen 
ber genannten beiden Kantone zu geichehen. Hiebei ift gemäß 
der pag. 1321 bes Amtäblattes von 1866 abaebrudten Syn: 
ftruftion zu verfahren, im Uebrigen aber find die in Beilage 
1. des Regierungs-Ausichreibens vom 12. Mai v. J. abge 
drudten Bollzugsvorfchriften und Erläuterungen hiezu alljeitig 
und eſtens zu beachten. 
euftabt, 15. Aug. Der beutiche Proteftantentag, welcher 
in Berlin zufammentreten follte, wird nun, wie die „Reuft. tg.“ 
als beitimmt berichtet, am 25., 26. und 27. September bs. 8. 
in Neuftabt abgehalten werben. 
Breußen 
Berlin, 13, 


, Die “ pementirt bie 
richt von einem beabfidti — — bien. ie 


Samstag, 17. A 


te er 


unuft 


een — —— — 


1867. 





dem fie binzufügt, ba hierüber überhaupt keinerlei Verhand⸗ 
lungen ftattgefunden haben. — Die Reihstagswahlen werben 
noch nicht am 27. Auguft ftattfinden, wie es früher geheißen. 

— Der „Staats: Anz.“ enthält eine Verordnung, betreffend 
bie Einführung des Zollitrafgefeßes in den neuen Landestheilen, 

Berlin, 14. Aug. Die „PBrovinzial:Eorrefpondenz” meldet: 
Der Bundesrath wird feine eigene Beihäftsorbnung feſtſtellen. 
Demnädhft werden Vorlagen erfolgen über bie —— 
der Bundeskonſuln, ein Bundespaßgeſetz und ein Freizügigkeits⸗ 
gejeg für das Bundesgebiet. 

Berlin, 15. Aug. Der Bundesrath wurde heute Nach 
mittag um 1 Uhr vom Grafen Bismard eröffnet. Außer dent 
Etat follen, wie die Kreuzzig.“ meldet, auch bie Zollverträge 
mit den fübbentihen Staaten, das Moftgefeg, das Heimath 
er Bug das Konſulatsgeſeh t wer Der Minifterials 
bireftor v. Delbrüd it zum Präfldenten: des Bunbestanzleiamts 


ernannt. — Der „Staatsanzeiger” enthält viele Orbensver- 


leihungen an franzöfiiche Offiziere und Eivilbeamte. 
Sranffurt, 15: Aug,, Morgens 5 Uhr. Durd einen 
in ber Müller’ichen-Brauerei an ber Mehlwaage 
(Fahrgaſſe) ausgebrochenen Brand fing gegen zwei Uhr Morgens 
der Kaiſerdom mit dem Pfarrthurme Feuer. Das Innere der 
Kirche und bes Thurmes ift nahezu ausgebrannt; einige Radh- 
barhäufer ftehen in Flammen. 
Freiece Städte 

Lübed, 14. Yug. Die gemeiniame Kommiſſion bes 
Smats und ber Bürgerihaft hat die Berathungen über vie 
Zollfrage beendet und mit allen gegen eine Stimme befchleffen, 
den Anſchluß an ben deutihen Zollverein zu empfehlen. 

Frankreich. 

Paris, 12, Aug. Die Erplofion, welche in Bordea 
ftattgefunden hat, war fehr bedeutend. Das Feuer war bu 
Unachtſamkeit in einem Keller ausgebrochen, in welchem beveu- 
tende Vorräthe von Petroleum und Schiffsöl aufbewahrt waren. 
E3 find im Ganzen über 150 Perſonen ſchwer oder leicht vers 
legt worden. Die Qufterfhätterung war jo heftig, daß ganze 
Reihen niedergeworfen wurden, ohne dab Jemand eine äuber- 
lihe Beiyädigung erlitten hätte. Geftorben ift von ben Ber 
wundeten noch Niemand, doch Tiegen namentlih von den Sol⸗ 
baten einige fo ſchwer darnieder, dab man an ihrem Auf 
kommen zweifelt. Es find zum Beſten ber unbemittelten 
Sammlungen in Bordeaur und aud) in Paris erdffnet worden, 
die einen reihen Ertrag verſprechen. — Die „Epoque” kommt 
auf die angeblich jo wichtigen Mitteilungen zurüd, welche ber 
„Moniteur” den 15. Aug. bringen fol, — ſei die Rede 
von einer ſehr friedfertigen Note. Dann ſollen bis zu ihrer le— 
gislativen Genehmigung die neuen Preß⸗ und Berfammlunge 
geiege vorläufig in Kraft gefegt werden. Enblih wäre eine Mi- 
nifterveränderung von burchgreifender Natur im Werl, Auch 
der bänifch:preußiiche Streit fol fih auf dem beften Wege ber 
Ausgleihung befinden. — Man jchreibt der „Libert€” aus Rom, 
daß der Bapft während des Konzils auch eine große Menge 


"Souveräne in Rom zu verfammeln q 


Paris, 13, Aug. Der Kaiſer hat jzur Feier bes 15. 
Aug. 220 Nationalgardiften des Selmevepartements bie gegen fie 
t ee - Ben der 


melde im Sommer v. 3. in vien einen Aufflanb unter: 


en, üt es einer Anzahl gelungen, nad China 3 entfommen 
r 


nach einjährigen Irrſe zu Lande und zu 
won Bei dei Von den gg Fu bie 
ieſe erlangt haben vorigen 
nat ein Trupp von ſechs Berfonen in Paris ein, welche ver: 


Amerika, 

New-York, 20. Juli. Mährend die Streitigkeiten 
wiſchen Praſident und Vollevertretung zu einem Punkte gereift 
Kb, wo Johnſon feine legten Trümpfe ausipielen muß, ober 
die Partie verloren bat, gehen die jozialen Eroberungen nad 
dem Weiten und namentlih mit Hilfe ber deutſchen Bevölkerung 
vor fih.. In Kalifornien wird bimmen zehn Jahren bie Mein: 
probuftion den größeren Theil des Laudesreichhhums ausmachen 
und ben. europäifchen Weinen, insbefonbere dem Nheinweine 
eine gefährliche Konkurrenz in der ganzen Union entgegenftellen. 
Denn der Preis des kaliforniſchen Champagners ben nur bie 
auge Geſellſchaft „Buena-Vifta” bereitet, wird ſchon in dieſem 

‚auf 13—16 Doll. das Dutzend Flaſchen Tinfen, b 
ber Preis bes importirten Sprigweines von 16—25 Toll. fteigt. 
Bei größerer Ausbreitung und Veredelung der Weinberge kann 
biefes Verhultniß ein noch viel ungünitigeres für europätiche 
Beine werden. In ben Zwifcdhenterritorien, jo in Colorado, find 
auch die Deutichen (fo beſonders am untern Arkanſas) ſiark 
vertreten ‚werben aber jetzt durch den bevorfichenden Bertilgungs: 
feieg gegen die Indianer in große Bewegung gelegt. Sherman, 
ber ſich ſelbſt die Dinge näher anfehen wollte, ift mit Mühe 
ben ihn zwölf Tage lang: verfolgenden Indianern entkommen, 
Statt mit großen militärifhen Erpebitionen vorzugehen, vertheilt 
man jet die gegen die Indianer ftehende Neiterei in verſchie— 
bene Stationen und bildet nebenher eine wohlbewaffnete Bürger: 
wehr, damit die Anfiedelung des Landes raſch fortichreite, Die 
reihen Minen und die überaus lohnende Viehzucht laden dazu 
ein. Bald werben Golorabo und New: Meriko die öftlihen Märkte, 
vieleicht auch einen Theil Europas , mit Fleisch verjorgen, wann 
nämlich die fogenannten Bacifi-Eifenbahnen unſere Länder ver: 


binden. 
Der Leichnam Marimilian’s 


New:Mork, 13, Aug. 
wurde dem preußiſchen Gejandten Magnus übergeben. 











Verſchiedenes. 


Zweibrüden, 16; Aug. Geſtern Nachmitlag fiel das drei⸗ 
jährige Söhnchen eines hieſigen Bürgers von der hinter deſſen Wohnung 
angebrachten Pritſche in den Siadtbach und wurde als Leiche an der 
Stadtmühle gelänbet. 

Zweibrüden, 16. Auguſt. Dem uns güligſt mitgetbeilten 
Jahresberichte der hiefigen Gewerbſchule entnehmen wir, daß im nun 
verfleffenen Schuljabre 105 Gemwertichäfer unterrichtet wurden, von 
benen 57 ben L, 30 den IE. und’ 18 dem III. Curs beſuchten. Die 
gewerbliche Fortbildungsſchule für Geſellen und Lehrlinge zählte 117 
Teilnehmer. An dem gewerbliden Unterridte für Qungfrauen ber 
teilinten ſich 28 Schülerinnen, fo daß ſich alfo die Gefammtzabl der 
Unterrichteten auf 250 beläuft. Das neue Schuljahr beginnt mit 
dem 1. Oktober dB. 13. 


Ludwigshafen, 14. Aug. Die Direftion der pfälziſchen 
Bahnen Hat allen Mitgliedern des Guſtav-Adolph⸗Vereins in der Pfatz, 
welche ſich durch Karten als ſolche legitimiven ‚freie Rüdfabrt von der 
am 27., 28. und 29. d. Mie in Worms ftattfindenden 29, Gaupt: 
verfammlung des erangeliiben Vereins der Guſtav⸗Adelph⸗Siftung 
geitartel. Diefe Begünftigung fol in der Weiſe eintreten, dag vom 
26. 1. Mit, am den Mitgliedern des Vereins einfache Fahtbillete 
nach Worms verabreicht merden, mit tem Gtationäftempel auf’ der 
Rückſeite zur Ghltigfeit auf 4 Tage, allo bis inel. 30, Muguft, Die 
gleiche Ermäßigung fol für Diefenigen eintreten, welche das am 29. 
Auguft in Worms fhiftfindende Eoncert zu befuchen gedenken und. mit 
Fobtbilleten zugleich Eintrittskarten bierzu Iöfen. Die zu freier Mid 
ſohrt berechligenden Legitimationskarten, welche von den Verſtänden der 
Lotalvereine datirt und unterzeichnet fein müffen, Lönnen von heute an 
in belichiger Anzahl durch Deren Pfarrer Reim Beiogen werden. 


In der bayer. Armee fell nunmehr auch das Baumwollentuch 
zu Hemden und Unterhofen eingeführt wıd ſellen diefelben nach Fran: 
adfifchen Mufter gefertigt werten. Dadurd eröffnet ſich für unfere 


Bıummolliuduflrie eine neue Abſahzquelle 


As Beitrag zu den Witterungsbeobahtungen während des dies: 
jährigen Sommers entnehmen. wir der „N, Thurg. Ltg.*, daß Ichter 
Tape af dem Theatergettel des Sommeriheaters in St, Fiden die Be- 
merfung zu Iefen war: „Das Theater ifk geheigt,” 





Beranntmachungen. 


Todesanzeige. 
Heute: Naht entſchlief nah mu 
neuntägigem Leiden unfer geliebter Bateı 
und Bru 


Peter Knaps, 


Würgermeister und Landrathsmitglien 


wovon wir Freunden und Bekannten 
hiermit Mittbeilung machen. 
Um file Theilnahme bitten 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Blieskaſtel, den 16. Aug 1867. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nach 
mittags 4 Uhr Statt, 





Eimadung. 

Montag den 19, de., Dlorgens 10 Uhr 
beginnend, findet in dem Pirmanns: 
walde, Station Bierbad, ein Rinder: 
feſt ftatt, wozu höflichſt einladet 

Blieslaſtel, ben 16. Anguft 1867. 

Das Komite. 





Sonntag ben 18. und Montag den 19. 
Auguſt 


Mimbacher Kirchweihe, 
wozu freundlichſt einladet 
Jakob Weber. 


Durch Urtheil des königlichen Polizei— 
gerichts zu Hornbach vom 12. Juli abhin, 
m Sachen Daniel Schneider, Ackerer 
und Polijeiabjunft, auf dem Böbingerhofe, 
Gemeinde Althornbah, wohnhaft, Aläger, 
gegen Jalob Chriitmann, Aderer auf 
dem Bödingerhofe wohnhaft, Bellagten, 
wurde Salob Chriftmann ber Ehren: 
kränkung des Klagers Daniel Schneider 


J durch die bei einem MWortwechiel am 19. 


Juni abhin gemadten Aeußerungen für 
überführt erflärt, in eine Geldſtrafe von 
einem Gulden, in eine Reiſeentſchädigung 
von zwölf Kreuzer und in bie zu drei 
Gulden einundbreifig Kreuzer Tiquidirten 
Koften verurtheilt. Yu dieſer Einrüfung 
auf Koften des Vellagten iſt Kläger durch 
allegirtes Urtheil gerichtlihermächtigt worben. 


Mimbarner Kirchweihe. 

Sonntag ben 18. und Montag den 19, 
Auguft wird bei dem Unterzeidineten bie 
Kirchweihe abgehalten, wobei ſür gute 
Speifen und Getränke beitens gejorgt lt. 

Hiezu ladet freundlichit ein 

Jakob Schwarz; VIIL 

Ein @infteber auf die Dauer von 1 
Jahr und 7 Wionaten zum fol. 6. Jager— 
Bataillon wird gefucht. Näheres in der 
Erped. ds. BL 


2 Chaiſen, 1 Wagen und 4 Pferde find 
zu verfanfen; mo? zu erfragen in der Exp. 
ds, Bl. 





für Jedermann brauchbar, da in demielben 
Raum für Wohnort und Namen des Hus- 
itellerö freigelaffen, find in Yr, Yıund Ur 
Bogen vorräthig in her Buchdruderei von 
A, Branıbühler. 
Viſiten⸗, Berlobungs:, Adreh:, Wein- 
und Speifefarten m. ſ. w. 
werben aeichmadvoll und billig angefertigt 
in der Buchdruckerei von 
A. BKransbühler, 
Sonntag den 18. ds. Wits, wird in 
Medelsheim bei dei Unterzeichneten 
Tanzmufif - 
abgehalten, wobei für gute Speiien und 
Getränfe beitens geforgt fit. 
J. P. Wad, 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
Zweibrücken vom 16. Auguſt. 


pr. Jit. d. fr. fr, 

Weiten . 729 | Weihbrop 15 Kar, 19 
Rem = - . - 5 108 | Rornbrod 9 et 2 
“rd. . 4a Pr) 2 4 16 
Spulen... —— ı ” B 
uterite, Zreibige. — — | Nentifchtbrod 3 Kar, 2, 
—* dreihigt u. — — | Das Baar Wet 7 h2 
Miibirubt - — | inne 1.D.pr. 18 
J 6 2418 
Yıdirn — .- | Kalte - - . » 14 
Aiden — Hammelflelſſch. . tE 
Rartohein », . +» 1412| Siweineleihb . „18 
Rleefanen, ud Ben, I er 24 
Yu — 666 Bu ee 
Et.» .. 0 — | Butter, si Ra. . 26 


Trud und Verlag von A. Kranzbübler in Zweibrüden. 


— — 


Zwrihrücher Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 





Eaceint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Viertelſährlicher Mbonnementäpreis 45 fr. 
Anierate: 3 kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft erteilt: 4 fr. 





Bayeım 

CH Münden, 15. Aug. Die Kommiſſion zur Berathung 
des Heeresverfafjungsgeiepes hat die erite Leſung des Entwuris 
vollendet und wird im den nächften Tagen wiederholt zuſammen⸗ 
treten, wm bie gweite Leſung zu beginnen, jo dab vorausſicht⸗ 
fich in wenigen Sigungen die Aufgabe der Kommiſſion zu Ende 
gebracht fein wird. Sicherm Bernehmen zufolge wirb indbes 
fondere Sorge getragen werden dab für diejenigen jüngern 
Militärpflichtigen, melde feit dem Bevoritehen der allgemeinen 
Wehrpflicht durch Einftanböverträge, verbunden mit fonitigen 
Manipulationen, diefer Pflicht ſich zu entziehen getrachtet haben, 
ihren Amel nicht erreichen. 

Von den Kommiſſionen für das Militärgeieg it das im 
Entwurf beantragte erite und zweite Aufgebot gang fallen ges 
laſſen und der befinitive Mbichluß der mit Vollendung des 21. 
Jahres beainnenden Dienftpflict in der Armee überhaupt auf 
das vollendete 32. Lebensjahr feitgertellt worden, jo daß die Ar» 
mee nunmehr blos aus dem ſichenden Heere, mit fechsjähriger, 
und der Landwehr mit fünfjähriger Dienitzeit befteht, eine mes 
fentlich erleichternde Beftimmung gegenüber den verichiedenen ges 
machten Vorſchlagen. Der ans den Berathungen der Kommiſ— 
fion hervorgehende Geſetzentwurf wird nod kürzer als jener der 
Abgeordneten St n und Barth werben, mit deſſen Prin: 
zipien er fo ziemlich übereinftimmt, während er in —52 
manche Beſtimmungen, z. B. des Rechtes der Verheitathung, 
noch weitere erleichternde Veſtimmungen als jener enthält. 

Zu der ſeit vielen Jahren verwaisten Stelle eines Hof—⸗ 
theater⸗ Intendanten jo demmächit der Hofmufil-Jntendant Frhr. 
v. Perfall ernannt, und an Stelle des leider (megen der jept 
berrichenden einfeitigen R. mer’ichen Richtung) in Benfion 
tretenden Kapellmeifters Franz er der Muſildireltor Edarb 
in Dresden berufen werben. 

Smweibrüden, 17. Aug. Im feiner inen Sitzung 

t der biefige Stadtrath beichlofien, einen Pr gegen die 
usdehnung auch für die Pfalz der ebem in Berathung fich befins 
denden Sozialgelege an den Sozialgefeggeb in 
gelangen zu laffen und fchloß fich zu biefem Behufe der Franken: 
thaler Adreſſe vom 6. Juli in gleichem Betreffe vollitändig an. 
ner beſchloh der Stadtrath, zum Baue der neuen fatholiichen 
iche 3000 fl., während der Bauzeit in drei Raten zahlbar, 
aus ftädtiihen Mitteln beizutragen. 

Raiferslautern, 15. Aug. Geftern Abend hat in der 
Fruchthalle die angefündigte Bürgerverfammlung fattgefunden, 
um gegen bie —— der neuen Sozial⸗Geſete zu proteſtiren. 
Nach einer einleitenden Anfprade des Heren Karl Hohle jchlug 

ert Anwalt Frenkel folgende Refolution der zahlreich bejuchten 
erfammlung zur Annahme vor: 

1. Wir find mit den Prinzipien, welche unfere Abgeord⸗ 
neten Kolb und v. Soyer bei den Verhandlungen des Gef ungs⸗ 
Ausſchuſſes mit Ueberzeugung und mit voller Kenntniß unferer 
BVerhältniffe vertreten haben , vollitändig einverstanden und protes 
ftiren demgemäß gegen die beabfichtigten Beihräntungen bei Er: 
werbung des Heimaths: und Bürgerrehtes, der Verehelichung, 
Anfäffigmahung und Freizügigkeit. 

2. Wir weiſen entſchieden den bei diefen Verhandlun 
der Pfalz gemadten Vorwurf zurüd, dab wir an unferen In 
fitutionen um deßwillen feithielten, weil fie und von Frankreich 





Sonntag, 18: Auguft 1867. 
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. 
nd einer Fremdherrſchaft überliefert worden felen, wir fühlen 
ns vielmehr als einen ‚ungzertrennbaren Theil des deutſchen 
Volkes, ohne deßhalb zu verkennen, welches Gluck und welchen 
Segen die von Frankreich überkommenen freifinnigen Inſtitutionen 
unferer Provinz gebracht haben. 

3. Deßhalb erflären wir in Uebereinſtimmung mit unſerem 
Abgeordneten Kolb, dab wir trog der nicht zu verkennenden 
Mängel unferer Gemeindegeießgebung gern auf alle etwaigen 
Vortheile der neuen Sozialgefepgebung verzichten, wenn wir biele 
mit jo fchweren Opfern erfaufen müßten. 

Herr Ph. Schmidt erörterte die Nefolutionen näher und 
alle drei wurden einftinmig angenommen. Mit einem Hoch 
auf die pfälzischen Abgeordneten —— die Berfammlung. 

Ludwigshafen, 16. Aug. Die nah einigen Vorläufern 
feit bem 12. d. WM. in Frieſenheim intenfiver aufgetretene Chu: 
lera fol feit zwei Tagen an Heftigfeit ımd Zahl der Neuer 
frantungen weientlich gemindert erſcheinen, und es ereignete ich 
feit dem 14. d. fein Todesfall mehr, Die Gefammtzahl der Ber: 
ftorbenen beträgt bis heute 1 5. 


(Dienftesnahrihten) Se. Maj. ber König haben 
ſich allergnädigit bewagen gefunden, unterm 11. Aug. zum 
Rath der Kammer des Innern der Regierung ber Pfalz den 
Bezirlsamtmann Friedrich Scharnberger von Frankenthal zu 
befördern, als —— von Frankenthal den Aſſeſſor 
ber 8. d. %. der Regierung der Pfalz, Friedr. Stempel zu be 
rufen und allerhöchft zu beichließen, daß die bierburd eröffnete 
Affefforsitelle extra statum bei gedachter Regierung R. d. J., 
wieder dem Einzuge unterliege. - 

Seine Majeität der König haben ſich nãdigſt 

‚ ben Staatsprokurator-Subſtituten Auguſt Schuler 
in Smeibrüden zum Bezirlsrichter an dem Bezirksgerichte daſelbſt 


zu ernennen. 
Preußen, 
Berlin, 14. Aug. Die „Kreuzztg.“ beftätigt, daß vor⸗ 
läufig fein Bundes-Vicelanzler ernannt und * Sachſen im 
—— mit der Vertretung Preußens betraut werden 


Frankfurt, 15. Aug Heute Nacht kurz nach 1 Uhr 
brach in dem Haufe des Bierbrauers Müller am Garküchenplatz 
ein ſtarkes aus, weldes mit folcher Heftigkeit um fich 
griff, dat die Hausinfaflen mit den Nettungsgeräthicaften aus 
dem brennenden Haufe in Sicherheit gebradt werden mußten. 
Danies ab mnrben, Ieensufährli werieit, ind halige Ge 

es wurden, etzt, ins heilige Gei 

oſpital gebracht, wo fie bereits geſtorben find. 
onen liegen ſchwer verwundet darnieder. Der regen 
verbreitete ſich weithin und fiel namentlich auf das norböfli 
Dad der Domkirche. In wenigen Augenbliden zeigte ſich ſchon 
bie Flamme; eine Sprige eilte zum Löſchen herbei, ihr Strahl 
brang jedoch nicht bis zur Firſt. Schneil theilten fich die Flammen 
bem ge Dache mit und ftedten auch den Thurm in Brand, 
Die Glodenftühle gingen in Flammen auf, und die Gloden 
ftürzten herab, Das Innere des Pfarrthurms ift vollitändi 
ausgebrannt. Die an den Tom ſtoßenden Häufer in ber ost 
gaſſe geriethen gleichfalls in Brand, wie auch bie Schiruen auf 
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dem Wedmarkte. Das Eparrenwerd am Dache der ziemlich 
entfernt liegenden Börfe entzündete fi durd den Funkenregen, 
jedod wurde der Brand hier ſchnell wieder gelöiht. Auch das 
Dach des in ber Bleibenftraße gelegenen Haufes zum „Rothen 
Löwen“ fing Feuer, jedoch wurbe es noch rechtzeitig unterbrüdt. 
Das Brandunglüd ift eines ber geben, welches feit - einer 
Neihe von 150 Jahren die Stadt betroffen hat. Die Gefahr, 
welche einem der älteften Stabttheile drohte, it in diefem Augen: 
blide (Morgens 8 Uhr) als beſeitigt zu betrachten. 
Frankreich. 

Paris, 15. Aug. Der „Moniteur“ enthält nichts Wich: 
figes. (Dies ift nad) den Erwartungen, die man vom Napoleons: 
tag aehabt hat, allerbi - eine Ueberraſchung.) 

atıen. 

Es ift viel die Nebe von einer Note, die die öfterreichifche 
Negierung an das Florentiner Kabinet gerichtet haben joll, un 
bie Aurüderftattung ber Familiengüter an den Herzog von Mos 
dena, welche im Wiener Bertrag ſtipulirt worden war, zu be 
fchleunigen. Der Minifter Campello hat auf diefe übrigens im 
freundihaftlicgften Tone abgefaßte Note nur das antworten 
können, was er auf eine im Parlament an ihn gerichtete iden— 
tifhe Anterpellation geantwortet hatte, nämlih, daß es die 
Sache des Herzogs von Modena fei, ſich zuvörderſt mit ber 
italienifhen Regierung auseinander zu fegen, indem er bie Ge: 
genftände und die Medaillen zurüderjtattet, die er im Fahre 1859 
mit fi genommen hat und bie das ausſchließliche Eigenthum 
des ehemaligen Staates Modena find. Uebrigens ſcheint diefe 
Frage ihrer Löſung fehr nahe zu jein. 

merilta 

New-York, 31. Juli. Die zur Orbnung der Indianer: 

elegenbeiten beitimmte Kommiſſion, zu welder ber Kongreß 
d iwiliften ernannte, wird ihre Arbeiten beginnen, ſobald 
der Präfivent fie durch drei Generale fompletirt hat. Ihre 
Hauptaufgabe befteht darin, ein Terrain aufzufuchen, welches, 
bis jegt nicht von Meißen bewohnt und von den verichiedenen 
Eijenbahnen entfernt, groß genug ift, um ſämmtliche Indianer 
ftimme bes fernen ens aufzunehmen. Dies Gebiet jol auf 
immer ihr Gigenthum bleiben und nur mit Ginwiligung von 
Weißen — außer Regierungsbeamten — betreten werden. Während 
der erften Nr follen die Stämme bort auf Koſten der Ne 

ierung unterhalten werben. Die Kommiſſion fol Alles auf: 

, um bie Indianer zur freiwilligen Ueberſiedlung zu ver: 
anlaffen, ihnen Geihmad für den Landbau und andere Künite 
bes Friedens beizubringen, und babei foll ihnen durch Lieferung 
von Webftühlen, Maſchinen x. jeglicher Beiftand geleiftet werden. 
Der Plan leidet an gemwilfen Mängeln. Es fommt vor allen 
Dingen darauf au, ob die Stämme fih unter einander ver: 
tragen könnten, ob es möglich wäre, Kriegen unter ihnen vor: 
zubeugen und Weibereien zwilhen ihnen und ben weißen 
Nahbarn, die wiederum zum Kriege führen müßten, zu ver: 

indern, Auch läßt ſich nicht recht einjehen, wie die Indianer 

rtſchreiten und für die Ziviliſation gewonnen werben fönnten, 
wenn man fie zwangsweiſe von allem Verkehr mit derjelben ab: 
fließt. Aber es möchte ſchwer fein, etwas Befleres zu finden, 
der dem Plane zu Grunde liegende Gedanke ift ein durch und 
—— humaner, und ein Verſuch läßt ſich jedenfalls damit 
machen. 
New-NYork, 3. Aug. Aus Aktenſtücken, welche veröffent- 
licht werben, geht hervor, dat Marimilian durd die Vermitt- 
lung der Ber. Staaten dem Präfidenten Juarez das Anerbieten 
machen lieh, Dterito fo lange zu verlafien, bis das merifanifche 
Volt über die Fortdaner des Kaiſerreichs entichieden hätte. Se 
ward wies es ſedoch zurüd, diefen Borichlag in Erwägung zu 
dee, indem er Marimilian das Recht nicht zuerfannte, 
n. irgend einer Weile Vrerifo zu vertreten. — In Ehilt er: 
wartet man bie Rückehr der ſpaniſchen Flotte, Admiral Tuder 
iſt aus dem Innern Peru's berufen, um den Oberbefehl über 
die verbündete Flotte — Die Kriegsvorbereitungen 
gegen die Spanier haben begonnen. 


— 
VBerfcbiedenes. 

Zmweibrüden, 17. Aug. Neueften Nachrichten zufolge reist 
heute Morgen Se. kgl. Heheit Prinz Otto von Münden ab, begibt 
fid) nach Speyer, dann hierher und hierauf direft nady Paris. Selbftvers 
ſtandnch werden die Einwohner alles aufbieten, um den Empfang Sr. 
Tal. Hoheit, Bruders Er. Majeſtät des Könige, recht glängend zu 
geftalten, ' 


Worms, 14. Auguſt. Die Vorbereitungen zu der am 27,, 
28. und 29. d8, Hier ftattjindenden Generalverfammlung des Guſtav⸗ 
Adolph⸗ Vereins merden eifrig betrieben. Das Feſt wird einen dem 
Geiſte des Vereines entipredyenden ernften und mürdigen Charakter 
haben, mie denn auch der Gentralvorftand die Vermeidung jeder prun: 
kenden Feſtlichteit gewünſcht bat. Es murten bei der Beflimmung 
von Worms zum Feſtorte und fpäter Bedenken erhoben, ob die Stadt 
die große Anzahl von Fremden, welche aus allen Ländern eintreffen 
wird, auch biherbergen könne. Das Komite hielt darauf eine provi: 
forifbe Umfrage, und die Bürger von Worms ftellten eine größere 
Anzahl Logis zur Verfügung, ald verlannt wurde. Am letzten Tage 
ded Feſtes wird im der Dreiſaltigkeitstirche ein Concert jtattfinden. 
Das ſchön ausgewählte Programm und die zur Ausführung gewonnenen 
Kräfte laſſen erwärten, daß wir einen mufltahfchen Genuß haben werden, 
mie er nicht Teicht wieder geboten wird. Der Zudrang zu dieſem 
Eoneerte wird vorauſichtlich fehr ſtark, beſonders da die Ludwigsbapı 
jedem Beiucher deſſelben, welcher ſich eine Goncertkarte auf einer Station 
1d8t, freie Nüdiabrt von Worms gewähren wird. 


G Landwirthſchaftliches. 

Gemüſebau. Der Gemüfebau hat, wenigſtens was feine Aus: 
dehnung anlangt, micht gleichen Schriut gehalten mit den Fortſchritten 
der zwei letzten Jahrzehnte, am tmenigiten mit den Fortſchritten im 
BVerkihrömefen; denn wie früher der Handelsgemüſebau ausſchließlich 
nur in der unmittelbaren Umgebung der größeren Städte gepflegt wurde, 
fo heute mob. Um jo erfreulicher ift es, wenn vereinzelte Beiipiele 
den Beweis liefern, daß nicht mehr der Städteranon das Privileg für 
Dandelögemüfchau zu befigen braucht, jondern da er nun übrall ents 
lang der Bahnen, fofern es nicht an geeignetem Boden und genügenden 
Waſſer Frhlt, betrieben werden Kann, Allerdings haben die Bewohner 
in der Nähe großer Städte feither den hochihäpberen Vortheil gehabt, 
daß fie den beiten Gemifebaudung faft unentgeldlich aus den Stidten 
bexiehen konnten; allein auch dies Verhäitnig ijt in der Aendecung 
begriffen, indem die fompoftirten Latrinen nunmehr auch per Bahn um 
billigen Preis zu beziehen find. Ein Kleingrundbeſitzer erzählte und: 
Ich beſaß ein Gütchen von 67 Morgen zu Tauringen im Odenwalde, 
welches mich mit einer zahlreichen Familie wohl ernäbrte, mich aber 
nicht in die Lage verfchte, für die Meinigen etwas zu erübrigen, daher 
verkaufte ih es für 11000 fl und ermarb mir in der Nähe 
der badifhen Bahn 14 Morgen naſſes Wieienland für 3000 fl., 
dad ich mit einem Koftenaufwande von 650 fl, ſofort trainiren ließ 
und zwar in der Art, daß auf den Morgen in geeigneten Abſtänden 
amei Wafferbehälter kamen. Nun murde der ganze Kompler in Grabe 
land umgewandelt und beitht als folder jeßt 12 Jahre, während 
welcher Zeit er mir 31000 fl. baaren Ueberſchuß gegeben hat. Meine 
Haupikultur beitand und beiteht noch in Spargel, Blumenkohl⸗, Bohnens, 
Gurken⸗ und Zwiebelbau. Jh babe meine ſtändigen Abneh ner in 
den großen Städten, indbefondere find es die großen Gaſthofbeſitzer 
in -Dünden, Wien und Berlin, welche ihre regelmäßigen Sendungen 
erhalten; ebenfo babe ich in Meineven und mitileren Städten Azenten, 
melde den Verkauf meiner Gemüfe beſorgen. Ah babe Jahre gehabt, 
in denen mir der Morgen Spargel rein 500 fl. und der Wiorgen 
Blumenkohl fogar bis 700 fl. erkracht hat, 


Aug. Rranzgbübler, verantwortl. Redakteur, 





Pferdeausitellung zu Billancourt. 
(Parifer:Weltausftellung.) 

In einem ber * Berichte des „Abend⸗Moniteur“ heißt es: 

„Während der legten 14 Tage (zweite Hälfte des Monats 
Juli) war es das Pferd, dem die Ehre der Preisbewerbung 
u Theil wurde, des Thieres, deſſen Zähmung Herr v. Buffon 

ie edelite Erwerbung des Menſchen nennt, ein Ausfpruch, dejien 
Nichtigkeit bis jept noch von Niemanden bezweifelt wurde. 

Wan hatte zu Billancourt Gelegenheit, die prächtigſten 
Pferde zu bewundern, befonders waren bie franzöſiſchen Nacen 
reich und vortheilhaft vertreten und ficherlich war der Voden 
biefer Inſel noch niemals von einer ähnlichen Vereinigung ſchätz— 
barer und zu dem verichiedenften Gebrauche geeigneter Thiere, 
wie; Neitpferde, Jagdpferde, Kutichenpferde, Pony’s ıc. zer⸗ 
ftampft worden. . 

Unter den aus dem Auslande ausgeftellten Pferben müſſen 
vor allen diejenigen der Zweibrüder Kace (Mbeinbayern) 
hervorgehoben werben, ebenjo die oftpreußiichen Pferde, welche 
einer bis jept in Frankreich wenig gefannten Nace, der trafehner 
Nace mit —*28 Blute angehören. Tie norfolker Race 
hatte ebenfalls außerordentliche Tiere zur Ausftellung geliefert. 





Bekanntmachungen. 


Zur Nachricht. 

Die Beerdigung des Herrn Bürger 
meiſters Knaps babier hat heute 
s. ftattgefunden 
Aug 


Samstag den 17.1. Dits 
Blieskaftel, den 17 
Die Hinterbliebenen, 


1567 


Ohmeigrasverſteigerung. 

Dienstag den 20. Auzuſ 1867, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Medelsheim bei Bier: 
brauner Wad, wird bie diesjähriae Ohmet: 
ernte der Schmidtborn' ſchen Wieſen in 
geeigneten Loofen verfleigert. 

Hornbach, den 8. Aug. 1867, 

—* fol. Rotär. 


Obmetgrasverfteigerung. 
Mittwoh den 21. Auauft 1867, Mor: 
3 um 9 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 

—— läßt Herr Jaklob Holländer, 
Bäder und Wirth dajelbit, das diesjährige 
—— auf folgenden Wieſen verfteigern, 


er? » Morgen — der neuen Theilung. 


1?/ — Dammchen. 
—W J der’ Maſtau. 
3% „ in der Schmalau. 
„ im Brud). 
6% „ Im Beeber Weiber. 
= „ im Schwarzenweiher. 
„ mA arten. 


Gebi ‚ben 13. Anguft 1867. 
a Bartels, fol. Notar. 


Verfleigerumg der in der Nähe von 
Homburg in ber baver. Pfalz gele- 
enen Beedermüble. 

Mittwos den 25. September 1867, 
Morgens um 9 Uhr, zu Homburg auf dem 
Stadthanſe, laſſen die Wittme und Erben 
des verſtorbenen Müllers Joſephh Bau: 
mann ihre Wahlmühle ſammt Zugehörun 

= + enannt die Berdermühle — öffent ic 

genthum verfteigern. Dieſelbe liegt 

ie halbe Stunde von Homburg und 10 

Minuten vom Schwarzenader Bahnhof und 
begreift: 

1) Wohnhaus mit Mahlmühle, Scheuer, 

Stallung, Schweinitällen, Hofraum 

und Garten, „bie Beedermühle”, 43 








Nähere Auskunft ertheilt Herr Earl 


Lehmann, Geichäftsmann in Zweibrüden. | Vormittags um 9 


Homburg, den 14. Auguft 1867. 
Bartels, kal. Rotär. 


Obmetgras-Berfleigerung zu Nieder 
würzbach. 

Montag den 26. Auguſt 1867, Vormit 
tags 9 Uhr, zu Niederwürzbach in ber Be 
baufung von Johann Bayer, wird das 
diesjährige Grummet ber Wiefen des Herrn 
Urban Jacob, Landwirthes von Nohrbadh, 
Niedermwürzbacher und Laupfircher Barnes, 
in circa 35 Morgen loosweife öffentlich 


verfteigert. 
Horn, fol. Notar. 


Versteigerung eines Hofguts. 
Die Herren Hein: 
rich und Adolph von 
m Galh au in Beau: 
u marais bei Saarlouis 
lallen am 9. September nãchſthin, Morgens 
9 Uhr, und an ben folgenden Tagen zu 
Herichweiler- Pettersheim, Kanton Kuſel, 
das im Banne von SHerichweiler - Petters: 
beim gelegene Hofaut, „Bockhof“ ge 
nannt, parzellenmei igern 

Daflelbe enthält 320 Zweibr. Morgen 
ober 240 bayer. Tagwerke Nder: und 
Wieſenland, ein großes zweiftödiges Hof: 
haus und fehr geräumige Defonomiegebäube 
nebſt Gärten. 

Das Aderland iſt durchweg von fehr 
guter Ponität, bie — von ausgezeich⸗ 
neter Qualität; die Gebäulidhkeiten find 
neu aufgeführt. 

Dad But liegt unmittelbar an ber 
Straße, die von Homburg nad Kufel führt, 
it arrondirt und zu induftriellen Anlagen 
jehr geeignet. 

Zu demfelben gehört ein großer Kall: 
fteinbrud; mit 6 Kaltöfen. 

Das Hofhaus mit Defonomiegebäuben 
und Bärten wird in 2 Theilen verfteigert. 

Nähere Auskunft ertheilen Herr Nic, 
ıl Bufenburger, Eigenthümer in Merzig, 
und ber Unterzeichnete. 

Kusel, den 12. Auguft 1867. 
Hed, Kal. bayer. Notär, 


Mittwoch den 21, Auguſt nächſthin, des 

Uhr, auf dem Mühl: 

thalerhofe, zur Stabt Zmweibrüden gehörig, 

werben 

eine Branntweinbrennerei : Einrichtung, 

beftehend in Keffel, Hut, Kühlfaß mit 

Schlange, Tämpffah, Röhren u. f. w., 

eine Hädfelfpneidmaihine, Mehl: und 

Haferfaften, circa 6 Wagen voll Heu, 

70 Zentner Rechen, eine Parthie 

ng 30 Wagen vol Dung, 

1 Rleiderſchrank, Küchenſchrant, 

ſchwarzwãlder Üben, Bänke, Tiiche, 

Stühle, Spiegel, mehrere Bettladen, 

Bettung, Getüh, Herren: und Frauen: 

Meidungsftüde, Küchengeſchirr und Haus⸗ 

geräthe jeder Art, eine Partie hänfen 

Garn, Fruchtſäcke und verſchiedene 
ſonſtige Mobiliargegenſtände 

zwangsweiſe gegen baare Zahlung verſteigert. 

— Halemann, k. Gerichtsbote. 


Auszug 
aus einer Gütertrennungsflage, 
Durch Ladung des k. Gerichtsboten 
Köbig in Homburg vom 16. Auguft 1867 
bat Rofalia Bullinger, gewerbloſe Ehe: 
frau von Jakob Dudenhöffer, früher 
Delonom und Holzhändler, jegt Fuhrmann, 
in Homburg wohnhaft, gegen biefen ihren 
genannten Fhemann eine Gittertrennungs: 
Mage erhoben und den f. Advotaten Hein- 
rih Gink in Amweibrüden zu ihrem An⸗ 
walte beſtellt. 
Zweibrüden, ben 16. Auguſt 1867. 
Für richtigen Auszug: 
Der m. der Klägerin, 
int, 


Geſchafts Empfehlung! 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich Die er⸗ 
gebene Anzeige zu machen, daß er ſich dahier 
als Huf: und War geuſchmied etablirt 
bat und bittet, * Zuſicherung guter 
ud el Bedienung, um geneigten Zu: 


——ã— den 14. Auguſt 1867. 
Jalob Loch. 


Bekanntmachun 


Kür die ärarialiſchen Steinkohlengruben ber mg ift der Bedarf an Müböl 


für / Jahre Ay: 1867 bis incl. Deyem 


ber 1868) 


Dez. Flähe enthaltend. Die Mühle Grube St. 2* circa 600 Zentner 

iſt oberſchlachtig und hat zwei Mahl⸗ b. Benba „225 | a 50 Kilo 

gänge und einen Schälgang. Diefelbe und foll befien Lieferung im — vergeben werden. 

erfreute ſich bis hierher einer ſehr Angebote wollen zum 28. Äuguſt a. c., Vormittags 12 Ubr, 
uten Kundſchaft, die ihrer günftigen verſchloen und gehörig bezeichnet bei dem unterfertigten Aınte, woſelbſt aud bie Lie: 

Bage wegen nie Fehlen wird, zumal ee zur Einficht offen liegen, eingereicht werben. 


das gan m Betriebe d ngbert, den 12. Auguft 1867. 
—S— Das kgl. Bergamt der Pfalz. 


ige Waſſer binreihend vorhanden 
38 Tagmwerte 37 De. Wieſen. Dünger Fabrik 
in Ludwigshafen am Rhein 


von Michel, Lederle U Comp, 


3 Tagwerte 37 De. Wald. 
Conttolfabrit — landwirthſchaftlichen Vereine, 


2) 
3) 
4 

5 1 Tagwert 64 De. Miühlgraben. 
u — und um die Mühle herum: 


eleg 
— —* reipeftiven Liebhabern das 
Ganze zu groß fein, fo kann ein Theil der 


lt zur Herbitlaifon: « f 
Wieſen auch beionderg abgegeben werben. hle empfepl alifal | 2 5 
144 Knochenme ze 2 
— ——— re ge re Weinberg-, Biefendünger, 
von 27 Tagwerten 93 8 Wieſe im) Prima Peru-Guano, Sopfenbinger * 


Beed 
in geeigneten Looſen geſchritten werden. 


Analyſen Preistiften und Gebrauchsanweiſ 


Wegen Errichtung von Niederlagen — wir entgegen. 


Ausführung von Exbarbeiten betr, Die vollftänbige Bejeitigung meiner Jahre 
Der Fabritrath der biegen fath. Kirchen: | Tagen Hämorrhoidal: und Rücdenleiden 


emeinde hat unter höherer Genehmigung | verdanke ih dem  $ : ſchü 
bie ae arg einer —* — Schriftchen ⸗ Wie ützt 
tiefung behufs Eisgewinnung in der Wieſe ch — 
des * —— —— — man ſi vor Koͤrper⸗ 
dahier übernommen und ſollen dieſe Arbeiten h Mit⸗ 
—— —— an hiezu Luſttragende ſchwäche + von Dr. Mit 
vergeben werben. Diefelben wollen fid) da- fer“ Preis 12 Kreuzer; if in allen 
jer zu lepterem Zwede an den Hrn. Lönigl. + Buchhandlungen vorräthig oder 
auaffitenten Hurt _dabier wenden, bei | bei F. A. Falk, Leipzig (Rommiflionsver: 
welchem Plan und Koſtenanſchlag eingeiehen | lag) zu eziehen. Leipzig. 


werben fönnen. Meyer. 


— — —— — — — 
Zweibrüden, ben Bi: N re res Die Unterzeichnete ift geneigt, Schülerinnen 


— — — jeden Alters vom 19. Auguit an franzöſiſche 

Bei DI. Janton, Schuhmacher, tan) Brivatitumden zu ertheilen in ihrer Wohnung 

ein guter Arbeiter gegen guten Lohn Des] (Badeanftalt Fideitfen) im 2. Stode ober 

ichäftigung finden. auch auf beiondern Wunſch der Eltern in 
Wittwe Boch hat ein feines Logis zu| deren Wohnungen. 

vermiethen. Eharlotte Fabricius. 


Göpel:Drefch-Mafchinen , 
Säulen: Göpel: und Stiften · Dreſch · Maſchine (Pinetihe, goldene Medaille 
in Par) 2pferbig fl. 250. 
(oden-Göpel- und Patent: Dreſch · Maſchine (erſter Preis in England) fl. 325. 
Bei Baarzahlung frei auf jede Eifenbahnitation geliefert. — Garantie. 


J. P. Lanz & Co. in Mannheim u. Regensburg. 
An der höheren laudwirthfäaftlicen Tchranflalt zu Worms a, Kh. 


melde im vorigen Semejter von 57 Delonomen im Alter von 17 bis 30 Jahren aus 
den verichiedenen Theilen Deutichlands und des Auslandes beſucht war, beginnen bie 
von 11 Fadlehrern gehalten werdenden Vorleiungen und Lehren über ale Zweige ber 
“anbwirthichaft am 1. November I. 3. und dauern bis 1. April 1868. — Aus dem 
Tegten Semeitee wurden 22 als Verwalter, nipektoren und Landwirthichaftslehrer 
durdp den Unterzeichneten placirt. — Die Studirenden finden nad Belieben Wohnung 
und Beböftigung im dem Hauſe des Direftord und ablen einfhließlich des Unterrichts- 
honorars für Ales zufammen pro 5 Monate 115 ler. 
Nähere Auskunft ertheilt gerne 


Aktive Feuerwehr. 


Montag ben 19. Abends 

prãzis %s8 Uhr 
Generalverjammlung 
wegen bringenber Anger 
fegenheit im Diehl’fhen Winterlofale 7 
Bas Kommando, 
Sonntag den 18. und Wontag R 
19. b$. wird bie — 

Kantoner Kirchweſht 

mit wohlbeſetzter Tanzmusik in ben Garten⸗ 
lofalitäten des Unterzeihneten abgehalten. 
Für gutes Vier und gute Speiſen wird 
beftend gelorgt fein und ladet hierzu 


freundlich ein ’ 
J. Touffaint. 
Sonntag und Montag 
Gerharböbrunner 


Kirhweibe, 
wozu böflichit einladet 
Gerharbsbrunn, den 14. Aug. 1867. 
ouis Munzinger, Bi 


—Rirdweibfeit 


a 
Schwarzenacker 
Sonntag den 18. und Montag ben 19. 


Auguft, 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Philipp Fud 8. 
Sonntag den 18. und Wontag ben 19. 
Aug. wird bei Unterzeichnetem bie 


Schwarzenader Kirchweihe 


abgehalten, wozu er feine Freunde Höflichk 


einlabet. 
$ Eron. 
Huf, nach Altftadt! 
Sonntag und Montag 
Kirchweibe. 
Mein Laden bleibt Montag den 19. und 


Dienstag den 20, ds. Mts. geſchloſſen. 
Friedrich Marfels. 






















Dr. Schneider. 
Mormö, ben 1. Juli 1867. 

Die unterzeichneten, vom Guano«Depöt ber peruanischen Regierung für ganz 
Deutjchland zur Auffcließung bes Peru:®uano einzig und allein autorifirten Fabrikanten 
geigen bierburh an, daß ihre Preiſe für den 

aufgeichlofienen Peru⸗ Guano (amoniaf. Superpbospbat) 
mit 10 9% gegen Verflüchtigung geihügten Stidjtoff und 10 "a lösliher Phosphor: 
"Aure in Feinfler, fofort ;verwendbarer Pulverform unverändert find ab Fabriken in 
Hamburg und Emmerich a/Rh.: 


Pr. Bir. Thlr. 4'/s bei Entnahme von und über 600 Str. Ein Einiteber auf bie Dauer vom 1 
Br. de Thlr. 4 u m m,.,m Mater 600 Str. Jahr und 7 Wonaten zum kgl. 6. Jäger 
Pr. 100 Pfund Brutto Zolgewicht ind. Säde ‚comptante Zahlung. Bataillon wird geſucht. in der 


Erped. bs. BL, 

Eine no ganz nene elegante 
Equipage zum Ein- und Zwei⸗ 
ſpannigſahren iſt umzugshalber 
zu verkaufen. Näheres in der Erp. ds. BL 

Bäder Wirth Wittwe hat ein Heine 
Logis jogleih zu vermiethen. 

@lifabetben: Berein Sonntag ben 
18, Auguſt nach der Vesper im ber Kirche. 

Gottesdienft 
in der Hiefigen prot. Kirche am 18. Aug. 
Vormittags: Here Drkanassverweier Krieger. 
Tert: 1, Sam. 3, 119. Lieder: Mr. 147 u. 354. 
Nachmittags: Herr Bifar Brandfetiner. Tert: 
Viaim 122, 6—9._Pird Wr. 219. 

auffurter Geldcours vom 16. Au 
ee 2 m . s . J 

5- 


mit ihrem Fabrilate erzielten, hervorleuchtend günjtigen Nefultate verweijen diejelben 
auf ihren britten Bericht (vom Jannar db. %%), welder direft vom ihnen ober durch 
alle reipektablen Guanohandlungen Dentihlands gratis zu beziehen ift. 

Hamburg und Emmerid a. Rh, im Juli 1867. 


Ohlendorff & Comp. 


Indem wir auf obige Anzeige der Herren Ohlendorff & Comp. aufmerkam 
maden, bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß wir außer ben roben Peru: 
Guand, geſtütt auf die uns vorliegenden günstigen Nejultate, Fünftig. aud ben 
aufgefcbloffenen eu Guano der Herren uborff & Comp. führen werben, 
welde uns. davon den Allein Werkanf fir Mbeinbayeris übertragen haben. 

Mir können diejes neue Dihrgemütel auf Grund der damit gemachten vortheil⸗ 
haften Anwendung, fowie in Folge ver fehr günfligen Yeurtheilnng, welche es bei ber 
fönigl. würtemb, Verſuchs Station Hohenheim findet, «beitens empfehlen, offeriren 
daffelbe, zu obigen Breiien ab Fabriken Hamburg und Emmerich a Rh. oder mit Zu: 
ichlag der- Fracht & fl. 8. 30 fr. per 100 Pfund Zoll⸗Gewicht frei ab hier per comptant 
und laden zu gefälfigen Aufträgen höflich ein. 


Hinsichtlich ihrer ſonſtigen worden gu owie der im vorigen Jahre 








3.9. San © Comp. Mannheim, ik: ı : 2088 


Mafchinem, Guano und Speditions-Geſchäft, Br «Bilde 5m 
an welche fi Lufttragende zum Wiederverkaufe au menden befichen. Mrah Re. et 


Drud und Verlag von Aug. Krangbühler in Zweibrüden. 


a2 237 m 


— — — —— — u — ln un nn 
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Zugleich. amtliches Organ für Die bandefsgerichtfichen Puhlikationen des Bezirks Zweibräden, 
ul ee hir 


Scheint mit Aasnahme des Montag täglich ‚ mit drei Unterhaftungsblärtern per Bode. Wierteljährlicher Abounementapreis AD: Er. ı 
Anierater 3 tr. für Ne Preifwalt. Zeild; we die Red. Austunft arbeite. 4 fr, 
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Bayern 
OH Münden, 15:, ug: : Vom Zuftigminiiteriem ift im 
Benehmen ‚mit dem Handelsminiiterium ein Geſetzentwurf über 
bie Nrinatrechiönerhäktuife der Genofienihaiten ausgearbeitet 
werden und. wire berielbe ‚eine Borlage für den näditen 
Zandtag bilden. Abweichend von dem preuß. Gefepe,mou.27. März 
1867 ‚welches ich wur auf Erwerbs: und Wirtpichaftsgenofienichaften 
bezieht, erſttedt ich der, bayer Beraten auf ale Geuoſſen 
ihaften ‚melde: mit Beachtung des Vereinsgeiepes vom A6. Febr, 
1850 fd bilden, ‚und räumt denſelben, ſoweit ‚fie es Fir ihre 
Vermögensverwaltuug als nöthig oder wunſcheuswarth erachten 
vie Rechte. einer:-juchtiihen: Berion, ‚ein. In der Hquutſache 
wird Fich der Geſehentwurf dacauf beichränfen, bie, Formen 
ad -Mobaditäten zu beſtimmen, wie ein Vrivatoerein ober. eine 
Senoflenichaft errichtet: und oxganirt fein Soll, mm dar, prinat / 
veihtlichen Vezlehung als jnriitiiche Berjon zu weiten, ohne / hiezu 
noch einer Berilligimg 'pm bevärfen. Als sein weſentliches 
Erjorderwiß, ifie die Erlangung jurkiicher Periönlichleit. wird 
betrachtet werben: @ie dr Abteilung des Seielfchafts 
vertrags wub..2. die Annahme.csitet gemeinſchaitlichen Fir 
Der: Beiepentmousf wird ang in derjelben Weiſe wie Das — 
Hanbelsgejepbuch bezüglich der Handelsaltiengeiellſchaften ,ı vor: 
ichreiben, daß der Genofienichaftävertrag über Verwaltung und 
Beichäftsfährumg genaue: Beltimnangen enthalt muß, und 
wird der PBrinatantomomiesDent ——— Spielraum laſſen. 
msbejondere. ſoli der Geuoſſenſchafts pertrag Seine. Beſti mmung 
enthalten über: die Art und Größe ber. von den Mitgliedern 
für den Zweck ber Genoſſenſchaft zu leiſtenden Beiträge, namtents 
lid) darüber, ob die Verbindlichkeit gum Beitra im Voraus 
auf. -einen beftimanten Umfang beichräuft fei (beicheänkte Halt: 
oflicht). aber ahne jolde Beſchrankung nach dem Bedarf fihirich 
sen Joll (unbeſchränkte Haftpflicht). ‚eine Genoſſenſchaft das 
Eine ‚oder das Audere waählen wolle, überläßt der Gehezeutwurf 
ven Betheiligten;: dab aber eine klare Bejtimmung hierüber in 
dem Vertrage enthalten ſei, it im Inlereſſe Derer närbig, 
welche mit der Genoffenichaft in rechtliche Beziehungen treten wollen. 
München, 15. Aug. ES find mehrere Erflärungen und 
Proteftattonen gegen Ausdehnung des Heimathgeſedes auf die 
Pfalz bier eingetroffen. In den Händen des Abg. Kolb: befin: 
den -fich bereits ſolche aus den Städten Kaiſerslautern und Speyer, 
alfo ben beiben gröften Gemeinden des Landes. Eine andere ') 
des Stabtrathes von Neuſtadt gelangte unmittelbar - am den 
Husfchukverfigenden um weitere Manifeftationen ähnlicher Art 
find mehrfach angefündigt. "So Tann es denn einem Zweifel 
mehr unlerllegen, baß die yfälziſchen Abgeotdueten recht hatten, 
als ſie baten, aus politiſchen wie aus unmittelbar ſachtichen 
Grunden die Pfalz mit jenem Gejepe zu. verſchonen. Man hätte: 
fich und dem Lande Unannehmlichkeiten erſpart. 
Mühen, 16. Aug.‘ Soeben haben’ 10 Hofwagen, da⸗ 
runder ein vergoldeter Galawagen, mit ber entiprechenden u 
zahl von Pferden und Dienerſchaft den hiefigen Bahnhof wers 
laffen, um in Augsburg dem franzöjiihen Kalſerpaar zur Bars 
fügung zu ſtehen. Napoleon bat «8, mit Reicht saufıseinsdpnie) | 
fognito, abgelehnt, der Gaſt unſeres Königs ju fein und im Augsen 
Schloſſe zu wohnen, in welchem Falle der König ſelbſt die 


burger, 
nu jetzt bie Begrußung 


onneurs zu machen Willens war ; wo 


Hatifinden wird, it noch wit hekaunt. — Haute it die e— 


— — — 


20. Auguſt 


———— ee a a ee 


ab in Römer die 







faitmtmachung wegen -Der' manen , durch ee "Kabinststufle 
dotirten Mufiffthule erichienen. "Sie yerfällt in eine Geſangs 
ſchule Aunterabgetgeilt in Schuten für Ehor-, fir Sologeſ 

und in eine, dramatische "Schwle)," in’ eine Inirumentalſchule 
(mterabgetheilt in’ Schulen Für Rlavieripiel , Für bie Streichin⸗ 
ſtrumente und für bie Orget) ind>An edae Wuſittheorleſchule 
Der Unterricht iu det Hasihitrmenten iſt vorlaufig noch ausgeſ 
CHMündhen, 16) Mug. + Wegen des’ eingetretenen 


—— 


Aug sbieg Begtũßungorufe 
bernorgemmfehc.:u miese) 150 yogrchun mei i 
Augsburg, 18. Aug. Das franzöficheirdperricerpasnr 
traf bier er um! 4 Ahr Nachts in und würde Hei) feiner An: 
kunit im Bahnhofe mon: ben Spi ‚per, Behörden gmpfgngen. 
Der Kaijer, weicher jehr angegeiffen ausſah ſotgch wenig nad 
fuhr, auf einem mamBublifum nicht artware ie Mage nach Dem 
Hotel u den drei Mohren“. uf sid ⏑——390 
Zweibei dem; 119: Muguit. me Frih- TO cWbn, Kam 
Se. fol. Hoh. Prinz Dfto, mit. ber Bahn Bier an, um bie beiden 
5 


Estadronen des hier garniionirenden 5. Chevaurl Regiments, 
deſſen Pr ber er iſ zu injpfiren. Dehlelbe wurde 
am. Bahahofe non; einer jahren Den] menge aybiß be: 
aräßt. Unmittelbar nad jeiner An and eine Revue bes 


Regiments. ſtatt. — Die Straden et Stadt find teitlich be 


 Haagt und die Kaferne ſiunig verziert. — Gleihzeitig mit Sc. £ 
is volitäubige Miiff bes 


Hoheit traf be3 5. Chev.⸗Reg. a 


Speyer ı hier «ein. — Heute 


beud ‚um 5, Uhr findet gu Ehren 
des hohen Sales iniden —A — bes Tivoli 


eine Reunion vftatt. | 


Newitaht, 18, Aug. Die jämmtlidgen Bürgermeilter Der 


| Rantonshauptbrte ber Pfalz waren heute dahler verſammelt, um 


fi über ein. Sr. Mpj. dem König durch die Pfalz darzubriugen⸗ 
des Hochreitsgefhent: zu einigen. Wie wir hören, joll bafjelbe 
in vier Pierden I veibrüder-Race einem Fuder des beiten Pfälper: 
ie Wagen dazu und einem goldenen Nömer nebit 


weined, < einem 
‚‚oplatte beflehen.. Dieiem: Geſchentke liegt die Ider zum Grunde, 


in ben Vferden der Woltrih, im Weine bie Vorderpfalz 
Rheinebene xeprãſentirt fein follen 
Preußen 

ug. Der Termin für bie Reichstagswahlen 


‚Berliwj:162 
I. Aug. feitgelegt. 
% cat Bismard hat dem Bunbesrath 


Berlin, Mi 


‚ iniger erſten Sigung folgende: Vorlagen zur Berathung vorlän 


fig angefündigt: 1)'ben.Bum altsetat; 2) die: Verträge 
aber Die Fartfeging, des Zollvereins; 3) einen Geſezentwurf, 


betreffend Poſtweſen und bie ellung eines gleichför⸗ 
2. Dorian 4) Km — 325 über bie Ordnung des 


mM ng; 5) einen Entwurf, betr. die Auf: 
—* men 6) einen ſolchen, betr. bie 

it; 7) einen Gntmurf,t betr. bie Nationalitüt der 
8) einen Entwurf über der bisherigen obrigfeitlichen 


bg 

orbnietenhaufe Geg der Berathuug geweſen. leht feit, 
daß die Berugniffe der preußifhen, veip. deutihen Konjuln im 
Auslande.lange nicht jo weit reichen als diejenigen der Konſuln 
der anderen Mächte. Als Grund für dieſe Beſchränkung if 
bisher befanntlich immer bie Deioranip geltend gemacht worden, 
daß der Mangel an juribiichen Kenntniffen den Konfulatsbe: 
amten ————— bereiten und zu Mißgriffen führen könnte. 

der Stellung der fremden Ronjuln aber und bes fid) 
u und mehr ausbreitenden deutſchen Handels ſowie der ume 
faflenderen Intereſſen, welche die Konſuin zu vertreten haben 
werben, fann der obenerwähnte Grund nicht mehr für beitim- 
mend erachtet werben und die Vorlage beabjichtigt, bie Konſu⸗ 
Iatäbeamten, fait durchweg gebildete Männer, mit mehr obrig- 
keitlihen Behugniffen ausjuftatten und dadurd in den Stand zu 
fegen; die Intereffen ber beutihen Schugbefohlenen wirkiamer 
fchügen zu lünnen, als dies bisher möglic) war. Dem Bundes: 
rath iſt — ein reiches Material an wichtigen Gegenſtänden 
vorgelegt und t ift die Meihe der beabfichtigten Vorlagen 
keineswegs als geſchloſſen zu betrachten. 

Berlin, 17. Aug. Die mit den meiſten Staaten des 
nordd. Bundes bereits. abgeichlofienen Militärfonventionen follen 
7 Jahre dauern und am 1. Olloher d. J. in Kraft treten. 
In den Berträgen mit den Hanfeftäbten ijt noch kein Termin 


t. 
Kaffe, 15. Aug. Der König wurde bei feiner Ankunft 
ſiaſti Zu feiner Antwort auf die Begrüßungss 
rebe bes —— j er: es jeien Jrrungeu vor⸗ 
gelommen, deren Wusgleihung Zwed feines Beſuches dahier jei. 
Die Berhei des —. * freudigſte Stimmung hervor. 
u ) a en 
Rarlörude, 17. Aug. Die franzöfiichen Majeſtäten 
paffirten um 5%, Uhr Nachmittags, von Kehl kommend, unfere 
Stabt. wurben fie während eines Aufenthaltes von 
15 Minuten vom Großherzog, der Großherzogin und dem Prinzen 
Wilhelm begrüßt. 
' To ar engen Heifen. 
"Darmitadt, 15. Aug. Die der zweiten Hammer heute 
zur Berathung borgelegte — wurde alljeitig als 
äuferft nachtheilig und mit dem Friedensvertrag nicht überein: 
ge die Zuflimmung zu derjelben erfolgte nur, 
weil eine Ablehnung voramsiichtlich für fruchtlos erachtet wurde. 
| Deflerreid. 
Wien, 17. Aug. Die Refte der ausſtro⸗mexilaniſchen 
Legion werden bei ihrem demnächſtigen Gintreffen in Europa 
via Hamburg und Prag nad) ihrer Heimath befördert werden, 








mälde Titiand, das Martyrium St. Peters, vorftellend, und 
andere Meifterwerfe find verbrannt. 


— ——— —— — — 
—— für die Pfalz. 


Zweibrücken, 19. Aug. KAſte der für bie Schwur— 
— des III. Quartals 1867 einberufenen Geſchworenen: 
A. Hauptgeihworene. 1. Bölfer, Friedrih, Gemeinderath in 
Mupbah; 2. Beder, Michael, Bürgermeifter in Böchingen; 
3. Haag, Conrad, Bürgermeiiter in Elmitein,; 4. Zinn jun., 
Carl, Gerber und Stabtrath in Kufel; 5) Fib, Hermann, 
Landwirth in Ellerſtadt; 6. Greiner, Friedrih, Adjunkt in 
Pirmafens; 7. Tirolf, Auguft, Wirth in Geinsheim; 8. Feld⸗ 
bauſch, Auguſt Franz Wilpelm, Apotheker in Edenkoben; 9. 
Born, Johann Jakob, Gutsbefiger in Siebeldingen; 10. Müller, 
Andreas IL, Gutäbefiger in Nleinnievesheim; 11. Jochem, 
Anton, Adjunkt und Gutsbefiger in Bobenheim; 12. Baldenaire, 
Peter, Adjunkt in Schifferftadt; 13. Frölih, Adolph, Banquier 
in Zweibrüden; 14, Wenz, Philipp, Butsbefiter in Gerbach; 
15. Knies, Peter, Bürgermeiiter in Bobenheim; 16. Bauer, 
— II., Müller in Gimmeldingen; 17. Dupre, Friedrich, 

utsbeſiher in Frankenthal; 18. Weigand, Carl Auguſt, Apo- 
thefer in St. Ingbert; 19. Wolf, Adam II., Gutäbefiger in 
Mußbach; 20, Neudelhuber , Georg, Milller zu Weifenheim 0./S.; 
21. Wiedemann, Leonhard, Müler in Gimmeldingen; 22. 
Geißel, Heinrih, Gutsbefiger in Neuftadt; 28. Beder, Jalob, 
Gemeinderath in Jggelheim; 24. Mann, Johannes IL, Ge 
meinberath in Lautersheim; 25. Borell, Georg Jakob, Adjunkt 
in Völlenborn ; 26. Georg, Wilhelm, Gutsbeſiher in Deides: 
Zi 27. Yung, Georg, Müller in Speyer; 28. Hoiter, Karl, 

ler in Katzenbach; 29. Bruch, Friebrih, Apotheker in Bir- 
mafens; 30. Graf, Georg, Müller in Oberndorf; B. 
eihworene. 1. Lang, Ludwig, —— 2. Mofff, Johann 
Baptif, Fabritant; 3. Wend, — Eliſa, Kaufmann; 4. 
Hed, Johann Jakob, Stadtrath; 5. Keller, Philipp, a 
meilter; 6. Hofenfels, Mar von, Nentner und Stabtrath,, 
von Amweibrüden. 

änmtliche Geichworenen waren erichienen bis auf Geo 

Reudelguber, ber durch Krankheit verhindert war, Sowoh 
dieſer, ala der erichienene Geihworene Mann, welcher ebenfalls 
ärztliche Beſcheinigung über fein Unmohlfein vorlegte, wurden 
für bie ganze Sejlion bispenfirt. 


Mainzer Haudelsbericht vom 9. Auguſt. 

Während der Woche war das Gerreivegeichäft nicht ſehr lebhaft. 
Do war neuer Weizen wie neue inländiſche Gerſte gefragt umd der 
Umfag darin nicht umerbeblih. Korn ohne Animo. Lesıfähriger Hafer 
in’ Lokewaare gut preispaltend. Zu notiren ift: Weizen 14 fl. 45 
bis 55 fr., eff. per Nov. ungariſcher 13 fl. 15 kr. Kom 12 fl. bis 
12 f. 10 fr., eff. per Nov, 10 fl. 45 fr. bis 10 Fl. 50 Fr. Gake 
10 A. 10 Er., eff. per Rev. 9 fl. 50 fr. Dafer 6 fl. 10 iu, per 
Nov. 4 fl. 50 fr. bis 5 FL Rubbl ohne Begebr, eff. 22 fl, oßne 
Faß, per DMtober 22 fl. 30 Mr. mit Fahz. Kobliamen 16 fl, Mohndl 
42 bis 44 N, Leindt 24 fl. 15 kr. Hülfenfrüchte noch nicht am 








talien. Märkte. Kleeſamen gefhäitsioe. Repstuden 70 — 72 fl. 
Benedig, 16. Aug. Eine große Feuersbrunſt hat die ee: 
Kirche S. Giovanıi und S. Paolo jeritört. Das berühme Ge Aya. Kranabühler, weranmvortl. Redakteur. 
Bekanntmachungen. Aftive Feuerwehr. Am Sonntag, Morgen it von ber Blies- 
T p) 


Die auf heute (Montag) 
anberaumte Generalver: 
fammlung findet einge: 
tretener Hinderniffe wegen 


Samstag den 24. Auguft nächſthin, des 
Nachmittags um 3 Uhr, zu Niederwürze] ' 
bah, läßt Adolph Schaller junior, 
Shreiner allda, verfchiedene neue fertige 
Möbel auf Zabltermin verfteigern, nämlich: 

Schränke, Commoden, Bettladen, Tiiche, 

Stühle von verfchiedenen Holziorten und 
ſolider Arbeit. 

Dliesfaftel, den 18, Auguſt 1867. 


Wie, kgl. Rotär. 


nicht ftatt. 





ohue Möbel, auf die Hauptitrake gehend, 
iſt zu vermiethen. Näheres in der Erp. de. Bi. 


Das Kommando. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 
Heute Abend Feine Probe. 
Kinderfeſt. 
Das auf Montag ben 19. d8, feſtgeſetzte | Preuß Kaffenſceine 
Kinderfeft wird nunmehr nächiten Mitt: z 
woch den 24. d8. auf Gutenbrumnen beif 4°. Lupwigsb.-Berb. Eiſenb.Alt. 150 P, 
Ein fchönes großes Zimmer mit oderf Schwarzenader abgehalten werden. — 
Blieskaſtel, ben 17, Auguſt 1367. 


— — — — 


kaſteler Brüde bis Webenheint ein Hals⸗ 
tuch verloren gegangen; der redliche Finder 
wird eriucht, dafjelbe gegen gute Belohnung 
bei Heren Peter König, Thierarzt in 
Bliesfaitel, abzugeben. 


Franffarter Geldconrs vom 17. Auguft. 
—— 


Pfoten 

„  beruß - : . iu 9 35-47 
doll. 10-4. Stude . - RR 
Enal, Sovereigud - 24168266 
Dutaen 4 5353-37 
·It ·Stude — 


9 30 
ne 
Aftienconrs 


4°, Reufl.»Durkh — 
V Vilia⸗Narximil⸗ ».. 105, 7 
9,6 DORb 6. Notbfih- aM. 200 116, P. 


Roth, Lehrer. 1%. bayır Bram +Ant 3 fl. 176 99, ®. 


Drudk und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


a 4 -. re 


Zuxeihrücher Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die Handelsgerichtihen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 








Erſcheiat mit Audnahme des Montag täglich , mit drei Iinterhaltinsblättern per Woche. Bierteljährfiher Abonnementäpreis 45 Ir. 
Inſerate: 3 Er. für die dreifpalt. Seile; 0 bie Meb. Auskumft erteilt: 4 Er. 
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Bayern. 

— 28* 17, Aug. Einige Bedienſtete ber kgl. Hof: 
haltung find heute von bier nach Berchtesgaden abgefandt 
worden, um Vorkehrungen zu einem Diner zu treffen, da unfer 
König dem kaiſerlichen Majeitäten von frankreich und von Defter: 
reich ein ſolches für den Fall wird anbieten laſſen, wenn die von 
II MM. von Salzburg aus beabfihtigte Partie nad; Verchtes⸗ 
gaben und dem Königsiee zur Ausführung gela Das Diner 
würde bei Shönem Wetter unter einem Zelte auf St. Bartholomä 
am Rönigsfee, bei nicht gang günftiger Witterung aber im fal. 
Schloß zu Berchtesgaden —ARW (Es fol am Dienstag, 
— * Ye ae fturz — —— werden. Das 

uſillo Manterie⸗Regiments ſoll nach Bercht 
beorbert fein.) * ——— 

Münden, 18, Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin vom 
Frankreich find, begleitet von dem König von Bayern, per 
Ertragug um 12 Uhr 25 Min, Mittags bier eingetroffen; nad) 
einem Aufenthalte von 10 Minuten find die hohen Herrichaften 
in Begleitung bed Rönigs von Bayern nach Salzburg weiter: 
arfahren. Der Bahnhof und das Echienengeleife war auf weite 
Streden durch Militär und Polizei geiperrt. 

Angsburg, IR Mia. Ratler Maymtenm nid Die Kunperm- 
Gugenie find nebit q Gefolge heute Rachts nad 1 Uhr 
bier eingetroffen. Der Bahnhof und deſſen Umgebung waren 
durd Militär abgeiperrt; ebenfo waren in der Nähe des Hotel! 
zn den „Drei Mobren“, wo das faiferliche Baar Abſteigquartier 
genommen hat, Chevaulegers aufgeftellt. Die königlichen Hof: 
Equipagen fuhren unter milttäriiher Eskorte auf dem. kürzeſten 
Wege vom Bahnhofe durch die neue Bahnhofftraße und das 
Hallıhor in die Stadt. — Nach dem Bottesdienite in ber Haus: 
fapelle fuhren der Raifer und die Kaiſerin um 10", Uhr Bor 
mittags zum Annen-Gymnafium, deſſen Aufgang mit Blumen 
arfhnıädt war; von dort zum m. ehe Haufe in bie 
Kreuzgaſſe, in welchem ehemals Hortenlie, die Wutter des Kaiſers 
Napoleon, gewohnt hatte; ſodann zum Bahnhofe, mo der König 
von Bayern den Kaiſer und die Kaiferin erwartete. 

Negensburg. 16. Aug. Laut telegr. Nachricht aus 
Rebroig 15. Aug. 2'/; Uhr Nachmittags find an diefem Tage 
Arorgens 66 Häufer und über 100 Nebengebäude durch eine 
Feuerebrunſt in Arzberg zerſtört worden. 

(Dienſtes nachricht) Se. Maj. der König haben Sich 
allergnädigit bewogen gefunden, unterm 14. Aug. I. 38. die 
katholische Piarrei Grohkarlbach, Bezirksauns Frankenthal, dem 
Prieiter Peter Zipp, Piarrer in Gerbah, Bezitksamts Kirch- 
beimbolanden, zu übertragen. 

Breußenm 
Berlin, 16. Aug. Die Wahlen zum Reichstag find durch 
Minifterialverfügung vom heutigen Tage auf Sonnabend ben 
31. Auguſt feitgelegt. \ 

Die ZufanteriesPataillone werden Pionierzüge, bie lediglich 
aus gelernten Handwerkern beſtehen follen, auf Höhe von 36 
Mann für das Bataillon erhalten. Bon den 36 Handwerkern 
werden die Hälfte, aljo 18 Holzarbeiter, 10 Bergleute, Schmiede 
und Schlofier, 4 Maurer und 4 Schiffer fein. Das preußiſche 
Heer iſt gegenwärtig in 273 Garnifonen dislozirt. Die große 
Mehrzahl der letzteren, nämlich 229, kommt auf die alten Lande, 
wie fie bis zum 20. Sept. v. 3. ben Staat bieten. Es folgt 


Mittwoh, 2. Auguft 


1867. 






‚a8 ehemalige Kurheſſen mit 7, das ehemalige Herzogthum Naf: 
au mit 3 und Frankfurt mit 1. In den neu erworbenen 
landen, mie fie durch bie Geſetze vom 20. Sept. und 24. Dez. 
. 9. dem Staate einverleibt worben, ftehen gegenwärtig über: 
yaupt 44.840 Wann, und zwar 55 Bataillone Infanterie, 43 
5chwabronen Ravalerie, 38 Batterieen Artillerie mit 4 Geſchutzen 
jür die Batterie, 4 Rompagnieen Feitungs:Artilerie, 3 Jäger:, 
3 Bionier- und 3 Train:Bataillone. ü 

Das „Bundesgefegblatt” Nr. 2 veröffentlicht das —— 


zum Bundesrathe. 
Dan ei 16. u glaubwärbiger Seite erflärt 
„cantf. Zig,“, Folgend 


ba 
Der König äußerte im Wefentlihen Folgendes: Große Welter- 
eigniffe, denen er nicht Einhalt thun konnte, wenn er es auch 
gewollt, hätten die genenfeitigen Beziehungen verändert. Miß— 
verftändnifie und SIrrungen feien vor. eialen, bie fomplizirten 
Berhältniffe Fra s feien ihm nicht genügend befannt ges 
weien, er, der Rönig, habe fih nun bavon genauer unterrichtet 


und werbe in Berlin, wohin er num zurüdfehre, für ein ben 
Ban a . East 


Vvrürfuiffen san Giant ontipeschenbed Ahformen 
forgen. Frankfurt fei eine prächtige glängende und hiftorifche 
Stabt und es fei fein Beruf, daß es bies and unter feiner Re: 
—— Sr 3, 15. Aug. Nach 
‚dab Ems, 15. 5 neuerdings getr 

PN * * ——— bed — — 
m nige t ‚ Berlin und 

ee tlin nicht Koblenz 

Baden. 


Zu den am 19. September zu Mannbein beginnenden 
—— en —*— 5 * — en wird 
yon yerns ber uſchifffahrts⸗ Kommi i 
:ath v. Weber abgeorbnet werden. ’ in 

Großherzogthum Heffen. 

In militärifchen Rreiien verlautet, —— beabſich⸗ 
ige, em großb. —— —* * rg Bi Garnifon 
u verlegen und daß dadurch einem Wun i 
Regierung entiprochen werde. ae as 

Bien, 14 8 *— we 

‚ Wien, 14. Aug. Bei zburger Entreuue fol, 
ie „N, fr. Pr.” meldet, auch das er zur — 
b 


wacht werden, daß bie Aiche des ſog. Napoleon IL., d. d. 


derzogs von Reichſtadt, des Sohnes Napoleons I. und Mari 
ouiſens, ihre endliche Nubeitätte in franzöfiicher Erde fnben, 
‚aß fie nad Paris überbracht werden möge, Wie es heißt, 
sat ſich Kaiſer Napoleon vorher vergewiflert, ob er e3 unter 
tehmen Lönne, den Gegenjtand im Verkehr mit dem Kaifer 
Franz Joſeph zu berühren, ohne ſich der Veinlichkeit einer ab— 
lägigen Antwort ausjufegen, und es feien Andeutungen ge 
nacht worden, daß man öjterreichifcherfeitö fich bereit finden 
aſſen merbe, biefem Herzenswunſche des fraugöftichen Gaſtes 
u willfahren. 

Wien, 18. Aug. Die „Debatte“ ſchreibt: Es ift ein 
fenbares Berkennen der Begegnung des Katierd von Defterreich 
nit dem Raifer Napoleon in Salzburg, wenn man diefelbe vor 
ven Abſchluſſe einer öſterreichiſch-franzöſiſchen Alianz untrennbar 


ad Tod 


en en 

teffen. er 

RE er 
icht | n . r 

Nur Vom. wehn N Höfe zu Berlin und Petersburg a 


veranlaßt fühlen follten, bie ihnen bisher nur angebichtete Allian; 
— * * ſich das — Europa 2* die —* 
amteit ſeiner gefährdeten Intereſſen genäthigt entſchieden 
ion zu nehmen; fo lange dies aber nicht der Fall ift, 
ann man auch nicht mit Fug und Kecht von einer öſterreichiſch⸗ 
frangöfiihen Alianz fprehen. ’ 

Salzburg, 18. Aug. Die franzöſtſchen Majeftäten find 
heute Nachmittag eingetroffen, und wurden am Bahnhofe von 
dem öfterreichiichen Kaiferpaar, dem Erjberzog Ludwig Victor 
und. ben Spipen der Behörden empfangen. Die Begrüßung beider 
— 2* Be herzlich. Das zahlreiche Publikum im Bahn: 
bof empfing bie frangöfiichen hohen a igem Hoch. 

Salzburg, 19. Aug. In früher Morgenftunde promes 
nirten beide Kaiſer in Eivilkleivern durch bie Straßen Salzburgs, 
Ar, Vormittag fanben intime *— beider Monarchen 
ſtatt. Napoleon zeichnete Beuft bei ber geſtrigen Vorſtellung 
aufs Hervorragenhite aus. Die Vermuthung, das. frangöfifche 
Raijerpaar. werde ihren Aufenthalt bis zum ; reitag ausdehnen, 
ift begründet, Vachmittags wird ein Ausflug, nach Schloß Aigen 
unternommen; Abends Feſtiheater. 

Sraufreicd. 

Baris, 15, Aug Es fcheint fait, es waren Spafvögel, 
dem. Kaiſerreich eu ig bolb, welche die: dunkle Sage 
verbreiteten, ‚am: leonätag ſtehe dem franzöſiſchen Volk eine 
freubige, Ueberraichung bevor. Der „Moniteur“ jollte, ſo ging 
die Sage, an biefem Tag Erklärungen, Dekrete- u. ſ. w. bringen, 
bie, einen, enticheibenden Schritt auf der Bahn der Freiheit ber 
deuteten. Es gehörte ein guter Glaube bazu, ſich von. biefer 
KHofinung täuſchen zu lafien, am Tag, nachdem die Abhaltung 
des Genoſſenſchaftskongreſſes in- Paris: verboten worden. ilt. 
Der — vom 15. hat nun zwar ein überaus freund⸗ 
liches Gejicht, die Gnadenſonne iſt ſtrahlend über Frankreich, aufs 

‚ Begnabigungen, —— förberungen, 
———— we —* in Hulle u Jeue; en bie 
n es äudes iſt aberm usaehlio Die 
—— bemerkt troden: Ar Arch Anater ungläubig Geige, 
der, kreiſende Verg hat, jedenfalls; nur. eine Maus gebären fünnem,. 
aber e3 fcheint, nicht einmal die Maus ift Es * 
immer fatal, wenn. Erwartungen rege gemacht werben, bie 
dann, eine Tãuſchung bleiben, Fun Grund hat Niemand im Ernit 
glauben. können, daß ber Kaiſer die Freiheit nur jo aus 
der Toga fhütteln werde. Aber man wird jet, nachdem wieder 
davon die Nede gemweien, doch veritimmt fein, und doppelt die 
innere. Unfreiheit empfinden, Geht die Ausitellung, zu Ende, 
folgt, dem braufenben, Lärm. ber, unvermeiblide Rapenjammer, 
fo wird ſich ein Gefühl ber Leere und Ueberbefriedigung, einftellen, 
welchem ber Stolz, drei kochin-chineſiſche Provinzen erobert zu 

haben, ſchwerlich volle Genüge ſchafft. — 

Unter den Offizieren in Frankreich herrſcht ſeit längerer 
eit eine ſehr übele Stimmung gegen den Marſchall Pazaine. 
& Beſchwerden, die man gegen. denjelben in Betreff feiner 
Kriegsführung in Mexiko vorzubringen hat, find von einer Kom: 
miffion franzöfifcher Offiziere formuliert worden und enthalten 
fehr gravirende Dinge: So habe Bazane-alle Munitionsvor: 
räthe, die die Franzoſen nicht mitnehmen konnten, ins Waſſer 
werfen: laffen, flatt ſie der Eaiterlidmerifanifchen Armee zu über 
geben ; ferner habe- er die in- der Eitadelle der Hanptitadt 
befindlichen: Projeftile und das NKriegdmaterial als altes 
Eifen an den Weiftbietenden verkauft, ſtatt Alles dem; Raifer 
VWarimilian zw überlaffen. Auch kaiſerliche Geſchoſſe Seien hiebei 
unbrauchbar. gemacht worden „aus Berjehen“. As Anifer Ma: 
rimilian fi von diefen Dingen: überzeugen: und‘felbft in bie 
Tliadelle kommen: wollte, gab Bazaine dem Kommandanten | 
den ftrengiten Befehl, Riemanden einzulaffen, ber-nidt von 
ihm einen Erlaubnißſchein vorweilen könne; dadurch wurde | 
das Anſehen Marimilions immer mehr untergraben. Als 
weitere Beihuldigungen gegen den Marſchall gibt die „Köln. Ztg.“ | 
noch an, er habe jämmtliche Bulvervorräthe mit‘ fid nach Bera- 
Eruy geichleppt, welche Feitung aus Mangel daran- in feiner 
Weihe in Bertheivigungsguftand ſich befand. Ohne -aufdieBitten | 
des: Eniferlichen Plah · Kommandanten zu achten, ließ bort ber 


z— 





mM 10 fi ver auf feine Tran chiffe bringen 
‚ Kite ex. anen ‚fe 
—* ans Laud een 


Heinen | 
er 4 der Nacht vor dem Ab⸗ 
uge ſeiner Ti as ed BE wären auf Bazaine's 
— die 5 nt Vatterieen, die auf den 
die Stadt domtintrenden Höhen pöftirt geweſen, von ‘ihren Laf⸗ 
fetten heruntergehoben und Labftöde und Wiſcher im die Maga- 
ine gebradt worden, ohne daß man e3 für nöthig erachtet habe, 
ie merifaniihen Truppenchefs vor dieſer Mofreg: uur 
in Kenntniß zu eben und dergl. mehr, Bekannt iſt übrigens, 
daß ſchon jeit dem Januar 1865 der Adjutant Marimilians, 
General Woll, mit der ausbrüdlihen Miüfton nah Paris ges 

fandt worben war, hier bie Abberufung Bazaine's zu betreiben. 
Leider war der General nicht glüdlicher, als ein Jahr jpäter 
bie Kaiferin Charlotte, deren perjönliche Anftrengungen in biejer 
Richtung gleichfalls ſcheiterten, indeſſen die Beziehungen des Mar: 
Kchalls „ ber. von diefen Schritten Kenntniß erhalten, zum Kaiſer 
natitrfich "beburde_ min fchirrfer- mer ger 
worden waren. Db bie Schritte der betreffenden Offiziere ges 
gen den Marſchall von irgend welchem Erfolge fein werden, it 
um fo zmeifelpafter, als. die Art und Weile, wie die obigen 
Mittheilungen. offiziell zu veröffentlichen feien, noch gar. nicht 

eſtellt ift, 

* = in Bari verbotene internationale Genoffenfhaftstongreß- 
fol num in dem belgifhen Verviers abgehalten werden. 





Berfbiedbemes 


Zweibräden, 20, Augnſt. Heute früß it Se, tal. Hoheit, 
Prinz Otto mit dem Schnellzuge wieder von hier abgtreiſt, wie wir 
höcen, direlt nach, Paris, wo derſelbe einen, vierzehntäginen Aufentz 
balt zu nchmen gedentt. Wederholt ſprach feine Tal. Hoheu jener 
Freude und Befriediaung Über den ihm aemordenen Empfang. von 
Seiten der. hieſigen Vewohnec ſowehl zu feiner Umgebung, wie zum 
Herrn Bürzermeifter. aus, den, ex. nody.. befonders, beauftragte, Irina 
Daut der. Einwohnerſchaft öffentlich kund zu geben 

Kaiſers bautern, 17. Uug, Geſtern wurden · hier nicht weniger 
als vier —— * — yet Auf. polizeiliche. Verfügung 
müffen noch wmehrere Hunde getödtet werden. ya 

. Neuftadt, 12. Aug. Die hiefige Gasaftiencfellihaft hielt 
N ab, Der Betrieb ergab cine Einnahıne 


_ Basta ion Bemerilnirfammniung 
von: 22,298.fl. 36 Erjund.eine Ausgabe von.13,370 fl. 36 kr., mitcim 


einen Uederſchuß vom 8428, fl, micht inbegriffen: tie Daterialvor: Älge 
am Schluß des Rednungsishres. Die Generalverſammlung fehte: die 
Dividende auf 8. Prozent. feit und beſchloß Dem Relerwefond- 1500 fl.. 
zu -überweifen. Im Ganen wurden 6,118,500 Kubikfuß. Gas ger 
wonnen, und betrug, der, Berluft 573,585. Kubitfutz oder 9,5 Proz. 
des Kabeifotiondguantung, ir gl 

Ludwigshafen, 17. Auguſt. Geftern Abend iſt der Schlepper 
kahn Ludwigẽhafen Nr. 5 der Biper.: Bjälziihen Dampfſchi ppſchifffahets— 
Seielihait, auf der Bengreife begriffen, obergrl6 Bingen gefjuntes. — 
Seine Ladung, beftand aus. 5000 Cir. Rozeifen. und. 2000. Gir. 
Stüdyut. 

In Münden iſt ain 17, Auguſt der Reklor der polytechaiſchen 
Schule, Dr. H. Alexander geſtorbeu. 

Bayreuth, 13. Hug. Berüglih der Brobvergifiung können 
wir nunmehr die, fihere Matheilung, machen, daß weder bier ned, im 
dem Dorf: Heinersreutg, von deu. erkrankten Berionen Fomand geftsrhen 
if, oder auch nur einen dauernden Nachth.il an fen. Geſuudheit ers 
litten. hätte. Die. zur Berhürung weiterer Beihätizungen getroffenen 
poligeiichen Maßnahmen werben noch fortgeiet, und die eingeleitete 
ſtraftechtliche Witerfuchung wird mit aler Energie fertgeführt, ohne 
jedoch bis jetzt ſichere Auhstäpmete Darüber geuchert zu baden, ob 
die ſtattgehabie Vergiftung eine abſi htliche war oder nur Fabriäfl,jge Sande 
lung zum Grunde hat; ter verhafiele Bäckergeſelle ſtellt nämlich bis‘ 
jet jeded Verſchulden harmächg in‘ Abrede. 

Baris, Wie man vor- einigen Jahren üürerall rief „Lambert, 
he Lambert!“ ohne daß irgend Jem nd mußte, was eigentlich dierer 
Ruf bedeuten folle, in den doch, vielleicht aus eben: dietem triftigen 
Grunde, alle Welt einflimmte, fo dafı mm ganze Eiſenbathznzüge ſchreien 
hölen fonnter „Lambert, he Lamberti® mid’ man’ Luft: batte,; 
ſich in- einem ſchlecht "gehaltene · Tolksaufe zu glauben — fo ruff man 
jet Abirafl:- „as-tu vu Godineru?* Dan ſchreibt an alle Eden: 
„as-tu vo Godineau ?* Ja, es gibt To · wehnfinnig begeiſterie Bers 
ehrer- dieſer frage, daß die Poſt zu Tanfendon Briefe in alle Des- 
partement# -verfentet, welche nichts weiter enlhalten, ald einen: Zettel, 
auf dem - fich nichts -weiter-befinder,. als die Frage: „asstı: vu. Gos 


dieser 

meldye „ gar- nit: mehe an 
dinesu ** Wer ift Godineau ? 
diucau iſt Niemand anders, als der. wieder auferſtandene Larnbert, 
Lambertus Rodivivua! Mer aber. it Lambert? Lie frage ift na⸗ 
türlich genug, aber zu beantworten iſt fie höchſt ſchwierig. Einer 
meiner biefigen Freunde, ein ziemlich fanfter Xenitimift, behauptet, das: 
„Lambert, he Lambert * fei ein. Spottruf fr den Kaifer geweſen 
umd darum feh er auch von der Polizei zuweilen mit: folder 


egmüßen, 
t. zu, beantiportende Frage: Cor 


verfolgt worden, Deumoch wäre aljo dad: „asitu vu Godinenu J 


auch nur ein Spottruf für den Kaiſer. Es iſt möglich, es find Viele 
der, Auficht meines Legitimiften, aber ich glaube nicht recht daran; mir 
will's vorfommen, als wären divfe Mufe nichts meiter als das Feld⸗ 
geichrei,, der „ery de guerre‘ der Plattheit, Weberfäzti und P 
weile, welche die frangöfifche Gchellfchaft oft mit Met Gewall ß 
von der man auderwärtd noch Kine Vorſtellung Pat. 

Paris, 14. Auguſt. Um 13. Mei d. wurde im Walde 
vom Fouteinebleau die Leiche einer jungen, elegkat geffeideten Frou 
gehmten. As ihre Mörterin wurde eine 273 Ar derfelben, 
Madame Frigard, angelligt. Sie halle ihr r, eine geſchiedene 
Frau Mertens, deren leichtiertigen Lebenswandel fieifelbft in kuppleriſcher 
Weiſe begünft gte, zu. dem Auefluge nah Fontalutbleau beredei, um 
fie zu ermorden und ſich ihres Heinen Vermögms zu beinädtigen ; 
die Unglüdlihe wurde von. ihr während des Ausräfens beim Spaziers 
gang. im Schiafe erwürgt. Die Fury zu Melum erflärte, Frau Fri 
gr: bie hartnädig leugnete, unter Annahme mildernder Umftände des- 

o des ſchuldig, worauf fie zu Ichenslänglicher Zwangsarbelt verurs 
iheilt wurde. 





des Nordd. Lloyd 

u von Bremm md 
am 30. Jun von Southampton abgegangen dt, iſt wohlbehalten 
bier angelommen. (Mitgetheilt durch Herrn rk Frank in Zwei⸗ 
brficten.) Lit 


+ &ü htsfikulgen für Ä 43. 
Hr. u A Pfat; 


J 


Sitzung vom 19. Auguſt 
Anklatgze gegen Jakob Wald mann, 33 Jahre alt, Händler 
in Venningen, wegen Tobtichlags. 


d 
Venn vder Art, daß die am Ende bes Hausgangs gelegene 
Küche gemeinfaftlih, die Wohnumg redits des Eingangs bie 
bes Angeklagten, bie links die von Bamberger war. Wie ges 
wohnlich hatte: auch dieſes Beilammenleben zweier Familien 
zwijchen dieſen und beſonders zwiſchen den Ehefrauen öfters Bers 
anlaffung'gu Etreit: gegeben. Glelches war Sonntags ben 26, 
Mai 1867 des Morgens der 
mr es wahricheinlich, der‘ bes Abends zu einem Streit der 
Männer führte. Der Angeflagte wollte dabei. wiederholt in bie 
Stube: von Banıberget,: wovon er durch defien Eheftau immer- 
abgehalten. wurde. Kaum hatte Letztere dad Haus‘ verlaflen; 
um in der Nachbarjchaft. Gilfe zu holen, als 
ihr bie im dene Hof gefolgt war‘, zuerit laut fprechend, als wenn. 
et: Streit Hätte, in- das Fenſter des Angeflagten hinein» und 
Biefer herauareichte, worauf Bamberger in die Stube- zurüdgings 
Der Angeflante fprang ihm dahin: nach und verfehte ihm. mit 
dem Brodmefler einen Stid) in. die untere Halsfeite, in Folge 
deſſen Bamberger vor’ dem Bette zuſammenbrach und, olme daß 
Derfelbe wieder zur Befinmung fam, der Tod am nächſten Morgen 
eintrat. Anfangs läugnete der Angeffagte, ven Bamberger ge: 
fochen zu habe, fpäter- gab er an, dieſer fei auf ihm Lodge: 
jprungen und: habe’ ſich wahrſcheinlich in das Tiſchmeſſer, das 


er, Ängeklagter, gerade in der Hand gehabt, gerannt. Das 


Meffer wurde noch blutih hinter dem Ofen bes Angellagten ges 
Funden. Somohl diefer als Bamberger haben bisher einen guten 


Auf genofiem Der Bertheibiger des Angellagten,; Here Rechts⸗ 
laubidat Perri.- führte aus, daß wenn aud) wirklich konſtatirt 
fei,. daß Bamberger. einen Stich erhalten habe und diejer Stich 


von ber Hand bes Angellagten herrühre, doch bie k. Staats: 
nicht erwieſen habe daß eine engen Körperverlegung 
Rede fein könne. 


vorfiege, indem hochſtens von Fahrläffigkeit 


Mären jedoch die Geſchworenen anderer pP fehle inmen- 


bin wie Abficht zu töbten, auch fei der Angeflagte zur That 

gereizt worden. Die Geſchworenen ſprachen ben — — 

einfach wicht ſchuldig worauf er in Freiheit geftgf"wurbe. 
Nug. Srangbühter, verantwortl. Redakteum, 





als: „as-tu vu Go⸗ 


Waldmann bewohnte mit Nikolaus Bambether, einem Dheim 
feiner Ehefrau, den unterm Stod eines un eh rn 


r q b 
Fall, Der Disput dee Frau. fi * 


berger, der 


Inc Runſeft ſaner Vicheſtaͤt des Könige. 
Die Preiſebertheltung bei 
——— 





Die Preiſevertheil „bie Ei mer ber fehönften in 
ber ——— nF y ne fee t verwenbeten Pferbe 
wird für bas laufende Jahr Freitag ben 13, September nachſt⸗ 


in, Morgens 11 Uhr, im Geſtülshofe zu Zweibrüden ftatt- 


ie Du und Auswahl ber zur Konkurrenz; gebrad;- 

feri Pa Pe aa dm dm 1% 

September, burch bie hiegu ernannte Kommiffion vorgenommen, 

Die zur Vertheilung kommenden Preife find folgende: 

I. Zehn Preife für 4Yy,fährige Stuten, welde das 
erftemal trädtig geben. 

Ifter Preis u TOO fl., 2ter zu 90 fl., Sterzu Bofl., m 
zur 70 fl, 5fek zu or ter zu Er Tier zu 40 fl., St 
35 fl, Merzu 30 fl., fÖter zu 25 fl. — ful. 580 fl. 

H. Behn Breife für Stuten, welche früber Fon 


‚ einen Preis erhielten und mit einem Fohlen voß 


geführt.werben. ..B 
iter Preis zu 60 fl. , Lter zu 50 fl., äter zu 45 '2 4 
zu 40 fl., 5ter zu 35 fl., Gter zu 30fl., Fler zu 25 I., Bt 
zu 20° fl., Mer zu 20 fl., 10ter zw 15 fl — 340 fl. 

Be 1 1 Er Breite für & utfoblen. 

liter Preis: zu 50 fl., 2ter zu 45 fl., 3ter zu 40 fl., Ater 
m 35. fl, 5ter zu 30-fl., éter zu. 25 fl,, Tter zu.20 fill 
ter zu 3 ML, Der zu 20f., 1Oter zu 2OfL., Iiterzu1ösßk 
== 320 . 
IV. Fünf Breife für Hengſtfohlen (wie biäher). 

‚ Iter Preis zu: 50 fl.,- 2ter fl. ,.Ster zu 30 fl., 

20 fl, dier zu 15 fl. — zul. 155 fi. ER 
V. Für Beitpreife im Betrage von 5 bis 10 4 
nad dem Ermeſſen ber Koumlülten, fowie für Me 

dailten 195 fl, — Summa aller Preiſe 1500 fl.  , 
Medaillen, Ehrendiplome Le werben aud) an fo 
iiche Werde i rber 


‚roejliäpier De w elche durd ihre vo 
BER ER. es Sek en 
elegen fein laſſen 


ber ſind nachſtehende Bedingungen feftgefegt: 
a) Die and müſſen von — * Erb —* 
frei, guf gehalten ſein, von Beſchälern des Landgeſtü 
rächen gehen. und das vierte Jahr zurüdgelegt: haben‘; 
nur ſolche Fohlen können fonkurriren , welche von Hengſten 
des Laudgeſtüts abſſammen. Sierbei wird befonders be 
merlkt, daß Stit: und ‚Hengitföhlen- vor zurückgelegtem 
zweiten Lebens jahre nicht zur Preisbewerbung zůgelaſſen 


e) von den zur Konkurreng: beftimmten! Pferden muß nach— 
gewieſen "werben, dab ji® anfäfligen Verſonen ber Pia 
' ‚amgehörem, was durch "ein Zeugniß des betreffenden 
tgermeiftefamtes‘ bei ber Erperten- Kommiſſion nadje 
zumeifemw tft. i 
Speyer, den 2. Auguſt 1867. 7, 
.. Königlich Bayerifche- Regierung der Pfatz, 
Sanimer des —538 


In Abweſenheit· des Königl. Reglerugs-Präftbenteit: 
Zanmtie, 
Schwend. | 


* 


Seine Königliche Hoheit Prinz Otto von Bayern 
‚aben dem Unterzeichnelen den. Dank für ben freund- 
ichen ee Seiten der Zweibrüder Bürger 
-hafl“bei hochſideſſen Anwefenheit in biefiger Stadt 
usfprechen. und dabei den Wunfch ausdrüden laffen, 
ies zum Kenntniß der Bürger zu bringen, welchem 
Bunſche hiemtt ver Unterzeichnete mit Vergnügen ent- 
y F 


Zweibräden, den Me Anguft 1867 
j Der Bürgernieifter 
Seller. 








Ohmetgrasverſteigerungen. 
An ben nachbezeichneten Tagen und Orten 
ift dr Bedarf an Mübol | wird das diesjährige Ohmetgras aus bem 
Seftütswielen öffentlich verfteigert werben: 
1. Am Samstag den 31, Anguft (auf. 
Irs., des Vormittags 9 Uhr, auf dem Ge— 
meinbehaufe zu Waldmohr 
aus dem Langenzwinger 4 Looſe; 
RKulberʒwinger 2 Looſe; 
Abdgeszwinger 3 Looſe; 
der Adgeswieſe die Looſe Nr. 17, 
18, 19, 20, 21, 23 und 24. 
2, Am Mittwoh ben 4. September lauf. 
Irs., des Vormittags um 10 Uhr, auf 
dem Stabthaufe zu Homburg 
aus den Maſtauwieſen 
3. Am Donnerdtag ben 5. September 
lauf. Irs., Nahmittagg 2 Uhr, im Ge 
ftittsbureau zu Zmweibrüden 
aus ber Kupferwieſe 7 Loofe; 
„ bem Schloßgarten 8 Looſe; 
am oberen Kafaneriethore auferhalb der 
Mauer; 
aus dem Wattweiler Thälhen 3 Looſe; 
„ ber Herrenwieſe bei Birfhaufen 18 


oofe; 
„Wieſe im Zaun 21 Looſe. 
Zweibrüden, den 20. Auguft 1867. 
Die kgl. — 
v. Rab. 


GABDIND, 


dur Teier des Allerhödften Geburts- 
und Namensfeles Sr. Maj. des Königs 
Tudmwig 
Samstag den 24. Auguft 


Befanntmachung. 


F bie ärarialiſchen Steinlohlengruben ber. Pi 
für Jahre — — en Tezember gr 
a. für Gru t. Ingbert circa 600 Fentner 30 9 
b. Benbach —— 250 Kilo 
und ſoll deſſen Lieſerung im Submiſſionswege vergeben werden. 
Angebote wollen bis zum 28, Auguſt a. c., Vormittags 12 Uhr, 
verichloffen und gehörig bezeichnet bei dem unterfertigten Amte, woſelbſt auch bie Lie: 
a 2,05 0 zur Einficht offen liegen, eingereicht werben. 


St. Ingbert, den 12, Auguft 1867. 
Das kal. Begamt der Pfalz. 


Zu haben in der Nitter’fhen Buchhandlung (A. Kranzbühler) in 
Zweibrüden. 
Soeben erichien das in allen Kreiſen der Gefellichaft bereits Wuffehen er: 
regende Werk: 
Der 


Jüger von Königgrätz. 


1Sgr. jeder Bogen ;3 Sar. jedes Heft. Prospect. 3 Sgr. jedes. Het; 1 Sar. jeder Bogen. 

In einem reigenden Gebirgsdörfcen Böhmens entwiddt ſich unfere Erzäh- 
lung, nod fern bon deu gewaltigen Ereignifjen des Sommers 1866, und wie 
die drüdende ſchwüle Luft ein nahes Gewitter anzeigt, ebenfo liegt auch ſchon eine 
Ahnung von den fommenden Ereigniffen in ver Bevölkerung; mit Blisfchnelle 
befördern plötzlich die Eifenbahnen bei Tag und bei Nacht Batallone, Schwadronen 
und Batterien; fertig! fchallt das Kommando, fertig! tönt tas Signal der hell- 
ihmetternden Trompete, ed wirbeln bie Trommeln und drauf! Den Kolben feiter 
gepadt geht's mit fautem, todesverachtenbem Hurrah! Wohl ſchwanlt der Sieg; 
denn friegsgeübt und tapfer find Beide, doch ſchuell, ſchueller eh’ wir's gedacht, 
naht der Tag der Eutideidung, der bintige Tag. der große Tag von Sadowa! 
— — Bir folgen dem kühnen Fluge der Mai:Armee von dem Treffen bei 
Pangenfalza bis zu dem Tage von Würzburg — und ein Zeichen der gerechten 
Unparteilicheit des- Autors — ſchauen wir die jtolzen Sieger von Liſſa und 
Gaftonpa im Glanze ihres Ruhmes, an den Stätten der Geiahr und des Todes! 

Dies intereffante, zeitgemäße und fpannende Werk it in allen Buchhand: 
(ungen zu haben, inäbefondere in der Ritter' ſchen Buchhandlung (A. Kranz 


bühler) in Amweibrüden. zn 


ODE Publictätt mn — 


Anfang 8 Uhr. 
Der Ausfhuf. 


Geihäfts-Empfehlung! 


Der Unterzeichnete erlaubt fich bie er 
gebene Anzeige zu machen, daß er ſich bahier 
I] als Huf: und — etablirt 

hat und bittet, unter Zuſicherung guter 
—* zu Bedienung, um geneigten Bus 
I] ipruch. 

Hmweibrüden, den 14. Auguft 1867, 
Jakob Loc. 


Gefhäfts-Empfchlung. 


Unterzeicyneter macht hiermit feinen ge 


Wir empfehlen unjer Na bem inferirenden Publilim zur Uebertra⸗ 
ung von Anfertions- Aufträgen jeden Umfanges und führen nad: 
tehend die hierdurch erwachſenden Vorteile zur gelälligen Berüdfichtigung an. 

Durch die uns von fämmtl. Zeitungserpeditionen gunftigit 

| geitellten Konditionen find wir in den Stand geſetzt, die und übermwiejenen 
Nifträge unter folgenben ng 15 Bedingungen auszuführen: 

1. Wir berechnen nur Die Driginal-Wreife. 2. Porto ober Speien 
werben nicht belaſtet. 3. Bei arößeren und wiederholten Yufträgen entfpre- 
cbender Mabatt. — Special-Contrakte mit besonders günstigen Bedin- 
gungen bei Uebertragung des gesammten Insertionswesens. 4. Belege 
werden in allen Källen für jedes Inſerat von uns gelidert. 5. Eine ein: 


malige Mbfchrift des Inſerats genügt auch bei Aufgabe für mebrere 
Zeitungen. 6. Ungefäumte Nealifation am Tage der Auftragertheilung. 7. 
—— in alle Sprachen werben Foftenfrei cusgeführt. 8. Mo: 
ften-Unfchlage werben bereitwilligit auf Wunfh vorerſt aufgeftellt. 9. 
— franco gegen france, 

Unſer neueſter und Forrefteiter 


Inlertions- Kalender 


| Verzeichniß fämmtliher Zeitungen und Beitichriften mit Bere Angabe der Auf: 
lagen und fonitigen für die Inferenten wichtigen Notizen, ſteht gratis zu Dienften, 


Sachse & Co. 


Zeitungs: Anmoncen:Erpebdition 
Leipzig. 





DE YUınabme von Auferaten für die Allgemeinen Anzeigen | 


der „Sartenlaube”; Auflage 230,000 Eremplare. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in 





Il ehrten Freunden und Gönnern fund, daß 
Il er nebit feinem Meſſerſchmiedgeſchäfte das 


Eifenlager von Heren Jakob Stiefel 
übernommen und bei’ihm alle im dieſes 
Geichäft einichlagende Guß und Eifenwaaren 


zu begieben find, 
ein 


Etabliſſement iſt in ber beutfchen 

Galle Haus:Nr. 275 vis-a-vis von Herrn 
Stiefel. 

Homburg, den 16. Auguſt 1867. 

Achtungsvollſt 
VBaltin Emig. 

Gefunden eine goldene Damennbr; 
—— auf k. Polizeikommiſſariate Zwei⸗ 
rilden. 





„ veub . 
Doll. 10.1..Btüde 9 50 52 
Enıl. Sonerrigns „11 52-56 
Dutiten ; 5 35-47 


Zweibrüden. 


Zuribtücher Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die handeldgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Unterhaltung&blättern per Woche. Vierteljährliher Abonnementäpreis 45 fr. 
Inſerate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: & fr. 


.% 148. 


— — en ein Sonn 





Bayern. 

CH Nünden, 19, Aug. Nachdem der Beihluß ber 
Sandräthe von Oberbayern, Niederbayern, Pfalz, Dberpfalz, 
Ober⸗, Mittel- und Unterfranken, aus Anlaß ber —— 
Sr. M. des Königs je ein Brautpaar mit einem Rapital von 
1000 fl. aus Kreisfonds ausftatten zu wollen, bie Allerhöchite 
Genehmigung erhalten hat, find vom Staatäminifterium des 
Innern die betreffenden fieben Kreisregierungen dahin verftänz 
digt worden, daß bie Trauung biefer Brautpaare in München, 
und zwar gleichzeitig mit ber Sr. M. des Königs ftattfinden 
fole, daß die Auswahl bes Brautpaar dem Regierungspräfi: 
dium überlafjen wird, wobei nach Erfüllung ber geſetzlichen Vor: 
bedingungen in Bezug auf Anſäſſigmachung und Verehelichung 
insbejondere auf Unbeicholtenheit und Unbemitteltheit, dann aber 
aud darauf Rüdficht zu nehmen ift, daß ber Idee einer Reprä: 
fentation der verſchiedenen Vollsſtämme möglihft infofern ent 
fprodhen werbe, als die Vollstracht, die etwaige Begleitung durch 
einen Hochzeitszug je nad Sitte und Herlommen ber Gegend 
zur Anſchauung gebracht werde. Die hier in Rebe ftehenben 
fieben Brautpaare find übrigens nicht zu verwechſeln mit jenen 


act, welche auf Beſehl Er. M. des Königs durch bie Kabinets- 


kaſſe ausgeftattet werben, 

Die bereit3 mehrfach beſprochene Berathung bes Entwurfes 
eines Schulgeſetzes durch eine Kommiffion von Fahmännern 
wird am 20. d. M. im Minifterium des Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenheiten ihren Anfang nehmen. Um eine all: 
feitige gründliche und ber Wichtigkeit der Sache entiprehende Be: 
handlung bes Gegenftandes zu ermöglichen, find zur Theilnahme 
an biefer Kommiſſion Beamte des innern und äußern Dienites 
—(Kreisfhulreferenten und ein Bezirksamtsvorſtand) —, ted: 
niſche Schulaufſichtsorgane — (befonders verdiente und bewährte 
Diftriktsihulinfpeftoren), ein Vorftind eines Schullehrerfeminars 
und einige Schullehrer berufen worden. Die Kommiſſion wird 
unter ber perfönlichen Zeitung des Herrn Staatsminifters von 
Greifer aus ben einfchlägigen Referenten des Minifteriums, 
einem Bertreter des Miniftertums bes Innern, dann nachgenannten 
Mitglievern beftehen: Regierungsrath Althammer, Kreisichulre: 
ferent ber Regierung von Niederbayern; Regierungsrath Frei— 
—* von Crailsheim, Kreisſchulreferent ber Regierung von Mittel⸗ 

anfen; Bezirksamtmann,. Regierungsrath Widenmann von 
Carlſtadt; Konfiitorialrath Stählin von Anabad (vormals Ti: 
ftriftsfhulinfpeftor in Nördlingen); Schullehrerieminarinipektor 
Reitherr von Speyer; Diftriktsihulinipeftor, geiftl. Rath Schrei- 
ber von P Ina bei Landsberg; Schullehrer Solerever von 
München; ullehrer Zeymer von Hof; Schullehrer Wälder 
von Langeneringen bei Schwabmünchen. 

Würzburg, 14. Aug. Mit der Desarmirung unſerer 
bisherigen Zitadelle Marienberg wird, obgleich ſie im vorigen 
Jahr bekanntlich den Preußen, troß ihres Bombardements, nicht 
in bie Hände fiel, begonnen. Sämmtliche dort befindliche 
Feſtungsgeſchütze — an die 200 Stüd, großentheild gezogene, 
darunter eine Anzahl außftählerner — werden feit geſtern an’s 
—— —— — her die — Serge —* 
portirt zu werden. Die Beförderung dorthin ieht zu Schi 
mittelſt des Donau⸗Main-Kanals. — —— 

Speyer, 20. Aug. Wir können aus der ſicherſten Quelle 
melden, daß die Cholera in Frieſenheim im Abnehmen begriffen 


Donnerstag, 22. Auguſt 


— en So mm nn — 





it, indem jet nur noch einige Perfonen frank darniederliegen. 
In dem benachbärten Oppau, mo zwei von irre einge⸗ 
ichleppte — vorkamen, hat bie Krankheit auch nicht weiter um 
fih gegriffen. (Pf. Ztg.) 


(Dienftesnahrichten.) Durch Begierungebefätuß vom 
17. Augujt wurden die Foritgehilfen Carl Marzall zu Hohen: 
eden auf die Foritgehilfenitele beim Revier Werzalben, 
amts Pirmajens, und Julius Müller zu Merzalben auf bie 
huge wre beim Revier Hoheneden, Foritamts Kaifers- 
utern, beide in gleicher Dieniteseigenfhaft, vom 1. September 
l. 3. an verfegt. 
Breußen 
Berlin, 18. Aug. In unieren maßgebenben Kreiſen 
ſcheint man nah Salzburg in nicht geringer Berftimmung bins 
zubliden, und dazu liegt Grund genug vor, denn abgejehen 
von der Frage, ob aus den bortigen ——— eine bloße 
Annäherung oder eine Allianz hervorgeht, fo wird jo viel dem 
———— daß die Salzburger Eutrevue nicht ſtatt⸗ 
findet, um Preußens Intereſſen zu fördern. Sie kehrt viel 
mehr ihre Spige gegen uns, mögen die Offiziöfen und die Halbs 
offiziöien auch noch fo jehr in beruhigenden und beſchwichtigenden 
Erllärungen ſich gefallen. Nicht zugetroffen hat die vor Wochen 
abgegebene feierliche BVerfiherung, es handle ſich blos um per- 
fönlihe Angelegenheiten, um Tröſtungen wegen Marimilians, 
denen ſelbſtredend bie Minifter von Defterreih und, Frankreich 
fern bleiben würden. Nah Salzburg find Herr v. Beuft und 
Herr Rouher genangen, es fteht aljo formellen Abmahungen 
nichts mehr im Wege, der Allianzvertrag kann aufgelegt, unters 
ſchrieben und befiegelt werden. Die Möglichkeit einer ſolchen 
Eventualität ijt gegeben und da nur bie nadten Staatsinterefien 
den Ausſchlag geben, fo liegt in dem Moment, daß Deiterreich 
nicht gegen Deutihland und Preußen ein Bündniß eingehen 
könne, weil Defterreih doch felbft eine deutihe Macht fei, fein 
Hinderungsgrund, Es ift in ben lebten en vielfah von 
unfern Gegnern an das preußiic:italieniihe Bündniß erinnert 
worben, das fih gleichfalls über alle Sentimentalitäten hinwegs 
feßte und gegen Deiterreich wie alle übrigen Widerfacher Preußens 
innerhalb Deutihlands fih wendete. Nach dieſem Borgang 
müffen wie alſo Seitens Deiterreihs auf Alles gefaßt fein, 
auch ohne Klage über den Verrath an Deutichland die Dinge 
nehmen, wie fie find. Hier legt man ber Salzburger Zus 
fammenkunft ein ſehr großes Gewicht, eine jehr bedeutende Trag⸗ 
weite bei. Was zunähft über ihre Nefultate verlauten wird, 
hat ſicherlich keinen Werth, denn die beiden Kabinete werben in 
dem Maße mit Andeutungen zurüdhalten, als fie ſich verſtändigt 


haben. 

Wiesbaden, 15. Aug. Der gel. offammerrath Kerk 
babier hat, Namens bed Herzogs Adolph, bei den betreffenden 
Landoberſchultheiſereien Proteit gegen die Ueberſchreibung ber 
Domänen auf den Nımen bes Fönigl. preußiihen Fiskus er 
hoben. Die Landboberfhultbeiferei zu Wiesbaden hat, ficherm 
Bernehmen nah, Kerk defcetlih dahin bedeutet, daß, ba bie 
füniglihe Berordnung vom 5. Juli 1867 fämmtlihe Domänen 
als Staatseigentbum erfläre und einzelne Domanialgüter davon 
nicht ausgeihloffen worden feien, feinem Protejte feine weitere 
Nüdfiht beigemeffen werben könne. 


Deflerreid. 

Wien, 20. Aug. Wie die „Debatte“ meldet, ift man in 
den in Salzburg verfammelten politiichen Kreiſen aufs Ent: 
ſchiedenſte von der frievlichen Tendenz der dortigen Monarden- 
uſammenkunft —— die Erhaltung des Friedens ſei, 
oweit fie durch die deutſchen Verhältniſſe bedingt iſt, als höchſtes 
Ziel der politiſchen Beſtrebungen des Augenblids hingeſtellt. 

Salzburg, 19. Aug. Der mit dem Kaiſer Napoleon 
bier angefommene Fürſt Metternich erhielt unmittelbar nad dem 
geftrigen Diner ben Orden des goldenen Vließes. 

Sranftreid. 

Paris, 18. Aug. Der „Moniteur” veröffentlicht heute eine 
Reihe von Aftenftücden , die ſich alle auf bie Frage der Bizinal- 
mege beziehen: 1) Ginen Brief des Kaifers an Savalette vom 
15. Aug. über die rajche Vollendung der Verkehrswege, ins: 
beiondere der PVizinalftraßen. Der Brief drückt den lebhaften 
Wunſch aus, daß diefes Werl in 10 Jahren vollendet ſei, und 
lädt den Minifter ein, unter Mitwirkung ber Gemeinde: und 
Departementsverfammlungen die Grundzüge eines bezüglichen 
Geſetzesentwurfes auszuarbeiten, welder der nächſten geſetzge— 
benden Seſſion vorzulegen wäre. 2) Einen Bericht von Lava: 
fette vom 16. Aug. über die Ausführung ber angeordneten Daß: 
regel. 3) Ein Defret vom 17., welches die Munizipalrätbe inner- 
halb der ersten 10 Tage des September einberuft , um die Anordnung 
der BVizinalwege zu revidiren, endlich 4) ein Rundſchreiben 
Ravalettes an die Präfekten über denſelben Begenftand, 

Die „France“ melbet, daß der Kaiſer von Deiterreih dem 
Präfidenten des gefeßgebenden Körpers das Großband des Franz 
Sofeph-Ordens verliehen hat. Der Eultan jeinerjeits bat ihm 
das Großband des Medjidie-Ordens gegeben. 

Perpignan, 17. Aug. Der Präfeft ift mit ber Gens 


Darmerie nad Geret aufgebrochen (Ort in ben Pyrenäen nahe 
der Grenze), mo eine bewaffnete Bande von 50 Mann auf dem 
Mari nad) Spanien ſich befindet. 
Syanien. 
Madrid, 17. Aug. Der „Espagnol” jagt, am 15. fei 


ber Telegraph von brei auftändiichen Banden abgeichnitten worden, 
welde bie öffentlichen Kaſſen und mehrere Dörfer plünderten. 
Die en ift gänzlih unterdrüdt. 36 Gefangene find ges 

t wor 

Die „Epoque” bringt folgende Nachrichten aus Madrib: 
Wie es beißt, ift der Hufitand in Epanien endlich ausgebrochen. 
Man verjichert, daß Katalonien und Eitremabura in voller In— 
furreftion find. Prim fol in Katalonien fein (9). Ter König 
von Portugal jol in Madrid von der Armee bei Gelegenheit 
der Revue, die man ihm zu Ehren veranftaltet, mit großer 
Begeiiterung empfangen werden, Die Königin wagt nicht, bie: 
felbe abzufagen. 

Türkei. 


Aus Konſtantinopel, 17. Aug., wird telegraphiſch ge: 
meldet, daß der Sultan dem Kailer Napoleon 13 und bem 
Kaiſer von Defterreih 11 arabiſche Pferde als Geſchenl zuge: 
fandt habe. 














: Bliesbergerbofe 
Obmetgrasverfteigerung. 


Evenmwieien zwilchen Wörihweiler und dem 
gelegen, das Kleejtüd ge: 
nannt, in 4 gleiche Looſe getheilt, auf der 


+ Schwurgerihtsfigungen für die Pfalz. 
III. &uartal 1867. 


Situng vom 20. Auguſt. 


Anklage X Friedrich Lipps, 23 Jahre alt, Dienſt⸗ 
knecht auf dem Truppacherhof, wegen vorſählicher Körper: 
verlegung mit nadhgefolgtem Tode. 

Der Angellagte diente bei dem Dekonomen Krieg auf dem 
Truppacderhote, bei welchem auch Friedrich Münd ald Dienft- 
und Pferdelnecht in Arbeit fand. Beide konnten ſich nicht 
leiden und zankten beftändig, auch foll es einige Wale ſelbſt zu 
Thätlichkeiten zwiichen Beiden gelommen fein. Namentlich hat 
Münd, der als reizbar, ftreitjüchtig und dem Trunke ergeben 
geihildert wird, ein Mal den Angeflagten, der nicht that, was 
er geheißen wurde, mit dem Pferdsitriegel auf dem Kopfe 
blutig geichlagen, worauf Letzterer äußerte: „Du ſchlägſt mich 
nicht mehr, ich gebe Dir einmal Eins," Münch batte am 20. 
Mai 1867 von feinem Herrn den Hultran erhalten, mit dem 
Wagen verſchiedene Adergeräthihaften nah Gontwig in bie 
Schmiede zu fahren und forderte als älterer Knecht, wozu er 
fi dem Herfommen nad befugt erachten fonnte, den Ange: 
flagten auf, ihm, als er nad) dem Gifen die Pferde aufſchirren 
und anfpannen wollte, biebei zu beffen. Beim Auffhirren war 
der Angeflagte auch wirklich ilflich, als Münch jedoch an: 
fpannte, ftedte er ſich eine Pfeife an und ftellte ſich müßig zu 
den Weibsleuten an ben Echoppen. Erft, nachdem zuerft Münch) 
und dann ber herzugefommene Wingert ihm über feine Trägheit 
— —— — t hatten, ſchidte er ſich an, zu heiien. 
Mind, ärgerlid über dies Benehmen det Angeklagten, padte 
benfelben hinten am Wamms, ſchleuderte ihn zurüd und ſchlug 
ihm mit der flachen Hand in das Genid, worauf diefer , ohme 
ein Wort zu fangen, von dem ungefähr 7 Meter entfernten 
Schuppen einen Aderwagbalten hofte und dem Miünd damit 
von hinten einmal auf den Kopf ſchlug, fo daß biefer fofort tobt 
zu Boden fiel. Wingert juchte ihn aufzurichten und fagte noch 
zum Angeflagten: „Geh' einmal her und beif, Du haft ihn 
todtgeſchlagen;“ was biefer mit den Worten beantwortete: „Wor 
mir, er hat mid; and ſchon oft genug cujonirt.“ Aehnlich ließ 
ſich derfelbe feinem Dienftherrn gegenüber aus, Die That felbit 
konnte er nicht Täugnen, will aber von Münch zwei Schläge 
erhalten und nur die Abficht gehabt haben, bemfelben eins auf 
den Budel zu geben. Der Angellagte genoß eine geringe Er: 
ziehung, hat jedoch feinen ſchlechten Leumund. Der Bertheidiger 
des Angeklagten, Herr Rechtöfandidat Frbelding, ſuchte darzu— 
thun, dab ber ſchlimme Ausgang des Schlags demielben micht 
in Anrechnung gebracht werden könne megen ber ſchwachen 
Beichaffenheit ber Hirmichale des Getödteten. Ferner hob er 
hervor, daß der Angeflante jevenfalls durch Letzteren zur That 

ereizt worden jei. Die Geſchworenen erkannten ben Angeklagten 

r audi, bejahten jedoch zugleich die bezüglich des Neizes 
eitellte Frage, worauf berjelbe vom Gerichtehof zu einer Ge: 
——— von vier Jahren verurtheilt wurde. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redalteur. 





Srudtpreife der Stadt Kaiferslautern 
vom 20, Huguit, 


pe. Ste. A. fr. pr. Str. A. fr. 
— 0.72 EEE fe |; 


Samstag den 24. Auguit 1867, Nach- Wurzel veriteigert. —— else 
mittagd 2 Uhr, im Siadthausſaale zu] AZahlungstermin Martini 1867, Eve . >. 03 finen. . . . 50 
weibrüden, läßt Otto Freudenberg, Unmittelbar nad diefer Verfteigerung | Svclilein. .—— | Biden... .—— 
\efonom auf Offweilerbof, die diesjährige] werden die genannten 6 Tagwerte Land [Flle . 0. 4571 Bonn... — 


Ohmeternte der Wieſe, genannt „im Brühl”, | auf 9 Jahre, 1868 mit 1876, in 4 Loojen 
16 Tagwerke 86 Dezimalen groß, gelegen | oder auch im Ganzen verpachtet. 
Zweibrüden, den 20. Auguſt 1867. 


wiichen der Irheimer und Bubenhauſer 
hauſſee hinter den Gärten, in geeigneten 
Looſen öffentlich. veriteigern. 
Geßner, Kal. Notär, 


tung zu Mörichweiler. 
mittogs um 4 Uhr, im Schulhauie zuf Aufgenommen. 


Wörſchweiler, wird der Hafer auf circa 6 
Tagwerken Kirchenfchaffneiland, bei dent it. B. Wr. 71. 


i Bei Schmied Mofer in Wehenheim| gr eagiae 
Haferverfteigerung und Güterverpach- | kann ein guter Gefelle genen hohen Lohn | Preuß. Ruffenfgeine - 
und gute Koft dauernde Beihäftigung finden ; i 
Dienstag den 27. Auguft 1867, Nat. [auch wird bei demjelben ein Lehrling |, Lupntast-Berd. Eriend »Aft. 19 


2 Gemugjebutten billig zu verkaufen 
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Frankfutter Geldconrs vom 20, Auguſt. 
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Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Deibrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die hbandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirfd Zweibrüden. 
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Bayern 

CH Münden, 16. Aug. Nachdem bie graue der Ber: 
minderung der fatholiichen Felertage auch in Bayern auf die 
Tagesordnung gebradt üt, alauben wir erwähnen zu Sollen, 
dag auf Andringen der ſpaniſchen Negierung auch in Spanien 
eine ahnliche Verminderung vom 1. Januar 1868 an von der 
päpitlihen @urie zugeitanden worden üt. Darnach iſt abgeſchafft 
die Verpflichtung, an den Feſten zweiten Ranges, an denen 
Handarbeit ohnedies geitattet it, dem Gottesdienſt beizumohnen ; 
defgleihen die BVerpflihtung, an den zweiten Feiertagen von 
Oftern, Pfinaften und Weihnachten dem Gottesdienit beizumohnen 
und fih der Handarbeit zu enthalten, in jeder Diözefe ſoll nur 
ein Hauptpatron, „den der h. Stuhl zu ernennen hat“, verehrt 
werden; Feſttage der übrigen Patrone und anderer Heiligen, 
die in Folge eines ſpeziellen Privilegiums gefeiert werden, können 
auf den folgenden freien Sonntag verlegt werben ꝛtc. einen: 
falls liegt ein Grund vor, daß die römifhe Kurie nicht auch 
Bayern zugeftehe, was fie Spanien bewilligt bat. > 

Münden, 17. Aug. Tie „Bayer. Ztg.“ Ichreibt offiziös: 
„Es int nicht richtig, daß, wie die Drüncener „Neueften Rad): 
richten“ fchreiben, das InfanterieZeibregiment „beauftragt“ wurde, 
das "preußiiche —— einzuüben, um die Unter: 
ſchiede zwiſchen dieſem und dem bayerifhen Neylentent recht 
deutlich erkennen zu laflen; es wurde vielmehr bei ber vor 
wenigen Tagen ftattgehabten Inſpeltion von Seiten des In— 
fpisirenden, der felbitverftändlih die Einübung eines in der 
Armee nicht eingeführten Neglements nicht ambefehlen fann und 
wird, den Dfitzieren das vergleihende Studium des preußziſchen 
Felddienſtreglements bei den Uebungen des Regiments empfohlen, 
welches legtere übrigens mit dem bayeriichen in der Hauptſache 
gleihförmig ift.” ER 

München, 19. Aug. Die „Bayer. Ztg.“ berichtigt fich, 
wie folgt, jelbit: „Zu den Berichten aus Augsburg vom Ge 
fteigen haben wir nadyutragen, dab das franzöfihe Kaiſerpaar 
durch die dortige Bevölterung bei der Abreiſe mit. ununters 
brochenen Lebehochrufen benrüßt wurde. Die Vollsmenge ſtand 
dicht gedrangt in den Straßen und benahm fi durchgehends 
mit jenem ehrerbietigen Auſtand, welcher jo hohen Gäſten gebührt: 
Die umerheblihe Störung, welche fid in ber Nacht bei ber 
Ankunft der franzöfiihen Majeitäten in deren —— mifchte, 
war kaum bemerkbar geweien und muß jevenfalld auf Rechnung 
von einigen wenigen Individuen gelegt werben.“ 

Münden, 19. Aug. Der König ift nah Schloß Berg 
zurüdgefehrt. Derſelbe hatte die franzöſiſchen Majeſtäten bis 
ur Station Prien am er geleitet, wo er ausitieg, um 
E Gaſthaus „Zum Chiemjee” in Prien das Diner einzunchmen 
und nah 5 Uhr Abends zurüdzufahren. Als die franzöſiſchen 
Herrſchaften im.Abjahren begriffen waren, brachten die Priener 
dem jungen König ein dreifaches donnerndes Koh. 

ce Münden, 20. Aug. Der Bejepentwurf, bie Heeres: 
verfajjung betr., wird von ber Kommiſſion, welche aus Ber- 
tretern. ber fünf dabei betheiligten Minifterien zulammengefeßt 
it, heute ober morgen zu Ende berathen. fein. und demnächſt 
dem Liinüterrathe vorgelegt werden. — er ber 
im vergangenen Jahre ftattgehabten außergewöhnlichen Aven: 
cementsoerhältnifie wurbe von Seite des k. Kriegsminifteriums 
ausnahmsweiſe für dieſes Jahr auch bie Aulaflung, einzelner 


Freitag, 23. Auauft 


ET TREZFT — 


jüngeren enge oe zur Kriegsakademie unter ber Vorausſetzung 
der Erfüllung aller Borbedingungen ttet. — Zu Ehren der 
im vorigen Jahre gefallenen würtembergiihen Krieger ſoll in 
Ellwangen ein Denkmal errichtet werben. 

In Arzberg find bei einer Feuerhrunſt über 60 Wohn: 
häufer und 163 Nebengebäude und Schlnen abgebrannt. Das 
Rathhaus und die beiden Pfarrhäufer wurden ein Raub der 

lammen. Die Kirche und die zwei Schulhäufer find gerettet. 

rzberg zählt ohne die Nebengebäude 224 Wohnhäufer; ſämmt— 
liche Gebäude des Markts find mit circa 350,000 fl. verfichert. 
Bei_der Bauart Arzbera’s (die meiſten Häufer find mit Schin⸗ 
def, — griff das Feuer-mit fo reißender Schnelligkeit um 
ſich, dab die Bewohner kaum das nadte Leben zu retten vers 
mochten. Die Werthpapiere, Urkunden und Regiftratur des Ma— 
‚giftrats, die Plarr: Bücher und’ Pfarr:Regiftratur, ſowie die auf 
die proteitantiiche Kirchenſtiftung und die beiden Pfarritiftungen 
bezüglihen Werthpapiere gelang es noh mit äußerfter Muhe im 
Sicherheit zu bringen. Das Elend it groß und Hilfe dringend 
geboten. Bra vermuthet man auch bier. 

reußen 

Berlin, 19. Aug Dem Vernehmen nad fteht bie Erer 
trung eines Militärgouvernements für Hoffen und Hannover bevor. 
Daſſelbe werbe einem Bringen übertragen werden, der in Kaſſel 


refidiren wird, 

Berlin, 20. Aug. Der „Staatdang.” enthält ein Geſez, 
betreffend bie ung des Salzmonopols und —— 
einer Salzſteuer, die Uebereinkunſt zwiſchen Preußen um 
den übrigen Sitddeutichen Staaten vom Mai bezüglih der Er- 
hebung der Saljiteuer, . 

Gera, 15. Aug. Sicherm Bernehmen nach haben in diefen 
Tagen, unmittelbar vor dem Abſchluß der Militärfonvention mit 
Preußen, eme Anzahl Offiziere des reufiichen Kontingentes um 
Penfionirung nachgeſucht und tft ihnen dieſelbe auch zu Theil ges 
worden. m Greiz follen mehrere Hauptleute penfionirt worden 
fein. Ginige andere Offiziere haben um Sivilanftellungen im 
Zoll: und Steuerfach nachgeſucht. J 

Oeſterreich. 

Wien, 20. Aug Ein Telegramm des offiziellen Korre— 
fpondenzgbüreans aus Salzburg meldet: Zwiſchen den beider 
Monarchen wurden ſchwebende politifche Fragen beiproden, was 
jedoch nicht zu der Annahme berechtigt, daß förmliche Abmachun— 
gen ftattgefunden hätten. Andere Telegramme melden: Balb 
nah der Monarhen:Zufammenkunft. in Salzburg ſollen Konfe— 
renzen zwifchen den. leitenden Miniitern Deiterreihs und Frank 

ichs Haktfinden, um das Ergebniß ber —— Vorbeſpre⸗ 
chuug zu firiren. Der —— v. Beuſt, der ungariſche 
Miniſter Graf Andraſſy, Fürſt Metternich und der Herzog, vom 
Grammont vereinigten ſich zu einer Konferenz. Zwiſchen dem 
beiden Souveränen berriht das berzlicite Einvernehmen; bie 
Dispoſitignen Beider werden als eminent frievlih betrachtet. 
Man hudt lediglich die Anbahnung eines Einverjtändniffes bes 
treff3 der europälichen Fragen. Die Konferenz der beiden ats 
fer dauerte zwei Stunden, König Ludwig L von Bayern und 
ber. Großherzog von Heſſen find eingetroffen. Der Bejuh des 
regierenden Königs von Bayern und der Ausflug nad Bayern 
werben. bezweifelt. Die Abreife des Kaiſers Nıpoleon iſt nicht: 
vor Freitag zu erwarten. Der Finanyminijter v. Bede ift vom; 


Kaiſer nad) Salzburg berufen worden behufs der Berichteritat- 
—* über die Verhandlungen der Ausgleichsdeputation. Die 
Ankunft Rouhers it zweifelhaft. 

Wien, 20. Aug. Wie die „Neue freie Preife” meldet, 
macht die franzöfiihe Regierung namhafte Pferdeankäufe bier, 
wie in Ungarn. 6000 Pferde find bereit® auf der Südbahn 
bis Suja erpebirt worden, von wo ber MWeitertransport nad 
Frankreich erfolgt. — Baron Hübner hat Juftruftionen empfans 
gen, wonach derſelbe bei der römiſchen Kurie nahdrüdliche Kon: 
zeffionen in der Konforbatsfrage fordern- joll. 

Wien, 21. Aug. Depeihen aus Salzburg melden: Kaifer 
Napoleon machte, dem König Ludwig I. in Leopoldstron einen 
Beſuch. Die Abreife des Kaiſers erfolnt am Freitag. Die 
Friedensliebe der beiden Kaijer fol durd eine Einladung an 
die europäiſchen Mächte, den getroffenen Vereinbarungen beis 
—— dolumentirt werden. Die Vereinbarungen haben die 

ufrechterhaliung des Prager Friedens zur Grundlage Als 
ber öſterreichiſche Kaiſer dem Fürften Metternich das goldene 
Bließ verlich, lobte er in Gegenwart des Hofes die Verdienſte 
bes öjterreihiichen Botſchafters um Heritellung der Entente mit 
ranfreih. Napoleon ar laut für diefe Senfation machende 
tanifeftation. 

Salzburg, 19. Aug. Der Kaifer Napoleon bat Frhrn. 
v. Beuft in längerer Aubienz empfangen. — Für morgen ift 
der Beſuch des greifen Königs Ludwig von Bayern in Leopolds: 


fron beabfichtigt. ® 

Salzburg, 20. Aug. Sicherem Vernehmen nad find 
bie ſchwebenden politifhen Fragen Gegenitand von Beiprechuns 
gen zwiſchen ben beiden Kaiſern, ohne jedoch auf's Entfernteſte 
zur Annahme zu berechtigen, dab aus dieſen Beiprehungen 
förmliche Abmachungen rejultiren würben. 

— Geſtern iſt die —— Sophie aus Iſchl hier -ein: 
etroffen. Nach neueren ‚Dispofitionen it die Hierherkunft "des 

Önigd von Bayern kaum zu dewärtigen. Der Ausflug nad 

Berchtesgaden dürfte unterbleibem Heute Vormittag war Schr. 

v. Beuft zu einer neuerlichen Audienz bei Katjer Napoleon 

fchieben. , 
Srantreid. 

Paris, 19. Aug. Der „Epoque” gehen neue Nahrichten aus 
Madrid zu. Die Berhaftungen werben in großem Maßſlabe fort: 
gelegt. Das ganze Land wäre ber „Epoque“ zufolge, bie indeſſen 
alle dieſe Nachrichten unter Vorbehalt gibt, in Belagerungszuitand 
erflärt worden. Der ehemalige Finanzminifter Hr. Madaz 
wäre in Sarang verhaftet und nah Madrid gebracht worden. 

Madaz befand fi, als er verhaftet wurde, bei dem jegigen 
sanischen Gelandten für Nom, Die Empörung wäre in Bars 
celona und Tarragona ausgebrochen. Die Arbeiter von Barcelona, 
40 bis 50,000 an der Zahl, haben ihre Werfitätten verlaffen 
und find aus der Stadt gezogen. Man fagt, daß fih 400 bis 
500 Mann ſtarke Banden, die ſich bewaffnet haben, nad) Geronne 
begaben. 68 wird hinzugefügt, dab General GEontreres mit 
allen Aarabiniers, bie die Zollgrenze überwachten umd etwa 
2009 Empörern in Spanien hineingegangen war, Die Brüde 
von Lerida und die Telegraphenlinien ſollen abgeichnitten fein. 

Berpignan, 19. Aug. Das Martialgeieg it in Barce 
lona verkündet worden. Ein Bataillon Soldaten ift von Per: 
pignan nach den Grenzen aufgebrochen. 

Perpignan, 20. Aug. In der Ipaniihen Provinz Ca— 
talonien it eine Infurreftion ausgebrochen und auf verjchiedenen 
—— zeigen ſich bewaffnete Banden unter befannten Anführern. 

a3 Feldgeihrei der Inſurgenten it „Freiheit“ In Barcelona 
herrſcht große Aufregung. 


Belgien. 

General Prim Hat Brüffel nicht verlaſſen und find alle 
Nachrichten Betreff Spaniens mit großer Vorſicht aufzunehmen, 
Nur da3 Eine ift wahr, dab die Zuitände in Spanien’ von 
Stunde zu Stunde unbhaltbarer werden, und daß, wollte der 
Herzog von Montpenfier den Einflüfterungen der Progreffüiten 
ein gefälliges Ohr leihen, Iſabella bald die Kolonie der ent 
thronten Fürſten in ber ewigen Stadt vermehren könnte. 

Türkei, 

“ Ronftantinopel, 10, Aug. Die Nahriht, daß Omer 
Paſcha in Folge eines Konflikte mit dem franzöfiichen Eskadre— 
Kommandanten feine Demiffion eingereicht habe, wird der „MN. 
fi. Preſſe“ als unbegründet bezeichnet. Der Serdar wird aller: 
dings, da bie militärifhe Pacification der Jaſel als in ber 


e⸗ 


Hauptſache vollendet betrachtet wird, nicht mehr lange auf der— 
felben verbleiben, weil ihm ber Befehl zugegangen, ſich bereit 
u halten, mit dem größeren Theile feines Heeres fih nah 
Tefialien zu begeben, Es foll für gewiſſe Eventualitäten das 
an der zes Grenze aufgeitellte türliſche Beobachtungskorps 
bebeutendb vermehrt werden. Alſo bereits Eine Wirkung der 
helleniſchen Säbelraßlerei! Die „proviforiihe Neyierung von 
Kreta” hat, wie das Blatt hört, jept, da fie von ag an 
von Sphalia verdrängt ift, den fanberen Plan gefaft, Raper- 
briefe auszugeben; es wurde dies bereits den fremden Konſuln 
in aller Form notifizirt, 
Griechenland. 

Athen, 3. Aug. Eine Korreſpondenz, welche der Wiener 
„Vreſſe“ von bier zugeht, beſtätigt die mehrfach ausgeſprochene 
Vermuthung, dab es mit den Siegen der Türken auf Kandia 
feine volle Richtigkeit hat, trotz des hartnädigen Ableugnungs— 
ſyſtems, das von den biefigen Offiziellen feitgehalten wird. Omer: 
Paſcha verläßt die Inſel nicht weil er an der Löſung feiner Auf: 
gabe verzweifelt, fondern weil er diefelbe im Weſenllichen gelöft 
hat und feine Thätigkeit zunächſt an der theſſaliſchen Grenze ver: 
werthet werden Toll. 


Verſchiedenes. 


*Bmweibrüden, 21. Auz. Dem Vernehmen nach ſoll aus 
Anlaß des Allerhöchſten Geburts: und Namensfeſtes Sr. Maſ. des 
Königs Ludwig IT. om Naidmittag des 25. Aug. eine Rrunion, 
bi welcher die vollſtändige Mufit des k. 5. Cbevaulegers· Regiments 
fih produniven wird, auf Tivoli dahier ftattfinden, worauf wir einſt⸗ 
meilen aufmerffam machen wollen. 


Speyer, 3. Ang. Der „Pfälzer Big.” wurde nachfolgende 

Amtliche Berichtigung": Die Pfaälzer Zeitung enthält d. d. Speyer 
den 20. ds. Mis. aus ‚ſi berſter Quelle" die Mitheilung, daft in 
Frieſenheim jegt nur noch einige Perfonen krank darniederliegen, Diele 
aus fiberfter Quelle geihöpfe Mittheilung it falſch. Dermalen fd 
eitca 50 Perfonen, Darumter 11 ſchwer krank. 
Die Krankenpflege ift nech fo anftrengend, daß auf Antrag die 
f. Bezitksarztes Dr. Knaps aeftern zwei weitere Schweſtern aus dem 
Haufe der Diakeniſſen und der barmf.rzisen Schweſtern nach F irten: 
beim ſich bereben haben. Dom 5. bis 21, d. Dies. find 23 Perſouen 
an der Cholera gefloiben, 

Speyer, den 2. Auguſt 1867. 

Kyı. baverifhe Regiecung der Pfalz, Kammer des Innern z 

Pfeufer. Pfeuder. 

St. Ingbert, 20. Auguſt. Geſtern ſtürzte dabier ein ganz 
neu aufaefũhrter zweiſtöckkger Anbau, Schlachthaus, mit ſchon möbirten 
Wohnzummern total zuſammen. 

Heidelberg, 16, Auguſt. Der Nftor der bieſigen Univer— 
ſttät, Geh. Rath Mittermaier, welchet kür lich fein 80. Bebensjibr 
zurücklene, hat der Hochſhhule, an welcher er ein Menſcheualter bins 
durch mit fo bedeutendem Erfolge wirkte, ſeine zanze juridiſche Biblüothel 
vermacht, und damlt eiuen abermaligen Beweis ſeines marmen Jute eſſes 
für die Fortdauer des Glanzes der hieſigen Univerſität geliefert. Ds 
erwähnte Geſchent enthält nicht mur alle bereutenderen jnriſtiſchen Wirte, 
fondern auch „viele wichtine Ttatiftiiche und ſtaatswiſſenſchaftliche Abs 
handlungen, welche nicht durch den Buchhandel verbreitet find; dasielbe 
wird im der afaremifchen Bibliothek als „Bibliotheea Mitter- 
maieriana*“ zur allgemeinen Ben gung aufg:itellt, und von der ſpä⸗ 
tejten Nachwelt der Name des edlen Schenters mit dankbarer Verehrung 
genannt werden, 


Laut der „St. Galler Zeitung” bat zu Regaz am 12. d, ein 
Feſt eigener Art ſtattgefunden: sin intergationaler — Rettigſchmous. 
Der Wirth zum dortigen „Mofengarten*, ein Berehrer dieſes belicbten 
Garten rzeugniſſes, giebt ſelbſt eine große Anzahl Varietäten deſſelben, 
die an Feirheit, Wechheit und Würze unübertrefflich fein ſollen. Bu 
dem großen Welttampf hatte er ater noch aus allen Weltgegenden 
her Muſlerrettige verſchtieben, und an alle Bidgäſte von Ranaz die 
Einladung ertaſſen, dentielben beizuwohnen. Als Kampft und Preise 
richter neunt obizes Blatt den ruſſiſchen Otafen Schuwaloff, einen 
engliichen Admital und Hen. Maulit vom „Hofvon Ragaz“. Welcher 
Rettig der ſaftigſte, wird leider nicht gemeldet. 


New:NMorkt, 15, Aug. Das Dampficiff der New Nork-Brimer 
Dmp'ſchifffahrtageſell chait Weſtern Metropolis” , Kapt. Wann. Weir, 
am 28. Nuli von ter Weſer und am 30. Julı von England geſegelt, 
traf geſtern woßlbihalten bier ein, (Mitgetheilt durch Herm fr. 
Frank in Zweibrücken.) 


Schwurgerichtsſitzungen für die Pfalz. 
II. Quartal 1867. 


Vormittagsiigung vom ?1. Anguf. 

Auflage gegen Adam Wegſcheid, 24 Yabre alt, ledigen 
Diaurer, zu RTürfbeim wohnhaft, wegen Mißbrauds 
zum Beiſchlaſe. 

Ter Angellagte, über die ihm zu Loft gelegte That zu Nede 
geſtellt, erflärte Anfangs, betrunken geweſen zu fein und fi auf 
nidts entfinnen zu können , ftellte diefelbe aber fpäterhin pofitiv 
in Abrede. Derſelbe ijt zwar ein fleifiger Arbeiter, allein dem 
Trunfe ergeben, ausihweifend und zu Erzeſſen geneigt, wie er 
andy megen folder icon öfters polizeilich beſtraſt wurde. 
Die Berıbei ung des Angeflagten führte Herr Rechtslandidat 
© auter anftatt des biezu defignirt gewelenen Herrn Rechts: 
Bandidaten Böding. Ter Angeflagte wurde auf den Schuldig: 
ausiprudp der Geſchworenen vom Gerichtshof zu einer Zuchthaus: 
ftrate von fünf Jahren verurtbeilt. — In der heutigen Eigung 
wurde der Cefdworene Philipp Wenz auf den Grund eines 
ärztlichen Zeugniſſes für die übrige Zeit der ſchwurgerichtlichen 
Verhandlungen dispinfirt. 

Nahmittagsfigung vom 21. Auguſt. 

Anklage gegen Jehann Dorn, 37 Sabre alt, giegler, 

zulegt in Epeyer ſich aufhaltend, wegen kriminelle Körper: 


Der Angellagte war an Ehriftihimmelfahrt diejes Jahres 
Abend in der, Wirthſchaft zur Schiffbrücke in Speyer, in 
ih an einem anderen Tiſche mehrere Aulußheimer, worunter 
der Tagner Johann Schreiber und zwei Chevauxlegers ſaßen 
Schreiber ſoll ſchon den ganzen Mittag frafehlt und mit Andern 
Streit gehabt haben. Gegen 7 Uhr fangen die Altlußbeimer 





ein Picb, wobei ein gewiffer Lauer mit einem Stödchen in die 
Höhe ſchlug und dabei einen Epiegel, unter dem er und Ecdhreis 
ber faßen, zerbrach. Auf die Frage der Wirthin, wer dies ge 
than babe, fagte der Angellagte, Gitter diefer Beiden müſſe es 

than haben, worauf fid der Wirth an Schreiber wandte um 

ezahlung des Epiegels, Diefer wollte wifjen, wer denn be 

* daß er es gethan habe. Da der Wirih ſich in dieſer 

inſicht auf den Angeklagten berief, entſtand zwiſchen Letzterem 
und Schreiber ein Wortwechſel, wobei Schreiber den Angeklag— 
ten aufforderte, mit ihm vor die Thür zu gehen, um draußen 
die Sache auszumachen, was dieſer aber nicht that. Schreiber 
fam deßhalb wieder in die Stube, wo, nachdem nochmals einige 
Worte gewechſelt waren, der Angeflagte zuerſt ein Etreichholsge: 
fäß, dann ein Echoppenglas nach demjelben warf, ohne ihn jes 
doch zu treffen, dann aber ihm ein zweites Glas mit folder 
Gewalt an den Kopf über das linke Auge ſchleuderte, daß das 
Blut fogleih herablief. Schon am 5. Juni mußte der linke 
Augapfel herausgenommen werden, womit ber totale Verluſt 
bes Auges entihieden war. Der Angeflagte läugnete die That 
nicht, behauptet jedoch, Echreiber habe ihm vorher mit einen ger 
fchlofjenen Meſſer mehrere Hiebe verſetzt. Beide ſcheinen jenen 
Abend etwas angetrunfen geweſen zu fein. Der Leumund des 
Angellagten ift nicht der beite, der von Schreiber aber ein quter. 
Der Vertheidiger des Angeflagten, Herr Rechtslandidat Pavale, 
macht zuerſt Nothwehr und in zweiter Linie Neiz und geminderte 
Zurehnungsfähigfeit geltend. Die beiden letzteren Milderungs: 

rünbe wurden auch von den Geſchwornen, die die Hauptichuld⸗ 
ku e.bejahten, — angenommen, worauf er zu einer Gefängniß: 
* von 9 Monaten verurtheilt wurde. 





Ohmetgrasverſteigerung. 

Samstag den 24. Auguſt 1867, Rad 
wittags 2 Uhr, im Stadthausſaale zu 

mweibrfiden, läßt Otto Freudenberg, 

etonom auf Offwellerhof, die diesjährige 
Obhmeternte der Wieſe, genannt „im Brühl“, 
16 Tagwerke 86 Dezimalen groß, gelegen 
zwiihen der Irheimer und Bubenhaufer 
Thauſſee Hinter den Gärten, in geeigneten 
Looſen öffentlich veriteigern. 

Geßner, kal. Notär, 


Samstag den 24. Auguſt nächſthin, des 
Nachmittags um. 3 Uhr, zu Niedermürz: 
bad, laßt Adolph Schaller junior, 
Schreiner allda, verſchiedene neue fertige 
Möbel auf Zahltermin verfteigern, nämlich: 

Schränfe, Commoden, Bertladen, Zijche, 

Stuhle von verjchiedenen Holziorten und 
foliver Arbeit. 

Dliestaflel, den 18. Auguſt 1867, 

Wieft, fol. Notät. 


Verſteigerung eines größeren Oeko— 
nomiequtes. 

Mittwoch 
den 4. Sep⸗ 
tember 1867, 
des Morgens | 
8 Uhr, zul 
Yangwieben, 
j Kantons Hem⸗ 

? burg, im 
Sterbhauſe, 
laſſen die Wittwe und Kinder des allda 
verlebten Gutsbefigers Johann Nikolaus 
Wagner folgende Immobilien auf viel: 
jährtae Zahlungstermine zeigen verfteigern: 
I. Ein Wohnhaus mit 2 Scheuern, Pferde: 

und Nindviehftälen, Schweinftällen, 
Breunerei mit laufendem Brunnen, 
Hofraum und fonitigen Zubehörden 
auf-70 Dezimalen Fläche. 

2. 136 Morgen Aderland. 





Bekanntmachungen. 3 





40 Morgen Wieſen. 
10 Morgen Wald; Ales in den Ge 
markungen von Langwieden, Martins: 
höhe, Mittelbrunn und Lanbftuhl ge: 
legen. 

Von den Gütern, welche ſämmtlich im 
beiten Stande find, werben bis zum Ver: 
fteigerungstage 25 Morgen mit Kohl und 
25 Morgen mit Korn beitellt fein. 

Landſtuhl, den 20. Juli 1867. fpänn abren iſt umzugshalber 
Forthuber, tgl. Notär. lzu verkaufen. ‚Näheres: in der Erp. bs. BL 


Dünger -Jabrif 
in Ludwigshafen am Rhein 


von Michel, Lederle © Comp., 


Gontrolfabrit mehrerer landwirtbichaftlihen Vereine, 
empfiehlt : zur Herbitiaifon: 


IH beſitze ein vortreffliches Mittel gegen 
nachtliches Bettnäffen, jowie gegen Blafen: 
franfheiten und Schwäheguftände der Ge 
ſchlechtsorgane. 

. Spsialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel, Kanton St. Gallen (Schweiz), 


i Eine noch ganz neue elegante 
nie m zum Eins und Zwei— 
ig 








Knodyenmeble, Kaliſalze, 
Superphoesphate, Weinberg, Wiefendünger, 
Prima PBeru-Guano, Hopfendünger. 


Analyien, Preisliten und Gebrauchsanweiſungen gratis. 
Wegen Errichtung von Niederlagen fehen wir Anträgen entgegen. 


Zu haben in der Ritter'ſchen Buchhandlung (A. Aranzbühler) in 
Zweibrüden 
Wieder neu gedrudt und wieder vorräthig ift die vergriffene Auflage des 
wohlfeil in Lieferungen erichienenen Werkes: 


1 Sat. wöchentlich. MARIA STUART. . Sgt. jedes Heft. 


1- Egr. wödentlid). Prospect. 4 Sgr. jedes Heft. 


m 3553 Gewande einer feſſeluden Erzählung ſchildert Ernſi Pita— 


wall das hertlichſte Weib, wie es gelebt und geliebt, wie es gelitten im Serfer, 
wie ihr ſchönes Haupt, getrennt vom Rumpfe durch das Echwert des Henters her: 
niederrollt vom Bhutgerüft. — 3 Prämien empfängt jeder Abonnent des Werkes 
„Maria Stuavt“, namlich: 1) Maria ‚Stuart bei der Nadttoilette überrafdıt. 
* —— Stnatt's glänzende Vermählungsfeier. 3) Maria Stuart's legte 
Augenblide, 
Dies interefiante und fpannende Werk ift in allen Buchhandlungen zu haben, 
J insbefondere in ber Nitter’ihen Buchhandlung (A. Kranzbühler) in Zwei— 
brüden. 





Kolniſche 
Fener-Verlichetungs- Gefellfchaft Colonia. 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergibt ſich aus folgenden Reſultaten bes 
letztjährigen Rechnungsabſchluſſes: 
Grundlapital 
Prämien: und Zinfen: Einnahme für 1866 (excl. 
der Prämien für ſpätere „ 2,145,092, 
Befammte Referven . . . „ 3,206,528. 
fl. 10,601,620. 
Verſicherungen in Kraft am 31. Dez. 1866 fl. 1,177,585,957. 


= Vermittlung von Verſicherungen bei diefer Geſellſchaft gegen feſte und 
mäßige Prämien empfihlen fi: 
Landau, im Auguft 1867. 


fl. 5,250,000, 


Die Hauptagentur: 
August Weyland. 


Die Agenten: 
tried, Gawen in Sweibritden. 
einr. Schneider in Webenheim. 


ob. Sanfel in Geräheim. 
& Yung. But in Pre 


General-Berjammlung 


landwirthſchaftl. Bereins für Rheinpreußen 


su Saarlouis 
vom 8. bis incl. 11. September 1867. 


Ausftellung von Vieh, Garten: und landwirtbichaftlihen Geräthen, Maſchinen und 
Probuften — mit Thlr. 1772 Prämien außer Medaillen und Diplomen. 

Mir laden ein, ſich tüchtig hieran zu betheiligen. — Anmeldungen bei unter: 
fhriebener Direktion ber Lofal-Abtheilung Saarlouis, von wo auch jede gewünschte 
Auskunft ertheilt wird. 

Verlooſung von Vieh, Garten: und landwirthſchaftlichen Geräthen und Maſchinen 
— Gewinne betragen Thlr. 4000. zufammen. — Loofe à 15 Silbgr. find zu haben 
bei uns, bei allen: Direktionen der fümmtlihen rhein · preußiſchen Lolal⸗ Abtheilungen und 
an verſchiedenen Verlaufſtellen. 

Sonntag, 8. September: Narhmitt 
— 9. September: Beratbung 





Img — Prämiizung, 
Dienstag, 10. September: ——— — Nachmittags 
hi Aug nach Linsler Hof — Beſi ebeignng.n nener Maſchinen 
tovepflügen _ aferbebun o⸗ ſchine, 


ttwoch, 14. September: B ngen. — Biebmarft — 
Biebmufterung — Berloof — 34344 — Ball. 
Jeden Tag geſellige Verſammlungen, öffentliche Feſtlichkeiten und gemeinſame 


—— nad, ber. in landwirthſchaftlicher wie induſtrieller Beziehung intereſſanten Um: * 


gegend, nach dem nahen Frankreich und nad) Bayern. 

Die Mitglieder des ganzen lanbwirtbfhaftlihen Vereins für Nheinpreußen (bie 
fih wegen ihrer Duartiere an uns wenben wollen) haben überall, freien Zutritt, wozu 
ebenfalls der Beſitz eines Loofes berechtigt. 

Ohne Vereinssfarte und ohne 9508 koſtet der Zugang Eintrittsgelb. 

Näheres im Programme in dem Julisefte des landwirthſchaftlichen Vereins und 
im Felt-Programme. 

Saarlouis, den 1. Auguſt 1867. 

Die landwirtbichaftliche Sutal-Yorheilung Saarlouis: 
Der Direktor, Der Sefretär, 
Landrat) von Selafinsty. Hütten-Direftor Carl Schäffner. 


Sarmoniemufif Sonntag ben 25. Auguſt 
Sonntag, ben 25, Auguſt auf dem Turn: Ludw 30 feft 


platze in Somb MB: di 
ter wemm. 
Bis 15; September. näditbin find. 2 Tan; zmufif 
frhöne möblirte Zimmer bei Frau Witte wozu freunblichit a 
atry, mohnbait. bei Heren Bierbrauer Karrmann, 
Diehl im Birth in Ommersheim, 








2: Stode, ju vermiethen. 


9 we "Werfamm: | Hafer 


Auſikaliſches. 

In Leipzig und Berlin an ben Sons 
fervatorien ald Mufiflehrerin gebildet, habe 
ih den Wunſch, nahdem ich bereits 8 
Jahre als ſolche praftiih fungirte, bier 
Unterricht zu ertheilen in den Fächern: 
Klavieriptel, Geſang und Throrie, Solo 
und Eniembleipiel. Aljährlih finden öffent 
liche Prüfungen ftatt. 

Iohanna Gordel-Rlein, 

Gleichzeitig die Anzeige, da ich, bereit 
bin, im Wiolinipiel, Solo und Duo (Pia 
noforte und Bi oline) zu unterrichten. 

Mufilvireftor €, Goebel, 
wohnhaft bei Hrn. Lithograph Correl 


Deutsch , Französisch und Eng- 
lisches Töchterpensionat 


Harriet Osborn” aid Elisa Loisy. 

Der neue Cursus beginnt am 24. Sep- 
tember. 

Zweibrücken, im August 1867. 


Garantie für reine Gacao und Jusert 
Borzügliche Shocoladen 


aus der Dampf:Chocoladen: und Luder: 
fabrif des königlichen Hoflieferanten * 
Franz Stollwerk in Köln empfehl 
reiher Auswahl angelegentlich. 

D. Wilde sen.” 


Tanzmufif 
Sonntag den 25. Auguft, auf dem Tivoli 
in Bliesfaitel. 
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BYBayerm 

Münden, 20. Aug. Der König wird bemnächit vom 
Schloß Berg: nach Hohenſchwangau überſiedeln, um den Herbft 
sort zw verbleiben, bis’ der. Oftuber und die im dieſem ftatte 
mdende Vermählung: ihn nah München zurüdführen. Dieſe 
Ueberſiedelnug nach. Hohenſchwangau wird aber erſt jtattfinden, 
venn der Kaiſer Napoleon von Salzburg zurückgelehrt ſein wird 
Huch dev: Minister Fürft Hohenlohe verweilt noch bier und ver- 
agt die-Fortjegung jeines Urlaubs bis zu bem bezeichneten Jeit⸗ 


met. — Die ans Raäthen ſaämmtlicher Minifterien: (mit Aus⸗ 
tahme des Kultus und des Handels) beſtehende Kommiſſion zur: 
Vorberathung des‘ Geſetzenwurfs über bie: Heeresverfaſſung 
witd morgen auch · die zweite Leſung deſſelben "beenden und ihn 
fort! dem Miniſterrath ‚überreichen. Die’ Berathung des vom! 
Schulgeſetzes durch eiube⸗ 


Rultusminiflerium entworfenen neuen 
cufene Fahmänner beginnt morgen. Des im näditen Monat 
u berufenden Landtags wartet eine Reihe von Aufgaben, bie 
hnn wohl drei Wiertekfuhre Hier feſſeln wird. 

Würzburg, 20. Der 


ft 
eginnt Morgen ſeine Sipungen. Cine Tagesorbnung Liegt 
roch nicht vor, Die Theinahme am Kongreſſe Telbit ſteht nur 
Delegirten von Lazarethpereinen zu. Folgende Bereine haben 
ste Abfendung von Delegirten angemeldet: Berlin, Karlsruhe, 
Darmitebt, Dresden, Ebermannitadt, Frankfürt, Hamburg, 
Wänden, Linz, ‚Oldenburg, Speyer und Wien. 

rvenßgen 

Berlin, 19. Aug. Die neueſten Nachtichten bes preu: 
iſchen Konfuls in Merilo gehen bis zum 24. Yult, td. 
Nagnus befand fich biernah am 1. Juli noch in Potoit; auch 
atte der Konſul "eine Beitätigung der Nachricht von der Aus: 
eferung der ‘Leiche Marimilians bis zum 24. noch nicht er: 
alten. Alle Städte des Landes, welche noch. von Gegner 
es Präfidenten Don Benito Juarez beſetzt geweſen, hatten fich 
zwischen unterworfen, jo daß beim Abgange des Konfularbe- 
ichtes Ertegerische . Sreigniffe nicht mehr ſtattfanden. 

Derlin, 21. Aug. Der „Staatsang“ enthält einen kgl. 
rlaß vom 5, Aug., welder gemäß dem Geſetze vom 9. März 
ie Ausgabe einer Staatsauleihe von 24 Millionen, nöthigen: 
ils zum vollen Betrage, für Eifenbahn-Ergänzungsbauten ge: 
ehmigt;,ferner Erlajje vom 14. Aug., betreffend die Negelung 
»r Bermwaltung des Stempelwejens in den vormals darmftädtijchen 
lebietötheilen und in Frankfurt, 

Berlin, 24. Aug. Wie dir, Prov.Korreſp.“ meldet, hat 
2: Bıludehtath den vom Bundespräfidium vorgelegten Ent: 
urf einer Geſchäftsordnung vorläufig augenommen und’ den 
eh. Nath Bucher zum Protofomführer ernannt, Die Zollver⸗ 
ınöverträgge und ber Gtat des Bundedhaushalts find dem Bundes: 
the bereits. vorgelegt. 

Sachſen. 

Dresden, 20, Aug. Laut eingegangener amtlicher Mel: 
ıng ift geftern binnen dritthalb Stunden die Fabrifitadt Johann: 
eorgenftadt mit 4000 Einwohnern im Erzgebirge volljiändig 
gebrannt.’ A 

Defterreid. 
Wien, 21. Aug. Ein offiziöfes Telegramm aus S 


eldet: Bisher haben nur vertrauliche Konverſationen zwiſchen 


Samstag, 24.. Auguft 


—— —— — 1 —— —— — 


\ropäifchen Fragen‘ erzie 
zur Abreiſe des franzöſiſchen Kaiſers fortgeicht und: Protokolle 


ſchen 


I Beireff der orientaliſchen Ftuge ſi ad die Anſchauuugen beider 


ugreß beutjcher Hilfs: 


das ſtãdtiſche Mujeum. Nach 
den Schob Helbrunn .ftatt, am Abend Galavoritellung:.. Rach 
der am Freitag erfolgenden Abreife des franzöſiſchen Saifers 


ben beiden Monarchen einerſeits, ſowie zwiſchen bem Kaiſer Nas 


‚poleon, bem Freiherrn v. Beuſt und dem Grafen Metternich 
Bernie ftattgefunden, welche den orientalifchen Werbäftniffen 
! galten. 


Andere hiefige Abendhlätter berichten: Dürch die hier 
gepflogenen Si en fell eine Verftändigung über alle eus 
t- werben: Die Konferenzen werden bis 


darüber aufgenommen werden. Das Bebütfnik des Friedens 
wird beiderfeitig anerfamt. Bine: Privatdepeiche bes „Neuen 
Fremdenblatts® melbet: Das’ Mefaltat der Entrevue iſt eine Der- 
fenfto- Altana Fär alle Räte mit ſorgfältiger Vermeidung aller 
Aggreiftonen [9]. — Der Bruder des’ Kaifers Franz Iſeph, 
Erzherzog, Ludwig Victor, bat das Groffrenz der Elrenlegion- 
erhalten. 

Wien, 22. Uns, 


Eine hier‘ eingegangene: telegraphiichs: 


Depeſche aus Salzburg meldet über die Entrevue: Den Haupts 


gegenftand ber hler vollzogenen: Abmachungen hat bie Verhinde⸗ 
rung des Aufgehens der beutſchen re hg norodeut⸗ 


Monarchen in Uebereinſtimmung 

Salzbweg, 21. Aug. Heute Vormittag beſuchlen die 
Kaiſerinnen die St. Poteröfirhe, Rachmittags Napoleow: IH. 
‚dem Diner fand ein Husflug nach 


paares geht die Kaiſerin Elifabeth' zum: Beſuch ihrer Schweiter 
nah Züri, der Kaiſer Franz Jofeph nah Fichl. — Bor 
franzöſiſcher Seite wird verlichert, das öfterreichiiche Kaiſerpaar 
babe feinen Beſuch in Paris auf Anfang bes Monats’ Ditober 
zugefagt, um welche Zeit auch die Königin von" England: dort’ 
eintr werde. 

Salzburg, 21. Aug. Priny Karl von Bayern ift heute 
amgefommen. Franz’ Joſeph und Rapoleon eriwiederten deſſen 
Beruch, wobei Erſterer bayeriſche Uniform teng. 

Stalienm 

Florenz, 17. Aug. Man erführt dur die „Italie“, 
daß vom Minifter des Innern am fänmtlihe Präfelten ein Eir: 
Enlar. erlaſſen, worin allen Beamten der öffentlihen Sicherheit, 
welche verlangen, im Shilien zu’ dienen, außer der Reiſeent⸗ 
fhädigung noch ein Moancement veriprochen wird. — Man mel 
bet ber „Biemontefiihen Zeitung” aus Rom, dab die Cholera 
erichredliche Dimenſionen dort annimmt. Am 12, famen 60 
Todesfälle vor, in Albano it das Elend groß; e3 gibt dort 
keine Munizipalbehörden mehr. Das Stadthaus ſteht vermaist 
und leer, fei es durch den. Tod oder fei es duch die Flucht. 
Drei Holpital:Nerzte find nah Albano abgefandt worden. 


+ Schwurgerichtsfigungen für die Pfalz. 

III. &uartat 1867. 

Situng vom 22. Auguit. 

Anklage gegen Johannes: Ned, 23 Jahre alt, Aderer in 
Dannitadt, wegen vorfäglicher Körperverlegung mit nadh- 
gefolgtem Tode 

Die-Eitern des Ungellagten, früher wohlhabend, find in 


lehtet Zeit etwas zueüdgefommen und haben fi) aus dieſem 


Grunde entichlofien, nach Amerifa auszuwandern. Der Ange 
Hagte, der nicht mitzugehen beabſichtigte, War am 23. 

1867 des Abends in der Zeislerihen Wi zu Dannſtadt 
in dem zur Gartenwiethichaft hergerichteten Schoppen. Da ber 
Angeflagte als etwas tappig befannt ift, fo bemugte Zeuge Nen- 
ner, der auch bei Beibler ſaß, die Gelegenheit, demſelben zu: 
zureden, an der Auswanderung feiner Eltern Theil zu nehmen, 
worauf diefer jedoch, der etwas angetrunfen war, derbe Ant: 
worten gab und ein Fleiner Disput entitand. Darüber kam 
Straßenwärter Bauer in die Wirthſchaft, ſetzte ih zu ben Uns 
weienden an den Tiſch und fagte zum Angeflagten: „er würde 
beſſer thun, mit feinem Vater zu geben, als da heraus herum 
zu laufen“, worauf ber Angeflagte bemerkte: „Dies gehe den 
Bauer nichts an“, und biebei dieſen bußte. Bauer ſchalt hierauf 
ben Angetiagten einen Lausbuben, griff über ben Th nad 
demfelben , —* ihn vorn und ſchutielte ihn, was er während 
des.nun entitandenen Disputs noch ein Paar Mal wiederholte, 
‚Bald darauf, nachdem mande Gälte, denen ber Streit läſtig 
war, die Wirihſchaft verlaflen hatten, kam der Angeklagte 
plöglich auf die Straße, rief: „Sept fomm heraus, wenn Du 
was wit!” — und jog aus der linfen Hojentaiche ein be- 
reits geöffnetes Meſſer. Bauer folgte ihm im höchſten Zorn 
und wollte mit den Händen nad ihm greifen, als der Ange: 
Hagte den rechten Arm erhob und bemielben einen Stich in Die 


und Bruder zuerft im Zimmer, dann im Hau 


jedoch zugleich die Fragen über Erzeß ber Nethwehr, Reiz und 
geminberte urehungsfäh feit, worauf derſelbe zu einer Ge— 
fängnißjtcafe von, einem Jahr vernrtheilt wurde. 


Situng vom 23, Auguſt. 
n Georg Seibert, 30 Jahre alt, Leinen: 
weber =: eleheim ‚ wegen frimineller eig 
Der Angeflagte fuhr am 14. März abhin mit Barbara 
Müler von da, mit der er ein Verhältniß hatte, nah Zwei: 
brüden auf ben Fruchtmarkt, um deren Frucht zu verkaufen. 
Des Abends brachte er derjelben in ihre im untern Stod bes 
zwifchen ihre und ihrem Bruder Peter gemeinichaftlihen Wohn: 
hauſes gelegene Stube das aus der (Frucht erlößte Gelb und 
traf allda den gedachten Bruder, der gegen bie Heirath feiner 
Schmweiter und des Angellagten war. Sofort entipann fi ein 
Disput, wobei Peter Müller dem Letztern zurief: „Seht pad 
Did hinaus, dort mußt Tu hinaus.” Während der - 
Hagte ſich wirklich entfernte, dauerte der Streit zwifchen hun er 
, bis 


Lepterer die Stiege zu feiner Wohnung hinauf gehen wollte. 


In diefem Augenblid trat Seibert mit einem Prügel in den 
ug 


Hausgang, womit er dem Peter Müller über den Kopf fchlug, 
worauf diefee mit dem Ausruf: „Ah Gott!” ben Kopf, an 


i alsſeite der dem ärztlichen Gutachten eine 
——— where ab auch nad einigen 
n zur Folge hatte. Bei der 
baldigen Verhaftung des Angeflagten wurden Blutipuren an 
Wamms und Meffer wahrgenommen; auch geitand derjelbe bie 
uer > = — 

rer iſt als ein hitziger und aufbrauſender Menſ annt, 
ix * en und vernachlaſſigter 
didat Mofenberger jtellte als 


abjofut töbtliche Verwundu 
—— den Tod des le 
zu mit dem Bemerken: „Ba 


der Angeklagte jelbft von geringen An 
Grriedung, Herr Rechts 


Vertheid des Angeklagten auf, derſelbe ha 
—— wo it gehandelt, hödhitens könnten 
n — — 

uldhaft überſchritten In zweiter Li te die Der: 
—— Fe und rn Zurehnungsfähigteit geltend. 
ben Angeflagten ſchuldig, bejahten 


und abfoluter Unzurehnungsfähi 
i worenen annehmen, da 


Die worenen fpra 
Bekanntmachungen. 


DObmetgrasverfteigerung. 
Samstag den 24. A 1867, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. im Stabthausfaale zu 
—— läßt Dtto Freudenberg, 
auf Offweilerhof, die diesjährige 
Ohmeternte der Wieſe, genannt „im Brühl”, 
16 Tagwerle 86 Deyimalen groß, gelegen 
zwiſchen ber Irheimer und Bubenbaujer 
Chauffee hinter ben Gärten, in geeigneten 

Looſen öffentlich veriteigern. 

Behner, kgl. Notär. 


Verfleigerun 
von Obmet und Mobilien. 

Die Wittwe und Benefiziarerben des auf 
dem Bodhofe, Gemeinde Herichweiler: 
Perteräheim, Kantons Kuſel, verlebten 
Daniel Stalter laſſen 
am Mittwoch den 28. Auguſt 

wächitbin, 
Morgens 9 Uhr, auf dem Bodhofe das 
diesjährige Ohmet von 50 Morgen Wieſen 
und 48 Morgen lee, und 
am Donnerstag den 29. Auguit 
nächitbin, 
Morams 9 Uhr, dafelbit, ihre Mobilien, 
als Haus- und Küchengeräthe, Bettung, 
Weißzeug, Fuhr- und — — 
aller Art, auf Kredit verfteigern, namentlich : 

ı Hädjelbant, 1 Schneldbanf, 1 Hobel 

bant, 1 Schrotmühle mit Stein, 1 
Dreſchmaſchine, eingerichtet zum Waſſer⸗ 
betriebe, 1 Relter mit fteinernem Trog, 





in Nothwehr 
der Berlepte a 


noch unbeihlagen, 1 neuen noch uns 
beihlagenen Vorberwagen, 2 alte 
Hinterwägen, 1 zweiſihigen -ü- 
banc, 3 eiferne und ala a 
12 Pflüge, Ernteleitern , Veiterbäume, 
Handgeſchirt aller Art, 1 Windmühle 
englifher Konftruftion, 1 Hebeitod, 
2 Wagentücher, eine Partie Geidirr: 
holz, Wagnerholz, altes Eifen, Buß, 
eine Bohritange für Schmiede, eine 
roße Balancirwaage mit mehreren 
—— Gewichtſteinen, 1 Balken 
waage, 40 Rübfetten und viele andere 
Ketten, 1 DWendering, 3 Wendachſen, 
13 Jode, 1 Eiſigfaß, an Branntwein⸗ 
fäffern 3 neunöhmige, 4 achtöhmige, 
3 Transportfäfer von je 500 Litern, 
viele Heine Fäſſer, 12 Ständer von 
4—7 Ohm Gehalt, ungebrauchtes 
Eifen fir 2 Wagen, nebit abgedrehten 
Achſen, 1 Fleiichklog , 4 Tiſche, Darunter 
ein Ausziehtiſch, 14 Stühle, Bänte, 
1 Küchentiſch, 1 Küchenſchtank, Kitbel, 
Eimer, Züber, Küchengeſchirt in Kupfer, 
in, Eifen, Borzellan und Holz, I 
chreibpult mit Aufſatz, 1 Sekretär, 
1 eihenen Kleiderichranf, 3 Brand: 
tiften von Kirſchbaumholz, 1 Echſchrank, 
1 Commode mit Martmorplatie, 1 
Mebltaften, Milhliite, Dbitkiite, Hor: 
den, Backgeräthe, 4 Bienenkörbe, 
Bienenbretter, 18 Hühner, 1 Fleiſch— 
fänder, 1 großen Bauchzuber, 3 
Rrautitänder, 9 Bettladen, Vettung, 
Weihzeug jeder Urt, 1 Doppelflinte 


agte üt a ſparſam, nicht trunk: noch ftreitfü 


Aug. Kranzbühler, veraniwortl. Redalleur. 


Die Veriteigerung wird am 30. Auguſt 


nächſthin und enfal3 am barauf- 
folgenden Tage J ehzt. 
Kuſel, den 22, Aug. 1867. 
Hed, Ef. Notär, 


Preisſchießen. 


Sonntag den 25. I. M. läßt ber Wuter- 
zeichnete eine Flinte, eine Jagdtaſche und 
mehrere andere Artikel beranatcbiehen, 

Kahlenbergerhof bei Breitfurt, 

Daniel Nafziger. 

Kommiffionslager feinſter wollener Ge 
fundbeitsjacen zu Fabrilpreiſen bei 

J. Brud. 

Ein a ee wurde auf dem 
Wege von Rimſchweiler nah Yweibrüden 
verloren; man bittet den Finder um geil, 
Der gegen gute Belohnung in ber Erp. 
8. Bl. 


Ein Logis von 3 Zimmern nebſt Küche 
wird für eine Eleine Familie zu miethen 
geſucht. Näheres in der Erped. ds. BL 


Franffurter Geldconrs vom 22. Augut. 
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Bayern. 

CHMünden, 22. Aug. Unfere Leſer werden ſich des Bor: 
falls erinnern, dak am 20. Mat 1. %. ein gewiſſer Peter Reiland 
aus Schentenhaufen, Bezirksamts Raiferdlautern ‚in Mainz durch 
einen von einem preußiichen Soldaten abgefeuersen Schuß verwundet 
wurde und am I. Juni !. J. in Folge diefer Bermundung ftarb. Wie 
wir bören, find nunmehr die Verhandlungen über dieſen Fall 
zum Abſchluſſe gelangt. Aus denfelben ift zu entnehmen, daß 
mach einer von dem Genannten jelbit gemachten Angabe er bem 
Orte zuging, mwofelbft er „Speftatel hörte, um den NKramall 
mit anzuſehen“, ſonach nicht ganz ohne Verſchulden verunglüdte. 

Dem preußiſchen Vatrouillenſuhrer konnte nah dem Ergebniffe 
der eingeleiteten Unterfuhung eine Abſicht, irgend Jemanden 
zu töbten, nicht nachgewieſen werben, derjelbe wurde doch aber 
wegen fahrkäffiger Todtung zu breimonatlicer Feitungsitrafe vers 
artheilt. Zugleich ſah ſich die Aal. preußiſche Negierung vera 
laßt, dem Water des Heiland, weicher durch ben Top jeines 
Sohnes eine Hilfe verloren, eine Unterftügung zu gewühren 
und übermittelte diefelbe der bayer. Geſandtſchaft in Berlin die 
Summe von 200 .Thalern mit.bem..Exjucen. biejelbe an Reis 
land's Bater gelangen zu laſſen. J 

CHMünden, 22. Aug. Ueber bie im igl. Staatsmimi⸗ 
ſterium ded Handels ausgearbeiteten Grundzüge eines Geſetz 
entwurfs, bie Wahlen zum Zollparlament betr., und einer In 
firuftion zum Boljuge dieſes Gejepes werben in den nächſten 
Tagen Berathungen zwiſchen Vertretern der dabei beiheiligten 
PMinifterien eröffnet werden. N 

Münden, 23. Aug. Das franzöfiihe Kaiſerpaar paſſirte 
Heute Mittag München und wurde vom Fürften Hohenlohe im 
Namen bes Königs begrüfit. 

— Die Kommiffion zur Berathung des Gefepentwurfs wegen 
ber Heeresverfafjung hat geftern ihre Arbeiten beendet und wird 
ber Entwurf nunmehr im Miniiterrathe verhandelt werben. 

Ludwigshafen, 23. Aug. Der biefige Stabtrath hat 
in feiner 4 Ze die Protefterflärung des Landraths 
ber Pfalz vom 15. Juli d. %. gegen die Einführung ber neuen 
Sozialgeſetze ſich angeeignet und wird biefelbe bem bier weilmben 
Abgeordneten, Herrn v. Soyer, zu Handen bes Präfidenten 
des Sozialgefepgebungsausihufles überreihen. — Das Gleiche 
wird aus Annweiler, Pirmafens, Kandel und Edesheim berichtet. 

Breußen. 

Berlin, 22. Aug. Aus Dresden wird gemeldet: eine 
Salzburger Korrefpondenz des „Drezöner „Journals“ ipricht ſich 
übereinftimmend mit ber „Debatte” über die Erzielung gemein: 
famter Öfterreichiich: franzöjüicher Geſichtepunlte den europäijchen 
u gegenüber aus und fagt, bie Verhandlungen werben auf 

rund des beutichen Programms bireft zwiſchen dem Kaiſer Na 

poleon und Herrn v. Beuft geführt. 
Delterreid. , 

Bien, 23. Aug. Nah der „R. fe. Preſſe“ wäre ber 
definitive Abſchluß ber öfterreichiich-frangöfiichen Allianz geicheitert, 
weil Bayern und Würtemberg die Errichtung eines Südbundes 
und deſſen Anichlu an das Kaiferbündnig abgelehnt huben. 

Salzburg, 20. Aug. Den Gffeft der Bergbeleuchtung, 
welche die Vertretung der Salzburger Bürgerihaft zur Begrüßung 
ber beiden Kaiſerpaare veranftaltet. hatte, ſchildert die biefige 

s ‚Korteipoubenz folgendermaßen: „Die Beleuchtung geflaltete ſich 


Sonntag, 25. Anguft 
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mes Zuſammenwirken des Menſchen mit ber Bildungsgabe 
er Natur mur immer herftellen ließ. Bon bis 7000 Fuß hoch 
fiber der Erde flammten bie jener empor, bie bei anbrechender Nacht 
auf den Bergrüden ber die Stadt in einem Halbkreiſe umſchließenden 
Gebirge angezindet worben, bald in Anordnung und Verthei— 
lumg der Formation der Gebirgsfamme folgend, bald bis 
in die ga berabreihend und die ganze Kette von 
Bergen mit unzählbaren Lichtpunkten überiäend. Die beiden 
Naiter fuhren bei Beſichtigung der Bergbeleuchtung in einen 
zweiipännigen Hofmagen, welchem ber Wagen ber beiden Kaiſe— 
rinnen folgte. 
Salzburg, 22. Aug. Der Korrefponbent ber „Debatte* 
Schreibt: Es wäre ein unverzeibliches Verkennen der herrſchenden 
Tendenzen, in maßgebenden Kreiſen zu glauben, die öfterreichifch: 


R einem ber prachtvolliten Schanfpiele, das ſich durch gemein⸗ 
a 


| ——** Beſprechungen in Salzburg richten ihre Spitze hir 


gend eine dritte Macht. Diefelben entftammen der a 
tigſten Friedensliebe, die fich entichiedenerweife darin befumbet, 
daß man nicht daran benft, bereits vollendete Thatſachen in 


Zweifel zu jiehen, Sondern biefelben in ihrer ganzen Ausbehnung 


und Debeutung aufrichtig acreptirt. In Betreff Preußens gelten 
dem franzöflihen Kaiſer der Prager Friedensvertrag, Tomie 
die preußiichen Schritte bezüglich ber dentichen goleinigung als 
Thatfachen, an denen nicht gerfittelt werben fol und darf. Die 
Anerkennung der nenen Verhältniffe ift fo bebinqungslos und 
von Hintergedanfen frei, dab man hofft, Preußen von ben 
friedlichen Abjihten und Zweden der Zuſammenkunft in Salz 
buirg beiten® Hberz iu können. Jndem die Kabinen von 
Wien und Paris fih ofen und ehrlich auf den Boden ber 
vollendeten Thatſachen ſtellen, glaubt man franzöfiicher Seit, 
dem europäiichen Frieden mächtige und wirkſame Garantie zu 
bieten , wenn Deiterreich und Frankreich allen auftauchenden gragen 
egenüber gleihe Ausgangspunfte zur Beurtheilung nud 

Be einnehmen. Debatte ſchließt: Das Gerede von 
einem öſterreichiſch-franzöſiſchen Schuge und Trutzbündniß ift 
eundlos, man ftrebt in Salpburg nur Beritändigung über 
Gefigrspunfte und Anſchauungen an und begt feine andere Abs 
fiht und Hoffnung, als durch Einmüthigkeit den Frieden zu fihern. 

Beitb, 17. Aug. Wis das. „Aıntsblatt” mitteilt, bat 
Se. Majeftät die Amneſtie für wegen politiiher und Prekver- 

Dan Verurtheilte oder in Unterjuhung Befindlihe auch auf 
olche bei der Armee und Marine befindliche Individuen auszu⸗ 
dehnen gerubt, welde buch bie erwähnten Handlungen au 
den Fahneneid verlett haben. 

Fraukreich. 

Paris, 20. Aug. Nach der „France“ haben bie Ereig- 
nifje in Spanien, welde die „Batrie" geitern noch abzuſchwächen 
ſuchte, eine ernite Wenbung genommen, doch meint fie, daß 
die Nachrichten fich zumeiſt anf Gerüchte, bie durch die Flücht 
linge verbreitet worben, begründen. Prim ftehe an der Spike 
ber Bewegung, Dulce fei getöbtet worden ıc. Die „France* 
verfichert ihrerfeits, daß Prim fih nah England eingeichifft 
babe und vielleicht bei Gibraltar zw landen gevenfe. In der 
Umgegend von Tarragona hätten fi zwei Banden erhoben. 
Die eine ſei von General Pierre, die andere von Morione 
befebligt. Auch. ipricht man von einem Schneider Galdes und 
dem „Wanne mit ben rothen Hoſen“ als Banbenführern. Ju 


Madrid herrſche volllommene Drbnung und Ruhe. Die „Epoque” 
meldet al3 neuefte Nachricht, dab ſich 31 Dörfer im Aranthal 
erhoben haben. Die Arbeiter von Barcelona weigern fh, an 
ihre Arbeiten zu gehen. ® 

Paris, 22. Aug. Wie offizielle Depeſchen aus Mabrid 
vom-21. Auguft melden, wurden bie Infurgentenbanden in Cas 
talonien geihlagen und zerſtreut und viele Gefangene gemacht. 

Wie die „France“ vernimmt, werden der Kaifer und bie 
Raiferin am 23. d. Morgens Salzburg verlaffen und am Sams: 
tag Abend in Paris eintreffen; fie werden zu Chalons Halt 
machen, um den kaiſerlichen Prinzen aus dem Lager abzuholen. 
Nächſten Montag wird fih der Kaiſer nach Lille begeben, — 
Es ift bem Vernehmen nach nunmehr der Vefehl ertheilt, daf 
das Lager von Chalons am 1. September aufgehoben werde. 

Die Parifer „Patrie” jagt, daß das in Brüffel geſchmie— 
dete Romplott zu Aufftandsverfuchungen in Spanien geſcheitert 
fei und die Banden an der franzöſiſchen Grenze erwartet werben, 
wo fie entwaffnet würden; es feien Briefe aufgefangen worden, 
in welchen die Banden aufgefordert werben, fich zu zerſtreuen, ba der 
Eoup gefcheitert ſei. Prim babe Belgien nicht verlaffen und wollte 
fih erft nad Spanien begeben, wenn die Inſurgenten einen feiten 
Platz genommen hätten. 

Die Kaiſerin hat, wie der „Figaro” meldet, ſich die dieſem 
Dlatte zugegangenen Photographieen von der Hinrichtung Maris 
milians ausbitten laſſen und den Wunſch ausgeſprochen, die: 
felben zu behalten, was ihr natürlich gern gewährt wurde. — 
Das „Memorial diplom.“ meldet, daß die Kaiferin Charlotte 
dem Zeugniß des Dr. Bulfen’s zufolge feit ihrer Rüdkehr nah 
Belgien nah und nad) immer mehr fid in der Beſſerung befindet. 

Perpignan, 21. Aug. Die Austreibung der Liberalen 
aus Barcelona dauert fort, ihre Anzahl ift bereits auf 500 ges 
fliegen. Die Anhänger der Jnfurreftion mehren fih und die 
Bevölkerung ift derſelben zugeneigt. 

Bayonne, 22. Aug. Madrid ift in Belagerungszuſtand er: 
Märt. Fünf Negimenter find nad Gatalonien und Arragonien 
abgegangen. Es geht das Gerücht, der General Prim fei in 
Gatalonien angelommen. (Alfo ift der Aufitand im Wachen 


begriffen.) 
. England. 

—London, 21. Aug. Die Thronrede, mit welcher heute 
die Parlamentsjeflion geſchloſſen wurde, fchildert die Beziehungen 
Großbritanniens zum Auslande als fortwährend jehr freundliche; 
fie erwähnt die Kriegsgefahr im Anfang des Jahres, melde, 
Dank den Nathidlänen Englands und anderer Neutralen und 
der Mähigung Preußens und Frankreichs abgewendet werben 
fonnte, und fpricht die Hoffnung der Königin aus, daß gegen: 
wärtig fein Grund zur Störung des Friedens vorliege. In 
der Reihe der verfchiedenen erledigten Gef ürfe erwähnt 
die Thronrebe ganz befonders der Reformbill. 

Spanien. 
Madrid, 19. Aug. Heute fand eine große Mufterung 
u Ehren der portugiefiihen Majeftäten ftatt. — Die aufftändiichen 
nden in Eatalonien und Arragonien werben verfolgt. Diefelben 
finden keine Unterftügung bei der Lanbbevölkerung. Der übrige 
Theil vom Epanien ift rubia. 
Madrid, 20. . ine Bande Aufftändiicher, von 
Pajols befehligt, wurbe befiegt.. Andere wenden ſich nad der 
Örenze. 


Türkei. 
- Ronftantinopel, 20. Aug. Man 'verfichert, Koroneos, 
imbrafali, die Führer des Aufftands, und faft alle Freiwillige 
en ſich nad Griechenland eingeſchifft. 

GSriedhenland. 
eg 10. Aug. Die Trauerbotichaft von dem Ableben 
des Königs Dito hat bier in allen denkenden Schichten der Be: 
völferung den Eindrud tiefen bles hervorgebradt. Die 
Zeitungen metteifern in Lobederhebungen, das Bolt fühlt fich 

—— daß der König angeordnet habe, in der Fuſtanelle 
raben zu werden, und wartet auf bedeutende Legate, als 
wäre gar nichts vorgefallen. Schon war die Rede bavon, den 
Leichnam von Bayern zu verlangen und ihn bier unter eimem 
eines Königs würdigen Maufoleum zu begraben. D die Armen am 
Geijte, noch ärmer am Herzen, am 8. Aug., dem Tage, als 
die beitimmte Trauernachricht bier eintraf, waren es — 
85 Jahre, ſeit die Wahl bes Berewigten zum König von Griechen⸗ 
land durch die Rationalverfammlung in Pronia anerkannt und 
bejtätigt wurde. Wie viele unfelige Ereiguifje liegen bazwijchen. 


Verſchiedenes. 


Paris. Die „Deutſche Ausſtellungszeitung“, die won dem Ver— 
eine deutfcher Ingenicure herausgegeben wird, ſchreibt: „Siebenhuntert 
Aussteller Haben bie jeht genen die Entfheidung der „Jury“ in der 
PreiövertGeilung reflamirt, 200 Rellamationen find beim Staats: 
minifter von Frankreich eingegangen, ebenfo viele beim Handelsminiſter 
und über 300 fchen beim Generalkommiſſär der Ausſtellung. Alles 
klagt über ungerechte Deurtbeitung, gänzliche Uebergehung u. |. m. — 
und da die Menge der Unzufriedenen fo greß ift, fo weiß man wirfs 
lich nicht, wie man darüber denten fol. Der Handelswiniſter ſelbſt 
bat ſchen kei einem Erfinder des „Schmefelnd der Weinrebe* Befebl 
zu einer neuen Revifion gegeben. Doch wie im Allgemeinen verlautet, 
wird eine nochmalige Revifion von der Jury nicht vorgenommen und 
vielleicht vorgezogen, mit einer Anzahl von Ehrenlegionskreuzen Einiges 
wieder aussugleichen.” 

Falfhe beffiſche Fünf-Gulden-Scheine. Die 
Direftion der Staatsſchuldenkaffe au Darmſtadt zeigt am, daf in neuer 
fter Zeit wieder faliche, in Philadelphia angefertigte Grumdrentenfcheine 
A5 AH, d. d. 1. Sepi. 1848, im Verkehr vorgefommen find. Sie 


"wornt. das Publifum ver deren Annahme, weil fein Erfaß dafür ge 


leiftet wird, und fordert gleichzeitig auf, die alten Scheine gegen neues 
Staatspapiergeld bei den Sffentiichen Kaſſen umzut uſchen. 


+ Schwurgerihtsjigungen für die F 
I. sung a Pralh 





Schluß ber Sigung vom 23. Auguit, 
Anklage gegen Georg Seibert, Leinenweber von Altheim, 
wegen frimineller Rörperverlegung. . 

Der Bertheidiger des Angeklagten, Here Rechtskandidat 
Nojenberger, machte geltend, daß der Beweis gegen denel- 
ben ‚nicht erbracht Sei, Eheleute Müller, die nicht unpar: 
teitjch feien und deren Ausfagen im bireften Widerſpruch mit 
denen ber Barbara Müller ſtehen, die einzigen Belaftungszeugen 
find. Sollte aber auch wirklich der Schlag von Seibert herrüb: 
ren, fo ftehe feft und werbe felbit von ber füniglidyen Etaatäbe: 
hörde zugegeben, daß berfebe von Peter Müller angegriffen und 
geihlagen worden fei, er habe daher im Zuftand der Nothwehr, 
um Minbeften in bem bes Neijes gehandelt. Auch ſei kon« 
atirt, daß Miller ſchon vor dem fechzigiten Tage wieder gear— 

te, daher die Verlegung feine kriminelle geweien jei. 
Das ultat der kurzen Berathung der Geſchworenen war 
die Freiiprechuug bes Angeklagten. 
Sigung vom 24. Auguſt. 

Anklage gegen Balthafar Frey, 31 Jahre alt, Taguer 

von Stetten, wegen friminellen —— 

Die beiden Häufer der 70 Jahre alten Wittwe Schottler 
und der Wittwe Mattern in Stetten liegen dicht nebeneinander 
an ber Straße. Am 8. Mai 1367 hatte lehtere des Nachmit- 
tags ihre Wohnung verlaffen, die in den Hof führende Küchen- 
thüre, eine ſ. $ gebrochene Thüre an ihrer oberen Hälfte von 
Innen verriegelt, die Hausthüre abgeipertt und den Schlüffel 
mitgenommen, das Hoſthor dagegen offen gelaffen. Die 
Hausthüre ging, als Wittwe Mattern um 6 Uhr Abends heim 
fam, nicht auf, weßhalb ein Küchenfenfter von Außen geöffnet 
und ein Kind in daſſelbe gehoben wurde, wobei man fand, daß 
an der Hausthüre der Nactriegel von Innen vorgefhoben war, 
was ertennen ließ, daß unterbeffen Jemand im Haufe geweien 
fein müſſe. Beim weiteren Nahiehen fand ſich an einem Meinen 
Wandſchrank im untern Wohnzimmer das Schloß durch ein meifels 
artiges Inſtrument [osgeiprengt und daraus nad Angabe ber 
Eigenthümerin der Betrag von ungefähr 22 fl. entwendet. Auch 
war ber Dedel einer in der Dachkammer ftehenden Kite, in 
welcher biejelbe einen größeren Geldbetrag — nach beren erften 
Angaben etwa 683 fl. — aufbewahrt hatte, mwadlig. As man 
bieje Kifte öffnete, war fie durchwühlt und das Gelb bei Seite 
eihafft. Spuren an der Rifte zeigten, dab fie mit einem ähns 
ichen Inſtrumente, wie der Wandſchrank geöffnet worben fein 
mußte, wie denn aud ber abgebrochene Theil eines Bankeifens 
darin gefunden wurde. Die Scheibe eines Biitmerfenfters war 
ausgebleit und an ber Küchenthüre erfichtlih, ala fei zwiſchen 
deren beiden Hälften ein Inftrument eingezwengt worden. Da 
es nicht mwahricheinlih war, baf der Thäter von der Strafe 
aus bei hellem Tage durch das Hofthor hereinkam, forfchte man 
weiter nad und ſah an dem Schweinftall auf der Seite der 
Wittwe Schottler, daß bier Jemand binaufgeftiegen und mit 


dem Fuß mehrmals abaeruticht war. Man konnte hiezu leicht 7 
den Kloben der Stallthüre als Halt für den Fuß benupen. Zus | 
gleih nahm man wahr, daß die Hausthüre und die pie 
der Wittwe Schottler geichloffen waren und dieſe ſelbſt auf mehr: 
ſaches Anrufen feine Antwort gab, Man ſchlug daher ein 
Fenſter ein, durch das man einitieg umd fand diefelbe in ihrem 
Zimmer völig angelleidet leblos auf dem Bette liegend, Die 
alsbald bethätigte Eeftion ergab jedoch feinerlei Spuren von 
Gewalt, jondern das Neiultat, daß die Verlebte von einem, viel- 
leicht in Folge eines plöglihen Echredens eingetretenen Schlag: 
Nuß betroffen worden war. Nachdem der zuerit der That ver: 
dächtig Gewordene fein Alibi nachgewieſen hatte, fiel der Ber: 
dacht auf den Angeflagten, der am Tage ber That von Morgens 
bis Abends nit zu Haufe war; bei jofortigen Nachforſchungen 
fand man an feinen Etiefeln Spuren von Kalt und an einem 
Schaft anftatt des entfernten Bankeiſens einen Nagel friſch ein- 
geſchlagen. Er wurde fofort verhaftet, fuchte aber, jedoch ohne 
Erfolg, aus dem Polizeigerichtsgefängniß zu Kirhheimbolanden 
zu entfommen. Als am 13. Mai darauf bei Wittwe Schottler 
verfiegelt wurde, fand man das Säckchen und Käjichen, morin 
biejelbe gewöhnlich eine bedeutende Summe Geld aufzubermahren 


geholt haben. 





ntma R 
Beier tm hungen beim gelegene Hofgut, „Bockhof“ ge: 
Verpachtung. nannt, parzellenweiſe veriteigern. 


Enmstag den 7. September 1867, des 
Mittags 2 Uhr, R Bubenhaufen bei Karl 
Glaifer, läht Dr. Albert, Regiments- 
arzt in Zweibrüden, feine nachbezeichneten 
Güter auf mehrere Jahre verpacdhten: 

Bann Zweibrüden. 
1 Morgen Ader am Warienfteinerflur. 
2 


Daſſelbe enthält 320 Zweibr. Morgen 
oder 240 bavyer. Tagwerfe Ader: und 
Wiefenland, ein großes ameiftödiges Hof 
haus und jehr geräumige Defomomiegebäude 
nebit Gärten. 

Das Nderland if durchweg von fehr 
gutet Ponität, die Miefen von ausgezeich 


Anzeige, bie Ehefrau des Angeklagten habe ihm mitgetheilt, biefer 
babe ihr die Berübung der That geitanden, das, was man 
fuche, Sei in einem Dungbaufen und im Kartoffelitrob verftedt. 
Wirklich fand man dorten mit einem Taſchentuch des Angellag: 
ten ummidelt einen Geldbetrag von 391 fl. 28 Er. in den von 
Wittwe Mattern angegebenen Sorten und in einem Korbe eine 
Menge ber Wittwe Schottler gehörigen Gegenitände im Werthe 
von 39 fl. 12 fr. Nachdem man dem Angeflagten, der Anfangs 
leugnete, dieſe Belaftungsmomente vorgehalten hatte, geſtand er 
endlich, die beiden Diebftäble begangen zu haben, und zwar 
will er die Eftelten und 34 fl. 3 fr, baar Geld aröftentbeils 
bei Wittwe Echottfer und das übrige Geld bei Wittwe Mattern 
Dei dem erbraditen Beweis und Geſtändniß des 
Angellagten berührte deſſen Vertheidiger, Herr Rechtskandidat 
Glundt, mur die Frage, ob die beiden Diebftähle bei einem 
und demjelben biebiihen Unternehmen verübt wurden, oder ob 
fie nicht getrennt zu betrachten jeien. Nah dem Schuldigſpruch 
der Geihmorenen wurde Angellanter zu einer Zucthausitrafe 
von 5 Jahren verurtbeilt, 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakleur. 


Kal. Handelsgericht Zweibrücken. 
Auszug aus dem Geſellſchaftsregiſter. 
Friedrich Schmidt und Otto Butten- 
berger, beide Bierbrauer, in MWalsheim 
wohnhaft, haben eine offene Handelsgefell: 
fchaft zur Betreibung einer Bierbrauerei, 
mit dem Site in Walsheim, begründet, 
welde ihre Gcichäfte am 1. Auguft 1867 
begonnen hat und durch jeben ber beiden 
Geſellſchafter vertreten werben kann, 
j Für richtigen Auszug: 
Bweibrüden, den 22, Aug. 1867. 





„ am Galgenberg. neter Qualität; die Gebäulichkeiten find 
2 »  binter der Dſelbach] neu aufgeführt. 
fints am Galgenberg | Das Gut liegt unmittelbar an ber 
4 P „  binter der bad} Straße, die von Homburg nach Kuſel führt, 
rechts am Galgenberg.F it arrondirt und zu induftriellen Anlagen’ 
Ma „ „ an den Waden. fehr 


Bann Ernftweiler:-Bubenbaujen. 
1°/s Morgen Ader an ber Meinen Hohl. 
16 Ruthen Ader ober dem 
Klingentbal. 
Bann Irbeim. . 
2/5 Morgen Ader in der Birkenhed und 
Ronnendell. 


” 


gebr 

Zweibrüden, ben 23. Aug. 1867, 

\ Schuler, £ b. Notär. 
SHoljverfleigerung. 
Freitag ben 6. — Bor- 
mittagd 11 Uhr, auf dem Rirſchbacherhof, 
werden folgende im Diltrift Eichwäldchen 
beim Kirſchbacherhofe in der Nähe von Zwei: 
brüden fih_befindende_Holzfortimente_ auf 
Borg verfteigert, ale: 

532 eihen Stämme und Abjchnitte 1. bis 
4. Klaſſe. 

60 Mafter eihen Brennholz. 

Das — liegt nahe am Weg und iſt 
gut abzufahren. 

Nähere Auskunft ertheilt Karl Lehmann, 
Geichäftsmann im Ameibrüden, bei bem 
—— Looſeeintheilung eingeſehen wer⸗ 


mm. 
'Bweibrüden, den 24. Aug. 1867. 
Notar. 


. Geßner, 
BVerfteigerung eines Hofguts. - 
Die Herren Hein: 





Serichweiler: Petteröheim, Kanton Kuſel 





Die f. Bezirks und Handelsgerichtskanzlei, 
Krieger. 


DOeffentlihe Anerkennung. 

Am 22. dE. wollte der 10jährige Sohn 
bes hieſigen Mechanilers Georg Hogens 
müller baden, fam jedod dabei in die 
Strömung des etwas angejhwollenen Baches 
und war dem Ertrinken nahe. Auf fein 
Angſtgeſchrei und den Hilferuf einiger in 
— an Thin Frauen * der 

er Kar ellhaas von bier herbei, 
auſel, den RL baren Notär. |Nprang mit eigener Lebensgefahr ins Hafer 
— — 7 Jund rettete glüdlic) ben Knaben vom ficheren 
Das Var —— Kirche x fhöne Hakbiure 
in er kath. Kirche ge: | Diele fung wird hiermit 
en Pe 6 —* re in nn anerfannt, er Me ; 
en zu. verpadhten um n hiezu] Icheim, ben 24. Aug. 1887. 
—— ſich an den ſtirchenfabrikrechner Das Vurgermeiſteramt, 
—— Aug. Schuler dahier zu F. Seel 
wen 


Sweibräden, ben 23. Auguſt 1807. Kaiſerslauterer Düngerfabrik. 
ä N — — —— 
8 ging vor einigen Tagen in der Nähe uns Aufträge in Superpbosphat 
der Cichorien Fabrik ein mit Nübenblättern | und Auochenmehl u. |. nn für Le 4 in 
belabener Schubfarren verloren; ber] Auftrag gegeben, diene zur Nachricht, baß 
redliche Finder wird gebeten, benfelben in nun ganz friſche Sendung arigefommen und 
der Toufiaint’ihen Gartenwirthihaft [zur Abnahme bereit liegt bei " 
u Ebr. Freyjeng in Bliesfaftel und 
or Ankauf wird, gewarnt. i I. A. Redelberger in Lautzkirchen. 


geeignet. 
Au demjelben gehört ein großer Ralf: 
fteinbruch mit 6 Kaltöfen. 

Das Hofhaus mit Dekonomiegebäuden 
und Gärten wird in 2 Theilen verfteigert. 

Nähere Auskunft ertheilen Herr Mic. 
Gufjenburger, Eidenthämer in Merzig, 
und der Uuterzeichnete. 


|. Die beiten Futterfcneid-Mafdinen, 


welche bei ber letzten internationalen gi ng Austellung in Straßburg bie 
beiden erften Preife, bie große goldene und die große filberne Medaille, erhielten, find 


| von uns bereits in mehr als 3000 Etüd verbreitet worden. 


Sie zeichnen ſich durch große Eolidität, befonders leichten Gang und vorzügliche 
Leiſſungen vor allen andern aus. Die durch große Fabrifation ermöglichten billigen 
Preiſe von fl. 45. 66. 95. für Hanbbetrieb, fl. 95. 105.135. für Göpelbetrieb, ver: 


‘| drängen alle bisher üblichen Strobftühle. 


en näherer Beichreibung, wegen Ueberlaffung der Mafchinen zuc Probe 
ober zum Wieberverfauf beliebe man Rh zu wenden an = m? 


J. P. Lanz & Co. in Mannheim u. Regensburg. 





Sonntag den 25. Auguft 


TIYORR, 


Zur Verbherrlihung bes 





Geburts= und Namensfeftes Seiner Majeftät König Ludwig IL 


Grobe feltliche Keunion 


bei entiprechend deforirten Lokalitäten. 


Die Mufit wird ausgeführt durch die vollftändige Kapelle des kgl. 5. Chevaulegers-Regiments unter 
perfönlicher Peitung des Herrn Stabstrompeter Sommer. 


Großes Feuerwerk. 


Abends 


Anfang halb 4-Uhr. — Entree 12 fr. — Bei Familien von mehr ald 2 Perſonen Preisermäßigung. 


Kaiſerslauterer Düngerfabrik 


empfiehlt zur rn 
Superphosphate, 
Kalifalze, 
Niederlage bei 


Knochenmehle, 
Peru-Guano, 


Louis Brünisholz. 


(Eifenhandlung.) 





Keſtauration zum Bahnhof 


(in unmittelbarer Näbe des Bahnbofes zu Landftuhl). 


#einites Grport: 


in von 
Sedlmaper ir 


ünchen 





—— Export⸗ Lagerbier 
von Gebr. Tale: in Kaiſers⸗ 
lautern 


in Flafchen. 
Zu recht zablreihem Befuche ladet ein 


Emonts, 


I: X Sonntag den 1. September 


hrmarlt zu Blicstaftel 


am Kirchweih Montag den 2. Gep- 
teinber 1. 2. 


2. Bichmarkt dajelbit 


am Dienstag den 3, Sehtember I. 38. 
Die Marktitanvpläte werden am Sams: 
tag den 31T. Auguſt 1. J., Morgens 11 
Uhr, vergeben. 
Bliestaitel, her 9 Aug. 1867. 


9 Binenmeiieran, 


8. Lint, Mi. 


Dünger: Fabrik 
von G. E. Bimmer in Mannheim. 
Den Verlauf meines Fabrifats, das 
unter Kontrole ber Tandwirthichaftlichen 
Fe in Baden, Bayern, Würtem— 
berg u, a. m, jteht, verftittelt —— 


Gullmaun 
zu den Fabrltpreiſen 


Pariſer Schmirgel- 
und Glaspapier 


aus der Fabrik von G. Narane in Paris 
empfiehlt billigſt 
A. Moritz. 


Lehrer Paul bas zwei freundliche Jim⸗ 
mer, mit oder ohne Möbel, zu vermicthen. 





Tanzbeluftinung 
Ad. Rögner 
in Homburg. 


bei 


Verkauf 
einer vollitänbigen Steumpfwirkerei mit 
Webftühlen nebit neuer Walfe und jonfligem 
Zubehör bei 
Georg Frey in Zweibrüden. 


Prima Moßbaare, Seegras, 

Sprungfedern und Gurten bei 
W. Wery. 

Ein guter Mrbeiter fann dauernde 
Veihäftigung haben, auch kann ein junger 
Meufh mit oder ohne Koft im die Lehre 
treten bei Schreiner Nichter. 

Bei Schmied Moſer in Webenheim 
fann ein guter gegen hohen Lohn 
und gute Koſt dauernde ——— finden ; 


auch wird bei Demfelben ein Lehrling: 


aufgenommen, 
Neue holländische BEE: ha: 
ringe, per Stüd 6 fr., 
RR Werny. 


Ein eichener Kleideriepranf iſt bullig 


zu verkaufen bei 
Philippine Schehl 
am Himmelsberg. 


Montag den 26. Auguft 


Broduftion 


der vollitändigen Regimentsmufit des Fol. 

5. Chevaulegeri Regiment? „Prinz Otto” 

inter Leitung des Stabstrompeter Sommer 
im Leiner ſcheu arten. 


Entree 6 Er. 


Die Wohnung , welche bis 
Bhilipp Heins —2 iſt * 


zu vermiethen. 
Jakob Krämer. 


Seifenſieder Kallenbach hat mehrere 
Ohmetwieſen zu verpachten. 

Man. wünidht eine 
entweder allein, oder mit Theilhabern. 

Auf Hühner und Nehe wird hauptſächlich 
teflektirt. 

Die Erped. ds. DI, jagt Wer. 


Ganz neue Sommoden, Shiffoniers 
und Bettladen werben änperft Big 
abgegeben; wo, fagt die Erp. ds. M. 


In der, neuen et find 2 bis 3 
Zimmer voller Ausſicht 


ril 


Ein Logis von 3 Zimmern nebſt 
wird für eine Meine Familie zu mie 
gefucht. Näheres in der Erped, dB, 
—— U An — — 


Gottesdienſt 
in ber hieſigen prot. Kirche am 25. dig. 
— Here Bilar Brandfiettmer. Tert: 
zit, Lieder: Mr. 556 und 379. 


——— Otrt . Stark Tert: Luc. 
10, 42. Lied: Nr. 179, 


EB Ze EN ee 
iranignefer Gehconss vom 53. 
folen . 9 44- 
preuß. - . . „ 9577.38 
Doll. 10.1.3 . - +. 903% 
TEnal Sovereigne - 0. u MER 
Dubsten . - . u. u 5359 
20. «-Stüde . - m -2.29-30. 
Preuß, Raffenfgeine . - m 1.04;-454 


Atiencours, 
1/6 npnigab.rBerb, Eifenb «AM. 14H 
—* Neuft⸗Durth * - 
— ud ‘DE: » Warimll.⸗ 05; P. 
b Diib b. Hoibte, Ai. "200 t16: P, 
we bar Pram ⸗·Anl af. 175 99% 


Druck und Verlag von Aug Aranıbübter in’ Aweibrüden. 


Zuwrihrücket 





ocheublall 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 


— —— — — 


Ttſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlichet Abennementtpreis 45 fr. 
Inierate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Wed, Auskunft eribeüt; 4 Er. 


Dienstag, 26. Auguft 


M 152. 





Bayern. 

CH Münden, 22. Aug. Die am 20, ds, begonnenen 
Berathungen des Schulgeſetzentwurfs durch die einberufenen Fach⸗ 
männer nehmen —2 Vorſihe des Kultusminiſters dv. Greſ⸗ 
ſer ununterbrochenen Fortgang. 

CH Münden, 22. Aug. Um in ben biefigen Kaſernen 
Raum für bie nen eingerufene Mannihaft zu gewinnen, find 
2 Bataillone des Infanterie Leibregiments bereits geitern auf 
das Lechielb abma . 

Münden, 22. Aug. Im Salzburg wurde ein Mann 
artetirt , ber durch jeine Aufgeregtheit und jeine verbächtigen Reben, 
denen zufolge er. dab Leben Napoleons bedrohen wolle, auffiel. 
Er war von Würzburg ber der Boligei fignalifirt umd bie Unter 
fuhung wird berausftellen, ob ein Verbredden beabfichtigt war 
ober ob man es bier, was wahrideinlid if, mit einem Narren 


zu thun babe. a 
Münden, 23. Aug Mit bem 30. geht die 
offizielle „Bayeriiche Zeitung” ein. An ihre Stelle tritt vom 


1. Oktober an die von Julius Fröbel als Chefrebaßtenr zu 
leitende offigiäfe „Süddeutjche Preije”. 

Münden, 24. Aug. Als der Kaiſer geitern Münden 
paffirte, ernannte er ben bayeriihen General Hoheuhaufen, 
welcher jeit 1809 Ritter der GEhrenlegion it, zum Offiier ber: 
felben, indem er bemerkte, daß bie bayerijche Armee ſtets wader 
oetämpft habe. 

Münden, 24. Aug. Der bayeriihe Landtag wird auf 
ben 28. September einberufen werben. 


(Dienftesnahridt.) Se. Maj. der König haben fi 
bewogen gefunden, unterm 18. Aug. die protejtantiiche Pfarr⸗ 
ftelle zu Weifenheim am Berg, Delanats Dürkheim, dem bit: 
herigen Pharrer in Saufenheim, Dekanats Dürkgeim, Johann 
Philipp Rettig zu verleihen. 

Preußen. 

Berlin, 28. Aug. Die Kreugtg.“ melbet aus ficherer 
Duelle: Das Nefultat der Salzburger Abmachungen fei die 
Herftellung eines Südbundes unter Betheiligung Deiterreichs ; 
außerdem ſcheine es fih dabei um eine Beritändigung Deiter: 
reichs und Frankreichs in der jchleswig'ihen Frage ald Hand⸗ 
babe gegen Preußen zu haudeln. 

— In ber heute abgehgltenen Sigung des Bunbesrathes 
bradte Preußen ein — ein und ſtellte den Antrag: Der 
Bundesrath möge Preußen ermächtigen, unter Betheiligung 
Bayerns und Sachſens mit Frankreich über die Entlaſſung Mecken⸗ 
burgs aus bem Hanbelävertrage mit jenem Staate zu unters 
handeln und die Verhandlungen mit Defterreih über einen ab: 
zufchließenden Hol: und Handelsvertrag wieder aufzunehmen. 


Sachſen. 

Dresden, 23. Aug. Das „Dresdener Journal“ ſagt: 
bie öfterreichiihfranzöfiiche Entente gehe bezüglich Deuffchlands 
vom Prager Frieden, bezüglich des Orients von den Beichlüffen 
des Friedenskongreſſes des Jahres 1356 aus; bie Entente be- 
droße Riemanden und, hält dem andern Mächten den Zutritt 
offen; nur im falle als von anderer Seite Emidhlüfle zur 
Qurdfreusung. be 






mn mt un a nn ge — 


‚Sie wurden ver 


mögligerweile äußerfte Chentualitätan exwogen werden. — Ge · 


1867. 


rüchtsweiſe verlautet, der Monarchen⸗guſammenkunft werde eine 
Minifter- Konferenz in Dresden folgen. 
Defterreid. 

Wien, 23. Aug. Kaiſer Franz Joſeph Kat den Redakteur 
der „Patrie”, Dr. Arnould, in Salzburg empfangen und bei 
der Audienz geäußert, daß durch die Entreoue die Beziehungen 
zwifchen Defterreih und Frankreih inniger geworden fein. — 
Zahlreihe Ordensverleihungen haben ftattgefunden. 

Sranfreid, 

Paris, 22. Aug. Die vom ben Journalen mitgetheilten 
Nachrichten über Spanien lauten ſehr widerſprechend. Eine 
Anzahl Spanier, welche bie franzöſiſche Grenze überjchrittem 
haben, find internirt worben. 

Perpignan, 23. Hug Der ErsGeneral Bierrab, Roger, 
—9 und 30 Aufitänbiiche find in Folge eines Befechtes, 


tet umb in die.Gi 2 
a —— 
nichei. 





Verſchiedene s. 


Zweibrücken, den 20. Hug. Geſtern wurde die von der 
Stadt Ymeibrüden in Bau genommene Epauffee von. dem Himmeld- 
berg am bis an den fogenannten Zollſtock beendigt. Diefe Ehauffee 
wird nun durch die Gemeinde Contwig bis zum Offweiler Hofe weiter 
geführt. 

Zweibrüden, 26. Aug. Das geftrige Geburts- und Namens: 
feft unſeres Königd wurde in der bertömmlicdyen Weiſe durch einen 
Ball der Caſiaogeſellſchaft, muſikaliſchen Zapfenſtreich durch die Straßen 
der Stadt am Borabende, am Feſttage ſelbſt durch Tagreveille, Feſt⸗ 
Gottesdienſt in den beiden Kirchen und Nachmittags durch eine zahle 
reich beſuchte Reunion im geſchmückten Tivoligarten gefeiert. 


* — Die auf dem Tivoli zu Ehren des Namensfeſtes Sr. Maj. 
des Könige abachaltene Neunion darf als fehr gelungen bezeichnet 
werden, Die Muflt des Al. bayer. 5. Chevaurlegersregiments exe⸗ 
futirte fümmtlihe Piecen ganı ausgezeichnet. Wilgemeine Bewun⸗ 
derung erregte das von Herrn Yandberg arrangirte Feuerwerk umd 
als der Namenszug Gr. Maj., ein L in Brillantfeuer, erſchien, 
brachte das fänmtlihe Publitum ein dreifaches donnernded Hoch auf 
Se. Mojeität aus. 


* Ausdem Kanton Dahn. Nachdem erft vor einigen Wochen 
fig Über dem romantiih gelrgenen Orte Schönau ein furdibares 
Gewitter entladen und einen zu BOUO fl. atgefhägten Schaden angerichtet 
bitte, iſt am 23. Hug. ein zweites über demfelben Orte und deffen 
Gemarkung ausgebrochen und bat wahrfheinlih noch größeren Schaden 
angerichtet, Die Rartoffein find nebjt dem Baugrund weggeichto:mmt , viel 
Frucht {ft zu Grunde gegangen, das bis zu 5 Schub hoch augeſchwollene, 
Alles mit ſich fort reihende Waffer hat nicht nur Mauern niedergeriffen, 
fondern auch Gärten, Wielen und Aecker mit Sand und Gerölle mehrere 
Schub hoch überführt, Ein mit Gerſte beladener Wagen wurde von 
den Fluthen zertrümmert und mit fortgeriffen. Es ift dieſe Kalamitär 
für die betreffende Gemeinde um fo empfindlicher, als fie fein Ber: 


. mögen b.eſitzt und wegen ſehr ſchwachen Betriebs des dortigen Hütten- 


werds die Nahrungsquelle nach und nad) verfiegt. 


In Wiefeln, einem franzöſiſchen Dorfe kei Habtiren, bat 
der Blit am verflofjenen Samdtage einen Monn auf dem Felde ers 


ſchlagen. 





Haudelsbericht vom 23. Auguſt. 

Obwehl die ausmärtigen Plätze in fefter Haltung find und theil⸗ 
weife fogar hausse aufmweilen, war es während der Taufenden Woche 
am bicfigen Pioge mit Weizen nicht fehr animirt, die Tendenz blieb 
aber feſt und der Preis unverändert. Gerſte hielt fi angenehm bei 
einem Angebot. Korn ziemlich geſchäſtelos. Hafer per Herbillieferung 
war gut zu leſſen. Am heutigen Marfte war wenig verändert, nur 
Gerſte war in guler frage. Zu notiren ift: Weizen eff. 14 fl. 20 
bie 45 kr., eff. per Oft. ungariicher 13 fl. 30 kr., inländiſcher 13 fl. 
45 fr. bis 14 fl. Kom 11 fl. 30 bis 40 tr., eff. per Ott. 11 fl. 
10 bis 20 fr. Gerfte 10 fl. 15 fr., eff. per Oft. 10 fl. Hafer 
6 fl. 10 fe, per Oti. 5 fi. bis hf. 5 Rübdl fortwährend matte 
Haltung verberrihend, eff. 21 fl. 30 fr. ohne Faß, per Dt. 22 fl. 
mit Faß. Leindt 24 fl. 15 fr. Mohnöl 42 bis 44 fl, Kohlſamen 
15 fl. 30 fr. Repskuchen 70 fl. 


J —— die Pfalz. 





Sitzung vom 26. Auguſt. 
Anklage gegen Karl Hoffmann, 52 Jahre alt, Schul: 
lehrer und Rechner der protejtantiihen Kirchenkaſſe zu 
Bergzabern, en Amtsuntreue, 

Der Angeklagte hatte in feiner angegebenen Eigenſchaft 
die Ausgaben und Einnahmen ber antiſchen Kirchenkaſſe 
zu Bergzabern zu beſorgen und die nöthigen Bücher in dieſer 
Hinficht zu führen. Die Schulbtitel der angelegten Kapitalien 
waren im Pfarrhauſe zu verwahren, fie waren jedoch dem Ans 

eflagten d zugänglid. Schon bei ber feit längerer 
zum erftenmale wieder am 6. September 1864 vom fol. 
irtsamte vorgenommenen unb ebenſo bei ber am 29. Mai 
1866 wiederholten Kaflerevifion bei demfelben —— ſich meh⸗ 
rere Anſtände und Unregelmäßigleiten, jnsbeſondere fehlten 
mandye Schuldtitel, bezüglich deren ber Angeklagte erflärte, fie 













feien teils im Pfarrhaufe, theild in ben Händen von Geidhäfts- 
leuten, um fie einzutreiben, u. ſ. w. Von Seiten des k. Bes 
zirfsamts wurde nad der zweiten Reviſion ernſtlich auf Abftellung 
aller gerügten Mängel gedrungen. Der Angekagte verjuchte je: 
doch mehrfache Ausflüchte und machte in dieſer Beziehung in feinen 
Berichten ummwahre Angaben. So gab er Anfangs Diefes Jahres 
an, e8 lägen circa 3000 fl. zurüdbezahlte Kapitalien zur Anlage 
bereit, und als das Preäbpterium zur Wiederanlage derfelben ſchrei⸗ 
ten wollte, erflärte er feine erjte Angabe als einen Irrthum, indem 
es nur 2100 fl. feien. Das Presbyterium, das nunmehr Ver: 
dadıt ſchöpfte, firirte den 23. März l. Is. zur Nechnungsitellung. 
Als man hiebei die Unmwahrheit feiner Angaben entvedte, geitand 
er, und auch fpäter bei der am 23, April darauf durch das 
k. Bezirtsamt vorgenommenen Revifion Kapitalien — 
aber nicht verbucht zu haben. Nun wurde dem Angeklagten 
Kaſſe und Rechnungsweſen abgenommen und am 29. bei. Mts. 
im Beifein des Angellagten deſſen Rezeß feitgeftellt. Hiebei ers 
gab ſich, daß derjelbe bis zum Jahre 1866 an Rapitalien, die 
er immer nod) chuldet in den. Büchern fortführte, einges 
nommen batte 5530 fl. 41 fr. Das Defizit in der Kaffe pro 
1866,67 betrug 240 fl. 24 fr. und von Aug. Yung von Berg: 
zabern hatte derjelbe an Steigpreis mehr eingenommen als ver: 
rechnet den Betrag von 11 fl. 12 fr., jo daß er im Ganzen 
Gelder der proteftantiihen Kirchenkaſſe im Betrage von 5782 fl. 
17 kr. in feinem Nugen verwendet hat. Bon feinem Schwager 
Fuchs und feiner Schwägerin, BWittwe Knoll, wurden 300 fl. 
hieran abgetragen. Erjterer gab noch Anmweifung auf 193 fl, 31 Er. 
Möbeliteigpreis und ber Angellagte jelbit auf 4521 fl. Immo— 
biliariteigpreis; deſſen Schwager und Oheim verbürgten fich 
endlich für eine Summe von 900 fl. Der Angellagte, der 
außer feinen Nemifen als Rechner noch feinen Lehrergehalt hatte, 

ftand bisher in einem ganz quten Ruf und bei dem Umſtande, 

daß berielbe noch anderwärts über 1000 fl. an Darlehen auf- 

m bat, iſt micht leicht zu erflären, wie er bie betreffen- 

en Summen verbraucht hat. (Schluß folgt.) 


Aug. Sranzbühler, verantwortl. Redafteur. 


File die diesjährige Ohmeternte find zur 
verpachten: 





bei Gelegenheit der 22. Hau ak cn evangel. 
Vereins der Gustav-Adolph-Stiftung zu WORMS 
‘in der Breifaltigkeitskircde daſelbſt 
Donnerstag den 39. August 1867. 


PROGRAMM. 


I. Abtheilung. 
1) Quverture zu Paulus von Felix Mendelssohn-Barthaldy. 
2) Arie „Ich weiss, dass mein Erlöser lebt“ aus dem Oratorium „der Messias“ von Alündel, vor- 
getragen von Frau Peschka-Leutner vom Hoftheater in Darmstadt. 
3 Präludium und Fuge für Orgel von J. Seh. Bach, vorgetragen von Herrn Friedr, Lux aus Mainz. 
4) Geistlicheg Lied: „Ve mein nicht, mein allerliebster Gott“ von J. 8. Bach, vorgetragen von 
Herrn Carl Hill aus Frankfurt, 
5) Ave Marla von Fr. Schubert, eingerichtet für Cello-Solo, Orgel und Streichinstrumente von 
Friedrich Lux. das Cello-Solo vorgetragen von Herrn C. Kündinger aus Mannheim. 
6) Recitativ und Schlusscohor des ersten Theils des Oratoriums „die Schöpfung“ von Haydn, das 
Recitativ vorgetragen von Herrn Ruff aus Mainz. 


II. Abtheilung. 
1) Ave verum, Uhor von Mozart, 
2) Arle: „Mit Würd’ und Hoheit angethan“ aus dem Oratorium „die Schöpfung“ von Haydn, 
2 vorgetragen von Herrn Ruff aus Mainz. 
3) Duett und Chor aus dem Oratorium „Elias“ von Felix Mendelsschn-Bartholdy, das Duett vor- 
getragen von Frau Peschka-Leutner und Herm Carl Hill. 
4) ——— — * Orgel über ein Originalthema von Ad. Hesse, vorgetragen von Herrn 
„ir. Lux. 
5) Arie: „Gott sei mir gnädig“ aus dem Oratorium „Paulus“ von Felix Mendelssohn- Bartholdy. 
vorge von kerrn Carl Hill. 

6) Halleluja aus dem Oratorium „der Messias“ von ITändel, 

Anfang präcis 4 Uhr, Ende nach 6 Uhr, 

Preise der Plätze: Nummerirter Platz 1 fl.; zweiter Platz (erste Emporbühne) 36 kr.; 
dritter Platz (zweite Emporbühne) 24 kr. 

Eintrittskarten sind zu haben bei den Herren J. H. Mayer, Kaufmann; D. Schmidt, 
Cigarrenhändler —— \ J. M. Rahbke, Hof-Buchhändler (Marktplatz); H. Wolft, 
MMaterialist; P. Christmann, Kaufmann (Neumarkt), sowie am Tage des Concerts von Mittags 
1 Uhr an bei der Kasse an der Kirche, 

Auswärtige Besucher des Concerts können Karten für den ersten und zweiten Platz auf den 
rheinhessischen Stationen der Hessischen Ludwigsbahn, sowie auf den Stationen der Pfülzischen 
Bahnen: Bobenheim, Frankenthal, Oggersheim, Ludwigshafen, Speyer, Hassloch und Neustadt 
erhalten und berechtigen die gelüsten Karten zur freien Kückfahrt. 

Das Localcomite. 


4'/6 Morgen Wies in dem Garten des 
Herrn von Hofenfels am Auerbader: 


weg und 
2/4 Morgen Wies in ben Gutenädern 


am Felſengraben. 
Nähere Auskunft ertheilt ©. Lehmann, 
Geſchaͤfte mann. 
eiſenſieder Kallenbadh bat m e 
Dbmetwiefen zu verpadten. 


Literariſche 


Anzeige für Brucdleidende. 
F ige fi bes Brudleib iſt er: 
idienen und gegen franfirte Briefe zu be: 


ziehen: 
Nadifale Heilung der Brüche, 

Eine furze Erklärung über Behandlung 
der Brüche nebit Beiipielen über Heilung 
verfchiedener Brühe, nah authentiichen 
Quellen bearbeitet. 

Der Verleger: Krüſi- Altherr 

in Gais, Kanton Appenzell, Schweiz. 

Dem Unterzeichneten B ein weiß und 
braun gefledter Hübnerbumnd zugelaufen; 
derjelbe kann 8 en das Futtergeld und die 
Einrüfungsge übren von dem Eigenthümer 
in Empfang genommen werben, 

Wilhelm Diehl, 
Wirth in Wittershein. 

Ein kräftiges, in allen häuslichen 
Arbeiten erfahrenes Mädchen wird 
fogleich gegen guten Lohn in Dienft 
gelucht; durch Wen, fagt die Erped. 
be. Bl, 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dueibrücher Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die Handelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibruͤcken. 
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Bavern. 

CH Münden, 24. Aug. Berläſſigen Nachrichten zufolge 
ift die Ninderpeit in Niederöfterreih neuerdings ausgebrochen. 
Um eine Verſchleppung ber Seude von dort nach Bayern zu 
verhüten, find bayeriſcherſeits ſofort die entipredhenden Anord⸗ 
nungen getroffen worben. . 

— In Eihenbad, das erit unlängſt von einer großen 
Feuersbrunit heimgeſucht war, ift jegt der Typhus epidemiſch 
ausgebrochen. An 90 Perfonen find daran erkrankt, 4 geſtor⸗ 
ben und viele noch in ärztlicher Behandlung. Die Kreis 
rung bat jofort ri für alle bemöthigte Hilfe getroffen. 

Münden, 24. Aug. Ueber den Militärgefegentwurf, 
wie derjelbe aus ben Berathungen der betreffenden Miniſterial⸗ 
fommiffion hervorgegangen it, erfährt die „Allg. Ztg.“, daß 
er das Loosziehen der Gonicriptionspflichtigen beibehält, dab 
alfo wie bisher alljährlich nur eine beitimmte Anzahl Conſcribirte 
der Armee zugetheilt würde. Die dermalige Landwehr ſoll in 
eine nur noch für dem inneren Dienst der betreffenden Städte 
verwendbare „Bürnerwehr” umgewandelt werben. 

Münden, 24 Aug. Bei der großen Spannung, mit 
welder man ber Behandlung ber frage über die Trennung 
der Schule von der Kirche im neuen Schulgefepentwurfe entgegen: 
barrt, wird es vom Intereſſe fein, zu erfahren, daß gutem 
Vernehmen nad der Gejepentwurf die Schulinipeftion den Geiſt⸗ 
lichen abgenommen wiſſen will. — Im Finanzminifterium ift nun 
mehr die Ausarbeitung des Entwurf zu einem neuen Malzauf: 
ſchlagsgeſetze von den betreffenden Referenten vollendet worden. 

Wüncen, 24. Aug. Wie ich böre, ſoll Kaiſer Napoleon 
dem Fürften Hohenlohe, mit dem er ſich bei feiner geitrigen 
Ankunft im Münchener Bahnhof fait ausſchliehlich unterhielt, 
fein ausdrüdlices Bedauern ausgeiprohen haben, daß eine 
—— zwiſchen den ſüddeutſchen Staaten nicht u ai 
ei. i 

Münden, 24. Hug. Es wird dieſen Abend verfichert, 
daß die monatlange proviloriiche Leitung des Staatsminifteriums 
der Juſtiz mun dem baldigen Ende entgegen gehe und daß ber 
Generalitaatsanwalt Hr. Steyrer zum Staatdminifter der Juftiz 
ernannt werden wird. 


(Dienitesnadridt.) Se. Maj. ber König haben ji 
allergnädigit bewogen gefunden, unterm 21. I. 33. zu genehe 
migen, daß die fatholiihe Pfarrei Fehrbach, Bezirksamts Pir- 
maiens, von dem Biichofe von Speyer dem derzeitigen Verweſer 
derjelben, Johann Friedrich Höffler verliehen werde. 


Breußen. 

Berlin, 23. Aug. Das neuefte Militärwochenblatt, wel- 
des in der Aufzählung der verihiedenen Militärkonventionen fort- 
fährt, nennt aud eine Konvention mit dem Großherzogthum 
Boden, von deren Inhalt man bis jegt nur ſeht unvolllommene 
Kenntniß hatte. Es handelt ſich indeß um nichts anderes, als 
um bie von Preußen gegebene Einwilligung, dab die badiſchen 
Offiziere, fomeit möglich, in preußtichen Militärunterrichtsanftalten 
ausgebildet werben dürfen ; auferdem findet eine bauernde Kom⸗ 
mandirung von zwei großb. Difizieren zum preußiihen Generals 
ftabe für jeden einzelnen Fall auf unbeitimmte Zeit ftatt. Für 
die Aulaffung zum Beſuche der prengiichen Militärunterrichtsans 
ftalten, welche mit dem im Herbite dieſes Jahres zu eröffnenden 





Mittwoch, 28. Auguſt 


ne N ET TE 





_1867. 


SEE WERE, EIMBE. 8 nennen 


Schrfurfus beginnt, trägt bie großh. Regierung einen nad der 

Zahl der Theilnehmer pro Kopf jährlich zu berechnenden Anthei 

an ben Gelammtunterhaltungsfoiten. Ein Rüdtritt von 

Konvention kann nur nah einjähriger Kündigung erfolgen. 
Berlin, 23. Aug. Dem Vernehmen nach tritt Pri 

Bilpelm von Baden in den preußiihen Militärdienit zu 

* Prinz iſt zur Uebernahme eines höheren Kommandos 
nirt. 


Berlin, 24. Aug. Wie der „Staatsanzeiger“ meldet, iſt 
der Ausſchuß des Bundesrathes für Zoll: und Steuerweien heute 
zulammengetreten, um eine Vorlage, betreffend ben Vertrag 
wegen Fortdauer des Zolle und Hanbelsvereins, zu berathen, 

Die „R. fr. Pr.” jagt mit Bezugnahme auf die Salzburger 
Entrevue: „Die Weltgeichichte liebt die Kontrafte, Bor einem 
Jahre ſchuf die „aufmerkſame Neutralität” der napoleoniſchen 
Politik die preußiicheitalieniihe Allianz gegen Deſterreich und 


ermöglichte die Haltung des Zuilerien-Kabinets einen verhäng- 
nißvollen Krieg, defien F 

vor einem Jahre ward dieſer hauptſächlich durch die Bermittlung 
‘ Frankreidie-zu Stunde gefummene Friebensterisug uutet zeichu · 


rucht der Prager Friede war. Heute 


und fünfzig Wochen fpäter tritt Kaiſer Napoleon feine Fahrt 
nad Salzburg an, um bem durch feine Irruugen jo ſchwer 


getroffenen, jo tief gebengten Kaiſerſtaate jeine Allianz anzus 


ieten. Bor Jahr und Tag fanktionirte der Faiferliih napo« 
leoniihde Brief an Drouin de Lhuys die Politif der Annelti— 


. rungen und nationalen Yaglomerationen, welche Preußen bald 


darauf fo energiſch in Scene fegte und welde der Prager Frie⸗ 
bensihluß gewiſſermaßen ratifiziven fellte, und nun fommt der 
Kaiſer der Franzoſen nad Salzburg, um mit Defterreich zu ver: 
abreben , auf welche Art beide Mächte wohl am beiten dem Unheil 
Einhalt thun könnten, das Frankreich zuerft geichehen ließ, um 
e3 dann vertragsmäßig feitzuitellen. Es iſt das diefelbe Logik, 
welde mit der Intervention in Merito die „größte Idee“ in 
Scene jehen wollte, und daun bem Drude ber — weichend, 
fi ſelber desavouirend, das demüthigende Geitändniß eines 
ungeheuren Irrthums ablegte. Die „aufmerkſame Neutralität” 
von 1866 war faum ein geringerer Fehler als der berühmte 
Brief an General Forey in Bezug auf die Konfolivirung der 
Iateinif hen Race in Merito und vielleicht ift die Salzbirger 
Entrevue ein weiterer Ning im der Kette ber Jrrungen, bemen 
das Tuilerienfabinet feit einer Reihe von Jahren verfallen ift.“ 
„Die Salzburger Begegnung“, fo ſchließt der Artikel der „N. 
fr. Pr.“, war das Reſultat der völligen Sylolirtheit, in der die 
napoleoniſche Politif feit geraumer Zeit fih befand. Seit den 
Ereigniffen des vorigen Jahres fuchte die Tuilerienpolitif 
eine Anlehnung, ohne fie zu finden. Sie glaubte — ſich 
Preußen verpflichtet zu haben, aber Preußen blieb in feiner 
Referve; fie wendete fich hierauf an England, aber auch dieſes 
antwortete abmweiend. Darauf wurde Rufland um den Bart 
gegangen und Frankreich eröffnete ihm gewiſſe Perſpektiven im 

rient. Aber auch Rußland blieb taub, und als die Souveräne 
von Preußen und Rußland nah Barid kamen, hatte der Kaifer 
ber Franzoſen vollends Gelegenheit, fih zu überzeugen, daß 
mit diefen Wächten fein Bund zu Flechten ſei. Nirgends Ans 
Hang findend, bot die Kataftrophe in Mexiko Gelegenheit, es 
mit Dejterreih zu verfuhen Hat Napoleon in Salzburg ges 
funden, was er geſucht? Vorerſt nimmt er das imniß 


olges mit i8. Somit gut unterrichtete Per: 
2 ee oe ——— öſterreichiſch⸗ fran⸗ 


dfiſche Allianz beſteht; wir erlauben uns, bis auf Weiteres 
ies noch zu bezweifeln.“ 
Oeſterreich. 
Wien, 19. A Eine Mittheilung der „NR. fr. Br.” 


von den Prerbeamkäufen ber franzöftiihen Regierung in Defters 
reich Tautet: „Während ber Kaiſer Napoleon als wahrer Elihu 
Burrit, den Selzweig in der Hand. feine Beileivsvifite in Salz 
burg abftattet, Berichtet einer unferer hiefigen Korreipondenten 
(fogar mit Angabe einzelner Details), daß die franzöliihe Re— 
ierung feit einiger Zeit namhafte Pferde-Einkäufe ſowohl in 
ugarn als auch bier bemerfitelligen laſſe, daß fie dabei mit 
einer ungewöhnlichen Haft und Dringlichkeit vorgehe, daß bereits 
6000 Stüd Pferde mittelft der Südbahn bis Suja (im Pie: 
montefijchen) transportirt worden feien, wm von dort weiter 
nach Frankreich gebracht zu werden — dab ber Transport 
mittelft Südbahn für jedes Pierd auf 62 Gulden in Silber 
zu ftehen komme, während er auf dem geraden Wege durch 
Deutſchland weit weniger foften würbe, dab es aber der fran- 
ſiſchen Regierung darum zu thun ift, die Sache jo wenig auf: 
Ken als möglih zu machen, und daher diejer koſtſpielige 
Ummeg. Unfer Gewährsmann fügt hinzu, ein befanntes erites 
Bankhaus (welches hier und in Paris etablirt und mit der 
Auszahlung der nöthigen Gelder betraut ift) habe in der letzten 
Beit bereits 4 Millionen effektive Franken zu diefem Zwecke 
eingefenbet erhalten und ausbezahlt, während weitere Gelb: 
fendungen aus Frankreich auf dem Wege jeien. , 
. Mien, 24. Aug. Die „Debatte” meldet: „Die Regie: 
rung von Montenegro hat eine in Gettinje angezettelte Ver: 
ſchwörung entdedt, deren Zweck bie Entthronung des Fürſten 
und die Vereinigung des montenregriniichen Landes mit Serbien 
war, Mehrere Notabilitäten, worunter Vujovach, der Stells 
vertreter des Fürſten im deſſen Abmeienheit, wurden zum Tode 
verurtheilt. Die Verſchwörung wurde unterbrüdt, wobei ein 
Adjutant des Fürften getödtet wurde. 
Wien, 25. Aug. Die heutige „Debatte“ enthält eine Korre: 
fponbenz aus Sean. welche meldet: In gut unterrichteten 
Kreifen zirfulire die Mittheilung, der Raifer von Defterreich 


babe dem Kaifer Napoleon gegenüber den Wunſch geäußert, 
tm Parıs mir vemstontg von Fialten zufammenzutreffen. 


Wien, 26. rn Das in verſchiedenen Blättern erwähnte 
Gerücht, daf angeblich ein Projekt bezüglich der Theilung der 
füddentichen Staaten in Salzburg ventilirt worben ſei, ift eine 
reine Erfindung; im Gegentheil wird verfichert, daß der Schuß 
ber Integrität diefer Staaten eruftlich debattirt worden ift. 


Frankreich. 

Die Univerſal-Ausſtellung, welche fortwährend eine große 
Anzahl Deutiher nah Paris führt, hat feit längerer Zeit bei 
ben bier beſtehenden deutſchen Vereinen den Gedanlen rege ge: 
macht, für ihre Gäfte aus der Heimath und bebufs einer öffent 
lien Kundgebung der unter ihnen berrichenden freundſchaftlichen 
Beziehungen ein allgemeines deutſches Feſt zu veranftalten. Die 
Aufforderung zu einem foldyen Feſte ging zuerft vom Männer: 
gefangereine „Teutonia“ aus, dem fich auch fofort die Vereine 
„Bermania”, „Concordia”, „Liebertafel”, „Grüne Inſel“ und 
der hieſige deutſche Turnverein anfhloffen, und jo wird denn 
am 31. "ug. und am 1. September da3 beabjihtigte Feſt in 
ben Lokalitäten der Ealle Dourlens, Noenue Wagram, unweit 
der Warriöre de l'Etoile zur Ausführung gebradyt werden. 
Dafjelbe Toll am Abend des 31. Auguft mit einer einleitenden 
Feſtrede beginnen, auf weldhe ein von den Gejangvereinen ge 
meinihaftlih, unter der Direktion bes Herm 9. Wittmann, 
auszuführendes Concert folgen wird. Der Nadjmittag des 
Sonntags, den 1. September, wird einem vom beutichen 
Turnverein zu veranitaltinden Schauturnen im felben Lokale 
ewidmet werben, und ber Abend deſſelben Tages wird das 
Et mit einem allgemeinen Kommers bejchließen. 

talien 

Florenz, 24. Aug. Die Negierung beabſichtigt, bems 
nädıft fir 150 Millionen — geiſtliche Güter der Submiſſion 


aus zuſetzen. 
Spanien. 
Madrid, 21. a" Die Vanden in atalonien find 
ſchlagen und zerjtreut. Viele wurden gefangen, andere ergaben 
Ki um die Amneftie zu genießen. Die Bande unter Eontreras 
wurde in ber Provinz Leriba gefchlagen. Contreras und ber 


ein ſchweres Wetter aus Weiten über unſer Staãdtchen. 


Reſt ſeiner Anhänger ſuchen die Grenze zu gewinnen. Der 
Aufſtand wird als unterbrüdt betrachtet. In Catalonien wurde 
bie Bande Gaitellons geſchlagen und in die Provinz Vallencia 
zeritrent. Der Erneneral Perrad in Aragon beging zahlreiche 
Erzeife auf jeinem Rüdzug nad) Franfreih. Das übrige Spanien 
it ruhig. Sein Soldat hat ſich am Aufitand -betheiligt. 

Madrid, 24. Aug. Dffizielle Depeichen melden, daß 
die Infurgenten in ——— geſchlagen worden find. 

u and. 

Betersburg, 23. Aug. Ein kaiſerlicher Ukas hebt bie 
Kriegsgerichte in den nmorbmweitlichen Gouvernements auf, mit 
Ausnahme von Fällen öffentlicher Ruheſtörung. 

Amerika, 

Die „Liberte” theilt einen Beitrag zur Kennzeichnung des 
merikaniſchen (kaiſerlichen) Generals Marquez mit. Mlerander 
v. Stamir, der im failerlihen Heere diente, hatte Gelegenheit, 
ben Marquez in der Nähe kennen zu lernen, Er fchildert ihn 
als feigen, hab: und blutgierigen Menschen. Bor dem Feinde 
zitterte er wie ein Kind, in der ganzen Armee war er verhaht, 
Als Augenzeuge erzählt Herr v. Stamir: Marquez war ein 
ausgezeichneter Piltolenichüge. Eines Tags hatten feine Soldaten 
einen jungen Menfgen von faum 18 Jahren gefangen genommen. 
Marquez befahl, daß er fofort erichoffen werde. Alle Vorbe: 
teitungen wurden getroffen, ſchon war das Peloton aufgeitellt, 
weldes die Hinrichtung vollbringen follte, als plöglic ein Schuß 
und der Gefangene todt auf den Boden fiel. Marquez hatte im 
einer Entfernung von 60 Schritten feine Viſtole auf ihn abge 
ſchoſſen!! Ale dieſe Mittheilungen und Enthüllungen können 
ber franzöſiſchen Regierung um jo peinlicher fein, als Marquez 
Derjenige war, mit dem fie dem Sturz des Präjidenten ver: 
abredet hatte, bevor die Welt Etwas von dem Projekte einer 
merifanifchen Erpedition erfahren hatte. ° 
, Die offizielle Proflamation, mit welcher der Tod Marimi: 
lians dem merikaniſchen Bolt mitgetheilt wurde, lautet: „Fer⸗ 
dinand Marimilian von Habsburg, ein Erzherzog von Deiter- 
reich und Aliirter Napoleons III. von Frankreih, kam nad 
Merito, um das Land feiner Unabhängigkeit und Inftitutionen 
zu berauben, und obſchon nur ein Wiurpator ber Nationalſou— 
veränität, nahm er ben Kaiſertitel an. Dieſer Ufurpator fiel 


' ber Armee am 15. Mai in Queretaro in Händen, wurde von 


einem Kriegsgericht unter Zuftimmung ves Bottes zum Tode 
verurtheilt und wegen feiner Verbrechen gegen die Unabhängige 
feit der Nation, mit den Generalen Miramon und Mejia aut 
19, Juni zu Queretaro erichoffen. Friede jeiner Aſche.“ 





Heute Nachmittags 4 Uhe enılud ſich 
Der Hagel 
proſſelte während einer Viertelſtunde in heſelnußgroßen Stüden gegen 
die enter mit dem Geräuſch eines ununterbrodhenen Gewehrfeuers. 
Die Straßen, fogar die Pariſer Straße, waren in einem Nu übers 
ſchwemmt. Mouern wurden umgeriſſen, in die Läden der Hauptitcaße 
drang das naſſe Element und entflhrte, was ihm nicht bei Beten 
entriffen werden konute. Einzelne Thiete ertraalen, doch find Mens 
ſchenleben feine zu teflagen.. Ein furdtbared Wild der Zerſtörung 
bietet die ſogenannte „Steige*, eine nepflafterte Strafe, die nadı den 
Feldern der biefigen Delonomen und nach Mittelbrunn führt. Dieſe 
Straße war in Zeit ven einer Viertelſtunde total vernichtet, zerrijien. 
Die Einlapftiine der Durchläſſe, Steine von 20—25 Eentuer Be: 
wicht, wurden mit fortgeſchwemmt und bis in die Straßen neführt. 
Beinahe alle Gärten find ruiniet. Der Schaden ift groß, namentlich 
für einige arme Leute, denen alles zerftört wurde und die mit knapper 
Noth das Leben retteten. 

Aus den Vogeſen, 24. Aug. Geſiern Abend entlud fi 
ein ſurchtbares Gewitier Über unfere Wildgemeinden, das überaus große 
Verheerungen anrichtete. Schwer betroffen wurden die Ortihiften Tripp⸗ 
ftadt, Stelzenberg, Mölſchbach u. a, Eima um 5 Uhr Abends flieren 
ſchwarze Wettermelfen am weftlichen Horizonte auf; bald verfiniterte 
fih die Atmoſphäre; umter Donner und Blitz ergeß fih der Regen 
wolfenbruchartig Über die Fluren; unter dem Heulen des Sturmed zer 
fprangen tie Fenſterſ heiben und die Vögel fuchten Schub in den Wob- 
nungen der Menſchen. In den engen Gebirndthäteen fammelten ſich 
bild große Waſſermoſſen, die Erde, Steinbidde, Holzſtämme sc, mit 
ſich fortriffen, die Wieſen mit Schlammhaufen übertedten , die Strafen 
zeritörien, fo daß der Fubrwerkäverfche gehemmt ift. Der verurfachte 
Schaden, welder ſich noch wicht ganz überfeben umd ſchätzen läßt, iſt 
bedeutend und berechnet ſich jedenfalld nach Tauſenden. 


Landſtuhl, 23. Aug. 


% Landwirtbichaftlihes, 

Kartoffelmühle für Branntweinbrenner. eiegentlid einer 
Erkurfion, welche die Gmdirenden der landwirthſchafilichen Lehranftalt 
in Wormd nah Monsheim machten, wurde ihnen eine in Darmftadt 
erbaute Kartoff. lmühle für Branntweinbrenner gezeigt, von welcher der 
Eigenthümer , Herr Gutöbefiger Jacob Möllinger, ausfagte, daß eine 
Reihe von Verkleinerungsverfuchen, die er mit der Älteren und dieſer 
neueren Kartoffelmühle angeftelt habe, zu Gunſten der neueren einen 
namboften Mehrertrag an Branntwein ergeben habe. Der Orund muß 
darin gelucht werden, daß durch diefe Mühle eine fehr volllemmene 
Zerfleinerung reſp. Aufichließung der Kartoffeln erfolgt umd alſo das 
Maifcyzut mit dem zerfleinerten Malz in viel innigere Berührung ges 
bracht werden Tann, als dies der Fall ift, wenn die Kartoffeln mehr 
in gröbliben Stüddhen vorhanden find. 

Berfülihung der Butter mit Stärfemehl. Gelegenilid einer 
Neibe von Berfuhen über Bulterfälſchungen wurde Tonftatirt, daß 
gang reiner Butter gut ein Drittel ihres Gewichts an fein gepulwertem 
Staͤrtemehl zugelet werden kann, ohne daß, wenn bie Miſchung 
tuich ſorgfällige Einreibung erfolgt, das Auge noch der Geſchmack 
im Stande iſt, die Fälſchung zu erlennen. Im Hinblicke auf den 
hohen Preis der Butter iſt es feitens der Poligei in erfter und feitens 
ter Hausfrau in zweiter Linie unerläßlich, folchen jet vielfach geübt 
werdenden Fatſchungen zu begegnen reſp. dieielben zu ermitteln. Am 


beften fann dies geſchehen, wenn man von der betreffenden Butter * 


etwa ein Quentchen in Schwefeläther auflöft, dem ungelöft bleibenden 
Rüdftonde ein wenig Waffer zuſetzi und dan einige Tropfen Jobtinktur 
zugieht, wodurch eine tieftlaue Färbung entfteht, die die Anweſenheit 
des Siarkewmehls mit eidlicher Sicherheit konſtatirt. 

Amerilaniſche Ernte. Die Weizenernte iſt in dieſem Jahre 


eine fo bedeutende, wie feit langer Zeit nicht mehr. Faſt ohne Aus- 


nahme zeinen die Perichte aus den eimjelnen Staaten bedeutende Er— 
träge. 250,000,000 Buſhel Weizen find als runde Summe bis jetzt 
ſchon für das Jahr iu Anſchlag genemmen, wogegen das vergangene 
Jahr nur 180,000,000 Buſhel aufzumeifen hatte. Auch in anderen 
Truchtforten ift die Ernte weit flärter als in den vergangenen Jahren 
und beredinet man die Geltbeträge, die über die Einkünfte eines 
gewöhnlichen Jahres dem Lande zu Nute Tommen, auf 500,000,000 
Dollar. Die Baumneollemte wird ven dem landwirthſchaſtlichen 
Department in Waſhiugton auf 2,500,000 Ballen geſchätzt. 


Echwurg ⸗ geribtöfigungen für die Pfalz. — 
III. Quartal 1867. 
Sigung vom 26. Auguft. (Schluß.) 
Anklage gegen Karl Hoffmann, 52 Jahre alt, Schul: 
lehrer und Rechner der protejtantifhen Kirchenkaſſe zu 
Bergzabern, wegen Amtsuntreue, 


Der Vertheidiger des Angeklagten, Herr Rechtskandidat 
Sauter, führte aus, daß auf Seite deſſelben die Abficht, 





die protejtantiiche Kirchenkaffe in Bergzabern zu benachtheiligen, 
nicht vorhanden war, wie denn dieſe auch durch den Angeklagten 
vollſtändig ſchadlos geftellt if. Wie zu erwarten, wurde der 
Angeklagte von den Geſchworenen für nichtſchuldig erflärt und 
fofort in Freiheit geſetzt. 


Aug. Aransbübtier, vermtmeril. Redakteur, 






ee ü 


Programm 
des landwirthſchaftlichen Bezirks-Komites zu Homburg 
über. das zu Homburg auf Montag den 16. Sep 
tember 1867 abzuhaltende Bezirkäfeft mit einer Be— 
zirksverſammlung nebit Preiſevertheilung für Rindvieh 
und Schweine. 


Gemäß dem Beichluffe des landwirthſchaftlichen Bezirks-Romites 
zu Homburg wird auf Montag den 16. September 1867 das land: 
wirthichajtliche Bezirksfeft zu Homburg und eine Preifevertheilung 
fiir das ſchonſte und beite Rindvieh und die ſchönſten Schweine ftatt- 
finden und die Muſterung ber verichiedenen Vichgattungen um halb 
10 Uhr des Vormittags auf dem Neitader  dafelbit beginnen. 

Es werben dabei folgende Preife ausgetheilt :- 

A. Für Zuchtſtiere 12 Preife mit Fahnen und Büchern, nämlich: 
ıter Preis  . .: 0... 15 f. 
Ar „ B ; } 12 fl. 
Zr . m i 10 fl. 
"m ; M s ö 8 fl. 
Ster, bter und Tier Preis ar fl. 21 fl. 
ter, Iter und 10ter Preis a 5 fl. 15 fi. 
Ilter und 12ter Preis a 3 fl. 30 kr. 7 fl. 


B. Für Zuchtlühe 8 Preife mit Fahnen und Büchern, nämlich: 
After Preis . 2 : R 2 E 


ar u . s N 
3ter und 4ter Preis 3 8 fl. 16 fl. 
Str „ 6er „ A6f. . 1 


2fl. 

Tier „ Ser „ à 3fl. 30 kr. 7f. 
C. Für Zuchtrinder 10 Preife mit Fahnen, nämlich: 
ifter Pre  . ee a“: 


Ser „i F RE 4 10 fl. 
3ter, dter und 5ter Preis as fl. 24 fl. 
6ter, Tier „ Bter ach 18 | 


Her und 10ter Preis 13 fl. 30 kr. 7 fl. 
D. Für Schweinfaſſel 4 Preiſe, nämlich: 


Liter Preis 8 fl. 
2er eh 6 fl. 
Ster 177 5 fl. 

ME ne 1. 30 kr. 
E. Für Mutterſchweine 4 Preiſe, nämlich: 
Ifter Preis . . . R 8 fl. 
Zr u 6 fl. 
ter „ 5 fl. 

I x Me R . . £ 3 fl. 30 fr. 

F. Für Ziegen 3 Preife, nämlid: 

1fter Preis . R — 3 fl. 30 fr, 
Mr „ 2 fl. 
1 fl 


ter „u ü x 2 B . 
Sodann wird jedem Wärter eines preistragenden Stüdes 
Vieh eine Belohnung von 1 fl. verabreicht. 

Die dur das Bezirks-Komite bezeichnete Kommiſſion er: 
fennt die Preife zu und das Komite verabfolgt fie den Preiſe— 
trägern auf dem Stabthaufe. z . 

Für geeignete Pläge zur Aufftellung des Viehes ift in ber 


. Lindenallee Vorſorge getroffen. 


Zum Transport des Viehes auf der Eifenbahn ftellt das 
Bezirts-Komite unentgeltlich zwei Waggons zur Verfügung der 
Landwirthe, und zwar einen zu Landſiuhl und einen zu. Bruch 
mühlbah, welche mit dem erften Zuge Vormittags um 9 Uhr 
31 Minuten nach Homburg kommen und mit einem Nachmittags: 
zuge (6 Uhr) an beide Orte zurüdfehren. 

* Das Vich muß aber nothwendiger Weiſe eine halbe Stunde 
—— Abgang der Züge an die reſp. Bahnhöfe gebracht 
werben, 

Unmittelbar nach der Preijevertheilung findet die Generals 
verfammlung der Bereinsmitglieder des Bezirks in öffentlicher 
Sihung im Nathhausfaale ftatt, wozu insbejondere alle Vereins: 
mitglieder — für. die Gemeinden deren Borllände — hiermit 
freundlichft eingeladen werden. Belprehung und Mittheilungen 
über Fortihritte und Erfahrungen in der Landwirthichaft, ſowie 
auch der Erntebericht kommen in der Verſammlung vor. 
Nahmittags um 2 Uhr finden auf dem Neitader öffent 
liche Beluftigungen ſtatt, unter anderen Sadlaufen, Baumllettern, 
Wettlaufen mit gefüllten Waflerzübern. Hierbei werden auch 
geeignete Preife, betehend in Geld und Aleidungsftoffen vertheilt. 
Homburg, im Auguft 1867. 
Das Bezirks-Komite, 
J. A. Pallmann. Chelius. Zott. I. Pilger. Klos. Chr. 
Shleppi. Krämer. Höh IT. Munzinger. I. Chriftmaun. 
€ Rüb. M. u 2. Schleppi. A. Hartb. M. Klug. 
2. Brügel. Ranbenheimer. Kopp. Dümmler. 
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Southampton, 20. Aug. Das Poſtdampfſchiſf des Nordd. 


Lloyd „Bremen“, Kapt. H. U. F. Neynaber, welches am 8, Auguſt 


von NemsPort abgegangen war, it geftern 8 Uhr Abends nad einer 
Neife von 10 Tagen mwehlbehalten unmeit Comes eingetroffen und hat 


am 10 Uhr die Reiſe nach Bremen fortgefeht. 


Nem:Mort, 19. Aug. Dos Poſſdampfſchiff des Nortd, 
Lleyd „New Dort", Kapt. F. Dreyer, welches am 3. Auguſt von 
Bremen und am 6. Auguſt von Souſhampton abgegangen war, iſt am 
Eonntag den 18, Aug. moblbehalten hier angefommen, 
Sirleamer „Bulton*, abpefabren in Havre am 9. Aug., ift am 
20. Aug. in New Port angefoumen, (Mitgetheilt durch Herrn Fr. 
Frank in Zweibrücken.) 

Angekommen im Rew-York:; 
Um 1. Auzuft Dampfer „Baltie* von Bremen. 
= ” „Cimbria® „ Hamburg. 

„Amerifa*  „ Bremen. 


" 3. “ ” 
(Mitgeiheilt durch Herrn 3. 8. Born in Zweibrüden) 





Bekanntmachungen. 


Beriteigerung 
der ın ber Nähe von Homburg in 
ber bayer. Pfalz gelegenen 
Beedermühle. 

Mittmoh ben 25. September 1867, 
Morgens um 9 Uhr, zu Homburg auf dem 
Stadthaufe, laſſen die Wittwe und Erben 
des veritorbenen Müllers Joſeph Bau: 
mann ihre Mahlmühle fammt Zugehörnngen 
— genannt die Beedermühle — öffentlich 
zu Eigenthum veriteigern. Diefelbe liegt 
eine halbe Stunde von Homburg und 10 


4) 
5) 


3 Tagwerte 37 De. Wald. 


legen. 

Soflte den reipeftiven SLiebhabern das 
Ganze zu groß fein, jo kann ein Theil der 
Wieſen auch beionders abgegeben werden. 
Für diefen Fall wird alsdann fofort zur 

erjteigernn 

von 27 Tagwerken 93 Dez. Wieſe im 
Beedermeiher 

in geeigneten Looſen aefchritten werben 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Carl 
Lehmann, Geſchäftemann in Zweibrücken 

Homburg, ben 14. Auguft 1867, 

Bartels, fol. Notär. 


) 1 Tagwerk 64 De. Mübhlgraben. 
Alles bei und um die Mühle herum: 


Minuten vom Schwarzenader Bahnhof und 
begreift; 

1) Wohnhaus mit Mablmühle, Scheuer, 

Stallung, Schweinftällen, Hofraum 

und Garten, „bie Beedermühle”, 43 

Dez. Fläche enthaltend. Die Mühle 

ift oberfchlächtig und hat zwei Mahls 

gänge und einen Schälgang. Dieſelbe 

erfreute ſich bis hierher einer jehr 

uten Rundichaft, die ihrer günftigen 

Sage wegen nie fehlen wird, zumal 

dad ganze Jahr zum Betriebe der 


1. Jahrmarkt zu Bficstaftel 
am alas ben 2, Sep 
tember I. J. 


3J 
2. Bichmarkt daſelbſt 


am Dienstag den 3. Septemberl Is. 
Die Marktftandpläße werden am Sams: 
tag den 31. Auguft [. J., Morgens 11 
Uhr, vergeben. 
Dliesfaftel, ben 22. Aug. 1867. 


4 Ban Das Bürgermeifteramt, 
— Waſſer hinreichend vorhanden 2 R. Lind, Ai. 
2) 38 Tagwerke 37 Dez. Wieſen. Zalob Herhenröther, Yuflchmied, 


3). 36 Tagwerte 28 Dez, Aderland. nimmt einen 2ebriungen. 


Dünger :Tyabrit 
in Ludwigshafen am Rhein 


von Michel, Lederle U Comp,., 


Gontrolfabrit mehrerer landwirtbichaftlihen Vereine, 
empfeblt zur Herbitiaifon: 
Knocenmehle, Kalifalze, 
Superphosphate, Meinberg-, Wiefendünger, 
Prima Pern-Guano. Hopfendünger. 
Analyfen, Preisliſten und Gebrauchsanwelſungen gratis, 
Wegen Erridtung vow Niederlagen fehen wir Anträgen entgegen. 


Unter Bezugnahme auf Vorftehendes zeigen wir biemit an, daß uns bie Herren 
Michel, Bederie K& Co. eine Niederlage ihrer Fabrikate für dem hiefigen 
Platz und die Umgegend übergeben haben und werben bemüht fein, alle uns über: 
wieſenen Aufträge auf das PBrompteite auszuführen. 


Gebrüder Nögner 


in Zweibrüden. 


Dampfdreſch-Maſchinen und Yocomobilen. 

Die bedeutendſie Fabrik diefer Maſchinen, Clayton Shuttlewortb & Comp., 
hat bei den diesjährigen großen Wettproben aller ähnlihen Viaihinen in Bury von 
der Königlichen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft von England folgende Huszeihnungen 
von ſachverſiandigen Preisrihtern erhalten: 

Griter Preis Linres 25 für beite Locomobile mit einfachen Eylinder. 

Griter Preis Liores 25 für beite Locomobile mit doppelten Cylinder. 

Erfter Preis Liores 20 für beite feititehende Dampf: Wafdine. 

Großer Preis Livres 15 und die einzige Medaille für beite Dampfdreſch-Ma— 
fine, welche das Getreide marktfertig abliefert. 

In Paris erhielt die gleiche Fabrik die erite goldene Medaille für die beite 
Zocomobile und Dreſchmaſchine. 

Nähere Auskunft erteilen die unterzeichneten alleinigen Vertreter, welche in ben 
legten 5 Zahren über 170 Xocomobilen und Dampfdreſchmaſchinen lieferten. Atteſte und 
Angaben über Nentabilität diefer Mafchinen werden bereitwilligit gegeben. 

Goͤpeldreſch · Maſchinen, Sackſel- & Rubenſchneid- Maſchinen, Famis Affe 
anderen Arten von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen find duch Hs Mt 
zeichneten ebenfalls ſehr vortheilhaft und billig zu beziehen. 


3. P. Lanz «& do. in Mannheim u. Negensburg 


in Verbindung mit Seineann $ Co. iu Yondon, 


Scafweide-Nerpachtung. 


Montag den 9. Septent= 

— ber l. I Vormittags 11 
Uhr, wird zu Blieskaſtel 

die Schafweide auf Batt— 


weiler Flur, auf welcher 100 Lammſchafe 
ober 125 Hämmel eingeſchlagen werden 
tönnen, für die Zeit von Michaeli 1867 
bis dahin 1870 öffentlich verpachtet. 
Dlieskaftel, den 26. Auguft 1867. 
Das Bürgermeilteramt, 
RK. Lind, Mi. 


|Für alle Schreibende| 


| empfehle mein Lager 


der allein | 


echtenpnatentirten Alizn- | 
| rin-Tinte, Tintenextraet, | 
| sowie rather und hlaner Car- | 


|mintinte aus der rülmlichst be- 
kannten Fabrik von Aug. Leonhardi | 
in Dresden in den verschiedensten | 
Füllungen zu den bekannten soli- 
den Preisen. 

Fr. Lehmann. 





Karten nee Rare 

ag in Worm Ä 
apa Eoncerte find in der Erp. bs, BL, 
zu haben. 


Looſe jur diesjährigen Kölner Dom- 
au⸗Lotterie, Gewinne Tha⸗ 
ler 23,000. 10,000. 5000. 2000. 
1000. 300. :c., zu einem Tbaler 
pro Stüc von heute an En baben bei 
Nihard Kamm, Buchbinder. 


Sonntag ben 1. September 


Tanzmuſik 
Retry 
in Bliesbalbeim. 


Ein armer Arbeiter hat auf dem Wege 
von Bliestaftel nach Gersheim ein Worte: 
monnaie mit 10 Thlr. Inhalt verloren, 
um deſſen aefl. Abgabe auf fal. Polizei- 
fommifjariate in Blieskaſtel gebeten wird. 


Ein tüchtiger Hansburfche findet gegen 
auten Lohn einen Platz. Näheres in der 
Erped. ds. Bl. 

Bei Schmied Mofer in Webenheim 
fann ein guter Gefelle gegen hoben Lohn 
und gute Koſt dauernde Beſchäftigung finden; 
auch wirb bei bemfelben ein Lehrling 
aufgenommen. 

Neue holländiihe Aronbrand: Ha 
ringe, per Stüd 6 fr., bei 

DW. Wer 

Tie Wohnung , melde bisher Herr 
Philipp Heing bewohnte, ift bis 1. April 
zu vermiethen, 


bei 


Jakob Krämer. 

Schreiner Albreht am Dalplage bat 
2 belle Zimmer im 2. Stode, im Hofe, 
nebit Gallerie: und Keller-Nbtheilung zwiſchen 
jegt und 1. Dftober an cite Heine Hands 
haltung zu vermieihen. ⸗ 

Ein kräftiges, in allen häuslichen 
Arbeiten erfahrenes Mädchen wird 
ſogleich gegen guten Lohn in Dienſt 
geſucht; durch Wen, ſagt Die Erped. 
ds. Bl. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbuhler in Zweibrücen. 


—⸗ 


Zurihrücher Wochenblall 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungäblättern per Wod 
Inlerate: 3 fr. für die dreiſpalt. Beile; wo die Red. m 


Donnerstag, 29. Auguft 
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Abonnements 
auf dieſes Blatt werden für den Monat September 
zu 15 fr. bei allen kgl. Boltanftalten und bei dem 
Verleger angenommen. 





Bavpvern. 


Münden, W. A Dem uriftentag wohnen 600 
Mitglieder bei; der Geh. Hah Wächter fungirt ald Präſident. 
— Das Programm der „Süpdeutichen Prefie” (Redakteur Fröbel) 
lautet: Bayern ald Hauptrepräjentant der Südſtaaten nimmt 
die —— iſchen Preußen und Deſterreich zur Ver— 
meidung eines onflktes beider Staaten auf fid. 
Augsburg, 24. Aug. Ueber den Eutwurf bes neuen 
Schulgeieges bringt die „Augsb. Poſtztg.“ folgende Angaben, 
Weſentliche Gegenftände des Unterrichts find: Religionslehre, 
deutihe Sprache mit Leien, Schreiben, Rechnen, das Wiſſens— 
wertheite aus der Geographie, Naturgeihichte und Naturlehre, 
Eingen (religiöier und Bollsgefang), Flementarübungen für 
Zeichnen, Leibesübungen für Knaben, weibliche Arbeiten für 
Mädchen. Die Bollsihule zerfällt a) in Werktagsichule, b) 
Fortbildungsihule; legtere wird an Sonn: und Feiertagen ab: 
gehalten. Von einem Lehrer follen in der Negel nicht mehr 
als 0 Kinder zufammen unterrichtet werden. Die Uebertragung 
des Unterrichts an Mitglieder religiöier Orden und Genofjen- 
ſchaften darf nur in fatholiihen Schulen und hier nur mit 
Zuftimmung der Sculgemeinde ftattfinten. Die Schulpflicht 
umfaßt einen Zeitraum von zehn Jahren, nämlich fieben Jahre 
für Werktags: und drei Jahre für Fortbildungsihule; während 
ber Dauer der legtern find die Schuler zur Chrütenlehre eben- 
falls verpflichtet. Die Lehrerftellen werden in vier Klafien 
eingetheilt, und zwar beträgt das jährliche Einfommen 400, 
450, 500 bis 550 fl., bei Schulvermeiern fteiat baffelbe von 
300 auf 375 fl., bei Schulgehilſen von 250 auf 325 fl. Für 
Verpflegung bezieht der Lehrer drei Fünftel des Gehilfenge— 
baltes. Da, wo mit dem Schuldienfte der Meßnerdienſt vers 
einiat üt, hat der Schullehrer in der Regel einen Mefinereis 
aebilfen zu halten, deſſen Belohnung aus den Erträgniſſen dieſes 
Dienites zu fchöpfen it. Was die Formation der Schule an: 
lanat, fo ſoll eine Ortsſchulkommiſſion errichtet werden; dahin 
gehören in Landgemeinden: der Ortäpfarrer, der Ortsvoriteher, 
der Schullehrer, zwei Gemeindemitglieder. Dieſe Schullommiſſion 
übernimmt den Wirkungsfreis der bisherigen Lolallommiſſion. 
Die Aufiht über den Religionsunterriht und das religiös: 
fittlihe Leben in den Schulen führt der einihlägige Piarrer, 
er mag Mitglied der Schulkommiſſion fein oder nicht. Wie bie 
Lokale, fo hören auch die Diſtriktsſchulinſpektionen auf, an 
deren Stelle treten Bezirksinipeltoren, von der Staatsregierung 
ernannt. Jeder Kreis wird nämlich in eine beitimmte Anzahl 
von Schulbezirten abgetheilt, und für jeden berjelben wird aus 
der Reihe der tüchtigiten und erfahreniten Schulmänner ein 
Kreisinfpeftor ernannt. Es follen circa 160—180 Schulen 
einem folhen Schulbezirk zugetheilt werden. Die biäherige Vor: 
ihrift, daß in der Negel nur Dechante oder Pfarrer zu diefem 
Amt zu wählen feien, wurde fallen gelaflen und von ber An: 
ficht ausgegangen, daß Geiftliche wie Laien, wenn fie befühigt 
find, in gleicher Weile fonfurriren können. Diele Inſpeltoren 
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follen feinen ‚anderen Beruf befleiven, ſondern ihr Amt als 
ausihließenden Lebensberuf übertragen erhalten. Endlich if 
eine weitere Inſtanz, die Errichtung eigener Schulfollegien, im 
melde die ausgezeihnetiten Männer von Fach zu berufen wären, 
in Ausficht geitellt. 

Neuitadt, 26. Aug. Heute hat wieber eine Zuſammen⸗ 
funft der pfälziſchen Abgeordneten hier ftattgefunden und haben 
biefelben beichloffen, dem Verhalten und den Anträgen der Mit 
glieder des Ausſchuſſes für Berathung der Sozialgefegentwürfe, 
von Soyer und Kolb, beizuitimmen und diefe Veiftimmung in 
einem Schreiben an biefe Abgeorhneten auszufprecen. a v. 
Soyer, welcher dermalen in ber Pfalz vermeilt und ber 
heutigen Zufammenkunft anmeiend war, hat bei biejer Gelegen- 
beit bezüglih der legten die Pfalz betreffenden Berhandlungen 
des Ausihufes verſchiedene Mittheilungen gemacht, welche bei 
allen Beriammelten hinfichtlich der wohlwollenden und der Pfalz ges 
neigten Anſchauungen der freifinnigen Mitglieder des Ausſchuſſes 
den berubigenditen und wohlthätigiten Eindrud binterlaffen haben. 


(Dienftesnahrichten.) Der Obereinfahrer A. Bochart 
in Mittelberbach wurde zum Bergmeifter in St. Ingbert und der 
Marficheiter E. Günther in St. Ingbert zum Übereinfahrer 
und Vorftand der Grubenverwaltung in Mittelberbadh ernannt. 

Srantreid. 

Paris, 24. Aug. Nach telegraphiicher Nachricht aus Sara 
geffa vom 22. Auguft wurde in Arragonien das Fönigliche Regie 
ment „NRavarra" von den Aufftändiichen völig geichlagen und 
demjelben ein General getödtet, Bon Madrid werden Berftärs 
fungen nach Arragenien geichidt, 

Paris, 25. Aug. Der „Moniteur“ berichtet über dem 
kurzen Aufenthalt des Kailerpaares in Straßburg. Während 
ber Kaiſer Morgens auf den Wällen der Stadt ſich erging, empfing 
die Katjerin im Hofe der Präfektur eine aus 400 bis 500 Kindern 
beftebende Deputation der Glementarjchulen. Sie lich ſich die 
Juſpektorinnen und Lehrerinnen vorftellen. Der Kaiſer lich ſich 
fpäter die Lehrer vorftellen. Um 11 Uhr wurde Straßburg vers 
laffen und Abends um 9° Uhr trafen der Kaifer und die Kaiferin 
im JTuilerienpalaft ein. . 

Paris, 26. Aug. Der „Moniteur” berichtet: Die Majes 
fläten empfingen geitern die in Paris anmeienden Lehrer in der 
Anzahl von 700. Der Raifer dankte den Lehrern für ihre Er: 
gebenheit, wovon fie durch die Ausübung ihres mühevollen und 
anſpruchsloſen Berufs den Beweis — und ermunterte fie, 
fortzufahren in dem Bemühen, die Grundſätze der Religion und 
die Liebe zum Vaterlande, die Quellen aller öffentlichen und pers 
fönlihen Tugenden, den ihrer Obhut anvertrauten Generationen 
tief einzuprägen. 

Perpignan, 25. Aug. Man verfihert, der ſpaniſche 
Aufitand gewinne an Boden. Die Aufitändifhen unter Bald- 
rich (2) follen am 23. das Regiment Alcantara und eine Reiter: 
ihwadron geihlagen haben. Die Aufftändiichen in Katalonien 
zählen 8000 Röpke, , 

Syanienm 

Die Nachrichten über den Aufftand laſſen ih beutlich 
bie ernftliche Gefahr erlennen, in welcher bie fpaniiche Bour— 
bonenherrſchaft durch diefe neueſte Bedrohung ſich befindet. Die 
anfänglichen Siegesnachrichten der Madrider Regierung erweiſen 
ih als entſchieden verfrüht, und wenn es ſich betätigt, daß 


i 


im, das Haupt ber Empörung, in Katalonien ſich befindet, 
bo La ſich Ferdi baf ein ebene Kanıpf von zweifelhaften 


Ausgang längere 2 die Halbins 
Königin befindet in Granja, mo fie eine urt über: 
ftanden haben fol, — Die „Mn. 3.” faht die neueften Nach: 
richten vom Aufflande in Folgendem zufammen: Die ichten 
von ber ſpaniſchen Grenze lauten der Inſurrektion ziemlich gün: 
ftig. Arragonien, Katalonien und die baskiſchen Provinzen follen 
dem Aufftande volitändig gewonnen fein und nur auf das Sig: 
nal warten, um fich zu erheben. Bis jept ziehen ſich die In— 
furgenten aber faft überall vor den Truppen zurüd; es fcheint, 
daß fie Befehl dazu haben, da fie fich erit verftärfen jollen, ehe 
fie auf einen Kampf eingehen. Einige Gefechte haben aber doch 
ftattgefunden. In einem derſelben joll der General Manſo de 
Zune a, Neffe des Marſchalls Narvaez, getöbtet worben jein. 
e Truppen fangen an, zu den Inſurgenten überzugeben. In 
° Tarragona follen 4 Bataillone übergegangen fein und ihr Chef, 
General Concha, fih in den Händen der Liberalen befinden. 
Prim bat in der Racht vom 17. auf den 18. die fpanifche Grenze 
überfchritten. Derjelbe war am 17. in Bagnöres de Luchon 
angelommen, hatte dort bei einem angejchenen Manne geipeist 
und war bes Abends nach der Grenze gefahren. Kaum auf 
ſpaniſchem Boben angelommen, entlevigte er fich feines Mantel, 
ber feine Uniform und Waffen verbarg. Der Ort, wo er die 
Grenze überfchritt, heißt Bozos. — Der Oberfommanbant ber 
Juſurgenten in Satalonien hat folgende Proflamation erlaffen: 
Katalonier! Wir eröffnen den g mit dem magilchen 
Aufe: € Iebe die Freiheit! Ein ähnlicher Auf ertönt in diefem 
Augenblide in Valentia, Arragonien und anderen Provinzen, 
und von allen Seiten ftürzen 4 bie tapferen Spanier, Die nicht 
einen Augenblid das fie unterdrüdende Jod ertragen können, 
in den Kampf. Katalonier zu den Waffen! Eure unangreif 
baren Berge, der wilde Lauf Eurer Waldbähe machen Cuch 
unbefiegbar. Eine leichte Anftrengung Eurerjeits, und ber 
Sieg krönt jo viele Opfer! Retten wir das Baterlanb aus ber 
Berlommenbeit, in der es fich befindet, Katalonier! Es lebe 
die Freiheit! Es lebe die National: Souveränität! Juan 
Eontreras.” — Franzöjiihe Blätter berichten: Tarragona wurde 
mit Sturm —— Der General Rouſſet, der zuerſt die 
urgenten befehligte, fiel auf der Breſche, worauf der General 
ondra ben Oberbefehl übernahm Die Belagerten verloren 
ihren Altaden und 6 Offiziere. Nach der Einnahme der Stadt 
— 3 Bataillone zu den Inſurgenten über. Der Marſchall 
rim foll mit beträdjtlichen Streitfräften auf dem Marche gegen 
Madrid fein. — Aus Earagofja wird vom 22. d. M. gemeldet, 
“dab das Regiment Navarra burd die Inſurgenten in Arrago- 
nien vollftändig geichlagen fei, ein General jei gefallen. Aus 
Madrid wurden Verftärkungen nach Arragonien gelanbt, 


Befanntmachungen. 


Montag den 2. September nächſthin, des 
Nahmittags 1 Uhr, zu Blieskaftel im 
Stadthauſe, werden die Wieſen der Erben 
— von bier für die diesjährige 

rummeternte öffentlich veriteigert. 

Blieslaftel, den 27. Aug. 1367. 

Wieit, fal. Notar. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer it nächſten Donnerstag ben 
5. September von Morgens 3 Uhr an im 
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Generalverfannntung 
M 2. r ; 
ee mr" Het geuct; Dura) Wen, jagt Die Eryeh 
Gegenttände der Verathung: 
1) Beitritt zum pfälztiihen Verband der 
Torihuß-Bereine. 
2) Beitritt zum allgemeinen Verband ber 
deutſchen Genoſſenſchaften. 
Zweibrücken, den 28. Auguſt 1867, 
Der gefhäftsführende Ausfchuf. 


Im Karl Lang 'ihen Hauſe in verfarn , - . - 53 [einin. . 20.252 





arick..g 
Konfantinopel, 23. Aug Ale Würdenträger vn 
der jollen an einem großen Nathe unter Vorſi 
nehmen. 


ANRHIUIR 
Athen, 23. Aug. REN: griffen vorgefterr 
den griehiichen Dampfer „Arkadion” bei Nomeli an. De 
„Arkadion“ wurde im Folge deſſen von der eigenen Schiffs mann 
haft in Brand geftedt und verianf, 


Berfchiedenes, 


Blieskaftel, 27. Aug. Wie wir zuverläffig mitteilen können 
murde der feitberige Adjunkt Here K. Lind zum Bürgermeifter und 
an defien Stelle dad Stadtratbömitglied Herr P. Berespeim zum 
Arjunften der Stadt Blieskaſtel vorgefchlagen, 

Frankenthal, 21. Aug. Die noch vorhandenen Gelder des 
Bereind zur Wahrung deutſcher Antereffen in der Plz, im Beträge 
von 639 fl., würden dem Freiligrathſond zugewieſen. 

Zur Feier des Napoleondtages flieg in Märfeille ein Luftballon 
und mit ibm eine kühne Nöronautin, Frau Pottevin, im die Luft. 
Ein lebhafter Oſtwind trieb deu Ballon dem Meere zu, wehhalb der 
Vrãfelt fofort ein Dampfichiff ausſandte, dem es fhliehlich auch gelang, 
die auf offener See finkende kũhne Dame mit igven Begleiter zu reiten 
und am Bord zu nehmen. 

+ Schwurgerihtsfigungen für die Pfalz. 
8 IT. afisung 18867. 
Sitzung vom 27. Auguft. 

Verhandlung gegen 1) Remigius Zebentner, 27 Jahre 

alt, Nüblhuriche ans \rrfee, und 2) Mois Hivp, 
42 Yahre alt, Mühlburfhe aus Ottersweier, Beide 
wegen friminellen Diebſtahls 

Bei der Schwurgerichtäfeffion des vorigen Quartals Fam 
ein bedeutender Mebldiebitahl zum Nachtheile des Müllers 
Michael Wambsganz in Speyer zur Berhandlung, worüber 
zur Zeit Bericht eritattet wurde, Außer dem damals verhafteten 
Veter Cup, Mühlburiche aus Offenbach, der auch wegen diefes 
Diebſtahls verurtheilt wurde, und bem freigefprochenen Mühl: 
burichen Mar Wohlrab von Tirichenrenth waren noch die beiben 
heutigen Angeflagten ala Theilnehmer an dem Diebitahle vor 
die Aſſiſen verwieſen, konnten aber, da fie flüchtig find, nicht 
mit den andern Beiden zugleich abgeurtheilt werben. Heute 
fand num ohne Zuziehung von Geſchworenen gegen dieſelben bie 
Eontumazialverhandlung vor dem Schmurgerichte ftatt, welches 
die beiden Angeklagten für jchuldig erflärte und einen Jeden 
berfelben in contumaciam zu einer Zuchthausſtrafe von jechs 
Jahren verurtheilte. 


Ana. Kranzbübler, verantivortl, Revatteur, 

Gin kräftiges, in allen handlich 
Arbeiten erfahrenes Mädchen wird 
fogleich gegen guten Yohn in Dienft 


des Sultans 
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F. Bortner hat größere und leinere 
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Freita 











Bayern. 

Münden, 22. Aug. König Ludwig I. beabfichtigt auch 
den naͤchſten Winter wieder in dem milden Klima Nizza's zur 
zubringen und in ber zweiten Hälfte des Oftober dahin abzureijen. 

Münden, 26. Ang. Wie man aus Hobenihwangau 
vernimmt, werben Se. Maj. der König von dort aus jid zu 
den größern Feldmandvern begeben, welde von den Truppen 
des Lagers auf dem Lechjeldg ausgeführt werden. Eines ber 
auf dem Lechfelde ftehenben Gebäude iſt für dad Hauptquartier 
bes Höcitlommandirenden, Sr. fol. Hob. bes Feldzeugmeifters 
Prinzen Luitpold, eingerichtet worden. Das Perfonal der Hof 
haltung des Prinzen geht bereits morgen auf das Lechfeld ab; 
der Prinz wird dort täglich große Tafel geben. Der kgl. 
preußiiche Wilitärbevollmädtigte dahier, General v. Hartmann, 
wird wahrſcheinlich den Feldmandvern ꝛc. der Lagertruppen 
beimohnen. 

CH Münden, 27. Aug. Die Sigungen der zur Bes 
rathung des Schulgefepentwurfes einberufenen Fahmänner haben 
unter dem Vorfige des Staats- Meiniſters von Greifer im Laufe 
der verfloffenen Woche täglich ftattgefunden und am Samstage 
ihr Ende erreicht. Wie mir von Mitgliedern dieſer Kommiſſion 
verfichert wurde, wurden die vielen Vorzüge des Geſetzentwurfes 
ausnahmslos von ihnen anerfannt und wird bie unummundene 
Offenheit und der Freimuth, mit dem alle Kommiſſionsmitglieder 
ihre Anschauungen über den Geſetzentwurf im Allgemeinen fo: 
wohl als über beffen einzelne Bertimmungen Ausprud geben, 
ſicherlich nur zur Förderung des Geſetzes dienen. Näheres über 
ben Gejegentwurf jelbft oder über bie bezüglich deſſelben gepflos 

enen Berathungen mitzutheilen, bin ich zur Zeit nicht in ber 

ge, doch verdient gegenüber ben vielfachen den Präparanden: 
fchulen in der Prefie von den verfdiedeniten Leuten und aus 
ben verſchiedenſten Motiven gewordenen Anfeindungen bemerkt 
m werben, daß die Kommtifionsmitglieder in hohem Grade 
anerlennend und befriedigt über die bereits im eriten Fahre er- 
zielten Erfolge diefer Anstalten und die groben Vortheile diejer 
neuen Einrichtung ſich ausiprahen und insbejondere aus eigener 
Mahrnehmung Beftätigten,, wie bereits im heurigen Jahre bie 
Ergebniffe der Aufnahmsprüfungen an den Schullehrerfeminarien 
allenthalben ungleich günftiger als bisher geweien feien. — 
Se. Maj. König Ludwig I. hat der Gemeinde Wartenberg im 
Bezirksamt Erding ein Geſchenk von 4300 fl. zum Bau eines 
neuen Krankenhaufes gemacht. Br 


(Dienttesnahrict.) Durch — — vom 
27. Aug. wurde im Einvernehmen mit dem Biſchöflichen Or— 
dinariat Speyer dem Pfarrer Georg Schmid in Winnmweiler die 
von eines Diſtriktsſchulinſpeltors für die kath. Schulen des 
Kantons Winnmweiler übertragen. 


Preußen. 

Berlin, 24. Aug. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man von 
bier: vor einiger Zeit gingen durch die Preſſe vielfahe Mit: 
theilungen über ein neues, nah der Erfindung des Geh, 
Gommercienrath3 v. Dreyie verfertigtes Infanteriegewehr. Dieje 
Maffe jollte namentlich die mühſame und foftipielige Konitruftion 
des Holzihaftes durd Einführung des Eiſenſchaftes erjepen. Es 
wurde behauptet, das neue Gewehr fei von Seiten des Kriegs: 
Departements mehrfahen Verſuchen unterzogen und bewährt 
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erfunden worden Jetzt erfährt man aus amtlicher Quelle, daß 
das Kriegs-Miniſterium allerdings der neuen Erfindung eine 
befondere Aufmerkſamkeit zugemendet hat, weil Sachkenner auf 
eine Berbefferung der Schaft-Konftruftion hohen Werth Tegen, 
Die vom Kriegs: Departement mit Prüfung ber Waffe beauftragte 
Kommilfion gab jedoch ihr Gutachten einitimmig dahin ab, dab 
dafjelbe zum Gebrauche für das Heer nicht geeignet ſei. Seit 
dem, und zwar feit dem März diefes J ‚ Mind weitere 
Verfuche mit dem Gewehre von Seiten unferer Militärbehörbe 
nicht angeftellt worden.” — Wie den „Köln. BL.“ geſchrieben 
wird, foll bereits von einem Vertreter des preußiſchen Kriegs— 
minifteriums und dem Bevollmädtigten des Fürften von Schaum: 
burg:?ippe im Bundesrathe eine Militär-Sonvention abgeſchloſſen 
fein, wonach ber Fürſt in Betreff der in feinem Lande garnis 
fonirenden Truppen die Stellung eines fommandirenden Gene: 
rals erhält, auch Offiziere à la suite ernennen darf. Das 7. 
Yägerbataillon, das bis jet in Gleve geitanden hat, foll zum 
1. Olt. nad Büdeburg verlegt und künftighin vorzugsweife aus 
dem Fürjtenthume refrutirt werben. 

Wie die Derliner „Poſt“ ſchreibt, foll es der Prinz Friedrich 
Kazl fein, der, um bie durch den Beſuch des Königs in Kaffel 
eingeleitete perfönliche Ausſöhnung zu befeftigen und weiter aus 
zubehnen, in Kaffel fein Hoflager aufihlagen wird. Zu biefem 
Zwede were dajelbit ein Militärgouvernement gegründet, welches 
au die Provinz Hannover umfalfen ſoll. 

Branffurt, 23. Aug. Nach der Zufammenftellung ber 
Aktiva und Paſſtva der Kaffe der vormaligen Liquidationsfom- 
mijfton betragen die Aftiva (in runder Summe) 13,609,050 fl., 
bie Paſſtva zuiammen 5,734,496 fl. (darunter die zu viel begablten 
Beiträge verichiedener Negietungen zu der letzten Erefution in 
— mit 2,699,641 fl. und die Abfindungsfumme an Oeſterreich, 

uremburg und Limburg für das bwegliche Bundescigenthum 
in Main, Um, Raftatt und Landau mit 2,916,656 fl). Es 
beträgt mitbin das zur Verteilung fommende r. ine Aftivvermögen 
ber Bundesmafle 7,324,553 fl. Unter ben Aftiva's befinden fich 
bie bei dem Bankhaus M. A. v. Rothſchild und Söhne verzins— 
lich vn Gelder nadı dem Stande vom 1. Auguft 1867 
mit 3,421,637 fl. Von jenem Aftivvermögen ift noch ausgejchloffen 
das Juventar in Mainz, Um, Raſtatt und Landau, das vorerft 
emeinschaftliches Eigenthum der noch betbeiligten Regierungen 
bleibt (diejes Inventar hat einen Werth von 9,036,656 fl., wo⸗ 
von jedoch die an Defterreich, Luremburg und Limburg bezahlte 
Abfindung mit 2,916,656 fl. in Abzug zu bringen tft), fo wie 
Erlöje, welche aus nah Abſchluß der Hauptrechnung bereits 
effeftuirten oder noch rüdjtändigen Matertalverfäufen in Mainz, 
Luremburg und Frankfurt eingehen und fpäterer Vertheilung 
vorbehalten find (zujammen in mutbmaßlichem Grlöfe von ca. 
460,000 fl.). Das ganze bewegliche Bundesvermögen, deſſen 
Auseinanderjegung Angabe der Liquidationsfommijion war, 
bürfte auf ca. 20 Millionen fl. zu berechnen fein. 


Sadfen . 

Dresden, 27. Aug. Das „Dresd, Journal” jagt: Die 
Löfung der deutichen Frage durd die Bildung eines füddeutichen 
Bundes unter Defterrei würde ben Antagonismus zwiſchen 
Nord: und Süb-Deutichland veremigen und von ben berbeiligien 
Staaten im eigenen fowohl als im Gejammtinterejfe Deutjche 
lands entfhieden zurüdgewiejen werben. \ 


Baden j 

BadensBaden, 22. Aug. Der Spielpacht mit Herrn 
Benazer ift nun definitiv bis Ende 1867 verlängert, Bis dahin 
werden jowohl von Seiten ber Abminiftration, als der Stadt 
und Regierung große Anſtrengungen —— werden, um unſerer 
Bäderftadt auch dann ihren alten Glanz und Ruf zu bewahren, 
wenn auch die Spielbanf gejchloffen ift. 

Großberzogtbum Helfen. 

Darmitadt, 26. Aug. Die geitrige Namens: und Reſi— 
denzieier verlief wie angeordnet. Mehr als ein halbes hundert 
Orden wurden vertheilt und bei dem Militär fanden Beförde— 
rungen ftatt, wobei das Syitem, nur nad der Anciennetät 
avanciren zu laflen, außer Wirkſamkeit gejegt iſt. 

Deterreid. 

Wien, 25. Aug. Ein Abjutant des Sultans it bier 
eingetroffen und bat 11 arabifche Bollblutpferde mitgebracht. 
Die Pferde find Geſchenke des Sultans. Acht find für den 
Kaiſer und drei für den 5.:3.:M. v. Hauslab beftimmt. Gegen: 
wärtig befindet fi ber aus dem legten amerilaniſchen Krieg 
betannte berühmte General der Norbftaaten, Wac-Clellan, mit 
Familie in Innsbrud. 

Wien, 26. Aug. Die „Wiener Abendpoſt“ jagt: „Wir 
baben bereits darauf hingewieien, daß die Salzburger Zuſam— 
menkunft einen vollfommen befriebigenden —28 gefunden 
hat. Hierunter kann von jedem Unbefangenen nichts Anderes 

verſtanden werben, als daß die Begegnung der Monarchen das 
wechielfeitige Vertrauen derjelben und ihre gegenfeitige Zuneigung 
offen hervortreten lieh und einen ebenfo Haren Beweis darüber 
au liefern neeignet war, daß eine Intereffen:Berichiedenheit zwiſchen 
ihren Neichen nicht beitand und daher auch die beiderieitigen 
Negierungen Ah in gleiher Anſchauung fchwebender Fragen 
begegnen. Wir haben gleichzeitig hervorgehoben, daß bie Zu— 
fammenfunft nach feiner Seite Bin einen offenfiven Charakter 
hatte. Dies fol, um noch deutlicher zu Sprechen, die Bedeutung 
baben, daß irgend eine gegen eine andere Macht gerichtete 
Vereinbarung weder ftattgefunden noch beabjihtiat war. Hier 
durch fallen alle Nachrichten anderer Journale völlig zuſammen, 
welche behaupten mollen: es hätten nod andere Mächte der 
Konvention beitreten folen, dies fei aber namentlih am 
Widerftande ber füddeutichen Staaten geicheitert; es ſeien auch 
Stipulationen behufs Anfrechterhaltung de3 Prager Friedens 
getroffen worden“ ꝛc. ꝛc. 

Wien, 26. Aug. Wie die heutigen Abendblätter melden, 
fol ein Nundichreiben der öfterreihiihen Negierung verbreitet 
werden, worin dargelegt werden foll, wie die Entrevite der 
beiden Monarchen in Salzburg aufzufaffen jet und morin bie 
Nefultate derjelben als eine Bürgihaft für die Erhaltung des 
Friedens bezeichnet werden. 

AInnsbrud, 24. Aug. Der heute um 3 Moraens von 
Bozen abgegangene Berfonenzug it um 7'/, Uhr hier angefommen. 
Hiermit it die Brennerbahn ohne Feierlichkeit dem Verkehr über: 
geben. 

Frankreich. 

Paris, 24. Aug. Die „Epoque“ erwähnt, jedoch unter 
allem Vorbehalt, eines Gerüchtes, nach welchem der Kaiſer von 
Salzbutg aus den Befehl zur Vertheilung der Truppen des Lagers 
von Chalons gegeben hätte; die Garniſonen der öſtlichen Region 
werden verdoppelt werben. 

Paris, 24. Aug. Der „Kölner Ztg.“ fchreibt man von 
bier: Im Ausitellungspalaite herricht fett heute Morgen große 
Aufregung. Man hat nämlich alle Kaffschäufer, Reftaurationen 
und Bierbramnereien gezwungen, die Stühle, die fie vor ihren 
Etabliſſements aufgeitellt haben, hinweazuräumen. Die kaiſer— 
liche Ausſtellungskommiſſion hat in ihrer Sucht, aus Allem Geld 
u machen, das Recht, Stühle im Innern des Palaſtes aufju: 
itellen, an einen Spekulanten vergeben, der dieſes Necht nun 
auch auf den Platz ausdehnt, welcher fih vor den genannten 
Etabliffements befindet. Diele haben in ihren Kontraften die 
jedenfalls verzeibliche Dummheit gemacht, ſich nur das Necht 
vorzubehalten, Tiſche vor ihren Anstalten anfzuitellen. Die Kom: 
miſſion nahm zuerit Partei für die Kaffechäufer, aber der Spe: 
kulant wandte fih an bie Gerichte, gewann feinen Prozeß in 
doppelter Inſtanz und brachte heute das Urtheil zur Ausführung. 
Die Entrüitung, die dadurch entjtanden, üt ungewöhnlich. Die 
kaiſerliche Kommiſſion bat ſchon feit langer Zeit den Unwillen 
Aller durch ihre Schmußereien wachgerufen. Diefe Affaire hat 
aber der ganzen Sache die Krone aufgejegt. 


Baris, 26. ge Aus Spanien liegen heute wenig Nach— 
richten vor. Es it dies fehr natürlich, da jede Pittheilung 
fait unmöglich gemacht wird. In ganz Katalonien ift e$ unter 
den ftrengiten Strafen verboten, von den nk Ereig: 
niffen zu reden. Ein Ftanzoſe, der in einem Cafe von 
Barcelona diefen Befehl übertreten hatte, wurde fofort ausge— 
wieſen; das Café wurde geichloffen. Die Führer der Poſten, 
die zwiſchen Barcelona und Perpignan gehen, find benachrichtigt 
worden, daß, wenn fie in Spanien oder Frankreich das Ge— 
ringite von dem Aufitande erzählen, man fie nicht wieder in 
Katalonien einlaffen würde, Trotzdem fteht es heute feit, daß 
Saragoſſa fih in völligem Aufitande befindet, mit Tarragona 
Schon die zweite große Stadt. Neue Truppentbeile follen fich 
den Aufſtändiſchen amgeichloijen haben. Daun, verftärft die 
Empörung ſich befonders von der Seite von Valencia ber. Bei 
Babajola find die kgl. Truppen gejchlagen worden. Die Inſur— 
genten follen jegt 8000 Mann zur Verfügung haben. 

Paris, 26. Aug. Der „Fpoque“ gehen Nachrichten aus 
Spanien zu, denen zufolge nad) der Niederlage des Korps, 
welches von Manfo de Zuniga befehligt worden war, und nadı 
dem Tode diefes Generals die Stadt Saragofla fih für die 
Revolution erklärt hat. In einem anderen Zuſammenſtoß mit 
der Savalerie der Armee haben die Nevolutionäre viele Ge: 
fangene gemacht. Oberſt Valdrich an der Spite von 1500 
Liberalen bat das Regiment von Alcantara in der Provinz 
Barcelona vollftändig vernichtet. Alicante befindet ſich im Auf— 
ftande, General Prim üt in Katalonien und leitet verſönlich 
die ganze Bewegung. Die baskijchen Provinzen follen auch 
zum Aufftand bereit fein. 

Paris, 26. Aug. In einem bierher gelangten Briefe 
beißt es: Simmtlihe Fabriken in Barcelona ftehen jtill; im 
Tarragona hat ein fürchterlicher Kampf ftattgefunden,, und zwar 
ohne dar eine der Parteien jih den Sieg zufchreiben könnte, 
Die Garnifon des wegen feiner Feltigkeit berühmten Forts Non: 
juih, welches ganz Barcelona beherrſcht, foll ihr Pronuncia⸗ 
mento zu Gunſten der Revolution gemacht haben. Dieje letztere 
Nachricht wäre, wenn jie ſich beitätigt, von der äußerften Trag: 
weite, denn eine Hevolution in Barcelona ift für Spanien das, 
was eine Revolution in Paris für Frankreich war, numlich — 
das enticheidende Yünglein in der politiihen Wane. 

Paris, 26, Hug. Der „Temps“ behauptet, im Sep: 
tember werde in Baden eine Zuſammenkunft zwiſchen dem 
Könige von Preußen und den ſüddeutſchen Fürften ftattfinden. 

Ir iER 

Florenz, 24. Aug. Der „Diritto“ behauptet, e3 wäre 
zwiſchen der italieniihen und päpitlichen Negierung beſchloſſen 
worden, day im alle einer Verlegung des päpitlichen Bebirtes 
duch Inſurgentenbanden Italien die Vefugniß erhalte, gewiſſe 
a diejes Gebietes, mit Ausihluß Noms, militärtih zu 
eſetzen. 

Aus Nachrichten, die der „Italie“ von verſchiedenen Seiten 
zugehen, geht hervor, daß General Garibaldi nicht auf feine 
Entwürfe verzichtet. Die Negierung fährt fort, Maßregeln zu 
ergreifen, um den Uebergang bewaffneter Banden auf päpitliches 
Gebiet zu hindern. Das üt Ales, was in ihrer Kraft jteht zu 


thun. 
Spanien. 

Madrid, 26. Aug. Tauſend Inſurgenten haben von 
ber verkündeten Amneſtie Gebrauch gemacht und ihre Unter— 
werfung angezeigt, der Reſt ver Inſurgenten wird uach 
der Landesgrenze hin verfolgt. Die übrigen Provinzen ſind 


ruhig. 
Rußland. 

Petersburg, 24. Aug. Der „Ruſſ. Invalide“ tadelt bie 
türkiſchen Reformen und ſagt: eine friedliche Löſung der orien— 
taliſchen Frage ſei nur erzielbar durch Verleihung ſelbſtſtändig er 
Inſtitutionen an die Chriſten. 

Petersburg, 26. Aug. Die Megierung bat mit 
Colt's Fabrik in New-Nork einen Kontraft abgeſchloſſen, wonach 
legtere innerhalb zwei Jahren 100,000 Hinterladungsgemwehre 
nad) dem Berdan’ichen Syſtem zu liefern bat. 

Türkei. 

Konftantinopel, 27. Aug. Der Kommandant Izzedin 
und ſämmiliche Offiziere der türftichen Kriegsdampfer, welche 
ben „Arkadion“ vwernichteten, wurden belohnt und befördert, — 
Der Sultan begänftigt auf das Energiſchſte Reformen ; er bat 


das Meitifteritm durch Männer von der jungtürfiichen Partei, 
Maharudneddin und Sufi Bey, -ergängt. 


Amerita 


New-York, 15. Aug. Berichte aus Merilo melden, 
dab General Marquez gefangen, Lopez ermordet und Prinz 
Ealm zum Tode veruriheilt worden, 


Berfchiedenes. 


Die zur Krankenpflege nah Frielenbeim berufenen barmberzigen 
Schmeftirn und Diefoniffen haben den Ort bereit? verlaffen, da die 
Cholera daſelbſt als erleſchen zu Betradten if. Daß die Krankheit 
nicht weiter um ſich gegriffen und fo raſch verſchwand, iſt neben der 
ärztlichen Hilfe den von der kyl. Regierung ſchleunigſt verfügten Maß- 
regeln zu danken, die fid als höchſt wirtfam enwiefen. Zugleich wurde 
eine Entmwbigung der Bevölkerung verbütet dutch die mehrfache Ans 
weſenheit der Behörden, des kal. Regierungspräſidenten Herrn Pieufer 
fowohl ala auch des fol. Megierungsratges und Bezirksamlmannes 
Rommich. 


JLandwirthſchaftliches. 
Stand des Weiuſtocks. Ja demſelben Grade, in welchem ſich 
auf Grund der guten Auguſtwitterung die Ausſichten auf eine leidliche 
Entwicklung der Trauben verſtärken, vermehren ſich auch die Berichte 
über den dermaligen Stand des Weinſtocks. Von Der badiſchen Berg: 
ſtraße wird berichtet: daß die ſeitherige Holzentwicklung im Vergleiche 
zu den Vorjahren eine ganz außerordentlich üppige geweſen ſei; auch 








Borg verfteigert, als: 
532 eichen Stämme und Abſchnitte 1. bis 
4. Klaſſe. 

60 Klafter eichen Brennholz. 

Das Sol liegt nahe am Weg und it 
gut abzufahren. 

Nähere Auskunft ertheilt Karl Lehmann, 
Geihäftsmann in AZweibrüden; bei dem 
aud die Soojeeintheilung eingejchen wer: 
den fann. 

Sweibrüden, ven 24. Aug. 1867. 

Geßner, kal. Notär. 


Blieskaſtel, den 26. Auguſt 1867. 
Das Bürgermeiſteramt, 

R. Lind, Adi. 
Mehrere qute Schneidermeifter kön: [in Mappel bei St. Gallen (Schweiz). 
nen noch ſogleich Beichäftigung erhalten beil akob Herhenröther, Hufichmieb, 


feien die Stöde reichlich mit Trauben befaden_und wenn diefelben auch 
bier und da ſich durchgefallen zeigten, jo verſprechen fie dennech einen 
reichlichen Ertrag. — Die Berichte von dem Haardtgekbirge lauteten 
nch vor 14 Tagen befriedigend; erft in jüngfter Zeit find ſehr bes 
unrußigente Gerüchte bezüglich der Tranbenkronfheit in Umlauf ge: 
fommen, dech fcheint neueren Nachrichten zufelge die Sache nicht fo 
fchlimm zu fein, mie fie gemecht murte; immerhin ericheine Borficht 
am Platze. — Die Nheingauer Berichte lauten binfichtlich der erwartet 
werdenden Quantität gut, auch ift es wahrſcheinlich, daß die jekine 
Witterung, namentlich wenn die warmen Tage nech eine Zeit lang 
anhalten, die Hoffnung auf eine erträglihe Qualität berechtigt ericheinen 
laſſen. — Ben der Meſel wird über florfen Durchfall der Trauben 
getlagt, Die namentlich durch die anhaltende Näſſe in der Ichten Hälfte 
des Monatd Quli erfolat fein fol. 





New:Dort, 24. Aug. Dos Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd 
„Union*, Kapt. H. I. ven Santen, welches cm 10. Auguſt von 
Bremen und am 13. Auguft von Southampton abgegangen war, ift 
heute mohlbehalten bier angefommen. 

Southampton, 26. Aug. Das Poſtdampſſchiff des Nordd. 
Hoyd „Amerita*, Kapt. E. Meyer, welches am 15. Aunuft von 
New: Port abgegangen wer, ift heute 1 Uhr Morgens nach einer Reife 
von 10 Tagen wohlbehalten unmeit Comes eingetroffen und hat um 
31/4 Uhr die Reiſe nach Bremen fortgefegt. (Mitgetheilt durch Herrn 
B. Aug. Seel in Zmeibrüden.) 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakleur. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie 
gegen Schwächezuſtände der Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane. 
Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 


Gebr. Groß. bhnimmt einen Lehrjungen. 


General⸗Verſammlung 
landwirthſchaftl. vertins für Rheinpreußen 


zu Saarlouis 


vom 8. bis incl. 11. Scptember 1867. 
Ausftellung von Bich , Garten: und landwirthichaftlichen Geräthen, Maſchinen und 


Montag den 2. September nadılthin, des 
Nachmittags 1 Uhr, zu Blieskaſtel im 
Etadthaufe, werden die Wieſen der Erben 
Hoffmann von bier für die diesjährige 
Grummeternte öffentlich versteigert. 

Blieskaſtel, den 27. Aug. 1867. 

Wieit, fol. Notar. 


Bekanntmachung. 

Freitag den 6. September 1867, des 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Stadthaufe 
zu Homburg, werben folgende Mobiliar: 
gegenftände gegen baare Zahlung zwangs— 
weije verfteigert, als: 

1 einipänniger Wagen mit Leitern und 

Ketten, 1 hölzerne Egge, 1 Wiesbaum, 

ı Flug, 1 braunes Wallachpferd, 1 

Kummet, 1 Unterfummet mit Trags 

62 1 Tiſch, 1 Kommode, 1 

leiderſchrank, 1 Küchenſchrank, Bilder, 
Stühle und jonitige Gegenftände. 
Zweibrüden, ben 28. Aug. 1867. 

Gädler, 8. Gerichtsbote. 


Schafweide-Berpaditung. 
Montag den 9. Septem: 
F ag a; ber . J. Bormittags 11 
an! az Uhr, wird zu Bliesfaftel 
ee die Echafweide auf Batt— 


weiler Flur, auf weldjer TOO Lammſchafe 






Produkten — mit Thlr. 1772 Prämien außer Medaillen und Diplomen. 

Wir laden ein, fich tüchtig hieran zu betheiligen. — Anmeldungen bei unter: 
ichriebener Direktion der Lofal:Abtheilung Saarlouis, von wo auch jede gewünfchte 
Auskunft ertheilt wirb. 

Verloofung von Vieh, Garten- und landwirthſchaftlichen Geräthen und Mafchinen 
— Gewinne betragen Thlr. 4000. zufammen. — Looſe A 15 Silbar. find zu haben 
bei uns, bei allen Tireftionen ber fämmtlichen rhein-preußiſchen Lofal-Abtheilungen und 
an — Ei 
pountag, 8. September: Nachmittags Empfan 
Montay ‚ 9. September: Berathunges — GenerafiBerfamm: 
lung — Prämiirung, 
Dienstag, 10, September: Beratbungen — Nachmittags 
Yusfla een ERDE DER: ung neuer Mafchinen 
— Probepflügen — Waflerbebungs: Mafchine, 
Mittwoch, IL. September: Beratbungen — Biebmarft — 


Viehmufterung — Verlooſung — Feſteſſen — Ball. 
Jeden Tag gejellige Verſammlungen, öffentliche Feſtlichketten und gemeinſame 
Erfurfionen nad) der in lanbwirthichaftlicher wie inbuftrieller Beziehung intereffanten Um: 


gegend, nad) dem nahen Frankreich und nach Bayern. 
Die Mitglieder des ganzen landwirthicaftlihen Vereins für Rheinpreußen (bie 
fich wegen ihrer Quartiere an uns wenden wollen) haben überall freien Zutritt, wozu 
ebenfalls der Beſitz eines Looſes berechtigt. 

Ohne Vereins:Karte und ohne Loos Foftet der Zugang Eintrittägeld. 

Näheres im Programme in dem JulisHefte des landwirthſchaftlichen Vereins und 
im Feft:Programme. 

Saarlouis, den 1. Aumufl 1867, 

Die Iandwirtbfchaftliche ee. Saarlouis: 
Der Direltor Der 


er ‘ or, efretär 
Zaudrathb von Selafinsfn. Hütten-Direftor Carl Schäffner. 





o 


m 
DER- Yublicität! EL 


Anzeigen aller Art werden beforgt 





1 = mit befonders günjtigen Bedin- — 
= gungen bei Uebertragung des ge: 
3 fanmten Jaſertiousweſens. 
Sachſe & Co. in Leipzig, 

Annoncen-Erped. aller in- und ausl, 

Zeitungen. 


DE Annabme von Inferaten : 
* für die Allgemeinen Anzeigen 
der „Gartenlaube‘; Auflage 
230,000 Gremplare. 
— — ⸗— — 6 


Muſikaliſches. 


In Leipzig und Berlin an den Kon— 
fervatorien als Mufiflehrerin gebildet, habe 
ih den Wunſch, naddem ich bereits 8 
Jahre als ſolche praktisch fungirte, hier 
Unterriht zu ertheilen in den Fächern: 
Hlavieripiel, Geſang und Theorie, Solo 
und Enjembfefpiel. Aljährlich finden öffent: 
fihe Prüfungen ſtatt. 

Sohanna Gordel-Klein. 

Gleichzeitig die Anzeige, daß ich bereit 
bin, im Biolinfpiel, Solo und Duo (Pie: 
noforte und Violine) zu unterrichten. 

Mufildiretor E. Kordel, 
wohnhaft bei Hrn. Zithograph Eorrel. 


Landwirtbfchaftliches Kränzchen 
Sonntag Mittag. 2 Uhr zu Bruchmühl: 
bad im Sanle de3 Hrn. P. Trautmann. 
Herr Profefjor Nipeiller von Kaiſers— 
lautern hat feine Mitwirkung zugefagt. 
Hiezu ladet freundlich ein 
Das Romite, 


J. Braun jr., Glaſer. 


Nächten Montag werbe ich wieber, wie 
früher, auf biefigem Jahrmarkt meine be 
kannte Qualität Spiegel in allen Größen 
zum Verkaufe auöftellen. 

Blieskaitel, den 29. Auguſt 1867, 


un 


uva, uabab o 


J 


mfertionslalen 
[) 





Umfchreib:Katafter 
find ftets vorräthig in der Buchbruderei 
von A. Kranzbühler. 


Turnverein. 


Mm Donnerstag Abend 8 
hr 
Hauptverfammlung. 
Der Qurnrath. 


Blieskaſtler Kirchweihe. 


Sonntag den 1. und Montag den 2. 


September “ 
Tanzmuſik. 


Dienstag Harmoniemufif mit darauf⸗ 
folgender Tanzunterhaltung. 
Samstag 





Vorkirchweihe. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Frau Wittwe Alff 
auf Tivoli. 


Blieskafler Kirchweihe. 
Sonntag und Wlontag, den 1. und 2. 
September 


Tanzmufif 
5. 8% Seyfert. 
Sonntag den 1. 
und Montag ben 
2. Septbr. wird 






WR tem das P 
jer Kirchweihfeſt 
abgehalten, wozu derſelbe höflichit einlabet. 
Fr. Roth. 


Nachkirchweihe 


zu 
Schwarzenacker 
Sonntag den 1. September. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Philipp Fuchs. 


Sonntag den 1. Septeniber 

Tanzbeluftigung 
Ab. Rögner 

in Homburg. 








Decimal: und Eentefimaliwaagen, Eomptoir: und Ladenwaagen 


empfiehlt billigft und unter Garantie 


E. König, Mafhinenfabritant in Speyer. 
Wieberverfäufern entiprehenden Rabatt. 


Zu haben in der Ritter' ſchen Buchhandlung (U. KAranzbühler) in 


Zweibrücken. 


Wieder neu gedrudt und wieder vorräthig iſt bie vergriffene Auflage des 


wohlfeil in Lieferungen erſchienenen W 
1 Sgr. wöchentlich. MARIA 


1 Egr. wöchentlich. 


erfes: 
STUART. 4 Sgr. jebes Heft, 


Prospect. 


4 Sr. jedes Heft. 


Im glänzenden Gewande einer fefjelnden Erzählung ſchildert Eruft Pita- 


wall das herrlidite Weib, wie es gelebt und geliebt, wie es gelitten im Kerler, 
wie ihr ſchönes Haupt, getrennt vom Rumpfe durd das Schwert bes Henters, ber: 
niederrollt vom Blntgerüft, — 3 Prämien empfängt jeder Abonnent des Werkes 
„Maria Stuart“, nämlih: 1) Maria Stuart bei der Nadıttoilette überrafdht. 


2) Maria Stuart'd glänzende Bermählungsfeier. 


Angenblide, 


3) Maria Stuart’d letzte 


Dies intereffante und ſpauuende Werk iſt in allen Buchhandlungen zu haben, 
insbefondere in ber. Nitter’ichen Buchhandlung (9. Kranzbühler) in Zwei— 


brüden. 





Man wünſcht eine Jagd zu padhten, 
entweber allein ober mit Theilhabern, 

Auf Hühner und Rehe wird hauptſächlich 
reflektirt. 

Die Erped. d3. DI. fagt Wer. 

Ludwig Schmidt, Bierbrauer, bat 2 
Morgn Ohmetwiefen am Teufels: 
brunnen und 2'/, Morgen in den Schiffel- 
wielen zn verpachten, 

Bei Schuhmacher L'am i kann ein guter 
Gefelle in Arbeit treten. 

Bis 15. September nächſthin find 2 
ihöne möblirte Zimmer bei Frau Wittwe 
Hatry, mwohnbaft bei Herrn Bierbrauer 
Diehl im 2. Stode, zu vermiethen. 

Im Sarl Lang'ſchen Haufe in ber 
Marimiliansitraße find bis erften Oktober 
zwei möblirte Zimmer zu vermiethen; 
auf Wunih kann aud Stallung dazu ge 
geben werben. 


2 ineinandergehende möblirte Zimmer 
mit Koft für Sateinfchüler oder Gymnafiaften 
find zu vermiethen; wo, zu erfragen in ber 
Erped. ds. BI. 

Fin goldenes Medaillon in Bud: 
format, worin eine mweiblihe Photonraphie 
fich befinbet, it am Sonntag in der Lamm 
firaße verloren geaangen; Der redliche Finder 
wird gebeten, daffelbe gegen qute Belohnung 
in ber Erped. ds. BL, abgeben zu wollen. 


DEP” Ein braves Mädchen kann unent- 
geltlihd das Weißnähen gründlich er- 
lernen. Wo? jagt die Erped. ds. DI. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Breite der Stadt 
Zweibrüden vom 29. Auguft. 





pr. Zr. fl. fr. fr. 

Weizen 43 | Weifbreob 15 Kar, 19 
Kom - « . +» 528 | Korubrob 3 ” 24 
werfie, Zreibige. — — ” o 16 
[7 dreihige — 7— 1 * 
even 4 45 | Semifchtbreb 3 Rar. 21 
Spelitern — — | Tas Baar ned 7 kRAhee 
Dinfl. 2» + 4 7] Rindlaiih . Or 19 
Miiirucht 515 ” Eu + 16 
Safer » » - - 442 | Ralvieih.- . . . 14 
Erbin. » + + 442 | Dammeldeiih. . . 18 
Miden . — — | Ebweineteiih .„ . 18 
Rartoffein. - 4 12 | Wein, 1 Liter 24 
Su ..:.. 0112| Ber. tn... 7 
Etrob . - 1 — | Butter, 4 Kar... - 26 





rucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ 2c. Preife der Stadt 
al omburg vom 28. Auguſt. 
pr, Btr. = o 


Weizen 33 | Weißbrod 15 Kat. — 
Kora 0. 518 | Ronnben 3_ 25 
Erd.» +. 410 „ 2 ” 17 
Eprljfern . 0 — * J * 9 
Werfte, 2reibige . — — | Wemilditbrod 3 2 — 

„  Areibige. — — | Das Paar We Zeẽch 2 
wrifhfrudt . . 530 | Ociendeift, pr. Pb. — 
Dafır . .» » : 4 | Kübleifh FE Om, . 16 
lrbien , » —— „ 2. nn +14 
"obnen — — | Rolbleiib. . » . 14 
Biden. » » + — | Sammeldeiih. . . 16 
KRariofen. . . 112 | Ecmeinedeiih . „18 
Kleefamen. - — — | Butter, ! Rar.. . 268 


Frankfurter Geldcours vom 23. 


YPılolen . R 5-47 
„ Preuß. . „ 9573-59 
Doll. 10,4.-Städe . ”„ 9 50-52 
Engl. Sovercigus 200.0 II S2-b 
Dultm 2 2 000 53-5 
20. Ir «Ste , . . u 9 26.295 
Preuß Kaſſenſcheine . u 1 44 


Altieucourss. 
4%, Lad wigeb.⸗Bexb. Eiſcub⸗Alt. 146; P. 
"fo Reuft.»Dirth z A 
1, PflarMartmil,e „ „105 ®. 
w,b Dib b Morbia. aM. 209 116, P. 
48,0 bayer Bram +HAnl af 175 8, 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Ru, ’ 


Dieibrürker 





ochenblall. 


Zugleich amtliches Organ für die handeldgerichtlichen Bublifationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Sibeint mit Audnahme des Montag täglich, mit drei Unterfaltungsblätern per Woche. BVierteljährlihe: Abonnementepreis 45 fr. 
Anierate: 3 fr, für die dreifpalt. Belle; mo die Med. Auskunft eribeilt: 4 Er. 





U 196. 
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Abonnements 
auf dieſes Blatt werden für den Monat September 
zu 15 kr. bei allen kgl. Poſtanſtalten und bei dem 
Verleger angenommen. 





— — — 
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Badern 


Münden, 25. Aug. Heute Mittag begann der feierliche 
Akt der Grumbfteinlegung zu unferem nmenen Rathhaufe, das 
nad den Plänen eines jungen Arhiteften, Georg Hanberriffer 
aus Graz, der längere ge die biefige Afademie befuchte, um 
den Preis von 56,000 fl. in gothiihem Style gebaut werden 
fol. Prinz Adalbert war als Stellvertreter des Königs er: 
ſchienen und Erzbiſchof Schere nahm den kirchlichen At vor. 
hündgens erſter Bürgermeifter, Steinsborf, theilte in feiner 
Anrede an den Prinzen die Geſchichte der Häufer mit, auf 
deren Grund das neue Bebäube eritehen fol, und ſchloß mit 
dem Wunfh, dab die neue Sozialgeießgebung, melde eine 
andere Orbnung der Dinge im Privatleben wie im Leben der 
Gemeinden herbeiführen wird, in dem neuen Gebäude ihre 
ſchonſten Früchte entwideln, ihren vollen Segen verbreiten —— 
Als Zeugen bei der Grundſteinlegung fungirten der Miniſier 
des Innern, der Negierungsdireftor, der PolizeiOberlommiſſär, 
der erſte Bürgermeilter, der Vorſtand und der Sekretär bes 
Gemeindefollegiums, 
feierlihen Alt die Preffe vom hiefigen Magiftrat ausdrüdlich 
eingeladen murbe, 

CH Münden, 28. Aug. Ueber den Tag, an welchem 
die Kammern wieder zujammentreten werden, it in ben ent 
ſcheidenden Kreifen noch feine Beitimmung getroffen, und es iſt 
unbegreiflih, wie man deu Zeitungen den 28. September an- 
geben konnte. — Auch vom Verwaltungsrathe ber k. privilegirten 
bayeriihen Oſtbahnen, ſowie von der Direktion ber pfälziidhen 
Eiſenbahnen ift denjenigen Offizieren, melde fih mit Urlaub 
zu den im fünftigen Donate auf dem Lechfelde und zwiſchen 
Augsburg und Ulm ftattfindenden Truppenübungen begeben 
und mit einem zu biefem Zwecke ausgeitellten Borweis ihrer 
KRommanboftelle verjeben fein werden, für ihre Perſon, ſowie 
für Neifegepäd und Pierbewärter dieſelbe Tarbegünitigung zus 
geſtanden worden, weldye auf den Staatsbahnen gewahrt worden it. 

Münden, 29. Aug. Graf Beuſt hat hier erflären laſſen, 
daß die Salzburger Verhandlungen fih nicht auf Süddeutſch⸗ 
land bezogen hätten, und daß beide faiferliche Regierungen in 
der Abficht einig feien, fih von einem Eingriffe in bie Ver: 
hältniſſe zwifchen anderen Staaten fern zu halten. 

Augsburg, 29. Aug. Eine anſcheinend offiziöfe Korre— 
fponbenz der „Augsb. Allg. Ztg.“ aus Münden fagt: Die 
Bildung eines jübdeutichen Bundes fei von ſüddeutſchen Staatäs 
männern allerdings in Erwägung gezogen worden, der Anftoß 
bierzu ſei aber weder von Defterreich noch von Frankreich aus: 
gegangen. 

Die Konferenz von Delegirten beuticher Hilfsvereine zu 
Würzburg am 22. Auguft diefes Jahres, bei welcher 22 
beutiche Hilfävereine, darunter allein 10 Landes⸗ oder Sentral- 
vereine vertreten waren, bat de Rejofutionen betreffs ber 
Drganifation und Berbindung der deutfchen Hilfsvereine gefaßt: 


Samstag. 31. Anauft 


Es war das erjte Mal, daß zu einem 





1. Zur Ausführung ber Beichlüffe der Genfer Konferenz von 
1863 tritt, jomeit dies nicht geicheben ift, im jedem deutjchen 
Staat ober, nad Uebereinlommen gemeinichaftlih für mehrere 
derielben, ein dur einen Boritand geleiteter Hilfsverein im 
Wirkſamleit. 2) Die gemeinfhaftlihen Angelegenheiten ber deut⸗ 
ſchen Hilfsvereine werden durch einen Zentralausihuß und einen 
Vorort beforgt. 3) Der Zentralausihuß befteht aus je einem 
Bevollmächtigten ber ei n Vereinsvorftände und aus Mit- 
gliedern, welde von den Bevollmächtigten ber Bereinsvoritände 
durd) Kooptation nad Stimmenmehrheit periodiſch aus der Zahl 
der in ben Komites der Provinzialvereine und fonit für bie 
Hilfsfahe befonders thätigen Berfonen zugezogen werden, 4) Der 
Borort wird von dem Zentralausihuß aus der Zahl der Vereins: 
vorftände periodiih gewählt. Derjelbe vermittelt im Einver⸗ 
nehmen „mit dem Zentralausiguß das Zulammenwirken ber 
beutichen Hilfsvereine und deren einheitliche Bertretung bei den 
Armeen und in internationalen Angelegenheiten. 5) Die Mit- 
gliever des Hentralausichuffes treten in beilimmten Zwiſchen⸗ 
räumen zu ordentlichen Sigungen zuſammen, um über bie ge 
eigneten Mittel und e zur förderung ber Bereinszwede zu 
berathen,und zu beſchließen, fowie um bie Neuwahl des Borortd 
und der durch Kooptation zuzuziehenden Mitglieder bes Zentral 
ausſchuſſes vorzunehmen. Bach Umjtänden und jedenfalls auf 
Antrag ber Hälfte der Mitglieder des Zentralausihuffes finden 
auch außerordentliche Sigungen deſſelben ftatt. 
Homburg, 38. Aug. Von dem biefigen Stabtrath iſt 
eute ein Proteit gegen bie Einführung ber Soyialgefege in ber 
faly nah Münden abgegangen. 


Breußem 


Aus Berlin, 25. Aug., ichreibt der „Schw. M.“: Seit 
der Zufammenkunft ber beiden Kaiſer in Salzburg wiſſen wir, 
wen wir von ben Mächten unjern Gegner zu nennen haben und 
die Folge kann ſchon für — andere ſein, als daß ſich die 
Kabinete mit allergrößtem Mißtrauen begegnen werben. Inſo— 
fern iſt die Zufammenkunft der beiden Kaiſer von unberechen: 
barem Schaden für Alle, am meilten für bie zunächſt Betheiligten 
ſelbſt. Unſere Difiziöfen laſſen bereits durchblicken, jede Ver: 
ftändigung Frankreichs mit Deiterreih made Allianzen auf der 
andern Seite notwendig, und e3 wird wahrſcheinlich nicht Schwer 
halten, dab Rußland und Preußen fofort einig werben, jei es 
zu einer Defenjio: oder zu einer Offenfio-Alliany. Die preußiſche 
Politik ſcheint der entſchiedenen Weigerung bed Fürſten v. Hohen- 
lohe, Bayern an der Salzburger Beiprehung il nehmen 
laſſen, nicht fern geitanden zu haben. Von Münden aus 
man bier auch das Nähere über die öſterreichiſch-frauzoſiſchen Be 
fprechungen. 

Berlim, 27. Aug. Wie die „Kreugzeitung“ hört, werben‘ 
in Berlin auf den Wunih Dänemarks vertrauliche Beiprehungen 
über die preußifcherfeits geforderten Garantieen betreffs Nord⸗ 
ſchleswigs gepflogen werben. 

— Die „Kreupztg.” jagt: Wenn Defterreih und Frankreich 
fih über die Löſung aller europäifhen ‚Kragen vereinbaren, 
würben Rußland, England und Preußen aud) nicht müßig bleiben ; 
die Salzburger Zufammenkunft trage die Schuld, wenn das 
Mißtrauen wiederum wachſe und eine Vermehrung der Ruſtungen 
nöthig werde. 


— Dem Berne u Beast dem ‚Reichötage, and) ein 
Geſetzentwurf Uber die Ve ng zum Kriegsvienft im nord» 
deutſchen Bunbe vor ‚ werben. | 


Berlin, 28, lg. Sie „Brov.«Gort,” Genätkt, daß in 
Kurzem in Berlin mündliche Verhandlungen über bie Bebin- 
gungen ber Abtretung norbfchleswi ae Diftrifte ftattfinden 
werben, ſobald bie daniſchen Kömmitfarien ernannt find. 

Defterreid. 

Wien, 28. Aug. Die heutige „Debatte“ erfährt ans 
g zubwürdiger Duelle zum Beweife bes abfolut friedlichen und 
noffeniiven Charakters der Salzburger Zufammenkunit, daß 
bezüglich des Artikels V des Prager Friedens Deiterreih und 
—— ſich in der Anſchauung begegneten, daß der dänischen 

ierung (natürlich franzöfüicerfeits) der freundſchaftliche Rath 
ertheilt werden ſoll, auf die Rückabtretung Büppels und Alfens 
nicht zu beſtehen und nicht duch Aufrecthaltung diefer For: 
derung eine Verftändigung mit Preußen unmöglich zu maden, 

Die Wiener „Debatte ſchreibt: „Telegramme aus Barfhau 
melden, daß die ruffiihe Negierung jene öfterreichiichen Unter: 
thanen, die wegen Betheiligung an der legten polniichen Inſur⸗ 


reftion eingelerkert waren, in Freiheit gelegt habe. Der öfter: 
reichiſche Generalfonful wurde benadrihtigt, daß die Gefangenen 
werden übergeben 


an ber Grenze den öfterreichiichen Behörben 
werben.” 


Frankreich. 

Paris, 27. Aug. Das „Joutnal de Paris“ theilt mit, 
ber Juſtizminiſter Baroche habe bei ——— Departemental⸗ 
rathes vom Verſailles eine ſehr friedfertige Rede gehalten; auch 
die übrigen ge Regierungsbeamten, welche als Präfi- 
benten bie refpeftiven Departementalräthe zu eröffnen haben, 
feten angewieſen worben, fid im entichieven frieblihem Sinne 
auszuſprechen. 

Paris, 28. Aug. Der „Moniteur“ bemerkt: „Die Salz: 
burger Zuſammenkunfi, weit davon entfernt, für bie Mächte 
eirten nd zur Beunrubigung und Sorge abzugeben, muf 
Fa eine neue Bürgichaft des Friebens betradıtet werben.“ 
Nah dem „Etenbarb“ bereitet auch bie frangöſiſche Regierung 
bezüglich diefer Zuſammenkunft eine Eitculamote an ihre biplo- 
men her — —— 3. Teen get der 

ansd anbte, no, en verlaffen. — 
Det „Lenpa® schreibt, daß die aufſtändiſche har m ganz 
Spanien ergreift unb daß ihr bereits 18,000 Mann ewaffneter 
m Gebote flehen (ſ, u. Pau und Madrib). 


Pau (im Säöfrankreih, am weſtlichen Fuß ber Porettäen), 
28. Aug. Beinahe bie Gejammtheit der Inſurgentenbanden 
Atragon bat bei Urdax bie Grenze überſchritten. Man ift 


dieſſelts mit ihrer Entwarnung beichäjtigt. 
En 4 land, 
London, 27. Aug „Vorningpoſt“ melbet, daß eine Er: 
pedition nad) Abyffinien beſchloſſen ® Cie wird aus Artillerie, 
nt und Kavalerie beſtehen und von William Napier 
igt. 


Spanien. 
Madrid, 26. Hug. (In Paris eingetroffenes offizielles 
Telegramm.) Nach der Nicberlage der Inſurgenten hat bie 


Bekanntmachungen. 
Leihhaus! 
Mittwoch den 2. Okto— 
ber l. Is. Nachmittags 1 
Uhr, im Fruchthallſaale zu 
Zweibrücken, werden die 
von ‚2 9734" bis M 
10000* umd von A 1" 
bis „12 1431” nicht einge- 
lösten oder nicht. erneuer- 
ten Pfänder verfteigert. 








Bahnhofe. 


September 


Eine Sendung 
forben angefommen 


Geihüftsmann Alletter hat das Ohmtet 
von folgenden Wiefen zu verpachten: 
6. Morgen am Feliengraben | Niederauer⸗ 
1/4 Morgen am Marienfteg \baherBann. 
7/4 Morgen in ber Großwieje am Einöder 


ni 
Sonntag und Montag, den 1. unb 2, 


b 
Blieskafteler Kirchweihe. 


Moftag Nachmittag Sarmoniemufif 
und Abends Feuerwerk. 
Hiezu ladet höffichit. ein 


Ballpanbfchube iſt 


verſprochene Amneſtie die beſte Wirkung t. Mehr als 
1000 Empörer an Katalonien und einige in ber Provinz 
Valencia haben fih den Behörden geftellt. Gontreras an der 
Spie von etwa hundert Judividuen bie von biefen Banden 
übrig geblieben waren, ift genöthigt worden, nad) Arragonien 
zu gehen. Hier hat eine große Anzahl von nfurgenten, ob: 
leich die Aınneftie dort noch gar nicht verffindet worden ift, 
ie Waffen niedergelegt; andere find über Urdar nach Frankreich 
egangen. Die Banden von Arragonien, die 1200 Wann 
fat waren, zählten geftern nur 400. Es ift wahrſchein⸗ 
id, daß bie Ankündigung ber Ammeitie ihre Unterwerfung 
zur Folge haben wird, Die Ueberbleibjel der Inſurreltion, 
von Pierrad und Contreras befehligt, befinden fih in der 
Gegend von Benocque und Confrone nahe an der Grenze und 
werden von den Truppen verfolgt. Das übrige Land ift ruhig. 
Der Uebergang Saragofjas und feiner Garnifon zu den 
Infurgenten wird durch mehrere Depeſchen beitätigt. Der Her- 
gang war folgender: Am 22. hatte bei Linas, nahe bei dem 
Städtchen Ayerbe, ein blutiges ten zwiſchen dem königlichen 
Truppen und der Inſurgemenkolonne ftattgefunden, welde fid) 
von Anzo aus nad Saragoſſa bewegte. Myerbe iit gerade auf 
der Mitte des Weges zwiſchen Ange und Saragoſſa gelegen. 
ier war e8, wo der Neffe Narvaey', der General Manio de 
uniga, mit feinem Sohne um’s Leben kamen. Das offizielle 
„Bolletino de Saragoffa“ meldet jelbft den Tod biefes Generals 
und gibt den Verluſt der Truppen an Todten auf 3 Offiziere 
und 15 Mann an; 26 feien vermundet und 16 wurden vermißt, 
Dan kann danach annehmen, daß der wirkliche Verluſt ein viel 
größerer gewejen iſt. Als nun die jo 55 Truppen nach 
aragoſſa zurückkehrten, rottete ſich das Volk unter dem lauten 
Rufe zuſammen: „Es lebe die Freiheit!" Der Senerallapitän 
gab darauf ben Befehl, die Gruppen zu jeriireuen, und als 
das Volk gütlicher Aufforderung nicht weichen wollte, fomman: 
dirte er Feuer!“ Die Soldaten aber ſchenen nur diefen Mo- 
“mens erwartet zu haben, weigerten ſich deu Befehl auszuführen, 
tiefen auch ihrerfeits: „Es lebe die Freiheit“, gingen zum 
Bolt über und erflärten ſich für bie Inſurrektion. an darf 
ſicher fein, daß dieſes Ereigniß den Erfolg des Aufſtandes für 
die nächte Zeit außer gene Reit und daß die Treue der Truppen, 
einmal erſchüttert, auch in den andern Regimentern nicht. mehr 
lange verläßlich bleiben. wird. Auch die von Goutreras geführten 
Inſurgenten find in lebhafter Vormwärtsbewegung, da fie, wie 
ein ofjiielles Bulletin meldet, bei ge del Re, in ber Nähe 
des Städtchens Tremp, ein ſcharfes Öefecht mit ben fgl. Truppen 
gehabt Hatten. 





VWerfchbiedenes, 


In Münden wird feit einigen Jahren bei jedem Kinde, welches 
im erſten Lebensjahre flirt, angegeben, ob daselbe an der Mutter 
bruft war oder nicht, und da meiit ein zweijähriger Durchſchnitt nach, 
daß von 100 in jenem Aiter Berftorbenen 88 nicht mit Muttermilch 
genährt geweſen. 


—— a eh 
Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 





Ein Mubiburfebe und en Fubr- 
knecht werben gegen hoben Lohn geiucht 





von Müller Baumann 
in Homburg. 
— e 
Frautfurter Geldcours vom 29. Auguſt. 
Pilsen . . e ; Ri 95-47 
w beu .  - m 9575-59, 
Doll. 10-1.. Ati . „ 95052 
Enal. Sovereigns » 11 32-56 
Dutsten , . . . „ 53537 
Mer »Städe , . - 9245.29, 
Preuß Kaffenfteine . „ 148;-35, 
Altiencours, 
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Abonnements 
auf diefed Blatt werden für den Monat September 
& 15 kr. bei allen tal. Poſtanſtalten und bei dem 
erleger angenommen. 





Bayern 
Münden, 26. Aug. Die Nachricht der Karlsruher Ztg.*, 
dafs am 19. September eine Konferenz von Bevollmächtigten ber 
Rheinuferftaaten Behufs der Reviſion ber Mheinihirfahrtsafte 
vom Jahre 1331 zujammentreten werde, iſt dahin zu berichtigen, 
daf au 19. fommenden Monats lediglich die ordentliche Seſſion der 
Gentraltommilfion für die Rheinihirffahrt in Mannheim erö 
wird, während der Zeitpunkt für ben Zufammentritt der er 
wähnten Konferenz noch ungewiß it. 
— Außer ben verſchiedenen bereits befannten Vorlagen, 
welche von Seite der Regierung an den näditen Landtag fe 
bracht werben jollen, it auch noch ein in Ausarbeitung 


Fr Gefegentwurf für Errichtung eines Verwaltungsgerichts« " 


ofs, fowie ein anderer bezüglich des für Bayern finanziell fo 

widtigen Malzauficlags zu nennen. ie Arbeiten an ben 
Budgets ber verſchiedenen Ministerien nehmen in biefen und im 
Einvernehmen derjelben mit dem Finanzminiſterium ihren ununter: 
brocdenen ang. 

En ü pr Ze. Aug. Es find vielfach irrige Nachrichten 
über den neuen Militärgejegentwurf in ber PBrefie aufgetaucht; 
vicheicht dienen nachftebende Zeilen zur theilweiien Korreftion ders 
jelben: Die Wehrpflicht ift allgemein und wird zur jelben Jeder 
beigegogen bis zum vollendeten 32. Lebensjahr. Die Loojung 
finder ebenfo wie in Preußen ftatt; die niebrige ober hohe Lood- 
nummer bedingt bios die Priorität ber Ginübung in den Waffen, 
nicht aber, wie das mehrfach angenommen zu werden ſcheint, Die 
Beireiung von der Dienftpflicht überhaupt. Bisher wurde all» 
jäbrlid eine Menge von Leuten in Folge von Kurs ——— 
Schwerhörigkeit u. ſ. w. für frei erflärt: der neue Geſeheutwur 
entbindet mur offenbare Krüppel von ber Wehrpflicht; die an 
unweſentlichen Gebrechen Leidenden werben zu Dienſten in Kaya 
retben, Kanzleien und Werkftätten verwendet. Wird mobil ge 
macht, je wird alle webrpflichtige Mannſchaft fammt und ſonders 
einberufen; ein zweites Aufgebot gibt es nicht. Ebenſo wenig 
duldet Der meue Sejepentwurf Loostauſch oder gar Stellvertretung. 

Münden, 30. Au er —— * Berne 
für die neue Zivilprogeßgeleßgebung, beitebend aus den Herren 
FE and gg ai Advotat Dr. M. Barth, 
Bezirterath Behringer und Tiinifterialrath Dr. Weis ift heute 
avieder zuiammengetreten, um die Nebaktion der Ausihußbe: 
ſqlaſſe hinſichtlich des. dritten und der übrigen Bücher vorzu- 
nehmen; dieſelbe gebenkt ihre Arbeiten in zehn bis vierzehn 
Tagen zu vollenden. 

Dürkgeim, 29. Aug. Aus guter Quelle vernehmen 
wir, dab bier ein Minifterialreifript eingetroffen it, we 


zufolge die Galine Dürkheim vom 1. Januar 1869 an als 


Staatöjaline eingehen wird. 
Baden. 


Karlsruhe, 26. Aug. Bisher betrug der Geſammtauf- 


wand für bie ordentlichen Staatsausgaben ehvas über 11 Mil- 


lionen, während bie Einnahmen eine Summe von mehr als 12 
Mitionen nachwieſen. Unſer Staatshaushalt hatte daber durch⸗ 
ſchnitilich einen Ueberſchuß won mehr ale 1 Mition, welche 
Summe biöber theil® zur 
lien Budget ihre Verwendung fand, Dieſes befriebig 
nebmih unfered Yinamsetats wird ih mun Künftig allerdings ins 
jofern ändern, als ber neue Boranfchlag ein Wehr von enwas 
über 2%, Millionen Diefer Mehraufwand, bauptfäde 
lich durch bie Militärreform veranlaßt, fon durch einen Zuſchlag 
zu den bisherigen bireften Steuern von 2 bis 6 fr. vom Hun- 
bert gebeckt werben. Ge ik i zu n, dab durch . 
liegende Erſparungen, namentlid durch Einicpränfung bes 
ſandtjchafts weſens, gegen das ſich die offentliche Meinung immer 
lauter erflärt, die projeftitten Steuersujchläge noch eine Min 
derung erfahren werben, 
Grofßberzogtbum Heffen. 

Worms, 28. Nug. Im — * ichem Zuge ig hen 
Morgen gegen 8 Uhr bie Schaar ber Feitgenoffen des Guſtav⸗ 

Vereins, welche geitern bie Zahl 242 erreicht hatte, vom 
ber Manns: zur Dreifaltigfeitsficche. Die Feftpredigt hielt 
Kirchenrath Dr. Hofmann aus Leipzig, ber Präjivent bes Een- 
tralvorftands und der biesjährigen Hauptoerfammlung, über 1. 
Eor. 15, 59. Das apoftolifche Wort: „Seid feft, unbemeglih 
umd nehmet immer zu in bem Werke bes Herrn, fintemal ihr 
wißt, daß eure Arbeit nicht vergeblich it in dem Herrn“, ftellt 
er dar als das Bekenntniß besBuftau: Adolf: Vereins bei feinem 
Nüdblid anf fein 25jähriges Beſtehen, feitdem er aus einer un- 


ſcheinbaten Guftav-Moolf-Stiftung zum ‚g n beutfchen evange⸗ 
liſchen Buftau:Mvoli-Berein geworben fei. Parallele zum Tert 
ftellt er das zu Worms geiprochene Wort Luthers: „Sier ftebe 


ich, ih dann nicht anders, Gott helfe mir! Amen.” Klar, innig 
und erbanlich entwidelt die ‘Predigt, wie es des Vereines gutes 
Net, feine Heilige Pflicht und feine bemüthige, aber getrofte 
uverficht fei, mas er in den Morten des Apoftel3 wie in benen 
ters aller Welt bezeugen könne und folle. Um 10'% Uhr 
begannen die Verhandlungen und dauerten bis gegen 4 Uhr. 
Der wie feit Da Se en von bem leider abwefenden Pfarrer 
Homarb in Leipzig verfaßte, von Pfarrer Ebert aus Kaſſel vor 
getragene Bericht * die erhebende Zuverſicht von der feſten 
Begründung bes Vereins im evangeliihen Bolt unferes Bater- 
fandes, da die Verminderung der Einnahme gegen ba3 Vor: 
jahr, troß der gewaltigen Erſchütterung, welde das legte sr 
unjerem Baterlande brachte, auffallend gering war, indem 
nur 9690 Thlr. betrug, mährend viele neue Zweigvereine und 
hn Frauenvereine entitanden. Die Gefammteinnahme be- 
Tief fih auf 177,226 Zhle. Da der Beriht im Drude er: 
iheinen wird, fönnen wir im Beziehung auf alles Nähere auf 
denjelben verweilen. Die nun folgenden Borträge fielen, ins 
beiondere in den Schilberungen der jchlefifchen , bayerifchen , oft: 
preußischen, franzoſiſchen Diafpora wie der Bebürfniffe evangelischer 
Gemeinden in Smyrna, der Schweiz und Belgien dem Bereime 
feine immer wachſende Aufgabe ernit vor Augen, während ander: 
feits mander Akt aufopfernder Liebe feinen ergreifenben Ausdruck 
findet. Gegen 5 Uhr verfammelte ein Feſtmahl bie enofjen 
im Caſinogebãude. Bei bemfelben überreichte im Namen bes 
Großhet zogs Prälat Dr. gimmermann dem Präfiventen bes 
Bereins, Rirhenratb Dr. Hofmann, um ben würbigen Manı 


unb in ihm ben in zu ehren, ben he 
Großmütbig anches wärme, Wort te Di 

unb von ber tung des Feſtes durchdrungene r 
der Verſammelten. A u 


Defletteid 7 
Wien, 29. 24 Wie * Amt ® bes 
richtet, it durch ein — — dh. 
lanzler v. Beuft der erfte Rang am kaijerlichen Hofe nad dem 
erften Ober ——* — 5254 — Geſtern Abend Rn 
die Meberfü in mmer , en. boöh⸗ 
rischen Kroninſignien nach Prag unter feierlichem Eeremoniell 


attgefunden. 

Auf den Schiffswerften von Fiume und Pola geht es 
wieder ſehr rührig zu; es wird an ben Panzerfregatten mit vers 
doppeltem Eifer gearbeitet, und ebenſo wird den Befeſtigungs— 
werten. von Pola von Seite der Militär: und Marinebehörden 
eine erhöhte Aufmerkjamkeit zugemwenbet. 

- * Die „Breslauer Zeitung“ jagt, daß in Salzburg auch Ber- 
einbarungen “wegen der polnijchen Frage getroffen worden ſeien. 


Schweinz. 

Genf. Das urſprüngliche Pariſer Komite, welches die 
Abhaltung des Friedenslongreſſes angeregt hat, ſowie das Genfer 
Käftige, Haben eine Gerdähserhnung und cn Pesgramm en 

i ine unb ein ramm. 
a welde ber Berfanmlung in. ihrer ecften &i ung vor: 
gelegt werben jollen. Der Kongreß wird am 7. ber 

und. dauert bis zum 12. incluf, Die Eintrittskarten, 
nämlich die einzig. zum Beſuch der Verhandlungen herechtigenden 
Mitglieverkarten, werden in Paris und in Genf —— 
Die Vorträge der Redner ſollen nicht länger ala eine Biertel- 
ftunde dauern x. Das Programm trägt eine entichievene Pars 
teifarbe, was dem Kongreh zum voraus einen ganz beitimmten 
Charakter aufprüdt. Es werben barin.brei ragen aufgeworfen, 
melde bereits eine vorläufige Beantwortung erhalten. haben: 
Erfte Frage. Iſt die Errichtung eines Friedensreich 


es; nad 
welhem die Menichheit jih fehnt, als, nad) dem Endziel der 


Eivilifation , vereinbar mit j en großen Dilitärmonarchien ‚welche 


den Völkern ihre lebenskraftigſten Freiheiten entreißen, gewaltige 
Heere unterhalten. und darauf ausgehen, die Heinen Staaten 
zu Gunſten beipotifcher Centralifation zu unterbrüden? Oder 
iſt nicht die wejentliche Bedingung eines dauernden Friedens 
unter den Nationen die Freiheit einzelner Völler und in ihren 


internationalen Beziehungen die Errichtung einer Conföberation 


freier Demofratien, melde bie vereinigten Staaten Europas 
bilden? Zweite Frage. Weldes find die Mittel, eine —— 
Eonföderation ber freien Völker anzubahnen und zu beſchleunigen 
giew müffen wir zurücklehren zu den großen Prinzipien ber 
evolution, welche endlich Pix Bahrheit werden ſollen; wir 
müfen ſämmtliche individuchen und politiichen Freiheiten wieber 
erringen; wir müſſen an Es füttlide Thatkraft appelliven , das 
Bewußtſein weden, den Volksunterricht verbreiten, die Vorur— 
theile der Race, der Nationalität, der Sekte, des Militärgeiftes 
u. f. m. müſſen ausgerottet, die ſtehenden Heere 5 en, 
die öfonomifchen Intereſſen durch die Freiheit in Uebereinſtimmung 
miteinander, Politil und Moral in Einklang ger werben. 
Dritte Srage: Welches möchten die ‚beiten Mittel fein, die 
Wirffamkeit de3 internationalen Kongreſſes permanent und durch⸗ 
Br zu, machen? Organifation einer dauernden Aſſoziation 
er Freunde und der Demokratie und Freiheit. Die Sau 
aufgabe des Genfer Kongreſſes ſoll fein, die Grundzüge diejer 
Afociation zu entwerfen und ben erjten Grund zu 


zu legen. J 
Frankreich. 
Paris, 29. Aug. Der „Moniteur“ ſchreibt: Die Salz 
burger Zufammenkunft, weit entfernt den Mädıten einen Gegeu— 
ftand zu Borurtheilen und Bejorgniffen zu geben, iſt vielmehr 
als eine neue dem europaiſchen Frieden gegebene Bürgihaft zu 
betrachten. Die beiden ſcher, deren Bolitif nur von Ideen 
der Mäfigung bejeelt it, waren jo glüdlic, Zeugniſſe ber 
Achtung und Sympathie austauſchen zu fönnen, welde ihren 
—— Ueberzeugungen wie den Gefühlen ihrer Unterthanen 
entſprechen. 


erſelben 


u 
Die „rance* erklärt alle Gerüchte, als blieben die Truppen 


im Lager von Ghalons in den Ditdepartements ſtehen, - für 
faliy: ber größere Theil biefer iger re bereits ‚in 
mehreren Departements vertheilt, Es ‚murbe 

Diten verftärkt, an den die ſüddeutſchen Staaten grenzen, ſon⸗ 


nach nicht der 


dern ber Norben, offenbar zum Schutze Bel und Hollanbs, 
damit ber; Zuyderſee keins Gefahr drohe. u ” 

4 Dänemariü' 
Kopenhagen, 77. Aug. Die Abenbblätter melden, daß 
in eingeweihten politischen Kreiſen bie Verlobung bes Kronprins 
zen Freberif von Dänemarf mit ber Pri Loviſa von 
Schweden ald abgemacht erflärt wird. 


8 a melbet, daß 
ondon, 27, Aug. e orning⸗ Bolt t, 

Die: Brehna Abyſinien Pe Madh die er: 
forberlihen Transporticiffe in Indien angelangt find. Sir 
William Napter ift mit dem Oberbefehle der Erpebitionstruppen, 
welche aus Infanterie, Kavalerie und Artillerie beftehen werben, 
betrant worden. Der Vizefönig von Egypten wird 5000 Kameele 
für die Beförderung der Truppen liefern, und außerdem fol 


D 


noch eine ausreichende Anzahl Maulthiere angeſchafft werden. 


JItalien. 


Die „Gazzette bi Firenze“ erfährt aus Neapel, daß bie 


_ päpftlichen Gendarmen, die an der Grenze gegen Portella aufs 


geitellt find, den Befehl erhalten haben; ſich nah Nom zurüd: 
zuziehen, fobald eine Landung von Garibaldianern an der Küfte 
von Terracina ‚oder. von. Canncto bemerkftelligt würde. Sie 
halten demzufolge ſich jelbit und * Bagagen ſtets bereit und 
während der Nacht haben fie die Gewohnheit, ſich an die Ab: 
hänge ber. Berge. zu verfteden,_welde Terracina beherrihen, 
damit, an welchem ber beiden Punkte die Landung auch vor: 
enommen werben möge, fie im Stande feien, fogleih nad) 
Rom zu gehen. 


Berfchbiedenes. 


Zweibrüden, 31. Aug. Heute früh flürgte ſich ein junger 
hieſiger noch Iediger Bürger in einem Anfalle von Trübfinn aus dem 
dritten Stodmwerfe feiner Wohnung im den gepflafterten Hof, wo er 
als Leiche mit zerfhmettertrer Hirnfchale gefunden murte, 

Homburg, 29. Aug. Seit Heute Morgen wird ein hieſiger 
Poſtbote vermißt. Wie es ſich herausgeſtellt hat, ‚verlich derielbe 
geftern Abend mit dem Iehten Zuge nach Saarbrüden feine theuere 
Heimath und nahm von ter Pefterpedition dabier als Reiſegeld 2 
Valeichen mit dem nicht unbeträchtlichen baaren Inhalte von 1964 fl. 
mil. 

“Bamberg, 20. Aug. Heute fand auf dem Heinen Erer: 
zierpfaße ein von dem, auch in Biefiger Gegend renommirten Maſchi⸗ 
nengefhäft von I. P. Lanz und Comp. in Mannheim ımd Negends 
burg veranftalteteds Schaudreſchen mit einer enalifhen Dampfdreſch⸗ 
malbine bus der Fabrik von Clayton, Sytileworth und Comp. in 
Lincoln ſtatt. Es mußte gerade diefe Mafbine ein ganz befonderes- 
Intereſſe erregen, da diefelbe, wie durch verfhiedene Annoncen md 
Berichte befannt war, bei der Ausftellung in Paris die erfte goldene 
Medaille fir Dampfdreſchmaſchinen erhalten hatte und auch bei den 
legten Proben in England vor allen andern ausgezeichnet wurde. 

So weit mir die Sade beurteilen fönnen, war die Arbeit der 
Machine im jeder Beziehung untadelbaft und ſprachen ſich auch die im 
großer Anzahl anmelenden hiefigen und auswärtigen Oekonomen über 
die am derſelben angebtachten VBerbefferangen anderen Mafchinen gegen: 
über Außerft gũnſtig aus. 

Die Keiftungen derfelden wurden ganz beſonders auch dadurch 
anerkannt, daß die audgeftellte Maſchine ſoſort an eine Gejellihift in 
Hellmitzheim und eine andere Ähnliche nach Wolſsbach vertauft wirden. 

Saarbrüden, 26. Aug. PVorgeftern hat ſich in dem nahen 
Sulzbach ein Unglũck zugetragen, das zu den vielen eine neue Warnımg 
ift, daß man Kinder nie ohne Aufſſicht laſſen und feuergefährliche 
Sadyen aus ihrem Vereiche entfernt Hilten fol, Um Samstag Vor: 
mintag ging Die Frau des Bergmanns Gröter ven Hiufe weg, um 
ihrem Manne das Eſſen zu bringen und lieh ihre drei «finder, wo: 
von eined im der Wiege lag, allein in der Wohnung zurück. Die 
zwei Älteren Kinder hatten dad Unglück, einen Putorrvorrath des Vaters 
von circa 20 Pfund zu entdeten, und machten fich mit demfelben 
zu ſchafſen — kurz, plößlich erichredte ein furdhibarer Knall die Orts: 
bewohner und man ſah das Haus des Gröber im die Luft fliegen der 
Art, daß nur noch die nackten vier Mauern ftehen. Die zwei ältern 


Kinder lagen Gerußtles unter den Trümmern und find bereit3 in dem 
"Ho pital, wohin fie gebracht tworden find, an ihren Verletzungen ges 


ftoıben, während wunderbarer Weile das jüngite Mind, deſſen Wiege 
volftändig zertrümmert fein ſoll, faſt ohne jede Verlegung davon kam. 


Aug. Krangbühler, verantwerſt. Medakteur, 





Befauntmagungen, 


Verpachtung. 


* 7 —— 1867, des 


tt Bubenhauſen bei Karl 
A läßt Di Albert, AN 


Kivei brüden, feine nacpbezeichneten 


* auf, mehrere Jahre zpabten: · 
4 en N * den. » 
H Morgen er am Märienfteinerflur. | 
2 en Sc — 
rn “Hinter Dielbad 
44 lints am Balgenberg. | 
4 * „hinter der Dielbadh 
#7 rechts am 5* 
v „ an den Wacken. 
Bann Ernfiweiler: -Bubenhaufen. 
a Morgeit Mir an.ber Heinen Hohl. 
* Ruthen Ader ober dem 
Pk entbal, 
Dann Irheim— 
le, Bergen 3 Ader in der Birfenheg und 
Nonnendell. 


arzellen ‚werden, in ge 
* tete van ER ach zur Berfeiheing 


—— den: 28. un 1867, 
Säuler, kb. Notär. 


 Ohmetgrasverfteigerung.. , 
Doniierdta Mars NER 1807, 
us 9 Ube, era im Gappel’: 
ſchen Garten, —8 Herr Apotheler Lo. das 
dles jahrige & Ohmetgras auf nachbezeichneten 
zum Nachlaffe des Herrn Ehriftian Lob ger 
hörigen Wiejen verjteigern, nämlidy : 
Daun von Homburg. 
* Morgen im Spiefs! 
2, bajelbit (Brunneniefe). 


—— „ran der Schmalau. 
Yo Am Schwarzemweiher neben 
Hofmann. 
5a „ daſelbſt neben Dejon. 
aſelbſt neben Lüd, 
2, an der! Weihenbach. 
2° u am Dämmchen. 
1, m oberen Weiher 
J daſelbſt. 


1 
Homburg, ben 31. Aug. 1867, 
- Bartels, Igl., Notar: 


Sernatgerilg eines Hofguts, 

— Die Herren Hein: 

rich und Adolph don 

z6 alhan in Beau: 

Emarnuis bei Saarlouis 

—— am 9, September nãchſthin, Morgens 

9 Uhr, und an den folgenden Tagen zu 

Herichweiler: Pettersheim, Kanton Kuſel, 

bad im Banne von ‚Bere weiler = Betters: 

heim gelegene Hofgut, „Bockhof“ ge⸗ 
nannt, parzellenweife veriteigern. 

Dafielbe enthält 320. Zweibr, Morgen 
oder 240 bayer.: Tagwerke Ader: und 
Wiejenland, ein großes zweiſtöckiges Hof: 
haus und ſehr geräumige Defonomiegebäude 
nebit Gärten. 

Das Aderland ift durchweg von fehr 
guter Bonität, ‚bie A von ausgezeich⸗ 
neter i Gebäulichleiten find 
neu aufgeführt. ; 

Das Gut Liegt unmittelbar an ber 
Straße, die von —— nach Kuſel führt, 
ft arrondirt und zu induſtriellen Anlagen 
jeht geeignet 

Bu demfelben gi ört ein großer Kall⸗ 
ſteinbruch mit 6 Kalköfen. 







—— — 


as Hofhaus mit — 






Pfälziſcher Pferdezuchtverein. 


— — 
nerötag den 12. September 1867, 


—— 3 an. imCafinofaale zu 


Tage 8: Ordnun 
Abhör der ——— prö 1864/65 und 
1865/66. 


Anträge zweier Mitglieder auf Abändes 
rung ber Statuten 
Neuwahl ber unftänbigen Kommiffions: 
Mitglieder. 
en den 30. Auguſt 1867. 
ex Vorſtand orevereint, 
vMad 


———— 


Alen Herren Defongmen und Landwirthen, 


Ehr. ** 
IN. Redelberget in Laugfirchen. 


Zur Beachtung für Pferdebeſitzer. 


Zur Bermählungsfeftaabe fir Seine Mäjeftät ven König ſoll ein Bier: 
geipann ber Van nie roh app} Biweibeücer ace angefauft 
merben und 2 Ankauf wenn 44 ts auf dem Pferbemarkte zu Zweibrüden 

am 12. —** „ah n flattfinden, - 

Die reip. 9 Rierbeylihter, welche derwendbate Pferde zu befigen glauben, 
werden anburd) — dieſelben an dem bezeichneten Tage nad) Zweibrüden führen 
zu Taffen und ſich mit der zum Aukaufe betrauten Kommiffion, welche ipren gi auf 
dem ‚dortigen Bürgermeiftern 3 je "797 rum. . 

Neuftadt, ven 30, Aug Ile 

Für das Komite: 
Y Per, Boritand, 
Ferd. Maucher. 


N — zum Bahnhof 


(in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes zu Landſtuhl). 


i Borzü Export : Lagerbier 
Feinftes Erport-Lagetbier son 
Sedlmayer in München — ——— in Kaiſers⸗ 
in Flaschen. * 


Zu recht — al ladet Fi 
. Emonts. 5 
epöt peri terung Für ganz 
Deuticlan j * — des Peru⸗ Guaho einig sad; ‚allein autorijirten den Sebrifanten 
zeigen hierdurch an, daß ihre Preiſe für den 
aufgefcblofienen Peru-Guanv (amoniaf. Superphospbat) 
mit. 10 9% gegen Verflüchtigung geſchützten Stidjtoff und. 10 %/orlögslicher Phosphor: 
fäure in feinſter, ſofort verwendbarer — unveränbett find ab Fabrilen in 
Hamburg und Emmerich a/Rb.: 
Pr. Str. Thle: 4t/s bei Entnahme von: und über 600! Rtr. 
Pr. Bir. le an I are 600 Fir. 
Pr. 100 Pfund Brutto Zollgewicht! incl. Säde gegen comptamte Zahlung. 
Hinſichtlich ihrer ſonſtigen — ——— Wie der im vorigen re 
mit ihrem Fabrikate erzielten, hervorleuchtend en en Refultate — * dieſelben 
auf- ihren britten Bericht (vom Januar. d, 5); bireft von ihnen oder durch 
alle reſpektablen Guanohandlungen Deitjäeihe grati zu bei ichen iſt 
Hamburg und Fmmeridie b., im Juli 1867. 


bohendorff & Comp. 


Indem, wir auf obige: Anzeige bet Herren Oblendorff & Gomp. aufmerkſam 
machen, bringen wir hiermit ‘zur Keuntniß, daß wie außer ben zoben Peru: 
Guano, geſtützt auf die uns vorliegenden günfligen, Nejultate, künftig aud dem 
aufgefchloffenen PerwGuano der Herren Ohlendorff & Comp. führen werben, 
welche uns davon den MlleinBerfauf für Mbeinbayern übertragen haben. 

Mir können biejes neue Düngemittel auf Grund der damit gemachten vortheil- 
baften Anwendung, ſowie in Folge, der. ſehr günitigen Veurtheilung, welche es bei der 
föntal. mwürtemb. Berfucht-Station Hohenheim ſindet, beſteuns ‚empfehlen, offeriren 
daffelbe zu obigen rein ab, Fabriten Hamburg und Emmerich a / Rh. oder mit Zus 
ichlag der Fracht a fl. 8.°30 fr. per 100 Pfund Zoll. Gewicht frei ab hier per comptant 
und Taden zu gefälligen Aufträgen höflich ein. 


J. P. Sanz W Comp. Mannheim, 


Maichinen-, Guano: und Speditions-Gefchäft, 
an welche fih Lufitragende zum Wiederverlaufe zu wenden belieben. 









— EEE EEE Eee 


Geeuchan Eintracht. 
Um allen ungen vorzubeugen, diene 
den verehrl. lngelabenen ur, ae 
daß der Ball beute Sams 
8 Uhr abgehalten wird. 

Der Vorſtand. 


Parifer Schmirgel- 
und Glaspapier 


aus ber Fabrifvon H,Mararre in Paris 
empfiehlt bilfigft 
A. Moritz, 


J. Braun jr., Sfafer. 
Nähten Montag werde ich wieder, wie 
früher, auf, biefigem Jahrmarkt meine bes 
kannte Qualität Spiegel in allen Größen 
zum Verkaufe ausitellen, 
Bliesfaftel, den 29. Auguft 1867. 


TITOLK, 


Sonntag den 1. September 


Produktion 


der. vollitän Mufit ded gl. -D,- Cheva ‚Regiments untet ‚per: 
—û—— dade —5 — des Bern faptchnmmier ommer. 


Anfang 324 Uhr, —, Entree 6 fr, 
Die Maatenhandlung 
J. St. Ciolina & Söhne 


(Ede der Landauerſtraße) 
bietet in größter Auswahl bas Meueite in 


Damenkleideritoffen 













4 Unterröcken —8 und Montag, den 4. und 2. 
für die Herbft-Satfon. eptember , 
Baumwollwaaren Blieskafteler Kirchweihe. 


Montag Nahmitteg Harmoniemufit 
und Abends Fenerwerf. 
Hiegu ladet höflichit ein 
F Lint. 


Wirthſchafts⸗Eroffnung. 

Heute, Sonntag den 1. September, 
übernehme ich wieder meine MWirth- 
(daft dabier, wozu ich freundlichſt 
eınlade, 


a 
— aniel Helwig Wb, 
Eine FTehrlingstelle, 


fogleich zu beſetzen, iſt für einen braven 
jungen Menihen bei J. Oberbörfer, 
Kaufmann in Homburg, offen. 


Ein Donfengerpärt in Mann- 
beim fucht für Zweibrüden und Umgegenb 
einen Agenten. Bedingungen vortheil- 
haft. Offerte franco poste restante Mann- 
beim Z. 99, 
m ih EU 
Bei Ludwig Bauer, Schuhmader in 
Homburg, konnen ren Arbeiter dauernde 
Beihäftigung- erhalten. 


werben zu den fehigen ſehr billigen Preiſen abgegeben. 


Kaiferslauterer Düngerfabrik 


[t zur Herbftfaifön 
empfiehlt zur * — hosphate, Knochenmehle, 


Louis NRrünisholz. 


Eiſenhandlung) 
Göpel-Drefch-Mafchinen,, 


Säulen-Göpels, und Stiften-Drefch-Mafchine (Binct’fhe, Köfbene Medaille 
in Paris) 2pferdig fl. 250. 

Gloden-Göpel: und Patent-Drefch:Mafchine (erſter Preis in England) fl. 325. 

Bei Baarzahlung frei auf jeve Eifenbahnitation geliefert. — Garantie. 


J. P. Lanz & Co. in Mannheim u. Negensburg. 
I. 1. HARZ DUO. in Mannheim u. Negensburg. 


Dinger: Fabrik Kath. Gefellen-Berein. 


von G. E, Bimmerin Mannheim. | Heute Sonittag ben 1. September, Abends 
Den Verkauf meines Fabrikats, das |7%, Upr, findet Aufnahme in ben Tatho- 
unter Kontrole der landwirthſchaftlichenJliſchen Befellen-Berein ftatt. . - 
Vereine in Baden, Bayern, Mürtem: Zur Theilnahme find freundlichſt einge: 
berg u. a. m. ftöht, vermittelt fortwährend Haben alle Ehrenmitglieder, Meiſter hiefiger 
G. Eullmann Stadt und Freunde des Mereines, 


Niederlage bei 













zu den Fabrifpreifen, — H. ts ; u von Wege de —223 
A iſes des kath. ner 8 au anberftraße 
En Das ffen⸗ Hunden, = "Sefelen-Bereins, Gmanigärtel mit ſchwarzer nalle 
Ballet: u.nymnaftiiche Thenter 


verloren worden; um deſſen geil. Abgabe 
gegen Belohnung in der Erp. d4, Bl. wird 
gebeten. 


Ka 
Dürer Wirth Witte hat ein Logis 

zu vermiethen und tann foldes fogleich bes 

zogen werben. 

a Eee al at le 5 
In der. nenen Vorftadt find 2 bie 8 

Dimmer mit prachtvoller Ausficht vor 

L. Oftober am Meiter zu vermiethen. Zu 

erfragen bei der Erped. ds. Bl. 

_ Be @. © Franf it ein möblirtes 

Dimmer mit oder ohne Roft zu vermieten. 


Sottesdienit 

in ber biefigen prot. Kirche am 1. Sept. 

Bormittans: Hert Warter Sturk. Tr: Sam 
7, 1-16, Weder; Mr. PN imp 25, 


Nachmittags: Herr Defanatsverwefer Krbeger. 
Zert: Int. 18, 9-14. Vieder: 24 und — 


Dem Rathe bes vortrefflichen Schriftchens 
„Wie ſchützt man ſich 
vor Körperſchwäche? 
von Dr. Ritter“, Can 
Tag von F. A. Falk, Leipzig) verdante th 
die vollſtandige Genefung von meine lang 
jährigen Apperitloſigleit und mangelhaften 


Verdamumg. Leipjig.. Ernſt Schäffner 
Hausmaun in der Pleifienburg. 


Ausverkauf 


Ein Mublburfche und ein Fubr:Ivon allen Sorten Porzellan: und Holz: 
knecht werden gegen hohen Lohn geiucht Ipfeifen unter dem Fabrifpreiie durch 
von Müller Baumann Wittwe Fonnet 

in Homburg. in Blieskaſtel. 


von E. Hedges 
wird über die Kirchweihe täglich mehrere 
große Vorftellungen geben 
Näheres bejagen bie Anſchlagezettel. 
Blieskaſtel, den 31. Aug. 1867. 


Alle Sorten Staatspapiere 
und Anlehenslooſe, 
Eifenbahn: Aktien, Pfanbbriefe, Moupons, 
Mechfel, Banknoten, Gelbſorten "c, erben 
fursmäßig ein: und verkauft, Incaſſo be: 

forat, bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Dank: und Medhfefteichäft. 


’ 







Drud und Verlag von Aug. Rranzbühler in Hweibrüden. 


Bueibrücker Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. 


— ——— e —ñ nn nn 


eicheint mit Ausaahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementepreis 45 fr. 
Inserate: 3 fr. für Die dreifvalt. Zeile; mo die Red. Auskunft eribeilt: 4 fr. 





.% 158. 


———·— u En a 








Bayern. 

Münden, 23. Aug. Die „N. Racht.“ vernehmen, daß 
dem LZandtage neben dem auf dem Grundjag des allgemeinen 
Wahlrechtes beruhenden Wablgeje für das Zollparlament auch 
noch ein Geſetzesentwurf über Abänderung des Wahlgeiehes 
für die Abgeordnetenlanmer vorgelegt werden joll, und fügen 
die Bemerkung bei: „Selbitveritändlich werben beide Wahlge: 
ſete mit der Zeit auf dem gleichen Prinzipe beruhen müſſen, 
da es dem geiunden Sinne widerſpricht, dab bei wichtigen Dingen 
‘Jedermann, bei minder wichtigen aber nur eine Kleinere Anzahl 
ftımm= und wablberechtigt fein ſoll.“ 

Münden, 29. Aug. Der deutiche Juriſtentag hat ſich 
mit Einftimmigkeit für Aufhebung der Wuchergeſehe ausge 


rochen. 

CH Münden, 31. Aug. Yu Vorderweidenthal bei Ger: 
meräheim iſt vor wenigen Tagen ein Ninderpeitverdäctiger Er: 
krantungsfall vorgetommen. Von ben Behörden find ale gebotenen 
Torfihtsmaßregeln getroffen worden und von Münden aus ift 
ein Techniker, Prof. Hahn, zur Konftatirung des Sachverhalts 
und zur Anordnung etwa nöthiger weiterer Mafregeln abges 
orbnet. 

— Bir glauben unfere Lejer von der Auffaffung in Kennt⸗ 
niß ſehen zu follen, welche die Wiener Abendpoft von der Salze 
biarger Konferenz gibt und melde ohne Zweifel die Anfichten 
der öſterreichiſchen Regierung hierüber ausbrüdt. Nachdem 
wiederholt hervorgehoben it, daß die Zulammenkfunft in Salz 
burg einen volltomımen befriedigenden Abſchluß gefunden hat, 
beißt es in dem an ber Spite des Blattes jtehenden Artikel 
weiter: „Es kann nun wohl von jedem Unbefangenen bierunter 
nichts anderes verftanden werden, als daß die Begegnung der 
beiden Monarchen das wechielieitige Vertrauen Allerhöchſiderſelben 
und die genenfeitige Zuneigung offen bervortreten ließ und ebenſo 
ben Haren Beweis darüber zu liefern geeignet war, daß gegen: 
mwärtig eine Verfchiedenheit von Intereſſen zwifchen ihren Neichen 
wicht beitehit und daher auch die bei en Negierungen ſich 
in gleicher Auſchauung der ſchwebenden Fragen begegnen, Wir 


haben zugleich hervorgehoben, daß dieſe Zufammenkunft nah 


feiner Seite bin einen offenfiven Charakter hatte, was, um 
noch deutlicher zu ſprechen, die Bedeutung haben joll, daß irgend: 
eine gegen eine andere Macht gerichtete Vereinbarung nicht jtatt: 

nden bat, auch nicht in der Abficht gelegen war. Hiedurch 
allen daher auch all die von verichiedenen Journalen gebrachten 
Nahrichten völlig zuſammen, welhe 3. B. behaupten wollen, 
als hätten noch andere Mächte einer Konvention beitreten follen 
und ſei leßtere namentlih an dem Widerjtande füddeuticher 
Staaten geſcheitert, als feien Stipulationen zur Aufrehthaltung 
des Prager Friedens getroffen worden und bergleihen mehr. 

Münden, 31. Aug. Im Handeleminiiterium wird im 
Einvernehmen mit dem Winiiterium des Innern der Entwurf 
des Wahlgeieges für die Vertretung Bayerns im Zollparlament 
ausgearbeitet; Bayern wird 48 Vertreter haben. . 

St. Ingbert, 30. Aug. Auch von bier ift heute ein 
Vroteft des Stadtrathes gegen die Einführung der Sozialgefege 
abgegangen. 

Preußen. 

Berlin, 29. Aug. Die bierber fommanbirten würtem⸗ 

bergiichen Stabsoffiziere ſind wieder in ihre Heimath zurüdgefehrt. 


Dienstag, 3 








. September 1867. 
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Schon früher verlautete von einer beabſichtigten Jufammen- 
funft des Königs von Preußen mit den ſüddeutſchen Souveränen, 
wenigftens ben Königen von Bayern und Würtemberg und 
dem Großherzog von Baden. Jetzt wird dem „Temps“ unterm 
24. Aug. aus Berlin gemeldet, daß eine ſolche Zufammenkunft 
am 6. oder 8. September in Baden-Baden ftattiinden Tolle 
und daß der Großherzog von Baden e3 übernommen habe, feine 
ſüddeutſchen Nachbarn dafür zu gewinnen. Näheres verlautet hier 
darüber nicht. 


Bürtemberg. 


Stuttgart, 29. Ang. Mach ber „Würtemb. Saatsan: 
zeiger“ theilt aus ganz autbentiicher Quelle mit, „dab bei ber 
Zujammenkunft in Salzburg eine Einmiihung in die Angeles 
genheiten der ſüddeutſchen Staaten, wie beiſpielsweiſe die Bildung 
eines ſüddeutſchen Bundes, in feiner Weiſe Gegenftand ber 
Beſprechung ee ift.” 

Heidelberg, 29. Aug. Die „Heidelb. jr * bringt die 
Trauernahriht, da geitern Abend in dem * Alter von 
beinahe 81 Jahren der Neſtor der hieſigen Univerfität, Geh. 
Rath Dr. Mittermaier, feit einiger Zeit von längerem Unmohl: 
fein bergeitellt und mit friiher Kraft feinen Studien 
fih, widmend vom Schlage getroffen worden ift, 


Defterreid. 

Wien, 30. Aug. Der Gemeinderath Hat eine Adreſſe 
an ben Reichsrath beichloffen, in welcher eine geiehlihe Schul: 
reform und die Aufhebung bes Konkordats gefordert wird. 

Shmweij;. 

Bern, 29. Aug. Der Bundesrath hat aus Malaga 
Nachrichten vom 21. Aug. erhalten. Diefelben melden, daß 
ein Befehl des Gouverneurs in Andalufien ben Belagerungs- 
zuftand proflamirt hat. , 

Frankreich. 

Paris, 29. . Der „Epoque” gehen Nachrichten aus 
Spanien zu, benen m olge die Empörung dort noch immer id 
mehr und mehr ausbreitet. Eſtremadura, Galizien und Anda— 
Iufien find in großer Aufregung. ge in Madrid Helft 
iſt im höchſten Grade beunruhigend. Der Minifterrath ift in 
Permaneng und barrifadirt in der Kajerne del principe pio. 
Die Erhebung in Beja beitätigt ſich. Auch Cintad-Rodrigo 
in Gaftilien und Salamanca follen fih erhoben haben. — Das 
„Journal de Paris” bringt ein Schreiben aus Bagneres de 
Luchon, welches in folgender Weife die neueften Nachrichten aus 
Spanien zulammenftellt: „General Gontreras geht mit feinem 
ganzen Korps weiter vorwärts. Nach einem ziemlich lebhaften 
Kampfe ift es den Inſurgenten gelungen, Huesca zu nehmen. 
Der Kommandant der Stadt, General Alconſes, ein naher 
Berwandter von Narvaez, und einer feiner Oberſten find ges 
tödtet worden. Drei Bataillone königliher Truppen find wieder 
zu den Empörern übergegangen. Bei Saragofja ftehen große 
Ereigniffe bevor. Die Leute des Eontreras find gut dis;iplinirt. 
Nicht allein plündern fie nicht, jondern, was felten ift, fie be— 
zahlen regelmäßig für die ihmen gelieferten Gegenſtände. Dieſer 
Umftand allein zeugt, daß fie auf der Vahn des Erfolges find.” 

Paris, 29. Aug. Aus Spanien wird gemeldet, daß bie 
Provinz Aoila (Altcaftilien) und die Stadt Bejar (Provinz 


" 


Salamanca) fid für bie 
furgenten-Chef Torre ift 


furreftion erflärt haben. Der Jn- 
Neucaftilien eingerüdt. 

Paris, 30, — * Der „Etendard“ will wiſſen, daß 
eine Verftändigung zwiſchen Berlin und Kopenhagen in ſicherer 
Ausfiht ſtehe; Hreufen würde bie Forderung von Garantieen 
für die deutſche Nationalität, Dänemark bie Forderung ber 
Nüdgabe von Alfen und Düppel fallen laffen. 

Paris, 30. Aug. Aus Epanien lauten die Berichte 
ungünftiger für den Aufitand. Es ſcheint Smietracht unter ben 
Aufurgentenführern ausgebrochen zu fein; doc ſagt man, daß 
Prim munmehr perſönlich hervortreten und ‚damit zahlreiche 
Soldaten zu der Sache des Aufftandes hinüber ziehen werde, 


Spaniem 
Madrid, 28. Aug. 663 Aufſtändiſche haben bie Waffen 


rg und fi ergeben; in der Provinz Tarragonien befinden - 


ich noch drei Inſurgenten⸗Gruppen. 

Madrid, 30. Aug. Tie Infurreftion fann als beendet 
gie werden, ba bie Infurgenten gefhlagen und zerſtreut 
ind. 

— 31. Hug. Der Ynfurgentenchef Contreras hat bie fran— 
zöfiiche Grenze mit 500 Aufftändiichen überjchritten, welche alle 
entwafjnet wurden. Die Juſurrektion ift in Katalonien und in 
Arragonien beendet. 

Türkei 


Konftantinopel, 29. Aug. Wie der „Sevant Herald“ 
meldet, bat der ruffiihe Geſandte General Ignatieff am Diens: 
tag einem unter dem Borfige bes Sultans abgehaltenen Miniſter— 
— beigewohnt. Der Sultan hat dem Zaaren Geſchenke über— 
andt. 





Verſchiedenes. 


Frieſenheim, 30. Aug. Völlig erloſchen iſt Hier die Cholera 
noch nicht, da vom 26, bis 29. noch 6 Berfonen frank waren und 
zwei, eine Frau und ein Kind, geitorben find. Doc haben die barm⸗ 
berzigen Schweftern und Diafoniffen größtentheils'uns verlaffen, während 
der flüchtig geweſene katholiche Pfarrer am 24. hierher zurüdgefchrt 
iſt. Dieſes zum Glück ſellene Beiſpiel von Pflihtvergeffenbeit unter 
dem lathollſchen Klerus wurde dadurch einigermaßen ausgeglichen, daß, 
wie der „Chr. Pilger“ berichtet, ſogleich mehrere andere Geiſtliche aus 
der Pfalz ih zur Pafloration in Frieſenheim meldeten, aber durch 
die Franzisklaner in Oggersheim entbehrlich wurden. — In Oppau 








Bekanntmachungen. 


!/s Morgen im oberen Weiber. 
1 daſelbſt. 


find außer den zwei eingeſchleppten Fällen keine weiteren vorgefommen ; 
dagegen find in Maudach 2 Perfonen am der gleichfalls eingefhleppten 
— geftorben, ohne daß eine weitere Erkrankuug dort vorgelommen 
wire, 

Hamburg, 28. Aug. Der vollswirthſchaftliche Kongreßß ents 
fchted ſich im feiner heutigen Sihung in der Abänderung der Re— 
folntionen für den Uebergang zur Geldwährung ohne Zwiſchenſtadium 
im Anſchluß an die Parifer Münztonferenz. 





Karlörube, 31. Aug. Bei der heutigen Serienziehung ber 
badiſchen fl. 35.:2oofe wurden folgende 50 Serien A 50 Süd Looſe 
gesegen: Serie 426, 582, 661, 693, 1242, 1452, 1720, 1772,* 
2311, 2427, 2433, 2504, 2563, 3111, 3255, 3375, 3544, 
3728, 3796, 3941, 3959, 4071, 4367, 4430, 4528, 4817, 
4901, 4929, 5158, 5501, 5606, 5614, 5769, 6065, 6215, 
6778, 68512, 6534, 6861, 6879, 6912, 7008, 7190, 7505, 
7663, 7687, 7806, 7843, 7976 und 7994. Die Gewinnziehung 
erfolgt planmäßig Ende September d. 3. - 





Mainzer Handelsberiht vom 30, Auguſt. 

Während der Woche blieb es mit Weizen recht feit, da bei den neuer⸗ 
dings geftiegenen Mebtpreifen in Paris die Frage für Frantreich fort: 
während rege iſt. Korn ebenfalls fejt aber ohne erheblichen Verkehr. 
Gerſte und Hafer blieben gefrant und Preife davon eher etwas höh:r. 
Am heutigen Markte war die Stimmung fehr feit, der Umſatz aber 
nicht von Bedeutung. Zu notiven ift: Weizen ef. 15 fl. bis 15 fl. 
20 fr., per Ott.Nov. 13 fl. 45 fr. bis 14 fl. 15 fr, Korn 11 
fl. 30 bis 11 fl. 40 tr., eff, per Ott⸗Nov. 11 fl. 15 ir. Gerſte 
eff. und per Sept. 10 fl. 15 fr., per Ott.Nev. 10 fl. bis 10 fl. 
5 fr. Hafer eff. 6 fl. bis 6 fl. 10 tr., pr On. 5 fl. 20. Rüböl 
etwas fefter aber ohne Umſatz, eff. 21 fl. 30 Er. ohne Foh, per 
Ott. 22 fl. 15 fr. bis 22 fl. 30 fr. Leinöt 24 fl. 15 Fr. bis 24 
fl. 30 fr. Mohnöl 42 bis 44 fl. Rohlfamen 15 fl. 15 fr. bis 15 
fl. 45 kr. Repskuchen 72 bis 74 fl. 





Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Saronia“, Kapt. Haad, von der 
Linie der Hamburg: Amerifanifhen Patetfahrt: Aktiengefellihaft, welches 
am 10. Auguſt von Hamburg via Scutfampten abging, ift nad 
einer ſehr fchnellen und glücklichen Neife von 11 Tagen 2 Stunten 
wohltehalten in New: Port angefommen. (Mitzetgeit durch Herrn 
% 8. Zorn in Zweibrücken.) 


Aug. Kranzbũhler, veraniwortl, Redakteur. 






Die diesjährige Ohmeternte in 29/4 Morgen 
Wieſe in den Gutenädern am Felſengraben 


Zodesanjeige. 

Geftern Nacht verichied nach langem 
ihmweren Leiden meine innigit geliebte 
Mutter. 

Die Beerdigung findet heute Montag 


Abend 6 Uhr ſtatt. 
Zweibrüden, den 2. Sept. 1867. 
ſt. Nömer, zugleih im Namen feiner 
abweſenden Geſchwiſter. 


Ohmetgrasverſteigerung. 
Donnerstag den 5. September 1867, 
Morgens 9 Uhr, zu Homburg im Cappel’s 
ſchen Garten, läßt Herr Apothefer Lot das 
biesjährige Ohmetgras auf nachbezeichneten 
um Nachlaſſe bes Herrn Ehriftian Log ge: 
örigen Wiefen verfteigern, nämlid) : 
Bann von Homburg. 
!/s Morgen im Spieh. 
5 „daaſelbſt (Brunnenmwiefe). 
1 „ in der Schmalau. 
Ya „ im Schwarzenweiher neben 
Hofmann. 
dafelbft neben Dejon. 


5/;, 


1, 7 dafelbit meben Pic. 
2%/g pr in der Weihenbach. 
2 „ am Dämmd)en. 





Gleich nah dieſer Verfteigerung Täft 
Herr Rentner Zott in Homburg das dies: 
jährige Ohmetgras veriteigern auf 


10 Morgen Wieſe im Spieß in der Ge: |. 


marfung von Homburg. 
Homburg, den 31. Aug. 1867. 
Bartels, fol, Notar. 


Anzeige. 

Donnerstag den 5. September, Nach— 
mittags 2 Uhr, im früher Bohm’icden 
Haufe in der Irheimer Strafe, werben die 
nachwverzeichneten zum Nadlafje des dahier 
verlebten Tagners Joſeph Möhn gehörigen 
Mobiliargegenftände durch den Unierzeich— 
— gegen gleich baare Zahlung verſteigert, 
als: 


1 einthüriger eichener Kleiderſchrank, 1 
vollitändiges Bett, 1 Tiſch, 1 Kom: 
mode, 1 Wanduhr, 1 Zajchenubr, 
verichiedenes Gartengeſchirr, 1 guß: 
eiferner Kohlenkaſten und verſchiedenes 
Küchengeſchirr. 

Hajemann, k. Gerichtsbote. 


Bei Frau Steiner iſt ein möblirtes 
Zimmer, auf die Hauptitrafie gehend, bis 
eriten Oltober zu vermiethen. 


bat zu vergeben E. Lehmann, Geſchäfts— 
mann, 





Aepfelbrecher 
neuer Art, ſehr praktiſch, & fl. 1. und fl. 1. 
24 fr. bei Fr. Lehmann, 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer ift nächſten Donnerstag ben 
5. September von Moraens 8 Uhr an im 
Gaſthaus „zum Pfälzer-Hof“ zu konfultiren. 
Aufenthalt 2 bis 3 Tage. 


uffurter Geldcours vom 31, uit. 
Frankfurter ei vom! „uguft 





Pıllolen . . 

„ Mei... 0. 93738 
Boll. 10.1..3tüde . » . „ 950-532 
Engl. Eoverrignd „ 11 52-56 
Dufiten . . . . „ 5 35-37 
W · Ir +-Stüde . oo. „ 9 28-29; 
Preuß. Kaſſenſcheine » 1 44-45; 


Aktienconrd, 


4%, Lndwigsb.⸗Berb. Eiſenb⸗Akt. 1495 P. 
4°, Reuft.»Dürth. " ” — 8, 
4,496 Pilt-Marimil.e „ * ws", 
9,0, b. Dfib b. Mosdfeb. a fl. 200 1161 P, 
4%, bayer. Pram »Anl. fl. a 176 98; v. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 





Zurihrücher Wochenblatt, 





Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden, 





Fıfpeint mit Auenahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährliher Abennementäpreis 45 kr. 
Anlerate: 3 fr. für die dreifpalt, Zeile; wo die Ned, Auskunft ertheilt: 4 Ir 


2 159. 


Mittwoch, 4. | September 
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Bavern. 

Münden, 31. Aug. Wie man heute mehrfach vernimmt, 
ſoll die Bermählung des Aönigs nicht am 12., ſondern am 
28. Oktober flattfinden. (Bon einem andern Korreſpondenten 
wird geichrieben, daß es micht möglich war, bis zum 12, 
Dtober die Herrichtung der Appartements für das fgl. Paar 
zu vollenden, weiwegen die Trauung verihoben werden mußte.) 

Augsburg, 1. Sept. Zu. der morgen babier beginnenden 
ILL. Haupt: Berſammlung des bayerischen Bolfsichullehrer: Bereind 
waren bis geitern Abends jchon über 650 Anmeldungen einge 
lauien; die Zahl der Theilnehmer an der Verſammlung dichte 
jedoch varausſichtlich auf mehr denn 700 aniteigen. Es ift dem 
eiirigen Bemühungen des LolalFeit-Homite's (Borftand. Herr 
WaitenhausgeBerwalter Buber) aelungen, fir bie angemeb 
beten Beſucher theils in Gaſthaäuſern, tbeild — ba uniere Bürs 
nerihaft auch hei diefem Anlafje ihre oft bewährte Gaſtlichleit 
berhätigt — im Brivarbäufern geeignete Unterkunft zu. ermitteln. 
Der Stadt: Magiftrat wurde der Lehrerperſammlung durd Einräu⸗ 
mung des goldenen Saales im Rathhauſe zu den Plenariigungen 
und des Heinen Eigungsianles zum Anmelde-Buneau förderlich, 


(Dienftesnabridten.) ©. Maj. ber König haben allers 
guädigft gerubt, Die Stele eines Verwalters an dem Bezirks⸗ 
gerichtsgefänguifle in Kaijerslautern dem Laudgerichtödiener Karl 
Joſeph Traut in Neuftadt auf Ruf und Widerruf zu verleiben, 

Durch Regierungabeichluß vom 31. Aug. wurde der Abjunft 
Karl Lind zum Bürgermeiiter und das Gemeinderathömitglich 
Panl Beresheim zum Adjımften der Gemeinde Blicdfaftel ex: 
nanut; 

ferner wurde ber Lehrer Georg Leininger in Duttweiler 
zum Ychrer der 11. Lehrerſtelle an der lath. Schule in Dahn 
vom 1. Nov. I. J. an ernannt, 


Preußen 

Berlin, 27. Aug. Die Nachricht, Preußen wolle für 
das aufgegebene Luremburg gegen Frankreich einen andern Waffen⸗ 
platz anlegen, wird von bier aus für unbegründet erklärt. 

Berlin, 29. Aug. m Herbite vorigen Jahres wurde 
ein biefiger Lohndiener Abends in der N ber Stadt von 
mehreren Soldaten überfallen und fo arg verwundet, daß er 
bald darauf eine Leiche war. Der Hauptſchuldige it jetzt rechts: 
Bräftig zur Ausſtoßung aus dem Soldatenitande und zu 18jähriger 
Zuchthausftrafe, die Viitichuldigen find zu mehrjähriger Feitungss 
Strafe veruribeilt. 

Berlin, 30. Aug. In der heutigen Sitzung des Bundes: 
raths führte Friefe den Borig. An Stelle des auf jeinen Wunſch 
entbundenen Generallieutenants v. Nieben iſt bis auf Meiteres 
Eontre Admiral Jachmann, zum Bevollmächtigten und Mitglied 
des Marineausihuffes ernannt, eingetreten, Braunſchweig und 
Baldet haben ſich Helen, Altenburg bat fih Weimar, Sonders- 
haujen hat fih Anhalt fubitituirt. Der Vorſitzende theilte mit, 
dab die preukiihe Stimme in Abweſenheit des Bundestanzlers 
vom Präfidenten des Bundestanzleramts geführt wird. Preußen 
legte die Verordnung vom 9. Auguit, betreffend die Erhebung 
der Salzſteuer, vor und beantragt, derjelben die Genehmigung 
zu ertheilen, welche der preußiſche Yandtag ſich vorbehalten hatte 
und megen ber inzwilchen eingetwetenen Rechtskraft der Bundes⸗ 
verjafjung ertheilen zu können nicht mehr in der Lage ifl. Der 


Antrag wurde mit ber Bemerkung, daß bie meilten Regierungen 
in ähnlicher Lage jeien, an den Zollausſchuß verwieien. Preußen 
beachte ferner den angefündigten Gefegentwurf über Freizügig⸗ 
keit im Gebiete des Bundes eim, Der Bundesrath beſchloß, den 
Autrag an den Handelsausſchuß zu verweiſen, der ad hoc durch 
die Bevollmächtigten Heflens und Medlenburgs (Strelig) verjtärkt 
wurde. Endlich ging aud die preußifche Vorlage, betreffend die 
Wıthebung des Pabzwanges, an den Handelsausihuß. — Rus 
dpliügbt, Neuß j. 2. und Lippe ftellten den motivirten Antrag: 
Der Bundesrath wolle noch im Laufe diefer Seifion die Vefeiti 
gung ber Lediglich nach der Bevölkerung aufzubringenden Ma- 
tatularbeiträge in Erwägung ziehen. ‚Der Untrag wurde an 
din Nehnungsausihuß verwiesen. — Der Geihäftsordnungss 
ausihuß berichtete über die provilorüch angenommene Geichäfts- 
adnung und empfahl, diefelbe mit einigen Modifitationen defi⸗ 
wtiv anzunehinen, was nach Erörterung der Berbefferungsvor: 
ihläge, geſchah. — Der dritte uud vierte Ausihuß eritatteten 
ayen gemeinihaftlichen Bericht über. den Vertrag, betreffend Die 
Aottdauer des Zollvereins, vom 8. u M. und empfahlen dem 
Bundesrath, demjelben feine Zuſtimmung zu ertheilen. Olden⸗ 
burg verzichtet auf dem bei Unterzeichnung des Vertrags vom 
5.0. M. gemachten Vorbehalt: diejenigen Rechte, welche Olden- 
burg glaubte hinſichtlich des Zollprägipuums im Anspruch nehmen 
zu können, jpäter im mordveutichen Bund geltend zu machen. 
Medlenburg · Schwerin erklärte ſich inftruirt, die Zuſtimmung 
zum Vertrage vom 8. v. M. unter dem felbitverftändlichen Bor: 
behalt der Entihädigung für das Wegfallen des Tranfitzolles 
auf der Berlin⸗Hamburger Eifenbahn ertheilen zu können. Lür 
bed und Hamburg konitatirten bei diefer Veranlafjung, daß fie 
die Tranlitzölle jet dem 1: Juli nicht mehr erheben, allerdings 
in der Vorausſetzung, daß diefelben auch von anderen Staaten 
aufgegeben werden. Der Bundesrath nahm den Ausihußantrag 
einjtimmig an. Den Schluß der Sigung bildete Erledigung von - 
Petitionen. 

Berlin, 31. Aug. Die „Nordd. Allg. Zig.“ beftätigt 
daß der norbdeutfche Keichetag ipätefteng J 3 2* 
und vielleicht auch noch früher eröffnet werden wird, 

Der Staatsanz, meldet: die Bundesraths-Ausſchüſſe für 
Zoll: und Steuerweien, jowie für an und —2 ver⸗ 
handeln heute gemeinſam über den g wegen bes zwiſchen 
Medienburg Schwerin und Frantreic abgeichloifenen Handels- 
vertrags, forte über die Wiederaufnahme handelspolitiiher Be- 
jiehungen zu Deiterreih. Der Bundesrathsausſchuß für Rech— 
nungsweſen berathet heute über den Antrag wegen Annahme 
des Papiergeldes der einzelnen Bundesſtaaten bei der Bundes: 
faffe und den Bundesſteuern. 

Noch fortwährend forſchen verfchiedene Negimenter nad; 
Verichoflenen aus dem vorjährigen Kriege. Bon den in bem 
preufiihen Heere vermißten 2925 Militärperfonen haben über 
2198 ſichere Ermittlungen gewonnen werben tönnen., Der 
Verbleib der übrigen 727 Militärs ift bisher nicht feitzuftellen 
geweien, während bie übrigen theils von ihren Truppentheilen 
abgeſchnitten oder als Verwundete in Privatpflege übergegangen 
waren. Auch von öfterreichiicher Seite wird nod nad Ver— 
mißten gefucht. 

Die „Nord. Allg. Ztg.“ tritt ber ſchwarzſichtigen Aufs 


faſſung, welche die „Krenztg.* über das Refultat von Salze 





burg zu verbreiten für gut findet, energijch entgegen, indem fie 
fhreibt: „Die Zeiten find vorüber, in denen ſich die Sonveräne 
wittfürlic zu politifchen Aktionen vereinbarten. Die Bedeutung 
der politischen — ———— ber Neuzeit liegt gerade darin, 
daß dieſelben nur bie endlichen gewaltſamen —— der 
durch Dezennien hindurch gefühlten Wünſche und Bedürfniſſe 
ber Nationen waren. Dergleichen auf hiſtoriſchem Wege ger 
worbene Thatfachen laſſen fich nicht durch „Abmachungen“ einer 
Eifers oder Vergeltungsfucht rebreifiren. Die unzweifelbaften 
Protefte der öffentlichen Meinung in Defterreih und in ben 
fübbeutichen Staaten gegen die Möglichkeit jolcher „Abmachungen“ 
beweifen, wie zeitgemäß bie von gewiffer Seite in oftenfibler 
Weiſe darüber verbreiteten Diittheilungen waren.” Die „ 

ztg.“ Dagegen beharrt auf ihrer Anficht. In dem ſchon kurz 
erwähnten Leitartifel eifert fie gegen die „europälfche Diftatur“, 
welche in Salzburg angeblich aufgerichtet wurde. „Das Schaus 
fpiel ift aufgeführt," fagt fie, „doch fehlt ber Beifall, abgejeben 
von der Ciaque. Oder bildet man fich wirklich ein in Salze 
burg, die anderen europäifchen Mächte würden gewillt fein, von 
heute an ihre Politif ald aufborchjame Schüler nad) den Lehren 
von Paris und Wien zu regeln? Meint utan in der That, 
dab Rußland, England und Preußen die Hände in ben Schooß 
legen werben, wenn Frankreich und Defterreich zur Löfung „jeder 
europäijchen Frage“ fich vereint haben? daß gemütblich abges 
wartet werben wird, bis die Tuilerieen der laufchenden Welt 
ihre „Wünfche" mit Ehaffepot und Kugeliprige vortragen? 
Weit entfernt! Salzburg trägt bie Schuld, wenn das Miß— 
trauen von Neuem wächst in Europa und die Rüftungen vers 
mehrt werden müffen. „Aber wie, fo entgegnet man und, iſt 
Salzburg nicht Iediglich eine Antwort nad Berlin und Peters: 
burg? Iſt die franzöfiichsöfterreichifche Allianz nicht einfach her 
vorgerufen burch das Bündniß, welches im Juni dieſes Jahres 
Posi no Preußen und Rußland abgejchloffen wurde? Lügt Ihr 
ober ſeid Ihr nur angeführt? Aber fie erzählen uns fogar, auf 
dem Tijche Louis Napoleons habe eine wortgetreue Abichrift 
dieſes Vertrages gelegen. Schade, daß fie ihm nicht in ber 
Taſche ftedte; fonft hätte fich das Spiel von Villafranca voll 
erneuern laffen, wo der Beherrfcher Frankreichs bekanntlich auch 
plöplih ein Papier aus der Tafche zog, um ben betroffenen 
Kaiſer Franz Joſeph zum Frieden und zur Aufgabe der Lombardei 


zu vermögen, obgleich ihm gerade damals die Hilfe Deutſch⸗ 


lands gewiß war. Leider war dies Papier weniger ein Aften« 
fü, als ein Phantafiebild im verwogenften Sinne des Wortes, 
Ein Maler nämlich, irren wir nicht, mit Namen Gubin, 33 
es erfunden und ſchwarz im ſchwarz hatte er auf's Graufigfte 
bargeftellt, was zulunftſchwere Ketten gegen Defterreich gejchmiedet 
würden in Berlin. So wurde der Friede von Villafranca ges 
fchloffen, dem der von Zürich folgte, welcher fo ſchön aus eführt 
worden. Haben Die Herren Korrefpondenten für das heurige 
Bedürfniß etwa wieder ſolch ein Bild in dunfelften Farben ans 
fertigen laffen, um Preußen und Rußland anzuſchwärtzen als bie 
Briebensftörer von Europa?" 

Köln, 31. Aug. Heute Nachmittag ift die telegraphiſche 
Nachricht bier eingetroffen, daß der König nicht zum Dombau- 
feft nah Köln fommen werde. 


Freie Städte 


Hamburg, 30. Aug. Be Uebertritt in die preußifche 
Armee bat ſich von unferen Offizieren fein Sechstel bereit er: 
flärt. Die übrigen werden die verhältnigmäßig hohen Säge bes 
Hamburgiichen Penfionsgeieges beanipruden; einige Seconde— 
Lieutenants beabfidhtigen, das Studium der Jurisprudenz burd)- 


zumachen. 
Defterreid. 


Wien, 31. Aug. Die „Neue freie Preſſe“ meldet: Zwiſchen 
Bede und dem ungariihen Minifterium it ein Vorfchlag über 
die Staatsihuld vereinbart worden. Der Vorſchlag jowie ber 
Büdgetentwurf für 1868 geht den beiden Ausgleichsdeputationen 
zu. Der Vorſchlag fließt in Betreff der Staatsſchuld jede auf 
Bankerott binzielende Maßregel aus. 

Wien, 31. Aug. Die hiefigen Abendblätter melden über: 
einftimmend als authentiſch, daß in dem heute unter dem Vorſitz 
des Kaiſers abgehaltenen Miniſterrathe entjcheidende Beichlüfe 
bezüglich der Staatsjchuldenfrage und bes Staatsbüdgets pro 
1868 gefaßt worden feien. Winanzminifter v. Dede geht heute 
nach Gaftein, um bem Grafen v. Beuft das Ergebniß ber 
Konferenz mitzutheilen und bafjelbe entgiltig feſtzuſtellen. 


Ungarn zu den Gefammtrei 


Wien, 1. Sept. Die „Preffe" meldet; „Der Haupts 
differengpuhft in den uns; Befteht 8* daß 
slaften 30, Yur Staatsſchulden⸗ 
verzinfung nur 22 pEt, beiträge zu wollen erklärt. Beides 
erklären Die bieffeitige Regierung und die Reichsrathebeputation 
für unzuläſſig. Die geitrige Miniſterrathsſizung brachte ein 
Kompromißprejeft. Der „Neuen freien Preſſe“ infolge baben 
fich beide Minifterien über einen Vorſchlag betreffg der Staats: 
ſchuld durch Intervention des Kaijerd geeinigt. Für 1868 ift 
ein Proviforium beabfichtigt. . 

Wien, 1. Sept. Die „Preije" meldet: Gin Rundſchreiben 
ber Pforte Fonftatirt Die gänzliche Bewältigung des Aufftandes 
auf Gandia. Die nächfte Aufgabe der Pforte Ki bie Reorganis 
fation der politiichen Verwaltung Gandia’s. Eine Amneftie für 
die Gretenfer ift in Ausficht geftellt. 

Shweij;. 

Bern, 31. Aug. Der öfterreihiiche Geſandte regte bie 
Wiederaufnahme der im Jahre 1858 eingeleiteten Unterhandlungen 
über gegenfeitige Handels: und BVerfehrsbeziehungen wieder an ; 
der Bunbesrath hat daher die Departements vorjtände zu Unter: 
bandlungen bevolmädhtigt. 


Frankreich. 

Paris, 26. Aug. Hier iſt die Ueberzeu gung allgemein, 
dab auch bie italieniſche, ſpeziell die römische Frage in Salze 
burg zur Erwägung gefommen und babei im einer Weile — 
vorläufig natürlich — entichieden worden ift, welge den Wüns 
ſchen des Florentiner Kabinets nicht im Mindeſten entipräche. 
Das Parifer Kabinet hat es überhaupt ſchon feit brei bis vier 
Wochen aufgegeben, auf Italiens Bu enoffenichaft zu rech⸗ 
nen; ja man bereitet ſich eher auf die Unannehmlichkeit vor, 
Stalien bei günstigeren Umftänden auf bie Seite Preußens 
und Rußlands treten zu fehen. Diefe drei Mächte ericheinen 
als natürliche Widerfaher der Salzburger Zufammenkunft. 
Doch, wie geiagt, die Folgen derfelben werden nicht lange ans 
bauern;. fie jind geringer, als die Urheber der Konferenz felbit 
erwartet haben. Die offizidien preußiihen Journale legen ab: 
ſichtlich der Sache eine viel zu große Wichtigkeit bei, um ebenjo, 
wie in ber nordſchleswig'ſchen Angelegenheit, die Gegner zu 
einem vollftändigen Rüdzuge, zu friedfertig entichuldigenden 
Erklärungen zu en, fie auf dieſe Weije zugleich zu demüs 
thigen und zu ermuthigen. Die kaiſerliſche Prebpolizei verfährt 
übrigens mit ben Blättern, bie fih gegen die Salzburger Ab: 
madhungen wenden, ſehr hart; geftern und heute find hier eine 
gebe nzahl deutſcher, englifdher und belgiiher Blätter mit 

eichlag belegt worden 


Paris, 28. Aug. Die fterblichen Ueberrefte des Herzogs 
von Reichſtadt follen ihr im Laufe bes künftigen Monats bier 
eintreffen. Sie und bie fterblichen Weberrefte Napoleons I. (mit 
Ausnahme des Herzens, das im Invalidenhotel bleibt) werden 
in die Gruft von Saint Denis gebracht werden. 

— Die „France“ meldet, daß Kaijer Franz Joſeph erſt 
ben 15. Dft. nad Paris kommen werde, da er vorher ben 
fterblihen UWeberreiten feines unglüdlihen Bruders, die gegen 
ben 1. Oft. in Wien eintreffen können, bie legte Ehre erjeigen 


wolle, 

Paris, 30. Juli. Der „Moniteur“ drückt ſich ſehr zurüds 
haltend über den Stand der Dinge jenſeits der Pyrenäen aus, 
Er beihräntt ſich heute auf folgende Mittheilung: „Die Privat⸗ 
telegraphie erwähnt fortwährend neue Unterwerfungen von 
Seiten der Führer der jpaniichen Inſurgenten. Wehrere unter 
ihnen haben von der Wohlthat der Amneſtie Gebrauch zu machen 
verlangt; andere, unter weichen man den Oberften Pierrad ans 
führt, hätten die Grenze überichritten.” 

Paris, 31. Aug. Der „Etendard“ bezeichnet die Nachricht 
als falich, daß Preußen über die Salzburger Zujammenkunft 
Erklärungen verlangt habe. — Die „Patrie“ jagt, es ſei eine 
Note Über Salzburg abgegangen, im welcher Der Winifter 
Mouftier der Zujammenkunft den Charakter einer Kondolenz⸗ 
viſite läßt, Diefelbe aber als ein Pfand für den Frieden hinftelt. 

. Paris, 31. Aug. Im Lager von Chalons ift vorgeftern 
ein großes Unglück gejcheben. Die Pulverfammer der erſten 
Divifion fprang in die Luft, und es verloren durch dieſe Er— 
plojion acht Menjchen, ein Hauptmann. und jieben Sappeurs, 
das Leben. 

Paris, 2. Sept. Der Kaiſer und die Kaiferin empfingen 
die Königin von Würtemberg und den Prinzen Otto von Bayern- 
mit Zeremoniell. 


Emifjion von 400,000 DObligatignen zu 500 Frants behufs 
auße | 


ber Ausführung bes’ Kaiferl 
gearbeitet. 


n Vriefed vom 18, Ang. 


Dänemark 

Kopenhagen, 27. Aug. „Faedrelandet“ jchreibt: Auf 
dem vorgeftrigen jährlihen Vogelſchießen des dänischen Militär: 
vereined äußerte der Kriegsminiſter im Beifein des Königs, des 
Kronprinzen und des ruſſiſchen Thronfolgers: Er beftrebe die 
bejchleunigte Durdführung des neuen Heerplanes, damit. im 
Sugenblide ber Rüderoberung bes Verlorenen eine organifirte 
und wohlausgerüftete, begeifterte Armee auf dem Platz ericheinen 
fünne. Der König hatte während der jubelnd aufgenommenen 
Nede bes Kriegdminifters ein ernſtes Ausjehen, jedoch fpäter 
eine halbjtündige Unterredung mit dem Sriegsminifter. 


Eugland 


London, 28, Aug. Die Gerüchte von einer Quabrupel: 


Allianz, Frankreich, Defterreih, Stalien, England, und die 
angeblic; bevorfiehende Begegnung der Monarchen ber vier 
Staaten in Paris veranlagt den „Globe“ darauf hinzuweiſen, 
daß bie Königin von England nicht in derſelben Weife politijche 
Allianzen zu ſchließen gewohnt jei, wie es etwa von fontinen- 
talen. Herrihern geliehen. „Wenn ber Krieg, der Europa fo 
lange bebroht hat, ſich nicht abwenden läßt, he mwürbe England 
ſich vielleicht ſchließlich im Bündniffe mit den drei genannten 
Mächten fehen; ed wird ſich jebod von aller Einmiſchung fern 
halten, bis es abiolut in das Wirrſal hineingezwungen wird.“ 
Die Anfiht des „Globe“, daß England möglicher Weile an 
Frankreichs und Delterreihs Seite Eriegeriih gegen Preußen 
—— Perg 8 von dem tonangebenden Theile der Preſſe 
rigeus mi ilt. 

London, 1. Sept. Aus Hongkong wird vom 12. Aug. 
bie Gefangennahme von 70 eingeborenen Chriften ihrer Religion 
wegen gemeldet. 

Die Erfahrungen ber irlänbifchen Infurreftion und Mandıes, 
was feit dem vorjährigen Feldzuge flar geworden, haben das 

ugenmerk ber engliihen Generalität auf die Rothwendigkeit 
gerichtet, eine bewegliche und in allen Erforbernifien des Feld- 
dienſtes gemwandte Armee zu befigen. Die mit gutem Ige 
in Irland gebildeten fliegenden Kolonnen werben nunmehr auch 
im Stanblager bei Alderſhott aus gemifchten Truppentheilen 
im größerem Mapftabe gebildet und durchzi— mit allen Vor: 
ſichts maßregeln wie im Kriege die Rachbarſchaft, fchlagen Abends 
ihr Zeltlager auf und jegen Wiorgens —* Bug fort, Uebungs⸗ 
marjch und Selbbienjtübuug auf diefe Weije verbindend. Uebrigens 
macht der Sebanfe an das jchnelle Feuern, das bie Snider— 
büdje ermöglicht, und die Bejorgniß vor unbefonnenem Schießen 
und Verſchießen der Mannſchaften den Kommanbdirenden ernit- 
lich Sorge. Schon hat man das Bedürfniß einer größeren An: 
zahl Patronen zum fofortigen Gebrauche als erites ee Eigen 
angenommen und 90 Patronen als die Zahl feftgelegt, die 
der Dann bei vollftändiger Kriegsausrüjtung tragen fol. Um 
diefe Bejhwerung aber auf der andern Seite wieder einzubringen, 
* man ſich mit der Reviſion des allerwärts ſchief angejehenen 

ornifters befaßt. Die Kommilfion, die mit Erwägung der 
Ausrüftung im Allgemeinen beichäftigt ift und bereits für den 
bisherigen Tornijter Verſchiedenes, unter Anderem das Wide: 

eräthe, geftricden, wirft jett den ganzen Tornijter über den 
aufen und empfiehlt einen bedeutend tiefer hängenden Sad, 
der ben Bortheil hat, 6 Pfd. leichter zu fein als der jegige 
Hanzen. Auch die Patrontaichen haben vor der Kommijjion 
feine Gnade gefunden und follen zwei langen, ſchmalen Taſchen 
aus weichem Leder, zu je 30 Patronen, Plag maden. Im 
Frieden joll nur eine dieſer Taſchen getragen werden, im 
Kriege aber trägt der Mann beide von ben Tragriemen feines 
Gepädjades herunterhängend , eine Heine Taſche an der rechten 
Eeite trägt 10 weitere und bie legten 20 Patronen befinden 
fi) in dem Gepädfade jelbit. 

Staliem 

Slorenz, 27. Aug. Noch find es erft acht Tage, ſeit⸗ 
dem die erite Lokomotive von Bogen aus die Alpentette bes 
Brenners überftieg, als geftern ſchon auch der Mont-Eenis dem 
König Dampf unterthänig wurde. Es hatte die erite Probe: 
fahrt auf der nad Fell'ſchem Syſtem erbauten Eijenbahn ftatt, 
welche big zur Vollendung bes großen Tunnels, welder den 
Mont Cenis von Barbonncche bis Modane durchſticht, und von 


bis Stunde etwas mehr ala die Hälfte vollendet 


— ——— 
iſt, den Betrieb zwiſchen Suſa und St, Michel permitteln ſoll. 
Der Probefahrt wohnen der italieniſche Kommiſſar Mella und 


der Repräſentant der oſtindiſchen Mall-Poſt-Kompany, Kapitän 
Taylor bei. Die Eingeladenen, etliche 30 an ber Zahl , fuhren 
in zwei. Wagen. es wurde vortrefflich gefunden, und. in 
Suſa angefommen, telegraphirten die Kommifjäre in den an: 
erfenmenbiten Ausbrüden nad Florenz und London. Tas Ge: 
wicht ber Ladung eines. Zugs ift jeboh auf 20 Tonnen bes 
ſchränkt, ein Gewicht, weldyes bem Lokomotive gleichfommt. 
Wie wir wiſſen, hat die Lukmanierbahngeſellſchaft nur auf den 
Erfolg der Probefahrten über ben Mont:Genis gewartet und 
ben nunmehr noch im Laufe biefes Jahres mit ihren Arbeiten 
innen. 

Nachrichten aus Florenz, vom 27. Aug., melden, daß 
Garibalbi den Kontinent verläßt; fein Sohn Menotti hat legten 
Sonntag bei der Negierung eine Gejundheitsfarte behufs der 
Rüdkehr nad) Caprera verlangt, wo er bereitö den 28. d. ein: 
zutreffen gedachte. Damit fallen denn natürlih die Geſchichten, 
melde man über die Invaſionsverſuche und bie infurreftionellen 
Bewegungen in ben päpftlihen Staaten in Umlauf gelegt hatte. 

Rußland. 

Petersburg, 31. Aug. Der „Ruffiiche Invalide” bes 
mentirt offiziell bie Nachrichten des „Gourtier Francais", daß 
eine Konzentrirung ruſſiſcher Truppen an ber öfterreichifchen 
Grenze ftattgefunden habe. Die Truppendislofationen feien nicht 
verändert und feine Truppenbewegung vorgenommen. 


Türkei. 
Nah dem „Kourrier Francais” hat die Türkei 7000 Mann 


Truppen an bie ferbiiche Grenze gefandt. Diefe Maßregel ſoll 
in Folge ber Rüftungen in Serbien verfügt worden fein. 


Griechenland. 

In Athen war am 17. Aug. das preußiſche Kanonenboot 
ber „Blig* mit Auswanderern aus Kandia angekommen. Das 
Kriegsichiff verlieh noch an demfelben Abend ben Piräus, um 
unter Dampf nach den Küften der Inſel Kandia zurüdzufehren. 

Amerika. 

New-York, 17. Aug. Der Indianerkrieg wüthet fort 
und man kann gerade nicht ſagen mit beſonderem Erfolg für 
bie Truppen der Union, die den Indianern in einem jo 
Grenz” und Guerilafriege bei Weitem nicht gewacjen fin. 
Selbit in offenem Kampfe haben fie fiellenweije einen härteren 
Stand, ald man bei der fonftigen überlegenen Kampfesweiſe 
regulärer Truppen ermarten ſollte. Bei Fort Kearny kam es 
neuerdings zu einem äuferft hartnädigen Gefechte: 40 Grenz 
bewohner und eben jo viele Soldaten unter der Anführung eines 
Majors machten einen Zug in die Nachbarſchaft, um Brenn: 
holz zu Holen und jahen ſich 5 Meilen von dem Fort plöglid) 
von einigen 250 Nothhäuten angegriffen. Die Weißen nahmen 
binter ihren Wagen Stellung, wurden aber umringt und hatten 
brei Stunden lang ſich ihrer Haut verzweifelt zu wehren, End: 
lich entſchieden zwei Kompagnieen Infanterte und zwei Haubiten, 
bie zum Entjage heranrüdten, ben Tag für bie Weißen. Die 
Rothhäute ließen 5 Todte auf dem Plage und follen fie außer: 
dem noch 60 Todte und ſehr viele Verwunbete haben. Der 
Krieg aufs Mefjer wird auf beiden Theilen mit großer Erbitte- 
rung geführt; beldenhafte Epifoden, die an Cooper's Indianer: 
geſchichten erinnern, werben auf beiden Seiten erlebt und erzählt 
und ein Romanfcriftfteller würbe in dieſem Kriege, wo ber 
Einzelne mehr in den Vordergrund tritt, als bei, regelmäßigen 
Feldzügen, reiches Material finden. Ein großer Häuptling, mit 
dem romantifchen Ariegernamen „the spotted Tail“ (ver ge 
rim Schwanz), madt zum Schaden ber Weißen viel von fa 
1. 





Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 3. Sept. Geſtern Mittag ging eine Ab— 
theilung von 50 Mann des bier garniſonirenden Infanterie-Regiments 
nah Rumba, Kantend Dahn, ab, um fih an der Grenziperre, 
die wegen der in Hinlerweidenlhal ausgebrochenen Rinderpeft von 
fgl. Regierung angeorbnet wurde, zu beiheiligen. Bon Landau wurden 
ebenfalls Truppen im diefe Gegend abgeſandt. 





Aug. Krauzbühler, verantworil. Redakteur. 





‚Bekanntmachungen. 
ne Holzverfteigerung. 
Freitag & 5 — Vor⸗ 


wmittags 11 Uhr, auf dem Kirſchbacherhof, 

werden folgende im Diſtrilt Eichwäldchen 

beim Kirſchbacherhoſe in der Nähe von Zwei⸗ 

brüden ſich befindende Holzfortimente auf 

Borg verftäigert, als: 

532 eichen Stämme unb Abfchnitte 1. bis 
4. Kaffe. 


60 Klafter eihen Brennholz. 

Das Holz liegt nahe am Meg und ift 
gut abzufahren. 

Nähere Auskunft ertheilt Karl Lehmann, 
Geſchaͤftsmann in Aweibrüden, bei bem 
auch die Loofeeintheilung eingefehen wer: 
den Fann. 

Zweibrüden, den 24. Aug. 1867. 

Geßner, il. Notär. 


Mobilienverfleigetung. 

Dienstag den 10. September 1867, bes 

Mittags 11 Uhr, zu Martinshöhe, läßt 
Garl Lehmann, Geihäftsmanm in Zwei: 
brüden, als provijorifcher Syndil ber 
Peter Mam Keßler' ſchen Fallitmaffe, in 
der Wohnung der Witwe Kepler bie 
fämmtlichen,, zur fraglichen Maſſe gehörigen 
Mobilien veriteigern, dabei: 

1 Pferd, 1 Kuh, 1 Rind, 1 Wagen 
mit Zubehör, Adergeräthe, Bettuug, 
Weißzeug, tKleiderſchrank, 1 Wand: 
uhr, zum Stühle, Gläfer , Flaſchen 


u: dal. 
Landſtuhl, den 2. Sept. 1867, 
Fortbuber, fal. Notär. 


— 
Die bis jehzt befannten Gläubiger des 
Falliten Rudolph Weis von Altenkirchen 
werben andurd wiederholt eingeladen, fich 
Samstag den 28. September nächſthin, des 
Vormittags um 11 Uhr, in Perſon ober 
durch Bevollmäctigte im kgl. Bezirdsgerichts: 
gebäude zu Aweibrüden einzufinden, um 
vor dem Fallimentekommiſſart, Herren fal. 
Bejirksgerichts aſſeſſsr Graf, zur Wahl 
eines proviforifchen Syndiks für die Maſſe 
zu ſchreiten. 
‘ Bweibrüden, den 1. Sept. 1867. 
Die tal. Bezivksgerichtsfanglei, 
Krieger. 


Vichmarkt EL Gersheim. 
Der nächſte Viehmarkt zu Gers— 


heim wird am Dienstag den 10. Sep⸗ 
tember abgehalten. 
Das Bürgermeifteramt, 
Shmiß. 


Erziehungs-Anstalt 


mit Unterricht in allen Fächern, be- 
sonders für Knaben und junge Leute, 
die sich dem Handel widmen. — Gründ- 
liche Erlernung der fi i a und 
englischen Sprache durcb täglichen Um- 
gang mit — und Engländern 
befördert. — Pensionat zu billigen Preisen. 
Lehrplan franeo durch den Vorstand des 
International-Lehrinstituts in Bruchsal 
(Baden). 

Ber Frau Steiner Hit ein möblirtes 
Zimmer, auf die Hauptitrahe gehend, bis 
eriten Oftober zu vermiethen. 


Bur Beachtung für Pferdebefiter. | 


Zur ag er ge für Seine Majeität den König fol ein Vier: 
elpann der fchönften Wagenpferde Zweibrücker Mace angelauft 
werben und der Ankauf wenn möglih auf dem Pferdemarkte zu Zmeibrüden 


am 12. September nächſthin ftattfinben. 


Die reſp. Herren Pferdezfichter, welche vermendbare Pferbe zu befien glauben, 
werben andurch eingelaben, biefelben an bem bezeichneten Tage nad Zweibrüden führen 
laſſen und fi mit der zum Ankaufe betrauten Kommiſſion, melde ihren Sig auf 


u 
I bortigen Büsgermeifteramte bat, ins Benehmen zu ſetzen. 
Neuftadt, ben 30, Aug. 1867. 
Fir das Komite: 


Der Vorſtand, 
Ferd. Waucher. 


= 
| — ⸗ 242 77 
DZeitungs-Annondenexpedition 
von — Fe 
s:3 Haasenstein $& Vogler size 
Ss" Er: in ge’E 
s:® Frankfurt am Main. ser 
Pr- 3” Dieselbe vermittelt ausschliesslich .Zeitungs-In- F 25 
3 re >| serate in jede Zeitung aller fünf Welttheile, — be- | „3 
2 s® reehnet stets die ri ise, — gewährt bei 5-35 
3 H SS grüsseren Aufträgen angemessenen Rabatt, — liefert | 5 >& 
3 a F # Belegblätter über jedes Inserat, — beseitigt alle || # 5 
35* Porto-Auslagen und sonstigen MNebankosten, — 4 3,4 
2 liefert vorherige Kosten-Anschläge und versendet auf | z2e 8 
Verlangen gratis und franco ein Er 
vollständiges Zeitumgs-Preis-Verzeichniss. | pi 






Zu haben in der Ritter' ſchen Buchhandlung (A. Kranzbühler) in, 


Zweibrüden. ’ 
Soeben erſchien das in allen Kreifen der Gejellichaft bereits Auffchen er: 
tegende Merk: 
Ber 


Jüger von Königgrätz. 


1Sgr. jeder Bogen ;3 Spr. jedes. Heft. Prospect. 3Sgr. jedes Heft;1 Sgr.jeder Bogen. 
Sn. einem reizenden Gebirgsdörſchen Böhmens entwickelt fh unſere Erzäh— 
lung, noch jerm won deu gewaltigen Ereigniſſen des Sommers 1866, und wie 
die drückende ſchwüle Luft ein nahes Gewitter anzeint, ebenfo Tiegt auch ſchon eine 
Ahnung von den kommenden Greigniffen in der Bevölkerung; mit Blitzſchnelle 
befördern plützlich die Eifenbahnen bei Tag und bei Nacht Bataillone, Schwadronen 
und Batterieen; fertig! ſchallt das Kommando, fertig! tünt das Signal der hell: 
ihmetternden Trompete, e8 wirbeln die Trommeln und dranft Den Kolben feier 
gepadt geht’3 mit lautem, todesveradhtendem Hurrab! Wohl ſchwanlt der Sieg; 
denn kriegsgeübt und tapfer find Beide, doch ſchuell, ſchneller eh’ wir's gedacht, 
naht ber Tag der Entfcheidung, der blutige Tag, der große Tag von Sadowa! 
— — Bir folgen dem kühnen Fluge der Main:Armee von dem Treffen bei 
Laugenſalza bis zu dem Tage von Würzburg — und ein Zeichen dev gerechten 
Unparteilichkeit bes Autors? — ſchauen mwir die ftolgen Sieger von Liſſa und 
Enitozza im Glanze ihres Ruhmes, am den Stätten der Gefahr und des Todes! 
Dies intereffante, zeitgemäße und [pannende Werk iſt in allen Buchhand— 
lungen zu haben, insbefondere in der Ritter’schen Buchhandlung (A. Kranz 
bübler) in Zweibrücken. 


Eine Tchrlingsftelle, 
fogleih zu beſehen, it für einen braven 
jungen Menſchen bei J. Oberdörfer, 
Kaufmann in Homburg, offen. 


einen uten. 


heim Z. 09. 





Ein Logis im 3. Stode im der Haupt: 





Ein Hopfengefchaft in Mann 
beim: ſucht für Jmweibrüden und Umgegend 
Bedingungen vortheil 
haft. Offerte frauco poste restante Manu⸗ 


wg 


Ein Wrändhen,, weldhes in ber Wirtbichaft 


ſtraße gelegen, beftehend in.4 Zimmern, 
wovon 2 auf die Straße und 2 in ben 
Hof achen, nebft 2 Kämmerchen, Hofantheil 
mit Brunnen, it vom 1. Oftober ab. zu 
vermiethen. Zu erfragen in der Erp. ds. Bl. 


gewandt und gute Zeugniſſe befigt, kann 
jogleih ala Kellnerin gegen guten Lohn 
in die Wirthihaft „zum Adler“ eintreten. 


Frau Touſſaint in der Lammſtraße hat 
mehrere Morgen Ohmetwiefen zu verpachten. 





Drud und Verlag von U, Kranzbübler in Zweibrüden. 


u — — 





Dmeibrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Ziveibrüden, 





Eiſcheint mit Audnabme des Memaz täglich, mit 
Yairrate: 


M 160. 


Donnerstag, 5 


i 
drei Unterbafl 
B ir. fe Dre dreiſpali. Meilez 


gebläitern per Woche. Vierteljährliber Abomnenenttpreis 45 Mr. 
0 bie Med. Auskunft erteilt: 4 fr 





—— 





Bavern. 
Münden, 1. Sept. Die —— über das Wahl: 
ra um Soliparlament mwurben in voriger Woche in einer 
—— Der Seſetzenwurf weicht nur in 
en vorn bem preußiichen Gelege gleichen 
—* ab. are Miinifterium bes Aenhern war bei dieſen 
Berathungen durch Minifterialrath v. Weber, das Minifterium 
des Innern durch Deinifteriafratb v. Dubois vertreten. Sowohl 
dieſer Geſehentwurf, ala jener bezuglich der Heeresorganifation 
werden der weiteren Erledigung durch ben Minifterrath erit 
nad der Müdflehr bes fürfien ». Sobenlobe aus feinem Ir; 
— welche am 12, oder 13. Sept. eriolat, zugeführt werden 


CH Münden, 2. Der Kriegsmimiier, Gw 
. ih ans Uran perüdgetehrt und 
ommten, — Geſtern i 


eingeweiht ber bort 
bayerischen * auf 5*5 — Dr. Yung durch 


Banane 2. Sept. Det Berreh ber: Galtun Kiffagen 
unb Dicfeim eb bernd eingetellt, dar ein Berfanf head: 


Münden, 8 ber. Der Zollvereins: Vertrag 
fi bat unterm 31. Auguſt die königliche — 


ten. 

Beshbielblager, 2, Sept. Geilern traf _ber 

General Hartmanu, von Münden kommend, auf bem Lechfelde 
ein und wirb ſich der Euite Sr. tal. — bes Prinzen Luit⸗ 
pold anſchließen, um den Uebungen lombinirten Armee 
forps beizumohnen. 


er 


Breußen 
Bertin, Sept. Mit der —— Sitzun ee 
die beifikhen —— —— 
des Innern —— haben, iſt —— ei En Srtbakt 
Die Herren haben iA 


—— —— weibeutigen Elten les ausgeſprochen was innen 


fr bie gedeibliche Ertwidhung des ehemaligen Kurhefim als- 


reußifche Provinz unerläglid erſcheint, ſol die 


ng. 
I Dinge nad beiden Seiten hin fegendueih: wielen. Max 


wird bei dem Befanntwerben ber nblungen ben Bertrauens- 
männern bie Anerfen maßvoller und angemeſſenet Ser 
derungen nicht verfagen fönnen. Ob man Tegterungslei 
allen Stellen auf die Wünfche der Provinz eingehen wird, bt 
abzuwarten. Die Becomninlenee Si geben. ji 
bin, daß dee Minifterpräfident bei- Sr. M “A Könige ihre 
Sache fördern werde, wie es denn ben A ſchein hat, als ob 
au der Minifter des Innern, ber fich In jeder Beziehung 

entgegenlommend zeigte, nad) biefer Ri hin weiter thãtig 
jein- würde, ‚Borläufig follen die Rejuftate ber igen Berathumgen 
Gegenitand ber ng des Staatsminiſterlums werden, beren 
Ausfall die Vertrauensmänner bier noch abwarten follen, um 
damit in einer ir Sihung befannt gemacht zu werben. 

Berlin, 3. Sept. Der e Staats-Anzeiger —— 

eine aflerhöchte, vom Grafen v mard ft 
ordnung, burdy welche ber Keichstag bes Rorbbeutfi 
‚auf den 10. Sept. einberufen wird. 


mirte Ber: 


feſt nad 


der Hoffmung. 





Köln, 31. Aug. Heute Nachmi iR bie telegraphifche 

Nachricht Hier eingetroffen, ba der Kö on nicht una Deabane —— 

In lommen werbe. 
Delerreid. 

Bien, 1. Sept. Die Preffe meldet: Ein Rundfdreiben 
ber Pforte Iomftatirt bie ung bes Aufitanbes 
anf Kandia. Die nächte Aufgabe der Pforte ei die Reorgami- 
fation der politiſchen Verwaltung Kandia's. Eine Amneftie für 
die Kandioien iſt in Ausſicht geſiell.. 

Wien, 3. Sept. hat Graf Bismard 
durch eine Depeihe an den preugiicen Geſandten, Legations- 
rath ‘v. Heydebrand und ber Laie, ih Kopenhagen erflären 


laſſen, den Vorſchlag Dänemartd im Betreff di vertrau⸗ 


licher Unterhandlungen wegen ber nordſchleswig ſchen Frage ans 


, zjunehmer. — Das „Wiener Tageblatt” enthält: ein T mm, 
wonach amfer ben 
| berichtigende Noten —— und m Dee bezüglich ver 


frangöfüichen. Hunbichreiben woch 


Salzburger Zujammenkunft nady Berlin abgehen werben. 
turembarg 
Zuremburg, 30. Aug. Die preußiſche Garnifon wird 


‘ bis zum 9. Sept uniere Stadt vollkänbig geräu mt Jaben. 


— 
Abend⸗ Moniteur“ meldet: „Die 


— umterwerten. Alles Darauf daß die SRdas 
in Kurzem auf der Halbinſel wieder. Hergeftellt fein wird.“ Der 
Etendard“ meldet feinerfeits (und die „ tance“ und das 
umal be Paris“ ſtimmen mit ihen ); daß heute der 
ndbarmerie-fapitän von Bagndres be — den General 
Contreras mit ſeiner Bande, 150 Mann, morıntter 
25:Dffiziere, in bem A⸗ id verhaftet hat, wo fie, von einem 
fpanifchen Regiment v ſich auf —*2* Gebiet ge⸗ 
fügte. Sie wurden — Eontreras, 
ban mar feinen Degen ließ, mel er 55* wollte. Sie 
fi), welcher bei dem 


bradten dem Leichnam eines 
fie Benatque gefallen war. u von andern Punkten 


— wird ber Uebertritt größerer ober kleinerer Vanden 
gem . 
Paris, 1. Sept. Geſtern Abend verfammelten ſich bie 
— — Vereine, um unter ſich ein ——— 
erhältniß und ein ungen guſammenwirken zunächſt bei 
a ee iten mationaler und lofaler Natur > 
— Nah einem 


tamm aus Madrid vom 31, A 
Brass bat die bortige ung befaimt gemacht, daß, 


Gefahr vorüber wäre, die über bie —— vewe 
gung einlaufenden —* nicht meht 5 ich auſchla an 
lafjen werde. — Der fra KRriegsminitter bat bie 


hebung bed Lagers von Ehalons am 1. Sept. und bie Rüd- 
febe der Truppen in i arniſon angeorbnet. 

In Paris find ende Telegramme eingetroffen, melde 
annehmen laflen, es die Empörung in Spanien jet "wirkt 
ihre Endſchaft errei — —— fehlt es auch jedt 
nicht an widerſpre ten. „Paris, 30. Aug. Die 


—— all 
ber Grenze an Sc fie werden fofort internirt. ein abe 


585 —— — —— 


—* — ia 58* Kr} 
3 

— dem ee worben ; jobald fein 

ne es der internitt werben. Madrid, Fu 


! Gontreras mit 500 Aufrührern ift — 
hy Wen über bie amd Gränze gegang en. Die ganze Bande 
ift entwaffnet worden. Die ————— in Arragonien und 
Caltalonien beendet. Es en jetzt nur noch unbedeutende 
Ueberdleibſel, bie von ben u und von den Bauern eifrig 
* werden. Das Gerücht einer Empörung, bie in Bi 

— hrochen wäre, ift vollftändig falſch. Das "hrige Land 


Amerifa : 
16. Aug. Die Türkei, bie bis — in 


New: Nort, 
Waſhingion feinen Vertreter befaß, hat jegt in ber ha on —* 
Blacque Bey einen —— bei der Union —* ub 


New: Yorl fen und nah Waſhington n * 
Blacqque Bey (einige New⸗-Yorker Zeitungen —* ch die 
kleine Ungezogenheit, feinen Namen Blacque Boy zu bruden) 


= ranzoſe von Geburt ober Abftammung und fatholiih. Da 

iehend englifch fpricht (feine erfte Frau war Amerikanerin), 
fo wird. er ohne frembe Hilfe ſeine Wünfhe zur Kenntniß 
bringen fönnen. 

NewsMotk, 21. Aug. Die Fregatte „Elifabeth" Tiegt 
auf Befehl des Admiral Tegettboff immer noch vor News 
Orleane.; Es geht das Gerücht, bie Leiche Marimilians befinde 
fi noch in der Kirche non Queretäro und jei Hm. v. Magnus 
noch ‚nicht. übergeben worben. 


Berfbiedenes. 


Dahm,; 2. Sep. Die Rnderpeft ift nun auch in Rumbach, 
anf. der Strafe von hier nach Schönau, ausgebrochen. 

In Frieſenheim find am 31, Aug. und 1. Sept. 3 neue 
Cholera-Erfrantungsfälle vorgefommen unb eine Perfon ift geitorben. 
Extranft waren noch 5 Perfonen: : 

Shmweinfurt, 31. Aug. Eine entjehliche Nochricht läuft durch 
tie Stadt. Geftern Abend zwiſchen 4 ımb 5 Uhr follte ein Arbeiter 
eine verftopfte Ratrinen-Rinne in der Kreiöirrenanftalt zu Werneck öffnen, 
wurde aber in der Latrine ohnmächtig und da anf feinen Hilferuf fich 
feiner der andern Arbeiter in die Latrine wagte, fo flieg der herbeige: 
eilte Primar: Arzt Dr. Rabus, «ine all mn geachtete und höchſt 
geſchaͤtzte Perfönlichteit, hinab, um ‚ben Berunglädten- zu retten, fant 
aber ſogleich bewußllos zufammen ;. ihm folgten der Oberwärter , der 
Setund ãr· Urzt Dr. Hopp, ein Sohn des verlebten Regietungsdirel · 


Befanntinahungen. : 


Verpachtung. i 
Samstag. den 7. September 1867, deö 
Mittags 2 Uhr, Fi u Bubenhauſen bei Karl 
Glafſer, läßt Dr. Albert, Neniments: 
arzt in Zweibrücken, feirte nadbezeichneten 
hier auf mehrere Jahre verpachten: 
Bann Zmweibrüden. 











Cäcilien- 


Donnerätag ben 12. September, von * 31 
—— 4 Uhr an 
im Zivohi 


Mufikaliiche Fenion. 


tord dv. Hopp zu Würzburg — und mod zwei Wärter der Anflalt, 
Jeder im der Abſicht au Helfen. „So wurden fünf Perſonen Opfer ihres | 
‚Edelmuthes und bee Pf — der Sr ift zwar noch lebend 

‚aber'a veiſchieden. Sechs Leichen find 
das er ine ün ſich gang unbedeufent we hai Sache geworden ! 


Bien, 2. Set. Beider Hude | heute flattgefnndenen ‚Serienziehung, 
der öfterreichifchen fl. 100:2oofe von 1864 wurden folgende I Serien 
à 100 2oofe gezogen. Serie: 304, 784, 968, 1272, 1883, 1936, 
u 3319, 3872, und fielen bei der alabald vorgenommenen Se: 

winngiehung auf nach Aehente Rummern die beigefeßten Prämien : Serie 
2167 Nw. 63 200,000 fl., Serie 784 Nro. 48 50,000 fl., 
Serie 1936 Nro. 31 15,000 fl., Serie 1272 Neo. 71 10,000 fl. 

G Randwirthichaftliches. 

Die thieri —* Kadaver als Dünger. Man Hat es feit den 
fortgefcprittenen Kenntniffen über die Beziehungen des Bodens zur 
Pflanze, bie Pflanze zum Thiere erfannt, daß die von Alters ber 
der Neuzeit überfommenen Wfenmeiftereien nicht mehr zeigemäß find, 
daß das Thier, ald vom der ftammend, dem Ader wieder gehört. 
Auch die Staatöregierungen haben dieſes erkannt; denn wenn ſich auch 
die die Behandlung der krepirten Thiere betreffenden Gelee nicht fo 
ohne Weiteres aufheben laſſen, To neftatteten «8 einfichtsvolle Staats⸗ 
vegierungen body gerne, daß unter Wahrung der geſundheitlichen In⸗ 
tereſſen die Kadaver der krepirten Thiere in Dinger umgewandelt 
werden, Fruherhin hat man das von Knochen und Fett befreite Fleiſch 
in der gewöhnlichen Form in Kompoft verwandelt, allein abgeſehen 
davon, daß dieſe Umfehung eine geraume Zeit. in Anfpruch nahm, 
fonnte fie mur fehe ſchwer fo betrieben werden, da fie ohne nroße 
Beläftigung für diejenigen. blieb, die zeitweilig in der Nähe folder 
—— zu arbeiten hatten, Daher wurde in der Pfalz und 

Rheinheſſen auf Veranlaſſung ber böeren landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
anftalt in Worms das Cyſternenſyſtem in Anwendung gebracht, das 
fih eine Reihe von Jahren bindurch zur Bereitung von flüffigemt 
Dünger, Fleiſchgülle, wie auch zur Darftellung von Fleiſchtompoſt 
berährt hat; doch iſt im neueſter Zeit die reine Kompoſtitung dei 
Fleiſches in Anendung gelommen und zwor im der Art, daß das 
von den Knochen und dem Wette befveite Tleilch auf ‚einer Maſchine, 
gleich den Heineren für Haushaltungen in Gebrauch gelommenen Fleiſch⸗ 
badmafcinen, möglichft fein zerkleinert und dann mit gebranntenr 
Kalt und mit Erbe gemiſcht, zu Kompoftbaufen angefeht und mit diefen 
Stoffen öfters umgeftocgen mird. Auf diefe Weife verwandelt ſich das 
Fleiſch, ohne da irgend welche Deläftigungen- eintvelen,, in ein leicht 
ftreubares Bulver, welches nach den bis jetzt vorlierenden Erfahrungen 
auf alle. ſtark treibenden Kulturen von uhesdertüren —— ge⸗ 











reſen if. 
—— 
Eine fteundliche Wohnung, aus 3 
Verein. gimmern, Küche; Kammer und Keller ber 


itehend,, bis Miichnelis beziehbar, hat zu 
vermiethen £ 
Bierbrauer Mayer. 


Schreiner Neu hat im, 3. Stocke feines 
Haufes (Hauptſtraße) ein Logis zu vermiethen 


——t—— 4 
Morgen Ader —* —— Abends 8. Uhr " — w! —— ——— 
J 'w gen x * u 
a 2 Finger. Dar Ksthe BALL. pe. Bu. fe md, 
links am Galgenberg. man. tn. ot de 
4 k sisschimter "der felbach Eintrittspreis für Fremde zur * Each ein >. 548 
* — — gm 9 nm LUIS 
—— Te er.) 
Bann Srntweiler-Bubenbanien BR ii _ . 
m! a) em | werben je na walität mit jl. 5. bis fl. ." ar 
ga Ang, © per Sn Ba — ME 
N A iron Gro Ds 53-37 
2 Bingen Aider . ge Birlenhed und auf der Mepgerhalle. F20.Ae»Stite .  . . "29-30 
onnende Preuß. 2 enfbeine ! „4 Kö 
Die größeren Parzellen, werben in ger Nicht zu überjehen! —— Aftieuconrs, ; 
Bei dem Unterzeichneten lann ſogleich ein £ ee Bord. Eifenb.-Alt. 081 


nt Loofe- abgetheikt , zur Verfleigerung 


cht. 
——— den 23. * 1867. 
Säuler, £. b. Rotär. 


Zünchergebilfe Beichäftigung finden. ı 
V. Bed 


r 
4%, Reuft «Dürlp. ar v. 
5 Pr Marimile „ pi 105; pP, 
55. ORd. d. Roıdih.a fl. 200 117; " 


in Hornbad. 14°. dbayer. Präm-Ant. + A. 175 98 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücher Wochenblall 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





& it Ausdnahme des Montag tä , mit drei Unterfaltungöblättern per Woche. BVtertefjährfiher Abennementspreis 45 fr. 
— — —— 3 rs dreifpalt. Zeile; mo bie Meb. Musfunft ertheilt: 4 fr. 





161. 


Freitag, 6. September 


1867. 





Bapvern. 
CHMünden, 3. Sept. Der Dberappellation erichts: 
rath und funftionirende Generalftaatäprolurator am Raljationd: 
bof der Pfalz, Herr G. Hilgard, iſt in ber vergangenen Radıt 


— en Me 
ie cu en Soy 
—* ——— von ea Gemeinderäthen der Ge: 
meinden Alienlirchen, Dittweilee und Frohnhofen, an bem 
Landtagsabgeorbneten Hrn. Kolb nah Münden ab. 


a Ri Be * * — 
ich allergnadi en nden, unterm 23. Aug. P 
—*— Stelle eines Sehreärs ber fgl. Regierung der Pialz 
dem —— der kal. Regierungsfinanztammer der Pialz, 
Ludwig Adolph Woeicher,, feiner Bitte willfahrend, zu verleihen. 
&.. Maj. der König haben geruht: die Überlieutenants 

A Graf v. Hundt vom 5. Chen..Neg. zum 2. Chev.:Reg., 
und L. v. Berg vom 5. Ghev.:Reg. zum 1. Chev.:Reg., dann 
die Unterlientenants E. Frhr. v. 34 zu Harmating und R. 
thr. v. Guttenberg vom 5. Chev.⸗Reg. zum 2. Chev.:Reg. zu ver⸗ 


epen. 
Buch Negi sbeihluß vom 31. Aug. wurde ber Lehrer 
Georg Beininger im Duttweiler zum Lehrer der 2. Lehrerftelle 
an der fathol, Schule in Dahn vom 1. Noubr. I. B. an 
ernannt. 


Breußen. 


Berlin, 2. Sept. Gelegentlich der geftern gr Mei 
150. Jahresfeier des Kadettenkorps Ipricht eine Fol, Kabinets 
ordre ihre ganze Anerlennung dem bewährten Juſtitute aus, als 
ber Pla fa des in ber Armee herrſchenden ihönen Geiſtes. 

— Nach Beendigung der Verhandlungen mit den heſſiſchen 
Vertrauensmännern ir die Einberufung von Bertrauendmännern 
aus den Elbherzogihümern beabſichtigt. 

Flensburg, 3. Sept. Die „Haberslebener Tidende* 
und die „Apenrader Nachrichten“ melden Folgendes: Die Dänen: 
partei veranlaßte in Hadersleben und Apenrade tumultuariſche 
Auftritte; Ddiefelben wurden von den Polizeimannichaften,, Gen: 
darmen und Militärpatrouillen niedergeihlagen. Aud in ben 
Eu Landdiſtrikten find Wahlifandale vorge: 

men. 


Sreie Städte 


KSamburg, 4. Sept. Die „Hamburger Nachrichten” 
theilen mit, dab behufs der Formirung eines Hamburgiſchen 
Landwehrbataillons preußiihe Militärmannſchaften thätig find. 
In Bezug auf die Ordnung der Hamburgiichen Militärvers 
hältniffe jei übrigens Meinungsverfhiedenheit entitanden. Ham— 
burg verlange die nänzliche Entlafjung der aktiven Hamburgiſchen 
Lienitpflihtigen, Preußen hingegen lediglich deren Uebertragung 
auf die Krone. 

Lübeck, 2. Sept. In einer ftattgehabten auferordent: 
‚lichen Sigung des Bürgerausſchuſſes wurde ber Antrag des 
Senat? auf Ermächtigung zur Einleitung von Verhandlungen 
wegen Eintritt Lübeds in den Zollverein mit 21 gegen 5 Stimmen 
zur Annahme empfohlen. 


Deflerreid. 
na u, Sn Bar Sroetgn, ei 
r rn, v. Deu ie lußfaffu 

über die oftafiatifche — 5 m gewärtigen. —— 
Willfahrigleit zur Auslieferung der Reſte des Herzogs von Reich 
ftabt an Frankreich befteht fein Zweifel. Aus Meriko ift ber 
öfterreichiiche Geſandtſchafts· Attachs Schmidt Bier eingetroffen 
und bat bas Gilet und den Rod, welde ber Kaiſer Marimilian 
bei der Erefution getragen, mitgebracht. 

Bien, 3. Sept. Gutem Bernehmen zufolge haben alle 
nichtungariſchen öfterreichiichen Biſchöfe die Aufforderung erhalten, 
fih in Brünn zu einer Berfammlung einzufinden. Es beißt, 


Bien er Abendan ber reſſe⸗ 
en, 3. 5 
bringt ein Barifer Telegramm, wona Dina tar — 


eln am die nordamerilaniſche Union unterhandelt. Der Ver: 
fepreis foll 8 Millionen Dollars fein. 


zwiſchen dem norbb. 
Bund und ben ſüdd. Staaten ber Zu Deiterreichs 


Srantreid. 

Paris, 1. Sept. Der „Moniteur de P’Armee* verjichert, 
daß laut einer Beige bes Rriegäminifteriums vom 31.% 
bie halbjährigen Urlaubsberwilligungen für die Armee in fol- 

Verhältni erteilt werden jollen: 100 Mann in jeden 
inienregiment, 50 Dann in den Bataillons ber Yiger 
Fuß, 40 in den Kavalerieregimentern, 50 in den Wrtifleries 
und Trainregimentern und 100 in ben @enieregimentern. Rach 
Verfügung vom 25. Aug. follen ferner alle Soldaten ber Garde 
und ber Linie, deren Dienftzeit im Jahre 1869 abläuft, jetzt 
ſchon aus ihren betreffenden aktiven Korps in die Neferve ver: 
fept werden. — Geftern Abend verfammelten fi die hiefigen 
deutichen Bereine in einem großen, geihmadvoll eingerichteten 
Lokale in der Nähe des Arc de triomphe zu einem gemeinfchaft- 
lichen Seite, das — bie Anbahnung eines näheren freund⸗ 
ſchaftli Verhältniſſes zwiſchen ben einzelnen Gejellichaften 
und gemeiniamen Zuſammenwirlens bei öffentlichen Feierlich⸗ 
feiten nationaler und lokaler Ratur bezweden follte. Der Abend, 
der durch einige auf biefen Zwed bezüglihe Reden und bie 
Bejangsvorträge ber zu einer Sängerfhaar geeinigten verſchie⸗ 
denen Gejangvereine ausgefüllt ward, berechtigt zu den fchön« 
ften Hoffnungen für eine einheitliche und fegensreiche Entfal: 
tung bes deutichen Lebens in Paris. Für heute Nachmittag 
hat der hiefige deutihe Turnverein ein Schauturnen veran— 
italtet; Abends ift allgemeiner Rommers. 

Paris, 1. Sept. Der „Aoenir national” bringt Mae 
bes WPrivattelegramm aus Zuremburg vom 1. d.: | 
preußtihe Note ift der großherzogl. Regierung zugelommen. 
Sie verlangt die im Londoner Bertrage ftipulirte Schleifung 
der Feſtungswerke“ 

Paris, 2. Sept. Das Lager von Ehalons ift geftern 
aufgehoben worben. Der Kommandant befjelben, General Lad⸗ 








befehl erlaffen, worin er ſie mahnt, au in den 


en Unterri im erhal ich 
ihrer weiteren J——— | ten, ub 
* Haltung I ae 
„Wenn — 
— Dale (0 Halt eunen Geis Re 
€ tte, jo haltet eurem 
u. bas Baterl and, welches euch feine Ehre, feinen 
und. bie Bert ing Jene: uterefen rein, * ber" Säit |, R 
werben bie belobt.- “Ylajın Beh dr; 
Paris, 3. Sept. Aus Madrid wird gemeldet, daß 
alle beurlaubten Soldaten einberufen worden find.- 
— Die von Wien gemeldete Nachricht, daß bie fterblichen 


Ue —8 — 
an it vo Tan er ua urn 
alien 


=. Florenz, 30. — —— urnale „melben, Garie 
e fih am 8. hie 32 begeben‘, bem inter: 
qutioneien Brirbensten ſelbſt beizumahnent. — Eine Korre⸗ 
— —— von Br —— daß die von Rom über — 
Cholera ag Nachrichten weit davon entfernt find, 
end zu fein. Die Seuche nimmt von Tag zu Tage 5 
tägli — die Zahl ber Todesfälle gegen 30, am 23, 58. 
Bee, — 60. Es hie Kr —* der — Al 
no Ipinme nn uaven zu dieſer Zunahme beigetragen 
in ber That 5 dieſe Kran H Being: [m be 4 Qnars 
tieren, Homs, ge die Zuaven In ben: legteren 
Tagen iſt der Seuche eine Ping Ay tardinals Antonelli 
erlegen, bie im Quiri lafte geitorben ift, Niemand ift bis 
jest im Batican an ber Cholera aeitorben, In der Umgegend 
des Palaſtes find jedoch 5 iche Fälle vorgelommen. 
&' van j en 
; Madrid, Sept, Die Regierung Dt im Gingang 
aller fremden — welche bie Frage en ee Ju⸗ 
ſurreltion m ünftigen Erwartungen für bie letztere beſprechen, 
verboten, Man fürchtet ueue revolutionäre Erhebungen in den 
während biejes legten Ey * gebliebenen inzen. 
e 
er ade, neh lg Tbede 
ber englif ot m 
m Adyifinien endlich bie Freilaſſung engen tn 
in Kolge der bes armen Bi verfiiat habe, 
merila 
New Nork, 30. Aug. Dano, der franzöflihe Geſandie 
in Merifo, iſt ag anaefommen. 


Berfchbiedenesn. 

CH Münden, 3. Sept. Die bezüglich der Boftanpeifungen 
erlaffene Vorihrift, da von einem und demielben Abſender an eine 
und benfelben Mdreffaten Einzablungen auf Poftammeifungen zu einem 
höheren Betrage als 100 FL nicht au übernehmen ſeien, iſt auch das 
din aufgefaßt. worden, daß von einem und demſelben Abſender an 
einem Tage überhaupt wicht mehr als 100 fl. auf Boftenweifungen 
übernommen werben dürften. Diefe Auffaffuug iftumrichtig , und macht 
die Generald irellion der Verkehrsanſtalten betannt, daR die geboteng 
Belchrãntung lediglich auf die Aufgabe von Poſtanweiſungen eines uud 
deſſelben Abſenders am einen und denſelben Adreſſaten ſich erſtreckt, 
die Aufgabe an verſchiedene Atreffaten aber durchaus unbejchränft iſt. 

— Im Indtereſſe ſchleuniger und richtiger Zuftellung von Brie: 
fou und Fahrpoſiſtücken nach dem Uebungslager auf dem Lechſeld wurden 
jämmtliche Poftanftalten angewieſen, die bezeichneten Segenflände nur 
unter einer die Militärobigeilung, bei welder der Empfänger ſich ber 
findet, genau bezeichnenden Adreſſe und gegen Entrichtung des dafür, 
treffenden Franko's zu übernehmen. 

In der Nacht vom 13. auf-den 14. Sept. findet eine. fihtbare 
Mondsfinfternig ftatt. Der Mond durchläuft dem untern Theil bes 
Erdſchattens und wird ſtart 2 Drittheile feines Durchmeſſers von oben 
berab verduntelt. Um 11 Up 34 Minuten beginnt der linke obere 
Rad des Mondes ſich zu verdunfeln, Anfang der Finſterniß. Um 
1 Uber 3 Minuten ift die Berfiufterung aus größten, Mitte der Finſterniß; 
und wm 2 Uhr 32 Minuten iſt der Mond wieder vollftindig aus 
dem Eröfpatten herausgetrelen, Ende der Finſterniß. 

zer .:Sonderähaufen’IdheRaffenanmeiiungen. 
Die unter'm Otiober 1859 emitiirien Scheine zu einem Thaler 
verlieren am 30. Nov. d. J. ihre Giltigkeit ımd Finnen bis dahiu 
nur noch bei der Staatshaupttaſſe in Sondershauſen gegen nene um: 
getauft werden. 


mirault hat an die Offiziere und Soldaten F® inen Tage: 


hr dien — mischt ide * 


und fo werben dieſe Kerle 


zweimal, wobei man immer einen Tag überſpringt 





$ Landwirtbichaftli 
ea Wi 5 — a — 
J n 


866 nur ein Stüd 

Ei — ver ® WRacberihet an ber 
er ot — * ihm ge⸗ 

für wenig 


in jeder —** — fann. he aimmt: 2 Unzer 
perchlor concentr. , 1 Unze —— 24 Unzen 26grä⸗ 

davon täglich 3 oder 
e ber Naſe des Vieles 
etwa Liter, zündet en an, ſo daß * Dampf den Thieren 
m bie Naſe .Es fol das beite Desinfektionsmittel fein. 
Andere Gutsbeliger in Holland, welche dies Mittel nad Angabe 
Poots gebrau al ebenfalls, daß ihre Ställe ge 
Ps von der Weft verichont geblieben nd, teogdem ſolche in 
"mwüthete, — Ein r Paͤchter bat bei 


feiner bereit3 von der Seuche — Kühe folgendes 


Mittel mit Erfolg angewandt: Y/; Bid. Tafelſalz, Yı P ar 


re 


wer, 2 Unzen Salpeter 
dem” Thiere eingeſchüttet. Nur in einem Falle muß te das Mit: 
tel —— eben erg — Dr. Graham von Glasgow 
ehlt 3 3 ©plöffel Salpeter, einen halben 
Cplöffel geitoßenen — miſche daifelbe mit eimem Piund 
Theriak und löfe dann die Maſſe in warmem Waſſer auf. — 
Ueber bie Verhütung ber A eg ir bringt der „Moniteur be 
la brafferie” —— intereffante Wittheilu dea herrn Charles 
Godard, eines belgiſchen Technilers Dice Per, von welder 
unser Vieh bedroht ift, — Niemanden in Fllinois, Indiana 
und Kentucki, Gegenden bes füdlichen Norbamerifas, in benen 
diefe Landplage ſtets heimiſch it. Man begegnet ihr durch ein 
Abführungsmiktel und bie Erfahrung lehrt, daß diefes Mittel 
in 18 unter 20 Fällen ſich fiegreich erwies. Berehnung 
fügt Ach nämlich —— daß man in zwei Fãllen nicht purgiren 
ließ; hätte man hierbei ebenfalls frühzeitig genug purgiren lafs 
fen, fo wäre die Krankheit. vermieden worden, Sobald fidh in 
einer Gegend die Zeichen der Anitedung vorfinden, verbreitet fich 
die Newigfeit und jeder Eigenthümer 5 fein Vieh in ab» 
führenden Zuftand. Wie man das fertig bringt, wird weiter 
unten gejeigt. Buvor muß ich noch bemerken, daß die Queden 
das gelunbefte Kbführmittel für „al fündhaft Vieh und Menichen: 
find” find. - Die Urbewohner jener. Gegenden, die Indiauer, 
efien das Kraut dieſer Pilanze als Salat, fie mengen davon 
unter alle ihre —— um ſich offenen Leib zu erhalten, 
niemals frank. Gie * die der⸗ 
zeitigen Bewohner dermaßen von der Wirkiamteit dieſer Vflanze 
überjeugt und bie nei arg Pac de3 täglichen Lebens jteht ihnen 
ja beweilend zur Seite, :daß Jedermann davon duchdrungen ill. 
Bekanntlich wächſt in jenen —— der Mais (türfiiher Weizen, 
Welſchtorn) in unerhörtem Ueberfluß. Da mwirb nun vom jeder 
* x Kolben) die Spike bis auf ungefähr 4 Gentimeter 
etrennt und aufbewahrt, um das Vieh zu mälten. 
gen bie ferde erſetzt es gewöhnlich den Hafer. Um nun einen 
Hien zu purgiren, nimmt man eine Handvoll Quedenwurzel 
und täpt fie in einer */,; Gallone (2 Liter) Waffer ?/s Stunde lang 
fohen; zu biefem Waſſer fegt man Gallone (1 Liter) von 
ben — Maoistolbenipigen (im gemahlenen Zuſtande) 
und kocht; dann fllgt man noch eine gr novoll Kochſalz hinzu. 
St die Mixtur erkaltet, fo gibt man ſie dem Ochſen, für den 
fie ein Lederbiffen it. Man wiederholt biefe 58 Aue 
ie 
ift man dem Thi ute und reichlihe Nahrung, deim es 
ellt ſich fpäter gi bh Appetit ein als früher. Ein auf 
dieje Weite gründlich auslarirter Ochſe kann ohne Gefahr zwiſchen 
eine bereit$ von der Seuche befallene Heerde eſtellt werden, 
er bleibt unbeſchädigt. Das iſt ER! e Abführung 
at aber noch weitere Vortheile im Gefolge. Der von 
eit 7 Ochſe zeigt mehr Arbeitskraft und wird raſcher fett. 
3 iſt ebenfalls Erfahrungsſatz. Man hat auch wohl Aloe oder 
Sennesblätter als Abführmittel angewendet. Allein man bemerkt, 
dab nad dem Gebrauch der eriten ftet3 Verftopfung e intritt und 
daß bie zweite nur mangelhaft purgirt, Die Duedenwurzel ift 
beiier als jebes anbere. 
Ich füge noch hinzu, daß ich felbit in jenen Gegenden, bie 
mir genau befaunt find, von dem obigen Mittel nwenbung 
machte und zwar mit fehr befriedigendem Erfolge. 


Aug. Kranabübler, werantweril. Hebatteur. 














.. Auszug 
aus einer Gutertrennuugsklage. 
Durch Ladung bes kgl. Gerichtsboten 
Schultz in Pirmaſens vom 4. September 
1867 hat Henriette Bath, gewerbloſe Ehe 
frau von Chriftian Schneider, Schub: 
mader, in is ng wohnhaft, gegen 
39 Bi ann eine Gütertrennungss 
ge en umd Den Fol. Advofaten Hein: 
ne at in Zweibrücen zu ihrem Anwalie 
eitellt. 


Zweibrüden,, deu 4. Sept. 1867. 
Für richtigen Huszug: 
Der — ber Klägerin, 
ink. 


„Dur geactung für Pferdebefiger. 


Danger fer Seine Majeftät den König ſoll ein Vier: 
nn ber fcho he Zweibrücer Nace —— 

werden und der Ankauf mern möglich auf dem Pferdemarkte zu Zweibrüsten 
am 12. September nädfthin ftattfinden, 

Die refp. Herren Pherbezüchter, welche verwendbare Pferde zu befigen glauben, 
werben andurch eingeladen, biejelben an dem bezeichneten Tage nad) Zweihräden führen 
zu laſſen und ſich mit der zum Ankaufe betrauten Kommiffion, melde ihren Sit auf 
bem bortigen Bürgermeifteramte hat, ins Benehmen zu fegen. 

Neuftadbt, ben 30. Aug. 1867, 
Für das Komite: 


Der Borftand, 
Ferd. Maucher. 


Dünger: Jabrif 
in Ludwigshafen am Rhein 
von Michel, Lederle & Comp., 


Controlfabrit mehrerer landwirthſchaftlichen Vereine, 
enpfehlt zur Herbſtſaiſon: 
Kuochenmehle, KRalijalze, 
Superphosphate, Weinberg-, Wiefendünger, 
Prima Peru-Guano. Hopfenduͤnger. 
Analyſen, Preisliſten und Gebrauchsanweiſungen gratis 
Wegen Errichtuug von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes zeigen wir hiemit an, daß uns die Herren 
Michel, Lederie & Co. eine Niederlage ihrer Fabrifate für den hiefigen 
Platz und die Umgegenb übergeben haben und werben bemüht fein, alle uns über: 
wieſenen Aufträge auf das Prompteite auszuführen. 

Gebrüder Mögner 


in Zweibrücken. 


General-Berfammlung 


landwirthfchaftt. Dereins für kheinpreußen 


zu Saarlouis 
vom 8. bis incl. 1. September 1867. 


Ausftellung von Vieh, Garten und landwirthſchaftlichen Geräthen, Mafchinen und 
Produlten — mit Thir. 1772 Prämien außer Medailen und Diplomen. 

Bir laden ein, ſich tuchtig hieran zu betheiligen. — Anmeldungen bei unter 
föpriebener Direktion der Cokal-Abtheitung Saarlouis, von wo auch jede gewünschte 
Auskunft ertheilt wird. 

Verloofung von Vieh, Garten: und landwirthſchaftlichen Geräthen und Mafchinen 
— Gewinne betragen Thlr. 4000, zufammen. — 2oofe a 15 Silbgr. find zu haben 
bei uns, bei allen Tireftionen ber fänmtlihen rhein-preußiichen Zofal-Abtheilungen und 
an verichiebenen Verkaufitellen. 

Sonntag, 8. September: Nachmittags Empfang, 
Montag, P, September: Beratbungen — General:Berfamm: 
— — Pramiirung, 
Dienstag, 10. September: BVBeratbungen — Nachmittags 
— uach Linsͤler ———— neuer Mafchinen 
—, Probepflügen — Waflerbebungs:Mafchine, 
Mittwoch, 11. September: Beratbungen — Wiebmarft — 
Biebmufterung — Berloofung — Ferteffen — Ball. { 

Jeden Tag gejellige Verfammlungen, öffentliche eftlichleiten und gemeinfame 
Erkurfionen nad der in laubwirthichaftlicher wie inbuftrieller Beziehung intereflanten Um: 
gegend, nad dem nahen Frankreich und nad) Bayern. 

Die Mitglieder des ganzen landwirthfchaftlichen Vereins für Rheinpreußen (bie 
fi ig ihrer Quartiere an uns wenden wolen) haben überall freien Zutritt, wozu 
ebenfalls der Befig eines Loofes ber tigt. 

Ohne Bereing-Rarte und ohne Loos koſtet her Zugang Eintrittsgeld. 

Näheres im Programme in bem YulisHefte des landwirthichaftlichen Vereins und 
im Feit:Brogramme. 

Saarlowis, den 1. Auguſt 1807. 

Die Taudwirtbichaftliche zutobibthellung Gaarionis: 


er Direftor, er 
Landrat) vom Selafinsky, Hütten-Direltor Earl Gchäffner. 





lichit ein, 


AHaenten-Gefuch. 


Zum Abjag eines leicht und überall 
verkäuflichen Artikels, wozu weder Naum 
noch faufmänniiche Kenntniſſe nothig find, 
werben Agenten gegen eine angemeſſene 
Propifion gefucht. — Nefleftanten belieben 
ihre Adreſſe unter den Buchflaben BB, EB. 
No. 20 an bie Erpeb. ds DI. franco 
einaufenben, 


aliſches. 
In Leipzig und Berlin an den Kon— 
fervatovien als Mufiflehrerin Br Gabe 


noforte und Bigline) untenrichten? 
Mufifdicekfor Gordet, 
wohnhaft bei Htu Lithograph Correl. 


Garantie für reine Cacno und Zuder! 


Vorzügliche Shocoladen 
aus der Dampf.Chroladen: und Auder: 
fabrif bes. Föniglichen Hoflieferanten Herrn 
Stanz Stollwerk in Köln, empfehle in 
reicher Auswahl angelegentlic. 

D. Wildt sen. 


Eine ehrlingsftelte 
fogleih zu befegen, Hit für einen braven 
jungen Menſchen bei J. Oberdörfer, 
Kaufınann in Homburg, offen. 

Ein Hopfenge chäft in Mann: 
beim ſucht jür Zweibrüden und Umgegend 
einen Agenten. Bedingungen vortheil: 
haft. Offerte franco poste restante Mann⸗ 
bein Z. 99, 


Zahnarzt Pritzius 


zu Ludwigshafen ist Dienstag den 
IT. ds. von M ns 8 bis Mittwoch 
Abend 5 Uhr im „Zweibrücker-Hof* 
NM 5 zu konsultiren. 

Bei E. Schmolze, Tünder, fann ein 
tüchtiger Geſelle dauernde Arbeit erhalten ; 
auch Zaun ein junger Menſch in die Lehre 
aufgenommen werden. 


— —— ——— 


Anzeige und Empfehlung. 

Der —— beehrt ſich feinen 
gebenſten Nachricht zu bringen, daß er das 
gearbeitet, in Folge zunehmender 
ch hierin gefammelten Kenntniſſe, oe bas bereits —— 


worin er 14 Jahre la 
laſſen und — auf bie fh 
Bertrauen baſirend — nun fein eigenes 


Gefchäfts-Büreau 


reunden und — 


iermit zur ers 
üreau bes 


mi Advofaten Hudlet, 
ener Sefchäfte heute vers 


eröffnet hat, weßhalb er ſich zur Erhebung von Ausftänden, Kapitalanlagen, Vertre— 


tungen vor Gericht und allen in biefer 


ranche vorfommenden Verrichtungen bejtens 


empfiehlt, unter Zufiherung prompter und reeller Bedienung. 
Zweibrüden, ben 1. September 1867. 


Carl Ambos, 


wohnhaft bei Herrn Kaufmann Spik, 
ber Fruchthalle gegenüber. 


Frankfurter Düngerfabrik 


empfiehft zur rn 
Superphosphate, 
Kalifalze. 
Niederlage bei 


Knochenmehle, 
Peru⸗Guano. 


L. E. Wend. 





Aktive Feuerwehr. 

Freitag den 6. Sep: 

tember, Abends 8 Uhr 

Generaluerje ammlung 
im anti llſaale. 
Das Kommando. 


Sonntag den 8. September 1867 
Im Saale des Hrn. C. Weber 


Vocal⸗x Inſtrumental⸗Contert 


vom 
Homburger Männerguartett und 
ufikverein, 
1,8 Uhr, — Entree 12 fr. 


Anfang 
—— Sonntag und 
ei. ze 
Shilberthaler 

Rirchweihe. 
Samstags Vorkirchweihe mit Har: 


moniemmfif, ausgeführt von der Schügen- 
muſi 


Hiezu ladet mit dem Bemerken, daß für 
gute Speiſen und reine Weine beftens ge 
lorgt iſt, freundlich ein 

®. Hubliß. 


Sonntag ben 8. 
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BU 

8 inſchweiler 
Kirchweihfen 


bei den Unterzeichneten bei guten Speiſen 
und reinem Meine abgehalten. 
Hiezu laden höflichit ein 
Chriſt. Brill und 
Chriſi. Schneider. 





Eonntag den 8. September 


Sarmoniemufif, 
ausgeführt von der preußiſchen Bergfapelke. 
Hiezu ladet höflichſt ein 
Reinhard Omlor 
in Mittelberbadh. 


und Montag den v 
9. ds. wird bas| : 


Nicht zu überjehen! 


Bei dem Unterzeichneten kann ſogleich ein 
Zünchergebilfe Beiääftigung nden. 
2.8 
in Hornbad). 


jed 
Kapitalien 5% 
thefe — — Em. fönnen nachgewieſen 
werben buch J. 8. Zorn. 


Eine ganz meu bergerichtete Mohnung 
in ber Haupiſtraße dahier, beitehend aus 
3 Zimmern mit Altoven, Küche, Magd 
fammer, Keller und Antheil an der Wa b- 
küche, if bis 1. Dltober zu vermiethen, 
Zu erfragen in der Exped. bs. Bl. 


Poſthalter Lang hat aus 10 Morgen 
Miele am Felfengraben das Ohmet zu 
verlehnen. 


—r — — — ZZ ZZ ZZ 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
Aweibrüden vom 5. September. 


pe. Ztr. fl. = ft 
Ban 747 | Welübrod 17 Rat. 20 
Kon » Di u Kormbrod 3 a 25 
(rede, 2reibige . — — * F 
„  Areibige, 4 23 
Epelj 4 50 —E 3 Rp: » 
Spelzjfern — — | Das Baar Wet TE. 2 
Dinfel . ++. 4d— | Rinvfleifh 1.D.pr ft 18 
Biuidgfruct ee " En 3 +18 
afer . . 427 | Ralbileiih.. „ . » 14 
Bıbien . — — | Dammeldeiih. - 16 
Widen . — — | Schmweindfeaih . 18 
Kattoffeln - 4.12 | Wein, 1 Liter 24 
Mo. .- 118 1 Bla 1 ni, 7 
Zirob - d— | Butter, 4 Rar. . . 26 


Frucht⸗, Ds Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt | m 


Homb ehr vom 4. September, 


pr, Zur. fr. 


Weizen 7 5 Meifboob 1} Kar, — 
Koın » : . + 527 | KRımt) 3 „ 26 
Speli — 446 * 2 — 18 
Sprilzfern . — — * 4 9 
werfle, Zreibige - — — | Bemiichtbrop 3 Mar. — 

„ ASreibige. — — | Das Paar Wet 7 th 2 
Miſchfrucht „.—— I Ohienieih pr- Yıb. — 
Daft . » » .- 440 | Künlleilh I: — 16 
Grbien , - - — — 214 
Hohnen -—— — Re RN I \ 
Hden, » — Dammeldeiich . — | | 
KRariofein. » 12) Schmeuneleih . . 4# 
Merfanen. ». 2 — | Burner. | Rare... %6 









I. Den 
Haha, —— 
Deun 







—— 
23: 





er Neu hat im 3. Stode feines 


Haufea (dm (Hauptitraße) ein Logis zu vermietben. 


Eiviltand der. Stadt Dweibrüden; 
—— wurden im Auguſt 1867: 
Margaretha, T. v. Johann Michael 


Scineiber. 


Louiſe, E. #, Ludwig Kung, 
ter Sofim, 


Tg,» . Johann 
Deu 16.: Hana, T, v. Anton kettinger, Schreine r 


Den 1. : Kouife, 


Schloſſer 
und Glaeſer. 


uf. Tag: Karoline, T. v. Karl Maier, 8. 
Wachtmeiiter 
Den 19.: Pbilippina Karoline, T, ». Johann 
Eamittnägel, Molizeidiener. 
Salomon Ehwarz, 


Den 20.: Emma, T. ©. 
Denis Tagı Margaretha Karoline, T. v. Karl 


Hantelsurann, 


u keiner, Schneider 


Deuf, Tag: Kari Adolph, S. v. Karl Böling, 


el Gaſtav Jakob, S. v. Jalob 
— 
—* ng 24.: Karoline, T. v. Audreas Brunner, 
Ufer. 


Deni. Tag: Ladwig, &, v. Ludwig Deibenreich, 
Steinbaner von Irbeim. 

Den 26: Grmarb Wilhelm, ©, », Mduard 
Brenner, Schneider. 


Deni. Tag; Karoline Wilhelmine 
vun 2B.: — Auguſt, ©. v. vhilipo Hättiger, 
erber, 


Den %.: Roroline ai T. v. Johann Fried⸗ 
—— Sc ; Brugiehmich 


eora Adam, S. ». Mam Sting, 
— von Pirmafens. 
Denf. Tag: Wilpelm, ©. v. Wiltelm Gunzel: 


mann, Taglchner von —— 
Geſtorben find im Auguſt 1867: 
Den B.: Iuliana, 5 M. alt, T. v. Philipp Höhl, 


Gi —— 
Den Maria — Ellſabetha Decker. 


Den 15.: Lubiwi Ratl, 33.4 M. alt, ©.». 
ee Mater, chneider. 
Den 19.: Iufod, 10 M. alt, ©. v. Balentim 


Schlemmer, Zuticher 

Den 21.: Margaretha, 1 3.5 DM. alt, i.r 
DMathäus Nöcner, Leinenweber von Irteim: 

Den 23.: Katharina, 11 M, alt, T. v. VFrich 
rich Beiri, Moutert. 

Denk, Zaa: Louiſe Ihereha, 6 M. alt, £ ». 
Vhilipp Sqeltenberger, Schloſſer. 

Den 25.: Ghfabeiya, 3M. 22 T. alt, Em 
Johann Molter, Ackerer. 

Den 26.: Juliana Iofephine, 14 M. alt, T. v. 
Bartholomäus Eagenſchwiller, Kefelfgmieb. 


Den 27.: Johann Adam Schieler, 56 I, al 
Tayner von Deilfeld 
Den 29.: Karl Ehrifian Qulius Daub, 28 3. 


AM. alt, Schneider, 

Den 31.: Boilipp Heinri Being. 30 3. alt 
letda, Barber und Kaufmann. 
Denf. Tag; Heinrich Ludwig Kenfer, 59 I. alt, 


enger. 
Heinrich Beh, 37 I- alt, Tagert 


Den. Taz: 
von Wattweiler. 

Verehelicht haben fih im Auguft 1867: 

Den 8: JDoſeph Kopf, Ziegler von Bellbeim, 
mit Blllippina Karoline 444 

Denſ. Tag: Eyrijtian Rohrbacher, Fabrifarbelter 
mit Margatetha Wauß, 

Den 12: Bıter Hein, Kaufmann von Homburg, 
mit Ana Poilippina Bieber- 

Den 22.: Yubmiz Hpolyh Phillpph, Bärker von 
Et. Johann, mit Karolıne Boniie Loch- 

Zweikrüden, bem 4. Auguſt 1867. 

Der Givilitandsbeamte : 
Keller. 


Druck und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden, 


Zuriblücker Wochenblatt. 





Zugleich amtliches Organ für die Handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirfd Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhalhmgßblättern per Woche. Big Abonnementkpreiß 45 Er. 
eriheilt: 4 fr, 


Inierate: 3 ir. für die dreiſpalt. Zeile 


> 


4 wo bie Red, Auskunft 





= 


M 162. 


— m —— 


Samste 





Baveru. 


Münden, 3. Sept. Die durch mehrere Blätter gehenbe 
Nahriht, daß die Wermählung Sr. Maj. des Königs megen 
Nichtvollendung der für die fünftige Königin beftimmten Ge— 
mäcder in dem norbmweftlichen Flügel der Fal. Reſidenz gegenüber 
bem SHofgarten vom 12. auf den 25. Dftober verſchoben fei, 
entbehrt in biefer Faſſung der Begründung. Es ift noch bis 
zur Stunde ber —— feftgefegte Tag in Ausſicht genommen 
und wohl nicht zu beimeifeln, dab bie Haulihfeiten und die 
ganze Einrihtung bis dorthin werden vollendet werben. 

Die „Bayer. Big.” ſchreibt: Nachdem bie beiven ärarialt: 
(hen Salinen zu Kifingen und Dürkheim bei der demnächt be⸗ 


vorftehenden Aufhebung bed Salzmongpols und reigebung deb 


Salzhanbeld bie Konlarcen, mi den benadpbarten, unter weit 
vortbeilhafteren Verhaltniſſen produgirenden duswärtigen Salinen 
nicht mehr beſtehen fönmen, jo wurde allerhochſt genehmigt, daß 
der Betrieb der genannten zwei Salinen fm Laufe ber legten 
drei Monate des Jahres —— eingeſtellt —— u daß — 
nach —— Abichä der zu dieſen ge 
börigen Realitäten und Einr ni — dihjelben in 
Verhältniffen entiprehenden Weile nah Maßgabe der allerhoch 
VBerorbnung vom 19. April 1852, die Veräußerung von Staats: 
realitäten end , bem öffentlichen Verkaufe unterftellt werben. 
Im my deſſen ſind daher zur Zeit lediglich die erfor: 
derlichen ngen bezüglich der Abichägung der betreffenden 
Objelte, dann bezüglich der vorbereitenden Feititellung der Mo: 
balitäten des feinerzeitigen Verlaufes ergangen, wobei der Er: 
mwägung,, in welder Weiſe die Intereſſen betheiligten Bäder 


zu wahren jeien, ein beionderes Augenmerk zugewendet wurde. | 


Erſt wenn dieſe Borfragen ine Erledigung gefunden haben 
werben, faun zu ber Ausichreibung der zus Veräußerung aus: 
hiedenen Realitäten und hiernach zu dem öffentlichen. Ber: 
aufe jelbit geichritten werben. Demzufolge iſt die Rachticht 
welche in fehr gepätfgen: Tone von mehreren Blättern über 
einen angeblich bereits abgeſchloſſenen oder, auch nur verhan: 
beiten Verlauf des Bades und der Saline Kiſſingen an Pri— 
date gebracht wurde, eine völlig unwahre Behauptung. 
Augsburg, 5. Sept. Eine offiziöfe Münchener Korre- 
ipondenz der „Allg. Zig“ fiber das Fröbel'ſche Zeitungspro- 
gramm fagt: die reale Volitif habe mit Fröbels Anfichten nur 
gemein, daß einerſeits die Gründung eines fübdentihen Bundes 
nicht durdführbar ift und andererieits ein Anichluß an den 
Rordbund nicht als im Intereſſe Bayerns liegend erachtet wird. 
Daß Bayern an ber Spite der füddeutichen Staatengruppe 
ſtehen müſſe, fei eine auf Machtverhältniſſe beruhende felbitver: 
ſtändliche Thatſache. Ale andern politiihen Ermägungen des 
Programms jeien Tediglih das Eigenthum Fröbel$, der auch 
ferner jeine Anihauungen in der „Süddeutſchen Preffe* ſelbſi— 
ftändig und unabhängig betreten wird, 


Preußen. 

Berlin, 3. Sept. Die „Rreuzjtg.” meldet: Die heſſiſchen 
Vertrauensmänner find mit den günftigiten Eindrüden und 
großer —— geſchieden. 

Aus Holſtein, 3. Sept. Das neueſte Berordnungs: 
blatt enthält die vom 9. Aug. datirte Verorbnung des Herrn 



















1867. 


v. db. Heybt, woburd bie Zeitungsftempeffteuer zum 1. Oftober 
in Schleswig:Holitein eingeführt wird. 
Defterreid. 

Wien, 4. Sept. Die Abendausgabe der „Preſſe“ bebt 
mit Bejriedigung hervor, da felbit ungariich geiinnte Blätter 
die dringende Nothwendigkeit des endlichen Buitanbelommens 
eines Ausgleihes betonen und daf fie die ungarifche Deputatiow 
—— bie große Sache nicht über kleinliche Mittelchen zu 
vergeſſen. 

Bien, 4. Sept. Der Finauzminiſter Bede beabſichtigt 
dad Defizit der Einnahmen durch den Ertrag einer erhöhten 
Eintommenfteuer. jo wie durch eine Vermehrung ber: Stante- 

notenaudgabe und durch ein eines Anlehen vor wicht Aber 
. Millionen zu deden. 

: — Das „Frembenblatt“ meldet: Ein aus acht Kriegsichiffen 
beſtehendes witerreihiihes Geſchwader hat Weifung erhalten, im 
: bie Levantegewäfler abzugehen, um bie Bierzeichiihen Handels» 
intereſſen y ihigen, und uberunmejen zu fteuern. 
t .. P} ’ 1 — 1 we N 
Wi ei & Sept. Heul⸗ tenfen Garisalbi, 'Michoe Qugs 
und Louis Blanc zum Friedenskongreſſe hier ein. 
Türkei 
ung inSerbien nimmt immer mehr zu, und 
wenn dif turkiſche Regierung wirklich mit Kreta fertig fein follte, 
fo wird jie bald an ihren nörblihen Grenzen zu fchaffen finden. 

Sollten die Reibereien mit den Griechen fi) bis zu einem wirk- 

lichen Kriege Sagen ‚ jo wird Griechenland an Serbien fofort 

einen-thätigen gen finden, dem wiederum Rußland wenigftens 

moraliiche Unterftügung geben würde Die ruffiichen * 
fahren fort, die ſtaviſchen Bevblkerungen aufzuregen, obgleich 
der General Ignatiew in Konſtantinopel bie friedlichlien Verſi 
cherungen 4 n hat. tab wird der Nüdtritt bes 
ſerbiſchen Miniſters Ga gemeldet, an deſſen Stelle der 
frühere ſerbiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel, Riftid, ber 
den Rufen ganz ergeben it, Minifterpräfident wird. 


Spanien 

Man ſchreibt der „Köln. Ztg.” über die Urſachen des Miß— 
erfolgs der fpanijhen Erhebung: Prim konnte über 18,000 
Mann verfügen, und noch viel mehr Waffenfähige waren bereit, 
ſich ihm anzufchließen, wenn er fih nur gezeigt hätte. Niemand 
aber weiß anzugeben, wo er ſich eigentlich aufhält. Mußten 
bo einige Bandenführer eilig die Flucht ergreifen, weil ihre 
Freiwilligen ihnen mit bem Tode drohten, ba fie fi verr 
glaubten. Die Regierung hat bei der Unterbrüdung des Auf: 
ftandes eine Geichidlichkeit entfaltet, welche einer veſſeren Sache 
werth geweſen wäre. So hat fie fofort die Dienstzeit der Sol: 
daten von 6 auf 4 Jahre berabgejegt, um fo den aufftändifchen 
Generalen dieſes Mittel der Verlodung zu entreiben. So ver: 
ſprach fie ben Soldaten auferordentlihe Belohnungen, fo ent: 
fernte fie alle Offiziere und Obergenerale, deren liberale Jdeen 
befannt waren, von ihren alten Truppentheiten und geigte nicht 
mit Beförderungen als Lohn für muthige und ergebene Thaten. 
Außerdem aber wechlelte fie beftändig die Garnifonsorte der ver: 
ihiedenen Regimenter, deren Berfübrung ſomit ſehr erichwert 
wurde. 


Die Au 


Berfubiede me 8 

And de Kanton Dahn, 3. Sept. 
Minderpeit — noch dem Erlärmmgen des Proſeſſors Hahn ift an Der 
Pentität der im Verdermweißenigal und Rumbad vergefommenen Fälle 
mit Diefer Kranthe micht mehr zu zerifein — Beine weiteren ort: 
fehritte gemacht. In Rumbach ſoll fie durch einen Bärenfüßter ein: 
geſchleppt worden fein. Die raſchen Vorkehrungen laſſen hoffen, daß 
die Seuche nicht weiter um ſich greifen werde. 

Friefenheim, 3. Sept. (Stand der Cholera.) Geſtern gingen 
drei..meup-Aälle zur, eimsleibter und. zwei ſehr Schwere; geuefen ift 4, 
gefterben 1 Perfom; in Behandlung bleben 6. Heute it 1 Perſon 
gefterben, zugegangen keine, blieben in Behandlung 5. Geſammtzahl 
der Geſtorbenen: 34. 

Mandah (Kanton Ludwigshafen), 3. Sept, Auch hier find 
einige rafch verlaufene Cholera:Sterbfälle vorgefommen. Es merden 
—— Borkehrungen gegen die Ausbreitung der Epidemle ges 


CH Münden, 4. Sept. In —— iſt eine Kuh 
ımd- ein Rind gefallen, - Die übrigen im ber verſeuchten Stallung 
fi befindlichen 3 Stüd Rindvieh wurden am 1. Sept. getödtet en 
feit: dieler ‚Zeit find, Meine, weiteren Erkrankungsfäle vorgekommen. 
Vielleicht gelingt es, das Umfichgreifen der Seuche zu, verhindern und 
ibree Herr zu werden, mad um fe wünſchenswerther ift, ala 
Vor derweidenthal, Hintermeidenthaf und Bufenberg nicht unbedeutende 
— ———— find, Der infiiirte Ort iſt durch Militär abs 


Münden und Regierungsrath sus Speer an Ort und Stelle, 
Es ift ferner, um jede Borfihtsmaßregel zu treffen, im angrenzeuden 
Bezirk, Pirmafens eine allgemeine Viehbeſchau angeordnet, 

Die „Reform“ fihreibt: Wir Haben die fichere Privatmadridt, 
doeh bie Gbolera im Paris ziemlich beftin auftritt und fich ſichtlich 


auf DTivoli. 
Heute Freitag. Abend. 8 Uhr 


Blenarfigung. 


20; jähriges Iubiläum rines Stammverwandten, 


22* ieder und bie 


ude ei 
Hiebei Produktion 7 Ba Be 


Bweibrücken. 


TITOLI-SAALE 


Samstag, den 7. und Sormtag ben 8; September 


Grosses Concert, 


gegeben von der Geſellſchaft 
Barbieri aus Mailand, 


aus, 6 Herren, und 2 Damen beſichend; berühmte, Kimitler auf der Mandoline: 


Samstag: "Anfang 6 Uhr, 


Sonntag: Anfang 4 Uhr, —, Entrde 6. 


EGloßes Affen und Ballet- 
Theater 


von € Bötges aus Tondon 
auf dem Marftplage, dabier. 


Vorftellungen um 
und 28 Uhr, Sonntag um 3 u N 


wer: Sonntag und 
h Shjilberthnler 
Rirhmweihe. 

Samstags Vorfirchweibe mit Sar: 
—— — ausgeführt von ber Schügen: 
muſi 

Hiezu ladet mit dem Vemerken, daß für [und as Uhr. 

ute Speiſen und reine Meine beftens ges 
orgt iſt, freundlich ein 12 
G. Hublip. 


Samsta 


Gallerie: 6 


Bis jeht Bat —3 


find 
Gejellſchaft Barbieri aus Mailand. 


Treife der Plätze: Erſter Mat |; 
fr. fr. ; Kinder unter, 10 
Jahren zahlen die oäffe. 


audbreitet, da aber nichts davon veröffentlicht werden darf, um die 
Fremden nicht vom Befuh der Yusftellung abzußalten. 


Siebente Gaminnzichung das il. Poppenheim'ſchen Prämien⸗ 
Anlchens am 3, September 1867. Un 1. Miguſt 1867 gegonene 
12 Saien: PR 786, 10M, 1178, 2009, 3252, 4004, 4553, 
5049, 6277, 64652 und 6700 Auf machbenannte Nummern diefer 
Serien find folgende Gewinnſte gefallen: Serie 6700 Be. 8. Gewinn 
20,000 fl. ©. 4553 Nr. 3 Gewinn 1000 fl. 2 Stüd & 500 fl. 


‚8, 1178 Rı. 4, ©. 6277 Rr. 13; 5 Stüd N 100 fl. ©. 786 


Rr. 15, ©. 1091 Rr. 5, ©. 1178 Mr. 7, S. 4553 Mr. 19, 
©, 6277 Nr. 15; 8 Stüd à 50 fl. S. 1091 Nr. 3, S. 3257 
Nr. 1, S. 4004 Ne. 19 und 20, S. 5049 Nr. 5, ©. 6277 
Nr, 14 und 19, ©. 6452 Nr. 20; 22 Städt à %0 fl. ©. 612 
Nr. 6, 7 und 16, ©. 786 Nr. t und 7, ©. 1091 Pr. 4 und 
20, &. 2009 Re. 7, 8, 9, 16 und 17, S. 3252 Nr. 16 und 13, 
S. 4004 Nr. 11, S. 4553 Ne. 4, 5, 10 und 18, S. 5049 Nr. 
2 und 10, & 6277 Nr. 3. Ale übrigen In den gezogenen Serien 
enthaltenen werben mit 7 fl. eimeläll, Die Zahlung 
geſchieht vom Dezember I. Jr, ab. 


Hamburg, 3. Aug. Dos Hamburg: Rem: Porter Bolt: 
Dampfihiff. „Germania*, Kapt. Schwenien, weldes am. 18, Auguſt 
von bier direlt nad New Nor abgegangen, ift nad einer ausge⸗ 
zeichnet ſchnellen Reife von 12 Tagen geſtern Morgen 7 Ur wohl: 
behalten dort angekommen. (Mitgethelt duch Ham J. P, Zorn 
in Zmweibrüden,) 

NemsDort, 2. Sept Das Pohbunpffäiff des Nordd. 
Hoyd „Hanja*, Kapt. K. v. Dierendorp, welches am 17, Auguſt 
von Vremen und am 20. Auguft von Southampton abgegangen war, 
iſt Heute wohlbehalten hier angefommen. (Mitgetfeilt burg Herrn 
Triebeih Frauk in Zmweibrüden.) 

Aug. Srangbühler, veranmworfl. Medatleur. 


Rimſchweiler Kirhweihe,, 





liestaftel 


Nicht zu Überfehen! 
Bei bem Tinterzeichneten kann fonleich ein 
Tünchergebilfe — finden. 
— ed’ 


in dornbach. 


Bei Karl Weis in Hanptituhl iſt Torf 
zu haben, das Tauſend zu 1 fl. 48 fr. 


Eine gang neu hergerichtet Wohnumg 
in ber Hanptitraße dabier, beitehend aus 








füdhe, it bis 1. ' 
Zu erfragen: in ber Eixpeb. & Bl: 


 —————— 
Frankfurter Gelbcours vom 5. Septht 
polen . - R.; 9.4648 


bdbreuß. 966 
Dot. MB >. PER 
Engl. —— ..4 8“x 
Dutaten . . 157 ©; 
5 Uhr 20. Fr» Btüe . . 200 RR 
Preuß Kaſſenſcheine B „144-5 
Altienconrs, 


‘ admi eh. ** Eiſenb.Ali. 


WW. bayer. Prim Ant. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibräden. 


Zurihrücher Wucherllall 


u 


Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Audnahme der Montaz täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteffärliher Abonnementöpreis 45 fr. 
Inierate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft erieilt: 4 tr. 
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Bayerm 

Münden, 2. Sept. Die zweite Leſung des Heimatha- 
geſetzes wird erit in der nächſten Woche beginnen können, da 
die neue Nedaktion in Folge der geſaßten Ausihußbeichlüffe 
und ber Bericht an die Aammer erit Ende der eben abgelau: 
fenen Woche zum Trud abgegeben wurde, und dem VBernehmen 
nad erit am Freitag zur Vertheilung gelangen wird. — Unter: 
deijen laufen täglih neue Erklärungen und Proteitationen gegen 
die Ausdehnung diejes Geſetzes auf die Pfalz, aus dem dortigen 
Regierungsbezirle ein. In ber * find es förmliche Be 
ſchlüſſe der Gemeinderäthe. Im Wahlbezirfe Kaiſerslautern⸗ 
Kirchbeimbolanden wurde jedoch allen Urmwählern - Gelegenheit 
gegeben, ſich ausjuiprehen. Die bereits vorliegenden Liſten 
aus dieſem Bezirke tragen 7826 Unterſchriften, und es wird 
mehrfach berichtet, daß die Zahl noch ungleich größer fein würde, 
wenn bie Abjendung nicht wegen der wahrideinlic geweſenen 
raichen Wiederaufnahme der Außſchußberathungen fo ſehr hätte 
beſchleunigt werben müſſen. 

Der „Allg. Zig.“ ſchreibt man aus Münden, 3. Sept.: 
Es beitätigt fi volltommen, daß bie fol. preußiſche Regierung 
au Ende des vorigen Monats in Wien Schritte gethan bat, 
um die im den erilen Wochen des gegenwärtigen Jahres abges 
brochenen Verhandlungen über eine Revifion des Zolle und 
Handelövertrags mit Defterreih vom Yahr 1865 wieder auf 
zumehmen. E3 wird erinnerlic) jein, daß der Abbruch ber Ber: 
bandlungen wegen der Einganaszölle auf fremhen Wein er 
folgte, indem Defterreih eine Jollermäßigung bis zu 2 Thlen. 
per Zentner verlangte, mas Preußen nicht zugeſtand. Die 
dießfälligen Bedenfen follen aber jetzt fallen gelaflen und, wie 
man hört, bie Vereinbarung über einen Zoll von 2’, Thlrn. 
in Ausficht genommen fein. Die preußiſche Regierung ift jedoch 
hiebei an die Zuftimmung‘ des Bundesraths und des Zollpar⸗ 
laments gebunden. Eicherlih ann übrigens in diefem entge 
—— Schritte Preußens das Symptom einer beſſeren 

erſtändigung und Annäherung zu Oeſterreich erkannt und 
muß als ſolches freudig benrükt werden. Die Herabfegung 
des Zolls auf öfterreichiihe Weine wird jedoch nach dem fran: 
zöſiſchen Hanbelsvertrag auch die Herabjegung bes Eingangs: 
zolls für die franzöſiſchen Weine gleihmä zur Folge haben, 
und wird daher auch in Frankreich angenehm berühren, was 
nur dazu beitragen kann, die allgemeinen friedlichen Aſpekten 
zu erhöhen. 

CHMünden, 5. Sept. Nitter Schmid v. Tavera, 
Attache der öfterreichtichen Geſandtſchaft in Mexilo, hat ber in 
Bofienbofen weilenden Mutter de3 Kaiſers Maximilian, Erz: 
berzogin Sophie, ein kurz vor feinem Tode verfaßtes Schreiben 
defjelben überbradit. 

Prinz Dito ift von feiner PBarifer Reife in Münden 
wieder eingetroffen. 

Breußen. 

Berlin, 5. Sept. Der „Rublicift” meldet, daß bie 
Bildung eines Dundesmarine Departements nahe bevorfteht. 

Ein badiihern Blatt macht folgende offiziöfe Bemerkungen: 
„Die neueften friedensverfiherungen aus Wien und Paris be 
füßen feine Tragweite, gründeten fie ſich nicht zunächſt auf bie 
Unmöglicteit für Deiterreich, jegt in Aktion zu gehen, und auf 
bie weitere Unmöglichteit für Frankreich, allein Krieg zu führen. 


Sonntag, 


— — — — — — — — — 


8. Septenber 1867. 





ſchiedenſte Abneigung, 













— ——— 


Ueberdies tauſcht man ſich abſichtlich über die Stimmung in 
Deiterreih. Wer in den leptem Zeiten mit Deutſch-Oeſterreichern 
zufammenfam, begreift, wie Und warum ihr patriotiihes Ge- 
fühl zu Oeſterreich gelodert it, Man Bu da Dinge, die Alles 
überjteigen, was der glühendſte Preußenfreund je zum Tabel 
ber diterreihifhen Negierung erfinden konnte. Dazu kommt 
das Gefühl der Hintanfegung nüber Ungarn und die ent 
unter franzöſiſchem Proteftorat gegen 
Deutihland zu fechten. Daß Ungarn und Böhmen nicht in 
einen Kampf geben, der für jie apfolut Fein Intereſſe hat, liegt 
auf der Hand. Ungarn gibt foeben in der finanziellen Aus: 
leichsfrage den fchlagenden Beweis, wie es gemillt ift, 

für den Gefammtitaat zu opfern. _ Eben jo aroß iſt der 
Se: daß Bayern fih Rheinbundsgelüfte zu Schulden kom— 
men laffe. 


Baden. 

Karlsruhe, 5. Sept. Soeben ift der Landtag durch 
ben Großherzog eröffnet worden. In der Thronrede heißt &8: 
„Mein Entihluß fteht feit, der dur den Prager Frieden vor: 
behaltenen nationalen Einigung der füddeutihen Staaten mit 
dem norbdeutfhen Bunde unausgefegt nachzuftreben, und gern 
werde ich, und wirb mit mir mein gras Voll, bie Opfer 
bringen, die mit dem Gintritt in denselben unzertrennlich ver- 
bunden find. Sie werben reihlih aufgewogen durd die volle 
Theilnahme an dem nationalen Leben. und durch die erhöhte 
Sicherheit für die freudig fortichreitenbe innere Staatsentwidelung, 
deren Selbitändigkeit zu wahren ftets Pflicht meiner Regierung 
fein wird. Iſt auch die Form der nationalen Einigung Süb- 
deutſchlands mit dem norbdeutichen Bunde noch nicht- gefunden, 
jo find doch ſchon beveutende Schritte zu diefem Ziel gethan.” 
Der Großherzog berührte ſodann das Schug- und Trugbündniß 
mit Preußen und fagte: meine Regierung betrachtet es als ernite 
Pflicht, durch Einführung einer, der norddeutſchen — 
Wehrverfaffung und Heereseinrichtung dem Bündniffe mit Preußen 
feine volle Kraft und Bedeutung zu geben. Diefe tiefeingreifende 
Neuerung -. dadurch eine geiteigerte Wichtigkeit, daß es 
mir gelungen it, in der Stuttgarter Konferenz mid) mit bem 
Sonveränen der anderen jübbeutihen Staaten über eine gleich 
mäßige Behandlung der Militärfrage zu verftändigen." Anläpli 
der Neubefeftigung des Zollvereins jagt die Thronrede: „ 
begrüße ein Zollparlament, wenn auch feine Wirkſamkeit eine 
beihränfte iſt, doch freubig ald eine reguläre Vertretung bes 
gejammten deutſchen Volles.“ Schließlich kündigt die Thronrebe 
verichievene Gelepentwürfe an, darunter folde über Minifters 
verantwortlichkeit, Preſſe, Vereinsweien, Volksunterriht, Schuß 
parlamentarifher Redefreiheit und Beſeitigung des pafliven 
Wahlzenſus. Der Eifenbahnbau fol mit ungeſchwächten Kräften 
fortgejept und ein Straßenbaugejeß vorgelegt werben. 

Defterreid. 

Wien, 5. Sept. Nah den neueften Mittheilungen würde 
das öfterreihhifche Kaiſerpaar erit am 25. Dftober nad) Paris reiien. 

Wien, 3. Sept. Auf Anregung des Kardinals Rauſcher 
findet Witte biefes Monats ein Kongreß der kath. Prülaten 
Deſterreichs ftatt, behufs Erörterung ber Konkordatfrage. 

Der Wiener Gemeinderath. hat in feiner Sizung vom 
30. Hug. die von dem Komite vorgefchlagene Adreſſe an das 
Abgeordnetenhaus des Reichſsraths gegen das Konkordat ange 


nommen, DO 
die nachtheili 
feaftliche, fi € Entwidehung \ 
Iron - - but An en lc 
reiten au gemäßer NRefor m unſerem 
geprüften Va ce nene Zufuift erblähen; vor Allen 
aber glaubt ber Wiener Gemeinderath dem Wunſche der unges 
ren Mehrheit der Bewohner Defterreihs und der Erwartu 
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Die „N. fr. Pr.“ berichtet: Mit geipannter 
Aufmerkfamkeit folgte die Berfammlung dem PVortrage, und 
die fonit fo feltene Ruhe, ja lautlofe Stille während des Vor: 
trages wurde nur gejtört durch laute, wiederholte und anhal⸗ 
tende Bravorufe. Wie fonft in feiner Frage herrſchte Einmüthig— 
feit im Rathe der Stabtväter bei der Abftimmung über bie 
Adreſſe. Es erhob fi alles wie ein-Mann, und die Gemein: 
devertretung der erften Stabt Deſterreichs hat hiedurch unzwei⸗ 
— Arge hr he er ron euer 
Krebsübel erblidt, ein Uebel, ohne deſſen Befeitigung Defterreich 
ſich nicht aufraffen, zu neuem Leben und zu neuem Glanze nicht 
aujblühen kann. Ein Fortbeftehen des Konkordates iſt gleichbe⸗ 
deutend mit einem Aufgeben Deſterreichs, einem Nufgeben des 
Vaterlandes, einem Verwiſchen des Tepten Funkens patriotiſcher 
Gefühle und Geſinnungen. Dieſen Anſchamungen hat heute bie 
Gemeinbevertretung der ——— und Reſidenzſtadt Wien 
Ausprud verliehen. — Auch im Gemeinderathe von Klagenfurt 
iſt der Erlaß einer gleichen Aoreffe angeregt. 
rtantreid. 

Paris, 4. Sept. Auf die Nachricht vom Ausbruche der 
Rinderpeſt in ber bayerifhen Pialz hat der Präfelt von Straß: 
burg die Einfuhr von Vieh über die rheinbayerifhe Grenze 
unterfagt und bis auf Weiteres find bie Follbureaus von Lem: 
bah, Weißenburg und Lauterburg für die Einfuhr von Wieder 
Läuern, Fleiſch und rohen Häuten gefchloffen. 

Paris, 4. Sept. Die „Patrie” meldet, daß am Montag 
800 Mann der preußischen Garnifon Suremburg verlaffen haben. 
Der Plagfommandant reift heute ober morgen ab, ver Reit 
ber preußiihen Garnifon nächſten Montag. 

GSriedhenlanb. 

Athen, 30. Aug. Die „Union” hat nad) Kandia Waffen 
und Lebensmittel gebracht und iſt barauf, nachdem fie eine 
Anzahl Eretenfiicher Familien aufgenommen, nah Griechenland 
zurüdgefehrt. 





Berfbiedenes. 

Briefenheim, 4. Sept. Es find bier moch vier Cholerafälle 
in Behandlung. Seit dem letzten Bericht iſt weder ein Erkrankungs⸗, 
noch ein Sierbfall vorgelommen. 

Maudach, b. Sept. Die Cholera iſt hier mit ziemlicher Hef⸗ 
tigkeit aufgetreten; 7 Perſonen find bereils daran geſtorben, 37 be: 
finden ſich in Ärztlicher Behandlung. Heute Bormittag waren der 
Bninliche Bezirlsamtmann, Herr Regiennmsratp Rommich, ſowie der 
Brigliche Dezirfnmtsaffeffer, Herr Iren, Bier, um die nöthigen Ans 
ordnungen zu treffen und namentlich die Desinfeftion, welche ſich im 
Friefenbeim bemäßrt Hat, zu organiflcen. Pic ärztliche Hilfe ift durch 
Brei Aerzte ausreichend geſorgt. Die Krankenpflege beforgen 4 barm⸗ 
Hersige Schweſtern; Disfomiffen find augenblickich nicht zur Verfiigung, 
erben aber erwartet. Heute Nachmittag war auch der k. Regierungs⸗ 
prifitent Dr. Pfenfer Hier, Die getroffenen Maßregeln der Behörden 
md die aufopfernde Thätigkeit der Aerzte und Krantenpflegerinnen laffen 
eine erfelgreiche- Bekämpfung der Seuche hoffen. 

And demBienwalde, 2. Septbr. Bor einigen Tagen wurde 
durch den k. Fotſtwart Rıtlinger zu Neuburg a. RG. ein Adfer erlegt; 
bereit der dritte während 13 Jahren. 

Neben den beiden Unternehmungen kühhner WUmerilaner, bie in 
ten allerfünnfien Tagen auf ſchwankem Kahn Über den Ocean nad 
England gelemmen, fieht eine Fahrt, die Diefer Tage von einem Eng⸗ 
länder gemacht wurde, verbältigmähig unſcheinbar aus, obſchon fie 
in der Tat Fein geringeres Wagniß iſt. Diefer Mann, ein Hr. 
Boewter, Mitglied des Canoe⸗Etub, fuhr von Beulegne mit feinem 
Rande über den Kanal nach Dover — ein Unternehmen, wozu er 
dolle 14 Stunden brauchte, Einmal während dieſer Zeit war er von 
feinem Surs abgetrichen, und Hatte zu gleicher Zeit die Küſte aus 
dee Geficht verloren, frz darauf indeſſen begegnete er einem ber ge 
ößnlichen Poſtdampfer, der ihn wieder auf die Richtung beachte, 
Dir verwe gene Schiffer, der die ganze Zeit über, mit Anduuhme von 
etwa einer halben Stunde, bie Ruder führte, Hatte an Proviant einige 







Zwiebocke ¶ id kipei. Flaſchen Wein zur Etirtungikki fi. Seine 
Karte wurde bon det Sie weggeſpült, und fein Sinpaß verfagte den 





$ Landwirthichafkliches. 

Koniervirung des Getreides mit Kalt und Airwenduug des: 
jelben zur Heubereitung. Nicht felten kommt es vor (mie «8 auch 
in dieſem Sommer wieder geſchehen iſt), daß Getreidefrũchte in fruchtem 
Zuſt ande eingeeratet werden, welche dann, wenn ſie nicht beſonders 
vorſichtig behandelt werden, meiſtens der Verderbniß unterliegen. Lange 
ferfchte man nach einem Mittel zur Ronfervirung der feuchten Getreide: 
frũchte, fand. aber nach vielen angeſtellten Berfu hen das befte in dem 
gebrannten, om der Luft zerfallenen Kalte. Zum Zwecke der Erhaltung 
oder Berbefferung des feucht eingeernteten Getreides vermiſcht man die 
Körner beim Aufſpeichern mit genanntem Kalkftaub und wendet fie 
dann von Zeit zu Zeit um. Sud die Früchte ſehr feucht und können 
nicht abgedroſchen werden, fo ift zu empfehlen, ſchon beim Einfcheuern 
ewas Kaltſtaub in die Aehrenſeite der Garben einzuſtreuen. Nah 
Verfuchen ſollen nach dieſer Urt behandelte, ee Bea 
örner ohne Nachtheil zur Mehlbereltung und 018 Saatfrucht vermens 
det werden Können, felbit wenn fie auch ſchon etwas angefeimt waren. 
Will man fpäter den nech an den Römern hängenden Kalt entfernen, 
fo gefdicht dies am beiten durch Sicben derſelben. 

Die erfolgreiche Unmendumg des Kalkes zur Konſervirung der 
Getreidekörner füsrte anf bie Idee, denfelben auch bei feuchter Wite 
terung bei der Heu: Ernte zur Koaſervirung des Klee's und der Wicfens 
gräier, d. h. zur Dereitung des Heues mit Nutzen anmenden zu Können, 
welches ih dann aud nach den bisher darüber a ten Berluchen 
aufs befte bemäßrte. Zu dieſem Zwecde wurden Klee oder Wieſen- 
gräfer abgemäßt, einige Stunden nachher, ſobald die Aufere Feuchtig⸗ 
keit abgetroditt war, eingefahren und mährend dem Abladen fchihtens 
weile mit trodenem Kalkftaube überſtreut und eingelreten. (Huf eine 
jede Ya — "Ya Fur hohe Schichte Freut man fo viel Kallſtaub auf, 
daß er eine feimzerfheilte weiße Decke bildet, auf die weiſpännig Fuder 
ungefipr 2—3 Quart Kaltſtaub). Nach den Mitteilungen Toll ein 
auf dieſe Weiſe zubereitetes Heu eine ſehr ſchöne Farbe erhalten und 
foll von dem Vieh fehr gerne gefreſſen werden, ohne den Geſundhelts⸗ 
zuſtand der Thiere au benachtheiligen. Man fteilt fogar die Behiup- 
tung auf, daß das Vieh das gekalkle Heu lieber freſſe, als das unges 
falfte. Weitere Verſache bierürer follen noch Nährres eraeben. 


Hamburger 30 Thlre-Looſe von 1866. (Gewinn⸗giehung 
am 2. September.) Serie 3701 Rr. 6, 50,000 The. ; Serie 3570 
Nr. 10, 10,000 Thlr.; Serie 3064 Nr. 22, 5000 Tolx.; Sie 
909 Nr. 19, Serie 2150 Re, 6 und Serie 3806 Nr. 25 je 1500 
Thlr.; Serie 1026 Rr. 10, Serie 3030 Nr. 20, Serie 3213 Nr, 
8 und Serie 3444 Ne. 20 je 750 Thle.; Serie 534 Ne. 8, Serie 
1345 Ne. 9, Serie 1974 Ne. 9, Serie 2101 Nr, 14 und Serie 
3074 Nr. 15 je 300 Thlr.; Serie 692 Nr. 33, Serie 1649 Rr, 
10, Sie 1693 Rr. 24, Serie 21837 Rr. Il, Serie 3294 Nr. 
14, Serie 3386 Nr, 3, Serie 3521 Ne. 20, Serie 3755 N 6, 
Serie 3769 Nr. 23 nnd Serie 3967 Ne, 13 je 100 Thlr. Die 
Zahlung erfolat am 1. Märı 1868 


Zweibrüden, 7. Spt. Wie regelinäßig bei den Feſten 
der Rundentifchgefellichaft , hatte auch geſtern wieder die Einladung 
zu einer —— gewirkt, eine große und auserleſene Ges 
jellihaft in den Räumen bes Tivolijaales zu verſammeln, zu: 
mal e3 aud) noch befannt geworden war, daß der befte Stoff 
aus den Relern der Brauerei an diefem Tage geipenbet werden 
folle. Es galt an dem Abende, die zwanzigjährige Wirkſamkeit 
bes jegigen Direktors ber Aktienbrauerei in diefem Geſchäfte, zu 
feiern. Die eier wurde eingeleitet durch Muſikvorträge der 
auf ihren Inſtrumenten nur Nusgezeichnetes leiftenden eben hier 
anmejenden Geiclihaft Barbieri aus Mailand, dann er: 
folgte im, Auftrage „Sr. kgl. Hoheit” des Königs Gambrinus 
die Ueberreihung des Gerjtenordens an den Jubllar buch ven 
fein Amt mit allem Eifer wahrenden Sädelmeifter der Nun: 
dentischgejellihaft; den Höhepunkt der Heiterkeit aber erregte der 
Vortrag eines Gedichtes in Knittelverſen durch den Geſellſchafts— 
Geremonienmeilter, worin bie Lebensgefhichte bes Gefeierten 
auf gar ergöglihe Weife bejungn wurde. In feiner Danfrede 
verſprach der Dier-Jubilar, für die Folge immer nur guter Stoff 
auftifchen laſſen zu wollen: wir werden denfelben gelegentlich an 
diefes fein Verſprechen erinnern. Spät erit endete dieſes Weit, 
das gewiß allen Anweſenden in angenehmer Erinnerung bleiben wird. 
Mit dem Jubilat aber wünschen wir, gleich dem Dichter feiner 


Lebensbeſchreibung, auch noch Spätere Jubiläen feiern zu lönnert.. 
Yug. Kranzbühler, verantwerit. Revafleur. 





Bekanntmachungen 


Verſteigerung 

der in der Nähe von burg in 
ber baver. Pfalz gelegenen 

Beedermüble, 
Mittwoch Sub 2. ——— — 

Morgens um 9 Uhr, zu Homburg 
Stadrhauſe, laſſen die —— und Erben 
des verftorbenen Müllers Joſepyh Bau: 
m anwihre Mablınüble ſammt Zugehörumgen 
— genannt die Beebermühle — öffentlich 
zu Eigenthum verfteigern. Diejelbe liegt 
eine halbe Stunde von Homburg und 10 
Minuten vom Schwarzenader Bahnhoj und 

benreift: 

1) Wohnhaus mit Mahlmühle, Schener, 
tallung, Schweinttälten, Hofraum 
und Garten, „die Beedermühle“, 43 
Dez. Fläche enthaltend. Die Mühle 
iſt oberfchlädtig und bat zwei Mahl: 
gänge und einen Schälgang. Diejelbe 
erfreute ich bis hierher einer. fehr 
nten Rundihaft, die ihrer günftigen 
ge wegen wie fehlen wird, zumal 
"das Jahr zum, Beiriebe der 
Drühe Wotler bi nreihend vorhanden 13 


2) 5 Tagwerte 37 Dez. Wieſen. 

3) 565 Tagwerte 28 * Aderland. 

4) 3 Tagwerte 37 Dez. Wald. 

5) 1 Tagwert 64 De Mübhlgraben 
Alles bei und um die Mühle herum 


gelegen. 

Sclhe den reipeftiven Liebhabern bas 
Ganze zu groß fein, jo kann ein Theil der 
Wielen auch befonders abgegeben werben. 
Für diefen Fall wird aledann fofort zur 

erfteigernn 

von 27 Tagıwerfen 93 
Beeder weiher 

in geeigneten Looſen geichritten werden. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Carl 
Lehmann, Befhäftsmann in Zweibrüden. 

Homburg, den 14. Auguſt 1867. 

Bartels, kat. Notär. 


Pferde⸗ Verfteigerung. 
Freitag den 13. September d. Is., Bor: 
un 1? Uhr, im Geſtütshoſe babier, 


2  Balltie, gefahren, 
2 Stuten, hievon eine 6jährig, fehlerfrei, 
angeritten, 
öffentlich gegen Barzahlung verfleigert. 
Zweibrücken, ben 5. Sept. 1867. 
Kal. Getätsdireftion, 
v. Rad. | 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger der Fallimentsmaſſe 
des Peter Adam Keßler von Martinshöhe, 

welche bei der auf den 31 Auguft leßthin 
anberaumt geweſenen Verifikation ber Schulb: 
forberimgen nicht erſchienen find, werden 
andurch wiederholt eingeladen, fich Sams: 
tag den 28, September nächſthin, des Mor: 
ens um 8 Uhr, in Perſon oder durch 

evollmäctigte im kgl. Bezirksgerichtsge- 
bäude dahier einzufinden, um ihre Horde] 
tungen an bie Litmafle anzırmelden und 
eidlich zu befräftigen. 

Vorber jedoch und zwar fpüteftens bis 
zum 23. September näditbin wollen bie 
felben ihre Titer, auf welche fie ihre Kor: 
berungen ftügen, an ben proviforiichen Syn: 
bit der Mate, Herrn Geihäftsmann Karl 


1867 


3. Wieſe im 


et Baia —25 oder a) —— Situationsplan zur 
eier panel ja Brn]e; = offen I —— en 
—2* und bie a ugeben haben, 
Biden den 6. F denen ihre —— beraten 


Die igl⸗ — den, den 7. Sept. 1867. 
a Ha Das PBrgermeifteramt, 
Herr Conſtanz Daleyden, Fa brifant 


Keller. 
von Bienden im Groß um Luxem⸗ ntag den 9, September, Nachmittags 
burg, dermalen dahier ee 3 Uhr 
abfichtigt in dem, dem penfionirten And Stadktathefigung. 
Friedrih Schwarz von Zweibrliden an: He! Verhandlung kommt : 
1) Bauplag des Neftors Marzall, 


gehörigen, am Delforbberge sub Plan 
nummer 216 und 217, Bu er Gef 2) -Bewillig euag Hs weitern Zuſchuſſes 
zum Gewerbſchulfonds. 


markung —— Pflansgarten eine Fabril 
3) Bürger⸗ Aufnahms · Geſuche. 


zum Zwede der Bereitung von Firniß und 
Siegellad zu etabliren, was mit der Auf 4) Geſuch des Viehverfiherungs:Vereins 
forberung belannt gemacht wird, daß alle um Erlaf der Oltroigebuhr für deffen 
Diejenigen, welde Einſprache gegen bie Schlach tvieh. 

Zweibrüden, den 6. Auguſt 1867. 


Ausführung und Genehmigung des frag: 
i Das ‚Biirgermeifteramt , 
Keller. 





lien Etablijfementsö erheben wollen, inner 
halb 14 Tagen auf dem Bürgermeifterante 


| Bekanntmachung. 


Diejenigen Jünglinge, welche in die Tal. Präparandenidhule er Landſtuhl als 
Zögliige aufgenommen Pi werben wunſchen/ wollen ihre Geſuche nebſt den vorge 
Ichriebenen Zeugniſſen: Geburt und SHE, Schul⸗, ürztliched und ‚Vermögens: 
* — bis Yun 24: September I. Is. an den Unterzeichneten portofrei 
einſenden 

Landſtuhl, den 6. September 1867. 

F. Schwaab, 
Hptlehrer. 


—— mb Empfehlung, —— 


Der Unterʒeichnete beebrt fich feinen Freunden und -Gönnern zur er: 
gebeniften Nachricht zu bringen, dak er das Bütcan des Hertn Mbvofaten Huplet, 
worin er 14 Jahre lang gearbettet, in Folge zunehmender eigener Geſchäfte heute’ vers 
lafien und — auf die ſich Hierin geiammelten Kenntniſſe, ſowie dns bereits erworbene 
Vertrauen bafivend — nun fein eigenes 


Geſchäfts Büreau 


eröffnet hat, weßhalb er ſich zir Erhebung von Ausſtaänden, Kapitalanlagen, Vertre— 
tungen vor Gericht md allen im \dieer Brande' vorkommenden Berrichtungen beftens 
empfiehlt, nıter Zuſicherung vrompter and reeller Bedienung. 
ZJweibrüden, den 1. September 1867. 
Carl Ambos, 


na Sit, 
ber Fruchthalle geg 


Keſtauration zum Bahnhof 


(in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes zu Landſtuhl). 


Feinftes Erport-Lagerbier von —— Export : Lagerbler 
von Gebr, Tafcher in Kaifers: 
Sedlmaner in uchen eye ſ 


in Flaſchen. 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ein 
Empnts. 


Decimal- und Eentefimalwaagen, Eomptoir: und Ladenwaagen 
eınpfichlt billigt und unter Garantie 
. König, Mafhinenfabrifant in Speyer. 
Wiederverfänfern entfprefhenben Rabatt. 


Die beiten Futterfchneid-Mafchinen 


welche bei ber legten internationalen landwirthſchaftlichen Austellung in Straßburg bie 
beiden erften Preiſe, die große goldene und die große filberne Medaille, erhielten , find 
von uns bereit3 in mehr ala 3000 Stüd verbreitet worden. 

Sie zeichnen ſich durch große Solibität , befonders leichten Gang und vorzügliche 
Leiftungen vor allen andern aus. Die durch große Fabrikation ermöglichten billigen 
Preife von fl. 45. 66. 95. für Hanbbetrieb, fl. 95. 106. 135. für Göpelbetrieb, ver: 
brängen alle bisher üblichen Strobjtühle. 

Wegen näherer Beichreibung, wegen Teberlaffung ber Maſchinen zue Probe 
oder zum MWieberverfauf beliebe man fi zu wenden an 


J. P. Lanz «& Co. in Mannheim u. Negensburg. 


Bifiten-, Berlobungs>, Adrehs,; Wein 
und Speifefarten u. |. w. 
werben geichmadvoll und billig angefertigt 

in der Buchdruckerei von 
A. Aranybühler. 


Sonntag den 8. September 1867 
Im Saale des Hın. E. Weber 


Bocal-& Ynftrumental-Concert 
Homburger Paännerquartett und 
Mufikverein. 


Anfang 28 Uhr. — Entree 12 fr. 


Restauration Schrödl. 

Heute früh frisches Vier direft aus dem 
Keljenkeller nebſt Bratwürſten mit 
Sanerfraut. 















Die Waarenhandlung 
J. St. Ciolina & Söhne 


(Ede der Landauerftrafe) 
bietet in größter Auswahl das Neueſte in 


Damenkleiderfiöffen 
Unterröcken 
für die Herbft-Saifon. 


Baumwollwaaren 
werben zu den jeigen jehr billigen Preiſen abgegeben. 


Ahenilche Kener - Verlcherungs - Gelelllehatt 


Mainz. 
Statutenmäßiges Grundkapital: 10 Millionen Gulden. 
Erſte Begebung: 1 Million. 


Da die k. k. priv..Öfterreich. Verfiherungsgefellfchaft feit 1. dis. Mts. ſich 
aufgelöst und angeblich ihr Piälzer Geſchäft der Magdeburger Sefellichaft übertragen 
bat, feiner ihrer Serren Verficherten aber an dieſen Hebertrag fir 
gebunden erflärt werden Fan, jo erlaubt fich der Unterzeichnete pur Entgegen: 
nahme her, Mobiliarverfiherungsanträgen gegen billige und feſte Prämien bejtens 
u empfehlen. 

e Zweibrüden, den 6. Septbr. 1867. 





Sonntag den 8. September 


Tanzmufif 
bei » Schwakopf. 


— den 8. September 


armoniemufif, 
ausgeführt von der preußiichen Vergfapelle. 
Hiezu ladet hoflichſt ein 
Reinhard Dmlor 
in Mittelberbach, 


Aus der Kaiferälauterer Fabril find 
wieder ale Sorten Fünftliche Dünger 
billig zu haben bei Georg Huſſong in 
Neubäufel; 


— se BEE LLLRBERE LITER LEER 
Eine noch wenig gebraudhte Mähma— 
fcbine un zu verfaufen bei 
ebrüber Oppenbeimer 
in Homburg. 





Karl Ambos, 
Spezialagent der Nhein. Verſich-Geſellſchaft; 
vis-A-vis der 5 3 


* Fruchtthalle 

—R —W I ee ee re 
Hier die Anzeige, daß unfer Kleidermagazin wie | 

auch unfer Lager in Tuch und Bukskins aufs Beſte aſſor / 


a tirt iſt und verkaufen wir von heute an zu außerordentlich bil · 
ligen Preifen. Für gute und folide Waare wird garantirt. * 


Homburg, im September 1867. 












Eine freundlich Wohnung, aus 3 
Zimmern, Kühe, Kammer und Keller bes 


u ftehend,, bis Michaelis bezichbar, bat zu 
RETTEN | vermiethen 

BıaherehereiaterenNt Bierbrauer Mayer.” 
Turnverein. 


Montag Abend 8 
t 


Gebrüder Oppenheimer. 3% 


wm.. wa. un“ 2 —— 
EEE MEERE SE SE NEN EN 
Vächſte Ziehung am 18. Scptember: 
Prämien-Anleihe der Stadt 
Mailand von 1866, 


genehmigt durch königl, Dehret vom 11. 
März 1866. 
Gewinne: 
rs. 100,000, 50,000, 30,000, 

10,000, 1000, 500 :c, 
Driginal:Obligationen per St. 
fl. 5., in Parthieen zu fl. A. 40. 
r en Vofteinzablung. Aus: 
ührliche Vrofpefte gratis bei 

Gebrüder Schmitt 

in Nürnberg, 

Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft, Adlerftraßel..190. 




















——— —— — 

Karl Kaufeld hat in ſeinem Hauſe 
in ber Jrheimerftraße den untern Stoch, aus 
2 Stuben, Küche, Keller, Dungplag und 
Stall nebit Gärtchen beitehend , bis Michaeli 
nädithin zu vermiethen. 


Hauptverfammlung. 
Der Turnrath. 


Ausverkasf: 
Unterzeichnete beehrt fich anzuzeigen, daß 
fie, um ſchnell aufzuräumen, ihre Zinges 
rien und Sticfereien: Bloufes, Kinder: 
ſachen, Eravattes u. ſ. w., unter dem Ein 
faufpreije verkaufen wird. 
M. Werdel. 


Slavoniſches Faßholz 
in allen Dimenſionen zu billigen Vvreiſen 
Dünger: Fabrik | 
von G. E. Zimmer in Mannheim. 
Den Verkauf meines Fabrifats, das 











Bei Frau Steiner iſt cin möblictes 
Zimmer, auf die Hauptftraße gehend , bis 
erften Oktober zu vermiethen. 


Gaottesdienſt 
in der hieſigen prot. Kirche am 8. Sept. 
Bormittans: Herr Delanatsverweier Krieger. 
Zert: 2. Sam. 7, 17—29, Keder Nr. 48 u. 128. 
Nahmittane:; Herr Bilar Brandftettner. Tert: 
&ol, 1, 9-10. Ked Nr. 11, 


Aranfjurter Geldconrs vom 6, Sceptbr. 
Yılolen . . ö . —an 


Joseph Schäffer a A | 


in Heufladt a./B.| Hot. 10.1 »Städe © m 951-593 


. £n u ET EEE TEE — Sobereignunes 0. m 15357 
unter SKontrole der Iandwirtbichaftlicen| 2 ftarle Fubrpferde von 5 und | Dutaten . 0 2333 
Wereine in Baden, Bayern, Würtems | Jahren, jomie ein oblen von 4 Monaten] Wrär»Stäte . 0" 9 Er 
berg u. a. m. jteht, vermittelt fortwährend bat zu verlaufen Preuß Bafenfärne · — 44 7} 
G. Eullmann Wib. Loch encours, 
Fabrikpreii in Ohrfioi 1%, Ludıwinch.-Berd, Eiſend.⸗Akt. 118, P. 
zu_ben Fabritpreifen. —__TTT|_______——___ in Ipbeiml in Muh -Dänh nm BEE 
GE Hübner hat Einfteber zu billigen Bei Karl Meis in Hauptitubl it Torf He Pr. Marimil» „ „105 J 
Preiſen für die Altersflaffe 1846/47. zu haben, das Taufend zu 1 fl. 48 fr. * ee m n * 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Zyrihrücher 





bhenhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montaz täglich, mit drei Unterbalturigsblättern per Woche. , Vierieljährliher Abennementspreis 45 fr. 
Anierater F fr, für bie deeifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft erigeilt: 4 kr. 


RM 164. 


— — Ne en 





Bavern. 

CH Ründen, 6. Sept. Herſtellung weiterer Eiſen⸗ 
bahnverbindungen zwiſchen der bayer. Rheinpfalz und dem 
Großhetzogthum Heilen werben demnächſt kommiſſariſche Ver⸗ 
bandlungen zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen ſiattfinden, 
zu welchen yon bayeriſcher Seite der Rath im Miniſterium des 
Arugern v. Weber und von heſſiſcher Seite der Geh. Staat 
rath ©. Bechtold und ber Minifterialrath Schleiermader be> 
ftimmt ſind. Es handelt ſich hierbei vorwiegend um die ſoge— 
nannte Donnersberg:Bahn und um die Dürkheim: Monsheimer 
Bahn, für melde beide befanntlih Beſchlüſſe des bayerischen 
Landtags wegen Uebernahme der Zinfengarantie vorliegen. 

Zweibrüden, 8 Sept. Nach eimer heute Abend von 
dene Truppentommando ber Pfalz an die fal. Rommandantichaft 
dahier gerichteten telegraphiiden werben die Beurlaudten 
des bier garniſonirenden Infanterie· Regiments aus dem jenfeifigen 
Bayern wegen der in Maudach vorgefommenen Gholeraerjcheis 
nungen in: ihrer Heimath beläffen. — Die zum 5. Jägerbataillon 
in Speyer einberufenen jenſeitigen Benrlaubten wurden aus dem 
nämlichen Grunde vom ihrem Sammelplatze Aſchaffenhuro na 
wieder beurlanßt. 

Smweibrüdem, 9. Sept Das Shmwurgeriht det Pialz 
für das IV. Qwartal 1867 wird am 25. November nächſthin 
im Siefiger Stadt eröffnet werden und ift Herr Appellationsge⸗ 
richtsrath Philipp Jakob Serini zum Präfidenten- deſſelben 
ernannt. 

Glan-Mündmeiler, 6. Sept. Aud bie Gemeinden 
Glan: Mündmeiler, Börsborn, Dietſchweiler, Haſchbach, Nanz- 
weiler und Steinbach haben unterm Heutigen ihren Prote 
gegen die Sozialgeſetzgebung an den Abgeordneten Hrn. vı Soyer 
überjendet. i noch. die Rotig, daf die genannten Gemeinden 
ihren Antheil an den NKolien des pfälziſchen Vermählungsge- 
ichentes für den König auf die Gemeindekafje übernommen haben. 

Breußen 

Berlin, 5. Sept. Die Eröffnung des’ Reichstags erfolgt 
am Dienstag Mittags 12 Uhr im Weißen Saale des Tönigl. 
Schloſſes durch den. König in Perſon. Es it mit. Nüdjicht- 
auf den dem Neichstage auf dem Fuße folgenden Landtag des 
Monardiie, der feine weſentlichſte Aufgabe auch noch vdt Wen“ 
jahr erfüllen muß, beabfihtigt. den Reichstag nicht Aber Ende 
—— ober die etſten Tage des November hinaus dauern zu 
aſſen. 

Berlin, 5. Sept. Der „Staatsang.? publizitt eine kgl. 
Verordnung vom 24, ,‚ das Münzweſen in ben neuen 
Landestheilen betreffend. Diefelbe beftimmt unter Anderm, daß 
kurheffiiche Kaſſenanweiſungen ben preußtichen ge itellt werben 
und daß die Noten ber "Rafauifcen Landesbank” auf naſſauiſchem 
Gebiete bei den Staatstafjen zuläffig fein jollen. 

Berlin, 7. Sept. Die Nachricht, daß bie preußiſche 
Negierung, im Anſchluſſe am die Eircularnoten Defterreihs und 
Franfreihs, ein eminent friedliches Rundſchreiben an feine aus: 
wärtigen Vertreter erlafien hat, wurde an der heutigen Börfe 
vielfach beſprochen und als alaubwürdig bezeichnet ; bas Börfen- 
geihäft wurde dadurch günitig beeinflußt. 

Freie Städte 

Hamburg, 7. Sept. Die „Berliner Börfenzeitung” 

meldet: bayeriiche und badiſche Volksvertreter werben den Vor: 


Dienstag, I 





0. September 


“ aufgehört, uns in allen unferen 





flag anregen, daß der Kommiſſion für Ber ber Prozeß⸗ 
——— uorddeutſchen Bunde jüd A sat en 
behufs Berathung einer gemeinfamen deutſchen Prozeßordnung. 
. Hamburg, 7. Sept. Der von der öfterreichiichen Re— 
gern machte Vorſchlag über den leich der Staats 
chulden lautet auf Ausiheibung von 600 Millionen von der 
Geſammtſtaatsſchuld zu den ausſchließlichen Lajten Eisleithaniens, 
ie — — höherer Zinsſatz für den verbleibenden 


Deferreid 
Wien, 6. Sept. Deſterreich it durch eine am 31.’ Aug. 
unterzeichnete Konvention mit Frankreich ben Beichlüjien ber 
internationalen Münzlonferenz beigetreten. Die Goldwährung 
fol demnähft zur geieglihen Einführung er ar 
Peſth, 5. Sept. Zwiſchen dem Reichöfanzler v. Beuſt 
und dem ungariihen Mimſter Andraſſy iſt Einklang über bie 
Finanzfrage im Sinne der ungariſchen Deputation erzielt: 
Frankreich 
a ibt: Wi 
5. Cept, jdkeibt: Bir, anfangen 
burger Entreee, die von dem Minifter des Aeußern Mouſtier 
den Bertretern Frankreichs im Auslande zugeftellt worden if: 
Sie lantet> „Paris, 2%. 3 Mein Herr! Indem fi der 
Raifer und die Kaiſerin nad kurs begaben, waren fie ge, 
leitet durch ein Gefühl, über welches die öffentlihe Meinung, 
wicht im Unflaren fein durfte und ich würde barauf verzichten, 
Ahnen heute über die Zufammenkunft ber zwei Fürften Mittheilungen 
zu machen, wenn bdiefelbe nicht Gegenjtand von Auslegungen 
ewejen wäre, die darauf abzielen, deren Gharafter zu ent- 
n. Die Reife ihrer Majeltäten war einzig durch den Ge— 
danfen biftirt, der durch das jüngite Unglüd jo hart betroffenen 
taiſerlich öfterreihiichen Familie ein herzliches Zeugniß ber 
Sympathie darjubringen. Sicherlich Fonnten die Beherrſcher 
weier großen Reiche fich nicht mehrere Tage in vertrauensvoller 
ntimität befinden, ohne ſich wechielfeitig ihre Einbrüde mit 
zutheilen und ohne über Fragen von allgemeinem Intereſſe ihre 
Gedanlen Aber dieſe Unterhaltungen hatten 
weder zu: Zweck noch zur- Folge, Combinationen feſtzuſtellen, 
bie Nichts im der gegenwärtigen Sage Europas rechtfertigen 
würde. Ste erinnern fi, mein’ Herr, ber Sprache, die der 
Kaiſer jedesmal führte, fo oft er ſich auszuſprechen hatte über 
ben Stand der Dinge, der durch die kriegeriſchen Ereigniffe 
des vorjährigen Sommers geihaffen worden. Unſere zumar- 
tende Stelung war klar geitellt worden erſtens durch das Cir- 
cular' vom 16. Sept., ipäter durch die Morte Sr. Majeftät 
bei der Eröffnung des Senats und des gefeßgebenden Körpers, 
endlich durch die Meden des Herrn Staatsminifters in den par: 
lamentarijchen Debatten der legten Sigung. Wir haben nie 
andlungen den Yntentionen 
treu zu zeigen, welche wir von Anfang an gegenüber den in 
Deutihland ftattgefundenen Veränderungen offenbart haben. 
In, einer neuen Conjunctur haben wir gejehen , wie bie Rabinette 


‚ von Europa der Loyalität unjerer Politit Gerechtigkeit wider⸗ 
“ fahren ließen und den Ideen ber 


riedenspolitit ihre Unter 
ftügung lichen. Was” darauf geſchah it ein weiteres Pfand 
der Bereitwilligteit , welhe — wenn nöthig — die Jdeen der Mäßi- 


° gung bet den Kabinetten finden würden. Die Unterhaltungen 


des Kaiſers Napoleon mit dem Kaifer Franz 
alfo nicht dem Charakter haben, den g 
bl ve 9 haben. Zange vor ber 





tten die beiden Fürften ſchon bie fried hen ‚bie | 
eiderjeitigen —— beſeelen, 5 HA ra 
thätigt. Sie konnten feine anderen Pläne Haben, . 
demfelben Weg zu verharren. Auf dieſe gegenſeitig gegebene 
Verſicherung hat fi ihr Ideenaustauſch über die Hauptfragen 
der Gegenwart beichränft. Anftatt aljo — mein Herr — bie 
Salzburger Zufammenkunft als einen Gegenitand ber Präoc- 
cupation unb ber Beunrubigung für bie anderen Höfe zu be 
trachten, muß man darin nur ein neues Motiv des Vertrauens 


in die Erhaltung des Friedens fehen. Ich Iege Werth darauf, - 


Sie meine Anihauung über Bublifationen fennen zu lernen, 
deren Zweck ift, einer genenfeitigen Meinung Glauben zu ver: 
fhaffen und Sie mögen fich mit dieſer Betrachtungsweiſe ver: 
traut machen, um bie irrigen Erwägungen zu berichtigen, bie 
in rer Umgebung hervortreten bürtten Gezeichnet Mouſtier.“ 

Paris, 5. Sept. Der „Avenir national“ erhält-folgendes 
Telegramm aus Konftantinopel: „Rufftihe und amerika 
niſche Noten —— eine autonome Verwaltung für Kreta 
ober anbererjeit3 bie Abtretung der Inſel an Griechenland. 
Diefe Roten follen jo weit gehen, für ben Fall einer Weigerung 
die Möglichkeit einer Intervention durchbliden zu laſſen“ 

Paris, 7. Sept. Die „Situation“ veröffentlicht den 
Entwurf eines Vertrages, welchen Preußen noch vor der Sendung 
des Grafen v. Taufffirhen nad Wien bei dem öſterreichiſchen 
Kabinet in Vorſchlag gebracht habe. Nach diefem Entwurfe 
follte Defterreih mit feinen beutichen Staaten in einen neuen 
deutfhen Bund eintreten, und Preußen follte fih unter ber 
Bedingung, dab der König Wilhelm von allen deutichen Staaten 
einschließlich Deſterreichs als deutſcher Kaiſer anerkannt würde, 
verpflichten, die Ausdehnung und Vergrößerung Oeſterreichs nad 
Diten zu beaünftigen und den anneftirten Ländern ihre früheren 
Fürften wieder zu geben. 


! Dänemark, 

Kopenhagen, 5. Sept. Der Landgraf Wilhelm von 
Heflen:Kafjel, (geboren 1787), Bater der Königin von Däne: 
e mark, it heute um 4%/s Uhr Nachmittags geftorben. 


„.y.—.,..n.o u “. 


verihert, daß der Verkauf der bänifchen Befigungen in Meile 


indien nicht beabfichtigt fei. 
England. 


London, 6. Sept. Der englische Konful in Aerandrien 
hat dem auswärtigen Amte telegraphiich mitgetheilt, daß über 
er Sreilofjung der abyſſiniſchen Gefangenen dort geitern nichts 

efaunt war. 

London, 7. Sept. „Reuter’3 Dffice* meldf aus Rom 
fantinopel, 5. Sept.: Türkiſche Truppen konzentriren ſich 
a. Grenzen der Fürftenthiimer in Folge Aufregung in 

erbien. 

London, 7. Sept. Ein Telegramm des Parifer Korte 
fpondenten ber „Times“ meldet: General Print, ber noch unlängit 
in Valencia war, hat Spanien verlafjen und ſich nach Genf 






















Mädhite, Bichung am 18. September: 
Prämien-Anleihe der Stadt 
Mailand von 1866, 
genehmigt durch hönigl, Dehret vom 14. 
Flärz 1866. 
Gewinne: 


Ya 









— 






richten mod nicht günftig. 


ra u:ßer 
—— 


Ie Qualität b bei 


€. Hübner, Kommiffionär, hat Ein: 
fteber zu ben bilfigften Preifen, Ar —— 





Amerika es 
Newid)ort) 27. Aug. Es geht das Berücht, alle Mit- 


glieder des Kabinets ‚hätten Johnſon angezeigt, daß fie bereit 
feiern , — * a | E ‘83 wünihe. — Die 
Indianer haben Die Bitn 333 Fort Hayes zurückge⸗ 


lagen. Bon Kanſas finb Berftärfüngen abgegangen. 





Verſchiedenes. 
Triefenheim, 6. Sept. Nachdem noch eine Perſon an der 

Cholera geſtorben — im Ganzen 35 —ift jegt mur noch 1 in Ber 

handlung. R 

Maudad, 6. Sept. Geit geſtern iſt mur ein Cholera 

Totesfall vorgelommen , jo daß die Zahl der Gterbfälle 8 beträgt ; 

erkrankt find noch 40 Perionen, darımter wei ſchwer. 

Dahn, 5. Sept. BDezüglih der. Rinderpeft lauten die Nach⸗ 
Zu den als verfeucht erffärten und mili⸗ 
tãriſch abgeiperrten Gemeinden Vorderweidenthal und Rumbach ift ein 
neuer Geuchenort binzugetreten, indem am 4. Sept. die Peſt an 5 
Tieren eined Stalles in Fiichbad, welche Abends vorher wegen Seudyens 
verdacht geröbtet worden Hub, amtlich fonftatirt wurde, In den anderen 
verfeuchten Gemeinden ift bis heute ein newer Fall eingetreten. 

In der Gemarkung von Einöllen, Kantons Woelfftein, find 
am · 2. September die auf dem Felde befindlichen Früchte, als: Gerfte, 
Hafer, Erbfen, Widen u. f. w. durch einen bedeutenden Hagelſchlag 
fehr ſtark beihädigt worden; der angerichtete Schaden foll ſich über 
3000 fl. belaufen. 

Mainzer Handeldberiht vom 6. Sept. 

Dem Impulie außwärtiger Bläpe folgend, war Weizen im Laufe 
der Woche wieder Höher im Preife, der Ümſah aber nicht ſeht rege, 
ba Käufer bei den geforderten Preifen etwas zurüdhaltender werden. 
Gerſte eher eine Kleinigkeit mehr. Hafer feit, Kern ziemlich unvers 
ändert. Zu noliren iſt: Weizen eff. 15 N. :bis 15 A. 30 kr. nad 
Qualität, Rom 11 fl. 40 kr. bis 11 fl. 50 fr, Gerſte eff. 10 fl. 
10 fr. bis 10 fl. 30 ir, Hafer ‚alter eff; 6 fl. 1OM, neuer 5 fl. 
45 -k._ bis 5 WM 20... Rabol etwas feiter, eff. 21 fl. 30 x. 
bis 21 fl. 45 fr. ohne Faß, per Oftober 22 fi. BO kr. bis 22 fl. 
15 fr. mit Fo: Koplfamen 15 fl. 80 fr bis 16fL Mehnfamen 
20 fl. Leinöt 24 fl. 30 f., Mohndl 36 MH Hürfenfuihte kamen 
ne wenig an den Markt, Erbſen 10 fl. 30 Mr. bis 1 fl. Linſen 
11-18 f. Repsluchen 70-72 fl. 

— ma, °$m_=_ mm une 

Hamburg, 3. Sept. Das Hamburg-Nem:Norker Poſt⸗ Dampf⸗ 
ſchiff „Hammenia*, Kapl. Ehlers, welches am 24. Auguſt von une 
Vert abgegangen, iſt nad) 'einer aufgezeichnet ſchnellen Reife von 9 
Tagen 10 Etimten am 3. dd, Morsens 10 Uhr, in Cowes amzes 
fommen und bat um 12 Uhr die Reſſe nah Hambarg fortgefiht. 
(Mitgetheilt dur Herrn J. K. Zorn in Zweibrücken.) 


ag ea a 
Aug. Kranzbühler, verantworil.. Redakteur. 









Milchglocken ind Lampenehlin— 
der zit den billigſten Vreiſen in Auswahl 
W. Aug, Seel. [ri Friedrich König. 

Ein Keller zu vermiethen bei 









’ Aus der Kaiſerslauter brif . 
Frs. en 00 00. 20,008, | | nike ale Sorten Füuflliche Dünger ee — Bere 
OO 2 [N 5ilig au Haben bei Georg Huffong in| anai. Songs 2. 2 11 3ar 
ãuſel. —— Fe ” ı38 
Wer an Mam Höh von Aleinbunden: — ——— x Beh res 
bach irgend eine Berberung zu machen ober Altieucours. 
Zahlungen an denſelben zw leiſten bat] 4%, Lubmi-th.,Berb- Eifenbe Aht. 1481. b 
in Nürnberg, wolle fi innerhalb 14 Tagen an deſſen Pr — a" Si * 
Vank u. Wechjelgeſchaft NolertrageL.1go. || Vatet Miichael Höh in Kleinbundenbach 1%" 5, Das. e a o 117 v. 
wenden. 1° 0 bayer. Präm.⸗Anl a,f. 175 97, P 





Drud und Berlag von A, Kranzbühler in ‚Zweibrüden. 


Zuribrücker A 





ocheublalt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirfd Zweibrüden. 





Sridein! mit Auenahme des Montag täglich, mit drei Unterfaltungsblättern per Woche. Vierteljährlier Abonnementöpreis 45 fr. 
Anferate: 3 fr. für Die dreiſpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 kr. 
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Telegraphiſcher Bericht des „Wochenblattes“. 
Munchen, 9. Sept. Der Landtag iſt auf den 28. 
September einberufen. 


Bavern. 

UN Münden, 5. Sept. Der Bericht des Abgeordneten 
Fiſcher als Referenten über die Gejegentwürfe „Anſaſſigmachu 
und Verebelihung, dann Heimath und Aufenthalt betr.“ pi 
erihienen und foeben veröffentlicht worden. Die Aufgabe des 
Berichterſtatters war, die vom Ausschuß gefaßten Beſchlüſſe formell 
zu orduen und au redigiren. Das Heferat enthält daher bie 
einzelnen Artikel des Entwurfs, wie jie ſich bei ver eriten Ber 
rathung des Ausſchuſſes geftaltet haben, mit erläuternden Be 
merkungen zu jedem Artikel. Zugleich bat ſich der Referent, da 
er fi mit alen diefen Beichlüflen nicht einverftanden erklären 
fann, in der Lage befunden, —— e machen zu 
mũſſen und zwar beantragt er, den 6. Artikel: "Ger in einer 
fremden Gemeinde das Bürgerredht nad Maßgabe der Gemeindes 
ordnung erwirbt, erlangt damit auch das Heimathrecht in dieſer 
Gemeinde, wenn er nicht ausdrücklich erffärt, daß er feine 
bisherige, inländifche Heimath fich vorbehalten wolle,“ folgende 
Iniaganhänge: „und den Nachweis beibringt, daß feine Hei: 
mathgemeinde diefem Vorbehalte zuſtimmt.“ — Der Artikel 8, 
wie er aus ber erften Leſung hervorgegangen ift, lautet: „Wer 
das Mohnfigrecht in einer Gemeinde nah Maßgabe der Ber 
Ammungen im dritten Abjchnitte gegenwärtigen Gefeges erworben, 
hierauf in diefer Gemeinde wenigſtens fünf Jahre ununterbrochen 
den Wohnfig beibehalten und eigenen Hausitand geführt, während 
diefer Zeit feine Verpflichtungen gegen die Gemeinde: und Armen: 
falle erfüllt, Armenunterftügung aber weder beaniprudt noch 
auf Anfuchen* bezogen bat, fann mit feinem Geſuche um Ber: 
leihung des Heimathrechtes in diefer Gemeinde nicht zurüdge: 
wieſen werden.“ Der Neferent fchlägt vor, dieſem Art. folgende 
Faſſung zu geben: „Ein Anfpruch auf Verleihung des Heimatd: 
rechtes in der AufenthaltSgemeinde it jenen Angehörigen des 
bayeriſchen Staates gewährt, welche im Alter der Volljährigkeit 
ununterbrochen während fünf Jahren nad der gemäß Art. 40 
gegenwärtigen Geſetzes vorgeichriebenen Anzeige freiwillig in 
diejer Gemeinde fih aufgehalten, während dieſer Zeit eigenen 
Hausftand geführt, direfte Steuern an den Staat bezahlt, ihre Vers 
pflihtungen gegen bie Gemeinde: und Armenkaſſe erfüllt, Armen: 
unterftügung aber weder beanſprucht noch auf Anfuchen bezogen 
haben.“ — Art. 9 lautet nad dem Beſchluß des Ausſchuſſes: 
„Ein Bayer, der nach erreichter Bolljährigkeit fih 10 Yahre 
freiwillig und ununterbrochen in einer fremden. Gemeinde auf: 
gehalten hat, ohne Unterftügung aus Mitteln der öffentlichen 
Armenpflege angeiproden oder auf Anfuchen erhalten zu haben, 
hat Anspruch auf Verleihung des Heimathrechtes in ber Aufent- 
baltögemeinde. Wenn ein Angehöriger des bayeriihen Staates 
ſich außerhalb feiner Heimath 10 Fahre lang in derſelben Ge: 
meinde freiwillig und ununterbroden aufgehalten hat, jo iſt 
die Vermaltung dieſer Gemeinde auf Antrag der bisherigen 
Heimatbgemeinde verpflichtet, demfelben aud ohne fein Anſuchen 
die Heimath zu ertheilen,“ — Sih anſchließend an einen unterm 
27. Juli eingebrachten Mobifikationsvorichlag des Abg. v. Münd, 
ftellt der Aeferent den Antrag, dem Art. 9 folgende Faflung 
zu geben: „Anſpruch auf Verleihung des Heimathrechts in der 


Mittwoch, 11. September 
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Aufenthaltsgemeinde iſt auch jenen Angehörigen des bayeriſchen 
Staats gewährt, welche im Alter der Vollſährigkeit ununter: 
broden während 10 Jahren nah der durch Art. 40 gegen 
mwärtigen Geſetzes vorgeichriebenen Anzeige freiwillig in dieſer 
Gemeinde fi aufgehalten und mährend diefer Zeit Armens 
unterftügung weder beanfprucht noch auf Anfuchen erhalten haben. 
Unter diejen Vorausſetzungen ift die Aufenthaltsgemeinde auch 
ohne Anſuchen des Betheiligten verpflichtet, demſelben das Hei 
mathrecht zu verleihen, wenn die —— Heimathgemeinde es 
verlangt.“ — Für alle Fälle ſieht ſich der Referent veranlaft, 
als Zuſatz zu Art. 9 oder lals neuen Artikel 9* die Annahme 
folgender Beitimmungen zu beantragen: „Der Anfpruch auf 
Verleihung des Heimathrecht® gemäß Art. 8 und 9 befteht 
nicht, wenn unb fo lange 1) die betreffende Perſon weder über 
Abbußung noch über Nachlaß einer wegen Verbrechens ober 
Vergehens ihr zuerfannten Strafe fi ausjumeilen vermag 
oder 2) wenn und fo lange dieſe Perfon wegen Verbrechens 
oder Bergehens im Unterſuchung ſich befindet oder 3) wenn 
und fo lange gegen dieſe Perſon auf Grund richterlichen Urtheils 
die Stellung unter Polizeiauffiht oder die Wermwahrung im 
einer Boligeianftalt zuläffig ift ober 4) wenn und fu lunge 
biefe Berion unter Euratel fteht oder im’ Eoncurje befangen it. 
Die Berleihung des Heimathredits fann auch dann verweigert 
werden, wenn gegen Ramilienangehörige, auf welche bas neue 
Heimathrecht geſetzlich fich erftreden würde, einer der in Fiff. 
1—3 erwähnten Ausichließungsgründe vorliegt” — Dies find 
bie zum 1. Theil des Entwurfs, „dem Heimathgefeg,“ von dem 
Neferenten gemachten Borihläge 

Münden, 7. Sept. Nachdem bie Verhandlungen über 
ben Vollzug des Friebensvertrags mit Preußen vom 22. Aug. 
v. % (betreffend die Eptradition der abgetretenen Gebiete, 
bie Grenzbereinigung u. ſ. w.) zu Ende gebiehen find, wird 
über den vorgelegten Rezeß des bayr. Rommifjärs, Regierungs- 
direltors v. Hörmann, im Minilteriun bes Aeußern unter 
Betheiligung der andern einfchlägigen Minifterien demnächſt 
eine Schlußberathung ftattfinden und der Rezeß ſodann ber 
Alerhöhiten Genehmigung unterbreitet werben. 

Münden, 9. Sept. Der Sozialgefepgebungsausihuß hat 
in feiner heutigen Sigung mit 14 Stimmen gegen 1 bie Nicht⸗ 
anwenbung des Heimathgefeges auf die Pfalz beichloffen. 


Preußen. 


Berlin, 6. Sept. Das Yundesbubget pro 1868 ift 
Seitens des Bunbesrath3 munmehr durchberathen und über 
den in demſelben enthaltenen Milktäretat hört man von unter 
richteter Seite ſchon jeßt etwas Näheres, Der Militäretat, d. b. 
der Etat für das Landheer, follte oder könnte betragen (300,000 
x 225 Thaler) 67. Millionen. Hiervon geht jedoch diejenige 
Summe ab, melde bie Heineren Staaten dadurd) eriparen, 
dab fie im Folge der von ihnen mit Preußen abgeichloffenen 
Verträge die verfaſſungsmäßig feitgefeßte Summe von 225 


Thlrn. pro Kopf fürs erſte noch nicht vollauf zu entrichten 


ben, melde Erſparniß fih pro 1868 im Ganzen auf etwa 
1,200,000 Thlr. belaufen bürfte. Hiernach ift aljo bie wirk⸗ 
liche Höhe des Bundes Militäretat3 pro 1868 zu bemefjen. 
Neben diefem Drbinarium begegnet man keinen weiteren Aus 
gaben für das Landheer im Budget, ein fogenanntes Ertraor 


m TB unge * ——— Seren > u 


Pinarium, wie man ein ſolches ſtets im preußiſchen B 
= finden gewohnt war, if nicht vorhanden. Ter Etat 

ie Marineverwaltung, welder fi an den Etat für das Lanb- 
heer anschließt, beträgt ſtark 5 Millionen Thlr., und die Aus- 
gabe für Heer und Marine zufammen würden hiernach pro 
1868 alio die Summe von circa 72 Millionen Thlr, erreichen, 

Berlin, 7. Sept. Die „Kreuzztg.“ meldet: Die preus 
Gifhe Negierung fol den auswärtigen Vertretern Preußens 
durd eine vom 2. Sept. von Erflärungen Frankreichs 
und Defterreihs über die Salzburger Zufammenkunft Kenntniß 
gegeben haben, — Saliſch-Bey, Adjutant bes Eultans, ift mit 
einem aus fünf arabiihen Pferden bejtehenden Geſchenk für 
den König hier eingetroffen. 

Aus ber ganzen preußifchen Monarchie, ſowohl aus ben 
alten Provinzen al$ aus den neu erworbenen Landestheilen, 
geht von den Lehrern eine Petition an den König, für die 
nächte Landtagsſeſſion ein Vollksſchul-⸗Dotationsgeſetz zur Vors 
lage gelangen zu lafien. Die Petition, die am 15 Sept. d. J. 
fiberreidht werden fol, hebt am Schluffe hervor, wie die meilten 
Vollsſchullehrer in Stadt und Land dur ihr ganzes Leben 
bis in die Tage des grauen Alters der Noth und dem Kummer, 
und der Sorge nm ihr tägliches Brod Preis — und die in 
dieſer Richtung ſeit vielen Jahren wiederholt gegebenen Ver— 
heißungen und Zuſagen immer wieder unerfüllt geblieben ſind. 

Baden. 

Karlsruhe, 7. Sept. Die ige erſte Sitzung ber 
erſten Kammer eröffnete der Praſident . Rath v. Mohl 
mit einer Rede, in welcher er u. A. ſich dahin ausſprach: 
„Wir find dur die Thronrede von der auferordentlicy wich 
Sam Aufgabe diefes Landtages in Kenntniß geſetzt worden. 

cht nur follen wir im Innern unfere legale Freiheit weiter 
ausbilden, ſondern hauptſächlich ftehen uns große Aenderungen 
bevor, die bazu bienen follen, uns bem Ziel näher zu bringen, 
das feit Jabrsehnten die ganze demfche Nation bewegt: bie 

Einheit und vollſtändige Kraft Deutſchlands. Dieſe Aufgabe 
fann ohne bedeutende Dpfer für Jeden, ohne grofie Ueberle⸗ 
7 und umfichtige Prüfung nicht in Stand geſetzt werben, 

8 iſt zwar nicht meine Sade, Ihren Anfichten und Eutſchlüſſen 
vorzugreiien; allein ich glaube Organ des hoben Haufes 
zu ſprechen, wenn ich verfihere, daß es dieſe Aufgabe mit 

roßer Gewiffenbaftigfeit und Hingehung, mit Muth und Opfer: 

Pereitnilligfeit zum Abſchluß bringen wird. Es handelt ſich 
babei weniger um gelehrte und große Arbeiten, als um Ent— 
flüfe, deren Folgen wir mit bem ganzen badifchen Bolt jelbit 
zu tragen haben werden. Ju diejer Ueberzeugung und Gefinnung 
erfaube ich mir,. die Geichäfte bes Hohen Haujes zu eröffnen, 
und erkläre hiermit die Eigung für eröffnet.“ 

Deftlerreid. 

. Wien, 8, Sept. Die heutige „Neue freie Preffe” will 
wiſſen, der Finanzminiſter Bede habe wegen ungenügenden Bor- 
ſchlages des ungarifhen Finanzminifters, betreffend ben Bei« 
trag Ungarns zu dem budget, feine Demiffion angeboten. 
— Wie das „Fremdenblatt” erfährt, hat bie ſerbiſche Regierun 
bie Abſendung einer Note an die Pforte beichloffen, worin v 
Genugthuung wegen ber Affaire in Nuftichuf verlangt: 

Beftb, 5. Sept. Wie dad „Naplo“ erfährt, ſoll nad 
dem neueiten Entwurf der ungariſchen Teputation Ungarn zu 
den gemeiniamen Angelegenheiten 28 p&t. und zu den Zinfen der 
Staalsſchuld 25 pCt. beitragen. 

turemburg. 

Luremburg, 7. Sept. Als künftige Garniſon ift geftern 
eine Abtheilung Iuremburgiicher Jäger hier eingetroffen und vor; 
läufig in der Nenthorfaferne untergebracht worben. 
England 
London, 7. Sept. «Die über: Konftantinopel — 
Nachricht, daß der König von Abyſſinien die europäiſchen Ges 
fangenen frei geben. wolle, hat jich nicht” beftätigt. 


Verſchiedenes. 


Aus der Pfalz, 8. Sept. Nach FFranfreich iſt, über Weißen⸗ 
burg, aud die Einfuhr von Neben vertoten. Nach Preußen ift die 
Eins und Durchſuhr von Rindoich, Schafen und Ziegen nur dann 
geſtattet, wenn die Thiere von amulichen Urſprungszeugmſſen begleitet 
find, die nicht älter als 8 Tage find und-in welchen amtlich; beſtä- 








digt it, daß am Orte der Herkunft feit drei Monaten feine anftedende 
Viepkrankgeit geherricht hat. 

Dabn, 7. . Leider trifft eben die Nachricht bier ein: 
daß in Bindersbach bei Anmveiler, einem ohnehin armen Gebirgs, 
dörfchen, heute 17 Stücke Vieh getödtet werben mußten. 

Maudach, 8. Sept. Dis Heute find Hier an der Chelera 
erfranft 84 Perfonen, darunter jedoch nur wenige ſchwer, geitorben 
10 Perfonen. 

Münden. Ermittlungen über den Umfang der Korreſpondenz 
nad den Vereinigten Staaten von Nordamerika haben ergeben, daß 
ein großer Theil diefer Korreipondenz, welcher den kgl. preußifcher 
Bortanftalten zur Weiterbeförderung zugeht, unfrantirt und mit einem 
Vorwerle über den Speditionsweg nicht verliehen ift. Diele Briefe 
werden von unſeren Eal. Voftanftalten nach Köln geleitet und mit den 
preugiiheamerifanifchen Briefpasteten ihrem Beſtimmungsorte zuxefübrt, 
weil auf diefer Route in dem meilten Fällen die ſchuellſte Beförderung 
erzielt wird, Nachdem aber die Peiörderungszeit bei der Spebition 
mit den preußiſch· awerikaniſchen Padeten doc; nicht eine viel kürzere, 
das Porto aber bei diefer Spedition viel höher it, iſt anzunchmen, 
daß die Ubfender meiſtens aus Unkenntniß dieſer Verhältniffe die Bes 
zeichnung der Noute via Bremen oder Hamburg unterlaffen. Es hat 
dehbalb die Generaldireklion der Königlichen Verkehrsanſtallen den Bot: 
anftalten eine Zufammenftellung der Berfendungsgelegenheiten und Tars 
verbältniffe zur Kenutnißnahme für das Publikum mitgelheilt, aus 
welcher wir entnehmen: daß Briefe nach den Vereinigten Staxten von 
Nordamerika umter 1 Loth folgende Tare baben: I. Ueber Bremen : 
Abgang der Peft von Bremen jeden Samstag Vormittag, 22 k.; 
H. Ueber Hamburg: Abgang der Poft von dort jeden Samstag 
Abends, 22 fe.; III. Uber Köln: jeden Montag, Dienstag und 
Freitag, 41 Er. Ueber Frankteich dürfen die Bricfe nur dann ges 
feitet werden, wenn diefer Speditionsweg durch einen Vorweis des 
Abjender3 verlangt wird und beträgt auf dieſem Weg die Tare des 
Briefes unter *% Loth 33 fr. Vermag der Abſender ſich fo einzu: 
richten, daß feine Briefe noch rechtzeitig vor Abfertigung der Schiffe 
in Bremen oter Hamburg eintreffen umdb kommt es auf eine etwaẽ 
(unbedeutend) Lingere Velörderungszeit nicht an, fo empfiehlt es fid, 
dennoch, dergleichen Briefe mit der Bezeihnung „via Bremen oder 
Hamburg“ zu verſehen. 

Jüngft begennete ein engliiches Schiff auf hoher See einem Heinen 
Boote, das nur 4 Mann als Bemannung trug. Das Schiff, Schiff- 
brüdige vermutbend, rief dad Beet an, erfuhr aber mit Erjtaunen, 
daß es 4 Awmeritaner feien, melde in ihrer Naßſchaale das kecke 
Wagniß auswführen im Begriffe waren, vou Baltimore nadı Europa 
zu ſegeln. Das Boot hat füttem den Untergang gefunden, Die fiir: 
milde See kenterle dag Beine Fahrzeug mehrere Male, und wenn es 
ſich auch jedesmal wieder aufrichtete, jo verlor es doch feine Borräthe, 
Del, Licht, Brod, Koupaß ıc., und gerieth in eine ſchliume Lage, 
Kleinigleiten, die begeguende Schiffe ablaffen konuten, langlen nicht 
weit, und es kam der Augenblick, wo dad Meer ſich feine Opfer 
holte und die Tolltübnen, im Zuftande der größten Erſchöp iung und 
beinahe wahnſinnig, Einen nach dem Anderen von der Meinen Barte 
binwegfpätte. Nur Einer, ein Mann Namens Armfreng, obwohl 
halb todt vor Ermaltung, hielt fid mit den lehten Kräften au dem 
Boote feſt, und fo oft ihn auch die See daven hinwegrißß, um ihr 
glei darauf gegen dasielbe anzuſchleudern, daß ihm faft die Sinne 
vergingen, orbeitete er ſich doch wieder zu der reitenden Planke hin, 
Erbãrmlich zerſchlagen und wund, erftarrt, außgehungert, krank von 
dem vielen Seewaſſer, das er geſchluckt, murde er von einem eugli— 
ſchen Schiffe aufgefücht. Bei fergfättiger Pflege genas er bald und 
bei feiner Ankunft in London nahm ſich der amerifanifche Konſul feiner 
3 und verſchaffte ihm die Mittel, nächſtens nıd Amerika zurüdzus 
ehren. 





& Landwirtbichaftliches. 

Schädlichkeit der Kartoffelleime. Es it wohl ſchon genügend 
bekannt, Daß die im Keller aufbewahrten Kartoffeln zum Schlufie des 
Winters lange blaffe Keime außtweiben; aber noch nicht befannt gemun, 
daß diefelben einen Gifiſtoff enthalten umter dem Namen Selinin. 
Wie vielfach fommt e3 vor, daß man ſolche abgepflücte Reime den 
Schweinen zu freien gibt, welche dann erfranfen und emblldh, wenn 
fie viel daron gefrefien baten, krepiten, deuft aber nicht data, daß 
dieied Uebel von den Kartoffelfeimen berrühre. Ebenſo tmerden auch 
manchmal geleimte Kartoffeln, ohne die Reime von denfelben zu ente 
fernen, zur Branntweinbereitung benußt, mo das Gift (Solanin) 
nad ter Deftillotion in der Schlempe, mit welcher gewöhnlich das 
Vieh gefüttert wird, zunlcbleibt. Bei dem mit folder Schlempe 
gefütterten. Vieh ſchwellen die Glieder an, dann folgt Lähmung der 


Müdtenmrttein , weiche ſich auch et mit“ bebeden , uud” 
das Eudrefultat ift der Tod. : 8 ift daher eing mmerläßlihe Sache, 
das Keimen der Kartoffeln fo-piel mie möglich zurüd zu halten, 
oder wenn ſolches vworgelommen ift, Ddiefelben vor einem weiteren 
Gebrauche der Kartoffeln zu entfernen. 


Aug. Kranzbäühler, verantworil. Redakleur. 


Mafregeln gegen die Rinderpeit betr. 

Die fol. Regierung, Kammer des Juneru, erläßt zum Voll 
zuge des $. 20, Abi. 5 der allerböchſten Werorbnung vom 3. 
Zuli 1867 und auf Grund bes $. 25 dieſer Verordnung fols 
gende oberpolizeiliche a er 

8 


Der Vichhandel in ben Kantonen Pirmaſens, Annweiler, 
Dahn, Bergzabern, Edenkoben und Kandel won einem Orte zum 
anderen wird auf Ans und Werfanf von Schlachtvieh zum uns 
mittelbaren Schlachten bejchränft, jeder weitere Viehhandel in 
dieſen Berirfen ift bis ex Weiteres verboten. 

Eine Erleichterung biefes Verbotes bezüglich des Viehhandels 
zum Defonomiebetrieb wird, ſobald es die 
eintreten. 


$. 2. 

Der Einkauf von Schlachtvich im den genannten Bezirken 
darf nur ven patentifirten Mekgern oder beren gebrödeten Dienern 
geſchehen; Die Verwendung von Zwichenhändlern ift unbedingt 
verboten. Die Meßger ober bie gebrödeten Diener müfjen fich 
durch ein Zeugniß ber Polizeibehörden ihres Wohnortes (Eins 

faufsjchein) nad) Forinular A Iegitimiren, 
: Diejes Jeugniß muß aufer der Legitimation des Käufers 
das Bedürfniß zum Einkauf und die Anzahl der einzufaufenden 
Biehftüde für jeden einzelnen Bu enthalten. 


Don jedem ſolchen Verkaufe von Schlachwieh hat der Ber 
fänıfer ber. Ortöpeligeibehörbe feines Wohnortes noch vor Ab» 
abe bes Vichftüdes an deu Käufer Anzeige zu —— dieſe 
Grtepolipeibehärbe t ſodanu von dieſem hhfau der Orl⸗ 
polizeibehörde bes ne auf dem fchnelften Wege 
umter genauer Bezeichnung der Viehſtücke Dittheilu 

Zugleich hat die Ortöpoligeibehörbe des Einfaufsortes dem 
Käufer einen Transportfchein nach Formular B auszufertigen, 

Diefer Trausportſchein ift nur für Die datin beyeichnere 
u giltig und muß aufer der genauemBezeichugng der Vieh⸗ 
ſtücke den Weg, auf welchem, a die Zeit, innerhalb welcher 
der Transport an den Beftimmungsort zu. geſchehen hat, ent- 
haften: Ohne einen ſolchen Transportfchein darf Min Viehſtück 
aus den genannten Bezirken von einem Ort jun anderen vers 


erhältniffe geftatten, 


bracht werden, und muß Transpertant den worgejcheichenen Leg 


und‘ die worgejchriebene Zeit genau einhalten. 
4 


$. 4. 

Der Käufer ift verpflichtet, das angefaufte Schlachtvich, 
ſowohl anf dem Frausporte als auch am Beftimmaygsorte nicht 
m Stallungen einftellen und überhaupt nicht mit auderem Vieh 
in Berührung fommen zu laſſen, fowie binnen 24 Stunden 
nach Ankunft am Beſtimmungsorte zu ſchlachfen z derſelbe Bat 
feine Ankunft fojert der Orispolizeibehörde anzuzeigen, welche 
überwachen muß, daß das jragfiche Schlachtvieh mit feinem 
anderen Vieh in Berührung fommt und sechtgeitig geichlachtet 


Betanntmachungen. 


Zeibbaus! 
Mittwoch den 2. Ofto=]f 
ber-1. 38., Nachmittags 1 
Uhr im Sruchthallfaale zu 
Zweibrücken, werden Die 
von 3 9734° bis M 
10000* und. von AS 1" 
bis „82. 1431” nicht einge⸗ 
lösten oder nicht erneuer- 
ten Pfänder verfteigert, 








Zweibrüden. 





Ungenblide. 


„maden, _ 






Zu haben in ber Riten ifgen Buchhandlung (A Kranzbübler) in 


Wieder neu gedrugt und wieder vorräthig iſt die vergriffene: Auflage des 
wohlfeil in Lieferiimgen erſchienenen Mirtes : 


1 Sgr. wödhentlid. 


1 Sgr. wähenslid... . . d 
+ J— an einer 
wall das herrlichite Weib, wie es gelebt ünd geliebt, wie es gelitten im Kerler, 
wie ihr ſchönes Haupt, getrennt vom Rijmpfe durch das Schwert des Henkers her: 
uiederrollt dom Blutgerlift, — 3 Prämien empfängt jeder Abonnent des Werles 
„Maria: Stuart“, 1 
2) Maria’ Stwart’s glänzende Bermählnngsfeier. 


Dies interefante und ſpaune nde Merk ift in allen Buchhandlungen zu baben, 
insbefondere in der Ritter’fchen Buchhandlung (M Kranzbühler) in Zwei: 


wird: Die der Fleiſchbeſch au ſtnd hiebei ferhft- 
verftaͤndlich auf dad Genaueſte Re 
J 8. J A 
Wird auf bem Transporte ober am Beitimmungsorte wahr: 

—— daß ber Transportſchein mit ben transportirten 

bieren nicht übereinftimmt, jo müflen neben ber unverzäglicyen 
Anzeige an bie Diftriftspoligeibehörde die fraglihen Viehſtücke 
am Betretungsorte mit Der größten Vorficht ifolirt bewahrt, 
genau thierärztlich unterfucht und je nach Befund als zur menjchs 
lihen Nahrung verwendbar gefchlachtet ober getödtet und einges 
graben werden. 


8. 6. 

Zuwiberhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden gemäß 
Art. 363 des Strafgeſetzbuches mit Arreft oder an Geld bis zu 
150 fl., unb wenn in Folge der Zuwiderbandlung fremdes Vieh 
von der Seuche ergriffen wird, mit Gefängniß bis zu 1 Zabr 
ober an Geld bis zu 400 fl. beftraft, 

Vorſtehende Worfchriften treten mit bem Tage ber Bekannt: 
machung im Kreisamtsblatee in Wirkſamkeit und bleiben fo lange 
in Kraft, bis fie ausbrädlich aufgehoben werden. 

Speyer, den 7. September 1867. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Pfeufer, 
Shwend, 


Einfaufs-Schein, 
Dem patentifirten Metzger N. von hier ober dem N, von 
N. gebröbeten Diener des patentifirten Metzgers N. von bier 
wird andurch mit Ridficht auf das nachgewieſene Bedürfniß bie 
Erxlaubniß ertheilt, (Zahl) Etüde Chlagmieh an einem ſeuchen ⸗ 
fin Orte einzufanfen und mit dem vorgefchriebenen Transporte 
ierher zu bringen. 
Diefer Einfaufsfhein if nur auf 8 Tage giltig und muß 
nad) —— dieſer Jeit * anher abgegeben’ werden. 
N. De 5 1867. 
Siegel. Der Bürgermeifter N. 
Kormular B = 
L Transport-Schein. 
' Dem patentifirten Mepger N. von N, oder dem N. von 
N. gebrödeten Diener bes —— Metzgers R. von R. 
wird auf Gruud bes predugirten ufsſcheines die-@rlagbnif 
ertheilt, bie dahier eingekauften (Zahl) untenbeſchriebcnen Bich- 
ſtücke von bier nach N. auf dem Wege über N. innerhalb (Jahl) 
Tage zu tränsportiren, « ' 
Dieſer Transportfchein muß auf dem Wege auf Berlangen 
jeder Poligeibehörde oder jedem Auffichtäperjonale unweigerlich 
ee und am Beftimmungsorte ber Ortspolizeibehörde aus⸗ 


Formular A. 





gebändigt werden, 

} ö 3. 1867. Air 8 
* egel. er Büurgermeiſter 8, | 
Beſchreibung der Viehſtũcke: * 

Alter 
Gejchlecht 
Farbe , 

Keuuzeichen. — — 












MARIA STUART. 4 gr, jedes Heft. 


Prospei 4 Sur jeder Heft. 
—— Erzählung ——2 Br Pita- 








nämfid: 7) Marin Stuart bei ber Nachttoilette überraicht. 
3) Maria Stuart's letzte 








en — — — — 





— Hiermit die An eige, * — ——— wie 
px auch unſer Lager in Tuch und Bukskins auf's Beſte aſſor— 
Murt iſt und verkaufen wir von heute an zu außerordentlich bil: 
u Ligen Preifen. Für gute und folide Waare wird garantirt. 


Homburg, im September 1867. 


Gebrüder Oppenheimer. 
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Dampfdreſch-Maſchinen und Locomobilen. 


Die bedentendſte Fabrik dieſer Maſchinen, Clayton Shuttleworth & Comp., 
hat bei den diesjährigen großen Wettproben aller: ähnlichen Maſchinen in Burg von 
der Königlichen landwirthſchaftlichen Gefellihait von England folgende Auszeihnungen 
von jahverftändigen Preisrichtern erhalten: 

Eriter Preis Livred 25 für befte Locomobile mit einfachem Gylinder. 

Erfter Preis Livres 25 für beite Locomobile mit doppeltem Gylinder. 

Erfter ‘Preis Liores 20 für befte feititchende Dampf: Maichine. 

Großer Preis Livres 15 und die einzige Medaille für befte Dampfdreſch-Ma— 
welche das Getreide marktiertig abliefert. 

In Paris erhielt die gleiche Fabrik die erfte goldene Medaille für die befte 
Locomobile und Dreſchmaſchine 

Nähere Auskunft ertheilen die unterzeichneten alleinigen Vertreter, welche in den 
legten 5 Jahren über 170 Locomobilen und Dampfdreſchmaſchinen Lieferten, Attefte und 
Angaben über Nentabilität diefer Mafchinen werden —— gegeben. 

Gopeldreſch Maſchinen, Hädfel- & Rubeuſchneid-Maſchinen, ſowie alle 
anderen Arten von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen find durch die Inter: 
zeichneten ebenfalls ſehr vortheilhaft und billig zu beziehen. 


J. P. Lanz & Co. in Mannheim u. Negensburg 


in Verbindung mit Sehuerann & Co. in Yondon. 
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“ 
Looſe ya diesjährigen Kölner Dom: 


au-Potterie ‚Gewinne Tha⸗ |v 

ler 23,000. 10,000. 5000. 2000, 

1000. 500. :c., zu einem Thaler 

pro Stück von heute an zu haben bei 
Richard Kamım, VBuchbinder, 


| Haenten-Befuch. 





Für Eltern. 


In der Unterricht3: und Erziehungsan: 
ſtalt Re Unterzeichneten können noch einige 
junge Leute zur Vorbereitung auf Den 
— und Gewerbeſtand gegen billige 
Vergutung aufgenommen werden. Der 
Unterricht iſt vorzugsweiſe auf die Realien 
und neueren Sprachen gerichtet, ſo daß die 













Schüler mit beitem Erfolg e nık 
mittelbar in eine braftiiche Lauf⸗ 
bahn eintreten, Umgangsſprache ii 
die franzbſiſche. — Sorgfältigſte Pflege ꝛc. 
wird zugeſichert. 
Mombherzer, 
proteſtantiſcher Piarrer zu Dienheim 
bei Oppenheim am Rhein. 


Zum. Abjap eines Heicht und fiberall 
verkäuflichen Artifeld, wozu weder Raum 
noch kaufmänmiiche Kenmeniff e nöthig ſind, 
werden Agenten gegen eine angemeſſene 
Proviſion geiucht. — Nefleftanten. belieben 
ihre Adreſſe unter den Buchitaben EB. BB. 
No. SO an die Erped. d3. Bl. Franco 
einzufenden. 





Birnen zucht. 

Dienstag den 17, Sept. l. Is., Mor- 

aens 10 Uhr, hält der pfälziiche Bienen: 

—— ſeine Jahresverſammlung zu 

Som 1 wozu bie Vereinsmitglieder, 

ſowie alle freunde der Vienenzucht freund: 
lichſt eingelaben find, 

Das fomite, 


Erziehungs-Anstalt 


mit Unterricht in allen Fächern, be- 
sonders für Knaben und junge Leute, 
die sich dem Handel widmen. — Gründ- 
liche Erlernung der franzosischen und 
englischen Sprache durch täglichen Um- 
gang mit Franzosen und Engländern 
befördert. — Pensionatzu billigen Preisen. 
Lehrplan franeo durch den Vorstand des 
Iniernationnl-Lehrinstituts in Bruchsal 
(Baden). 


DER“ Publicität! Egg 


Anzeigen ee Art werden beiorgt 
mit; Schnelligkeit — Erjparniß von 
5 Porto und Speſen, ſowie eigener — 

= Rühwaltung — Sratisbeläge— Ra: > 
Z batt bei größeren Aufträgen — Dis: 3 
a Eretion — x” Spezial-Kontrafte 3 
3 mit befonders günftigen Bedin: Z. 

ungen bei Nebertragung des ge E 
ak Infertionswefens. 

Sachſe & Co. im Leipzig, 
Annoncen-Erped, aller in- und ausl. 
Jeitungen. 


BE- Annahme von Inſeraten 5 
"für die Allgemeinen Anzeigen 
der Garteunlaube“; Auflage 
230, 000 Eremplare. 













— — ſrane 
"omvaj u bob oouval 
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Eine noch wenig gebrauchte Nähma⸗ 
ſchine billig zu verlaufen bei 
&: brüder ——— 


n Homburg. 


Aus der Raiferslauterer Fabrik find 
wieder alle Sorten künſtliche Dünger 
billig zu haben bei Georg Hujlong in 
Neuhäuiel. 








Frau Wittme Schwarz bat einige 
Morgen Ohmetgras zu verpadhten, 





Landauerftraße Lit. A.Nr, 215 ift das: 
jemige Logis, welches Herr Oberlieutenant 

Berg bewohnte, anderweitig zu ver: 
miethen. 





Franffurter Geldcours von 9. Septbr. 


Piftolen A 96-88, 
a 1. „95859 

doll. 10-fl önäde .+® nei r 

Engl. Soverelan®  11.53-57 5 

Dukıten . 22 

MAr·Sit ge RR “280, 

Proud. Kafenfhrine . — * a 4-5; 

Aftienconrs. 

N —*55* Berb Eifcub Alt. 1— 
 Reatt»Dürtb- re sr Bu 

vi , sh Murimil» „ 1035 P.Ül 


u ab Dib db. Roiih » A 20 117}.%. 
1, bare! Präm »Anl. A a 175 973 P- 





Drud und Verlag von A Krauzbühler in Ziweibrüden. 





Dueibrücher Mod 








‚Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen Bubfifafionen des Bezirks Ziveibrüden, 


Freier mit Auenahme der Montag täglich, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. 





Vierteljährlicher Abonnementöpreis 45 tr, 


Imerate: 3 fr. für die dreifpalt. Beile; me die Ned, Austunkt ertbeilt; 4 Er. 


— — 


NM 166. 









CH Rind en 

: nden, 9. Sept. Morgen finden bem s 
nehmen nad Beiprechungen über ben Geſetzentwurf, ie ee 
ribtung eines Verwaltungsnerichtshofes betr“, im Minifterium 
des Innern ſtatt. — Minifterialrath Frhr. v. Bölderndorf ift 
von Auffee, mo gegenwärtig Fürit Hohenlohe weilt, wieder 
bier eingetroffen. Der Minifter des Weußern felbit mirb im 
Laufe dieſer Woche hierher zurüdtehren, um bie Leitung des 
Minifteriums wieder zu übernehmen. — In Bayreuth wurde 
geſtern morgen um 2 Uhr der Lieutenant von Hoffitetten vom 
6. Chevaulegers · Regiment in feiner Wohn durch einen Schuf 
verwundet, bem er Abends 6 Uhr erlag. "Bei ber Seltion er: 
gab ih, daß über 20 Schrote die Leber vollftändig zerriffen 
hatten. Nach der Richtung des Schuffes it ein Selbitmord nicht 
mwobl anzunehmen; der ter iſt bis jet unbelannt. — Als 
Vorfichtsmaßregel wegen die Gholera wurde durch Entichliegung 
des f, Kriegsminiiteriums bie den lokalen Berhältnifien ent: 
fprechenbe Desinfeltion ber Mborte in fänmtlichen Militärge: 
bäuden des Königreiches angeordnet. — Die Berathungen über 


den zum Vollzug des riebensvertrages mit Preußen abgeichlof: 


jenen @eneraltezeß, bei welchen jämmtliche Diinifterien vertreten 
ſind heute im einer einzigen Gigung zu Ende geführt 

Münden, 9. Sept. „So u 
fol es nad dem dermallgen Doffmennd, Kerrefponbeng“ „guiolge 
Grafen Hennenberg-Dug nicht unwahrſcheinlich fein, daß biefer 
Herr den Gelanbtichaftspoften in Berlin dennoch übernimmt. 
Inzwiſchen hat Hr. v. Montgelas in Berlin bereits feine Mb: 
ſchiedsaudienz beim König gehabt. 

Dahn, 8. Sept. Die Bertreter jämmtliher Gemeinden 
bes hiefigen Rantons haben fi heute in einer dahier jtattges 
habten Verfammlung bereit erklärt, die verhältniimäßigen Bei 
träge zur Anfchaffung einer dem König barzubringenden Ber: 
mählungsfeftgabe auf die betreffenden Gemeindelaſſen zu über: 
nehmen. — Zu gleicher Zeit haben auch jämmtliche Gemeinden 
des Aantons Dahn gegen die Einführung ber neuen Sozial: 
geſetze Proteſt erhoben. 

Preufen. 

Berlin, 7. Sept. Die Einberufung ber fchleswig-hols 
fteiniichen PVertrauensmänner erfolgt, wie wir hören, im Auf: 
trag der Staatsregierung durch den Oberpräfidenten v. Scheels 
Pleifen. Die Vertrauensmänner werden in den erjten Tagen 
der nächſten Woche bier zufammentreten. 

Berlin, 10. Sept. Der König eröffnete den norbbeutichen 
Reichstag mit folgender Thronrede: „Erlaudte, edle und ge: 
ehrte Herren vom Reichsſtage des norbdeutihen Bundes! Berm 
Schluſſe des erften Neichötages des norbbeutichen Bundes konnte 


ih die Zuverſicht ausſprechen, daß die Vollövertretungen der 


einzelnen Bunbesitaaten dem, was der Reichötag in Gemeinfchaft 
mit den Regierungen geſchaffen hatte, ihre verfaflungsmäßige 
Anerkennung nicht verfagen werde. Es gereicht mir zu großer 
Genugthuung, mich in dieſer Zuverficht nicht aetäufcht zu Haben. 
In allen Bunbesitaaten ift die Verfaſſung des norddeutſchen 
Bundes auf verfaffungsmäßigem Wege Geſetz geworben. Der 
Bundesrath hat feine Thätigkeit begonnen und fomit kann ich 
heute in meinem und meiner hohen Verbündeten Namen mit 
freudiger Auverfiht den erften auf Grund ber. Bundesver⸗ 


Donnerstag, 12, September 


nn m. ——— nn 
— m ie en ee ————— 
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faffung verfammelten Reihstag willkommen ißen. — 
In der Thronrede heißt e8 dann weiter: en Drb- 
nung ber nationalen Beziehungen zu  bem fübdeutichen 
Staaten fei ein wichtiger Schritt geihehen; die deutfche Befin- 
nung babe für den Zollverein eine den neuen Berhältniffen 
entiprehende Grundlage geſchaffen und defien Fortdauer gefichert. 


was anf den verichiebenen Bebieten der Bunbes efeßgebung 

die weitere 

Geſetz über die allgemeine Kriegsdienftpflicht fol das ge: 

* 

fungen beſeitigen. Weitere Aufgaben feien die Ordnung * 
erordnungen über Voſtu 


le gen bie Feftftellung ver tender Bun- 
destonſulate Ein Geſeh über die Nationalität —— 
fei bie nothwendige Grundlage für die Einheit der Handelömarine. 
Die ‚Thronrebe fpr icht die Safe sex" vandesraſhes erhalten, 
und "bie Weberjeugung, daß die große Aufgabe des Bundes 
durch gegenfeitiges Entgegenlommen und durch Vermittelung ber 
befonderen mit den allgemeinen Yntereffen gelöst werde, und 
ermahnt, Hand zu legen an den Ausbau des durch die Bun: 
desverfaſſung begründeten Werkes. Der Reichstag fei zu einer 
Arbeit des Friedens berufen, und der König vertraue, daß bas 
Baterland ber Früchte dieſer Arbeit in Frieden fi erfreuen 


werde 3 
Defterreid. 

Wien, 8. Sept. Die heutige Abendausgabe der „Preſſe“ 
vernimmt, daß die Verhandlungen über ben öjterreihiich:eng- 
lifhen Handelövertrag durch Unterzeichnung der betreffenden 
Schriftitüde geitern formell abgeſchloſſen worden find. England 
genieftt Diejelben Bortheile, welche der Zollverein erlangt, fos 
bald die mit Diefem wieder aufzunehmenden Unterhandlungen 
geſchloſſen jein werden. i 

Staliem 

Man fchreibt der „Patrie” von Neapel aus Rom unterm 
1. Sept.: „Es herrſcht hier eine große Aufregung, bie durch 
Projekte verurfaht it, die man mit Necht ober mit Unrecht 
dem General Garibaldi beilegt. Man verfichert, daß Franz IL 
ſich anſchict in bie Schweiz zw ziehen und baß er bereits bem 
größten Theil feines Mobiliar abgeſandt hat. Es ift jehr 
wohl möglih, dab der Tob Maria Therefiens, die einen großen 
Einfluß auf ihn ausübte, ihm jegt mehr Freiheit im Handeln 
läßt und daß er ſich deßhalb entſchloſſen habe, der bejchwerlichen 
Rolle eines Prätendenten zu. entjagen. t 

‚Spanien. 

DMabrid, 6. Sept. Ein kgl. Befehl ruft alle entlaffenem 
und in Ruheſtand verfegten Offiziere auf, fih vor den milis 
tärifchen-Behörben ber betreffenden Regierungsbezirfe vor dem 
14. Sept. zu ftellen. 


NE ng and 
London, 8. € ie 






mit ber legten —5——— 
Steamer eingetroffenen Nachrichten melden: Znarez habe bei einem 
Bankıt in vi ifo bie H ‚Qusgeiprohen, Merilo werde 
das Beiipiel Ameril der Di en. 
Das Volk fei des 3 müde. Die Mepeleien in 





Queretaro werben in Abre 
um 18,000 Mann ijt bevorjtehenb. 


Berfbiedenes. 


eibrüden, 10. Sept. Der biefige StoMrath hat In feiner 

— 9. September den Antheil der Keſten zu einem Vers 
mählnnsnefchente für Se. Maj. den König Ludwig II. auf die Ges 
meindelaffe zu übernegmen beſchleſſen. 

Maudach, 9. Sept Da in dem geſtrigen Bericht auch bie 
Ehol&iinefälle au den EHolerafällen gezählt waren, fo ergab ſich end 
zu hohe Geſaumitzahl. Cigentlige Chelerafälle find Hier 39 in ärzte 
liher Behandlung. 

Borbderweidenthal, 8. Sept. Nachdem bier, in Rumba 
und Fiſchbach in den Tepten Tagen keine Fälle von Ninderpeft mebr 
vorgefommen Find, darf man ſich der Hoffnung Bingeten, daß fe 
auf Die erften Fälle befchränft bleiben wird. Selte fi diefe Hoff: 
mung veitwirfichen, fo verdanken wir es zum green Theil den zwec⸗ 
mäßigen Anorduungen, welche von ter Sänitätäbehrde getroffen umd 
init großer Ausdauer durchgeführt morden find, Der F Regierungẽ· 
ralh Wand iſt noch Immer an Ort und Stelle, © Semelnden 
Fiſchbach, Rumba und Vorderweidenthal And durch je 100 Mann 
Militär von jedem Verfehr nad Außen abgeſchleſſen und in jeter die: 
fer Gemeinden find ein Lokat-Kommiffsr und zwei Thlerärzte auf: 

It, 


* Münden, 4. Sept. File den Transport des zur Ausstellung 
bein Öttobersisefte hierher geſandien Viches hat die Gen pol Pireltion 
der Verkehrs⸗ Anſtalien beftimmt, dag auf dem Herwege die Hälfte 
der gewöhnlichen Eare auf den Staalsbohnen erboben werde. Die 














pflichtung „Übernommen, die Hätte der Trandpecifoiten für das 
Vich aus der Mbeinpfalz auf den badiſchen und mürtennbergiichen 
Eſenbahuen zu tragen und das landwirthſchaßliche Kreistomite dei 
NRheinpfalz einneladen, die andere € zu Übernehmen; die Ant: 
wert iſt bi® jest noch nicht erfolat. ; 

HMürnken, 9, Sept. Die baheriſche Garkenbaugeiellicaft, 
in der Abſicht, die Intereffen Des Obſtbaues in Bayern au fördern, ver: 
anftaltet vem 10,—12. Dftover in Münden eine Austellung von 
Deft, bei der alle Gegenden des Königreichs vollftändig vertreten fein 
follen. Die Namenprüfung wird fortgefcht und das Studium der be— 
deutſam ſten Sorten mit Rückſicht auf Bntliche Entwicklung und Ver- 
wentbarkeit, Ale Obſtkenner und freunde des Obfibaues find zur 
Theilnahme eingeladen. 

& Zandwirtbichaftliches. 

Die Kalifalze in ihrem Einflufie auf den Geſchmad ein- 
gemadter Gurken. Kari Wilhelm, Adernirth a Panpweiler, 
fhreibt am Die landwirthſchaftliche Lehranftalt ‚in Worms: Durd 
Ihre vorfäßrigen Mittheilungen Über den günftigen Erfolg, den die 
Düngung mit Kaliſalzen auf die Dualität der Gemüſe geübt hat, 
wurde ich beſtimmt, in dieſem Fruhjahre eine ganze Reihe vom ver: 
pleichenden Dũngungs: Berſuchen in meinen Barten votzunchmen, ic 
auch mit dem Gurkenbau. Die unter fonft gleicpen Ver haltmiſſen mit 
Staffurter Kaliſalz gnedüngten Ourten behielten Kinger ihre pin 
grüne Farbe als diejenigen, melde diefer Düngung ermangelten ; die 
Frucht wurde meniger di, blieb aber ebenfalls Känger grün, An⸗ 
fangs Auguſt warden im vollkommen aleidyer Weiſe Eifiggurfen ein: 
gemacht von den mit und beit ohne Ralilatz geöfingten Stöden, I6 
überzeugte mich bald, doß ſich die mit Hilſe von Salifalg gezogenen 
Gurten ſehr koribeilhait vor dem anderen audjeidhneten und aud 
Andere, wiewohl doch die Geichmadsrichtungen gemeinhin ehr ner: 
Ibieden find, kamen zu demfelben Urtheile, So babe ich auch zu 
Heiligenftädter Kartoffeln in vwergleihender Weile mit Kalifalgen ge: 
düngt umd die Ueberzeugung gewonnen, daß der Erfolg gut war. 
Zwar hatten die mit Kaliſalz nedüngten Etöde weniger angeht, 
allein die Knollen turen dider md mehlreicher, als diejenigen. ber 








Direktion der Pfälzer Bahnen * bagcnen — = * F Be anderen Gtöde. 
i I ugeſtanden. —ñ — 
be er ee u ——— Wercins die Ver: Aug. Kranzbühfer, verantwerll. Redakteur. 
" ungen. Turnverein. Mn } 
— N _ Mittwoch Abend sup) Cäcilien- Verein. 
Die Kommiltion des a 9 Brginn des Winter: 














bemnädit sufantmienteekei , "iin" vor A 
Geſuch mehrerer Wiefenbefiger von Althorn: 
had) wegen Herftellung zweier Fluthgrãben 
von der Staatsſtraße bei Althornbah bis 
in den Neubach und bie be; ig iche Berwen: 
dung ber in der Kaffe des II . Konkurrenz: 
bezirt$ vorhandenen Belbmittel zu berathen, 
Zu biefem Zwecke ift die genamte Kom: 
million vorerft zu vervollftändigen und an 
bie Stelle des verftorbenen f. proteit, fir: 
henraths Johann Chriftian Kämpf en 
neuer Vertreter ber Wieſenbeſiger auf ber 
Grmartimg von Irheim von den auf dem 
Banne ber genammten Gemeinde begüterten 

Miefeneigenthlimern ji wãhlen. 
Die ſammtlichen Miefenbefiger der Ge— 
marlung von Arheim werden deßhalb ein: 
eladen, am nmäditen Montag bet 16. 
. M., Nachmittags 2 Uhr, im Schulbanie 
zu Irheim zur Vornahme diefer Wahl ſich 
eimfinden, wobei bemerkt wird, daß, wenn 
wezen Nichterſcheinens der Wahlberechtigten 
eine Wahl etwa nicht am Stande gebracht 
werden kann, die umterfertiate Behörde in 
der Annahme, daf die ausbleibennen Miefen: 
befiger- ſtillſchweigend damit einverftanden 
find, alsdanm aus deren Mitte einen neuen 
Vertreter in die Rommiffion erneimen wird, 

Sweibrüden, den 10: Sept. 1867. 
Königl, Bezirksamt, 
Damın, 


* en 


Buben 


Sonntag 
September, 
bas Kirchwe 

Samstags 


Hiezu ladet freundlich 


verloren; dem reblichen 
Belohnung von 


Bei Jakob Neu, 
ſogleich zwei gewandie 
bei gutein Sohn bauen 

Eine Wohnung, 
mern, Rüde, 
dermiethen 


Das Logis, 
Being bewohn 
bei 


unssun 


haufer Kirchweihe. 
und Montag, den 15. und 16. 
wirb bei dem Unterzeichnefett 
ihfeft abgehalten. 


Neunion mit Ball. 


Auf dem Wege zwiſche 
St. Ingbert wurde am ver 
fag eine Wagenblahe von grüner 
6 Meter fang und circa 4 








Dannerstag den 19, September , von 
Nachmittagẽ 4 Uhr an 


im Ziovofi R 
Muſikaliſche Reunion, 
Abends 8 Uhr 
BALE, 

Eintrittspreis für Fremde zur ve ag 

12 fr. 

zum Ball 48 fr, 

a Der Ausſchuß. 
Sruchtpreiie der Stadt Kaijerslaufern 


Saale, 
Der Zurnrath, 


ein 
8. Slajier, 


n Domburg und 
floſſenen Donners: 


> vom 10, September, 
Farbe, dr In N fr pr Bir. jI. Er, 
Meter breit, | eigen 735 [date . » , 0,0433 
Kinder “le Rom 48 Gıbien. „ 4 48 
Ö et Spell sa | kinten, . , , 25 
Reib: R Spelzfern Bd. u, Mare 
Neidiger, Müller Nerfie 5 | Bohnen — — 


in St. Jugbert. 


Schreiner, können Sranffurter Geldcours von * Septbr. 
Möbelarbeiter| "2" yes 220m 98859 
de Mrbeit haben. | Sen. 10-R »Städe „ 9 51-53 
n Engl, Sodereigng „ 11 53-57 
beitebend aus 5 Zime| Dukiten ı® u 5 35-37 
Kammern und Keller, hatzu| WArrStite ' „929-380 
Preaß ——— — 4-15; 
{ . 
F Carl Theyiogn_ In —— Elend, 1185 6. 
welches bisher Herr Philipp] to Neun -Dürn. 5» „Bu PM 
et : F 9, Mr Marimit.. „ „. 108 -P 
te, iſt ——— — 6. ORd. b. Roinid af. Zu Hirı r 
R 


Drud und Verlag von A Kranzbirhler in Seibräden. 


so baper. Pram ‚Ant. a fl 





—— — u m — 


Zwribrücker Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 















Frichein wit Aunahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltungsbläitern per Woche. Viertei2f 
Inserate: 3 fr, für die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertheil 


Freitag, 13, September DD 
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Bavern. —* ſie he * te a —* vor Herſtel⸗ 
Münden, 9. Sept. Der Sozialgeſetzgebungsausſchuß f ng eines deutſchen Einheitsſtaates durch Preußen hinzufügt: 
trat heute jur zweiten — des Perl über Heimath, | ein folder widerſpreche dem Genins Preußens und Deutichlands; 
Aufenthalt amd PVerehelibung zufammen. Ehe man auf den | eine Einverleibung Süddeutſchlands wäre der Untergaug Preuens. 
materiellen Inhalt des Geſebentwurfs felbit einging, fchritt der | Sn der heutigen Sigung des Bundesraths führte Graf Bismark 
Ausibuß zur Entſcheidung der Präjubizialfrage, ob die neue | den Vorſitz. Ein preußifcerfeits eingebrachter Gefepentwurf 
Soyielgeiepgebung auch auf die Nheinpfalz ausgedehnt, oder j Aber die Nationalität der Kauffahrteifhiffe wurde den Ausichüffen 
auf das diefleitige Bayern beſchrünkt bleiben folle. Unter der für Juſtiz⸗, Handels: und Seeweſen überwiejen. Der von 
Vorlage einer großen Reihe von Petitionen beantragten die Mit: | Hamturg geitelte Antrag, betreffend die Steuerfreiheit ber 
glieder des Ausfchufles aus der Nheinpfalz das Leptere und ber „ Hanblungsreifenden, wurde in mobificirter Saflıng angenommen. 
Referent, Hr. Vürgermeiiter Fiiher ans Augeburg, fimmte |) ,, erlin, 10. Sept. Gs bildet fih bier e 
Angefihts der vorfiegenden Willensänßerungen biefem Antrage zu, | Cine 1872 in Berlin zu veranftaltende Weltausftellun,. 
Die Debatte über diejelbe war eine fehe Lebendige, den ale |, aa DE ee ner Pure bie Mittheilung ge 
Ansihunmitgfieder nahmen an derjelben Theil; von verichiedener [| Mabt, dab in mohlun en Fu 
Seite fiel die Bemerfung, daf die Pialz es bald bebanerm merde, ‚ Abjiht einer Zufammenkunft zwischen König Wilhelm und den 
dafı fie das neue Gefepgebnmgewert abgelehnt habe, indem fie ſulddeutſchen Souveränen in Baden-Baden verlaute. Sie famı 
durch ihren Widerftand ſich mehr fhade als müge, und hiebei | ‚4 binzufügen, daß die Zufantmenkunft ſelbſt mittlerweile an 
hervorgehoben, daf die mene bieffeitige Griedgebung namentlich | ) Zoabrftheinlichteit ng Dat an „Betreff bes Drtes berfelben 
bezüglich der reizügigkeit viel freifinniger fei. als Die pfätzifche. |j@ber eine Aenderung erntreien Fönnte. a 
Ferner Tonitatirte Prof Dr. Edel namentlich noch, dafı fi aus F* RPtiat. dem — * * —** er 
der Art und Weije, in weicher die Agitationen in der Paz | ages einen Veſuch auf der Burg Hohenzollern bei Hechingen. 
betrieben morten fein, Mor ergebe, daf man dort vielfad Und bier num, 7 dem auf dem Grunde der alten Stammburg 
weder Kenntniß der beſtehenden aefeglichen Zustände noch auch rohartig BE änzend erftandenen Königsihloffe, das weit 
von den Intentionen der neuen Entwürfe habe. Beſonders wurde rd FE bie u kg? nee Wilhelm, * — 
bedauert, daß die Mheinpfalz aus Scheu wor Unbeguemlichkeit, eutſchen Fürften als feine Gäſte empfangen wollen. Man 
ſich an etwas Nenes gemöhnen zu müſſen, lieber das unfreie Ipricht bereits von Vorbereitungen, welche damit in Zufammen- 
franzöftiche Verwaltungsiyitem beibehalten T - —— — —II Kr] verbürgen vermag das Blatt jedoch dieje 
Gemeindeweien fich aneignen möge. Auf die ärung ſeitens : : s 
ber pfälzifen Ausihuhmitglicder jedoch. dafı bie ganze pfäl | , In 2** der me * —— 
ziſche Devöllerung lieber anf die Beſeitigung anerkannier Mängel en 52 ' i geführt * ar Fol Se 
ihrer Einrichtung verzichten, als die mewe Sopialgefepgebung an- | AUF die Minute eingeführt worden, und «8 follen nad dem 
nehmen wolle, beicloh der Ausihuß mit allen gegen ine Beijpiele der Jnfanterie der franzöfiihen Armee, welche beinahe 
Sim — Tbeod. Baaner —, die Wirffamkeit der neuen alle Bewegungen nur in diejem Tempo ausführt, namentlich 
Sozialgetepgebung auf das dieffeitige Bayern zu beichränfen, auch gröfiere Marichlibungen in dieſer Gangart zurüdgelegt 
Hierauf wurde der Beichluß gefaßt, behuis der Ermöglichung | werden. Im Umfange ber ganzen Armee Hat außer ber um 
einer fchnelleren Erledigung des vorliegenden Gefepentwurfes, drei Momate früher bewirkten — beide Are Mann: 
din uud ben Siılemuien Tal den DBE Mast, De Biel, Die ſchaſten eine ftarfe Beurlaubung ftattgefunden, jo daß zur Zeit 
Brater und Minifterialtommifjär Riedel beftehende Subtonmifion | Teloft die —*— rg — iz ua weit 
mit dem Auftrage niederzuiegen, über alle etwa noch einkaufenden —— Frieden it ® yo Bis ri —— e befißen, 
Abänderungsvorichläge gutachtlich Bericht zu eritatten. Für Ein: urchgangig nur zwiſchen hi ( ann zählen. 2 
bringung folder Borichläge wurde als lehter zuläfliger Termin „Bor einigen Tagen follen bie legten Vorſchläge, eine Art 
der 10. Sept. Abends 6 Uhr beitimmt. Sobald die Sublom- | ;fimatum, der preußiichen Regierung aut den König von 
miſſion über die, ſowohl aus ihrer eigenen Mitte beantragten, — eg — ſein Pr —— — die 
als an fie gebrachten Abänderungsvorfchläge ſchlüſſig geworben it, |; ed erg — Bei ui == . * ee 
wird der Ausichuß fofort zur zweiten und legten Leſung des vorliegen: x fi a; u ns ig {0 gfl Moe 8 * mehr in ber 
ben Gefegentwurfs fchreiten. — Heute Nachmittags 4 Ahr bielt | miglage machen zu Binnen In bannonericen Rattan — * 
die Sublommiſſion bereits ihre erſte Sitzung. oriäjläge machen zu können. In hanuover ſchen Kreiſen glaubt 
— * man, König Georg werde auf nichts eingeben, fo lange man 

Dienftesuahridt. Der kgl. Foritwart Karl Friſch von ihm eine formelle Verzichtleiftung auf bie Krone Hannovers 
von Hofitetten wurde auf fein Anſuchen in gleicher Dienſtes— fordert. 
eigenfhaft nad Neifenberg, Reviers Winterbach, im Foritamte |. Wiesbaden, 9. Sept. Gut beglambigten Nahrichten 
Zweibräden verſetzt, und der kgl. Foritgehilfe Philipp Nmecht ufolge, welche die herzogliche Hofperwaltung von Berlin erhalten 
von Nuppertsweiler zum provijoriichen Foritwart in Hofitetten, In iſt die naſſauiſche Domänenangelegenheit durch Lönigl. Ent« 
Revierd Taubenſuhl, im Forſtamte Elmjtein ernannt. Hliefung mummehe definitiv erledigt, 

Breußen. Baden. 

Berlin, 9. Seot. Die „Kreupeitung“ billigt vollitändig | Katlsruhe, 10. Sept. Der Abg enkammer wurben 

die in ber badiſchen Thronrede angeveutete deutſche Bolitif, in- heute verſchiedene @efegentwürfe vorgelegt, barımter ein Wehr: 


3 Milpelm beab- 
vH MEI 


— 


nad Maßgabe der preußischen Heeresorganifation, ferner 
en über Aufhebung des pafliven Wahlzenſus und über 
den Glementar-Unterricht. 

Karlsruhe, 10. Sept. In ber heutigen Kammerfigung 
wurde von ber Regierung eine außerorbentl Ereditforderung 
von 4,756,546 fl. für militärifhe Zwecke eingebracht. 

Defterreid. 

Aus Defterrei, 5. Sept. Die „R. fr. Pr.” gibt aus 
Beranlaffung einer Polemik gegen die „Deutihe Allg. Big.“ 
folgende Schilberung von ben *— voltewirthſchaft⸗ 
iichen Zuſtänden des Landes: „O erreich macht in dieſem Jahre 
eine Ernte, wie ſchon lange, lange nicht mehr. Alle Vorraths— 
fammern des Landes erweiſen * unzulänglich, die Schätze zu 
bergen, welche bie Landwitthe Heute einheimſen. Weit, weit 
über den Bedarf der einheim ſchen Bevöllerung reicht die dies: 
jährige Ernte, und wir können dem Auslande liefern, fo viel 
es begehrt. Die Konjunktur bringt es nun mit fi), daß das 
Ausland auf unferen Märkten als Käufetänftreten muß, und 
fon, obwohl wir noch inmitten eines herrlichen, die Weinernte 
in ungewöhnlicher Art begünftigenden Herbites ſtehen, hat die 
Getreide Ausfuhr aus erreih bie riefigften Ausdehnungen 
angenommen, Alle Betriebsmittel der Bahnen find ungenügend, 
den Andrang von Sendungen, welde der Beförderung über 
die Grenze barren, zu bewältigen, und auf Monate hinaus 

int diefe Bewegung unaufhaltiam. Wirft die Ernte an ſich 
‚don belebend und kräftigend auf die Bevölkerung, die davon 
unmittelbar profitirt, jo treten die Nüdwirkungen noch in weis 
terem Umfreife durch die Ausfuhr hervor. Der Geldzufluß 
madt ſich fühlbar. Ale Manufalte find in gefteigerter Nach⸗ 
frage. Da iſt feine Branche, in ber die Fabrifanten nicht mit 
Selbftzufriedenbeit befennen müfjen, daß fie, von allen Vorräthen 
Ber die Erzeugungäfraft ihrer Fabriken auf's Höchſte ge: 
fpannt haben und — der Nachfrage kaum zu genügen ver— 
mögen. Zum Theil iſt der einheimifhe Bedarf ein erhöhter, 
da ſchon mehrere Jahre lang —— wurde, ie Theil 
aber jucht auch dad Ausland hier Waaren ber mannigfalti ften 
Art, und es it unleugbar , daß auch die Partjer MWeltinduftrie- 
ausſtellung unferen Babrilanten ſehr anſehnliche Beſtellungen 
eingetragen hat. Daneben blatzt die Zuckerinduſtrie gleich der 


i in unerhörtem Maße, und ber Eifenbahnbau, 
ae “nie er unmittelbar eine Menge von Arbeitern a ſich 


ſſelt, auch den Eiſenwerken, von denen wir ſeit Jahren nur 
Klagen vernehmen mußten, mehr Beſchäftigung als fie zu über: 
nehmen vermögen. Das ift, nad ben Ausfagen fompetentefter 
Geſchaftsleute gezeichnet, das erfreulihe Bild unſerer momen- 
tanen wirthichaftlihen Berhältniffe.” 

Wien, 9 Sept. Den Mittheilungen hieſiger Blätter 
entgegen, wird von competenter Seite verfidert, daß bei der 
im en in Salzburg weder die Uebertragung der fterb- 
lichen Ueberrefte bes Herzogs von Reichſtadt na aris, noch 
bie Frog: der merifanijhen Schuld Gegenftand der Beſprechung 


geweſen ift. R 
Sdhwei;. 
Bern, 9. Sept. Ein öſterreichiſcher und ein türkischer 


Telegrapbenbireltor conferiren bier wegen Herſtellung einer | 


ZTelegraphenverbindung zwiſchen Weſteuropa und ber Türkei 
durch bie ag und Defterreidh. 
Genf, 9. 
ufammengetreten. Garibaldi it Ehrenpräfident, Zoliffant von 
Bern wirklicher Präfibent, Barni Vizepräfident. 
Dänemark 
Rapınlagen, 9, Sept. Gemäß dem neuen 
plane joll im O 
Die neuen Cadres follen zu zweimomatlihen Uebungen einbe: 
rufen werden. Bis dahin erwartet man die Vollendung von 
40,000 Remingtons$interlabern. . 
Frankreich. 
Paris, 7. Sept. Der „Epoque“ zufolge beſtätigt ſich 
das Gerücht, daß Stalien an Frankreich und.an Preußen ein 


Eircular gejandt hat bezüglich ber ſtrikten Neutralität, die e8 . 


im alle eintretenber Greigniffe r beobachten gedenft. Ein 
ähnliches Circular fol aud an England gefandt worden. fein, 
Dieſer Schritt Fol in der Armee Unzufriedenheit erregt haben. 
— Die „Epoque* nennt bie Rede des Gro 8 bei Er- 
öffnung des Landtags ein, - „veutiches Mani m 

Sinne des Worteö*. 

Harte und deutſche 


ftrengiten 
Sie it gleichzeitig (fügt fie Hinzu). di 
Erklärung — ſeht —*2* Bea, 





ept, Der Friedenslongreß it bier um 2 Uhr 


Erzerum ſchleu 


tober die Einberufung der Truppen jtattfinden. 


deren Wirkung bie europäifche Politit ohne Zweifel balb fühlen 
wird. Der Eindrud, den die Rede des Großherzogs von Baden 
dieſſeits und jenſeits des Nheins machen wird, wirb ein tiefer 
fein.” Die „Preſſe“ widmet der Thronrede einen Seitartifel, 
ber. mit den Morten fchließt: „Die Wahl zwiſchen der einen 
und ber anderen Cnticließung (entweder vollitändige aufrichtige 
Verzihtleiftung auf jede Einmiihung ober jofortiges entichloffenes 
Auftreten) ſteht der Negierung zu. Das aber fünnen wir jetzt 
ſchon behaupten, daß ganz Frankreich die Vermirklihung der 
von dem ** angezeigten Pläne als bie größte Gefahr, 
die jemals feine Größe und Unabhängigkeit gelaufen, anjehen 
würde.” — Der „Avenir national” erfährt auf telegraphiichent 
Wege aus Wien, daß Hr. v. Beuft die Unterhandlungen wegen 
Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit England abgebrochen 
habe und fich bereit erfläre, behufs des fpäteren Eintritts in 
den Zollverein mit Preußen zu unterhanbeln. 

aris, 9. Sept. In den offiziellen Kreifen mißfällt eine 
SInipektion, welche drei preußiſche Offiziere in voller Uniform 
und mit Ermächtigung der Florentiner Regierung in allen ita— 
lieniſchen Militäranitalten vornehmen. — Es heißt, dab Kaiſer 
Napoleon nad) dem Beſuche des Kaijers Franz Joſeph jeinerjeits 
einen Beſuch in Berlin — beabſichtige. 

Paris, 9. Sept. t „Etendard * durch Privatmit⸗ 
theilungen in den Stand geſetzt, die Nachricht von einer Zu— 
ſammenkunft bes Königs von Preußen und verſchiedener füd— 
deutſchen Souveräne in Baden-Baden als unbegründet zu be— 
zeichnen. 

England. 


London, 7. Sept. Die ———— für ben abyſſi— 
nischen Feldzug nehmen ihren Fortgang. Große Vorräthe an. 
Padfätteln, Gefhirren, Malteſer Gepädfuhrwerken ꝛc. wurden 
ſchon aus bem Arſenal Woolwich duch Barken nah dent 
„Golden Fleece“ zur Beförderung nah Bombay eingeichiift, 
während 5000 Kilten Borer Patronen nad Liverpool fir die 
dort in Ladung begriffenen Schiffe „Queen“ und „England“ 
für benfelben Beftimmungsort verfandt murben. 24 gedeckte 
Eifenbahnwaggons werden ebenfalls im Arjenal verladen und 
ohne Umpadung direct nach Liverpool gehen. In Betreff der 
Truppenbeförberung über Aegypten werden biejelben Auord: 


nungen getroffen, wie bei ber franzöfiichen Expedition nad 


Eodindina, jo daß die Gerüchte über zeitweije Einfajernirungen 
der Mannſchaften in Egypten ſich als völlig grundlos erweiſen 
und ein Bo en die Franzoſen und baraus folgender 
Grund zur Eiferjucht keineswegs eriftirt. Das Publikum nimmt 
an dem Ariegsjuge und den Zurüftungen dazu lebhaften Antheil, 
Spanien. 

Madrid, 9. Sept. Den Aufftändifchen ift eine neue 

Friſt, um fich zu ergeben, zugeitanden. 
 güurtei 
In einer Korreipondenz ans Konitantinopel, 25. Aug., 


- beftätigt der „Moniteur“, daß der Sultan von feiner europäs 


iſchen Reiſe nad Konitantinopel hauptfählih mit dem feſten 
Vorſatze zurückgekehrt it, dem Eiſenbahnnetz und einem Land: 
ftraßeniyitem in ber Türkei die größtmögliche Ausdehnung zu 
geben. Abdul Aziz hat bereits die Städte Koniah, Sivas und 
Kharput als die Hauptpunkte der Schienenmwege bezeichnet , welche 
die inneren Provinzen ber ottomanishen Monarchie mit dem 
Meer in Verbindung fegen folen. Auch fol die Straße von 
ft wieder bergeftellt werden. Zunächſt find 
bie Bahnen Samlum (am ſchwarzen Meer) nah Sivas und von 
Konstantinopel nah Salonichi in Ausfiht genommen, bie bes 
reits feit längerer Zeit an Brivatgefellihaften vergeben, aber 
bis heute no nicht in Angriff genommen morben find. 
Amerifa 
New-York, 9. Sept. Der Präfident proffamirte eine 
allgemeine Amneſtie. Ausgenommen find nur die hohen fon: 
föberirten Beamten, die am Morde Lincolns betheiligten Per: 
fonen und die, welche föderirte Gefangene mißhandelten. . 
Philadelphia, 18, Aug. Nahdem vom 15.—19. Yuli 

in. Philadelphia das große deutiche Sängerfeft aehalten wurbe 
und jo glänzend endete, wird nun in der nächſten Woche in 
der Stadt Baltimore das große deutſche Schügenfeft gehalten 
werben. Präſident Johnſon wurde dazu eingeladen und hat 


ü r di Waihingt ’ . wie das 
Seibe Dlufjor Der Btarine nerben ihn ba Begleiter. Ber 


Pruſident, ber ein jehr guter Schüge iſt, hat fchon "Früher deut⸗ 
chen Schügenfeften beigewohnt und an Allem gleich jedem andern 
Scyügen den wärmiten Antheil genommen, 


Die Zahl der entthronten, länderlofen ehemaligen Kronens 
träger bat fi um Einen vermindert. Soulougue, der mweiland 
als Fauftin I. befannte Erfaifer von Hayti, gehört nicht mehr ben 
Lebenden an. Er hat im Alter von 85 Jahren fein Haupt 
zur Ruhe gelegt. An der Wiege des Verftorbenen, ber als 
SHave einer Mulattenfamilie im Süden der Inſel geboren 
murde, iſt wohl ſchwerlich das Lied von irbifcher. Größe und 
wechſelnden Scidjalen gefungen worden, die ihm nachmals 
zu Theil wurden. 


Verſchiedenes. 


Münden, 6. Sept. Das k. Staatsminiſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten hat Angeſichts der beunruhigenden Ge: 
rücdhte, melde fi über die Birbältniffe der kt. prieilegirten I. öfter: 
reichiſchen Berfiherungsgeielichaft verbreitst haben, zu folgender Er- 
ffaung ſich veranlaßt gefeben: Die Brandfhäden der letzten fünf 
Jahre, für welche die ff, privilegirte I. öſterreichiſche Berficherungs- 
geſellſchaft einzuftchen Hatte, Hatten eine ſolche Höhe erreicht, daß bes 
reitd im Jahre 1864 die Frage wegen entiprechender Erhöhung des 
Aktienkapitales und Abſchreibung des Verluſtes Gegenftind der Be: 
rathung der Generafverfammlung obigen Jahres war. Dieje Maßre⸗ 
gel Lam indeß nicht zur Ausführung, vielmehr beſchloß tie am 24. 
Juli J. 38. in Wien ſtallgefundene Generalverfammlung die Bildung 
einer neuen Berfiherungs:Aktiengefelllhaft unter der Firma „Donau*, 
an weldye bie fämmtlihen, nod in Kraft ftehenden Berfiherungen der 
?. priv. I. öſtert. Verfierungagefellihaft überzugehen hätten. Die 
Errichtung diefer neuen Geſellſchaft, deren Grundkapital auf eine — 
bereild gezeichnete und fpäter vollftändig einzuzahlende Million Gulden 
ſeſtgeſetzt iſt, und auf welche die circa 800,000 fi. betragende Referne 
der Älteren Geſellſchaft übergehen würde, unterliegt jegt der Genehmigung 
der Öfterreichiichen Regierung, nach deren Erfolge fie auch die Son: 
zeſſion für Bayern nachzufuchen hätte, um die beubfichtigte Uebernahme 








der mit der Altern Gefellfchaft in Bayern abgelchleffenen Berficherungen 
beertitelligen zu lönnen. Bis zu diefem Beitpunfte befteht felbitver: 
ſtändlich die Haftung der lehlern mit ihrem Geſellſchaftskapitale von 
1,600,000 fl., ihrer Prämienreferve (circa 1,000,000 fl.) und ihrer 
Reſerve (circa 800,000 fl.) unverändert fort. — Diefer Vermögens: 
fand der Gefellichaft bietet zur Zeit für die, überdies noch durch ein 
Rautiondkapital von 35,000 fl, geſicherten bayerischen Staatdangehö: 
tinen, melde mit derfelben Verficherumgeverträge abgelchloſſen haben, 
keinen Anlaß zu BDeforguiffen, Jedenfalls wird die Hinauszabe der 
Kaution erft dann erfolgen, wenn die gedachte Geſellſchaft ihre Ver: 
bindlichfeiten genen die bei ihr vwerficherien bayeriſchen Stuatsangehö: 
rigen vollftändig erfüllt Hat. Die Ueberweifung der Berficyerten am 
die neue Geſellſchaft, Donau” Tann natürlich nur mit der ausdrüdlidyen 
Zufimmung der Veiſicherten erfolgen, 





New-York, 7. Sept. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
Lloyd „Hermann“, Kapt. W. H. Wenke, welches am 24. Auguſt 
von Bremen und am 27. Auguſt von Southampton abgegangen war, 
ift heute wohlbehalten bier angefommen. (Mitgetheilt durch Herrn F. 
Frank in Zweibrücken.) 


Aug. Kranzbühler, verantworil. Redakteur, 
E———— —— rm. nme meer — — — 
Ausſchreiben. 

In verwichener Nacht wurden von ber Janton'ſchen 
Bleiche an der Wallſtraße dahier ein neues hänfenes Leintuch, 
7—8 Ellen groß und ein geftreiftes hänfenes Tiſchtuch von 
Geb ild, ſchon gebraudyt und geftopft, beide Tücher mit H. S. 
6 in rothem Garn gezeichnet, entwendet. 

Wer über biefen Diebftahl etwas weiß ober erfährt, wolle 
mir ungefäumte Anzeige machen. 

Zw eibrüden, ben 11. September 1867. 

Der kgl. Polizeikommiſſär, 
Raquet. 








Bekanntmachungen. | Boliseitiche Aufforderung. 
Nachtrag Get es De 3. —* r 

‚zum chluß, He Heinbaltun er Stra: 

Ortepolizeibeichluffe. —— betreffend, 4 


Der Bürgermeifter der Stadt Zweibrüden, 
auf Grund ber einichlägigen Beitimmungen 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches und in Betracht, 
daß es im Imlereſſe der öffentlihen Rein: 
lichkeit fomohl wie aus gejundheitspolizei- 
lichen Nüdjihten geboten erjcheint, bie 
Straßenrinnen hiefiger Stadt, melde —— 
bin ein ſchwaches Gefälle haben, häufiger 
als feither reinigen zu lafjen, 

beſchließt 
nad vorgängiger Vernehmung des Stabt- 
rathes, zu Art. 33 des Ortöpoltzeibefchluffes: 

Die Straßenrinnen vor den Häufern 
ober Gärten, ſoweit letztere noch innerhalb 
bes MWeichbildes der Stadt liegen, fomie bie 
zwiichen den Häufern oder Hofräumen be: 
findlichen Winkel müſſen täglich gereinigt 
und mit friihem Wafjer ausgeipült werben. 

Hiebei muß der darin befindlihe Schlamm 
und Alles, was den Lauf des Waſſers 
hindern könnte, forgfältig ausgehoben und 
entfernt und. barf nicht in den Ninnen 
weiter geichoben werben. 

Diefe Rinnenreinigung mu Morgens 
fpäteftens 8 Uhr beendet fein. 

Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Be 
flimmungen werben eh Art. 161 Abfat 
2 bes ſtrafgeſehbuches an Geld bis 
zu 10 fl. geitraft. 


Boritehenbe 
vorderjamft nur bis zum 15. November 
nächſthin in Wirkfamkeit bleiben. 
Bweibrüden, den 9. Sept. 1867. 
- Der Bürgermeilter , 
Reller. 


ortpoligeiliche Vorſchrift fol | 


veranlaft, die Bewobuer noch be: 
onders aufjufordern, den erlaf: 
enen Beitimmungen zur WBerbit- 
tung von gefundbeitsfchädlichen 
Ausdünftungen mit aller Sorg: 
falt nachzjufommen. 
Säumige baben unnachfichtliche 
Protofollirung zu — 
Zweibrücken, 11. Sept; 1867. 
Der F. Volizeifommiflär, 
Naquet. 


Erledigte Schulverweſerſtelle. 
An der neugegründeten britten katho— 
liſchen Schule zu Rohrbach. Kantons Blies⸗ 
kaſiel, iſt die Stelle eines Schulverweſers 
zu bejegen. 
Der Gehalt iſt fengeicht, au - jährlich 
fl. 280. Baar, aus- ber Gemerndefafle, 
Für Beheizung bes Schullofals jährlich 
fl. 20., nebft freier Wohnung in dem eigens 
neu hergerichteten Schulhaus, wobei ‚das 
Reinigen der Schullofalitäten Obliegenheit 
des Verweſers ift. . 
Bewerber um biefe Stelle wollen ihre 
Geſuche, mit vorfäriftsmäßigen. Zeugnifien 
belegt, binnen 3 Wochen bei dem unter: 
fertigten Amte einbringen. 
Rohrbach, ben 10. Sept. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 





Hand. 
a. Rogis, —* era Herr Philipp 
* * — 


Wer etwas an die hier verlebte Johanna 
Mai zu fordern bat, wolle dies fofort 
sutoheoi boi mir anmalbam- — — 
Bliesfaftel, ben 11. Sept. 1867. 
Dawo, Not.:Gehilfe. 


Bekanntmachung. 

u. auf Ben le es E00. ze 

emburg au ebeue Iand- 
wirtuschaftliche Bezirks“ 
fest ifi Ivegen nicht zu befeitis 
enden SBinderniflen bis auf 

eitere® verschoben. 

Das Komite. 


Mufikalifches. 

In Leipzig und Berlin an ben Kon— 
fervatorien als Mufiflehrerin gebildet, habe 
ih den Wunſch, nachdem id bereit# 8 
Jahre als folde praktiſch fungirte, bier 
Unterricht zu ertheilen in ben Fächern: 
Klavieripiel,. Gefang und Theorie, Solo 
* — jährlich finden dffent⸗ 
i rüfun a 

— * Johanna Gordel-Klein. 

Gleichzeitig die Anzeige, daß ich bereit 
bin, im Violinſpiel, Solo und Duo (Pia⸗ 
oforte und Violine) zu unterrichten. 

Mufikvireftor @. Goedel, 
wohnhaft bei Hrn. Lithograph Eorrel. 


Beachtenswertb! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches 
‚Mittel gegen nãchtliches Bettnäflen,, ſowie 
en Schwächezuftände der Harnblafe und 
Eeiplehtsorgane. Dr. Mirchboff 
—— Spezial 2 offer 
in id St. Gallen (Schweiz). 











——— nn — — 
Bekanntmachung. Bubenhaufer Kirchweihe. 


u z 1° 0: Sonntag und Montag, den 15. und 16, 
Diejenigen Yünglinge, welche in die kgl. Bräparandenfhıle zu Landſtuhl als n ’ h 
Zöglinge ————— zu werden wünſchen, wollen ihre Geſuche nebſt den vorge— ge on * — Unterzeichnteten 

fchriebenen Zeugniſſen: Geburts: und — eg eg im * —— a Samt * hfeſt abgehalten. 
iß, längſtens bis zum 24. Septeniber l. Is. an den Unterzeichneten portofrei 

ir A © 3 . i Neunion wit Ball. 
Zandftuhl, den 6. September 1867. Hiezu ladet freundlich ein 

F. Schwaab, K. Glafſer. 


Hptlehrer. 








Zanzmufif 


Kheinilche Heuer - Verlicherungs - Gelelllchatt ¶ Zht gran rende in Drestene 
in Mai 





Main. 
Gratutenmähigrt Grundkapital: IO Millionen Gulden. Für Eltern. 
Erſte Begebung: 1 Million. In der Unterrichts: und Erziehungsan- 


— — — Ralt des Unterzeichneten können noch einige 

Da bie E. £. priv. öfterreich. Berficherungsgeſellſchaft feit 1. df8. Mts. fih| junge Leute zur Borbereitung auf ben 
aufgelöst und angeblich ihr Palzer Geichäft der Magdeburger Gefellichaft übertragen | Handel und Gewerbeftand gegen billige 
bat, Feiner ihrer Herren Werficherten aber an dieſen Uebertrag für Vergütung aufgenommen merden. Der 
gebunden erflärt werben kann, jo erlaubt ftch der Unterzeichnete zur Entgegen-| Unterricht ift vorzugsweiie auf die Nealien 
nahme von Mobiliarverjiherungsanträgen gegen billige und fefte Prämten beftens| und neueren Sprachen gerichtet, jo daß die 
zu empfehlen. - Schüler mit beftem Erfolge uns 


Zweibrüden, ben 6. Septbr. 1867. mittelbar in eine praftifche Sant 
Karl Ambos, bahn eintreten. Umgangsſprache 
Spezialagent der Rhein. Verſich⸗-Geſellſchaft; | die ftanzöſiſche. — Sorgfältigſie Pflege x. 


vis· a· vis ber Fruchthalle. wird zugeſichert. 
Mompberzer, 
ra proteftantiicher Pfarrer zu Dienheim 
Dünger Fabrik bei Oppenheim am Rhein. 
— — —ñ — — — — — 
— ⸗ — —F — ud)t-, B od⸗ l i u 2 der 
in Ludwigshafen am Rhein Eee a te aan Baht 


von Michel, Lederle SW EComp., Imam TEE] mar a & 
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empfiehlt aur Serbfligiion: — " Areibiae. Ant won J 

— — xgogeumehie "Ratte, ——— "— — | Datum weg an 

Superphosphate, Weinberg⸗, Wiefendünger, Dinfel.» » . 04 7 | Rinbfeiihl.O. pr. 18 

Prima Peru-Guano, opfendünger. ——33 

Analyſen, Preisliſten und Gebrauchsanweifungen gratis. Sıbfen. 2... 545] Hammellleiih. . 44 

Wegen Errichtung don Niederlagen. ſehe wir Anträgen entgegen, Reef 33 <a run 9 

— —— ea. — u, Me. „2 

Unter Bezugnahme auf Vorfteheribes zeigen wir hiemit an, daß uns die Serren| PU + + + #12 | Bier, i „..\7 

Mtchel, Lederie & Co. cine Niederlage ihrer Fabrifate für den biefigen| nn. Em F Butter, g hgr. . 28 
Platz und die Umgegend- übergeben haben und merben bemüht fein, alle uns über: — 

wieſtnen Auftrage auf das Prompteſte auszuführen. F Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch· sc. Preiſe der Stadt 

Gebrüder N er 90 mung be 11. September. 

in Zweibrücken. Beijen 25 Meihbron ds. — 
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W. Aug. Seel. 
10,800, 5000, 2800, 1000, 500, Te — — — 2dFreauturter Geld 1 eptbr. 
200; 100 :c., zu 1 Thaler per j ; ve EEE 
Stine? accn Bfigepung von de an, Subenanfer Kirchmeihe | Pie, ©. 05 5 
zu haben bei nächſten Sonntag; hiezu Lader höflichft ein] Bot. 10-A „Drüde w 9 51-53 
Gebrüder Schmitt in Nüruberg. Mm. dans. | ng, Desemriand ee! 
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Sonntag den 15. September Nachkirchweihe Altiencourd, a. 
Nachlirchweihe wozu freundlichſt einladen 49%, Eudwindd.-Berb ien an 148; 8. 
mit wohlbeſehter male — 1 Nimbad, den 11. Sept. Mi ber Ay AA TER 
‚8 Sepfert | Jakob Schwarz VIIL Ihre Pia Marimil- = m 1ER 
in Bliestafte.]. Yatob Weber. —— En Il 5 


‚.Drad.und Verlag von A Kranzbühler in Zweibrüden. 





Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichktichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden, 
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Bavern. 

Münden, 9 Sept. Dem „Fränl. Kur.“ wird ge 
ſchrieben: „Hr. v. Lug wird — Sie können ſich 
auf die Sicherheit dieſer Nachricht verlaſſen und dieſelbe trotz 
etwaigen Widerſpruchs aufrecht erhalten.“ 

Münden, 10. Sept. Haute haben im Miniſterium bes 
Innern die fommilfionellen Berathungen über die Ausarbeitung 
des Geſehentwurfes bezüglich der Errichtung eines Verwaltungs: 
gericht&hofes begonnen. j 

Münden, 11. Sept. Der Kaifer von Deiterreich ift 
beute Worgen mit dem Eilzuge bier angelommen und hat ſofort feine 
Reife nad Schaffhauſen fortgelegt, woſelbſt auch die Kaiſerin 
von Deilerreih und die Königin Marie von Neapel von Zürich 
eintreffen werben. 

Die „Bayeriihe Zeitung“ bringt folgende Bekanntmachung: 
Lubwig II. x. x. Wir haben beichloffen, den Landtag, deſſen 
Verſammlung durch Unſere 
bis auf Weiteres vertagt worden iſi, auf Samstag den 28. 
1567 wieder einzuberufen. Wir beiehlen demnach Uniexen R 
gierungen, K. d. 3, alle in die Il. Kammer aus ihrem Kreiſe 
berufenen Abgeordneten fofort unter —— Mittheilung 
dieſer öffentli Ausſchreibung aufzufordern, fh an ben bes 
flimmten Tag unfehlbar in unſerer Haupt und Refidenz:Stabt 
einzufinden. Hohenſchwangau, ben 8. Sept. 1867. Ludwig 
v. Pregichner. Frhr. v. Pechmann. v. Greſſer. v. Schlör. v. 
Prandh. vo. Fiſcher, Staatsrath. v. Darenberger, Staatsrath. 


Breußen. , 

Berlin, 10. Sept. Bei Eröffnung bes Reichsraths im 
weißen Saal des königl. Schloffes wurde der König von ben 
dafelbit verfammelten Neichstagmitgliedern mit einem dreifachen 
Hoc begrüßt, worauf er die vom Graien Bismard ihm über 
reichte Thronrede verlas, welche die Berfammiung ſchweigend 
aufnahm. Graf Bismard erflürte fodann Namens des nord: 
beutichen Bundes auf Alerhöchiten Präſidialbefehl den Reichstag 
für eröffnet. Der Abgeordnete riefen brachte ein dreifaches 
Hoh auf den König aus, in welches bie Verſammlung ein: 
ftimmte, 

— Die Plenarfigung des Neichdtages wurde durch eine 
Ansprache des Alterspräidenten Frankenberg eröffnet. Derielbe 
fagte: Die Bundesverfaffung it zum Bundesgeieh geworben 
und damit ein Boden für die nationale Entwidelung Deutſchlands 
gewonnen. An uns iſt es, Ddiefen Voden auszubauen, und 
dies werde gelingen, wenn wir unſere Aufgabe unter Bejeitigung 
aller Barteibeftrebungen erledigen. Die Berfammlung nahm 
bierauf vorläufig die frühere Geichäftsordunng am; hierauf 
wurden die Abtheilungen verloost, welche morgen zur Prüfung 
der Wahlen zujammentreten follen. — Die Abreife des Königs 
nach Hobengollern und Baden ijt für den 16. d. in Ausſicht 


genommen. 
Defterreic. 

Wien, 11. Sept. Der von dem Reichsraths-Ausſchuſſe 
für konfeſſionelle Angelegenheiten ausgearbeitete Gejegentwurf 
hebt das bisher geltende Eherecht auf und erflärt die Ehe als 
ein rein bürgerliches, lediglich den Vorſchriften des Civilgeſetz⸗ 
—— Inſtitut und verlangt die Einführung der 

vilehe. 


Samstag, 14: September 





ſtreichen und beide Finanzminier mit der Detai 


21. M d. Iſs. 
— 235 Rd gerichtet, melde, an die Neutralitätspfli 


pr Sbrung des Status zo mühe für oralen) Banken 
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Wien, 11. Sept. Der heutige „Wanderer” meldet: 

dem geftern unter Vorſitz des Kaiſers abgehaltenen —2 — 
tath iſt eine Ausgleichung der Meinungsverihiedenheit zwiſchen 
dem ungariſchen Finanzminiſter und Neichsfinangminiiter zu 
Stande gelommen. Die Anſchauungen über die Nothwendigkeit 
einer baldigen Beſeitigung bes Deficits und Heritellung des 
Meichgewichts im Stantshaushalt fanden Anerkennun und 
follen bie Grundlage eingreifender Reformen auf dem Gebiete 
der Finangpolitif bilden. Der ungariiherfeits gemachte vor 
Ihlag wegen des Präcipuums von 30 Mil. Gulden ward- nicht 
eptirt, Dagegen ſoll beſchloſſen worden fein, eine Unification 
&r Staatsihuld herzuitellen, das Erforderniß für Staato ſchul · 
Dintilgung aus dem Budget der Staatsſchulden · Vedeclung zu 
tailausarbeitung 
zür Durbführung der Maßnahmen zu beauftragen.” — Wie 
die heutige „Debatte” berichtet, haben die Regierungen von 
Fankreich und England an die griechiſche Regterung eine Note 
erinnerub, erflä 


a 42 9- — Die —— ver 
ſchen eine wur e eröffnet. e Theilnehmerzahl 
beyiffert ſich auf ungefähr 500. Die Biihöfe und die katholiichen 
Autoritäten Deutihlands find nicht erfchienen. Unter den Bes 
fuhern befinden fih 45 ausländische Laien und 52 Beiitliche. 
Beni, ı — tongreſſ 
eni, 10, t. In der Sigung iedenslongreſſes 
protlamirte heute der Praͤſident Jolliſſaint volle Redefreiheit, ins 
dem der Kongreß nur für die zu fallenden Beſchlüſſe verant- 
wortlich jei. Verleſen wurden Adreſſen aus Italien, Brüffel, von den 
ein erg ſodann verjchiedene Zufchriften von Favre, 
Louis Blanc u. A. Quinet erflärte in einer poetischen Rebe, 
ber Menichheit ſel das Bewußtſein, das Gewiſſen eritorben; 
Garibaldi jagte: ein zweiter Chriſtus werde bie Briefterberrichaft 
zerftören; Dupont ſprach für die Sozialrevolution; Cartaret will, 
der Rongreh fol nicht nur gegen den Krieg, fondern auch gegen 
die ftehenden Heere proteitiren; Simon von Trier fpricht 3 
energiſch gegen die preußiſche Politik aus; Lemonier aus Paris 
entwirft eine Schilderung des Ideals einer Republik. 


England. 
London, 11. Sept. Es wird beſtätigt, daß für Löſung 
ber landiotiſchen Frage eine europäiſche Konferenz zuſammen- 
treten fol, melde von den Weſtmächten beantragt worden ift. 


Spanien 
Madrid, 10. Sept. Eine neue Friſt it den Aufitän- 
difchen geftellt, um fich zn unterwerfen. Nah Ablauf diefer 
Frift fol das Militärgeiet ftreng vollzogen werben. 





Berfhiedenes. 


Zweibrüden, 13. Sept. Wie wir vernehmen, Hat bie 
Mechaniſche Wertitätte des Herrn Chr. Wery bier bei der dies— 
jährigen Ausſtellung des landwirtbfchaftlihen Bereind für Rhein: 
preußen in Saarlouis für feine dert ausgeſtelllen landwirtbfbaftlichen 
Grräthe und Maſchinen den ameiten Preis erhalten. Der erſte 
Preis wurde der Düngerfibrit Kaiſerslautern ertheilt, 


Sept. Heute bat fih au Hier ein Ders 


Si. bert, 10, ein I 
a bereits 42 Perſonen als Mitglieder bei: 


ſchuß · Verein Lomftitwirt, dem 
getreten find. - . 

Speyer, 12. Sept. Die Nocrichten über” den Stand ber 
Cholera in Maudach lauten nicht günftig. Am 11. Hat fi der Zu: 
ftand elwas gebeffert, obwohl noch über ‚30 Kranke vorhanden waren. 
In den Nachbarorten wird jet dedinfizirt von Amtswegen, da die 
won Privaten vorgenommenen Desinfeltionen fih häufig ald ungmeds 
mäßig erwiefen. In Üriefenheim waren vworgeftem noch 5 Choleras 
krante, 

Bordermeidenthal, 10. Sept. Ans dem Geucheberirke 
läßt ſich nur Gutes melden, indem während der letzten 8 Tage kein 
Rinderpeftfall mehr vorgefommen ift. Die größte Gefahr, und naments 


infizierten Gemeinden bis zum Ablaufe der geſetzlichen Friſt fortgefetst 
werden, (im Tpeit: der Tplerängte hat G.seits den Geucenort ver- 


laſſen. > 


Te —— .. ea 1 —— — 

NRew:Mort, 7. Set. Di Poftdampiihiff des Nordd.. 
Lloyd „Hermann“, Kapt. W. H. Menke, welches am 24. Auguſt 
von Bremen und am 27. Auguft von Southampton abgegangen war, 
ift heute wohlbehalten hier angefommen. 

— Hamburger Potdampfihiff „Allemannia“, Kapt. Meier, 
von der Linie der Hamburg: Amerikaniichen Paketfahrt-Attieugeſellſchaft, 
welches am 24. Auguft ven Hamburg via Southampton abging, iſt 
nach einer ſehr ſchnellen glüdtihen Reife von 10 Tagen 18 Stunden 
wohlbehalten. in News Port angelommen. (Mitgetheilt durch Herrn 
I 8. Zorn in Zweibrüden.) 





Bekanntmachungen. 
Möbelveriteigerung. 
Donnerstag den 19. September 1867, 
Morgens 9 Uhr, in feiner Wohnung zu 

penkum, läht Georg Conrad, Serben: 
—* daſelbſt, ſeine Mobilien verſteigern, 
namentlich: 

260 Garben Weizen, 125 Garben Korn, 
60 Garben Hafer, 1 junge Ruh, 1 
Schwein, 1 Kommode, 1 Kiſte, Tiſche, 
Bänke, Stühle, 3 vollſtändige Betten, 
Getuch, Haussund Küchengeräthichaften 
eg 12. Sept. 1867 

ad, ven 12. Sept. 1. 
br ⸗ Karſch, kgl. Rotär. 


Großes brillantes 
Kunſtfenuerwerk. 


Um den Freunden dieſer Kunſt Gelegen— 
heit zu geben, auch einmal den Genuß zu 


haben, ein 

vollitändiges Kunſtfeuerwerk 
ſeben ich ein fuldjpeo unfersigen 

Ei und wird baffelbe bei gänftiger Wit: 

terung und eintretender Dunkelheit am 

Sonntag den 15. September in meinem 

Garten abgebrannt werden. 

Es wird biebei Gelegenheit gegeben fein, 
alle Zweige diejer Kunſt zu beobachten, da 
3: B Feuerräder von den Heinften Sorten 
an bis zu 12 Fuß Durchmefjer, ftehende 
und laufende Sonnen, Bienenſchwarm, 
Leuchtkugel, Schwärmerfaß, Raketen von 
verjchiedenen Sorten, Palmbanın, Fontaine, 
Turbillon, Pombenrohre, ein großer Stern 
u. ſ. w., als Dekoration ber Namenszug 
Sr. Maj. unſeres Königs und zum Schluß 


Großes brillantes Gitterfeuer 
abgebrannt werben wird. 
Eintrittspreis à Perfon 6 fr., für Familien 
nad Belieben. 
Julius Toufjaint. 
Eine noch wenig gebrauchte Nähma— 
ſchine billig zu verkaufen bei 
Gehrüber Oppenheimer 
in Homburg. 











Aug 








. Krangbübler, 





verantwortl. Redakleur. 








age Tara a Ian OS O0 GO A U ON GR OR OT CR 
SERFRIERTRRTERRERIERT 
5 Hiermit die Anzeige, daß unfer Mleidermagazin wie — 
auch unſet Lager in Tuch und Bukskins auf's Beſte aflor- „N 
* tirt iſt und verfaufen wir von heute an zu außerordentlich bil- wer 
Pa Ligen Preifen. Für gute und folide Waare wird garantirt. “ 
< “ Homburg, im September 1867. * 
* 
RX Gebrüder Oppenheimer. 8 
| » 


Gefunden ein Dolchmeiler, welches 
vom rechtmäßigen Eigentbümer auf fal. 
Polizeitommifjfariate dahier abgeholt werden 
fanıt. 


pr zur biesjäh- 
Dombau-f oofe rigen Kölner 
Dombau⸗Lotterie. Gewinne: Thlr. 23,000, 
10,000, 3000, 2000, 1000, 500, 
200, 100 :c., zu 1 Thaler per 
Stös yonen Pofteingußlang von heute an 
zu baben bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Ausführliche Proſpekte gratis. 


Am 7. d8, Mts. it dem blinden Ehri- 
ſtian Klein von Walbmohr ein bisher als 
Führer bienender Hund abhanden gekom⸗ 
men, elbe ift eine Abart von einem 
Pudel und Rattenfänger von weiher Farbe, 
jedoch ſchwarzen Ohren. Letztere, ſowie der 
Schwanz find geſtutzt. Er iſt ein weiblicher 
Hund, ungefähr 8—9 Zoll hoch und hört 
auf den Namen „Bello“. Wer benfelben 
dem Eigenthümer bringt oder den jegigen 
Befiger ermittelt, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. 


Nicht zu überjehen ! 

Bei Bäder Leiner in Waldmohr ift 
eine Parthie Brodmehl zu verkaufen, 
gemahlen von Heinrich Brud von der 
Großſteinhauſer Wühle. 

Mehrere Stebpulte find billig zu ver: 
faufen; wo, jagt die Erped. ds. Bl. 





Baugewerkfchule zu Holzminden a. Weſer. 


Der Winterunterricht beginnt am 4. Movember d. J. und währt 20 Wochen. 


Banbaudwerker, Miühlen:, 
werfer, welche aufgenommen 


Mafhinenbauer und jonftige handmechaniſche 
zu werben mwünjchen, haben ſich jchriftlich zu 


Hand: 
melden. 


Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichtsmaterialien , Wohnung, Belöitigung, Wäſche, 
ärztliche Pflege, einen Schulrod und die’ Zeitfchrift für Bauhandwerker und zahlt für 


Alles 68 Thaler. 


Der Borfteber der Baugewerkſchule, 
. ©. Haarmann. 


era £ e S 
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Turnverein. 


EA. g, Heute Abend Turn⸗ 


N kpl, furfus unter Leitung 










> von Turnlehrer Brehm 
aus Mannheim. 
Der Turnrath. 


Zweibrücker Schühengefellfcaft. 
Samstag den 21. September 1867, 
Abends 8 Uhr 


BARR 


im Zivolifaale. 
Nur Mitglieder haben Zutritt. Ein- 
zuführende Fremde wolle man bei dem Nus- 
ſchuſſe anmelden. 


Sonntag den 2. September, Nahmit: 
tags 3 Uhr 


Preisſchießen 
im Schießhauſe. 
Der Ausſchuß. 


Sonntag und Montag, den 15. und 16. 
September, wird bie 


Bubenhaufer Kirchweihe 
bei gutbejegter Tanzmufif (Shügenmufit) 
wer. Für gute Speifen und Ger 
teänfe iſt beitens gelorgt. 

Hiezu ladet ergebenit ein 
Konrad Ringer. 





Frankfurter Geldcourd vom 12, Septbr. 

Viſtolzaeenn.ifi. 9447 
"„ peu... " „9 57,-585 

Doll. 10-A »Stdde . . . u» 951-53 

ne Sovereign — . „14 53-57 

Dufaten . . B . mn 5 35-37 

20.3r..Stüde . nn 8-30 

Preuß KRafienfhrine . 0. m 4 j=15 

Altienconrs. 

4°, Ludwi.sh»Berd Eiſcub.⸗Akt. 1185 G, 

49,0 Neuf »Dürfh. r " Br, 

2°. Pilr-:-Marimil, „ „ 105} P. 

4,20%. d. DAb. b. Rorbfch. a 200 117; 6. 

4%. baper. Präm-Ant. a fl. 175 97 P, 


Drud'und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Bmeibrücer Wochenhlall 
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.% 169. 
Bapern. 
Münden, 9. Sept. Die gemiſchte Minifterial:Rommif: 
fion für Berathung des Schlußrecefies über den Bollzug bes 


Friedensvertrags mit Preußen vom 22. Aug. 1866 bat in ihrer 
heutigen Sigung im Staatsminifterium bes J — und 
des Aeußern ihre Aufgabe vollendet und ber Neceh wird mın 
der Natification des Königs unterbreitet werben. — Der bie 
tünftige Heeresorganifation betreffende Gejegentwurf Tiegt, mie 
bie „Allg. Zig“ mittheilt, nachdem aud die Motive zum Gangen 
mie zu ben einzelnen Artileln volitändig ausgearbeitet find, 
volllommen fertig vor, fo daß berfelbe demnächſt der Berathung 
im Staatörath unterzogen werben fann. 

— Unter den Borlagen, welche dem demnädhft zuſammen⸗ 
tretenden Landtage unterbreitet werben, wird ſich aud ein Geſeh 
befinden, welches eine Reform ber Reichsrathskammer bezwect 
Diefe Reform wird bauptiächlich darin beſtehen, daß bie bürger« 
lichen Elemente, die den Handelälammern, Gemwerbefammern, 
ben Senaten der Univerfitäten und den Bürgerkreiien ber Städte 
entnommen merben follen, in ber Reihsrathöfammer vermehrt 


Münden, 10. Sept. Der Tag der kgl. Vermäblun 
iR noch immer nicht definitiv beitimmt, und ba man Vena 
nicht weiß, ob dieſelbe am 12. Oft, oder noch vor Schlu 
des Oftoberfeftes ſtattfindet, jo Fennte auch von unferm Magiftrat 
noch kein befinitiver Beichluß bezüglich der zur feier ber Fol. 
Vermahlung zu veranftaltenden eftlichkeiten gefaßt werben. 

Münden, 10. Sept. Durch das neue Wehrgejep wird 
dem Adel das bisber eingeräumte Recht entzogen, feine Söhne 
ohne weitere Prüfung als Kabdetten in die Armee treten zu 
laſſen. 

CH Münden, 12. Sept. Die fol preußiſche Regierung 
bat eine Verordnung erlaffen, durch melde die preußifche Ge 
jeggebung in Bezug auf das Patentwefen auf die Herzogthümet 
Schles wig Holſtein ausgedehnt wird. In Folge hievon werden 
nunmehr die Angehörigen aller Zollvereinsitaaten zur Bewerbung 
um Gewerböprivilegien in Schleswig-Holitein unter ben für 
die Angehörigen dieſet Herzogthümer beftehenden Bedingungen 
zugelafjen. 

(Dienftesnahridhrt) Se. Mai. der König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 6. Sept. I. Its. ben 
PVrivatdoyenten an der Hochſchule Heidelberg, Dr. Leonhard 
Nabus, in proviſoriſcher Eigenihaft zum Profeffor der Philo- 
fopbie am Lyceum in Speyer zu ernennen und bemfelben auch 
die Funktion eines Lehrers der Geichichte für die proteitantiichen 
Kandidaten am nämlihen Lyceum in widerruflicher Eigenihaft 
zu übertragen. 

Breußen. 

Berlin, 10. Sept. Die „Norbd, Allg. Sta.” fchreibt: 
Die internationale Münztonferens, weldye im Laufe biejes 
Sommers zu Paris gehalten wurde, hat in bem vorläufigen 
Münzvertrage,, weldier am 31. Juli d. J. zwifchen dem öſter⸗ 
reichiſchen und franzöfiichen Bevollmächtigten en wurde, 
ihre erfte Frucht gebracht. Allerdings ift dieſer Vertrag ein 
vorläufiger, infofern derſelbe auf der Borausjegung beruht, 
daf alien, Belgien und die Schweiz, melde mit Frankreich 
einen Münzvertrag bereits im Dez. 1865 abgeichlofien haben, 
dem neuen Bertrage mit Defterreich beitreten werben ; dennoch 


Sonntag, 15. September 


1867. 


des norddeutichen Bundes und die in handelspoliti r 

ee m. — rege: wird erh d pr 
antreten, wie fie 

ARTE 


ina ifteriu nnt 
grad u zo 6 10 Bam Ye a 

zunãchſt 5 Milionen Thaler emittirt werben follen und 
jwar zum Zinsfuß von 4% mit neunmonatlicher Um 


„vom 15. u ab. — Der „Staatsampeiger“ — Be 
fowie * Umſchreibung von Papieren auf Inhaber für bie 


neuen Zanbestheile, die Güterlonfolidation in Naffau und die 
Ablöfung der Gervituten in Kurheſſen — Die „Brovinziak 
Korreſpondenz“ jagt: über bie Reife des Königs nach Hohenzollern 
feien noch feine entgiltigen Bellimmungen getroffen und die an 
die beabſichtigte Reiſe geknüpften politiihen Gerüchte ſeien 
völlig grundlos. — Die Vertrauensmänner aus ben Elbher: 

thümern jeien auf Donnerstag hierher berufen und Herr von 

Pleſſen werde an ihren Berathungen Theil — 
nach deren Schluß die naſſauiſchen Vertrauens 
rufen werben jollen. 

Berlin, 12. Sept. (Bunbesrarhöfigung.) Preußen bringt 
einen Gejepentwurf ein, betreffend die Bundestonjulate. Die 
Etats für Poft: und Telegraphenweien, Marine und für bie 
Bunbesbebörbe wurden angenommen, das Poſtgeſetz wurde 
redaktionell feſtgeſtellt. 

Der „Köln. Zig.“ ſchreibt man aus Paris: Zuverläſſige 
Berichte aus ben Kreiſen der ſpaniſchen Emigration geitehen 
ein, daß fih Prim, während der Aufitand auf der Halbinsel 
am lebhafteiten entbrannt war, ruhig in Perpignan aufgehalten, 
Zweimal ging er zu Schiff, um len. ob e3 irgendwo ges 
rathen fei, zu landen und zweimal kehrte er unverridteter Sache 
zurüd. Noch ein drittesmal eingeihifft, blieb er in ber Nähe 
der Küſte und begab fih nah Marſeille, von woaus er über 
Lyon nad Genf zum Friedensfongreffe gereist ift. Die ſpaniſchen 
Konſuln in den Grenzitädten —— ſich inzwiſchen bei den 
Präfelten der betreffenden Departements barüber beſchwert, daß 
man Brim babe ungehindert kommen und gehen laſſen. Die 
franzöfiichen ng sie entgegneten auf jene Reflamationen , daß 
es Sache der ſpaniſchen Behörden geweſen wäre, ein derar— 
tiges Einſchreiten zu veranlafen. 


Großherzogthum Heffen. 
Darmſtadt, 11. Sept, Die Mittheilungen unſerer 
Zentralſtelle für Landesftatiftif bringen in ihrer heutigen Nummer 
offizielle Angaben über die in Folge des Friedensvertrages ſtatt⸗ 
ehabten Gebietserwerbungen. Nach denfelben find: ung 14 kurs 
Beifiche Gemarkungen mit einem Slächengehalte von -1!/s 


abratmeilen und 7768. Einwohnern, 3 a auifche,mit einem 
—— n ' Budhamei und 2321 Einwohnern 
und 2 fran emit einem Flaͤchengehalte von etwas Über 
374 Quadratmeiig und 1267 Ginwohnen jugegangen. Die Gr- 
werbungen be daher im Ganzen 1°/s Quadratmeilen mit 
11,351 Ginwohnern,, Rad) einer früh Nummer ber genannten 
Zeitichrift betragen aber die Gebietoa ngen 14°, Quadrat 
meilen mit 47,728 Ginwohnern, Es erfolgte aber durchaben 
Friedensvertrag, eine Verminderung unferes Beſitzſtandes um efwa 
13 Quabratmeilen mit 36,377 Einwohnern. 

Deflerreid. 

Wien, 10. Sept. Die „Wiener Abendpoft“ meldet: An 
die Abreife der engliihen Handelskommiſſarien und an bie Bes 
endigung der Kommillionsarbeiten, welche in Folge des Artilels 
4 des auftrosengliihen Vertrags — der Feſtſtellung von 
———————— für die engliſchen Waaren jtattgefunden wird 

a 


die Vermuthung geknüpft, dab ein neuer ndelövertrag mit 
England —* Te Dies ift * —58 
gen noch nicht beendet ſind; 
nzelheiten veröffentlicht werben. 


wei; 
Genf, 11. Sept. Garibaldi ift heute früh plötzlich und 
Gebermann unerwartet abgereist. j 
#Brantreid. 

Paris, 11..Sept. Auf der amerifantfchen Gefandrichaft 
hat man foeben -ein merfwürbiges Altenſtück erhalten. Gs ift 
dies tine —X* Proteftation des Oberſten Lopez gegen bie 
Anfhuldigung, den Kaifer Marimilian einmal verratben und 
fobann für Geld verrathen zu haben, Das jehr umfangreiche 
, Mftenfthet früpt ſich mamentlich auf eine ſtrategiſch⸗ militaͤriſche 
Beweisfuͤhrung and auf den Umſtand, daß er, der angebliche 
Verräther, mi allen feinen Kampfgenoffen gm mittellos ſich 
in ber Gefangenſchaft der Liberalen befinde. Näheres wird ab» 


zuwarten fein. j s i 
Paxis, 11. Sept. Franfreich hat bie brei öftlichen 
anantitifchen Prowingen in Bel genommen. Der „Monitenr 
bemertt dazu, daß die friebliche Eroberung, welche ber franıd» 
fichen Nieverlaffung in Cochinchina ihre eigentlichen Grenzen 
aurüdgegeben babe, ein gleich ſehr vortheilhaftes Ergebnib Je 
Kattonen im Aukerflen Grient fel, * 

Paris, 11. Sept, Der „Moniteur“ konſtatirt, daß das 
Eireular Mouſtier's eine beunruhigende Wirkung gehabt hat 
und nimmt davon Alt, da der König von Preußen am Schluß 
feiner Thronrede der Hoffnung Ausdruck gab, die Mohlthaten 
bes Friedens würben-erhalten bleiben. 

Kae  Betyien 
Brüſfſel, 11. Sept. Man ſchreibt aus Genf, daß ber 
General Prim dort in Begleitung des Golonels Latour einger 
troffen ift und wahrjcheinlich bis auf weiteres feinen Aufenthalt 
dort nehmen wird. Seine Frau, die Gräfin v. Reuß, bat 
Paris mit ihren Kindern verlaffen, um ſich zu ihrem Gatten 
5 begeben. Der Prim'ſche Plan ift faſt ausjchliehlich wegen 
et theilnahmloſen Haltung Valencia's und Barcelona’s miß« 
—— Die Generaͤle Eontreras und Pierrard, welche jetzt in 

ourges find, haben ihr Meuferftes geleiftet und hat namentlich 
Erfterer in meiſterhafter Weile mandvrirt, aber die Uebermacht 
und bie Gleichgiltigkeit der Städte machten jedes Gelingen un- 
möglich. Borläufig birfte auf jeden neuen Verſuch verzichtet 


werben. 2 
TER rrer 
Kus Konftantinopel, 4. Sept., wird über Marſeille 
emeldet: „Der ruffiiche Dampfer „Wladimir hat im Marmora: 
keer ein mach Kreta beftimmtes türkisches Kriegs-Transport: 
ſchiff angefahren und in den Grumd gebohrt, wobei die Mann: 
ſchaft bes Tegteren um's Leben gefommen iſt.“ 
Amerika. 

Man erfährt aus Merifo, daß die gegen ben Fürften 
Salm-⸗Salm verhängte Tobesftrafe in eine ſiebenjährige Ge: 
fangenſchaft umgewandelt worden ift. Santa Anna wird von 
einem Kriegsrath abgeurtbeilt werben. 


Berfibiedenes. 
Zweibrüden, 13. Sept. Heute fand dahier die Dies: 
jährige Preifevertheilung beim pfälziihen Landgeflüte ftatt. Zu 
Erperten waren: von Eal. —— ernannt die Herren A. 
Bender, Bürgermeiſter von Wallhalben, D. Freudenberg, 


. Georg Guth vom Freudenbergerhof 


U, da die Ber: ' 
tönen daher auch keine 


ferhof, C. Görg jun., Gutsbeſitzer von 


Gut vom Offwei 

Raiferslaufern,, * Krämer — — GR» 
Pleitner, Be ierarjt bier, C. v. Rad, 

F. hg i — Gutsbeſiher vom Ritters⸗ 


J. 8.8 Wolf, % her und Sandrathsmitglied von 
ge und 3. G. Zumſtein, Gutsbefiger von Dürk— 
Heim. reife erhielten: > , 


IL. Preife für 4"/sjührige Stuten, melde bad erfte Mal 
trächtig gehen: Joh. Dettweiler von Hedenaſchbacherhof 100 fl.; 
90 fl.; Valentin S 
von Langwieden SO fl; Johann Dettweiler von Kindenheim 
70 fl; ud. Munzinger von Gerharbsbrunn 60 fl.; Jalob 
Stahl von Gerhardäbrunn 50 fl.; Adam Munzinger von Ger: 
hardabrunn 40 fl; Daniel Stalter vom Monbijouhof 35 fl.; 
Peter Theis von Martinshöhe 30 fl.; Philipp Jakob Klein 
von Dierbab 25 A; Nikolaus end von Dbernheim, Adam 
Kiefer von Hettenhaufen, Reinhard Munzinger von Gerhards— 
brimn , Adam Schneider von Gerhardsbrunn, Theobald Ritter 
Yon Wallhalden, Michael Müller von , Ritolaus 
Schneider von Langwieden und Jalob Müller von Gerharbs- 
brunn erhielten Breismedaillen mit Diplomen. 

II. Preiſe für Stuten, welde früher ſchon einen Preis 
erhielten und mit einem Fohlen vorgeführt wurden: Jakob 
Schneider von Langwieden 60 fl.; Nikolaus Müller von Ger: 
hardabrunn 50 fl.; Ludwig Munzinger von Gerharbsbrunn 
45. fl.; Ludwig Lang, Vollhalter von Zweibrüden 40 fl; 
Heinrich Kettenring von Hermersberg 35 fl.; Adam Schneider 
von Langwieden 30 fl.; Jakob Hudlet von Niederauerbach 25 fl; 
Michael Höh von Gerharbsbrunn 20 fl.;. Philipp Oſter von 
Battweiler 15 fl.; Karl Maus von Hornbad und Jakob Schmidt 
von Brenſchelbach erhielten Preismedaillen mit Diplomen. 

III. vreiſe für Stutfohlen: Daniel Vollmar von Käshofen 
50 fl.; Daniel Schneider von Langwieden 45 fl.; Peter Frenzel 
von Seymeiler 40 fl.; Jalob Gentes von Oberauerbah 35 fl.; 
Johann Baumeden von Martinshöhe 30 fl.; Heinrich Sutter 
vom Bödingerhof 25 fl.; Peter Theis von Martinshöhe 20 fl.; 
Joſeph Helirich vom Staffelhof 20 fl.; Franz Stug von Her: 
meräberg 20 fl.; Georg Jakob Bisport von Höheiihweiler 20 fl. ; 

tob Brugel von Hettenhaufen 15 fl.; Mathias Miller von 
Bein Dream Mopnew von. Daun, Michael Schneider pon 

artinshöhe, Karl Schneider von Oberarnbach und Valentin 
Beder von Queidersbach erhielten Preismebaillen mit Diplomen. 

„IV. Breife für Hengitfoblen: Jalob Stalter vom Ernſt⸗ 
weilerhof 50 fl.; derſelbe 40 fl.; Jalob Hublet von Niederauer⸗ 
bad 30 fl.; Jakob Stalter vom Ernſtweilerhof 20 fl; Adam 
Munzinger von Gerharbsbrunn 15 fl.; Rarl Eichenbaum von 
Irheim erhielt eine Preismedaille mit Diplom, 

V. Weitpreiſe erhielten: Ludwig Conrad von Mörzheim 
10 fl.; Johann Nikolaus Schneider von Dierbah 8 fl. 

Unter den zur Konkurrenz; vorgeführten Pferden hat die betr. 
Kommiffien 4 braume ganz egale Stuten um den Preis ven fl. 
41400. angelauft, die mit das Hodjeitsgefbeut der Pfalz für Se; 
Maj. den König bilden follen 

Frankenthal, 11. Sept. Auf Requiſition badifcher Behlr: 
den follte gejtern einem zu Berg fahrenden Schiffe, das im Berdacht 
fteßt, Eholerafrante an Bord zu haben, die Wiiterfahrt nah Manns 
beim gerichtlich wnterfagt werden. Die Requiiition . erfolgte indelfen 
zu fpät und fol nun Schiff „Heinerid von Oberfty* in Manuheim 
felbjt unter Quarantäne liegen. 

Bom Gebirge, 12. Sept, Wie wir aus guter Duelle bören, 
ift die ehrenwolle Lieferung der beiten 1865er Hanrdiweine für das 
theilweiſe Hochzeits geſchenk der Pfalz an Se, Mij. den König durch 
die betreffende Prũfungs-Kommiſſion dem Herrn Bürgermeifter Werle 
und den Schellhorn-Walbilih’ihen Erben in Forſt übertragen wors 
den. 

Parifer Ausſtellung. In einer durch Vermittlung der kaiſer⸗ 
lichen Kommiſſion an die fremden Kommiſſäre gelangten Mitteilung 
des Direftor3 der Zollverwaltung in Paris wird Darauf aufmertjam 
gemacht, daß die Zöle für die nach Frankreich verkauften Ausftellungs: 
negenftände zwar erft am Tage ihres Ausganges aus dem Marsfelde 
entrichtet werden müffen, Zur Vermeidung aller Verzögerungen im Weg: 
transport der betreffenden Gegenſtände wird jedoch als wünſchens ⸗ 
werth bezeichnet, daß zeitig und zwar vor dem Schluß der Ausſtellung 
die Anmeldung in den auf dem Mnsfelte befindlichen Zollbureau 
erfolge, um folert die Zollquittungen und Ausgangeſcheine vorbereiten 
zu können. Den Uusftellern, melde ihre Grgenftände nad Frauk- 
reich bereils abgefeht haben oder noch in die Loge kommen, fie ab⸗ 


ufeen , dilriteesermelinhtrt ein; <fiteeer amf Diefem : Wege von · der 
Saodr Kenntuiß zu erhalten, „ 


7 Landwirthſchaftliches. 

Stand der Früdte. So fehr man neh bis gegen Auguſt hin 
allgemein fürdhtete, einen kaum erniboren Wein zu befommen, fo febr 
haben fi die Hoffnungen von Anfangs Auguſt an geftiigert. Gibt 
mon fich auch micht der Erwartung einer ausge zeichneten Presjend hin, 
fo rechnet man dech anf einen guten Mittelmein und man bat volles 
Recht dazu, denn die Trauben haben in halbwegs auten Lagen bereits 
die Omaskirät der Fübarkeit angenommen und zeigen fidh, mie dies auch 
bei der im September felteren Temperatur nicht anders fein fann, 
von Tag zu Tag füher. Die von dem Haardtgebirge Ber laut ges 
wordene Klage über das Auftreten der Traubenfranfpeit ift fo gut tie 

mt; denn die ſergſamen Winzer haben fich bemüht, von vorn⸗ 
berein diefem Uebel mit ollem Nachdrude zu benennen. Auch an der 
Dergürähe, amı Mbein, der Mofel und in Franten find meitere Fort⸗ 
ſchrute der Zranbentrantheit nicht beobschtit worden. Die Meinungen 
über die zu erwartende Quantität geben ſehr audeiminder. Am Rein, 
beſonders im Rheingau, verfpricht man fi nahezu einem Drriviertelds 
ertrag, während am Haardtgetirge, der Bergftraße und an der Moſel 
tau mehr ats eine gute Mütelernte erwartet werden darf. Noch 
allgemein hört man die Klage, das Holz fei im feiner Reife weit zu: 
rüd, dech gibt man fi der Hoffnung bin, daß Die vortrefflihe Wit 
terung eine völlige Zeitigung ermöglichen werde. Die Nachtichten über 
den Stand der Kartoffeln lauten no günſtig. Nur in den Niede⸗ 
rumg&negenden- zeigte fi bier und da-die Kartoffelfcamfheit, doch im 
Bergieidte zu den früberen Erfahrungen nur im geringem Grade. 
Quantitativ fällt die Sartoffelernte, mit Ausnahme der Gegenden, in 
denen mm wenige umgebaut werben konnten, recht aut aus und auch 
die Qualität fheint allgemein zu befriedigen. Auch das Epätfutter 
gibt reichliche Erträge und bie Rüben fallen vertrefflih aus, Alles 
zufammengenemmen und vom dem theilmeile geringen Erdruſche der 
Halmfrüchte abgefehen, darf das gegenwärtige Jahr doch als ein gutes 
betrachtet werben. 


ueber die Keimfäbigkeit ſchon einmal und dat- 
anf wieder getrodueter Getreidelörner, Tie noch vielfach herr: 


feime-fleimfraft mehr beiähen, iſt eine irrige; denn eine Reihe won 


ftellten Berfuchen hierüber baben ergeben, ‚daß auf dem Halm 


5 fe Römer, vorauegeſetzt, wenn dieſelben durch Aufeinanderfigen 


nicht zu Heiß geworden und in der Keimung nicht au meit vorgeichritten 
waren, noch keimfähig find und zur Ausſaat noch ohne bedeutenden 
Nachtheil benügt werden können. Man bat wohl dabei gefunden, 
daß die an ſolchen ſchen einmal gefeimt enem Körnern zıim gmeiten 


Male erfcheinenten Reime, ſich nicht mehr aerade fo ſchnell und räf: 


tig enttwideln mie die erften, und es ſoll daher auch hiermit das Aus: 
fin von ſchen einmal gefeimt geweſenem und mieber getrocknetem Ge: 
treide nicht allgemein et fondeın es foll vielmehr hiermit nur 
beiviefen werden, daß im Nothlalle, wenn feine anderen Körner da 
find, and; gefeimt geweſene Getreidelörner chne großen Nachtheil zu 
diefem Zwecke verwendet werden Können, Gerade weil in dieſem Som: 
mer wieder viel gewachlenes Getreide eingeerntet werden ift, dürfte 
daher vorliegender Bericht für manden Landwirih von praltiſchem 
Intereffe fein. 





Aug. Krangbühler, verantwortl. Redakleur. 


I L L L — — — — — — l 


Ausfchreiben. 


Am Nachmittag des 11. Ifb. Mts, wurde auf ber Weiche 
bes Heinrich Feller an der Lanbaueritraße dahier ein Leintuch 
entwenbet. 


Daffelbe war weiß gebleicht und in noch feuchten Zuflande, 
new und noch ungebraudt, von hänfen Garn, hatte der Länge 
nad in der Mitte eine Naht, am oberen Ende einen 2'/, Een: 
timeter, am untern Ende einen 8 Millimeter breiten Saum, 
in einer Ede am obern Ende befindet ſich das Zeichen: ML 6 
in * Garn. Das Leintuch iſt 3"/, Ellen lang und 2. 
Ellen breit, bat einen Werth von 3 fl. 

Wer über diefen Diebftahl etwas weiß oder erfährt, wolle 
ungejäumt Anzeige eritatten. 

Zweibrücken, den 13. September 1867. 


Der kgl. Polizeifommiffär, 





febende Anſicht, dafı ausgewachſene umd darauf wieder getrecknete Ge⸗ Naquet. 
treibeförner zur Saatiruch nicht mehr au gebrauchen ſeien, well fie 
en. Erledigte Schulverweferftelle. fi ; 
Berauntuach ung An der — dritten katho J Unſeren Danfjagung. den ver⸗ 
Wieſenverſteigerung. fifhen Schule zu Rohrbad, Kantons Blied- hnen Mitgliebern des Fenerwebrforps 


Montag den 7. Oftober 1867, Radymit- 
um 2 Uhr, im der Behaufung bes 
Karl Glafſer zu Bubenbaufen, 
werben die aus dem Nachlaß der zu 
— verlebten Eheleute Chriſtoph 
norr, geweſener Rentner, und Karolina 
Juliana Weigel herrührenden Wieſen 
wegen — 5* |. in Eigenthum 208 er iR. 
Eindd:Anaweiler Bann. 
81 Deyimalen Wieje in der Gänsweibe, 
neben Jakob Friedrichs Wittib. 

1 Tagmwert 89 Dezimalen Wieje in ben 
Ronnenwiejen, neben Anwalt Schüllers 
Wittib, 

33 Deyimalen Wieſe in der Kreuzwieſe 
in der Au, neben Rarl Wilbt. 
Auf Ernitweiler-Bubenbaujer 


ann, 
go · Dezimalen Wiefe im Bubenhaufer 
Alment, neben Anwalt Löw. 

4 Tagwerle 2 Dezimalen Wieſe allda, 
neben Wittwe Ladenberger und Ja: 
fob Hoft. — Diefe Wiefe wird zuerſt 
in geeigneten Looſen und dann im 


belegt, binnen 3 


wirthschaft 
fest ift w 


kaftel, ift die Stelle eines Schulvermweiers 


zu befeßen. 
Der Gehalt ft Fe 
fl. 280. baar ans ber F 
Für Beheizung des Schullokals jährlich 
fl. 20., nebft freier Wohnung in bem eigens 
neu hergerichteten Schulhaus, wobei das 
Reinigen der Schullokalitäten Obliegenbeit 


figefet zu jährlich 


Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Geſuche, mit vorihriftsmäßigen Zeu 
Wochen bei dem unter: 
ehe. ben 10, Sept. 1867 

‚den 10, ; 
Das Bürgermeifteramt , 





Bekanntmachung. 
De auf den ir es * 
omburg ausge ebene Iand- 

—— ee Bezirks- 
en nicht zu befeiti: 
enden Sinderniffen bis auf 
eitereö verschoben. 
Das Komite. 











unſerer Nachbarſtadt Blicskaſtel Namens 
unſerer hieſigen Feuerwehr herzlichen Gruß 
und Dank für die uns zu ihrer am Sonn- 
tag ben 8. db. Mts. in Bliesfaftel jtattge- 
babten Hauptübung gewordene freundliche 
Einladung, wie für den unferer dahin ab: 
eſandten Deputation bajelbit bereiteten 

tzlichen und kameradſchaftlichen Empfang. 

63 war uns eine erfreuliche Gelegenheit, 
mit einem fo waderen Korps, das nad 
erſt fo kurzem Beſtehen jchon eine jo ehren: 
volle Probe feiner Leiftungsfähigfeit aegeben, 
wie mit ben übrigen werthen Kameraden 
von Zweibrüden und St. Ingbert einen 
feitlihen Tag zu verleben, ber uns allen 
in freunblichiter Grinnerung bleiben wird. 

St. Johann, ben 10, Sept. 1807. 
Im Namen der St. Johanner Feuerwehr: 

Der Brandmeilter, 
3. Baldes. 


Bienenzucht. 
erg, den 17. t. 1. 38., Mor: 
gens 10 Uhr, hält der pfälziſche Bienen: 


emeindekaſſe 


gniſſen 


Haud. 





Ganzen verfteigert. 
Auf Irheimer Bann. 

1. Tagwert 23 Dezimalen Wieſe in den 
obern Breitwielen, neben Wittwe 
Römer und Paul Sutter. 

72 Dezimalen Wiefe in der untern Breit: 
wieje, neben Adam Edhilling. 
Guttenberger, kgl. Rotär, 


züchterverein feine Jahresverkammlung zu 
Somburg, mozu die Bereinsmitglieber, 
ſowie alle Freunde der Bienenzucht freund- 
lichſt eingeladen find. 








Beachtenswertb! 

Ich befige ein vortreffliches Mittel gegen 
nädhtliches Bettnäfjen, ſowie gegen Blajen- 
franfheiten und Schwäcezuftände ber Ge: 
ichlechtäorgane. i 

Speſalarzt Dr. Kirchboffer 
in Asppei, Kanton St. Ballen (Schweiz). 


Das Komite. 


anne 
Ein auf. dem Markte ftehen gebliebener 
Regenfchirm IR ‚abzuholen bei 


aufmann J. Bentes. 


Göpel:Drefch-Mafchinen, 
Sänlen-Göpel- und Stiften-Drefh-Mafchine (Pinet'ſche, goldene Medaille 
i is) 2pferdig fl. 250. 
= —— — Patent · Dreſch · Maſchine (exiter Preis in England) fl. 325. 
Bei Baarzahlung frei auf jede Eiienbahmftation geliefert. — Garantie. 


J. P. Lanz & Co. in Mannheim u. Regensburg. 


nftitut dem inferirenden Publitum zur Mebertra: 
ung von Infertions: —— jeden Umfanges und führen nad: 
tehend die hierdurch erwachſenden Vortheile zur gefäligen Berüdfühtigung an, 
‚ Durch die uns von fämmtl. Zeitungserpeditionen gunftigit 
| geitellten Konditionen find wir in den Stand geleht, die uns überwiejenen 
—2* unter folgenden billigen Bedingungen auszuführen: 
1. Wir berehnen nur die Driginal:Preife, 2. Porto oder Speſen 
werden nicht belafte. 3. Bei größeren und wiederholten Aufträgen entfpre: 
cbender Rabatt. — Special-Contrakte mit besonders günstigen Bedin- 
gungen bei Vebertragung des gesammten Insertionswesens. 4. Belege 
werden in allen Fällen für jedes Inſerat von uns geliefert. 5. Eine ein: 
| malige Abfchrift des Inſerats genügt auch bei Aufgabe für mebrere | 
Zeitungen. 6. Ungefäumte Realifation am Tage der Auftragertheilung. _ 7. 
Üeberfegungen in alle Sprachen werben Foftenfrei ser bet. 8, Mor 
1 ften-Unfchlage werben bereitwilligit auf Wunſch vore aufgeftellt. 9. 
I Eprrefpondenz franco gegen franco, 
Unfer neueſter und Forrefteiter 


Inlertions- Kalender 


1 Verzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und Zeitfchriften mit genauer Angabe der Auf⸗ 
I lagen und fonftigen für ee wichtigen Rotigen, fteht gratis zu Dienften. 


Sachse & Co. 


Jeltungi-MinnoneentErpebition 








Mir yo unfer 


eipzig. 


mn wien la den 


€ 


Bröfervativ: Mittel gegen die 


Bauhbinden, Flanrlipemden, Grfund- 
beitsunterjaden und Boſen, Zricot: 
Unterkleider, Auiewärmer ıc. empfiehlt 

©. Stern. 


Für Eltern. 


In der Unterrichts: und Erziehungsan: 
ftalt des Unterzeichneten können noch einige 
junge Leute zur Vorbereitung auf den 
Handels: und Gewerbeſtand gegen billige 
Vergütung aufgenommen werben. Der 
Unterricht ift vorzugsweile auf die Realien 
und neueren Sprachen gerichtet, jo daß bie 
Schüler mit beitem @rfolge un: 
mittelbar in eine praftifche Lauf: 
babı eintreten. Umgangsfprade iſt 
die franzöſiſche. — Sorgfältigite Pilege x. 
wird zugelichert. 

Mombergzer, 
proteftantiiher Piarrer zu Dienheim 
bei Oppenheim am Rhein. 

Auf dem Wege zwilden Homburg und 
&t. Ingbert murde am verfloffenen Donners: 
tag eine Wagenblabe von grüner Farbe, 
6 Meter lang und circa 4 Meter breit, 
verloren, dem reblichen Finder eine gute 

Belohnung von 















Grofies brillantes 


Kunftfeuerwerf, 


Um ben Freunden dieſer Kunſt Gelegen- 
heit zu geben, aud einmal ben Genuß zu 
haben, ein j 
vollitändiges Kunſtfeuerwerk 
zu Sehen, habe ich ein ſolches anfertigen 
laſſen und wird daffelbe bei günftiger Wit: 
terung und eintretenber Dunlkelheit am 
Somntag ben 15. September in meinem 
Garten abgehrannt werben. 

Es wird hiebei Gelegenheit gegeben fein, 
alle Zweige diejer Kunst zu beobachten, da 
3 B. Feuerräder von ben Heinften Sorten 
an bis zu 12 Fuß Durchmeſſer, Rehende 
und laufende Sonnen, Bienenſchwarm, 
Leuchtfugel, Schwärmerſah, Raketen von 
verſchiedenen Sorten, Palmbaum, Fontaine, 
Turbillon , Bombentobre, ein aroger Stern 
u. f. w., als Deloration der Namenszug 
Sr. Maj. unſeres Königs und zum Schluß 

Großes brillantes Gitterfener 
abgebrannt werben wird, 

Eintrittspreis a Perfon 6 fr., für Familien 
nah Belieben. 
Julius Touffaint. 





Paraffin:Kerjen 
1» Qualität billigt bei 
MW. Aug. Seel. 


Neidiger, Müller 
in St. Ingbert. 





Zahnarzt Pritzius 


zu Ludwigshafen ist Dienstag den 
17. ds. von Morgens 8 bis Mittwoch 
Abend 5 Uhr im „Zweibrücker-Hof“ 
Aa 5 zu konsultiren. 


Ausverkauf 
von Leder: und Zeugfcbäftchen für 
Herren, Damen und Kinder bei 
S. Stern 





Heute Sonntag eröffne ich in meinem 
neuen Lokale in der Lammſtraße ein 


Cafe mit Restauration 


und bitte um geneigten Zufprud. 
€. Rnott. 


Bubenhaufer Kirchweihe. 
Sonntag und Montag, ben 15. und 16. 
September, wird bei dem Unterzeichneten 
bad Kirchweihfeſt abgehalten. 
Samstags 
Heunion ge Ball. 
iezu ladet freundlich ein 
vn R. Slafier. 


Bubenhaufer Kirchweiht 


—— Montag, den 15. und 16. 
September. 


Samdtags Vorfirchweibe. 
Diezu ladet freundlich ein 
Wilhelm Carius. 


Sonntag und Montag, ben 15. und 16. 
be irb bis } — 
Bubeuhauſer Kirchweihe 
bei gutheſetzter Tanzmufif (Shügenmufik) 
abgehalten. fyür gute Speifn und Ge 

tränfe iſt beitens gelorgt. 
Samstags Vorfirchweibe. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Konrad Ringer. 


Dei Ph. Flory find 2 fehr freuudliche : 
Zugis, bis 1. Dftober beziehbar, zu ver- 
m i 





@lifabetben: Verein ng rg 


15. Sept. nad der Vesper in der fi 


Gottesdienſt 
in ber hieſigen prot. Kirche am IB. Sept. 
Vormittags: Herr Silar Brandfiettner. Tert: 


2. Sam, 24, 10-14. Pieder:; Nr. 08 u. 179, 
nu: Herr Pfarrer Sturd. Zert: Lut. 
6,1 





0. Lieb: Nr. DAR, 








ranffurter Geldcours vom 13, Sceptbr. 


Polen . . . fl. 9 95-47 
“ prenf, . ö - . = 857,-58j 

Hol. 10-A »Stüde "„ 9351-53 

Engl. Sovereignd m 11 5457 

Dubiten . } a } , m" 5 3-37 

20· Ir· Btäfe 9 9323-30 

Preuß Kaſſenſcheine a44 

Aftienconrs, 

4°. Budmindh-Berb Eiſcub.⸗Att. 19 6 

1%, Neuß» Dürth, 5 Bi 

vn Pr Marimile „ 105—7 


19, db. OR eibſca + A. 200 HIT, 1. 
4%, baver Präm-Anl af 175 9756 


Drud und Verlag von A. Rranzbühler in Jweibrüden. 


Beibrücker Wochenblatt. 
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TE nn en un le ee — — 











Bayern nad; der gegenwärtigen Veranſch lagung auf etwa 72 geſchätzt 
Münden, 12. Sept. Die Verhandlungen mit dem | Die Bundesregierung findet ſich troß der Laſten, bie fie einigen 
Grajen v. Hegnenberg- Dur haben nunmehr zu dem Refultate Staaten auferlegt, als eine relativ billige an. Die Bunbes- 
acführt, daß fh verielbe zur Annahme des Gejaubticaftspoftens | Friegeverfaifung kommt Abrigens nicht in ihrem ganzen Umfange 
in Berlin bereit erflärt bat, und Demzufolge wird auch die | zur Vorlage. Man ermattet vorerfi mamentlih ein fogen. 
förmliche Ernennung deffelben zum auferordentlihen Gelandten | Amshebungsgefep, das bie Verpflichtung zum Kriegsdienſt nad 
und bevollmächtigten Miniiter in fürzeiter Zeit zu erwarten fein; dem Mufter des preußiſchen Geſehes vom 3. Sept. 1814 in 
noch aber ift die elbe nicht erfolgt. ai Norddeutſchland einführt, An der Annahme des Geſetzes, 
GH Münden, 13. Sept Näditen Montag wird im owie ber Vorlagen it nicht zu geilen. Mehrere 
Miniterium des Auswärtigen ein Julammentritt der Referenten | derjelben, jo befonder& die über bie Freisigigfeit, find von der 
verichiebemer Minifterien tattfinden, im welchem bie (Frage er: J meitgteifenbiten Bebentung. Eine nähere Beleuchtung wird 
Örtert werben wird, welder- rechtliche Standpunkt einzunehmen ] beiler bei Gelegenheit der bevo Debatten ftattfinden. 
it gegenüber den vielſachen Anſprüchen auswärtiger Regie Sept. 
zungen an Bayern und anderſeits bayerijcher Unterthanen an loſung bevorfteht, wird durch einen matiomalliberalen Berei 
auswärtige Wegierungen wegen der im legten Stiege geleifteten en Ausbreltung in ganz Deutſchland gefördert werben f 
Requijitionen und —— a EN — * — 
Wänden, 15, ‚Sept. Gutem Vernehmen Berlin, 13. Sep. — Baden⸗ 
der Chef des Lak, Rabinets, Hr. v. Zug, bereins zum i Baden reip. nad n —— in ** 
minifter ermannt.- „Der, Polizeidixelior Lpowsly ſoll zum Woche fatifiriben.‘ üiäfte, das ed ſich bei dieſem Beſuche 
Me und. Sekretäs,bes. Königs ‚beitimmt fein. um eine Bufammenkifl des Königs mit ben ſüddeutſchen 
Maldmohr, 11. Sept Unterm heutigen if eine ro: J Jarſten 'Handte; find m hr ge * 
teſterllarung des hieſigen Gemeinderathes gegen die Einführung Berlin, 14. Sept. e Aud deutſche Korteſponden; in 
der neuen Schiaigeſehe an den Lanbla sa eotdneten. Herrn | dei „Preuß. Jahrbüdern” behanptet, Baptın habe-in Karls 
Kolb nad Münden abgegangen. Dem Mroteite des Werneinde- And Stuttgart feine Umzufriedenheit darüber geäußert‘, dab 
raths von Waldmohr batte ih der Gemeinderath von Hochen, Je Städten, anflatı die: auf den 1. Dftsber anberanmten 
Fuger$burg und Dunjweilet angeſchloſſen. Militärkonferenzen abzuwarten, die preußiſchen Normen für die 


(Dienitesnadhrihten) Se. Maj ber König hahen Nilitärorganifation —— haben. 
a en. 


Sich alermäpigit bewogen «aefunden, unterm 6. Sept. I. 8. RER. = 
zum Krofrſſor der Natnrgeicbichte (Joologie und Botanik), dann Karlsrune, 12. Sept. Der vormalige preußi natopr 
5er Wiinerabogie und Ghemie am Reulgymnafium Speyer ben Io. Lejjrzunsti if zum Major und Ehef des ah es 
jeitherigen Lehrer an der Gewerbicule iu Fteiſing, Joſeph J großh — 3 eruannt worden. 
&oimann, zu — Oeſterreich. 
teußen. — i ER mer Paſcha 

Berlin, 40: Sept. Die Throntede hat denjenigen Er⸗ —— a —— alle ———— 
dartungen, vamentlich einiget auswärtigen Blätter, welche einiuitellen. Den Aufitändiihen wird eine allgemeine Amneftie 
iner deutlihen Jurüdweifung der etwaigen Salzburger Abe ertheift, alle jvemben Freiwilligen können (eventuell auch auf 
iihten entgegen Jahen, nicht entiprochen. Die Thronrede geht | gürkiichen Schiffen) unbehindert Kreta verlafien. 
durch ihe Stillfhweigen über dieſen Punkt augenscheinlich in : — Diorgenblätier melden Absceinfimmend, 


Anknüptung an die friedlichen Verſicherungen reg ran und dab das ——— — 

Defterreichs über jenen Zwiſchenfall, der jo vielen Lätin ver: Pre — Seeger | 
uriacht hat, zue Tagesordnung über und behandelt ihn als ——— zu entwöerien hatten, zum befriedigenden Abſchl 
nicht vorhanden Ter nor ddeutſche Reichttag Soll ſeine auf Wien. 14. Sc. Der im Minifterrathe vereinbarte Aus 
den Ausbau der Bundesverfaſſung gerichteten Arbeiten beginnen. gleidhSvorichlag Beftimmt, daß beide Reichspäliten im Berhältn 
Die Thronrede ladet ihn ‚dazu ein und erflärt bamit deutlich, don 30 plt, und 70 pCt. zu allen Neihslaften, die Staatde 
daß Teutichland ſich in feiner Konitituirumg von Riemanden ihuld mitinde riffen ‚beitragen; 25 Millionen jährliche Zins 
ören laſſen wird. ine zugleich frievlide und feite Erwie: a ber Gtacikihulb erden jedoch der diesfeitigen Hälfte allew 


derung findet in ber Ihronrede dee Königs von Preußen bie x : 

badiiche Thronrede in der Erinnerung an die Thatſache, dab angerechnet, u ! 

wnmtittefbar nad der Berkundung der Bundesverfaſſung durch Sſch w el 30)... — 

dei auf das Zollparlament bezügalichen Vertrag ein wichtiger Gens, 12, Sc. In der vierten Sihung des Frieden 
Schritt zur Ordnung der nationalen Beziehungen zu den Süd: fongreiies inrah der Präfident fein Bedauern darüber 34 
dDesstichen Staaten geiheben it, Daß dieſe Ordnung noch nicht daß die Nedefreiheit fo mihachtet worden ſei. Fazy verlan 
vollendet and weitere Schritte im dertelben Richtung in Aus- Abjtimming über die dritte Frage und bievauf Vertagung d 
sicht frcben, IH Damit tlar ausgeipeohen. Unter den Vorlagen Kongreſſes. Weſſel Mnate: „Richt die Unabhangigkeit Senf 
jtcht das Hundesbudget an der Spike. Der Miltäretet Toll, fondern deſſen Ehre ſei duch bie Verlegung Der Redefteihe 


J 
wie ſchon bekannt, Fein Extraardinarium enthalten, und Das gefährdet." Carteret wanfa Wr 


Vudget wird ſiatt der 77 Millionen, die früher erwartet wurden, shkürfe friedlichen Inhalte. Hierauf Fand Die Abſtimmung über den 


— 
‚bie Ab: 
ftimmung übe 


he das Bureau 
als angenommen erklärte, = 
Genf, 13. Sept. Geftern wurbe ber — in 
Im 


r ungen der rabifal nfer Partei aufs 
Kara le dam. Da and 308 ich zurüd, 
um eine Proteitation auszuarbeiten. 

Zürich, 12, Sept. In Genf bat eine zahlreiche Wer: 
ſammlung gegen das anarchijche Verfahren. amd das unfähige 
Vorgehen des Friedenskongreftes. proteitirt. 4.1.1 _ 
— — ——— — 


Kopenhagen, 13. Sept. Die daniſche Antwott/auf die 
29 — 


F | — 

t. Dem. Etendard“ gehen Nachrichten 
nad Abzug 
Das luxen⸗ 
quali Kontingent bielt immitten_ ‚einer Den Volls men 
dei i land hielt, von den Ne: 

J— ten den, „eine. Nepue 

atipmalgn Truppen auf ‚dem Wilhelmsplaye ab. 


JH aris 18, ‚Sept.; je fr tz0fliche jerung ‚läßt für 
ae —— uf —— ———— and un Guglanb 





bringe and offizielle Einladun 
Et Aal I Ol chen Hundes va 
a tal Des ‚Kaiferz in exlin dorthin kommen Der 
Zn he Ya des Raiters je mach. wicht ‚beitiniimt; ..0 
nabitusccit me 2: RB bs@ n J sur Kor 

Petersburg, 14. Sept. Dis Wermählung dee 
von Griechenlaud werd inader Mute Monats; Otober ſtalt⸗ 
ſinden. in kaiserlichen: Ahkası befiehlt * As: 

einer früheren :Berorbnung, bet reffe nd die 
dena auijchen Bprache bei den Megierungabehörden, rin ten lol: 
ſecprovinzen . 11.0 A Sid Msitnanıao mansısinafrhti Nie 
Zr eıaspın noitolktontarhn lit 
en ner ar Gerüchtsweile verlautet, 
‚Brankzeich auf ‚weitere Schritte, wegen der Faubigtiichen An: 
EN ER EN ng lang yuai, Aannaı 

“ Rönftatinopel, 13.'Goht "Did gr de Beten: 
licht heute die vom Sultan den Ratdtoteit — inneftte, 
nd) derſelben iſt eshbiß zum 109 Oftober Allen Fremden, welche 
vie Warten) gegen: die! turtijche Regierung getragen, ideftattet, 
bie: Inſel zu verfaffen und ebenso it die tandiotiſche Emigration 
biergu unter · der Bedingung ermächtigt, dah fie auf das: Recht 
bes Beſitzes mon: Grundeiß uthum auf Kandia Betzicht leiſte 
Die Rugkehr auf dit dien it ihnen jedoch mar nit Genen 


Napoleons nad ‚Berlin, ıbeit br 
RR nun 


Sodesanzeige m. Dankſaguug. 
Dem Allmächtigen bat es gefallen, 
nfers geliebte Gattin und Mürter 
Elifahetha Schmitt, geb. Biemer, 
th langen und ſchweren Leiden zu 
ich in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Indem mir Verwandten, Fremden 


rd Bekannten Dielen unſern berben 


Norluit mittheilen, ſagen wir audı 
len Denen, die ſich bei dem Leichen: 
ginanifie io zahlreich betheiligt haben, 
Adern berzlichiten Danf, 
Jweibrüden, 16. Sept. 1867, 
Engelhard Schmitt 
und deſſen Söhne 





“mit igen 













Ein Zinngießer, 
der in der Krugarbeit erfahren, findet dau— 
ernde Beſchäftigung bei 





In dem Notär Schmolze'ſchen Bauje] # 
ſind zwei ineinander gehende möblirte Sim: : 
mer bis Oftober zu vermiethen. 


Trud und Verlag von A. Kran zbühler in Zmeibrüden. 


migung ber türkifchen ierung geftattcher Pie Blofabe da 
— 


Intel m 







Bi; F »3 Mi j J 
4. + Amerika 

i ——— Enneſſee iſt es zu einen 
Conflict zwiſchen Weißen und Negern gekommen Mehrere Ber: 
fonen find verwundet und getödtet worden. > 


Verichbiedenes. 
* Zweibrüden, 16, Sept Bei dem diesjäßrinen Häudbtfefte 


„des pfähiichen Bienenzüchternereins, das am Dienstag den 17, Sr, 


in Homburg gefeiert werben wird, merden folgende Fragen aur all 
gemeinen Verhandlung fommen; 1) Wie zieht man ſich auf die ein: 
ſachſte und billigſte Welſe Möitjinnen ? Fingeleitet ven Dümmter aus 
— 2) Welde Erfahrangen bat man in der Pfalz mit den 
erlepfäftödten gemacht umd im wie fern ſind die ee 
lingeſtocct in Cinpfehlung zu bringen? Eingeleiten bon Wern zu Ret- 
hütle 3) Wie ſetzt man am lei und. igi bei? 
Eingeleitet von Bahnmeifter Beer von Hemburg. 4) Unter melden 
Bedingungen fell man im Herbſte Bienentölfer vereinigen, umd welches 
find die erprobteften DVereiniguungsarten ? Eingeleitet von Lehrer Trier 
ou3 Bipsibrüdten. 5) Welches iſt Me befte-Mrt, den Genf anti: 
Lıffen ? Eingeleitet von Werng aus Eipelheim,! Auch fell’BA dem 
‚Fefte eine Berloofima von Biertenperfrhfchaften und Vienenfchtiften in 
der Art unter den Vereindmitaliebern Mattfinden, Dal jetes Mitaikt, 
welches mit der Zahlung ſeineg Jahresbeitrogs 'ticht im Miürckfeande 
it, ein Freilooßtergäg. Tl 3 al han 
Landau, 11. Sept, 
geſtern ein Mann Nimens Alone Mieher- ns St. Marlin n 
15 Jahre alten Sohn einnebraät; FRE find ber ii Ben’ Tehten Taken 


m Qefdhhir 
gefaft: die Beura ge zum Hoczeitigeichent für Gel; Mof. den Mank; 


auf die Gefummufteuern zu wertgeilen. 


Ö Anles 
derweicigen nr mit 
j urmeiuntt 





der 
—— 
— 

*. 


Werer Platze folgend, gingen emnals Wieſe ren 
an PR E bis 16 FE Dal per Oft. 
Her, je 1 HERR 2 FEN BOIE N Ban eh EL RD per 
NER IT ET Werte er. RO BR Hifer DI U" 25 
ft., Ger Dt 20 Fe RR An RT 
Fit ie Shtmnrmn Bifür trete Hertinke, eff per | 
Ottober 22 fl. 45 fr. mit Kap, Koh amt at Fiat, 
15 fl. 30 fr. bis 16 Ind Diaiiff Mohudt 36 bis 38 fi 
LEndl 24 fl. 19 Mi bis 2 MIO Me,” Beben IE Ti 
Erbſen LO A. 30 Mr. bis 11f1. Plnlen OHIO Arie fi 
Repafuchen 70 bis TEN. N tusd yon 











- — — — | 
Wer biwas am die bier verlebte Johanna] in möhlirtes Zimmer wird zu miethen 
Mai zu fordern hat, wolle dies jofort 
portofrei bei mir anmelden. 
Bliesfaftel, den I1, Sept. 1867, 
Dnmwo, Not Gehilfe. 


geſucht. Näheres in der Erped, bei Mi, 
| — 
Franffurter Geldcours vom 14. Septbr. 





Pilokn . - i fl. 94444 
— * Meuf. . . : e UT 228 
Hol. Me  . 2 0 m — 
Enal. Sovrreign - u." 11 53-57 
Dutuiten . } : R m 5 35-17 
Mir . ß 9 9238-0 
Preuß. Kaſſenſcheine R on 3 44h 


3: Ulbert, 





; ft 
Blecharbeiter. Attieuconts. 
Ld wieeb.⸗Berxd Fine» AH. 139 6. 
". Ruf »Dürtb, „N Bi m. 
"Pils Marimile , ist P, 


Ya, b, DAd b Hopih "200 MT w. 
o bayern, Pram· Ani af. 173 9: P. 


At 08 c 


Bipribrüder 





orpenblal. 
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mw pen. nn —— — — — 


——— — — 





Bavern. 
CH Münden, 14. Sept, Bon dem Entwurf eines Ge— 
feges über Heimath, Verebelihung und Auienthalt wurde der 


„Bon der Heimath“ bandelnde Tit. 1, mie er aussen Beſchlüſſen 
der Sublommifiion hervorgegangen ik, veröffentlicht. Artitel 1 
und 3 der in dem Referat des Abg. Fiſcher gegebenen Zuſam— 
nıenftellung wurden geftrihen, Neu beantragt wird folgende Be 
fimmung: „Definitiv angeftellte Beamte und Diener des Staats, 
der Kirche, ber Gemeinde, einer Öffentlichen Korporation oder 
Stiftung, ferner wirklich angeltellte öffentliche Lehrer erwerben 
bie Heimath in der Gemeinde ihrer Anftellung. Ferner wurde 
dem Gejegartifel — nad der Fiſcher'ſchen Zuſammenſtellun 
ber 7. —, welder davon handelt, dab das Heimathrerht pen 
ohne geiehlihen Aniprucd des Bewerbers von der Gemeindener: 
waltung verlieben werben faım, ber Zuſaß beigefünt,, daß biebei 
mit dem Bewerber die Bedingungen vereinbart werben können, 
von deren Erfüllung die Verleihung eines Heimathrechtes ab: 
bängig gemacht wird. Endlich ift der früher beichlofiene Art. 
— ber 19. in dem Bericht des Abg. Fiſcher v. 30. v. M. —, 
welcher lautet: „Ter Vollzug vorftehender Beftimmungen , fomeit 
derſelbe nicht den Gonteinbebehörden jngrreieten AR, oblisgt han 
Tittriftsverwaltungsbehörden” , getrihen worden. — Die 600 
merifaniihen Freiwilligen, welche auf der Heimreife begriffen 
demnächſt bier eintreffen werben, werden von bem Magiftrate 
wach dem für einheimische Soldaten geltenden Modus bier ein- 
quartirt. 
Preußen. 

Berlin, 13. Sept. Der „Staatsanzeiger" bringt eine 
Verordnung über eine Kreisverfaffung für ben Regierungabezirt 
Kaſſel. Die Kreisverfammlung ſoll beitehen aus Abgeordneten 
der Grumdbefiger mit mindeitens 1000 Thlr. Grunditeuer-Ertrag, 
aus Abgeordneten ber 65 Stadtgemeinden; von ben Landgemein⸗ 
den werben adıt Mitglieder für den Kreis entjendet. — Die 
„Rordd. Allg. Ztg.“ meldet: den Vertrauendmännern ber Elb— 
berzoathümer wurde geitern die neue Bewaltungseintbeilung vor: 


gelegt. Die Elbherzogthümer jollen in zwei Regierungsbezirte: | 


Schleswig und Holitein mit Fehmarn zerfallen; der erſtere foll 
acht, der leptere elf Kreiſe erhalten. Außerdem werben noch 
Entwürfe für die Kommunal: und Provinzialverfaffung der Herzog: 
thümer angefünbigt. 

Der nun veröffentlichte Vertrag zwiſchen Preußen und 
Walded: Pyrmont über die Uebertragung der Verwaltung ber 
beiden Fürftenthümer an Preußen üt einer Annerion auf bie 
Dauer von 10 Jahren gleichzuachten Der Vertrag tritt mit 
1. Jan. 1868 in Wirkſamken und gilt, wenn nidht Ein Yahr 
vor Ablauf der 10jährigen Dauer von einer Seite eine Kün— 
digung erfolgt, als auf weitere 10 Jahre verlängert. Dem 
Fürften von Walde bleibt nur die Verwaltung des Domanial- 
vermögens und bed „fürftlichen Konfiftoriums” in feiner Eigen: 
ſchaft als Ober⸗Kirchenbehörde. Gin leerer Fierrath nur it die 
Beitimmung, dab dem Kürften die Vertretung des Ländchens 
nad Außen bleibt, weil er diefe nur durch den Landes-Direktor 
und nur unter der Verantwortlichkeit deifelben ausüben kann. 
Den Landes:Direftor, welder das Land nah feiner Verfaffung 
regiert, ernennt aber Preußen. 

Tie in Folge der vorjährigen Vergrößerung des preußifchen 
Staate® und des biefer vorangegangenen Krieges nothwendig 


Mittwoch, 18. September 


1067. 


dene Anihaffung von Uniformen und Ausräitungsgegen: 
Händen der Armee iſt obſchon biefe Arbeiten, wie man fidh 
denten kann, von großem Umfange waren, gegenwärtig vollendet 
und pe in ſolchem Maßſtabe, daß bei etwa eintretenber 
Mobilmahung auch die Landwehr: Batailone vollitänbi veriorgt 
werden können. Auch die Train: Depots find in ihren Detänhen 
auf vorihriftsmähiger Höhe. no. 

Es beitätigt fih, dah die Domänenangelegenbeit mit dem 
Herzog von Naſſau geregelt it. Der König hat dem. H 
das Schloß Biebrich mit dem Part, das FJagdſchloß Die „Bi A 
bie ruſſiſche Kapelle und das Amt Hornau, dem Peinzen Niko: 
laus aber das Palais am Kurfaal in Wiesbadeu zugewiejen. 


Freie Städte 
Bremen, 13. Sept. Man verfihert, zwiſchen Preußen 
und den Vereinigten Staaten von Nordamerita fol ein Poft: 
vertrag abgeihloflen werden, duch welchen eine tägliche Brief: 
befdrberung eingeführt werden foll, mit einer Portoherabſe 
für Briefe Über deutiche Häfen um ein Drittel, über England 


um bie Hälfte, 
Defterreid. 

Rue ur ipwmehtigee Wetten [ER DRITT En ne 
bat den Unterbehörden die Weiſung ertheilt, jih in ihren Korre— 
fponbenzen künftighin wicht mehr des Husdrudes „Alatholil” zu 
bedienen, ſondern biefür die Benennung „Evangeliide Augs: 
burger (besiehungsweile Helvetijcher) Konſeſſion“ zu gebrauchen, 

Shmwei;. 

Bern, 14. Sept. In ber bier Hattgefundenen Telegraphen- 
fonferenz wurde ein Vertrag zur Herflellung einer internationalen 
Telegraphenlinie von Weftenropa burd die Schweiz, Deſterreich, 
die Türkei nad Indien, vorbehaltlich) der Ratififation der be 
treffenden Regierungen, abgejchloffen. 


Srantreid. 

Paris, 11. Sept. Der „Moniteur” fchreibt in feinem 
Bulletin: „Die Poſt von Saigon überbringt nad Frankreich 
bie Bejchreibung der Befignahme der drei im Weiten von Eochin- 
hina gelegenen Provinzen Binhong, Chausdoe und Hastien 
durch die faiferlihen Truppen. Während der fünf Tage vom 
20.—24. Yuni, melde die militäriihen Operationen dauerten, 
fiel nicht ein einziger Schuß und die heimiihen Beamten beeilten 
ih, das Beiſpiel der Unterwerfung IM geben. Diele friedliche 
Eroberung, melde unjerer Anfiedelung in Cochinchina ihre 
wahren Grenzen wieder gibt, iſt gleich vortheilhaft für die 
Zukunft der Golonie und für bie Intereſſen aller europäifchen 
Nationen im äußerften Drient.” — Der „Avenir national“ 
ſchreibt: „Am 3. Sept. wurde in Madrid ein Minifterrath 
gehalten, in mweldem den Miniftern der Marine und der Fi: 
nanzen bie nöthigen Mittel abgefordert wurden, um Hundert: 
taufend Spanier nah den Philippinen und nad Fernandes 
Po zu transportiren. Diefe furchtbare Ziffer wirb uns von 
unjeren Rorreipondenten bealaubigt. Der Marineminiiter ftellte 
fogleih der Regierung das nöthige Material’ zur Verfügung. 
Der Finanzminiter, Hr. Bacanallana, erlaubte fih indeß zu 
bemerfen, daß die Hilfsquellen des Staats volllommen er- 
ſchöpft wären und daß es ihm daher unmöglich ſei, bie für 
den Erport von 100,000 Xiberafen nothwendigen Summen zu 
liefern. Die Ziffer mußte daher berabgefegt werben und man 


wirb bis anf Weiteres nun. für 12 Mil. Realen nad den 
ren.” F 


Colonien y 
Paris, 12. Sept. Der „Caurrier frangaid“ fchreibt: 
Garibalvi hat, nachdem er fein Programm klar vorgegeichnet, 
Genf verlaſſen, um nad Jtalien zurüdzufehren. Wenn man 
i ‚ welhye Garibaldi in Genf annahm, mit ben Um: 
ftänden zulammenhält, bie feiner Rebe vorangingen, fo ſcheint 
es unzweifelhaft, dab fi) ernfte Ereigniffe in Italien vorbereiten. 
In der That hat man die Rebe von Drvieto nicht * 
zur ſelben Zeit hielt bie Linke Zuſammenkünfte bei dem Oberſt 
Acerbi in Forenz und bei dem Baron Nicotera in Neapel, in 
welchen ausbrüdlic geſagt wurde, daß bie Linke bie Regierung 
bei der Liquidation ber Kirchengüter unterſtützen und andererſeits 
ihr Möglichites thun wolle, um Garibaldi den Fi) gegen Rom 
abzuratben, daß fie aber, wenn das nationale Verlangen Gari- 
baldi nach Rom fortrifie, ihm dorthin folgen würbe. Das Pro: 
gramm Garibaldi’s kann jegt wohl in Erfüllung gehen. 
Parts, 14. Sept. Sm ben engliichen Häfen lagern 
augenblicklich für Frankreich eine Million Quarters oder 250,000 
Bentner Felbfrüdte, die vom Norben Europas kommen und 
meiftens in Hafer beftehen. — Troß aller friedlichen Erklärungen 
dauern boch die militäriſchen Vorbereitungen fort. Bor Straß: 
burg ſoll ein wr Lager von großer Ausdehnung ange: 
t werben, das auf ber einen e vom Rhein und übers 
ſchwemmbaren Grunbftäden, auf ben anberen durch betadjirte 
Forts gebedt werben fol. . , 
Aus Paris läßt fih bie „Allg. tg.” fchreiben: Die 
KRorntheu bat einen Zuſammenhang mit ber preußifchen 
und orientalt Frage. Hr. Darbley, der Rothſchild des 
Kornmarkts, kauft mit Geräufh und Aufſehen alles zu jedem 
Preis. Daburd werben die Spekulation und die Erzeuger 
aufgefordert, noch höhere Preife zu erzielen. Die Preisftei- 
ng wird baburd übertrieben und wird ſchon nad) einigen 
Moden unter ber Konkurrenz ber Einfuhr nachlaſſen müſſen. 
Herr Darbleyg mandorirt mit volllommener Sicherheit, ba er 
für die Regierung einen Kriegsbedarf an Körnern und Mehl 
auffauft. Die Viinifter des Kriegs und der Flotte wollten und 
wollen fih nämlih nicht der Gefahr ausfegen, ihren Bebarf 
im März ober April, wenn etwa der Verkehr mit Deutihland 
und Rußland nicht mehr ficher ift, ungebedt zu haben. Im 
Ganzen „Fönnen biefe Auftäufe nicht ſchaden, denn fie fpornen 


Ku yuysaın Prise vie Binfuie wm Du er fm Dielen 
Jahr doch nicht Ba zum Krieg kommt, wirb noch in ben 
Wintermonaten bie Preisherabjegung eintreten, und für alle 
Fälle wirb für ben Brodbedarf geforgt. 

Die Parifer „Epoque” glaubt zu wiſſen, daß feit einigen 
Tagen ein fehr häufiger Depeichenwechiel zwifchen .. unb 
London wegen Abtragung der Feſtungswerle von Luremburg 
ftattfindet. Die materiellen Schwierigkeiten, welche mit biefer 
Operation in Verbindung ftehen, fcheinen ſehr ernſtlich zu fein 
—— ſpricht von der Rothwendigleit, ein Schiedsgericht 
zu en. 

Wie die „Röln Ztg.“ willen will, follen die franzöfiichen 
Gefandten an dem ſüddeutſchen Höfen abberufen und durch andere 
Diplomaten erfegt werden, weil fie die Negierung durch falſche 
Darftellungen über die Gefinnung der jübdeutichen Bevölferungen 
irre geführt haben. 

Berezomwsfi, der junge Pole, weldyer auf den Raifer 
von Rußland geſchoſſen hat, ift, wie der „Figaro“ ausführlich 
berichtet, am 71. d. Mts. mit dem gewöhnlichen Tranäport 
der zur Zwangsarbeit verurtheilten Verbrecher, im Bagno von 
ZToulon angefommen und ig bereits bie Fette, die rothe 
- Zücdtlingsjade und die grüne Mütze, wie feine übrigen Balce- 
rengenofien. Bei ber graufigen Operation ber Einfleidung und 
der Einfeffelung bewahrte er vollfommen feine Kaltblütigfeit 
und feine Seelenrube. Er bat jedoch feinen Kettenfameraden 
erhalten, fondern befindet fih an jeine Pritiche gefeffelt in dem 
allgemeinen Sclaffaale. In einem Monat wird er an Borb 
des „Fleurus“ nad Neukaledonien gebracht werben. 


England. 


‚ Kondon, 12. Sept, Die jüngften Nachrichten aus Abyf- 
finien find aus Mägdala vom 30. Juni datirt und rühren von 
dem Sohne eines Beamten im indiichen Amte her. Tags vor- 
ber hatten die Gefangenen von den Schritten der englifchen 
Regierung und der beabfihtigten Expedition Kunde erhalten. 
Englands Prejtige muß unter den Eingebornen fehr gelitten 
haben, benn, wie ber Briefichreiber jagt, hält fid) jeber fhwarze 
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Spitzbube „für berechtigt, ben Gefangenen feine Mufwartung zu 
en de mit der Gfflärung = — Bo 


re lauuenhafte Grauſamleit — Hier wie in Liverpool 


gejöoflen und fonjtigee Munition bebedt. Außerdem werben 
eine Koſten gefchent, um für alle Fälle und Eventualitäten in 
dem wüſten unmirthbaren Lande gerüftet zu fein. Große Quan- 
titäten Fleiih, zum BVerfenden präparirt, Gemüfe und andere 
Lebensmittel werben in den königlichen Magazinen ausgewählt und 
nad) Liverpool befördert und überhaupt nichts außer Acht gelaffen, 
um fpäteren Schäben und Bormwürfen vorzubeugen. 

London, Die Abmiralität in Liverpool, die mit Aus: 
rüftung der Transportflotte für den bevorftehenben Feldzug alle 
Hände voll zu thun hat, mußte e8 im biejen m. empfinden, 
wie unbequem ſich der Arbeiter machen kann, fobald er fich zu 
—————— Aktion mit feinen Genoſſen zuſammenthut. 

ie Kohlenträger kamen plöglid auf die Fee, daß man das 
Eifen ſchmieden müſſe, fo lange es warm ſei, und ſorderten 
kategoriih 25 pCt. Sohnauffchlag. Sollte die Erpedition nicht 
verzögert werden und ein großes Geſchrei im Lande erfitehen, 
fo mußte man nachgeben. Dazu entichloffen fi denn auch 
die leitenden Beamten und bie Kohlenträger jtreichen ſchmunzelnd 
bie erzwungene Lohnerhöhung ein. Nun haben ſich bereits ' 
auch unter den Matrofen Agitatoren erhoben und allenthalben- 
Girkulare verbreitet, worin fämmtliche Seeleute, die Dienit an— 
nehmen follten, aufgefordert werden, fih nicht unter 4 Pfd. 
monatlich zu verbingen. Gegenwärtig wird nur 2 Pfd. 10 Shill, 

zahlt, und wahrſcheinlich wird auch in biefem Punkte die 

egierung genöthigt fein, die Forderung zuzugeftehen. 


Italien. 


Man jchreibt dem „Monbe” aus Florenz, da dalelbit 
das Gerücht umging, bie föniglihe Familie von Neapel treffe“ 
Anftalten, Nom zu verlaffen. Dieſer Entihluß fol in Folge 
von Rathichlägen gefaßt worden fein, die, wenn nicht aus dem 
Batifan felbit, doch aus dem Duirinal, bem Sitze des aus— 
mwartıgen Amtes, gekommen waren. Der „Monbe*s:Korreipons 
bent ift leider nicht in der Lage, dieſes Gerücht dementiren zu 
fönnen, benn es fprechen mehrfache Anzeichen, wie er fagt, da— 
für, daß etwas Ernſiliches gegen die Sicherheit von Rom im 
Werke ſei. Es war alfo fehr natürlih, daß Kardinal Antonelli 
den König von Neapel auffordern ließ, auf feine Sicherheit bes 
dacht zu —9* Ferner ſchreibt der Korreſpondent: „Seit einigen 
Tagen lobt man in ben offiziellen Kreiſen und in den offizidien 
Blättern nicht mehr jo fehr die Wohlthat der Neutralität im 
Falle eines europäifchen Krieges. Tiefer Umftand verleiht dem 
Öerülcht, daß Italien endlich den in der Salzburger Jufammen: 
funft eingegangenen Verpflichtungen beigetreten Hei (2), einige 
Debeutung. Man warte nur noch, jo erzählte man fih, auf 
zwei Dinge: einmal follten die Rüftungen Frankreichs beendigt 
fein, und bann will man vorher Gewißheit über die Rolle haben, 
die Rußland auf der Bühne fpäter fpielen wird. Jtalien würde 
alsdann auch auftreten, wenn auch wicht fofort, fo doch kurz 
nachdem Frankreich und Deiterreich zufammen aufaetreten wären, | 
In diefem Falle wäre wohl jetzt ſchon das Schidjal Roms ent- 
Ihieden, denn jedenfalls würde Stalien, das von beiden Seiten 
in Anſpruch genommen wirb, feine Hilfe nur dem verkaufen, 
der ihm das ficherfte Mittel, um ſich Roms ala Haupttadt zu. 
bemächtigen , bietet. 


Portugal. 

Auf den König von Portugal fol ein eigenthümliches Atten- 
tat ſtattgefunden haben; bei einem Bang durch die Straßen von 
Liſſabon ſprang ein Affe, ber gerade feine Kunſtſtüde zeinte, 
auf ihn und hätte ihm beinahe erbrofjelt, ehe abgewehrt werden 


fonnte. 
Rußland. 

Warſchau, 5. Sept. Die Regierung bat fi bemogen 
gefühlt, in Litthauen an Stelle zahlreicher ruffiiher Beamten 
wiederum bie Lürzlih von ihren Nemtern entfernten polnifchen 
Beamten anzuftellen, ba die erfteren eine vollftändige Unordnung 
in allen Burcaus und Kaffen angerichtet, die für die Dauer 
jelbft der ruffiihen Regierung unerträglich wurbe, 


a a een 


Der Borfall a 137 folgen u 
mania“ in Nutichut 2 —* 
Weiſe zugetragen: v. M. traf die ee —* 
Balag fommend, in ——— ein. Ein tärfifcher Poligeibe 


amter fand ſich veranlaft, von zwei Reiſenden, welche im Sa: 
lon fpeisten, die Borzeigung der Pläfle zu verlangen.) Der 
eine derfelben, ein Bulgare, wies einen türfiihen Bab vor, 
der andere, ein Serbe bieß indeflen, meil er fich 
auf einem öfterreihifchen € befinde, wo ber türkiſchen 
Polizei die Befugniß zur Ausübung ber Rontrole nicht zuftehe. 
Als der türkische Beaune darauf Gewalt zu gebrauchen —— 
hielt ihm der Reiſende einen Revolver mit den Worten entgegen 
„Diejes ift der Paß.“ Da auch ber Ediffälapitän die Ber: 
enden vermeigerte, wanbte ſich bie türfifche 
Polizei an den öfterreidyiichen Ronful Martyot in Ruſtſchuk. 
Tiefer ſchidte einen Beamten des Konfulats mit einem Kawaſſen 
auf das Schiff und ließ den Reifenden zur ® ung bes 
gr auffordern. Auch in diefem Falle folgte eine ung. 
In dem Augenblide als der Kawaſſe fih auf ben Reiſenden 
flürgte, um ihm —A greifen, ſchoh dieſer mit dem Revolver 
auf den Angreiien ohne iedod) zu treffen. Auf Anordnung 
bes berbeigeholten öfterreichtichen Konſuls mußten die Paflagiere 
fih aus dem Schiffe entfernen, fo daß bie beiden fremden 
allein im — blieben und bielen von Innen verriegelten. 
Ben 0er Martyot die Erflärung, daß ed dem tür- 
schen Polizeibeamten frei ftehe, bie Reitenben ohne Weiteres 
u ergreifen. Die türfiihen Soldaten beftiegen barauf ein Boot, 
von bdiefem aus durch bie rag in ben Shiffsraum 
und madıten beide Fremden lampfunfähig, u. biefe vorher 
wei Polizeifoldaten verwundet hatten. Rum erbradhen bie 
—* den Salon, ſchleppten die beiden Perſonen, von denen 
der re ſchon todt war, ans ah ſchlugen die Berwundeten 
mit Eä und fließen ken ihnen die be ins Geſicht. Der Pas 
Ye bat allerdings te, * dieſe Rohheit ausübten, 
darf beſtraft; wurde ein Oeſterreicher, welcher ſich über 
ber öfterreichiichen Flagge durch Die Türken laut 
äußerte und ironiich fagte: „Das ift der Schuß, den uns bie 
diterreichiiche Flagge gewährt“, auf Befehl des Konfuls ins 
Gefängniß geworfen. Der Serbe Nicola, welder von 15 Kugeln 
burchbobrt war, ift am 21. v. W. eftorben, Unter den Pa: 
pieren, bie Ronful Diartyot bem —8 überreichte , ſand ſich 
auch der verlangte Paß vor. Die ſerbiſche Regierung hat über 
den Borfall in Ronftantinopel Auskunft gefordert. Die beiden 
Berftorbenen baten ſich von Salat nad) Belarad beyeben wollen ; 
der öſterreichiſche Keuſul fol im Beige der Photographicen beider 
gemeien fein ; fie waren in ferbiicher Uniform abgebildet. — Wie der 
KRarlsr. Big.“ aus Wien beitätigt wird, hat die ſerbiſche Regierung 
Konftantinepel eine Note gerichtet , worin fie für Die Sunichukee 
Angelegenheit eine effatante Genugthuung fordert: Entſetzung und 
— aller betheiligten türfiihen Beamten; vollſtändigen 
—— und Garantie durch verfehärfte Anordnungen der Pforte 
gegen die Wiederkehr ähnlicher Rechtsverletzungen und Gewaltakte. 


Sriedbenland. 

Ueber den König von Griechenland jchreibt man der „Allg. 
33 aus Wien: „Turch das Mißlingen der auf das kretiſche 
benteuer gelegten Hoffnungen und angefichts der Vergeblichkeit 
aller für die Erwerbung der Inſel von Griechenland gebraditen 
Opfer des armen Landes iſt geradezu die Erifteny des —— 

Thrones gefährdet. Jedt iſt dies für alle Welt deutlich, aber 
König Georgios bat ſchon zu der Zeit, mo bas Sroßhellenenthum 
fih noch in floljen Hoffnungen wiegte, diefen Ausgang vorher: 
ejehen. In feinen Unterredbungen mit ben ®Bertretern ber 
Mächte, auch mit dem Geichäftsträger ber Pforte, hat er kaum 
verhehlt, daß er einjehe, Griechenland werde Kreta ſchließlich 
doch nicht erlangen und befinde fih auf einem fehr ——— 
Wege. Er mußte jedoch der Politil feiner Minifter fich bequemen, 
wie dieje dem Terrorismus ber Parteien ſich fügen mußten, und 
fo begab er ſich auf die Nundreife, um das Snt der 
Mächte in Aniprud zu nehmen. Auch dieſes Unternehmen ift 
mißglildt und der König, welcher mit dem leiten Sinn ber 
Jugend eim ſeht nüchternes Urtheil verbindet, foll nun mod 
von London aus (wie man fich in diplomatifchen Kreifen erzählt) 
feinem fünftigen Schwiegervater eröffnet haben, daß er glaube, 
gar nicht nad Athen zurüdkehren zu follen, wo ihn doch nur 
das Schidſal jeines Borgängers erwarte. Der St. Peteräburger 
Hof ſucht ihn zu beruhigen, vor allem aber einen Zuſammenſtoß 


Griechenlands mit ber. Türkei zu verhüten und _bierin_bürfte 
der Schlüfjel der in en, Fuad Paſcha's zu Liva⸗ 
dia (mit dem Gzaren) zu ſuchen fein.” 





Berfbiedenmes. 


Ludwigshafen, 13. Sopikr. Am 25. d. Mis, findet in 
Ratierdloutern eine Kreisverfammlung des pfalziſchen Lehrervereins flakt. 
Die Direktion der Pfälgiihen Bahnen Kat auf Auſuchen des Vorſtandes 
den Mitgliedern diefes Vereins zur Erleichterung des Beſuchs der Kreis: 
verfammlung eine Bubrlarermäßigung von 50 pEt. in ber Weiſe ge: 
* dap vom 24. d. Mis. ab an die mil Le iimationBlarten 

verſehenen Lehrer bei allen Stationen ber Pfälziſchen Bahnen einfache 
T:hrbillete ausgege ben merden , welche durch Aufdrüdung tes Station: 
flempeis auf der Rüdfeite de8 Billets Ghltigfeit zur freien Rüdfahrt bis 
incl. 26. Sept, erlangen. Die gleiche Berünftigung wird auch auf die: 

en Lehrer ausgedehnt, welche al3 Nichtmitglieder tes Vereins doch 
erfammlung beſuchen wollen. 

Maudach, 15. Sepibr. Die Cholera hat bier an Antenfität 
— bis hente Abend war die Zahl ber Todesſälle auf 25 
geſtiegen. In Behandlung find 38 Kranke. — In Friefenbeim 
find 7 Kranke in Behomdlung, im ungen bis jet 39 Tobte, 

CH Münden, 13. Sept. Die Direfiion der franzöfiichen 
Dflbahnen macht bekannt, daß künftighin der Geflügel: und Wild: 
pretmarfi Ta Vollde zu Parid, welcher biäher nur zweimal in der 
Woche flattfond, täglich abgehalten wird, worauf die betreffenden Ver: 
fender aufmerffam zu mochen find. 

Saarkohlen in Ztalien. Wie man vernimmt, find in 
diefen Tagen einige Probefendungen Saarkohlen über die Brennerbahn 
nad; Jtalien gegangen , denen größere Trandporte folgen follen, wenn 
die erfien fib lohnen e Berechnungen ergaben, daß die Saar⸗ 
tehle —26 brim Tranbiert turd die Schweiz, wenn bereinft 
eine Gotihards oder Lukmanierbahn ausgeführt fein wird, in Xtalien 
Ronkurrenz gegen die englifche Kohle bilden müjfe. 


S Landwirthſchaftliches. 

Zopf im Wiefenban. Gelegentlich einer Beſichtigung der Wiefen 
in Ringeihal machten wir die Bemerkung, da in einem Komplere 
von circa 8 Mergen die Hälfte der Wieſen eine fehr Franfhafte Narbe 
hatte, was und veranlaßte, von unferem Begleiter Über die ehwaige 
Uriahe Muflgiuß zu erbitien. Derfeibe ergählte uns, biefer gange 
Kowpier fi im Jahre 1851 von dem Ackerwirthe Friedrich Schuler 
neu ald Wiele angrlegt worden und beitche durchaus aus egal ges 
miſchtem Boden, der aud im Untergrunte aleihartig ſei. Die An⸗ 
ſaat fei alsdenn gleichzeitig und im gleicher Weiſe mit einem und dem⸗ 
felten Somengemifhe vorgenommen worden. Bis zu tem 1857 ers 
fol;ten Tode des alten Schuler fei der Grasbeftand ein ganz aleidh: 
mäßiger geweſen. Sodann fei das Wiefengelände zur Hälfte an feinen 
Sohn , zur Hälfte an feinen Tochtermann gefallen, keiner von Beiden 
Hide der Wieſe Bıflerung zugeführt und dennoch fei in den Grasbe⸗ 
ftand eine Differenz gekommen; denn der Letzlere, germe dem Alther⸗ 
gebrachten Huldigend, habe mit dem Mähen immer gewartet, bis bie 
Gräfer reifen Samen gehabt hätten, mährend die Wieſe von Schulers 
Schn immer in der vollen Gräferblüte zur Mäth gekommen fei, — 
Wir fanden dieſe Minhellung fo wichtig, daß wir uns nicht verfagen 
founten, ir eine möglichſt große Verbreitung zu geben; denn mir 
teiffen recht wohl, daß ein großer Theil der Landwirthe noch allents 
halben an der Meinung fetbält, dad Gras mühe vor dem Abmähen 
Samen anfehen, damit fi) die Wieſe immer new beismen könne, 
nicht denfend, daß die Wachethumskraft di Graſes in den ausdauern⸗ 
den Wurzeln liegt, daß aber deren Kraft dur die Samenbilbung 
des Groſes fihr geſchwächt wird. Hierdurch merden die Wieſen nicht 
allein fräbgeitig alt, fondern fie nehmen auch in ihrem Ertrage ſchnell 
ab und lud dann in der Folge felbit durch Kräftige Dangungen ſchwer 
und erft nach einem Zeitraum von Jahren wieder in einen beſſeren 
Zuftand zu Bringen, 








Hamburg, 11. Sept. Das Hamburg News Vorker Poſt⸗ — 
ſchiff .Saronia“, Kopt. Haack, am 31. Auguſt von New: Port ab: 
gegangen, iſt nach einer fehr fchnellen Reife von 10 Tagen 9 Stunden 
am 11. d3., Morgens 9 Uhr 40 Min., in Comes angekommen, 
und hat, nahtem «3 dajelbit die für Southampton und Havre bes 
fimmten Baffagiere gelandet, um 11'/s Ußr die Reife nach Hamburg 
fortgeſetzt. (Mitgetheilt dur Herrn J. 8, Zorn in Zweibrüden.) 


Aug. Kranzbühter, verantworil. Redakteur. 


Bekanntmachungen. 
Leihhaus! 
Mittwoch den 2. Ofto- 


ber 1. I8., Nachmittags 1 | 


Uhr, im Sruchthalljaale zu 
Zweibrüden, werden Die 
von I 9734° bis 
10000* und von „I 1" 
bis. 1431 nicht einges 
loͤsten oder nicht erneuer— 
ten Pfaͤnder verſteigert. 
Möbelverſteigerung. 

Donnerstag ben 26. September 1867, 
Nachmitiags zwei Uhr, im ihrer Wohntng 
zu Zweibrüden, läßt frau Barbara Rang, 
Wirihin, daſelbſt wohnhaft, Wittme von 
Heinrich Allgeier, wegen Aufgabe des 
Geichäftes ihre Mobilten verjieigern, na: 
mentlidh: 

6 große Wirthstiſche mehrere Bänfe, 
4 Diyend Weidenitühle, 1 Wirths- 
fchranf, mehrere Mleiderfchränfe, meh: 
rere vollſtändige, noch neue Betten, 
1 Küchenſchrank und Küchengeſchirr, 


Dünger F 


abrik 


in Ludwigshafen am Rhein 


von Michel, Lederle &Comp., 


Controlfabrik wear landwirtbichaftliden Vereine, 


ehlt zur 


Knochenmehle, 
Snyerpboßybate, 
Prima Pern-Guano. 


erbitiaifon : 
aliſalze, 


Weinberg⸗, MWiefendünger, 
Hopfendünger. 


Analyſen, Preisfiften ind Gchrauchsanmeifungen gratis. 


Wegen 
Unter Bezu 


Errichtung von Niederlagen fehen wir Kuträgen entgegen. 
nahme anf Vorftehenbes zeigen wir hiemit an, dab uns lem 
efigen 


Michel, Wederle & Co. eine Niederlage ihrer Fabrikate für ben 
Plak und die Umgegend übergeben haben und werden bemüht fein, alle ums über 
mwiejenen Aufträge auf das Promptefte auszuführen. 


Gebrüder Nögner 


in Zweibrücen. 


Zu haben in der Nitter’ihen Buchhandlung (A. Kranzbühler) in 


Zweibrürden. 
Mieder neh 
wohlfeil in Lieferungen 
ı Sgr. wöhentlid. 
1 Sgr. wöchentlich. 


gedrudt und wieder vorräthig iſt die vergriffene Auflage bes 
erihienenen Wertes: 


MARIA STUART. 4 Ser. jedes Heft. 


Prospect. 


4 Sgt. jedes Heit. 


13 
An glänzenden Gewande einer feilelnden Erzählung ſchildert Ernft Pita- 


wall das berrtichite Weib, wie es gelebi und geliebt, wie es aelitten im Serfer, 
wie ihr ſchönes Dann, astrennt vom Numpfe durch das Schwert des Henkers herz 
niedersollt vom Bintgeriift. — 3 Prämien empfängt jever Abonnent bes Werkes 
„Maria Stuart“, nämlih: 1) Maria Stuart bei der Nattoilette übertaſcht 


verschiedene Gemüfeftänder und jonftige 
Gegenitände. 
Bmweibrüden, ben 15, Sept. 1367, 


Gärfer, tal. Gerichtäbote. 


Minderverfteigerung. 
Areitag dent 20. September, Nachmittags 
2 ühr, wird auf dem Bürgermeiitereilofale 
dahier. die Menaraturarheit an der Stüp- 
mauer des Schulgartens, veranſchlagt zu 


88 fl. 41 fr, an den Wenigſtnehmenden 


öffentlich versteigert. 
Irheim, den 14. Sept. 1867. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Fr. Seel. 


 Erziehungs-Anstalt 


rait Unterricht in allen Fächern, be— 
sonders für Kunben und junge Leute, 
die sich dem Handel widmen. — Gründ- 
liche Erlernung der französischen und 
englischen Sprache durch täglichen Um- 
gang mit Franzosen und Eingländern 
befördert. -—- Pensionat ztı billigen Preisen. 
Lehrplan franco dureh den Vorstand des 
International-Lehrinstituts in Bruchsal 
(Baden). 


Es wird ein Kapital von 
10,000 fl. gegen erite Hypotheke 
und mehr als dreifache Sicher: 
heit aufzunehmen geſucht. Das 
Nähere bei der Exped. ds. M. 

An dem Kirhenihaffnei-Berwaltungsge: 
bäude in ber Lammitraße ift im Manfarden: 
ftode eine Wohnung an eine ruhige Fa: 
milie zu vermiethen und farm bis 1. Oft. 
nuchſthin bezogen werden. 

Zweibrüden, ben 16. Sept. 1867. 

Im Hanenthau'iden Haufe am Grer: 
zierplage it ein möblirtes Zimmer im 2. 
Stode zu vermiethen und ſogleich zu be: 
ziehen. 





2) Marin Stuati's glänzende Bermählangsfeier, 


Angenblide. 


3) Maria Stuart's lebte 


Dies intereſſante und fpannende Werk ift in allen Buchhandlungen zu haben 
insbefondere in ber Mitter'ichen Buchhandlung (A. Krauzbühler) im Zwei 


brüden. 


empfiehlt billigit und unter Garantie 





Decimal: und Gentefimalmwangen, Comptoir: und Ladenwaagen 


E. König, Maftinenfabritant in Speber. 


Wiederverfäufern entiprechenben Rabatt, 


Göpel-Drefch-Mafchinen , 


Säulm:Göpel- und Stiften-Drefh-Mafchine (Pinet'ſche, goldene Medaille 


in Paris) 2pferdig fl. 250. 


Gloden-Höpel: und Patent-Dreih-Mafchine (eriter Preis in England) fl. 325. 
Bei Baarzahlung frei auf jede Eifenbahnitation geliefert, — Garantie. 


3. P. Lanz & Co. in Mannheim u. Negensburg. 


War die Bubenhaufer Kirchweihe oder 
Tonftige trinfende Naturericheinung Schuld ? 
Die Uhren gingen geitern Abend derart, 
dab der Wächter des Thurmes die Bürger 
Ameibrüdens flatt um 10 Uhr ſchon um 
1,10 Uhr zur Ruhe rief. Schon vielfad) 
find in lepterer Zeit ſolche Störungen an 
den Uhren vorgelommen und mare es zeit 
gemäß, einem Uebelitande abyubelfen, der 
in alle Verhältniſſe der Stadt fo tief ein: 
greift und fchon manche Gardinenpredigt 
verurſacht hat. 

Einer, der nicht gerne zu 
jeiihe heimgehl. 


Geſucht 


wird ein geübter Schreiber mit ſchöner 
Hanbichrift auf mehrere Stunden im Tage 
gegen angemefjene Bergittung, Proben ber 
Sondfchrät wollen der Erped. ds. Bl. über: 
geben werden, Eimtritt fogleih. 





Zuruvereim. 


J. Das BWinterturnen der 
” Turnjchüler beginnt 
Dienstag Abend um 8 Uhr. 
L Turm Abende:. Dienss 
tags, Donnerstags und Freitags. 
Der Zurnrath. 





— 


Franffurter Geldcouts dom 16. Scepibr. 


Yılolaa . r x fl. 9 45-47 
D preuß. . = E . " 9#57,-584 

dot. I0-A,»-Btüde . ; 5) 5. 

Engl. Sovrreign n 11 53-57 

Dufiten . : i ; : # 5899 

Wär öde . . 3 9 29,-30% 

Preuß Kaſſenſcheine ; a 1-15; 

Altieucours. 

Ladwi⸗gb · Herd Eiſtub. Att. 149 @, 

vl, Neu »Duürtb. x 36 #, 

17/20 Pi Marimils . 15 P 


1°), b. Of b Moife 


A200 Ita; 
1 /n daver Präm- nt ) 


„A 175 97, P 


Drnd und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüdn. 


Zurihtücker Bay 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Gezitls Zweibrücken 
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Bayern. 

Münden, 14. Sept. Eine Zufammenfunft m Raifers 
von Defterreih mit Sr. Maj. dem König Lubwig II. hat nicht 
ftattgehabt; auch iſt Letzterer eg in Soßenfäwangen. Der * 
reist heute Abend mit dem Salzburger Kurierzuge ab. 
KRaiferin Elifabeth ah fi morgen nad Poſſenhofen; ihre Kid: 
reife ift vorläufig auf den 16. eſehi. Man Bringt die Ans 
weſenheit der -Öfterrthifchen — mit des Vermählungs⸗ 
angelegenbeit bes ia 8 in Berbinbung. 

ünden, Als künftiger — eldirektor * 
er wird der Nee ige Berntsomtuann rundnet, 
tiheren Jahren Eh rgermeifter, dann Saubricter zu Sngotiebt, 
bezeichnet, 

Münden, 16. Sept. Herr ©. Luß iſt zum Juſtizmi⸗ 
nifter —— Lipowsky zum Kabinetsſektetãt u 

Münden, 17. Sept. (Koften bes bewaffneten Frieden.) 
2 Löndoner „Eronomift* fpricht über bas —— ruſſiſchen 
ehens und m es auf Rechnung der du "Se m 
Fun verurſachten allgemeinen Verttduensto A J 
Zahrhundertsſagt er ferner, imd auf ber Höhe ber 
neugeitlichen Livilifation » eht der militärifche Friedensftund 
aus 2,300,000 Mann, während der Kriegsſtand auf bie ent- 
fegliche Summe von 5 Millionen anmädıt. Die Koſten * 
Flriebendausrſtung der, europalſchen Staaten bleiben ji ra 
binter 80,000,000 Pf. Et. zurüd. Oefterreich hält b 
auf den Beinen 278,137 Mahn mit einer Ausgabe von * 
2.; Spanien gibt 4,200,000 8. aus für 234,426 Mann; Frant- 
teid) hält 404,000 Mahn uer Waffen und zahlt 14,000,000 
* tafien widmet 6,603,444 2. auf en 222,321 Mann Rar- 


; ber Teiebensfuß, von Norpbeutfthland il mohl nicht | 


unter 300, 000 Mann und die Koften gewiß nicht viel unter 
8,000,000 2. Die ungeheure Aushebung von 800,000 Mann 
in Rußland koitet ben —— 15,250,000 $.; während die 
‚engliihen Regularen, Milizen und die: 
von 14,569,279 ®. koften. — Diefe Summen den jähr: 
lichen Preis vor, um melden wir einen unſichern Frieden ver- 
fihern — einen Frieden, der feit 15 Jahren durch 3 grobe 
Kriege unterbrochen murbe. Die Gefammträftungen einſchließ ⸗ 
lich der egeflotten ſind noch bedeutender als die angegebenen 
Zahlen, nicht —* old 100,000,000 8. jährlich Das 
Sclimmfe an der Sache ift, daf, wenn biefer ungeheure Auf: 
wand gemacht ift, Europa nicht um einen Pffferling mehr Ruhe 
bat. Das ift die Sronie der Situation. — Damit find aber 
—* nicht die Geſammtkoſten der Bewaffnung berechnet. —* 
tommit noch ber Verluſt, ber daraus entfteht, daß 21 Mi 
—— in ber vollen Blüthe ihres Lebens von produktiver 
rbeit fetn gehalten find. Ein Schilling Taglohn für jeden 
Dem gerechnet macht 39 Mill. 2. per Jahr. Dazu müßten 
wir zählen den hau zwiſchen wm ohn und bem Werthe 
ihrer Etzeugniſfe — Wenn mir 200 Mil. L. per Jahr am 
nehmen als Sefammtverluft Europa’s in Baarem und als Fol 
ber gezroungenen Abhaltung von ber Arbeit, jo wirben wir nidt 
weit von der Wahrheit fein, befonders wenn wir bie ſchlimme Wir: 
fung der Unficherheit auf den Unternehmungsgeiſt mit inbegreifen. 
Die Beiprehung über die Behandlung der Anfprühe und 
Forberungen, melde aus dem — Kriege von Bayern 
und gegen Bayern ee u in ber find, fanden heute 


Vormittags im Minifterium des Auswärtigen ftatt und 
u einer allfeitigen Uebereinftimmung über bie zu beobachtenden 
rundſätze geführt, — Bertreten waren bie Minifterien bes 


Aeußern, ber Yuftiz, bed Innern, der nen und bes K 
— Der "Minikter des Aeußern u * ohe wird en 
Abends von Auſſee aus feinem Urlaube wieder hier eintreffen. 


Breußen 


Berlin, 14. Sept. Der Reichetag iſt gegenwärtig wit 
Behlprü beichäftigt, Kae der ek a ie bee 
eine‘ Blerarfigung een ie ee 
[ofen Me Be bes ein. Die be 


Dienstag die Pruſidenten vorgenommen werben fol: . 
Berlin, 16. Sept. Reich Eehe imrath Eu⸗ 
— iſt zum Kerr ag one rüfungen. ernaunt. 
Abtheilungsuntrag: die Bönteoverie, „ob bein.‘ 
pe ben Bürgermeiftern die Ernennung "der Wahlvmeitände ob» 
tigt“, an ben 8 wire augeuvmmen. 


unbesfanzler zu verweiſen 
a ee hält mid bie —2 — der ge 
vorftände für —— Morgen An ber —— 3 
dentenwehl vornehmen mb ſteht die Wiederwahl des früheren 
Broſidiums im ſicherer Ausſicht, nachdem auch bie conſervative 
ſich dafür erklärt hat. 

Berlim, 16. Sept. Butem Bernehmen nad follen die Ber- 
handlungen ber Vertrauensmänner auß ben Elbherzogthiuurm, 
ni Drgantfation umb auf 
die Kreisordumig bezogen , einen bef rg Berlauf 
— folgen 


El vier ——— 
Ein Rundſchreiben des Grafen —— welches foeben 
befannt wird, ift in hoher Grade geeignet, zur Aufklärung 
über die Volitit des norbbeutfchen Bundes gegenüber den füb- 
deutſchen Stanten beizutragen. Daffelbe lautet: „Berlin, 7. 
‚ 1867, Eurer ıc. habe ich bereits die Neuherung en mits 
ift, welde uns ſowohl von kaiſ. öfterreichiicher, * von 
— franzöfiicher Seite über die Bebeutung und ben Charakter 
Salzburger Zufammenkunft zugefommen find, und welche 
pe nur mit Befriedigung haben entgegennehmen tonnen · 
war vorauszuſehen, daß es ſchwer ſein würde, die öffentliche 
Meinung zu Überzeugen, daß eine Thatſache, wie bie Zufammen- 
funft ber beiden mächtigen Monarchen Angefichts ber gegen= 
wärtigen Qage ber enropälichen Politik, nicht eine tiefer li 

—— und weiter gehende Folgen babe, und bie Anfangs 
vage werten Beflilfenheit und bem Anfcheine ber Authen- 
Fiat verbreiteten Radrichten über beabſichtigte oder gefahte 

Entſchließungen ge dem politifhen Gebiet waren nicht getigmet 
bie * —— a —— — — 

uns um jo mehr zur Qenugthuung , aus ben eichi 
er franzöſiſchen — tungen bie Beriherun zu entnehmen, 
baß der Beſuch des Kaiſers Napoleon Iebiglid aus einem Be 
fühle hervorgegangen ift, welches wir ehren und mit bem wir 
igmpathifiren, unb daß ber Zufammenkunft beider Herricher ber 





ie wenig D be Nallona 

bie Entwidelung er Bussen 
unter bie Bormunbichaft frember Einmilduns geftellt, oder nad) 
anderen Rüdficgten geleitet zu ſehen, als nad den durch bie 
nationalen Intereſſen Deutſchlands gebotenen. Wir haben es 
und von Anfang an zur Aufgabe gemadt, ben Strom ber 
nationaler Entwidlung Deutſchlands in ein Bett zu leiten, in 
welchem er nicht zeritörend, ſondern befruchtend wirke, Wir 
ben Alles. vermieden, was bie nationale Bewegung .über- 
zen könnte, und —— nicht aufzuregen, ſondern zu beruhigen 
ft... Dies "Betreben wird uns, wie wir hoffen bürfen, ge: 
‚ wenn aud von — — Mächten mit gleicher Sorg⸗ 

falt Alles vermieden wird, was bei beim Volle eine 


Beımruhigung hinfichtlich fremder Pläne, beren Gegenfland eö es 


fü könnte und in Folge beffen eine gerechte Erregung des Ge: 
[3 nationaler Würde und Unabhängigkeit hervorrufen könnte. 
A begrüßen daher die beftimmte Verneinung jeder auf eine 
nmiſchung in innere Ang egenheiten Deutſchlands gerichteten 
Abſicht im —— ber ruhigen Entwidelung unſerer eigenen 


— at lebhafter Genugthuung. "ie füddeutichen 
en 


Regierumgen jelbft werben uns bezeugen, daß wir uns jebes 
Berfuches en haben, einen imoralifchen Drud auf ihre 
zu üben unb daß wir vielmehr auf bie —— 
babe, gr "id m uns zu biefem u in ber Lage bes 
buch den. Vertrag vom 8. Juli v. J 
——* ee haben. Wir werben diefer g auch 
treu bleiben. Der norddeutſche Bund wird jebem Be 
bürfniffe der ſüdd. Regierungen nad Erweiterung und Befeitigung 
der nationalen Beziehungen wiſchen bem Süden und bem Norben 
Deutihlands auch in Zukunft bereitwillig eritgenentommen, aber 
wir „werben! die Beitimmung bed Mafies, welches bie gegenfei: 
Annäherung : immezubalten hat, jederzeit ter freien. Ent 
Beh ı unferer fübdentichen Verbündeten überlaffen. Dieſen 
.—- —— zu bilrfen, 
a in 'beftehenben agsm 
an zwißchen dem Norden und bem Süben D nbB, 
in ben abgefchlofienen Bünbniffen und in der Bervollftän- 
des Zollvereins fi darftellen, eine rechtlich und that: 
Sag geficherte Grundlage für. bie felbitftänbige Entwidelung 
ber nationalen Jutereſſen bes. beu passen er Eute 
x. erſuche ih, Sich in dieſem — —————— 
aus zʒuſprechen 
Erlafied; ge. Bismard.“ 
Durch Minifterial-Erlaß ift die vorläufige Fortbauer ber 
Frankfurter Alaffen-Lotterie vorläufig genehmigt worden. 
Schweiz. 
Zürich, 15. Sept. Geſtern fanden 43 — — 
Cholera und heute 39 ſtatt. An beiven Tagen genafen 11 Erfranfte 


Bekanntmachungen. 
Montag den 23.. September nächſthin, 





daſelbſt im Gegentbeil daB Uebel verfhlimmere. 


‚ unb erthächtige Sie auch zur — —* 


= 14 ftarben. Der Beitand ber Cholera iſt 132 —— 

ſonen. in die Stabt — iſt die it eingeſchleppt 

worden und Mir elbſt hen sang 
„Bere n, A Eines — 





Georg von 
— nach —— heit zit 5 #43 in unt en 
Kreiſen für vollftändig erfunben. — 


Frankreich. 

Paris, 16. Sept. Der „Myoniteur“ meldet, daß ber 
feitherige Befandte in Merito, Herr no, in einem von New⸗ 
Nork batirten Briefe feine Ankunft dafelbjt anzeigt. Er war 
am 8. Aug. von der Hauptitabt Merifo, am 16. von Vera 
Eruz abgegangen und am 28. mit feinem gefammten Geſandt⸗ 
ſchaftsperſonal in ben Wereinigten Staaten eingetroffen. Er 
war außerdem von den Geihäftsträgern Belgiens und Staliens 

begleitet, denen er bie Ueberfahrt an Bord bes „Bhlegeton” 

boten hatte. Ungefähr 200 Franzofen , die ebenfalls heim: 
zufehren wünschten, find auf ben aiferlichen Aoijos „ jeton“ 
und „Bouvet” in New-York angelommen. 


Türkei. 

Ronftantinopel, 16. Sept. Der ruſſiſche Geſandte 
Zgnatieff und ber — Michael find aus der Krim bier 
eingetroffen. Rußland meist ben Borfchlag einer türkifchen Allianz 
zurüd, und die Türkei wendet ſich neuerdings Frankreich zu. 

— — 


Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 17. Sept. Dem Fabrikonlen Wunderlich im 
Nürmberg wurde "unterm 31. Auguft l. I. die Bervillinung nachver⸗ 
ur mir. von ihm bereiteter Todmetifcher Mittel ohne Feſiſehung eines 
eftimmten Verkaufspreiſes ertheilt, nämlich 1) einer Gigcerin-Pomate, 
2) eine® Haarbalfamd, 3) eines Haarfärbemittels, 4) eines . 
zum {Färben der Haare, 5) einer Glycerin Schroefelmilh:Seife , 
einer Theerfeife, 7) einer fogenannten Roſenmilch und 8) einer cl 
feife (Odactine). (S. Amisblatt der Pfalz vom 9. d3, Mis.) - 

Die. „Verf. 3.“ wart vor. dem Probiren des zur ploͤbli chen 
Heilung, des Keuchhuſtens empfohlenen Milels, die Kinder in die Bas: 
anftalten zu bringen; e8 babe füh herauäneftellt, “ die —* 


nackilting 


Southampton, 15, Sept. Dos Pofldampffchiff Rt 
Hoyd „Union”, Kapt. H. J. von Santen, welches am 5. ‚Sept. von 
New Dort abgegangen war, iſt heute 8 Uhr Abends nad, einer Reife 
von 9 Tagen wohlbehalten unweit Comes eingetroffen uud Bat um 

10%, Uhr die Reife * Bremen fortgef gt. 

New:Dort, Sept, Das Pefldempfihiff des Nordd. 
Lloyd —— H. Weſſels, welches am 31. Auguſt 
von Premen und am 3. September von Southampton abgegangen 
war, iſt heute wehlbehalten bier angelommen. (Mitgetheilt durch 
die Herren dr. Frank, W. A. Seel und I. K. Zornin Zweibrücte 


"Wug. Frangbühler, verantworfi. Redatitur.. 


Bekanntmachung, 


Die. Infkription für das ehe 1867/68 g. an ber k. Gewerbiähule 


des Morgens 9 Uhr, J Biefingen in| gweibrüden am 1. und 2. Oftober Bor: und Nachmittags im Rektoratszimmer 


feiner Wohnung, läft 


ihaelMarfhallfder Anftalt vorgenommen, wobei 4 wird, 


daß die für ben I. Gurfus jich an— 


senior wegen. Aufgabe der Defonomie eine | merbenden Schüler das 12. Lebensjahr erreicht und das 14. nicht überſchritten haben 


volltändige Brauntweinbrennereieinrictung follen 
auf Termin verfteigern, 
Bliedlaftel, den 16. . 1867. 
Wieſt, fol. Notar. 


Angekommen 


Wegen Unterbringung auswärtiger Schüler in Koſt und Logis dahier iſt zuvor 
mit dem Vorſtande ber Anſtalt Rüdſprache zu nehmen. 

Die Einihräbung in die mit der Anftalt verbundene Fortbildungsſchule für 
Lehrlinge und Gelellen findet Sonntag ben 6. Oktober von 10— 13 Uhr Vormittags jtatt. 

Zweibrüden ; den 17. September 1867. 


——— „Nramöftider Kinder: Daß t. Rektorat der Gewerbichule, 
und Damenftiefel bei P 2 %, Marzall. 
bh. Mei a 

Schuh ımt fann ein auter | Gruchtpreife der Stadt Kaiferslantern] Franfjurter Gelesen! vom I & tbr. 
—— in Mb ee. — = M Open, ! Aa preuß. . is — 
— Gm Gagenigau?idn Baufe augen [an 36 
zierplage ift ein möblirtes Zimmer im 2. er ee i ihn... 15 I Sol) . m 53-37 

Da 4 er Tu WR “ . . . um „Syn 

Stode zu vermiethen und fogleich zu ber | Epeirem |. — rn Wäre. 2." 929,-305 
sichen. Were. . ,„ . 5.18] Bohnen .— — Vreaß Raffenfheine . .  .: m 14-555 


Drud und Berlag von A Krangbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücker Wochenhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
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Bavern. 

Münden, 16. Sept. Sämmtlihe Abtheilungen bes 
Truppenkorps in Schwaben haben, nachdem heute die Mand: 
vers beendet wurden, morgen Fruh den Ruckmarſch in ihre 
Garnilonen anzutreten. Abtheilungen haben nah dem 
Gintreffen in ihre Gamifonen fotort die Maunſchaft bis auf 
den gemöhnlidhen Präfenzitand in Urlaub zu entlafien. 

Münden, 16. Sept. In Beireii der Bermäblung 
Sr. Maj. des Königs wird heute mehrfah und mit Beitimmt- 

it verfichert, daß biefelbe jedenfalls nicht vor dem 28. Dit. 
attfinben werde. 

Auasburg, 17. Sept. Heute durchziehen bie Straßen 
unferer Stabt Soldaten in fremden Uniformen mit wetterge— 
bräunten Gefichtern. Sie langten bier an auf dem Wege nad 
Wien, Theile der Hefte der ehemaligen kaiſerlich mexikaniſchen 

denlegion. In Bremen waren fie am Mittwoch gelandet 
n der Stärke von 237 Mann und 17 Difizieren. Die Legio— 
näre tragen ihre rotben, freilich ſehr erblaßten Uniformen mit 
rörhlich gewordenen Silberihnüren. Es find falt lauter kräftige 
Grfichter ,„ bronzefarben durch die tropiihe Sonne, mit dem 
Ausprud der Energie, aber auch ber gehabten Anitrengungen, 
Auf dem Kopf tragen fie graue Ralabrefer, auf der Bruſt ein 
metallenes Ehrenzeichen ber meritantichen Armee. Im Uebrigen 
fehlte in ihren Anzügen jede militäriihe Uniformität, der eine 
trug noch die eng anliegenden rothen Holen, der andere weite 
Bantalons und Gamaſchen. Es find metit Defterreicher,, nament: 
ih viele Slaven. Der Beftimmungsort ift, wie bemerft, Wien, 
von wo fie in ihre Heimath entlaffen werben. Sie werben 
durch ihre Erzählungen die Geſchichte des deutichen Landsknecht- 
weſens um ein intereffantes Blatt bereihern können. 


(Dienftesnahridhten) Se. Maj. der König haben 
Sich allergnädigft bemogen gefunden, den Staattprofurator: 
Enbftituten Heinrih Heſſert in Landau, feinem allerunterthäs 
nigften Ansuchen entiprechend, in gleicher Eigenichaft an das 
Bezirlsgericht Zmeibrüden zu verſehen und auf die hiedurch 
in Erledigung kommende Stelle eines Staatsprofuratord-Sub: 
ftituten bei dem Bezirksgerichte Landau ben Bezirlsgerichts⸗ 
Aſſeſſor Eugen Schmidt daſelbſt zu befördern. 
Preußen. 

Berlin, 16. Sept. Die Kreuzzeitung“ ſagt: Unſeres 
Wiſſens berechtigen weder frühere Veſprechungen noch neuere 
Schritte zur Annahme, dab eine Reiſe des Kaiſers Napoleon 
nah Berlin bevoritche. Wir heben dies hervor, um bie aus 
der Nichtbeftätigung des Gerüchts möglicherweiſe entipringende 
Mihdeutung au verhindern. 

Berlin, 17. Sept. In der geftern um 1 Uhr Nachmit: 
tags eröffneten Situng des Bundesraths führte erit Graf Bis: 
ward, dann Herr v. Frieſen den Borfig. Preußen juchte das 
Einverftändniß des Bundesraths dazu nah, dab das Präfl: 
dium Namens des Dundes mit alien über Abihluß eines 
Schifffahrtsvertrags, auf Grundlage völliger Gleichſtellung der 
beiderfeitigen Flaggen mit der einheimiihen, in Verhandlung 
trete. Diefer Antrag wurde an den Handelsausihub zur Ber 
utachtung überwieſen. Ferner wurde berathen und im Weſent⸗ 
ichen den Vorlagen gemäß genehmigt: Der Etat der Militär— 
verwaltung, der Etat der Zölle und Berbraudsiteuern, ber 


Freitag, 20, September 











Etat für Bunbestonfulate, ein Geſetz wegen Aufhebung bes 
Paßzwanges und ein Geſetz wegen der Salzfteuer. 


Freie Städte 
———— 16, Sept. Ein Lübeder Telegramm ber 
„Hamburger Vörfenhalle“ meldet, daß die Bürgerichaft dem 


Antrag des Senats auf Ausführung des Zollanſch 
und Abtretung Bergedorfs an Hamburg genehmigte. 
Defterreid. 

. Bien, 13, Sept. Am 12. d. erfolgte in Zolfiew bie 
Einweihung einer reftaurirten Kirche, in welcher ſich die Gräber 
einiger polnischen Könige befinden und wo auch Johann Sobiesfi 
ruht, welcher am 12. September 1683 im Bereine mit ben 
deutſchen Neihstruppen das von den Türken bevrängte Wien 
entſetzte. Anknüpfend an den Jahrestag und bie Einweihung 
der Kirche in Zollkiew, bringt die offiziöfe „Debatte“ einen Ars 


es Lübecks 


tikel, der einigermaßen Staumen erregen muß. Ganz Deſterreich 


it für Die Nettung, welche Sobiesfy Wien bradte, Polen zu 
Dank verpflichtet. Deiterreih hat aber nichts gethan, um auch 
nur einen Theil dieſes Dankes abzutragen. Die Zeit der Er: 
ftattung dieſes Danfes naht heran. Mit dem Sturze Polens 
fiel die einzige Bormauer Europas gegen den Panflavismus zus 
fammen. ol diefe Breiche ſich (Öllehen® fagt die „Debatte“, 
„bann muß Deſterreich banfbar fein, dann darf es nicht mehr 
zögern, eine alte Schuld einzulöfen, dann muß es zum Entfa 
der jchwer bebrängten polniſchen Nation herbeieilen, es muß als 
Retter kommen, wie einit bie Polen ihm Rettung brachten! Das 
anferitanbene Polen wird Deiterreichs befter und treueiter Bundes- 
genoſſe gegen ben mächtig beranfluthenden Panflavismus fein, 
Pe . feiner a. Monotonie auch jede freiheitlihe Regierung 
egraben muß.“ 

Wien, 18. Sept. Die heutige „Preſſe“ enthält ein Tele 
ramm aus Qurin vom 17. Sept., wonach unzweifelhaften 
achrichten zufolge Koſſuth in den erflen en bes September 

mit dem ruffiichen andten, Grafen Stadelberg, in Dieppe 
zufammengetroffen ift und von demjelben vorläufig 50,000 Fr#. 
aufgenommen bat. Wirgil Szilagyi ift behufs ähnlicher Unter: 
bandlungen mit der Regierung von Preußen in Berlin anwefend. 

In der Kavalerie ift wieder eine neue Organifation ge 
nehmigt. Die 12 Küraflierregimenter (feit längerer Zeit freilich 
ihon ohne Kürak) werden vom 1. Oktober an in Dragoner 
regimenter umgewandelt. 

Innsbrud, 13. Sept. Die Zahl der Gäſte bei ber 
Katholiten-Verfammlung betrug 1036, darunter 460 Nicht: 
Tyroler. Bon fremden Biſchöfen hatte ſich feiner —— 
dafür ſah man die von Brixen und Trient, ſowie von 
Salzburg, deſſen Sprengel nah Tyrol berüberreiht. Weitaus 
die Mehrzahl der Gäſte beitand ans Geiftlichen. 

Die bevrängte finanzielle Lage Deiterreihs, die Aus— 
ficht, fort und fort zu neuen Anlehen zu fchreiten ober bie 
ichwebende Schuld durch Ausgabe von Staatsnoten zu ver 
mehren, bat immer wieder den Gedanken angeregt, die Güter 
der todten Hand für Staatszwecke verwendbar zu mahen. De 
greiflicherweiſe ftößt die Idee in feudalen und Elerifalen Kreiſen 
anf argen Widerſpruch. Das „Vaterland“ Hatte ih auch in 
einem Artikel über „Gelüſte auf das Kirchengut“ der Sade 
bemächtigt, und eine Lanze gegen diefe „Belüite” eingelegt. 
Die halbamtliche „Wiener Abendpoſt“ erllärt darauf, „daß 


die bisherige, Haltung ber kaiſerlichen Negierung auch nicht die 
Ietfefte Veranlaſſung gegeben habe, ihr derartiges Profeft 
ok: Se Moheska Ag” en: Die ho⸗ 

rag, 14. . pi fe ı Die 
Iigeibireftion hat den am hiefigen polytechn uititute ſtudi⸗ 
renden Ruſſen wegen Nichtvorlage ihrer Studienausweiſe bes 
fohlen, Prag binnen 24 Stunden zu verlaffen. 

Aus Pefth wird der „N. fr. Pr.“ unterm 13. d3. ge: 
fhrieben: Für die franzöfifche Regierung werben —— 
— ——— in ziemlich großartigem Maßſtabe ausgeführt. 

Thiere verlaſſen in Partien von je 100200 das Land 
und paffiren au in ſolchen unsere Stabt; es find meift vor: 
züglide leichte Kavalerie-Pferde guter Siebenbürger Race, und 
gi die friedliebende franzöfiiche Armeeverwaltung bis zu 800 

’ anks per Stüd, 


Sdhwei;. 

- Das „ournal de Geneve” veröffentlicht nachſtehende Pro: 
Mamation, welche das Komite bes Friedenskongreſſes in ben 
Straßen von Genf anſchlagen ließ: . 

„Der Friebenskongreß an die Schweizer Bürger. Bürger! 
Bevor der Friedenslongreß auseinandergeht, drüdt er der 
Schweizer Eidgenoſſenſchaft und insbejondere der Regierung 
von Genf feinen Dank für die Gaſtfreundſchaft aus, welche 
ihm auf dieſem altehrwürbigen Boden der greieit gewährt 
worben it. Die Prinzipien, welche der Kongreß zu ver: 
fündbigen und zu verbreiten hatte, find größtentheils die, 

i i re und das Glüd Gures 


ere — ollbeſitz der Demokratie, 
Sympathie für alle unterbrüdten 


ölfer, Organifation der 

Nationalmiliz, Abſchaffung alter Hemmuiſſe, welche. der 
Pespotismus ber volltändigen Entwidlung der politischen, 
bilofophifchen und vollswirthichaftlicen Freiheiten entgegen: 

heit. ic waren gewiß, daß Ihr gegen die Verfammlung, 
welche zur Disfutirung dieſer Prinzipien bier zufanımentrat, 

Eure Pilicht als freie Männer erfüllen würdet. Dieſe Pflicht 

we Ihr erfült. Wir fagen Euch bafür unfern Dank. 

i leitende Romite.“ 

Das „Journal de Beneve” begleitet biefe Broflamation mit 
gr Demerkungen: „.... Unter ben Freiheiten, zu deren 
Big man unferm Baterfande Glüd wünfeht, Hat das Rongreh- 
Komite eine ausgelaffen, die für uns und alle freunde der Des 
mokratie eine der mictigften it, bie religiäfe Freiheit nämlich. 
Judem das Komite feftftellt, baß das Genfer Volk dem Kongreß 

egenüber feine Pflichten als freies Volk erfüllt 
R er fiber bie eg der Unduldſamleit, die von 
wiffen Mitgliebern diefer —— gegen die Genfer Ga 
freundſchaft erhoben wurde, die Bebührende Berurtheilung ver⸗ 
hängen zu wollen, Allein wir benfen, es hätte gleichzeitig auch 
wohl daran gethan, vor dem Publikum die Art und Weiſe zu 

tfertigen, wie das Komite feine eigenen Pflichten gegen das 
Volk erfült hat Die einftimmigen Proteftationen, die ſich bei 
uns gegen die Leitung und Auslegung ber Ichten Abjtimmungen 
erhoben haben, mußten es feinerjeits zu Aufklärungen verans 
laffen, von denen wir zu unferm Bedauern in feiner Proflamation 
feine Spur finden. Darum müflen wir in allen Vorbehalten 
verharren, die wir in Betreff ber wirflid oder angeblich ges 
faßten Beſchlüſſe des Kongreſſes eingelegt haben.” 


Frankreich. 

Paris, 18. Sept. Im ber Nebe, die Nouber am Sonn: 
tag Abend in Nantes hielt, jagte er, alle Anftrengungen der 
Negierung und die ganze Politik des Kaijers haben zum Zwed, 
den Frieden bauernd zu erhalten. 

Der „Andependance* wird aus Madrid vom 6. Sept. ae 
ſchtieben: Die Hinrichtungen haben begonnen zu Tarragona, 
Balencia und in anderen Städten; die Kriegsgerichte u 
kurze Arbeit und beforgen ihr trauriges Geſchäft ganz nach Be 
fehl und Belieben der Regierung. Um diejenigen noch mehr 
abzufchreden, welche verfucht fein follten, fernerbin am einer 
bewaffneten Erhebung ſich zu betheiligen, verurtheilen fie bie 
Gefangenen nicht zum Tode durch Erſchießen, fondern zu der 
ſchimpflicheren Strafe der Garotte. Zwei Einwohner von Balen- 
cia haben legten Mi diefe Strafe erlitten, des nächſten 
Tages fanden fünf dergleihen Hinrichtungen zu Barcelona ſtatt 
und vier zu Tarragona. Zu Hunderten werden die minder 
Schuldigen täglich in die Bagnos geſteckt, um bort die Strafe 
der Zwangsarbeit während 12—20 Sahren zu erleiden. — 
Die Negierung hat verfügt, daß alle Waffen, ſelbſt Jagdge- 


t, Scheint es 


wehre, abgeliefert werben müſſen, und ———— zur Fort: 
jenung Ihe Fabrikation der Erlaubniß der Megterung bedürfen. 
in Barijer, Korrefponbent ber „Mg. tg.“ fchreibt: 
F bem Bald bei Puteaur, deſſen Beſuch früher 
anftandlos geftattet war, neuerdings aber nit mehr erlaubt 
wird, fiegen volllommen autsgerüftet 24 Batterieu_ber berühmten 
fleinen Kanonen, und in Mendon wird im itrenaften Geheimniß 
an der Anfertigung eines neuen Geſchützes yearbeitet, deſſen 
Erfinder ebenfalls der Kaiſer Napoleon it. Daſſelbe beiteht 
aus mehreren im gewöhnlichen Zujtand parallel neben einander 
liegenden Kanonenläufen, die aus einer gemeinfamen Hinters 
fammer geladen werben, und fächerartig ausgebreitet werden 
können. Man fieht hieraus, daß Frankreich das para bellum 
nicht vernachläffigt. 
Holland 


Haa & 15. Sept. Die Polizei hat heute ein Individuum, 
Namens Gardinier, verhaftet, bei welchem wan etwa 500 
falide amerifaniihe Obligationen von je 1000 Dollars, die 
bier n worden fand. Es iſt ſehr inlich, 
daß die Fälſcher Beziehungen in Europa und auswärts haben. 
Mehrere falſche Obligationen find bereits im Umlauf. Die Polizei 
ftellt eifrige Nachforfhung am. 
Stalien 

Rom, 12. Sept. Der Bapft hat die vorbereitenden Stubien 
für ein abzuhaltendes ökumeniſches Concilium einer Congregation 
von jieben Kardinälen unter dem Vorſitz des Kardinald Patrizzi 
anvertraut, Diefe Congregation, welche den Namen „dirigirende 
Kommilfion” angenommen bat, bat fih ſchon mehrmals vers 
fammelt und die Theilung ihrer Arbeiten vorgenommen. Sie 
hat fih in folgende Unterlommiffionen getheilt? Dogma; kano⸗ 
niſches Recht; Disciplin der Ordensgeiſtlichen; orientaliſche Riten; 
Politik in ihren Beziehungen zur Kirche. Jeder der Präſidenten 
dieſer fünf Unterkommiſſionen ſoll eine gewiſſe m Berather 
ſich —— Der ft. wünſchte, —9* der Vatriarch von 
Jeruſalem, era md alerga, Mitglied der Unterkommiſſion 
der orientaliihen Riten würde, welche die Mittel auffuchen joll, 
die Liturgiichen Gigenthünlichkeiten der Kirchen im Drient jo 
gleihförmig wie * zu machen. 

Ju Ardore haben ih, wie die „Ftalie” berichtet, grauſige 
Ereigrüffe zugetragen. Die Bevöllerung war ſchon längft von 
blinder Furcht vor der Cholera erfaßt und mwitterte, ſobald bie 
eriten Fälle der Epidemie ſich zeigten, überall Gift und abſicht⸗ 
lihe Anſteckung. ächſt kehrte fih die Wuth gegen den Apo— 
thefer des Städtchens. Der Offizier, welder die in Ardore 
liegende Kompagnie Infanterie befehligte, ſuchte die Raſenden 
mit guten Worten zu befünftigen; vergebens. Der Unglüdliche 
ward das Opfer feiner mohlgemeinten Bemühungen; die Menge 
brachte ihn um und warf feinen zerjtüdelten Leichnam den 
Schweinen vor. Die Soldaten waren zu ſchwach, um Wider: 
ftand zu leiten; ſechs von ihnen und zwei Garabinieri wurden , 


. verwundet. Die Apothefe ward gejtürmt und in Brand acitedt; 


die nanze Familie des Apothekers niedergemetzelt. Außer dem 

Dffiziere, der Garzone hieß, fielen noch 20 andere Opfer. Beim 

Derannahen der Truppen flüchtete ein Theil der Bevölkerung 

von dem Schauplage des BVerbrehend. Die ganze Umgegend 

it in Aufregung und mehr als 2000 Nationalgardiften find 

auf ben Beinen, um bie flüchtigen Rotten einzwiangen. 
Syanienm. 

Madrid, 14. Sept. Die legten Banden, welde ſich in 
Eatalonien befanden, find verſchwunden. Im ganzen Lande 
berricht Ruhe. a 

Türkei 

Konitantinopel, 16. Sept. Es find neuerdings wieder 
Unruhen im Epirus und Theſſalien ausgebrochen, woſelbſt 
große Vorbereitungen zu einem Aufitande gemacht werben. 


VBerfchbiedenes. 


Landau, 17. Sept. Ziemliches Auffehen erregt hier das un— 
erwartete Verichwinden des Handelsmanns Viller Scharff won Eifingen, 
weicher jeit dem 12, da. Mis. feinen Wohnort mit Hinterlaffung bes 
deutender Paſſiben — man fpriht von 50,000 fl. — vertaffen und 
ſich nach Straßburg geflüchtet hat. Er betrieb einen fehr ausgedehnten 
Handel mit Lumpen. — Heute von 7—9 Uhr brannte in dem nahen 
Mörlbeim eine Scheune und ein Haus ab, dem Wirk Schmidt 
gehörig. Wan vermutet auch hier Brandſtiftung. 
Aus dem Kanton Dahn, 17. Sept. In Bobenthal 
ift vor vier Tagen ein Stüd Hornvieh unter dem Verdachte ber 


Arge ‚aber durch bie ergenemmene 
Sa ‚rg —* Lonftati fonnte, wurden doch 
igen Vorſichtsmaßregeln a Ein weiterer Erkranfungs: 


jall ift inzwiſchen nicht vorgekommen, benſewenig in Vorderweiden⸗ 
ihal, Numboch und diſchbach 

Münden, 14. Sept. Das k. Staatsminiſterium des Hans 
dels hat, da die Beſtimmung der Eutfchliefung vom 16. Mai 1865, 
daft, wenn ſich bei Unglüzfällen auf der Eifenbahn fofort die Ge— 

t und Wohrfheinlichkeit ergibt, daß objektiv ein fhrafrechtliches 
Meat vorliege, dem betreffenden Stantsanmalte hierüber ſogleich Mit 
theitung zu machen fer, irrchümlich dahin interpretirt worden zu fein 
fheint, daß die Eifenbahnen von Todeafällen und Rörperverlegungen, 
melde durch den Eifentubhnbetrieb veranlagt wurden, den zur firaf: 
rechtlichen Behandlung der Sache zuftändigen Behörden nur dann Kennt⸗ 
niß zu gebeu haben, wenn fih nad der aefügrten Disziplinarunters 
ſuchung ein Berthnfden einer beitimmten Perfon herausgeftellt bat, 
im Einverftändniffe mit dem Juſtizminiſterium nunmehr verfügt, daß 
bei allen Eiſenbahnunfällen, "bei melden ſich eine körperliche oder 
Figenthumdtefbätigung ergibt, und nicht fofort durch bie erften Er: 
hebungen die unzweileibafte Gemifibeit konſtatirt iſt, daß ein Unglüdsfall 
ehne Verſchulden eines Dritten vorliegt, ſeſort dem betreffenden Staats: 
malte Mitteilung zu machen fer, unter Mitteilung der gepflogenen 
Erhebungen, und daß für möglichſte Erhaltung der Spuren oder für 
eine folortige Lokalbeſchreibung, Planflisge und deren Ueberfendung 
an den Staatsanwalt zu forgen fei. — In allen Fällen ift aber nad 
geſchloſſener Aomtntftrativunterfuhung das gewonnene Material dem 
betreffenden Staatsanwalt fofort mitzutheiten. 

Die „Nugeb. Ally. Zig.“ bringt Näheres Über den am 
31. Zuti abgefhloffenen —— zwiſchen Deſterreich und Frank⸗ 


— ne Oeſterreich wird 
121 u: 
2 ez 1020 25 50 und 100 Franke 


2 4 8 10 20 md 40 Gulden 
außprägen, upd allen diefen Münzen wird ber gefeßliche Kours bei 
ben ichen Kaſſen beider Vertragſchließenden und der eingutreten: 
den Btaatens zugeſichert. Ein Zwang zur Apnahme diefer Münzen 
im Privatverlehr findet nicht ſtatt. Die Silbermünzen merden außer 
Umlauf geſetzt (in Defterreih bis 1873), jedoch wegen Auflaffung 
dir Sſlberwahrung überhaupt ift noch nichts firirt. 

Ludwigshafen, 17. Sept. Im gr Auguft 1867 bat 
- pfälz. Sudwigäbapn 250,073 fl. 36 fr. ertragen; gegen 

ben, gleichen Monat 1866 Mehreinnahme 63,488 fl. 50 ir. — 
Die pfälz. Marimiliansbahpn erirug im Auguſt 1867 68,314 fl. 
18 Mr.; mehr gegen Auguft 1866 10,047 fl. 24 fr. — Die Neu 
Radt:Dürkpeimer Bahn Hatte eine Einnahme von 5,446 fl. 
58 fr.; mehr gegen Auguſt 1866 837 fl. 7 ir. 

Preußiſche Prämien: Anleihe von 1855. Gerims 
ziehung vom 16. Sept. 1867. Serie 43, 166, 258, 265, 269, 
282, 426, 428, 530, 610, 625, 761, 835, 858, 960, 1046, 
1200, 1303, 1323, 1345, 1423, 1473. Die Prämienziehung 
findet am 15. Januar 1868 ſtatt. 

Hamburg, 13.Sept. Das Hamburg- Raw Verker Vo: Dampf 
ihiff „Eimbria*, Kapt. Eraatmann, welches am 1. Sept. von bier 
bireft nach New: York abgegangen, ift mad einer ſehr ſchnellen Reife 
von 11 Tagen 1 Stunde am 12. da., Morgens 9 Uhr, wehibehalten 
dort angekommen, (Mitgetheilt durch Herm J. K. Zorn im Zwei: 
Seüden.) 


Yun. Franzbühler, vera niwertl, Rerafeur. 





* Darnach bleibt der Gulden als Redinungseinheit für Dlerreig, 





Bekanntmachungen. 


Hauswerkei x 
—— den 25. — 1867, des 
Bitte? —— — 
bansfanle, * —5 getel, Der 
mann babier, wegen Wh eAderänberung 
in Eigenthum verfleigern: 
weibrüden in ber 


ein breiftödiges zu 
SIrheimeritraße ftehendes Wohnhaus 


mit Seller, Hofraum und fon 
— g ftigern 


Zur Fabkung des Steinpreifes werben 
mehrjährige Termine bewilligt und kann 
Bye Wohnhaus bis zwei Tage vor ber 

rjteigerung auch aus freier Hand ver: 
kauft werben. 

— bei Geſchaͤſtsmann Carl Alletter 


ier. — 
Schuler, k. b. Rotär, 


Verſteigerung 
der in der Nähe von Homburg in 
der bayer. Pfalz gelegenen 
Beedermuͤhle. 

Mittwoch den 25. September 1867, 
Morgens um 9 Uhr, zu Homburg auf dem 
Stabthaufe, laſſen die Wittwe und Erben 
des verftorbenen Müllers Joſerh Bau: 
mann ihre Mahlmühle ſammt Zugehörungen 
— genannt bie Beedermühle — öffentlich 
au m verfteigern. Diefelbe liegt 
eine’ halbe Stunde von Homburg unb TO 
we vom Scwarzenader Bahnhof und 

te 

9 Wohnhaus mit Mahlmühle, Scheuer, 

Stallung, Schweinitälen, Hofraum 
und Garten, „bie Beedermühle“, 43 
Dez. Fläche enthaltend. Die Mühle 
iſt oberihlädtig und hat zwei Mahl: 
gänge und einen Schälgang. Diefelbe 
erfreute fich bis hierher eimer ſehr 
gin Aundſchaft, bie ihrer günftigen 
age wegen nie fehlen wirb, zumal 
das ganze Jahr zum Betriebe ber 


Mühle Waſſer Hinreicenb vorhanhen — 


2) 38 Tagwerke 37 Dez. Wieſen. 

3) 36 Tagwerke 23,0. Aderland. 
3 Tagwerfe 37 Dez. Wald, 

5 1 Tagwerk 64: Fi Mühlgraben. 
Alles bei und um bie Mühle herum: 


te ben reipektiven Liebhabern bas 
=> zu groß ſein, fo Faun- ein Theil ber 
Wieſen auch befonbers abgegeben werben, 
Für diefen Fall wird alsdaun fofort zur 
erfteig — 
von 27 Tagwerken 93 Dez Wieſe im 
Berderweiber 
in geeigneten Looſen geſchritten werben. 
Nähere Auskunft ertheilt Kerr Carl 
Lehmann, Geihäftsmann in Zweibrüden. 
Homburg, den 14. Auguſt 1867. 
Bartels, Igl. Rotär, 


Montag den. 23. September nädfthin, 
bes Morgens 9 Uhr, zu Bieſingen in 
feiner Wehnung, läßt Michael Marſchall 
senior wegen Aufgabe der Oelonomie eine 
vollſtandige Branntweinbrennereieinrihtung 
auf Termin verftei 

Blieskaſtel, den 16. Sept. 1867. 

Wieſt, kal. Notar. 


Bekauntmachunug. 

Samstag den 21. September I. 3., 
Wormi rınittags 9 Ubr 
—** bie Filial⸗Helonomie Kommiſfion 
bes L5. Chevaulegers⸗Regiments „Prinz 
Otto“ im Kaſernhofe mehrere Partieen ab⸗ 
genüttes Lagerſtroh, wozu Steigerungs: 

luſtige eingeladen werden. 

Iweibrugen den 19. Sept. 1867. 
Bekanntmachung. 
Diettgn.den 24. —— J. 
Bormittag⸗ 10 Uhr 
—— die Filial-Vefonomie: Kommiſſion 
bes k. ———— ‚Regiments „Prinz 
Dtto* ei pro V. Quartal 1866/67 an: 

fallenden Pferbebünger. 
Bweibrüden, * 19. Sept. 1867. 


Sufolge Mittheilung der . Baubehörbe 
— die Arbeiten der Wiederinſtandſetzung 

rohen Kanalſchleuße nunmehr fo weit 
ie n, daß vorausfihtlih am nächiten 
Donnerstag Abend die Schügen eingelaffen 
und fodann am darauffolgenden Freitag 
frü die Befeitigung des großen Fang: 
dammes vorgenommen werben fan, zu 
melden Behufe eine mehrtägige Ablafſung 
des Baches durch die wen Schleuße 
nothwendig und den Waſſerwerkheſitzern mit 
dem Bemerken mitgetheilt wird, daß fie 
vor Beginn der Be efeitigungsarbeiten noch 
fpezielle "mündliche Kenntniß erhalten werben. 
Bweibrilden, ben 18. Sept. 1867, 

Das Bürgermeifteramt, 
Keller. 


Ei Kreisverfammlung des 


Hiätziigen Lehrervercins. 

d erhaltener Zuſchrift erſucht 
—— diejenigen Lehrer und 
Schulfreunde des Kantons Zweibrücken, 
weiche die am 25. I. M. in Raiferslautern 
ſtattfindende erfte Kreisverſammlung des 
pfälziichen Lehrervereins zu befuchen und fich 
zugleich auch bei dem gemeinfchaftlichen Mit: 
tagamable zu betheiligen gedenken , ihm bies 
fofort mittbeilen zu wollen, indem nur bie 
bis zum 22. 1. M. beftellte Anzahl von 
Gebeden bei Anordnung des gemeinfchaft- 
lichen Mahles maßgebend fein wird und 
Tpätere Anmeldungen nicht mehr berüdfichtigt 
werben konnen. — Die Witglieder des 
plälziichen Lehrervereines aus bem 
Kanton, welche oben bezeichnete Rerfamnı- 
lung befuchen mollen, föttnen bei bem Umer— 
zeichneten Legitimalionstorten in Empfang 
nehmen ober abholen laſſen, auf deren 
Präfentation ihnen a4 den betr. Eiſenbahn⸗ 
ftationen Retonrbillete mit 50 %, Ermäßi- 
gung für die Fahrt nad Kaiferstantern 
verabfolgt werben. 

Zweibrüden, den 18. Sept. 1867. 

J. Arnold. 





Programm 


für den 


zweiten dentihen Protejtantentag 


Heuftadt an der Haardt 


am 25., 26. und 27. September 1867. 


Bon Dienstag, den 24. September an, iſt im Stadthaufe ein Bureau geöffnet 
zur Anmeldung der Deputirten und Feitgäfte, Nachweifung von Wohnungen, Empfang: 
nahme der Programme und Thefen, fomwie ber zur Theilnahme an den Feſtlichkeiten 
und dem Seftmahle legitimirenden Karten und Schleifchen. 

Mittwoch den 25. September 
Berfammlungen der Ausſchüſſe des Proteitauten-Bereins zu den Borberathungen. Der 
engere Ausſchuß vereinigt jich zu diefem Zwede um 11 Uhr Bormittags im Saale des 
Stabthaufes, der weitere (die Vertreter der Orts- und Zweigvereine, die Mitglieder des 
engeren Ausfchuffes und vom Ausſchuß Beigerogene) Nachmittags 3 Uhr auf dem Schieß⸗ 
baue zur Feitftellung der Tagesordnung und Durchberathung der Theſen. 

Bon 5 Uhr an 

Reunion 
in den Anlagen und Sälen bes Schießhauſes. Muſik, ausgeführt durch die Kapelle 
bes al. bayer, 5. Infanterie Regiments. 

Abends Glodengelänte, 

onnerstag den 26. September 
Morgens 6 Uhr Glockengeläute und Choralmufil von dem Kirchthurme. 
m. !/s9 Uhr Berfamminug in dem Stadthaufe, Zug in die Kirche in folgender 
ronung: 
1) it lieder des Presbyteriums mit dem Feſtprediger; 
2) bie Mitglieder des engeren Ausſchuſſes des deutſchen Proteftanten: Vereins; 
3) die Mitglieder des weiteren Ausſchuſſes und die Abgeorbneten ; 
4) Schließlich die übrigen Felttheilnehmer, 

Empfang am Portale der Kirde durd den funktionirenden Ortsgeiftlichen und 
Mitglieber des Presbyteriums. 

Für die Mitglieder des Proteftanten Vereins und biejenigen Feſttheilnehmer, 
welche die betreffenden Schleifen tragen, ift der ganze untere Raum ber Kirche refer: 
virt; die Emporbühne für die übrigen Theilnehmer. 

Der Eröffunugsgottesdienft wird durch Herrn Stabtpfarrer Schellenberg 
von Mannheim 5* Nach dem Gottesdienſt: Eröffnung der ug Bor: 
trag des Herr Dr. Kraufe von Berlin und des Herrn Rirhenraths Dr. Schenkel 
über die Bedeutung der Union in der Gegenwart. 

Halbftündige Paufe; während derfelben Meftanration in der Fruchthalle des 
Stabthaufes, gehalten durch den Gaftwirth Herrn 2. Hornig. 


Nach der Paufe Diskuffion über die Bedeutung der Union in der Gegenwart. | Miden 


Nah Schluß der Tagesverhandlungen gegen 4 Uhr im Köhler’ichen Saale 
eftmahl 
durch Herrn 2. Hornig aus dem Gafthofe zum Schiff, bei Tafel-Mufik. 
Freitag den 27. September, 

Morgens 9 Uhr in der Kirche: Vorträge des Herren PBrofeffor Dr. Holzmann 
und des Herm Profeffor Dr. Baumgarten über die hriftologifche Frage. Daran 
anſchließend hierauf Diskuffion, . 

Mittags 3 Uhr auf dem Schießhauſe; Sitzung des weiteren Ausſchuſſes des 
deutſchen Proteftantenvereins zur Neuwahl bes engeren Ausihuffes. — Nach derfelben 

gemeinfamer Ausflug nah Haardt. 


Sonntag und Montag, den 22, und 23, 
September, wird bei bem Ulnterzeichneten 


e 
Oberauerbacher Kirchweihe 
abgehalten werden, wozu er ſeine Freunde 

und Gönner höflichſt einladet. 
Oberauerbach, den 17. Sept. 1867. 
Ch. Eberle. 


. + d 
Zahnarzt Brader 
aus Speyer iſt näditen Donnerstag ben 
26. ds. von Morgens 8 Uhr an im Gaft- 
haus zum „Pfälzer Hof“ zu fonfultiren. 

Aufenthalt bis Samstag. 


Garantie für reine Cacao und Zuder! 


Borzügliche Chocoladen 
aus der Dampf:Chocoladen: und Zucker— 
fabrif des königlichen Hoflieferanten Herrn 
Franz Stollwerk in Köln empfehle in 
reicher Auswahl angelegentlicd. 

D. Wildt sen. 

Kommillionslager feinfter wollener Ge— 
fundbeitsjachen zu Fabrifpreiien bei 

J. Brud. 


Ein Zinngießer, 
der in der Krugarbeit erfahren, findet dau— 
ernde Beichäftigung bei 

J. Albert, 
Blecharbeiter. 








Zweibrũcker Schũtzengeſellſchaſt 
Samstag ben 21. September 1867, 
Abends 8 Uhr 


3a 


im Zioolifaale. 
Nur Mitglieder haben Zutritt. Ein— 
—— Fremde wolle man bei dem Aus⸗ 
chuſſe anmelden. 





Sonntag den 22. September, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr 


Preisſchießen 
im Schießhauſe. 
Der Ausſchuß. 


Für auf hieſigen Platz wird für nächte 
Michaelis ein Mädchen geſucht, das gut 
nähen und etwas bügeln kann. Ferner ein 
Madchen, bas kochen fann und ſich allen 
Hausarbeiten unterzieht. Von Wen, auf 
der Erped. d8. BL. zu erfahren. 


Zwei freundliche ineinanbergehenbe tapes 
jirte Zimmer, mit Borzellan:Ofen verfehen, 
elegant möblirt, mit Bebdienten : Zimmer 
nebft Stallung für 3 Pferde, bisher immer 
von Ravalerie:Dffizieren bewohnt, ift um 


Iden billigen aber feiten Preis von 9 Gulben 


per Monat ſogleich ober bis künftigen 1. 
Oftober oder bis 1. November zu vermiethen. 
Auch ohne Stallung, je nach Wunſch. Wo, 
fagt bie Erped. ds. BI. 


gar 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch· sc. Preife der Stadt 
Zweibrä & vom a tee 


pr. Ztr. A. fr. fr. 
Beigen - + 848 | Welfbrob 15 Kar. 21 
Kom -» - . + 6 8] Korubrob 3 - 28 
Werte, Lrelhige. — — “ 2. 9 
„ Areibige. 436 Pr 1 * 18 
Epelj : 5 11 | Semifchtbrob 3 Kar. 35 
Epeljfem . . -— — | Das Baar Wer 7 fh. 2 
. . 41 | Rindfeifh 1.D.pr. 18 
Wiiggfrut . 69 „u «+ +16 
et. «431 | Ralblleih. . . . 16 
bien . 5 35 | Sommelfleifih. . . 16 
iden . 390] Schweinefeih . . 20 
Kartoffeln 1 6| Wein, 1 kiter 24 
MM. . 1121 Bier, 1 o- . >» 
Stroh . 1— 1] Butter, 4 Rar.. - 28 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ꝛc. Preife der Stabt 
Homburg vom 18. September. 





pr. Ste. A. fr. ft. 
BWeijen 8 13 | Weißbrod 1} Kgr. — 
Korn . » .. 555 | Korn Io. L1j 
Erch . » +44 ” Un 18 
Sprljlen. . , 7145 „.,...% 9 
Werte, Zreibige . — — | Gemiichtbrod 3 8. — 
» Ateihige. 430 | Das Paar Wed 7 th. 2 
NMihftuht . . — — | Dchfendeifh pr. Pi. .— 
Dafr . .. 430 | Rünfleifh 1. Du, . 16 
Wrbien _— N - ee | 
Bohnen - — — | Ralbleiih. . . „14 
Wilden. 2... - —— | Hammellleiih,. . . 16 
Kartoffeln. . . 112 | Schmeinedeifh . . 18 
Kleefamen. . .— — | Butter, ;, Kar... . 26 
Frankfurter Geldeours vom 18, Septbr. 
Pen . > 20 - fl. 94547 
„pre -  . 0." 9 57:-58} 
Doll. 10.1 »Städe . . 0.» 9951-53 
Engl, Sovereign . . . „11 53-57 
Dufiten , . : : m 4 35-37 
Ar» Stüde . f . - „= 9 29,-305 
Vreuß Raffeniheine . r 417-154 
Altiencours. 
1 LudwigsbBSerxb Eifenb.«Alt. 149, 6. 
19, Reuf «Dürfb, * Ba P. 
m Pi Marimil,r „ 105 @. 


2%, d. Did. b Noibfp 5 R.200 1175 ©. 
0 bayer. Präm⸗Aul AAN. 175 97: P 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Aweibrüden. 


Deibrücker Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


Fıfcbeint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei 





Unterbaltung#blättern per Woche. Bierteljärliher Abonnemientepreis 45 fr. 


Inierate: 3 kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Red. Aushmft eribeilt: 4 fr. 





.% 174. 





Bayern 

CH Münden, 18. Sept. Nahdem von Preußen bie 
Auftimmung Bayerns ſowohl zur Eröffnung von Verhandlungen 
mit Frankreich wegen Medlenburgs, als zu der Wiederaufnahme 
ber im gr ds. rs. unterbrochenen Jollverbandlungen mit 
Deſterreich beantragt worden ift, bat die kgl. Regierung in dieſer 
doppelten Richtung ihr vollfommenes Einverftändniß mit dem 
preußischen Antrage erffärt. An den kommiflariichen Verband: 
lungen mit Deiterreich wird Bayern jelbft ſich betheiligen. Es 
bedarf Feiner Ausführung, daß ſowohl die dur die Verhand⸗ 
lungen mit Syranfreich bezielte baldige Aufnahme Medlenburgs 
in den deutichen Zollverband, als der endliche Abſchluß ber 
Unterhandlungen mit Deſterreich wegen Revifion des Zollvertrags 
vom 11. April 1864 vom bayer. Standpunkte nur im böchiten 
Grade erwünicht fein fann. — Der Staatsminifter des Aeußern 
Fürft v. Hohenlohe hat fein Portefeuille heute wieder übernommen, 

Speyer, 19. Sept. Die füniglihe Entſchließung auf die 
Beihlüfe der vom 19. Nov. bis 3. Der, hier abgehaltenen 
Seneraliynode it endlich erfolgt. Der Antrag auf einen neuen 
Katehismus:Entwurf wurde nicht genehmigt: doch fol eine Re 
viſion des gegenwärtigen Katechismus vorbereitet werben. Die 
Beiangbuchtfrage betreffend, jo joll in allen jenen Gemeinden, 
welche das meue Geſangbuch überhaupt nicht eingeführt oder 
deilen Gebraud wieder eingeltellt haben und zu dem alten Ges 
ſaugbuch zurüdgetebrt find, das legtere als das kirchliche Ges 
fangbuch wieder betrachtet und behandelt werben. Dieje Ger 
nehmigung wurde jedoch nur unter dem ausdrüdlichen Borbe: 
halt ertheilt, dab hiedurch an dem gleichen Rechte des neuen 
Geſangbuches in jenen Gemeinden nichts geändert werde, in 
welchen dafjelbe nah Maßgabe der früheren Synodalbeſchlüſſe 
eingeführt wurde, ſich noch jegt in kirchlichem Gebrauche befindet 
und auch ferner beibehalten werden muß. Dabei wird zugleich 
die Erwartung ausgeiprohen, daß es dem beionnenen, vom 
Barteiitandpumfte freien Aufammenmwirken der Kirchenbehörden 
und der geſetzlich berufenen kirchlichen Bertretungen gelingen 


werde, die Geſangbuchs⸗Angelegenheit einem , dem 
wahren Intereſſe der — au ruhen Kirche der Pfalz ent: 
ſprechenden Ende zuzuführen. . (Pi. 3tg.) 


(Dienftesnadhridten.) Se. Maj. der König haben 
allerhochſt geruht, den Landgerichtädiener Yohann Fickert von 
Dürkheim in gleicher Eigenschaft nach Neuſtadt, den Landgericht: 
diener Franz Heilig von Rodenhaufen in gleicher Dieniteseigen: 
Ihaft nah Dürkheim, Beide auf ihr allerunterthänigites Ans 
juchen zu verſehen und die hiedurch erledigte Stelle eines Land: 
gerichtödieners in Nodenhaufen dem bisherigen Negimentspro: 
toben des 5. Chevaulegers-Regiments „Prinz Otto“, Peter 
Stang aus Germersheim, auf Ruf und Widerruf zu verleihen. 

Preußen. 

Berlin, 17. Sept. In der heutigen Sitzung des Bundes: 
raths wurde der Bericht über die Verpflichtung zum Kriegsdienit 
von ben Armee und MarineAusihüjen vorgelegt. Auch bes 
endete berielbe in jeiner heutigen Sitzung den Bundeshaushalts: 
Etat. — Bom Reichstage wird gemeldet, dab Simjon die Prä- 
ſidentſchaft angenommen hat. Zum eriten Bicepräfidenten wurde 
der Herzog v. Ujeſt, zum zweiten Hr. v. Bennigjen gewählt, — Der 
„Staatsanzeiger” meldet die Ernennung des Grafen Dito Stol: 
berg zum Oberpräfidenten von Hannover und publiziert eine kgl. 


Samstag, 21. September 


1867. 





Ordre, durch welche der hannover'ſche Provinziallandtag auf 
den 21. September nad der Stadt Hannover einberufen wird, 
Baden. 

Karlsruhe, 16. Sept. Nach den neuen Vereinbarungen 
über die Fortiegung des Follvereins hat das Großherzogthum 
14 —— —* — er unb zwar 
in bi u eimer i gliche Geſetzesent⸗ 
wurf muß demnächß den Ständen vor werben. 

Freie Städte 

Bremen, 17. Sept. Nach einer telegraphiichen Melbung 
ber „Weſerztg.“ aus Berlin ift in ber geitrigen Konfeilfigung 
die Belaffung des heſſiſchen Staatsihapes ald Provinzialfonds 
definitiv beichloffen worden. j 

Delterreid. 

Wien, 18. Sept. Die heutige „Debatte meldet, daß 
die Unififation der Staatsſchuld unter der ausdrüdlichen Be: 
dingung in Ausſicht genommen iſt, daß die Nechte der Staats: 
gläubiger keine Schädigung erfahren dürfen. 

Das Abgeordnetenhaus des dermaligen Reichsraths, d. h. 
menigftens feine Ausfhüffe, ſcheinen die große Aufgabe fh vors 
geſetzt zu haben, Defterreich ganz neue und liberale Fundamente 
ju geben. Der Juſtiz- und der fonfeffionelle Ausfhuß find mit 
neuen Gefegen beihäftigt. Während der PVertagung bat num 
auch das Sublomite des Verfaſſungsausſchuſſes vier tiefgreifende 
Geſehe als Grundgefege eines wahrhaft konftitutionellen Staats 
ausgearbeitet. Das erite Staatägrundgefeß firirt zum erſten⸗ 
male geſetzlich die allgemeinen Rechte der Staatsbürger für bie 
im Reihsrathe vertretenen Länder. „Für alle Angehörigen bes 
Staates befteht ein allgemeines öfterreihiihes Staat$bürgerredht, 
Bor dem Geſetze find alle Staatsbürger gleih. Die öffentlichen 
Aemter find für ale dazu befähigten Staatsbürger gleich zus 
gänglih. Für Ausländer wird der Eintritt in öfenttiche Zivil⸗ 
und Militärdienfte von der Erwerbung des öſterreichiſchen Staats⸗ 
bürgerrechts abhängig gemadht. Die Freizügigkeit der Perfon 
und des Vermögens innerhalb des Staatägebietes unterliegt 
feiner Beſchrankung. Allen Perfonen, welche in einer Gemeinde 
wohnen und dafelbit von ihrem Realbefige, Ermerbe ober Ein» 
kommen Steuern entrichten, gebührt das Wahlrecht zur Gemeinde⸗ 
und Samdesvertretung unter benfelben Bedingungen, wie ben 
Gemeindeangehörigen. Das Eigentum des Staatsbürgers ift 
unverleglih. Jeder Staatsbürger fann an jedem Drte des Staats⸗ 
gebietes feinen Aufenthalt und Wohnjig nehmen, Liegenihaften 
jeder Art erwerben und über diejelben frei verfügen, ſowie unter 
den geſetzlichen Bedingungen jeden Erwerbszweig ausüben. Jede 
Beichränkung der Theilbarfeit des Grundeigenthums iſt ungus 
läffig. — Für „die todte Hand“ find Beichränfungen des Rechts, 
Liegenschaften zu erwerben und über fie zu verfügen, im Wege 
des Geſetzes aus Gründen des öffentlichen Wohles zuläfjig. Je— 
der Unterthänigkeits: und Hörigkeitäverband it für immer aufs 
gehoben. Die Freiheit der Perſon ift gemährleiftet. Das Haus- 
recht iſt unverleglih. Das Briefgeheimniß darf nicht verlegt und 
die Beihlagnahme von Briefen, außer dem Falle einer geſetz⸗ 
lien Verhaftung oder Hausjfuhung, nur in Kriegsfällen oder 
auf Grund eines richterlihen Befehls in Gemäßheit beitehender 
Gefege vorgenommen werden. Die volle Glaubens: und Ges 
wijjensfreieit it Jedermann gemwährleiitet. Niemand kann zu 
einer kirchlichen Handlung oder Freierlichleit gezwungen werben. 


Den Anhä gen eines geſetzlich nicht anerfannten - 
kenntniffes i emeinfame —— — 
Die Wiſſ —* frei. ämme. des. Staa 
gleichberechtigt und ———— hat ein unverlegfiches Ar 
auf Wahrung und Pflege feiner Nationalität und Sprade.” 
„Sämmtlide Staatsdiener find inmerhalb ihres amtlichen Wir: 
Fungäfreiies für die Beobachtung der Staatsgrundgefehe, ſowie 
für die den Neid: und Landesgefegen entiprechende Sefcäfts: 
führung verantwortlich, Die zivilrechtliche Haftung derfelben für 
die durch pflichtiwibrige Verfügungen verurſachten Rechtsver— 
legungen wird durch ein Geſetz normirt. Alle Organe ber Staats: 
verwaltung haben in ihrem Dienfteibe auch die unverbrüchliche 
— der Staatsgrundgeſetze zu beſchwören. Das dritte 
Geſetz führt den Titel: Staatägrun abgefet auf bie richterliche 
Gewalt. - Daſſelbe beihränft as Wirkungskreis ber Militärge: 
richte fortan auf die Strafgerichtäbarfeit über die in aktiver 
Dienitleitung ftehenden Militärperjonen und führt die Schwur: 
gerihte ein für Verbrechen und politiiche wie Mn —— 
und Verbrechen. Tas letzte ug ne Be ein Reichs: 
ericht ein und präzifirt als deſſen Wirkungsfreis die endgiltige 
— in Kompetenzkonflilten zwiſchen Gerichts: und Ber: 
waltung&bebörden, zwiſchen einer Landesvertretung und ben 
oberften Regierungsbehörden, zwiſchen autonomen Landesorganen 
verſchiedener Länder. 
Frankreich. 

Paris, 17. Sept. Der „Abend-Moniteur“ veröffentlicht 
ft, an Hr. Rouher "auf dem Bankett zu Nantes zu 
Ehren der Stadt Nantes und ihrer Hanbelsfammer aus 
Dr Derfelbe ſchließt mit folgenden Worten: „Für Nusfü 

großen Arbeiten, wie für Die Belebung des Verkehrs ig bie 
er Behingung ber Friede. Nun haben aber alle Bemühungen 
ber Regierung, alle und jede Politif des Kaiſers nur die Er: 

altung und fange Dauer des Friebens zum Zwed. — 
ravo!) Glauben Sie mir, und id ſchä— e mid alüdlih, es 
in biejer Verfammlung ber Vertreter bes Großhanbels und ber 
Grofinduftrie fagen zu können, ber Kaifer wird fi von dem 
fruchtbringenden Ruhme des Friedens nicht abmenden laſſen. 
(Bravo! Vive I’Empereur!) Große Kriege find heute nur 
möglih, wenn bie Ehre, die Würde und die Hauptintereffen 
— ſind. Nun aber ſind, Gott ſei Dank, dieſe koſtbaren 
üter für Frankreich unter den Schutz feines Patriotismus und 
gegen jeden Angriff er geitellt. (Ja, ja! Beifall.) Zum 
Schluſſe, meine Herren, fage id onen meinen aufrichtigften 
Pant für Shre Ben und —— e Gaſtfreund⸗ 
ſchaft ꝛc.“ Die offiziöfen Journale legen ber Rede und dem 
Toafte des Staatöminifters eine hohe Bedeutung bei. Die 
„France“ fagt, es feien Ereigniffe von wirklich politifher Wich- 
tigfeit ; der Etendard“ verfihert, daß fie in mehreren Punkten 
bie allgemeine Politik und bie Gefammtintereffen des Landes 


ten. 
England. 

London, 18. Sept. Garibalbi murbe 2 dem Reform: 

feit auf ben 30. ds. M. nad dem Kryſtallpalaſte geladen, 


lehnte jedoch ab, angeblich wegen ber möglüihermeie bevor: 
fehenben italienifgjen Ereignifie 


‚Berfbiedenes. 


Lubwinshafen, 18. Set. Zum Ofteberfeite in Münden 
iſt and; im diefem Jahre ein Ertrazug aus der Pfalz nah Münden 
projeftirt und haben die beißeiligten Bahnverwaltungen eine Fahrtar⸗ 
ermäßigumg von 50 pt. beruilligt, wenn ſich am dieſem Ertrasune 
mindeftens 300 Perſonen beibeiligen. Im Falle diefe Zahl erreicht 
wird, fol der fragliche Ertrazug anı 5. Oktober aus der Pfalz nach 
München abneben und von dort am 10. Oktober wieder nach ber 
Bhalz zueiicktehten. Auf ſamunlichen Stationen der Pfälziſchen 
— liegen Anmeldungsliſten zur Einzeichnung auf, welche am 

Sept. Abends geſchloſſen werden. Bon dem Ergebniß dieſer 
—— wird das wirfliche Zuſtandekommen dieſes Ertrazuges 
abhängig gemacht. 

Landau, 18. Sept. Geſtern Abend gegen 7 Uhr brach in 
dem nahen Mörlheim ein furchtbarer Brand aus, ber die wohl⸗ 
gefüllten Scheuern und Wohnhäuſer eines großen Galsbeſitzers — 
früher Oeiigauharſces Ct — ati in Schutt und Mfche legte; 
ungeachtet der ſchnell von allen Seiten und namentlih von Landau 
berbeigeeilten Hilfe mußte man, fih auf die Defenfive beichränten, 
damit nicht das ganze Dorf ein Naub der Flammen werde, 


Diefer Tage kam zu Sosnomwice in Polen ein Faß Theet 
an, welches ſehr geringen oder gar keinen Zoll zu zahlen * ein 
Zollbeamter ließ dieſes Faß aubohren und kam durch den Theet 
wieder auf Holz, dies machte ihm die Sache verdädtig, er ließ das 
Faß zerfchlagen, und fand in einem zweiten gang dichten Faſſe 
die fhönften Seidenzeuge, welche natürlich als qute Priſe ertlärt 
wurden, abgeſehen von der bedeulenden Strafe, welche der Kauftnann 
zu zahlen haben wird. 


Mailand, 16. Sept. Bei der Heute flattgefundenen Bichung 
der Mailänder 10 Frs.Looſe find folgende 5 Serien gezogen worden: 
562, 1245, 1970, 3023 und 5377, und fielen die Gewinne von 
30,000 Fr. auf Serie 3023 Nr. 24, 1000 Fr. auf Serie 5377 
Nr. 40 und 500 Fr. auf Serie 303 Nr. 5, 


Aug. Kranzbühler, verannvortl, Redakteur. 


— — 


Aunſtuotiz. 
Here Phyfiler Drieſch it hier augelomm 








en mit feinem 
Kunfteheater und wird in dem Fruchthalljaale feine Boritellungen 
eröffnen. Boritellungen mit beweglichen Figuren, welche ſich 
aller Orts des größten Beifalls zu erfreuen hatten. Diefelben 
ftelfen unter —* beweglich dar: eine Löwenjagd, den * 
ſturm bei Calkutta, ſprudelnde Fontainen, den Aufgang 

Mondes, das Borüberziehen der Wolfen, Baflerfälle, 

Ausbruch des Beſuvs, Feuersbrünite, einen Eijenbahnzug u. N * 
Ferner ein Cyclorama, darſtellend den Krieg in Schleswig, 
jowie Trautenau und Sangenfalza; fobann chromatopiſche, falei- 
boafopische, ſowie komiſche Figuren und Statuen. In Bezug 
auf Optik, Mechanik und Malerei werben bie Leitungen des 
Daritellers allgemein höchſt vortheilhaft gerühmt, worauf mir 
in der Borausiegung, daß bie Voritellungen auch bier eine 
—— Aufnahme finden, beſonders aufmerlſam wachen wollen. 





Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Die bis jegt befannten Gläubiger des 
Falliten Franz Welſch, Wirth und Spe: 
zereifrämer von Blidweiler, werden andurch 
eingeladen, jih Samstag den 28. Septem:- 
ber nädjitbin, des Bormittagg um 11 
Uhr, in Perion oder durch Bevollmäch 
tigte im fol. Bezirksgerichtsgebäude zu Zwei: 
brüden einzufinden, um vor dem Falli— 
mentsfommifjär, Herrn fol. Bezirkägerichts- 
aſſeſſor Graf, zur Wahl eines proviſoriſchen 
Syndiks für die Maſſe zu fchreiten. 

Zweibrüden, den 18. Sept. 1367. 

Die kgl. Bezirkögerichtäfanzlei , 
Krieger. 
7 friihe Sendung von Körbchen 
G. 2. Frand. 


Bei Jalob Höp v von Gerhardsbrunn iſt 
eine vollſtändig eingerichtete Branntwein⸗ 
breunerei durch Unſchaffung eines Dampf: 
brenn-Apparates valant geworden; der Keſſel 
hält 300 Liter, üt erit 2 Jahre im Ge— 
brauch und wurbe in Zweibrüden bei Hrn. 
Lindemann angefertigt. 

Der Käufer erhält nah Wunsch ein: und 
auch mehrjährige Zahlungstermine, 

Ballbandfchube empfiehlt 

Fr. Korn. 

Eine friiche Sendung von Krinolinen, 
Korfetten, weißen Bloufen und 
Glace-Handichuben bei 


8% Frand. 


In der Neuen Vorſtadt Aa 57 find bis 
fommenden 1. Dftober zwei Mohnungen 
im 1. und 2. Stode zu vermiethen. 


Eine große Auswahl in Strobdeden, 
die auch nach Maß angefertigt werben, bei 
G. 8% Frand. 
2 feidene Tücher wurden gefunden; 
abzuholen bei Schuhmadher Schwarz. 
Ein Keller zu vermiethen bei 


Emil Zorn. 

Frauffurter Geldcours vom 1. Geptbr. 
Pifslen .. “ 45-47 

4 vreuß. . . ." : 57,-58] 
Hol. 10sfl » Stüde > R . u 51-53 
Enal, — . 0 11 53-57 
Dututen . * . in 5 35-37 
2-Ar» Ste . . . . m 9 29;-30; 
Preuß Kafenfheine . . „4 444-%5, 

Aftienconrs. 

4°, Yudwindd.-Berb Eriend.»AH. 119, @. 
R * Ren Durth. * - P, 

4. Pili.: Warimil,» v. 


1° 6. ORb. db Roi fl. 300 33 
1 baper. Pram · Ani. af. 175 97 ®, 


Drud und Berlag von A Kranzbühler in Zweibrüden. 


Bueibrücher Wochenhal 


Zugleich amtliched Organ für die bandelögerichtfichen Bublifationen des Bezirk! Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montay täglich, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. Viertelfjährliher Abonnementtpreis 45 fr. 
Inſerate: 3 fr. für die breifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Er. 
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Abonnements-Einladung. 
Das Zweibrücher Wochenblatt ericheint auch 
im näcditen Quartale wöchentlich 6mal mit 3 Unter 
baltungsblättern in der Mode zum Preife von AS 
Sirenzer vierteljäbrlih. Abonnements auf dieſe Blätter 
werden ſowohl bei den kgl. Poſtanſtalten und Poſtboten, 


wie auch in der Erped. d8 BI. angenommen. 


Bavern 

Münden, 18. Sept. Der Magiſtrat der Stadt Mürg 
bura bat an den hiefigen Magiitrat ein Schreiben bezüglich der 
Heritelung eines Verbandes unter den größeren bayeriſchen 
Städten gerichtet, dahin gehend, daß, nachdem die Verwaltung 
und Geihäftsführung in den größeren Städten bei gleicher Ber: 
faffung und ähnlichen Sebensbedingungen in vielen Richtungen 
aleihartig feien, man ſich die gemachten Erfahrungen und ge: 
troffenen Einri en g itig mittbeilen ſollte. Diejes Bund⸗ 
niß ſei von dem morddeutichen Städten ſchon lange anerkannt 
worben, und babe zur Gründung der Städtetage geführt, welche 
Einrichtung jedoch fich nicht für den angeftrebten Zwed empfehle ; 
das beite Mittel wäre wohl die Schaffung einer bayeriihen Ge 
meindezeitung; noch einen dritten, viel einfacheren Weg endlich 
gäbe es: die aenenfeitige Zuſendung der neuen Jnftruftionen, 
Berichte, Gutachten, Zulammenftellungen, Geichäftsformularien 
x. x. Schließlich wird der Münchener Magiftrat, außer welhem 
noch die Magijtrate zu Nürnberg, Augsburg, Regensburg, 
Bamberg, Bayreuth, Ansbah und Landshut gleiche Schreiben 
erhalten haben, aufgefordert, ob er fih der auf lehtgenannte 
Weife angeitrebten Vereinbarung anſchließen wolle. Der Mün— 
chener Magiſtrat erllarte fich mit Vergnügen biezu bereit, wird 
fih aber in feiner Nüdantwort ganz entichieden gegen die 
Schaffung einer eigenen bayeriihen Gemeindezeitung ausfprechen, 
da bereit3 eine gut redigirte deutſche Gemeindezeitung beſteht. 

Münden, 18. Sept. In Betreff des Budgets für bie 
nãchſte Finanzperiode vernimmt man, daß in demfelben die Staats: 
einnahmen nicht mebr nah ihrem Brutto, fondern nad ihrem 
Netto-Örtrag zu Grund geleat find, eine längft al& zweckmäßig 
erfannte Anordnung. 

CH Ründen, 19. Sept. In der geftrigen XX. Situng 
beendete der Sozialgefeggebungsausihuß die II. Lefung des Ge 
ſetzentwurfes über Heimath, Verchelihung und Aufenthalt, wobei 
er fih in allen Punkten ven Anträgen der Subkommiſſion ans 
ſchloß. Am Schluffe fand eine längere Berathung darüber 
ftatt, ob die Aufenthaltsfriiten für Ermwerbung bes Heimath: 
rechtes erit vom Tage der Einführung des Gefeges an beginnen 
follten, oder ob auch der vorher in einer Gemeinde verbrachte 
Aufenthalt in Anrechnung au fommen babe. Die Anihauungen 
ftanden fih in biefer Hinficht bireft gegenüber, fo daß eine 
Majorität weber für dem einen, noch für den andern Antrag, 
noch endlih für einen BVermittlungsvorichlag erzielt werden 
fonnte und die Abitimmung bis zu einer vollzähligen Verſamm— 
lung des Ausihufes — der Abg. Münd) ift nämlich noch in 
Urlaub — ausgelegt wurde. Sodann begann der Ausſchuß 
die Verathung des Geiegentwurfes über die öffentliche Armen: 
pflege und erledigte bier die I. Abtheilung im. Sinne der Ne: 
gierungsvorjchläge. Nur bezüglich der Frage über die Unter: 





Sonntag, 22. September 


1867. 





Rügung arbeitsfähiger Armen wurde bie Abftimmung bis zur 
Berathung des Art. 9 aufgeihoben. — Die nächſte Sigung 
findet morgen ftatt und es befteht die Ausſicht, daß der Aus- 
ſchuß die Gejegentwürfe über Heimath, Verehelihung und Aufent: 
halt, dann über bie öffentliche Armenpflege, fowie über das 
Gewerbsweſen bei dem Zufammentritt des Landtags vollftändig 
durchberathen haben werde. 

Münden, 20. Sept. Die „Bayer. Ztg.“ enthält bie 
Ernennung des Herrn v. Lup zum Staatsrath und Juſtizminiſter; 
er wird bereit3 am 1. Dftober feine Funktionen übernehmen. 


(Dienftesnahriht.) Se. Maj. der König haben Sich 
reg bewogen gefunden, unterm 13. Sept. zu genehmigen, 
dab die Fath. Pfarrei Benningen, Bezirksamts Landau, von 
dem Biihofe von Speyer dem Priefter Friedrich Ries, Pfarrer 
in Zeislam, Bezirksamts Germersheim, verliehen werde; unterm 
15. Sept. die prot. Parritelle zu Quthersbrunn, Delanats Pirs 
maſens, dem Piarramtsfandidaten und bermaligen Verweſer 
biejer Stelle, Ludwig Mepler von Lobloch, zu verleihen. - 

Breußen. 
Berlin, 16. Sept. Die Gerüchte über einen in naher 
eit bevorftehenden. Beſuch des Kaiferd Rapoleon in Berlin 
ehren periodiih wieder und ed werden an die Betätigung ober 
Nichtbeftätigung ber Nachricht in der Regel politiihe Kombina⸗ 
tionen gefnüpft. Minifterielle Abenbblätter fchliegen ſich dem 
ſchon von Paris eingetroffenen Dementi ber Nachricht, daß 
Graf Goly neuerdings den Kaiſer nad Berlin eingeladen habe, 
an, und machen darauf aufmerffam, daß weder früher, noch 
in ber letzteren Zeit Beiprehungen wegen biefes Beſuches ſtatt⸗ 
gefunden hätten. Bei dem ganzen Gerede mwaltet auch ein 
augenicheinliches Mißverftändniß vor. Die verſchiedenen Sonveräne 
find durch die Nusftellung nah Paris geführt worden. Eine 
Ermwiederung ihrer Beſuche iſt durch die Etikette nicht geboten. 
Der Kaiſer Napoleon müßte auch im anderen Falle eine Rund— 
reije durd Europa mahen, und fih u. A. auch nad Ronftan- 
tinopel begeben, was ſchwerlich in feiner Abſicht Liegt. 

Berlin, 20. Sept. Die „Voff. Ztg.“ vernimmt: Braun: 
ſchweig ſchloß eine Meilitärfonvention mit Preußen ab. Die 
beiden Medlenburg leiten gleichfalls Verhandlungen ein, fo 
daß alsbann alle kleineren Bundesitaaten in Konventionsverhält- 
niffen mit Preußen »ftünden. Am 1. Oft. findet allerwärts 
bie Inpflichtnahme, bez. Vereidigung der norddeutſchen Kontin- 
gentstruppen für den König von Preußen ftatt. 

Baden 

Karlarube, 17. Sept. Der den Kammern zur Rennt- 
nißnahme und, ſoweit erforderlih , zur nahträglihen Zuftimmung 
vorgelegte Allianzvertrag zwiſchen Baden und Preußen lautet 
* der „Karlsruher Zeitung“) mit der Begründung folgender- 
maßen: 

Art. 1. Zwiſchen dem Großherzog von Baden und dem König bon 
Preußen wird hiermit ein Schug- und Trutzbundniß geihloffen. Es garan- 
tiren ſich die hohen Kontrahenten gegemfettig die Integrität des Gebietes 
ihrer bezüglichen Länder und verpflichten fi, im falle eines Arieges iher 
volle Krieghmacht zu dielem Zwed einander zur Verfügung zu ſtellen. 

rt. 2. Der Srofiheriog von Baden überträgt für diefen Fall dem 
Oberbefehl über jeine Truppen dem Köitig von Preußen. 

Art. 3, Die hohen Kontrahenten verpflichten ſich, dieſen Bertrag vor- 
erſt geheim zu halten, 

Art. 4. Die Ratififation des vorſtehenden Vertrages erfolgt aleidh- 
zeitig mit ber Matifitation des unter dem heutigen Tage abgejchloffenen 
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Paris, 19. Sept. Ar Nach⸗ 
richt, daß Unterhandlungen im Gange ſeien, um bie‘ Septem- 
berfonventionen zu modifiziven. Nachrichten aus Fl or enz berech⸗ 
tigen zur Hoffnung, daß die Agitatoren ihr Projekt, einen Eins 
fall ins römische Gebiet; zu machen, aufgegeben haben. 
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Florenz, 18. Sept. Die „Reform“ tundigt an, daß Ga⸗ 
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Abrede, —* er he Drvieto gehe, und verfichert, er komme 


feinen Freunben unter deu Ülgeorbneten. zu 
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Zufa . 22* —— vieke —— Aug. Rranıbübler, — Medakteut, 
rität der dur ung bie Greiguifte gejogenen nationalen Grenzen und die Sch ” 
San en für ein grmeinfames und umgetbeilte® Zollgebiet, In Kunftnotiz. 
Tan) in a ruhe und Bedilefnifie haben auch die übrigen ———— 21. Sept. Wir machen wiederholt auf 
—5 taaten anit 78 t wicht nur Frieden, jondern Alianı Barifer Kunfttheater” des Heron Drieih im Fruchthall- 
offen, und haben, wie Baben, = einer ng und — w 
des Roflverein 6 bereitwillig die Ganb —5* Die Allany 3. aufmertſam. Da wir früher bereits Gelegenheit hatten, 
verträge Süippeutichlands nit Preußen und der egte erneuerie daſſelbe zu jehen und babei-einestheils die Neichhaltigkeit, anderns 
in erfüllten jene dringenbften Bedũ ie * bieten zu» theils die meiiterhafte Darftellung unfere Bewunderu in hohem 
—— ee ran, Tiefen weiten urban Grabe erregte, jo fönnen wir den Beſuch des Kunſttheaters um 
onen. van 
Shen und Norden Deutfcplands find nichts Auneres als der Anedrut | fo gewiſſenhafter empfehlen. X. 
umgen. „63 Dezimalen Ader jenſeits dem ig und Erben der zu Zweibrüden verlebten 
Bekanntmach en — 4. Eheleute CHriRoph Knorr, geweſener 
Hausverſteigerun 50 „" auf Seiters,4.M ‚Rentner, und Karolina Juliana Weinel, 
„naritinog den 25. Er 1867, bes | 103 „ im Langenthal , als: 1. der Tochter Antonie Knorr, Ehe: 
ittags 2 uf, Au Bweibrüden im Stadt: Ahnung. dalun von Alexander Böding, Fabrifant, 
a onhard Hetzel, Fuhr⸗ Schuler, kab. Notär. Jwohnhaft in Saargemünd, und bes Letztern 
mann a Wohnjigveränderung Mobilienverfleigerung. jelbft; 2. der Tochter Ronftantia Knorr, 
in Eigentyum H Donnerstag ben 3. Oftober 1867 , bes Ehrgattin von Friedrih Neubert, Haupt: 
ein breiftöciges zu Zweibrücken in ber Mittags 2 Uhr, zu Yweibrüden in — kaffier der pfälziichen Audwigsbahn,, wohn: 
Seheimeritraße ende Wohnhaus 8 U — haft in Ludwigshafen, und des Lehiern 


mit Keller, Hofraum und ſonſtigem 


Zubehör. 
r Zahlung bes Steigpreiſes werben 
jährige Termine bemilligt und kann 


fragliches Wohnhaus bis zwei vor der 
Berfteigerung auch aus freier Hand ver: 
kauft werben. 


Näheres bei Beihäftsmann Earl Alletter 
i Schuler, f. b. Rotär, 


Güterverfleigerung. 

Mittwoch den 2. Oktober 1867, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Irheim im Saale des 
Bürgermeifters Seel, laſſen die Erben des 
bafelbft verlebten lebigen Ludwig Mayer 
in Eigenthum verfteigern: 

Bann von Jrbeim. 
95 Dezimalen Ader > am Bäderswälb: 





Binten am Bäders- 
wälbd) 


en. 
133 pr „ tm Langenthal, 7. 
Ahnung. 
221 allda. 
185 — „ vorm am Bäckerswäld⸗ 
112 = „ in ber Ohmbacher⸗ 
Hamm. 


Wohnung (in ber Refielbad), laßt Fuhr⸗ 
mann Leonhard Hetzel wegen Bohn 

veränderung Lem Baarzahlung verfteigern: 

1 Aderpf 1 leichten einfpännigen 

Pierbörwagen, Pferdsgeſchirr aller Art, 

1 Hadenpflug und 1 eiferne Egge, 

1 Paar Heuleitern, Heuftränge, ver: 

fchiedene Ketten, 1 Parthie Kleeheu, 

Erbfenitroh und Haferftrob, Krippen 

und Naffen, Dung, Piubliah, Magen: 

fcheeren und Deicieln, 1 Stleiderichranf, 

1 Kommode, Bettladen,, Tiſche, Stühle, 

1 Sefiel, 1 Kücenihrant und Küchens 

geräthe , worunter 2 große eifenblecherne 

Kochhäfen, Spiegel, Bilder, 1 Wand: 

uhr, 1 Parthie Schoppengläfer,, 1 

neuen meflingenen Bierfrahnen,, Krüge 

amd Bouteillen , Gemüfebütten Vogeiß 

käfige, Spimmräder, aspel, Bra 

und Garn und allerlei jonftige Gegen: 


ftänbe, 
Sduler, k. b. Notär. . 


Licitation. 

Montag ben 7. Oktober 1867, Nadntit: 
tagg um 2 Uhr, in ber Behaufung des 
Karl Glafſer zu Bubenhaufen; 

In Volljiehung eines Urteils des tal. 
Bezirksgerichts zu Zweibrüden vom 20. Aus 
gujt 1867 und auf Anftehen ber Kinder 


fh: 


ſelbſt; 3. Karolina Knorr, Ehegattin von 

Ehaument Syifert, fall ypothefenbe: 

wahrer, wohnhaft in Frankenthal, und bes 

Letztern felbit; 4. der Tochter Nofa Knorr, 
Ehegattin von Rudolph Saemmerer, f. 

prengifcher Obrift, wohnhaft in Marburg, 

und des Legtern felbit; 5. der Tochter Helene 

Knorr, ohne Gewerbe, mohnhaft in Iwei⸗ 

brücken; "6. ber Kinder der verlebten Tochter 

Jofephine Rnorr, geweſene Ehegattin von 

Heinrich Simon, Plüſchfabrikant, wohn: 

baft in Sweibrüden, als: a) Ida Simon, 
Ehenattin von Hermann Spannagel, 

Apotheker , wohnhaft in Herrheim bei Landau, . 
und des Letztern ſelbſt; b) Oscar Simon, 

Kaufmann, wohnhaft in Zweibrüden; c) 
Pauline Simon, ohne Gewerbe, daſelbſt 
wohnhaft; d) Alerandrine Moli Hedwig, 
genannt Joſephine Simon und e) Hermann 
Simon, legtere beide ebenfalls in Zwei— 
brüden wohn aft, emanzipirte Minderjährige, 
unter Kuratel ihres gedachten Vaters Hein- 
rich Simon; 

Werden durch unterzeichneten Karl Gut: 
tenberger, fol. Bezirfönotär, wohnhaft 
in Zweibrücken, hierzu duch das angeführte 
Urtbeil fommittirt, die zum Nachlaß der 
gedacht verlebten Chriſtoph Knorr’ichen 
Eheleute gehörigen Immobilien ber Untheil- 





barkeit wegen -Ia Eigenthum  verfieigert 
werben, nämlich: 


Auf Einod-Jugweiler Dann. 
84 Desimalen Wieſe in der Gansweide, 
——3 iedrichs Wittib 
1 Tag 89 Deyimalen Wieſe in den 

Nonnenwieſen, neben Anwalt Scyüllers 
Tittib. 

33 Dezimalen Wieſe in der Kreuzwieſe 
in der Au, neben Karl Wildt 

Auf Ernftweiler-Bubenbauier 


Bann. 
39 Dezimalen Wieſe im Bubenhaufer 
Allment, neben Anwalt Löw. 
4 Taqwerte 2 Desimalen Wieſe allda, 
en en Ladenberger und Ya: 
eſe Wieſe wird zuerit in 8 gleichen 
auf die Straße ftoßenden Looſen und 
dann im Ganzen audgeboten. 
Auf Irbeimer Bann. 
1 Tagwert 23 Deyimalen Wieje in den 
obern ®Breitwielen, neben Wittwe 


Aomer und Paul Gutter. 
72 Dezimalen Wiefe in der untern Breit: 
iefe,, ueben Adam Schilling. 
Guttenberger, igl. Notär. 


Möbelveriteigerung. 

Donnerstag den 26. September 1967, 

Nahmittags zwei Uhr, in ihrer Wohnung 
8 Zweibrüden, läßt Frau Barbara Rang, 
irtbin, bajelbfi wohnhaft, Wittwe von 
zu Allgeier, wegen Yuigabe bes 
eſchaftes ihre Mobilien verfieigern, na 
mentlich: 

6 große Wirthötiiche, mehrere Bänle, 
4 Dutend Weidenftühle, 1 Wirth: 
ſchrank, mehrere Kleiderſchränke, meb: 
rere vollftändine, noch neue Betten, 
1 Kücenihrant und Küchengeſchirr, 
verfhiedene Gemüfeftänder und fonftige 
Gegenitänbe. 

ibrüden, den 15. Sept. 1867. 
@ädler, kal. Gerichtsbote. 

reitag den 27. Sept. 1867, Nad: 

mittags 2 Uhr, im Haufe bes Herrn Mehl: 

nn am Marktplate zu Zwei: 

rüden, lafjen die Erben des allda verleb: 

ten Färbers und Kaufmanns Herrn Phi: 

Kipp Heinp gegen gleihbaare Zahlung öffent: 
lich verfteigern: 

1 Aleiderfchrant, 1 runden Zulegtiſch 
und andere Tiihe, Stühle, eine neue 
Bettlade mit Epringfeder-Matrage, 2 
Koffer, 1 Bioline, 1 Schreibpult, 1 
woldene Uhr mit goldener Kette, Bet: 
tung, Getüch, Herrenfleider und Leib: 
weißgeug, eine vollitändige Färberei⸗ 
Einrihtung, als: 1 ernen Keſſel 
mit Zubehör, noch mehrere Meter neu 
Ofentohr, kupferne und eiferne Häfen, 
5 Rippen von Holz und Guß, Reib— 
ſchalen mit Kugeln, Bütten, Brenfen, 
Kübel, Böde, 1 gepolfterten Nahmen, 
1 Drudtiih mit Dede und Spannung, 
1 Zettelmaſchine, Ladenſchafte, Ballen: 
mwaagen x. 

Haſemann, tal. Gerichtsbote. 


Slavoniſches —— 


in allen Dimenſionen zu billigen 
empfiehlt 


Joseph Schälfer 
‚in Meufadt a. B. 
Eine friihe Sendung von Körbchen 
bei ®. 2. Frand. 


Benachrichti 


® 
ng. 
Um mehrfa F ich hierdurch alle Verficherten 
der I. öfterr. En Bel ‚uf A: —— gegenüber vor 
wie nah bis zum Ablauf fannflicher geſchloſſenen Verficheruugen 
andauert, bab aber die urger Feuerupräneningd: Ge es übernommen 
bat, einerfeits alle äden, welche vom 1. September d. J. ab ent: 
fteben, im Namen für Rechnung der erften öfterr. Berficberungs- 
Gefellfcbaft zu reguliren, audererfeits die Prämiengelder für diefe 
zu erbebeu. Die Caution der erfieu öſterr. Berficberungs:Gefellisbaft 
bleibt bis zur Abwicelung ibrer fämmtlichen Gefchäftsverbindlich- 
keiten bei der Föniglichen Diantteogierung depounirt. 
Diejenigen Verſicherten, welche darin willigen, daß ihre ſeitheri en Verſicherungs⸗ 
Dokumente gegen außer I Magdeburger Reuerverfiherungss@efelfchaft umgeta 



















werden, erhalten, aufier Foftenfreier Umschreibung ber Policen, die an 
Die erfte ölierr. Berficberungs:Sefellichaft für das laufende Ber: 
fiberungtin« gezablte Prämie, joweis ſolche noch nicht ver ient ift, 


baar zurüdvergütet. . 

Den Erurfien der Herrn Verſicherten bleibt es daher anheim gegeben, autweber 
bis zum Ablauf ibrer gegenwärtigen BVerfiherungs:Berträge die Prännen für Rechnung 
der erfien öfter. Berficperungs-@efellipaft jortzuzahlen, oder aber dem obenangeführten 
Anerbieten der Ueberichreibung beizutreten 

Diejenigen Herren Verfiherten, welche allenfalls ſchon anbermeitig Verſicherungs⸗ 
Anträge gehelt ben folgen, erlaube ich mir darauf aufmerfjam zu nahen, dab als⸗ 
dann eine Doppd vorliegen würde, welches nad) $. 5 ber Berorbnung vom 
77. Juli 1853, „bie Kontrole ber Mobifiar-Fenerverfiherungs-Befeltfhaften betr.”, „ges 


Auf Vorſtehendes nehmend, ift der Unterzeichnete bereit, den Herren Ver⸗ 
fiherten, welde vor Ablauf der beftehenden Berfiherungen bie betreffenden Bolicen 
chon umgejcprieben zu haben wünſchen, biejes und alles ſonſt Nötbige gerne zu bejorgen. 


39, Gorrgen, 
Agent der Magdeburger Feuerverſicherung 


Im Saale der Fruhthalle. 


Sonntag den 22. und Wiontag deu 23. September 


Parifer Kunft-Theater. 

Dafelbe ſtellt unter Auderm beweglich dar: den Krieg von Schleswig-Hpfftein, 
die Erfllrmung der Diüppeler Schangen, die Sälacht bei Langenjal — ven 
Hannoveranern und Preußen, die Schlacht in und um Trautenau, i Brand und 
die Einnahme Kantons in China, Seeiturm von Calcutta, die Wunder ber Urwelt, deu 
Rafierfall von Bruar, Echneegeftöber in Amfterdam, Löwenjagd , den Veſuv mit glühenden 
Savaftrömen, den Brand von Delhi, Waflerfälle, —— *— das Ziehen der Wolken, 
Aufgehen des Mondes, Metamorphofen mit menfchlichen Figuren, Mlegorien, Phantas: 
magorien, Phantalien. 

Breife der Pläge: Eperrfit‘ 18 fr., J. Plag 12 kr. Gallerie 6 fr. Kinder die Hälfte. 
RafiaEröffmung 7 Uhr, Anfang prägis 8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr. 
J. Briesch, Phyſiter. 
Es finden nur diefe beiden Borftellungen ftatt. 











Decimal: und Geutefimalwaagen, Eomptoir- und Ladenwaagen 
empfiehlt billigt und unter Garantie J 
C. König, Maſchinenfabrikaũt in Speyer. 
Wiederverfäufern entſprechenden Rabatt. 


Die beſten Futterfchneid-Mafchinen, 


welche bei der legten internationalen landwirthſchaftlichen Ausftellung in Straßburg Die 
beiden erfien Preife, die große goldene und die große jilberne Mebaille, erhielten, find 
von uns bereits in mehr als 3000 Stüd verbreitet worben. 

Sie zeichnen ſich durd große Solidität, beſonders leichten Gang und vorzügliche 
Leitungen vor allen andern aus. Die burd große Fabrifation ermöglichten billigen 
Preife von fl. 45. 66. 95, für Hanbbetrieb, fl. 95. 105. 135, für Göpelbetrieb, ver- 
drängen alle bisher üblichen Strobftühle. . 

Wegen näherer Beichreibung, wegen Ueberlafiung ber Maſchinen zur Probe 
oder zum Wieberverkauf beliebe man fi zu wenden an 


J. P. Lanz & Co. in Mannheim u. Regensburg. 








August Schuler 


empfiehlt eine große Wahl ber auserlefenften und neueften 


Damen-SKleider-Stoffe 


von ben geringiten bis zu ben feinften; 
Buckskin und 


Mäntelstoffe, 


Damen- und Gerrn-Shamls, 
Damen- Mäntel neneiter Form, 


und bemerkt, daß ältere Stoffe, ſowie 


fämmtlihe Baummwollwaaren zu 


bedeutend billigern Preifen abgegeben werben, als: 


ächte */ı Cattune, von 12 kr. anfan 
„ 4 Siamoiſe und Köffche, von 


gend, 
14 fr. anfangend, ıc. 


Geſchaͤfts Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit anzuzeigen, daß er unterm Heutigen auf 
hieſigem Plage im ehemals Gerber 8. Hager’ichen Haufe ein 


Minufaktur-, Spezerei- und Cigaeren-Gefchäft 


errichtet Hat. 


Stet3 wird es fein Beftreben fein, feine verehrten Abnehmer aufs 
Beſte und Reellite zu bedienen und bittet um geneigten Zuf 


pruch 


Blieskaſtel, ben 22. September 1867. 


2. Ullmann. 


Frankfurter Derficherungsgefelfchatt Prodidentin. 


Der u 


feitherige Agent ber k. k. priv. Töſterreichiſchen Berfiherungs: 


nterzeichnete 
geielichaft in Wien zeigt hiermit am, daß er, nachdem biefe Gefeliſchaft ihr Geſchäft 
*** hat, bie Agentur ber, Frankfurter Verſicherungsgeſellſchaft Provibentia für 
en 


zirl Homburg übernommen 


Die Providentia übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche 


Gegenſtände zu feiten und billigen Prämien, 


Der Unterzeichnete nimmt Verfiherungsanträge entgegen und ertheilt über bie 
näheren Bebingungen ftet3 bereitwilligit Auskunft. 


Auch ift derfelbe bereit, die Hebertragung d cberungen 
r sgefelifhaft erficherten 


der bei der I. öfterreichifchen ® 
zur —Se Biopibenl 


a zu vermitteln, wobei 


weder Koſten für Police, Porto und Schild gerechnet werben. 


Homburg, den 19. September 1867. 


Ein Zinngiefer, 
ber in ber Krugarbeit erfahren, findet bau: 
ernde Beihäftigung bei 

G. Albert, 


Blecharbeiter. 


Es wird ein Kapital von 
10,000 fl. gegen erite Hypotheke 
und mehr als dreifache Sicher: 
beit aufzunehmen geſucht. Das 
Nähere bei der Erpeb. ds. DI. 


Angefommen 
eine fhöne Auswahl franzöftiher Finder: 
und Damenftiefel bei 
Ch. Meiß. 


Bei Jalob Höh von Gerhardsbrunn iſt 
eine vollſtändig eingerichtete Branntwein: 
brennerei durch Aufhaffung eines Dampf: 
brenn:Apparates valant geworden; der Keſſel 
hält 300 Liter, ift erſt 2 Jahre im Ge 
braud und wurbe in Zweibrüden bei Hrn. 
Lindemann angefertigt. 

Der Käufer erhalt nad Wunſch ein- und 
auch mehrjährige Zahlungstermine. 


Eine friiche Sendung von Arinolinen, 
Korfetten, weißen Bloufen und 
GlaceSandfchuben bei 

G. 8. Frand. 





Hagen. 
RECHNUNGEN 


für Jedermann braudbar, da in benfelben 

Raum für Wohnort und Namen des Aus: 

ftellerö freigelaffen, find in Y/s, "/s und ! 

Bogen vorräthig in ber Buchdruckerei von 

A. Kranzbühler. 
Sonntag den 22. Septbr., früh 10 Uhr 
Bratwurft mit Sauerkraut 

in der Reftauratim Schrödl. 

Heute Sonntag, Morgens und Abends, 
Spanferfel bei Chr. Schlicher. 

Sonntag den 22. Sept. 

Nachlirchweihe 
mit wohlbeſetzter — bei 
onhard Hetzel 
im Schießhauſe. 

Eine gro us in Step en, 
bie aud nah Maß angefertigt werben, bei 

®. 8. Frand, 

Bei Stuhlmacher Friedrih Langenfeld 
in Bliesfaftel kann ein guter Gefelle 
dauernde Beihäftigung finden. 

Eine filberne Eylinderubr wurde 
verloren; ber reblihe Finder wird gebeten, 
diefelbe gegen gute Belohnung in ber Exp. 
b3. Vl. abzugeben. 


Tivoli, 


Sonntag den 22. und Montag den 23. 
Sept. auf ihrer Durchreiſe nach Paris 
= „.aational-Conrert 

t [ ä ⸗ 

——— was ba Be 

(Drei Damen und brei Herren in Rational: 
KRoftüm.) 


Anfang: Sonntag um 4 Uhr. 
„Montag um */8 Uhr, 


Entrde 6 Er. 


Die Gejelihaft glaubt auf einen redht 

reichen Beſuch auch hier hoffen zu Dürfen, 
a biefelbe vor JJ. Majeftäten dem Kaiſer 
von Rußland, König Ludwig IL von Bayern, 
ber Königin: Mutter u. ſ. w. mit bem größten 
Beifalle concertirte. 

Sonntag und Montag, den 22. und 23. 
September, wirb bei bem Unterzeichneten 


die 
Oberauerbacher Kirchweihe 
abgehalten werden, mozu er feine Freunde 
und Gönner höflichft einladet, 
Oberauerbach, den 17. Sept. 1867. 
Ch. Eberle. 


Im Haufe des Herrn Jakob Krämer 
am Marktplape zu Zmeibrüden find bie 
bisher duch Herrn Bhilivp Hein inne 
gehabten Berkaufskotalitäten mit Mohnung 
x., begiehbar am 1. Dftober nächſthin, zu 
vermiethen. Näheres bei Geſchäftsmann 
Kohl in Zweibrüden. 


— dem Aecenſgenee 


e in ber Lammſtraße ift im Manfarben- 
nächſthin bezogen werben. 


weibrüden, den 16. Sept. 1867, 


Bei Ph. Flory find 2 ſehr freundliche 
Logis, bis 1. Dftober beziehbar, zu ver: 
miethen. 


ftode eine Wohnung an eine ruhige 
milie vermiethen unb faun bis 1, 


Bäder Ladenberger bat ein Kleines 
Logis mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 

Lehrer Bächle hat 2 möblirte Zimmer, 
fogleich beziehbar, zu vermiethen, - 

Ein ſchönes großes möhlirtes Zimmer, 
welches fi fehr gut heizen läßt, ift um 
ben Preis von 5 Gulden fogleich oder 
fpäterhin zu vermiethen. Wo? jagt bie 
Erpeb. bs. DI. 


Für auf hiefigen Play wird für nädite 
Michaelis ein Mädchen gefuht, das gut 
nähen unb etwas bügeln kann. Ferner ein 
Mädchen, das kochen fann und fich allen 
Hausarbeiten unterzieht. Bon Wem, auf 
ber Exped. d8. BI. zu erfahren. 


Gottesdienſt 
in der hieſigen prot. Kirche am 22. Sept. 
Vormittags: Herr Plarrer Sturtz. Text: 1. 
Könige 3, d—15. Pleder: Nr, 147 uud 
Nadmittags: Herr Delamatövermweier Krieger. 
Tert: Gal. 5, 162. Lied: Nr. 148 


Frankfurter Geldcours vom 20. Septbr. 
Pilolen . E r ‘ . fl 9 45-47 


"-  preiß. . . . . "= 957-585 
Doll. 10-fl.Städe -. .  . 0 99-593 
iur Sovereign u 1 53-57 
Dubsten . . . . » m 5 35-37 
MeAr»-Stüfe . u .49 9 29,-30 
Preuß, Kaffenfheine . R en A 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 





RER er * 
Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirfd Zweibrüden. 





Srfeint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterkaltimgsblättern per Woche, * > eng a 45 ir. 


Inferater 3 kr. für die dreiſpalt. Berlez) wo die Ned. Aushmft ertbeilt: 4 


we 





N 176. 








Ba 

Münden, 19. Sept. 
Landtage unterbreitet werben, ift ber Geſetzentwurf über bie 
Reorganiiation der Reichsrathslammer ſchon dehwegen von Wichtig: 


erm 
nter den Vorlagen, melde dem 


feit, weil es fi eint, daß Fürft Hohenlohe aus 
ber Ahındimie = 233 — 2 — —— 
werde 


CH Münden, W. Sept. Die kommiſſionellen B en 
im Miniſterlum des Innern fiber den Geſehentwurf „Die 
richtung eines Verwal 
Ende gebiehen. — ete erſchienene 
51 enthält eine Bekanntmachung des 
nad. alle jene Ber ichungen über 
int bet „Bayerifchen 
hatten, vom 1. 


erungablatt Nr. 


ei ben. — Se, Mai. ber Mönig if Bormit- 
— vos Balıy Bes Ma: ukeen. = 2 yes yeelha- 


en find von ben 


—— — 


eißenhorn tritt deſſen ältefter Sohn Franz ein, 
er das 25. Lebensjahr noch micht erreicht Bat, nicht Mmnefähtg 
iſt; für den lebenslänglihen Reihsrath Grafen Auguſt Seins: 
heim, welcher befanntlih auf ſeine Stelle verzichtet hat, ift bet 
Staatsrath v. Bomhard ernannt wotden. Dieſer Tektere mar 
Abgeordneter file den Wahldiſtrikt Forchheim, und tritt an feine 
Stelle der Erfagmann Gaſtwirth Joh. Gg. Scheubel von Grems: 
dorf; für ben veritorbenen Abg. Henfolt von Gunzenhauſen tritt 
ber Erjagmann Jul, Scheidemantel von Feuchtwangen, und filr 
den am fe des vorigen Landtags ausgetretenen Bierbrauer 
Steinböd von Rofenheim ver Erfagmanı Bierbrauer Mar Wir: 
ninger von ZTeifenborf ein. 
Münden, 20. Sept. Graf Hegnenberg-Dur bat ben 
Gelfandtihaftspoften in Berlin aus perſönlichen und nicht poli- 
tischen Grunden abgelehnt. ‚ 
CHMünden, 21. Aug. Durch allerh —— vom 
18. d. M. haben Se. Maj. der König den ledigen Dienjtlnecht 
Andreas Buchart vor Wangen, ber im Dezember v. J ih ber 
Nähe von Starnberg ben Totffuhrmann Sebaftian Pfalle ber 
raubt und getöbtet haffe und deßhalb vom Schwurgeridht von 
Oberbayern zur Todesitrafe verurteilt worden war, zu lebens: 
länglicher Zuchthausftraie begnadigt. — Das preußiihe nieder ⸗ 
thein. Filfilterregiment Nr. 39 beabfidhtigt, feinen im Juli v. J. 
bei Hammelburg gefallenen Rameraden an der Stelle, wo bas 
Regiment gefämpft hat, einen Denkftein zu errichten. 

‚, Bienftesnahridten.) Se. Maj. der König haben 
Sich allergnädigft bewogen * unden, unterm 15. Sept. I. Is. 
am 1. DM. I. Is beginnend: 1) den —— Friedrich Erb 
von Binnweiler,, feiner Bitte entſprechend, auf Grund bes 5, 22 
Lit. C der IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde unter Aner: 
fennung feiner mit Treue und Eifer geleifteten guten Dienſte 
in den Ruheſtand zu verfegen; 2) das Forftamt Lautereden 
unter Zutheilung a. der Reviere Hodhjitätten, Stahlberg und 
Dbermoichel zum Forftamte Winnmeiler, b. der Reviere Lauter: 
eden, Mehlbach und Wolfftein zum Forftamte Raiferslautern und 


Sgerichtähofes betr.” find geftern zu 


e. ber Neviere Roſenbach, Kufel, m und Steiiwenben 
—— 


Mep von 
Winnweiler zu verſeen. 
Preußen. “a 
Berlin, 20. Die u y ber 
’ —— — 


König ſich f 
mi babe, vorbehaltlich eihet definitiven rg 
— * 


Hannover, 20. Sept. Dem Vernehmen nad g 
ber Finanzminifter den vorlä etbeitand ber s 
en Lotterie er Beidkubfeflung fen at Me 


barlı R 

ann 93h Die henmovet —— 

Rüde ah er 2* In der vom Safer 

haltenen @röffnumigsreve beyekhnete detfellse 

bet Provinzial⸗· Intereſſen als Hanptaigabe ber —— 
St Fran * *— mg: des 
uttgart, 1 tember. ie Beräthi Hemen 

Kriegsbdien es if im k. Geheimen u je gi 
Das neue —5 wird * —— dem 
für ‚ welde das 2008 der Aus ———— die weſentliche 
cht ſtzeit in der Linie nur drei 


— ichen Ver⸗ 
isher ber 
Stuttgart, 19. Sept. Wie die bayeriſche, ftimmt auch 


Baden. 

Rarlörube, 21. Sept. Heute Bormittag um 9'/, Uhr 
fraf der König von Preußen bier ein und wurde im Bahnhof 
vom Großherzog, den Spigen der Behörden und einer Depus 
tation des Gemeinderath3 empfangen, worauf er in offenem 
Wagen mit dem Großherzog ins Schloß fuhr, Die Straßen 
find beflaggt. Nahezu das ganıe badiihe Armeekorps iſt auf 
dem großen Ererzierplag aufgeitellt, wohin ber Großherzog mit 
Suite um 10 Uhr ih begab. Der König erſchien dort um 
10%/, Uhr und wurde vom Großherzog empfangen, vom Publikum 
mit lebhaften „Hoch“ und von den Truppen mit dreifachem 
„Hurrah“ noch begrüßt. Die Parade war um 1 Uhr zu Ende, 
Der König führte felbit das 2. Anfanterieregiment, deſſen In— 
haber er üt, dem Grohßerzog vor und nah dem Vorbeidefiliren 
murden einige Hebungen vorgenommen, worauf dann ber König 
das Dffigierslorps bes 2. Regiments um ſich verfammelte und 
fih über daſſelbe in anerfennenden Worten ausſprach. Beim 
Berlaffen des Plapes erſchollen wiederholte „Hurrahs“ Seitens 


der Truppen und fanben abermals Iebhafte Dvationen Seitens 
des Publikums ftatt. 


| ee Andneige Sfenbahe- if 
Wien, 19. Sept. , 
in Bars oben 8. none — Hi 
⸗ iſſions r 
r wien, 20. Sept. Die „Neue Freie Prefje” Der öffentüct 
ein aus authentifcher Duelle ihr zugtgangenes — über 


ti 
Miffion in Livadia mit dem Kaifer von Rußland. Der Gar 


Fuad Paſcha 
iemit in die verderblichſten —— einlenken würbe; andere 
nſeln des Archipel würben dem Beiſpiele Cretas folgen, Epirus 
und Theſſalonien wurden ſich gleichfalls losreißen wollen. Der 
Gar widerſprach und forderte Fuad auf, ben Sultan von der 
Unerläßlichteit der Abtretung Kandias zu überzeugen, was Fuad 
als reine Unmöglichkeit bezeichnete. 
Frantreid. 

Der Parifer Korreipondent bet , Weſer-gtg.“ ſchreibt unter 
bem 16. d. M.: Die Regierung hat in ber am Kanal St. Denis 
gelegenen Majdinen-Werftätte von Claparede & Commartin 
wölf jehr Meine eiferne Schrauben-Ranonenboote zur Flußſchiff⸗ 
—* beſtimmt bauen laſſen. Jedes derſelben iſt leicht ausein⸗ 
ander zu nehmen und mittelſt 8 Eiſenbahnwagen zu transportiren. 
Das Wiederzuſammenſetzen kann bequem in 12 Stunden ge 
ſchehen. Die Boote find angeblih nah Straßburg bejtimmt. 


Stalien. 
Florenz, 21. Sept. Die amtliche Zeitung bringt eine 
auf die Garibaldi'ſche Agitation bezügliche rung, ber zufolge 
das Minifterium eine Berlegung der römiſchen Grenze nicht 
dulden wird umd den Zuwiderhandelnden bie Berantwortlichkeit für 
alle Solgen überläßt. ’ 
urin, 18. Sept. Koſſuth erflärt bie Ausfagen der 
„Wiener Preſſe“ über ihn für eine gang = Verleumbdung. 
Er ſei nie,nad) Dieppe gereist, habe nie den Baron Stafelberg 
geliehen noch pas mit einem ruffiihen Agenten geiprocen; 
nie werde er mit Rußland, dem Henker Ungarns und Polens, 
dem emi 2. der freiheit, in Beziehung ‚ nie werbe 
es land und ihm etwas Gemeinſchaftliches geben. 
Bezüglich Birgil Szilagyi's fagt Koſſuth, berfelbe habe ſich nach 
Berlin geflüchtet und habe feinen Auftrag von ihm. 

Nom, 21. Sept. In einem feierlihen Konfiftorium ver: 
dammte der Papſt Pius und erflärte Null und nichtig das ita- 
lieniſche Geſetz über die Ufurpation der Kirchengüter. 

pyanıem. 

Die Bande des Oberften Baldrih, welche in Katalonien 
noch das Feld hielt, Hat fi unterworfen. Der Gouverneur, 
Graf v. Cheſte, hat eine Proflamation erlaffen, worin er jagt, 
daß es in Katalonien feine Inſurgenten mehr gäbe. 





Berfchbiedenes. 


Landau, 19. Sept. Zwei Genbarmen , der eine von der Station 
Zındau, Namens Fried, der andere von der Station Edenkoben, kamen 


Sahrmarft 

Mittwe Rich sen. am Irheimerweg werden findet am 1 . Dftober d. 3 dahier ſtatt. 

Zweibrücken, den 21. Sept. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 


Samstag ben 28. Oftober, bes Bormit: 
tags 10 Uhr, in der Wohnung ber Frau 


gegen Baarzahlung verfteigert: 2 Bettlaben, 
wobei 1 Springmatraße, 1 quter eihener 


heute Vormittag 11 Uhr nach Nieberhochitabt, wo fie bei Pfalzwwirt 
Bölker eintehrten „ afen und tranfen, während! der, Wirt Wölfe 
auf einer Bänt figend, den Kopf auf den Tiſch gelegt, eingefch Lafer 
war. Als num der Gendarm Fries in den. Hof gegangen war, fchlug 
er bei der, Müdkehr ind Zimmer dem ſchlaſenden Välfer mit der 
Säbelfceide ind Genist; dieſer führ im die Höhe und rief: „Muß ich 
mir denn alles. gefallen Taffen!?* Hieraus entfpann ſich eine Wort: 
balgerei, in deren Berlauf der Gendarm Fried den Säbel zog und 
den Wirth Völter duch einen Stich in den Schenkel vermunbete ; 
nun lieh Völker einen Polizeidiener zur Hilfe rufen, welchem aber 
die Gendarmen ertlärten, daß er ihnen Nichts zu jagen babe. Nun 
artete der Streit zu ſchweren Thätlichfeiten aus, wobei der Gendarm 
Fries dem herbeigerufenen Poligeidiener eine tödtliche Stichwunde beis 
brachte. ht wurde Sturm geläutet, und die beiden Gendarmen 
von den Bauern überwältigt, melde diefelben heute Abend 6 Uhr, 
mit ihren eigenen Ketten an den Händen krumm gefchloffen,, als Arre— 
ftanten hieher brachten. — Det unglückliche Polizeidiener, ein rubiger 
braver Daun, ftarb nach einer Stunde; er hinterläßt Frau und Kinder. 

Münden, 18. Sept. Nachdem die Rinderpeft in Mähren 
ausgebrochen ift, bat die bayerifche Regierung angeordnet, daß die 
von ihr bezüglich ded Trankporls von Rindvieh, Schafen und Ziegen 
in lebendem oder todlem Auftand, von Rohſtoffen diefer Thiere in 
frifchem oder gelrodneiem Zuftand und von Heu und Stroh, und 
zwar auch im Geftalt von Verpacdungsmittelm, nach oder durch Bayern 
geiroffenen Maßregeln auch gegenüber von Mähren in Wirfjamkeit 
au treten Gaben. . 

Neue preußifhe Zehn⸗Thaler-Noten. Nah einer 
im „Staatsanzeiger“ veröffentlichten Belanntmahung des Haupt⸗ 
Bank: Direftoriums werden die gegenwärtig circulirenden Zehn: Thaler⸗ 
Noten durch meue erſetzt, deren näßere Veſchreibung gleidyzeitig mitger 
teilt wird. 

Die zum Umtaufc der auf Grund des Belehed vom 25. Dit. 
1859 emittirten Ihmarzburg:fonderähaufen’ihen Kaſſenanweiſungen zu 
1 Thaler feſtgeſetzte Präflufivfeift von 12 Monaten läuft mit dem 
30. November dieſes Jahres ab. Dis zum Schluſſe dieſer Präklu— 
fiofrift können die gedachten Kaſſenanweiſungen lediglich noch bei der 
fürftlichen Staatsgauptkaffe zu Sondershaufen zum Umlauſch präſen- 
firt werden, nach YWblauf der bemerften Friſt verlieren fie ihre 
Gültigkeit, 

Aug. Kranzbühler, verantworil. Redakteur. 

Ausfchreiben. 
Nah vorliegender Anzeige wurden am Abende bes 11. dieſes 
Monats auf dem Wahlerhole, Gemeinde Hengſibach, durch 2 
zur Zeit unbekannte Burſche folgende Gegenitände entwendet: 
eine graue Schüßenjoppe mit grüner Einfaljung und ſchwarzem 
Futter, eine weiße wergene Hofe, noch ganz neu, ein leinenes, 
ihon abaetragenes Manus-Hemd ohne Zeichen, eine grau und 
weiß geftreifte Zeughofe, ein grau und weiß farrirtes Halstuch, 
ein roth und weiß karrirtes Tafchentudh, beide von Baumwo ll: 


zeug, eine Kleiderbürfte, 


Mer über diefen Diebitahl etwas weiß oder erfährt, wolle 
mir oder ber nächſten Polizeibehörde Anzeige machen, 
Zweibrüden, den 22. Sept. 1867. 
Der kgl. Polizeikommiſſär, 
Raquet. 
Tivoli. 
Heute Montag den 23. Sept. 


Hational-Concert 





Kleiderſchrank, ? Kommode, wobei ein Keller. ber berühmten Tyroler Alpenfänger: des 
Auffap, 1 Tiſch, 1 Nachttiſch, 6 gute jellihaft Schöpfer aus dem Puferthal. 
Stühle mit Seel, 1 Küchenſchrank, 3 gute Gefucht (Drei Damen und drei Herren in National: 
amerifaniiche Bohrer und Fudsichwang, 1 Koftüm.) 


i . ni gegen hohen Lohn ein mit guten Zeugniſſen 
a ee [ee te Beate 
’ ner zur Führung einer Dampfbrennerei. 





Anfang 1/8 Uhr, 
Entroͤe 6 fr. 


Matrich F * — £. Gerichtsbote. Wo? zu erfragen in der Exped. ds. Bl. Franfjurier Gelbcours Dom 21. Sepir. 
" rteuß. . = 9 57:38 

1 Eommode, 1 Bettlade und 1 Holzverkanf, Bot. 10 R Bitde —— 
Nachttiſch von Kiefern Holz, noch neu, | Bei J. Gieger in der Landauer Straße 94. Sovereignge en 

bat zu verlaufen it buchen Schaf: und Brennbolz fanaresuite 2022 98.30 

Schreiner 2. Faber. |zu haben. ' Preuß Raffenfheine . ni 8-1; 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 








Zwribrücker Modenblaft 





Zugleich amtliched Organ für die handeldgerichtlichen Bublikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Srfbeint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltumg&blättern per Woche. Vierteljährliher Abonnementöpreis 45 fr. 


Anterate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Meb. 


MR 177: 
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Mittwoch, 


re REEETETT TEE 








Abonnements-Einladung. 
Das Zweibrücher Wochenblatt eriheint auch 
im nächiten Quartale wöcentlih 6mal mit 3 Unter 
haltungsblättern in der Woche zum Preife von 15 
Kreuzer vierteljährlich. Abonnements aufdieje Blätter 
werden fowohl bei den kgl. Poſtanſtalten und Poſtboten, 
wie auch in der Erped. ds Bl. angenommen. 


Bayvern. 

CH Münden, 21. Sept. In der XXI. Situng bat 

der Sozialgefeggebungsausihuß die Berathung über das Armen- 
geieh fortgeiegt ua Telaınbe Beichlüffe gefabt. „Kür den Bes 
irt jeder politiichen Gemeinde befteht eine Armenpflege, deren 
Geidäfte durch einen Armenpflegihaftsrath beforgt werden.” — 
„Die Unterftütumgspflicht der politiichen Gemeinde eritredt ſich 
unächft auf die in ihr heimathberechtigten hilfsbebürftigen Per: 
a nah Maßgabe des Geſezes vom... 2... - über Heis 
matb, Verehelihung und Aufenthalt. Unter den Borausjegungen 
der Art. 2 umd 3 gegenwärtigen Geſetes ift es die Aufgabe der 
öffentlichen — * 1. den ganz erwerbsunfähigen Per: 
fonen die zur ie Bar Lebens unentbehrlihe Nahrung, 
Kleidung, Wohnung, Beheizung und Pflege zu gewähren; 2. 
Kranken die erforderliche ärztliche Km nebit Pflege und Medi: 
famenten zu verihaffen und insbejondere Geiftesfranfe, welche 
ſonſt der nothwendigen Aufficht und Pflege entbehren in einer 
Irrenanftalt unterzubringen; 3. für die einfache Beerdigung 
armer Perjonen zu forgen; 4. bilfabebärftigen armen Kindern 
die erforderliche Erziehung und Ausbildung zu verihaffen; 5. 
die nad Maßgabe der Kleben Artikel begründeten Erſatzan⸗ 
fprüche zu befriedigen.” — „Perfonen von beichränfter Erwerbs: 
fähigkeit find wie umermerbsmäßige Perſonen zu behandeln, find 
jedoch verpflichtet, eine ihnen von ber Armenpflege angemiefene 
und ihren Kräften angemefjene Arbeit zu leiften.” — Eine längere 
Debatte entipann fi) über die Frage, ob Ermwerbsfähigen die 
Unterftügung auch dann zu verfagen fei, wenn fie durch be 
fondere Verhältniſſe in Noth gerathen. Dieier Punkt wurde 
vorläufig in folgendem Sinne erledigt: „Ermerbsfähige Perſonen 
baben feinen Anſpruch auf Unterftügung aus der Armenkafle. 
Im Falle unverſchuldeter Hilisbedürftigleit kann die Armenpflege 
die augenblidlich nöthige, unentbehrliche Unteritügung gewähren, 
ift jedoch beredhtigt, den armen erwerbsfähigen Perjonen Arbeits- 
legenheit zuzuweiſen oder ſolche durch Armenbeihäftigungsan: 
alten zu bieten. Die Organe der öffentlichen Armenpflege find 
befugt, für die unter ihrer Aufficht ftehenden Armenhäufer und 
fonftigen Anftalten Hausordnung und Disziplinaritcafbeitims 
mungen mit Genehmiaung der vorgejegten Behörde zu erlaſſen. 
Die Handhabung der Disziplin gegenüber den in ſolchen Armen: 
bäufern oder Anitalten untergebradhten Perſonen ſteht nad) Maß: 
abe der erlaſſenen Hausordnung den Organen der öffentlichen 
Krmensfinge oder den von ihnen aufgeſtellten Bedieniteten au.“ 
— „Wenn Dienitboten, Gewerbsgebilien, Lehrlinge, Fabrifar: 
beiter, Taglöhner oder andere Arbeiter, welde außerhalb ihrer 
Heimath im Dienfte oder in Arbeit ftehen, wegen Erkrankung 
der öffentliben Hilfe bedürfen, jo iſt legtere vom derjenigen po» 
Kitiihen Gemeinde zu gewähren, in melder jene Perfonen zur 
Zeit der Erkrankung im Dienfte oder in Arbeit ftehen. Wurde 








25. September 


— — * 


Austunft ertheilt: 4 fr. 


1867. 













dieſe Hilfe während voller" 90 Tage rt und bauert bie 
Krankheit fort, ift die Heimathgemeinde*der kranken Perſon vers 
pflichtet, legtere zu übernehmen, ober,, falls deren Transport 
unthunlic it, die nach Ablauf jener 90 Tage weiter entitehenden 
Krantenverpflenungstoiten au erlegen. pr Verpflegung hilfss 
bedürftiger Gei neen oder Gebärenden erwachſenden Koſten 
bat die Heimathgemeinde vom Beginne ber geleiſteten Hilfe an 
zu tragen. 
Preußen 

Berlin, 2%. Sept. Gin fl. Erlaß vom 16. Sept. bes 
flimmt, daß die bisher bei dem furheffiichen Staatsſchatze vers 
walteten Kapitalien für folgende Zwede verwendet werden jollen: 
Unterftügung des Chauffeer und Sandwegebaues, Unterhaltum 
ber Zandfranfenanftalten und Landeshofpitäler, Anlegung — 
die Unterhaltung einer Itrenheilanſtalt ſowie Arbeitsanftalt 
für Lanbftreicher, Bettler und Arbeitsicheue zur Verbüßung von 
Roligeiftrafen, Beftreitung der Koften von Sandarmenpflege und 
Anlage reip. Unterhaltung eines Landarmenhaufes, Unterhaltung 
und Ergänzung ber Landesbibliotbefen, fowie für ähnliche ges 
feglich feitiuftelende Zwede. Zu diefem Behufe werden jene 
Kapitalien dem fommunalftändiichen Berbande des Regierungss 
bezirfs Kafjel ald ein demjelben gehöriges und von ibm zu ver 
waltendes Vermögen überwiejen. 

Berlin, 23. Sept. Der „Staat3:Anzeiger” enthält eine 
fol. Verordnung , die Auflöfung des Ageorhnetenhaufeß betreffend, 
nebſt einem Bericht des Staatsminifteriums, welcher als Motiv 
der Auflöfung die Erweiterung des Staatsgebiets und die poli⸗ 
tiihe Umgeſtaltung Deutihlands aufführt, wodurd die bis: 
berigen Abgeordneten nicht mehr als Vertreter bes gefammten 
Volkes ericheinen. 

Aus Berlin meldet man der „Magdeb. Zig.“: Für 
eine erhöhte militärifche Ausnugung der Eifenbahnen bei einem 
eintretenden Kriegsfalle find gegenwärtig auf Beitellung ber 
Negierung zunächſt ganz eigenartig konftruirte Eifenbahnwaggons 
—— worden, welche außer ihrer Benutzung für den Per: 
onenverfehr zugleich durch eine geringfügige Veränderung einen 
weit leichtern und zweckmäßigern Transport der Kranken und 
Vermundeten geitatten, al3 dies bei den bisherigen Waggons 
geſchehen konnte. Außerdem aber liegt es in der Abfiht, auch 
die Güterwagen für den Transport der Pferde und Fahrze 
anders und zwedmäßiger zu fonitruiren, und es Ag 
Eifenbahnen angewieſen werden, künftig bei Neubeihaffung 
folder Wagen dieſe nur nad den vorgeichriebenen Brundjä 
anfertigen zu laffen. Außerdem ift von der über die Eiienbahn: 
benugung im Kriege zu Anfang dieſes Jahres niedergefegten 
Kommiſſion befanntlih noch empfohlen worden, darauf binzus 
wirken, daß die Eifenbahnen durchgehends zu zwei Gleiſen ber: 
eitellt und an den Haupt:Eifenbahn:Knotenpunften Berbindungs- 

hnen angelegt würden, doch dürfte bei den immenjen Koſten 
diejer neuen Anlagen deren Verwirklihung wohl nur ganz all» 
mälih erfolgen. — Die „Poſt“ fchreibt: Obgleih das neue 
Dreyje'ihe Granatgewehr nah Ausfall der eriten Verſuche mit 
demielben vorläufig als für den Kriegsgebrauch noch ungeeignet 
verworfen worden ift, wird die Grundidee bei diefer neuen 
Waffe doch allgemein als überaus entwidelungsfähig bezeichnet 
und dürfte die Wiederaufnahme jener Verſuche nad einigen 
Aenderungen in ber Konftruftion ſchwerlich lange ausitehen. 





Es handelt fi mämlich bei diefem Gewehr darum, durch bie 
Sprengwirkung der Geſchoſſe deſſelben den Effelt der Schuellig- 
keit des Feuerns noch zu fteigern,  umd liegt es auf ber flachen 
Hand, daß, wenn mit einem Schuh mehrere Mann außer Ge 
fecht geſetzt werben die Wirkung des fo erzielten Feuers 
eine h furdtbare Fein müßte, wm unter fonft normalen Bers 
hältniffen dem Theil, welcher fi im Beſitz diefer Waffe befin- 
det, das unbedingte Uebergewicht zu fihern. Die Sache erhält 
dadurch aber io eine erhöhte Bebeutung, daß mehrere der 
neuerfundenen Hinterlabungsgewehre in der Schnelligkeit des 
Feuerns das Zündnadelgewehr überbieten, und daß es beihalb 
Darauf ankommt, biefen ge x jener fremden Waffen durch irgend 
einen der eigenen Waffe geficherten Vorzug auszugleichen. 

Wiesbaden, 22. Sept. Dem Bernehmen zufolge ift 
die Domanialangelegenheit zwiihen Preußen und dem Herzog 
von Naſſau erledigt. Der Herzog erhält die Schlöſſer Biebrich, 
Beilburg und Platte nebſt den Parks, die ruſſiſche Kapelle, 
Das Sofant Hornau und die Beſitzung in Königstein nebit 

dungs-Summe von 15 Mill. Gulden. 

\ Baden. 

Wie in ber zweiten Kammer der Bräfident Hilbebrandt mit: 
theilte, hat der Großherzog die Deputation, welche die zweite 
Kammer zur Ueberreihung der Adrefje auf die Thronrebe bes 
auftragte, am legt verjloffenen Mittwoch empfangen und feinen 
Dank für die Adrefje und feine Freude darüber ausgeſprochen, 
dab fowohl in der frage der innern Verwaltung als in der 
nationalen Frage die Anihauungen ber zweiten Kammer ſich 
in Uebereinftimmung befinden mit den in ber Thronrede nieder: 

elegten. Se. kgl. Hoheit ſprach insbejondere feine große Des 

edigung darüber aus, daß er ſich einig wiſſe mit der Volks: 
vertretung in dem Anſtreben bes Ben nationalen Zieles, 
deſſen Erreihung zwar mit großen Opfern für das Land ver: 
bunden fein werde, aber auch mit um jo — als die⸗ 
ſelben für die lange gehegten höchſten Wünſche der Nation be— 
züglich einer geſicherten Erellung nad außen und freier Ent: 
widelung ihrer Bewegung im Innern eingejegt würden. Wie 
man auf ihn vertrauen bürfe, daß er feithalten werde an dem 
vorgeftedten Ziel, jo vertraue er feinerfeits auf die Unterftügung 
feines getreuen Volfes. 

Eine Minifterialverordnung, erlaffen zum Vollzuge des 


ſKirchengeſetzes, legt befanntlich den jungen fatholifhen und pro⸗ 


teftantiichen Theo ogen eine Staatsprüfung auf über ihre allge: 

meine wiſſenſchaftliche Borbildung. (Eine Art Wiederholung 

des Gymnaſiaiabſolutoriums.) Der Erzbifhof von freiburg 

hat proteftirt und feinen Theologen unterſagt, ſich dieler 

rüfung zu unterziehen. Ein Artikel der „Karlsr. Ztg.“ findet 
fie Durchführung ber Verordnung an. 


Defterreid. 

Wien, 20, Sept. Borgeftern Jmeed) Morgens er: 
fhien eine militärgerichtliche Kommiſſion, beitehend aus dem 
FME. v. Philippovih, General-Auditor v. Fleiſchhacker und 
einem DOberjten, in der Wohnung des FUEL Kudelka im 

otel Lamm“. Nah beiläufig einer Viertelitunde entfernte 
ſich die Kommiſſion, den Feldmarichall:Lieutenant mit ſich führend, 
Die Gattin des Verhafteten blieb in der Wohnung zurück. Für 
die auffchenerregende Verhaftung werden verſchiedene Urſachen 
angegeben, Nad dem, was wir hören, handelt es ſich um 
eine Angelegenheit finanzieller Natur. Als — 8* 


Nerar. 2 
Frankreich. 

Paris, 20. Sept. Bei der Straßburger Garniſon find 
700 Ghaffepotgewebre angefommen. Die Sarnifon wird aufers 
dem große Ucbungen in Angriff und Vertheidigung ber Citadelle 
machen. Im Ganzen gebt freilich die Kabrifation der Chaſſe— 
potgewebhre nicht mit erwänichter Schuelligkeit vor fih. Die 
Negimenter der kaiſerlichen Garde baben ihre Gewehre wieder 
abgeben müſſen, und zwar an die Truppen, welche im Norden 
und Dften ftehen. — In Bejug auf Die römische Rrage ift Die 
franzöſiſche Regierung entichloffen, im alle eines Angriffes 
Garibaldis auf Rom bie franzöftichen Truppen dahin zurüd: 
fehren zu laſſen. Much die päpftliche Regierung trifft Vorbe— 
reitungen, indem ſie bie Legion von Antibes vermebrt. Auf 
ber anderen Seite erfährt man, dab Ricciotti Saribaldi in 
England nicht unberrächtlihe Summen zufammengebracht babe, 

Paris, 20. Sept. Das „Yournal de Paris“ führt an, 
dab man ſich viel mit dem gleichzeitigen Verweilen des Fürſten 
Metternich und des Generals Fleury in Münden beicäftige. 


Man es banble ſich um eine auliche Miffion am 
Ar ** Ki 
r a A 


En — 

London, 18. Sept. di irlänbifche Megierung ift durch 
einen Todesfall aus. einer höchſt unbehaglichen Lage erlöst 
worden. Gerede und öfientliche Beiprehungen in der Preſſe 
hatten ſich feit einiger Zeit mehrfach mit der Behandlung ber 
Fenier in irländijchen Ge ängnifjen beichäftigt und über dieſelbe 
den Behörden wicht gerade die angenehmiten Dinge gi t. Eine 
—— als Objekt dieſer Mißhandlungen gi e Harbiſon, 

nes der Bundbeshäupter, deſſen Prozeß der Attorney:Seneral 
auf nächſte Gerichtsjeilion verichoben hatte. Der Tod bat ihn 
jegt von Allevem, was ihn vor den Schranfen des Gerichts 
und jpäter erwartet haben würde, erlöst und bie Negierung 
vor Enthüllungen unangenchmer Natur bewahrt. 

Zondon. Neuerdings iſt von dem Generallommando der 
Befehl eingetroffen, ftatt 500, wie es anfänglich feilgejegt war, 
für jede der kleinen Gebirgsfanonen für Abyiiinien 1000 Schuß 
Munition zu v — des Transportes find für jede 
Kanone 5 Maultyiere angelegt: das erite trägt das Nohr, das 
weite die Lafette, Drei tragen je 20 Schuß Wumition und das 
este wird mit 20 geladenen Raketen beladen.- Bei einem jo 
eigenthämlichen und bedeutenden Train, wie er hier dem Er- 
peditionstorps folgt, iſt Die Sattelfrage von höditer Wichtigkeit, 
da von den Padthieren zum großen Theil das Unternehmen abs 


bhäugt. j 
Staltien 

Man liest in der „Zuriner Zeitung”, daß verjchiedene Zoll: 
beamte Diejer Stadt zu außerorbeutliher Dienftleiftung nach 
Neapel gejhidt worden fund, wo Die gelammte Zollvenvaltung 
einer durchgreifenden Umgeſtaltung imterzogen werden foll. Wie 
man dem „Ziecle" aus Florenz fchreibt, hat es ſich heraus: 
geſtellt, daß Das geſammte Zollperjenal von Neapel, vom Direktor 
an bis zum letzten Mächter und Schreiber, einen Geheimbund, 
fo zu jagen eine Art Gamorra mit dem für fie, aber nicht für 
den Staat fehr einträglichen IJwede bildete, die Waaren gewiffer 
bedeutender Kaufleute Der Stadt zollfrei eingeben au laffen. Der 
Ausfall, der, jo weit es ſich nachweiſen läßt, bis jetzt der 
Staatsfaffe duch dieſes ſaubere Geſchäft entftanden ift, belduft 
fih auf mehre Millionen. Vorläufig ſind der Jelldirektor und 
verſchiedene feiner Untergebenen abgefeßt und Die übrigen Beamten, 
ohne die Douaniers zu rechnen, 180 Mann, nad Oberitalien 
geschickt worden, In after Gife gingen von Turin 20 Zulbeamte 
ab, um gegen doppelte Bejoldung den Dienft in Neapel provi— 


ſoriſch zu verſchen. 


Verſchiedenes. 


Maudach, 22. Sept. Die Nachrichten ter die Cholera 
lauten gũnſtiger; es find heute voch 19 Krante iu Bebandlung. Die 
Anlage von Barafen im Freien bat fih als ſeht vorthelihaft ers 
miefen ; wenn dem thätigen Aufammenwirfen der Behörden und der 
Aerpte nichts Beſondercs ſtörend in ten Weg tritt, fo dürfe man 
der Epidemie in Bälde Herr gewerden fein, 


Aug. Krangbübler, verantwortl. Kedatteur. 








Die Arbeiten in dem künftigen Juſtizpalaſte unserer Stadt 
find num foweit vorgeihritten, daß mit dem I, Oftober mächfts 
bin der kgl. Appellhof jeine Näumlichkeiten darin beziehen wird, 
Die für die übrigen Gerichte beftimmten Lofalitäten werden 
vorausfichtlih bis zum Frühjahre des nächſten Jahres ihrer 
Vollendung ebenfalls entgegengeführt und den betreffenden Wer 
börden übergeben werden. Die bis jekt vollendeten Theile des 
inneren Baues bieten bereits einen Anblick dar, der ebenso ſchön 
und impofant ift, als Zeugniß gebend von vollkommen richtiger 
Berechnung und Zweckmäßigteit der Eintheilung , ſowie von einer 
praftiichen Benügung der gegebenen Verhäftniffe und Dimenfis 
onen. Von grofartiger Wirkung find in&belondere die breit ans 
gelegten Rorridore, welche zu den einzelnen Sälen führen umd 
das Gebäude fait der ganzen Länge nad durchlaufen; durch 
zwedmäßige Verwendung und Zuführung des Lichts haben die- 
jelben eine ungemein belle Beleuchtung gewonnen. Auch iſt in 
dem ganzen Gebäude für reichlichen Juſtuß von Waffer geforat 
und hat das fol. Appellationsgericht durch einen geräumigen 
Bibliothelſaal einen nicht unbeträchtlichen, ſehr paſſenden Zu 
wachs und eine wahre Zierde gewonnen. Schon läßt fi ohne 


Arbeiten die Stadt 
wird, wie kein zweiter fihinDeut 
Gyaskalapen gelegenen Zukdmidan naahisen Belt 1dop 
rp enen Inſelwieſen bi iten ſchon 
iemlich weit vorangefchritten, und Inüpft an deren Bol: 
—— ein doppeltes Intereſſe. Einmal wird dadurch der neue 
Ererz um. 4 Morgen größer werden ald der biäherige 
war. Es üt dies eine Vergrößerung, die yon dem gl. Kriegs: 
minifterium ſchon längſt als Bedürfniß gefühlt und gewünſcht 
wurde und jeht dadurch jet der ſtädtiſchen Commune zugleich 
ewiffermaßen ein Anſpruch auf andau hrung ber 
tefigen Garnifon zur Seite. Anderntheile wird aber auch, nad 
vorausſichtlich baldigft erfolgter Beendigung jener Arbeiten, io: 
fort zum Neubau einer fath. Kirche gefchritten werben. Die betr. 
Pläne liegen aegenwärtig dem fgl. Dinifterium zur Genehmigung 
vor, melhes bereitS unterm 10. Aug. abhin die Vornahme einer 
Kirchenbau⸗Kollelte in biefiger Stadt, wie auch in den dazu ge 
hörigen Filialorten angeordnet hat. R 
Freuen wir uns daher, daß in einer Beitperiobe, wo noch 
immer fmftere Rollen den politischen Horizont umfäumen, unfere 
Stadt Uriahe hat, ſowohl in der Gegenwart eines für ihr 
Intereſſe hochwichtigen Ereignifies ſich erfreuen, als aud) ber 
Zukunft mit größerem Bertrauen als vielleicht anberwärts, ent: 
gegenbliden zu fünnen. 


lanbvorfinbet. 


erſchienene Auſtrirte 








—— und intereſſanten Tert und 
aften Stahlſtich 


‚ dat mit Bollendung ber fämmtlichen: 
ibrüden einen Segler erhalten 


———— gr i rinbelene * B 8 des fü 
Ir x r 
Kalender Sc fomie 


ben jegten Preifes von 5 Ngr. bat, 
ein o0ländiges Marlt: und Meſſen-Verzeichniß, Ebbe⸗ 
Fluth⸗ eu, Grich.:Rath. Kalender x. ıc. Zweifellos nimmt 


biejer unter den reichhaltigen und billigen Kalendern den erften 
Plap ein. Außerdem verbindet der Berlag auch in diefem Jahre 
bamit eine Brämien-Vertheilung von 1200 Thalern in Baarem 
and MWerthPrämien. 





Ein Kunftfreund will es nicht unterlaffen, das hieſige 
Publilum auf das ſchöne Schaufpiel aufmerkſam zu machen, 
weldes durch die Aufitelung des Parifer Kunft:Theaters im 
hieſigen Fruchthall-Saale geboten if. Die erfien Vorſtellungen 
hatten gezeigt, dab den Erwartungen mehr als genügt wird. 
Den erjten Theil der Borftellungen bilvet eine Rundſchau roman: 
tiſcher, malerifcher Gegenden, die Iuftig und bezaubernd wie ein 
Wunder vor unferen Augen erftehen, um, nachdem man fi) 
an ihnen ergößt, einem nicht minder lebenswarmen Bilde Plat 
zu machen. No bejonders müjjen wir die ſprudelnde Fontaine 
vor dem erleuchteten Veftatempel zu Nom, den Feuer und Rauch— 
mwolfen fpeienden Veſup, die Stadt Amſterdam, die fih als 
Sommerlandſchaft zeigt, nah und nad) fich herjilich färbt, um 
endlich unter fallendem Schnee das Winterfleid anzulegen ıc. ıc., 
bervorheben. — Nicht minder unterhaltend find die Metamor: 
phoſen, Phantafien und fomishen Sceuen, die oft ip Heiterkeit 
und Laden Veranlafjung gaben. Schließlich gedenfeu wir nod) 
ber wundervollen Farbenipiele, die im unzähligen Veränderungen 
unjere volle Aufmerkjamkeit bis zum. legten Augenblide jejjelten. 


Wilhelmi, welcher in feinem anmuthigen Humor ſchwer zu über: 





Allen guten Freunden,‘ melde bei 
unſerm großen Schmerze jo viele Theil: 
nahe zeigten ‚ fowie Denjenigen , welche 


unjerem Söhnchen und Bruder die legte 

Ehre erwieſen, bejonders dem Herrn 

Lehrer und des Verjtorbenen Mitfchülern 

unjern innigiten Danf. 

Im Namen ber tiefbetrübten Familie: 
Dr. Herold, 


Hausverſteigerung. 

Mittwoch den 25, September 1867, des 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im Stadt: 
hausſaale, läßt Leonhard Hebel, Fuhr: 
mann babier, wegen Wohnfigveränderung 
in Eigenthum verfieigern: 

ein dreiftödiges zu Zmweibrüden in ber 

Jeheimeritraße ftehendes Wohnhaus 

mit Keller, Hofraum und jonftigem 
Bubehör. 

Zur Zahlung des Steigpreiſes werben 

jährige Termine bewilliat und fan 

fragliches Wohnhaus his zwei Tage vor der 

Verfteigerung auc aus freier Hand ver: 
auft werben. 

Näheres bei Geſchaftsmann Carl Alletter 
dahier. 


Schuler, £. b. Notär. 


Verpachtung. 

Freitag den 27. September 1867, Mor⸗ 
— Tr, zu Homburg im Karl Cappel’: 
hen Haufe, läht Herr Apothefer Lok da: 
jelbft die folgenden zum Nachlaß des Herrn 
Ehriftian Lof gehörigen Liegenschaften auf 
6 Jahre verpadten, nämlich: 

Bann von Homburg. 
* Morgen Ader im Schwarzenweiher. 


” „im Bruch (mitLupinen). 
1 „ Im Schwarzenweiher. 
Ya „ „ am (mit Klee). 
iA» —— „ im Kreuzgarten. 





% , „»  dafelbit (mit Ale). 
Us. » im ruch mitLupinen). 
U „  bafelbit (mit Lupinen). 
® „ an ber Ochienmweibde. 


’4 
Homburg, den 22. Sept. 1867. 
Bartels, fgl. Rotär. 


Möbelverfteigerung. 
Donnerstag ben 26. September 1867, 
Nachmittags zwei Uhr, in ihrer Wohnung 
zu Zweibrüden, läßt Frau Barbara Rang, 
Wirthin, daſelbſt wohnhaft, Wittwe von 


Jens Allgeier, wegen Aufgabe bes 
ä ihre Mobilien verjteigern, na— 


mentlich: 

6 große Wirthstiſche, mehrere Bänke, 
4 Dutzend Weidenftühle, 1 Wirthe- 
ſchrank, mehrere Kleiderſchränke, meh— 
rere vollſtändige, noch neue Betten, 
1 Küchenſchrank und Küchengeſchirr, 
verſchiedene Gemilſeſtänder und ſonſtige 
Gegenftände. 

Sweibrüden, den 15. Sept. 1867. 

Gädler, kgl. Gerichtsbote. 


Samdtag den 28. September, bes Vor: 
mittags 10 Uhr, in der Wohnung der Frau 
Wittwe Nic) sen. am Irheimerweg, werben 
gegen Baarzahlung verfteigert: 2 Bettladen, 
wobei 1 Epringmatrage, 1 guter eichener 
Kleiverfchranf, 2 Kommode, wobei ein 
Aufſatz, 1 Tiſch, 1 Nacttiih, 6 gute 
Stühle mit Eefjel, 1 Küchenſchrank, 3 gute 
amerikanische Bohrer und Fuchsihwanz, 1 








Spiegel und Bilder, allerlei Küchengeräthe, 


1 gußeiferner Koblenkaften, 1 lerchener 
Matrih u. dgl. m. j 
Hajemann, f. Gerichtsbote. 


Bekanntmachung. 

Freitag den 27. September I. J., Mit: 
tags 2 Uhr, wird die Obiternte auf dem 
reg Karlsbergerhofgute, Neviers 

rläberg, an Ort und Stelle in mehreren 
Loofen meiltbietend veriteigert. 

Hweibrüden, den 22. Sept. 1867. 

Kal. Forſtamt, 
Glas. 





Heritellung eines Bohrbrunnens. 

en ber 30. September I. J., Vors 
mittags 11 Ahr, wird zu Bliesfaftel bie 
Herftellung eines Bohrbrunnens in der Ge 
meinde Blidweiler, veranſchlagt zu 500 ff, 
an den Wenigſtnehmenden verfteignert, 

Bliestaftel, ben 20. Sept. 1867. 

Das Bürgermeiiteramt, 
R. Kind. 


Böhm: Watterich, 
Damenſtiefel-und Schuhfabrifanten 
aus Ma ’ 
machen einem verehrlihen Publikum bie 
ergebenfte Anzeige, daß fie den bevor: 
ftehenden HZweibrüder Jahrmarkt . mit 
ihrem befannten Damenftiefel: und Schub: 
lager beziehen werben. — Die Bude iſt 

mit obiger Firma ‚verjehen. 


3—4 Magen ter n ver: 
kaufen Lit. * ne 190. 8 er 


Das kgl. Studienrekterat 


macht hiermit bekannt, daß bie _ für die Lateinjchule 
am ’ 
jene für das Gymnafium am fünften Dtober mit den nöthigen Zeugniffen fich 


vorzuftellen haben. 


Zweibrüden, den 24. September 1867. 


Fiſcher. 





Unterzeichneter bezieht den bevorfte Zweibrüder Markt mit allen Arten 
Säflerwaaren, namentlih Handſchuhen, Gummibändern, Hofenträgern mit und ohne 
Elaſtik, Strumpfbänbern, Kravatten-Einlagen, Unterhofen und andern in dieſes Geſchäft 
einfchlagenden Artikeln, und verfauft bei reeller Bedienung zu möglichſt billigen Preiſen. 


Bandagen. 

Wie fehr viel dem Leidenden an einer zwedmäßig konftruirten, den Berhältniffen 
bes Körpers genau anpaflenden, dauerhaft gefertigten Bandage gelegen fein muß, fann 
nur Derjenige ganz ermeflen, welcher jih, mie leider nur zu oft der fall, unter den 
—— von, aller anatomiſchen Bildung des menſchlichen Körpers unkundigen, mit 

anbagen handelnden Perfonen befunden hat. Wie fehr es alſo vonnöthen, einem 
ſolchen Uebel abzuhelfen, bedarf wohl nicht der Erinnerung; ebenfo, wie groß ber 
Nutzen Demjenigen ift, der ſich nad einem derartigen Webelitande auf einmal im Belige 
einer, allen Anforderungen Genüge leiftenden Bandage fieht, die ihn von ber größten 
Unbebaglichkeit, ja oft den empfinblichiten Schmerzen befreit. Sch empfehle daher 
beſtens eine reihbaltiae Auswahl aller Arten Bandagen , ferner Suspenforien, Schnür: 
ftrümpfe für Beinbrüche, Nabelbandagen, Schwangerjchaftsbinden, doppelte Bandagen, 
Kinderbandagen aller Art, Nüdhalter für Einfeitige zum Grabhalten, für Erwachſene 
wie für Rinder, Murterfränge, Fontanellbinden x. ze. unter Zufiherung reeller und 
billiger Bedienung. Durch diefe reichhaltige Auswahl der genannten Artifel bin ich 
in Stand geießt, Schenkelbrüche, Leiitenbrühe, Windbrühe, Flembrüche und Nabel- 
brüche zur Heilung zu bringen und gänzlich zu vertreiben. , 

Für die Herren Aerzte, Wundärzte, Militär: und Zivil-Hofpital-Verwaltungen 
erlaffe ich bei Abnahme eines ganzen oder halben Dutzend, affortirt fir verſchiedene 
vorfommenbe Fälle, einen angemeffenen Rabatt. Unbemittelte erhalten nach Borzeigung 
eines Zeugniffes ihres Ortsvorftandes oder eines Arztes bie benöthigte Bandage gegen 
Erftattung meiner Auslagen. , 
Meine Bude ift auf dem Marft und mit meiner Firma verfehen; — mein Logis 
ift bei Herrn Heink im Gaſthauſe zum „Ochſen“, woſelbſt ih Morgens von 7 bis 8 
und Abends von 8 bis 10 Uhr zu jprechen bin. 

Mein Aufenthalt währt zwei Tage. 

G. — 
ro of⸗Bandagiſt, 
a Sue 


ern Brand in Main 


Geihäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt fih Hiermit anzuzeigen, dab er unterm Heutigen auf 
biefigem Plage im ehemals Gerber B. Hager’ihen Haufe ein 


Manulaktur⸗, Spezerei- und Cigarren-Gelchäft 
errichtet hat. Stets wirb es fein Beftreben fein, feine verehrten Abnehmer auf's 
Befte und Neellfte zu bedienen und bittet um geneigten Zufprud 


Blieskaſtel, den 22. September 1867. 
2, Ullmann. 
Dampfdreſch⸗Maſchinen und Locomobilen. 


Die bedeutendſte Fabrik diefer Maſchinen, Clayton Shuttlewortb & Comp., 
hat bei den biesjährigen großen Wettproben aller ähnlihen Maſchinen in Bury von 
der Königlichen landwirthſchaftlichen Befellihaft von England folgende Auszeichnungen 
von ſachverſtändigen Preisrichtern erhalten: 

Erfter Preis Livres 25 für beite Locomobile mit einfachen Cylinder. 

Eriter Preis Livres 25 für befte Locomobile mit doppeltem Eylinber. 

Eriter Preis Livres 20 für befte feititehende Dampf: Majchine. 

Großer Preis Livres 15 und die einzige Medaille für beite Dampfdreſch-Ma— 
ſchine, welche das Getreive marktiertig. abliefert. 

In Paris erhielt die gleiche Fabrik die erfte goldene Medaille für die befte 
Locomobile und Dreſchmaſchine. 

Nähere Auskunft erteilen die unterzeichneten alleinigen Vertreter, welche in den 
legten 5 Jahren über 170 Kocomobilen und Dampfdrefhmafchinen lieferten, Attefte und 
Angaben über Rentabilität diejer Maſchinen werden bereitwilligit gegeben. 

Göpeldrefh-Mafhinen, Hackſel- & Nübenfhneid:Mafhinen, fowie alle 
anderen Arten von landwirthihaftlihen Maſchinen und Geräthen find durch die Unter: 
zeihneten ebenfalls jehr vortheilhaft und billig zu beziehen. 


3. P. Lanz & Co. in Mannheim u. Regensburg 


in Verbindung mit Schwann SS Co. in Yondon, 


Zwei freundliche ineinanderachende tape: gden billigen aber feſten Preis von 9 Gulden 
zirte Zimmer, mit Borzellan:Dfen verfehen, [per Monat fogleih oder bis fünftigen 1. 
elegant möblirt, mit Bebdienten Zimmer | Oktober oder bis 1. November zu vermiethen. 
nebit Stallung für 3 Pferde, bisher immer | Aug ohne Stallung, je nad) Wunſch. Wo, 
von KavalerieOffizieren bewohnt, find umFfagt die Erpeb. de. Bl. 


Beachtenswerth! 
„3% beftge vortrefflice Mittel gegen nädht» 
liches Bettnäffen, fowie gegen Blaſenkrank⸗ 
heiten und Schwächezuftände der Geſchlechts⸗ 
rgane. 
er Spezialarit Dr. Kirchhoffer 
in Aappel, Kanton St. Gallen (Schweiz). 


Trauben. 

Täglih friihe Eur: und Tafeltrauben 
aus den beiten Lagen, mit Verpadung 14 kr. 
per Pfund, ſowie feines Obit bejorgt jeber- 
zeit beſtens 

€. Ebel 


in Bahenheim a./Q. 


Bei ber gegenwärtigen Verbrauchszeit 
bringt ber Unterzeichnete die Niederlage ber 
Dünger aus der Raiferslauterer Dünger: 
fabrif in empfehlende Erinnerung. 

Homburg, den 23. Sept. 1867. 

2. Hirſch. 


Das Neueite in Matinde-, Velour⸗ 
und Zuchioppen zu außerordentlich bil: 
ligen Preifen. 

Eine Barthie graue Enchioppen mit 
pradtoollem Futter und mit Tuch eingefaßt 
zu nur fl. 5. 12 Er, 

Gebr. Groß 


auf der Meggerhalle. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer ift nädjiten Donnerstag ben 
26. ds. von Morgens 8 Uhr an im Gaft: 
haus zum „Pfälzer Hof“ zu konſultiren. 
Aufenthalt bis Samstag. 

















Dis nächfilommenden Sonntag wird bei 
& Hirfch das 


Homburger Kirhweihfeft 


mit Tan zunfik abgehalten. 


Montags 
Ball, 
Hiezu ladet derfelbe höflichft ein. 


‚Die v. Landgraf’ide Bleiche, welche 
jeit 30 Jahren mit dem beften Erfolge be: 
trieben wurde, ift bis 1. April 1868 in 
neuen Pacht zu geben; es kann aber auch 
diefelbe, als Bauplag benügt, mit Wohn: 
haus aus freier Hand verkauft werden. 


A. Bank in Emitweiler em⸗ 
— für die diesjährige Saiſon 
jeine 2 Ziegenböde. 
— — ) —ñ— —ñ ——— 








Frankfurter Geldcouts vom 23. Septbr. 

vViſtolen = -« R. 9 4547 
”"  preuf. . „957 -58} 

Doll. 10-A »Btüde „ 951-53 

Engl. Sovereignd „ 14 53-57 

Duliten - . ” 33-37 

Wehrsötäle m 9 

Preuß. Kaffenfheim . . “m + All 

Altienconrs, 

4°, Ludmwindh.-Berb Eifend.-AM. 1194 6. 

1%/, Neu +«Därtb. w 8, ©. 

tn Pi. Rarimil,e ” " 105} o 

1, b. Did. 6 Ropid. Af.200 117 6 


50 baper. Präm-Aal & f. 175 97 P 


Trud und Verlag von A Kranzbübler in YJweibrüden. 


Zwribtücher Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Buhlifationen des Bezirks Zweibruͤcken. 


Sufgeint mit Ausnahme ded Montaz täglich, mit drei .— per Woche 
Inierate: 3 k. für 


. Viert 
die dreifpalt. Zeilez wo die Med. Außhsuft ertheitt 
26. September 1867. 


NM 178. 


Donners 





BR er Abcunenentöpreis 45 fr, 








Bapverm. 

Münden, 22. Sept Nach ben fon beriditeten Abãn⸗ 
derumgen in der Adjuſtirung der Armee benbfichtigt man auch 
die in ber frangöfiichen Armee gebräuchlichen und auch von 
dem würtembergüihen Armeeforps aboptirten Kleinen gan on 
(tentes d’abri) einzuführen, und mar mährend der größeren 
Debungen auf dem Yechielde und in Schwaben verſuchsweiſe eine 
Kompagnie des Ynfanterierßeibregtments mit diefeh Zelten ven 
ſehen; diefelben find jo berechnet und fonftruirt, daß vier Mann 
unter ihnen Schuß gegen Wind, Regen und Sonnenfchem finden. 
Sie beftehen aus einem im mehrere Theile baren Stabe 
und den nöthigen Seinwanbtbeilen, önnen fehr ſchnell errichtet 
und abgebrochen werden; bie veriählebenen Veftandtheite find auf 
dem Marie an die zu einer Zelttamerabfdaft gehörigen vier 
Leute vertheilt, von melchen fie, auf ben Tornifter geichnallt, ge⸗ 
tragen werben. Tie Gewichtsvermehrung iſt im Vergleiche mit 
sen Vortheilen, welde fie unter alen Umftänden gewähren , nicht 
n Betradt zu ziehen. 

Breußen 

Berlin, 23. Sept. Nah ber „Rreugeitung“ follen bie 
Neuwahlen jür bas Mbgeorduetenhaus fo jtattinden, dah ber 
Jandtag in der Mitte des November nad dem Schluß des Reichs 
ags zujammentreten kann. — Die Verhandlungen mit dem 
Srlönig von Hannover find beenbigt ; derjelbe erhält feine Domä« 
ven, fordern eine Mbfinbungsiumme, 


Deftierreid. 

Wien, 23, Sept. Die bentige „Debatte“ berichtet, es 
ei zwiſchen dem Eublomite der Deputationen über den finan: 
iellen Ausgleih mit Ungarn ein vollftändiges Ginvernehmen 
rzielt. Aus dem Titel gemeinfame Ange iten zahlt Ungarn 
ihrlid 23 Millionen in die Reichskaſſe; bie Leiftung Ungarns 
ar die Staatsihuld beziffert fih auf 33 Millionen jährlich. 
Rorgen follen beive Deputationen das Schlußprotofoll redigiren, 
yeute wurden die Reichsrathaſihungen wieder aufgenommen, 


En g! and. 
London, 23. Sept. Nah der „Pallmall, ug wird 
as Parlament im November einberufen, um bie Mittel für 
ie abyſſiniſche Erpedition zu bemilligen. 


Italien 

Florenz, 22. Sept. Garibaldi hat in Arezzo eine Nebe 
whalten, in welcher er jagte, Jtalien könnte bem Rufe 
Roms nicht entziehen. — Tie päpftlihe Regierung bat ihre 
Eruppen aus der Provinz Frofinone zurüdgezogen und diejelben 
im Nom concentrirt. 

Auf telegraphiihem Wege geht der „Korreip. Haas“ 
olgende, in der offiziellen Zeitung von Florenz veröffentlichte 
Erklärung der italienischen Regierung zu: „Das Miniiterium 
at bis jept aufmerkſam bie große Aufregung verfolgt, melde 
m glorreihen Namen Roms das Land zur Verlegung der inter: 
ationalen Stipulation zu drängen fuchte, durch welche das Barla: 
ent und die Ehre der Nation feierlich anerkannt find. Mit Be: 
auern jah das Minifterium den Schaden, melden derartige 
Iufreizungen der Ruhe des Staates, unierm Kredit und ben 
nanziellen Operationen zufügen, mit melden das Wohlergehen 
nd das Vermögen ber Allgemeinheit in Verbindung fteht, 






Bis jegt hat das Minifterinm die Rechte aller Bürger geachiet, 
allein da man nummehr, diefen Rechten guwider, bie Drohungen 
in Thatjachen ummanbeln will, fo fieht es das Minifterium als 
Piliht an, das öffentliche Vertrauen und * Mi —— 

erlegung zu bewahren, u reu den im 
Parlamente abgegebenen und von diefem — Erklã⸗ 
tungen wird es bieje Pflicht vollſtändig erfüllen. In einem 

Bürger ſich über das Gele erheben, 
fi) jelber an bie Stelle der großen Gewalten der Nation fepen 
und mach feinem Gutbänten Stalien in dem ſchweren Werke 
feiner Drganifation ftören und mitten in die erniteiten Verwide 
lungen hineinreißen. Das Winifterium vertraut anf bie Weisheit 
und die Baterlandäliebe ber Italiener; follte aber Einer ver: 
ſuchen, ber Vertragstreue abtruͤnnig zu werben und jene @ 
verlegen, von ber und unſer Ehremmort jerm halten muß, 
wird dad Minifterium dies in einer Weiſe geftatten und übers 
läßt den Zumiverpandelnden die Berantwortlicteit für bie durch 
fie Bervorgerufenen Hastblungen.” 
Amerifa, 


Rewe PYork, 12. Sept. Seward hat an Mbams, ben 
5* niſchen —8*— —— eine een der 
rberungen idt, ie Regierung . Sthaten 
ber Räubereien ber Korfaren bes Aufftandes er 
de, und gugleih Adams beauftragt, die Aufmerkfamfeit des 
rd Stanley achtungsvoll und ernithaft auf diefen Gegenftand 
lenken und bemielben mitzutheilen, daß ber Präfident der 
Staaten ein Arrangement wegen jener derungen für noth⸗ 
wendig halte, um bie freundichaftlihen Beyiehungen beider Staaten 
wieder vollitändig berzuitellen. Die Bundesregierung werde, 
ſagt Seward, ähnliche Forderungen zu Gunften britifcher Untere 
thanen nicht zurüdweifen. Die Beichädigungen des amertfanifchen 
Handels während des Nufitands feien bireft durch die 2. 
fennung ber Rechte Kriegführender an die Rebellen von Sei 
Englands herbeigeführt worben. Die rafchen Mapregeln der 
amerilanifhen Regierung gegen die Einfälle ber Fenler ſeien 
der ſchlagende Beweis für den guten Willen Amerikas gegen: 
über Großbritannien. — Die Cholera ift auf ber Governorsinfel 
im Hafen von New-Nork erichienen. 


Verfhbiedenes. 


Zweibrüden, 25. Sept. Vom Heute am werden auch bier 
von Seiten der Polizei fämmtlihe Aborte der Öffentlichen Gebäude 
und Witthſchaften dedinfizirt, was fehe anzuerkennen iſt; als beſtes 
Dedini icungẽmittel gilt gegenwärtig unreine Carbolfäure mit Wiffer 
verdiänt, worauf wir die Einwohnerſchaft auf rrfam machen ; den 
weniger Bemittelten ift der billigere Theer mit Theerwaffer, woraus 
die Errbolfäure fabriziet wird, ebenfalls als Desinfizirungsmittel zu 
empfehlen. 





Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 
Belanntmachung. 
Aufnahme von Böglingen in die Weberfhule zu Münchberg. 
Mit un den 1, DOftober I. Is. beginnt ein neues 
Schuljahr. Da bis dahin 10 Pläte für Yöglinge ber Weber⸗ 





ſchule fich — —— fo weiden 


welche in dieſelbe 
—5— 55 en age 
bis zum 15. — 13% Direktorium 
ngen zu laſſen und 
mathverhältniffe, über * 
und vorzulegen, auch die 
nahme 9* enzunehmen. 
Zur Au ahme g bie Anftalt eignen ſich junge Leute zwifchen 


—* —— Alieradievenſationen ſind dem Direltorium 


inge müſſen in ber 
Bertöfligihg und Ve 


i Rot x. —** der Zoglin 
vespenfion Be fl. in halbjährigen — 
zahlungen; Zogling für die IL. Klaſſe hat. für die Koſt 
täglich eine geringe Abgabe zu leiten, für y- . Unterricht 
und Verpflegung dagegen die Hälfte feines töverdienites 
der Anitalt zu überlafjen. 

Die Statuten der Anftalt werben ‚unentgeltlich abgegeben. 

Mündbera, den 10, Auguft 1867. 


wohnen, ge⸗ 
ung und werben 





und praftiiche 
Induſtriezweiges zu verbreiten. 


Der Zurt, der Weberſchule ift, eine gründliche teorätifihe 
Bildung tüchtiger Weber für alle ER dieſes 


Das Direktorium der Weberſchule. 
Zenbier, tal. ——— 





Bekauntmachungen. 


Freitag den 27. Sept. 1867, 
na‘ 3 Uhr, im Haufe des Herrn Mehl: 
dlers Rrämer am Marktplatze zu Zwei⸗ 

— laſſen die Erben des allda verleb⸗ 
ten Färbers und Kaufmannes Herrn Phi: 
—* Heint gegen gleichbaare Zahlung ver⸗ 


i aleiderſchrank 1 runden Zulegtiſch 
und andere Tiſche, Spie 
1 neue Bettlade mit Springfeber:Ma: 
trage, 2 Koffer, 1 Violine, 1 Schreib: 
pult, 1 goldene Uhr mit goldener Kette, 
etüh, Herrentleiver und 


von Holy und Sup, —S mit 
Pe fer, Bütten, Brenten, 
Kübel, B — Rahmen, 
1 Drudtiich mit unb Spannung 
——— Ladenſchafte, Ballen, 
‚ Bretter, Steinfohlen x. 
——— kgl. Gerichtsbote. 


Bekanntmachung. 
Die —— bes l. 
6. — ———— „Prinz Dito 


Brite 


100 NKubif:Meter in Lieferung, 
Steigerungsluftige eingeladen werben. 
Zweibrüden, den 24. Sept. 1867. 


Landwirthſchaftliches Kraͤnzchen bes 
Kantons Zweibrücken. 

Nächſten Sonntag den 29. September, 
Nachmittags um 2 Uhr, findet bei Wirth 
N othlim Gümbel'ſchen Haufe) in Nieder: 
auerbah ein landwirthſchaftliches Kränzchen 
ftatt. Gegenitände der Verhandlung ſind: 
1) a. Stand der Kirſchbaumpflanzungen in 

* Gemeinden Mittelbach und Hengſt; 

ad). 

b. Kann und foll die Kirfchenkultur im 
Bezirke Jweibrüden eine ausgedehntere 
werden ? 

ce. Welche Obitarten eignen fich überhaupt 
für unjere Gegend und für unſere 
Bodenarten am beiten zum Anbau? 
Der Goblenführer, ein Inſtrument |? 
zum Niveliren von Gräben. 
Bekanntgabe der Statuten des land: 
wirthichaftlihen Kreditvereins für ben 
Bezirk Epryer. 

Zu recht zahlreihem Beſuche ladet freund- 
lichſt ein 


Der Ausſchuß. 


wozu 


2) 


* 


3) 


Nach AH. 










Ic emy empfehle die - 


neueſten Winter-Aläntel‘ 


änßerjt billig, jowie eine Wartbie 


Herbit-Mäntel 
vom feinften Stoffe unter dem Preis. 
M. A. Hatry. 


Im Saale der Fruchthalle. 


Donnerstag den 26. September 


Parifer Kunft-Theater, 


Illusions nocturnes. Charivari oomiqne, 
YAufßerordentlich große Voritellungen. 
Beweglich dargeftellt werden Jagen, Seeitürme, Feuersbrunſte, Vulkane, 
Ruinen von n, Aquädukte und Viadukte, ältere und neuere Städte, fowie her: 
vorragende Gebäube des Dccidents und Orients x. Die einen eigenthümlichen Reiz 
—— Mondſcheinlandſchaften ſind beſonders hervorzuheben. Die als Staffage 
ieneüden, ſich bewegenden Figürchen, ſowie das wirklich jtattfindende Fallen und 
des 5* das Auffteigen des Rauchs, Feuers ıc. find naturgetreu 
argeſtellt 
Die Produktionen finden bei get befehtem Drcbeiter ftatt. 





’ reife der äße 
Sperrfik 18 kr., I. Platz 12 kr., Gallerie 6 fr. Kinder die Hälfte. 
Raffa:-Eröffnung 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr. 


nfang prägis 8 Uhr, 
3. Driesch, Rhnüter. 


Deu Wichtig für Sierbrauer und Wirthe. 
Die von den größten welche jedes trübe und ab: 
«® BIERKLERE, zn sie ine 


Präuern Dentichlands und 
Frankreichs angewandte 
und wieder herftellt, iſt & Thlr. 1. per Krug unter Diskretion zu beziehen von 
1. G. Mössinzer, Alerheiligenitcaße Nr. 70 in Frankfurt a. M. 


Sämmtliche Gewürze, Acht, 
ganz und gepulvert, jowie Gi- 
tronen, Punſcheſſenz, entöltes 





Bei Frau Einnehmer Euler find zwei 
möblirte Zimmer einzeln zu vermiethen. 


Lu mn 
Fruchtureue der Staot Katſetslautern 
vom 24. Scptember, 


GSacaopulver, find zu den bil: mm], Meömite 
figiten Breifen zu baben in der ir >25: Sn 2 a 
Apotbefe zu Homburg. Tram. ©: |auen. ıı 2 410 
\ ’ 25 | Vobnen — — 
Im Haufe des Herrn Jatob Krämer | Tal —_ — 
am Marktplage zu Zweibrücken find bie rauffurter ( BER vom A. Septbr. 
bisher dur Herrn Vhilivp Heing inne: | Prem „iss 
aan Berfaufstotalitäten mit Wohnung | per. 0. Btide „ 9 51-53 
‚ beziehbar am 1. Oltober nächfthin, zu J Enal, Sovereigns „13 53-57 
er u Näheres bei dem Eigenthlimer —— er RER —339— 
jelbft —— bei Geſchaſtemann Kohl in Preuß Raffenfeine - j „ 1 44-15; 
Sehen. — — ttiencouts 
2 ineinandergehende möblitte Zimmer im pr ⸗Zidwigb· Berd Eiſend.-Alt. 317 
NMeuft »-Dürfb. * 6. 


Samm, vorn heraus, freundlich tapezirt, 
find zu vermiethen , beziehbar bis 1. Oftober, 
Näheres in ber Erpeb. ds. DI. 


n u. Pi. Marimile „ PR ei P. 

»’', d. Ob. 5. Roi. a fl. 200 1it G. 

* Bayer. Präm-Ant af. 175 97; pP, 
—— 


Druck und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrücken. 





Papeibrücher Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Eiſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährliher Übonnementäpreis 45 fr. 
Inierate: 3 kr. für die dreifvalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: & kr. 











—— — — EEE — 


Abonnements-Einladung. 


Das Zweibrücher Wochenblatt ericheint auch 
im näciten Quartale wöchentlich 6mal mit 3 Unter— 
baltungsblättern in der Woche zum Preife von 15 
Strenzer vierteljährlich. Abonnements auf dieſe Blätter 
werden ſowohl bei den kgl. Poſtanſtalten und Poſtboten, 
wie auch in der Erped. ds Bl. angenommen. 

Bayerım. 

Münden, 23. Sept. Am Sozialausihuß erflärte bie 
Staatsregierung: daß bie kgl. Sanktion der Geſetze und beriehungs: 
weile Gejepesabtheilungen über Gemeindeordnung, Verehelichung 
und Aufenthalt, dann Gewerbsweſen nicht von deren Ausdehnung 
auf die Pjalz werde abhängig gemadt werden, daß eng 
auf einer gemeinihaftlihen Regelung des Heimath: wie des 
Armenweiens beitanden werden müſſe. 

CH Münden, 24. Sept. Der regen 
ſchuß bat im feiner geitern abgehaltenen XXIII. Sigung bie 
Veratbungen über den Entwurf eines Gejepes über bie öffent: 
lihe Armenpflege fortgeiegt und die Art. I1—19 zumeiit im 
Sinne der Regierungsvorihläge erledigt. — Während bisher 
nur jeden zweiten Tag eine Situng gehalten wurde, hat ſich 
der Ausihuß bereits heute wieder zu einer ſolchen verfammelt. 
— Seine Dajeität der König haben auf Antrag des bayer, 
Epistopats und des proteitantiichen Oberfonfiltoriums genehmigt, 
dab am Tage der allerhöhiten Vermählung ſowohl in allen 
tathaliſchen Prarrlicchen, als in ſammtlichen protejtantiichen Kirchen 
feieriche Sottesdienfte abgehalten werden. — Das eben erichienene 
Rultısminiiterialblatt Nr. 17 enthält eine Minitterialentichließu 
nad welder von der Negel, dab das Marimalalter für bie 
Aufmihme in ein Schullehrerieminar das 20. und in eine Brä- 
paramdenichule das 17. Lebensjahr fein fol, in außerorbent: 
liher Fällen abaegangen werden fann und bie erforderliche 
Diewnlationsertheilung das Kultusminiiterium ſich vorbehält, 

CH Münden, 25. Sept. In der am 9. d. Mis. ab: 
gebiltenen XIX. Situng bat ſich der Sozialgefehaebungsaus: 
ſchiß befanntlih über den territorialen Umfang ihlüffig gemacht, 
in welchem die neuen Gelege künftig in Wirkfamteit gelangen 
foden. Das Protofol diefer Sitzung ift zur Veröffentlihung 
aelanat und enthält jo viel des Bemerkenswerthen, dab wir e3 
für Pflicht halten, unfern Leſern Ausführliches darüber mitzu- 
theilen. Nachdem die beiden Piälzer Abgeordneten v. Soyer 
und Kolb konſtatirt hatten, dab in ber ganzen Bevölkerung 
ber Pialy die größte Antipathie gegen die Annahme der 
neuen Getete vorherrihe, erflärte der Minifter bes Innern, 
wie diefe über die ganze Pfalz fich erjtredende Bewegung 
ber Staatsregierung felbitverftändlih nicht entgangen fei. Die 
deßfallſigen Kundgebungen ftünden indeſſen in einem eigenthüm: 
lihen Widerſpruch mit den Beihlüffen des pfälziihen Landraths 
vom Jahte 1853, melde der Regierung geradezu die Pflicht 
aufzuerlegen fchienen, die pfälziſchen Juftitutionen — und zwar 
im Sinne einer gemeinihaitlihen und einheitlichen Geſetzgebung 
— in den Kreis der Reviſion der Sozialgelege zu ziehen. Der 
Abe. Fiiher beffagt den Widerfpruh, welchen die Pfalz dem 
Geſetzgebungswerk entnegensegt. Er jebe aud voraus, daß die 
Pjalz eines Tags diejes ihr Widerjtreben bereuen werbe. Aber 


- Freitag, 27. September 





nn MT 


er ſchlage jetzt felbit vor, ber Ausihuß möge fih bafür ent 
ſcheiden, dab die Gefege nur in ben biesrheiniihen Landestheilen 
Geltung erlangen follen. Sache der Pfälzer werde es dann fein, 
fich zu beſinnen, ob ihre Einrichtungen wirklich gar keiner Ber: 
beiferung bedürftig feien. Der Aba. Kolb unteritügt dieſe Ans 
fiht des Referenten. Was den Widerſpruch zwiſchen früheren 
Beihlüffen des Landraths und dem gegenwärtigen Wideritand 
betrifft, jo ſei dieſer nur ein formeller. Man wünjchte damals, 
baß bie in ber Pfalz beftehende Baſis angenommen und vers 
beffert werde, während in ber Grundlage der neuen Geſetze die 
Pfalꝛer das Forterhalten der biäherigen diesfeitigen Grundſätze 
und Einrichtungen erblidten. Wo irgend einmal in einem Lande 
bie franzöjiihe Gefeggebung längere Seit eingeführt geweſen, ba 
babe ſich die Unmözlichkeit gezeigt, diefe Prinzipien wieder hin- 
mwegzubringen. Nicht blos in Frankreich, wo man bie politifchen 
Rechte gleichſam weggeblaien habe, jeien die focialen Errungens 
ſchaften geblieben, jondern aud in den von Frankreich losge: 
trennten Ländern, wie Belgien und Piemont. Der Minifter 
des Innern entgegnet Be ‚ baß es fih in den Landrathöver- 
bandlungen der Pfalz vom Jahre 1853 nicht darum gehandelt 
babe, die Pfälzer Inititutionen auf ihre eigenen Fundamente 
zu entwideln, zu ern und auszubauen, fondern um eine 
Aenderung der pläßiihen Inſtitutionen, um Einfchräntung ber 
Sreisügigfeit. ber willfürlihen Eheihliefung und dal. Der 
dg. v. Schlör glaubt, daß es unmöglich fei, das Verchelihungs: 
recht biesjeits und jenfeits des Rheines peihmäßie zu ordnen. 
Aber die Mifftände, welche der Mangel eines Heimathrechtes 
in der Pfalz zur Folge babe, könnten nicht in Äbrede geſiellt 
werden, ferner fei Die dortige Armengefeggebung mangelhaft und 
die Gemeindeordnung habe zu vielen und großen Beſchwerden 
Anlaß gegeben. In der Pfalz ſei die Gemeinde fein politifcher 
Körper, jondern die willtärlihe Eintheilung der Bevölleru 
um der Adminiſtration eine Handhabe für Löſung ihrer Auf 
gabe zu bieten. Demungeadtet glaube er, daß für die Regie 
rung feine abfolute Nöthigung beitehe, der Pfalz Inſtitulionen 
aufzubrängen, welche fie zurüdweife, gr 2 Kolb gibt zu, daß 
bezüglich des erg ru ein neues Geſetz zweckmäßig fein 
möchte und daß mit dieſem Gedanken ſich wohl auch die Pfalz 
werde befreunden können. Auch ſei die Bevöllerung dieſer Pro— 
vinz keineswegs zu einem Verzicht auf ein freies Gemeindeleben 
geneigt; aber auf einem ganz anderen Wege mülle dieſes Ziel 
erreicht werden. Das fei indeffen Gegenſtand fpäterer Erläus 
terungen. Die Mängel ber franzöfiihen Geſetzgebungen und 
Einrichtungen habe er nie verfannt, aber, wo e& ſich um: bie 
Sozialgejegaebung handle, habe man am aflerwenigiten Urſache, 
bas Franzoſiſche als ſchlecht zu bezeichnen. Hätte Frankreich nicht 
Bahn gebrochen, würde man fih in Deutichland heute noch mitten 
im Feudalismus befinden. In Medlenburg 3. B. habe fih ein 
Syftem erhalten, das man als deutſch bezeichne — aber wie 
fei es geitaltet? Er finde nicht, daß das Ortsbürgerreht ur: 
germaniich fei. Die alten Germanen hätten die Abſchließung 
von Gemeinden nicht gehabt. Auch im Mittelalter zur Zeit des 
Aufblühens der Städte habe diefelbe nicht ftattgefunden, jondern 
in fpäterer Zeit habe die Beihränfung begonnen und bie Städte, 
melde fih am meiſten abgeihloffen, wie Nürnberg und Augs— 
burg, ſeien mit aus diefem Grunde jo bedeutend herabgeſunken. 
Diefe Abſchließung fei ein Ausfluß des Feudalismus, der fein 
Staats: Bürgerreht auffommen ließ. Er glaube, da bei der 


Benenberrieng, mie fe in br Bil Sehe, De 
Bung nicht n 


Abſchlie⸗ 
ſei, um eine Autonomie uftellen, und daß 
man dem Einzelnen nicht jo are rund rin machen jolle, 
um als Drt3bürger aufgenommen zu werben. Das gemeinfame 
Intereſſe vereinige die Leute, umd es fei nichts naturgemäßer, 
als daß diejenigen, bie ein gemeinjames Intereſſe zu vertreten 
tten, daſſelbe eben nad; ihrem Ermeſſen vertreten. Wenn es 
ch darum werde, ein Gemeindegejeg für die Pfalz 
berzuftellen, fo werde es ſich zeigen, daß eine autonome Ges 
i aſſung nicht auf der bier beliebten, fonbern gerade 
aud auf ganz anderer Grundlage beftehen fünne. — Aus diefen 
Aeußerungen des Abg. Kolb gewinnt der Ausſchußvorſtand Dr. 
Vözl die Ueberzeugung, daß ber biesfeitige und ber jenfeitige 
Standpunkt abfolıt nicht zu vereinigen fei. Das, was in der 
Pfalz zur Zeit beftehe, feien feine Gemeinden. Wenn man eine 
wirklihe Gemeinde haben wolle, müſſe man in dem Sinne bie 
Gemeinden. ordnen, wie man fie bisher schon biesfeits hatte, — 
Der Abg. Dr. Brater hält es für unzuläffig, der Pfalz diefes 
Geſetz aufzunöthigen, nachdem fte ſich gegen daffelbe erklärt hat. 
Aber die Pfalz thue nicht gut daran, diejes Geſetz zu verwerfen. 
ne eingehende Disfuffion über die realen Fragen und ohne 
ige Prüfung darüber, ob die Pfalz von der Annahme des 
Geſehes Nachtheil oder Vortheil zu erwarten habe, habe man 
ein allgemeines en ar ausgefprohen. Bei ben 
neuen Beitintmungen fiber Heimaths:, Aufenthalts: und Bürger: 
rechte würde fich die Pfalz viel beifer befinden, als bei ihrer 
fetsigen Geſetzgebung, welche in einer Reihe von Punkten weniger 
liberal fei, EEE ee — ie 
Erſchwerung zügigfeit in z künftig größer fein 
als biesfeitt. Er verfenne feinen Augenblid, dab bie großen 
Grunbfäße, welche die franzöſiſche Revolution auf dem focialen 
Gebiet aufgeftellt und zur Weltherrichaft gebracht habe, auch für 
uns die Richtſchnur fein müßten. Dieſe Grundfäge ber Gewerbe: 
freiheit, der art ber Berehelihungsfreiheit in's Leben 
einzuführen, fei ja die Aufgabe des Ausſchuſſes. Es könne alfo 
bier von einer eigenfinnigen Abſchließung gegen die aus Franf: 
reih kommenden Rulturfortihritte nicht entfernt die Rede fein. 
Andererfeit3 könne ſich aber auch der franzöfiiche Nationalgeift 
nicht einer folhen Univerfalität rühmen, daß es ihm gelungen 
wäre, auf allen Gebieten bes öffentlichen Lebens das Richtige 
zu treffen und am menigften fei.feine Auffaffung bes Gemeinde: 
weſens nahahmenswerth. Hier müßte man vielmehr den Frans 
zofen und den Erben ihrer Einrichtungen, den Pfälzern, zurufen: 
Bann Ihr fönnt, fo eignet Euch die Grundjäge und bie In— 
ffitutionen an, bie ber beutiche Geift geichaffen hat.” (Schl. folgt.) 
Die diesjährige Generalverfammlung ber pfälziſchen Aerzte 
findet am 25. Sept. in Raijerslautern ftatt. 
Freie Städte 
Hamburg, 24. Sept. Der Bericht des Senats an bie 
gemilchte Kommiſſion der Bürgerſchaft zur Berathung der durch 
den Bundesanfhluß Hamburgs bervorgerufenen ragen erflärt 
ſich vorläufig gegen den Anſchluß an den Zollverein, indem er 
hervbrhebt, daß die Freihafenſtellung augenblicklich bie allein 
maßgebende Baſis für Hamburg ſei. 


Oeſterreich. 


liche Publikation bevor, wonach die Konverſion der Staatsſchulden 





Bekanutmachungen 


Bekanntmachung. 
Die Filial-Oekonomie-Kommiſſion des k. 
— Chevaulegers:Regiments „Prinz Otto 
gibt 


Freitag den 27. l. Mts., 


gegeben werden follen, 


meinde Blidweiler, veranschlagt zu 500 fl., 
an den Wenigſtnehmenden verjteigert. 
Bliesfajtel, den 20. Sept. 1867. 
Das Bilrgermeifteramt, 
K. Lind. . e 2 
Im 27. ds, Wt8,, Nachmittags 3 Uhr, pannturärbeiten am Schuthauſe zu Am 
it Stadtratbsfisung. nl 


auf die rententra n Bapiere beichräntt, die Loospapiere aus: 
drüdlih davon ausgeſchloſſen und Garantieen für die Nichtvers 
ber Sta iger in verichärften offiziellen Ausdrücken 


- Bien, 24. Sept. Die „Preſſe“ meldet aus angeblich 
zuverläjfiger Quelle, der Präfident Don Bonito Juarez made 
die Ausfolgung der Leiche Marimilians von der, Anerkennung 
ber Republik durch die europäiſchen Mächte abhängig. . 


Jtalien. 

Florenz, 25. Sept. Die offizielle gtg. ſchreibt: Die Agi- 
tation, durch welde man das Land dahin treiben wollte, die 
internationalen Berabredungen zu verlegen, ift weit entfernt ſich 
zu beruhigen, vielmehr lebhafter und kühner geworben nad) der 
förmlichen und beftimmten Erklärung des Minifteriums, daß 
es entichlofien jei, feine Pflicht zu erfüllen und das gegebene 
Wort zu halten. Das Minifterium bat ſich überzeugen müffen, 
daß in den legten Tagen eine große Zahl von Freiwilligen ſich 
gegen die Grenze auf den Weg gemacht hat. ederlagen von 

affen waren vorhanden. Garibaldi wandte ſich von Florenz 
und Arezzo gegen biejelbe Grenze über Afinalunga. Der Zwed 
biefer Bewegung war nunmehr mehr old Mar. Die Aktion hatte 
in Wirklichkeit begonnen. Daraus ergab Ah für die Negierun 
bie unvermeibliche Nothwendigteit, entweder zu geftatten, da 
die Verträge gebrochen würden wider bie öffentlihe Treue, 
wiber die Autorität des Geſetzes und die Intereffen der Natiom, 
oder aber ihrem Wort treu zu bleiben und um jeden Preis 
bie Majeltät des Geſetzes un aufrecht zu halten. Das Mini- 
fterium hat feine Pflicht gethan. Die Freimiligen, welche 
unterwegs oder bereits an der Grenze waren, erhielten Weiſung, 
nad Haufe zurüdzufehren. Diejenigen, welde nicht gehorchten, 
murden babin —— General Garibaldi wurde zu 
Aſinalunga im Namen des Geſetzes aufgefordert, umzulehren. 
Als er ſich weigerte, wurde er nad Aleſſandria gebracht. Die 
Niederlagen von Waffen wurden meggenommen. Bas Minis 
Rerium hat eine ſchmerzliche Pflicht erfüllt. Allein wenn es 
noch länger gezögert hätte, waren beflagenswerthere Folgen 
vorauszufeben. Die Verſtändigkeit der Staliener hat, wenn fie 
nicht den Schmerz dieſes Schrittes vermindern konnte, ihn doch 
leihter gemadt. — Die „Opionine“ erachtet es für wahrſcheinlich, 
daß Garibaldi von Aleſſandria nach Gaprera gebradht werden 
werde, wenn er den Wunſch ausprüde, dahin zu gehen und 
jeden Gedanfen an eine Erpedition, welche den Staat und das 
Anjehen des Geſetzes gefährde, aufgebe. _ 

Eine italieniiche Militärzeitung „UEiereito“ meldet, daß am 
27. d. die Dffigiere des in Florenz liegenden Bergfaglieriebas 
taillons mit den in Hinterlader vermandelten Büchſen Verſuche 
angeitellt haben, die vollkommen gelungen find. Die Anmweienden 
verfihern, die Waffe fei vorzliglicher als das preuhifche Zund⸗ 
nadelgewehr. Man bat bis auf 1000 Meter Diftan; befrie- 
digende Refultate erzielt. 





Berfhbiedenes 


Mannheim, 23. Sept. Die ſtädtiſchen Behörden haben 
beute definitiv beichloffen, daß die heurige Derbitmeffe, um dem 
Einfhleppen der Cholera vorzubeugen, nit abzuhalten fei. 

Aug. Sranzbübler, verantwortl. Redakleut. 


Nächſten Montag den 30. Ifd. Mts,, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu MWebenheim im Bürger: 
meilteramt3lofale, werden nachfolgende Mes 


bad), als: fr. 


Vormittags 10 Uhr, Du . 1. Maurer und Zinmermannss 
bie Lieferung der für bie hieſige Reitſchule ws > he — Arbeiten, veranichlagt zu. . 38 48 
pro 1868 benöthigten Gerberlohe zu circa Heimathäverhältnifie. 2. Dahdeder = Arbeiten, veran: 
100 Kubil:DMeter in Lieferung, mozuf Zweibrüden, ben 26. Sept. 1867. fhlagt U. 2 2... 0.8145 
Steigerungsluftige eingeladen werden. DwDas Burgermeiſteramit 3. Tuncherarbeiten, veranſchlagt zu 21 27 
Kmweibrüden, den 24. Sept. 1867. Keller. ’ 4. Schreiner: „ re „18— 
— — — — — — 5. De Lvi * 
Herſtellung eines Bohrbrunnens. Er 9 2 


mittags 11 Uhr, wird zu Blieskaſtel die Bei Frau 
Herftellung eines Bohrbrunnens in der Ge- 


Lehrer Bächle hat 2 möblirte Zimmer, 
Montag den 30. September l. 3, Por: | Togleich beziehbar, zu vermiethen. 
innehmer 
möblirte Zimmer einzeln zu vermiethen. 


eifernen Thürſchwellen, veran⸗ 
ſchlagt zu...10 — 
uler find zwei — — 
Zuſammen fl. 120. — 





an den MWeutpftnehmenben öffentlich vers 


fteigert. 
Der Roftenanichla 
fertigten Amte ei 
Webenheim, den 


Tiegt auf dem unter: 
inſicht offen. 
24. Sept. 1867. 
Das Bürgermeilteramt , 
Schwarz 


ma 

Durch Urtheil des k. Bezirkegerichte A 
Zweibrüden,, ald Handelsgericht erfenn 
vom 25. September 1367, wurde erflärt, 
daß ih Baltbafar Bad junior, Mechanikus 
und Sägemüler,, früher in Bruhmühlbad 
wohnhaft geweien, num im Vogelbach ſich 
aufbaltend,, im Fallimentsiuitande befindet, 
die Eröffnung des Fallimentes vorläufig auf 
den 1. Dtober 1366 feitgelegt, der kgl. 
Bezirksgerichtsaffeflor Graf zum Falliments⸗ 
kommiſſar und der Geſchäftsmann Franz 
Kranz in Kandftubl zum Agenten der Maſſe 
ernannt. 

Zweibrüden, den 25. Sept. 1367. 

Die kgl. Bezirkägerichtstanglei, 
Arieger 
Sandmwirthicaftlides Kranzhen des 
Kantons Zweibrüden. 
Näditen Sonntag den 29. September, 


Nabmittags um 2 Uhr, findet bei Wirth 


Notb lim Güurbel’ihen Haufe) in Rio: 

auerbad ein landwirthichaftliches Kran 

ftatt. Gegenſtände der Verhandlung 

1)a. Staud der Kirſchbaumpflanzungen * 
den Gemeinden Mittelbach und Henagft- 
bad. 

db. Kann und foll die Kirſchenkultur im 
Bezirke Zmeibrüden eine ausgebehntere 
werben ? 

ec. Melde Obitarten eiquen fih überhaupt 
für unjere Gegend und fir unſere 
Bodenarten am bejten zum Anbau? 
Der Soblenführer, ein Inſtrument 
zum Nivellicen von Gräben. 
Belanntaabe der Statuten des land: 
wirthchaftlichen Kreditvereins für den 
Bezirk Speyer. 

e & recht zahlreihem Beſuche ladet freund: 

i 


t ein 
Der Ausfhuß. 


Bienen- & Zucht. 
Mittwoh ben 2. Oltober l J., Morgens 


10 Uhr, 
zu Bliesfaitel 
bei Wittwe Alff auf Tivoli 
bäft der Bienenzüchter: Verein für den Kanton 
Blieskaftel feine Jahres: Berfammlung und 
Berloofung ab, wozu die Vereinsmitglieder, 
jowie alle Freunde der Bienenzucht freund⸗ 
lichſt eingeladen werben 
Der Ausfhuß. 
Es wird ein Kapital von 
10,000 fl, gegen erite Hypotheke 
und mehr als dreifade Sicher: 
heit aufzunehmen ah. Das 
Nähere bei der Erped. da. ® 


Gefucht 
gegen hoben Lohn ein mit guten Zeugniffen 
verjehener tüdhtiger Branutwei reu: 
ner zur Führung einer Dampibrennerei. 
Wo? zu erfragen in der Erped. ds BI. 
— — S oh ſchuhe (Galo- 
bei 


ches) in großer Auswa 
W. Wery. 


2) 


3) 


Dünger Fabrif 


in Ludwigshafen am Rhein 
von Michel, Lederle C Comp., 


Eontrolfabrit —* eat me BDereine, 


bſiſaiſon: 
— aliſalze, 
Superphosphate, Weinberg⸗, Wiefendünger, 
Prima Peru⸗Guano. Hopfenbünger. 


Analyien, Preisliften und Gebrauchsanweiſungen gratis. 
Wegen Erridtung von Niederlagen ſchen wir trägen entgegen. 


Unter Bezugnahme auf Borftehendes zeigen wir biemit an, daß uns bie Herren 
Michel, E.ederle & Co. eine Riederlage ihrer Fabrifate für den biefigen 
hen . * —* en * werben bemüht ſein, alle und über: 
wiejenen Aufträge auf das Promptefle auszuführen. 

Gebrüder Nögner 


in Zweibrüden. 


Unterzeichneter bezicht den henprit in rg Markt mit allen Arten 
Sädlerwaaren, name Haudſch —* ofentrãgern mit und ohne 
Elaſtik, Strumpfbandern, Kravatten⸗Einlagen, le Een in dieſes Geichäft 
einf—hlagenben Artifeln, und werfauft bei reeller Bedienung zu möglichjt billigen Preifen, 


Bandagen. 

Wie fehr viel dem Leidenden an einer zwedmäßig fonftruirten, den Berhältniffen 
cudes Körpers genau anpaflenden, dauerhaft — Bandage gelegen fein muß, kann 
nur Derjenige ganz ermeſſen, welcher ji, wie leider nur zu oft U, unter ben 
Händen von, aller anatomifchen Bildung des menschlichen N nörpers unhutbigen, mit 
Bandagen handelnden WPerſonen befunden hat, Wie ſehr es alſo vonnöthen, einem 
ſolchen Uebel abzuhelfen, bedarf wohl micht der Erinnerung; ebenfo, mie groß der 
Nupen Demjenigen it, der ſich nad) einem derartigen Webelftande auf einmal im Befge 
einer, allen Anforderungen Genüge leiftenden Bandage fieht, die ihm von der größten 
Unbebaglichkeit, ja oft. den empfindlichiten Schmerzen befreit. Sch empfehle Daher 
beftens eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen , ferner Suspenforien, Schnitt: 
ftrümpfe für Beinbrühe, Nabelbandagen, Schmwangerichaftsbinden, doppelte Bandagen, 
Kinderbandagen aller Art, Rüchalter für Einfeitige zum Gradhalten, für Erwachtene 
wie für Kinder, WMurterfränze, Fontanellbinden zc. ꝛc. umter Zuficherung reeller und 
billiger Bedienung. Durch diefe reichhaltige Auswahl ber genannten Artifel bin ich 
in Stand Sr Schenfelbrüdhe, Leiitenbrühe, Windbrüche, Flembrüde und Nabel 
brüche zur fung zu bringen und gänzlid zu vertreiben. 

Für die Herren Aerzte, Bundärzte, Militär und Bioil:Hofpital:Verwaltungen 
erlaffe ich bei Abnahme eines ganzen oder halben Dupend, afjortirt für verſchiedene 
vortommende Fälle, einen angemefjenen Rabatt, Unbemittelte erhalten nad Vorzeigung 
eines Zeugnifles ihres Ortsvorftandes oder eines Arztes die benöthigte Bandage gegen 

g meiner Auslagen. 

Meine Bude it auf dem Markt und mit meiner —** verſehen; — mein Logis 
iſt bei Herrn Heintz im Gaſthauſe zum Ochſen“, ih Morgens von 7 bis 8 
und Abends von 8 bis 10 Uhr zu fprechen bin. 

Mein Aufenthalt währt zwei Tage. 





G. Bleicher, 


Ahergogl. beifiiher Hof:-Bandagift, 
—* auf dem Brand in Main. 


Franklutter Verlicherungsgefellichaft Probidentin, 


Der unterzeichnete feitherige Agent der k. k. priv. 1. öſterreichiſchen Berfiherungs- 
geiellihaft in Wien zeigt hiermit an, daß er, nachdem dieſe Geſellſchaft ihr Geſchäft 
—— hat, die Agentur der Frankfurter Berficherungsgefellihaft Providentia fir 

ezirk Homburg übernommen hat. 

Die Providentia übernimmt Berfiherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche 
— zu feſten und billigen Prämien. 

Der Unterzeichnete nicunt Verſicherungsanträge entgegen und ertheilt über bie 
—“ Bedingungen ſtets bereitwilligſt zent 
Auch ift derfelbe bereit, Die —e as etälfehaft Ber rer 
der bei der I. iterreichifeben  Berfiherun ngögef 
zur rar res 8 Providentiae zu er weh 
weder Riten für Police, ne nub Schild gerechnet werben. 

Homburg, den 19. September 1867. 

Hagen. 








Feuerverfiherungsbank für Deutfchland 


in 
Ich brinae hierdurch zur Anzeige, 


Zweibrüden, Agent obengenannter Anjtalt für den Kanton Zweibrüden, aud bie. 


otba. 


dag dem Herrn J Pracht, Lehrer in 


Agentur für den Kanton Hornbad mit Genehmigung des Füniglichen Bezirfsamtes 


übertragen wurde. 


Landau, den 22. September 1867. 
Louis Mayer, Hauptagent. 


Unter Bezugnahme auf obige Velanntmahung empfiehlt fih Unterzeichneter zur 


Vermittelung von Berfiherumgen, fowie zur Ertheil 


ung von Auskunft über die auf 


Gegenfeitigfeit berubende Feuerverfiherungsbant für Deutichland in Gotha. 


Stand der Bank am 31. Dezember 1866 laut 


Verfiherungsjumme . . - 
Einnahme . . 


Summe der eingelegten Nahfhußbürafhaften fl. 


Rechnungsabſchluß: 

. fl. 897,610,000. — Er. 
4455,734. — fr. 
16,031,535. — kr. 


Den BVerfiherten wurden pro 1866 70 Prozent und in dem legten 10 Jahren 
durchſchnittlich 69/5 Prozent der eingezahlten Prämien zurüdvergütet. 
Zweibrüden, am 23. September 1867. 


Pracht. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit 


anzuzeigen, daß er unterm Heutigen auf 


hieſigem Plage im ehemals Gerber B. Hager' ſchen Haufe ein 


Manuſaktur⸗, Spezerei- und Gigarren-Gelchäft 


errichtet hat. Stets wird es fein Beftreben fein, feine verehrten Abnehmer auf’s 
Beite und Reellite zu bedienen und bittet um geneigten Zuſpruch 
Bliesfaftel, den 22. September 1867. 


Gugel’sches Institut. 


Der Winterfurs im Inſtitut der Unter: 
zeichneten beginnt am 1. Oktober nächit: 


n. 
Zweibrücken, den 21. Sept. 1867. 
Amalie Engel. 


Böhm: Watterich, 
Damenitiefe- ud Schuhfabrikanten 
aus Mainz, 
machen einem verehrlihen Publifum bie 
ergebenfte Anzeige, daß fie ben bevor: 
ftehenden Amweibrüder Jahrmarkt mit 
ihrem befannten Damenitiefel- und Schub: 
lager beziehen werben. — Die Bude iſt 

mit obiger Firma verjehen. 


Bekanntmadhung und 
Empfehlung. 


Auf Veranlafjung vieler Kunden, welche 
nicht denken konnten, daß 2 Uhrmacher: 
Geſchäfte bier feien, diene benfelben, um 
noch) fpätere Unannehmlichkeiten zu vermeiden, 
ur Rahriht, daß in meiner früheren 

ohmung des Bädermeifters Hegemann 
berjelbe ein ähnliches Geſchäft errichtet Hat, 
fi) aber nicht veranlaßt gefunden, es zu 
annonciren. Zugleich bringe ich mein Lager 
in allen Arten Uhren in empfehlende Er: 
innerung und werben jelbige zu dem Fa— 
brifpreife abgegeben werben, als: 

Silberne Eylinder-Uhren 8—12 fl. 

Silberne gal. Anker-Uhren, befte Sorte, 
14—18 fl. 

k ee Herren: und Damen⸗Uhren bil: 


tt. 
Schwarzwälder Nahmen:Uhren mit und 
ohne Weder von 6—11 Zoll Glaseinlage 


2, Hillmann. 


mit Sandichafts: Gemälde und Glasthüre 
2 fl. 36 fr. bis 7 fl, 

30: Stunden : Federzug: Uhren, maſſives 
Werk, Glasgemälde, vieredig und oval und 
zum Stehen, 7—12 fl. 

8:Tage:llhren mit majjiven Werken und 
feverfchlagend in allen Faconen 10 fl. 30 Er, 
bis 14 fl. 

Aechte Parifer Pendul-Uhren, ganz ver: 
goldet, 15—40 fl. 
nod höher. 

Auf Verlangen werben bieje Uhren gut 
und biligft abgezogen und reparirt. Brief: 
lie Beitellungen werben gegen Poſtnach— 
nahme beforgt. 

Verſchiedene Sorten Golbwaaren, als: 
Brochen, Ohrringe, Ketten ac. , zu auffallend 
billigen Preifen. Für feinites Gold wird 


garantirt. 
9. Nodin, 

Uhrmacher und Goldarbeiter in Bliestaftel ; 
wohnhaft in der Untergaffe in der Nähe 
des Hotel Lind. 
Beachtenswerth! 

Unterzeichneter befigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie 
gegen Schwächezuftände der Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane. 

Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Sämmtliche Gewürze, ächt, 
ganz und gepulvert, jowie Ci— 
tronen, Punſcheſſenz, entöltes 
Gacaopulver, find zu den bil- 
ligſten Preifen zu baben in der 

Apotbefe zu Homburg. 


Auf Verlangen aud| ® 


Homburger Rirdweihe 
Sonntag und Montag, den 29. und 30. 
September. 
Dienstags 
Ball. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Carl Weber, Wirth. 
Sonntag den 29. und Montag den 30. 
September wird bie 


Wattweiler Kirchweiht 
abgehalten. Für gute Weine und Speiſen 
it aufs Beſte geforgt und ladet hiezu 
höflichft ein 

Yalob Feb, Wirth. 
Jeden Freitag Abend 
„zrügdenwärfte mit Schweinemagen 
ei 


Chr. Schlicher. 
ſchiedenen Größen vorräthig bei 
W. Wery. 
bäube in ber Lammitraße ift im Manſarden⸗ 
ftode eine Wohnung an eine ruhige ge 
nädjthin bezogen werben. 
Zweibrüden, den 16. Sept. 1867. 
welches ſich ſehr gut heigem läßt, it um 
den Preis von 5 Gulden fogleih o.er 
Erped. b8. DI. 
— —— — —— — — — — — 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ꝛtc. Preiſe der Stadt 
pr. te. fl. fr. 3 
Weisen . 819 | Weißbrod 14 Rar. 20 
Kornbro 3 = ER 


Strob: und Seegrasdecken in ver: 
In dem RichenihaffneisBerwaltungsges 
milie zu vermiethen und kann bis 1. 

Ein ſchönes großes möblirtes Zirmer, 
fpäterhin zu vermiethen. Wo? fagt die 
Zweibrüden vom 26. September. 
Kom - » .65 

terite, Zreihige, — — ” 2 . 8 


— Ateihige. 4 42 ” I) . 18 
End + 5 8| Oemifchtbrob 3 Kgr. 36 
ESpelilern — — | Das Baar Wet Tith. 2 
Dinkel . 355 | Rinpdeifh 1.O.pr. 18 
Viifrucht cc” ” Zu + + 18 

afer . 441 | Ralbäelh. . - » 18 
Bıbien . 5 30 | Sammelfleilih. . . ı6 
Wilden. . +». 4 — | Schmweinedeiib . . 20 
Rartoffeln. » 1 6 | Wein, 1 Liter . „24 

a +0» BR | Ber. 1 u... 7 
Stroh. » 1 — | Butter, | ar... - 27 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ 2c. Breife der tadt 
Hom sure vom 25. September. 
pr, tr. I. fr. 


Weizen 81 Weißbrod 1! Kct. — 
Kom . 2... 8 6| Kombi 3 „ 28 
Eye . - 453 Pr 2. 19 
ESpdliten. . .— — - I un ı0 
Werfte, Zreibige +» — — Gemiſchtbrod 3 Kar. — 

» . Areibige . 422 | Das Paar Wet 7 kıb. 2 
Nihfenht . . 6 12 | Dehfenieifh pr bp. — 
Safer . 2.0. 426 | Ründeilh 1. Du. . 16 
bien. . oo — F 2%. . .14 
Voonen „2. —— | Ralbdeilih., . . . 14 
Widen. . . - — | Hammeldeib. „ . '8 
Kartoffein.. . 1 6 | Echmweineleiih . „20 
Kleefamen. „. „.— — | Butter, 5 Rar.. . 27 
Frankfurter Geldcoursd vom 25. Septbr. 
Pıflolen . : p F - fl. 9 45-47 

2 preuß. . "8 58-50 
Doll. 10-f.»-Btüde m 9 51-58 
Engl. Sovereigns - . . u 13 53-57 
Dufiten . : . . . m 5353-37 
2er Bde . . 5 - «9 29-30; 
Preuß Raftenfheine . .  » 4-45 

Altiencours. 

4% Aubmirch.»Berb. Eiſend.⸗Att. 10 * 
1%, Reuft »Dürfb, Pe 8; 6 
ln PA Marimile „ 106, P 


0, 6. DAb db Roıpfb = A.200 117; v. 
4/6 baper. Präm-änl. # fl. 175 9706 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücher Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden, 





Erſcheint mit Ausnahme ded Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljänrlicher Abonnementepreis 45 ir, 
Inferate: 3 fr, für die dreifpalt. Zeile; wo die Ned. Austunft ertheilt: 4 Er, 


M 180. 






Bapyerm. 

CH Münden, 25. Sept. (Schluß bes Berichtes über 
die XIX. Er des Sozialgejeggebungsausfchuffes.) Auch ber 
Abg. Dr. laubt, daß die Pfälzer durch Nichtannahme diejer 
Geſetze ſich felbit ſchaden. Einzelne Materien jeien in der vor: 
liegenden e „welche für die Pfalz unanwendbar er: 
ſcheinen. Die dermalen in der Pfalz beſtehende Verehelichungsbe⸗ 
fuaniß müſſe aufrecht erhalten bleiben und eine Aenderung der 
Beitimmungen über die Ermerbung bed Bürgerrehts müſſe für 
die Pfalz vorgenommen werben. Wenn die Pfälzer Abgeord⸗ 
neten ah biejen beiden Richtungen bin beitimmte. Borichläge 
gemaft ;- im Ganzen und Großen aber das vorliegende Gejeks 

ebupgswert angenommen hätten, würden ſie den Interefien der 
al; am meiften gerecht geworden fein. Statt bies aber zu 
thun, hätten fie wegen einzelner Partieen bas Ganze verworfen 
und ben gegenüber Id me man nicht anders jagen als: habeant 
sibi. Gr müffe ber Behauptung des Hrn. Abg. Kolb, daß bie 
eg Inftitutionen da, wo fie eingeführt wurben, in 
feiner. Weiſe abgeändert worden feien, entgegentreten. Wenn 
man bie Gemeindegefeggebung Nheinpreußens betrachte, fo werde 
masf “finden, daß die dortige Beiehgebung uidht ſowohl auf dem 
Standpunkt der franzöfiihen, ald dorzugsweife auf der deutſchen 
Gefepgebung ftehe und mweit größere Aehnlichkeit mit den bier ge: 
faßten Beihlüffen Habe, als mit dem urfprünglic franzoͤſiſchen 
Net. Noch auf einen Punkt erlaube er ſich aufmerfiam zu 
machen. Aud in Frankreich beftänden ben dermaligen Zuftänden 
‚gegenüber reformatoriiche Beitrebungen. Unb was fei dort das 
—— Dezentraliſation und insbeſondere Wiederherſtellung 
der Autonomie und Freiheit der Gemeinde. Das ſei der Aus: 
gangepunkt der franzöfiihen Liberalen, dahin fei ihr Streben 
gerichteg und biefer Ausgangspunft werde jegt der Pfalz geboten, 
von i 5 aber verſchmäht. Der Abg. Krämer will gleichfalls 
dieſes Öefeg der Pfalz nicht aufnöthigen, wünfcht jedoch zu wiffen, 
ob die Mälzer Abgeorbneten Oppofition gegen die Durchführung 
der Geicge im biesfeitigen Bayern machen werden. Wit Bes 
zug bierauf gibt der Abg. v. Soyer bie Erklärung ab, daß 
Seitens "der Brälyer Abgeorbneten biegegen nicht die geringite 
Oppofition beitehe, Der Aba. Theodor Magner fann aus dem 
einfahen Grund, daß die Pfalz bie vorliegenden Geſehe nicht 
wolle, obgleich diejelben für dieſe Provinz ebenfo gut und an: 
‚wendbar, wie für bie diesfeitigen Provinzen, ja fogar noth— 
wendig wären, bein Antrag der —* Abgeorbneten nicht zu: 
fimmen, ehe er bie Anfihten und Erhebungen ber Staatöre: 
‚gierung barüber gehört habe. Ein analoger Fall fei dem Kreife 
nterfranken gegenüber ſchon einmal dageweſen. Die Abge— 
ordneten dieſes Kreifes hätten bei der Berathung des Targe- 
fees in ber Kammer erklärt, daß das Gele. für den Kreis 
Unterfranken nicht paffe, und fämmtlih bagegen geiprochen 
und geſtimmt. Demnah babe ſich Unterfranken fügen müflen. 
Der Abg. Urban hält nod immer an dem Gedanken feit, daß 
die Pfalz fich möglicherweiſe entichliehen werde, dieſes Geſeh 
anzumehmen. Die Aufregung in ber Pfalz heine ihm in ber: 
felben Fünftlichen Weife hervorgerufen zu fein, wie man in Nieder: 
bayern zu agitiren pflege. Sicherlich hätten Viele über die Sache 
eurtheilt und an ber Bewegung ſich betheiligt, ohne die Be 
Petuffe des Ausſchuſſes gelefen zu haben. Der Minifler bes 


Annern fann den Stanbpunft ber Staatsregierung in. binden: 


Samstag, 28. September 





‚1867. 






— 


der Weiſe nicht bekannt geben. Nach feiner perſönlichen Ans 
ſchauung aber dürfe nicht die ganze foziale Geſetzgebung unter 
benjelben Gefichtäpunft geftellt werben, gebe allerdings Mate⸗ 
rien, bei denen das allgemeine Landesintereſſe weniger davon 
berührt jei, ob die Pfalz die nämlichen Inftitutionen habe, wie 
das diesrheiniſche Bayern; bei anderen Materien fei dies offen- 
bar nicht * Er hebe zunächſt das Heimathgeſetz her⸗ 
vor. Das bisherige Heimathgeſetz für das dieſſeitige Bayern 
ſei eines ber beſſern und probehaltigſten Geſetze. Die Nothwen— 
digfeit einer Aenderung ſei hauptſächlich aus dem Gedanken hervor⸗ 
gegangen, auch für die Pfalz ein Heimathgeſetz zu ſchaffen. Die 
Pfalz brauche ein ſolches, weil fie keines befige; ein einheitliches 
Geſetz aber ſei aus dem Grunde nothwendig, weil der Uebel 
ftand gbgeitellt werden müffe, daß die getrennten Gebi i 
bes Königreichs ſich in Heimathfragen wechfelfeitig als Aus 
betrachten und behandeln müſſen. Nicht. im gleichen Wake drin 
genbe, aber gewiß auch richtige Nüdiichten ſprächen für bie 
Gemeinfchaftlicheit ber Armengejeggebung. Der Ausihußvor: 
fand glaubt, . daß man fi, nachdem der Antrag ber Pfälzer 


‚ Abgeordneten generell geftelt worden, auch generell ſchiüffig 


machen mülfe. Dan habe feinen Anlaß zu unterfcheiben und 
dies fel vielleiät der Weg, um im Zukunft eher zum wünfcens- 
werthen Ziel zu kommen und ein. Einlenten herbeizuführen. — 
Die Abftimmung it bekannt. 

Münden, 25. Sept. Sicherem PVernehmen nah wird 
in ben nächſten en ber Entwurf bed Heeresergänzungsges 
feßes im Minifterrathe definitiv zur Bollendung gebracht werben ; 
es befteht nämlich zur Zeit zwiſchen ben Miniſterien noch eine 
Differenz darüber, ob bie Kriegsſtärle bes Heeres und bie 
Friedenspräfeng wie bisher, ber jeweiligen Beitimmung der Ne 
ierung überlajfen bleiben oder nunmehr geſetzlich feitgeitellt werden 
Ele, mie dies bereits bei den Staaten bes norbbeutihen Bundes 
ber Fall it und auch in Baden der Kammer jüngit vorgeichlagen 
wurde. — In der geltrigen Staatsrathsfigung wurde das Budget 
für das neue Finanzgeieg und ber Entwurf des neuen Malz 
aufichlagsgefehes beratben. 

Neuftadbt, 25. Sept. Unfere Stadt prangt heute, dem 
Empfangstage der Feſtgäſte zum 2. deutſchen Proteftantentag, 
im fchönften Grün der Guirlanden, durchwoben von reihen 
Teppichen und blumigen Rränzen,, die ba und bort finnige Sprüche 
umrahmen, überragt von altveutihen und norbbeutihen mie 
ſpezifiſch bayerifchen Flaggen. 

(Dienftesnahrichten.) Die Lehritelle der Mathematik 
und Phyſik an hieſiger Gewerbſchule, dann bie ber neueren 
Sprachen wurde vom 1. Dft. an den derzeitigen Verweſern 

eren Friedrich Polſter aus Münden und Herrn 3 
gr ber von Kirrweiler in wiberrufliher Eigenſchaft allergnäbig 


verliehen. 
England. 

Vor wenigen Tagen hatte die Polizei von Mancheiter einen 
wichtigen, Ssenier Fang gemacht an dem Dberiten Kelly (dem 
2 en und Fluchthelfer des groben Stephens) und feinem 
Begleiter, Kapitän Timotheus Dealy. Geitern folten bie beiden 
von dem Moliyeigerihte zum Stadtgefänguiffe Bellevue trans: 
ortirt. werden. Als fie mit, anderen Gefangenen in ben en 
Teen follten, bemerkte die Schugmannihaft mehrere verdächtige 
ute in ber Nähe, bie, offenbar Fenier, einen Befreiungsvers 


ſuch im Schilde führten; einer derſelben 


Aal 


Polizisten ‚ verhaftet und zur Vo 

und Deaiy ‚an. ı wr. e aus hatte der 

———— 
20 Min bis 

—* ihn. Etwa in der Mitte 


u machen; N 
Er Hyde:-Road, fo der Weg vor der Stadt, unter einem 


Eifenbahnviadukt angefommen, wurde der Wagen von einer Salve | 


begrüßt, und zugleich ſtürzten 30—40 vorher nicht bemerfte Sr: 
länder aus dem Verſtede auf die Estorte los, bearbeiteten den 

mit Nerten, Hämmern und ſchweren Steinen, erbrachen 
ihn schließlich und fegten feine Inſaſſen in Freiheit. Die Po— 
Igiften, die fih anfangs nad) den Schüſſen zerftreut hatten, ſam— 
melten fih und machten einen Angriff; es wurben jedoch mehrere 
Revolver gegen fie abgefeuert ; ein Konſtabler erhielt einen wahr: 
ſcheinlich tödtlihen Schuß durch den Kopf, zwei andere erhiel: 
len leichte Verwundungen; der Kutſcher wurde mit einem Steine 
von feinem Sige berabgeworfen und die Pferde erhielten mehr: 
fache Mandjefter rief die Kunde ungeheure Auf⸗ 
regung hervor und fofort wurden Dragonerpatrouillen zur Ver: 


der Miniiter des 


folqung der Aufrührer und der Entflohenen apdgelandt. Obwohl 
Kelly und Deaſh Kefeffelt Waren, ift ihnen Die Flucht gelungen ; 
Janern hat er auf ihre Wiedereinbringung 


eine Belohmung von 300 Pi. St. ı et. 200 Pf. St. ver: 


heißt außerdem der Magiftrat von Manchefter demjenigen, ber 


einen ber Theilnehmer * der nn wur Dat 
ta en. 
Florenz, 25. Sept. Geftern Abend haben Zufammen: 
rottungen und Demonftrationen gegen die Verhaftung Saribaldi's 
ftattgefunden, wobei es zu einem Handgemenge la , in welchem 
3 Mann von den Polizeigenbarmen verwundet wurden. Militärs 
Batrouillen durchzogen während ber Nacht die Stadt, 
Florenz, 25. Sept. Garibaldi it in Aleſſandria determirt ; 
bie Deputirten von der Linken proteitiren gegen feine Verhaftung. 
Das Land ift ruhig, die geftern hier ſtattgehabten Ruheſtörun— 
gen wurden bald unterdrüdt. Das Winiiterium iſt entichloffen, 
Er. vorzugehen, um die Ordnung aufredjt zu erhalten und 
die Verträge zu rejpeltiren. 


bringt. 








Aug. Arınıbübler, verantworll, Redakteur. 








Belanntmachungen. 
Minderveriteigerung. 

Nächten Montag ben 30. lfd. Dits., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Webenheim im Bürger: 
meifteramtölofale, werben nachfolgende Re 
paratur: Arbeiten am Schulhaufe zu Mim- 
bad, als: fl. kr. 

1. Maurer: und Zimmermanns: 
Arbeiten, veranichlagt zu. . 38 48 
2. Dachdecker : Arbeiten, veran⸗ 
fhlagt U... . 0.3146 
3. Tüncherarbeiten, veranſchlagt zu 21 27 
4. Schreiner; „ u 18 — 
5. Die Lieferung von 2 guß⸗ 
eifernen Thürjchwellen , veran⸗ 
dla lt. . +... .10 
Bufammen fl. 120 — 
an ben Wenigftnehmenden öffentlih ver: 


ert. 
—* Koſtenanſchlag Kiegt auf dem unter: 


bei 


Die diesjährige Herbſtweide wird unter 
ben — Dehistmıingen am Montag 
den 30, ds. Mes. ihren Anfang nehmen. 

Bweibrüden, ben 27. Sept, 1807. 

Das Bürgermeilteramt, 
Reller. 


Ziehung am 4. Oktober: 
Gewinne : fl. 40,000. 30,000. 20,000. :c, 
ame Hi Anfe per Stück fl. 16. 
Mailänder:Zoofe per Stüd a fl. 16. 
KR. Oeſterreich. 100⸗l. Looſe. 
Gewinne: A. 250,000. 200,000. 

140,000. x. 
Orizinnl-Looie billigit 
Gebrüder Schmitt in Nuruberg, 

Dank: und Wechſelgeſchäft. 
NB. Die von uns gelauften Looſe nehmen 
wir fofort nah ben Ziehungen mit ge 
ringem Berlufte zurüd. 


usführliche Proſpekte gratis. 


fertigten Amte zur Einficht offen. 
ebenheim, den 24. Sept. 1967. 
Das Bürgermeifteramt, 


Ein auf dem Wege von Bliespalbeim 
nach Breitfurth verlorener brauner Kittel 
kann von dem verhtmäßigen Gigenthünter 


SEE anne - gegen die Ginrüdungsgebühren in Empfang 
» Ein Logis it bis Weihnachten zu ver: | genommen werben i dein Adjunkten von 
i bei Thiery. | Breitfurth. 


Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement auf die täglich ericheinenbe 


Saar: und Blies- eifung, 
Zugleich amtliches Kreisblatt für die Kreije Tttweiler und Saarbrüden. 
Abonnementspreis 25 Sgr. vierteljährlich. 

An Bezug der inneren Bolitif Preußens wird die „Saar: u. Blies-geitung“ 
ia völliger Unabhängigkeit, aber mit ganzer Entidiedenheit für die Kräftigung des 
Touftitutionchen Königlichen Negiments eintreten, welches hiſtoriſch wie rationell gerade 
in Breuhen die Berechtigung bat, der eigentliche Träger und die Hauptſäule des Staats: 
gebäudes zu fein. Im dielem Sinne wird unfere Zeitung in einer nnbefangenen und 

efunden, aber von jeder ileidenſchaft freien Kritif es ſich angelegen Kin laſſen, 
en Ausbau der gegebenen Verfaſſung und der auf dieſer baſirenden Staats-Inſtitutionen 
zu eritreben. — Zu ber äußeren Politit jchreiben wir „Preußens Interefien überall!’ 
auf unfer Panier und werben feine Großmahtftellung erit dann feit und dauernd ge 
mabhrt wiflen, wenn Preußens Führung aus allen Yändern dentfher Zunge und deutſchen 
Stammes das alte gewaltige Reich deutſcher Nation wiederhergeſtellt hat, zu deſſen 
Wiedergeburt e3 vom Weichide berufen eriheint. — Durch volftändige Mittheilung aller 
wichtigen Ereigniſſe des kommerziellen und imduftrielen Lebens wird die „Saar: und 
Blies:Zeitung“ allen Anfprüchen der Zeit Rechnung tragen und, wie bisher ſchon, durch 
ausführlide Provinzial: und Lofal:Notizen, jowie ein reichhaltiges Feuilleton auch die 
fpegiellen Intereſſen im möglihfter Weile berüdjichtigen. 

Wir richten ſchließlich an alle Gefinnungsgenofien und das verehrte Publikum 
Die Bitte, unfer Blatt in jever Weife, auch mit geeignetem Material gefälligit unter: 
ftügen zu mollen. 

Neunkirchen (Reg-Bez. Trier), im September 1867. 

Redaktion und Grpedition der „Saar und Blie&-Zeitung‘, 


Tivoli. 
Auf vielfeitiges Berlangen 
Sonntag den 29. September 


Hational-Eoncerte 
der berühmten Tyroler Alpenfänger - Ge: 
fellichaft Schöpfer aus dem Puflerthal. 
(Drei Damen und drei Herren in National- 
Koftiim.) 
Anfang des erfien Concertes um 4 Uhr, 
Ende 7 


t. 
Anfang des zweiten Concerles um 8 Uhr 
Abends. 

Entrẽe 6 fr. 


Homburger Kirchweihe. 


Sonntag und Montag, den 1. und 2. 


September 
Tanzmuſik. 
Dienstags 
ALL. 


Hiezu ladet höflichit ein 
A. Nögner. 


Gefucht 
gegen boben Lohn ein mit guten Zeugniſſen 
verjebener tüchtiger Branntweinbren— 
wer zur Führung einer Dampfbrennerei. 
Näheres bei Wilhelm Boergen dabier. 


Der den Geſchwiſtern Käthchen und Johann 
Schäffler angehörige, in beitem Zuftande 
befindlihe Garten an der Auerbacher Strafe 
dahier, neben Joſeph Yawall, mit darin 
ftehendem Wohnhaus, Brunnen, Stallung 
2, , it auf mehrere Fahre zu verpadhten durch 

Kohl, Geidäftsutann. 


Schreinermeifter Graf hat 2 Logis bis 1. 
Oktober oder bis Weihnachten zu vermiethen. 
—— —  _— zZ are 


Frankfurter Geldcours vom 26. Scptbr. 
Yıflolen us E 9 45-47 





“ preuß, . ; ß . = 03858 
Doll. 10-f «Ste . { a Ta 
Engl. Soverrignd „ 13 33-57 
Dufuiten i 2 PB“ 34-37 
Wrär»Btüfe J44246 
Preuß KRaffenfheine u : » m + Mj-Iör 

Altienconre. 
4%, Ludwigeh⸗BOerd Eiſenb.⸗Alt. 150 6b. 
4° Neuft Duürfh. 85; ©. 


4 PR Maximil.⸗ Br u 6 
4, db DA db. Ropih > n.200 HTW, 
u baper. Präm-Ant + M- 175 9; ®. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Bmweibrüden. 


Ei 
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Zribtücker Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsbfätten per Woche. Vierteljahrlichet Abonnuernentäpreiß 45 Kr. 
Inierate: 3 _. die breifpalt. Zeile; we Die Meb. Mustumft erteilt: 4 Mr. 


M 181. 


Sonntag, 29. September 





1867. 





Abonnements-Einladung. 


Das Zweibrüder Wochenblatt erfcheint auch 
im näciten Quartale wöchentlich 6mal mit 3 Uuter- 
baltungsblättern in der Woche zum Preiſe von AS 
Sirenjer vierteljährlich. Abonnements auf diefe Blätter 
werben ſowohl bei dem kgl. Poſtanſtalten und Poſtboten, 
mie auch in der Grped. ds. Di. angenommen, 


Die rechten Friedensfreunde 
ben nun aud ihre Stimme erhoben umd fi an bie richtige 
effe gewendet. Schon in dem hochinduſtriellen franzöſiſchen 
Flandern, in Lille und in Arras haben die fonft blos die Stim: 





men aus ber Höhe mwiederhallenden VBürgermeifter gegm ben 
Kaiſer die i Willensmeinung dieſer fleißigen Benöl: 
ferung ausgeſprochen. Aber noch viel deutlicher bekum dieſe 


Sein Mi bunte Pi dem Munde der Träger ‚ber roßen 
——— —— —SS 


Geangänien Publisiftif, 
humanifirenden Wiffton Frankteichs zu fprehen, mehr zum 


Wort, nachdem fie Wonate lang von bem Kriegsgeſchrei ber 


chauviniſtiſchen und einiger ultramontanen Blätter überfchrieen 


worden mar. Wan mag es im Namen der menfchlichen Natur 
bedauern, aber es ift Thatſache, daß jene Träger ber Huma— 
nität nicht ftark genug geweſen wären, den Kriegsfurien in bie 
Zügel zu fallen, daß diefes nur die fogenannten materiellen In: 


tereſſen mit Erfolg vermögen. Bei grünblicher Betrachtung aber 


haben wir durchaus nicht zu beklagen, daß dieſe materiellen 
Interefien den idealen erft Gericht geben. Iſt doch die ehr: 
liche Handarbeit der Kopf: und der Federarbeit ebenbürtig und wir 
werden es mit den begrüßen, wenn alle dieſe produftiven 
Kräfte vereint über die zertörenden in einer aroßen Nachbar: 
nation dem Sieg gewinnen. Die beiderjeitige Sicherheit würde 
dadurch verbürgt. Die Franzoien können an ihrer eigenen Ge: 
ſchichte lernen, durch was ein Boll zu einer übermäßigen , feine 
innere Freiheit und die Nahbarn gefährdenden Eentralifation 
ebrängt wird. Frankreich, in feinen provinziellen Elementen 

te noch verjchiedenartiger als Deutſchland, wurde zuerft durch 
die englifchen und jeit dem 16. Jahrhundert durch die fpanifchen 
Einmiſchungen zu jener Gentralilation gezwungen, Spanien 
at bis 1650 jebe innere Parteiung, ben Ultramontanismus, 
päter dad Hugenottenthum, bie fpröden Provinzial: und Muni- 
ipalgeiiter, den Stolz des Adels geihärt, um Frankreich zu 
palten und ein Stüd ihm abjureißen. Da aber im franzöfiichen 
Bolfe nationales Ehrgefühl lebt, jo bat Spanien feine Kraft 
an Frankreich vergeudet und jene fhönen flandriſchen Provinzen 
an Frankreich verloren. Uub als 1792 fich die Provinzen gegen 
ben Terrorismus der Pariſer erhoben, fo bedurite ed nur des 
Einfals der Ftemden, um Frankreih der verihärften Gentras 
Ifation zu unterwerfen. Run hat aud die große Mehrzahl des 
deutſchen Bolks einiges NRationalgefühl. Frankreih würde wohl 
durch Eintreten in jene fpaniiche Rolle nicht nur unfere politifche 
Einigung beichleunigen, fondern auch eine ſtarre militäriiche Ein: 
beit im Deutichland herbei führen. Es üt iß für beide 
Völker jegensreicher, wenn die geeinigten materiellen und ideellen 
Interefjen in Deutihland, menn die nationale Solidarität 
diefes vollen Arbeits: und Güterlebens politiſch geftaltend wirken. 






in ben Sülen bes Sciehaufes eine Reunion, die äußerft 


Ja, nachdem es fi fattfam Herausgeftellt hat, daß das hohe 
nationale Poftulat der politiſchen Einigung eben fo wenig durch 
bloße feine Gedanken und Worte erzielt, als erfungen unb ers 
trunfen werben kann, mußte es immer allgemeiner einleuchten, 
baß es vor Allem bie verbürgte Gemeinjamfeit der Arbeit, der 
materiellen ntereffen, bes Handels und Wandels ift, was den 
wealen humanen Genius ber beutichen Nation zu jener or: 
niſchen Verförperung führen kann, durch melde uns Man 
faltigkeit und Freiheit des Volkslebens, wie Kraft und Friebe 
nah Außen verbürgt werben. Diefen Weg veripersen, hieße 
bie nationale Frage auf die Bahn ber militäriſchen Gemalt 
jnrüddrängen. 


erh, 






ſtimmt werben wirb, bürfte besichtet 
werben können. 

Reuftabt, 2& Sept. Das bes bentfchen Proteſtanten ⸗ 
Bereind wurbe geftern Abenb feierlich emgeläutet, nachbene Mit 
tags mehrftünbige Borberathungen des engeren unb meiteren 
Aus ſchufſes zur ng ber Tagesordnung und Durchbe 
ber hatten. Um 8 u 


reich befucht war und unter den Hlängen einer guten Mufif ben 
würbigiten Werlauf nahm. Es war rührend —— wie 
ſich da alte Freunde und Geſinnungsgenoſſen in herzlichſter Weiſe 
die Hänbe drüdten, ald wollten fie den Bund auf's Rewe bes 
fiegeln, den ihre Geiſter geichloffen zur Belämpfung alles Uns 
aubens und Aberglaubens, zur Erforihung der Wahrheit und 
iederheritellung der GBlaubensReinheit und Einheit, 
Roryphäen dieſer Tage verweilten nur kurze Zeit; es wurden 
weder Reben gehalten noch Toafte ausgebradht ; aber doch g 
man nicht vor Mitternacht auseinander — fo mohlig fühlten 
Ale. Um 11 Uhr brachte ein Männerchor des Turnvereines 
ben HH. Geheimrath Dr. Bluntihli, Voritand des Proteitantens 
Vereins, und Profeſſor Dr. Scheulel von Heidelberg Ständchen 
bar, wofür die Gefeierten auf Aniprachen der Hd. Witter und 
Dr. Knecht herzlich dankten. — Den heutigen Feſttag kündeten 
bie ehernen Zungen der Gloden in aller Frühe weithinaus 
ſchallend an, worauf in erniten ‘Bolaunenflängen ber herrliche 
Lutherſche Proteftanten:Ehoral nad allen vier Windrofen mab: 
— ſtätkend hinausertönte: „Ein' feſte Burg iſt unſer 
ott! 

Um 9 Uhr bewegte ſich ein langer Zug, wir dürfen nicht 
fagen von Proteitanten, fonbern von Männern jeglichen Bekennt⸗ 
niſſes duch Wimpeln und fünitlih grünende Portale vom Stabt- 
bauje in bie Kirche, die bald in allen ihren Näumen fo gefüllt 
war, daß Viele nur vor ber Kirche ihre Theilnahme an der Sache 
bes Proteitantismus bepeugen konnten. Herr Piarrer Leyſer bes 
neüßte zunächſt nah bem volltönenden Belang der Gemeinde im 
Namen ber prot. und der politifcgen Gemeinde Neuitadt die Ver— 
fammlung. Nah dem Altar:Gebete ſtimmten nun die vereinige 
ten Männerhöre von hier den Geſaug: „IH ſuche Dig, o Un⸗ 





erforſchlicher!“ an, worauf Herr Stabtpfarser Schellenberg von 
Mannheim die Kanzel ‚um mit Zugtunbelegung von Luf. 
19, 36-44 bie Gehprebint zu halten. ; 
Nah deffen eindringlider, Marer, überzeugungstreu vors 
etragenen Rede fangen die Männerhöre den 150. Pialm mit 
ofaunenbegleitung, worauf Herr Pi. Leyfer das Schlußgebet 
fprad), bem eine kleine Paufe up Darnach begrüßte ber 
Boritand des Vereins, Herr Dr. Bluntfhli, die Verſammlung, 
indem er fich nicht überrafht davon findet, daß der Geban 
des —— —— in der Pfalz ein lautes Echo 
gefunden, wohl aber, daß dadurch ein wahres Volksfeſt daraus 
erftanden  ift. Hiefür dankt der Sprecher unferer Stabt und 
der ganzen Pfalz. — Here Oberhofprediger Dr. Schwarz von 
Gotha begründet nun den Antrag der Mehrheit des engeren 
Ausſchuſſes, daß der Paſſus der Statuten, wonach immer ber 
vorjährige Präjivent des Vereins nicht wieder — werden 
dürfe, wegfallen ſolle, was von dem weiteren Ausſchuſſe ein: 
flimmia genehmigt wurbe. 
Darauf erfolgte noch bie Bildung bes Präſidiums, indem 
Geheimrath Huntichli zum erften, Herr Exter zum zweiten 
räfidenten gewählt wurben und biefes Ehrenamt mit wenigen 
Worten des Tankes annahmen. Nach Vervollftändigung des 
Bureaus durch Wahl der Sekretäre ıc. erfolgte ſodaun um 212 
Uhr eine halbſtündige Pauſe zur Reſtauration. — Die von Herrn 
Dr. Schentel geſtellien 10 Theſen, die das Prinzip der Union 
behandeln, wurden fait einftimmig angenommen. 


(Dienftesnahridt.) Se. Maj. der König haben Eich 

allergnädigft bewogen gefunden, ben Landrichter Heinrich Franz 

acob in Zmeibrüden auf Grund vollenbeter 70 Lebensjahre, 

em allerunterthänigiten Anfuchen entſprechend, gemäß si 22 

t. C der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde im ben Ruhe: 
fand treten zu laſſen. 





Defterreid. 

Wien, 26. Sept. Die „Debatte“ ſchreibt: Mit ber geftern 
Abend erfolgten Unterzeihnung des Protofols der Verhandlungen 
ber Neihbeputation legten die Minifterien gleichzeitig der Reichs: 
beputation die Grundriffe eines ungarifd:öfterreichifchen Zoll- 
und Handelsvertrags vor. 2 , 

— — F 

Paris, 24. Sept. 
tiſchen Verhandlungen zwiſchen Paris und Florenz, deren Er⸗ 
gebniß bis jetzt die Note der offiziellen Zeitung von Florenz 
geweſen it. Die franzöſiſche —— ſei ſehr entſchieden auf⸗ 

und babe erflärt, daß bie geringſte Verlegung der 
berfonvention, wie und burd wen immer, jofort bie 
Abſendung eines Geſchwaders und bie Landung zweier franz 
zöſiſchen Divifionen anf päpſtlichem Gebiet zur ee haben, 
werbe. Rattaggi hätte bagegen erklärt, daß in dieſem Falle 
auch die italienifhen Truppen in ben Kirchenſtaat einrüden 
würden. Da biefe Drohung die .erwartete Wirkung nicht her: 
—— fo ſei man plöblich andern Sinns in Florenz ge 
en. 





an Italien. 

 „Eormons, 26. Sept, Amtlichen Nachrichten zufolge haben 
in Udine große Zufammenrottungen bemaffneten Volkes ftatt: 
gefunden, wobei revolutionäre Rufe gehört wurden. Viele Be 
wohner der Stabt find über die nahe Grenze auf öſterreichiſches 


Gebiet geffüchtet. 

Der nenefte Verfuch, die römische Frage zu löfen, hat raſch 
fein vorauszufehendes Ende gefunden. Afpromonte hat fich bei 
Afinalunga wiederholt. Zum zweitenmal hat Garibalbi fich 
als Rebell fiber das Geſetz feines Landes erhoben, unb zum 
zweitenmal ift er der Gefannene feines Könige, Man wird 
es in Italien ſchmerzlich empfinden, daß gerade an biefem Dann, 
dem Abgott ber Yugend, dem Mann von Gold, bem Befreier 
Reapel3 und Siciliens, die Strenge des Geſetzes vollzogen 
werben muß; man wird aber noch mehr ſchmerzlich empfinden, 
daß dieſer Mann, verführt durch die Meihräucereien einer 
fchlechten Umgebung, mit dem Ruhm, der erfte Bürger zu fein, 
fih nicht begnügen fann, fondern in eitler Selbitüberhebung, 
in eigenmächtiger Same, über Geſetz und Berfafjung hinweg, 
dem Lande feinen Willen aufzubrängen verſucht, dem Lane, 
das, mwie er num fon zum zmeitenmal die Erfahrung macht, 
in feiner ungehenren Mehrheit wider bie abenteuerlichen Plane 
dieſes Einzelnen ift. Die Negierung hat gehandelt, mie fie mußte. 
Es hat zwar and) biedmal nicht an folchen gefehlt, die meinten, 
Garibaldi fei im heimlichen Einverftändniß mit Rattazzi, ober 


— —⸗— 
Die „Preſſe“ ſchildert bie diploma= 


biefer werde wenigftens ein Auge zubrüden- und abmwart 
wie die Schildethebung verlaufen werde. Allein, wenn dich 


rar, ſchon im Jahre 1862, wo fie noch verzeihlicher war, 


ich nicht gerechtfertigt hat, fo berußte fie diesmal auf einer 
vollitändigen Verfennung der ganzen Lage. Stalien — in 
dieſem Augenblick keine gröhere Gefahr, als ein Gelingen des 
Garibaldiſchen Putſches. Denn was war die Folge? Doch mir 
die, daß Frankreich in Folge des Bruchs des Septembervertrags 
fofort das Recht erhielt, eine Bejagung wieder nad Rom zu 
ſchiden, und es iſt faum ein Zweifel, daß Frankreich von 
diefem Recht Gebrauh gemacht hätte. Die Folge mar alfo 
nichts anderes, als ein offenbarer Rüchſchritt, bie Wiederkehr 
der Fremdherrſchaft in das Herz Italiens, der BVerluft der 
pen n günftigen Poſition, die durch den Septembervertrag ge: 
Hafen war. Durch diefen war endlich der, Abzug der franzöftichen 
Truppen erlangt worden, Italien gehörte den Ztalienern, das 
Papitthum ftand von nun an ee feinen eigenen Füßen, bie 
Löfung be3 römiſchen Problems war eine innere Angelegenheit 
Italiens geworden. Nur das eine Zugeſtändniß hatte die Re: 
gierung Italiens (neben ber Uebernahme eines Theils der 
päpitlihen Schuld) zu machen, daß fie verſprach, weder ſelbſt 
einen Angriff auf das päpitliche Gebiet zu machen, nod einen 
ſolchen zu dulden. Der weitere Forti—ritt der römiidhen Frage 
fonnte nun entweder darin beitehen, daß die Römer von 5* 
Stüden die Regierung bes Papſt-Königs abwarfen — denn 
darüber war nichts ftipulirt — oder daß zwiſchen der Kurie 
und ber italieniſchen Regierung eine Beritändigung erfolate, 
allmäliger Anſchluß Roms an das Königreich) eingeleitet wurde. 
Jenen Weg zu. betreten, haben bis jegt bie Römer nicht bie 
mindeſte Lujt -gezeigt, der andere Weg iſt von der italienifchen 
Negierung zwar.betreten worden, iſt aber an der Hartnädigkeit 
Noms: biäher eſcheĩtert; dennod iſt nur auf Die eine oder andere 
Weile eine Lölung möglich. Der dritte Weg aber, der freilich 
wenig Kopfzerbrechens fordert, und den Baribaldi num fchon 
zum —— betrat, war durch die Verträge ausdrückich 
und feierlich ausgeſchloſſen. Jede loyale Regierung mußte ihn 
verhindern. Und es wäre nicht blos ein Bruch gegebenen 
Wortes, es wäre auch der größte politiiche Fehler der Negies 
rung geweien, dem Kihel bisier Shin mm guuncheit; 
a Hätte -oofinae f6 zural ur den Franzofen wieder Die Thars 
Sons geöffnet; fie hat, indem. fie-Garibaldi in. die Feſtung 
geftedt, die Selbftändigfeit Italiens gerettet. 
— — 


CH Ründen, 26. Sept. Die Rinderpeſt farm in den nächften 
Tagen amtlich ald in der nanıen Bialz erloſchen erflärt werden, eich’ 
überrafbend günftiges Nejultat offenbar den eneraichen Maßnahmen 
der Behörden zuzuſchreiben if. Der Berluſt an Rindvich aus dieſem 
Anlaß beträgt: in Vorderweidenthal 2 Stück geinllen, 3 gerödtel; 
in Numbah 1 Stüd aefallen, 6 getödtet; im Fiſchbach 5 und in 
Binderöbad 2 Stück getötet; zuſammen 19 Süd. 


— r —— — — — — — — — — — 
Yung, Krongsibler, veramwortl. Redakteur. 


Kunftnotiz. 

(Eingeiandt.) Das Pariſer Kunſttheater bes Herm 
Drieſch Gehen hat fih eines recht zahlreihen Beſuches zu 
erfreuen, was daffelbe auch in vollem Maße verdient, denn man 
kann wirklich dem Auge faum einen fhöneren Genuß bereiten, 
als durd die Anfhauung diefer an Abwechſelung höchſt reichen 
malerifhen Bilder, hervorgerufen durd einen künſtlichen Mecha— 
nismus bei erafter Durchführung, wodurch bie Bilder ihre 
naturgetreue Beweglichkeit erhalten. Wir wünſchten, daß unſere 
Mitbürger, die big jept von dem Beſuche dieſes Theaters irgend» 
wie abgehalten wurden, doch ja nicht bie hier fo felten gebotene 
Getegenheit, etwas Derartiges zu ſehen, verfäumen möchten; fie 
werden uns gewiß Dank wiſſen, fie darauf noch beſonders auf: 
merkſam gemacht zu haben. 


Ausſchreiben. 

Am 26. September jüngſt, Mittags zwiſchen 2 und 4 Uhr, 
wurde vor der Wirthichaft des Johann Bolt dahier ein Sad 
mit folgenden Mebgerswerkjeugen entwendet: 2 Meſſer, 1 Säge, 
1 Spalter, 5 Halten, 1 Stahl und ferner 1 weiße Schürze. 

Wer über biefen Diebitahl irgend Anhaltspunkte an die 
Hand geben kann, wird um ungefäumte Mittheilung erjucht. 

Zweibrüden, den 27. Sept. 1867. 

Der tal. Polizeitommiflär, 
Raquet. 








N Diefe Wiefe iſt im 8 Loofe gebracht, 
Bekanntmachungen. wovon jedes auf ben Weg ftoßt und 
Güterverfteigernng. als Bauplag benügt werden kann. 


Mittwoh den 2, Dftober 1867, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Irheim in Saale des 
Bürgermeifters Seel, laſſen die Erben bes 
dafelbft verlebten ledigen Ludwig Mayer 
in Eigenthum v 


chen. 
1. „ hinten am Bäders: SHausfollefte 
wälbchen. zum Reuban einer kath. Kirche dahier. 
13 „ „ Im Sangenthal, 7.| Die dur Neitript fol. Regierung ber 
Ahnung Pfalz vom 10. Auguft L’$. in der Stabt 
221. „  allva. e weibrüden, ſowie in ben zur hiefigen k. 
15 „ „ vorn am Bäderswäld: | Pfarrei gehörigen Filiaforten bemillinte 
n. —— wird im Laufe der nächſten 
113 44 „ in der Ohmbacher- Woche vorgenommen werben. 
mm. Wögen alle Freunde der Zntereffen ligſt 
6”; „ jenfeit® dem Langen: | hieſiger Stadt an dem Zuftandefommen 
thal, 4. Ahnung. eines Werkes, welches gewiffermaßen ben 
50, „ auf Seiters,4.Ahnung. Schlußpunkt der dahier begonnenen öffent: 
103 5 „ im Langenthal, 6.) lichen Bauten bilder, fih nach Kräften be: 
Ahnung. theiligen und insbefondere die wohl: 
Schuler, f. b. Notär. | habenderen Katholiten zum Zwece bal: 
er r diger Gewinnung eines würdigen Gottes: 
Mobilienverfteigerung. haufes in Opferwilligfeit vorangehen. 
en 3. Oftober 1867, bel Zweibrüden, ben 27. Sept. 1867. 
Mittags 2. Uhr, zu Zweibrücen in feiner | Der Fabrikrath: 
(in der Keſſelbach), läßt Fuhr⸗ Aolitor. A. Schuler. Schäfer. 


mann Leonhard Hebel wegen Wohnfig: 
veränderung gegen Baarzahlung veriteigern:: 
1 Aderpferd, ”E ‚leichten einfpännigen 
Pierdswagen, Pferdsgeſchirt aller Art, 
1 Hadenpflug und 1 eiferne Egge, 
4 r Seuleitern, Heuftränge, ver: 

14 sun, + Martbis & 

„rhienitrob 

und Raffen, Dung, Prublfaß, Wagen 
Icheeren und Deichleln , 1 Kleiderichranf, 
1 Rommobe, Bettladen, Tiſche, Stühle, 
1 Seffel, 1 Küchenſchrank und Küchen: 
geräthe, worunter 2 große eifenbfecherne 
Kochhãfen, Spiegel, Bilder, 1 Wand: 
uhr, 1 Barthie Schoppengläfer, 1 
neuen meflingenen Vierfrahnen, Krüge 
und Bouteillen, Bemüfebütten , Vogels: 

füfige, -Spinnräder, Haspel, 9 
und Garn und allerlei ſonſtige Gegen: 


Säuler, E. b, Notär. 


Wirfenveriteigerung. 

Montag beit 7. Dftober 1867, Rachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, in der Behaufung bes 
Rarl Glafſer zu Bubenhaufen , 

werden die aus dem Nachlaß der zu 
reg verlebten Eheleute Chriſtoph 

norr, geweſener Rentner, und Karolina 
Juliana Weigel berrührenden Wieſen 
wegen erflärter Untheilbarfeit in Eigenthum 

igert, nänlidi. — = 

Auf Einöd-Ingweiler Dann. 

81 Dezimalen Wieſe in der Gänsweide, 

neben Jakob Friedrichs Wittib. 
1 Tagwerf 89 Dezimalen Wiefe in den 
Nonnenwieſen, neben Anwalt Schüllers 


fände, 


Wittib. 


33 Dezimalen Wieſe in der Kreuzwieſe 
in der Au, neben Karl Wildt. 
Auf Ernitweiler-Bubenhaufer 


Bann, 
39 Dezimalen Wiefe im Bubenhaufer 
Alment, neben Auwalt Fön. 
4 Tagwerle 2 Dezimalen Wiefe allda, 
neben Wittwe Labenberger und Ja: 


ob Hoſt. 


erfteigern: 
Banu von Arheim. 
95 Degimalen Ader vorn am Bäderswäld- 



























Auf Irbeimer Bann. 

1 Tagwerk 23 Dezimalen Wiefe in den 
obern Breitwieſen, neben Wittwe 
Römer und Paul Sutter. 

72 Dezimalen Wieſe in ber untern Breit- 
wieje, neben Adam ig re 
Guttenberger, fol. Notär. 


Ciolina. A. Zahn. Schult 
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzu: 
jeigmn, daß er ben bevorftehenden Zwei— 
der- Jahrmarkt mit -einer großem Aus 
wahl in 
Bürftenivaaren 
vezteyen 1iro. 
bienung bie billigiten Preiſe zuſichert, hält 
er fih zu geneigter Abnahme beftens an: 
durch empfohlen. 


. ’ 
ippin 


und Haferſtroh 


Georg Bonifer, 

Bürftenmachermeiiter aus 

Frankenthal. 

Im Pfarrhauſe zu Winterbah Tiegen 

etlihe Weidenabſchnitte verichiedenen 

— zu Vorden ſehr geeignet, zum 
€ 


anf Kerfaufe. 


meldenden Schü 
follen. 


Die Einfhreibung in bie mit ber 


wöchenilich jehsmal erjcheinende 
Tagblatt für 
hiermit höflichſt einladen, bitten wir, 


Der vierteljährliche 
allen Poftanftalten 1 Thaler. 


Indem er vet teener wert 


Saarbrüder 


Bekanntmachung und 
Empfehlun 


Auf Beranlaffung vieler — welche 
nicht denken konnten, daß 2 Uhrmacher— 
Geſchäfte hier ſeien, diene denſelben, um 
noch ſpätere Unannehmlichkeiten zu vermeiden, 
zur Nachricht, daß in meiner früheren 
Wohnung des Bädermeiſters Hegemann 
derſelbe ein ähnliches Geſchäft errichtet hat, 
fi) aber nicht veranlaßt gefunden, es zu 
annonciren. Zugleich bringe ich mein Lager 
in allen Arten Uhren in empfehlende * 
innerung und werden ſelbige zu dem Fa— 
brilpreiſe —5 werben, als: 

Silberne Eylinder-Uhren 8—12 fl. 

— gal. Anker-Uhren, beſte Sorte, 
14—18 fl. 

Goldene Herren: und Damen-Ubren bil: 


Schwarzwälder Rahmen-Uhren mit und 
ohne Weder von 6—11 Zoll Glaseinlage 
mit Landſchafts-Gemälde und Glasthüre 
2 fl. 36 fr. bis 7 fl. 

30 » Stunden + Federzug⸗ Uhren, maffives 
Merk, Glasgemälde, vieredig und oval und 
zum Stehen, FI. ur m 

8-Tage:ligren mitsmaffiven Werken und 
ra in allen Fagonen 10 fl, 30 kr. 
bis 14 fl. ; Lies 

Achte Parifer Bendul-Uhren, ganz ver: 

Verlangen (ad 
noch höher. “ 


Auf Verlangen werben biefe Uhren gut 
und billigt abgezogen und reparirt. Brief: 
liche Beitellungen werben gegen Poſtnach⸗ 
nahme beforgt. 

Verfchiebene Sorten Goldwaaren, als: 
Broden, Ohrringe, Ketten x... zu auffallend 
billigen Preiſen. Für feinftes Gold wird 
garantirt. 


goldet. 15—40 fl. Auf 


SH. Nodin, 
Uhrmacher und Goldarbeiter in Bliestaftel; 


wohnhaft in ber Untergaffe in der Nähe 
des Hotel Lind. ’ 


Ein @infteber zum 6. Yägerbataillon 
auf 4Ys Jahre wird gefucht. Näheres in 
der Erped. ds. BL 





Bekanntmachung. 


Die Inſtription für das Schuljahr 
Zweibrüden am 4. und 2. Dftober d. J. Vor: und Nachmittags im Reftoratszimmer 
der Anitalt —— wobei bemerkt, wird, daß die für den I. Eurfus 


1867/68 wirb an ber’ f. Gewerbſchule 


ch aus 


er dad 12. Lebensjahr erreicht und das 14. nicht überſchritten haben 


Wegen Unterbringung auswärtiger Schüler in Koft und Logis bahier ift zuvor 
mit dem Vorſtande ber Anftalt Nüdipracde zu pn 


Anftalt verbundene Fortbildungsihule für 


Lehrlinge und Gefellen findet Sonntag ben 6 Oktober von 10—12 Uhr Vormittags flatt. 
Bweibrüden, ben 17. September 1867, 


Das k. Rektorat der Gewerbichule, 


%. Marzall, 


Indem, wir beim Herannahen des neuen Quartals zum Abonnement auf die 


Zeitung, 


St. Johann und Saarbrücken, 
hört Beſtellungen recht früßjeitig machen zu wollen, 
damit wir in den Stand geſetzt find, bie Nummern vollftändig liefern zu Können. 

Die „Saarbrüder Zeitung“ iſt das bei Meitem verbreitetite Blatt in 
Gegend und wird von Behörden und Privaten zur Verbreitung von Belanntma 
und Anzeigen ſtets mit dem beiten Erfolge benugt. 

Preis beträgt durch bie Erpebition bezogen 23 Sgr., bei 


Erpedition der Saarbrüder Zeitung. 


—— 
ungen 


Im Saale der Frudthalle. 


Sonntag den 29. und Montag den 30. ‚September 


Barifer Kunft-Theater. 


Letzte Vorftellungen. 


Avis! 


ermäßigten Eintrittspreife von 3 fr. ſtatt. 


Mehreren MWünfchen zu begegnen, 
um 5 Uhr @rtra:Vorftellung für ſämmtliche Schuljugend zu dem 


ndet morgen Montag Nachmittag 


Ich erlaube mir die Herren Lehrer und Lehrerinnen zu biefer Borftellung freund: 
lichſt einzuladen. Bon 1 bis 4 Uhr find Bilets im Fruchthallſaale im Boraus — 


Ich empfehle die 


J. Driesch, Phöſiker. 
— 


neueſten Winter-Mäntel 


äußerft billig, ſowie eine Parthie 


Herbit: Mäntel 


vom feinften Stoffe unter dem Preis. 


| TR 2 
ee Tannin-Salfam-Seife, we 


ein wirklich reelles Mittel, binnen Fürzefter Zeit eine fchöne, weiße, 


weiche und reine Sant zu erlangen, empfiehlt & Städ 18 fr. .W 


Gugel’'sches Institut. 
Dee Winterturs im 
ichneten beginnt am 1, Oktober näch ſt⸗ 


bin, 
Zweibrüden, den 21. Sept. 1867. 
Amalie Gugel. 
hohen & ——— Zeugnifl 
gegen hoben Lohn ein mit guten niflen 
verjehener tüchtiger Branutweindren: 
wer zur Führung einer Dampfbrennerei. 
Näheres bei Wilhelm Goergen bahier. 


Kartoffelmühlen 
finb, um bamit aufzuräumen, zu fehr bil: 
Hgen Preiſen zu verkaufen bei 
Louis Brünisholz 
(Eifenhandlung). 


Bienen- 4 Zucht. 
Mittwoch den 2. Otober l. J. Morgens 


10 Uhr, 
zu Blieskaſtel 
bei Wittwe Alff auf Tivoli 

äkt ber Bienenzüchter- Verein für den Kanton 

iestaftel feine Zahres:Berfammlung und 
Berloofung ab, wozu die Vereinsmitglieder, 
fowie alle Freunde der Bienenzucht —* 
lichſt eingeladen werden 

Der Ausſchuß. 

Bei dem Umerzeichneten find 2 bis 3 
Tauſend Hopfenftangen, 20 after eichen 
und 40 Klafier birfen und Kiefern Prügel: 
holz, fowie auch ſchönes Kiefern Bauholz zu 


verlaufen. 


B Höh, 
Breitermüble bei Würzbach. 


Franzöfifche Solzfchube (Galoches) 
in großer Auswahl bei MW. Wery. 


uftitut ber Unter: von 





ery. 


Umfchreib: latafter 
find ftet3 vorräthig in ber Buchdruckerei 
A. Kranzbühler. 













mintinte aus’ der rühmlichst bo- 
kannten Fabrik von Aug. Leonhardi 
lin Dresden in den verschiedensten 
| Füllungen zu den bekannten soli- 
|den Preisen. | 
Fr. Lehmann. 






I — 


Nächten Montag eröffnet Frau Touf 








faint ihre feit furzer Zeu geijloffen ge» [bei 


weſene 


Bäckerei 


und ſehet ihre verehrl. Kunden Hiermit in 
Kenniniß, dab Tämmtlihe Badwerle wie 
früher wieber bei ihr zu haben find. 
Neue bolläudifche Kronbrand⸗ 
Vollhäriuge bei W. Wery. 
Ein guter Arbeiter kann dauernde De 


ichäftigung haben bei 
%. Schneider jun., Wagner. 


nn 2 Se An — — 
Lehrer Bächle hat 2 möblirte Zimmer, 


ſogleich beziehbar, zu vermiethen. 

Zwei freundliche ineinandergehende tape 
ziete Zimmer; mit Borzellan:Ofen verjehen, 
elenant möblirt, mit Bedienten: Zimmer 
nebit Stallung für 3 Pferde, bisher immer 
von Kavalerie-Offizieren bewohnt, find um 
den billigen aber feiten Preis von 9 Gulden 
per Monat fogleid oder bis künftigen 1. 
Dftober oder bis 1. November zu vermäethen. 


— — ———— —— —— 7— fi 
Raroline Schilling hat mehrere Acker⸗ | Auch ohne Stallung, je nad! uni. Wo, 


ſtücke zu verpachten. 


jagt die Exped. ds. Bl. 


Männer-Gefangverein. 


Dienstag ben 1, Dftober, Abenbs "/,9 


Uhr 
Generalverfammlung. 
Tagesorbnung: 

Rechnungs-Ablage. 

Ausſchußwahl. 

— — eye Bunbes- 

ngerfeites in rt Stabt, 
Uebernahme beffetben buch den * 
Ber Borfland, 


Tivoli. 

Auf vielfeitiged Verlangen 

Sonntag den 29. September 
Hational-Eoncerte 


der berühmten Zyroler Alpenſänger-Ge— 
felichaft Schöpfer aus dem Puſterthal. 
(Drei Damen und drei Herren in National⸗ 
Koſtũm.) 
Anfang des erſten Concertes um 4 Uhr, 
Ende 7 U 


Anfang bes zweiten Goncertes um 8 Uhr 
Abenbs, 
Ente 6 fr. 


„Jombu ger Kirhweihe 
onnt : 
—* —* ontag, ben 29 30. 

Dienstags 

.- Ball. 
Hiezu ladet freunblichft ein 
Earl Weber, Wi 
Önmburger Airchweihe, 


sonntag und Montag, ben 1. um z. 
e 
Tanzmuſik. 
Dienstags 
BALL. 


Hiezu ladet böflichft ein 
A Rögner. 
Heute Sonnta 
anzmufif 
Schwalopf. 
Bon heute an jeden Mbend von 6 U 
an Mainzer-Mftien:Bier im „Adler. 
Bei Joh. Grabmäd, Wirih in Itheim, 
ift eine Grube Dung zu verkaufen. 
2 möblirte Zimmer, mit oder ohme Kofl, 
find zu vermiethen bei 
@. 8. Frand. 
Bei 


Frau Steiner ift ein möblirtes 
Zimmer , auf die Hauptftraße gehend, fogleich 
ju vermiethen. 


Gottesdienft 
in ber biefigen prot. Kirche am 29. Sept. 


Bermittage: Herr Delanatsverweſer Krie ir 
Tert: Matth. 5, 3387. Lieder: Rr. 147 u. 251. 
Roadınittags: Herr Bifar Brandftettmer. Tert: 


El. 1, 9-12. Pird: Ar. 7. 
Frankfurter Geldcours vom 27. Septbr. 
De ee 95 

"-  preuß. . .» = 9538-59 
Doll. 10-fl »Stide „ 9 51-53 
ir Sovereign „1 53-37 
Dukuten . . „ 53-37 
AbAr-Stäte . . „ 9 29,-30; 
Drenß Rafenfheine . „ 41-54 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 





Zugleich amtliches Organ für Die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Erſcheint mit Audnahme des Montag täglich , mit drei Unterhallungsblaͤttern per Woche: Vierteljäßrlicher Mbontiementspreiß 45 Mm" 
Injerate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Nustunft:erfheilt: 4 fe... 


M 182. 


ee — 





Bayern 

CH Münden, 28, 3 Der geſtrige Miniſterrath hat 
nah 5ſtündiger Berathung das Militär: Organiſations Geſeh 
definitiv. feſtgeſtellt und wird derſelbe, nachdem es in den nächſten 
Tagen dem Staatsrath unterbreitet fein wird, alsbald ben 
Kammern vorgelegt le — König Qubwig I. wird gegen 
dad Gnde bes nädften bo über. Straßburg und Paris, 
wo er ſich einige Tage aufzuhalten gevenkt,; nach Riga abreifen, 
um während des Winters dort zu wohnen, — und * 
ſind bereits viele Mitglieder des Landlage Hier eingetroffen. 


is rg 29. Sept, Dem Berne! nad) —— 
ormittag eine tt. —. Der Kömi 
von Preußen AR Pie in einkreffen. ? 


Aſchaffenburg, 28. Sept. en perweigerter Zahlun 
von Waldrüggeldern wurde zu Sun RR Moe > Seiten 
rentamflichen Boten eier Gyefuhlom im dem: Dorje ap: 
vorgenommen. Die Bauern ließen bie Bianbobjeie. 
ger —— 36 nee Wagen er werden 

$ biejelben ji n außen ate, 
wie die Aſchaffenb. Ztg.” me rg Erg CN 
Dreichflegeln bewaffneten ee ein Angriff auf bas 
Erekutionsperfonak, jo daß dicſes ſammt einigen Bendarmen, 
die ihnen Beiftand zu Teiiten 
die’ Wagen mit den Prandobjeften im Stiche laffen mußten. 
Unterfuchung tft eingeteitet- 


ee BETEN EATE: | 


u 
SE Nachdem Ptogramm ſollte der erſte Vorttag von Hrnu. 


gehalten werden Derſelbe war jedoch 


Ir. Ktauſe von Berlin 
ierber zu fomment;'rmeßhalb * 


Krankheit halber *2 


Präſident Dr: Sch 5— * 
das Wort rn —5 A ‚ber ap eb 
Theſen über das Prinzip’ de pr 


jelben «ur der Gegenwart. v allem liege es uns ob, aus 
der Unklarheit heilen a fei von entjepeidender 
Debeutung, eht ſei bie proteſtantiſche Rich * in: ‚zwet Par⸗ 
teien geſpalten/ von denen bie eine hemme efimpfe bie 
andere schaffe und weiterbaue. 
entwirft dann der Redner bie» 
welche der Proteitantismus bis auf die heu 
und, weift mit einſchneidender Schärfe nad), wie durch das Dogma, 
durch die Aufftellung zwingender Sehrfäge jener — 
Theologenhaß entſtanden fei, den Melanchthon, der erſte Ver 

treter des Unionsgedankens, als das allergrößte Uebel begeidnet 
habe. Sn begeifterter Sprade wird ferner Schleiermachers ge 
dacht, _der zu feiner Zeit das Signal dazu gegeben habe, 
daß. der Protejtantismus aus den dürren Sandſteppen bes 
Dogmas, auf die grünen Weiden der chriftlich-fittlichen 
Lebensgemeinichaft geführt mwerbe. Das Togma treue, 
wo es herrichen mwolle, und wolle bie Kirche zur Sefepesanftalt 
machen. Der Schwerpunft des Proteftantismus ruhe nicht auf. 
ber Sapung, jondern auf dem chriftlich-fittlichen Leben, gerabe 
aber ber Unionsgebanle nahe, daß das Chriftenthum als das 
begriffen werde, mas es fei, als Religion, ald Mittel zur Be: 
fähigung, feinen hohen. Zwed zu erreichen. Frage man num 
aber, warum das noch nicht überall anerkannt werde, jo müffe 
man die Urſache einestheils in der vom Staat aufgefteilten Satung, 


ſchiedenen | Entwidtungsphälen, 


Dienstag, 1. Dftober . 


—— ——— — 


—Ac — J 3 & feine Union 


tchten, jich Achten und n iz 


Am großen, bild ders Zügen F 
ge Zeit durchlaufen 








! anderntheils im der noch vielfach und tief eingewurzelten Eleris 
kalen Selbftüberhebung des geiitlichen Standes fuchen. Die Re⸗ 


ligion ſtecke aber nicht immer im Katechismus oder im Dogma, 
da ſuche man ſie im —— vft vergebens. dem Ende 
aber müſſe die Kirche aut —— zu ſein, Deffen giſtiger 
Stachel müfje ihr agtommen, das Ch e jus 
riſtiſch, fondern müfje religiös :fittlic — werben. Die 
Bibel mühe als Volksbuch a uni, werben, zu'pefien Auss 
legung der gi iſtliche Stand nicht — ers wozu bie 
Laienſchaft eine gleiche Berechttgung babe unbe⸗ 


— 


——— are 

1 

ehrfreieit bis gu ; a iR ra — A 
WIR *88 Kr alle 


bie Belenntnifichriften 
ae — la wen 
——— u 


er Unionsk 

ge ein Bau ’ 

a 

wollen nicht Ti on A Se 
— ie 
une SAT 
ner. Mit anäbige SR 
binhalten laſſen. — Dann yei 1.712,70 70 — er fu 


der politiihen Umgeſtaltung des leztent Jahres gehacht 
—— ten auf die las rg Deutfch- 
on Europe, bin mg! feinen muͤchtigen 
a Buffer jet Nach arn  gprbern a und — hier 


die Union, Die niit der geit 
Bi erhält das a Baitor 


es dahin kahnmen. Hierauf B_ 
Thomas von Berlin .. Derjelbe bringt einen ‚herzlichen. Grub 


von den Berliner B n und ein Blüd auf! —— 


tag. Der — * ee A 4, Sau aut, 
ergreift ſod te 
" herähtigunig"® dis —2 ſowohl, als jene! bir —— 


ftheiftenbarguthun. Paſtor Dr. Brandes aus Böttingen prote- 
u gegen die Stelle im —— —— des Proteſtanten⸗ 

Vereine daß in —3* das Beteuntniß noch rein konfeſſionell 
ſei, rühmt dann die freie Kirchenverfaſſung, die in ſeinem Be— 
ſirie ‚giltig, und beſtreitet, daß Bekenntnißſchriften in Folge lang⸗ 
Een — überhaupt Rechtslraft erlangen Lönnten ; 











Entweder üffe = 
bei Burtranen 


= 


en und Diplomaten, melde biefelben aufgeſtellt, feien 
die Kirche nicht, fondern die Gemeinde. Union ſei der guſam 


mienſchluß ber chriſtlichen Gemeinden auf dem Boden ber evans 


geliichen‘ Freiheit. Begeiſtert gedenft auch diejer Redner des 
Urſinus, deffen Streben nunmehr zur. Ausführung gebracht 
werben fönne. rg u Schwarz aus Gotha erblidt 
das Net der Union in Unrecht ber Separation, ber 
Trennung. Hoffammerrath Frige aus Raſſau weist auf die Ges 
fahren bin, welche, wie er ji überzeugt habe, der freien Kirche 
in Naſſau von Seiten Preußens drogen, und. bittet den Pro⸗ 
teſtanten · Verein um Unterftügung im Rampfe fütt bie naſſauiſche 
freie Kirche. Hierauf ge pfiehlt t Bröfident —— Schluß der 
Debatten, womit die Verſammlung einverſtanden iſt. Mit ber 
Bemerkung, daß die Schenkel'ſchen Theſen keine Dogmen werden 


follen, beantragt l 
Bericht gejagt, erfolgte, und zwar mit 
Stimmen. 


alien. 
I „27. Die offiziell ſchreibt: Gari⸗ 
u — 
ng dieſe Abficht entſprechend ber ihrigen fand, 
t fie ſoſort ihre Bewilligung ertbeilt Garibaldi ift biefen 


en auf einem Staat&bampfer abgereiät. 
Mainzer Handelsberiht vom 27. Sept. 

Mährend der Weche war ed mit Weizen nich! fehr belebt , jedoch 
zeigen Preife wieder mehr Neigung zum Steigen. Korn blieb ftationär 
im Preife behauptet. Gerfle war flärfer begehrt und murde auch 
etwas beffer bezahlt. Hafer unverändert. Zu notiren ift: Weizen eff. 
45 fl. 45 fr. bis 16 fl. 15 fr. Kom ef. 12 fl. 30 ir. 
eff. 10 fl 45 fr. bis 10 fl. 50 ir. Hafer eff. 5 fl. 25 fr. 
Dit Rübdl blieb es ruhig und unverändert, eff. 22 fl. 15 fr. obne 
Faß, per Dftober 22 30 kr. mit Faß. Peindt 24 fl. 15 ir. 
Mohnöl 35 bis 36 fl. Kohlſamen 16 fl. 30 kr. bis 16 fl. 45 kr. 
Hülfenfrüchte kommen nur vereinzelt bei, Bohnen 13 fl. 30 fr. 
bis 14 fl. Erbien 10 fl. 30 fr. bis 12 fl. Linfen 10 fl. 30 fi. 


: 


Berfbiedenues. 


Im vorigen Jahre fchidte ber Sultan von Bornu (im Innern 
von Afrika) dem „Großen Häuptling von Preußen" Gefhenfe und 
OGlũdwũnſche für die Erfolge der preußiichen Wıffen im Feldzuge 
gan Defterreich und befien Verbündete. König Wilhelm will diefe 

ufmertfamfeit der ſchwarzen afritanifchen Majeftät erwiedern. Der 
Lieutenant Ferdinand Stumm aus Neunkirchen ift an die Spitze einer 
Miſſion geftellt, welche Gegengeſchenke und den Königlichen Gruß und 
Dank überbringen fol. Als Geichente find u. A. beflimmt eine 
mechanifch höchſt verrolllommnete Taſchenuhr, ein Wagen, ein Thron x. 
Die voluminöfen Piecen des Geſchenkes müffen fich in kleinere Theile 
zerlegen laſſen, weil bdiefelben auf Kameelen durch die afrifanifche 
Sandmifte tra rt werden müffen. Mit diefer politifchen Miſſion 
fol aber auch ein wiſſenſchaftlicher Zweck verbunden werden. Herr 
Stumm vwollfügrt diefe Loftfpielige, weite, beſchwerliche und immerhin 
gefägrlihe Reiſe file ſich umd feine Begleiter aus eigenen Mitteln 
und befindet ſich jet in London, um dort wegen der Seefahrt und 
fonftiger Mitwirtung bei der Reife nach Inner: Afrita das Geeignete 
— Die Erpedition wird im Spätherbſte oder im Früh⸗ 
jahr abgeben. 





Aug. Kranzbühler, verantworil. Redakteur. 


bis 17 fl. Repskuchen 72 fl. bis 75 fl. 









Bekanntmachungen. ii 


Leihhaus! 
Mittwoch den 2. Okto— 
ber I. I8., Nachmittags 1 
Uhr, im Sruchthalljaale zu 
Zweibrüden, werden Die 
von ME 9734° bis. MR 
10000 und von N 1" 
bi8.88 1A4Rır nicht einge⸗ 
lösten oder nicht erneuer— 
ten Pränder verfteigert. 
Alle Sorten Staatspapiere 
und: Unlebenslopfe, 
Eijenbahm- Aktien, Pfandbriefe;: Koupons, 
Wechſel, Banknoten, Geldſorten 2c, werben 
ra ein⸗ und verkauft, Jucaſſo be: 


Gebrüder Schmitt in Nüruberg, 
Bank: und Wechſelgeſchäft 


I* Beginne des Winterſemeſters em⸗ 

eye It 

Sthreib-& Zeihenmaterialien, 

fowie ‚alle in, Diefe Fächer einfchla- 
genden Gegenjtände 


R. Wabhrburg. 


beſtens. 


Ich mache hiermit die Anzeige, daß ich bei 


feit Kurzem auf biefigem Plate das Nagel: 
gefchaft des verft. Herrn E. Lamarde 






Tchranftalten eingeführten 
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Die 


Bitter’ fche Buchhandlung 


(A, Kranjbũhler) 
empfiehlt ihr vollſtandiges Tager fämmtlider im den hiefigen SM 


Unterrichtsbücher. 


ErdolLampen. | 







Der. Unterzeidmete empfiehlt; ſein großes Lager aller ‚Arten Sänger, Tifch-, 


Wand-, Studir:Lampen: 2c. auf Garantie zu ſehr billigen Preiſen. 


macht berfelbe aufmerfiam auf fein großes 


Zugleich 


Porzellan-, Glas- und Kryſtall ⸗· Maarenlager 
Zeuerfeſtes Kochgeſchirr &r. 


Ziehung 15. Oktober: 
Gewinne: N. 40,000, fl. 30,000. 
fl. 20,000. :c. 
Freiburger fl. 7..2oofe 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Dank: und Wechſelgeſchäft. 
NB. Nidjt gewinnenbe Looſe nehmen wir 


übernommen und bitte id}, das demfelben] nah Ziehung mit geringem Verluite an 


bisher geichenfte Vertrauen auf mich über: 
tragen zu wollen. Ich werde mich ftets 


Zahlung wieder an. 
Ausführliche Profpekte gratis. 


bemühen, meine werthen @efhäftsfreunde] Kölner Dombau-Looſe fl. 1. 45 fr. 


auf's Prompteite und Billigfte zu bedienen. 
Bliestaftel, den 29. Sept. 1867. 
Garl König. 
Ih warme hiermit Jedermann, meinem 
Sohne Franz Marr auf meinen Namen 
Etwas zu borgen. 
Gottfried Marr 





Zwei möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Koft, find zu vermiethen bei 
Schreiner Berſch. 


Schreiner Graf hat 2: möblirte Zimmer 
für Studirende zu vermiethen. 


Lehrer Dächle hat 2 möblirte Zimmer, 


von Lautztirchen.* fogleich beziehbar, zu vermietben. 


Louis Jansohn. 
Bierwirthihaft zum „Adler“. 


Heute Montag den 30. September 


Wational-Eoncert 
der berühmten Tyroler Alpenſänger-Ge— 
jellfichaft Schöpfer aus dem Pufterthal. 
(Drei Damen und drei Herren in National 





Koftüm.) 
Anfang 8 Uhr. 
Frantfurter Geldcours vom 28. Scptbr- 
Pılom . 0 rn IR 
” preuß. - . . .. = 9:58-59 
Doll. 10 »Stüde 3 
Engl, Sovereignes * 4647 
Dufhten . h A ’ ET 
MerroBtüde- 2.0. 109 2940 
Predß Kafenfhrine . ,. m 1 44-35, 
Allienconto. 


10, ubmirndh-Berb Eiſcad.⸗All. 10. 6. 
4°, Neuſt ⸗Dürth. 818 
4 Milz: WMaximil⸗ sr 106 Bi 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


° Daher 





Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichttichen Publifationen des Bezirks Zweibrürfen, 
ei u De u el 57 


" xX HER j j 
Frfäeint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Unierbaftungsblätiern per Woche. Viertelfährficher Wbormementtpreiß Ab fr. 
’ Sferate: a ** die dreiſpalt Zeild; mo die Red. Ausbunft erihent: 4kr 
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Mittworh, 2. Oktober 
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Abonnements-Einladung. 


Das Zweibrücer Wochenblatt eriheint and 
in. diefem „Quartale wöchentlich 6mal mit 3 Unter 
baltungsblättern in der Wode zum Preije von 48 
Krenzer vierteljährlich. Abonnements auf dieſe Blätter 
werden ſowohl bei den tal. Poſtanſtalten und Boftboten, 
wie auch in der Erped. ds. BL. angenommen. 


Bayerm 

CH Münden, 27. Sept. Den Korreiturbogem, welche 
mit ſchriftlichen Abänderungen verſehen find, wird in Bayern 
diefelbe Tarermäßigung zugeitanden, wie Deudjahen überhaupt. 
Dagegen in im bayeriich-franzöfticpen Wötverfehr derartigen Sen, 
dungen nad den zur Zeit beitehenden Bertragsbeitimmungen 
feine ſolche Ermäßigung gewährt, biefelben unterliegen vielmehr 
ber vollen Brieitare. Um die hieraus ſich ergebenden. Miß⸗ 
fände zu befeitigen, haben die Regierungen von Bayern und 





Frankreich bejchloffen, zu dem bisherigen Poftvertrag einen Ad⸗ 


ditionalvertrag abzufchfiehen, durch melden den forrigirten Drud- 
bogen die Tarbegünftigung gewöhnlicher Orudjachen zugewenbet 
wird. Die Unterzeichnung derjelben wirb demnächſt Raktfinden, 

CHRänden, 283. Sept. Der Sogialgefepgebungs: Aus 
ichuß bat im feiner geitrigen XXVI. Sigung bie 2, Lefung 
Des Gejegentwurfs über das Gewerbsweſen in Angriff genommen 
und zum Äbſchluß gebracht. Die von dem Abg; Dr. Brater 
eingebrahten Anträge bezüglid ber Wirthſchaftsgewerbe wurden 
von dem Ausſchuſſe mit. 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt, Die 
Beitimmung des Art. 4, wornach Perjonen, welchen der Betrieb 
eines beitimmten Gewerbes unteriagt worden it, ‚während her 
Dauer diefes Verbots von dem Antritt eines Gewerbes ausge⸗ 
ſchloſſen werben follten, durch dejjen Ausübung ber Zwed bei 
Ertenntniſſes vereitelt würde, ſowie bie Beitimmung bes Urt. 29, 
wornah die Einitellung von Bewerben verfügt merben könne, 
wenn der Juhaber wegen Verlegung der ben Hetrieb feines 
Gewerbes betreffenden Vorſchriften minbeitens zum britten Male 
vor Ablauf von 2 Jahren einer Freiheits- ober Geldſtrafe 
über 10 fl. verurtheilt wurde, — —** dem Abſtriche 
Eine Vorſchrift in der Richtugg / dab der Verleht und Gewerbs · 
betrieb auf den Meſſen und Märkten durch ortspolizeiliche Meß⸗ 
und Warktordnungen geregelt werden joll, wie jolde der Art. 24 
des Entwurfs vorjah, hielt man im Hinblid auf Art, 202 des 
Bolizeiitrafgeiegbuches nicht für nothwendig — Die Unterhaltung 
von Wanderlagern wurde in Webereinjtimmung mit bem Regie 
zungsentwurfe wieder, von einer polizeilihen Bewiligung ab+ 
hängig gemadt. Im Uebrigen handelt e3 fih nur noch um 
rebaftionelle Aenderungen, die in materieller Beziehung ohne 
Belang find. — un 

Münden, 28. Sept. Der „Bayer, Kur.“ ſchreibt: Aus 
heiter Duelle hören wir, dab biefer Tage von dem hochw. rs 
dinariate der Erzdidzeſe Münchens Freifing ein Circular an bie 
Herren Seelforgsgeütlicken erlaffen und Diefe aufgefordert murben, 
fi an keinen Berfammlungen 2c. zu betheiligen. 

Münden, 30. Sept., Mittags 12 Uhr. In der heutigen 
eriten Sigung. der Abgeorbnetenfammer legte der Finanz: 
wriniſter das Büdget und bas Finanzgeſez für die Periode won 
1868/69 vor. Der Bruttoporanſchlag beziffert Die Einnahmen und 








Ausgaben mit 88,602,5370 H. Zugleidyfündigte der Finanzminiſter 
die Vorlage einesneuen Behalts-Regulatives an und erklärte die E r: 
böhung ber direlten Steuern ums6oProzent für noth— 
wendig. Endlich legte er einem neuen Befeyentiouef Aber ben Wat}: 
aufſchlag vor, welcher bie biesfeitig geltenden Beſtimmungeu ven 
Wilnichen ver Kammer genäß abänbert und den Aufſchlag a apin 
ber Bfaly einführt Der Kriegsminifter legie ſodann eine 
Geſetzentwurf vor, betreffend einen Kredit won 3,032,83 2 fl. Für 
außerordentliderheeredbedürfnijte, welche Summe 
aus ben Erübrigungen:ber B. Finanzperiode zu-deden wäre, 
Neuftadt, 27. Sept: (Protefantentag.) Auch zu 
ben heutigen Verhandlungen in der Kirche hatten ſich eine Menge 
Zuhörer eingefunden,, und das tegfte Jutereſſe an den Vorträgen 
gas ſich auch heute wieder Fund. und. erhielt ſich bis um Schluß 
er faft vierftündigen Verhandlungen. Nach der Eröffnung'be: 
trat zuerſt Prof. Dr. Holgmann aus Heidelberg‘ die Tribüne, 
um bie von ihm geftellten 5 Theien zu begahiben und bamit 
bie Drag ‚nah. dem Hiftoriichen Chriſtus, alſo nach Chriſtus 
wie ihn die Geſchichte — zu beantworten. Brof. Baune 
garten aus Wedienburg ſucht hierauf in einer längeren, von 
glänzenden Bildern durdhwebten, großartigen Rebe 1) die We 
beutung Jeſu in feiner Rationalität und 2) das nationale Ziel 
unseres kirchlichen Vereines (des Proteftanten Vereines) Kar. zu 
. Der: Präfivent ſchlagt die Zufimmung zu ‚den Theſen 
von Holgmann vor, weldje einftinmig erfolgte. Der Herr Prä- 
ſident faht hierauf Die Wirfiamkeit des 2. beutichen Vroteflantenta 
furz zujammen, ermahnt'gur Verbreitung ber verfündeten 
undspricht aus, daß hier eine Ausſaat ftattgefunden,, die, fo 
hoffe er, wenn and) langſam, zu herrlichen Frelichten reifen werde. 
Nach einem herzlichen Dant an die Redner und dem zuvrerſicht⸗ 
lichen Ausſpruch, daß kein Kirchentegiment ſtark genug ſei, die 
Einigkeit, wenn wir. ſie wollen, zu hindern. floh der Prã⸗ 
fident den 2. demtichen Proteſtantentag mit dem Rufe: „Bott 
ſegne unjere Arbeit!" Schließlich wird noch eine Antwortsbepelche 
Sr. Majestät des Königs auf ein Telegramm des engeren Aus- 
ſchuſſes verlefen, in welchen ber König für ben bargebradhten 
Gruß herzlichſt dankt. In der Nahmittags abgehaltenen Sigung 
bes engeren Ausihuffes wurde das Bureau gebildet und. bes 
ſchloſſen, dak der Sig beffelben in Heidelberg verbleibe. Der 
nädhftiährige. Proteltantentag ſoll in der Pfingſtwoche ftattfinben, 
über den Ort, wo? foll das geihäftsführende Bureau dem engeren 
Ausſchuſſe zu rechter Zeit einen Vorſchlag unterbreiten. Schließlich 
wurden mehrere Theien zur Auswahl für den mächften Protes 
ftantentag vorgelegt und damit bie Thätigkeit des heutigen ges 
ſchloſſen. Ein gemeinfamer Ausflug nad) dem ſchön gelegenen 
Haardt ſchloß eine Feier ab, die auch nicht der geringite Miß— 
ton geitört hatte. 11211 
Dürkheim, 27. Sept. Am geſtrigen Tage iſt zwiſchen 
bem bayer. Miniſterialrath v. Wider und der großberzogl. 
heſſiſchen Regierung, der Vertrag, betreffend bie Weiteführung 
ber Bahn von Dürkheim nah Wonsheim abgeihloffen worden 
Preußen „ 3 
Berlin, 29. Sept. Für. ben Bundesetat vom 1: Juli 
1867 bis 1, Jannar 1868 foll zufolge Erklärung des Buudes- 
tanjleiaımtes ein außerordentlicher Mredit. nachgeſucht werben; — 
Der Heute veriammelte Ausſchuß des Rationalvereind beichloß 
ald Tagesordnung ber nächſten Generalveriammlung: Geſchäfts⸗ 


bericht, Verfügung überbie Flottengelder Ausſchußantrag auf 
Auflöfung ded Bereins, Verwendung des BVereindvermögens. 
Tag und Ort der Generalverſammlung wird der Vorſtand feit- 


n 
Ueber bie feitens des Königs von Preußen dem König von 
Hannover gemachten Borihläge wirb der „Weſ⸗gig.“ geihrieben, 
dab diejelben den Charakter eines Ultimatums an ſich tragen. 
Wie jhon angedeutet, foll die Abfindungsfumme 16 Mil. Thlr. 
betragen. Die formelle Thronentfagung it von Seiten Preußens 
nicht geforbert, dagegen foll dem König Fein Befig oder Aufent- 
halt in Hannover zugeftanden fein, Obgleich bie Zuftimmung 
des Königs Georg weder erfolgt ift, noch in Aussicht ſteht, find 
bieje Bedingungen dennoch als definitiv zu betrachten, da noch 
vor Ende des Monats die Feititellung des dem König Georg 
zufallenden PBrivatvermögens durch Fönigl. Verorbnung zu ge 
mwärtigen ift. Bei ben Verhandlungen mit. allen bepoffedirten 
Fürſten iſt ſeitens Preußens der Saure feitgehalten worden, 
dab diejelben, abgejehen von dem Verluſt ihrer Souveränetät, 
im Zukunft nicht Schlechter geftellt werden follen, als 


Defterreid. 


Wien, 27. Sept: Das einzige Teftament, welches ber 
Kaiſer Marimilian hinterlaffen, jegt bie Kaiſerin Charlotte zur 
Aniverfalerbin ein, Ein in Oueretaro errichtetes Codicill aber 
beftellt den Kaiſer Franz Joſeph von Defterreih und den König 
Leopold der Belgier gemeiniam zu Bormündern der geifteöfranten 
—— — durchaus mern Daten werben alle 
entgegen en ngen zu igen fein. 

Wien, 29. Sept. Die Deputationd:-Berhandlungen find 
geſchloſſen. Geftern fand bie letzte Sikung ber beiden Depus 
tationen ftatt. Gegenſtand ber Berhanblung war felbitverftänd: 
lich die Berichteritattung und Annahme bes Schlubantrages ber 
PDeputationen. Die Altenftüde wurden verlefen und jobann von 
beiden Deputationen angenommen. Man kann nicht jagen, dab 
fie einftimmig angenentmen wurben, da auf ungariicher Seite 
der „Tiger“ Ghizy die Sitzung abſichtlich mied, während auf 
beuticher Seite Hr. v. Plener dagegen geflimmt haben ſoll. Das 
das Nebereinfommen: betreffende ü t aus. 12 Para: 
graphen, weldye die Ausgleihsbebingungen enthalten. Das Ueber: 
eintommen behandelt die Quotenfrage, jowie die pragmatiiche 
Angelegenheit der Staatsichuld und einen Zoll⸗ und Handelsver⸗ 
trag, der auf 10 Sabre, vorbehältlih der Genehmigung beider 
Parlamente, abgeichloflen worden ift: Dem Alte der Verein- 
barıng it eine Erllärung, den Zoll: und Handelsvertrag ber 
treffend ;  beigegeben, welche den Beitimmungen des Giebenund: 
fedhziger- Elaborat3 gemäß feſtſezt, daß innerhalb der Zeit der 
Vertragsdauer das Syitem der indirekten Beiteuerung nur durch 
Zuſtimmung der Parlamente beider Reichshälften eine Abände: 
rung erfahremikönne. .Diefe Beftimmungen des Zoll: und Handels⸗ 
Ir finden für alle Zweige —58 und Landwirth⸗ 
ſchaft Anwendung. Die Frage, welche Farbe fortan die Bingge 
der Marine fein werde, wurde vorläufig offen gelaflen. : Di 
Minister der ungariſchen Hälfte beanſpruchten natürlich, daß in 
den Flaggenfarben neben jenen. des Erzhaufes auch das unga: 
riihe Wappen. feinen Plag finde. Die Sipung hatte übrigens 
einen ſehr feierlichen Eharafter, Bon den Deputationsobmännern 
wurden ſtreng Fonititutionelle Reden ‚gehalten und auch Herr v. 
Beuſt, ‚der mit den Miniftern Anbraiiy, Lonyay, Gorove und 
Dede der Sikung anwohnte, ſprach der Deputation im Namen 
des Kaiſers für J erfolgreiches Wirken den wärmiten Dank 
aus. Zum Schluß mwurbe beitimmt, daß bie Protokolle ber 
Schlußſitzung von den beiden Schriftführern zu verfaflen und 
heute Vormittags 11 Uhr in dem Palais des Fürſt-Erzbiſchofs 
von ‚den beiden Obmännern und den Schriftführern zu unter: 
zeichnen ſind. 


wie bisher. 


Stanfreid. 


* 

Paris, 25. Sept. Es verlautet, daß bie Regierung bei 
dem Bulammentritt ber Aammern im nachſten November von 
denſelben eine ‚abermalige Bewilligung von Supplementarfvediten 
für die Miniſterien des Krieges und ber Marine fordern werde. 
Diefe Nachricht ift nicht unwahrſcheinlich, wenn man bedenkt, 
mit, welcher fieberhaften Haft in unferen Feſtungen und Hafen: 
lägen‘ gerüftet wird. Die Bejagung von Pfalzburg it um ein 
ganzes Pırfanterieregiment vermehrt worden. Bombenfeite Pulver: 
magayine ‚werben: bajelbit angelegt. Ebenfo legen in Straß— 
butg 300 Pioniere ſolche Magazine unter den Wälen an. 


„, Baris, 26. Sept. Im Elſaß ſind in Folge der anhal⸗ 
tenden Geſchaſtsſtockung zahlreiche Fabrilen Jeſgloffen, und ber 
Nothſtand nimmt derart überhand, daß im. vielen Ortichaften 
die Kirchweihen unterbleiben mußten. — Der püpftliche Nuntius 
bat dem Haller Napoleon den Dank des Papftes Pius für 
Baribaldi’8 Verhaftung ausdrüden laffen. mn Rom ift man 
der Meinung, daß die vom der itafientihen Regierung ergriffenen 
—— hauptſächlich dem Einfluß des Tuilerieenlabinets zu 
verdanken jeien. 


Paris, 27. Sept. Wie die „Patrie” meldet, iſt Rom 


ruhig; auch an den Grenzen des Kirchenitantes haben: Feine Be- 


mwegungen jtattgefunben. 
Waris, 28. Sept, Es ift nicht zu beitreiten, daß bie 
unbegreiflichen Rüftungen ber _franzöfiihen Regierung noch immer 
unverminbert fortdauern. Das Wuhrmeien ber Garde geht 
heute Naht von hier nach Straßburg ab. Die Forts von Paris, 
melde den äußeriten Ring bilden, wurden fämmtlih armirt. 
Vebrigens haben unſere Soldaten jett zum zehnten ober elften 
Male jeit ſechs wieber eine neue Uniformirung, flatt bem 
kurzen Rock einen langen, und ftatt ber meiten kurzen Bein- 
fleider enge und lange. — Die arte, welche Herr Manier 
fürzlih über, die Elementarbilbung in Frankrelch publigirt hat, 
zeigt traurige Zuftände an. In 55 Departements von 89 konnten 
30—75 p&t. der Bevölkerung nicht ſchreiben. Der Kartograph 
= biefe Departements in Schwarz gemalt, und biefe dunkle 
afle zieht fich über den nanzen Süben, Weiten und das Gentrum 
von Frankteich hin. Am unterrichtetiten find bie ehemaligen 
beutichen Länder: Elſaß, Lothringen und die Juragegenden. 
Durhicnittlih können 33 pCt. der frangöfifhen ‚Bevölkerung 
nicht· ſchreiben. Nicht lefen können 23 pt. 
Paris, 23. Sept Aus Vera⸗Cruz find Berichte vom 
13. Sept. eingetroffen. Biefelben melden, dab Juarez ben 
Admiral —— gut empfangen und ihm die Auslieferung 
ber Leiche Marimilians, gegen Beibringung der Urkunden über 
Ermächtigung zur Empfangnahme derfelben , veriprochen bat. 
Paris, 23. Sept. Der „Moniteur” jchreibt: Der fran: 
pie Gejhäftsträger zu Rom bat geftern nit Antonelli bie 
atififationen des Handelsvertragd ausgetaufht, der kürzlich 


wiſchen — und der päpftlihen Regierung abgeſchloſſen 
worden lt. 


England. 

London, 97. Sept. Auf Anregung bes Präfiventen ber 
geographifchen Geſellſchaft, die fich beiden Anjtalten und Vorarbeiten 
für die abyffiniihe Erpedition der Regierung mehrfach nützlich 

emacht, iſt jegt auch beftimmt worden, daß ein Geograph, ein 
oae und ein Naturforicher die Armee im Spnterejfe ber 
Wiſſenſchaft begleiten Sollen. 
Jtalien. 
ad? 25. Sept. Diefen Morgen um 11 Uhr wurde 
bier die Nachricht von der Verhaftung Garibaldi's befannt.' Er 
murde in ber vergangenen Nacht zu Alinalunga, Provinz Siena, 
mit mehreren feiner Freunde gefangen genommen, als er fi 
eben anſchickte, die Eifenbaht zu verlaflen und auf der Lande 
ftraße den Weg nad der römijchen Grenze fortzufeßen. Seit 
feiner Abreife von Arezzo hatten die Behörden Befehl, ihn zu 
—** falls er der Aufforderung, freiwillig umzukehren, nicht 
nahlomme. Bon Aſinalunga wurde er nach der Feſtung Alles⸗ 
ſandria gebracht, in einem Ertrazug, der um Mittag bier ein 
traf, ohne ſich bier aufzuhalten. Zwei Wagen waren mit Linien⸗ 
truppen befeht, in einem dritten waren Gendarmen und Diener 
ber öffentlihen Sicherheit. Garibaldi war in einem refervirten 
Baggon eriter Klaffe. Er ſah heiter und ruhig aus. Mit ihm 
waren ein höherer Offizier und zwei oder brei feiner näheren 
Freunde, Es iſt Befehl ertheilt, ihn und feine Freunde mit allen 
möglichen Rüdfichten zu behandeln. Die Zahl der jungen Leute, 
bie bis geitern an den Grenzen feitgenommen wurden, beläuft 
fih auf 100, 

Florenz, 26. Sept. Yn Genua, Siena, Verona, Piftoja 
und Neapel haben zu Guniten Garibaldi’s Zufammenrottungen 
und Demonftrationen ſtattgehabt, welche alle ohne Hilfe der 
bewaffneten Macht zerſtreut wurden. In Mailand: waren zwei 
Zufammenläufe, von denen einer der bewaffneten Macht Wider: 
ftand: leiſtete. In Florenz wurde bie Demonitration von ber 
Nationalgarde aufgelöft, ohne daß irgend ein Unfall babei 
vorgefommen. 

Neapel, 26. Sept. Die Truppen find gegen die Demon- 
firationen eingeihritten, bie gegen das Framöhiiche Koniulat 
gemacht wurden, und haben 8 Perfonen arretirt, 


Raitand, 27. Sept. Demonitrationen gegen die Negierung 
machten das Einjchreiten ber Truppen nothwendig, wobei 60 
Tumultanten verhaftet wurden. 





Berfbiedenes. 


x Bmweibrüden, 30. Sept. Die Kultur fchreitet in den 
Weltftanten von Rorbamerifs jeden, Tan vorwärts; das deutſche Ele⸗ 
ment, in feinen Borrügen und Gchatienfelten, Durchdringt namentlich 
die Denditerung des Staates Obi. Ya der Haupiſtadt Celumbus 
beftcht ein Männerbor, der am 2. Erpt. je dem großen deutfchen 
Eänaerkeft in Indianapolis (Jadiana) ziidte. ine Zeitung, die died 
erzählt, wũnſcht viel Vergnügen und glüdiiche Heimkehr mit hellen 
Keblen und Köpfen (!), mit dem Beifügen: „ſicher ein frommer 
Wunſch in dieler — nebeligen Jahreszeit.“ — Dieſelbe Zeitung 
er ſchen oft citirte „Weflbote*) berichtet von einem Bankelt, bei 
welchem eine Lager: Batterie (von pefülten Flaſchen) aufgeführt und 
verfilgt wurde, was nicht bles Ropimeh verurfachie, fondern am Abend 
ſelbſt die Bubilfenahee eined Schubfarrend zum Tronkport eines 
Kamphmfäbigen mötbig machte. — Sind dies nicht ſchlagende Be: 
werte fertgefchritiener Gultur ? — Ein weiterer Beweis: Am 30, Aug. 
wurde dem Männerchor cu loloſſales Trinfhem von unſerm Lande: 
manne Dem Nasten überreiät. Das Hern war einft die Bierde 
cined ungarifhen Bullen, Es iſt pruchteell mit Güber beſchlagen 
wod trägt folgende Jmfchritt: „Dem Golumtuns : Männerder ge: 
widmet von Georg Jamten in Zmeibrüden, Bavern am 4. Juli 1866, 
Ueberreicht in Celumbus am 30, Aug. 1867. — Der Grräblung 
diefer Mebergabe filgt der Weſtboſe bei: „Das Hoern wird ſeibſtver⸗ 
ſtandlich (N) den Männerbor auf allen Zügen begleiten und es wird 
mand Kühne Zug aus ihm gethan werden. Wohl belomm's!“ — 


Befanutmachnngen. 


Mobilienveriteigerung. 

Ponnerätan den 3. Dftober 1867, bes 
Mittags 2 Ahr, zu Sweibrüden in feiner 
un. (in der Keſſelbach), laßt Fuhr⸗ 
mann Leonhard Hehel wegen Wohnſitz 
veränderung gegen-Paarzahlung verfteigern : 
1 Aderpierd, 1 leichten einfpännigen 
Pierdsmagen, Bierbsgeihirr aller Art, 

1 denpflug und 1 eiferne Egge, 

1 ar Heuleitern, Beuftränge, ver 
fcbiebene ‚Ketten, 1 rcihie leeheu, 
Erbſenſtroh und Haferſtroh, Krippen 
und Raffen, Dung, Piubliah, Wagen: 
ſcheeren und Deichieln , 1 Kleiderichrauf, 

I Kommobe,, Bettladen, Tiſche Stühle, 

1 Seſſel, 1 Küchenſchrank und Küchen: 
geräthe, worunter 2 große eifenbiecherne 
Kochhäfen, Spiegel, Bier, 1 Wand 
abr, 1 Bartbie Schoppeugläfer, 1 
neuen meiftugenen Bierfrahnen, Krüge 
und Bouteillen, Gemüjebiütten , Vogels 
täfige, Spinnräder, Haspel, Hanf 
und Garn und allerlei fonftige @egen: 


Schuler, L. b. Notär. 

Donnerstag den 3. Ottober, Nachmittags 
Uhr, an ber groben Kanalſchleuße, wird 
das nach den Inſtandſezuugsarbeiten er 
übrigte VBau⸗ und Werlholz, beitehend in 
tannenen und fiefernen Balken und Bolten, 
fowie fiefernen und eichenen Dielen, in 38 
einzelnen Loojen anf Unftehen der E Bau⸗ 
behörde durd das unterfertigte Bürger: 
meilteramt an den Meiftbietenben öffentlich 
verlieigert werben. 

Loosverziihuiß und Steigbebingungen 
Fonnen vor Donnerstag Vormittag 12 Uhr 
auf der dieſſeitigen Antsftnbe eingeſehen 
werden. 

Sonntag den 6. Dftober nähilhin wird 
über Tag das Maffer abaelaffen. 

Zweibrücken, ben 30. Spt. 1R67. 

Das Bilrgermeifteramt, 
Reller. 


wie ihr 
nieder 


Augenblide, 


brüden, 


den Bezirk 









Agentur ber 
omburg übernommen hat. 

Die Providentia übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche 
Gegenjtände ii feften und billigen Prämien. 

Der Unterzeihnete nimmt Berficherungsanträge entgegen und ertheilt über bie 
näheren Bedingungen ftets bereitwilligft Auskunft. 

Auch ift derſelbe bereit, die Uebertragung der Verficherungen 
der bei der 1. öfterreichifchen VBerficherungsgefellfcbaft 
jur WBerficherungsgefellfcbaft VWropidentia zu vermitteln, wobei 
weder Koiten fur 

Homburg, den 19. September 1867. 


nr Sejsngverein connere Begriffe — gerabe- wie 
Speyer, 29. Sept. Der Wuni nah einer engeren Ber: 


Teilen der Pfalz Haben die bedeutendſten Kräfte ihre Mitwirkung 

gefagt umd für die Leitung des Ganzen murde Herr Dirigent 
Deecsemety aus Zweibrũden gewonnen. Das Programm ver: 
fprist: Symphonie in D Dur von Beethoven, Vielinconcert von 
Spobr. uartett und Chor aus dem Stabat mater ven Haydn. 
Kavierconcert von Mozart. Frũhlingẽebotſchaft für Cher und Ordhefter 
von Bade, AYubelouversure von Weber, 

CH WRünden, 27. Sept. Im der geftrinen Stadtgerichts- 
ſihung murden drei hieſige Wirthe in eine Gelbfirafe von 10-25 fl. 
megen Berleitgabe ungefunden Bieres verurtheilt, obſchon fie fragliches 
Getränke in demſelben Juftande vom Brauer erhalten haben mollien, 
Die Staatsbehörde behielt ſich ſtrafrechtliche Einfchreitung aud gegen 
die beirefienten Brauer vor. 

a TE ET Fr 


New:Dort, 23. Sept. Das Poſidampſchiff des Nordd. 
Lloyd „Bremen“, Kapt. H. U. 5. Neymaber, welches am 7. Sept. 
von Dremen und am 10. Sept. von Southampton abgegangen war, 
ift am 21. Sept. wohlbebalten bier angelommen. 

Hamburg, 25. Spt. Dis Hamburg:New:Norker Boft:- Dampf: 
ſchiff „Teutonia“, Kapt. Hier, welches am 8. Sept. von bier direkt 
nah New: Perl abgegangen, iſt am 22. ds. mohlbehalten dort ans 
gelommen. (Mitgetbeilt durch Herm I. 8.Zorn in Zmeibrüden.) 


Aug. Krangbübler, verantworil. Redakteur. 


Zu Haben in der Ritter’ihen Buchhandlung (U. Aranzbühler) in 


Zweibrüden. 
Wieder neu gedrudt und wieder vorräthig ift die vergriffene Auflage des 
wohlfeil in Lieferungen erihienenen 


Wertes: 
1 pr. wöentis. MARIA STUART. 4 S5r. jedes Seit. 


1 Sgt. wöcheutlich. 


4 Gar. jedes 


Prospect. ’ Heft. 
Im glänzenden Gewande einer fefjelnden Erzählung ſchilbert Ernit Pita- 
wall das herrlidite Weib, wie es gelebt und geliebt, wie es gelitten im Kerfer, 
önes Hanpt, netrennt vom Rumpfe durch das Schwert des Henkers ber: 
t vom WBlutgerift. — 3 Prämien empfängt jeder 
„Maria Stuart“, nämlich: 1) Marin Stuart bei der Nadıttoilette- überreicht. 
2) Maria Stuart's glänzende Bermählnugsfeier. 


Abonnent des Wertes 
3) Maria, Stuart's legte 


Dies intereffante und ſpauuende Werk it in allen Buchhandlungen zu haben, 
insbefondere in der Ritter' ſchen Buchhandlung (M. Kranzbübler) in ’Zwei: 





Frankfurter Verlicherungsgelellichaft Probidentia. 


Der unterzeichnete feitherige Agent der £. £. priv. I. öfterreichiichen Berficherungs- 
geiellihaft in Wien zeigt hiermit 
aufgegeben bat, bie 


‚daß er, nachdem dieſe Geſellſchaft ihr Geſchäft 
ranffurter Verſicherungsgeſellſchaft Providentia für 


erficherten 


olice, Porto und Schild gerechnet werben. 
Hagen. 





Goöpel:Drefch-Mafchinen, 
Säulen: Göpel: und Stiften-Drefh-Mafchine (Pinet'ſche, goldene Medaille 
in Paris) 2pferbig fl. 250. 
locken · Gopel · und Patent-Dreih: Maſchine (eriter Preis in England) fl. 325. 
Bei Daarzahlung frei auf jede Eiienbahnjtation geliefert, — Garantie. 


J. P. Lanz & Co. in Mannheim u. Regensburg. 


„Auf Grund hes Diftriftsraths- Gef 
vom 28. Mai 1852 und im Vollzuge 
höchſten Miniterial-Entihliegung vom 20, 
April 1866, fowie des fpegiellen Se 
bes £. Beyirksamtes vom 7. Auguft ds. 3, 
wurde bie Bertheilung der Diftrilts-Umlagen 
pro 1866/67 vorgenommen... 

Demgemäß kommen auf bie Gejammt: 
ſteuer mit Ausschluß der Einfontmenfteuer 
17 kr. auf den Steuerqulben. 

Die reip. Stenerpflichtigen werben daher 
erſucht, auf Anforderung ihre Schuldigfeit 
an die Stabtlaffe zu entrichten. 

Zweibrüden, den 1. Oft, 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Reller. 

Dr Üntergeichnete warnt hiermit Jeder⸗ 
mann, feiner Ehefrau Elifabethpa Blum 
Etwas zu borgen, da er für biefelbe Feine 
Zahlung mehr Iefiten wird. 

Kleinbundenbach, ben 30. Sept. 1867. 

— Nickel. 


BE ya Yublicität! at ag 


Anzeigen aller Art werben beforgt 
„mit: Schnelligfeit — Erſparniß von 
EPorto und Speſen, ſowie eigener 3 f 
=; Wühmaltung — Bratigbeläge— Ra: 5 54 
5 batt bei größeren Aufträgen — Dis: 3 | 
‚Äretion — 7 Spezial-Kontrakie 5 
5 mit beſonders günftigen Bedin- 
— gungen bei Nebertragung des ge: & 
ä fammten ee 2 
Sachſe & Co. in Leipzig, 2 

= Annoncen-Erped. aller in- und ausl. = 
Beitungen. Ei 
DE Aunabme von Iuferaten 3 
? für die Allgemeinen Anzeigen 
der „Gartenlaube‘; Auflage 
230.000 Eremplare. 

— Be > 
"Ziehung 15. Oktober: 
Gewinne: fl. 40,000. fl. 30,000. 
fl. 20,000. ıc- 
Freiburger fl. 7.:20pfe 
bei Gebrüder * in Nürnberg, 
' Bank: und Wechſelgeſchäft. 

NB. Niät gewinnende Looſe nehmen wir 
nad; Ziehung mit geringem Berlufle an 


ung mieber an. 
Proſpekte gratis. 


Ausfuhrliche 
Köluer Domban-Lowſe fl. 1. 43 fr. 


Trauben. 

Tãglich friſche Eur: und Tafeltrauben 
aus den beiten Lagen, mit Berpadung 14 fr. 
per Pfund, ſowie feines Obſt beſorgt jever- 
zeit beitens 

E. (Edel 


in Wachenheim a.H. 


Reue —— ronbrand- 
Bolibäringe bei W. Wery. 













arm ale 


an 2 — —— — — — ——— — 


5 — je: 
Eier fdie —E 


(A. Kraubũhler) 
Si ihr volltändiges Tager — * in den 





Tchranfalten eingeführten 





— 


2 no im — Zuſtande - befindliche 


lederne Angenfappen für ein Wierd 
wurden auf dem Wege zum Seibelbütger: 
hofe verloren. Der redlihe Finder wird 
aebeten, biejelben bei Fr. Auerbader, 
Sattler dahier, abzugeben. 
Soeben iſt erichienen und bei Fr. 
Lehmann zu haben: 


m.2. b. Ion, 


Die Spinnftube | 
Ein Volksbuch für das Jahr 1868, 5 
Preis 45 Ki, j 








Dei meiner Abreise nad Amerifa jage 
ich. allen meinen Sreunben und Bekannten 
eiw herzliches Leber 

R & sen. Wittwe. 
einite Mipenfhmeigeuiter. 
34 fr. per Pfund, und neue Gollander 
Aronbrandbäringe empfiehlt 
ui So ıirüg chi Belebe- Spth 

Sranzöfifche a 
in großer Ausmahl bei W. Wery, 

Bei * BWittwe Wirth ALff in Blies 
Eaftel wird guter weiſter Wein verjapft, 
ber Schoppen zu 6 Fr. 

Ein Hartoffelkeller üt jogleid zu ver: 

mtethen 


Näheres bei &,  Spig, Kaufmann. 

Schuhmacher Mahl meiſter hat ben 3. 
Stod jeines Hauſes zu vermiethen. 

2 möblirte Simmer, mit oder ohme Koft, 
find zu vermiethen bei 

®. 2. Frand. 
Frau Steiner it ein möblirtes: 

ec, auf — — gehend, ſogleich 
zu vermie 

Schreiner bat. 2 rem 
für Stubirenbe zu vermiethen. 


DW - A. R. Günthers Benzoö-Seife BE 


(aus der Fabrik von B. E. Bergmann). 


Diese chemisch- reine > ist 
heitsmittel und 
krankheiten, enthä 


as anerkannt beste und wirksamste Schön-' 

urzer Zeit gnna sicher alle, auch veraltete Haut- 
16 32* en heilkräftigeten Wohlgeräche und ist daher auch! 
eine ganz voreüg liche Rasir- und Badeseife, 


gibt der Haut die jugendliche Frische, 4 


Weichheit und Zartheit wieder und befördert auch, als Kopfhaut-Reinigungsmittel ı 
angewendet, durch ihre nervenstärkönden Bestandtheile den’ Haarwuchs unzweifel- 


haft. 


Vorräthig a Stück 18 kr. bi WW. Woery. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in 





' jagt * — 





Hauskollekte 
zum Neubau einer Kirche bahier: 
Die durch Neikript kgl. Regierung der 
Pfalz vom 10; Kuguft L J in der Stadt 
Zweibrüden, fowie in ben zur hieſigen & 
Pfarrei gehörigen Filialorten bewilligte 
Hanskollefte wird im Laufe der wächlten 
Woche vorgenommen: werden. 
Mögen „ale Freunde der Jutereſſen 
biefiger, Stadt an dem Zuftandelommen 
bvelches gewiſſer maßen ben 


theiligen und insbeſondere die wohlhaben⸗ 
deren Katholiten zum Zwege b 
Gewinnung eines würbigen Gotteshe 

in Opfermilligfeit voran 


Zmeibräden, * 27; er "1867. 
er. Fabriktath⸗ 
Düsliter. A aanet., Behr. 


Ciolina. A. Kuhn. Schultz. 

Sandanerftrahe Lit. A. Mi 215 find 2 
ineinandergehende Zimmer und ein einzelnes 
für einen Lateinfchüler, mit ober ohne Koſt, 
zu vermiethen. 

Einnehmer Krämer hat ein möblirtes 
Zimmer zu verwiethen. 

Em * großes —— Samen 
welches ſich jehr gut beigen läht, um 
* eis von Gulden ſogleich oder 

zu vermiethen. Wo? ſagt bie 
— #. BI. 


Binei Tr möblirte Bimmer, mit 


oder ohne Koſt, find — und 
ei der Erped. 


Be * ‚ere Theil einer Clarinette wurde 
in biefiger Stadt verloren; ber Finder wird 
gebeten, denielben gegen Belohnung im der 
Erpeb. d8. BI. abzugeben. 


— — — — — 
Frauffurter Geivcauet vom 2. „geoi 
Piftolen 


4-4 
" preuß, . ” N 58-59 
Boll. 10. ·Stude „ 9351-59 
Engl. er ar „ 14 35%57 
E Pr : re 
2W0Rr+B . ” ⸗ 
Prenf — * „ 4-4 
Atienconrs, 
0 lubmwizsh.-Berb. Eileud.⸗Alt. 110, P 


” 
ir? il ⸗ . 
—XR 58 b. vo 4,200 117; v. 


rüden. 


Peririkte Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme dei Montag 
Inierate: 


22 181. 


täglich , mit drei Unterbalhmgsblättern per Viertel] 
3 kr. für die dreifpatt. Zeile; mo bie Red. —— 4 fr. 


Donnerstag, 3. Oktober 


Mode. helicher Abonnementöpreiß 45 fr. 


1867. 





Bayern 
Münden, 29. Sept. 4 fonft gut unterrichteten Kreiſen 
* man ſich, daß der — und Stadtkommiſſar 
Burchtorff in Augsburg Polijeidireltor in Munchen werden 


Speyer, 1. Dt. Nachdem bie in verſcht 
den der Kantone Dahn und Annmweiler ausgebrochene Rinder: 
ver tammtiıche Gemernden i 


erkofben und für jenchenfrei er⸗ 

Märt worben find, fo hat bie kal. Regierung ber Pfalz beichloffen, 

rg r Unterdrfidung biefer Kranlheit ergtiffenen Naß ⸗ 

— *— die ae. Anordnungen der fol. Bezirfsämter 
sheim und Zandau außer Wi 

ange zu ſeden 


vorbereitet 
chtes Syſtem beioldeter und —— Roniuln vorchlage 
ale 30. Sept. Geſtern ſoll bier das Arrangement 
By: 


Üvertrags —* t. Ferner meldet bie die Voll⸗ 
Aehung * Ablommens mit dem * von —— 
— Der Reichttag bat heute das Salſſteuergeſey unverändert 
angenommen unb alle t8 verworfen, 


dazu worf 
Ferner nahm er den Antrag an: Der Bundeskanzler auf 
— ſchleunige Herabiegung ir Eifenbahnfrachten für Salz und 
auf eime allgemeine era der Salzfteuer felbit Bedacht 
nehmen. Das Bundespabgeieh fand im der heutigen Reichs 
— — Annahme, 
erlin, 30. 


Staates Frankfurt anguertennen fein. — Wie die „Rordd. Allg. 
tg.” berichtet, wird die preußiihe Marine — Bundes» 
flagge unter Begrüßung von Kanonendonner aufhiſſ 
Frankfurt, 30. Sept. Wie wir hören, —* bie Regu⸗ 

Arie ber anffurter De ie De 

nitiven iqung entgegengehen. Zu em Zmede find 
bie ftäbtifchen Behörden zur Äbordnung einer Deputation auf: 
& eſordert worden, die fich zur Wieberaufnahme ber unterbrochenen 

— na Berlin begeben wird. Die —2 
ſoll dem Vernehmen nach aus je vier Mitgliedern des 


d ber Stadtverordnelen beſtehen, zu beren bie genannten 
* durch Aue en — Mabai amilich 


Baden. 
Karlsruhe, 80. Sept. 


pfli 
hrgang 1847 ſchon auf ben 1. ee ET. ril eia⸗ 
— und wird die Stellvertretung — 
3 Ya * 
Worms, 30 6. Ms. iſt ein Staats- 
vertrag jwiichen ber — 
in Be 
Eiſen 


das —5— — en engen rn 
obi 

ichen Geſehhuches, für den 

der —— ng * —S durch den zuftänbigen 


pe nftitut —— ber politiſchen Behörbe ein- 
—— * —— dab bi Rrlißen Bte ds 


he Ri , fomohl 
für bad oh be Eifenbahnanlehen gemacht werb 
ala aud für fonitige Anlehen, die zur Ausführung Öfentlicher 
Bauten, namentlich für Dods, Baſſins, Lagerhäuſer und Be 
vie Se bienen follen. Bas Ei 
o wir 


— en — —— 

Frankreich. 
Paris, 38. Sept. Der Kaiſer von Deſterreich wird 
—* nad Frankreih fommen. Alein Baris ſeibſt wird sa 
Beſuch Sr. Maj. nicht empfangen, da dieſelbe jede Feftlichleit 
vermieben zu fehen wunſcht. Der Kaifer wird in Gompiegne 
empfangen werben unb von ba aus nur noch Nanzig befuchen. 

elgien 
Brüffel, 28. Sept. ee, 
dürfte derfelbe kaum bie Abſicht haben, —* —* Dean 
EL Rh: 
erung n, auf Grun tem n Gener 
ausjumeilen. Derjelbe ift in f Hotel abgefiegen 
En g, land. 

London, 27. Sept. Der Pariler Korreiponbent bed „Bes 
rald“ theilt einen Pariſer Brief aus der in Borbeaur erfheinen- 
ben Zeitung „Buienne“ mit, der fchon ein ziemliches Ende weiter 
mit den Kriegövorbereitungen ift als bie aus Nothmwenbigkeit 


vorſichtigeren Parffer Blätter. Wir hören, was Marſchall Niel 
über ben bevotftehenden Feldzug denkt. Derſelbe hat m — 
Berichterſtatter bie und 5 oe, mit den in ber 
Krim, in Italien, x exito ‚Soldaten 
einen Winterfeldzug zu DD 
a 
eicht zu nben.' 
felden Quelle, gegen dieſes Projelt, weil die Flotte im Winter 
nicht von befonderem Nutzen in der Oſtſee fein könne, Er habe 
es auf eine Gampagne in ben Niederlanden im nächſten Früh: 
jahr abgeichen, ‚wobei die Flotte zu gleicher Zeit im baltiichen 
Meere agiren folle. Wunberbinge werben von den geheimniß- 
vollen Meinen Kanonen erzählt. Das Ganze ift überhaupt ein 
ſonderbares Gemiſch von Erfindungen und einigen geringen 
Körnchen Wahrheit. Der „Herald“ = Korrefpondent bringt das 
Schriftſtück als Probe deſſen, was in der provinzialen Preffe 
verbreitet wird. Ueber bie neue Ranone läßt ſich derſelbe ge 
legentlidy deren Erwähnung in -biefem Briefe folgendermaßen ver: 
en Ich Grund anzunehmen, daß Der Kaiſer in dem 
auben, daß bieſe Artillerie das Geſchütz ber Zukunft ſein werde, 
im Frühjahr auf bie Idee kam, jedes Bataillon Infanterie mit 
mehreren Berghaubigen auszurüften. Es wurde eine große An- 
zahl angefchafft, indeſſen, da alle militärifchen Autoritäten ſich 
egen bie Sache erflärten, kam man wieder davon zurüd. Dann 
am ein neuer Vorſchlag auf's Tapet, ber in ber von den Ame: 
rifanern ausgeftellten Nevolverfanone feinen Urjprung hat. Auch 
von biefen Geſchützen ließ der Kaiſer eine bedeutende Anzahl 
anfertigen, ohne daß jedody competente Offiziere feine Bewunde— 
rung für die neue Erfindung theilten. Nach Anficht biejer Fade 
männer mögen biele im fernen Welten im Indianer⸗ 
frieg ober in Cochinchina an Borb von Booten oder Dampflanoes 
äußert nüglich fein, find aber feineswegs geeignet, den rauhen 
Dienft eines Feldzugs zu Lande auszuhalten. Die franzöfiiche 
Armee legt allgemein fehr geringen Werth auf bie petits canons. 
Sie ift vollkommen zuverfihtlih in Betreff ihrer Erfolge über 
ben Feind, aber vielfach hört man Bedauern äußern, daf eine 
fo fritiiche Zeit gewählt worden, um eine Bewaffnung ber In— 
fanterie zu ändern, ein Echritt, der den Mannſchaften das Ver— 
trauen zu dem alten Gewehte raubt, ehe fie mit bem neuen 
befarmt geworben. Eine Angabe über die Organifirung “eines 
Corps von 14,000 Zurfos führt ber „Herald“: Korreipondent 
auf! 4000. zurüd, fügt aber hinzu, er habe nie gehört, daß 
—— für ſo gute Soldaten wie die Franzoſen, gehalten 
en. 


Türkei. 

Ronftantinopel, 28. Sept. Der Großvezier wird 

übermorgen als bevollmächtigter Kommillär der Pforte nad) 

Kreta abreiien, mit dem Auftrage, die eigentlichen Urfachen ber 

Unzufriebenbeit erforfhen und einen neuen Entwurf für- die 

Drganifation der künftigen auf liberalen Prinzipien beruhenden 
Verwaltung der Inſel auszuarbeiten. 





Berfbiedenes, 

Zmweibrüäden, 2. Dit: Der eben Bier anmefende Herr 
Obriflieutenant Schrott vom Genieforps ift heute Morgen an 
einem Gdlaganfalle plöglich verſchieden. 

Aus der Pfalz, 30. Sept. Im Frieſenheim ift kein 
Choleratranter mehr, fo daß dort Die Epidemie als erlofchen betrachtet 
werden kann. In Maudach maren heute noch 11 Kranke. Auch 
in Mutterftadt ift ein altes Ehepaar an der Cholera erkrankt und 
der Mann heute geftorben, während die Frau ihrer Genefung ent: 
gegengeht. (holerineartige Durchfälle kommen bafelbft ſchon feit 
einigen Wochen vor. 

Ludwigshafen, 30. Sept. Da ſich au dem projeftirten 
Ertrazug zum Oftoberfeit nach Münden nur 74 Berfonen angemeldet 
haben, fo kommt bderielbe nicht zu Stande. 

Bor einigen Tagen feß'e ſich eim alter Herr in der Promenade 


. von Antwerpen auf eine Bank, Hinter welcher dichtes Gebüſch ift, 


zog feine neldene Dofe hervor und nahm bedächtig eine Prife, als 
aus dem Gebüih eine Hand ſich bervorftredte und nicht etwa auch 
eine Prife, fondern glei die game Dofe nahm und damit verſchwand. 


Karlsruhe, 30. Sept. Bei der heute flattachabten Gewinns 
zichung der badifchen 35 fl. Looſe fielen auf folgende Nummern die 
beinefeßten hoben Bıämien. Rro. 280,274 40,000 fl. , Nro. 390,277 


10,000 fl., Nro. 72,577 4000 fl., Nro. 186,388, 203,525, 


221471, 345,599 und 392,108 je 2000 fl., Nro. 21,289, 
62,078, 85,967, 85,990, 121,309, 121,334, 186,367, 280,216, 
341,685, 359,459, 334,350 und 399,676 je 1000 fl. Die 
Rückrehlung erfolat vlanmäßia om 1. April 1866. 


. 6 Kandwirthicaftlices. 

Ueber die Bereitung eines guten Düngers ans Kuochen 
IM man im Befip von Kuochen oder kann man dieſelben in nrößerer 
Menge erhalten, fo Hat man nicht nöthig, diefelben in eine Kaochen⸗ 
müßle zu bringen, um fie da in Mehl ummandeln zu laſſen, fondern 
man kann diefelben auf eine einfachere und billigere Art felbit dazu 
umwandeln. Hierzu nehme man ein Lichtes hölzernes Gefäß, 
bringe die Knochen, felbit im größeren Stücken, hinein und übergieße 
fie mit fo viel Salgläure, daß die Knochen damit bebedt find, und 
laſſe fie unter öfterem Umrühren mit einem Holxjtabe, mehrere Tage 
ſtehen. Sind die Knochen alle aufseldst, fo kann man, wenn man 
die Löfung noch Bongentrirter haben will, fo lange Knechen nachſchutten. 
als noch Löfung erfolgt. Hört tie Auflöſung auf, fp ſchöpft man 
den obenauf ſchwimmenden Leim (welchen man zu verſchiedenen Zwecken 
verwenden kann und ber den größten Theil der Koſten der Salzſãure 
dei) ab, nehme die im Fall noch nicht gelösten Ruochen heraus 
und vermiſche die Flüiſigleit mit fo viel Erde, bis man einen zum 
Ausftreuen paſſenden Dünger erhält. Auch kann diefer Dünger mit 
Waſſer verdünnt flüffig angewendet werden, Ein auf diefe Art ber 
veiteter Rnodendünger ift leicht alfimilirbar umd zu jeber Jahreszeit 
und bei jeder Pflamung anwendbar. 





8 efanntmachungen. . Jom-Kipur-Kerzen ML. ———— iſt ſogleich zu ver⸗ 
Dounerstag ben 10. Oltober nächſthin, empfiehlt S. Stern. Näheres bei G. F. Spitz, Kaufmann. 


Mittags 1 Uhr, in dem Haufe des Hrn. 

Glafermeifters Carl Römer in ber Qöwen- 
aſſe, werden die aus dem Nachlaſſe feiner 
jel. Mutter vorhandenen Mobiliargegenftände 

— gegen baare Zahlung verſteigert, 
8: 


1 Kleiverihrauf, 1 Sekretär, 2 Com: 
mode, Tiſche, Stühle, mehrere Spiegel, 
1 Küchenſchrank, 1 Küchentiſch, ſämmt⸗ 
liches Küchengeſchirr und ſonſt allerlei 
Hausrath, ſowie eine goldene Repetir— 


uhr. 
Rettig, kal. Gerichtsbote 
Auf 6 Jahre zu verpachten: 
1).1,45 Dozimalen Ader am Gal: 
genberg, | weis 
bhinterder, brüder 
Dielbad),| Bannes. 


2) 1,96 Pier * 
3) 2,95 * „alba, 

Näheres bei C. Lehmann, Geſchäfts— 
man. 


Ein mit guten Vorlkenntniſſen verjehener 
Xebrling wird in ein En gros- und 
detail·Geſchaft geſucht. Wo? jagt Die 
Erped. ds. Bl. 

Hoipitalichaffner Stuß bat ein Klavier 
zu vermiethen, 


Die Wohnung, melde gegenwärtig Frau | 


Marrer Gaffert inne hat, ift bis Oftern 
anderwärts zu vermiethen. 
%. Carl. 


Heinrich Kuntz bat ein Logis foglei 
oder bis Weihnachten zu —— 

Die zwei Zimmer bei Fräulem Hoff: 
mann im Gafinogebäude, welche bisher 
Herr Rehtsfandidat Felito bewohnte, find 
bis kommenden 1.November anderweitig zu 
vermirthen. 


Bader Horn hat ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 





Einnehmer Krämer hat ein möblirtes 
Zimmer au vermiethen. 


—— En Zn nn 
gFtuchtpreije der Stadı Kaljersiautern 








vom 1. Oktober. 

‚ dir. A fr pr. Str fi. fr. 
Meijen : IM afer 42328 
Rom , 6 24 | Erbſen 44 
Zyelz 5 24 | Pinien 457 
Spelen . 2 2 — | Wien i— 
Serle . » ..536 | Bohnen . — 

Frankfurter Geldconrs vom 1. Ofbr. 
Prsen 2 20er 9 

„ preuß. . k ..@ 8958-59 
Doll. 10-fl »Stüde „ 9 51-53 
Engl. Sodereigne „ 11 53-57 
Dutusten . . P n 9 39-37 
WeArrötite . .- .» ” 9 29-305 
Preuß, Kaffenfheine . m 1 4-35, 

Altiencounts. 
4%, Zudminsh-Berb Eifend.-AH, 130 P 
°/, Neuft «Dürtd. Bi; 6 


2/0 Pr Morimile P. 
12°, b. Ditg db. Rofb fl. 200 117, W. 
4,6 bayer. Präm-Ant a A. 175 97, ®, 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zmweibrüden. 


— 


Zurihrücher Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezitks gweibrücken 
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Abonnements-Einladung. 
Das Zweibrücher Wochenblatt erſcheint auch 

in dieſem Quartale wöchentlich 6mal mit 3 Unter 
baltungsblättern in der Woche zum Preife von 44 
renzer vierteljährlich. Abonnements aufdiefe Blätter 
werden fowohl bei ben kgl. Boftanftalten und Boftboten, 


wie auch in ber Erped, ds. BI. angenommen. 
Baperm 

CH Münden, 30. Sept. Die Kammer ber Abgeorb: 
neten hat. fih heute zum erjten Wale feit ihrer Vertagung 
wieder verfammelt, um ihre Thätigfeit wieder aufzunehmen. 
räjibent Pözl eröffnete die Sigung, welcher die jämmtlichen 
I. Staatäminifter beimohnten, mit dem Vortrag über ben 
Berfonalftand der Kammer, ba ſich feit ihrem legten Zufammen- 
fein mehrfache Aenderungen ergeben haben. — Aus dem Einlauf 
erwähnen wir ein Schreiben des Präfidiums der Kammer der 
Neichsräthe, worin unterm 29. Sept. angezeigt wurde, daß bie 
Diitglieder dieſes hohen Haufes in beich *— Anzahl ver⸗ 
ſammelt find. Hr. Finanzminiſter v. Pfretzſchner legt der Kammer 
das Budget für bie neunte, die Jahre 1868 und 1869 ums 
faffende Finanzperiode ſammt Erläuterungen und ben Entwurf 
bes SFinanzgefeges vor. Die Form biefes Budgets unterjcheibet 
ſich von der der früheren Budgets nah 8 Richtungen. Es ift 
nämlich zum erftenmale in Form eines Bruttobudgets aufgeitellt ; 
die zweite Form einer Aenderung beiteht darin, daß die Aus- 
gaben für die Staatsanftalten, die Zuſchüſſe an die Kreisfonds 
zc. nicht mehr als gefonderte Hauptetats behandelt, fondern bei 
ben einzelnen Etats der Ministerien eingereiht find, Auch wurde 
der Etat für die Gendarmerie vom Militäretat auf den bes 
Minifteriums des Innern überwiefen. In materieller Beziehung 
te das gegenwärtige Budget mit weit weniger günftigen Vers 
ältnifjen zu rechnen als bie früheren, und war bie Aufitellung 
befjelben mit größeren Schwierigkeiten verbunden. Die Staats: 
bedürfniſſe find fat in allen Zweigen geftiegen, bie Staats 
ſchulden haben durch bie Ereigniffe des Jahres 1866 eine be 
beutende Vermehrung erfahren und erhöhte Mittel find zur« 
Berzinfung nothwendig, boch dürften die Erträgniffe des Malz: 
auffchlags zur Verzinſung ber allgemeinen Staatsihuld hinreichen. 
Auch die Heeresorganifation bedingt einen erhöhten Aufwand 
für bas Militär: Budget. Diefes ift in 2 Boftulate, d. i. für bie 
orbentlichen und außerorbentlihen Militärbebürfnife geſchieden. 
Der Ausweis über die legteren wird in einem beionderen Geſetz⸗ 
entwurf erfolgen, ber ordentliche Militärbedarf it unter ben 
laufenden Ausgaben des Budgets vorgetragen. Außerdem müßten 
nod mehrere anbere PBofitionen nah Mabgabe des Bebürfniffes 
erhöht werben. . . . Dem Belolbungsetat it ein neues Gehalts» 
tequlativ zu Grunde gelegt. Mande wünihenswerthe Ausgabe 
mußte Angefichts des Mehrbedarfs auf eine jpätere günftigere 
Zeit zurüdgeftelt werden. ... . Was die Staatseinnahmen be 
trifft, fo konnte doch, obwohl die Zeitverhältniffe nicht ohne 
nachtheiligen Einfluß auf mande Poſitionen geblieben find, die 
Mehrzahl in mitunter namhaft erhöhten Beträgen eingeltellt 
werden . . . Für das Uebergangsquartal (1. Dftober bis Ende 
Dezember 1867) wird der vierte Theil eines Yahresbetrags der 
Jänmtlichen direften Steuern eingehen und, weil zur Dedung 


Freitag, 4. Oftober 


— — 











des Staatsbedarfs jetzt nicht nothwendig, zur Verſtärkung ber 
Einnahmen der neunten Finanzperiode auf dieſe übertragen werben. 
Außerdem ſtellt fih eine Erhöhung fänmtliher direkten Steuern 
für die nächſten beiden Jahre um burchjchnittlich 50%, des feit- 
en Betrags als nothwendig heraus. Gegenüber der Pflicht, 

t die al3 nothwendig erkannten Staatöbebürfniffe hinreichend 
Sorge zu tragen, und nachdem der Weg einer abermaligen 
Vermehrung der Staatsfhuld nicht betreten werden wollte, war 
es ber Staatöregierung unmöglih, das Steuerpoftulat auf ein 
geringeres Maß zu beihränfen. Dabei findet fih eine Beruhi— 
gung nur in der Ueberzeugung, daß bie Leiftungsfähigkeit des 
andes nicht überfchritten und deſſen MWohlftand nicht gefährbet 
wird. Mit Einfluß der Steutererhöhung betragen ſonach bie 
Einnahmen an lebergängenaus der 8. Finanzperiode 1,695,000 fl. ; 
an laufenden Einnahmen in Bruttoanfchlägen 86,967,570, im 
Ganzen aljo 88,602,570 fl., die Ausgaben für 1 Jahr an Er: 
bebungs:, Verwaltungs: und Betriebsausgaben 29,319,750 fL, 
an eigentlichen Staatsausgaben 59 232,820 fl., im Ganzen 
88,602,570 fl. — Kriegsminitter Frhr. v. Pranfh legt einen 
Geſetzentwurf, einen Kredit für die auferordentlichen Militärbe: 
bürfniffe in den Jahren 1868 und 1869 im Gefammtbetrage 
von 3,032,894 A. und Hr. Finanzminifter v. Pfregfchner wel: 
ters einen Gejegentwurf, den Malzaufichlag betr., vor und be: 
merfte unter Anderem: Die feit längerer Seit ſchon erfaunten 
Mängel des Malzjaufihlags, fowie die theils unzweckmäßig, 
theils unzureichend befundenen Strafbeftimmungen haben eine 
neue Regelung diefer Materie als Bedürfniß erfcheinen Laffen. 
Den bei früheren Landtagen geäußerten Wünfchen ift in bem 
Geſehentwurf die möglichite Berüchſichtigung zugewendet worben. 
Insbeſondere wird die Aufhebung des Unterichieds zwiſchen 
trodfenem und eingefprenztem Malz und beffen gleihmäßige Be- 
fteuerung vorgeichlagen. Die ihon in weiteren Kreiſen befannt 
gewordene Erfindung eines allen Anforderungen entiprechenden 
Malzmefjungsapparates, ſowie eines Apparates zur Rontrolirung 
der Schrotmühlen gab bie Möglichkeit, der Benühung ſowohi 
der Bartitularmalzmühlen als der Brehmühlen für Jwede ber 
Landwirthſchaft die weiteite Ausdehnung zu gewähren, Endlich 
ihlägt der Entwurf die Einführung des Maljaufihlages in der 
Pfalz vor. — Aulept legte Hr. Handelsminifter v. Schlör einen 
Gejegentwurf, die Aufhebung der durch den Zolltarif vorge: 
ſchriebenen Gebühren für Begleitiheine u. f. w. betr. vor. Diefe 
Aufhebung fol im Intereſſe der Förderung bes Verkehrs er: 
folgen. — Schließlich gab Hr. Präfivent Pözl Aufihluß über 
den Stand der Arbeiten in den befonderen Ausfhüffen und 
fügte bei, daß fowohl der Geſetzgebungsausſchuß, als ber be: 
fondere Ausihuß zur Berathung der Sozialgeiege den noch vor: 
bandenen Neit ihrer Aufgabe während des gegenwärtigen Land: 
tages erledigen wollen. Der Gejepgebungsausihuß wird jeden 
Montag, Mittmoh und Freitag Nihmittags 4 Uhr fih vers 
fammeln. — Hiermit ſchloß die heutige Sigung, die nächte wird 
bejonders anberaumt werden, 

— Da3 Mppellationsgeriht von Oberbayern hat im 
ber am 23, v. M. gepflogenen Verhandlung gegen 7 Theil: 
nehmer an einem in der Naht vom 20. auf ben 21. 
Dft. ©. J. zu Rofenheim ftattgefundenen Haberfelbtreiben bie 
von dem Bezirkägerihte Traunftein ausgeiprochenen Strafen 
weſentlich — ——— indem bei vier der Angeklagten bie in 1. 


Suftanz nögeiprocdhene i 21 8 

i 1 u 1/a auf — — a men ; unb 
ein in erfter Inſtanz Freigeſprochener zu einjährigem Gefängniß 
verurtbeilt wurde, 


Münden, 30. Sept. Die Kriegslaftenausgleichun 
Kommilfton wird morgen zu einer legten Sigung ſich verfammeln. 
— Sn Dezember d3. Is. wird wieder eine Bollszählung Statt 
finden und find hiezu die vorbereitenden Einleitwigen getroffen. 

— 1. DM. Der neuernannte Juftizminifter v. Lub hat 
mit bem en Tage jein Vortefeuile übernommen und haben 
ſich demſelben Vormittag die ſammtlichen Beamten des Juſtiz⸗ 
minifteriums vorgeftellt. 

Breußen 

Berlin, 30. Sept. Der „Staatsanzeiger” melbet: Ein 
löniglicher Erlaß verfügt, daß bei der Bermögensauseinander- 
ſetzung der Stadtgemeinde Frankfurt mit dem Staate betreffs 
der Kriegsleiftungen wie in den übrigen neuen Provinzen vers 
fahren werden fol, und daß bie bezüglichen Anleihen als Schulden 
bes früheren Staates Frankfurt anzuerkennen feien. 

Berlin, 1.D8. Bis zum 15. ds, Mis. wird ber Reichs— 
tag vorausſichtlich das neue Poſtgeſetz genehmigt haben, wehhalb 
die Sübjtaaten eingeladen werden, zu den deßfalls nöthigen 
—— auf den 15. Dft. Bevollmächtigte hierher zu jens 
ben. In ber heutigen Neichstagsfigung wurde der Marineetat 
angenommen, nahdem der Contreadmiral Jahmann mitgetheilt, 
dem Bunbesrath folle eine Denkſchrift über die ——— 
ber Marine vorgelegt werden. Daran werde ſich ein Antr 
auf Bewilligung eines außerordentlichen Kredits für Marinezwece 
Inüpfen. Der Neihstag nahm ferner die Anträge auf Ber: 
befferung der Marineſchulen und Berüdfichtigung des vater: 
länbiihen Schiffbaues an, lehnte aber den Antrag auf Anftellung 
Eatholiiher Marinegeiftlichen ab. Bei ern ea Senehmiaung 
ber Einnahmen aus den Zöllen erflärte die Regierung, Altona 
folle vorerit aus dem Hollverein ausgeſchloſſen bleiben; fie ftellte 
ben 1. Januar 1868 als ben Termin für den Eintritt der 
Elbherzogthümer in den Zollverein in Ausficht. 

Der Entwurf eines Gefeges über das Paßweſen enthält 
im Wefentlichen folgende Beftimmungen: Bundesangehörige be: 
dürfen zum Ausgang aus dem Bunbesgebiete, zur Rückehr in 
dafjelbe, ſowie zum Aufenthalte und zu Neifen innerhalb des— 
jelben feines Neifepapierd. Doch follen ihnen auf ihren Antrag 
Bi und fonftige Reifepapiere ertheilt werden, wenn ihrer 

efugniß zur Meife gefepliche Hinderniffe nicht entgegenstehen. 
Auch von Ausländern fol kein Reifepapier gefordert werden. 
Bundesaugehörige wie Ausländer bleiben jedoch verpflichtet, ſich 
auf amtliches Erforbern über ihre Perfon genügend auszumeifen. 
Zu Päſſen und jonftigen Reifepapieren find übereinftimmende 

emulare einzuführen. Wenn bie Sicherheit des Hundes oder 
eines einzelnen Bundesftaates oder bie öffentliche Ordnung durch 
Krieg, innere Unruhen ober jonftige Ereigniffe bedroht ericheint, 
kann die Paßpflichtigkeit überhaupt oder für einen beſtimmten 
Vezirk oder zu Neifen aus und zu beftimmten Staaten des Auss 
landes durch Anordnung des Bunbespräfibiums vorübergehend 
eingeführt werden. Das negenmwärtige Gefep tritt mit dem 1. 
Januar 1368 in Wirkſamkeit. Alle Vorschriften, welche dem: 
felben entgegenſtehen, treten außer Kraft. Dies berührt jedoch 
nicht die Beſtimmungen über Zwangspäſſe und Reijerouten, 
fowie über die Kontrole neu anziehender Perfonen und ber 
Fremden an ihrem Aufenthaltsorte. Zu letzterem Zwecke dürfen 
indeffen Mufenthaltslarten weder eingeführt, noch, wo fie beitehen, 


beibehalten werben. 

Hamburg, 30. Sept. Wieder ift ein Stüd altreichs— 
ftädtifchen Lebens zu Grabe getragen. Unfer hanſeatiſches Kon— 
tingent it heute Morgen feierlichſt aufgelöft und die Fahnen 
deſſelben find in der Micaelisfirde neben den Fahnen der han: 
fentiichen Legion von 1813 aufgehängt worden. Wenn die 
Wilitärhoheit Hamburgs auch zu den Zeiten des Bundestages 
faum etwas zu bedeuten Hatte, und feit dem Eintritt im den 
norddeutſchen Bund völlig werthlos geworden war, fo fam dies 
ber großen Menge doch nicht fo zum Bewußtſein. Erſt die NAuf- 
Töfung de3 Hamburgifchen Kontingentes befeitigte auch bei dem 
gemeinen Manne die Fiktion nicht nur der militäriichen, fondern 
auch der republifaniichen Herrlichkeit überhaupt. Die Einräumung 
der Wachen an die preußiſchen Soldaten betrachtet die Mehrzahl 
ber Bevölkerung als gleichbedeutend mit der Uebertragung der 
Souveränetät an den König von Preußen. Viele Tauiende 
hatten fih denn auch heute Morgen auf dem Heiligengeiftfelde 
eingefunden, um fi den legten Parademarſch der Hanſeaten 


anzufehen, und, wie dort die Fahnen mit den vom Könige von 
Preußen zum Andenken be vorigen Feldzug verliehenen 
Feldbändern geichmüdt waren, begleiteten fie bie Truppen mit 
nicht enden wollenden Hoch und Öurrahrufen zur Michaeliskirche. 
Hier wurden bie ahnen der Militärveputation überreicht und 
von dieſer bem Rirchenvoriiaub übergeben. Dann jprady Bürger: 
meifter Sieveling im Namen des Senats feierlich die Auflöſung 
aus, worauf die Soldaten unter den Klängen bes Hamburgiſchen 
Nationalliedes“ zum legten Male in ihre Kaſerne marſchirten. 
Um Mittag wurden die biefigen Wachen von einer Abtheilung 
ber Altonaer Garnifon bezogen. 


Baden. 


Karlsruhe, 2. DM. Aus Bregenz wird gemelbet, daß 
bie Konferenz; ber Bevollmächtigten der Uferftaaten des Boden: 
fees beendet ift. Das Nefultat der Konferenz ift eine Verein: 
barung über bie internationalen Schifffahrts: und Hafen-Ords 
nungen mit Gleichſtellung der Schiffe jämmtlicher. Uferftaaten 
und vollitändige Berfehräfreiheit derfelben auf dem See. Baden 
gab das Privilegium der Dampfſchifffahrt auf deu Bobenjee auf. 

Defterreid, 

i W n 2 Par Sept. Unter dem Namen „Club ber Libes 
ralen“ hat eute ein Reichstagschub gebildet, deſſen Pro: 

amm in feinen wejentlichiten Punkten —— Are 

wtimmung des Ausgleihs mit Ungarn, vorausjeplih, daß 
der Beitrag der ungarischen Länder zur Staatsihuld und zu 
den gemeinjamen Angelegenheiten nicht geringer ift, als bisher; 
aleihmäßige indirefte — beider Reichshälften; Ser: 
ſtellung des Gleichgewichts im Staatshaushalte; ſelbſtſtändiges 
Minifterium ber im Reichsrathe vertretenen Länder; freiheitlicher 
Ausbau der Verfaſſung; Befeitigung des Konkordats. 

Trieſt, 1. Dt. Die Ueberlandpoft bringt Nachrichten 
aus Calcutta vom 3. Sept. Daſelbſt verlautete gerüchtweiſe 
aus Kabul: eine Abtheilung Rufen fei nah Merw (in der 
perſiſchen Provinz Khoraſſan) abgegangen und ber König von 
Perfien ftehe mit 60,000 Mann in Weſched (Hauptitadt vom 
Khoraffan). — In Ditindien haben ſich zahlreiche Freiwillige 
für den Feldzug nach Abyſſinien angemeldet. 

Cormons (Öjterreihiiche Telegraphenitation an ber venes 
tianiihen Grenze), 1. Olt. Abends. Unverbürgte Mittheilungen 
aus Ytalien hier eingetroffener Neifenden melden, daß in Nom 
ein Aufitand ausgebrohen und baf ber Papſt nad) Eivitas 
Bechia abgereist jei. 

Kranfreid. 

Paris, 28. Sept. Es beftätigt fih, daß die Vorberei⸗ 
tungen, welche in Toulon behufs Einſchiffung von Truppen ges 
troffen worden, für's Erfte noch in Kraft bleiben follen, da es 
noch nicht ausgemadt iſt, daß mit ber Verhaftung Garibaldi's 
alle Gefahr für Rom beſchworen fei. Es fragt ſich jedoch, ob 
jene Vorbereitungen nur ein Mittel der Ginichüchterung fein 
follten, oder ob bie Regierung wirklich entihloffen war, eine 
zweite römische Erpedition zu unternehmen. Wir wiſſen hierüber 
mit einiger Beitimmtheit wur, daß ber Miniſter des Auswärs 
tigen ber Anſicht war, man dürfe vor den etmaigen Mebelftänden 
einer militäriihen Einmiihung nicht zurückſchrecken. 

Paris, 28. Sept. Die „Liberts” beftätigt, dak Gari—⸗ 
balbi fich gemeigert habe, fein Wort zu geben, die Inſel Caps 
rera nicht zu verlaffen Deßhalb Erenzt jegt ein Schiff um 
die Inſel, um fie zu überwachen. 

Baris, 29. Sept. Wenn biefige Journale behaupten, 
daß die um Toulon zuſammengezogenen Divifionen, welche nad 
Rom beitimmt waren, keineswegs Contreordre erhalten haben, 
fo find fie falich berichtet. Das Wahre an der Sade iſt, daß 
dieje Truppen allerdings, auf die Nachricht von der Arveftation 
Garibaldi's, Befehl zum Rüdmarich erhalten hatten, daß diejer 
Befehl aber, nah ber Freilaſſung des Generals — denn als 
folche wirb hier deſſen bedingte aber bebingungslofe Enti 
nach Gaprera betrachtet — contremanbirt wurde, und D 
12— 15,000 Mann bis anf Weiteres, d. 5. bis auf eine nähere 
Erklärung ber Bebingungen, umter weldhen man Garibaldi aus 
Aleſſandria entlaffen hat, im ber Nähe von: Toulon verbleiben, 

Belgien. 

Brüfjel, 28. Sept, Der Bericht der Kommiſſion für 
die Reorgantjation der Armee beantragt eime Stärke von 109000 
Mann für die ftehende Armee, die Aurhebung der Steflvertretung 
und des 2osfaufes, und die Errichtung einer Bürgermehr vor 
80,000 Mann für den Kriegsfall. 


Stalien. 
Florenz, 1. Ok. Einige Banden von 


Aufftandiſchen find 
in ber Provinz PViterbo (Kirchenſtaat) erichkenen. Eine Bande 


von 80 Aufitändifhen umringt Aquapendente (meftl. von Or- 
»ieto, mahe ber Grenze) und hat 40 Gensbarmen in ihrer Ra: 
ferne eingeichlofien. — ge herrſcht zu Biterbo. 

n and. 

Petersburg, 27. Sept. Dem Bernehmen nad) hat der 
Eultau dem ruſſiſchen Gefandten, General Fanatieff, vor deffen 
zweiter Reife nah Livadia mitgetheilt, die Pforte könne gegens 
über der in ber Zürfei herrſchenden öffentlihen Meinung in ber 
Zandistiichen Angelegenheit nichts Anderes thun, als die Rechte 
der Kandioten, jowie die der übrigen in Türkei lebenden 
Chriſten erweitern. 


Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 3. Ott. Wie wir aus beſter Quelle vernehmen, 
iſt der von hieſigen Stadtrathe unter Zuſtimmung der Höchſtbeſteuerten 
im vorigen Jahre gefaßßte Beſaluß, zu den Banfoften einer neuen 
Ka tholildyen Linde bier 3000 fl, aus. der Stadtlaffe zu beiwilligen, 
von Tal. Regierung nicht genehmigt werben, meil bie Stadt felbft noch 
seit Schulden behaftet ſei. 


Bien, 1. Of. Bei der heute flaftgchabten Ziehung der 
öfterreihiften Kreditleofe von 1858 wurden folgende 17 Serien 
ä 100 Loeſe gezogen: 91, 149, 307, 437, 684, 1471, 1438, 1864, 
4923, 2388, 2616, 2656, 2904, 3015, 3086, 3509, 3946, 
end fielen bei der alabald vorgenommenen Gewinnziehung auf nad 
ftehende Nummern tie beigeſetzten Prämien: Serie H Nr. 100 
200,000 fl., Serie 91 Nr. 60 40,000 fi., Serie 3015 Rr. 
Bo 20000 Al 
—— — —— — — — — 

G Kandwirtbihaftliches, 

Stand der Früdte und Ernteausfall. Eines der verbrei- 
telſten Klagelieder des letzten Jahrzehnts war die Kleemüdigkeit des 
Doben:. Aus allen Ländern und Gegenden ber vernahm man alljährlich 
Die Nochricht, daß der Klee in feiner Vepet.tienskraft mehr und mehr 
zurüdgehe. Dem war man wirllich allenthalben jo, denn nicht nur, 
daß die jurgen Klee' felten zu guter Beſtocung gelangten, auch 
Die ãneren Siechelder jtanden oft ſtellenweiſe oder ganz ab und zeigten 
nicht mehr die von früher Her gewöhnte Lebensdawr. So nachlheilig 
Diefe Erſcheinung eine Reihe von Jahren hindurch auf die Viehhaltung 
gewirh bat, io mußte fie dech die Veranlaffung fein, daß verſchiedene 
andere Fuiterpflanzen, fo namentlich der Pferdezahnmais, die Seradella 
und die Lupine niehr und mehr zu der virdinten Anerkennung kamen 
und es nun den Landwirthen mözlih gemadzt haben, größere Klee⸗ 
pauſen eintreten zu laffen, denn wenn auch in diefem Jahre die neuen 
Klee ſãmmilich recht ſchön ſtehen und die alten ſich vortrefflich erholt 
ha ben, jo kann doch darüber kein Zweifel heriſcheu, daß, wiewohl 
allerdings die Jahre Hindurd andauernde Trocktnheit dem Kleewuchſe 
nicht fünftig mar, die Öftere MWiederfehr des Klees auf deuſelben Feldern 
vom lebel geweſen iſt. 

Die Repsſaaten, melde im gegenwärtigen Jahrgange bei recht 











Trauben. 
Täglich friihe Eur und Tafeltranben 
aus den beiten Sagen, mit Berpadung 14 ir 
per Pfund, jowie feines Obſt beforgt jeder: 





eines recht fehönen Standes. Mer andy bie Repdernte 
in hohem Grade als Fehlernte zu bezeichnen ift, jo ift dach den Lande 
wirthen der Muth, diefer Kultur immer ftärkere Aufmerfamfeit zuzu- 
wenden, nicht abhanden gefemmen, Im fühmeftlihen Deutfchland 
ift ſehr viel Reps hinaus geftllt worden, beſonders in der Bialg, 
Rheingeffen und Baden, Bleibt die Witterung noch kurze Zeit fr 
günftig wie feither, fo Kommt der Reps aut in den Winter. Ueber 
den Stand tes Weinftods haben wir jüngſthin berichtet, doch müſſen 
wir Heute noch anfügen, daß das Mebholz inzwiſchen in feiner Reife 
bedeutend veran gefommen ift. Die Frühtrauben Haben bereits einen 
omfehnlichen Reifegrad erlangt; auch bie. fpätenen Sorten Haben ſich 
noch gut entwidelt und verſprechen einen trinkbaren Wein zu geben, 
Die fo ſehr geſürchtete Traubenfranfheit ift mun gedämpft. Am 
Haardigebirge hat fie mitunter erheblichen Schaden angerichtet. 

Die Nachrichten Aber den Ausfall der Tabatsernte lauten, ſoweit 
die Onantität in Betracht kommt, günftig; die Qualität wird indeffen 
aller Wahrſcheinlichteit mach im Vergleiche zu den vorderen Sahren 
ginn zu ſchaͤtzen fein, indem zweifelsohne die andauernde Näſſe des 

rſommers die Ausbildung des Zellgewebes und der flicitefih:ltigen 
Stoffe zu ſehr begünſtigte. Berüglich des Hopfens lauten auch in 
qualitativer Beziehung die Nachrichten gut; doch fcheint die Ernte 
nicht in dem Maße reichlich auszufallen, wie man es noch im Monate 
Auzuft nebofft Hatte. — Ueber den Stand der Kartoffeln lauten die 
Rachrichten übereinftinnmend gut. Der Ertrag wird im Vergleiche 
zu den letzten Jahren allgemein groß zu nennen fein, Beſonders 
günftig lauten die Nachrichten aus Böhmen, Franken, der Pfalz und 
Baden, Auch die Qualität der Kartoffeln fällt gut aus. Ob indeffen 
die Preife, wie man es vielfach Hofft, niedrig werden, ift ſehr fraglich, 
wenigſtens macht fich jet ſchen am heine für den Berjandt ein 
Begehr geltend, der flärker ift als in irgend einem Jahr vorher, 
Es ift diefes leicht daraus erflärlich, daß in. manchen Gegenden, in 
benen bie Ueberichrremmungen lange andauerten, gar feine oder doch 
nur ſeht wenige Kartoffeln zum Ausbaue fommen Tonnten; zum 
Anderen feinen die Fabriken, die die Kartoffeln als Robprodutt 
bedũrſen, animirt zu fein, einen ftarten Betrieb eintreten zu laffen. 
Nüsen gibt es in Hülle und Fülle, Futterrüben ſewehl als Zucker⸗ 
rüben; die letzteren ſcheinen indeſſen in qualitativer Beziehung wenig 
zu befriedigen. Auch die Gemüſe kommen reichlich ein und find 
treftens won guter Queutau. — 





Southampton, 30. Sept. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 





Lloyd „Hermann“, Kapt. W. H. Wenke, weihes am 19. Sept. 


von New: Port abgegangen war, iſt geilen 11 Uhr Abends nach 
einer ſchnellen Reife von 9 Tagen wohibehalten ummeit Cowes einge⸗ 
troffen und hat Heute 1/5 Uhr Morgens die Reife nach Bremen 
fortgefeßt. 

New-Yort, 28. Sept. Das Rofldampffhiff tes Nordd. 
Leyd Amerita“, Kapt. ©. Emft, welches am 14. Sept von 
Bremen und am 17. Sept. von Southampten abgegangen war, ift 
Beute wohlbehalten bier angefommen. (Mitgetheilt durch die Herten 


Ar. Fraut, W. A. Seel und J. K. Zorn in Zweibrũcken.) 





Aug. Kranzbüthler, verantwortl. Nedakter. 


— 








ü ger Fabri 


in Ludwigshafen am Rhein 
von Michel, Lederle SC Eomp., 


zeit. beitens Eontrolfabrit mehrerer landwirthſchaftlichen Vereine, 
R E Edel empfiehlt zur Herbitjaifon : 
in Wachenheim a./Q. Knochenmehle, Kaliſalze, 
Superphosphate, Weinberg⸗, Wieſendünger, 


2 braune Fuhrpferde, ein 6: und ein 
1rjähriges, hat _fammt dazu gehörigem Ge: 
ſchirr zu verlaufen 

Wib. Kath. Schmidt 
in Walsheim. 





Prima Beru-Guano, 
Analyjen, Preisliften und Gebrauchsanweiſungen —— 
Wegen Errichtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. 


Hopfendünger. 


Unter Bezugnahme auf Borftehendes zeigen wir hiemit au, daf uns bie Herren 
el, Lederle & Co. eine 


iederlage ihrer Fabrifate für dem biefigen 


einite Wlpenfchmelsbutter, : Platz und bie Umgegenb übergeben haben und merben bemüht fein, ale uns über: 
g ne per Pfund, —— —8 = mwiejenen Aufträge auf das Prompteſte auszuführen. 


Mesnbranbbäringe neuen Epip 


Gebrüder Rögner, 


Kohlenhandlung in Zweibrüden. 


— * — ——— 


ln nn Te u — — — — 


Einladung zum Abonnement 
auf das im Verlage von Eduard Hallberger in Stuttgart erſcheinende illuſtrirte 


Lieferungswerk: 
au ö aufs, 


Geſchichten und Bilder zur Unterhaltung und Belehrung. 
Jahrgang 1868 
mit der Gratid- Zugabe 


Mutterglück, 


Gemalt von Ph. Foly, geitohen von €. Geyer, 
in vierwöchentlichen, reich illuſtrirten Heften von je 4 Bogen hoch Quart, in | 
eleganten illuftrirten Umjchlägen, 


(Der Jahrgang umfaßt alio in 52 Wochen 13 Lieferungen.) 
Preis pro Heft nur 12 reuzer. 
Das erite Heft und die Gratis-Prämie liegt in der unterzeichneten Buch: ' 
handlung zur Anſicht auf. | 








Zur Lieferung der beftellten Hefte verpflichtet ſich Die Ritter’ ſche Bud) 
handlung (A. ranzbühler). 
— ——— — — — — — — — — ge 


Zeugniß. 


Die Tannin-VBalſam-Seife des Herrn B. E Bergmann in Zittau * 
habe ih in meinem chemiſchen Laboratorium einer genauen chemiſchen Analyfe unter: 
worfen und gefunden, daß diefelbe ſowohl in qualitativer als in quantitativer Hinficht 
allen gerechten Anforderungen an eine gute, echte Kannin-Balfam-Zeife in jeder Be: 
ziehung entipricht. 

Breslau, den 8. Februar 1867. . 

Dr. Werner, 
Direktor des polgtechniichen Bureau. 
* Borräthig à Stüd 18 fr. bi W. Wery. 
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Sonntag den 6. Dftober 


Althornbadjer Kirdweihe. 
Zu wohlbeſetzter Tanzmufit nebft guten 
Speifen und Getränken ladet feine Freunde 
und Gönner böflih ein 
Heinrih Sutter. 


Suppengries | 


und ertrafeines 


Biumenmehl, 


nah ungariiher Art gemahlen, iſt ftets 


vorräthig bei j 
Aug. Schmitt. 
Gersheimer Bliesmühle, 





Ein Fartoffelfeller iſt ſogleich zu ver: 
miethen. 
Näheres bei G. F. Spitz, Kaufmann, 





Garantie für reine Cacao und Zuder! 


Vorzügliche Shocoladen 
aus der Dampf:Chocolaven: und Zuder: 
fabrif des königlichen Hoflieferanten Heren 
Franz Stollwerk in Köln empfehle in 
veiher Auswahl angelegentlich. 

». Wildt sen. 


Ein freunbliches Logis bis Weihnachten 
zu vermiethen bei Thiern. 


Gerber Dümmler bat da3 Logis , welches 
Here Webel inne bat, bis h Weihnachten 
anberwärts zu vermiethen. 


RECHNUNGEN 


für Jedermann brauchbar, da in benjelben 
Raum für Wohnort und Namen des Aus 
ſtellers freigelaffen, find in Ya, Yu und !/s 
Bogen vorräthig in der Buchoruderei von 
A. Rranybühler. 


Ernſtweiler Kirchweihe 
Sonntag den 6. und Montag den 7. Dit. 
Samstags Heunion mit Tauzunter⸗ 


—— 
Hiezu ladet freundlich ein 
C. Hoffmann. 
Sonntag den 6. und Montag ben 7. 


Dftober us 
Kirchweihfeit 

in Witbornbach, wozu der Unterzeichnete 

feine Freunde und Gönner höflichſt ein- 


ladet. 
Ludwig Schmidt. 


Die Wohnung, welche gegenwärtig 
Pfarrer Gaſſert inne hat, iſt bis O 
anderwärts zu vermiethen. 

J. Earl 


2 möblirte Zimmer, mit ober ohne Koſt, 
find zu vermiethen bei 
G. 2. Frand. 


wei möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Koft, find zu vermiethen bei 
Schreiner Berfd. 


— — — — — —— — 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc, Preiſe der Stadt 
Zweibrüden vom 3. Oltober. 


pr. Ztr. fl. fr. fr. 
Welen . » » 819 | Weißbrob 14 Kar. 21 
Rom » «+. 6 2 | Kombrob 3 ” 28 
isterfte, 2reibige. — — .. 2 — 19 
„. Areibige. 4 50 " 1 * 19 
Eye... . 5% | Obemifchtbrod 3 Kar. 36 
Spelzlern — — | Das Baar Wet 7 EI. 2 
intel 4 — | Rinvdeid 1.0... 18 
Miſchfrucht 732 — +» 
afer . 448 | Ralbdeilih -. . . - 16 
Erbſen 5 20 | Hammelieiih. . . 16 
MWiten. » » + 330 | Schweindeih „ .20 
Rartoffeln- » 1 6 | Wein, 1 Eiter „ „24 
Su +. | Ber, I ne. . 7 
Eirob . » 1 — | Butter, 4 Kar. - 238 


rucht:, Brod⸗, Fleiſch⸗ zc. Preife der Stadt 
u Petr vom 5 "Der. 


pr. Zit. R. fr. 
Weizen B 5 | Weißbrod 1) Age — 
Kom . +. 6 9) Konten 3 „ 28 
Erd. » . 513 ” 2. 19 
Eriljfem U. . ” I" 10 
Werite, Lreihige. — — | Wemifhtbrod 3 Kar. — 
Areihige. — — | Das Paar Wet 7 Eh. 2 


Wifhfrudt . .— — | Dibienueifh pr. Vfd. — 
Bafer . .» 0. 435 | Kündeiih 1. Du. . 18 
bin, 0 —-— —— 
Robnnen. — — | Ralblleilih.. . » . 14 
Biden. - » — — ammeldeiih. 16 
Kartoffeln · 1 6! Echmweineleihb . .20 
Keefamen. . .— — | Butter, ; Kar.» . 27 
Frankfurter Geldcourd vom 2, Oftbr. 
Pillen » 0.“ + R. 9 45-47 
" preuß. . "9 58-59 
Doll. 10-A »Btüde „ 9351-53 
Engl. Soprreignd „11 53-57 
Dutiten . 0. „ 5 33-37 
MrAr»Stüde , . . . u 92.90 
Preuß. Kaſſenſcheine . . u 41 4-84 
Altienconrs, 
4, Ludwineh.-Berb Eifind.» At, — P, 
1%, Reuft.»Dürtp. 85; ©: 


fe Pi Marimile , m 105, P. 
1%, db. Ond 5 Rorpfh. » R.200 1167 v. 
iu bayer Drimtnt AA. »75 dr 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler ın zw. brüden, 





Dmeibrürker 








Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden, 
— — —————— — — 


Erſchein mit Autnahme · des Mentag tägl 


ich , mit drei Urterhal 


per Woche: Bierteljäßrlicher Abonnementöpreis 45 Ir, 


ungeblättern 
Inierate: 3 fr, für die bdreifpalt. Zeilez mo die Med, Austimft ertheilt: 4 Er. 





Bayern 
© Ans Bayern, 2. DM. Zwei Artifel, nämlich in Nr. 
231 der „Wugsburger Poltzeitung” und Nr. 371 der „Domau: 
yeitung“ , die offenbar aus ein und berfelben Feder gefloifen 
ſind, verkünden als Thatiachen, dab Se. Majettät der König 
anf die Bewegung im Klerus unverzäglice Borlage des Schul; 
oeie Entwurfs angeordnet haben, daß ferner die Mittheilung 
des Entwurfs an die Bikhöfe befoblen worden fei. Wir find 
in die Lage gefeht, aus ganz ficherer Quelle berichten zu fönmen, 
daß beide Thatfachen volftändig erlogen find. Gelegentlich diefer 
ummwahren Angaben bringt der Korreipondent der „Augsburger 
Poftzeitung* neuerlich jenes jchon früher al® unbegründet bezeich: . 
nete Gerücht, daß mit einem bekannten Proviny-Beamten behuft 
Uebernahme des Kultusminiſteriums nichtamtliche Unterhand: 
lungen ſtattgefunden hätten und nennt diesmal jogar 2 Perjön: 
fichleiten , welche für diefen Poſten auserfehen feinfollen. Wir müſſer 
auch dieſe Behauptung en Grund ra eingeppgerer —* 
dins beſon im Dernleiche Men; 
rn "Angaben —E als eine tendensöte" Prrotnn Der 
zeichnen, und bedauern nur, daß das Publikum durch ſolche 
Parteimandver irregeleitet wird: 
CH Münden, 1. Okt. Der Kredit für außerordentliche 
Militärbedürfnife in den Jahren 1868 und 1869 im Gejammt 
betrage von 3,032,834 fl. umfaßt den Unterhalt des höheren 
a a Folge der Kriegsaufiielungsen 1366 vorhanden 
ir. und nur allmälich reduzirt werden Tann. Außerdem betrifft 
derielbe einige Heeresbedürfniſſe, melde eine- Folge der —* 
tragten neuen Heeresorganiſation find, ſodann den Bedarf für 
mebrere nothwendige Garniſons- Neubauten und endlich ei 
Summe, welde für Fauw und — ber v 
dinen Bundesfeftung Ulm erforderlich. — Ueber den Vortrag de 
Finamminifterd in der geitrigen — ** glauben wi 
noch ausführlicher berichten zu müſſen. Bezühlich der Staats 
ichuld- (lauten. die Worte des Minifteed: „Die Staatsſchulb 


’ 
+ 


in dein vorliegenden Budget nur mehr nad) den Hauptlategoriem, rühmen: mus auch nicht. 


der allgemeinen Staatsſchuld, der Eifenbahnichuld und ber Grund: 
rentenjhuld ausgeichieden, bat, durch die- Ereignifle des. Jahres 
1866 eine beträchtliche Vermehtung / erfahren und erheifät dem; 
iufolge erhöhte Mittel für Verzinfung und Tilgung. Hiebei 
ericheint jedoch die Annahme als berechtigt, daß die Erträgniffe 
des Malzauficlags zur Berzinfung- und 25 der —— 
Staatsihuld- hinreichen werden. — In Beire der Beamten e 
ſoldungen erflärt. der Minifter, daß bie Regierung fid- ber Ber- 
pflichtung nicht entziehen zu lonnen glaubte, den Bejoldungsetat: 
ein neues allgemeines — übrigens auf die Gehaltsaniäge unteı 
1000 fl. beichränftes Gehaltsregulativ zu Grunde zu ‚legen 
welches gleihmäßig für fämmtlihe Kategorien des Civildienſte⸗ 
nah dem Syſtem der Altersllaſſen aufgeſtellt iſt und geeigne 
fein dürfte, die ſeit lange ſchwebende Beſoldungsfrage zu einen 





























Samstag, 


| nn — — — — 


Wilitärheamten und Unteroffizieren, | 
die Mittheilung, daß. in den nä 


wife ber ehemaligen deutfchen 


5. 1867. 


geiege für die IX. Finangperiobe bereits entfprediende Rüdficht 
genommen ſei. 

Münden, 1, Di. Wie man vernimmt, wird Se. Maj. 
der König fi am nächſten Samstag nach Augsburg begeben, 
um dort ben König von Preußen zu empfangen und vielleicht 
bis nah Nürnberg zu begleiten. — Generallieutenant v. Harte 
mann, ber preußiiche Wilitärbevollmächtigte, hat fih auf Eins 
ladung des Königs von Preußen zu dieſein nady der Inſel Mainme 
begeben. Er mwirb morgen ober übermorgen von dort zurüd- 
kehren und dann in Kürze München verlaffen, um wieder ein 
Divifionslomummdo in Preußen übernehmen. Gleichzeitig 
wird aud ber bayerische Generalmajor Fehr. v. Ow Berlin 
wieder verlajjen; es it nämlich zwiſchen den beiberfeitigen Res 
jerungen bie Verabredung getroffen worden, daß die militärifche 

retung in Berlin wie im Münden: lebiglich einem Major 
en wird. — Mit ber bevorftehenden Vorlage des Ger 
von Bezirfsämtern: um 


übertrag: 
jegentwurfes über ein, fämmtliche Si 


Landgerichten in ſich aufnehmendes elegraphenne wird auch 
Netzes verbunden fein. Az: Bnsfüieung wieteh 


Münden, 1, Ok. Wie man vernimmt, beträgt das 
ordentliche Militärbubget für bie nächte Finanzperiode 16 Mil: 
lionen per Jahr, aljo bedeutend. weniger als zu Anfang. diejes- 
ee bei den damaligen Vorlagen bes Militär-Gejegentwurfs 
ezeichnet worden. war. Im außerordentlichen Minarbub 
ſind für: ber noch erhöhten Stand der Armee 600,000 fl. für 
1968 umb 500,098 fl, für 1869 eingeftellt. 
Münden, 2; Okt. Aus verläffigfier Quelle kommt 
en Tagen- zwiihen ben Re 
gierungen von Bayern und Würtemberg Öertanbingen megen 
der Inſtandhaltung und wegen Negelung der Befapungsverhält- 
Bunbesfeftung Ulm beginnen werben. 
— ne 
Berlin, 1. . Die .* enthält einen 
barnifchten Artifef“ gegen die re —— von 
worin es m. A, heißt 


krieg Paris, 
„Wir fürchten uns nicht, aber wir 
j Wir werden Niemand angreifen, vor 
Niemandens Angriff aber uns ſcheuen. Nirgends werden wir 
Frankreich in den Weg treten, jeine inneren Berlegenheiten 
durchaus nicht vermehren. Wir werben uns niemals einmifchen 
in eine Ftage die der Entſcheidung Frankreichs anheimfteht; 
allein und frei möge es feinen Gang ordnen. Aber auch wir 
dem unfrigen!- Mr- find nicht gemeint, in Paris anzufragen, 
ob Deutihlanb wohl deutich fein möchte. Mir find nicht ge: 
meint, Hrn. Drouyn de Lhuys zu bitten, daß Preußen Groß: 
madt bleiben dürfe. Cs fällt uns. nicht bei, den faiferlichen 
Vetter um Belehrung zu erfuchen über die Grenzpflicht bes 
RHeinftroms, Alles das denken wir uns allein zu bei 

und wir würden uns jede Jntervention mit höflichitem Dante 
verbitten. Wir hoffen, dies würde genügen; Franfreih wirb 
eben einfichtiger fein, als Die friegstollen Journale von Paris. 


entiprechenden Abſchluſſe zu bringen. — Der auf den Geſetz Wenn aber doch nicht, nun dann: Fuß beim Maal! und zu 


entwurf über den Maljaufihlag bezüglihe Vortrag des Finanz jedem Wettgang bereit, 


troß aller Turkos und Fächerkanonen. 


miniiters fpricht aus, daß der Natur der Sache nad mit den Dem aroben Klotz ein grober Heil!“ 


Zeitpunkte der Einführung des Malzaufſchlages der bisheria 


i) e hen 00 fl. in Wegfal den ermünfchten Abſchluß 
Stewerbeiichlag der Pfalz von jährlich 100,000 fl. in Weg  ermi ) 
zu kommen haben würde, auf welchen Punft in dem Finanz verhältniffe 


Berlin, 2. Oft. Die „Provinziallorrefpondenz” beftätigt 
der Verhandlungen über die Bermögends 


des Königs von Hannover; der betreffende Vertrag, 


deſſen Beſtätigung baldigſt zu erwarten iſt, wurde am 29. 
September zwiſchen dem preußiſchen Bevollmächtigten, Gehelm⸗ 
rath König, und dem hannover jchen Bevollmächtigten Windhorſt 
abgeſchloſſen. — Mit den naſſauiſchen Vertrauensmännern werden 
demnädft weitere Berathungen über die Wunſche der. Bevöl: 
ferung, betreffs Förderung äußerer Landeswohlfahrt , gepflogen 


werben. , 
Defterreid. 


In Wien tagen bermalen die Biſchöfe Defterreichs bis auf 
brei bei dem Sarbinal Raufcher,, aber im ftrengften Geheimniß. 
Die Erhaltung des Konkordats ift der Gegenftand ihrer Bera; 
thungen. Indeß nimmt die NAgitation gegen das Konkordat 
immer größere Ausdehnung an. Die bebeutenbften Stäbte 
Schließen ſich dem Borgange der Vertreter von Wien und Klagen: 
furt x. an, jo neueltens Salzburg, St. Pölten, Troppau, 


. Die bier verfammelten 25 Erzbiſchöfe 
und Biſchöfe überreichten dem Kaifer eine Aoreffe, worin fie 
die hiſtoriſche Entſtehung und die Nothwendigfeit des Konkorbats 
begründen, die Anklage der Unduldſamkeit der öſterreichiſchen 
Geſetzgebung gegen nichtfatholiiche Ehriften zurüdweiſen, bie 
Anfihten jeder Partei, welche die chriſtliche Ehe und chriſtliche 
Schule bekriegt, eingehend widerlegt und ihre gerechte Sache 
vertrauensvollft unter den Schuß des Kaiſers ftellen. — Der 
Wehrausſchuß des Abgeorbnretenhaufes lehnte den Antrag des 
Kriegsminiſters, bie Regierung zur Einberufung aller fieben 
Altersklafien zu berechtigen, ab, 
daß die Regierung hierzu nur im Striegsfalle berechtigt ei. 

Innsbrud, 29. Sept. te früh wurbe mit dem erften 
Bug vom Brenner in einem Toupe Klafje unter Gen: 
barmeriebegleitung ein höherer Offizier eingebracht, welcher dem 
ttalienifchen Generalftabe angehören fol. Derjelbe warb geftern 
betroffen, ala er bie Werke. der Franzensveſte beobachtete und 
rg Man fand bei ihm fehr viel Geld und Wapiere. 
Auch ſpricht man noch von anderen Borfällen diefer Art, doch 
ohne Beitimmtheit, da alles mit der größten Berfchwiegenheit 
behandelt wirb. : 


Frankreich. 

Paris, 1. DE An ‚ber bieñ ‚Böufs Yerıfit eine 
Panik. Ratiazzi hat dem bieffeitigen Rabinete erflären ui 
daß er ohne eine Reviſion des mbervertrags nicht vor das 
Parlament treten könne. — Eine bier heransgelommene infpirirte 
Brochüre fol die Vortheile eines Winterfeldzugs entwideln. 


nahm bagegen ben Antrag an, 


Paris, 7 Dt. rer der des Innern, 
Staatsminifter Rouher und der italienifche Geſandte Nigra find 
nach Biarritz zum Kaiſer gegangen, 


Italien, 

Florenz, 2. Dit. Die Gerüchte, betreffend das Ein- 
bringen von Baribalbinern auf päpftlidies Gebiet , find fehr über- 
trieben. Nur einige Individuen, vereinzelt und ohne Waffen, 
find hinübergegangen. Mehrere find aus Unkenntniß der Richtung 
und aus Mangel an Mitteln wieder zurüdgefehrt. Bis jest 
ift fein ernfthafter Bufammenftof erfolgt. m der Provinz Bi: 
terbo haben die Aufftändiihen nur einige Heine Oriſchaften be 
ſetzt. Biele Berhaftungen wurden vorgenommen. In Rom fin 
Maßregeln getroffen, um Unruhen vorzubeugen. Geftern find 
wätere italienische Truppen nad der Örenze abgegangen. (ſ. u.) 

Florenz, 2. Olt. Die Infurgenten behaupten das Stäbdjen 
Aruapendente. Die päpftlihen Gendarmen forberten Hilfe vor 
ber italienischen Armee, welche ſich aber weigerte, zu interveniren 
Die Inſurrektion wächſt. 


a 
Wien, 1. On. (1854er Loofe.) Bei der am 1. Ott. 1867 
vorgenommenen 26, Berloofung der Geminn: Nummern der Schuld 
verichreibungen des Aprosentigen Lottoanichend vom März 1854 pe 
50,000,000 RM. wurden aus den am 1. Juli 1867 verlooſte 
22 Serien nachfolgende 62 größere Treffer gezogen, und zwar fie 
der Haupttreffer von 60,000 fl. EM. auf Serie 2295 Nr, 30 
der zweite Treffer von 30,000 fl. 8-M. auf S. 533 Nr. 23 
ferner getwinnen: S. 26 Rr. 24, ©. 433 Ne. 26, ©. 499 Nr 
49 und S. 2484 Nr. 23 und Nr. 35 je 5000 fl. 8.-M.; & 
36 Nr. 44, ©. 533 Nr. 15, ©. 567 Nr. 21, S. 765 Nr. & 
md S. 3093 Nr. 31 gewinnen je 1000 fL 8-M.; endlich gewinnen 
S. 26 Mr. 5, 15, 17, 36 und Nr. 48, ©. 433 Nr. 29, A 
md Nr. 46, ©. 484 Nr. 8 und Nr. 31, S. 499 Rr. 15 um 
Nr. 42, ©. 517 Nr. 16 und Nr. 47, S. 567 Nr. 40, ©. 76 
Nr. 24, 5. 958 Mr. 40, ©. 1238 Nr, 6, S. 1484 Nr. 11 
45 und Nr. 40, S. 1738 Nr. 8, 25, 47 und Nr. 50, ©, 229: 
Ne. 9, 22 und Nr. 29, ©. 2484 Nr. 1, 4, ö, 25, 38, 39 um 
Nr. 46, S. 2724 Nr. 12, ©. 3343 Nr. 39 und Nr, 42, &, 
3646 Mr. 6, 30, 38 und Mr. 49, ©. 3948 Nr. 24, 31, 47 
ud Nr. 50, endiih S. 3970 Nr. 3, 18, 46 und Mr. 48 je 400 fi 
2. uf alle Übrigen in den verloodten 223 Serien ent 
1038 Gewinn: Nummern der Schuldverihräbungen entfällt der ge 
ringſte Gewinn von 300 fl. 8.:M, 


Aug. Kranzbühler, verantiwortl. Redakteur. 








Bekanntmachungen. 


Auf der Contwiger Straße murbe ein 
Stadhen Golddrabt, zu einer Brille 
gehörig, verloren. Ber Finder erhält 
den Golbwerth bei 

Rohrbacher, Bolbarbeiter. 


Wirthihafts-Eröffnung. 


Hiermit bie ergebene 
ae daß ih > 
eine Wirthichaft eröffnet z - 
habe. Zu ber bis fommenden Sonntag 
und Montag ſtattfindenden 


Kirchweiht 
lade ich höflichſt mit der Verſicherung ein, 
daß ſtets gute Speiſen und Getränfe bei 
mir zu haben find, 
Ludwig Albredt 
in Ernitweiler. 


“Karoline Shillin g hat mehrere Acker: 


Die 
Nitierſchr Buchhandlung 


(A. Arambühler) 


empfiehlt ihr vollländiges Tager fämmtlicher in den hieſtgen Tchr- 
anftalten eingeführten 


Unterrichtsbücher. 





Franffurter Geldcoursd vom 3. Oftbr. 


ſtücke zu verpadten. ju_verpachten. > Sonntag den 6. und Montag den 7, Dit. vn preuß. . a r .. 
Die zwei Zimmer bei Fräulein Hoff] Samstags Vorfirchweibe. Boll. 10-f «Städe ” 9 51-53 
mann im Gafinogebäube, welche bisherf- Hiezu ladet freundlichit ein — ar 
Herr Rechtslandidat Jelito bewohnte, find Philipp Leibrod. 20-r „Stüre a, 2. 200 
bis fommenden 1. November anderweitig zuf "Em mit guten Vorfenntnifen verfehenerj Preuß Raffenfeine . . m 4 4-45, 
vermiethe Lehrling wird in ein En gros- und| . PER Altienconrs, au 
Mm. Bäder Herhenröther hat ein detasl-Gehhäft gefucht. Wo? fagt biel is” Kaum ie — RE 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. Erped. ds. Bl. 00 Pii-Marimie » „1055 P. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Pipribrüdker M 





Zugleih amtliched Organ für die bandeldgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erlcheint mit Ausnahme des Montaz täglich, mit drei U 


per Woche. BVierteljährlicher Abonnementäpreis 45 fr. 


terbaltungsblättern 
Inierate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Med. Ausfunft ertheilt: 4 Er. 


MR 187. 





Abonnements-Einladung. 


Das Zweibrücder Wochenblatt eriheint auch 
in diefem Quartale wöchentlib G6mal mit 3 Unter 
baltungsblättern in der Woche zum Preiſe von 45 
Kreuzer vierteljährlich. Abonnements auf dieſe Blätter 








Münden, 2. Di. Das Aultusmimiiterium bat eine 
Verordnung an die Studienreltorate erlafien, berjufolge bei ber 
Aufnahmspräfung in die Lateinſchule nicht mehr mie bisher ein 
Hauptgewicht auf die Vorkenntniſſe im Lateiniſchen gelegt werben 
dürfe, jondern gefordert wird, daß das Verſtändniß der deutſchen 
Sprade bei diefer Prüfung in eriter und fait ausschließlicher 
Neibe maßgebend fein jolle: es fei aber nicht bins Nrtbogsapäte, 
fondern auch Grammatik von allen Schülern, welde bie Auf⸗ 
nabınsprüfung mitmaden, zu verlangen. Dieſe Maßregel, welche 
diejer Tage icon, wo die Lateinſchulen überall ihren Unterricht 
begannen, zur Anwendung fam, it mit Freuden zu begrüßen, 
weil durd ſie die Aufnahmsprüfung das wurde, was fie fein 
fol — der Ausweis über genügende vorbereitende Schulbildung. 

Münden, 2. Dt. Beiden bevorftehenden Poſtlonferenzen 
in Berlin wird Bayern durch den Referenten für Poſtſachen 
im Handeldmmüterium,. Miniiterialrath v. Sutner , vertreten fein. 

CH Münden, 3. Of. Die Kammer der Reichsräthe 
bat ſich heute Vormittag 11 Uhr zu ihrer 19. öffentlichen Sigung, 
welcher Se. tal. Hoheit Herzog Karl Theodor, Staatäminifter 
Fürft v. Hohenlohe und noch 35 Mitglieder des hohen Hauſes 
beimohnten, verfammelt, I. Präfivent Fehr. v. Stauffenberg 
bieß die hohen Herren herzlich willklommen unb eröffnete bie 
Sigung mit folgender Aniprade: „In erniter Stunde ift ber 
Landtag wieder einberufen worden. Fragen von ber größten 
Tragweite, Sowohl was die inneren als die äußeren Verhältniffe 
Bayerns betrifft, werden dem hohen Haufe vorgelegt werben. 
Ich alaube jagen zu dürfen: ganz Bayern ficht auf bie Beſchlüſſe, 
welde das hohe Haus fallen wird; ich hege aber das Bewußt 
fein, daß Sie mit größter Sorgjamfeit und Pflichttreue vor 
Allem die volle Selbititändigkeit des theuren Baterlandes mit 
allen geieplichen Witteln werden zu erhalten fuchen.“ — Fehr. 
v. Stauffenberg erftattet fofort Vortrag über die Legitimationen 
des erblihen Reichſsraths Franz Grafen von Fugger⸗Kirchberg— 
Weiſſenhorn und des lebenslänglihen Reichsraths Hrn. v. Bom— 
hard. Beide Herren wurden als legitimirt erachtet, in die hohe 
Kammer eingeführt und beeidigt. Hieran reihte ſich der Vor: 
trag bes Frhrn. v. Frankenftein al Referenten des Entihulbis 
gunge-Nusihuffes über die eingelangten Entichuldigungen ab: 
wejender Neihsräthe und die hohe Kammer fahte folgende Be 
ſchlüſſe: Se. k. Hoheit Herzog Mar erhielt für die ganze Dauer 
bes Landtages Urlaub, ‚Graf Eaftell und Graf v. Fugger-Blött 
find ſchon früher für die ganze Dauer des Landtages beurlaubt 
worden und erhalten davon Kenntniß. Auf die ganze Dauer 
des Landtags wurden ferner beurlaubt: Graf v. Grafenreuth, 

Graf Recchberg:Rothenlöwen, Frhr. v. yon v. Ningelmann, 
fämmtlih megen Krankpeit, dann Fürft Waldburg:Zeil:Traud: 


Sonntag, 6. Oktober 


1867. 


burg. Nur über das Geſuch des "teren entipann fih eine 
längere Debatte, da der Herr Gefuditeller LE Gras Lime 
Verhinderung lebiglih angab, daß er demnächſt in der würtem- 
bergiichen Kammer feinen Sig einnehmen müfle. Da der würs 
tembergiſche Landtag noch wicht einberufen üt, beantragte Res 
ferent Fchr. v. Franfenitein, den Hrn. Fürften zu erſuchen, ſo⸗ 
fort feinen Sig in der bayer. Kammer d ni einzunehmen, 
Fürft Lömenftein-Rofenberg meinte, daß wenn ber Fürft Zeil 
jät hier einberufen würde und in ber allernädhiten Zeit auch 
beim würtembergiihen Landtage erfheinen müßte, fo wäre dere 
felbe enöthigt, von einer Kammer zur anderen zu wandern; 
und ſein ganzes Leben in den Kammern zuzubringen, fönne 
man ihm doc niht zumutben. Referent würde für die Geueh— 
migung des Urlaubögefudes fein, wenn der würtembergiſche 
Landtag. ſchon verjammelt wäre. Nachdem jedoch Hr. Fürk 
———— hatte, daß der würtenberg ſche Landtag am 
3. a 4 i ar man Kam 
Sn Don aufammentrebem iin. Rabe Trap“ Tach A 
alio höchſtens 8 Tage hier verbleiben könnte, feine Einberufung 
mithin feinen praftiihen Erfolg hätte, wurbe der erbetene Ur: 
laud mit allen gegen 8 Stimmen gewährt. Grat Eberhard 
zu Erbach wünschte Urlaub, weil er demnächſt au den Beratungen 
ber beijifchen Sammer Theil nehmen müffe. Nachdem jedoch Referent 
Graf v. Lerchenfeld und Fürft v. Dettingen-Spielberg hervorgehoben 
hatten, dab, wenn jedes Mitglied diejes hohen Yaufes, weldes 
auch Mitglied einer andern Kammer ift, bei uns immer beurlaubt 
werben wollte, unfere Kammer der Reichsräthe bald beſchlußuafähig 
werben müßte, wurde beichloffen, den Grafen zu Erbach einzubes 
rufen. — Fürft von Thurnund Taris erhielt auf 3 Wochen, Fürft 
Leiningen bis November, Graf Quadt-Huy auf 3 Wochen, Erg 
biihof v. Deinlein, weldher der in Fulda flattfindenden, am 
16. Oktober beginnenden Verſammlung der deutſchen Biſchöfe 
beimohnen will, gleihfalls auf 4 Wochen, v. Bayer wegen Far 
milienangelegenheiten bis 10. Dftober, Graf Törcing- Seefeld 
wegen eines Fußleidens auf 3 Wochen, Fürſt Wallerſtein auf 
8 Tage Urlaub. Sclieglih fanden die Wahlen zur Ergänzung 
dreier Ausſchüſſe ſtatt. In den erſten Ausihuß wurde Hr. v. 
Bomhard mit allen gegen 4 Stimmen, in den 4. Ausihuß Frhr. 
v. Schrent mit Stimmenmehrheit, in den Juſtiz-Geſetzgebungs⸗ 
Ausihuß ebenfalls Hr. v. Bomhard mit allen gegen 3 Stimmen 
gewählt. — Hiermit ſchloß die Sigung fur; vor 12 Uhr; bie 
nädjte it noch nicht anberaumt. . 
— Nah der „Berliner Nattonalzeitung” follen die Bolt:- 
fonferenzen, deren Zufammentritt im Sommer ds. Is. „an der 
Spröpigkeit Bayerns” geſcheitert fei, nunmehr in der näditen 
geit ftattfinden. Someit und befannt, it die Eröffnung jener 
onferenzen im legten Sommer aus nicht auf „Spröbdigfeit* 
beruhenden, ſondern in der Natur der Sade . liegenden 
Gründen verihoben worben, weil bie Mehrzahl der von 
Preußen eingelabenen Regierungen, darunter die fgl. bayerifche, 
bie vorgängige Mittheilung ber zur Perathung zu 
—— Fragen wünſchte. — Am Montag Nachmittags —X 
owie geſtern Nachmittags 4 Uhr hielt der Ausſchuß für ben 
Ziwilprozeß Sitzung und find die Berathungen über das 30. 
Hauptitüd zum Abſchluß gelangt. Der geitrigen Sigung wohnte 
aud ber Juſtizminiſtet v. Zub bei, welcher dieſelbe mit einer 
kurzen Anſprache eröffnete. Er verficherte unter Anderem bie 





„ Ausihußmitglieber feiner beionderen Theilnahme an ihrer Ars 
beit. Aus jemer früheren Thätigkeit bei der Be A 
deutichen Handelsgeſetzbuches wiſſe er, wie lebendig das hl 
der Befriedigung ſei, am dem Zuſtandelommen eines großen 
Gejeggebungswerkes mitgewirkt zu haben, und er wünſche, daß 
künftig das Zeugniß nicht möchte —— 
er 


Preußen. 

Berlin, 2. Oft. In der heute unter Vorſitz des Bunbes- 
Kanzlers ftattgehabten Bundesrathsiigung referirte ber tions: 
rath Hofmann Namens des verftärkten Ausſchuſſes für Handel 
und Verkehr über den preußiicherfeit3 vorgelegten Gejepentwurf 
über Freizügigkeit, welcher im Bundesrath durchberathen und 
mit einigen Mobifitationen angenommen wurde. Auf Bortrag 
des Präfiventen des Bundesfanzleramtes wurden jobänn bie 
fähfiihen Anträge, betreffend die Herbeiführung von Gleich⸗ 
mäßigfeit in ber tigung zum Gewerbebetrieb, angenommen. 
Der Staatsminifter v. Bertrab (Schwarzburg:Sondershaufen) 
referirte Namens des Juftizausichuffes über den preußiihen An 
trag auf Ausarbeitung einer — Eivilprogehorbnung, 
— in der vom Ausſchuſſe empfohlenen Faſſung angenommen 
wurde. ei Ausarbeitung des Entwurfes wurde eine aus acht 


riften beſtehende Kommillion ernannt. Schließlich erledigte der 
ndesrath verfchievene Petitionen. ‚ } 
ranffurt, 1. DM. Die „Frankf. Ztg“ fchreibt: Die 


iſche Ronf der neuen auf Frankfurt angewandten 
5 it, daß bie bei der Bank aufgenommene Anleihe von 
45,000 fl, und die kürzlich prolongirte ſchwebende Anleihe 


7 7 ta Frankfur erka 
und demgemäß vom Staate Preußen übernommen Kae un 

Riel, 1. DM. Heute Bormittag bat bie feierliche Auf: 
richtung der norbdeutihen Bunbesflagge auf den Kriegsſchiffen 
ſtatigefunden. Prinz Adalbert traf geitern Abend hier ein und 
ging um 8°/, Uhr an Bord des x genſchiffes „Thetis“, auf 
welhem dann, fo wie auf dem afernenihiff Barbaroſſa“, 
die preußiſche Flagge in u ne ward. Beide Schiffe waren 
dicht mit Seema ften beſetzt. In ber Mafferallee, dem 
gloggenfeite egenüber, war das Secbataillon fo wie das erfte 

taillon des Magdeburger Füflierregiments Nr. 36 aufgeftellt, 
Mit dem Schlage 9 Uhr betrat der Admiral die Kommando: 
brüde des Flaggenſchiffes und nad einer furgen Anrede an bie 
Beſatzung ging die preußiiche Flagge in bemielben Momente 
herunter, in welchem bie Flagge des norbbeutichen Bundes auf: 
ezonen wurde. Kan alut ertönte; bie Dufilforps bes Mi: 
itärs fo wie die Mufif auf dem Schiffe fiel ein und mit einem 
weithinichallenden Hurrah ber Sciffsbefagungen fo wie ber 
Truppen wurde die Bundesflagge begrüßt. 
Frankreich. 
Paris, 2. DM. Ueber die Miſſion des Generals Fleury 
nah Berlin heißt es in dem offiziöfen „Nouvellifte de Rouen“, 
daß diefelbe zum Zweck habe, den König Wilhelm und Herrn 
v. Bismard zu veranlaffen, daß die preußifche Negierung in 
ihren offiziellen Aktenſtücken ſoviel wie möglich alles vermeibe, 
was die franzöſiſche Empfindlichkeit unangenehm berühren könne. 
Dan hat all bier an böchfter Stelle — und das wird durch 
das offiziöſe Blatt beftätigt — erfannt, daß bie legten Aeuße— 
rungen des Grafen Bismard in Schrift und Wort in Frankreich 
vielfachen Anftob erregt haben. Die Präfekten follen dies dem 
Minifter des Innern feineswegs verſchwiegen haben. Befonders 
aber bat, wie mum berichtet mid, ber Polizeipräfelt von Paris 
ben Kaiſer ſelbſt ernitlih über die Unzufriedenheit aufgellärt, 
pe E ganze Bevölkerung von Paris in höchſtem Maße er: 
en hat. 

Der Ariegsminifter Marſchall Niel bat dem Kaiſer eine 
Dentichriit über den jetzigen Zuftand der franzöſiſchen Armee, 
nebft einem veraleihenden Tableau der Verhältniffe, die er bei 
feinem Amtsantritte vorgefunden, mit erläuternden Anmerkungen 
zugeſendet. Einige Einzelheiten dieſer Arbeit find in einem ſo— 
eben in Brüffel erſchienenen Blatte: „Le Bulletin international“, 


enthalten. Diejes Bulletin enthält nun folgendes Entrefilet : 
„Unfere Truppen in den Dfiprovinzen find als ein Armeekorps 


‚organifirt, weldes durchaus er ik von bem großen 


Armeekommando in Straßburg. (2? Sol wahricheinlich heißen 
Nancy!) Diefes Korps, oder befjer: dieſe Armee, beitcht aus 
100,000 Mann, die divijiond: und brigadeweife eingetheilt find. 
Die Chefs find ernannt, der Generalitab gebildet. Durch Eins 
berufung der Neferven fann bie Oſtarmee leichtlih auf 180,000 
Mann gebracht werben, melde jo die erite Armee bilden. Die 
weite Armee umfaßt die Garde und die fogenannte Armee von 
Maris, Die dritte Armee it im Süden, und die vierte im 
Norden garnifonirt. So rechnet man, Alles in Allem, fofort 
über 500,000 Mann verfügen zu können. Die Oftarmee und 
die von Paris werden zunädft mit den Ehaffepot:Gemwehren 
verfehen fein; auch wird man binnen Kurzem den Negimentern 
der eritgenannten bie Kartäticheniprige zutheilen.“ 

Paris, 2. Di. Wie der „Conftitutionnell“ meldet, find 
4 preußiihe Marineoffiziere in Toulon angelommen, um das 
Eommando an Bord der daſelbſt erbauten Panzerfregatte Fried— 
rich Karl zu übernehmen. Das Schiff wird fofort die Fahrt 
nad) der Ditfee antreten, wo es mit Ungeduld erwartet wird. 
— Der „Moniteur be l'Armee“ —* mit, daß in Folge kaiſer⸗ 
licher Verfügung die jungen Soldaten der zweiten Abtheilung 
des Kontingentes von 1866 in den Inſtruktionsdepots vom 2. 
November 1867 an bis zum 2. April 1868 zu verweilen haben, 
um mit einem Male ihre vorichriftsmäßigen 2 Ererzirperioben 
durchzumachen. Die jungen Leute werden je nad) den verſchie— 
denen Corps und nicht mehr, wie es bei den Klaſſen von 1864 
und 1865 ber Fall war, einfadh nad den verſchiedenen Waffen— 
pattungen vertheilt. Sie werden deßhalb in die Refrutirungss 
iften der Corps eingetragen, denen fie zugetheilt find. Die für 
die Artillerie zu beitimmenden Mannfhaften brauchen nur eine 
Körperlänge von 1 Meter 68 Gentimeter zu haben, in dem gabe, 
daß fie im Allgemeinen Eräftig gebaut find. Die jungen ? 
welche fich ohne Erlaubnik aus ihren Inſtruktionsdepots ent 
fernen, werben als Deierteure angejehen. 

Es find leider in der Umgenenb von Paris mehrfache 
Cholerafälle vorgelommen und zwar in Argentenil und Sannais. 
Sporabife Erfranfungen und jelbit einzelne Todesfälle in biefer 
nr ie in Paris mehrfah jchon während biefes Som— 
m a 


Stalien. 


Verſchiedenes. 

Neuſtadt, 4. Dit. Geſtern Abend IL Uhr brach in dem 
Straſſer'ichen Dierteller ein Brand aus, der das Gebäude in kurzer 
Zeit in Aſche Iente, 

Heidelberg, im Spt. Die Univerfitit bat nicht nur ihren 
fehr geſchätzten Profeſſor der Ghinirgie, Dr. Weber, ſondern zugleich 
mit dieſem zwei feiner Aſſiſtenten durch eine und diefelbe traurige 
Beranlaffung verloren, Alle drei ſauglen bei einer Kehltepfoperatlon, 
die fie zur Verhütung einer drofenden Erſtickung des vom Group ber 
fallenen Patienten velliogen, da3 in den Kehlkopf gelangte verdorbene 
Blut auf, um fo ihre menſchenfreundliche Aufopferung nach kugem 
Leiden mit dem Tode durch Blutvergiftung zu büßen. 


Ana. Hranıbühler, verantworil. Redafteur. 
m — mn e — 
Lotales. 

* Aus ficherfter Quelle erfahren wir, daß von fal. Poſt⸗ 
verwaltung beabfichtige ift, ftatt wie bisher nur einen Brief- 
faften, in Zufunft deren zwei in der Hauptſtraße anzubringen. 
Da das Publifum dieſe Neuerung jehr wilfommen heißen wird, 
fo erlaubt man ſich zugleich auf die geeignetften Pläge hiczu 
aufmerfjam zu macen, nämlich die Ede des Eulimann’cen 
Haufes und Die Ecke der Löwen oder Sonnengaffe. Auch dirfte 
8 ſehr geeignet fein, Jemanden in der Mitte der Stadt mit 
dem Verfaufe von Briefmarken gegen eine Heine Vergütung zu 
beauftragen, indem es oft ſehr unangenehm empfunden wirt, 
dab die Poftverwaltung am Ende ber Stade, fich befindet, und 
auf diefe Weiſe Die * Entfernung des Poſtverwaltungslokales 
mehr oder weniger ausgeglichen würde. 


Bekanntmachungen. 


Unterzeichneter beehrt ſich im Namen 
der hieſigen Garniſon den fal. Herren 
Beamten, den Herren Etabtvorftänden 
ſowie den fibrigen geehrten Bewohnern 
der Stabt für die jo zahlreiche ehrend: 
Theilnahme bei dem Leichentondulte 


des fo plöglich verftorbenen Herrn 
DOberftlieutenant Schrodt den ver: 
bindlichſten Dank hiermit ausjudrüden. 


Zweibrüden, den 5. Dit. 1867. 
v. Kramer, Major, 


Wiefenverrteigerung. 

Montag den 7. Oktober 1867, Nachmits 
tags um 2 Uhr, in der Befaufung des 
Karl Glaſſer mu Bubenhaufen, 

werden bie aus dem Radılaf der zu 
——— verlebten Eheleute Chriſtoph 

norr, geweſener Rentner, und Karolina 
Juliana Weigel herri hrenden Wieſen 
wegen erklärter Untheilbarkeit in Eigenthum 
verſteigert, nämlich: 

Auf Einsd-In weiler Bann. 

81 Dezimalen Miele in ber, Gänsweide, 

‚neben Zafob Friedrichs MWittib, 
1 Tagwert 89 Dezimalen Wiefe in den 
—— neben Anwalt Schüllers 


Wittil 
33 Deyimalen Wieſe in der Kreuzwieſe 
in ber Au, neben Karl Wilbt. 
Auf Ernfmeiler: SORRENNERES: 


39 Dezimalen Side im Bubenhauſer 
Allment, neben Anwalt Löw. 

4 Zagnerte 2 Dezimalen Wieſe allda, 
neben Wittwe Ladenberger und Ja: 


Hoft. 

Diefe Wieje ift in 8 Loofe gebracht, 
wovon jedes auf ben Weg ftoft und 
ala Bauplag benügt werben kann. 

Auf Srheimer Bann. 

4 Tagwerk 23 Dezimalen Wiefe in den 
obern Breitwiejen, neben Wittwe 
Nömer und Paul Sutter. 

72 Dezimalen Wiefe in der untern Breit- 
wieſe, neben Adam Schilling. 

Öuttenberger, kgl. Notär, 


Donnerstag den 10. Oktober nädjithin, 
Mittags 1 Uhr, in dem Haufe bes Hrn 
Glafermeifters Carl Römer in ber Löwen- 
afle, werben die aus dem Nachlaſſe feiner 
gel. Mutter vorhandenen Mobiliargegenitände 
—— gegen baare Zahlung verſteigert, 


u Kleiberihrant, 1 Sekretär, 2 Com: 
mode, Tiſche, Stühle, mehrere Spiegel, 
1 Küchenichrant, 1 Rüchentifch , ſaͤmmt⸗ 
liches Küchengeſchirr und fonft allerlci 
Hausrath, jowie eine goldene Repetir: 
uhr. 


Rettig, kal. Gerichtsbote 


Bekanntmachung. 

An der von dem Fabrikrathe ber fath. 
Kirche dahier zur Erweiterung des Exerzit⸗ 
platzes angelauften Wieſe des Bierbrauerei- 
befigers Auguft Schmidt befand fich feither 
eine verihliefbare Heine hölzerne Deichel, 
wodurch das Waſſer aus dem Bleiherbadhe 
über den ſtädtiſchen Meg in einer Dide 
von etwa 8 bis 4 Zoll zur Bewäſſerung 
and Eidgeminnung in die Schmibt’jche Wieſe 
eingelaſſen werden konnte. 





Dieſe Deichel wird an ihrer hisherigen 
Stelle entbehrlich und joll in denſelben Di- 
menfionen und Höhenlage au die unmittel- 
bar oberhalb gelegene Wieſe der Frau von 
Berftett, welche nunmehr an den Bier: 
brauereibefiger Auguft Schmidt bahier 
übergeht, vom Bleicherbache aus über den 
ſtädtiſchen Weg gelegt werden, um dieſer 
legteren Wieſe das Waſſer zur Eisgewinnung, 
zu welcher allein bie Deichel im Winter 
benügt werben foll, bireft zuzuführen. 

Indem bie unterfertigte Behörde die in 
ber erwähnten Meife beabfichtigte einfache 
Berlegung diefer Deichel zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, wird biermit zur Ber 
handlung der Sache Tagsfahrt auf Mittwoch 
den 9. Dftober 1.38%, Nachmittags 2 Uhr, 
im Direktionszimmer bes k. Bezirfsamts 
dahier ſeſtgeſetzt, zu welcher ſich alle Die 

jenigen, welche bei der Sache intereſſirt er- 
ſcheinen, bei Vermeidung bed Werluftes 
ihres Widerfpruchsrechtes einfinden wollen. 

Mit diefer Tagsfahrt wird zugleich eine 
Ortöbefihtigung verbunden werben und 
können bis dahin die Betheiligten von der 

Beichreibung und dem Plane bei der unter: 
fertigten Behörde jederzeit Einficht nehmen. 

Bweibrüden, den 5. Oft. 1867. 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 

Unter günftigen Bedingungen find zu 
verkaufen: 

1) 3 Morgen 2 Viertel Garten: und 

Aderland im Schilberthälhen und 

2) 2 Biertel Garten am Fahrenberg. 
ö — bei Geſchäftsmann Chriſtian 

mbos 


Bekanntmachung und 
Empfehlung. 


Auf — vieler ben, welche 
nicht denken konnten, daß 2 Tlhrmacher: 
Geſchäfte bier feien, diene denſelben, um 
noch fpätere Unannehmlifeiten zu vermeiden, 
zur reiht, daß in meiner früheren 
Wohnung des Bädermeifter® Hegemann 
derjelbe ein ähnliches Geſchäft errichtet bat, 
fi) ‚aber nicht veranlaßt gefunden , es zu 
annonciren. Zugleich bringe id) mein Lager 
in allen Arten Uhren in empfehlende Er- 
innerung und werben felbige zu dem Fa— 
brifpreije abgegeben werben, ala: 

Silberne Eylinder-iihren 8—12 fl. 

BL gal. Anter-Uhren, bejte Sorte, 
14—18 
fig Goldene Herren: und Damen-Uhren bil: 

— Rahmen⸗Uhren mit und 
ohne Weder von 6—11 Zoll Glaseinlage 
mit Landſchafts-Gemälde und Glasthäre 
2 fl. 36 Er. bis 7 fl. 

30 : Stunden: Federzug ⸗ Uhren, maſſives 
Werk, Glasgemälde, vieredig und oval und 
zum Stehen, 7—12 fl 

8-Zage-Ufren mit mafjiven Werken unb 
—— end in allen Fagonen 10 fl. 30 fr. 
is 14 fl. 

Aechte Parifer Pendul-Uhren, ganz ver: 
golbet, 15—40 fl. Auf Verlangen auch 
noch höher. 

Auf Verlangen werben biefe Uhren gut 
und biligit abgezogen und reparirt, Brief: 
liche Beftellungen werden gegen Poftnach: 
nahme beforgt. 

Berfchiedene Sorten Goldwaaren, als: 
Brochen, Ohrringe, Ketten 2c., zu auffallend 


billigen Breifen. Für feintes Gold wird 


garantirt. 
5. Nodin, 
Uhrmacher und Goldarbeiter in Bliestaftel; 
wohnhaft in der Untergaſſe in der Nähe 
des Hotel Lind, 


Anzeige und Empfehlung. 

Hiermit bie ergebene Anzeige, daß ich 
bas feither mit meinem Sohne gemeinichaft- 
lich betriebene Geſchäft nunmehr demſelben 
| übergeben babe. 

Indem ich für das uns bisher geſchenkte 
Vertrauen danfe, bitte ich aud) meinem 
Sohne dafjelbe bewahren au ng‘ 5. 

Web. Lo 


Auf Dbiges Bezug, nehmend, empfehle 
ich mich in allen in mein Fach einſchlagenden 
Arbeiten andurch beſtens unter Zuſicherung 
guter und billiger Bedienung. 

Peter Loch. 





Zum Zweck einer Neuwahl des Aus— 
ſchuſſes und der Verlooſung einer hübſchen 
Berlepſch⸗Beute werden bie Mitglieder des 
Zweibrüder Zweigvereins hiemit lichſt 
gebeten, nächſten Donnerstag den 10. Di: 
tober, Nachmitta — 2 Uhr, im Lokale des 


Hm. Bierbrauer Dürr dahier recht zahlreich 
zu ericheinen. 
Zweibrüden, ben 5. Oltober 1867. 


Das Komite. 
Kartoffelmühlen 


find, um damit au eg zu ſehr bil- 
Ligen Preifen zu verkaufen bei 
Louis Brünisholz 
(Eifenhandlung). 


Suppengries 


und ertrafeines 


Blumenmehl, 
nah ungariſcher Art gemahlen, ift ftets 


vorräthig bei 
Aug. Schmitt. 
Gersheimer Bliesmühle. 


Stavonifces Fuptolg 


in allen Dimenfionen zu billigen 


empfiehlt 
Joseph Schäffer 
in Neuſtadt a./, 


Bei herannahender Herbſt- und Winter: 
Satjon empfehle ih mein Lager in: 
Sleiderftoffen 
Zamas 
Caputzen 
— — 
Echa —— 
Bufsfin-Handfchnben 
Wollenen Herren-Bemden 
Serren-Unterjacdfen von fl. 1. 15 
fr. bis fl. 3. 30 Er. 
— 


u mö li nr sin en Preijen. 
‚ = on : E, Guttenberger. 
Bei Gg. Hogenmüller, Mechaniker 
in Srheim, kann ein guter Arbeiter dau— 
ernbe Beihäftigung erhalten; auch nimmt 
berfelbe einen jungen Dienfchen i in die Lehre. 





Für das mit dem 1. Oftober begonnene Winterquartal des 


Preis pr. Quartal 32 fr. Sı mtags-Wlattes Preis pr. Quartal 32 Er. 


für Jedermann ans dem Volle, 
begründet von Otto Ruppius, 
beranögegeben von 
E. Dohm, 


abet die unterzeichnete Buchhandlung zum Abonnement ein. 
Das Sonntags-Blatt ericheint mörhentlih in einem Bogen groß Duart in 
elegantefter Ausfattung. Preis per Duartal 32 Er. 


Das von E. Dohm, dem befannten unb geiftreichen Redalteur des Alabdera: 
datſch, heransgegebene Sonntagsblatt gehört zu ben gebiegeniten Unterhaltungsblättern, 


und bat bereits vermöge feines vielfeitigen Juhalts wie feines äußerſt billigen Preifes | va ſtets 


eine große Verbreitung faft durch alle Theile Deutſchlands gefunden. 

Sein Inhalt beiteht aus Erzählungen der beliebteften Schriftiteller, einem fort: 
laufenden Album, ernften und humoriftiiden Schilderungen von Land und Leuten, 
Artikeln belehrenden Inhalts aus den Federn anerkannt tüchtiger Gelehrten und einer 
Füße Heiner pifanter Notizen, wie fie nur felten im anderen Seitichriften zu finden, 
Das neue Quartal beginnt mit einer größeren Novelle Hans und Grete von 
Friedrich Spielhagen und bürfte bei der großen Beliebtheit, deren ſich diejer Autor durch 
an Dentichland erfreut, und bei der Ungebuld, mit der jede neue literariiche Schöpfung 
Biefes genialen Meifters erwartet wird, ganz bejonderer Empfehlung werth jein, 


Nitter'ſche Buchhandlung (A. Arambühler.) 


ömer, Buchbinder. 


- — — 





Der Unterzeichnete empfiehlt fein großes Lager aller Arten Hänge:, Tifch: 
Wand:, Studirfampen ıc. auf Garantie zu fehr billigen Breiten. ' Zugleich 
macht derſelbe anfmerffam auf fein großes 


Porzellan-, Glas- und Kryfkall-Waarenlager 
Zeuerſeſtes Kochgeſchirr Kr. 
Louis Jansohn. 


Die beten Futterfchneid-Mafchinen, 


weiche bei der legten internationalen landwirthſchaftlichen Ausftelung in Straßburg die 
beiden erften Preiſe, die große goldene und die große filberne Medaille, erhielten ,. find 
von und bereit3 in mehr als 3000 Stüd verbreitet worden. 

Sie zeichnen ſich durch große Solidität, beſonders leichten Gang und voriiigliche 
Leiftungen vor allen andern aus. Die duch große Fabrikation ermöglichten billigen 
Preife von fl. 45. 66. 95. für Hambbetrieb, fl. 95. 105. 135, für Göpelbetrieb, ver: 
drängen alle bisher üblichen Strohitühle, 

Wegen näherer Befchreibung, wegen Ueberlaffung ber Maſchinen zur Probe 
oder zum Wiederverkauf beliebe man ſich zu wenden an 


J. P. Lanz «& Co. in Mannheim u. Negensburg. 
Kath. Gefellen-Berein. 


Die Verfammlungen des kath. Ge = h 
fellen:Bereins werben von heute an in [dom Faß bei 
dem Lotale des Herrn Gaſtwirthes Böhm 
ftattfinden. ——— 

Hweibrüden, den 5. Dit. 1867. Bei Philipp Roos, Schuhmader, können 

Der Präfes: 2 gute Arbeiter dauernde Beichäftigung 
Streuff. Phaben. 








Sonntag den 6. Dftober 


Mainzer Tagerbier 
.„ Rögner 
in Homburg. 


Bifiten-, Berlobunge-, Adreß⸗, Wein- 
und Speifelarten u. j. w. 
werben geſchmackvoll und billig angefertigt 
in ber Buchdruckerei von 
A. Arangbühler. 


Wirthihafts-Eröffnung. 


Hiermit die ergebene 
aa daß ich hi 
eine Wirthichaft eröffnet 2 


habe. Zu der bis kommenden Sonntag 
und Montag ftattfindenden 


: Kitchweihe 
lade öflichſt mit der V } ei 
b * mit der an 5. 


mir zu haben find. 
Ludwig Albredt 
in Ernftweiler. 


Sonntag den 6. und Montag ben 7. 
Dftober 


Kirchweihfeit 
in Althornbach, wozu der Unterzeichnete 
feine: Freunde. und Gönner höflichſt ein- 


— Ludwig Schmibt. 
etztpinafte en⸗ 


mit Harmoniemu 
Willibald Keßler bringt hierdurch feinen 
Freunden und Gönnern zur Kenntniß, dag 
er die Allgeyer’fche Wirthſchaft über: 
nommen und heute eröffnet hat, wozu er 
freundlich einlabet, " 
Zugleich macht er darauf aufmerffam, 
daß er feine Schubfabrifation nad) wie vor 
fortbetreibt. 


Kommiffionslager feinfter wollener Ge⸗ 
fundbeitsjacden zu RN en; 
. Bru 


Ein mit guten Vorlenntniffen verfehener 
2ebrling wird in ein En gros- u 
detmil-Gefpäft geſucht. Wo? fagt bie 
Erped. ds. BI. 


Hofpitalihaffner Stug hat ein Klavier 
zu vermiethen, 


Gerber Dümmler hat das Logis, welches 
Here Webel inne hat, bis Weihnachten 
anderwärts zu vermiethen. 


Ww. Bäder Herhenröther hat ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. . 


Gottesdienit 
in der hiefigen prot. Kirche am 6. Oft. 
Erntefel. z 
Vormittags: Herr Bilar Brandftettner. Terxt: 
Bialm 50, 14 und 28. Lieder: Mr. 97 und 4. 
Herr Piarrer Sturtz. Text: Pjalm 


ed: Nr. 294 
rauffurter Geldeourd vom 
Pıittolen . . . . 


" preuß. . 
Doll. 10-M ·Stucde 
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Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 





Buribicher When 


Zugleich; amtfiches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks gweihrůcken 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, Vierteljährlicher Abonnenientöpreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für die dreiſpall. Zeile; wo die Med. Auskungft eripeilt: 4 fr, 


Dienstag, 8. Oktober , 1867. 


M 188. 
an Es ner —— 


Banern. ce ge Seh ee er 

CHMünden, 4. Ott. Der Geſetentwurf über ben Ma Malze ift im ganzen om-1. bis 15: Oftöber zu entrichten. 
aufſchlag, welcher ſoeben veröffentlicht. worden iſt, ift in 5 Eine Nachborge bes Ralzaufſchlages über die beitimmten Zahlungs- 
theilungen ausgefdhieben. Die I. Abtf. enthält die Beftimmungen | termine kann nur bei nachgewleſenen Anglüdsfällen mit Bewilligung 
ütber die Negulinung und Erhebung des Nerarialmaljauficlags, die | der —— Kammer der Finanzen, ftattfihden: — Wer für 
II. Roth. Handelt von ben Strafet der Webertretung der zum j Gerftenmalz Surrogate zur Erzeugung von’ Braunbier, deßglelchen 
Schutz des Maljaufihlaggefälles beſtehenden Borjcriften, die | mer ungemälzte zu oder nicht ans Getreidefrüdhten gewonnenes 
II. vom Lofatmalganfihläg, die IV. von der Zuftänbigteit | Walz oder jog. Wiſchling zut Bierbereitung verwendet, unterlient 
und dem Verfahren, bie V. von der Einführuig des Malz, | Euer Geldftrafe von 100 Bis 150 fl. — Mit der MWirkjamifeit 
aufſchlags fit der Mal. Unter Malz wird alles Öetveibe ver: 1. de3 gegenwärtigen Geſetzes beginnend wird im Regierungsbezirke 
ftanden ,. welches mittel fünftlich berirkten Keimens bereitet f- der ag My: Rechnung ver Semuratufler ver - 
wird. "Vom rn ift - — * der Roy bung en ef 
a entwidten. Steuerbar als wird bie, } 
ae ee Frucht dann, wenn fie für ben Bmwe | von bem Heftoliter beei®rünmalzbereitung fi 
ber Erzeugung von Bier, Branntwein und anderen Spirie |, Fabrikation beſtimmten Trodenfrucht wird al 
tuofen, dann von ifig- oder Hefe (Germ) zum Brechen zur | aufidilag ber Betrag 4 2 fl. 20 fr., dann von 
Mühle gelangt, und ebenfo das Getreibe, wenn es zum Swede | Betrag zu 35 fr. und vom dad Liter 
der Erzeugung von Branntwein und anderen Spirituofen, dann vorger 
von . ‚ober * zur Bearbeitung als Grünmalz an ben 
Betriebdort gebra 
























wird. Sol. Malz zu ceutifchen * — Rad bet Emourf des. vorl i 
Arzneien ;. ; « ober anbern weder. verwendet wers | für jebes Jahr ber X. Finanzperiode an 
den, fo ift daſſelbe von der Aufihlagseittrichtung befreit. |" Simpla zu erheben, an Hansftener. 9%ıy 





Art als Zufak oder Etſatz zur Erjengung von Braunbier- zu rentenſteuer nach dem bla; 
t it. es unterfagt, das | ver®/ıo, die Einfomn 88 
aus Getreidefrüchten zu gewinnende Malzı durch andere Stoffe | mit einem Zuſchlag von o. — Seit heute Morgen ſchneit es in 
zu erlegen. Bon dem riſchen Schäffel ungebrodenen Malyes Münden, und liegt ber Schnee auf den: Dächern. 
ohne Unlterſcheidung zwiſchen Troden: oder eimgefprenztem Malze Münden, 4. Di. Das Album, welches die Dffigiere 
und ebenfo von dem bayeriſchen Schäffel der zu Grünmalzbe⸗ ber bayerifhen Armee bem Prinzen Karl von Bayern übergeben 
reitimg'für auffchlagspflichti ne beftimmten Trodenfrucht wollen, ift num nad achtmonatlicher Arbeit vollendet und in 
wird als Kerarial-Nalaufie der Betrag von 5 fl 12 kr. jeder Beziehung ein Meifterwert geworden. Einem geäußerten 
nad; ber in ber Mühle oder am Betriebsorte vorgenommenen Wunfd zufolge wird es am Sonntag dem Könige vorgelegt und 
Abmeſſung erhoben. Den Malzaufihlag Hat derjenige zu ent⸗ ſodann von der erwählten Kommiſſion dem Prinzen übergeben 
richten, auf welchen die Polette ald Malzeigenthümer verlautet. werden. 
Die im Staatseigenthume befindlichen Brauereien oder fonftigen Münden, 4. DE. Da Se. Maj. der König den König 
auf Malzverbrauch angewieſenen Geſchäfte find der Entrihtung | von Preußen am Sonntag in Augsburg begrüßt, wird bem 
bes M fihlages, gleich ‚jenen der Privaten, Stiftungen, Oktoberfeſt als Stellvertreter des Königs ein Prinz des kgl. 
Gemeinden und anderen Korporationen oder Genoſſenſchaft ufes anwohnen. — Die preußiſchen Majeitäten haben bie 
unterworfen. Bon bem im Iniande erzeugten und in Gebinden inladung unferes Königs, bie Burg in Nürnberg zu bewohnen, 
zu mindeſtens einem: Eimer in das Ausland ausgeführten Biere dankend abaelehnt. 
wird eine Rüdvergätumg an dem entrichteten Malzauſſchlage CH Münden, 5. DE. Der beute flattgefundenen 30, 
—— Malz darf nur auf öffentlichen nicht transportablen öffentlichen Sitzung der Kammer der Abgeordneten wohnten bie 
ühlen und befonbers berilligten Partitularmalzmübhlen ge: | tal. Staatsminifter Fürft v. Hohenlohe, v. Piregichner,, v. Schlör 
broden, dann Grünmalz; nur auf zugelaffenen Quetihmafdinen | und v. Lutz, dann der fal. Winifterialrath Feht. v. Völdern⸗ 
bearbeitet werben. — Der Aufihlag von dem Malze, welches vom | dorf bei. Nah Verleſung des Protokolls der 29. Sigung teilte 
1. Oltober bis leten Dezember eines Jahres zur Erzeugung von | Präſident Pözl mit, dab bis jet fümmtlihe Abgeorbnete ſich 
Braunbier zur Mühle kommt, wird zur Hälfte vom 1. bis 15. | entweder angemeldet oder um Urlaub nachgeſucht Haben, mit 
Januar, zur andern Hälfte vom 1. bis 15. Zuli des nächſt⸗ Ausnahme des Abg. Geigel, am den nun die ſchriftliche Auf- 
folgenden Ralenderjahreg erhoben. Bei dem in de Zeitraum | forberung zum Eintritt ergeht, Weiters wurde vom Präſidenten 
vom 1. Januar bis legten März eines Jahres fallenden Male | befammt gegeben: 1. ein Schreiben des kgl. Staatsminifteriums 
brude zur Er, von Braumbier wird der Aufſchlag zur | des Aeußern, wornach der Rinifteriafrath Schr. v. VBölderndorf 
Hälfte vom: 1. 15. April, zur andern Hälfte vom 1. bis | zum Rommiffär für bie Situngen des gegenwärtigen Landtags 
15. Dftober beifelben Jahres zur Erhebung gebradt. In An | ernannt worden it; zwei Schreiben a) bes Borftandes des Ku 
fehung de3 zur Eizengung von Braunbier vom 1. April bis lepten vereind, b) des Generalftomites bes landwirthſchaftlichen 
Juni eines Jahres zur Mühle gebrachten Wales, ift der ganze Auf | Wereins, durch welche die Mitglieder der Ramwmer zum Beſuch 
ſchlag vom 1. bis 15. Juli deffelben Jahres einzubringen. Der Aufs | ber Kunftvereinsausftellungen beziehungsweiſe zur Benügung des 
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Leiegimmers im Lokale des laudwirthſchafili 


en Vereins einge: 
laden werben. blbg. Frhe, v. Guttenberg hielt wegen Mranf: 
heit Urlaub anf 4 Wochen — Der Antrag bes Abg Dr. M. 
Barth auf Bildung ‚eine® beſondern aus 15 iedern bes 
fiehenden Ausſchuſſes zu hung bes. Geſetzentwurfs „ben 


x 
Malzaufihlag bett,“ , wurde ohne Diskuſſion angen wo⸗ 
net Dr. Bir bemerkte, daß wohl h echnungsnach⸗ 
weiſungen als Berathungsmaterial für bie Kammer vorliegen, 
daß er aber Anftand genommen habe, bieje Nachweiſungen auf 
die Tagesorbriung zu 33. weil die Staatsregierung einen 
weiteren Jahrgang der Rechnungsnachweiſungen nächſtens vor: 
legen wird, und weil es nicht ſachgemäß erſcheint, bie Kammer 
fiber ein: und Venſelben Begenftand zweimal berathen zu lafjen. 
Nahdern noch ein Schreiben des hieſigen Stadtmagiitrats, bie 
Einladung zur Benügung der Tribune neben dem Konigszelte 
auf der Thereſienwieſe während bes Dftoberfeites enthaltend, 
belaunt gegeben war, wurde bie Öffentliche Sitzung geſchloſſen, 
die Rainmer” blieb Jeboch in geheimer Sitzung verſammelt, um 
die Wahl des befonderen Aus ſchuſſes zur Berathung- des Geſetz 
entwurfs „den Malzaufſchlag betr.” vorzunehmen, 
(Dienttesnahridt.) Zufolge Regierungsbeſchluß vom 
2, Dt. 1867 wurde das Gemeinberathsmitglied Kranz Kepler 
zum Abjunften ber Gemeinde Queidersbach ernannt, 
Delterreid. 

Wien, 6. DE. Die „N. fr. Pr.”, meldet, daß zwiſchen 
Napoleon und Bictor Emanuel ein Webereinfommen getroffen 
worden. it, welches ber italieniihen Regierung das Recht gin- 
räumt, das päpitliche Gebiet, mit Ausnahme der Stadt Rom, 
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militärisch zu oceupiren, unb die Veichränf 
ber Lebensdauer 68 gegenwärtigen Papftes | 
> J KELLER 2 
Fi en}, 6. Of. Wie das „Diritto* meldet, rückt eine 
auf dem Gebiet von Frofinone gebildete ftarke Infurgentenbande 
gegen Biterbo vor, um fi, mit den Snfurgenten dieſer Provinz 
zu vereinigen; fie hat die ihr entgegengerüdten päpftlihen Truppen 
geldlagen. — Ter „Neforma” zufolge it an den-Grenzen ber 
"Abruzzen eine Inſurrektion ausgebrochen und eine päpftliche 
Truppen: Abtheilung zu den Inſurgenten im Kirchenſtaat über: 
gegangen. Die italtenifhen Truppen ſetzen ihren Marſch nach 
den römischen Grenzen fort. 


Zweibräden, 4, Dit. Berfloffenen Samstag Vormittags 
brannte in Niedernurbah ein Haus fammt Scheune und Stall ab; 
wie man hört, fol das Feuer durch Hinter verunlakt worden fein, 
die ſich im Abweſenheit der Elern mit Anzünden von Streihhölzchen 
"vergnägten. Abermals ein Beweis zu den ſchon fo viel, daß mo. 
bei Uufoewahren der Streichhölzchen nicht vorfichtig genug -zu- Werte 
neben kann. 


Rudolphs-Looſe. Ziehung am erſten Of. Serie 34," 

138, 368, 616, 1859, 1869,'2416, 2716, 2820, 2861,2934, 

2955, 3007, 3197, 3211, 3528, 3569 und 3678. Haupt:⸗ Ge⸗ 

winne: Gerie 138 Nr. 12 25,000 fl., Serie 3678 Nr. 17 

4000 fl., Serie 3678 Nr. 2 2000 fl,, Serie 368 Nr. 34 und 

, Serie 3007 Nr. 33 je 500 fl., Serie 2416 Nr. 40, Serie 28320 
Nr, 44 und Serie 3569 Nr, 15 je 300 fl. u. f. w. 


Aug. 2rangbühler, verantwortl. Redalleur. 


auch nur von 
ängig macht. 






Befanntmachungen.. 





Todes-Anzeige. . 
Heute morgen verfchied nach langem 
Leiden, ergeben in ben Rathſchluß 
Gottes, untere innigft geliebte Gattin, 
Tochter und Mutter 
„Dorothea Schmidt, 
geborene Purpus. 
"Die Beerbigtiug Findet Dienstag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr ftatt. 
 Srheim, den 7, Dftober 1867. 
"Theodor Schmidt, Lehrer, 
nebft den übrigen Hinterbliebenen. 


Bekanutmachung. 

Die Gläubiger des Falliten Franz Welſſch 
von Blidweiler werben andurch eingeladen, 
fih Samstag den 26. Dftober nädithin, 
des Worgend um 10 Uhr, in Perſon oder 
durch Bevolmächtigte im kgl. Bezirksgerichts⸗ 
gebäude dahier einzufinden, um ihre For— 
derungen an bie Fallitmaſſe anzumelden 
und eiblich zu befräftigen. Vorher jedoch 
und zwar fpäteftens bis zum 19. Oftober 
nächſthin wollen ‚biefelben die. Titer, auf 
welche fie ihre Forberungen ftügen, an ben 
provijoriichen Syndil der Miaſſe, Herrn 
Gehhäftsenann Karl Lehmann babier, 
oder aber an den unterfertigten Gericht: 
fchreiber ‚portofrei zur Prüfung einfenden. 

Aweibrüden, den 5. Oft. 1867. 

Die tgl. Bezirksgerichtslanzlei, 
Krieger. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger der Fallitmaſſe des 
Peter Adam Keßler von Martinshöhe, 
deren. Forderungen zum Paſſivſtatus der 
Fallitmafje zugelaſſen worben find. werben 
andurch eingeladen, fih Montag ben 11. 
Rovember nädfihin, des Morgens um 10 
Uhr, in Perion oder duch Bevollmäctigte 
im fol. Dezirfsgerichtsgebäude dahier einzus 
finden, um ber Nechnungsablage des pro: 


Drud und Berlag von A. 





















vroriichen Eyndifs beiumohnen und ein > Furnderein. 
—— ber abe, fl vn 
ein ſolches nicht zu Stande kommen follte, © eute Menb 9 U 
mit den übrigen Gläubigern in eine Union —— or * 
u treten und ſodann das Weitere zu ver: Hauptverfammlung. 
Hi j Ber Turnrath. 


gen. 

Bmweibrüden, ben 5. Dit. 1867. 

4 Die fol. Bezirksgerichtsfanglei, 
Krieger, 


Anfrage. 

Wie lange wird es wohl noch dauern, 
bis bie furze Strede Dohle in der Haupt 
firafe, die num ſchon 3 Wochen in Arbeit 
ift, fertig wird? 

Wenn man am jebem Markttage die 
Stodung der Wagen ſieht, die durch obige 
Arbeit hervorgebracht wird, jo kann man 
nicht begreifen, weßhalb nicht wenigitens 
Vorſorge getroffen wird, daß der Schutt 
und bie Steine von ber engiten Stelle ber 
Hauptitraße weggeräumt werben. So viel 
wir bie Verhältnijfe lennen, glauben. wir, 
daß jede Privatperfon, die ſich dergleichen 
zu Schulden kommen laſſen wollte, jofort 
gezwungen würde, det Allgemeinheit Red 
nung zu tragen und bie frequenteite Straße 
nicht dem Vertehr zu fperren. Wenn nun 
diefes dem Einzelnen nicht erlaubt iſt, jo dürfte 
e3 um fo mehr Pflicht der betreffenden Hehörde 
fein, obigem Mißſtande fofort abzuhelien, 


Photograpbie. 


Durch mehrfeitige Aufforberungen vers 
anlaßt, erlaube ih mir, diegechrten Herr: 
ſchaften biefiger Stabt und Umgebung auf: 








auf- Zipotk.. 2° 
Heute (Montag) Abend Eontrolder- 


fammlung. 
Der Sackelwart. 


In der Gichorienfabrif 
dahier werden bis Ende dieſes 
Monats alle Sorten Nunfel: 
rüben angenommen. 


$ Eine filberne Cylinderuhr 
wurde in verflofjerer Woche auf dem 
SI8 von Wimbad nad Breitfuri, 
verloren; man bittet ben Finder um 
gefl. Abgabe gegen gute Belohnung bei Uhr— 
macer Gebr, Schreiber bier. un 
Die zwei Zimmer bei Fräulein dort 
marn im Cafinogebäube, welche bisher 
Rechtslandidat Zelito bewohnte, jind 
bie kommende 4.November anderweitig zu 
vermiethen. 


Ein Logis mit 4 Zimmern und allem 
fonjtigen Zugehör hat auf näditen Januar 


zu vermiethen 
Lithograpp Correll. 










merfjam zu machen, daß ich näditen Don: | Fr fkurter (Heldeou 

nerdtag den 10. Oltober hier eintreffe und — N arg von. Bee 
photographiiche Aufnahmen aller Art fertige, oo pre. . = 9858-39 

Das Aufnahmelofal befindet ſich im Hoffe | Heu. 10-R -Städe „: 9 51-53 

mann’ihen Haufe vis-A-vis, dem Martt- — Sovereigns 24 au 

plage, Muſterbilder find an dieſem Haufe — "9 230 

ausgeftellt. Der Aufenthalt wird nur einige | Precs Maffenfchein . - + m 4 44-54 
Tage fein. Nur gut befundene Bilder Altienconrs, 

brauchen angenommen zu werben. vn —* iſcubati. 149 0. 


0, Pl. Marimite ) „1055 D. 
. Dilig, ver, 6. Ofib d. Moipfeb. ».200 116; P- 
Photograph in St. Angbert. 4”. bayer. Prameinl & fl. 175,97 Pr 


ranzbühler in Zweibrüden, 


’ 


Zuxibrücher Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweidrüden. 





Griceint mit Yasnahme ded Montag täglich. mit drei 
Inferate: 


per Woche. Bierteljährlicher Wbonnemeniöpreis 45 ir. 


Unterbaltungeblättern 
:3 ke. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Med, Auskımeft eriheilt: 4 Er. 





M 189. 


Mittwoh, 9. Oftober 


1867. 





2 Auf diefes Blatt kann noch fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erfchie 
nenen Nummern werben, fomweit der Vorrath reicht, 
wachgeliefert. 


Bayern 

Münden, 4. Dit. Die Verhandlungen zwiſchen Preußen 
und den fübbeutiben Staaten über die Portoherabiegung und 
die anderweitige —— ber poſtaliſchen Berhältnifie be 
ginnen zu Berlin am 15. Dit. 

Münden, 5. Oft. Die preufifche Regierung bat mit 
theilen laſſen, daß fie demnaͤchſt auch mit Grohbritannien über 
eine beträchtliche Herabſetzung bes Kolomialporto's und einen 
neuen Poftvertrag in Unterbandlung treten werde. 

Münden, 6. Dft. Eben höre ih, daß die Vermählung 
unferes Königs, für melde jüngft einer der legten Tage 
des November in Ausſicht genommen mar, einen abermaligen 
Aufihub erfahren fol. Ich würde Anftand nehmen, vieles Ge 
rühtes zu erwähnen, wenn mir bafjelbe nicht im Verbindung 
mit anderweitigen Andeutungen zufäme, melde es als glaub: 
würbig erfcheinen laffen, und wonach es zreifelhaft wäre, ob 
fiberhaupt noch im biefem Jahre die Vermähflungsfeier vor fih 
gehen fol. Weber die Gründe des abermaligen Auffchubs Hört 
man, daß fie mit denen, welche fchon bie feitherige wiederholte 
Hinausrüdung des Termins veranlakten, im nächſten Zuiammen: 
bange ftehen. (Bisher hieß es, der Grund der Aufichiebung 
liege in dem noch nicht vollendeten Arbeiten in ben Gemächern 
ber Reſidenz; ber Grund ber Aufihiebung ſcheint jedoch ein 
anderer zu jein.) 

— Morgen ift eine —— worin ein Geſehtzent 
“ wirt über die Vervollftändigung des Gifenbahnnetes vorgelegt 
werben wird. Eine Deputation 6. Anfanteriereniments wird 
fih nad Nürnberg begeben, um dem König von Preußen, als 
Regimentsinhaber, ihre Aufmwartung zu machen. 

Preußen 

Berlin, 4 DM. In ber Militärfrage hört man, daf 
bie Borlage der Regierung möglichermeife dahin abgeändert wird, 
dab ftatt der breijährigen Dienstzeit eine drei und —— 
eingeführt wird, welche ja jetzt ſchon durch die Beſtimmung, da 
Rekruten, welche vor dem 1. OM. eingezogen werden, doch erit 
drei Jahre nad dem 1. Dft., der ihrer Einziehung folgt, ent: 
laſſen werben follen, vorgefehen it. Cs mürbe alsdann bie 
Zeit der Verpflichtung zum Landmwehrbienft refp. zum Landſturm 
abgekürzt werden. 

Berlin, 4. DE. Graf Uſedom bat den Auftrag erhalten, 
bie italieniſche Regierung zu Berhandlungen über den Abihluß 
eines Schifffahrtsvertrages zwiſchen dem norbbeutihen Bunde, 
ſowie ben übrigen Theilnehmern des Zollvereins einerfeits und 
Stalien andererfeitd einzuladen. 

Berlin, 5. Oft. Der Poftvertrag mit ben PRereinigten 
Staaten von Norbamerifa jol am 1. Januar f. J. in Kraft 
treten. In bemjelben ift der Beitritt ber ſüddeutſchen Staaten 
und Tecfterreichs vorbehalten, 

Der „W. Ztg.” fchreibt man aus Berlin: In font gut 
unterrichteten öfterreihiichen Kreiſen wird mit Beftimmtheit ver: 
fihert, Graf Bidmard fei mit dem Baron v. Brut bei deſſen 
Anmweienheit in Dresden zujammengetroffen. Die Beftätigung 


e t 
dieſer Reldung, deren politiſche Bedeutung offen Liegt, bleibt 


abzuwarten. 

Ueber ben Inhalt des zwiſchen der Krone Preußen und 
bem Herzog von Naffau zu Stande gelommenen Bertrags geht 
dem „Rhein. Eur.” and Berlin nähere Nittheifung zu. Der 
Bertrag beſchränkt ſich darnach auf die Bermögensauseinanders 
fegung und enthält keinerlei Beſtimmungen über Abdikation, 
oder überhaupt fiber die politiſche Stellung bes Herzogs. Die 
Vertragsbeitimmungen find vollftändig folgende: Der Herzog 
erhält: 1) ein Rapital von 15 Millionen Gulden in 4"/z pro« 
gentigen preußifhen Staatspapieren nebſt Zinfen davon vom 
1. Januar 1867; 2) das Schloß zu Bibrich mit Park und afen 
andern in ber Bibrier und Mosbacher Gemarkung gelegenen 
Domanialgebänden, Gärten, Grunbftüden, welche bisher unter 
ber Verwaltung der Hofhaltung ftanben —— find 
mur bie beiden Rheinauen); 3) bas Schloß zu Weilburg mit 
Garten und Aubehörungen; 4) das Palais an ber Sounen: 
berger Strafe F Wiesbaden mit Garten und Hintergebäuden; 
5) das Jagdſchloß Platte mit Oberförftereiwohnung, Nebenge 
bäuben, Gärten x.; 6) deu Sauparf bei ber Platte mit dazu 
gehörigem Waldareal; 7) den Walvbiftrift Grub bei Wiesbaden 
mit griehifher Kapelle; 8) das Hofgut Hornan; 9) das Bein: 
lager zu Straßburg, veranihlagt zu beiläufig einer Milion 
gen Der Herzogin verbleibt die Sa zu Rönigsitein. 

ah den meiteren Bertragsbedingungen Äbernimmt die Krone 
Preußen bie Apanage des Prinzen Nikolaus mit jährlich 18,000 fl., 
bie früher aus der Domänenfaffe gezahlten Gnabengehalte, 
Leibrenten und Penfionen und das im vorigen Jahre bei Roth: 
ſchild Eontrahirte ‚Sogenannte Kriegsanlehen; auch wird von 
Seiten der preußifchen Regierung auf Rüderftattung des Be- 
trags verzichtet, welcher im vermwichenen Jahr von ben herjog- 
lichen Kaffen aus der Domänenkaffe mit etwa 10,600 fl. zu viel 
erhoben mworben ift. 

Es ift, gutem Vernehmen nah, im Plane, daß aud das 

mmte Heer des norbd. Bundes eine gemeinfame Kolarde 
n ben Bundesfarben neben ber Kokarde des einzelnen Bundes: 
ſtaates anlege. Wie befannt, hatte das preußifche Kriegsheer 
1843 und 1849 bie deutſche Kofarde neben der eigenen bereits 

—— So wie * gr ge Bundes bereits einerlei 

agge angenommen bat, fo mir der Landmacht die 
——— Rotarde nicht fehlen. * ' F 
Aus ber Petitionstommiffion des Reichstags wird u. A. 
berichtet: Eine Petition des Lehrers Pieczonka in Mikorzyn be 
antragt Erhebung Norbdeutichlands zum Kaiſerthum und als 
Nationalbelognung des Königs von Preußen die Kaiſerkrone für 
benjelben, da er, der Verdienteſte unter ben Verdienten, einzig 
und allein unbelognt geblieben fei. Die Kommiſſion beicloß, 
bie Petition ald „zur Zeit ungeeignet” zurädzulegen. 
Baden 


Karlsruhe, 3. DM. Die Abgeordnetenkammer nahm im 
ihrer heutigen Sigung den Gelegentwurf, betreffend die Abän- 
derung und beziehungsmeile Ergänzung einiger Beitimmungen 
ber Berfaffungsurfunde, einitimmig an. Dadürch wird der paf- 
five Wahlcenfus bei den Abgeordnetenwahlen abgeihafft und be 
fimmt, daß die Kammermitglieder wegen ihrer Aeußerunges 
und Abftimmungen bei ben Kammerverhanblungen nicht anders 


eh der Geihäftsorbnung zut Berantwortihg.ge 


toßherzogthum Heffen. 

Darmftadt, 5. Oft. Heute früh erfolgte die Beeidigäng 
ber biefigen Garnifon für den Bundesfeldherrn. Oberft v. 
Niedejel erläuterte in einer, der Würde bes Älkts entiprechenden 
Anfprache deffen Bebeutung, worauf in Gegenwart der Militär 
eiftlichfeit und nach Berlefung ber Kriegsartifel die Beeidigung 
ur den Aubiteur fattfand. Die neu eingetretenen Refruten 
waren ſchon vor ‚einigen Tagen beeibigt worden, 


Defterreid, 


Bien, 5. DM. Tie heutige „Preſſe“ erfährt, daß ver 


Kaiſer von Defterreich die Reife nah Paris am 10. Dft. aus 

treten und vorläufig 10 Tage in Paris verweilen wird. Auf 

der —— wird der Kaiſer mit König von Würtemberg 
treffen. 

Bien, 6. Oft. Die ——6 brin 
gramm aus Nom vom 6. Oft.: Arefe 
fall von Infurgentenbanden ftattgefunden. Geftern baben bie 
päpftlichen Truppen nad} einem verzweifelten Kampfe Bagnorea 
wieder genommen, wobei die Garibaldianer TO Todte und 100 
Gefangene verloren. Auch auf andern Punkten find die päpit- 
Tichen Truppen fiegreih. Won einem Aufftande im Innern des 
sömijchen Gedietes ift Feine Rede, die Bevölkerung bleibt überall 
ber päpftlichen Regierung trei. 

Aus Wien, 1. „ Schreibt man der „Grz. Taspſt.“: 
Die Stodprügel laſſen unfere Gefepgeber nicht ruhen. Wieder 
erläßt das Kriegsminifterium im Praͤſidialwege einen Kommentar 
zu dem Geſetze über die Beſchränkung der Stodprügel, welches 

Neujahr publiziert wurde und demzufolge ſolche Soldaten, die 
on früher Stoditreihe erhielten, durchaus nicht in bie Lifte 
berer aufgenommen werben bürfen, melde die Befreiung von 
biefer Strafe verwirkt haben, weil bis dahin das Prügeln 
„Standesgemäß” war, ihre Ehre nicht vermirkt und find zu be 
trachten, als hätten fie nie einen Sadtinger verjpürt, während 
das Begentheil von den nah Neujahr Beprügelten zu gelten 
hat. Wenn diefe unfelige Strafe nicht bald abgeftellt wird, fo 
erleben wir noch ein eigenes Reglement über die verfchiebenen 
Nuancen der Stodftreiche. 

Bekanntlich wurde dem konfeſſionellen Ausſchuſſe des Reiche: 
raths ein von dem Abg. Hermann ausgearbeiteter Geſetzentwurf 
og auf die Trennung ber Schule von der Kirche vorgelegt. 
Der Ausihuß ging „ja nicht in die Perathung diefes Ent: 
wurſes ein, fondern®beauftragte das Sub-flomite, einen neuen, 
theilweile von liberaleren Prinzipien getragenen Entwurf aus: 
tarbeiten. Xepterer iſt in biejen en zur Vorlage an den 
usſchuß gelangt. In dem neuen Entwurfe wird von ber 
früher in Ausjicht genommenen Eintheilung der Schulen in 
Konfeſſions⸗, Simultan- und Eonfeflionslofe Schulen abgelehen 
und vielmehr beſtimmt, daß die vom Staate, einem 
einer politiihen Gemeinde oder aus einem öffentlichen Fonds 
anz ober theilmeile gegründeten und erhaltenen Schulen und 
iehungs:Anftalten arundfäglich den Staatsbürgern ohne Unter: 
ſchied des Glaubensbefenntnifjed gewidmet ſeien. Die Errichtung 
von Konfefftions:Schulen ſoll den Kirchen und ——— 
ſchaften freiſtehen, jedoch nur für ihre eigene Rechnung und 
unter ber Bedingung der Unterwerfung unter die Geſete für 
das Unterrichtsweien. Der $. 12 de3 neuen Entwurfes beitimmt 
ferner, daß das Einkommen der Normal-Schulfonds, des Etubien- 
fonds und ſonſtiger Stiftungen für Unterrichtszwede ohne Rückſicht 
auf das Glaubensbefenntniß zu verwenden tft, in fo fern es 
nicht nachweisbar für gemifle een gewidmet wurde. 
dwet;. 
—Zuͤrkch, 4 Of In den Bezirken Horgen und Winters 
thur halten ſich 39 Hannoveraner auf, welche Ende Juli aus 
zus in die Schweiz gekommen find. Diefelben behaupten 
einftimmenb, fie hätten ibre Heimath verlaffen, um nicht 
unter preußiſchem Kommando dienen zu müffen, im or 
wird Feiner berjelben m. politiſcher Verbrechen verfolgt, 
Weitaus die meiften dieſer Emigranten haben feine Beichäftigung, 
fie werden aber von einem Komite unterflüßt. Die Poligeis 
direftion wird ermächtigt, benfelben bis 31. Dezember Aufents 
haltsbewilligung. zu ertbeifen; gleichzeitig aber fol ‚ben Bes 
treffenden eröffnet. werben, dab ihnen vom 1. Januar 1868 ber 
Aujentbalt nur nad den Beftimmungen bes Gemeindegefeßes, 
d. b. gegen die Hinterlegung von Ausweisichriften oder gegen 
Leiftung der gefeglichen Kaution, geftattet werben kann, indem 


t folgendes Teles 


f ein neuer Ein⸗ 






angenom n barfiahaß unter den ohwallenden Berhält- 
‚niffen die fraffreie Nüdkehr Ih die Heimath auf ein diesfälliges 
"Gejud ‚ne Zweifel beiellige wire o. . " 

- Bern, 2. Ok. "Die ſchweigeriſche Militärverwaltung läßt 
foeben pr : Truppen im 


wer mie fi die 
halten haben u —** itörunge "dien i * 

en . Umu e Zerilörungen , wie jie im vorjährigen 
Kriege in Deutihland —— u vermeiden, fol — 
ermittelt werben, welche Objekte im ſtrategiſchen Intereſſe zer: 
fört und welche geſchont werben ſollen. Weiter ſollen die ge- 
eigneten Vorkehrungen getroffen werben, um ben unterbrochenen 
Verkehr fo raſch ala möglich wieder heritellen zu können. Die 


im 


Aufgabe der Kommifiion, an deren Spige der Oberftlieutenant 


Wieland fteht, ift hiernach, alles dasjenige, was im Kriege in 

Bezug auf die Eifenbahnen zu geichehen hat, in ein Syftem zu 

bringen, und es nicht fernerhin dem Yufalle zu überlafien. 
Srantreid. -. 

Paris, 2, Of. Die „Revite moderne" bemerkt in ihrer 
neueften Wochenchronif über bie deutichen Dinge treffend: „Die 
Thronrede des Königs von Preußen athmet ———— uf die 
Ftiedeusliebe und auf die Macht der Thatſachen. Die Einheit 
vollzieht ſich unwiderſtehlich durch bie Ginheit der Zölle, des 
Münzwefens, von Gewicht und Maß, durch die Abjchaffung 
ber Päſſe; durch dieſe Mittel muß man ſchaffen, und bie Seit, 
die Umstände, Die deutſche Vaterlandsliebe werden das Uebrige 
thun. Die Adreffe des Parlaments antwortet in demjelben Ton, 
indem fie ben unwiderſtehlichen Charakter der nationalen An— 
ziehungsfraft betont und das ungweifelhafte Recht Deutſchlands, 
nad) feinem eigenen Willen, ohne dab Jemand Einſprache erhebt, 
fich zu organiftren. Diefer Entſchluß, jede fremde Einmiſchung 
zurüdzuweifen, erſcheint auch iu dem Rundjchreiben des Grafen 
Bismard, und es iſt micht zu zweifeln, daß Regierungen uud 
Völfer jenjeits des Rheins in diefem Punkt einig find. Dieſer 
allgemeinen Bewegung ſich entgegen zu ſtemmen, die ihre Duelle 
in einem Inſtinkt, im einem politiſchen Bedürfniß bes beutjchen 
Volkes bat, wäre ebenjo ungerecht als Mer Wenn die 
beutjche Einheit ſich nicht im Frieden macht, fo. macht fie ich im 
Krieg, und dann volzieht fie ſich nur um jo raſcher. Das 
Gebäude der deutfchen Nationalität fteigt vom Boden auf,. eö 
erhebt ſich und ohue Zweifel wirb es früher fertig fein als der 
Kölner Dom, dem ein deutjcher Fürft einmal zum Symbol des— 
jelben gemacht hat.” 

Paris, 2. DE. Die Nüftungen dauern in großem Maß- 
ftabe in recht augenfälliger Weiſe fort und alle Blätter find voll 
davon. Dieje Ojtentation ſcheint aber eher auf eine momentane 
— ——— ärgſten Schreier oder auf eine Einſchüchterun 
Deutſchlands berechnet, als wirklich auf einen Krieg abgezie 
zu ſein; Leßteres würde wenigſtens im völligſten Kontrafte mit 
ber bisherigen. napoleoniihen Politik ftehen, welche jedesmal, 
wenn fie im Ernfte einen Krieg bezwedte, bis zum Ausbruche 
befjelben alle Nüftungen läugnete und die friedlichſten Verſiche— 
rungen gab, 

Baris, 4. DE. Das „Journal des Debats“ bemerkt zu 
bem Artifel der „Rreuzjeitung“ (der dem Kriegsgeſchrei eines 
Theil der franzöfifchen Preſſe etwas unfanft entgegengetreten 
war): Wir hoffen, daß derlei Stilübungen dem öffentlichen Ges 
fühl zu Berlin ebenfo wenig entipredien, wie dem zu Paris. 
Wir würden e3 vernünftig finden, wenn SYournaliften, welche 
fi fo bemühen, den Krieg zwiſchen beiden Nationen zu ent: 
zünden, eingeladen würden, ihren Streit unter einander aus: 
äufechten, unter der Bedingung, daß dann, wenn diefer neue 
Kampf der Horatier und Guriatier beendigt, mir hinfort im 
Frieden leben und ruhig unieren Gelhäften nachgehen könnten. 

Paris, 5. Ott. Der „Etendarb” meldet, daß in Mühl— 
2. im Elſaß die große Spinnerei des Herrn Mieg abge: 

raunt it. — Die „Patrie” erfährt, dag General Prim nad 
London überfiebelt, 

Paris, 6. DM. Die „Liberte” melbet den Tod bes früs 

beren —— Achille Fould; derſelbe ſtarb in Tarbes 


am uf. 

Die franzöfifchen Nüflungen gehen in großem Maßftahe vor 
fi. Neue gepanzerte Batterieen follen gebaut, das Panzerwidder⸗ 
ſchiff „Magenta“ mit Kanonen von — ungemö Hfichem Rali: 
ber verjehen werden, Der General Scoffar infpigirt bie Feſtungs⸗ 
werke ber öftlichen Departements. Bor Kurzem war er in Mep, 
et weilt er in Straßburg, um bie geeigneten Stellen zur 

tung ber betachirten auszufuhen. Es ift möglich, 


Be 


daß die marken Borkehrungen auf ben Drient"Berediner find; 


wo bie Dinge ſich immer mehr zu einer akuten Krife zu geftalten 
fcheinen. Die kretiſche Frage ift noch lange nicht en. 
Rußland hat an die Pforte eine neue Note gerichtet, in welcher 
es heingerber als je auf der Abtretung der Ynfel an Gri 
land beiteht. — Juarez hat erflärt, da alle; europäiſchen 
das meritaniiche Kaiferreih anerkannt hätten, fo ſeien bie, Ber: 
träge mit ihnen als aufgelöst zu betrachten und ihre Unterthanen 
würben als mexilaniſche Bürger behandelt werben. 
Belgien i 
Brüffel, 6. Dt. Berichte aus Paris ſchildern die all- 
gemeine Stimmung als fehr gebrüdt. Hier und da wird bie 
Aeußerung laut: „So kann es nicht fortdauern!“ Trop allen 
riedensverficherungen werben die Nüftungen mit nie dageweſener 
Haft betrieben. Bei Me wird ein Lager von 100,000 Dann 
errichtet, wie bezeichnender Weiſe die militärifhen Bewegungen 
fih im Elſaß und im franzöfiihen Flandern konzentriren. Hier 
bei Hofe betrachtet man den Krieg als unausweichbar. 


Italien. 


Florenz, 1. DE. Ungeheure Aufregung bat die Ans- 
lieferung von 21 römiſchen Flüchtlingen an die päpitlichen Grenz: 
behörden verurfaht. In Neapel hat biefer unerhörte Vorfall 
am: 27. Sept. eine Volfsfundgebung hervorgerufen, an ber 
8—10,000 Berfonen Theil nahmen. Tiefe Menge wurde nur 
durch Abiperrung ber Straßen verhindert, ſich wie früher bei 
ähnlichen Beranlafjungen vor das franzöfiiche Konfulat zu bes 
geben; fie zog aber vor das Haus des preußiſchen Generaltonfuls 
and rief: „Es lebe Preußen! Es lebe unfer Aliirter ! Es lebe 
Bismard!” Die Präfelten von Piacenza und Grofjeto, welde 
die Auslieferung bemerkitelligten, find nach Florenz berufen, 
um fich deßhalb zu rechtfertigen, und werden wahrſcheinlich ab: 
gejegt werben. 

Florenz, 6. Oll. Garibaldi erließ. eine Proflamation, 
worin er bie Italiener auffordert, nad) Rom zu gehen. 


forenz, 4. DOM. Der „Corriere italiand“ verfichert; 


der Papſt habe dem diplomatischen Körper erflärt, er werde in 
Nom bleiben, möge eintreten, was da wolle — Fortwährenb 
verlangen Meine Banden, fih aus dem Kirchenſtaat auf bas 
italientihe Gebiet Müchten zu dürfen. Die römijche Bevölferung 
Hätte fich dem Unternehmen angeſchloſſen, wenn die Aufſtändiſchen 
zahlreicher geweſen wären. , 

Turin, 6. Dt. Es bat bier eine Demonftration ftattge: 
funden für Rom, als Hauptitabt Staliens, 

Nah Privatnahricten , welche man aus Italien eh, 
waren bie Aufftände und Demonitrationen, bie die’ Ber- 
haftung Garibaldi’s hervorgerufen, viel ernfterer Natur, als 
man fie telegraphiſch zugeitehen ‚mochte. Su Florenz wurden an 
500 Perfonen verhaftet unb haben die Verhaftungen noch nicht 
aufgehört. In Piſtoja erhielt ein Dann, welcher das Volk zur 
Mäßigung auffordern wollte, einen Mefferitich in den Leib, worauf 
fih die. Wuth der Menge gegen bie Priefter wandte. + Einer 
berfelben wurde auf ber Straße erichlagen. Auch in Gera floh 
Dut, Bon dort meldet man unter dem 26. Sept.: „Heute 
Morgen veröffentlichte der Präfelt eine Proflamation, worin 


Betanntmahungen. 

—— den 10. Oktober nächſthin, 
Mittags 1 Uhr, in dem Haufe des Hrn. 
Glafermeifters Earl Römer in der Löwen 
—7— wetden bie aus dem Nachlaſſe ſeiner 
el, Mutter vorhandenen Mobiliargegenſtände 
gegen baare Zahlung verjteigert, 
H f 

1 Kleiderſchrank, 1 Selvetür, 2 Com; 
mode, Tiihe, Stühle, mehrere Spiegel, 

. A Kücenihranf, I Rüchentifh, fümmt: 
* —8 Küchengeihire und ſonſt allerlei 
ausrath, fowie eine goldene Repetir: 


“ Wettig, pl. Gerichtsbote 


En wird * auch Mio Ebhais 
und ein g u en zum Ein- 
"laufen gemät: Näheres | Be M 


Bi 
bei Gejhäftsmann Dtt. 


>». Lanz A 
Z in Verbindung mit Sehwans JS’ Co. in London, 


den guter n Effelt hervor. Des Abends befand ſich 
eine Unmafje Volle auf der Piazza Ducale und in der Bia 
Nuova ein. Es mwurben Reden gehalten, worauf fi unter Ans 
—5 Canto's, des —— von Garibaldi, ein Zug 


frd der nad dem Rathhaufe ziehen wollte, um Waffen zu 
verlangen. 


In dieſem Augenblide wurde durch einen Piſtolen— 
ſchuß Toutana, welcher das Volk angeredet hatte, verwundet. 
Eine furchtbare eg entftand. Em zweiter Piftolenihuß 
Pe und verwunbete ben Offizier der Nationalgarbe, Ripetto, 
ebensgefährlih. Die Truppen eilten nun herbei und trieben 
das Rolf auseinander. Vier weitere Perfonen wurden ver: 
wundet und eine getöbtet,” 

Rom, 5. Oft. Zwei im’ Sabinerland ftattgefundene Ge: 
fechte waren für bie Infurgenten günftig, während eine neue in 
dieſe Gegend eingebrungene Injurgentenbande bei Moricone zer« 
ftreut wurbe, 


Griechenland. 

Die Landung ber kandiotiſchen Familien dauert fort. Die 
Gefammtzahl ber nad Griechenland geflüchteten Kreier beläuft 
fi) auf 40,000 Seelen, Weiber, Kinder und Greife inbegriffen. 

Amerila, 

New-York, 24. Sept. (Mit dem englifchen Pafetboot.) 
Man meldet aus Mexiko vom 7. Eept.: Der Leichnam bes 
Kaiſers Marimilian ift hier angelommen; er ift nach Veracruz 
abgefandt worden. Man verfichert, die Miffion des Ndmiralg 
Tegetthoff fei geglüdt. 

Aus Merifo lommt die Nahricht, daß auf Befehl von 
Yuarez die Wohnung des Baron Magnus, ehemals preußiichen 
Geſandten am Hofe bes Kaiſers Marimilian, mit Gewalt erbrochen 
wurde, zu dem Zwed, wichtige Aktenftücde mit Beichlag zu be 
legen, die man im Beſitz des Varons zu finden vermeinte. Es 
wurde jedoch nichts der Art vorgefunden. 








Verſchiedenes. 


Aus Trier, 29. Sept., wird gemeldet, daß bie Aal. Regie⸗ 
rung dafeltft, nachdem die in der bayerifhen Pfalz zum Ausbruch 
getommene Minterpeft durch Die energiſchen Maßregeln der dortigen 
Behörde erftidt werden, ihr Verbot der Abhaltung von Viehmärkten 
in den Kreifen St. Wendel, Otweiler ıc. wieder aufgehoben Bat, 

Marienburg, 27. Sept. Geftern ift ein Dir aus einer 
bier weilenden Menagerie ausgebrochen und Hat einen Menſchen zers 
riſfen. Der Menageriebefiger hat das Weite geſucht und wird fled: 

ich verfolgt. 

Das Hamburger Peſtdampfſchiff „Hanumonia“, Kapt. Ehlers, 
von der Linie der Hamburg: Amerikanischen Paketfahrt-Altiengeſell ſchaft, 
weiches am 14. Sept. von Hamburg via Southimpton abging, ift 
nah einer ausgezeichnet ſchnellen glüdlihen Ref: von 9 Tagen 22 
‚Stunden wehlbehalten in New-Yerk angelommen. (Mitgetheilt durch 

 Hemt I. 8. Zorn in Zmeibrüden.) 





Mus. Kranzbühler, verantwortl. Revakleır, 


Dampfdreſch⸗Maſchinen und Yocomobifen. 

/ Die bedeutendfte Fabrik diefer Mafchinen, Clayton Shuttleworth & Comp., 
hat bei den diesjährigen großen Wettproben aller ähnlihen Waſchinen in Bury von 
der Königlichen. landwirthſchaftlichen Gelellihaft von England: folgende Ausʒeichnungen 
von fachverftänbigen Preisrichtern erhalten: 

Erſter Preis Livres 25 für befte Locomobile mit einfahen Eylinder, 

Erfter- Preis Liores 35 für beite Locomobile mit boppeltem Cylinder. 

Erfter Preis Livres 20 für befte feititehende Dampf: Mafchine. 

Großer Preis Livres 15 und die einzige Mebaille für beite Dampfdreſch-Ma- 
fine, welche das Getreide marftfertig abliefert. 

Ju Paris erhielt die gleidhe Tab 
Locomobile und Drefchmafchine. 

Nähere Auskunft ertheilen bie unterzeichneten allei 
letzten 5 Jahren über 170 Locomobilen und Dampforeich 

Angaben Über Rentabilität biefer Mafhinen werben bereitwilli 
| b —— chen Maſchi d fü 

anderen Arten von landwirt men und Geräthen find burch die Unter: 

zeichneten ebenfalls fehr ” 


rif die erfte goldene Medaille für die beite 


en Bertreter, welche in ben 
chinen lieferten. Attefte und 


ft £ 
ädjel: & Rübenfgneid MRefdinen, fomie alle 


haft und billig zu beziehen. i 
Co. in Mannheim u. Regensburg 


Auszug 
aus einer Bütertrennungsflage. 
Durch ee des kgl. tsboten 
n Landſiuhl vom 7. DE: 


UASIND, 
Donnerstag den 10. Oktober 
Tehte muſikaliſche Reunion 
mit Tanzvergnügen 
im Gibslilanle, 
Anfang 5 Uhr, 
Ber Ausfhuß, 

Bei herannahenber Herbit: und Winter: 


Saiſon empfehle ih mein in: 
Kleibderftoffen — 









beſiellt. 
—— ir 7. DE. 1867, 
t richtigen Auszug; 
Der Anwalt der Klägerin, 
ı 





Gink. Lamas 
Caputzen 
Große . en 
Mäntelsu. Dertenverfteigerung.| Shane, pehuben 


Donnerstag den 10. ds., des Morgens 
um 41 Uhr, wird vor dem Gaflhaufe 
zum „Samm“ eine grobe Barthie ſehr guter 
Mäntel und Deden verfteigert. 


Anzeige und Empfehlung. 

Hiermit die ergebene Anzeige, bab id 
das feither mit meinem Sohne gemeinſchaft⸗ 
lich betriebene Geihäft nunmehr demſelben 
vollftändig übergeben habe. 

Indem ich für das uns bisher gefchenfte 
Vertrauen gr bitte ich ur meinem 

ohne daſſelbe ren zu wollen. 
m Bi Wib. Loch. 


Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle 
ich mich in allen in mein Fach einſchlagenden 
Arbeiten andurch beſtens unter Zuſicherung 
guter und billiger a? 


oulards 


 uligen Mrei 
teren. 
a * Gultenberger. 


Beim Beginne des Winterſemeſters em⸗ 
vfehle ich 


Schreib: & Zeirhenmaterialien, 
fowie alle in dieſe Fächer einfchla- 
genden Gegenjlände 


R. Wabhrburg. 


Bierhefe 


beſtens. 








er Loch. bei Schrödl 
im Rathhaus. 
Bienen⸗ ¶ Zucht. Suppengries 


und ertrafeines 


Blumenmehl, 


nah ungarifher Art gemahlen, ift ſtets 


vorräthig bei 
Ang. Schmitt. 
Gersheimer Bliesmühle. 


Trauben. 


Zum med einer Neuwahl des Aus- 
ſchuſſes und der Verloofung einer hubſchen 
Berlepih: Beute werden Die Mitglieder des 
Zmeibrüder Zweigvereins hlemit freundlichſt 
gebeten, nächſten Donnerstag den 10. DE: 
tober, Nachmittags 2 Uhr, im Lokale des 
Hrn. Bierbrauer Dürr dahier recht zahlreich 
zu erfcheinen, * 

Zmweibrüden, den 5. Atober 1867. 


Das Komite Täglich „frilde Gur: Io Zafdırauhek 
aus ben beiten Lagen, mit Berpadung 14 kr. 
Photographie. |). el : 


Pfund, jowie feines Obſt bejorgt jeder · 
beitens 


C. Ebel 
in Wadenheim ad. 


Durch mehrfeitige Aufforderungen _ver-] zeit 
anlaft, erlaube ich mir, die gechrten Herr» 
ſchafien biefiger Stadt und Umgebung auf⸗ 
merfiam zu machen, daß ich nächſten Don: 
erätag den 10. Oltober bier eintreffe und 
photographiſche Aufnahmen aller Art fertige. 
Das Aufnahmelofal befindet, ſich im Soff- 
mann’jchen Haufe vis-A-vis dem Marit: 
plage. Wufterbilder find an biefem Hauje 
ausgeſtellt. Der Aufenthalt wird nur einige 
Tage fein. Nur gut befundene Bilder 
brauchen angenommen zu werben. 
Blieskaftel, den 7. Dit. 1867. 


. Dllig, 
Photograph in St. Ingbert 
„Bei Gg. Hogenmüller, Wedaniker 
in Srheim, lann ein guter Arbeiter bau 


ernde Beihäftigung erhalten, aud nimmt 
berjelbe einen jungen Venſchen in die Lehre 


Wohnungsveränderung. 
Unterzeigneter macht die ergebene Anzeige, 
daß er feine feitherige Wohnung verlajjen 
und die bat. Rüdert jun. bezogen habe, 
Kutſcher Schlemmer. 


Ein noch wenig getragener Mod ift 
billig zu verkaufen bei 
Franz Paul, Schneider. 


Bei Philipp Roos, Schuhmader, können 
2 gute Üebeiter dauernde Beihäftigung 
haben. 


Eine orbentlihe Wagd wird gegen guten 
Sohn geſucht. Das Nähere beider Exp. b3, Bl. 
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Civilſtand der Stadt Imribrücen, 


Geboren wurden im September 1867: 
Den 2: Auguſt, S. v. Iohammes Schöndorf, 


Maurer von m. 
Den 5.: Eitjaberha, T. v. Konrad Stabel, Kor- 


oral. 
® Denf. Tag: Karofine, T. d. Ludwig Vrabander, 
Müller von Bogelbach 
Den T7.: Margaretha, T. v. Chriſtian Heiny, 
Schuhmachet. 
Den 8.; Maria, T. v. Karl Rrifer, Earmte. 
Denf. Tag: Karl, S. v. Eugen Lellbach, igl. 
funkt. Staatsprofnrator-Subflitut. 
Den). Ton: Aranziste Iofephine, T. v. Aubreas 
Zenglein, Eiſenbahn · Tondulteut von aeg: ” 
? ."v. Yatob 


mn 14: Heuriette Katharina, 
9 Dent Top: Giebetfe, T. u, Miert 

Ienf, : life ; v 
Sxeintohlenbändtrr. rend 


— 


Den 19,; Foitippina Wilhelmine, T. v. Daniel 
Brabfiſch, Aderer. 
Den 21.: Charlotte, E. v. Georg Satzinger, 


gi ſabetha Katharina, T. v, Phi 

n 22.: Eliſabetha na, v. l 

Grawĩb, Fabrilarbeiter. 
Den ®,: Balentin, S. v. Chriſfian Bradfiſch 
Den 25. 


So T. v, Chriſtian Grün 
Stuhlmacher. vi, . 
x 


Den 9: Panfine, T. v. Friedrich Peiner, 
— v Friedrich 


Geſtorben find im September 1867: 


Den 1.: Blilteimine Sal Roßler, 
— * alt, Wittwe von er ng —X Kae, 
afer. 
Del. : Heinrich Bundruck, 19.6 M. 
©. v. rin An ig Sciofier. — 
— ir * en IM alt, 
er von Zohann Flöt ’ acher. 
Den 8.: Aloje Riedel, =. a che von 


er, 
Den 10.: Franzieta, 1 J. 6 M. alt, T m. 
er 


frau von elhard Schmitt, Privafmarın. 
Den 14.: Heinrich Dantel Zohann, SM. alt, 
S. v Hari Beer, Kaufmann, 


ricderile Louije, 1 9. 2 M, alt, 
zZ. d, Deter Wolff, Schloffer, 

Den 19.: Rarl, 13.3 M, att, 

Den 20.: Pomife rriederile, 19.2 M. alt, T. 
dv. Adolph Lotz, Schreiner. 

Den 21.: Karl Friedrich Guftan, 3 3. 10 M. 
alt, ©, v. Friedrich Herold, —— Arzt, 

Den M.: Seorg, 2 M, alt, ©. u. Brorg 
Allenbach Kaſer von Perie. 

Den 26: Johaun Heinrih Lohr, 52 3. 
Tagıter. 


Berehelicht haben fi) im September 1867: 
Den 17.: Ludwig Philipp Theobald, wirth, 
mit Dorothta ——— — — 
Den. Tag: Jalob Uhlaud, Schloſſer, mit D⸗ 
tharina Nor, 
mi 19.: Pudwig Wirfdinger, Schuhmacher, 
ei 24.: Yurbevig Nirner, M ‚mi , 
daltua Maria, en Hrlerm * — — 
Den %.: Jalsb Stüßel, Maler von Landau, mit 
Katharina Eliſabetha Aidriffen. 
Biweibrüden, den 1. Oktober 1867, 
Der Eivilflandabeamte, 
Keller. 


Frankfurter Geldconrd vom 7, Oftbr. 
Piaolen . ; . A . 


alt, 


fl 

- preu "935439 
doll. 10-fl «Bride „ 9351-53 
op Soprreignd „ NM 33-57 
Dufaten . — 220. 
W·Fer·Stce "„ 92% 
Preuß Raffenfhrine . „ ı 41-45} 

Altiencours. 

4°, AnpinsbrBrrb iind. 145 9. 
4%, Reuft »Dürtp. Bl. 
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Bapvern 


Münden, 5. Dft. Heute murde endlich das neue Ge 
bäude des Rationalmufrums von der Verlafienihaftsbehörbe 
des Königs Marimilian II. an den Oberfthofmeiiterftab ertradirt 
und wird ſpäter von biefem an ben Staat übergeben werden, 
In Folge diefes Ates ber Uebergabe an die Zivilliite werden 
nun auch bie für den an bie Aal. Schuldentilgungstommiifion 
verfauften Antheil vom der Herzog: Marburg deponirten Gelder 
an die Nachlaßmaſſe des Königs Mar abgeführt werden. 

Münden, 5. Oft. Unter dem Vorüg des Farften 
Hohenlobe bat heute eine Staatdrathsfigung ftattgefunden, in 
welcher mebrere Seiehentmürfe beratben wurden , deren Rorlage 
an die Abgeordnetenfammer im Laufe der mächiien Woche erfolgen 
wird, Dem Vernehmen nad befindet ſich Darunter auch der 
Zollvereindvertrag, jo wie der Schufgefehesentmurf. 

Münden, 8. Oft. Der Fürft Hobenlohe gab heute bei 
Vorlage der Bollvereinsverträge eine Darlegung feiner Politik. 
Dieie babe mie geſchwautt; die Heritellung einer verfaffungs- 
mäßigen Einigung Deutſchlands boffe er auch jet noch zu es 
reihen. Dem Verlangen nad fofortigem Eintritt Bayerns im 
den Norbbentichen Runh Fünme or nicht heiftimmen- dir 
widelung der norbdeutichen Dundbesvrriaflung werde Ach dem 
vater eines eigentlichen Bundesitaates mehr und mehr enifvernden. 
Siddeutihland fönne und mwolle fi ihr nicht fügen. Die freie 
fonititutionelle Entwidelung des ſüddeutſchen Volkes gehe ihm 
zu dieſer Weigerung das Recht und bie Kraft. Neale Madıt: 
verhältniffe, in deren Berückſichigung der Prager Friede abge: 
ſchloſen worden, bürfe ein befonnener Staatsmann nicht igno- 
riren. Preußen dringe nicht auf eine Verbindung in Form ber 
norbdeutfchen Bundesverfaffung. betone vielmehr die Gemein: 
jamfeit ber materiellen Intereſſen und die Sicherung gegen eine 
feindliche Stellung des Südens wider den Norden. Die Ver: 
einigung der Südftaaten zu einem in ſich geſchloſſenen Bundess 
ftaat und ein weiterer Bund beijelben mit dem Norbbunde fei 
wegen Abneigung der Südſtaaten und wegen Schwerfäligfeit 
einer auf dem Dualismus beruhenden Form unmöglich. Uns 
möglich ſei ferner die Bereinigung fämmtlicher beutichen Bundes: 
ftaaten nad Form der früheren deutichen Bundes:Afte, weil 
Preußen feine vorjährigen Eiegesfrücte nicht aufgebe. Llebrig 
bleibe nur die Anbahnung eines Staatenbundes zwiſchen dem 
norddeutihen Bund und den jündeutichen Etaaten unter dem 
Präfidium Preußens, dabei eine Allianz mit Oeſterreich. Der 
Miniſter entwidelt hierauf den Bang der diplomatiihen Vers 
bandlungen unter den Südſtaaten über bie Grundzüge einer 
Nereinbarung mit dem Norden. Dieſelbe führte ſchließlich zu 
einer Verftändigung. Indeſſen feien die Folgen der neuen Dr: 
ganifation des Zollvereins abzuwarten, um zu ermeſſen, in 
welcher Korm neben demfelben der beabfiditigte Staatenbund 
zur Durdführung gebracht werben kann. Der Miniiter jagt, 
eine Nede zufammenfafiend: wir wollen alfo nicht den Eintritt 
in den Norbbund, nicht ein Verfaffungsbilndniß der ſüddeutſchen 
Etaaten unter öjterreihiicher Führung, nicht einen ſich ab» 
ſchlichenden oder gar ans Ausland anlehnenden Sübbund; wir 
wollen nicht Großmachtspolitik treiben und nicht eine bloße Vers 
mittlerrolle fpielen, wir wollen die nationale Verbindung der 
füddentichen Staaten mit dem norbdeutichen Bundesftaat in 
Form eines Staatenbundes. Das nationale Band müſſe jedoch 


* um — — — — — nn 


_ Kammer fibergab der Handelsminiſter nad) ber 
Zollvertrags die Geſetzentwurfe it 


Donnerstag 10. Dktober L 1867. 










den ganzen Süden umfallen; ein einzelner Sübitant Fönne ohne 
Verwidlungen hervorzurufen nicht die Verbindung mit bem 
Norden ſuchen. Der Miniſter ſchließt mit den Worten: „Welches 
Urtheil Sie auch über meine politische Thätigkeit fällen , darin 
werben Sie übereinſtimmen, daß ohne das, bie materiellen In⸗ 
ereſſen Deutſchlands ſichernde Band eine nationale Verbindung 


irgend welcher Art undenkbar if.“ - 
Münden, 8. Dft. In der heutigen wg Se bayer. 
orlage bes 


die Erhebung ber Salz 
ftener und über die Wahlen zum Zollparlament. Im weiteren 
Verlaufe der Sigung legte der Fuftigmimifter einen Gefegent- 
wurf vor, bezwedend die Aufhebung ber Zinsbeihränfung. Der 
Gelegentiwurf über die Vervolſſtändigung der Staatseifenbahnen 
murde faft ohne Debatte angenommen. - 

Augsburg, 6. Oft, In der heutigen Lanbesverfann: 
fung der Forticrittspartet che von etwa 1000 Perſonen be: 
fucht war, referirte — Marquardſen über die Stuttgarter 
Reiolutionen, welche eimftimmig angenommen murben. Bon 
den gehalienen Reden heben wir hervor: Grämer aus Doos 
par genen die Prmenung in ber ultramontanen Partei; Ers 
Ad us urnberg IMilderte Das ungen, Das far vas Land 
ans ber Ablehitung des Zollvereins ermachlen könnte; Volk von 
hiee ſprach für ben Anſchluß am dem norddeutihen Bund; Beh 
ans Lindau fiir die Freiheit durch die Einheit und für einiges 
Aufammenitehen gegen’ das Ausland; Fiſcher von Augsburg 
ſprach über die Sozialgeieggebung in Wayeru und vertheidigte 
erfolgreich die Beirhlüffe des Ausſchuſſes gegen bie Angrifr, 
denen fie ausgeſetzt waren; Stauffenberg war fiir die Reform 
des bayeriſchen Heeres nach preußfihem Syſtem. Der Ausfhuß 
wurde wiedergewählt. Die Veriammlung ſprach fih einitimmig 
und entihloffen für die Einigung Deutfhlands aus, ſowie für 
die energiiche Abwehr des Auslands, 

Augsburg, 6. Olt. Das preußiſche Königspaar, welches 
Sigmaringen heute Vormittag verlaſſen hat, iſt hier eingetroffen 
und wurde vom König von Bayern im Bahnhof unter großem 
„Jubel des zahlreich verſammelten Bublitums empfangen. Es 
nahm im Bahnhof ein Diner ein und feßte bald darauf feine 
MWeiterreiie nad) Nürnberg fort. 

Nürnberg, 6. Oft. Das preußische Königspaar ift bier 
eingetroffen nd wurde von einer großen Volksmenge enthufiaitiich 
begrüßt. Der König und die Königin ftiegen im „Hotel be 
Baviere* ab. Abends fand eine Fadelbeleuchtung ftatt. 


Preußen. 

Berlin, den 5. Dt. Die Militärkommiſſion des Reichs— 
tages bielt beute eine Sitzung, in welcher mehrere Erleichterungen 
als Zuiäße bejchloffen wurden ; beifpielöweife, daß jede Einbe— 
rufung zum Dienjte des Heeres und Der Klotte für eine Uebung 
zäblen folle, daß bei der Verteilung des Gejammtbedarfs ber 
Rekruten auf die einzelnen Bundesſtaaten nach dem Berbältniffe 
der Bevölferung Die nach $. 1 des Geſetzes nicht Wehrpflichtigen 
in Abrechnung gebracht werben jellen und Achnliches. 

Berlin, 6, Dt. Die Einbringung des Poſttarif-Geſetzes 
in den Neihätag wird man vermuthlich im Laufe diefer Woche 
erwarten dürfen. Handelte es fih nur um die Einführung des 
Eingroihen- Zarifs, fo würde die Sache im Bunbesrathe bald 
abgethan gemeien fein, wie e3 denn auch Thatſache it, daß 


ch um di 
Geldſen 





worden ift, hinſichtlich 
dungen den 


leicht mag in dieſem Augenblide die völlige Uebereinſtimmung 


bevorſtehenden, zu Marine: 
zweden beitimmten auperordentlichen Forderung des Bundes- 
präfipiums von ca. 10 Will, Thalern. Es jicht dieje Forbe: 
* vermuthlich in Verbindung mit der von dem Kontreadmiral 
Jahmann jüngit in Ausficht geftellten Denkichriit über die der 
Marine in den nädjiten 8—10 Jahren zu gebende Eutmwidlung. 
Epeziell wird noch hinzugefügt, dafı die jetzt zu forderude Summe 


lediglich für die außerordentlichen Bedürfniffe der Marine in den | 


nädjiten zwei Jahren, und zwar 
ber Kriegsichiffe, beftimmt ſei. 


Freie Städte 


Hamburg, 4. OH. 
deutſchen Jugend“ 
nordd. ——— zur Verfügung übergeben. Der Bundes: 

folgende Autwort extheilt: Berlin , —— Sept. 
die 


bauptfählich zur Vermehrung 












- Befanntmachungen. 


Leihhaus! 


Die Stelle eines 
hieſiger Stabt iſt zi befehen. 
haben ihre Geſuche innerhalb 8 Tagen hier: 
orts einzureichen und ſich über Kantions- 


des, von dem Verein in der jüngeren *77 angeregten Ge 
— Rburbl Di es Summe wird in 
ent Weiſe erfolgen. 


ER er. Yv. Bismard. 
4 n 


#44; Fra 

Baris, 5. DE, Sat: abe ich den völligen Sieg 
der Friedensbartei im Rath des Satfers, wenigſtens in Bezug 
auf Deutichland, angezeigt. Dieſe Nachricht wird binnen Kurzem 
eine glänzende Beftätigung erfahren, indem der „Moniteur” in 
wenigen Tagen einen hödhft, friedfertigen Brief: des Raifers an 
Nouher veröffentlichen wird. Nahdem Rouher in Paris ange 
fommen, wird auch fein Verbündeter Lavalette ihm nad der 
Hauptftabt nachfolgen; das Minifterium des Aeußern joll dem: 
jelben definitiv beſtimmt fein: Diefer Miniftermedhiel würde 
den Eindruck der obigen Maßregel noch verſtärlen. 

Dänemarf 

Am 1. DOftober ift das neue vom 6. Juli 1867 datirte 
Geerss-Drgantiariontgeish in Kraft au ‚Daffelbe ift yolfs- 
thümlich und dem Pringip demofratiicher Gleichheit jo weit als 
möglich Rechnung tragend, und fucht Dabei jo wenig foftipielig 
ald möglich für den Staat, mit Den geringiten perjönlichen Opfern 
für die Nation, die möglichſt größte echt militäriſche, might blos 
milizmaͤßige Schulung zu bewirfen, jo daß im Kriegsfalle ein 
wirfliches, Did zu den Reſerven und Berftärfungen, als zweites 
und drittes Aufgebot, zuverlaͤſſiges Heer ins Feld rüden faun. 






2 





| Bewaffner wird Das ‚Heer mit amerifanijchen, jogenannten Re— 


mington-Önvchren, von beten binnen Kurzem eine bedeutende 
Sendung erwartet wird. Auch Die Uniformirung des Heeres 
wird bequemer und geſchmackvoller als früher. 
Belgien 3 en 
Brüsjel, 4. Dit. General Prim iſt noch immer bier, 
obgleich ibm ber Minifter des Auswärtigen, in äußerit ſchroffer, 
fait beleivigender Weile rn es jei feines Bleibens 
nicht in Belgien und ee mörhte ſobald als möglich dad Weite 
fuchen. Der General iſt aber entſchloſſen, nur der Gewalt zu 
weichen und wird in Diefem ‚Entihluß von mehreren Brüfeler 
Deputirten beitärft, die ſehr warm Bartei für ihn ergreifen und 
noch hoffen, die Regierung werde ſich nicht zu dem nerälligen 
Wertzeuge ber —— ———— — Lupe 
ii i i enm NE. 
niiter des Auswärtigen i ges er ig ee ag ei 
ertigt werden, Das, dem Wortlaut des. Fremdengeſetzes von 
1535 zufolge, von allen Miniftern gegengezeichnet werben muB. 
Aug. Arınıbihler, veranwerll. Retattur. 
Dftroi:Einnehmers in 
Bewerber 


Sranzöfifche Holzichuhe 
in großer Yuswabl empfichtt billig 


Ehr. Leſchhorn 
in Homburg. 





Mittwoch den 30. Ofto- 
ber, Nachmittags 1 Uhr, 
im Fruchthallſaale zu Zwei: 
brücen, wird die Verſtei— 
gerung der bis AR 1431" 
nicht eingelösten oder nicht 
ernenerten Pfänder fortges 
jet. 

Erneuerungen und Gin: 
löſungen fünnen bis zum 
Tage vor der Verſteige— 
rung noch jtattfinden. 


Wer Forderungen an den Nachlaß Des 
bubier verlebten E Appellraths Dofintann 
zu machen bat, molle fie behufs Eintragung 
ins Anventar bei Unterzeichnetem alsbald 
anmelden. 

Geßner, fol. Notär. 


und Funktionsfähigket auszuweiſen. 

Die bezüglichen Vedingungen find auf 
dem dieſſeitigen Amte zu erfragen. 

Zweibriiden, den 1. Oft. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Kelter. 

Nächten Sonniag den 13. diejes 

Monats, Morgens neun lihr, findet 


die Einweihung Der neuerbauten pro |; 


teſtantiſchen Kitche zu Webenheim ſtatt 
Webenheim, den 8.Oktober 1867, 
Das Bürgermeiſteramt, 





Ein freundliches möblirtes Zimmer, welches 
gut zu heigen iſt zu 4 fl. per Monat au 
vermietben. Näheres in der Erp. be. Bl. 


— 7 — ——⸗ 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 
vom 8. Oftober. 


Weiten Duter 37 
Kora — en. — 
Svc 540 I Yinien - 600 
Eyejlen. . -— — | ideen, ,„ . 16 
Merle - . . 534 | Yoanmen — 





Schwarz. Frautfurter Geldeours vom 8. Oftbr. 
Ter vormals Ludvig Hed’icde Garten —— — — — 
am Contwiger Weg, ohngeführ 2 Morgen | Bol. 10-A »Stide  » 9 51-53 
groß, worin ein zweiitödiges Gartenhaus, | Togl. Sovertgns „18 53-37 
ein Eiskeller, ein Brunnen mit fteinernem ge ee. 2 
Trog, Mitbeete mit Fenstern, viele Zorten Preuß JJJJ 441-5, 
veredelter Objibäume, Neben, Spargeln ic. } 
fich befinden, ift aufweitere 5 Jahre zu wer: Altiencours. 
pachten. Näheres bei Geſchafte mann Kohl. Fr". Eusminsd Werd Eifend.Att. 199 ©, 
Derielbe hat auch eine Wick von 1 Morgen |!» Neu -Durth. „ Bi. 
: 2,0 Pill. Warme „ A v4, PL 


2 Viertel auf dem Banne von Frheim zu 
verkaufen. 


2. 
d. Of db Noidio "f.2u0 116 @, 
aA. 9 Gier, 
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Du” . Auf dieſes Blatt kann noch fortwahrend 
abonnirt . werden. Die bisher erſchie⸗ 
nenen Nummern werden, foweit ber Vorrath reicht, 
nachgeliefert, 


Bayern. 

Münden, 5. DE. Dem Pernehmen nah wäre Minis 
fterialrath v. Heinzelmann zum Nachfolger bes Hrn. v. Mulser 
auf den Voten eines Appellationsgerichtd-Präfidenten von Nieder: 
bayern auserſehen. 

- CH Münden, 7. Dit. Die Berhandlüngen zwifchen ben 
Regierungen von Bayern und Würtemberg über die fünftigen 
BVerbältrüffe ber vormaligen Bundesfeſtung Ulm werben voraus» 
fictlich gegen Mitte diefes Monats dahier in München beginnen. 
Sie werben bayerifcherfeit3 von dem Miniſter ded Aeubern, Fürft 
v. Hohenlohe, in ge und dem Generalmajor Dietl, ſowie 
dem Minijterialra g% v. Völderndorf als Konmiffären ge 
führt werden. Bon Seiten Würtembergs follen dem Bernehmen 
nah Staatärath Graf Taube und Hauptmann v. Schott abge: 
orbnet werben. — Während bisher ein unbedingtes Verbot des 
Wirthshausbeſuches Seitens ber Schüler ber. Gymnaſien beftand, 
Hat das Gultusminiflerium nunmehr bie Stubienreltorate er: 
mãchtigt, jenen Schülern ber oberen Gymnafialtlaffen, welche 
durch ihr Fonftiges enehmen hinreichende Garantie bieten, zu: 
weilen die Erlaubniß zur gejellihaftlihen Bereinigung in be 
ſtimmten Lofalen zu ertheilen, eine Dergünftigung, ie im Falle 
des Mißbrauchs Telbitverftändlich jeberzeit zurüdgezogen werben 
fanı. — Morgen um 9 Uhr findet die XXXIL. Sigung ber 
Kammer der Abgeorbneten jtatt. Die Tagesordnung enthält: 
1. Berlefung des Protokolls der 30. öffentlichen Sigung; 
2. Bekanntgabe des Einlaufs; 3. eg ai und Beſchlu 
faffung über ben Befepentwurf : „Die, Vervolltändigung ber 
bayerüihen Staatseifenbahnen beir.”; 4. Vortrag bes 4. Aus: 
ſchuſſes über geprüfte Anträge von Abgeordneten und Beihluß: 
fafjung über deren Auläffigkeit. — Die Gräfaung, ber Ber: 
banblungen über bie bie ung Ulm betreffenden Berhältniffe 
wird Montag d. 14. Dftober’erfolgen. — Heute Mittags find 
weitere 282 Auftromerifaner von Kehl abgegangen, um durch 
Bayern in ihre Heimath inſtradirt zu werden. — Den Min: 
chener Dftoberfefte zeigt fih das Wetter ſeht ungünſtig. Geſtern 
und heute ſchneit und regnet es mit geringen Unterbredungen 
und noch hat es nicht den Anschein, als ob der Himmel ji 
‚aufpellen werde. Die Breifevertheilung auf dem Feſtplatze wurde 
geitern durch ben Staatämihiiter bes Handels, Hrn. v. Schlör, 
vorgenommen. Das Wettrennen fand troß bes Unwelters ftatt 
und nahmen 22 Nennpferde daran Theil. Obgleich der Boden 
fehr ermeicht war, murbe die Bahn in 10 Minuten 3 Se, drei 
mal umritten. 2 Pferbe fprangen ans. 

Münden, 7. DE. Der König iſt geitern noch über 
Starnberg und Unterpeißenberg nad) ' ——— gereist, 
wo er ſich einige Wochen aufhalten wird. 

CH Münden, 8.Dft. In heutiger Sitzung der Kammer 
der Abgeordneten wurden die Borlagen hinſichtlich der neuen 
Zoliverträge gemacht. Nachdem der kgl. Staatdminiiter des 

ndels und ber öffentlichen Arbeiten die national:öfonomiiche 


x 


ite dieſer wichtigen Vorlagen beleuchtet hatte, ergriff Fürſt 
2». Hohenlohe das Wort und legte in längerer Rebe die Politif 


Freitag, 11. Oftober 


m mn Dep a pn on ——— 


i hiefür bie n 
lung ber in Zit. II. &, 7. Ziff. 4. Abſ. 2. bes Fluͤanzg 
‚ vom-10, November 1861 ber Eifenbahnr 
' wenbungen fi) noch ergebenden Mehreinnahmen aus bem Be 


. Geießes 








wurfs zur Wahrheit: werben möge; in ergiebigerer Weiſe, bälber 
und raſcher, als man nad den. Erfahrungen ber vergangenen 
Jahre zu erwarten berechtigt it. Der ganze Geſetzentwurf murbe 
auih von der Kammer nad) Vorſchlag des Ausſchuſſes angenonnnen. 
Der Staatsininifter des Haudels und ber öffentlichen Arbeiten 


it ermädjtigt, zur Dedung ber Roften ach Erfük- 
ente zugewieſenen 


triebe ber Staatäbahnen in ben Ießten Jahren ber 8. Finanz⸗ 


periode zu. verwenden; eventuell ift der Staatsminifter ber Fi⸗ 
' nanzen ermächtigt , infoferne fich ſolche Mehreinnahmen in aus- 
' reichenbem Maße nicht ergeben follten, zu diejem 


ze nad 
Mafgabe des noch fehlenden Betrages ein anf bie Staatseifens 
bahnen zu verſicherndes Staats em aufzunehmen. Das 
eventuell aufzunehmenbe Eijenbahn-An wird als Fortl 

ber nach ben Gejegen vom 19. März; 1856 und vom — 
1856 feſtgeſtellten Eiſenbahn⸗Aulehen erflärt. Bezüglich ber 
infung und Aufbringungsfoiten ber mittelit Anlehens zu be 
chaffenden Summe finden bie Beitimmungen bes Art. 3 bes 
vom 23. Sept. 1861 — bie BVervollftänbigung und 
Ausdehnung ber bayer. Staatseifenbahnen betr. — gleihmäßige 
Anwendung. Die Beftimmungen über die Tilgung werben ben 
jeweiligen Finanzgeſetzen vorbehalten. — Schließlich werden mehrere 
vom 6. Ausihuß aeprüfte Anträge von Abgeordneten ben bes 
treffenden Fahausihüffen zur näheren Würdigung übermiejen, 
darunter auch ein Antrag von Dr. M, Sarıh und Stenglein, 
die Abänderung der Geichäftsordnung betr, Die Antragfteller 
wollen nämlih, daß ein und derſelbe Ausſchuß über die Roms 
petenz und bie Materie eines Antrages urtheile, während dies 
bisher von 2 verſchiedenen Ausſchüſſen geſchah. Dr. M. . 
wiberlegte mehrere vom 6. Ausſchuß gegen den Antrag gel 
gemachte Bedenken und bemerkte unter Anderem: Wir müfen 
nod mehr Ballaft abmwerfen, wenn wir fchneller arbeiten wollen. 
Wir müffen auch dahin fommen, daß wir Sahen ohne Auss 
ſchußgutachten, ja ohne Neferenten erledigen, wie es in Berlin 
geichieht, Wollen wir unfere Aufgabe ichneller erledigen, müſſen 
wir unfere Geihäftsorbnung erleichtern. Im Norden arbeitet 
man viel fchneller und nicht Schlechter. Redner gedenkt, einen 
hierauf bezüglichen Antrag noch im Laufe diefes Landtages ein 
' —— — Nach Beginn ber heutigen Sitzung, welcher bie 
—* ichen kaStaatsminiſter beimohnten wurde der für dem 
ausgetretenen Abg. Niendl einberufene Erfagmann, Bezirksamts 
mann Bauer, beeibigt, worauf Präſident Pörl bekannt gab, 
baß ber beiondere Ausſchuß zur Berathung des Geiepentwurfs, 





“ Den Balzauffcle ; 
Borftand, He —* 
Morett zum 


wird ee 





Bori 

En Din DW ber tree * des Delbeleminifers v. —* 
heben wir Folgendes hervor: Die Regelung der beiden Bereins 
barungen (Erhebung einer * von Salz und Fortdauer des 
olldereingbeir)erheiſchi 
ner damit in — * mber Materien, 

ein Gefeß, die Wahl der bayeriichen Abgeorbneten n 
deutſchen ———* betr., * ein Geſetz, bie Erhe- 
bung -Äner Abgabe von Salz betr. Redner Iegte die beiden bes 
züglichen Entwürfe vor und ben Standpunkt, melde 
bie Staatsregierung biefen Borlagen gegenüber feithalten zu 


rufen Alaubte , wie get: Der Friedensvertrag vom 22. Jug. 


1866 ni im Het, VIL den Bollvereinänertrag „nom 16. 


1865 ats wieder in Kraft getreten erflärt mit ber Maufel, daf 


jebem der Kontrahenten eine Auffünbigung von ſechs Monaten 
folle. War auch der erſte Theil biefer Stipulation ins 

‚von feiner Erheblichfeit, weil während ber befiagen swertben 
—— des vorigen Sommers. bie Drganifation und die 
it des Bollvereind in Seiner Meile geſchädigt wurde, 
io war eünte Manfel um fo mehr ‚geeignet, die Befitrch⸗ 


kn he m ‚ welche im dem Sollvereine ‚das einzige 
erbliden, das! lg he un ge namen 
* bem Wegfall der früheren Bunbesverfaflung zuſammen⸗ 
bielte. ‚Eine Biiung biefes Bandes würde außer den politiſchen 


Folgen zugleich erhebliche —— auf ben Gebiete der 


er foßen, daß biefelbe lediglich im — 
ollvereins für Bayern Bebenturig a fünne. B. bie 


Aufhebung bes Salzmonopols für Bayern finanzielle und volfe« 
witthichaftliche heile haben werde, darüber fonnte Riemand 
in Zweifel fein einem jährlichen Salzuerbrauch von. 1624 


Zellpiund per Kopf berechnet ſich ber eg Bayerns an ber 
Salziteuer. auf 2,700,000 fl., während die 
linenrente mährend ber 8. Finangperiode durchichnittlih die Summe 
von 3,320,000 fl. per Pi erreichte. Die nörhliden Salinen 
Vaue ns: Dürkheim und Kijſingen, arbeiten ımter ungünftigen 
Verhöftniffen und werben der. freien Ronkueneng: nicht Stand 
balten nnen. Die 4 ſüdlichen Salimen find durch ihre ums 
ünftige geographiſche Zage vielleicht im ihrem biöherigen Abjat- 
—* reiſe beeinträchtigt. Trotz dieſer finanziellen und wirthſchaft⸗ 
lichen Nachtheile glaubte die Staatsregieruug ber Aufhebung des 
Salzmonopols und der Einführung einer Steuer von 2 Thalern 
vro Bollgentner zuftimmen zu follen. Redner erwähnt, dab bie 
Bejeitigung bed Salzmonppold ſchon wiederholt in diefem Haufe 
erörtert, wurbe, daß die Stantäregierung die  Beleitigung 
der: Prüzipuen zu Gunften SGannovers, Dlvenburgs und 
Frankfurts, wodurch Bayerns Anteil 
nahmen um 210,000. fl. jährlich vermehrt wird, durchgeſetzt hat, 
daß aher: rin noch viel größeren Bortheil darin lient, daß durch 
den Wegfall des Monopols in feinem Theile Bayerns: das Salz 
theurer wird al3 'biöher, ja daß e3 in bem weitaus größten 
Theil des Laudes mwohlfeiler werben muß. ie finanziellen Nach 
!heile der Aufhebung des Monopols würden nur für kurze Zeit 
fi. fühlbar maden, bie ne erzielten Bortheile aber bleiben. 
Die Staatsregierung wird im Verkaufe der Verhandlungen. über 
die ‚gemachten Borlagen den Beweis liefern, daß fir im ber 
Frage des Zollverein ihre ig sig gethan bat. Sie ſtand 
vor der Alternative, entweder dem Vertrage vom 8. Juli: zupw 
ftinumen. oper den Zollverein zu fünden. Sch fonftatire, daß 
die Regierung mit der vollen Ueberzeugung, recht zu handeln, 
dem: Derkunge beigetreten tft. Jusbeſondere bat fie die Opfer 
nicht zu. gering angelchlagen, welche die Schaffung eines gemein 
—— Drganes für die materiellen Fragen auferlegte. Der 

Bertron ſchafft einen neuen und feiten Boden Für die Wahrung 
und Förderung der wirtbichaftlichen. Iutereffen, er zeigt den 
Meg, auf dem berechtigte Anſprüche zur Geltung zu bringen 


‚auf unſere utunft 


geist Regelung me ! 


nad dem vorfähkigen 2. bie Eh 


; übernomnen. 
und Naſſau find nach wie vor Chefs ihrer betreffenden Regimenter. 


Ablieferung der Sa⸗ 


an ben Bolleins: 





find. Die Genehmigung des Vertrags durch oſtsvertretung 
darf daher als gig Akt des Salbſtoertrauens uf" des Vertrauens 


— daß der auf 

—— l, iadehafen noch 
STEHE bürfen bie dort er— 
längen@gröffnet bleiben. 

Das Trabrennen, welches am nächſten Donnerstag itattfinben 
follte, iſt wegen des ungünftigen Wetters auf nädfte Woche ver: 
legt worden. — Ge. Maj. der König hat ben wegen Verbrechens 


bes Mords vom mieverbayeriichen an ag gun Tode 
verurtheilten Ludwig Er von Gopendorf zu lebenslänglicher 
Auchthansftrafe begnabigt. 

Münden, 8. ‚Ok. Ein Leitartikel der „Sübb. Preſſe“ 
über bie Zoll e entroidelt bie Anſicht, daß bie volf3- 
wirthſchaflliche Thätigfeit Suddeutſchlands viel — a 
Norbbeutichland abhängig ift, als die wirthichaftlichen 
des Rorbeitd vom Süden Deutichlands. Indem da Blatt bie 
wirthihajtlihen „Ausücten „ber. jübbeutichen Staaten für bie 
Zukunft ausführt, Tpricht es die Ueberzeugung aus, daß ebenfo mie 
der Untergang des deutichen Bundes ber Entftehung eines 
Arropäifchen  Standtenbumbss ben Weg bühne, her Unter: 
sang bes Zollvereins bie Gmtürhung einen ‚mropl Soll: 
vereins une heichleumigen ;Kömute. 

Breußen. 
Berlin, 7. DE Der Neitetag Harn 
geſammten Militäretat ha nd nach längerer De: 

8* die Anträge von Gö auf Berrhrgerung 
der Pilisärlaften und Ausd Le der Beutlaubungen verworfen, 
Ein Antrag Fordenbet‘s, betreffend —* Borlegumg eines 
Service⸗ Geſetzes, wurde unter Billigung ber Regierung ange: 
nommen. 

Beklin, 7. Of. Die — m Sehe, , melde 

8 preu⸗ 
Bifher Regimenter niedergelegt +, eher dieſelben mieber 
Die ehemaligeft Negenten von Hannover, Hafen 





Berlin, 8. Oft. 


der heutigen Reichstagsſizung wurde 
die Vorderathung bes Ri 


udgets beendigt. Ein Antrag auf zivil 


‘ rechtliche Veramwortlichkeit des Bundeskanzlers wurde wi, leb⸗ 


die Zollvertrãge wurden mit allen 


hafter Debatte abgelehnt; 
Auf eine mterpellation in Bes 


gegen ‚2 Stimmen ‚genehinigt. 


 trefi der Tabakiteuer erflärte der Minifterialbireftor v. Delbruc, 


hir Bieritber noch Feine Verhandlung ftattgefunden. Man fei 


‚ mur davon ausgegangen, daß Tabak ein fehr beftererungsfähiger 


ana euſtand fei; das betreffende Geſetz (über Beſteuerung des 
Tabaks) werde bem Reichstag vorgelegt werden, was biejer da: 
mit. mache, ſtehe dahin 

Berlin, 9. Ott. Es wird heute beftätigt, daß die Re— 
alerung dem — Landtage ein dem Wahlgeſetze des Norb: 
deutſchen Bundes entiprehendes Wahlygeſet vorlegen wird, — 
Der König kehrt erft am 20. Oft: hierher zurück; er benibt ſich 
von Weimar nad Baden-Baden zurück, wo am 18. der Ge— 
burtstag, des Kronprinzen gefeiert werben fol. 

Di Regierungen Badens, Würternbergs , Bayerns, Veiter: 
reichs und Surembarge find nunmehr von der preußifchen Ne: 
gierung ſchriftlich einer iu Berlin fattfindenden Konferenz 
eingeladen behufs 3 euifion des beutich-öfterreicdhiichen Poſtver⸗ 
eind, In dem Einladun schreiben macht Prenßen ben Bor: 
ſchlag, daß die getroffenen Berehtbarungen ſchon am 1. Jannar 
1868 in Kraft treten follen. 


8 ürtemberg 

Stuttgart, DE. Ein Kriegsdienſtgeſetzentwurf iſt 
dom ſtandiſchen sin mit der Bitte wm möglichit ſchleunige 
Vegutachtung übergeben. Der Geſetzeutwurf ſtellt feit: Age 
meine Wehrpflicht ohne Stellertretung; dreijährige, Dienjtzeit 
in der Linie, vierjährige in der Reſerve, füufjährige in. der 
Landwehr ; bie en iſt mit den Ständen zu vereinbaren. 

Defkerreid. 

Biem, 8.. Oft. In der heutigen Unterhausſizung dei 
Reichsraths forderte Toman (rain) die Regierung: auf, offen 
zu bekennen, welche Prinzipien: fie ruchſichtlich der Beitaltung 
der. öfterreichifchen Stantsverhältniffe annimmt, ob Jentralijation 
oder Autonomie. Frhr. v. Beuſt erwiederte: "So als Gegenſatz 
hingeñtellt, iſt die Regierung weder für Zentraliſation noch fur 
Autonomie rg wir bie Jentraliſation hätten, gäbe es feine 
Landtage. Das Delegationsgeſetz werbe den Anſprüchen der 


an die Londoner Schuemannichaft 


hochſt geitgemãß ber 

Befe erga —5 —* Säbels zu üben 
RE en haar heilt wirb, bie fiß 

elnb ven Bilttäckfernen * merricht einzu · 























——— ſich ne gu wu ei — 


Diem, 8 DE. Die ln „Debatte“ meldet als wer 


vba der Raifer , "dem ' ervetantwortlichleit8:@efepe * baben. Der jüngft von *5* nde verwundete 
pe er | , ans Miniftertum ben bat, die biſchöfliche Fa ng MDopnel ift ‚geitern im Sofpital geltorben. 
—* und darubet Veti erflatten. — Die | ‚Des wirklichen Moͤrders iſt man wahriebeinlich noch micht hab— 
ale und die „Debatte“ melben Aberkiaftimmend , daß die Npaftz doch alanbt die Poligei nn dung, ficer gu fein. 
Brüder des —— die Erſherzöge Karl ind Ludwig Bictor, Sta Ilen 


en Maris: behletten "werben / und ba die Dauer feiner 
bweſenheit auf nenn "Tage feſtg 
Dr n Ey i° 

BR. LU "Nonitente Glspentigt ate ein 

welches die —— der Räumlichfeiten des Oerels 

national in eine Berfteigertgshalle geftattel, und zwar zu dem 

Jwede, u Tai Fe ARE enllände, deren Verkauf gefeklich, 

ge | 9 lege en gros'und an den Mäſt⸗ 


Bari, & DL, — raue eine * 
ene Lebereinkunft zwi reußen 
Sean * Ser Anlage einer Fe don Sauczem uud 


ma 
er 8. Dit. Man verfichert aus guter Quelle, daß 
—* dem vom he Biarrig angenontmenen Rouher ſchen 


l ‚ Tı DE. Di der v 
3 Fr — u Re 


nr '8 ‘Jundr: 

a 

a m e u 5 

* Mafia au vi ” * 
Amerita. 


wYort, — und 
Lord Stanley 2 nk — —E Rorreipondenz 
ebt hervor, daß die Union von England 9,128,000 Doll. als 
für ben von fühftaatlichen Raperichiffen unter eug⸗ 

liſcher Be ala ihrem Handel gethanen Abbruch fordert. — 
Die —8** jerung hat durch ihren Geſandien Verhand⸗ 
luugen in Waſhington angelnüpft wegen kauft her UÜehe nahme 

von meh amerifaniichen Pauzeriifien. Die amerilanijche 


bie * trbention die Bafıß der Ausmärtigen ” —— — iſt nicht und es fich nam noch um 
Pr —3 en * Rdn 55 aka a 
we it in TER 
ee k gettoffen “erben, mwoburd feine 7 ET iedeues, 
an in „ss za Tin De —— 7. Dllbr. In der Mat dem 4. buf den 5. 
= des — vermehren. In biefem . 1 ee oc She deze Philipp Schumacher in 
— re eine Modifkation er | Manugperian a ak ſich le Rh Richtung gegen 
England Weipenburg enijern 


Mifihen, 7, Wieder hat eitre jaſt melfbelamnie Mãnchener 
Eng: An trauriges. Ende genommen, ‚ Der Klavierabrilaut Biber. At 
urbſt feinem ee, — Ron, —— gr, 
04 ringbaren er, heimlich von. hier ent 
u ei 8 8* daß die Arbeiter, — fe on der 

tiernung tes und Buchhalters hörten , ür ihr Lohngut⸗ 
Haben an den Holzvorr äiben , En x. A an 


ce von 10000 Mann nach der aby ze brotder⸗ 
Ne Erbe DT De. Blanc Ye ——— J 
— ve 
Waß Br hd HIT: d * 
en werde, Ex ſchelnt vielmeht Darauf 
tan, daß er. in feinem Rechte fei, folglich auch fen * ng 
ondon, 4 DM: Rächtliche Angriffe auf die Hüter ber 
tlihen Sicherheit wiebethofen fi} in enter Weile, und 
ıpferde, 1 Yıyaz Ochiel,.D ofieke, nk Sonıttag den 13. dieleß 


Be fanutmachungen. 
4 * und zweijähfig, 4 Nähe, träkh: | Mona ‚Morgens neun Uhr, findet 
Mobilienverſteigeruug. —— 8 —— 10] die Einweihung der neuerbanten pto- 


Ri AE„ORpER 1467, Radieie| J * — 1 —— ———— zu Wehenheim fait 


geudon; 4 Oh. De — von Hate 


> 





— — —ñ —ñ — — DL 
uug. Kranzbäßter, oeranuworil. Redakteur. 









ming bei — * it —— Wale, 1 iz 9 Wind] Webenbeim, den 8, Oftober- 1867. 
Mittwe und Kinder des dahler verleßten] müblen, Ketten und verichiedene Hder- ’ Das Bürgermeifteramt, 


pellntionägerich ‚wohänn Gar] © ‚ Hhe ie 4313 Schwarz. 
| EEE, ee 
gehörige Mobilien gegen baawe Zahlung Litern Gehalt, 7 Fäfler, 4 Ständer, rauben. 
oͤffentlich vetſteigern ala: 24 *2 ob, — Beitner —5 . an — und ey 
1 Rannpee, 1 runden Theetiſch, 2 Pfeiler: Zentner ua⸗ en be mit Verpadung F4 
ide Gommgoben, Stühle, — lität , 200 Zenther Obmet, eine Barthie per Pitnd, forie feines Obft beforgt jeder: 
Bilder; 7 Pendule-Uhr, mehrere vol: Rohl: und Fruchtipreu, 7 Bienenkörbe | zeit beftens 





ftämbige Wetten, Getüch, "Ediränte, Bienen, 1. Dperzfksiten (Drei- C. Edel 

1 Ghiffonier;, —— Rh lchen⸗ Bu mit 3_Völlern, 3 Schränfe, in Wachenheim Kr 
tiſch, Küchengeicjire jeder Art, Bor: 5 Tiihe, Stühle, Bänke,, 5 vollitän Su t r 

zellan, Gläfer, 1 filberne Eylindetußt, Dige en, au ouſtiges pp ngrie 
Eilbergeräth, Kleidungsftüde, Bücher Hat: Ind ft t nd epteafeines 


Sttoh und Ohmet werben bis 4; 
juriftiichen —— Ben au Sin ———— Vinmenmehl, 
— tgl. Notär. ver Die Mobilien kommen in der oben am Fun Rare as ——— 


benen Orbn, ® 
——— aut a Bm On ar — — 
orthuber, Fol. ät. 
ben 24. Oftoter 1867, Im der Gichorienfabrif 
wuotgens 8 — und & des 55 AR Unter günftigen. Bedingungen find: zu | Dabier werden bis Ende dieſes 
— A des ga Wien die bit — Morgen ‚2. Miertel Gieine nah Monats alle Sorten Nunkel 
Aderland im Scilberthälden und | Üben angenommen. 


—— Johann ee den In 
er Abt wegen nmitlichen 12 2 BViertel Garten am renber Ei we 
Fee verſtei⸗ red bei Bedienen —* —* —— — TER 





zugehörigen Mobilien au 
gern , darunter: Umbos. Franz Paul, Schneider. 


— u — — 





Möbel- Map ‚Bühler‘ h 
empfiehlt Möbel: und Rermansen: De 
runter eine in Spanisch Rußbaum reich As 


ſchnitzte voll e leise aruitur, 
4 I Mage n eine fchöne 














wir Ye Bet * nf ee kenn verbundenen Fort⸗ 


bildungsſchule vertheilen ſich wie folgt: 
Sonntags von 71 in der Frühe Zeichnen. 


Montags und Donnerstags von 7—B Rechnen, 
Mittwohs und Samstags von 7—8 B ic. v8. Auswahl antik mitier Meiner ARöbel 
ee von 7-9, Ube Beiden, — im (jedoch nur für Eder paſſend). 


Ferner eine große Auswahl Fautenils 
in ‚jeder beliebigen Größe, morunter auch 
bie ‚bequemen, Kranken ſeſſel mit Ein 
richtung wieder vorräthig find. 

Alles unter Garantie von Solibität 

und Geſchmad. e 


Kegenſchirme 
in Seide, Alpacca und Baumwolle zu den 
billigſten Breifen; auch werben Reparaturen 
an Schirmen prompt und. billigt beforgt 
bei J. Eußler, - 


Schirmfabrifant. 
ige. 
ungünjtigen —— wegen wirb 


an nee et Donnerst den 
17. Oktober in WS eintr 


llig; 
Vhotograph in St, — 


Zahnarzt Brader 


aus‘ Speyer iſt IA Donnersta 
17. b8, von Morgens 8 Uhr an im 4* 
Hof“ zu konſultiren. Aufenthalt 3 Tage: 


— — — — — — — 
Frucht.·, Brod-, Fleiſch· ac. ch 
Zweibrüden bom 10. Oktober 


Diefes wird mit dem DBemerken zur Kenntniß gebracht, der: —— am 
18. ds. Mis. beginnt: und die —2* am nanlicen * von 10—12 Uhr im 
Reftgratözimmer der Anftalt eht wird 

Zweibrüden, ben 8. Oktober, 1867. ' 
Das t. Bettorek der | Gmerbfäule,. 


Marzall, 


Thenard's Schreib- & Copirtinte. 


" Thenard’s Schreib- ‘& Copirtinte von violetter, dem Auge angenehmer 
Farbe geht in ein schönes Schwarz über, trocknet augenblicklich, ist dabei 
leicht fliessend, greift weder die Metallfedern noch das Papier und Manuscript 
an, schimmelt nicht und liefert die vorzüglichsten und dewtlichsten Copisen selbst 
noch nach mehreren Tagen von der Urschrift und ist unauslöschbar. 

Die Preise sind festgestellt: 
für %, Qüuart Flaschen fl. 1.12 kr., ?/s- Flasche 44 kr., in Flasche 27 kr., 
s Flasche 16_ kr, ‚Yıs Flasche 9 kr. 
Depot u Zweibrücken in der Ritter'schen 
Buchkandhing (A. Krauzbühler). 
Das General-Depot der Thenard’schen Schreib- und Co opirtinte: 
' Paul Leveson in Cölm 


Empfehlung. | 
Pe —— Winter⸗Saiſon empfehle das eſte in 

Damen: und WBinterfa ae: Shiwals, Seelenwärmern, Rragen, 
reset Pantoff nur Handarbeiten, Gtramin, Terneauwolle, 
gereifter Striefwolle, Säfelfeide, Werlen- und geahipersitaren, 


Frau Wilh. Goergen 














am Wall. ai Eh ERROR * 
1 
Tr — die Anzeige, daß wir Herrn nn Ft 6 24 | Rorubrob H Ein 29 
NHL jan. in St. Ingbert of alte: a 
eine Nieberlage von um erm i * ans a? 5 35 Seit 5*8 3 x, 38 
.. — — aa 
’ Portland- Cement. Din” ET ————— 
et ee * m. + 
mit dem Verkaufe dejjelben im Kantone Blieskaſtel übertragen haben. Safer . 2 2. 443 | Ratblleifh. » . .16 - 
Mir —— allen Abnehmern gegenüber die Garantie, daß unſer Bert rn Fee PREBRT 
land-&emert den höchſten Anforderungen entipricht, welche man an den beiten Rarioffelm.. . . 1 @ | Mein, 1 file . . 24 
beutfchen oder englijchen Urfprungs ftellt. A nd —— 
SDR bei Saarbrüden, im Dftober 1867. Emo. > 0. 8 — | Butter. 4 Ran. - 28 
Brob-, — sc. Preiſe der Stadt 
Carl Dietzsch & Comp. ee Kara von 5. Btiehe 
Auf Dbiges aan me m — ich mein Lager von Portlaud-&ement | Weizen . : = Weißbrod 1} Kar. non 
der Herren Earl Diebfi Comp., deren — nad angeſtellten Verſuchen * .8140Korubtod 3 m RB 
dem beiten engliſchen und —— an Qualität vollſtandig gleichkommt. Brain. se IB DE »o 
St. Jrigbert, im Oftober. 1867, Wefe, Geibie - — — |, Wentieitren.2"äge. - 
J. Uhl jun. —D 7 —— A * 
—— ñ — —ñ — ——— — — — .18 
r Kia... .5 a 
Anzeige und Empfehlung. | gen zn on) CHR a. PR Dt 
Hiermit = ergebene Anzeige, daß ich imober rchweihe, ‘ ——RX —— —— * = 
das jeit weinen Sohne gemeinſchaft⸗ wobei bei dem —— nebſt wohl: Rieeiamen. . .— — | Butter. 4 Kur... . 26 
(id bet —A demfelben beſezter Tanzuuſik gute Speiſen und 
vollſtändig — habe. reine Weine anzutreffen find und wozu höf- — Geldcours vom 9, Oltbr. 
Indem ich für das uns bisher geihentte | lichſt einladet Piüsien —— 8 - Ha 
Vertrauen, danke, bitte ich auch meinem 3 Schwarz. bett 10-f »Stüde „ 951453 
Sohne daſſeibe bewahren zu wollen. Bei Gelegenheit der Einweihung der neuen | Engl. Sorereigne „ 11 53-57 
Did. Loch. [Rirhe, Sonntag den 13. Oktober 1867, | nepre@nite . .  " S55 
— macht Unterzeichneter die ergebene Anzeige, Preuß Kaffenfheine . . 7a. 
Auf. Dbiges Being, ne erhpfehle] daß für gute Speifen gelorgt fein wird und Attiencanrs, 
ich nrich in allen in mein Fach einſchlagenden | empfiehlt feinen 1865r und 18667 Durkheimet —* Lud wi ob · Berb Eifenb.⸗Att. 149 G. 
Arbeiten andurch beftend unter Zuficherung | und franzöfifhen Mofelmein andurd beftens. 5 Me KR Da. " * 


guter und billiger Bedienung. 


Schwarz, —8 a 
Peter Loch. Lammwirth in Webenheim. „5,.D8 5 Bonie, ».100 116; © 
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Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zuxihrücker Wochenblatt 
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Bayern. 


Münden, 7. DH. Im Einlauf der Kammer befindet 
fi auch eine Eingabe mehrerer Steuer: und Gemeindeeinnehmer 
der Pfalz um Erböbung der Amtsbürgihaftszinien ber Einnehmer 
von 3"/; auf 5 Prozent. Ter 6. Ausihuß bat die Ueberweiſung 
an den betreffenden Fachausſchuß zur näheren Prüfung begut⸗ 
achtet. Ferner fam in den Einlauf ein Bittgeſuch der Strafen: 
wärter der Bezirle Zweibrüden, Kailerslautern und Pirmafens 
um Gebaltsaufbeilerung und ein Gejuch des Abgeordneten Böding 
um ®rafidialurlaub, 

CH Münden, 9. Di. Im fal. Staatsminiiterium bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten hat geitern ein Zufammen+ 
tritt der Neferenten ber Staatäminifterien des Aeußern und des 
Handels, dann der Beneraldireftion der Berfehrsanitalten ftatt: 
arfunden, um die den bayeriſchen Kommiſſären für die Berliner 
Konferengen y ertheileude mitruftion zu berathen. Als Kom: 
miſſare Bayerns werden befanntlid; Minifterialrath v. Sutner 
und der Generaldirektions rath Baumann fungiren. — Der Mi: 
nifterialrath Weber ift heute zur —— Berathungen 
der Centralrheinſchifffahrts Kommiſſion nah Mannheim abgereist. 

— Die Berathungen des Ausihuffes der: Abgeorbneten: 
fammer für den Zivilprogeh nehmen einen raſchen Fortgang. 
An der e Nahmittags Hattfindenden Sigung wird in der 
Berathung des XXAX. Hauptitüdes „über den Arreit an For: 
derungen“ fortaefahren. 

— Das Haupt: Komite zur Uebernahme und Bertheilung 
patriotiiher Baben für franfe und verwundete Krieger, welches 
fih bei Beginn des vorjährigen Feldzugs zu ——— 
hatte, bat über jeine Thätigkeit Bericht erſtattet und Rechnung 
geitellt. Daraus iſt zu entnehmen, dab das genannte Romite 
über eine Baareinnahme von nahezu 15000 fl. aus patriotifchen 
Gaben verfügte, welche theild baar vertheilt, theils zum Ankauf 
für Lebensmittel, Kleivungsitüde, Wäſche, ärztliche Requiſiten 
und Verbandmittel in Erfüllung. des Vereinszweckes verwendet 
wurden. Einen bedeutend höheren Werth noch repräfentiren 
die Natwralgaben,, weldye au benannten Segenftänden aus allen 
Gauen des Landes zu Handen geitellt und welche ges ben 
Geldunterftügungen theils unmittelbar, tbeil$ mittelbar durch 
Behörben ind Ameigvereine an die bedürftigen Aranfen und 
Verwundeten zur Bertheilung kamen. War die Theilnahme 
und das Intereſſe für die qute Sache auch überall eine erheb: 
liche, fo ragt doch beionders die Pfalz durch die Größe ihrer 
Leiftungen an ®elb und Naturalgeichenten und das Hilfsfomite 


zu Speyer durch feine außerordentliche Thätigkeit hervor. Der, 


nad Abſchluß der Thätigkeit des Dauptlomites demſelben noch 
verbliebene Reit an Geldern und Vlaterialien wurde von dem⸗ 
felben dem Kreisausſchuſſe des bayeriihen nvaliden-Unter: 
ftügungsvereins zur entiprechenden Natutenmäßigen Verwendung 
übergeben. Dem Hauptfomite und in ihm allen Hilfs: und 
Zweigvereinen und allen denjenigen, welche durch ihre Beiträge 
die Erfüllung des Bereinszwedes ermöglidten, wurde für 
ihren Batrigtismus und ihre aufopfernde Dingebung und Thätigkeit 
der Dank des fol. Kriegs-Miniſteriums ausgeſprochen. 
Münden, 10. Dt. In Folge gegenfeitigen Ueberein: 
fommens ift das Verlöbniß des Röntas mit der Herzogin 
Sophie rüdgängig gemacht worden. (Tel. d. Fitr. 3.) 
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loſchen. 
‘der „dorthin. entſendete Arzt, Dr. Räzele, ſowie die barmherzigen 


Tim 


* 867. 





Preußen - 

Berlin, 9. Oft. Die „Norb Allg. tg.” bemerft bei 
Beiprehung der Kammerrede des Fürften Hohenlohe hinfichtlich 
der Ablehnung Bayerns, dem nordd. Bunde ſich anzuichliegen, 
daß preußiicherjeits feine Anftrengungen gemacht werden jollen,' 


diefen Eutſchluß zu ändern. Gegenüber der Bemert des 
bayeriſchen Miniſters, daß „ein Staatenbund heifdeu.ben Rabe, 
bunde und den ſüdd. Staaten den ganzen Süden umfafjen müffe 
und daß fein einzelner ſüddeutſcher Staat eine nähere Verbindung 
mit dem Nordbunde ſuchen dürfte“, betout.bie „Norbd. Allg.“:. 
jeder füdd. Staat müſſe frei und felbitändig. ich entichliehen. 

Aus augeblih kompetenter Duelle vernehmen die Ham⸗ 
burger Rachrichten“: Die preußiich-däniihen Verhandlungen‘ 
dürften jich ſeht in die Länge ziehen und das Ergebniß nicht eber i 
zu Tage treten, als bis über Frankreichs Beziehungen zu Preußen | 
größere Gewißheit ald bisher jih ergeben haben wird; ſolllen 
diefe Beziehungen einer frieblihen Entwidiung Raum geben, 
dann zu deren Befeitigung in Zugeitändnifjen ! 
gegen Tänemark jo weit ald möglich gehen. id 

Bürtemberg . 

‘ Stuttgart, 8. Okt. Der „Beobachter“ berichtet: „Sicher: 
ftem Vernehmen nad wird bie bayeriihe Kammer der Reiche: 
räthe den mit Preußen abgeichloffenen Zollvertrag ganz beitimmt 
verwerfen, momit banı and zugleich der drohenden Ausbeutung 
Süddeutichlands durch Salz und Tabalſteuer vorgebeugt wird, ! 
beren Ertrag zu einem beträchtlichen Theil Preußen zufiele, 
Wir würden jene Nachricht nicht in jo beitimmten Ausdrücken 
mittheilen, wenn wie nicht bie volllommene Gewißheit hätten, . 
dab fie eine gegründete if.“ j i 

Detterreid, 

Bien, 10. Olt. Die heutige „Preſſe“ vernimmt, daß 
dem Reichöfanzler, Herrn v. Beuft, ein kaiferliches Handſchreiben 
Bu egangen jei, in welchem bie prinzipielle Zufage gemacht werde, 

die Adreſſe des deutſch-laviſchen Epiſtopats einer kouſti— 
tutionellen Behandlung weg nn werben jolle, daß ſich der 
Kaiſer jedoch eine definitive Entiheidung darüber bis zu jeiner 
übermorgen zu gewärtigenden Nüdkehr vorbehalte. Weiter er: 
fährt die „Preſſe“, daß die päpitliche Regierung den Einmarſch 
italienifcher Truppen in den Kirchenftaat, ſowie die Einfchliegung ; 
der Stadt Rom zur Verhinderung der Mbreife des Papftes 
und ber Kardinäle nah Givita: ia befürdhte, 

Frankreich. 

Einem der bedeutendſten Chaffepotgewehr-Lieferanten wurde, 
einer Pariſer Mittheilung der „Nat.»Ztg.” zufolge, von Sei- 
ten des Kriegsminiſteriums angeseigt,; Daß ihm für jedes Ge 
ehr, welches er vier Wochen vor dem kontraftlich beitimmten Ters 
[1 


n einliefere, eine Prämie von 5 Franken zuerkannt werden wilrde, 
TU gerkfhbiedenes. 


Spener, 9..DM. Die Cholera ift in der Pfalz völlig er- 
Auch in Maudah it Niemand mehr daran erkrankt und 


w 
m 


Sqh weſtern und Diakonifſen haben den Ort wieder verlaſſen. 

Schönau, 7. Dt. Dim Staliondfommandanten Bad von bier 
iſt es gelungen, die Spur des Diebes, welcher aus dem Stalle des 
Wirthes Schuhmacher ein Pierd geſtohlen, bis Weißenburg zu vers 


- 


"olgen, Dort er die Sache der franzöſiſchen Gendarmerie m, geltlich gegen meue umgetaufcht, wenn die darauf verwendeten Marferr 
welhe denn ah Den Dieb ſammt Pferd in Sourburg feſtnahm. vollfommen rein gehalten. fild. and. fonft im keiner Weiſe zur Bean: 
Der Dieb gibt an, Heinrich — zu heißen und aus dem Groß⸗ Bandung Anlaß geben. 
(Sum Heffen’geöhctig gu en. | 6857: Staa Wranebäßter — 
a YIR De, Muf dem Oftoberiefle erhielt Or. Jalob | > * = 
Stalter vom Emfimeiler Hof zwei Preile, von 70 und von 50 Bereind: Kunftnotiz. 
Ahalern für Juchtbenafte des leichten Wagen: und des veredelten Reit: Mir glauben die hieſigen Mufikfreunde barauf aufmerkiam 
ſchlags. Für Leitungen auf dem Geſammtgebiet der praftifchen Land: machen zu müffen, daß Fräulein Stefanie Miller aus Speyer, 
wirthſchaft erhielt auch Hr. Friede. Brund in Winterborn die große die von ihren früheren Leiſtungen ber hier noch in gutem Andenten 
goldene Dentmänze des, landwirthſchaſtlichen Verein, ,  , h Steht und uns oft durd ihre feelenvolle ſympathiſche Stimme 
Münden, ‘8. Di. Mit Genehmigung des Gtantsminiftee | angenehme Genüſſe bereitete, beabfichtigt, bei ihrer Durchreiſe 
riums des Handeld wird von nun an die für Poſtanweiſungen zu im Verein mit der renommirten Rlavier:Birtuofin Frau Gödel: 
entrichtende Gebühr von 6 fr. fofert bei der Abgabe der Formulare Klein und mehreren Mufikfreunden ein Concert im Stadthaus: 
ingebeben und werden deßhalb ven den Poftinflalten nunmehr nur Saale zu geben, ‚Wir glauben derfelben ein günstiges Prognoſtikon 
mit Marken beffebte Formulare abgegeben. Ausgenommen davon find ftellen zu dürfen, da den Mufil: und Kunftfreunden ein ſehr 
tie Poftanmeifungsfermulare für portofreie Staatsdienſtſachen. Uns genußreicher Abend bevoriteht. 
brauchbar gewordene Formulare werden von den Voſtanſtalten urents 















































Unterfertigte macht hiermit bie ergebene 
Unzeige, daß fie im Verein mit ber renom— 
mirten SHavier- Birtuofin Frau Gödel— 
Klein und mehreren Mufiffreunden im 
biefigen Stadthaus⸗Saale ein 


Boral-# Inſtrumental⸗Concert 
veranftaltet. E 
Rächfter Tage ergeht eine Subffriptions- 
Lite und bittet um freundliche zahlreiche 
Teilnahme — 
Hochachtungsvoll 
Stefanie Miller 
Sängerin aus Speyer. 


Suppengries 


Anfangs November erſcheint im Bibliographiſchen Inſtitut 
— * 
Bibliothrk der deutſchen Nationalliteratur. 
- Herausgegeben von Geinrich Murz. 
halt: Wir vermeflen uns nicht , die „Jänmmtlichen Werke ſämmtlicher beutichen 
Klaſſiker“ zu verſprechen. Was unjere Bibliothet enthalten wird, iſt nicht mehr 
“und nicht weniger, al$ den unferer Literatur ausmacht 
Außer den Häuptern der klaſſiſchen Zeit, die in vorzugsweiſer Voll: 
ftändigfeit aufgenommen find, nämlich: 
Klopftoct der — Leſſiug — Göthe — Schiller — Jean Paul, 
führen wir beiſpielsweiſe noch an: 
örne, Brentawo, Bürger, Chamtffo, Claudins, Engel, Fichte, 
r, Gellert, Grabbe, Hauff, Hebel, Humboldt, Höffmaun, 
mermaum, Samt, beide Keijt &ltmer, Koyebue, Körner, 
Liärenberg, Muttbifon, Möfer, . Miller, Mufäns, Novalis, 
‚Rnten, Safıs, Shentendorf, Seume, Stilling, Vop, Wieland. 
efler und bes fpezifigirtem Inhalts ber 


. 


Bogen der übrigen Schrift : 
Siktiotheh verweiſen * auf das demnächſt zur allgemeinen Verſendung kommende Kg ertvafeiheß SR pen 
Programm. Ey Blumenmehl 

Kr vollſtändige Werke, keine Vruchſtüde noch Auszüge. Wir laſſen auch nicht ’ 


Bruchſtüde verfchiebener Werke und verfihiebener Autoren auf einander folgen, wos 
durch jede Ausſicht auf irgend melde Volftändigkeit in unbeftimmte Ferne gerückt 
wird. Jedes Werk gelangt ohne Unterbrediung zum Abſchluß. 

.  Meihenfolge ber Autoren: bie am längften vorenthaltenen, alſo begiehrteiten 
yuerft: jo folgen. zunächſt Göthe und Schiller, Kleift und Körtev, daun 
Jean Raul, Beijing, ferner Hauff, Grabbe, Platen x. 

Zertrevifion: Diefelbe bezwedt Reinigung diefee Ausgaben von ben zahl: 
teichen entitellenden Irrthbümern, weiche denſelben von der Unkenntniß oder dem 

Ungefchtet früherer Herausgeber noch anhaften: Seit vielen Jahren befchäftigt diefe 
Aufgabe den gelehrten Herausgeber und die bedeutenden Refultate feiner Forſchung 
gehören ausschließlich unferen Ausgaben zu. 


Subffriptionsbedingirugen: Wöhentlih wird eine Lieferung von 
106 Dftad: Bogen ansgegeben zirm Subſtriptionspreis von fünf Silbergrofchen. 
— Die Werke jedes Schriftitellers find nach Bänden abgetheilt, deren jeder aus zwei 
ober mehr Lieferungen befteht. — Der ganze Umfang der Bibliothek beläuft ſich 
auf höchſtens 250 Lieferungen und nimmt fünf Jahre in Aufprud. — Die Verbind: 
lichkeit der Subſkription erſtreckt fich jedoch nur auf Termine von je Ya Jahr, inner: 
halb deren jedes an die Reihe kommende Werk vollehdet wird, fo daß fein Eubifribent, 
an melden Termin er auch ein: und austreten möge, Gefahr vor Unvoll: 
ſtändigkeiten länft, r 

De Mit obigem Termin ber Ausgabe unferer Bibliothek erlöfhen alle 
nod befiehenden Verlagsvorredte und werben ſämmtliche aufas 
nommeneScdriftiteller (foweit fie es nicht bereits. find ober während bes Er: 
ſcheinens ber. Bibliofhef werben) Geimengnt der Wation. 

Subjtriptionen auf dieſe Blbliothek nimmt enfgegen bie * 
Nitter’jchhe Buchhandlung (%. Krambäühler). 


nah ungarischer Art gemahlen, iſt ſtets 
vorräthig bei a 


ng. Schmitt. 
Geröheimer Blissmühle. 


Einöder Kirchweiht. 
Bei: der Unterzeichneten wird heute Sams⸗ 
tag den 12. Oftober i 
Vorkirchweihe 
Jabgehalten und it für gute Speiſen nd 
Getränke beſtens gejorgt. 
Hiezu Tadet freundlichſt ein 
Frau Hartwig, - 
Reilauration Einod. 


Eine voltändige WBranntiweinbren- 
nerei-@inrichtung, wor auf Verlangen 
audy mehrere Faſſer geneben werben föunen; 
ſowie ein farfer ſchmaler n it billig 
zu verkaufen; Näheres in ber Erp: ds. Bl: 


Berflojfenen Sonntag Abend wurde ein 
Nohrſivck gefunden, welcher gegen bie 
‚| Inferationsgebuhr bei Peter Wolf auf 
der Bleiche in Einpfang- genommen. werben 
lanu 
— I U 
Frankfurter Gelderurs vom 10. Ollbr 
Piloten . . og RM Daru 


. Preuß. . " 958.59 
" Bun. Era — 
» 7 
Empfeblung —— ar 
Zur bevorftehenden Binter-Eaifon empfehle das Neuefte in Wir. - „92930 
Damen: und Kinderkaputzen, Shwals, Srelenwärmerw, Süragem,| Dres Ruffenfarie .— + md Mi-töh 
engefangenen Wantoffeln, nur Handarbeiten, Stramin, Zermeamwolle,| _ > Alticucours. 
nereifter Strickwolle, HSäkelſeide, Werlen: und Stahlgurnituren. gie en Eilenb.⸗Att. 8 * 


Frau Wilh. Goergen 
am Wall. 
Druck und Berlag von A Kranzbühler in Zweibrüden. 





— — — — — —— 


Fnribrirker Worenblalt. 


Zugleich amtliches Organ für die Handeldgerichtlichen Publikationen des Bezirk! Zweibrüden. 








Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementäpreis 45 fr. 
* Inſerate: 3 sg die dreifpalt. Zeile wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


M 193. Sonntag, 13. Oftober 1867. 


a ne Se. 





















Auf diefes Blatt kann noch fortwährend | beider Monarchen zu Eonftatiren. Eine folde Zufammenkunft 
DE werden. Die biöher erihie- | wäre le ee —— — a * * 
Önie ithelm o aiſers Fran 
nenen Nummern werden, ſoweit ber Vorrath reicht, Berlin erfolgt, aber nach den Vorgängen des ia BE Jahres 
nachgeliefert. ſcheint man dies nicht für gang thunlich gehalten zu haben, und 
= Bayern ſo ei errang * —* in ben —— Ta 
Münden, 6. DM. Wie bereitö gemelbei ift, werben |, T “anenaben erfoigen, mo bie Deiben Tonaraen, ber eine 
am 15. d8. die Poftlonferengen in Berlin beginnen. Bon Seite | a gl 55 Vice Berufen rer ** nicht 
Bayerns wird außer dem Minifterialrathe v. Sutner noch Ober- |} u behaupten "doc faßt man hier nd Kara in Reifepl 
poitratb Baumanır daran ‘Theil nehmen. Dem Stimmenver: Es Fe in biefem Sinne auf, ünb wlan he M F dab 
hältniß nach ift Bayern bei biejen Konferenzen den norbb. Staaten | pi, —— — über eine Verflänbigun nr —* 
egenfiber eben fo wenig in einer günftigen Tage, als bei den | np Staliens in Berug auf die römiſche Frage dei Gerüchte 
ollangelegenheiten. Selfamer Weiſe beantragt Preußen jept J Alalas Babricheinlichteit geben 
dieſelbe Portoherabfegung auf einen Grofchen, welche es ver: vr erlin, 9. Oft. Die „BrovKorr.“ fast: Obwohl ber 
worfen hat, als Bayern biefen Antrag auf den Konferenzen Meile bes Rönins nah Süpdeutf land * tif he Abficht 
in Rarlsruhe ftellte. Dem Bernehmen nach fol auch die vor | syn [a wirb doch bie periönliche —* hafiliche —— 
theilhafte Einrichtung der Poſtanweiſungen eine größere Aus- mit vn Zi chen ber Ks Staaten und. bie lebhafte Kunb 8 
behnung erhalten. — Aus dem inanzgejegentiwurt find u. A | nung der fübb. Bevölterung für bie nationale Werbindun u 
folgende Zahlen intereffant: Das Minijterium für Klltus und en echte. Bume Bir en, die erfreuliche Befteltır 
Unterricht erhält 4,773,341 fl. , das Kriegeminiſterium 16,057,587 iniiie Below re ng 
fl. Von den Erübrigungen der 8. Finanzperiode follen ver: 4 ber Berhältnifie Gejammtbeutichlands zu fördern. — Der Schluß 
wenbet werben für tus * Schulbauben 141,372 fl., für bes — ———— een 25. ds. ftattfindep, 
die polgtedhnifche Schule 200,000 f., außerorbentlide Militär | Me-rmahlen follen am BD. DE: And bie Abgeordnetenwahlen 
bebürfnifie 3,032,834 fl. Heute geht dem „Volksb d Berlin 10. Of. Bundesrathöfigung vom 9. Dft. unter 
Münden, 7. Dft. Heute gebt „Bollsboten“ bie en ir 
„verbürgte Mittheilung zu, daß fänmtliche Erzbiſchöfe und Bis ra Pig Nr gun Mugen en —— 
ſchöfe Bayerns im einer Eingabe an Seine Majeſtät gegen den ($emburg) veferiche für de vierten — 25 Ausfh 5 ber 
Entwurf des neuen Schulgefeges und feine € eng nr t up 
ifch proteftirt haben ben Gejegentwurf, betr. die Bundesfonfulate, welcher mit einigen 
a err 8 Oft. Das für den Prinzen Karl beftimmte Modifikationen vom Bundesrath angenommen wurde. Auf münds 
pradjtvolle Album wird demfelben biefer Tage durd) eine Depus | hen Bericht bes Miniiterialbireftors Weinling (Sadien) für 
tation von Offizieren in Tegernſee übergeben werben. ben dritten und vierten Ausihuß beſchleß dec Bunbesrath, eine 
CH Münden, 10. Oft. Die heutige Nummer bes allgemeine Vollszählung im Bundesgebiete im laufenden Jahre 
„Woftoralblattes der Erzbiögefe Nündens-Freifing" enthält den —— —— a. ———— z In 
Wortlaut der Adreſſe der Erzbiſchöfe und Biſchöfe bes Könige bung Burgen za re eten Michaelis bi g 2 aa 
reichs an Se. Maj. den König bezüglich des Schuigeſetzes. So- —— 2 SR s bie Berichterftattung 
weit uns bie Beftimmungen des neuen Schulgefepes befannt find arüber im Reichstag übertragen. — Die Betitionstommiffion 
* Zönnen bie in der Adreife zum Xusorud gelangenben Belorgnifie | beſdloß bie Petition ber ehema ig jhleswig-holfteinifhen Difiziere 
wegen einer vollfiändigen Trennung ber Schule von der Kirche | wegen Penfionirung ee - überweifen. - 
und wegen einer Enthriftlihung der Schule für unbegründet Schwerin, 9. Oft. Auf Befehl des Groß if bie 


angeiehen werden. — Dobberaner Spielbank aufgehoben worden. 
(Dienſtes nachricht.) Zufolge Regierungsbeihluß vom De ß erreid. 
9. Dft. 1867 wurde der Schuldienfteripeftant Philipp Mann- Wien, 8. Dft. In der heutigen Sigung des Unterhaufes 
mweiler von Becherbach zum Schulverweſer an der prot.deutſchen bes Reichsraths brachte Hr. v. Beuft den Ausgleihsentwurf mit 
Schule zu Reihenbach-Stegen vom 1. November I. 33. an ernannt. | Ungarn ein. Die Gefegentwürfe über die Richtergemalt und 
reußen. Aüber die Einſetzung des Reichsgerichtes wurden in zweiter Leſung 
Berlin, 8. Dft. Die plötliche Aenderung in dem Reiſe— ohne Debatten angenommen, Hierauf begann bie Seneraldebatte 
plan des Königs, welcher nicht wie urſprünglich feitgefegt war, des Gefeßentwurfs über allgemeines Staatsbürgerrecht. 
von Weimar aus direlt nad Berlin zurückkehrt, fondern vorher Bien, 9. Oft. PM der heutigen Styunz des Abgeord- 
nah Baden-Baden geht, wohin ſchon das Militär: und Civil: netenhaufes des Reichsraths zeigte fih das erite Witterleuchten 
Zabinet ſowie das fogenannte große Befolge vorausgegangen ilt, in der Konfordatsfrage. Nachdem wieder eine große Zahl von 
öffnet den politiihen Kombinationen Thür und Thor. Man Petitionen aus kleineren Städten und Gemeinden um Aufhe— 
weiß, daß feit Langenı hier und in Wien an einer vollftänbigen | bung des Konkordats bekannt gegeben worden war, ließ der 
Ausföhnung beider Höfe gearbeitet wird, und dab Diejenigen, Präfident den folgenden von Dr. v. Mühlfeld unterzeichneten 
welche eine folche Ausföhnung wünſchen, es auch für nothwend Antrag unter tiefſter Stille im Haufe verleſen: „Das hohe 
halten, biefelbe ber Welt gegenüber durch eine Zuſammenkun Haus wolle beſchließen, es werde naditehender Gejeantrag ber 





— — — — —— 


verfaffungsmäßigen Behandlung unterzogen und zum Weiche 
erhoben. 34 domn . gitig für die im Reichsrathe ver: 
tretenen Königreihe und Län Mit Bieaeı beiber 
Häufer des Neichöraths finde ich nachitehendes an erlafien: 
Art. 1. Das nr Ay 5. November 1855, Neichögelegblatt 
Nr. 195, womit mit dem päpfilicden Stuble getroffenen 
Vereinbarungen hund gemacht und deren Beitimmungen im ganzen 
Reiche rechtökräftig erflärt worden, wird für bie im Neichs- 
rathe vertretenen Königreihe und Länder aufgehoben und außer 
Wirffamteit geieht. Art. 2. Un die Stelle dieſes Geſehes haben 
jene geicaliden norbnungen wieder in Araft zu treten, die zur 
Zeit der Erlaffung bes erwähnten Geſetzes in Wirkjamleit waren. 
Art. 3. Es joll alöbald die Revifion diefer gefeglihen Anorb- 
nungen nach dem Grundfag der Trennung ber Schule von 
der Kirde, Unabhängigfeit der bürgerlichen und politischen 
Rechte von der Konfeſſion im Wege der Gefepgebung ftattfinden 
und biesfals die emtiprechende Negierungevorlage eingebracht 
werben. Art. 4. Tas gi enwärtige Geſetz hat vom Tage 
feiner Aundmahung in La zu treten. t. 5. Mit bem 
Bollzuge dieſes Geſetzes iſt das Geſammtminiſterium für bie 
im Reichsrathe vertretenen Länder beauftragt.” Der Präfibent 
flellt num die Unterftügungsfrage. Zur Unterftügung des Ans 
trages erhebt ſich bie gelammte Linke und einige Mitglieder 
des Zentrums und ber Rechten. (Bravo auf der Galerie.) 
Es wird demnach der Antragfteller in einer ber nächſten Sigungen 
das Wort zur —— feines Antrages erhalten. 

Aus Wien, 11. OM., wird der „Sübdeutichen Preſſe“ 
telegraphirt, daß fi der unmittelbar bevorfiehende Einmarſch 
der italieniſchen Truppen in den Kirchenſtaat beitätigt. 


Frankreich. 


Paris, 8. Dit. Nachſtehend geben wir einige Worte aus 
einer Rebe, die Hr. Troplong am legten Sonntag bei der 
Aderbaugefelihaft von Eormeolles gehalten hat und die einiges 
Aufiehen erregte, weil der „Moniteur“ fie veröffentlicht hat: 
> Fhnen, meine 5* die Sie bei dieſem Feſt vereinigt 

db, um demſelben ihre Huldigungen darzubringen, ſpreche id) 
weder von ben Preußen noch vom Kriege, denn Sie glauben an 
ben Frieden, der in ber Politik in den Wünfchen bes 
Kaifers liegt; umb übrigens haben Sie nicht pas Furdt, 
daß die deuiſche Einigkeit die franzöſiſche Einigkeit verdunkeln 


Baris, 8. Oft. An ber biefigen Börfe machte fich Heute 
eine Steigerung der Kurſe bemerflih. Man verfiert nämlich, 
General * babe nad) ſeiner Zurückkunft aus Deutſchland 
jeden Verſuch, der deutſchen Einheitsbewegung in den Weg zu 

- treten, wiberrathen, was an maßgebeuder Stelle einen tiegen Ein- 
druct gemacht haben ſoll. 


England. 


London, 9. Dit. Nachrichten aus New:Jort vom 28. 
Sept. melden, Admiral Tegethoff werde angeblid ohne die Leiche 
Maximilians zurüdfehren. * 

London, 10. Sept. Die Eröffnung des Parlaments 
ift auf den 19. November beftimmt. — Cine Erplofion in Edin: 
burgb töbtete fünf und verwundete fieben Perjonen. 


JItalien. 


Florenz, 9. Dit. Die Inſurgenten haben Acquas 
pendente wieder eingenommen. Die Eingelpeiten find noch 
unbelannt. Das Gerücht von einer dritten Verhaftung Gari- 
baldi's it falſch. 

Die Zahl der im Kirchenſtaat agirenden Inſurgenten wird 
auf 600 bis 700 Mann geihägt. ie e3 jcheint, werben bie 
päpftliden Truppen auf ſechs verichiedenen Punkten von den 
Eingedrungenen beichäftigt. Wo dieſe einziehen, ſchlagen fie an 
den ae Gebäuden die päpftlichen ppen nieder, und 
Laffen ſich die Kaſſen der Regierung übergeben, Munizipalgelber 
bleiben unangetajtet. Sie find völlig und militäriih bewaffnet. 
Ein Deputirter foll den Oberbefehl Aber die einzelnen Korps 
haben. Daß auch bei Terrafina und nördlid. von Civitavecchia 
einige politiihe Abenteurer landeten, it außer Zweifel. Sofort 
—— die franzöſiſche Fregatte „Caton“ zur Küſteninſpektion 
wieder. 

Man erzählt ſich, daß der Papſt und die Kardinäle bereit 
find, nach Eivitavecchia zu gehen, wohin Franz von Bourbon 
folgen fol. Givitavechia wird das Hauptquartier der Regierung 
werden, wenn bie Inſurreltion an Terrain gewinnen follte, 





. Mdmerila 
Rewe M}ork, 25, Sept. Das gelbe Fieber und die Cho— 
lera richten fürdhterlihe Berheerungen am dem Rio Grande und 
in Teras an. Die Gefängnifie ſtehen offen, und bie Gefangenen 
find entflohen, um ſich vor biefem zweiſachen Webel zu retten. 


New: Mork, 26. Sept. Die Frage, die gegenwärtig am 
allermeiften den europäiihen Leſer intereffiren dürfte, nämlich 
ob Amerika feinen Bläubigern pünktlih Wort halten werde oder 
nicht, wirb eifrig hier erörtert, und zur Beruhigung aller Be: 
ſiher ameritaniſcher Bonbs läßt fich die Verfiherung geben, daß 
fein anftändige® Blatt und fein anftändiger Menſch in ber 
ganzen Union das Wort Nepudiation ohne Entrüftung hört. 
Wo immer eine Staatenfonvention tagte, hat fie fi entichieven 
geaen die auf dieſem Gebiete in Scene gefepte demokratiſche 

üblerei ausgeſprochen und jo allgemein ift der Widerwille gegen 
diefen, daß der Kongrek ſich demnädjit veranlaßi jehen bürfte, 
ihr durd die Erflärung entgegenzutreten, baß die Vereinigten 
Staaten ſich feierlich verpflichten, ihre Verbinblifeiten auf das 
firengfte einzuhalten. Schon ift bie Konfention in Wiskonſin 
hierin mit gutem Beifpiele vorangegangen. — Das ruffiide 
amerifanifhe, der Union verkaufte Gebiet hat 
Ramen Aasta erhalten. Sein militäriihes Hauptquartier wird 
feinen Sig in Sitla haben. — Ueber das Ergebniß ber died« 
jährigen Baummollernte (bis Ende Auguit Aa lauten die 
Angaben fortwährend ſehr verſchieden. Der —* Gourier” 
verzeichnet 1,969,291 Ballen und das „New: York Commercial 
Thronicle“ 1,700,000 Ballen. Andere Angaben gehen noch 
viel weiter auseinander. 


Verſchiedenes. 


Ludwigshafen, 11. Ott. Geſtern Abend gegen 5 Uhr 
iſt in Mannheim im dem Gebäude der Ameritaniſchen Hartgummi- 
waaren⸗ Fabtrit euer ausgebrochen und daſſelbe volljtändig nieders 
ebrannt. 

x Ulmet, 9. Oft. Geflern Morgen bei Togesanbruch wollte 
der Müller und Bürgermeifter Drumm von Bier feine drei älteſten 
Sößne von 17, 15 und 12 Jahren, melde im oberen Gtod im 
einem Zimfner beifammen ſchliefen, weden, und fand fie leblos im 


ihren Betten liegen. Sogleich wurden alle im ſolchen Fällen üblichen 





. Rettungsverfuche gemacht, melde, durch ſchuelle Beizichung von drei 


Aerzten den Tag über fortaeieht, ſichere Lebenszeichen au den Vers 
unglüdten ergaben, ohne daß jedoch bis jegt (30 Stunden nach ihrem 
Auffinden) mit Gemißheit auf Rettung gezählt werden kann. Wis 
Urfache des Ungtüds wird in das Zimmer gebrungener Rauch ans 
genommen, welcher von einem in einem Kamin enizüudelen Balkın 
herrührte und erfk im Laufe des Tages entdedi murde, doch ſoll die 
Erft aung weniger durch den kaum bemerkbaren Rauch, als in Folge 
der durch denfelben erzeugten gasartigen Luft erfolit jein. Die Theis 
nahme am dem fhredlihen Unfall iſt allgemein. (Nayicrift. 
Sorben beim Schluffe meines Berichtes erfahre ich, daß die mei 
jüngften der Unglüdlicgen durch den Tod von ihren ar a 
. (Bi. 8. 

Geifenheim, 5. Oft. (Abnormitäten der diesjährigen Bene: 
tation.) In den Gärten der Billa Monrevos bei Geiſenheim blühen 
gegenwärtig über Hundert Bäume, viele andere tragen bereits die zweite 
Frucht; mande find fogar jehe reichlich zum Zweiteumale wit Früchten 
verjehen. Uber weit merktwürdiger üt die Erfheinung, melde ſich 
in demielben Garten an einem dreijährigen Birubauım zeigte. Yus 
dem Kelch einer jeden der auf diefem Bäumchen gewachſenen drei 
Birnen iſt ein Zweig mit Blättern und einer zweiten Bine hervor: 
gegangen! Ein Spezimen biefed pomologiichen Phänomens war mit 
den Opfitolleftionen der Billa Monrevos während der Berſammlung 
deutfcger Pomologen in Reutlingen vom 24. bis 27. Sept. audges 

elll 


Im Konigreich Bayırn befinden ſich zur Zeit 1416 Zwil⸗ mid 
198 praftigirende aftive Miltärärzte, und zwar von den Bioilärtm 
334 in Oberbayern, 128 in Niederbayern, 140 im der Pfalz, 114 
in der Oberpfalz, 121 in Oberfranken, 194 in Mitte, 215 in 
Unterfranten und 180 in Schwaben und Neuburg. Senior fämnt: 
licher Aerzte im. Königreich ift der pen. Stabsarzt Dr. Hölderlin im 
Landshut (geb. 1783, in den Staatsdienft getreten 1516). — Augır 
dem befinden fi in Bayern: 338 Bader älterer Ordnung, 13 Was 
gifter der Chirurgie, 41 Landärzte, 1447 Bader neuerer Ordnung, 
40 Zahnärzie, 3661 Hebammen, 528 Mpotbeten, 298 Diäpın- 
firanftalten, 150 Diftritts: und 236 Lotalkranlenhäuſer. 


— [1 — — —— — 
Aug. Krangbüpler, verantwortl, Redakteur. 





Bekanntmachungen. 


Güterverfteigerung. 
1867, 
im im Saale bes 
i laſſen die Wittme 
und Frben bes allda verlebten Daniel Gehl⸗ 
bad in Eigenthum verfteigern: 


Bann Irheim. 
71 Dey der in den — neben 
46 „ „ in ber langen Schäfergafle, 
neben Ludwig lzer. 
64 „ . —— neben Am 
ie rn + * 
97 „ „ im r gegen Hornbad, 
Weg. 
68 „ „ Im Langenthal, 7 h 


Wies in ber mittleren Bidenalb, 
neben Daniel Hoft. 


65 „ Wider vorn am Seiters, 1. Ahn., 
neben Eonr. — 

45 „ „ Au der langen Ab 
—— neben Wittwe 

4 „ „ in den —— ne 

”“: „ „ am —— neben 

100 „ „ in ben — neben 


— — 
en, den 5 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 


Mobilienverfteigerung, 
Freitag den 18. Oftober 1867, Radmit- 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden in ihrer Woh⸗ 
nung bei Bierbrauer Diehl, laſſen die 
Pittwe und Kinder bes —* verlebten 


en 
1 Ranapee, 1 runden Kheetifh, 2 Bieiler: 
tijhe, Commoden, Stühle, Spiegel, 
Bilder, 1 Venbnle:Ubr, mehrere voll: 
fäubine Betten, Getüh, Schränfe, 
ı Ebiffonier, 1 Käcenfhrunt, 1 Küchen: 
tiſch, Küchengeſchirr jeder Art, Por: 
an, Gläſer, 1 filberne Eylinderuhr, 
{bergeräth, Kleidungsftüde, Bücher 
juriftiihen und belletriitiichen Inhalts 
Büichergeftelle und andere Haus: und 
Küchengeräthichaften 
Geßner, fol. Rotär. 
‚Samstag den 26. Oftober 1867, Rad» 
mittagg 2 Uhr, zu Groffleinhaufen bei 
Wittwe Römer, läht Herr Heinrih Brud, 
Müller auf der Großiteinhaufer Mühle, 
2000 Schäl: umd buchen Wellen, 
in ber Nähe feiner Mühle ſitzend, ſowie 
2 — ——— ferde auf Borg verſteigern. 
können auch vorher gelauft 


vn demſelben wird jederzeit —22 
jeder Art und eine Parthie buchen und 
eichen eg abgegeben. 

Hornbach ft. 1867, 

an fol. Rotär. 


Minderverfleigerung. 
Donnerstag den 17. Dftober 
nachftbin, des Vormittags um 11 Uhr, 
werben bebhufs Erweiterung bes Leichenhofes 
dabier nachftehende Arbeiten öffentlich an 
den Wentaftnehmenden auf dem “otafe des 
unterfertigten Bürgermeifteramtes vergeben: 


1. wi Ag 


*8 7. 


les ade Bein veranfclagt zu 60 # 


bes! 2. —*22 einer neuen Ums 


ungämauer von circa 300 
Vitr. Länge, ——— zu 805 fl. 

3. Lieferung von circa 315 Kubil⸗ 

meter Mauerfteinen hiezu, ver 


anfchlagt zu. « » 7. . 420 fl. 
Blan und Koſtenanſchlag können täglich 
bier eingefehen werben. 
Enabeim, den 10. Dftober 1867. 
Das eifteramt, 
H. Rarren, Abit. 
Erledigte Schulverweſerſtelle. 
—— auf das in Nr. 218 und 217 
ber „Pfälzer Zeitung“ enthaltene Ausſchreiben 
der erledigten Stelle eines Verweſers ber 
3. latholiſchen Schule zu Rohrbach, Kanton 
Blieskaftel, womit ein Gehalt von m. 
fl. 280. nebft fl. 20. für zus 
Scullokalitäten und nebſt freier W —* 
im neu hergerichteten Schulhaus verbunden, 
60 | biöher feine Anmeldungen zur Bejegung 
eingebracht ‚ jo wird dieſe Stelle 
—* —— ausgeſchrieben und haben 
ber ihre mit vorſchrifte *** 
— belegte Geſuche binnen 3 
unterzeichneten Bürgermeifteramte 
einzubringen. Bemerft wird noch, daß mit 
diejer Stelle kein Kirchendienſt verbunden 
it. Bei gehöriger tion ſteht dem 
Uebernehmer dieſer Stelle gleich eine Zu- 
lage von 20 in Ausſicht. 
R ben 7. Oltober 1867. 





— Burgermeiſteramt, 
Haucd. 
Auszug: 
Durd) il bes £ ichts zu 


Zweibrüden vom 30. Sept 1867, 
ir mn auf Anftehen der Geſchwiſter und 
von Johann Schmelzer, 
(her Ragelihmied in St. Ingbert, jept 
ohne befanuten Wohn: und Aufenthaltsort 
abmweiend, als: 1. Apollmia Shmelzer 
und deren Ehemann Johann Stachel, 
Tagner, Beide in Et. Ingbert wohnhaft, 
und 2, Georg Schmelzer, Schlofier, m 
Sarrellnion in Frankreich wohnhaft, 
wurde der genannte Johann Sämeljer 
für abweſend erlärt, die Zeit feines Ber: 
ſchwindens in das Jahr 1837 firirt und 
obige Präfumtiverben in dew proviforiichen 
Be Dt Vermögens des Abweſenden gegen 
1 hellenbe Raution mit Aufnahme eines 
—— eingewieſen. 
Zweibrüden, den 11, Oltober 1867. 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt oigr 3 Vräfumtiverben, 
int. 


Unter günftigen Bedingungen find zu 
verlaufen: 
}) 3 Morgen 2 Biertel Garten; und 
Aderland im Scilberthälhen und 
2) 2 Biertel Garten am Fahrenberg. 
Näheres bei Beichäftsmann Chriſtian 
Ambos8. 


—— ung und 


We —— nt en Bine, m 


tonuten, daß 2 —— 
—— Ber jeien, — denſelben, um 
noch fpätere Unannehinlichkeiten zu vermeiden 
* Nachricht, daß in meiner früheren 
eg —— *— Hegemann 
ein t errichtet hat, 
fi) aber nicht veranlaßt gefunden, Ar 
annonciven. — bringe ich mein 2a e 
in allen Arten in empfeblenbe 
innerun = werben felbige zu dem Fu 
brilprei —* werben, als: 
Silberne Eolinder: Uhren 8—12 fl. 
— gal. Anler-Uhren, beſte Sorte, 
d— 
‚ Gelbene Herren⸗ und Damen⸗Uhren bil- 


Schwarzwälder Rahmen: Uhren mit und 
er Johne Weder von 6—11 Zoll Blaseinlage 
mit Laudſchaſts · Gemalde und Glasthüre 
an. 36 ee bis 7 fl. 

30 : Stunden = Feberzug: Uhren, malfines 
Werl, Sladgemälde, vieredig und oval und 
zum Stehen, 7—12 fl 

&Tage:Ühren mit maffiven Werfen und 
ra in allen Fagonen 10 fl. 30 kr. 


bis 14 
Pariſer u ganz ver: 
15—40 fl. Auf Verlangen auch 


erlangen werben bieje Uhren gut 
J— unb Bi ob abgezogen und reparirt. Brief 
werben gegen — 
sch reg 


Verſchiedene Eorten Goldwaaren, als: 
Broden, Ohrringe, Ketten ıc. , zu auffallend 
—— Zteſen Für feinftes Gold wird 
garantirt 


. Nodin, 
Uhrmacer und Goldarbeiter in Bliestaftel ; 
wohnhaft im ber Untergaffe in ber Nähe 
bes — 


goldet, 


Liuck. 


St 

— Publicität! SEE 

aller Art werden beforgt 

⸗ Rn nelligfeit — Erſparniß von „, 
5 Porto und Speſen, fowie eigener 5 
= > Mühmaltung — Gratisbeläge— No: 2 $ 
® hatt bei größeren Aufträgen — Dis: 
e 5 fretion — Ka Sprzial-Kontrafte 3 
fonder6 günftigen Bedin> 
ungen bei Hebertragung de& ge: 

ein Iufertionsmefe n6. 

Sachſe & Co. in Leipzig, 

Annoncen-Erped. aller in- und ausl. 
Zeitungen. 

DE Annahme von Inferaten 2 
für die Allgemeinen Anzeigen 
der „Gartenlaube”; Auflage 
230, 000 Eremplare. 
ken) 

Bei Unterzeichnetem Tann ein guter Ar: 
beiter bauernd beichäftigt werben und nimmt 
derjelbe aucd einen Lehrling. 

Schuhmacher Louis Schwarz. 










8 
5. 
-_ 
{= 
Le} 


eg franc 
v2) uabab oa] tu⸗qu 





Göpel-Dreich-Mafchinen, 


Säulen:Göpel: und Stiften-Drefh-Mafhine (Pinet’ihe, goldene Medaille 


in Paris) 2pferbig fl. 250. 


Gloden-Göpel- und Patent-Drefh-Mafchine (eriter Preis in England) fl. 325. 
Bei Baarzahlung frei auf jede Eijenbahnitation geliefert, — Garantie. 


J. P. Lanz AK Co. in Mannheim u. Negensburg. 


Tuch, Buckslin und ſchwere Lamas. 


Mein bedeutend vergrößertes Verlaufslokal enthält eben eine fehr große Auswahl 
in foliven und modernen Wiunterbucks kins +» Sowie auch ganz ſchwere und ſchöne 
ſchwarze und farbige Tuche zu ſehr billigen Preiſen. 


Zweibrüden, im Oltober 1867. 


Gleich über der Brüde. 


Die Waarenhandlung 
3. St. Ciolina & Söhne 


(Ede der Landauerſtraße) 


empfiehlt eine neu eingetroffene Sendung 


Winter: Buefsfin, 


MWollene Herreubemden, 
Rama, 
Ebiles und Gachene;. 


Die Lindemunn'ſche Gieherei und Kuplerlchmiede 
empfiehlt ſich im Anfertigen von Bier: und Brauntweinkeſſeln, ſowie von allen 
in die Kupferſchmiede und Kleingießerei einfhlagenden Apparaten und garantirt für 


nene Branntweinkeflel von 2 und 2'/; Ohm fertig 





gute und reelle Bedienung. 
Daſelbſt jtehen 2 
zum Berfaufe. 





B. E. Bergmann’s 


ne Ennnin-Salfam-Seife, wu 


ein wirflid reelles Mittel, binnen 


weiche und reine Haut zu erlangen, empfiehlt & Stüd 18 fr. W. Wery. 
ER ee Le CD Enten ee: Br Eee au U nF nr 


Sranzöfiihe Holzſchuhe 
in großer Auswahl empfiehlt billig 
Chr. Leihhorn 
in Homburg. 





Möbel-Magazin Bühler 
empfiehlt Möbel: und Polfterwaaren: Da- 
runter eine in ſpaniſch Nußbaum reich ge 
ſchnitzte volftändige Salongarnitur. Eine 
dergleichen in Mahagoni; ſodann eine ſchöne 
Auswahl antik geichnigter kleiner Möbel 
(jedoh nur für Stidereien paſſend). 

Ferner eine große Auswahl Fauteuils 
in jeber beliebigen Größe, worunter auch 
die bequemen Krankenfeſſel mit Ein 
richtung wieder vorräthig jind. 

Alles unter Garantie von Solibität 
und Geichmad. 


Mäntel! Mäntel! Mäntel! 
Ale Sorten Mäntel und mollene Deden 
billigft bei 
Abrah. Altihäler. 


Suppengries 


und ertrafeines 


Blumenmehl, 


nach ungariſcher Art gemahlen, iſt ſtets 


vorräthig bei 
Ang. Schmitt. 
Gersheimer Bliesmühle. 








In ber Ritter! ſchen Buchhandlung 
Mt Rranzbiühler) ift wieber vorräthig: 
ayne's Illuſtrirter Fami⸗ 
lien-Ralender 
für 1868. Preis 18 Areuger. 
Der Sidinger Bote. 
Volkskalender für das Jahr 1868. Heraus 
gegeben vom evangeliihen Verein ber proteſt. 
Pfalz. Preis 6 Kreuzer. 
Reuftadter Volks Kalender 
für Bürger und Landmann auf das Jahr 
1868. Preis 4 Kreuzer. 


Katholiicher Volfs-Ralender 
auf das Jahr 1868 nad Chriſti Geburt. 
Preis 4 Areuzer. 


Amerilaniſches Gemiſchthrod 


iſt ſlets friſch um die Tare zu haben bei 
Frau Touffaint. 


Franffurter Brat: u. Leberwürfte 


find eingetroffen bei 
Karl Theyfohn. 


Der Unterzeichnete bat ein Kapital 
von 1700 fl. aegen gute hypothelariſche 
Verfiherung auf kommende Martini aus— 


zuleiben. 
Laurent, Geihäftsmann. 


— — 

Meinen biefigen und auswärtigen Kunden 
zur Nachricht, daß ich von meiner Parifer 
Reife zurückgekehrt bin und eine ſchöne und 
reichhaltige Auswahl in allen Winterar- 
tikeln zur gefälligen Anficht außgeftellt Habe, 
die möglichſt billigen Preife werben zuge 


ſichert. 
Eliſe Fliefen. 
Eine vollſtändige Brauntweinbren- 
nerei:@inrichtung, wozu auf Verlangen 
auc mehrere Käfer gegeben werben können, 
fowie ein ftarker fchmaler Wagen ift bi 
zu verfaufen; Näheres in ber Erp. db. 


Sonntag und Montag . 
Einoöder Kirchweibe, 
wobei bei dem hen rg nebft wohl⸗ 
beiegter Tanzmu ute Speifen unb 
reine Weine anzutreffen And und wozu höf- 

lichſt einlabet " 
3. Schwarz. 





















Franz Lang. 
Meben dem goldenen Sirfch. 


fürzeiter Zeit eine fchöne, weiße, 


Kegenſchirme 
in Seide, Alpacca und Baumwolle zu den 
billigſten Preiſen; auch werden Reparaturen 
an Schirmen prompt und billigſt beſorgt 
bei J. Cußler, 
Schirmſabrikant 


Kartoffelmühlen 


find, um damit aufzuräumen, zu ſehr bil: 


ligen Preifen zu verfaufen bei 
Louis Brünisholz 
(Eifenhandlung). 


MWohnungsveränderung. 
Unterzeidhneter macht feinen hiefigen wie 
auswärtigen Kunden bie Anzeige, dab er 
feine biöherige Wohnung verlaffen und bei 
Herrn Lehrer Seegmüller in ber Karls- 
ftraße wohnt. Auch empfiehlt er ſich im 
Anfertigen von waſſerdichten Stiefeln von 
echten Fuchten wie auch von qutem Rindsleder. 

Zweibrüden, den 12. Oft. 1867. 

Louis Schwarz, 

Schuhmader. 
Bei dem Unterzeihneten find 2 bis 3 
Taufend Hopfenftangen, 20 Klafter eichen 
und 40 Klafter birfen und kiefern Prügel: 


holz, fowie auch fchönes kiefern Bauholz zu 
verfaufen. 


B. Höh, 

Breitermüble bei Würsbad. 

Ein möblirtes Jimmer im Lamm ift zu 
vermiethen bei Wib. Pfeufer. 





Ein nod wenig getragener Hd if 
billig zu verkaufen bei 
Franz Paul, Schneider. 
Bäder Horn hat ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


Gottesdienft 
in der biefigen prot. Kirche am 13. Okt. 
Vormittags: Herr Pfarrer —— Tert: 1. 
I —— 

Ich. 15 19-14. Pie: Pr. 308, — 
— — —— — — — — 
Frankfurter Geldcours vom 11. Oltbr. 
Pillen . . . fl. 9 47-49 
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1867. 





Bayern 
CH Münden, 11. Oft. Der Kronpring Humbert von 
Italien iſt geſtern Abends mit großem Gefolge bier eingetroffen 
und im bavyerifchen Ho . ab eftiegen. 
Münden, 11. 1. Der ur Begutachtung der Borla 
über bie Grneuerung bed — von der Kammer gewaͤhlit 
Auoſchuß bat das Referat darüber dem Abg Feuftl übertragen. 
Der Referent unb der Ausichuß werden bie bmigung bed 
Zolvereinsvertrage befünvorten. 
Münden, 10. Of. &e. f..H. Priny Ludwig, der ältefte 
Sohn des Prinzen Luitpold von Bayern, * ſich uächfter Tage 
mit der Erzherzogin Maria Therefia von Efte-Defterreih — ber 
reichften Grbin unter den Prinefinnen — verloben und ift ber 
Kavalier des Prinzen, rht. v. Malfen, mit gen kabel 
Papieren heute nah Wien — — Rach 
ol der näͤchſte Anlaß zur Rüd ee — *444 
etlobung der Umſtand geweſen ſei * 


Berſchiedung der Hochzeit auf zwei Sabre wünfchte, die herjog · 
m. Eltern der Braut aber darauf micht eingeben zu Fhnnen 
glaubten. 


Breuße 


Berlin, 10. Of. Der Hanbasminifer bat bie A 
—— Se 


Ku — —— —* —— 
olgen au 
Tabals. Darnach ſoll der mit * bepflanzte ms mit 
einer Steuer von 20 Thlr. für den Morgen belegt, 
von ale. auf —— von —— F 3 
oder 16 t., von rren und Schnupfta 25 r. 
—* 30 Thlr. erhöht, außerdem aber bie Einführung .. 
Fabrifationsfteuer (etwa 3 Thlr. 10 Sgr. für ben 

Berner Lehel un 20 Sgr. für 1000 Eigarren) vorbehalten werben, 

Berlin, 11. DM. Die „Norbb. Allg. Zig.“ enthält einen 
Seitartifel , worin fie , bie —— Bollvereinsver: 
träge durh die ſuddeutſ La lame einem Ausſchelden 
aus jeder nationalen Verbindung Das minifterielle Blatt 
oft, der bayeriiche —— werde ſich durch die Aus: 
afjungen der „Sübd. Preſſe“ nicht beirren laffen. Wenn Bayern 
und Baden bem Zollverein beitreten, fei der Zutritt Würtem- 
bergs jelbftoerftändlich geboten. 

wurde heute der 


Berlin, 12. Ott. Rei Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend bie A ung de Buchungen, des 
über ——— 


finitio angenommen und ebenfo auch ber A 
auf der Schuldhaft. Das Belek 
fulate wurde einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern übermwiefen. 
Hierauf folgte bie —— des — betreffend die 
Nationalität der Rauffahrteiichiffe —** ſtellt in 
Abrede, dab die nochmalige Reife des a aben poli⸗ 
tifche Gründe babe. 

Deferreid. 

Wien, 10. Ott. Die heutige „Prefie” fagt in einem 
Zeitartifel: Es handle ſich mehrfeitig übereinftimmenden Rach⸗ 
richten zufolge enwã um eine Verſtändigung zwiſchen 
—— E eg > —— * * von einer ein⸗ 
eitigen ung ta age abzuhalten, Aberha 
um eine Verftändigung über die ——— Kuropäifchen Bra 
Hiermit fole aud die projektirte Reife des Herrn v. 
nad) London zufammenhängen. 


baf ber König eine weitere. 


Bien, 11. Dftober. Im der heutigen Sigung bes Unter⸗ 
hauſes xündete der Abgeordnete Advokat Mühlfeld ſeinen 
Antrag auf Beſeitigung des Konkordats. Gr ſucht zu beweiſen, 
daß das Konforbat fein Staatsvertrag, ſondern ein Staatsge⸗ 
fep ſei, das auf dem Wege ber Öejepgebung geändert werden 
könne. Die Adreſſe ber Biſchöfe an = Kaifer enthalte einer 
ſeits Schimpf und Berleumbung, anderfeits Schmeichelei und 
Degen: weil fie behaupte, daB das Konkordat der Krone 

eine Rechte genommen, Die Religion bebürfe feines Vertrags, 
um befichen zu fönnen. Der Antrag wurde mit Majorität dem 
konfeffionellen Ausſchuß überwiefen. 
erh, 11. Olt. Bon glaubwürbiger Seite wirb verfichert, 
fei — Geſetzentwurf beſchloſſen worden: 
5 die Ausübung politi Rechte ift vom Religionsbekenntniffe 
; 2) alle mit biefer Beftimmung in Widerſpruch 
und Berorbnungen find aufgehoben; 3) geg 
Gefeg tritt vom Tage feiner Kundmachung an in 


rtanfreid. 
BUN, 10. Die Eröffuung des Korps a Wr 
erg See — ee am 18, £ 


Eee 
en, um 
dort —— —— Sk. von : 
Ber ieDemes. 
Der Benfiondverein für Witwen und Waifen bayeriſcher Aerzte 
mit Schluß des Jahres 1866 685 Mitglieder, Die Zahl 
Benfion Berichenden beiträgt 221, nämlih 64 Wittwen, 149 
8 Doppelmailen. Ausbezaplt wurden an Beufionen 7300 fl 
en bed Penftonäfonds betrugen 26,900 fl., darunier 
Zinfen aus Altivfopitalien; die Ausgaben betrugen 8600 fi., 
obenermähnten Benfionen mit 7300 fl. Angelegt wurden 
Das Ultivvermdzen des Benfiondfonds beträpt 261,500 fl. 
Die Einnatme des Stodfonds (Refervefonds) betrug 9800 fi., 
Ausgabe 2400 fl., angelegt wurden 6000 fl. Kor Altivvers 
mögen dei Gtodfonds beträgt 53,500 f., biezu das biäher feine 
Binfen abwerfende Dr. Loé'ſche Erbe mit 24,200 fl. er = nr Ge⸗ 
ſammtverm 
mögen bed 


I 
Hin, 


#lo 


—— des Stodionds zu 87,700 fl. und ein Geſammtrer⸗ 
Benfionsvereind von nahezu 350,000 fl. — In Folge 

der gliuſtigen Verhaͤlmiſſe des Bereined Hat ber Derwaltunndrath bes 
—* die von der werſammlung vom Jahre 1864 bevor⸗ 
sage engen an die Penfloniften nah F 77. c. der 

in das — * zu laſſen und für die zweite Hälfte 
der dritten Yyinang d. für heuer und die zwei folgenden 
a jährlich To rip RR an die Benfioniften — 
it dieſer 
Wittwen und Walſen 


ausbleiben. Es fiellt fih mehr und mehr heraus, daß die un 
auf die Ausflellung beredineten Unternehmungen mit Entiäufhungen 
und großen @eldverluften enden. Beute Hat wieder der Entreprenewe 
eines der größten Büffets im Ausftellungsgebäude, Herr Gouſſet, 
feine Zahlungen eingeftelt. Der Mann fol 1,500,000 Franken 
baates Gelb an feiner Spekulation verloren haben, Merkwürdige 


Reit daB, im welcher ein Speifewirtb 1'/, Millionen Fris. in 6 
Monaten einbigen Tann! Wahrlih, Alles war großartig in Diefer 
Weltauöftellungs der Palaft, der Park, die Jlufionen, die Ents 
tänſchungen, die Bertufte. 


Landwirthſchaftliches. 

Die Obfternte des gegenwärtigen Jihres zeigt auferordent: 

liche Verſchiedenheiten. Während in den Flußniederunden Aepfel und 
Dirmen zu den Seltenfeiten gehören und die etwas höher gelegenen 
Flachland ſchaften nur den nöthigen Bedarf an Speiſcobſt qufzuweiſen 
haben, erfreuen fich die Gebirgägegenden eines Obfifegens, nantent- 
lich an Aepfel und Birnen, mie er feit lange nidyt mehr vorhanden 
war. Aus den böhmifhen Gebirgslandſchaften Tauten die Berichte 
beionders günftig, auch hinſichtlich des Ertrages der Ametfchenbäume. 
Nicht minder liegen aus EUER, Franken, dem Odenwalde und 
Schwarzwalde Berichte vor, die dem Ertrag als hoch bezeichnen ; die 
Dualität des Obftes läßt allerdings iu Hinblide auf die dur 
lich niedrige Sommertemperatur Vieles zu wünſchen Mbeig, Großer 
Be am Reime, befonber® in den Fiachgegenden dee 

e 


Mainzer Haudelsbericht vom 11. Oltober. 

Während dieſer Woche mar das Getreidegeſchaͤft auch nicht fehr 
belangreich; Weizen verehrte dabei in fefter Haltung Bei etion® höber 
sehaltenen Preijen. Korn ebenfalls feft und unverändert. Gerſie 
war ſtark begehtt und wurde auch beffer bezahll. Hafer unverunderi. 
Am heutigen Marfte waren bei beſchränttenn Umſate Preiſe behaupiet 
Bus notivem ift: Weizen 16 fl. 45 ii bis 17 fl. 30m Korn 13 
fl. 45 fr. bis 14 MM, Geiſte 11 fl 40 Me. bis 11 Me 50 Me 
Hafer 5 fl. 30 fr. bis 5 fl. 25. Mündt ewas fefter, effi 22 
fl. 15. ehne Faß, per Dftober 22 fl. 30 M. mit Fapı Rohe 
famen 16 fl. 45 fr. bis 17 flı Mohndt 35 fl. Leindı DE 
45 fr. bis 30 ir. en 18 fl. 30 Er. bis 14 fl. Erbſen 11 
re Linfen 14 fl. 30 fr. bis 18 fl. Ripstuchen 72 Fk. 
5 


m a,” ‚>= ‚N a 

New:Dork, 5. Di. Das Poftdampfihiff des norddeutfhen 
Lloyd, „Weler”, Kapt. ©. Menke, welches am 21. Septbr. von 
Bremen und am 24. Sepibr. von Southawpton abgegangen tvar, 
iſt heute we —5* hier angekoeinmen. (Witgetheilt durch die Herren 
W. Aug. Seel und I. K. Zorn im Zweibrucen) 


un. Rranabühler, veraufwortl, Redakteur. 


7 Lepten Dienstag, feierte. das ewang. Dialoniffenhaus in 
Speyer fein Jabreöfeit. Zum erfien Dale hielt dabei der weitere 
Ausihup des Daloniſſen Hauſes feine jaͤhrliche Sipung zur 
Abhor der Rechnung, Demſelben gehört als Vertreter ber hie: 
figen Diafoniffen-Stätion Pjarrer Sturk von bier an. Bei dem 
Beftgottesdienite hielt Pfarrer Menzel von Lambrecht die Feſtpredigt, 


Inſpeltor Hoffmann von Speyer, ber zugleih Hausgeiftlicher 
* — ee Br Bere er ne Stand bes 

iafoni num ta tweibrüden ftehen 
ga in der Kanken⸗ a Artnenpflege. Zugleic 
führen fie im br Ener Dame des Ausſchuſſes bir 
Kitung ber an ben Mit und Samstag-Nachmittagen ftatt- 
findenden Induſtrieſchule die noch immer von ſeht Htelen Kindern 
befucht wird. An dem verftorbenen Herrn Bürgermeiſter Stengel 
haben die Schweitern einen warmen Freund und Gönner ver: 
loren,“ Die Unftalt hat im vergangenen Sabre eine Nusgabe 
von 9941 fl. 28 fr. gehabt (barumter aber‘ 


een 


„bie 


—— mitzutheilen, in welchem 


chweſtern — 28, barunter 

14 Vrobeichweitern, 14 eingeiegnete. Biber Hmweibrüden haben 

—— Frankenthal aiſerslautern und Et. 
ngbert,. 


Holjverfteigerung. 
Donnerstag den 17. laufenden Monats, 
Nachmittags ein Uhr, im Schulfaafe zu 
——— werben 45 Klafter 
ıtchen Prügelholz, welches im Gemeinde: 
walddiſtrikt „Ihal” Iagert, öffentlich ver: 
fleigert, 
Enmersheim, ben 10. Dt. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lang. 
Es it ein großer Bienenftand 
F vor ſolidem Eichenholz zu verkaufen, 
ee welcher fich auch für einen Stall ober 
Holzihopven eignet. Zu erfragen in ber 
Erped. ds. DI. 





Anzeige. 

Meinen biefigen und auswärtigen Kunden 
und Freunden bie ergebenfte Anzeige, daß 
ich nebit meiner Strumpfmeberei alle Strid: 
waaren zum Walken annehme; neue Strümpfe 
werden zu 5 und 4 fr, amgeitridte zu 
8 fr, gewalft. 

©. Frey, 


Eine noch wenig gebrauchte Drehbank für 
Ho, Eifen und Metall mit Weberfegung, 
Schraubfiod, Blaſebalg, Schneibkluppen 
aller Art, alle Arten kleine Werkzeuge für 
Holz und Eifen find billig zu verkaufen; 
wo, jagt bie Erped. ds. Bl. 








Bangewerfichule zu Holzminden a. Weſer. 
Der Wintermmterricht beginnt am 4, November d. J. und währt 20 Wochen. 
Baubandwerter, Mühlen:, Majhinenbauer umd fonftige haudmechaniſche Hand: 


werfer, welche aufgenommen zu werden wünſchen, 


haben ſich ſchriftlich zu melden. 


Der Schiller erhält Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Wohnung, Veföftigung, Wäſche, 
ärztliche Pllege, einen Schulrock und die Zeitſchrift für Bauhandwerker und zahlt für 


Der Vorſteher der Baugewerkſchule, 
G. Haarmanı. 


Druck und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Alles 6A Thaler, 


In der Ritter' ſchen Buchhandlung 
(A. Kranzbü Ler) it wieber, vorrätbig: 
Payne's Illuſtrirter Fami- 

lien Kalender 
fiir 1868. Preis 18 Kremer. 
Der Sickinger Bote. 
Vollslalender für das Jahr 1868, Heraus: 
gegeben vom evangeliihen Verein der protefi. 
Pfalz. Preis 6 Kreuzer. 
Neuitadter Volfs-Kalender 
für Bürger und Landmann auf das Jahr 
1868. Preis 4 Areuger, 
Katholiicher Volfs-KRalender 
auf das Jahr 1868 nad Chriſti Geburt 
Preis 4 Prenger, 


— — ——— —— 
Frauffurter Geldcourd von — 
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Fılrint mit Audnahme des Montag täglich, mit drei 
Inferate: ; 


tern per Woche. Bierteljährlicher Übonnementtpreis 45 fr. 
2 — 


Unterhaltungsblã 
: 3, für die dreiſpalt. Zeile; mo die Red. Auskunfi 


N 195. Mittwoch 





DeB- Auf diefes Blatt kann noch fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erfchie- 


nenen Nummern werden, ſoweit der Vortath reicht, 
nasbaeliefert. 





ayern. 

CH Ründen, 10. Dit. Die Uebereintunft wegen Er: 
bgabe von Salz lautet: Die Regierungen von 
hen, Bayern, Sahien, Würtemberg, Baden, Heilen, bie bei 

bem Thüringifchen 2 Sanbelövereine beiheiligten Etnaten, 
Brau unb .. dem Wunſche geleitet, die 
Beichräntungen, benen ber Verleger mit Salz im Gebiete des 
beuticden Boll: und Sandelövereined zur Zeit noch unterliegt, 
—— zu dieſem Zwede Verhandlungen erdffnen 


Bertraget vom 16. Mai 1865, 
bie Foridauer des. Zoll: unb i 


hoben unb im ganzen Umfange bes Zollvereins freier Berkehr 
mit Salz bergeitelt. Art. 2. Dos im Hollvereinsgebiet gewon⸗ 
nene, Sowie das aus dem Auslande —— Salz unters 
liegt einer Abgabe von 2 Thalern für den Zollzentner Nettoge 
wicht. Reben biefer Abgabe darf in feinem Falle eine weitere 
Abgabe von dem Salz mweber für Rechnung Staates noch 
für Rechnung von Kommunen oder Rorporationen erhoben werben. 
Unter Salz (Kochſalz) find außer dem Siede:, Stein: uud See 
ſalz alle begrifien, aus welchen Salz ausgeihieden zu 
werben pflegt. Art. 3. Der Ertrag ber Abgabe ift gemein: 
ſchaftlich. Derſelbe wird nad Abzug derjenigen Koften der Er- 
bebung und Sontrolirung der Abgabe, welche zur Befoldung der 
bamit auf den Sal en (Salinen, Salzbergwerten, Raffine: 
rien) beauftragten Beamten aufgemendet werben, jomie nad Ab: 
zug der Nüderftattung für unrichtige Erhebungen , zwiichen fämmt: 
lichen Bereinsmitgliedern nah dem Berhältnifie der Bevölkerung, 
mit welcher fie in dem Geſammtvereine fi) befinden, vertbeilt. 
Im Uebrigen findet die Abrechnung über den Ertrag dieler Ab: 
abe nach ben für bie Zoll:Einnahmen verabredeten Grunbfäßen 
att. Art. 4. Die Erhebung und Gontrolirung ber Abgaben 
von bem im ger gewonnenen Salı erfolgt nad 
Maßgabe der hierüber zwiſchen den vertragenden Regierungen 
verabredeten beiomberen Beitimmungen, die Erhebung und Gons 
trolirung der Abgabe von dem aus dem Auslande eingeführten 
Saly nach der Zollgeſetzgebung. Art. 5. Mbgabenfrei ann Salz, 
vorbehaltlich der Sicherungsmaßregeln gegen Mißbrauch, verab: 
folgt werden: A. auf Bereinsrechnung 1. zur Ausfuhr mach dem 
Zollvereins ⸗ Auslande, 2. zu landwirihſchaftlichen Sweden, d b. 
E Fütterung des Viehes, fomie zur Düngung, 3. zum Gin: 
algen, Einpödeln u. ſ. w. von Begenftänden, die zur Aus: 
fube beitimmt find und ausgeführt werden, 4. zu allen fonitis 
gen gewerblichen Zwecken, jedoh mit Ananahme des Salzes für 
ſolche Gewerbe, welche Nahrungs und Genußmittel für Menfchen 
bereiten, namentlich auch mit Ausnahme des Salzes für die Her: 
ftelung von Tabala-Fabrilaten, Mineralwaſſern und Bädern. 
Salz, welches zu den unter 2 und 4 bezeichneten Zweden vers 
menbet werben Soll, muß vor ber abgabenfreien Verabfolgung 
unter amtlicher Aufſicht bematurirt, d. 5. zum menichlichen Ges 
nufe unbrauchbar gemadt werden. In den Fällen zu 3 muß 






‚, 16. Oktober 


+ 







1867 





nm 1m 


bie Menge bes verbrauchten Salzes unter ſtehender ftewerli 

Gontrole vollitändig nachgewieſen ee un ih ein nd 
Rachweis nicht volftändig führen, fo kann bie abgabenfreie Ber- 
abfolgung von Salz, beziehungsweife die Erftattung der erlegtem 
Steuer nur auf privative Rechnung fattfinden. B. Auf priyas 


‚ tive Rechnung kaun außer dem vorjtehend gebadhten Faile Salz 


abgabenfrei verabfolat werben: I. zu Unterjtü en bei Roth⸗ 
ftänden, jowie an Wohlthätigteiiennftalten ı% Deputaten 
————— Abgaben), auf deren abgabenfreie Verabfoigung 
die echtigten Anſptuch haben, 3. zur Nahpödelung vom 
deringen. C. Zur Hälfte auf Vereinsrehnung und zur andern 
Hälfte auf privative Rechnung fann Salz zur PBödelung von 
deringen und ähnlichen Fiihen gleichfalls abgabenfrei abgelaffen 
werben. rt. 6. Jedem Staate bieibt vorbehalten, von dem 
abgabenfrei verabfolgten Salye — mit Ausnahme des zur Aus: 
fuhr nad dem Bollvereins-Auslande, fowie bes zur Ratrenfuls 
Da und Soda: Fabrifation beitimmten Salzes — eine Kon: 























auch auf bie A von dem im Zolvereine gewonnenen * 
Ebenſo findet das Zolllartel vom il. Mai 1833 auf dieſe 


gabe Anwendung. Art. 8. Gegenwärtige Uebereinkunft tritt 
mit dem 1. Januar 1868 in Wirkiamfeit. Diefelbe fol als 
bald zur Ratifilation ber vertragenden Regierungen vorgelegt und 
bie Auswechſelung ber Ratifitationsurfunden fpäteftens binnen 
6 Wochen in Berlin bewirkt werden. So geſchehen Berlin, den 
8. Mai 1867. — Folgen die Unterfchriften. 

Münden, 11. De Aus bem Entwurf bes Militärs 
budgetö, wie ed ber Kammer vorgelegt wurde, ift Folgendes 
7 entnehmen. Für ſtehendes Heer und Landwehr 14,707,332 

.; bas topographiiche Bureau (60,000 fl ), Militär-, Invalidens, 
baun Rittwen: und Waiſenfond (127,076 fl.), Milttärpenfionen 
(1,288,500 fl), Garnifonstompagnie (169,098 fl.), er 
botationen (301,123 A), und Militärfeelforge (17,641 fl), 
— 16,670,770 fl. oder, nach Abzug der eventuell mög: 
ichen Exiparungen von 612,913 fl., die Summe von 16,057,857 
fl. Die verihiebenen Rubriken für das ftchende Heer unb 
die Landwehr find: Kriegsminifterium 139,887 fl., General 
und Flügel: Anjutanten 33,940 fl., Generalinfpeltion der 
Armee 24,760 fl., Leibgarde ber Hartichiere 74,036 l., General 
quartiermeifteritab 72,855 fl., 2 Urmeeforpäfommandbos 92,220 
fl., 4 Armee: Divifiond; und 12. Brig: Aommandos 192,488 fl, 
Artilerie:Korps:Rommando mit Berathungs⸗Kommiſſion 54,317 
fl., GenteKorps:Kommando mit Be gstommiſſion 68,109 
fl., Rommanbantichaften 36,273 fl., 16 Infanterie Regimenter 
à 3 Bataillons & 4 Sompagnien 3,157,076 fl, 12 Jägers 
Bataillons & 4 Kompagnien 775,162 fl., 2 Rüraffier-Regis 
menter & 5 Gslabronen 243,412 fl., 8 Chevaulegers⸗ und 
Ublanen Regimenter & 5 Gsfadronen 977,410 fl., 4 Artillerie⸗ 
Regimenter & 1 reitende, 7 fahrende, 5 Fußbatterien und 1 
Fuhrweſens· Esladron 997,739 fl, 1 Genie Regiment zu 10 

ompagnieen 196,638 fl,, I Duvrierd:Kompagnie 26,846 fl., 
1 rg wre 20,546 fl., 4 Sanitäts:Rompagnieen 
64,663 fl, 32 Yanbwehr-Batailone: &) beſoldete Stämme 
239,439 fl,, b) jährlie Uebungen 79,000 fl., Equitationgs 
Anftalt 16,425 fl., Haupt⸗Kriegs-Kaſſa 13,431 fl., Haupt-Kon⸗ 


14,707,332 fl. 


Diejes Budget ift bereits unter Zugrundlegung Des ber 


Kammer demnächſt in Borlage kommenden Gefegentwurfs Aber 
die MWehrorrfafjung, fobann der Stuttgarter Konferenzen auf: 
ellt worden. Sad) legteren foll ber ationsftand des 
henden Heeres 2 Prozent, minbeftens 1%, Prozent, der wirk: 
liche Präfenzitand ohne Einrechnung der Dffiziere und Militär: 
beamten 1 Prozent, mindeftens aber °/, Prozent der Bevölferung 
betragen, die Infanterie in Bataillons zu 1000 Mann, eins 
getheilt in 4 nieen, die Ravalerie in Negimentern zu 
5 Schmwadrenen, die Artillerie in Batterien zu 6 Geſchützen, 
die Armeekorps in einer Stärke von mindeftens 30,000 und 
höchſtens 45,000 Mann formirt, endlich auf je ein Vataillon 
—— thunlichſt 1 Schwadron Kavalerie und auf je 1000 
ann Infanterie und Kavalerie 3 Geſchütze gerechnet werden. 
Die näheren Beſtimmungen über Formation der Landwehr 
wurden nad) den Stuttgarter Konferenzen den einzelnen Staaten 
vorbehalten. Nach dem & wurfe über die MWehrverfaffung 
ſoll die bisherige Dienftverpflihtung im ftehenden Heere mit 6 
Jahren beibehalten werben, wovon die 3 erften Jahre — bei 
den berittenen Waffen 4 Jahre — in der aktiven Armee, bie 
folgenden 3, beziehungsweife 2 Jahre in der Reſerve. Die 
Pienitpfliht in der Landwehr fol 5, für die berittenen Waffen 
aber nur brei Jahre betragen. Ueber die Einzelheiten des 
Budget it in den allgemeinen Erläuterungen, welche demfelben 
beigegeben find und unter Bezugnahme auf die befonderen, 
für jeden Abſchnitt angefügten Erläuterungen folgendes bemerkt :- 
1) Den Präfenzitand betreffend. Ber m bes 
nden e3 murde auf dag Minimum ränft,, welches 

- Sur au "iu 
Prozent der Bevölkerung feftgefegt ift und fomit an Unter: 
offizieren und Mannfchaft 36,600 Mann beträgt. Wirklich be 
rechnet wurbe für Infanterie und Jäger 22,932 Mann, Gavalerie 
7220 Mann, Artillerie 4692 Mann, Genietruppen 1008 Mann, 
Duvriers: und Feuerwerfs:Gomp, 287 Mann, Sanitäts:Com: 
pagnien 296 Mann, zufammen 36,435 Mann, wozu noch für 
Mantihaft der Equitationsanftalt und der Feitungsbienftzweige 
gerechnet‘ werben Fönnen 165 Dann, fo daß bie Präſenz im 
Ganzen obige 36,600 Mann gerade erreicht. 

) Den Formationsftand betreffend. Bei Feftftellung 
des obigen Präſenzſtandes hat ſich mit Nüdficht theüs auf die 
nad den Stuttgarter Konferenzen erforderliche Stärke und Zahl 
der Truppenförper und theil® auf das zur Ausbildung noth⸗ 
wendige Berhältniß zwiihen dem Präjenz und Formationsftande 
legterer wie jolgt geitaltet: Infanterie und Jäger 61,268 Mann, 
Kavalerie 10,450 Mann, Artillerie 11,028 Mann, Genie 
truppen 2150 Mann, Ouvriers und Feuerwerkslompagnie 629 
Mann, Sanitätstompagnien 696 Mann, zujammen 86,221 
Mann, worunter auch die Diffigiere und Militärbeamten inbe 
griffen find. Zieht man bievon die nicht zum Felddienſte bes 

immten Ouvriers- und euerwerlsfompagnien ab, jo trifft 
diefe Formation ziemlich genau mit einem e von 1° Pros 
zent ber Bevölferung überein. Bemerft wirb, dab im Falle der 
Mobilifirung aus dem obigen Stande noch die Chargen gezogen 
werben müſſen, um bie erforderlichen Grjagabtheilungen für 
lämmtlihe Waffengattungen, ſodann die Berpflegsabtheilungen, 
Feldſpitäler u. ſ. m. zu bilden, wodurch fich der verfügbare bleis 
bende Stand noch mindert. 

In gleicher Weife wie feitens der kgl. Eivilitaatsminifterien 
aus billiger Nüdficht auf die ſeit Jahren in bauerndem Steigen 
“ begriffenen Preiſe aller Lebensbebürfnifje Befolbu öhungen 
für bie Eivilitaatsdiener in Antrag kommen, hat lich aud das 
Kriegsminifterium für verpflichtet erachtet, eine Erhöhung der 
Gagen für nachſtehende rien von Offizieren und Milis 
tärbeamten zu beantragen, und zwar: für 74 Oberften à 100 fl, 
7400 fl., für 77 Oberftlieutenants & 300 fl, 23,100 fl., für 
186 Diajore & 200 fl. 37,200 fl., für 485 Hauptleute I. 
AL. & 200 fl. 97,000 fl., für 223 Sauptleute IL. Al. a 100 


deren Bewilligung 
dringend befürwortet wird. «+ , 
Münden, 12, Oft. Die sin dev Konfi 
über. bie Verhältniffe der ehemaligen Bundesfeftung Um mußte 
verſchoben werben. Für die Erweiterung der Kafernirungsräume 
in Speyer find im Budget 75,000 fl. vorgejehen, weil dafelbft 
Unterfunftsräume für 300 Mann fehlen, um 1 Bataillon und 
3 Esfabrorien unterbringen zu fönnen; für Erweiterung der 
Rafernirungsräume in Zweibrüden find 20,000 fl. poftulirt. 
Münden, 13, Dft. Der König wird ritcht blos die aus 
feiner Kabinetskaſſe auszuftattenden 8 Brautpaare wirklich mit 
ber beftinmten Summe ausftatten, fondern gebenft auch, jene 
Brautpaare, die von einzelnen Stäbten und Gemeinden bis 
pie 10, Oft. bereit3 auscewählt waren, um eine beſtimmte 
usſtattungsſumme zu empfangen, ſchadlos zu halten. — Der 
König hat die Adreſſe der Erzbiichöfe und Biſchöfe, das Schul— 
geieh betreffend, dem Kultusminifterium zur zuftändigen Wür: 
igung übergeben. 
(Dienftesnahrict.) Zufolge Nepierungsbeichlug vom 
10. DOftober 1867 wurbe ber Schulverwejer Ludwig Deüller von 
erg ma zum-Schulverwefer der kath. Schule in Kindsbach, 
vom 1. November 1867 an, ernannt. 
Preußen, 
Berlin, den 11. Oft. In einem Leitartifel führt die 


Nordd. A. 3." aus: die Ablehnung der Jollvereindverträge fels 


tens eines Südftaates würbe bem Ausſcheiden aus jeder nationalen 
Verbindung gleichfommen. Die Anslafjung der „Süddeutjchen 
Preſſe“ (wie der Untergang bes deutichen Bundes der Entftehung 
eines europätfchen Bundes den Weg bahne, fo werde der Unter 
gang des deutſchen Zollvereins, jo bedauerlich es erjcheinen möge, 
nur die Entitehung eines europäiſchen Zollvereins beichleunigen 
fönnen) babe nichts gemein mit der unzweideutig ausgeiprochenen 
Anſchauung des Kürften von Hobenlobe, daß nothwendig das 
Band der materiellen Intereſſen zwifchen dem Norden mid Süden 
aufrecht au erhalten ſei. Die „Nord. A. 3." hofft, der bayerische 
Handelsftand werde ſich durd jenes Blatt nicht beirren laſſen. 
Wenn Baden und Bayern Den Zollverträgen. beitreten, fo jet 


MWürtembergs Autritt felbftverftändlich gehoten. 
t 


Defterreid. 

Wien, 14. Of. Der Railer hat eg die Deputation 
des Gemeinderathes der Stadt Wien, welche ihm eine Adreſſe 
als Erwiederung ber Biihofsadrefjeüberreichte , gnädigit empfangen 
und derſelben erflärt, er werde die Adreſſe dem Minijterium 
zumitteln. Der Kaiſer ſprach ſodann die Juverficht aus, daß 
der Oemeinderath deſſen thätige Beitrebungen für die Hebung 
und Förderung des Vollsſchulweſens er, der Kaiſer, gerne 
anerkenne, weit entfernt ift, den Einfluß der Religion auf 
bie Volksſchule und die Bildung bes Lehrerftandes —— 
ſchmälern zu wollen, da gewiß die Gemeindevertretung mit 
ihın die Meberzeugung theilen werde, daß die Religion die unerläß— 
lichſte Unterlage aller wahren fittlichen Voltserziehung bilden müffe. 

Frankreich. 

Paris, 13. Oft. Die „France“ fügt, das Einrücken 
ber italieniſchen Truppen in den Kirchenſtaat wäre eine Verlegung 
der eingegangenen Verbindlichkeiten und würde unmittelbar bie 
Proteftation und Intervention Frankreichs hervorrufen. Auch 
die „Patrie" will nicht an den Einmarich glauben; durch dens 
jelben würbe Italien ſich Franfreich als Feind gegenüberjtellen. 

Italien. 

Florenz, 12, DE. Das römiihe Romite hat am 9. Oft. 
bie Leitung der revolutionären Bewegung wieder übernommen 
und eine Einladung an die Bevölkerung Roms erlafien, bie in- 
furveftionelle Bewegung in den Provi zu unterftügen. Cine 
Proflamation Garibaldi’s beauftragt feinen Sohn Menotti mit 
der Leitung der Unternehmng gegen Rom, bis er ſelbſt werde 
au Det und Stelle ericheinen und die Leitung übernehmen fönnen. 
In Rom werden fortwährend Berhajtungen beweritelligt. 

Florenz, 14. Of. Die Vorpoften Menotti Garibaldi's 
ftehen vor Nerola. Man verfichert, Graf Pagliacei und andere 
Gefangenen wurden in Rom füſilirt. 

Die italienischen Fsregatten, die von Neapel abgefahren 
find, haben Granaten und andere Kriegsgeſchoſſe an Bord ges 
nommen. — Die in Rom konzentrirten —* ſollen, wie 
bie „Italie“ von dort aus erfährt, etwa 8000 Mann jtark fein. 
Lie Zahl der nfurgenten wäre in ftetem Zunehmen. Die 
Banden, die Anfangs keine oder eine ſehr mangelhafte Organi— 





i 

Nicotera 

bitionen 

Kardinal Antoneli an die Vertreter des heil. Stühles an den 
fatholifhen Höfen erlaffen habe. Der Papſt felber foll gleich 
zeitig ein eigenhänbiges Schreiben an din Kaiſer der Franzofen 
iafen haben. — Der „Eorriere Italiano“ erfährt, daß zwei 
franzöfiihde Prälaten mit einer geheimen Miſſion ber franzö- 


fiihen Negierung in. Rom angekommen und bereitS mehrmals ' 


von dem Papſte und bem Kardinal Autonelli empfangen worden 
feien. Nach Viterbo feien bedeutende Geldſummen geſchickt worden, 
durch deren Vertheilung die dortige Bevölkerung in ihrer Ans 
hänglichkeit an ben päpftlihen Etuhl beftärkt werden joll. 

Aus Rom, 7. Oktober, wird den Pariſer „Debats” ge: 
jchrieben, daß daſelbſt zwar die Gemüther jebr aufgeregt find, 
babei aber die vollftändigfte äußerliche Ruhe berrjcht. Man jebe 
weder Zufammenrottungen noch Militärpatrouilien in den Straßen, 
und die Epaziergänge jeien jo belebt wie ſonſt. Dabei habe 
aber die Polizei zablreiche Berbaftungen (man jpreche von mehr 
ala 400 Perfonen) vorgenommen und eirculirten die abenteuers 
lichſten Gerüchte über die Vorgänge in ben Provinzen. Die 
Cholera fei erloſchen; fie babe feit ihrem Auftreten kurz vor dem 
Eentenarium aber nicht weniger als 5000 Opfer gefordert. 

Amerita 

Aus der im „Diario offizial” von Merico veröffentlichten 
offiziellen. Korreſpondenz zwiſchen ber merifanijcen Regierung 
und dem Admiral Tegethoff bezüglich der Auslieferung ber 
Leiche des Kaiferd Marimilian geht hervor, daß die Uebergabe 
noch nicht erfolgt ift, weil der Admiral nicht mit einer ſchrift⸗ 
lihen Vollmacht der öſterreichiſchen Regierung und bes Raifers 
hauſes verfehen it, welche er nun erwarte, Auf die Frage 
des Minifters Tejada, in weldem Charakter Tegethoff fidy prä: 
fentire, mußte biefer antworten, daß, als feine Reiſe nad) Merico 
beichloffen wurde, man geglaubt habe, es würde der Regierung 
der Nepublit genehmer fein, wenn er nicht mit einer offiziellen 
Miſſion von der öſſterreichiſchen Negierung komme, ſondern 
lediglich mit einem Privatauftragg der Familie, welde aus Zu: 


r 


neigung und Familienpietät natürlid in den Befig der ſterblichen 


Ueberrefte bes Erzherzogs zu. gelangen wünide, Aus bielem 
Grunde fei er mur mit einem Privatauftrage der Mutter de 
Erzherzogs und feines Bruders, des Kaiſers von Oeſterreich, 


Bekanntmachungen 
Verpachtumg. 

Montag den 21. Oktober 1867, Nach— 
mittagd 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Homburg, läßt Frau Witwe Maurer in 
Kaiſerslautern ihre ſämmtlichen Weder in 
den Gemarfungen von 





r 





atton gehabt; feien-gegenmärtig-von-Bienotti-@aribalvt, Euccht/ 
ee 


fein Dokument mitgebradt und einfach 
Ziehung am a, \ 
Gewinne: fl. 50,000, fl. 40,000. 
fl. 20,000, 2 
Stadt Neuchateller:2oofe per Stüd 
wor circa 6. fl. 

K. Schweb. — per Stüd 


feiner fozialen Stellung in 

reih und perfönlihen Berbienfte alle Beachtung von 
Seite der merilaniihen Negierung verdient, könnte die lehtere 
fi nicht entſchließen, ihm Erlaubniß zu gewähren, bes Erz 
— Ueberreſte mit ſich zu nehmen, da er kein Beglau— 
igungef eiben mit fich gebracht, welches eines der obigen 
b iffe erfüllt; die in biefem Falle für — 
nothwen erachtet mwürben. Wenn dieſen entſprochen ſein 
wird, ſei es durch ein offizielles Dolument von ber öſterreichiſchen 
—— ober durch eine ausdrüdliche Autoriſation ber Familie, 
fo werde die Regierung der Republif geneigt fein, deren Meg: 
führung nad) Deſterreich zu geſlatten 


Verihbiedenes, 

St. Ingbert. Bom 16. Oktober I. Is. angefangen freien 
bei dem Berkaufe der Kohlen auf ter f. Grube St. Ingbert nad): 
ftehende Preife für Einen Zentner inch, Ladegeldes in Kraft: 22 
Kreuzer bi der I. Qualitãt, 16%/% Kreuzer bei der II. Qualität. 
Der Verkauföpreis der III. Qualität mit 14 Kreuzer per Bentner, 
ebenfo die allgemeinen Verkaufs: Bedingungen bleiben unverändert, 


Yun. Kransbüble®, veranmortl. Redakteur. 


YAusfchreiben. 
Lu der Nacht vom 11. auf den 12. abhin wurden zum 

Nachtheile des Herrn Bürgermeifters Keller babier dus 
deſſen hinter dem Haufe gelegenen und an den Wall anitoßen: 
beu Garten nachſtehende zum Bleichen ausgebreitete Gegenftände 
entwendet: 1) ein altes Fänfenes Seintue), gegeichnet S. A, 25; 
2) 2 Frauen⸗Hemden, gezeichnet 8. K. 6, — eines davon ift 
oben ein wenig zerrifjen und hat oben einen großen Tintenfleden ; 
3) ein Bubenhemd, gezeichnet E. K., in der Nühe des Kragens 
find Blutfpuren; 4) ein Handtuch, halbwergen Gebild, gezeichnet 
L. M. 6 und 5) ein roth farrirtes Sadtuch von Siamois, 
. „JG erſuche Jebermann, ber von ben entwenbeten Gegen- 
Händen oder dem Thäter etwas in Erfahrung bringt, fofort bei 
dem tgl. Polizeitommifjariate dahier hievon Anzeige zu machen. 
I Amweibrü em. dt 12. Dt 1867, j 
! rt ben abmwelenden & PBoligeltummiflär; 

der Vertreter der Staatsanmwaltfchaft, 


£ ß halten. Bräfdent Se Tieß u erflären: Dbn en die 
einer i 


Brud, Il. Abi. 
Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
lindert fofort und heilt ſchnell 

icht und Nbeumatismen 
aller Art, als: Gefichts:, Bruft:, Hals: 
und Zahnfhmerzen, Kopf, Hand: und 
Kuiegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lens 

















ormpBr.: 


Homburg und Erbach-Reiskirchen 
auf mehrere Jahre verpachten 
Homburg, im Dftober 1867. 
Bartels, fgl. Notär. 


Erledigte Schulverweirrftelle. 

Nachdem auf das in Nr. 215 und 217 
ber „Pfälzer Zeitung“ enthaltene Ausfchreiben 
ber erledigten Stelle eines Verweſers der 
3. fatholiichen Schule zu Rohrbach, Kanton 
Blieskaftel, womit ein Gehalt von jährlid) 
fl. 250, nebit fl. 20. für Behei 
Schullolalitäten und nebit freier Wohnung 
im neu ——— Schulhaus verbunden, 
bisher feine Anmeldungen zur Beſetzung 
eingebracht worden, fo wird dieſe Stelle 
hiermit wiederholt ausgeſchrieben und haben 
die Bewerber ihre mit vorjchriftsmäßigen 
Zeugnifjen belegte Geſuche binnen 3 Wochen 
bei bem unterzeichneten Bürgermeiiteramte 
einzubringen. Bemerkt wirb noch, daß mit 
biejer Stelle Fein Kirchendienſt verbunden 
iſt. Bei gehöriger Dualifilation ſteht dem 
Uebernehmer biejer Stelle gleich eine Zu: 
lage von 20 fl. in Ausſicht. 

Rohrbach, den 7. Dftober 1867. 

Das Bürgermeifleramt, 
Haud. 


ng ber | 


Ziehung am 15. Novhr.: 
Ansbacher⸗ Loo ſe per Stüd 12 fi. 
bi Gehr. Behimite in Rürnberg, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, Ablerftraße L.. 190. 

Nicht gewinnende Loofe nehmen wir fo: 
fort — Ziehung mit geringem Berlufte 


urüd. 
: Ausführliche Profpekte gratis. 
Kölner Dombau-Loofefl. 1.15 fr. 


Trauben. 
Täglih friihe Eur und Tafeltrauben 
aus den beften Lagen, mit Berpadung 14 fr. 
per Pfund, ſowie feines Obft bejorgt jeber- 
zeit beſtens 
* Edel 


€ 
in Wachenheim a./S. 





Zu verkaufen. 

Ein im beften Zuſtande befinblicher 
Dampfbrenuapparat, auf welchem 
tägtih 8— 10 %% Kartoffeln auf’& Bortheils 
haftefte abgetrieben werben lönnen, wird 
wegen Geihäftsveränderung fehr billig ab: 
gegeben. Nähere Auskunft i 

A. Beder, 
Rupferichmieb in Speyer. 


denweh. 
In Baleten zu 30 kr. und halben zu 
16 kr. bi 2, E. Wend. 


Pariſer weißer flüffiger Yeim 
des General-Depots von Earl Hohle in 
Raiferslautern, 

Diefer geruchlofe Leim wird kalt ange 
wenbet bei Glas, Porzellan, Marmor, 
Holz, Leder, Kork, Papier, Bappdedel ıc, 

Preis per Flacon: &,.12 und 20 Er, 

Allein echt zu haben bei Herrn 

N. Wahrburg in Bweibrüken und 
W. Simon in Yomburg. 


Mooskränze, 
ſowie Bouquets in größter Auswahl und 
zu ſehr * Preiſen empfehle zu bevor⸗ 
ſtehenden Allerheiligen. 





J. Kremer 
am Ernftweilerweg. 


Neue echt Holl. Vollhäringe 
foeben wieber eingetroffen bei - 
DW, Aug. Seel, 


RECHNUNGEN 


für Jedermann braudbar, da in denfelben 
Nam fir Wohnort und Namen des Aus- 
ftellers freigelaffen, find in Ya, und %/s 
Bogen vorräthig in der Buchdrucerei von 
A. Rranzbühler. 


Sranzöfiicher Unterricht. 


® Die eigen —* angs 
i olltändiges Tager fämmtlicher in den hieſtgen Volks- ovember einen neuen Gurfus für Anfänger 
— —— Digen Fager [I vieng in ber franzöfiichen Sprade zu eröffnen; 

8 diejenigen verehrlihen Eltern, welde ihr 
ihre Kinder anzuvertrauen gedenken, wollen 
ih im Laufe dieſes Monats gefälligk 
melden. Huch find wegen Abreile 
Schüler mehrere Unterriht3-Stunden vafant 
geworden ‚welche jie wieder zu bejegen wünjcht. 


Anna Lamp, 
wohnhaft bei Herrn Janfohn. 


=y t erlauben wi bie ergebenfte 
Die ordentliche General- Berfammilung |, — ——— 
zurückgekehrt find, und empfehlen unfere 


Aftienbranerei „Tivoli i in Biweibrüden urn zieren garten Bir 


neigten Zufpruch und verfprechen billige und 
— den 26. Aktober näfhin, Nachmittags um 2 Uhr, reelle Bedienung. 


Die 
Ritter The Buchhandlung 


(A. Kranzbühler) 


ER 








im Heinen Saale doſelbſt ftatt. Ba ER! eng, 
Beratbungsgegenfände: — — 
1. Geſchäſtsbericht und Abſchluß der Bilanz. usit wong ic —— ae n 
2, Verwendung des fich ergebenden Reingewinns, bafber zu vetenten bot Bose Bo una 
3. Ergänzungswahl des Verwaltungsrathes nah Art. 23 ber Statuten. Ronmitfionär in Raiferslautern. 


Zmweibrüden, ben 12, Dftober 1867. j 
Der an =. re Eine noch wenig gebrauchte Drebbanffür 











imm, En Eiſen und Metall mit Weberfegung, 
z un ig, * 
Wir machen vet bie Anzeige, dab wir Herrn aller Art, alle Arten Heine enge 
Uhl jun. in St. Ingbert Holz und Eifen find bifig zu verkaufen; 
eine Nieberlage von um —* 8 wo, fagt bie Exped. ds. a 
Portland-Cement a NNidfiſchchen 
mit dem Verkaufe dejjelben im Kantone Blieskaſtel übertragen haben. find angelommen bei a 
Mir übernehmen alen Abnehmern gegenüber die Garmmtie, daß unfer Wort: Janſohn. 
land⸗Cement den höchſten Anforderungen entſpricht, welche man an ben beſten Eement| Dei Lichtenberger finden & Oel⸗ 
deutſchen oder engliihen Uriprungs Rellt. fchläger Arbeit, 


Malftatt bei Saarbrüden, im Oftober 1867. 


Carl Dietzsch & Comp. Ein englifder Oweinefeiie, 


6 Monate alt, fteht zu verlaufen bei 














Auf Olpe 84 re — * mein — —* ——— —— —— 
der Herren Ca & Gpm eren Fabrikat angeltellten Verſuchen 
dem beflen englifhen und deutſchen an Qualität vollitändig gleichlommt. Im Lichtenberger' ſchen Haufe am 
St. Ingbert, im Oftober 1867. Wale ift das obere Stodwerd ganz oder 
J. Uhl Jun. | tbeitweite ſogleich zu vergeben, im Falle 
möblirt. 
Suppengrics Anzeige. Frankfurter Geldeourd vom 14, Oftbr. 
und ertrafeines Meinen biefigen und auswärtigen Kunden | MRolen — in 
und Fremden die ergebenfte Anzeige, daß „Stk - ——— 
Blumenmehl, —* * ——— alle le u 5 4 3 
nad ungariſcher Art gemahlen, iſt ſtets agren zum Walten annehme; neue Strümpfe] Dußsten n —J 
vorräthig bei BR * en und 4 kr., angejtridte zu u RP a. rn 
mitit. 
— Bliesmühle. 6. Frey. Altieucours. 


BETT TIEREN —— ”o Ludwi gab. · Bexb Eilfenb Att. 149 ©. 

Es ift ein großer Bienenftand| In der Cihorienfabrikl it oe n 
1 ſolidem Eichenholz zu verkaufen, dabier iverden bis Ende dieſes €, d. Od. 5 Rome & A. 200 116; 

welcher Ach auch Tür einen Stall oder Monats alle & Sorten MHunkel: 4°, baper. Präm-Ant. » fl. 175 96 * 


Salsichoppen eignet, Zu erfragen in ber — 
Erped. d3. BL. rüben angenommen, 
Drud und Verlag von A. Aranzbübler in Zweibrücken. 





Deibrücer Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen Publikationen des Bezirk! Zweibrüden. 





Seſcheiut mit Audnahme dei Dentaz täglich, 


mit drei Unterbaltumgsblättem per Woche. —— * — 45 tr. 


Inſerate: 3 kr. für die dreifjwalt. Zeile: mo die Med. Auskunft eripeilt: 





.% 196. 


Donnerstag, 17. Dftober 


1867. 





Bavernu. 

Münden, 13. Die. Im II. Ausſchuß der Kammer ber 
Abgeordneten haben bereits Borberathungen über das Budget 
ftattaefunden; ed wurden nicht nur die veridiedemen Referenten 
ernannt, fomdern auch zwei weientliche Beſchlüſſe gefaht. Bei 
der Höhe, welche ber Penſionsetat erlangt bat, verlangt ber 
Ausihub von den verichiebenen Staatsminiſterien genaue Aufs 
ichlüfe über die Zahl der Penfioniten, den Tag ihrer Penfios 
nirung 2, und ebenio verlangt ber Ausſchuß, bevor er auf 
die Berathung Neuregulir 


— ung. ber Gehalte ber 


zuvor einem 

volitändigen Wlan der Drganilation der gefammten Adminis 
ration vorlege. 

Münden, 13. DOM. Der Kavalier des Prinzen, Ludwig 
—————— Frhr. v. Malien, welcher fih mit einem auf 

die bevorſtehende Verlobung des Prinzen bezüglihen Auftrag 
vor einigen nah Wien begeben hatte, iſt nah Erle 
digqumg einer Miſſion bereits geitern er bier —— 
Die erlauchte Braut des Prinzen ſoll ——— 10, nach 
Andern von 16 Mill. Oulden erhalten. 

eH Münden, 14. Olt. Das Referat bes Abg. Feuftel 
als Berichterftatter des fombinirten IT. und FII. Ausichufles 
über die Geſchentwürfe in Betreff bes Zoll: und Haudelävertrages, 
der Uebereintunft wegen Erhebung einer Abgabe von Zaly und 
dei Wablgeſeßee für Das-beutiche Jollparlament ift vollendet und 
beantragt berfelbe umbebingte Annabme ber fämmtlichen Ge— 
ſetzenſwürfe. — In der MichaelssHoffirche fand heute Vormittag 
der FTrarergettesdienft für Den des Militär - Mars 
Aofephs » Ordens und Die verfehten Ritter — Ordens ftatt, 
zu welchem Abrbeilungen der bier garniſonirenden Bruppen aus— 
rüdten und welchem König Ludwig J. und die Prinzen Luitpold 
und Adalbert beimobnten, — Um 9. db. M; bat in Berlin dev 
Austauſch der Ratifikationen des unterm 3% Aug. d. 3. abar- 
fehlofienen Schlußrezeſſes zum Vollzuge des preußiſch⸗baveriſchen 
Kriedendvertrages vom 22. Ang. v. Jahres ftartgefunden. 

Münden, 15.Dft. Der zur Begutachtting des Zollvereind: 
vertrages ernannte Aammerausihuß bat ſich euflimimig für die 
Benchmigung Des Bertrags tachten aber folgende 
zwei Wünfche beigefügt: Einführung einer jedenfalls nur mäßigen 
Zabafsiteuer und fucceffive Herabiegung der: Salziteuer. 

Bamberg, 12. DM. Aus den zmwgi Kirchenprovinzen 
Bayerns befinden fich feit einigen Tagen je zwei Rommiffarien 
dabier, um für die wahricheinlich morgen bayinnende Verſamm⸗ 
lung der baperiihen Biihöfe die geeigneten Borlagen vorzus 
bereiten. Diefe dürfte zwei Tage dauern, morauf fi die HH. 
Oberbirten zur Konferenz der beutichen Bifchöfe nad Fulda begeben. 

(Dienftesnachrict.) Seine Majeftät der König baben 
Sich bawogen gefunden, den Landrichter Karl Zieglwalner in 
Lauterecken in Folge atminiftrativer Emägung auf Grund 
ded 8. 19 der IX, Beilage zur Berfaffungöusfunde in den Ruhe⸗ 
ftand zu verſetzen. 


VWerfbiedenes. 


Speyer, 15. DM. Der Herr Biihof Dr. v. Weis ift 
feit einisen Tagen nicht unerheblich erkranli, daß er auf feinen 
Wunſch geftern mit den Gterbfaframenten verfeßen wurde, Ju ver: 


fleffener Nacht war das Befinden des Kranken befergmißgerregend, dech 
ift heute einige Vefferung eingetreten. 


gießers Herrn 


: Baufübrer ſich polti 


Im Glaspalaſte zu Münden iſt eine Draifine, cin Straßens 
fuhrwert für 3 Perſonen zum Fahren ohne Pierd, ausgeſtellt. Die 
Malchine iſt von ſolchen Dimenfionen und einer ſolchen Konftruftion, 
wie fie bis j pl Gier noch mit gefehen wurde, man kommt fAhneller 
damit vorwärts, wie mit einem gamz gut gerittenen Pferde, Dabei 
ift fie, obwohl mit 5 Fuß hoben Hinterrädern, Außerft leicht und 
elegant gebaut. Diele "Druifine ift der Vorläufer eines Fuhrwerkes. 
welches der Auäfteller, Hr. Maſchineningenieur Hovet, mit Betroleumgas 
zu treiben geden!t, jo da man mit 4 Perionen auf allen Straßen, 
bei jeder Witterung, im alleg Gangarten und Bewegungen, von der 
geraden Linie abweichend, und ziwar mit wenig Koftenaufwand fahren 


lönute, 
Hua. Kranıbäble rt, veranhvortl. Medafteur, 


+Webenheim, 14. Oft: Am geitrigen Sonntage feierte 

ve Gemeinde Webenheim ein ſchoönes Feſt, welches den Be— 
wohnern dieſer Gemeinde noch lange in angenehmer Erinnerung 
ben 9— Die * proteſt. Kirche hierſelbſi, deren in allen 
Theilen vollſtändig — —— dem Baumeiſter, 
Here Daugifiitenten Anton Hurt, all macht, wurds au 
dieſem Tage feierlich eingeweiht. Die Gemeinde Webenheim 
hatte ihr Feſlleid rg Fahnen und Laubgewinde zierten bie 
Dauer, und bie Stcaßen, deren Glanz fon) große Dünger: 
ufen bilde, prangten diesmal auf beiden Seiten im grünen 
Blätterſchmucke künſtlicher Alleebäume. Nah 9 Uhr ordnete 
ſich der * am Schulhauſe und ſetzte ſich, die Schuljugend 
mit kg ver voran, dann das Presbyterium mit dem Orts: 
rt Rommiflär mit feinen beiden Aſſiſtenten, 

er weltfih: ommiffär mit den Ortsvorſtänden, der Bemeinbes 
rath, die Gemeindeglieder und viele fremden Gäfte, unter ben 
harmoniſchen Alängen des gleihfall$ neuen, aus der berühmten, 
In vera in andere Hände übergegangenen Wertitätte des Glocken⸗ 
Friedrih Lindemann von Jmweibrüden hervor— 

gegangenen Stodengeläutes nad der herrlichen , mitten im Dorfe 
an der Stelle des alten, unſcheinbaren Ricchleins erbauten neuen 
Kirhe, die mit iheem fchlanten Thurme als eine prachtvolle 
Zerde weithin in das anmuthige, fruchtbare Bliesthal hinein⸗ 
ragt, in Bewegung. —* dem Wortale der Kirhe, über dem 
die Worte (1. Moſ. 17): „Wie heilig ift biefe Stätte, 
bier iit nichts Anderes, Bu Gotteshaus” in Goldſchrift prangen, 
und an dem beveit3 der Baumeiiter Herr Hurt mit dem 
hatte, angelommen, richtete der geiftliche 
Kommillär, Herr Konſiſtorialrath Friedrich Philipp Heinrich 
Moihel, an den meltlihen Kommiſſar, als welcher im Aufs 
trage der kal. Regierung Hert Berirfsamtmann Damm von 
Zweibrüden fungivte, die Frage, ob das neue Gebäude feiner 
aottesdienftlichen Betimmung übergeben werden fünne, worauf 
unter entiprehenber Antwort von biefem der Schlüffel zur Kirche 
dem Herrn Ronfitorialrathe überreicht wurde, der ihn wieder 
an ben Ottsgeiſtlichen, Herrn Friedrich Dahl, hingab, worauf 
biefer die Pforten der Kirche im Namen des dreieinigen Gottes 
öffnete. Zu wünihen wäre, daß bei dieſer, vor dem Portale 
ber Kirche ſtattfindenden Eeremonie das Slodengeläute aufhören 
möchte, bamit auch die große Maſſe ver Zuhörer, die hier ver: 
ſammelt it, die Worte, die dabei geſprochen werden, vernehmen 
könnte, was aber unter den erwähnten Umſtänden felbit bet ver 
fräftigften Stimme des Nebners und in deſſen nächſter Nähe 
faum möglich it. Die Kirche, die jehr Hell und geräumig ift, 





bietet im Innern „wi ben, einen 

— — Tea . a Se füllte ſich Be m 
heilen, dent zu dem Bohnern Webenheims gejellten ſich auch 
nod die Einwohner" 


m ur , Namentlich von Zweibrüden, 
Bliestaftel, Rimbach Wattiweiler, Breitfurth ꝛc. Nach Mb: 
fingung eines. trä Chorgefangs begann vom Altare aus 
der Weiheakt mit einer die Herzen der Zuhörer tief ergreifenden 
Rede des Herrn Konfiftorialrathi8 Moſchel. Das Merkwürdige 
und Seltene bei diefer Feftfeier befteht nämlich darin, daß ber 


den Weihealt vornehnende Herr Konfitorialratb, Moſchel ein, 


geborner Mebenbeimet ift, mo noch heute viele Jugendgenoſſen 
von ihm vorhanden find, und daß ebenſo der gegenwärtige Ort3- 
pfarrer Herr Friedvrihd Dahl in Webenheim 

gen ift,,und dafelbit noch viele Verwandte und freunde befikt. 
his daher der geiſtliche Neoner Herr Konfiftorialratb Moſchel 
dieſes Verbältnik mit großer oratorifcher Gewandtheit in feinem 
ſchönen, ſondren Vortrage hervorhob, und an die früheren Zeiten 
feiner Jugend und die damaligen firhlicen Zuftände ber Gemeinde 
Webenheim. zurüderinnerte,. da blieb. Fein Auge trocken. Nad 
beendigter Weiherede ſprachen bie beiden Herrn Affiftenten, Herr 
Defanatsverweier und Senior Johann Peter Krieger von 
Zweibrücken, und Herr Piarrer ‘Karl Philipp Lord von 
Ernftweiler gleihfuls vom Altare aus noch erhebende Worte 
an bie verfammelte Gemeinde. "Nun beftieg der Ortöpfarrer 
Here Friedrih Dahl die Kanzel und hielt in herzlichen Worten 
die Feitpredigt, nad ‚deren Beendigung von dem Herren Kon: 
fiftortalrath der Segen, an die Gemeinde geſptochen wurde, 
woranf der Gefahgverein von Webenheim unter ber ſachverſtändigen 
Leitung des Herrn Lehrers Heinrich Schneider noch einen 
aut geibten Ehorgefang ausführte. Eir 











Befanntmahungen. 
Zufolge Stadtrathsbeſchluſſes vom 30. 
v . MRts: ſoll zu Gunſten der Stabtkaffe np I 
ar zum Bmede der Interhaltung der 3. 
häbtifcen, zur großen Schleuße führenden [ :S 
Allee, von jedem Wagen oder Karren Sand, = 
der im Kanal gewonnen und abgefahren 5, 
wirb, eine Gebühr. von 12 fr. erhoben = 
werben, was mit‘ bem weitern Bemerken 2 
belannt gemacht wird, daß die Abfuhricheine & b 
auf dem Biürgermeifteramte ertheilt werben —* uch. 
und bet der Abfuhr dem Schleußenwärter m 
Jakob Knoll abzugeben find. u 
Zweibrücken, ben 15. Oft. 1867, 21 
Das PBürgermeifteramt, 3 
Keller. > 
Bekanntmachung. 
(Herftellung eines Ortsbrunnens zu Ormes: 


heim.) 
Dienstag den 22. Oktober 1367, Mit: 


eboren und er⸗ 


und von den theilnehmenden Wertretern unterzeichnet: 


ve Kindstaufe, in welcher 9 denken bleiben. 





| 2 Bände, 
enthält über 40,000 neue Wörter aus Handel und Gewerbe, 
aus Wiſſenſchaft und Leben, und ift das vollftändignfte neuere 










das jüngfte Söhndhen des Herrn Lehrers S h erben Namen 
ei Ludwig efhlelt, un — 22 Her ee 

rieger vorgenommen wurde, die feierliche Handlung, 
melde in Theiln =; tiefe 7 zurüdgelaſſen hat, 
wie dies die überaus würdige Ha Be Gemeinde, ber be- 

fterte Rirchengefang unter der kundigen Direktion bes Herrn 
Lehrers Satob On] ong, die fichtbare Wirkung gehörten 


Predigten, und bie vielfachen öffentlichen Neukerungen der An: 
erfennung und ber Zufriedenheit Seitens der Theilnehmer deutlich 
befunbeten. Hoffen. wir, daß dieſe Wirkung beilfam fortdauere 
und in imferer Gemeinde überall da den Frieden und die Ver- 
Imung hervorrufe, wo diefe Kennzeichen wahren Ehriftenthums 

"Achten chriftlichen Lebens zur gedeihlihen Entwidlung 
unferer gemeinblichen, kirchlichen und bürgerlichen Verhältniſſe 
nicht wohl entbehrt werden Fönnen. Mach der’ kirchlichen Keier 
wurde fiber die geichehene Einweihung ein Protokoll errichtet 
Zum 
Schluſſe vereinigte-einen großen Theil der Feiltheilteßmer und 
ber. Feſtgãſte in den geräumigen Lofalitäten bes Herrn Gaſt⸗ 
wirtbs Shund ein einfaches Mittagsmahl, bei welchem eine 
ungezwungene Heiterkeit und herzliche Gemüthlichkeit herrſchte, 
und welches durch Toaſte auf! die geiſtlichen und meltlihen Bes 
hörden, als die Förderer des Kirchenbaues, auf die: Gemeinde 
MWebenheim, auf‘ ven Amitfinninen  Baumeifter, auf bie wür- 
digen Drtsaeitlichen, auf die beiden: Webenheimer Moſchel und 
Dahl, auf die Pfarrgemeinde und auf bie. gefchidten Glocken⸗ 
gießer 2c. gewürzt wurde, Das Feit iſt vorüber! aber es wird 
in unferer Gemeinde, in welcher über das MWohlgelingen des: 
felben nur Freude herrſcht, noch lange im; freundlichem An— 





Dez log 5 SD wamg slpag 1g0 hg *;E anu A 
2227 Seiten in Lexikon 8°. 


Grieb, o.. sr. z., englifch-deutfches 
und Deutfch-englifches Wörter: 


141 Bogen. 6. SterAusg. 1863, 


englische Wörterbub, wie auch bei weitem das billigste, indem es 


tags "2 Uhr, auf dem Bürgermeijteramte 
za Erfweiler, werben zur Herſtellung 
eines zweiten Brunnens in der Gemeinde 
Drmesheim folgende Arbeiten im Minder: 
orzfieigerungeinsge vergeben: fl. Er. 
1) Örundarbeit, veranichlagtau "25 — 
2) Gußeiferne Röhre nebjt einem 
Brunnenſtochk zu liefern, ver: 
anſchlagt zu 876 — 
3) Eine Sandſteinplatte, veran: 


Ihlaant U. 2 2 2 2. od 
Der Koſtenanſchlag liegt zur Einficht bier: 
orts offen. 


Erfweiler, den 14. Dltober 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Braunberger. 


Moos-Kränze 
nit unverwelklichen Blumen von 10 Er. an 
per Stüd, depaleihen Bouquets von 
4 fr. an per Etüd in der 
Vollenweider' ſchen Gärtnerei, 
Auch find daſelbſt Zwiebeln das Pfund 
zu 2 kr. zu haben. 


quet3, feinen Moosbouquet3 und Kränzen 
aus fünftlihen Blumen, dauerhaft ’gefertigt; 
Verlenkränzen und weißen Federkränzen mit 
Röschen und Ephen verziert, allen Sorten 
Lilienkränzen in verſchiedener Größe und 
ganz maturgetreu. Blumen in Haar und 
Seide werden angefertigt, ebenfo alle Sorten 
Früchte in Wachs, Stidereien werben nadı 
Wunſch, alle beliebigen Namen in Seide 
und Sajet nah Deſſins in Taſchentücher 
ausgeführt; Unterröde und Kleider werden 
mit Feſtons ausgezadt und Verzierungen 
darauf angefertigt in Wolle, Seide und in 
Perlen, Alles jehr fein und fünftlid. Unter 


Zuſicherung prompter und biliger Bedienungf » 


bittet um geneigte Aufträge 
Wifolans Lab 
in Blieslaitel. 


De Stroh. 
Die Schwarzenader Papierfabrif fauft 
noh 2— 3 Tauiend Zentuer Strob aut, 
Ludwig Weinmann, Wegger, hat ein 
fiebenführines Werd zu verlaufen: 


örudtpreije der Stadt Kaijerslantern 


vom 15, Oktober. 
vr. tr. a. hi pr. Ir. A. fr 
‚Meizen 8 5 | Baier 4% 
Kot» 2 2. 829 | eben 46 
Syrelg 522kinſen... 
Erejkem. .„. — —Wicden. . 951 
Serie... 6 2 | Bonn _ — 
— —— — — — 
Frankfurter Geldeours vom 15. Oftbr. 
Pıllolen . % A E . fl 947-0 
” preuß. . . . m 4 58-50 
Doll. 1Orfl »Stüde - .. 96143 
Engl. Soverrignso 41 54-57 
Dutaten . „ 3.37.39 
Ahr» Stüde . . „92930 
Preuß Kaffenirine . 1644464 


Altieucours. 

LudwinedeBero Eiſend⸗ aAit. 149. 6. 
Reuff ⸗Dürkh. —* 
"1, Pilı-Marimile „ „wiie 
rn db. DAb.b. Rorbib A fl 200 117, P. 





Drud und Berlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Deibrüce 


Wochenhlall 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgeichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 





Etſcheint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Untchaltungsblättern yer Woche. Bierteffägriicher Abonnementzpreis 45 fr, 
Inierote: 3 fr. für Bie breifpaft. Sile; wo die Meb. Austunft erteilt: 4 Fr. 








M 197. 


g= 


Freitag 





Bayern. 


Münden, 11. DOM. Eine Borbefp im Ausſchuſſe 
für ben Zollvereinsvertrag hat ergeben, I. —— 
ben Referenten für die Annahme des Vertrags ausiprechen wird; 
8 fol biöher im Ausſchuſſe nur Abg. Kolb feine abweichende 
Anfit konſtatirt haben. Die Verathung des Vertrages in ben 
Kammern bürfte in ben legten Tagen der nächften Woche möglich 
mer i utimmung ber Rammern wohl als geficert zu ber 

n fein. . 

Münden, 12. Dt. Die Vorftellung ber Erzbiſchöfe und 
„In Betreff ber bevorftehenden Rejorm des 
Vollsihulmelens ift am ben König gelangt und, wie wir aus 
fiherer Quelle vernehmen, von dem Monarchen in verfajlungs« 
mäßiger Weiſe dem Staatsminifterium bes Innern für Kirchen⸗ 
—* —— zur —* Würdigung sugefchloffen 

en. Rıpai ee 
werben, = Da ine ER oeler Wreffe gegenüber 
verhalten wird. 

CH Wünden, 14. DH. Zur Theilnahme an bem theo: 
retifhen Staatseramen der Rechtslandidaten, welches heute 
feinen Anfang nahm, haben fih 167 Kandidaten gemeldet. 

CH Münden, 15. Di. Soeben erfahre ih, baß ber 
vereinigte II. und III. Ausihuß der Abgeorbnetenfammer bie 
fämmtlihen auf die Fortdauer des Zoll. und Hanbelövereins, 
die Erhebung einer Abgabe von Sal; und die Wahl ber 
bayerischen Abgeordneten zum beutihen Zollparlament bezüg- 
lichen Regierungsvorlagen einftimmig angenommen, rejp. ein: 
ftimmig der Kammer zur Annahme empfohlen ‚bat. — Der 
fombinirte II. und III. Ausihuß der Kammer ber Abgeorbneten 
hält heute Sigung, um über den Vertrag vom 8. Juli 1867, 

bie Fortdauer bes Zoll und Handelsvereins betr.”, über ben 

Beiepentrwurf, „bie Erhebung einer Abgabe von Salz betr.“ unb 
über den Gefegentwurf „die Wahl ber bayer. Abgeorbneten 
zum deutichen Ballparlanient betr.” Berathung zu ? egen. — 
Die Berathungen der bayeriichen und milrtembergiihen Kom: 
mifjäre über die fünftigen Berhältniffe ber früheren Bundes: 
fetung Ulm werben morgen Vormittag 11 Uhr im Staats: 
miniterium des Neubern Dre Anfang nehmen. 

Nach dem Berichte des Schuldentil Ber der 
Kammer ber Abgeorbneten,, Prof. Dr. ‚ergibt fich folgender 
Stand der Staatzjhuld mit Schluß des Monats Auguſt 1867, 
L Ulgemeine Staatsſchuld 156,898,164 fl., unb zwar ? alte 
Schuid 69,420,741 fl.; b) neue Schuld 37,381,773 fl; ec) 
Militärantepen 50,095,650 fl. ; — IL Eifenbapufchuld 147,938,100 

Der Kommiſſär hat feinem Berichte die ung ange: 
fügt, daß ber —— ſeines Eintritis in bie Funktionen 
eines Schulbentilgungs-Kommiffärs der Kammer ber Abgeord» 
neten leider fein güntliger war. Die Schuldenlaft Bayerns 
Habe fih in r Ereigniſſe des Jahres 1866 jo bedeutend 
vermehrt, daß ber Bollsvertreter die Beſorgniß nicht ganz unter: 
srüden könne, ob ed möglich fein werde, ohne bed Vaterlandes 
Wohlitand und Aulturentwidlung zu gelüßrben, den aus ben 
erhöhten Schulden erwachſenden Verbindlichkeiten auf bie Dauer 
zu genügen, bieje Beſorgniß mwürbe fih mindern, und man 
che die Opfer, welde das Volk unb feine Vertretung in 
Erfülling feiner Verpflichtungen zu bringen hat, williger tragen 


18. Oftober 


men a ee rt nm 








und leichter verſchmetzen, vermödte man fi in Wahrheit zu 
fagen, daß burd die unferem eigenen Baterlande auferlegten 
Laſten der Weltfriede gefichert, die Wohlfahrt und Unverlegbar: 
feit des Gefammtoaterlandes und feiner Stämme und Völker 
gefördert und für die Ankunft verbürgt fei. Er vermöge eine ſolche bes 
rubigende Ueberzeugung aus den Verhältniffen der Gegenwart 
nit zu geroinnen. Es zeige fi) auch bei biefer @elegenheit, 
um mie leichter es ift, hende Rechtsverhältnifie gemalt: 
fam zu zerrelßen, als neue befjere zu begründen und an bie 
Stelle der zerftörten zu ſetzen. Die Mittel zur Erfüllung ber 
im * 1866 übernommenen Verbindlichkeilen, wie fie durch 
bie Gefepgebung bewilligt wurden, ſeien übrigens in einer ſach⸗ 
gemäßen und die Intereſſen der Staatslaffe lichſt berückſich⸗ 
tigenden Weiſe benüpt worden. Es ſei nun Sache ber unter 
der Kontrole ber ſtandiſchen Kommiſſäre ſtehenden Staatsfhulden- 
Die, ingg IM iften über 

ger urn vi. 

und gewiffenhafter Weiſe zum Vollzug zu bringen. Es 
gereihe ihm zum ügen, gegenüber feinen Kommtits 
tenten bie Erflärung abgeben zu können, daß er auch fich feit 
ber Uebernahme feiner Funktion davon überzeugt habe, wie bie 
Anftalt unter der Leitung ihres ausgezeichneten Borftandes bie 
Schwierigkeiten, welche biefer Zweig ber Finanzverwaltung in 
außergewöhnlichem Maße bietet, zu überwinden nnd Klarheit 
und Ordnung zu erhalten weiß. 


Preußen. 


Berlin, 13. Oft. Geſtern gegen den Schluß der Reichs⸗ 
tagsfigung bat Graf Bismark die mit den einzelnen Staaten 
abgeſchloſſenen Militärfonventionen vorgelegt und ift fomit ber 
neulih von den Nationalliberalen vertretenen Auffaſſung, 
jene Komventionen zu ihrer vollen Biltigfeit eines Altes der 
Befeggebung bevürfen, beigetreten. Diefer Schritt der Negierung 
* ein um fo günſtigeres Auſſehen gemacht, als man der 

ajorität von ertremer Seite Angriffe wegen ihrer Verfaſſungs⸗ 
beventen nicht erfpart hatte. Aber zu Konflikten ift bie Gegen⸗ 
wart nicht mehrangeihan. Die Borlage der Militärkonventionen 
bat den ungetheilten Beifall des Haufes hervorgerufen, und 
über deren Annahme herrſcht kein Zweifel, 

Berlin, 14. Of. Der „Staatsangeiger” veröffentlicht 
einen Igl. Erlaß, burch welchen die Verwaltung bes Volt: und 
Telegraphenmweiens vom 15. des. ab vom Handelöminifter auf 
len Präſidenten bes. Staatsminifteriums, Grafen Bismard, 
ibertragen wird bebufs zufammenhängender Bearbeitung mit 
lem Bundes-Bofl: und Telegraphenweien, welches vom 1. Jan, 
1868 ab bem Bundeskanzler zufällt. j 

Berlin, 15, Dt. Der „Staatsanz.” veröffentlicht einen 
Gefekentwurf über bie Marine-Anleihe von 10 Millionen, melde 
almälih zu realifiren äft. Die Zinfen ber Anleihe unb bie 

ungstermine hat das Bunbespräjidium feitzufegen. In der 

igen Reichstagsſizung wurde ber Geſehentwurf über bie 
ionalität ber hrteiſchiffe definitiv angenommen. 

Berlin, 15. Oft. Jıder heutigen Sikung bes Reichs⸗ 
tg3 wurde auf Antrag des Grafen Solms Laubach dad Präs 
Klum durch Altlamation wiedergewählt. Das Coalitionsgeſeh 
wirbe bei Namensaufruf mit 126 gegen 71 Stimmen befinitip 
amenommen. 


Defterrei ee A 

Wien, is. Oft. Die „Wiener Abndpoft” Terofenfhet 
ein kaiſerliches Handfhreiben an den inal Rauſcher in 
Beantwortung der Adreſſe der Biſchöfe. Daffelbe lautet: „Die 
von den Erzbiichöfen und Biſchöfen mir zugeftellte Adreſſe habe 
‚ich meinem verantwortlichen Minifterium übermittelt: Ich wilrdige 
ern den oberhirtlihen Eifer und die Abjihten, melde es ben 
ifhöfen als Gewifjenspflicht ericheinen laſſen möchten, neuerlich, 
ke Bu in den Jahren 1849 und 1861, für die Wahrung 


Rechte und Intereſſen der katholiſchen Kirche mit feierlicher: 


ärung einzuftehen; aDein ich mußte beflagen, daß die Bi: 
ſchöfe, anftatt nad meinem Wunſche ernite Regierungsbe— 
firebungen in einichlagenden wichtigen Fragen zu unter: 
ftügen und beren fo dringende Löfung im Geiſte des Ent: 

enfommens und ber Verſöhnung zu förbern, es vorgezogen 
Baben, durch die Vorlage und Veröffentlihung einer Die Ges 
mütber tief erregenden Abreffe die Aufgabe zu erichweren, zu 
einem Zeitpunkte, fin welchem, wie die Biſchöfe felbit treffend 
bemerlen, uns Eintracht fo fehr Roth thut und bringend geboten 


iſt, und die Anläffe zu Zwieſpalt und Beſchwerden noch zu 


mehren. Ich vertraue, dab die Biſchöfe ſich verfichert halten 
werden, mie ich allegeit die Kirche zu fchirmen und zu ſchutzen 
weiß; daß fie aber auch der Pflichten eingedenk fein werden, 
die ich als konftitutionefler Regent zu erfüllen babe.” 

86 Frankreich. 





e Thatſachen einzuwenden, 
** von Nom garantirt werde. . 

Paris, 13. Oft. Die „France“ fchreibt, das Einrüden 
italienischer Truppen in den Kirchenſtaat, aljo eine Verlegung 
der eingegangenen Berbindlichkeiten, würde ben unverzüglichen 
Proteft und bie Intervention Frankreichs hervorrufen. — Die 
„Batrie” will nicht an den Einmarſch ber italieniihen Truppen 
auf römiiches Gebiet glauben, ſagt aber: Wenn die italieniſchen 
Truppen in den Kirhenftaat einrfien, wird Italien Frankreich 
als Feind gegenüber fichen. (Man glaubt, daß die Drohung 
mit einer franzöſiſchen Sjntervention zu Gunften des Papites 
für den Fall einer Beſeßzung des Kirchenftaates durch die ita— 
lieniſchen Truppen das Florentiner Rabinet hieran nicht hindern 
werde, da man jene Drohung eben nur als Drohung betrachtet, 
deren Verwirklichung Angefihts der Thatjadhe der italienischen 
Dfkupation Roms nicht erfolgen wird. Die „Südd. Pr.“ bringt 
folgendes Telegramm aus Wien, 12. Dft.: „Die italieniiche 
Regierung gab: in Biarrig die Erklärung ab, daß fie die Löſung 
der. Dinge im Slirchenftaate feinen anderen, als ihren eigenen 
Händen überlafien könne.) 

Paris, 15. Oft Die „Prefie” jagt: Im Hafen von 
Zonen. herricht große Thätigfeit. Lamarmora iſt bereit, in 
das römische ‚Gebiet einzurüden. Eine Proflamation Mazzini's 
fordert die Römer auf, die Nepublif zu proflamiren. 

England 

Londen, 16. Ott. Aus New-Nork find Berichte bis 
zum 5. Dit. eingetrofien. Diefelben melden, daß in New-Drleans 
das gelbe Fieber fortwüthet und daß ber Admiral Tegetthof 
am 10. Sept. noch wegen der Auslieferung der Leiche Marim!: 
Hans unterhandelt Bat. 

gi ; > 5 . lien. 

lorenz, 15. DOM. Die päpftlihen Truppen haben Nerok 
angegriffen, welches Menotti Garibaldi beſetzt hält, fie murbm 
aber zurüdgeworfen: Die „Opinione” idigt die Haltua 
ber Regierung der römifchen Frage gegenüber und jagt: Italim 
müffe, trogbem von anderer Seite mit einer Intervention de: 
brobt wird, in das römiſche Gebiet einrüden, wenn die In 
bed Vaterlandes und ‚ber Monarchie oder bie Erhaltung ber 
Drbnung im Lanbe es erheiſchen. 





» 


Das „Giornale di Roma” vom 7. Dt. gibt folgenden Be: 
öt über das Gefecht vom Bagnoren am BE. Mi... 
„zn. der Frühe trafen ‚die von den Truppen erwarteten Ver: 
jrkungen ein. Man brach. fofort gegen die Garibaldiner auf, 
$ fi in dem Klofter S. Francisco auf ber Palare und auf 
im PWoggioscio, zwei vor der Stadt gelegenen- Hügeln , ver: 
fanzt hatten. Um 11 Uhr Morgens begann der Kampf, ber 
agemein heiß war. Unſere tapferen Soldaten waren in zwei 
olonnen formirt, von denen eine aus den Zuaven, die andere 
43 Linientruppen beftand; fie überwanden jedes Hinderniß und 
:arfen die Garibaldiner mit dem Bajonnet aus allen Stellungen. 
fiele der Feinde wurden fampfunfähig gemacht. Die beiden 
&trafen, welche nah dem Innern ber Stabt führen, waren 
duch feite Barrifaden verjperrt, hinter denen ſich die Garibal: 
yiner wieder funntelten. Allein die zweite Grenadierfompagnie 
ahm diefe beiden Pofitionen. Die Saribaldiner flüchteten fih 
nun in die Stadt felbit, deren Thore fie ſchloſſen, und befeitigten 
die mahgelegenen Häufer. Nunmehr eröffnete die Artillerie ihr 
Feuer, allein ſchon nach wenigen Schüſſen öffnete ſich das Stadt⸗ 
thor und unter dem Rufe: „Es lebe Pius IX.“ und meiße 
hnen vorantragend, fam bie Einwohnerichaft herausgezogen. 
as Feuer wurde eingeftellt und die Truppen befegten bie 
Stadt, die inzwiſchen von dem Neit ber Garibalbiner völlig 
geräumt worden war... . “Der Rampf hatte bis 1% Uhr ges 
dauert, Die Garibaldiner, die etwa 500 Mann ftarf waren, 
verloren 70 Mann an Todten und Verwundeten und 110 Ge— 
fangene. Bon den Unfrigen wurden nur 5 Offiziere und Sol 
daten. verwundet. Die Linientruppen wurben vom Major Za⸗ 
netti, die Zuaven vom Hauptmann Lenonives- befehligt. Die 
Dberleitung des Angriffd hatte Obrüt Azzanefi. . . .* — Der 
Bungolo* von Neapel läßt ſich aus Rom melden, daß bie haupt: 
fächlichen, vollitändig gut lommandirten Inſurgentenbanden drei 
an der Zahl find und einen Effektivbeſtand von 8500 Manıt 
haben. Die Provinz Viterbo befinde fih, man möge Tagen, 
was man wolle, in völlt ih en - —* F 
Rlihen Truppen genöthigt, nad) Nom zu foncentriren. 
—— —— Banden, jede ungefähr von 1500 Mann , durd: 
id) ; ihtungen. Während die eine 


AR Brottenetg -nagert, wendet fc 


bie andere nad) Toscanella, um ſich wahrſcheinlich auf die Berg: 
fette von Cimino zu werfen. Die dritte, ungefähr 500 Mann 
ftarfe Bande befindet fich zwiſchen Alatri und Rio Freddo au 
der äußerften Grenze der Provinz Froſinone. Sie ift jeden 
Augenblid bereit, fih über Tivoli nad Rom zu wenden. Es 
find neue päpftliche Truppenpoften bei Geceano und Beroli auf: 
geftellt worden. Die italienifhe Negierung verftärkt auch noch 
— aeg durch Kavallerie und Artillerie bei Orte und 
orrefe. 

Rom, 12. Dt. Die Stadt Subiaco, welde von beit 
ufurgenten genommen worben, murbe von den päpitlichen 
Truppen wiebergenommen. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 14. Dit. Zn Theſſalien und Epirus 
finden Aushebungen von Redifs bis zur Höhe von 5 pCt. der 
Bevölferung ftatt. Angeſichts der Haltung Serbiens beichleunigt 
die Pforte ihre Nüftungen. EN 3 

— — — — 


Verſchiedenes. 


Speyer, 16. DM. Die Beſſerung im Befinden des Herrn 
Bilhofs Dr. v. Weis Hält an. 

Ludmwiashafen, 15. Dt. Im Monat September 1367 bat 
die pfälz. Ludwigsbahn 242,084 fl. 58 fr. ertragen; gegen- 
den gleihen Monat 1866 -Mehreinnahme 30.813 fl. 07 kr 
Die pfälz. Maximiliansbahn ertrug im Sept. 1867 67,601 fl. 
29 fr.; mehr gegen Sept. 1866 1075 fl. 10. — Die Neu 
Radt-Dürkfheimer Bahn Hatte eine Einnahme von 6,893 fl. 
27 kr.; mehr gegen Sept. 1866 207 fl. 87 kr. 



































New:Mort, 14. DM. Das Poftdampffhlff des norbdeutfchen 
Lloyd „New Nort*, Kapt. F. Meyer, welches am 28, Septbr. von 
Bremen und am 1. Dft. von Southampten abgegangen war, ift 
geftern wohlbehalten hier angekommen, (Mitgetseilt durch Herrn W. 
Aug. Seel in Smeirüden.) 





Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakleur. 

























Bekanntmachungen. 
Dienstag den 29. und Mittwoch den 
30. Dftober nächſthin, jedesmal Nachmit⸗ 


Stadtra ung am 18. 5Mis., 
Nacqhmittags XXxrre welcher Folgendes 
jur Verhandlung kommt: 

Wahl eines Oftroi-Einnehmers. 





< Mobili verkige un 
Donnere RR Se jber, bes 
Morgens 8 Uhr, und 58 fo gen Tages, 
zu Langwieden im Stebhauſe, laffen bie 



















































1 i i zoh⸗ — 
— oe Ui ee Witte und Kinder ds daſelbſt verlebten Projebangelegenheit. 
Bierbrauer bafelbft, umzugshalber gegen| Futsbefigers Johann Sitolans Wagner a 2 
4 e der Ahtheilung wegen de fämmtlichen ihnen] Cinwanderungs:Gefuche. 


gleich banre Zahlung veriteigern: 


30 Wirthetiihe, 9 noch neue Garten: Bwelbräden, den 16. DÄt. 1867. 


ugehörigen Mobili Termi ei⸗ 
zugehörigen Wobilien af in vu Das Bürgermeiiteramt, 


gern, darunter: 


bänte, 20 Wirthsbänte, 85 Stühle, 
eine Parthie Flafden, Rrüge unb] + Bubrpfere, 1 Par Ofen, 5,Stiere, — 
Gläjer, 40 Petroleum Lampen, 20 drei» und zweijährh, 4 Kühe, 2 träch. Bekanntmachung. 


tige Rinder, 1 Putterfchwein mit 10 
erfeln, 2 Wäge, 1 Char⸗d⸗banc, 
ld⸗ und Hadepflüge, Eggen, 1 
alze, 1 Kobljämafhine, 2 Wind: 

mühlen, Ketten und verſchiedene Ader: 

geraͤthſchaften, ein: vollftändige Bren— 

nereieinrichtung mit Keſſel von 400 

Litern Gehalt, 7 Fäfler, 4 Ständer, 

500 — Kormroh, 500 Zeutner 
ferſtroh, 500 Zetner Heu 1. Qua— 

lität, 200 Zentner Ohmet, eine Parthie 

Kohl: und Fruchtſpriu, 7 Vienenlörbe 

mit Bienen, 1 Dyerzonfaften (Drei: 

beuter) mit 3 Volern, 3 Schränke, 

5 Tiſche, ug Bänke, 5 vollitän- 

dige Betten, Weißeug und fonftiges 

Haus: und Küchengeräthe. 

Heu, Stroh und Ohnet werden bis zur 
Berfteigerung and aus freier Hand_abge: 


geben. j 
Die Mobilien fommen in der oben an- 
gegebenen Ordnung zur DVerfteigerung. 
Landſtuhl, ven 8. Ditober, 1867. 
 Korthuber, Aal. Notär. 


Leihhaus! 
Mittwoch den 580. Okto⸗ 
ber, Nachmittags 1 Uhr, 
im Fruchthallſaale zu Zwei⸗ 
brücken, wird die Verſtei— 
gerung der bis NZ 1431” 
nicht eingelößten oder nicht 
ernenerten Bfänder fortge— 
Re — | 
Erneuerungen und Ein: 
löfungen können bis zum 


Die Herftellung eines artefifhen Brunnens 
für den Ort Bubenhaufen fol auf dem 
Wege der Submiffion vergeben werben. 

Üebernahmsluftige werben eingeladen, ihre 
deßfallſigen fehriftlichen Angebote bis zum 28. 
d8, t8,, Nachmittags 1 Uhr, bei dem 
unterfertigten Amte, bei welchem auch ber 
Koſtenanſchlag zur Einficht offen liegt, ver 
ichloffen einzureichen. 

Ernftweiler, ben 16. Dit. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
P. Rohrbacher. 


Es werben in dem fol. Juſtizgebäude 
5 entbehrliche Stiegen von Eichenholz einzeln 
oder mehrere zufammen abgegeben. Die: 
felben find ſämmmtlich gerade, ohne Wen- 
bung, etwas über einen Meter breit und 
enthält jede Stiege 14 Tritte. 

Raufsanerbieten find bis längftens Sams 
tag ben 19. ds. Mts., Abends 6 Uhr, bei 
unterzeichneter Behörde ſchriftlich und porto⸗ 
frei einzureichen. 

Zweibrücken, den 16. Olt. 1867. 

Kal. Baubehörbe. 


Sonntag den 20. b3. Dits., Morgens 9 
Uhr, auf dem Trippfcheiderhof bei St. Jug⸗ 
bert, werben die Bejenteiler in ben daſigen 
MWaldungen zum Schneiden vergeben und 
wollen ſich Liebhaber an betreffendem Tage 
auf befagtem Trippſcheiderhofe einfinden, 

Leonhard, Förſter. 
Zu verpachten: 

3 Morgen 18 Ruthen Aderland auf dem 
Banne von Ameibrüden, rechts der Lan— 
dauer Straße, neben den Herren Jalob 
Lorch und Elias Elias, im Ganzen ober 


in 3 Looſen. 
« Robl, Geſchäſtsmann 


DaB Stroh. 


Gartenlampen, 1 neuen Faßzug, 1 
neue Schrotmühle, 12 Stüd Wein: 
- wer von verichiebener Größe, 1 Alei: 
erſchrank, 1 Commobe, 2 Spiegel, 
Porzellan und allerhand Küchengeichirr, 


Guttenberger, fol. Notär. 


Donnerstag den 31. Oftober 1867, Nadı: 
mittagg 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Zweibrüden, laſſen die Erben der allda 
verlebten Heinrich Birrmann’fchen Wittwe 
nachbezeichnete Immobilien, unter vortheil: 

ten. Bedingungen, zu Gigenthum ver: 


a. 1 Viertel 19%/. Ruthen Acker auf dem 
Banne von Zweibrüden , in der Dfel: 
bad) oder in Bogelgefang, ‚neben Peter 

en und Adam Schilling. | 


Aweibrüden gelegenen zweiftödigen 
Bohnhaufe kn Subehöcungen, — 
— ‚Bhilipp--Grawip- 





„zweiten Stod, enthaltend 2 ,Bimmer,] 

3 Küchen, 2 Kammern und eine Gal⸗ 
lerie, die Halfie vro Speichers mm 

des Keller, 2 Ställe, Dunggrube, 
Abtritt und gemeinſchaftliches Hofgering. 

Die Border: und Hintergebäude werden 
zuerft getrennt, dann im Ganzen ausge: 
boten werben. 
6 Gnttenberger, fol. Notär. 


Gleich nah diefer Veriteigerung werben 
die Erben der dahier verlebten Bolizeidiener 
Sofephp Edert’ichen Eheleute, auf lang« 
jährige Zahlungstermine, verfteigern laſſen: 

ein in der Mlerandersitraße zu Zwei— 

brücken ſtehendes —— Wohn⸗ 
us ſammt Zubehörungen, neben 
chuhmacher Freiler und Konrad 







inger. Die S d ierfabril Ei 
— uttenberger, kgl. Rotär. Tage vor der Verſteige⸗ noch Br end in Steob ng 
Mobilienverlleigerung. rung noch ftettfinden. Garantie für reine Cacao und Zuder! 


Freitag den 18. Oftober 1367, Rachmit: 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden in ihrer Wob- 
‚nung bei Bierbrauer Diehl, laffen bie 
Wittwe und Kinder des bahier verlebten 

l. Appellationsgerihtsraths Johann Carl 

offm * —— zu —— wem 
gehörige Mobilien. gegen baare ung 
öffentlich ern, als: ’ 

1 Ranapee, 1 runden Theetifch,, 2 Pfeiler: 
. Hifche, Eommoden, Stühle, Spiegel, 
: Biber, 1 Pendule-Uhr, mehrere voll» 

ſtändige Betten, . Getüdh, Schränke, 

1 Ehiffonier, 1 Küchenfhrank, + Küchen: 

tifch, Küchengefchire -jever Art, Por: 

gelan,, @fäfer, 1 filberne Eylinderußt, 

Eilbergeräth, Kleibungsitüde , Bi 

furiftiichen und beiletrütiihen Inhalts, 

Bücergeftelle und andere Haus⸗ und 


Geßner, fol. Roötär. 


Borzügliche Chocoladen 
aus der Dampf:Chocolabene und Yuder: 
fabrif des königlichen Hoflieferanten Herrn 
Franz Stollwerk in Köln empfehle in 
reicher Auswahl angelegentlid. 

D. Wildt sen. 


Beachtenswerth! 
Ich beſitze vortreffliche Mittel gegen nächt⸗ 
liches Bettnäſſen, ſowie gegen Blaſenkrank⸗ 
heiten und Schwädezuftände ber Geſchlechts⸗ 


organe. 


Schafweide Verpachtung. | 


Mittwoch den 30. Dftor 

‚ ber 1 J., Vormittags 1 

i Uhr, wird zu Bliesfaft 
die Shafweide auf Med: 


finger Flur, auf wider 80 Lammſchafe 
eingefchlagen werben können, für bie Zeit 
vom 15. November 867 bis 29. Septem: 
ber 1870 verpadhtet. 

Reklamationen gem die Bornahme biefer 
Verpachtung Find nnen vierzehn Tagen 
hierorts anzumelden. Spejialarzt Der. girchhoffer 

listet, ben 1. Ditober 1867. [in ke ho Et. Gallen (Schweig) 


—— €s ift ein großer Bienenjtand 


—— — an zu —— 
Ein Hlusknecht — — ——— 
findet Dienſt Kr G. ueht * 


ds. DI. 











— —— —— — — — 


Tuch, Buckslin und ſchwer Lamas. 


Dein bedeutend vergrößertes Berkaufslofal enthält ebeneine ſehr große Auswahl 
in foliden und modernen Winterbucks kins, jomie ach ganz ſchwere und fhöne 
ſchwarze und farbige Tuche zu jehr billigen Preiſen. 


Zmweibrüden, im Oftober 1867. 


Gleich über der Brüde. 


Franz Lang. 
Meben den goldenen Sirfch. 


Die Lindemann ſche Gieherei amd Auplerſchmiede 
— un Meingbeet Anfülegenben Bopecn a re 


gute und reelle Bebienung. 


Daſelbſt ſtehen 2 nene Branutweinkefjel von 2 und 21/; Ohm fertig 


Beugniß, 


zum Verlaufe, 


Die Tanniu⸗Bal 
babe ich in meinem chemiſ 
worfen und gefunden, 


am-Seife des Herrn B. E Bergmann in Zittau * 
en Laboratorium einer genauen chemiſchen Analyſe unter: 
daß diefelbe ſowohl in qualitativer als in quantitativer Hinficht 


allen gerechten Anforderungen an eine gute, echte Kannin-Balfam-Zeife in jeder Be: 


ziehung entipricht. 
Breslau, den 8, Februar 1867. 


Dr. Werner, 
Direktor des dolytechniſchen Burean, 


* Vorräthig A Stüd 18 fr. bei W. Wery. 


Empfehlung. 

—— hat eine ſchöne Auswahl 
in en Blumen, feinen Ryrthenkrängen 
u. |. w., Braut⸗ und fonftigen Kränzen in 
allen Sorten nach der neueſten zn; allen 
möglichen Sträußen in jeber Farbe, Don: 
queis, feinen Moosbouquet® und Kränzen 
aus Fünftlichen Blumen, bauerhaft gefertigt ; 
Perlenkränzen und weißen Federkrängen mit 
Röschen und Epheu verziert, allen Sorten 
Lilienkränzen in verſchiedener Größe und 
en naturgetren. Blumen in Haar und 

de werben angefertigt, ebenfo alle Sorten 


mr in Wachs, Stidereien werben nach | zeit 
n 


ih, alle beliebigen Namen in Seide 
und Sajet nah Deſſins in Tafchentücher 
ausgeführt; Unterröde und Kleider werben 
mit Feitons ausgezackt und Berzierungen 
darau —X in Wolle, Seide und in 
Perlen, Alles ſehr Fein und künſtlich Unter 
Zuſicherung prompter und billiger Bedienung 
biftet um geneigte Aufträge 
Nifolans Las 
in Bliestaftel. 


Su verkaufen. 

in im beiten Zuſtande befindlicher 
Dampfbrennapparat, auf meldhem 
täglih 8—10 °% Kartoffeln auf's Vortheil: 
Sahefte abgetrieben werben —* * 
wegen Gejthäftsverändernung ſehr billig ab: 

gegeben. Nähere Auskunft ee . 

A. Beder 

Rupferihmied im Speher. 


Moosfränze, 
fonie Bonquets in größter Auswahl und 
Ami billigen — empfehle zu bevor: 
I. Kremer 
am Ernftweilerweg. 





Moos-Kränze 


mit unverwellfihen Blumen von 10 Ir. an 
per Stüd, befiglei Bouquets von 
4 fr. an per Städ im ber 
Rnllenmeib ar’ fon Biäntnrerei, 
Anh find baferbft Zwiebeln das Pfund 
zu 2 kr. zu haben. 


Trauben. 





Täglich frifhe Car- und Tafeltrauben |; 


aus den beften Lagen, mit Berpadung 14 fr. 
per —*8 ſowie feines Obſt beforgt jeber- 


C. Ebel 
m Wachenheim a./d. 


Duppengries 
unb ertrafeines 
Blumenmeht, 
nad ungarifher At gemahlen, ift ſtets 
vorräthig bei 
Hug. Schmitt. 
Grrsheimer Bliesmühle. 


Sonntag den 20. Dit, 


Mittelbacher Kirchweihe 
ah Henrich Schneider. 


Sonntag den 20. Dftober 











heimer Kirchweihe. | die 


Für mohlbejegte Tanzmuſik, 
und Getränfe, worwmter Dürkheimer 65r 
und 66r, Deibeöheiner 66t, auch Meoft, 
jowie franzöſiſchen Ruſſillon wird beftens 
forgen und ladet hien höflichft ein 

Der Lammwirth. 


ute Speifen 


Theater. 

Dem verehrten Publikum in Zweibrüden 
mache hierdurch bie pflichtſchuldige Anzeige, 
daß ich mit einer guten Geſellſchaft bie dies 
jährige Theaterfatfon am 1. November er 
öffnen werde. Es wird mein Beftreben fein, 
dem verebrlihen Bublitum bie Rovitäten 
der bramatifchen Literatur vorzuführen. Nach 
den erften brei Probenorftellungen werde 
ih ein Abonnement eröffnen und lade zu 
zahlreicher Unterichrift — ein, 

8 


Direktor. i 


Schöne Auswahl in Strickwolle bei 
F. Appreberis 
in Blieslaſtel. 


Zub Beinmann, Mebger, hat ein 
—* Pferbd zu verkaufen. 


Solläudifche Wollhäringe ba 
F. Appreberis 
in Blieskaſtel. 


Bei Frau Euler in ber Neuen Vorftabt 
ift ein möblirte® Zimmer zu vermiethen. 


Im Karl Lang’fhen Haufe it im 
untern Gtod eine Wohnung von zwei 
Zimmern, Kühe und Kammer bis 1. April 
1868; and ift dafelbft Stallung, 
auch ala MWerkftätte ꝛc. benüpt werben kaum, 
zu vermi 


Frucht·, Brod:, Fleiſch⸗ ic. fe ver Stabt 
—A— vom 17. Oktober, 
nn Weißbeo> 15 Age 
RI Rombrb 3°. 
wierfte, Zreihige. — — ” : 
“ i - 
Gbemiltbrod 8 
Das Baar Wet 7Eih. 2 
Rinpfleiih 1.0.9.8 18 


Ralbkeih. . . - 
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Frucht· 
Homburg vom 16. Oltober. 
an | nm 11 Re 
en . 1 . 
Rorh Kotnbrod * 
Geniſchthrod 3" Rgr. 
Du H ar 
ende 
Kahleiſch 1.'Da. A 
Ic Rob. 5 
mmeldeiih. „ 
chmeinefleiich 
Baiter, 4 Re. . 
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Bonnen 
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Bayern 

CH Der legte Eholera-Ertrantungsfall in Mau dad it am 
1. Dit. erfolgt und nachdem der Kranke genefen war, glaubte 
man annehmen dürfen, dab die Epidemie erloſchen ſei. 
Diefe Hoffnung 3 leider nicht in Erfüllung gegangen. Es iſt 
die Nachricht eingetroffen, dab in den jüngiten Tagen 3 neue 
Ertrantungsfäße, und zwar in einem und demfelben Haufe, 
vorgelommen find, wovon ber eine am 11. einen töbtlichen Aus- 
gang nahm. Der Kreismebizinalrath der Pfalz begab ſich mit 
einem Aſſiſtenten fofort wieder an Ort und See, und find 
überhaupt alle Mafregeln feitens der Regierung getroffen, um 
das abermalige Umfichgreifen der Epidemie wo möglich zu ver⸗ 


Nah der „Allg. * iſt umterm 13. ds. Mes. an bas 
Rultusminifterium ein gl. Handihreiben ergangen, in welchem 


unter auf den von Sr. Maj. an dieſes Ninifterium, 
bereits 3 ebenen Entwurf bes eſetzes umb auf bie, 
demfelben Miniiterium zur Würbi überwiejene Adreſſe der 


Erzbiichöfe und Biſchoſe des ‚ bie ausge: 
Bogen wird, daß, bei der großen Wichtigkeit, welde bas 
Sculgeleg für die Boltabildung babe, in den Stabien, welche 
der Entwurf zu burdjlaufen hat, auch ber biichöflichen Adreſſe 
forgfältige unparteiiiche Prüfung zu Theil werde, bamit 
möglichit ein den Rechten be3 Staats und der Kirche, wie ben 
Bebürfnifien des Volls angepaßtes Geſetz zu Stande lomme. 

Münden, 16. Di. Fürſt Hohenlohe hat Würtemberg, 
Baden und Heflen zu einer Militärko —— Grund der 
Stuttgarter Abmachungen eingeladen. Dieſelbe beginnt hier in 
näditer Woche. 


Aus Münden wird der Wiener „Breffe” berichtet: Herzog 
Mar in Bayern und die Prinzen bed herzoglichen Hauſes werden 
ihre militärischen Würden nieberlegen und ihren Sigen im 
Reichstathe entjagen. 

Münden, 17. DE. Die Antwort der Staatsregierung 
auf die Adreſſe der Biichöfe foll nah Vorlage des Geſetz⸗ 
entrourfs über die Schulreformen in der Kammer erfolgen. 


(Dienftesnahricht.) Unterm 12, b3, wurbe auf das im 
Forftamt Ingolſtadt in Erledigung gelommene Revier Stamham 
feinem Anſuchen entſprechend, ver Nevierförfter Wilhelm Schindler 
von Roſenthal, Forftamts Winnmweiler, in gleicher Dienftes: 
eigenſchaft verlegt. 

Breußen 


Berlin, 15. Of. PBundesrathafigung. Graf Bisinard 
theilte mit, daß der Schifffahrtävertrag mit Jtalien unterzeichnet 
worden ift. Hierauf nahm der Bundesrat die Geſetze über das 
Pofttarweien und die Warine:-Anleihe von 10 Millionen, ſowie 
den Staatshaushalts:Gtat in der vom Reichstag beichlofjenen 
Faflung an. Dann bradte Preußen einen Gejepentwurf über 
das Bunbesshuldenweien ein. — Die Konferenzen zur Refor— 
mirung bes beutfch:öjterreidhiichen Poſtvereins find eröffnet 
worben. 

Defterreid. 

Wien. 17. DM. Die heutigen Morgenblätter begrüßen 
das faiferlihe Handfhreiben an Kardinal Rauſcher als eine 


wirflihe Aenderung ber Zeiten, als eine Neubelebung der 8 . 
art⸗ 


nungen, als eine neue Stärkung des Vertrauens auf Verw 


Samstag, 19. Oktober 
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lichung der konſtitutionellen Beſtrebungen. Der Hinweis bes 
KRaifers auf die übernommenen konftitutionellen Regentenpflichten 
verleiht dem kaiferlichen Handſchreiben ben Werth einer politifchen 
Kundgebung von größter Tragweite. 

ien, 17. Oft. In der heutigen Sitzung bes Unter 
baufes hob der Präfldent, im Hinweis auf das im amtlichen Theil 
ber „Wiener Zeitung“ veröffentlichte kaiferliche Handſchreiben an 
ben Rarbinal Raufher, den im Allgermeinen freudigen Widerhall 
über den Ausipruch des Kaiſers hervor, daß alle gegen den Klon: 
fütutionalismus gerichteten Wege nicht zum Ziele führen, und daß 
in Defterreih nunmehr Gewiſſensfreiheit und religiöfer Friede 
hetrſchen folle. Auf die Aufforderung des Präfidenten: dem Raifer 
Dafür ein „Hoch“ auszubringen, eriholl vom ganzen Haufe ein 
dreimaliges begeiftertes H auf den Kaifer. 

Frantreid. 

Paris, 16. Dit. Yuverläffige und übet einſtimmende 
Einzelheiten aus Florenz und Rom erlauben einen umſtändlicheren 
Beriht über den Borfall am 30. Oft., den einzigen, ber feit 
einigen Tagen ſich ereignete. 90 Päpftliche marfchirten in toll» 
hr Arnd Bajonett vorwärts über ein Korps von 
800- hinweg und beießten wieber ben Berg Li⸗ 
bretti. Da jedoch bie Angreifer von der nahen Grenze, bie 
ohne Zweifel jchlecht — war, beträchtliche Verſtärkung er⸗ 
hielten und 800 Mann ſtark zurückehrten, fo vollzog Angeſichts 
fo überlegener Streitkräfte die päpſiliche Abtheilung in guter 
Drbnung ihren Rüdzug. Sie hatte im Laufe des Tags 10 
Verwundete, welche nebft 15 genen Garibaldinern mitge: 
nommen werben konnten. Die Berlufte des Feindes ſcheinen 
beträchtlich geweien zu fein, und man verficherte zu J 
daß Menotti Garibaldi ſchwer verwundet ſei. Gewiß iſt, — 
bie Eindringlinge ed: für klug hielten, von Neuem Monte Li 
bretti und SFolvaterra zu räumen, unb bie Römer nahmen 
wieder Befig von beiden Orten. So der „Moniteur”. Die — 
— zu wiſſen, daß Spanien feine Mitwirkung zur Aufrechthaltung 

er ichen Gewalt des Papſtes angeboten babe. Die Blätter 
veröffentlichen wideriprechende Nachrichten über die Entichliegungen 
ber franzöjiihen Regierung in ber römiſchen Frage. Mehrere, 
namentlich „France“ und „Batrie”, halten die Notwendigkeit 
aufrecht, die ſtrengſte Husführung bes September-Bertrages 
u verlangen. Die „Preſſe“ verfichert,, die franzöfiiche Regierung 

nicht jedem Verſuch einer Abänderung des Septembervers 

8 ein abjolute® non possumus en. i 
* Paris, 15. Di. In reg Sc vorgeitern übers 
gebenen Note zeigt Rattayyi an, daß bie —— Regierung 
nur in dem Fall eine Garantie dafür, dab die Bewegung im 
Kirchenſtaat nicht einen republifanifchen Charakter annehme und 
für ganz Europa gefährlih werde, übernehmen könne, wenn 
ihm von Frankreich vollitändig freie Hand zugeltanden werde. 
Sie würde übrigens mit ihren Mitteln verſuchen, bie Schranken 
des Septembervertrages zu wahren, könne dies aber nur, wenn 
ihre Truppen auf römiihes Gebiet agiren dürften. Die fran: 
zoͤſiſche Antwort fol für Nigra nicht ganz befriedigend ges 
weſen fein: £ 
Stalien. 

Florenz, 16. DM. Die Garibaldiner haben den größten 
Theil der Provinz Frofinone beieft; die Garniſonen ziehen fi 
nad) furzem oder gar feinem Widerftand zurüd. 


Mie man verfichert, ift der Schluß der Pariſer Induſtrieaus⸗ 
ftellung bid 17. November anf Wunſch des Kaiſers Lerlängert worden. 
Bom-1. Us 8. November foll der Eintritt 630 Er. 


Berfhbiedenes. . 
Lübed,n18, Oft. Die von der „Dähtfchen Geaellſchaft zur 


Rettung Schffbrükhiger* zu Travemünde "gegründete Rettungpftation 
zur Tätigkeit gefommen und bat ſich 
bewährt. Bei regniger Luft in flarten DON OSſurm fhrandete 
nämlich geſtern Rachwittag bald nach 4 Uhr das finnische mit Brettern 
Kapt. Berglund, indem 
unter dem Namen „die Kunkel“ belannten, Bjilih von der Mündung 
Das Rettungdboot ward 
raſch an Ort und Stelle gefchafft und ed gelang mittelft deffelben 
trotz der flarken Brandung, die gefammte ans 10 Manır beitehende 


iſt geftern zum erften Mäle 


beladene Shi „Napori" von Ruftabt, 
gelegenen Theile der Travemünder Bucht, 


Bejapung zu reiten, 


Bekanntmachungen. 


Verſteigerung. 

Montag den 21. — 1867, Morgens 
9 Uhr, zu Schwarzenbach in ihrer Woh 
nung, laſſen Friedrich Peter Hauf, Wirth 
und Adersmann, dafelbft wohnhaft, und 
feine Rinder die folgenden Siegenichaften zu 
Eigenthum verfteigern, nämlich: 

Dann von Homburg, 

1. P.:Nr. 1826. 84 De. Ader am 
Brunnentrog, neben Ludwig Eron und 
Daniel Neumann. 

PN. 1512. 244 De. Ader an 
der Lohmühle ober im großen Fuchs 
thal, neben Jalob Knecht und Garl 
Martin. 
PL:Rr. 1194, 87 Dg. und PL-Rr. 
1191. 84 Dez. Nder am Webersberg 
— jet Wald — Ag 
mann und Hollinger. 
. PL:Rr. 2140. 2141: 90 Dei. Wieſe 
> Spiek unten am Weiher, neben 
Softert ffert und Chriſtian Lop. 
. Pr Rr. 2312, 44 Dez. Ader oben am 

Spieß, neben Chriſtian Lo beiberjeits. 
PL:RT, 1217. 244 Dez. Ader oben 
am Brunnen, neben dem Weg. 

L-Nr. 1514. 17 De. Uder im großen 

uchsthal, neben Daniel Dertram. 

Nr. 1350, 572 Dez. Ader-in ben 
— neben Philipp Maas und 


2 


* 


— 


er 


8 
Bann von Einöd-Jugweiler. 
9. N [.Rr. 1400%/. 178 De. Wald am 
— — neben Chriſtian Bel: 


— ben 18, Olt. 1867. 
Bartels, fol. Notar. 


Es werben in dem kgl. Juſtizgebaude 
ß —— Stiegen von Eichenholz einzeln 
ber mehrere zufammen abgegeben. Die: 
felben find fämatlih gerade, ohne Wen 
dung, etwas über einen Meter breit und 
enthält jeve Stiege 14 Tritte. 
Raufsanerbieten find bis längften® Sams: 
tag ben 19. ds. Mis., Abends 6 Uhr, bei 
umterzeichneter Behörde ſchriftlich und porto⸗ 
frei einzureichen. 
Ameiprüden. den 16, Dft. 1867. 
Kal Baubehörbe. 


Der vormals Ludwig Ded’iche Garten 
am Eontwiger Weg, o * —* 2 Morgen 
groß, worin ein zweiſtöckiges Gartenhaus, 
Che Eisteller , ein Brunnen mit fteinernem 
* Miſtbeete mit Fenftern, viele Sorten 
ter Dbftbäume, Neben, Spargeln ıc. 
fi befinden, it auf meitere 6 Sahre zu 
verpachten duch Gejhäftsmann Koöͤhl. 
Zwei gute Arbeiter können veſcha ſtigung 


finden bei 
Ferd. Beyer, Schneider. 


loſten und 
vom 9, Bis 17. grans Sein, 


SE pulhampton, 45 Die. Ds Pofdampichiff des nordd. 
Lloyd „Bremen?, Kapt. H. A. Neymaber, welhesam 3. Oft. von 
New: Port abgegangen mar, iſt heute 3 Uhr Morgens nach einer 
Reiſe von 11 Tagen wehlbehalten unweit Cowes eingetroffen und 
hat um 5%, Uhr die Reife nad Bremen fortgefegt. (Mitgetbeilt 
duch die Herren W. Aug. Seel-und 3. 8. Zorn in Zmeibrüden,) 
Aug. Sranzbühler, verantwortl, Redafleur. 


ee in der Hiltter’schen Buchhandlung (A. Kranzbühler) 
in ur en: 
W. Thieme, neues volftändiges kritiſches Wörterbuch ber englifhen und beut- 


hen Sprache. 
F. W. ne neues —— vollſtändiges Hand⸗Wörterbuch ber engliſchen und 
deutſchen S 
dr. J. GS. Kaltfebmidt, neues vollitänbiges Wörterbuch ber englifchen und deutfchen 
Sprache, nebit einem kurzen Abriß der englischen und deutſchen Sprachlehre. 
M. U. Ehibaut, volltändiges Wörterbuch, der frangöfiihen und deutichen Sprache. 
Einundfünfzigfte Auflage. Kritiſch revibirt, umgearbeitet und mit zahl 
reichen Redensarten vermehrt. 
A. Molö, neues Wörterbuch der frauzöſiſchen und deutſchen Sprache ıc. 
RK. E. Goerges, latein-deutſches Handwörterbuch. 11. Auflage. 2 Bde. 
" deutſch· latein. Spnmbmörterbud. 11. Auflage 2 Bbe. 
kleines Lateinsbeutich. und deutſch⸗latein. Wörterbuch, 
Dr. W. Bape, Denn Hanbwörterbuh. 4 Bde. 





eutfchgrieh. Handworterhuch. 
Dr. @, 8. geiler, —— Taſchenwörterbuch ber franzoſ. Sprache. 17. Auflage, 
neueites Taſchenwörterbuch der engliſchen Sprache. 13. Auflage, 
engl.-deuti. und beutich:engl. Wörterbuch. 7. Auflage. 
Names gl Mole, franzöi.sengl. und — franzöſ. Wörterbuch. 10. Auflage, 
griech.deutſches Schulwörterbuch. 3. Auflage. 


Ne deutſch⸗griechiſches Wörterbuch. 


DuB- A. R. Günthers Benzoß-Beife ri 


(aus der Fabrik von B. E. Ber me) 
Das anerkannt beste und wirksamste Schönheitsmittel'. ‚ernpfiehlt à Stück 
18 kr. WW. Wery. 


Ziehung anı 1. Novmbr.: 
Gewinne: fl. 50,000. fl. 40,000. 


fi. 20,000 
Stabt Renhateller-&oofe per Std 
A. Schwed. Eiſeub. Looſe per Stüd 
20 fi 


Ziehung am 15. Novhr.: 
UntbedrnBoofe per Stüd 12 fi. 
bei Gehr. Seamitt in Nürnberg, 
Bank: u. Wechſelgahlift, Ablerftraße L. 190, 

Nicht gewinnende Loofe nehmen Fi fo: 


fort nad Ziehung mit geringen Verluſte 
urüd, i 


empf fe lung. 

Unterzeichneter hat eine ihöne Auswahl 
in gemachten Blumen , feinen Myrthenkrängen 
u. |. m., Brant: und fonftigen Kränzen in 
allen Sorten mach der neueiten Facon; allen 
möglihen Sträußen in jeder Farbe, Bon: 
quet3, feinen Moosbouquets und Kränzen 
aus Fünstlichen Blumen, dauerhaft gefertigt ; 
Perfenkrängen ımb weihen Federfrängen mit 
Nöshen und Epheu verziert, allen Sorten 
lienktänzen im verſchiedener Größe und 
ganz naturgetreu. Blumen in .. und 
Seide werben angefertigt, ebenfo alle Sorten 
Früchte in Wachs, Stidereien werden nad) 


Wunſch, alle beliebigen Namen in Seide 
und Sajet nach Deſſins in Tafchentücher 
ausgeführt; Unterröde und Kleider werben 
mit Feftons ausgezadt und Verzierungen 
darauf angefertigt in Wolle, Seide und in 
Perlen, Alles fein und Fünftlich. Unter 
Zuficherung prompter und billiger Bedienung 
bittet um geneigte Aufträge 
Nikolaus Lab 
in Blieslaſtel. 


DB Stroh. 


Die Shwarzenader Papierfabril Fauft 
noch 2—3 Toutend Bentner Strob an. 


Ausverkauf 


von Sohlleder zu 36 bis 52 fr. bei 
Gerber Zoufjaint 
in Blieskaſtel. 









uöführliche Proſpekte gratis. 
Kölner Dombau:2oofe fl. 1. 48 fr. 


Neue echt Hol. Vollhüringe 


per Stüd A fr. bei 
W. Aug. Seel. 


Frankfurter Gears vom 17. soktbr. 


Pihoten fl. 9 47-49 

"  preud. . " 95849 
Doll. 10.4-Btäde . . „ 9 51-53 
Engl. Sourelgnd - +» „ 14 33-537 
Dutaten . — „ 5 37-39 
20. r- »Stüde . . "„ 9 79-30 
Preuß Raffenfcheime . „ 1 Mi 

Aftieneours, 

« Bubwirth.+Berb Eifend. aM. 14; P. 
—* Rs Tan " er “ . — 
4, is “ mil 04; 

a b Renſa af. 200 7 P. 
1° bapır. Prim sn. af. 110 9er. 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Bavernu. 


Münden, 16. Dt. Se. Maj. König Ludwig I. wird am 
24. ds, von bier nad) Nizza zum Winteraufenthalt abreifen. Am 
25. erfolgt die Ankunft zu Paris, wo noch einige Tage zur 
Belihtigung der Weltausftelung gewidmet werden. Die Ankunft 
zu Rizia bleibt auf den 1. November feitgeiett. 

CH Münden, 17. Die. Auf der Tagesordnung für die 
morgen Vormittags 9 Uhr flattfindende Sizung ber Kammer 
der Abgeordneten fteht: 1) Berleiung des Protokolls der 31. 
öffentli Sigung, 2) Belanntgabe des Einlaufs, 3) Vortrag 
des I. Sefretärs der Rammer über bie Refflamation gegen die 
Neuwahl des Abg. Eduard Jörg; Berathung und Beſchluß— 
fafiung bierüber, 4) Anzeige des Referenten im I. Ausſchuß 
über den Entwurf eines Geſetzes: „Die Abänderung ber geieh- 
lichen Beitimmungen über bie Zinfen betr.”, eventuell Berathung 
und Beichlußfafjung hierüber, 5) Bortrag des VI. Ausſchuſſes 
über geprüfte Anträge von Abgeorbneten und Beichlußfaffung 
über deren Zulälfigkeit. — Auch die Kammer der Reichsräthe 
wird morgen Sigung halten und ſteht auf der Tagesordnung außer 
der Belanntgabe des Einlaufs der Bortrag des IL. Ausihuffes über 
den Geſetzentwurf, die Bervollitändigung der bayer. Staatseifen- 
bahnen betr., jomie Berathung und Beſchlußfaſſung hierüber. — 
Heute findet unter bem Vorige Sr. k. H. des Prinzen Luitpolb 
wieder eine Sigung des Staatsrathes ſtait, in welcher auch ber 
Entwurf des Schulgefeßes zur Berathung kommen wird. — Der 
frühere bayer. Geſandte am großberzoglich badiſchen Hofe, Schr. 
v. Malien, it auf einem Ausflug von Karlsruhe, wo er feinen 
ſtandigen Wohnfig genommen hatte, mach dem badiichen Ober: 
land in Folge eines Schlaganfalls zu Eonitanz geſtorben. — Das 
Hauptreferat über die Staatseinnahmen der naͤchſten Finanzperiode 
wurde vom II. Ausihub der Abgeorbnetenfammer dem Abg. 
Reuffer und das über die Staatdausgaben dem Abg. Feuftel 
übertragen. Abg Langguth iſt Referent über den Wifitäretat, 
Abg. v. Stauffenberg über die Verkehrsanitalten, Abg. Hänle 
über die Zölle, Abg. Kolb über die Bergwerfe und Salinen, 
Abg. Bermübler über den Landbauetat. — Näditen Mon: 
tag Abends 10 Uhr wird der Railer von Defterreich mit feinen 
zwei Brüdern und großem Gefolge im biefigen Bahnhofe ein: 
treffen und nach kurzem Aufenthalt die Reiſe nach Paris fort: 


jegen. 

Münden, 18. Dt. Die Abgeorbnetenfammer hat heute, 
den Geſetzentwurf, betreffend bie Aufhebung der Beichränkung des 
Zinsfußes, mit 112 gegen 20 Stimmen angenommen. 


Dienſtesnachricht) Zufolge Regierungsbeſchluß vom 
16. Of. 1867 wurde der Schuldieniteripeftant Friedrich Umbehr 
aus Altſtadt, zur Zeit Schulverweier zu Plantage, zum Schul: 
verweſer an ber proteſt deutſchen untern Schule in Limbah vom 
1. Nov. I. 8. an, ernannt. 


Defterreid. 

Wien, 14. Oft, Ueber ben Empfang der Deputation 
des Wiener Gemeinderaths zur Ueberreichung der Proteftadrefle 
gegen Die der Biichöfe erfäbrt man aus Wiener Journalen nachs 
ftebende Details, Die Deputation, beftebend aus den beiden 
Stellvertretern des abweienden Bürgermeifterd, Dr. Felder und 






Sonntag, 20. Oktober 


——— en more 







1867. 


Dr. Mayrhofer, ſowie den beiden Schriftführern des Gemeinde 
raths, Ubl und Berger, und dem Auttagſteller Dr. Grani 
erfreute ſich heute eines günftigen Empfanges. Auf die Anfprache 
bes Dr. Felder, welchet auf das Wirfen des Gemeinderathes 
zur Hebung der Volfsichule hinwies und eine kurze Skizze der 
Thärigfeit deffelben in biejer Richtung gab, erfbeilte der Kaifer 
nachſtehende Antwort, deren Wortlaut die „RM. fr. Pr." nach 
amtlicher Mittheilung wiedergibt: „Ich werde Die Adreffe meinem 
Minifterium zumittelm. Ich ſpreche Ihnen übrigens meine Zus 
vericht aus, daß der Gemeinderath meiner getreuen Haupt und 
Refidenzftadt Wien, deſſen thätige Beſtrebungen für Die Hebung 
und Förderung des Volksſchulweſens ich gerne amerfenne, weit 
Davon entfernt if, den Einfluß der Religion auf die Volksſchule 
umd auf die Bildung des Lchreritandes irgendwie ſchmälern au 
wollen; da gewih auch die Gemeindevertretung der Stadt Wien 
mit mir die Ueberzeugung theilt, daß die Religion die wichtigfte 
und unerlãßlichſte Unterlage aller wahren ſittlichen Volkserziehung 
bilden müſſe.“ Die Wiener Blätter glauben aus dieſem Be— 
ſcheide die günftigiten Hoffnungen für dem Erfolg der Gemeinde— 
rathsadreffe zieben au Dürfen. 
Frankreich. 

Paris, 15. Aug. Die „Liberte“ meldet, ohne es zu 
verbürgen, daß die franzöfiiche Regierung dem englifchen Kabinet 
mitgetheilt habe, fie beabjichtige, welche Wendung auch die Dinge 
nehmen mögen, Truppen in den Kirchenſtaat zu jchiden. Das 
franzöjiihe Geſchwader foll bei den hyeriſchen Inſein zur Abfahrt 
bereit liegen; auch jollen in Toulon mehrere Transportihiffe zur 
Aufnahme von Truppen ausgerüftet werden. 

Paris, 16. Of. Der Kaiſer von Defterreich bleibt nur 
—* Tage hier. Derſelbe hat die Einladung nach Compiegne 
abgelehnt. 

— 17. Dit. Der „Moniteur“ ſchreibt: Die Nach— 
richten aus talien beftätigen die Mittheilungen des geftrigen 
„MRoniteur“ über den Vorfall vom 13. Olt., Eonftatiren jedoch 
zugleich, daß unaufhörlich neue Banden über die Grenze gehen. 
Diele ihrer Difigiere find in Uniform. Züge, die von Florenz 
abgingen, haben 1200 Freifhärler mitgenommen. Die Garis 
baldiner ſcheinen in einer Stärke von gegen 3000 Mann bei 
Monte Libretti, Monte Nio Nomano, Nerola und Moricone 
konzentrirt (im Sabinergebirg, norböftlih von Rom). Bagno— 
tea wurde von den Banden mit Plünderung bevroht. Bei Bal- 
lecorſa (Südgrenze des Kirchenſtaats, nordöltlih von Terracina) 
hielt eine Kolonne freiwilliger Bauern nebit einigen Gensdarmen 
200 Garibaldiner im Shah, mwodurd eine römiſche Kolonne 
Zeit zur Ankunft gewann. Die Garibaldiner hatten 10 Todte, 
darunter ihren Artührer und 4 Dffisiere, mehrere Berwundete 
und verloren 46 Gefangene. In den Provinzen Viterbo und 
Frofinone verlangen mehrere Städte Waffen, um den Gens: 
darmen in der Befämpfung der Banden beizuftehen. ni ber 
ganzen Ausdehnung der päpftlihen Staaten bleibt die Vevölke— 
rung nicht allein ruhig, fondern ſpricht fi mehr und mehr gegen 
bie Eindringlinge aus. 

Paris, 18. Okt. Nachdem von der italienifhen Regie: 
tung eine befriedigende Antwort auf das Verlangen, das päpft- 
liche Territorium gegen ferneren Bandenzuzug zu ſchuühen, nicht 

egeben wurde, iſt die Abfendung einer Flotte mit 5000 Man 
andungstruppen an Bord nah Eivitavechia beſchloſſen. 


Berfhbiedenes. 


Wien, 8 Of. Für das dritte deulſche Bundesſchießen, das 
im Jehte 1868 in Wien abgehalten wird, fand auf Einladung tes 
Dr. Eduard Kopp, Mitgliedes des Schükenbund:Borftantes, eine 
vorläufige erfte Beſprechung ſtalt. Dr. Kopp mat die nationale 
Bedeutung dieſes Feſtes Mar und referirte über alle Verhandlungen, 
die deßhalb ven der Regierung gepflegen worden feien. Der. Feſtplatz 
ift als gefichert zu betrachten und wurde die Stedebinmwiefe, nebſt den 
Annexen der Jeſuiten⸗ und Zirluswieſe oudgemittelt. Um dieſe Ans 
gelegenheit, die als Ehrenſache des deutfchen Oeſterreichs, das trotz 
des Prager Friedens als zuſammengehörig mit der deutihen Nation 
zu gelten babe, gleich vornmeg in Fluß zu bringen, fchlägt der Bor: 
figende ſchon jeht die Bildung eines Centralkomite's und dreier Spezial: 
komite's, die zunächft thätig fein würden, nämlich des Finanz, Pırf: 
und Baufomite'3, ver ımd fordert zur proviforifden Wahl diefer 
Komite'3 auf, die felbftverftändlich verftärft und ergängt werden müßten, 
Das Gentraifomite wurde durch die Abgabe von Stimmzetteln zu: 
fommengeicht. Für die Spezialfomites wurden von dem Borftande 
mitielft einer Lifte Mitglieder in Vorſchlag gebracht und deren Wahl 
von der Auftimmung der Berfammlung abhängig gemacht. 


G Landwirthſchaftliches. 


Cholera und Laudwirthſchaft. Seit einer geraumen Reihe 
von Jahren bringt man den aufgelöften Eiſenvitriol zur Bildung des 
flüchtigen Ammonials der Miftjauche in Anwendung. In der Regel 
nimmt man 1'/; Pfund auf 3 Ohm — 480 Liter. Man Hat ſich 

überzeugt, daß eine fo behandelte Jauche weſentlich wirtfumer 
MR ats eine folde, die pur benußt wird, mie denn auch die mit 
Eifenvitriollöfung behandelte Jauche weniger ätend wirft und daher 
ſchon eher einmal in einer Zeit ohne Nachtheil audgefahren werben 
konn, two pure Jauche flörend mirken würde, Auf der anderen Seite 
iſt es auch nicht unteachtet geblieben, daß ein Ueberſchuß von Eifens 
vitriollöfung 5. B. von 4—5 Pid. pro. 480 Ltr. den Werth der 
Jauche ald Düngermittel vermindert, indem bie zugeführte Eifenmenge 
einen anderen weſentlichen Beftandiheil des Düngers und Bodens, die 
Phospherfäure, unlöslih, alfo unaufnehmbar für die Pflanzen macht. 
MWenigftens haben forgfältig, auch ſeitens der landwirthſchaſtlichen 
Lehranftalt in Worms, angeftellte Verſuche ergeben, daß das Körner: 
gervicht der Halmfrüchte bei im Ueberfluffe zugeführtem Eifen geringer 
war ald dasjenige, meldyes bei Anwendung von geringern Wengen 
Eifenwitriol erzielt minde. Seitdem die Cholera, namentlich in den 
Flußniederungen, in beängſtigender Weife an Ausdehnung zugenommen 
hat, hat man es mit Recht für nothwendig erachtet, eine regelmäßige 
Desinfektion der Abtrittägruben und anderer gefürchteten Geruch ver: 
breitenden Lolalitäten eintreten zu laſſen. Wohl wiſſend, daß das 
geoße Publitum es meiftens nur bei den Ermahnungen und Verwar— 
nungen läßt, bat es die Sanirättpoligei in richtiger Würdigung ihres 
Berufs veranlaßt, daß die Geruchlosmachung mittelft Eifenvitriollöfung 
auf dem Polizeiwege erfolgt. Kann diejes Verfahren in einer jo fehr 
teitiſchen Zeit auch nur gelobt werben, ſo entitcht doch feitens der 
Lindwirthſchaft die Frage, ob wicht durch im Ueberfluffe angemwendeten 
Eifenvitriol eine Entwerſhung der Dungftoffe eintritt, Zwar fcheint 
und, ſoweit wir den Gang der Dedinfeltion in der Stıdt Worms 
brobadhtet haben, Hier eine ſolche Gefahr der Dungftoffentiwerthung 
nicht vorhanden zu fein. Immerhin ift aber dieſe Frage einer öffent: 
lichen Erwähnung werth, weil anderwärts leicht im diefer Beziehung 
gefehlt werden Fönnte und es doch zweifellos it, daß bei Anwendung 
der entfprechenden Menge von Eifenvitriellöfung eine velllommene 
Geruchlosmachung der Aborte erfolgen kann, ohne den Dungftoff zu 
entwerihen, daß ſich alfo der Eifenvitriol als Schumittel gegen Weiter: 
verbreitung der Cholera benügen läßt, ohne die Landwirikfihait zu 
ſchãdigen. 

Einfluß des Saatgutes auf den Ernteertrag. Herr Peter 
Hahn, Gutsrefiger zu Hatzhof, teilte und bezüglich der Anwendun 
von fortittem Saatweizen die folgenden Refultate mit. „Am Herb 
1866 verwendele id zur Befamung eines in völlig gleichen Verhält: 
niffen fich befindenden Landes ein Saatgut, Dad id von einem andern 
Ader geerntel Hatte, jedoch in der Art, daß es vorher mit Dilfe einer 
Serreidejortirmafhine feiner Stärke nach in drei Sorten getheilt war. 
Bon der erſten wog der Scheffel IL, von der zweiten 82 und von 
der dritten nur 73 Pfund. Auf dem betreffenden Felde, das in 3 
gleiche Abtpeilungen abgeſteckt war, kim je 1 Scheffel zur Anfaat 
und zwar an demfelben Tage, 14. Oftober, und unter völlig gleicher 
Behandlung. Ih habe nun im voriger Woche den betreffenden Weizen 





dreſchen Taffen und Hinfichtlic des Ertrages Nefultate gefunden, bie 
mih in hohem Maße überraſchten und tie id) der Oeſſentlichteit nicht 
vorenthalten darf. Der Ertrag von der erften Qualität Saatweizen 
übertraf nämlich den Ertrag von der zweilen Qualität um 137 
und den Ectrag von der drilten Qualität fogar um 169 Pd, Da 
die Koften der Sortirung ſehr gering find, fo kann ich meinen Kollegen 
nur aufs beſte anrathen, als Saatweizen, überhsupt- ald Saatyut 
immer nur Die befte, auserleſenſte Qualität in Anwendung zu bringen, 


Die Wiefenegge. Ia landwürthſchaftlichen Kaſino's, Kränzchen, 
Überhaupt in Verſammlungen von Landwirten iſt eine der Fragen, 
welche am häufigftn auftauchen, diejenige, wie man am bejten auf 
den Wiefen das Moos veıtilge, Es iſt damit angezeigt, daß der 
beireffente Gegenftand noch feine weit verbreitite Bedeutung Bat. Der 
Rezepte zur Moosvertilgung gibt es verſchiedene; insbefondere werden 
tie Anwendung von Kalt, Aſche, Ruß und dgl, empfohlen, Mittel, 
bie allerdings nicht zu unterſchätzen find, indem fie Iheild bindend 
auf die die Moosbildung im Boden begünftigenden Säuren, theils 
ernäßrend auf Die Gräfer wirken und fo zum Vergeben des Moofes 
Anlaß geben. Ein Mittel wird indeffen noch nicht genugſam ange: 
wendet, wir meinen nämlich Die vielgliederige Wiefenegge , welche ihrer 
zahlreichen, Heinen, ſtels in Bewegung befindlichen Zähne wegen, bei. 
raſcher Führung das Moos gründlih aus dem Voten hinwegnimmt, 
ohne die Narbe zu beſchädigen. Wir haben im vorigen Herbfte eine 
überaus ſtark bemoofte Weſe mit einer ſolchen Egge behandelt, jedoch 
einige Quadratklafter in dem bemooften Zuſtande pelaffen und dann 
die ganze Wiefe gleihmäßig mit gutem Kompofte gededt. Es war 
in diefem Jahre im Allgemeinen der Oradertrag volllemmen befries 
digend; allein meine Wieſe gab da, mo fie mit der Wiefenegge ber 
handelt worden war, einen ganz erftaunlichen Ertrag, mehr wie noch 
einmal jo viel, ald die vermooften Wieſen meiner Hebenlieger, und 
auch im Verhältniß gut um die Hälfte mehr und befferes Futter, als 
da, wo ohne die Wiefenegge blos Kempoſt in Anwendung gekommen. 
mar, j 


Die Zeitfhrift des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern ent⸗ 
hält folgende Nachrichten aus den Kreilen über die Ergebniffe der 
diesjährigen Ernte: Für die Einbringung der Getreide war die Witterung 
entſchieden günjtig und es wird wenigſtens die Güte dadurch melents 
lich erhöht, Die Weizenernte wird fortwährend ala eine füft unter 


„mittel* geichildert; der Roggen iſt ſehr verschieden, in den rauhen 


Gegenden, imo er fpät zur Blüte kommt, hat er fehr- gut geladen, 
in märmeren Lagen gibt er faft keinen Körnerertrag. Der Ertrag om 
Serfte wird im Allgemeinen als reich geſchildert, wenn fie aud im 
Stroh etwas gering blieb; Hafer und Hüllenfrüchte gelten als qut 
im Ertrag. Die Kartoffeln waren faſt überall von der Krankheit 
ergriffen; fie haben ſich aber trotzdem länger nehalten, als man ers 
wartete und die Ernte verfpricht eine ausgiebige zu werden. Auch über 
den Hopfen Tauten die Nachrichten günftig, obgleich bie und da der 
fogenannte Rupferbrand Schaden geihan hat, Der Weinbau eröffnet 
günftige Ausfipten in Bezug auf Menge. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





FT In dem benachbarten Pfarrort Maßweiler ift ein ſchöner 
Akt von Toleranz vorgefommen, der gewiß manchen gemilchten 
—— der Umgegend zur Nachahmung empfohlen werden 

rſte 

Seit mehreren Jahren herrſcht dort zwiſchen Katholiken 
und Proteſtanten die ſchönſte chriſtl. Eintracht. Die vor 2 
—** in ber Filiallirche Reifenberg abgehaltene Miſſion hat 
dieſe Einigkeit nur noch inniger gemadt. Da nun die Katho— 
lifen des Pfarrortes Waßweiler aud eine ſolche außerordentliche 

eierlichkeit ſehnlichſt wünfchten, jo waren die Proteitanten, 
nämlich fämmtlicye proteft. Gemeinderäthe und Presbyter, gern 
bereit, im Juli 1.98. die fchriftliche Erklärung abzuheben, daß 
fie gegen die Abhaltung einer Miffion in der Gemeinde und 
Simultanlirdhe zu Mafweiler durch Miſſionäre von Trier 
durchaus nichts zu erinnern hätten. 

Dieje Miſſion fol nun vom 20.—R28, Dftober gehalten 
werden, vorausgejept, daß die Allerhöchſte Genehmigung hiezu 
noch zeitig eintreffen wird. Täglich jollen 3 religiöfe Vorträge 
von 3 berühmten Kanzelrednern gehalten werben. Im Boraus 
wird aber bemerkt, daß alle ſog. Gontroverspredigten ftreng- 
ſtens vermieden werben. 


Bekanntmachungen. - 


Güterverfteigerung. 

Mittwoh den 23. Dftober 1867, bes 

Mittag! 2 Uhr, zu Irheim im Saale bes 

Bürgermeifters Seel, laſſen die Wittwe 

und Erben des allda verlebten Daniel Gehl—⸗ 
bad in Eigenthum verfteigern: 

Bann Irheim, 

71 Dez Ader in den Rehädern, neben 

Friedrich Beder. 


46 „ „ in ber langen Schäfergafie, 
‘ neben Ludwig jer. 

644 inm Langenthal, neben An⸗ 
dreas Kennerknecht. 

27 u „ im Flur gegen Hornbad), 
neben Weg. 

63 „ „ im Langenthal, 7. Ahnung, 
neben Philipp Mayer. 

20 „ Wied in der mittleren Bidenalb, 


neben Daniel Hoit. 


65 „ Ader vorn am Seiters, 1. Ahn., 
neben Gonr. Eichenbaum. 

46., „ In der langen Ahnung am 
Seiters,neben Wittwe Lapp. 

41 „ „ in den Redhädern,, neben 
Friedrich Ludwig. 

8 am Ohmbacherhůbel, neben 

edrich Seel. 
100 in den Rechäckern, neben 


Friedrich Ludwig. 
Hweibrüden, den 5. Dit. 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 


Pferdeverfteigerung. 
Donnerstag den 31. Oktober 1867, bes 
Mittags 2 Uhr, zu-Zweibrüden im Geftüts: 
bofe, werben 4 Pferde Zweibrücker Rage 
braune Stuten), 3 bis 4% Jahre alt, 
Gehlerfe i, fromm und gut eingefahren, gegen 
tzahlung verfteigert. 
Bweibrüden, den 18. Dft. 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 


Dienstag den 29. und Mittwoch) den 
30. Oltober nädhfthin, jedesmal Nachmit: 
tags um 1 Uhr anfangend, in jeiner Woh— 
mung zu Bubenhaufen,, läßt Karl Slaffer, 
Bierbrauer dajelbit, umzugshalber gegen 
gleich. baare Zahlung verfteigern: 

30 Wirthötiihe, 9 noch neue Garten: 
bänfe, 20 Wirthsbänfe, 85 Stühle, 
eine Parthie Flafchen, Krüge und 
Släfer, 40 Petroleum: Lampen, 20 
Gartenlampen, 1 neuen Faßzug, 1 
neue Schrotmühle, 12 Stüd Bein, 
fäſſer von verſchiedener Größe, 1 Alei- 
derſchrank, 1 Commobe, 2 Spiegel, 
Porzellan und allerhand Kächengeichirr, 
1 Pflug, 1 Egge, Pferdsgeſchirr und 
allerhand fonitige Geräthichaften. 

Guttenberger, gl. Notär. 

Samstag den 26. Oktober 1867, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Großiteinhaufen bei 
Wittwe Römer, läbt Herr Heinrih Brud, 
Müller auf der Großfteinbaufer Mühle, 
2000 Schäl- und buchen Wellen, 
in ber Nähe feiner * figend , ſowie 
Sat Fubrpferde auf Borg verfteigern. 

ie Pferde Zönnen aud vorher gekauft 
werben. i 
Bei demfelben wird jederzeit Bauholz 
jeder Art und eine Parthie buchen und 
eichen re 

Hornbach den 7. 1867. 

Kari, fol. Notär. 

Neue boll, Säringe, & 4 Kreuger, 
bei M. Grifot. 





»Mobilienverfleigeruing. 

Donnerstag den 24. Oktober 1867, bed 

Morgens 8 Uhr, und des folgenden Tages, 
zu Langwieben im Sterbhauſe, laffen die 
Wittwe und Kinder des daſelbſt verlebten 
Gutsbefigers Johann Nikolans Wagner 
der Abtheilung wegen bie ſämmtlichen ihnen 
zugehörigen Mobilien auf Termin verfteis 
gern, darunter; 

4 Fubrpferde, 1 Paar Ochſen, 5 Stiere, 
drei: und zweijährig, 4 Kühe, 2 träch⸗ 
tige Rinder, 1 Mutterſchwein mit TO 

rteln, 2 Wägen, 1 Eharsä-banc, 
fd: und Hadenpflüge, Eggen, 1 
lze, 1 Kobliäemafchine, 2 Wind- 
müblen, Ketten und verjchiebene Ader- 
geräthichaften,, eine vollftänbige Bren⸗ 
nereieinrichtung mit Keſſel von 400 
Litern Gehalt, 7 Fäſſer, 4 Ständer, 
500 Zentner Kornſtroh, 500 Zentner 
Haferſtroh, 500 Zentner Heu 1. Qua- 
lität, 200 Zentner Ohmet, eine Parthie 
Kohl: und Fruchtſpreu, 7 Bienenkörbe 
mit Bienen, 1 Dterzonkaften (Drei: 
beuter) mit 3 Wölfen, 3 Schränke, 
5 Tiihe, Stühle, Bänke, 5 vollitän- 
dige Betten, Weißzeug und fonftiges 
Haus: und Klchengeräthe. 
Heu, Stroh und Ohmet werden bis zur 
—— auch aus freier Hand abge: 


en, 
— Mobilien fommen in der oben an- 
gegebenen Ordnung zur Verfteigerung. 
Lanbftuhl, den 8. Oktober 1867. 
Korthuber, kgl. Notär. 


Weinverjteigerung |« 


zu Saarlouis. 


Am Montag den A. und Diens- 
tag den 5. November I, 38., jedes: 
mal Nachmittags um 2 Ubr an- 
fangend, läßt Herr Andreas Fine, 
Lieferant _ bierjelbft, nahbenannte ganz 
rein gebaltene Weine, , 

im Saale der Frau Wittiwe 

Puig Dabier, 
gegen Baarzahlung verfteigern : 

* ber 1859er Piesporter. 
7 halbe uber 1859er Zeltinger. 
!/, Fuder 1859er Euefer. 
1/, Fuder 1859er Erbuer. 
1!/,; Fuber 1859er Laubenheimer. 
%/, Fuber 1861er Zeltinger. 
1/, Fuber 1861er Norheimer. 
4 halbe Fuber 1862er Graacher. 
8 halbe Fuder 1862er Erdner. 
2 halbe Fuber 1862er ne 
7 halbe Fuder 1862er PBiesporter. 
2 halbe Fuber 1862er Schloß Bödelheimer. 
1/, Fuder 1862er Rorheimer. 
1/4 * 1663er Laubenheimer. 
3 halbe Fuder 1863er Breideweger. 
8", Ohm 1863er Lunel-vieux. 


1/4 Fuber 1864er Beltinger. 

2 halbe Fuder 1865er Peltinger. 

2 halbe Fuder 1865er Norheimer. 

2 halbe Fuder 1856er Laubenheimer. 
erner in Flafchen: 

350 Flaihen 1857er Scharzhofberger. 

1013 Flafhen 1859er Piesporter. 

925 Flaihen 1859er Laubenheimer. 

557 Flaſchen 1862er Piesporter. 

1105 Flaſchen 1862er Rorheimer. 


324 Flaihen 1865er Scharlachberger. 


Die Proben: werben ‚an ben. Tagen ber 
Verfteigerung im Verſteigerungs⸗Lokale und 
Tags vorher im Keller, worin die Meine 
bier Tagern, verabreicht. 

Saarlouis, den 14. Oktober 1867. 

Bruch, Notar. 


Holzverfteigerung 
aus Staatdwaldungen des FT. Forftamtes 
Ameibrüden. 
Nevier Waldmohr. 
Montag ben 28. Dftober 1867, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Waldmohr. 
1) Materialreft von 1866/77. 


Schlag Sdipp. 
44. Rlafter eichen Brügel. 
16%  „ buchen Krappen. 


Schlag Hödherberg. 
19° after eichen Scheit Fnorrig. 


4 „  buden Aftprügel. 
154  „ eichen Brügel. 
: iu  bucden Srappen. 
1 „ 


Schlag Lichtenkopf. 
16/4 Mafter buchen Sceit 2. Qual. 

Schlag Mühlbach. 
15 Rlafter buchen und eichen Krappen. 
2 neue Fällungen. 

Schlag Schipp. 

1l eichen Stämme 2. und 3. Kl. 
12/4 Klafter eichen Miffelholz 3. Kl. 
5 = „  Scheit fnorrig. 


52, „  PBrügel. 
Hevier Harlöber 


Mittwoch den 30. Dftober Bier, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Homburg. 
Zufällige a im Fidhten 

er 


g. 
42 fichten Stämme HNal. 
2. Kl 


” . i 

55 °„ = 3, M. 

6 „ # 5. A. 

65 „  Sparren. 

3 „Wagner: und Gerüftftangen, 
7 Baumſtũtzen. 


13/4 Klafter fichten Branbholz. 
Zweibrüden, den 14. Oftober 1867. 
Kal, ae. 
008, Verw. 
Bekanntmachung. 

Die Herſtellung eines arteſiſchen Brunnens 
für den Ort uſen ſoll auf dem 
u + ber Submiffion vergeben werben. 

ebernahmsluftige werben eingeladen, ihre 
er ſchriftlichen Angebote bis zum 28. 
bs, ts., Nahmittags 1 Uhr, bei dem 
unterfertigten Amte, bei welchem auch der 
Roftenanihlag zur Einficht offen liegt, ver: 
ſchloſſen einzureichen. 

Ernftweiler, den 16. Dit. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
PB. Rohrbacher. 


Schafweide-Berpachtung. 


Mittwoch den 30. Dito- 

ber L. I., Vormittags 11 

E Uhr, wird zu Blieskaftel 
die Schafweide auf Wed: 


linger Flur, auf welder 80 Lammſchafe 
eingeſchlagen werben fönnen, fir bie Zeit 
vom 15. November 1867 bis 29. Septem- 


ber 1870 
die Vornahme biefer 





Reklamationen 
find binnen vierzehn Tagen 
bierort3 anzumelben. 
Blieslaſtel, ben > Oktober 1867. 
2. 


RK. Lind. 


[4 


Die ordentliche General-Berfammiung 
Altienbranerei „Livoli“ in Zweibrüden 


finbet 
Samstag den 26. Dktober nächſthin, Nadmittags um 2 Uhr, 
im Meinen Saale daſelbſt ftatt. 
Berathbungägegenftände: 
1. Geichäftsbericht und Abſchluß der Bilanz. 
2. Verwendung bes ſich ergebenden Reingewinns. 
3. Ergänzungswahl des Berwaltungsrathes nad Art. 23 der Statuten. 
Zweibrüden, ben. 12. Dftober 1867. 
Der Vorftand des Berwaltungsrathes, 
Schwinn. 


— * r + + * 
Die Lindemann'ſche Gieherei and Aupferichmiede 
empfiehlt fi im Anfertigen von Bier: und Branutweinkfeffeln, fowie von allen 
in die Kupferihmiede und Kleingießerei einjhlagenden Apparaten und garantirt für 
gute und reelle Bedienung. 

Dajelbit ftehen "3 neue Branntweinfeffel von 2 und 2'/; Ohm fertig 
zum Verkaufe. 


Allgemeine Derforgungs- Anftalt 


im Großherzogthüm Baden. 

Der Unterzeihnete, als Geihäftsfreund genannter Anftalt, beehrt ſich andurch 
zur öffentlichen ‚Kenntniß zu bringen, daß er zur Auszahlung der ben betreffenden Mit- 
gliedern gutlommenben Rente pro 1867 

vom 1. November I. 3. an, 
fowie zur Annahme von Beitrittserflärungen für alle Arten von Berforgungs: und Lebens: 
verfiherungsverträgen und jeder Auskunftsertheilung bereit ift. 

Zweibrüden, den 18. Dftober 1867. 

Karl Ambos, Geſchäftsmann, 
wis-A-vis ber Fruchthalle. 


Empfeblung. 
Zur bevorftehenden Winter-Saifon empfehle das Neuefte in 
Damen: und Minderfapugen, Shwals, Seelenwärmern, Kragen, 
angefangenen Pantoffeln, nur Handarbeiten, Stramin, Terneaumwolle, 
geteifter Strickwolle, Häfelfeide, Perlen: ee 
ilh ergen 


Fran Wilh. 





am ®all. 
Geſchaͤfts-Eroͤffnung. I Ehr. Wern'’s 
Einem hart biefigen MT aueh Mafdjinenbau - Werkftätte 


Publitum , befonders den Herren Schub: 
machermeiftern mache id) hiermit bie er: 
gehene Anpeige, daß ich in St. Ingbert eine 


und Meffinggiekerei 
empfiehlt Schrotmühlen für Bierbrauer 
und Branntweinbrennereien, Maiſch- und 


Lederhandlung mit 
Yusfchnitt 


errichtet habe und erlaube mir zugleich auf 
ein mwohlaffortirtes Lager von Fänmtlichen 


Schuhmacherwerkzeugen und 
Arbritsartikeln 
anfmerfjam zu‘ maden, wobei ich meinen 
geehrten Abnehmern reelle und billigite Be: 

dienung -zujichere, 
‚St. Ingbert, ben 14. Dit. 1867. 


+ Zbiery 
im Haufe bes Herrn Sattler Fiachk 
vis-h-vis ber fal. Bofterpedition. 
„Ausverkauf 
won Sohlleder zu 36 bis 52 fr. bei 
Gerber Toufjjaint 


Dierpumpen, engl. patent. Häckſel- und 
Rübenſchneidmaſchinen, Grünmalz:, Quetich: 
und Kartoffelmühlen nad der beiten und 
vorzüglichiten Konftruftion , gußeiſerne Pum— 
pen. Reparaturen werben ſchnell und gut 
ausgeführt, In Mefiingguß jeder Art 
hält ſich dieſelbe beitens empfohlen. 

Auch fteht dafelbft eine Heine noch neue 
fahrbare Fenerfprige billig zu verfaufen. 


Slavoniſches dFihot 


in allen Dimenſionen zu billigen 
empfiehlt 
Joseph Schälfer 


in Neuftadt a./ * 


Eine faſt noch neue Dampfbrennerei 
mit vollſtändigem Zugehör iſt Verhältniffe 


halber zu verkaufen durch Louis Basqua y, 


in Bliesfaftel, | Kommiſſionar in Kailerslautern. 
Drud und Berlag von A, Krauzbühler in Zweibrüden. 


.» _ _  _ _  _ _ _ ass 


Aktive Feuerwehr. 
Montag den 21. DE 

tober , Nachmittags 4 Uhr 

Hauptübung. 

Sämmtliche , auch noch 

nicht uniformirte Manıt 

ſchaft hat zu ericheinen. 

Das. Kommando. 


Suppengries 


und ertrafeines 


Blumenmehl, 


nach ungariſcher Art gemahlen, iſt ſtets 


vorräthig bei 
Aug. Schmitt. 
Gersheimer Bliesmühle. 


nn na 
Struve'ihe Mineralmaffer und Eop- 
lenſaure Waſſer; 
Gewürze, ganz und geſtoßen (acht); 
Entöltes Cacaopulver zur Bereitung 
von Chocolade; 
Yunfefienz aus 9 
nfcheifenz aus Arac und 
Rhum, | —— 





Seuf, 
zu billigen Preiſen bei 
Homburg. F. Diehl, 
Apotheker. 
Neue et Holl. Vollhäringe 
per Stück Mr. bei 
W. Aug. Seel. 


Kommiffionslager feinfter wollener Ges 


funbbeitsjacken zu ——— 











Sonntag ben 20. Ott. j 
Mittelbacher Kirchweihe 
ichſt einladet 
RER Heinrih Schneider. 
Sonntag und Wontag, ben 20, und 21, 
Oktober, wird bei dem Unterzeichneten bas 


Webenheimer Kirchweihfeſt 
mit wohlbeſetzter Tanzmufil abgehalten. Für 
gute Speifen und Getränfe wird georgt. 

Johann Schunk IV,, Wirth. 

Ludwig Weinmann, Mebger, bat ein 
fiebenjähriges Pferd zu ufen. 

Zwei 2. Arbeiter können Bejchäftigung 


finden b 
Ferd. Beyer, Schneiber. 

Es find 2 ineinandergehende moöblirte 
Zimmer in der Hauptftraße ſogleich zu ver: 
miethen; zu erfragen in der Erp. d8. Bl. 

Für ein En-gros- und Detail-Geichäft 
wird ein mit ben “. Vorkenntniſſen 
verſehener Lehrling geſucht; wo, ſagt die 
Erp. ds. U. 


@lifabetben: Berein Sonntag den 
20. Ditober nad) der Vesper in der Kirche. 


Gottesdienft 
in der biefigen prot. Kirche am 20. Dit. 
Vormittags: Herr Delanstsverweier Krieger. 
Tert: Sprüde Sal. 16, 19, Birder: Wr. 147, 
Vers 1 und Wr. 9, 
Nachmintags: Herr Candidat Wa 7 Tert: Apsflef- 
Mg 





Geſch. 16, 3-31. Lied: 


— —— — 


Zurihrücker Wochenblalt 


Zugleich amtliche Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweihrüden. 
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Bayern. 

CHMünden, 17. Olt. Der Abg Stenglein, welcher über den 
am 29, jan. d. J von dem Abg. Streit und ran sr 
daß die zur Zeit im Umfange des Konigreichs noch beftehenden zivil« 
rechtlichen Beihränfungen des Zinafußes außer Kraft treten follen, 
zum Referenten ernannt worden war, nimmt in dem num vorliegen: 
den Referat über den Gefepentwurf „die Abänderungen ber gie 
lien Beſtimmungen über bie Zinfen betr.,“ Bezug auf feinen 
Vortrag vom 9. März ds. J. wo er ſich in umfaflender Weife 
über den Gegenftand ausgeiprochen und die Anficht begründet 
batte, dab die beſtehenden Jinsbeſchränkungen rechtlich und 
mirtbichaftlich nicht gerechtfertigt find, daß ſie fein Gebot der 
Moral zur Grundlage haben und daß fie faktiſch micht mur 
unwirfam blieben, fondern geradezu ſchädlich wirkten, daß endlich 
das Syſtem der Zinsbeihränlung durch bie ur ber 
Mucheritrafen bereits weſentlich durchbrochen iſt. Der Referent 
beantragte im I. Ausihuß Zuftimmung zu Art. 1 und 2 des 
Geſedes Dem legten Abſaß des Art 3, lautend: „Wird je 
doch bie Yun einer Schuld verzögert, für weldye ein höherer 
‚al& der Abi. 
biefer höhere Zins auch für die Berzugszinien maßgebend“, 
wünscht der Referent den Zuſatz angefügt: „vorbebaltlih des 
Nachweiſes eines durch die Verzögerung entitandenen, das Maß 
ber Verzinfung überiteigenben Schadens.” Es wurde jeboh vom 
Winiteriallommiflär , von dem Ausihußvorftandb und von ben 
Ausihußmitgliedern Umbſcheiden und Streit diefer Vorſchlag als 
ein überflüffiger, ja bedenllicher bezeichnet und daraufhin vom 
Heferenten zurüdgezogen. — Statt des Schlußſahes des Art. 4, 
welcher heißt: „Bei früher entitandenen Rechtsverhältniifen findet 
es nur jo weit Anwendung, ald bie Betheiligten nad einge: 
tretener Wirkſamleit deflelben hierüber ausdrüdlich überein: 
kommen“, hatte ber Referent folgenden Sap. beantragt: 
„Much auf früher entitandene Rechtsbderhältniſſe findet Art. 1 
und 2 Anwendung; Art. 3 jedoch nur in fo weit, ala es fi 
um Berzugszinien bandelt, welche erit nah Berfündigung des 
Geſehes verfallen find.“ Somohl der Minifteriallommillär als die 
Mehrzahl der Ausihußmitgliever erachten es für unzwedmäßig, 
ja für bedenklich, dem Gelege eine rüdwirtende Kraft einzuräumen; 
aber auch der Schlußſatz des Art. 4 des Nenierungsentwurfes 
wurde von der Mehrzahl der Redner für überflüſſig erllärt, da 
er dem Weſen nah nur etwas ftatuire, was fi, wenn der Ge 
jegentwurf einmal Giltigleit erlangt haben werde, von felber 
veritehe — und e3 das räthlichite jei, bezüglich der Frage, ob 
und unter welchen Borausjegungen das Geſetz Wirkung auf 
Verbäftniffe äußern könne und merde, die vor feiner Publi— 
fation entitanden, von den allgemeinen Rechtsnormen über die 
Wirkſamkeit geſetzlicher Vorſchriften nicht abzumeichen. Bei der 
bierauf folgenden Abitimmung wurde der Vorſchlag des Re 
ferenten, mit allen Stimmen gegen die des Antragiteller$, der 
zweite Sag des Art. 4 des Entwurfes aber einflimmig abgelehnt. 

CH Münden, 18,0. Die Subkommiſſion des Sozial: 
geſetzgebungsausſchuſſes, beſtehend aus dem Miniiteriallommijlär 
Riedel und ben Abgeordneten Edel, Brater und Fiſcher, bat 
nunmehr aucd das vor einiger Zeit in I. Lefung feitgeitellte Ge: 
Veh über die Armenpflege vollitändig durchberathen und für die 
IT. Leſung bereift. — Die Gefegentwürfe über Heimath, Ber: 
ehelihung und Aufenthalt, dann über das Gewerbsweſen find 


Dienstag, 22. Oftober 


1 beitimmte Zins bedungen war, fo bleibt . 







vom Sozialgefeggebungsausihuß befaflilich in IL Lefung bereits 
erledigt und nah den in biefer Leſung gefaßten Beichlüffen 
ute veröffentlicht worden. — ———— der Reichäräthe 
in ihrer heute fattgefundenen XX. öffentlihen Sigung, 
welder 3. 3. k. 2.9. 9. die Prinzen Luitpold, Lubwig und 
Leopold und Herzog Ludwig beimohnten, den Geſetzentwurf 
über die Vervollitändigung der bayerischen Staatseiienbahnen 
ganz in ber von der Abgeorbnetenfammer beſchloſſenen Saflung 
—— angenommen, ſo daß Geſammtbeſchluß hier er⸗ 
zielt iſt. 
Münden, 13. Di. Ein Wiener Telegramm ber „Sübb. 
— ** — — . es — * in den 
irchenſtaat einrüden, ein franzöſiſches Kriegsſchiff von 
Toulon nach Civitavecchia ausläuft. i 
CH Münden, 19. Okt. Künftigen Montag den 21. 
bs, Mits. findet um 9 Uhr die XXXIII. öffentliche Sig ber 


Kammer ber Abgeorbneten ftatt. Auf der —— eht.: 
1) Vorleſung des Protokolls der XXXII. — — 
2) Belanntgabe des Einlaufs, 3) Berathung und Beſchlußfaſſung 
über die Mittheilungen der kgl. Staatsregierung vom 30. Sept, 
1867: „Zoll: und Hanbelsverhältniffe betr.”, 4) ichen über 
ben Geſetz-Entwurf: „Die Erhebung einer Abgabe von Salz 
betr.“, 5) deßgl. über den Gejeg-Eutwurf: „Die Baht ber bayer. 
Abgeordneten zum beutihen Zol:-Barlamente betr.” 

Münden, 19. Oft. Auf Einladung des Fürften Hohen- 
lohe wird der Aufammentritt der Wilitärfonfecenz der ſüdd. 
Staaten gutem Vernehmen nad bereit am 21. ds. M. dahier 
flattfinden. 

Münden, 20. Di. Gegen ben im hjahre zurüdge 
zogenen Heeresverfaflungs:Entwurf hat die Regierung nunmehr 
einen neu ausgearbeiteten bem Präftdium der Kammer zugemittelt, 
Nach) demielben zerfällt die bayeriiche Armee künftig in ein ſtehendes 
Heer und Landwehr. Tie Dienſipflicht im ftehenden Heere iſt 
3 Jahre aktiv und 3 Jahre in der Nejerve, bei der Kavalerie 
4 Nahre aktiv und 2 Fahre in der Rejerve; die Landwehrpflicht 
beträgt 5 Jahre und bei ber Kavalerie 3 Fahre. 

Breußen 

Fulda, 17. Di. Von den Biihöfen, welde die Kon— 
ferenz dahier beſuchen wollen, find geftern und vorgeftern 16 
eingetroffen. Heute beginnt bie Ronfereng, und wurde zur Fine 
leitung berjelben im biefigen Dome ein Hodhamt von bem * 
biſchof von Köln abgehalten, welchem die ſämmtlichen Biſchö 
beiwohnten. Man ſpricht davon, daß ein Fackelzug zu Ehren 
der Biſchofe beabſichtigt werde. 

Baden. 

Karlsruhe, 18. DE. Die zweite Kammer hat ſoeben 
(71. Uhr Abends) nah ſechsſtündiger Debatte dem badiſch-preu— 
ßiſchen Ulianzvertrag (Schuß: und Trugbündniß) mit allen gegen 
eine Stimme die nachträglihe Genehmigung ertheilt. 

Karlsruhe, 19. Dit. Die Abgeordnetenlammer ers 
teilte in ihrer heutigen Sigung den Verträgen über die Fort: 
bauer bes Zoll: und Handelsvereins in namentlicher Abitimmung 
einftimmig ihre nadträglihe Genehmigung und erflärte ferner 
zu Protokoll: fie erjuche die großh. Regierung, auf almäliche 
Herabfegung der Salziteuer hinzuwirken und bei ben Verband» 
lungen über die Tabalsiteuer das Intereſſe unieres hierbei be— 
fonder3 betheiligten Landes nah Kräften zu wahren. 


efterrei 
Wien, 18, | * „Wiener — n Tele: 
gramme aus Rom, 18. DM, Diefelben mel fer Nach⸗ 
richten zufolge wird ſowohl bie che * die itafieniiche 


Intervention für nahe gehalten. Die feſte * 
von 2000 Garibaldinern bei Rerola wurde heute von —** 
lichen Truppen mit Sturm genommen. Man legt em 
Giege große Wichtigkeit bei. Die Stadt Orte wurde von den 
Papſtlichen ohne Kampf wiebergenommen. 
Wien, 18. DH. Die enalifden Rriegejeife im Mittel: 
meer erhielten Ordre, ſich fofort bei Malta zu konzentriren. 
Wien, 19. Of. Der Railer wird den 21. b3. abreifen 
und mwahrfcheinlich bis den 28. in Paris bleiben. Auf ber 
Nüdreife will der Kaiſer De Stunden in Karlsruhe verweilen 
und in Stuttgart übern 
Fra r tfreid. 
Paris, 18. DOM. Der „Figaro“ veröffentlicht an ber 
Er feines Blattes folgende Mittheilung aus yon, 17. DR.: 
von. General Dumont lommanbiste Divifion. der. Lyoner 
Armee hat Befehl erhalten, fih auf die erfte Orbre zum Ab: 
marid bereit dr baltem,„ Die Soldaten wurben vorgeftern mit 
flepot3 bewa I, 35 deren Handhabung man fie in aller 
le untermwiefen bat. Offiziere und Soldaten verabſchieden 
ſich von ihren Verwandten und Bekannten. Der Abmarſch iſt 
—— bevorſtehend und bie Eiſenbahn hat auf höheren Be- 
fehl alle Vorkehrungen zur Beförderung ber Truppen bereits 
ee. Die Regimenter , welche abgehen, find biejelben, die 
ber in Rom geweſen find, Sie wären, heißt es, auf beſon⸗ 
deren Wunſch bes Bapftes zu biefer Erpedition auserfi morben.” 
Paris, 19. Oft. Der „Eonftitutionnel* jagt bei Beſprechung 
ber römifchen Bi age: „Italien müſſe bie übernommenen Ber: 
pflichtungen e und Frankreich fei unbeftreitbar in feinem 
Rechte, wenn es "ehte — daß die italieniſche Regierung 
dieſe Verpflichtungen ref — Aus Florenz wird on: 
Nicotera und Memotti ribalbi haben ſich vereint; b 
lichen bereiten fih vor, die von den Saribaldinern —* 
Etädte und Orte anzugreifen. 
a 1 framöffäer * —* —— glg nd en 
ann auf bem e von Lyon hierher, 
um fi dahier ein sun 
Aus sulsk. wird gemeibe, daß bie Flotte zum Aus: 
laufen bereit gemacht wird. Im Hafen berrfcht außerordentliche 
Thätigleit und mehrere —— werben mit Geſtellen 
zur Aufnahme von Pferben 
Stalienm. 
Florenz, 18. Of. Die Poftverbindungen mit Rom find 
unterbrochen; ein Theil der römifchen Legion (biefelbe befteht 


Bekanntmachungen. 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Bekunnten theilen 
wir die ſchmerzliche Nachricht mit, daß 
es Gottes unerforſchlichem Rathichlufie 


gefallen bat, unjern immigitgeliebten 


Gatten und Vater 


Georg Kipp, 





ftiges altes Gebölz und altes Sattel: 
zeug veriteigert werben. 
Zweibrüden, den 18. Dit. 1867. 





Hafer- und Strob-kieferung. 
Donnerätag ben 7. November bs. Is., 
Nachmittags um 2 Uhr, im Geftütsbüirenu 
daher, wird bie Lieferung von 
circa 2200 Zollzentnern Hafer 1. Qual. und | Wird gebeten, benfelben gegen eine 
1800 


vorzugsweiſe aus römiſchen Flüchtlingen) hat ig in Bewegung 
gefegt, um zu Menotti &aribaldi zu ftobe Die Vereinigung 
der Kolonne von Menotti Saribaldi mit ber von Nicotera ift 
beroiekt ; der Zuzug ſteigt fortwährend: Die päpitlihen Truppen 
bereiten fich vor, Dre mit uberlegener Macht anzugreifen. — 
Garibalbi wird auf Eaprera von ſecht Triegsſchiffen bewacht, 
zugleich wurde bie Juſel von 350 Marineſoldaten beiegt. 

Florenz, 18. Olt. Die Inſurgenten —* einzelne 
Punkte der von Rom nad Florenz führenden Eiſenbahn beſetzt. 
— Ein bier vielverbreitetes Gerücht ſpricht von einer Beſetzung 
Roms durch eine aus Franzoſen und. Ftalienern beſtehende ne 
mifchte Garnifon. — Garibaldi foll auf einem amerikanifcher 
Dampfer Eaprera heimlich verlaffen haben. 


Verſchiedenes. 
Zweibrücken, 21. Dt. Heute früh wurde in der Nähe 
des Stege, der aus der großen Allee über den Gtadtbach führt, 
die Leiche eines hieſigen Bürgers von den an diefem Plake beſchäf⸗ 


tigten- Maurern aus dem qegogen: ie daß Ungtuct geſchehen 
darüber Täßt fih mit Beftimmibeit fein Urteil fällen; ein Verbrechen 


ſcheint nicht vorzuliegen. 
Zwiſchen Schnappach und Sulzbach 











Zweibrücken, 21. Dt. 
wurde heute früh die Reiche eines Mannes aufgefunden, deffen Hals mit 
2 Mefferftichen durchbobrt mar, Derſelbe murdbe als der Maurer Karl 
Baur von Dreifen in Preußen ertannt. Das Gericht hat fih fofert 
an Ort und Stelle begeben behufs Unterfuchmg, Täter ift unbekannt. 

Ranton Freiburger Frke. 15:2oofe, Geriensgiehung 
am 15. Oft. @ezogene Serien: 86 618 1373 1636 2416 2668 
3010 3011 3364 A611 4676 5245 5711 5846 5560 5863 
6127 6463 6967 7284. 


Mainzer Handelabericht vom 18. Oftober, 

Für Getreide eröffnete die Woche in ſeht ſeſter Hallung, welche 
fi aber nicht behaupten konnte, da ſeit einigen Tagen von auswär— 
tigen Plägen flaue Tendenz mit etwas erniedrigten Preifen gemeldet 
wurde, was auch hier drüdte. Der Heutige Landmarkt war ſchwach 
befahren, mas aber auf die Stimmung im Großhandel ziemlich ohne 
Einfluß blieb. Zu notiren ift: Weinen 16 fL 45 kr; bis 17 fl. 
30 kr. Korn 14 fl. bis 14 fl. 15 ie. Gerfte 11 fl. 36 fe. bis 
11 fl. 50 fr. Hafer 5 fl. 30 fr. bis 5 fl. 35 Mr, Rübsl matt und 
unverändert, eff. 22 fl. 15 Er. ohne Faß, per Ottober 22 fl. 30 fr. 
mit Fuß. Koblfamen 16 fl. 45 ii, bis 17 fl 15 fr. Leinöl 24 
fl. 15 tr. Mobnöt 35 fl. Hilfenfrüchte etwas matter, Bohnen 
13 fl. bis 13 fl. 30 kr. Erbſen 11 fl. bis 12 fl. Linien 11 ML 
bis 18 fl. Repstuchen 72 fl. bis 75 fl. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 


Evangeliiger Kirchenchot. 


Heute (Montag) Abend um halb 8 Uhr 





Kgl. Geftütsdirektion, robe. 
» Rab. Heute Montag Abend Spanferfel 
bei 8. Heing 
im „Ochſen“. 


Ein goldener Siegelring wurde in 
hiefiger Stabt verloren ; der redliche Finde 


eloh⸗ 


Rornitrob nung in ber Erped. bi. Bl. abzugeben. 
föniglicher Bollvermalter,, in Loeſen von je 50 Bent. Hafer und vonjel Für ein En-gros- md Dewil-Geichäft 
heute Nachmittag 4 Uhr mad einem (| 500 Gebunden Stroh an bie Wenigftnehmen- | wird ein mit den nöthigen Workenntnifien 
I ltägigenstranfenlager unerwartet ſchnell J den öffentlich vergeben werben. verfehener Lehrling geſucht; wo, fagt die 
aus diefer Welt. abzurufen. Zweibrüden, den 17. Oft. 1867. Erp. ds. DI. 
Habfirhen, den 16. Dft. 1867. KRönigl. —— Franffurter Geldcourd vom 19, ” 
Die tieftranernden Hinterbfiebenen. v. Rab. Min 0 
Huf Beftellung fonnen jeven Tag warme bei, nee ia a £ 3*34 
Dünger — Mäder ira gebeisten Zimmer genommen Engl. Goneteigne wi BT 
Donnerstag den 31. Oktober I. Is., Na: Chr. Fideiffen am Wall 3a — — —— 
mittags 2 Uhr, im Geftütshüren, wir] 6 Raffenfcheine . nr 
der in den Beitütsftallungen fich ergebende MranjöftidefBohnen, 2infen und, Altieneoms. 


Dünger öffentlich an. bie Meifibietenden | Erbfen zu haben bei 


veriteigert werben. 
Unmittelbar Disanl werben meh⸗ 
rere noch brauchbare 


* 
Bei Daniel Deder in Bubenhaufen find le * —V — * 
ielen, fon: | ale Sorten Obftbäumchen zu verkaufen. | 4° —— ae Io 16; 


4° „ Lubmwindh.-Berb Eifend.+Mit, 
» Neuf.-Dürtp. ” v 
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Bayern 
CU Münden, 13. DE. Ein unter dem 4. Oft. ds. Is. 
erga oberitrichterlihe Erlenntniß entſcheidet die bisher 
—*& beſtrittene frage, inwieweit die Giltigkeit der Rechtswirk: 
famteit der ortäpoligeilihen Vorſchriften von dem Polizeirichter 
und inwieweit von den Verwaltungsbehörden zu beurtheilen 
jei. Hiernach hat der Richter außer der Frage der Kompetenz 
zur GErlafjung einer ortspoligeilihen Borihrift, der Geneh— 
migung ber vorgejepten Behörden und der Vekanntmachung 
nur zu prüfen, ob eine ausdrüdliche geſehliche sg 
ſteht, durch welde die Erlaffung einer —— or⸗ 
ſchrift im gegebenen Falle geſtattet iſt, dann ob dieſe Vorſchriſten 
nicht mit Geſetzen, Verordnungen oder kompetenzmaͤßigen Vor: 
Schriften einer höheren Behörde im Widerſpruch ftehen. Dagegen 
ſteht jede weitere Prüfung, insbefondere des materiellen Inhalts 
ortspolizeilicher Vorſchriften, ihrer Nothwendigkeit oder med: 
mäßigfeit, dann des Umijtanbes, ob durch ſolche Vorſchriften 
Rechte Dritter verlegt werben, mur den Bermwaltungsbehörben 
und Berwaltungsitelen zu. — Diejes Erfenntniß des oberften 
Gerichtähofes hat außer dem Inhalte auch noch nach einer anderen 
Richtung die größte Bedeutung. Es it von hoͤchſter Wichtig: 
feit für die Reinlichkeits und gang infoferne es 
ausiprict, dab den Ortspolizeibehörden das Recht zuſteht, in 
ortöpolizeilihen Vorfchriften zum Zmede der Wahrung der Ge 
fundbeit und Erhaltung der öffentlichen Reinlichkeit auch ſolche 
Anor dnungen zu treffen, welche eine durch das Öffentliche Intereſſe 
gebotene Beſchtänkung der Dispofition fiber Gegenflände des 
Vrivateigenthums enthalten, daß ferner bie Befugniß zu ber: 
artigen Vorſchriften, infomeit ſolche aus Rüdjicht auf das Ger 
meinwohl geboten find, dur die Berufung auf Servitute und 
andere dingliche Rechte von Seite einzelner Staatsbürger nicht 
eingeihränft werben kann; — es ift von höchſter Wichtigkeit 
in Bezug auf die Epidemieen und auf die Hyaienie überhaupt, 
wofür im lehter Reit allgemein das Berftändniß aufgegangen 
#t, und deren Pilege nicht durch engberzigen Widerftand Ein⸗ 
zelner zum Schaden der groben Geſammtheit leiden darf, und 
igt von einem hoben Beritändniß des oberftien Gerichtshofes 
fie bie öffentlichen Intereſſen der Bedürfniſſe des Lebens und 
das Gemeinwohl. 
CH Rüänden, 19. DE. Der Geſetzgebungsausſchuß der 
eordnetenfammer hat in feiner geftrigen Sigung die Be: 
rathung über das Zmangsvollitredungsverfahren mit Einichluß 
der Gant beendigt und biemit die Vorlagen der Sublommiffion 
erledigt. Nach einer Meinen Paufe, welche beitimmt ift, der 
Regierung Zeit für die nöthigen Modifilationsvorichläge zu laflen, 
merden die letten Abichnitte, welche dem Civilprozeßgeſetzbuch 
noch eingefhaltet werben follen, in Berat gezogen, nämlich 
ein Abichnitt über den ſummariſchen Prozeß bei Entihädigungs: 
Magen in Folge von Bollsaufläufen, und weiters die Straf 
beitimmungen über die bei der Rechtspflege betbeiligten Organe. 
— Die Entihädigungsfumme für diejenigen Thiere, die aus 
Anlaß der Ninderpeft in ſämmtlichen Renierungsbezirten, in 
denen die Seuche auftrat, getötet worden find, beträgt etwas 
über 12,000 fl. 
Münden, 19. Oft. Bezüglich des die Schulreform be 
treffenden Geſetzentwurfes follen, jo wird verfichert, vom Staats: 
rathe einige, jedoch feine prinzipiellen Aenderungen begutachtet 


Mittwoch, 23. Ditober 


pflichtigen in das 


Armee. Die Erſatzmannſchaft tritt nach Mblei 








werden. — Der II. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten 
m. ute ben Gefegentwurf beireffs der Aufhebung der durch 


Utarif vorgefhriebenen Gebühren für Begleiticheine und 

Dleie berathen und ww” beffen unveräuderte Annahme, 
Münden, 19. Oft. Der ——— iſt heute dem 
Praſidium der Abgeordnetenlammer vom kgl. Kriegsminiſterium 
übermittelt worden, ber Schulgeſetzentwurf wird wohl ſchon im 
einer ber nächiten Sitzungen ber Kammer vorgelegt werben. Zu 
— Zeit mit des letzteren Vorlage wird auch die Verbeſchei— 
ug der biſchöflichen Adreffe durch das Aultusminifterium, 
m Fi befanntlih Se. M. der König dies übertragen hat, er: 
folgen. Dem —— iſt, ſoweit ſich jetzt —* urtheilen 
läßt, eine große Mehrheit in ber zweiten Kammer geſichert und 
die Berathung beffelben fol, wie mau hört, möglichſt beichleu- 
nigt werben. R 

Münden, 19. Oft. In dem neuen Budget werben auch 
9600 A. zur Aufbefferung der Penftonen ber proteftantiichen 


—— poſtulirt uud zwar für den Konfiftorialbezirk der Pfalz 
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Münden, 19. Oft. Der „Leipg, Itg.“ wird geichrieben: 
Das jeit Kurzem bier vernommene Gerücht, dab Herzog Mar 
mit feiner Familie Bayern verlaffen (und mach Sachſen oder 
Defterreich überfiedeln) wolle, war nicht unbegründet. Wir glauben 


| aber zu willen, daß man nad Familienberathungen von dieſem 


Vorhaben für den Augenblid abgefommen ift. 

Münden, 20, Oft. Der Gelegentwurf über die Heeres- 
organkation beitimmt, dab bie Di icht in bem aktiven Heer 
3 e und in der Referve gleichfalls 3 Jahre bauert (für bie 
berittenen Truppentheile 4 Jahre in erfterem, 2 in letzterer). 
Durch das Loos wird beftimmt, im welcher Reihenfolge die Dienfts 
eer einzutreten haben ; im biefer Reihenfolge 
werben die förperlih Brauchbaren zur Ergänzung bed Heeres 
auf den formationsmäßigen Stand herangezogen. Diejenigen, 


welche hienach übrig bleiben (mit Höheren Lovsnummern), werben 


der Eriapmannihaft zugeteilt, welde ſich in Erſatzmannſchaft 
1. und 2. Kaffe theilt; aus der eriien wird das Heer im Fall 


, der Mobilmadhung ergängt; die zweite Klaſſe ſteht unter den ber 


treffenden Laubmwehrbataillonsfommandos, und tritt im 5 

des Bedarfs nah Altersklaſſen (die jüngite zuerſt) in die aktive 
ihrer 3: refp. 
4jährigen Dienitpflicht als ſolche in die Reſerve. Die Reſerviſten 
treten nad Ablauf ihrer 3: reip. 2jährigen Dienftzeit in bie 
Landwehr (fünfjährige Dienftzeit), und zwar die feitherige Erſatz⸗ 
mannſchaft wieder als ſolche. Die Landwehr: Infanterie-Mann: 
haft wird nad ihren Wohnorten in Bataillone eingetheilt, zu 
melden Behuf das ganze Land in Landwehrbataillonsbezirke 
eingetheilt wird; für die andern Waffengattungen der Lande 


wehr ift eigene Gintheilung geichaffen. Bei Mobilmahung und 
im Krieg kann die Landwehr (und zwar bie jüngite Altersklaſſe 
‚ zuerit) zur Ergänzung uud Berjtäctung bes ſtehenden Heeres bei- 


gezogen werben. 
Münden, 21. Okt. Der Landtagsabgeorbnete Chriſtmann 


wurde heute Nacht in einem biefigen Gafthoje vom Schlage ge 


rührt und dieſen Morgen toot gefunden. (Bi. tg.) 
Münden, 21. Di. In der heutigen Sikung der Ab⸗ 

agree ra teilte der Präfident zunächſt mit, daß ſeitens 
Staatsregierung ein neuer Gejepentwurf, „bie bayeriigew 


Militärverhälteiffe betr.”, zur Vorlage gefommen fei. Die 


Tagesordnung führt zur Debatte über ben Zollvereinsvertrag. 
Feuſtel jpricht für Zuftimmung: die Regierung würbe an fi 
und dem Lande einen Selbitmord begangen Yen, wenn fie 
nit dem Bertrage beigeftimmt hätte. Bietten ebenfalls für 
Die Genehmigung troß ber Nachtheile, welche der Vertrag mit 
fih bringe, weil bie Wiederaufrihtung von Zollſchranken eben 
nicht erwünscht fei. Uebrigens folgert ber Redner aus ber Hohen: 
lohe ſchen Erflärung vom 8.Dft., baf bie Staatsregierung jedem 
bie Selbitftändigkeit und bie wirthſchaftlichen Intereſſen Bayerns 
— Schritte entgegen arbeiten werde. Ruland meint, der 
ertrag ſei ein neues Glied an der „Sklavenkette“, mit welcher 
Bayern an Preußen gefeſſelt werben fol, Marquard Barth 
billigt Namens der Linken das Vorgehen Bayerns in Zollvereins: 
ſachen. Hänle erklärt den Vertrag für einen großen Gewinn 
für das Vaterland und fpricht die Hoffnung aus, Preußen 
werde jelbft die befjernde Hand anlegen: jede neue Zollſchranke 
würde ein Leichenftein für. Deutſchland jein. KHobenadel ſpricht 
ſich ebenfalls für Genehmigung aus, obgleich ihm die preußiiche 
Methode der Neugeftaltung Deutſchlands nicht behagt: aber bie 
Verwerfung ded Vertrages fei die Sprengung bes Zollvereins; 
fie würde die ſchwerſten Calamitäten und das größte Elend über 
Bayern bringen und ganz fiher zum Eintritt in den Norbbund 
führen. Jörg: Die Verträge find nicht ein Anſchluß an Preußen 
und die Mediatifirung Bayerns. Edel erklärt ſich ebenfalls 
gegen die Annahme, da der Vertrag noch andere ſchwere Konz 
lionen nach fi ziehen würde. Derfelbe fei der Anfang ber 
Mediatifirung Bayerns, das nur noch ein Scheinleben und 
einen Sceinfönig haben mwürbe; ftatt beffen mürbe er (ber 
Rebner) lieber gleih in das Stadium der Schlußentwickelung 
eintreten: lieber Unterthan ala Bajall eines großen Stantes! 
Stenglein für Annahme: Wer dagegen fet, der arbeite unbewußt 
für den Rheinbund und für die Einmifchung des Auslandes. 
Der Fürft v. Hohenlohe ſpricht warm für die Annahme: bie 
- Regierung habe Alles gethan, um günftigere Bedingungen zu 
erhalten; allein der Graf v. Bismard fei auf unveränderter 
Annabme beftanden und habe Sibbeutfchland anderenfalls auf 
die Bildung eines eigenen Zollverein verwiefen; dies aber, 
fowie die Eriftenz Bayerns als Freihandelsſtaat gehöre zu ben 
unmöglichen Dingen. Die große Mehrheit des Volkes werde 
der Staatäregierung ihren Dank ausfprechen fir die Erhaltung 
des Bollvereins. Die Verhandlung wurde hierauf auf morgen 
vertagt. 

Die ſchon früher beſchloſſene Zentralifirung bes geſammten 
Buchhaltungsdienftes der Staatsfhuldentilgunng-Anflalt ift, nad) 
der nun erfolgten Herflellung ber hiezu nöthigen Lokalitäten 
dabier, mit dem Beginn ber nächſten Finanzperiode möglich, 
und in Folge befien bie Möglichkeit gegeben , die bisherigen Spezial: 
laſſen ——— Münden und Regensburg aufzulöſen. Da: 
gegen ergibt ſich die Nothweubigkeit, für die Verwaltung ber 
gelammten Eiſenbahnſchuld eine gefonderte „Eijenbahnbau:Do- 
tationd = Hauptlaffa” unter Zuweiſung des biezu unumgänglich 
erforberlihen Kaſſen⸗ und Buchhaltungs: Perjonals zu errichten, 

Nürnberg, 17.DM. Der volkswirthichaftliche Verein für 
Nürnberg, Fürth und Umgegenb hat in der Tabalsfteuerfrage 
nad grünblicher Diskuffion derfelben fih dahin ausgeiproden ; 
1) Wir ermarten von unferer Regierung und unferen einftigen 
Abgeorbneten in das Bollparlament, daß biefelben der Ein- 
führang der Tabalitener auf im Inland erzeugten Tabak ent: 
gegen wirken. 2) Eventuell foll jebenfalls die Tabakiteuer ben 
Mabitab der bisherigen norbd. Probuftionsitener nicht Überfteigen. 

Aus der „Sübbeutfchen Preſſe“ entnehmen wir, baß bei 
ber bemnädhjitigen Organifation des fgl. Heeres folgende Werb⸗ 
bezirke für die Pfalz beftimmt find: : 

A.4. YnfanteriesRegiment. Bezirksamt Vergzabern, 
Landau, Germersheim. 

Griagbezirke: Frankenthal, Neuftadt a/Haardt, Speyer. 

B. 8, IufanteriesRegiment. Bezirksamt Kirchheim: 
bolanden , Kuſel, Kaiſerslautern 

Erſatzbezirke: Homburg, Zmweibrüden, Pirmafens. 


(Dienitesnahridten) Se. Maj. der König haben 
allergnädigit zu genchmigen Lege? daß die Lehrſtelle des Ne 
ligions⸗· und Sehictäunterr chis für bie proteſt. Schüler am 


Gymnafium und an ber latein. Schule in Speyer mit dem 


"Titel und Nange eines Gymnaſialprofeſſors, dann ber. Unter: 
richt in der hebräifchen Sprache für die proteft. Gymnaſialſchüler 


dem Piartamtölanbidaten Anton Gleich daſelbſt in mwiberruf: 
licher Figemfchaft vom_1. Dft. I. Is. an übertragen werde, 

Der durch vie Aufloſung des kal Forſtamts Lautereden 
disponibel gewordene Fol. Foritamts:Aftuar K. Martin wurde 
auf bie erledigte Altuarsſtelle beim Forſtamt Winnweiler verſetzt. 

Preußen. 

Berlin, 16. DE. Die zweite ber heute bem Reichstage 
gemachten Gejegesvorlagen fordert die Bewilligung einer Anleihe 
von 10 Millionen für die Erweiterung ber Marine und für die 
Küftenvertheidigung. Um mit diefer legteren zu beginnen, fo 
werben für biejelbe, unb zwar für eine Reihe von Yahren, 
etwa 3", Millionen beanfprudt, um bie in Ausführung be: 
griffenen Bauten bei Memel und Pillau zu vollenden und ſo— 
dann in eriter Linie die Sicherftellung der Mündungen der 
Elbe und Weler, in zweiter Linie die der Ems und Trave ber: 
beizuführen und die mecklenburgiſche Küſte zu jchügen. Zum 
Schutze der Weſer- und Elbemündungen ‚jolm größere Werke 
bei Bremerbafen und Cuxhafen angelegt werden. Als Kriegs- 
bäfen find für die Nordſee der Jahdehafen, für die Ditiee ber 
Kielerhafen in Ausfiht genommen. Der eritere wird zu feiner 
Vollendung noch 4 Millionen Thlr., zur vollitänbigen Befefti: 
gung nod weitere 3 Millionen erheifchen. Er fol im Jahre 
1870 volftändig fertig und 1874 ganz befeitigt fein. Für die 
Anlegung des Kielerhafens zum Kriegshafen find incl. der Bes 
feftigungen 10,400,000 Thlr. erforberlih,. In der erften, auf 
10 Jahre bemefjenen Entwidlungsperiode ber Flotte ſoll das 
ſchwimmende Material gebradht werden auf 16 Panzerſchiffe 
und Fahrzeuge, 20 Korvetten, 8 Aviſos, 3 Transportichiffe, 
22 Dampffanonenboote, I Artillerieihiffe, 5 Uebungsſchiffe für 
Kadetten und Schiffsjungen. Nach Ablauf diefer Zeit wirb aber 
eine raſchere ——— der Flotte beabfichtigt, weil mit ber 
dann bewirkten Vollendung der Hafenbauten beveutend größere 
Fonds fir den Schiffbau verfügbar werben. 

Berlin, 19. Oft. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubt nicht 
an ben bevorftehenden Eintritt eines der Tißpeutfeien Staaten 
in ben norbbeutfchen Bund, indem feinerlei Kundgebung der Art 
befannt fei, woraus man auf eine folche Abſicht Schließen könnte, 

Dem zwiſchen Preußen und Norbamerifa im Abichlußitabium 
befindlichen Voftverttag — nad) welchem, beiläufig gelagt, ber 
einfache Brief Fünftig bei birefter Spedition 14 fr. und bei ber 
Leitung über England 21 fr. koiten wird — wird, dem Ber- 
nehmen nah, auch Bayern beitreten. 


Defterreid. 

Wien, 16. Of. Die Antwort des Kaiſers auf die be- 
fannte Woreffe der Erzbiihöfe und Biſchöfe wurde geftern in 
fpäter Nahmittagsftunde in der Reſidenz befannt. Die „Abend: 
poſt“, welche bas denkwürdige Altenſtück veröffentlicht „ iſt zu wenia 
verbreitet, ald daß die Worte des fonjtitutionellen Kaiſers jufort 
in allen Kreifen Berbreitung finden konnten, Aber wo die fai- 
jerliche Antwort befaunt wurde, herrſchte Jubel und Begeilterung. 
Man hat jeit Fahren in den Cafes und Gajthäujern der Reit: 
beug feine jo feſtfreudige Stimmung geichen, wie geitern — in 
ben. meilten. Lokalen wurde das Laiierliche Sanpfihreiben laut 
vorgelejen und: mit raufchendem Beifall begrüßt. Noch in jpäter 
Nachtſtunde verbreitete ſich die Nachricht in den Boritädten und 
von mehreren Seiten wird uns berichtet, dab an öffentlichen Orten 
zahlreiche Lebehochs auf den fonititutionellen Kailer ausgebracht 
und in biejelben begeiftert eingeitimmt wurde. In einem großen 
Hotel in ber inneren Stabt beſchloß eine Geſellſchaft reicher Bür- 
ger zum Andenken an den Freudentag, an dem der Eonjtitutios 
nelle Kater eine That vollführt, welche alle patriotiſchen Deiter: 


‚ reicher mit Jubel begrüßen, eine milde Stiftung zu gründen. 


— Noch geftern Abend trug der Telegraph die Kunde von dem 
frohen Ereigniffe in ale Provinzen des Reichs. 

Bien, 20. Dit. Die heutige „Anttsjeitung“ enthält ein 
kaiſerliches Handjchreiben an den Juſtizminiſter, welches aus 
bejonderer Gnade die Einjtellung des Strafverfahrens gegen bie 
vier italieniſchen Offiziere verfügt, welche jüngithin in Südtyrol 
wegen ftrategiicher Aufnahmen in der Gegend auf friiher That 
betreten. und verhaftet worden waren, und verordnet, daß Diefe 
Offiziere unverzüglich ihrer Haft entlafjen werden follen. 

Eine kaiferliche Verordnung feht die im Februar verfügte 


Suſpenſion der Gejepe zum Schuß der perfönlichen Freiheit und 
des Hausrechts in Südtyrol außer Wirkjamkeit und zwar in 
Folge der befriedigenden Wahrnehmung, daß die Rubeftörungen 
dort aufgehört haben und die Gefahr für die öffentliche Sicher: 
beit bejeitigt ijt. 


e — 





Ein Wiener Correfpondent des „Memorial diplomatique” 
erflärt, im Stande zu fein, Die vom „Gourrier des Etate- 
Unis“. verbreitete- Nachricht, der zufolge Vice Admiral Tegetthoff 
auf dem Punkte flände, Beracruz zu verlaſſen, ohne bie ſterb— 
lichen Ueberreſte des ehemaligen Kaiſers Marimilian mitzubringen, 
zu bementiren. Der öſterreichiſche Hof, behauptet er, habe im 
Gegentheil mit dem legten Badetboot von New-VYorl eine De 
peiche ihres Gefchäftäträgers in Waſhington, Hm. v. Franten- 
ftein, erhalten, welde anzeigte, er fei in offizieller Weiſe von 
Hrn. Seward benadridhtigt worden, daß bie legten Schwierig: 
feiten, die fich ber Auslieferung entgegengeftellt hatten, nun bes 
feitigt jeien. 

Krantreid. 


Paris, 19. DE. Der „Etendard“ fagt: Seitbem Frant: 
reich der römifhen Frage gegenüber eine energiſche Haltung 
eingenommen, bat Rattazzi nicht aufgehört, in Paris die Ver: 
fidyerüng abgeben zu laffen, es fei feine feſte Abficht, bie Sep: 
tember-Konvention treulich zu erfüllen. Der „Etendard“ konftatirt, 
daß feitdem die Pewadhung der römiſchen Grenze ftrenger ge: 
bandhabt wird, und er hofft, daß ernfte Maßregeln ni 
werben möchten, durch melde Italien der größten Gefahr ent: 
riffen werden könnte, in welcher es ſich feit dem Jahre 1859 
befunden. Die Päpftlien feien fiegreih und das Volk ftoße 
bie Einbringlinge zurüch, wenn alfo bie italienifde Negierung 
wirklich den Willen und die Kraft habe, die übernommenen 
Berbindlicjkeiten zu erfüllen, jo würden bie Freiſchaaren bald 
zerſtreut werben. Ferner jagt der „Etenbarb”: Die Krifis 
werde binnen 24 Stunden zur Entſcheidung kommen, die Vor— 
bereitungen ſeien im beiten ge und das legte Wort, 
welches noch nicht ausgeſprochen ſei, müfje in wenigen Stunden 
ige werben, wenn man damit nicht zu fpät kommen ſoll. 

ie „Patrie“ ift der Anficht, Italien müfje entweder für ſich 
allein oder mit Hilfe Frankreichs bie September:Konvention ver: 
theibigen. Wenn Italien dazu zu ſchwach it, werde Frankreich 
allein & vpllbringen; iſt aber Italien unfähig dazu und macht 


fih zum Mitihnldigen der Aniurreftion, fo werde Frankreich 


gegen bie Revolution-und gegen alien vorgehen. 
Paris, 19. Okt. Der „Figaro“ gibt eine Ueberſicht 
über die Streitträfte, bie zu ber dition nad Rom beftimmt 
find: 1) Die Diviſion Dumont, beftehend aus vier Infanterie: 
regimentern und seinem Jägerbataillen, 2) Die Divifion Failly 
in gleicher Stärke. 3) Eine in Afrifa gebildete Infanteriebivifion. 
4) Eine neue Ravaleriebrigade. - 5) Zwölf Batterien Geſchütz. 
6) Drei Rompagnieen Sappeurs. 7) Train. Wie ich erfahre, 
find ſämmtliche Urlauber dieſer Truippentheile einberufen, und 
ift denfelben angezeigt worden, binnen vier Stunden nad ihren 
Garnifonsorten abzugehen. * Kriegsminiſterium wird ſchon 
der Kriegsſold für die betreffenden Truppentheile angewieſen. 
Den Oberbefehl wird der General de Failly führen, derſelbe 
wird als ein tapferer, rüdfichtslofer Haudegen geſchildert. 
Paris, 20. Di. Die „Patrie“ fchreibt: Der Befehl zur 
Einſchiffung der Truppen iſt noch wicht gegeben. Kein Miniiter 
bat feine Entlaffjung eingereicht. Bis jegt wurbe eine definitive 
Entſcheidung nicht getroffen, nur ift General Failly nad) Toulon 
abgegangen und find bie Regimenter zur Einſchiffung bezeichnet. 
Aus Civitavechia und Florenz find durch Vermiſtlung der itas 
lieniihen Geſandtſchaft wichtige Nachrichten eingetroffen. Unſere 
Depeſchen aus Florenz melden,’ daß Italien einer gemeinſchaft⸗ 
lichen franzöñiſch⸗ italieniſchen Aktion nicht zugeflimmt habe. Ein 
anderes Telegramm aus Florenz kündigt an, daß bie ttalteni- 
hen Truppen Befehl erhalten haben, ſich auf der Grenze zu 
ammeln. In lorenz ging heute Morgen das Gerücht von 
ihrem Einmarſch. Die „Patrie” fügt bei, die Stärke der nad) 


Toulon geihidten Truppen belaufe fih auf 20,000 Mann, doch 


vollziehen fih and in anderen Richtungen Truppenbewegungen. 
— glaubt, daß heute ein befimitiner Entſchluß ges 
ſt worden fei. 
Die „Preſſe“ fagt, wenn bie italieniſche Regietung bei ihren 
Maßregeln gegen die Garibaldiner verharre, werbe Feine Inter 
vention franzöhiher Seits ftattfinden. — Der „Temps“, glaubt 
zu wiffen, daß bie itafieniihe Regierung dem franzöſiſchen Pros 
vamm hinſichtlich der gegen die Garibaldiner zu ergreifenden 
afregeln beigeftimmt habe. N ! 
Ter „Etendard“ jreibt: Depeſchen aus Nom melden, daß 
bie päpftlihen Etaaten vollftändig von ben Garibaldiniſchen 
Banden geräumt find. In Folge der Einnahme von Nerola 
haben’ die Garibalbiner Monte Libretti, Orte und die Stelhung 


von Terracina geräumt; Fein Garibalbiner ift gegenwärtig auf 
päpftlihem Gebiet. In Rom berricht die tieffte Ruhe. 

Paris, 21. DA. Der Bruch zwiſchen Italien und Frank: 
reich ſoll durch preußifhe Vermittlung vermieben werben. — 
Das Minifterium hat in Florenz feine Demiffion gegeben und 
Garibaldi befindet fidh dort. 

Paris, 21. Df. 1 Uhr 10 Min. Plötzliche Steigerung 
ber Curſe an ber Börfe. Große Bewegung. Heute Morgen hat 
ein Minifterratö und eine Berathung bes Privatfonjeils des 
KRaifers in St. Eloud ftattgefunden. 

Toulon, 20. Dft., 2". Uhr Nachmittags. Die ganze 
Brigade Wolhes ift angefommen umd fchifft ſich eben ein; zehm 
Dampfer heizen und werben wahrſcheinlich heute Abend abgehen, 
fobald die Ankunft des Generald Dumont erfolgt fein wird. 

England. 

London, 18. DE. Bei einem Bankett ber fonfervativen 
Partei in Windefter fante Lord Stanley: Die Beziehungen 
Englands zum Auslanbe jeien äußerft befriedigenber Art; Eng: 
land habe nirgends bie entferntefte Beranlaffung zu einem Streite, 
aud die Gereiziheit Amerika's ſchwinde allmälig. Das auf dem 
Kontinent herrſchende allgemeine Mißbehagen fei jedoch nicht 

nz grumblos und bie Autunft unficher; indeſſen werden bie 
öller und bie Fürften hoffentlich verftändig genug jein, den 
Frieden zu erhalten. 

Der „Pal:Mall:Gazette” zufolge hat Lord Stanley an den 
König Theodor von Abyffinien ein Ultimatum gerichtet, bes 
Juhalts, daß alle freundlichen Beziehungen zu ihm von nun an 
abgebrochen find. Somit werde fein biplomatifcher Berfuch be: 
hufs Befreiung der Gefangenen weiter erwartet werben bürfen, 

talien. 


Florenz, 19. OH. Die ftädtifhen Behörden Roms 


haben eine Adreffe an den Papft befchloffen, welche im Namen 


der Bewohner Roms bie Intervention durch italienische Truppen 
als das einzige Mittel verlangt, durch weldes fie für die Er: 
haltung der Ruhe in der Stadt einftehen könnten. Die Muni- 
zipalbehörbe hat, Bie unmittelbare Gefahr einer Erhebung ber 
Stadt befürdtend, die Adreffe dem. Papite überreiht und bie 
darin ausgeſprochenen Wünſche vertrauengvol feiner höchſten 
Entiheidung anheimgegeben. 

Nom, 19. Ok. Das „Journal von Nom“ meldet: Der 
franzöfiiche Geſandte hat dem Vapſt im Namen bes Kaiſers bie 
Mittheilung gemacht, dab der Beiltand Frankreichs der päpft- 
lichen Regierung nicht fehlen werbe. 


—— : 
Berfcbiedenes. 


Zweibrüden, 22. DM. Zu der neftern berichteten Ermordung 
eined gewifſen Bur von Dreifen theilen mir mochträglich mit, daß die 
Gerihtstommiffien, nachdem durch genaue Vermeffung unzweffelhaft 
feftgeftellt war, daß der Erſchlogene einige Meter über der 
‚Grenze auf preußifhem Gebiete liege, fofert ſich zurüd: 


‚gezogen Hat, und, die, Unterfuchung nunmehr von tem f. preuß. Ober: 


profurofor in Saarbrüden, als der zur Zeit allein kompetenten Bes 
börde, betricben. wird. Nach Bericht vom Augenzeugen iſt ‘die Leiche 
jämmerlicd; zugerichtet und ſchwimmt buchſtäblich im Blute. Naments 
lich iſt der eine Stich, der mit wuchtiger Fauſt in das Schlüſſelbein 
des Halſes verſetzt, tief in die Lunge eindrang, ein abſelut tödtlicher 
geweſen. Heffentlich wird es der Juſtiz gelingen, den Schleier, der 
Bis jetzt fiber der Sache fhmeht, zu luſten und durch die Beſtrafung 
des Thäters das verruchte Verbrechen zu fühnen. 

Landau, 18. Di. Ein von Mai bis September d. 8. bei 
der kPoſtoerwallung dabier angeftellt geweſener Afiftent, Namens 
Oehl, Tief ſich mehrere Veruntremungen, wie man hört über 400 fl. 
an Geldern, zu Schulden kommen, enizog ſich jedoch jeiner Verhaftung 


Durch die Flucht. 


In Maudad find nachträglich noch ein Eholerafall mit 1Bdt: 
lichen Ausgang und zwei Gholerinefälle vergelommen, Es wurde 
fogleidh wieder ein Arzt dahin gefendet, der ‚aber bereits nach Speyer 
‚zurüdgetehrt ift, da kö, keine Krante mehr in Maudach gibt. 


Vofkkonfereng.. Die Borfhläge, melde auf der Berliner 


' Boftlenfereng von Prenfen Namens des norbdeutichen Bundes gemacht 


werden follen, zielen im Weſenllichen darauf ab, daß der deutſch⸗ 
Öflerreichifche : Boftserrin in etwas veränderter Meife foribeitehen fol. 
In erfter Linie ſoll nun im Umfange feines Gebietes die Einführung 
anr Einhritstare für Briefe bis zu 1 Zell Loth Gewicht von 1 Silber: 
gro'hen (in Süddeurfhland — 3 Kreuzern), mit der Steigerung 
anf dem Doppelfab für Briefe von mehr als einem und weniger als 


45 Zoll Loih bezwedt werden. Diele Cinheitstare beſteht in Bayern 
herei 8 und wurde auf ber Karlsruher Konferenz von 1865 von Bayern 
geweinſchaftlich mit Oeſterreich und Baden zur Einführung vorgefälagen, 
von der Majorität, darunter auch Preußen, aber abvotirt. Evaufo 
fol die Tore für bie Spedilion der Zeitungen aus einem Poſtoerelus · 
ftaate in den anderen von 50 auf 25 Prozent herabgeſehzt werden. 
und die Tare für Breß-Ergeugniffe, Wuarenpeoben in Aojtufungen 
von 24/, zu 2%/s Both fleigen. Herner wird bie Einführung der Bolt: 
aumeifungen inwerhalb des gefammten Bereinägebietes — 
und fol füc Beträge bis zu 25 Thlr. eine G-bühr von zwei Silter: 
xoſchen, für Suddeuiſchland fieben Kreuzer, für Beträge von 25 bis 
50 Thir. aber eine ſolche von vier Gübergroihen,, für Sübbeutihland 
14 Kreuzer, erhoben. werden. Die bayerjhen Kommiſſäre find dem 
Bernehmmen nady im diefer Richtung dahin inftuirt, jo viel ald mög 
lich auf Einführung der Sechs: Kreuzer: Taxe hinzuwirken. Der neue 
Bertrag, weicher mit dem 1. Januar 1863 in Kraft treten wird, 
fol tur; die Kontrahenten won Jahr zu Jahr fündbar fein. 


Die „Rene fr. Preffe” iſt voll des Lobes und der Bewunderung 
für eine Erfindung, die allerdingd von großem und praßtiihen Nutzen 
fein wird, wenn fie ſich bewährt. Es Handelt ſich um eine Berdefs 
ferumg der Vetrolenm⸗Lampen, ober vielmehr um Erfindung eines 
Dodstes, durch welchen erſtlich die Gefahr des Exrplodirend aufs Boll- 
Mändigfte beleitigt umd außerdem der üble Geruch der Petroleum: 
beleuchlung gänılich paralyfirt fein fol. Der Erfinder des Dochtes 
ift ein um das Beieuchtungsweſen überhaupt vielfach verdienter Mann, 
Hear Sigm. Reiöner in Bien. 


Falfhe Schweizer Münzen. In einigen Rantonen wird 
von den Behörden uud auch durch die Preffe vor der Aunahme falſcher 
derzeit Aurficenden Münzen gewarnt, Ein Theil derjelben wird uns 


fleeitig auch feinen Wer nad Sübdeutihland finden und wir geben 


daher machitehenb eine Aufzählung dieler falſchen Stüt:. Diefelben 
find: Schiveizer'fe Einkranfftücte mit den Jıprzaplen 1850 und 1865. 
Schtveizer'fihe Zmeifemfflüde mit den Jahravhlen 1850, 1860 uud 


1862. Franzöſiſche Fünffrantftüde mit der Jahrzahl 1842, Diefe 
Stüde find am Mange und an der auffallenden bläulihen und Blei: 
farbe au erlennen. 


% Yandwirthichaftlicdhes. 

Das Benctzen des Miftes mit Jauche ift zwar im manchen 
Gegenden der Pfalz, Rheinheffen ıc. jo allgemein im Gebrauche, 
daß man ſelbſt in den Meineren Wirthichaften ein Pfahlgewölbe mir 
Burnpe anteifft, welch' letztere zum DBefprigen des Mft:s mit dem 
Pfuhle Berwendung findet, Da Inveffen unfern Wahrnehmungen 
nach noch viehwärtd diefes Vorfahren gır nicht im Gebrauche iſt, fo 
wollten tie nicht umterlaffen, mit wenigen Worten die Wortheile des: 
felben bier amudeuten. ine regelrechte Zerfehung des Gtallmifles 
kann nur erfolgen, wenn berfelbe ein gemiffes Miß von Feuchtigkeit 
enthält. Daſſelbe verliert er aber, namentlich in den trodenen Sommer: 
tagen, durch Verdunftung; der Mift wird fo in feiner Faulniß ges 
henamt und ſchließlich ſchimmlich, was feinen Werth gang weſenllich 
beeinteächtigt. Daher muß es für nothwendig erachtet werden, im 
Sommer den Stalmift täylih einmal auf der Düngerflätte mit Jauche 
zu Überjprigen, namentlich, ba ſich dadurch noch der weitere Vortheil 
ergibt, daß die im Gommer an den Miſt mıffnhaft angeicht wer: 
deaden Sufeleneier durch die forticreitende Faͤulniß des Düngerd zer: 
flört werden und der Boden vor Jnſekten bewahrt bleibt, welche die 
Pflanzenwurzeln angreifen und nicht felıen die Maulmärfe ſchaaren⸗ 
weile berbeiziehen. 

Hamburg, t5. DM. Das —— Boit: Dampf⸗ 
ſchiff Hamonia“, Kapt. Ehlers, am 5. Dftober von New⸗Mork ab» 
gegangen, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellea Reife von 5 Tagen 
9 Stunden am 15. di, Morgens 9 Uhr, in Cowes angetommen, 
und Hat, na hdem es dafelbit die Verein, Staaten:Boft, fomie Die 
für Southampton und Havre beftinmien Baffagiere gelandet, um 14 
Uhr Vormittags die Rife nıh Hamburg fortgefegt. (Witgetheilt 
durch Der 3. 8. Born in Zmeibrüden.) 

Be, Mranıedaiee, —— 


Belanntmahungen. 


Birtbeuerfeigerung, 

Donnerstag den —— ee 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Ge 
bofe, werden 4 Pferde Bweibrikter Rage 

raune Stuten), welde bei der legten 
Reeifenertbeitung des Fol. Landgeitits in 
Amweibrüden prämirt wurden, 3 bis 404 
Jahre alt, 28 ftomm und gut ein: 
gefahren, gegen Baatzahlung verfteigert. 

Sweibrüden, ben 18. Oft. 1867. 

Säuler, k. b. Notär. 


IE Sa ee ee 
Biehmarkt zu Gersheim. 
Der nächfte Viehmarkt zu Gerd 

heim wird am Diendtag den 29 

Dktober 1867 abgehalten. 

Das Bürgermeilteramt, 
Schmitz. 


—— — — — 9 
DEE Publicität! gl 
Anzeigen aller Art werben bejorgt 

„ mit: Schnelligkeit — Eriparniß von „_ 

= Borto und Spejen, ſowie eigener 3 
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GADIND. 


Sanzunterhaltung 
Samdtag den 26. Dftober. 


Anfang 7 Apr. Ende 11 Uhr. 


Wieder vorräthig in ber Ritter' ſchen 
Buchhandlung (A. Kranzbühler): 
W.D. v. Horn, die Spinnftube , ein Volls- 

. buch für bas Jahr 1868. Preis 45 fr. 

Nierig' deutſcher Bollsfalender für 1868. 
Preis 36 Er. 

Payne' s Mufrtrter Familienkalender für 
1868. Preis 18 fr. 


Barijer weißer Rüffiger Leim 
des Gencral· Apots von Earl Hohle in 
Raiferslautern, 

Diefer geruchlofe Leim wird kalt ange- 
wendet bei Glas, Porzellan, Marmor, 
Holz, Reber, Kork, Papier, Pappdeckel ıc, 

Preis per Flacon: &, 12 und 20 Er, 

Alein echt zu haben bei Herrn 

R. Wahrburg in Dweibrüden und 
W. Simon in Homburg. 


Suppengrirs 


und ertrafernes 


RECHNUNGEN 


für Jedermann brauchbar, ba in benfelben 
Raum für Wohnort und Namen des Auss 
Rellers freigelaffen, find in Ya, . und %/s 
Bogen vorräthig im der Buchornderei vom 
A. Rranzbühler. 


Die mechaniſche Werkfätte 


- von 

®g. Dogenmüller in Irheim 
empfiehlt fih im Anfertigen von Maiſch⸗ 
maſchinen, Maiſch⸗, Bier: und Waflerpums 
pen neueiter Konſtruktion für Bierbraner 
und Branntweinbrennerdien, Rartoffelmü 
fen, Hädielihneidmaichinen, Rübenfchnei 
maschinen, Dreſchmaſchinen mit liegenden 
unb ſtehendem @öpelmert jeber 
Erdmuhlen für Ziegler, ebenfalls mit Gö— 
pelmerf. Reparaturen jeder Art werben 
ſchuell und billigit bejorgt. 


Ausverkauf 
von Sphlleder zu 36 bis 52 fr, bei 
Gerber Tonuſſaint 
in Bliestaftel. 
Sehr gute ganze und gebrochene Erbſen 
und Lin ſen wieder un bet 
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Bapvern 


Münden, 18. Di. In bem ber Kammer vorgelegten 
orbentlihen Militär Etat für die 9. Finamgperiode ijt auch die 
Erridtung von 2 Wrmeelorps:Rommandos, die in Bayern 
bisher nicht beftanden, vorgeſehen, wofür ein jährlicher Gefammt: 
bedarf von 106,838 fl. angelegt it. In den beigegebenen Mo: 
tiven ift dazu bemerft: „Durch die Stuttgarter Konferenzen 
wurde in Webereinftimmung mit ben Einrichtungen bes nord⸗ 
beutihen Bundes beftimmt, dab bie Stärke eines Armeelorps 
zwiſchen 30 bis 45,000 Mann betragen fol, woburd ſich die 
Theilung der bayerischen Armee in zwei Armeelorps und bie 
Aufitellung zweier Armeelorpsftäbe bedingt habe. 

Münden, 22. Die. Die Abgeorbnetenlammer genehmigte 
heute mit 117 gegen 17 Stimmen ben Bertrag vom 8. Juli 
1867, betr. die Foridauer des Zoll: und Handelsvereins. 


Breußen. 

Berlin, 20. Dit. Die Betitions:Rommiffion des Reichs: 
tags berieth heute über eine Petition aus DMedlenburg wegen be 
währung einer fonftitutionellen Berfafiung und übermwies bieielbe 
dem Bundbesfanzler zur Abhilfe, ebenfo auch eine zmeite Petition 
aus Medlenburg wegen Bleichitelung ber Juben in ben bürger: 
lichen Rechten und eine Petition aus Lippe: Detmcld auf Beſei⸗ 
tigung ber oftroyirten Berfaffung und Wiedereinführung ber 
alten Verfaffung. Die Geihäfttorbnungslommilfion hat ihren 
dehfallfigen Bericht abgefaht; es ift jedoch zweifelhaft, ob derſelbe 
noch im Plenum erledigt werben wird. 

Berlin, 21. Oft. Der Poftvertrag mit Norbamerifa ift 
heute unterzeichnet worden. Die zur Verichteritattung über das 
—— ernannte Kommiſſion ſprach ſich für die unver: 
änderte Vorlage Betreffs Einführung eines einſtufigen Groſchen⸗ 
portos aus. Derielbe wird bekanntlich auch für ganz Defterreich und 
Zuremburg zur Geltung kommen. An der Zuftimmung ber Re: 
gierungen und der Einzellammern wird nicht gezweifelt. 


Baden. 


Baden-Baden, 22. Olt. Heute 7", Uhr palfirte ber 
Kaiſer von Deiterreih Dos mit einem Ertraguge. Er murde 
bort empfangen von dem Großherzog von Baben und dem König 
von Preußen. Im dortigen Bahnhof nahm der Kaiſer ein De: 
jeuner ein. Die Zuſammenkunſt dauerte nur 10 Minuten. 

Großherzogthum Helfen. 

Mainz, 19. Dt. In das Nep, welches die übrigen 
rbeinifchen Feftungen Preußens mit der Hauptftabt im Die Direfte 
Verbindung ſetzt, ift beute durch Legung eines Kabels durch den 
Rhein in ber Linie der alten Trajaniihen Brüde auch die bie 
fige Feſtung getreten. Die in der gamen Feſtung nach allen 
Richtungen in die Außenwerfe von der Gentralftation durch bie 
Stadt auggebenden Dräbte fepen die wichtigften Punfte bes 
Bertbeidigungsfoftems in eine ununterbrochene Korreſpondenz mit 
Berlin oder eventuell dem Höchftfommandirenden. 


Deflerreid. 
Wien, 20. Okt. Heute Vormittag hat die feierliche Ent: 


büllung des Monumentes für den Füriten Schwarzenberg ftatt: 
gefunden. Der Raifer wurde von der, ber Feſtlichkeit anmoh: 


Donnerstag, 24. Oktober 


— — — — 


1867. 


nenden unabſehbaren Bollamenge bei feiner Ankunft und Abfahrt 
mit bemonftrativem, endlofem “Jubel begrüßt. 
Frankreüch. 

Paris, 21. Di. Die „Patrie“ fagt: Das entſcheidende 
Wort in der gegenwärtigen Lage ſei noch micht geiproden. Die 
Lage habe fih etwas geänbert, ohne indeſſen die Entſchlüſſe der 
franzötifchen Regierung zu änbern, die Erpebition fanı jeden 
Augenblid abgehen. Nahrichten aus Florenz melden, daß die 
Entlajfung bes Minifterpräfidenten angenommen wurde. Man 
erwartet ein Mintfterium Cialdini, welches man als eine Rüd: 
kehr zu den Vorftellungen Frankreichs betrachtet. Cialdini wird 
bie Leitung der antirevolutionären Maßregeln in die Hand nehmen; 
man glaubt, daß in den Mittelpunften, wo die revolutionäre 
Partei die Mittel zur Aftion —— hat, der Belagerungszuſtand 
erflärt werben wird. Der italieniſche Geſandte Rigra ſtellte dieſen 
Morgen eine vollſtändige Befriedigung der franzöſiſchen Reklama⸗ 
tionen in Ausficht, 

Baris, 22, DH. Die „Prefle” meldet: Cialdini hat das 
Minifterium nommen. Die Schließung der Werbebureaus 
(der Freiihaaren) und bie Auflöfung der revolutionären Komites 
iſt angeordnet. „Eonftitutionnel” beftätigt die Hoffnung, baß 
Jtalien bie revofnfionkren Ausichrei unterbrüden werbe 
und beglüdwünfcht se Regierung zu ihrer Haltung. 

ngland. 

Lonbon, 18. Oft. Lord Stanley’ (ſchon kurz erwähnte) 
Nede lautet in den Stellen, die fih auf auswärtige Politik 
bezogen, wie folgt: „Beitatten Sie mir nur ein Wort über bie 
Angelegenheiten des von mir fpeziell vertretenen Departements. 
Ih kann Ihnen die Berfiherung ertheilen, daß, ſoweit England 
und Englands Intereſſen betroffen find, unſere auswärtigen 

iehungen auf durchwegs gefunden Fuße ftehen. Yn Europa 
liegt für uns nichts vor, was auch nur annähernd zu einem 
Streite oder Dispute mit irgend einer Macht führen könnte, 
unb was Amerifa betrifft, ift ed und zwar noch nicht gelungen, 
die zu Zeiten des Bürgerfrieges entftandenen Differenzen voll: 
er: zum Abſchluß zu bringen, — ober wir haben, das 
darf ich wohl fagen, die Frage in freundlihem und billigem 
Geiſte behandelt, und fchon hat, wie ih glaube, der große 
Friedensitifter,, die dei, viel beigetragen, um bie zw einer ge 
willen Zeit ungmeifelhaft gegen uns zum Durchbruch gelangte 
Gereiztheit abzuſchwächen und zu belänftigen. u Be 
treffs des Continents kann ich nicht fagen, daß bie allgemein 
berrihende mißtrauifche und unbehaglide Stimmung eine grund: 
loſe fei. Die Zukunft ift ungewiß, ber Himmel nist frei vom 
Gewoöll. Doc befige ich genug Vertrauen zu der Berfländigs 
feit der Souveräne und ihrer Völker, um zu glauben, daß das 
große Verbrechen und die große Thorheit eines unnöthigen Krieges 
nicht werden begangen werben. Sollte id mid unglüdlicher- 
weile aber irren, bin ich des Einen doch gewiß, daß das eng: 
liche Voll einftimmig fein wird in der Berbammung Derer, 
mögen fie wie immer heißen, die einen derartigen Kamof hers 
vorgerufen haben. (Beifall.) Der Friede Europas ift ein 
Intereſſe Englands, und wir werben alles thun, ihn zu erhalten, 
denn ihn gefährden hieße etwas gefährden, was und noch näher 
und thrurer ift, nämlich ben Frieden Englands.” Noch bemerkte 
Lord Stanley in Bezug auf den abyffiniihen Krieg, daß bie 
Rothwendigkeit, fih in eine entlegene und koſtſpielige Erpedition 


en einen thörichten, balbcivilifirten Monarchen einzulaf 
—— hme fei, daß die Regierung — anders 
ndeln tollen ı bie Beriäne MBeı die Koften der Er- 
pebition ſich als bedeutend ii en 
werben, ’ 
talien 
Florenz, 19. DOM. Ein Telegramm aus Nom melbet, 
daf eine Adrejje von 12,000 Römern an den Senator von Nom 
erichtet worden iſt, worin diefer um feine Fürfpradhe bei dem 
Bapıt zu Gunften des Einfchreitens ber italienischen Truppen 
in Rom gebeten wird, was das einzige Mittel fei, welches bie 
öffentliche Ruhe verbürgen fünne. Die römishe Diunizipalität 
bat, Angefihts der unmittelbar drohenden Gefahr eines Nuf: 
ftandes „ heute eine dringliche Sigung gehalten. Nach einer ein; 
gehenden Berathung hat die Munizipalität dem Papft die Adreffe 
der Römer übergeben unb erflärt, fie vertraue auf die fouveräne 
Eutſcheidung Sr. Heiligkeit. Ä 
Spyanien 
Madrid, 10, DE. Es beftätigt -fich, daß bie Fregatte 
„Dila de Madrid” nad Civitavechhia gefegelt it. — Das Ge: 
‚rücht von der Bildung einer ſpaniſchen Legion zur Verteidigung 
des Papftes ift falſch 


Verſchiedenes. 








mit der Dingler ſchen Maſchinenfabrik behufs eines Motori 
zu feiner neueſten 5** Panjerſchiffe "dem Waſſerſpiegti 


u beſchichen, in's au fi 
a 





haben , ftebt baum noch in ſchön 
fter weite Düre, und 18 fehle, wurden uns 
heute zieh Muitäfer gebracht ‚ Während fie ıhrer 


Nahrung nacgingen. 

Raiferslautern, 21, Di. Heute früh 4 Uhr ift das von 
A. Müller zu Koiſerslautern erbaute Theater ſammt Einrichtung bis 
ouf einiges Mauertierf niedergebrannt. Das Crbäude ift zu 10,000 ft 
verſichert. Der Schaden fell fih auf circa 6000 fl. belaufen. 

Münden, 20. Di. Nah dem Geſetzentwurf: „die Vervell⸗ 
ftündigung des Telegraphennetzes beireffend*, ſollen in der Pfalz fol: 
gende Orte in — bineimgerogen werden, mobel wir auch bie 
Anfangs: und Endſtalſonen, welche bereit? Telegraphen beſitzen, an: 
führen: Germersheim: Belldeim:Langenkandel:-Winden:Berggabern:Dahn- 
Pirmafens ; VPirmaſens-⸗ Waldfiſchbach Winnweiler-Nodenhaufen: Ober: 
moidel, Horubach und Bliestaftel; Frankenthat:Dirmftein; Reuftadt: 
Lambrecht; Dürtheim⸗ Grunſtadt⸗ Gbll heim· Kirchheimbolanden:Paifers- 
lautern⸗Wolſſtein· Lautereden mit einer Schleife nach Otterberg; Dom: 
burg: Waldmohr; Landſtuhl⸗Kuſel. 

Wien, 18. Of. Der Kaifer hat befohlen, daß jeder Mann 
der Landarmee wie der Kriegsmarine ohne Unterfchied in und außer 
dem Dienft mit Sie anzufprehen if, 'Der kaiſerllche Befehl Bat, 


i Zmweibrüden, 22. Of. Der berüßmte Marine: Ingenleut 
‚ar Bauer iſt heute dabier eingetroffen, um, 


Bekanntmachungen. 


‚Donnerstag den 31. Oktober 1867, Nadj: 
mittags 2 Uhr, auf dem Etabthaufe zu 
'Zweibrüden, laffen die Erben ber allda 
verlebten Heinrich Pirrmann'fchen Wittwe 
nachbezeihnete Immobilien, unter vortheil: 
ie Bedingungen, zu Eigenthum ver: 

eigern, als: 

a.1 Viertel 19%, Ruthen Ader auf dem 

—— —— —— un —* 
oder in Voge PR. er 
Hien und Abam in. 
b. Bon einem in der Yrheimer Straße 
* —— gelegenen zweiſtöcigen 
ohnhauſe ſammi Zubehörungen, neben 
Philipp Grawitz und Peter Mohrs 
Erben, folgende Theile, als: den ganzen 
zweiten Stod, enthaltend 2 Zimmer, 
2 Küchen, 2 Kammern und eine Sal: 
lerie, die Hälfte des Speichers und 
des Nellers, 2 Ställe, Dunggrube, 
Abtritt und gemeinfchaftliches Hofgering. 
, Die Vorder: und Hintergebäude werben 
zuerſt getrennt, bann im Ganzen ausge: 
boten werden. 
Guttenberger, al. Notär. 


Gleich nach diefer Verfteigerung werben 
die Erben der dahier verlebten Polizeidiener 
Joſeph Edert’ichen Eheleute, auf lang: 
jährige Zahlungstermine, veriteigern laſſen: 

ein in der Mleranderäftraße zu Zwei— 

brüden ftehendes zmweiltödiges Mohn: 


haus fammt Zubehörungen, neben 
Schuhmacher Freier und Konrad 
Einger. 


Suttenberger, gl. Notär, 


Befanntmacung. 

Mittwody den 30. Oktober 1867, Bor: 
mittags 9 Uhr begimmend , «veriteigern Die 
Filial::Defonomiesfommiffionen des 1. Pa: 
taillons des ful, 13. Infanterie Regiments 
und der I, Diviſion des kal. 5. Chevau— 
kegers : Neaiments eine Parthie Mäntel, 
Deden, Najernbettzeug, Mantelläde, Tor: 


niſter und verichiedene andere Lederwerks: 


‘wie wir hören, ſich 
gegenftände, wozu Etdigerungsiuftige ein- 
geladen werben, 


e 
Zweibrüden, ben 22. Oft. 1867. 
Kramer, Major. 


Holzverfteigerung. 

Montag den "8. DH. 1. J, Morgens 
9 Uhr, wird zu Vierbach das Verechtigungs- 
holz diefer Gemeinde pro 1866/67, n 
hend in 

1°/4 after buchen Sceit 1. HM. 

20 2. A. 


" " 


631% # = „. anbrüdig 
92a [7 ” Prügel. 
„4 „  eidhen Scheit 2. AI. 


verfteigert. 
Die Hölzer ſihen im Staatöwalde des 
Reviers Neuhäufel, 
Blieskaftel, den 18. Dftober 1867, 
Das Bilrgermeifteramt, 
K. Lind. 


mie es beißt, mit dem heutigen Dige in Wirkſamkeil zu trefen, 


Aug. Srangbühler, verammbortl, Redakteur. 


Bürgerlicher Gefangverein. 
Samstag den 26, Oft. 1867 
Zanzunterhaltüng 
im Zivolifaale. 
Anfang präzis 8 Uhr. 
u Der — 
Schr gute ganze und gebrochene Erb fen 
und Linfen wieder eingetroffen bei 
W. Aug, Seel. 
” Eine ; F — gute F ſchone 
oppel⸗Flinte, wie neu,‘ illigſt 
zu verkaufen Karl Lindemann —— 
Allen Freunden und Belannten ein berj 
lies Lebewohl. 
J. Molg. 8. Hegel. 
In dem Notär Schmolze’ihen Haufe 
find zwei ineinandergehende möblirte Zim- 
mer bis 1. November zu vermiethen. 


Thenard’s Schreib- & Copirtinte. 


Erprobt und durch Zeugnisse der grössten Bank- und Handlungs-Häuser 
des In- und Auslandes als die beste anerkannt, ist zu haben in Yı Qnart-Flaschen 
zu fl. 1. 12 kr., " Flaschen 44 kr., 4 Flaschen 27 kr., Ys Flaschen 16 kr., 


Ye Flaschen 9 kr. 


Depot in Zweibrücken in der Bätter’schen Buchhandlung 


(A. Kranzbühler). 


Von der örudtpreife der Stadt Faljerslantern 


SUuftrirten Welt 


ift mir foeben das 1. Heft des Yahrganges 
1868 zugefommen und nehme ich Subftrip: 
tionen darauf entgegen. 

Die Gratis Zugabe „Wintervergnigen“, 
gemalt von Th. Piris, Liegt zur Ansicht 
bet mir offen. 

Fr. Lehmann's Buchhandlung. 


liegenſchirme 


in Seide, Alpacca und Baumwolle zu den 
billigſten Preiſen; auch werden Neparaturen 
an Schirmen prompt und billigſt bejorgt 
bei J. Enfler, = 

Scirmfabrilant. 
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Bayerım 

Münden, 20. DM. Für Inftandfegung ber Marimilians- 
Lirche in Zweibrüden zu Juſtiggweden waren befanntlich 150,000 fl. 
zur Verfügung geftellt, nämlih 50,000 fl. ald Antaufspreis 
der tatholikcen Kirhe und 100,000 fl. ala Inſtandſetzungs⸗ 
often. Die legteren belaufen ſich jedoch auf 134,000 fl. Zur 
Dedung dieſes Mehraufwands ift ber nad) den vorliegenden 
Schätzungen im Betrage von minbeftend 12,000 Gulden zu 
erwartende Erlös aus dem biäherigen Bezirksgerihtägebäube be- 
flimmt und find die übrigen 22,000 fl. im Landbauetat bes 

8 ber neunten Finanzperiode in Anſatz gebradt. — Die 
n der bayeriihen und würtembergiihen Kommiſſäre 

Renelung der künftigen Berhältniffe der ehemaligen Bundes: 
—* Ulm find heute zum Schluſſe gediehen und wurde durch 
biefelben ein befriedigendes Reſultat herbeigeführt. 

Münden, 21. Di. Se. Maj. der Kaiſer von Defter- 
reich und beifen beide Brüder find auf ber Reife nach. Paris 
mit einem Ertrazug dieſen Abend a nah 10 Uhr im biefigen 
Bahnbofe eingetroffen und dafelbit im Namen unferes * 
von Sr. E. Hoh. dem Prinzen Adalbert, dem Prinzen Leopold, 
den Herzögen Ludwig und Dar Emanuel, jowie von den Herren 
der Öfterreich. Geſandtſchaft empfangen worben. In dem fehr 
gebtreichen Gefolge des Kaiſers befinden ſich auch der Reichs: 

mzler v. Beuft und der Minifter Graf Andraffi, Nach einem 
Aufenthalt von 10 Minuten wurde die Reiſe nach Paris fort 


ebt. 

— Der Bedarf für die Vervollſtändigung des Telegraphen⸗ 
netzes iſt auf ——— fl. er F — Ver⸗ 
mehrung der Drahtleitungen 896,080 fl., für bi ung 
neuer Linien un fl., für die —*5* nt und im: 
prägnirter hölgerner Tragitangen 310,800 fl.; hiezu für unvor⸗ 
hergejehene "le 53,640 fl. Zur Dedung diejed Bedarfs fol 
ein auf die Staatseifenbahnen zu verfiherndes Anlehen im be: 
zeichneten Marimalbetrage aufgenommen werden. In das ent 
morjene Nep find die Site ſämmtlicher Bezirksämter und Land⸗ 
gerichte, dann alle jene Orte des Königreichs aufgenommen, 
welche irgend eine Bedeutung für Induſtrie, Verkehr oder fon: 
ſtige voltswirtbichaftliche Interefien haben und für welche großen: 
_ auch um Erridtung von Telegraphenftationen petionirt 
wu 

Münden, 21. Dit. Rah dem Gejegentwurf, bie Heeres+ 
ifation betr., dürfen Jene, welde ber aktiven Armee ans 
gehören, die wirklich eingereihten jo gut wie die Erſatzmann⸗ 
ſchaften, ohne behörbliche Erlaubniß weder fich verehelichen, noch 
auswandern, noch fonitwie außer Landes gehen. Die Refers 
viften und Lanbwehrmänner Vingenen find diefen Beſchränkungen 
nicht unterworfen, doc lann bei drohendem Krieg die Regie: 
rung das Auswandern und Außerlandesgehen verbieten. — 
jedem Landwehr : Rompagniebezirt werben des zwei Kontrols 
verjammlungen der Grjagmannicaften, Reſerviſten und Lands 
wehrmänner a en. — Die Landwehrmänner fünnen währ 
zenb der Dauer ihrer Dienftpflicht im Ganzen auf einen Monat 
nr Uebungen des ftehenden Heeres beigegogen werben. Außer 
hat die Landiwehrinfanterie in ihren Kompagniebezirlen jährs 
lich acht eintägige Uebungen. Können fie zu biefen in einem 
Tage von ihrem Wohnort nicht hin: und zurüdlommen, fo er» 
fie Entihäbigung aus ber Kriegslaſſe. — Außer ben 


Samstag, 25. Oktober 


ft ertbeilt: 4 fr. 


1867. 





—— herr —* Landwehr nur bei Mobilmach⸗ 
u in bejonderen en zur Erhaltung ber Ordnung 
eben werben. Bei einer Mobilmahung p Se bie be 
bürftigen Familien verheiratheter Nejerviften und Landwehr: 
männer nad beren Einberufu 
— Die Griagmannfchaften 

find in Berug auf militärifdhe Verbrechen, Vergehen und Dis- 
iplinarübertretung 


it in bie Land⸗ 


n 
iverſitãts⸗Studirende und 2*8* 


e Greiwillige in dienſtfreier Zeit die Vorleſungen be 
f Kandidaten der Medizin Lönnen den einjähri 
willigenbienft in Militäripitälern, Kandidaten der Thie 


Im Mai jeden Jahres findet regelmäßig eine Aushebung 
zur Ergänzung bes ftehenden Heeres itatt, zu welder alle Dienit- 
a a ber betreffenden Altersflaffe zu erjcheinen haben, mit 
den ſchon früher freiwillig eingetretenen; das Loos entjcheibet 
darüber, wer zunäcit einzureiben if. Die Zahl ber zur Er 
gänpung bes ftehenden Heeres im Ganzen nöthigen Mannfchaft 
wird alljährlich dur Verordnung feitgeitellt, ebenſo die Größe 
des Rontingentö, welches bievon auf jeden Regierungäbezick trifft. 
Die Freimiligen werben dem Kontingent ihrer Heimath zu gut 
gerechnet. Die Entlaffung aus dem Heer, welche nad zurüds 

—— iſt, kann bei drohendem und aus⸗ 
gebrochenem Krieg durch * Verfügung zeitweilig eingeſtellt werden; 
jedoch milffen —— n ſechs W er Friedendſchluß 
alle Wilitärpfl je nad dem ihnen dur das Geſetz zus 
ftehenden Anipruch entweder verabſchiedet ober im bie betreffenden 
Klaſſen des Heeres eingereiht fein. Für Entlaffungsurkunden 
behufs Auswanderung müſſen die Reſerviſten einen 
von 12 fl. und eine Tare von 300 fl., die Lanbwehrmänner 
aud einen Stempel von 12 fl. und eine Tare von 100 fl. ent 


in Wirk 
«jeom Tag 
find , bleiben 


sichten, Mit dem 1. R 1868 ſoll das neue © 
famkeit treten „Die ftaibsverträge, die vor 


Bürgermehr 
berige Landwehr nach den beftehenden Geſetzen und Verordnungen. 
CHMünden,21.DM. XXXIII. Sitzung der Kammer ber 
Abgeordneten. Tribüne und Gallerieen waren ſchon lange vor 
Berinn der Situng dicht befegt. Am Miniftertiihe die Herren 
it v. Hohenlohe, Frhr. v. Pehmann, ve Pfregfäiner, v. 
hlör,, 2. Greſſer, v. Lug, Minijterialcath Schr. v. Bölbern: 
dorf und «mehrere andere Minifteriallommiffäre. Präfident Wözl 
eröffnete die Sitzung um 9’. Uhr und theilte nach Verleſung 
des Protololls ber legten Sitzung zunächſt mit, daß die Minis 
ſterien des Innern und bed Kriegs den neuen Gefepentwurf, 
die Milttärverfafiung betr., Präfbium überfhidt ‘haben. 
Ber früder vorgelegte Entwurf beffelben Betreff wurde zurüd: 
gejogen. Ber neue Geſetzentwurf wird dem fchon früher hiefür 
mählten befonderen Ausihuß übermiefen. — Nachdem ber Ge: 
Femmtbeichtub über ben Geſetzentwurf, die Bervollftänbigung der 
bayeriihen Eifenbahnen betr., verlefen war, begann die Bern: 
thung über den Vertrag, „die Zell: und Handeläverhältnifie betr.“ 
Referent Feuftel leitete die Debatte ein und bemerfte unter Au— 
derem, daß der Bertrag vom 8. Juli von tiefinniger Beben: 
dung für unſer Vaterland if. Es kann fich heute nicht darum 
handeln, die einzelnen Beltimmungen des Vertrages zu bisfu: 
firen , ſondern e8 handelt fih um die Frage, ob annehmen ober 
ablehnen? Wer fi) bei Beantwortung biefer Frage lediglich auf 
das politifche @ebiet begibt, wer fi nur von feiner politischen 
Neberzeugung leiten läßt, der wird fehr Teicht auf Abwege ge 
roten. Bermeiden wir biefe Abwege; nehmen wir bie wirth: 
fchaitlichen Interefien unferes Baterlandes zu unferm Wegweiſer. 
Redner harakterifirt bie Mängel des Zollvereins, erwähnt, baf 
der Bundestag in diefer 
than bat, führt durch, daß der Bollverein mur aus der wirth: 
fchaftlichen Nothwendigkeit eritanden ift und bauernde Zwecke 
verfolgt, und beflagt, daß berfelbe je auf Kündigung geftellt 
murde. Redner glaubt, bak wir ung mit dem Gedanken, ber 
dem Bertrag zu Grunde liegt, ganz gut befreunden können. 
Die indireften Steuern werben von dem Bertrag berührt und 
zwar zunächft die Rübenfteuer. Was bie Salzſteuer betrifft, fo 
wird unfer ganzes Land mit der Aufhebung des Salzmonopols 
feinen Schaden nehmen. Die dritte Steuer, welche vom Ber: 
traq berührt wird, ift die Tabafftener. Der Tabak kann ein 
Belteuerungsobjeft bilden. Mit diefen 3 Eteuern ift die Beiug: 
niß des Zollparlaments abgeichloffen, mie der Wortlaut des Ber: 
trags erfehen läßt. Es ift alfo eine viel zu meit getriebene und 
unbegründete Aengſtlichkeit, daß auch unſer Malzaufichlan mit 
zur Kompetenz des Zollparlaments gehöre. Was bie Frage, 
ob annehmen oder ablehnen betrifft, fo ift zunächſt zu berüd: 
fihtigen, daß, wenn die Zollverträge nicht in der vorliegenden 
Fallung angenommen werden, bie Kündigung bes Bollvereins 
erfolgt. Dan fagt wohl, Preußen werde fich hüten, dem Zoll: 
vereine zu kündigen, denn feine mirtbichaftlihen Intereſſen 
würden mehr geihädigt als die Süddeutſchlands Allein die 
wirtbichaftlichen Intere abzjumwägen, ift ſehr ſchwer. Das 
Ausland ſendet weit mehr zu ie u als wir hinaus. Red⸗ 
ner ſucht dies durch Ziffern zu beweiſen und fommt zu bem Aus: 
ſpruch, daß es eine Unmöglichkeit ſei, ben Handelävertrag ab: 
zulehnen. Ein Band, weldes fo lange und fo ſegensreich 
wirkte, Tann und barf man nicht = Ben; es würde ſonſt, 
wenn nicht Alles, doch fehr Viel zu Grunde gehen. Wir können 
nicht ‘für uns allein .bi , und wenn man uns auf Deiter: 
rei) öt, verweist man und aufein ungejunbes wirthſchaft⸗ 
liches Gebiet; bas einzige geſunde wirthſchaftliche Gebiet liegt 
im Norden. Augsburg iſt unbedingt anf den Abſatz nad Außen 
angewiejen. Man fragt: warum haben ſich die Kreiſe, die vom 
Handels vertrag zumädjit berührt, ſich noch nicht zu feinen Gunſten 
— Blos deßhalb, weil fie es für ganz unmöglich halten, 
mon ihn ablehne. Wenn die Regierung biefe Berträge nicht 


tehung niemals feine Schuldigfeit ger ; 


abgeſchloſſen hätte, hätte fie einen Selbſtmord an ſich und einen 
Mord ar den mwlfswirt tlihen Int n bes Landes bes 
‚gangen.. 2. Präjivent Fahr. v Pietten wird den Verträgen zu⸗ 

immen, obwohl dı eſelben unſere wirthſchaftlichen Inte⸗ 
veſſen geihüdigt werben. In dicſem Naththeil liegt kein jo großes 
Uebel, als darin, wenn das Band bes Zıllvereins gelöst würbe, 
Allerdings können im Laufe der Zeit Anfinnen an uns geftellt 
werben, welche die Auflöfung bes Zollvereins für Bayern wün- 
ſchenswerther erſcheinen laſſen, allein das müſſen wir erft ab⸗ 
warten. rſt v. Hohenlohe habe die Aufrechthaltung der Selb⸗ 
fländigfeit Bayerns betont. Regierung würde dies nicht ge- 
gen haben, wenn fie Gefahr für unfere Selbftänbigkeit in dem 

ertrügen gejehen hätte, Deßhalb werde er (Mebner) zuitimmen. 
Hänle fieht in dem Vertrag, wenn er aud Mängel habe, body 
einen großen vollswirthſchaftlichen Gewinn. Ein befonderes Uebel 
erblidt er in der Tiätenlofigkeit der Abgeorbneten zum Zollpar⸗ 
lament, allein die Vortheile, die das Sollparlament im Nlge: 
‚meinen bietet, überwiegen biefe® Uebel. „So wenig Sie bie 


wieder herausrei —— iſt 
bie Auflöfung des Zollvereins möglich; das Volk würde ſich Dies 
eben nicht gefallen laſſen.“ Ich nach meinen Gefühlen müßte 
jede Zollſchranke als den Leichenſtein des deutſchen Wohlſtandes 
betrachten; dazu werben Sie eben nicht bie Hand bieten wollen, 
Sie werben vielmehr mit mir bem Verträgen zuftimmen.* — 
Hohenadel würde auch lieber mein als ja fagen, allein bie vor- 
liegenden zwingenben a erg beftimmen ihn, zu den 
Verträgen Ya zu jagen. Als es fich früher um Erneuerung des 
Zollvertrags handelte, ten wir auch, Preußen ——— 
Induſtrie wegen den | in nicht ſprengen! Allein wir 
mußten, von allen anderen Staaten verlaſſen, nachgeben umb 
das war bie Schlacht bei Königgräg auf volkswirthſchaftlichem 
‚Gebiete. Wenn wir jegt den Vertrag ablehnen , jo fei die un- 
ausbleibende Folge bie Sprengung bes Zollvereins. Die mate- 
riellen Nachtheile eines folchen Ereigniffes feien jo aroß, ba 
wir ſchon befhalb an Verwerfung der Berträge nicht denen 
fönnen. Aber auch bie Opfer unjerer politiichen Selbitänbigteit, 
die wir in Betreff des Zollvereins bringen, ſeien nicht von Beben; 
tung und dann müßten wir, felbft wenn wir an der großbeutichen 
fefthalten , für Deutichland das thun, was unfere Pflicht ift. 
m Intereſſe Deutſchlands, im sten 
den Xertrag annehmen. — Jörg 
ga den Vertrag. Er bezieht ſich zunächſt auf Die minifterielle 
ärung vom 8. Olt., worin bie Wichtigkeit bes Hollvereind: 
vertragd betont wurde, unb meint, man hätte gerabe jo gut 
fagen können, noch nie ift ein bayerifcher Landtag vor fo 
fchweren Beſchlüſſen geitanden; es fragt fih, ob Bayern 
Racht noch beftehen oder von der Landkarte verſchwunden fein 
wird. Redner beipricht dann hauptſächlich bie politischen Nach— 
theile, die für Bayern aus dem Vertrag erwachſen, erklärt, 
daß unjere Vertreter im Zollparlament als geborne Minorität 
fungiren werben, und ſpricht feine ung dahin aus, 
daß die vorliegenden Verträge die unbedingte Unterwerfung unferer 
wirthſchaftlichen Intereſſen unter die Diktatur Preußens und 
feiner Parteien involoirten. Auch unſere Sozialgejeggebung 
müßten wir in Skat legen und nod viel größere Opfer wiürben 
von uns gefordert werden. In der minifteriellen Erflärung 
liege ein Widerſpruch: ſtets von ber politifchen Selbitänbigkeit 
unteres Staates ſprechen und babei geneigt fein. bie jent: 
lichten Attribute diefer Selbitändigkeit aufzugeben, das fei eine 
Logik, die er nicht verftehe..... Man ſpreche von einer unbe: 
dingt nothwendigen Allianz mit Defterreih; allein werde uns 
dies für allianzfähig halten, wenn wir unfere Selbſtändigleit 
aufgegeben haben? Nebner erklärt fi denn als einen Feind 
jeder den Einmiſchung in die Ordnung deutſcher Angelegen⸗ 


Bayern keine Berechtigung mehr zur politiſchen . ‚Dr. 
—— Seit mehr Be, Sn 
n8 


ftets man bie Vortheile befie hervorgehoben ; daraus 
laffe ri alſo ſchließen, daß die Drganifation bes Bereines 
doch nicht fo ſchlecht geweſen, wie man jet behauptet. Das 
Föberativfgftem werde verlaſſen werben und in einen Zollbun ⸗ 
beöftaat müßten wir eintreten, in welchem uns unerichwingliche 
Opfer auferlegt würden. ‘Ein guter V fei der, ber innerlich 
recht und billig iſt, ber jebem Contrahenten e bietet , ‚allein 





Aque 


der er Te Peek, mar ; ven 
Anden wur? ile dietet. Ran brabe-uns mit der Spreuguug 
des ereins Sept, wie Früher, es Fich um die Annahme 
bes = a handelte. Damals habe dieſes Mittel 

üftt , ‚allein "wir ‚patten damals sein böſes Prüjudiz geſchaffen, 
fetten Khlimme Hd wir jetzt eilchen. Wir hätten unſere 
jeßige ſchlimme Lage ſelbſt verfhuldet; folle der Bann gebrochen 


werben, fo müſſe es jet geichehen durch ein Fräftiges lautes _ 
„Rän’. Später wir in der Lage fein, zu einem - 


den wir kaum ‚in 
jolhen „Nein“ zu kommen, felbft wenn und nod schwerere Bes 
dingungen gehe t würden. „Haben wir noch eine Liebe . 
Selbftändigkeit, jo müfjen ‚wir heute nein jagen.“ Entweder 
müßten mir für unfere Eelbftänbigkeit Opfer bringen, ober 


uns unterwerfen, den Anfang zur Mebiatifirung hinnehmen; ı 


ob bies das Kayer. Volk will, werde ſich zeigen, wenn unfere 
Beſchlüſſe bekannt werden. Nehmen wir die Berträge an, fo 
würden wir dem nordd. Bund tributpflichtig gemacht; auch 
feien die ſüdd. Negierungen gar nicht in der Lage, für ihre An: 
gehörigen irgend etwas zu thun, wenn nterefiencollifionen .ein: 
treten. Bisher freien ſolche Collifionen durch Compromiffe, Per: 
einbarungen gelöst mworben, in Zukunft würben fie durch ‚die 


Majorität des Zollparlaments gelöst. Dem Vertrag liege au ; 


ein politifher Ar Grunde: Preußen wolle unter Benügung 
der voltswirihſchaftlichen Bevormundung jeine Suprematie über 
Deutihland herfiellen. Sobald wir den Bollvertrag annehmen, 
—— gänzliche Einverleibung nur noch eine Frage der Zeit. 
Nebner betrachtet ben Zollverein als eine Vorhalle, um von ba 
die füdd. Staaten gelegentlich freundlich Hineinzuführen in den 
Tempel des norbd. Bundes. Gtenglein ift für ben Bertrag. 
Die-Einheit Deutſchlands wäre für immer vernichtet, wenn wir 
ben Bertrag ‚ablehnten. 


aber ben nordd. Bund, als ben Rheinbund. Die Ablehnu 
des Bertrags wäre unſer finanzieller wirthſchaftlicher Nuin un 


eine von uns ſelbſt heraufbeſchworene Bebrohung unferer polis . 


ti ‚Erifl — Fürft v. Hohen! theilte unter And 
—— — eng — je der pet — 


en 
dd. Staaten ſtehe es ıfrei, einen hidb. 30 zu gründen. 
Ein folder fei unmöglich, ‚weil Baden und Würtemberg n 


Weiſe den Zollverein —— laſſen und ben | 
verein 


icht 
wollen, amd Bayern allein könne kein eigenes Zollgebiet bilden. 


Redner hofft, dab bie Kammer bei ruhiger dalter Abwägung 
der Gründe, welche die Regierung zum Beitritt veranlaßten, 


den Verträgen zuftimmen werbe; fie werde ſich dadurch den 


Dank der großen Majorität des bayer, Volles ſichern und bie 
politiihe Zerreißung Deutihlands verhüten. — Ta noch eine 
roße Anzahl Rebner vorgemerkt ift, wurde bie Sitzung um 1 
re geſchloſſen und bie Fortfegung der Debatte auf morgen, 
Diendtag Vormittag 9 Uhr anberaumt. 

— 22.08 In der heutigen Sitzung der Abge— 
orbnetenfammer fprahen noch Frhr. v. Stauffenberg, Kolb, 
». Eoyer, Böll, Biſchoff, Karl Barth, Erämer und Minifter 
». Schlör für, Dr. Weis gegen den Kollvertrag. 
in unſerem geftrigen Blatte bemerkt, wurbe der 


ertrag mit 
großer Mojorität von ber Kammer angenommen. 


CH Münden, 22. Oft. Das . des 6. In: | 


fanterie-Regiments König Wilhelm von Preußen, meldes bes 
Fanntlid am 4. Juli vorigen Jahres bei Eella ſiarke Berlufte 
erlitten, bat feinen dort gefallenen Regiments:Angehörigen am 
benannten Gefechtsorte ein Denkmal erbte, deffen Einweihung 
noch in biefem Monat ftattfinden fol. Zu biejer Feier wird 
mit Allerhöchfter Genehmigung eine Dreputation des Regiments, 
beſtehend aus je einem Major, einem Hauptmann, Oberliens 
tenant, Feldwebel und Gemeinen nad Gella abgeorbnet werben. 

Münden, 33. Oft., Mittags. Die Abgeordnetenfammer 
bat heute angenommen mit 122 gegen 13 Stimmen ben Vertrag 
über bie Aufhebung des Salzmonopols und den Geſetzentwurf 
über bie Erhebung einer Abgabe auf Salz, den Wunſch in Bes 
treff einer mäßigen Veranlagung ber Tabafdfteuer; und mit allen 


near 14 Stimmen das Wahlgefeß für das deutſche Zollpar- 


ament. 
Ans derPfalz, 22. Oft. Wie bem „Pf. K.“ geichrieben 
wird, ſoll in Folge der abjchläglichen Beicheidung aller weſent— 


Iichen Beichläffe der Generaliynode von 1865 demnaͤchſt eine | 


protefantijche Notabeln-Verfammlung ftattfiaben. 
Preußen. 


— ch nr Bang m | 


die Abgeorbneten Braun und ! 


bie Gonfequenz dieſes „mein” , 
e man, wenn auch unbewuht, in ben Nheinbund; lieber 


Mie bereits 





Neichstag wolle vie 
——— 


"der Mlianzverträge nicht in 


Frage fielen. 
zantreid. 

Paris, 18. Di. Die Nachricht von einer Berlängerun 
ber Ausſtellung am weitere 14 Tage ift eine Jeitungsente; au 
den Bureaur der faiferl. Kommiffion weiß man nichts bavon. 
Freilich wird Jeder, der diefe herrlich ausgeſchmückten Räume, 
dieſes Wogen und Treiben in denfelben, diefes Epiegelbilb der 

nzen Welt im Parke überblidt, unwillkürlich von dem tiefften 

ebauern ergriffen, wenn er daran benft, wie bier in weni 
Tagen nur noch zerftreute Trümmer dieſer Pracht vorhan 
fein werben, ſprechender als ein Friedhof an Pie Bergänglichteit 
alles Irdiſchen mahnend. Der fterte Befucher wird verfucht, 
es für unmöglich —— daß dieſelben Menſchen, die dile 
dieſe Pracht- und Wunderwerke mit fo viel Mühe und Opfer 
aufgebaut haben, nun biefelbe ebenfo ruhig wieder zerflören 
werden. Anders aber fieht fich der nüchterne Geſchaftsmann Die 


Sache an; -er -erblidt in den musgeftellten ‚Gegenitänden jein 


Kapital, das am biefer Stelle ihm feine weitere Rente ‚mehr 
‚bringen lann unb nur meitere Opfer für feine Erhaltung ‚er 
hen würde. Darum eilt er, fie einer anbern nugbringenben 
endung zuzuführen. Die Ausftellungstommifjion aber, welche 
alle ihre Einrichtungen in der Borausfiht ‚getroffen bat, daß 
fie mit dem 1. Nov. ihren Zweck erfüllt haben, würde felbft 
beim ‚beiten Willen die Auflöfung diefer ihrer vergänglichen 
Ehäpfung wicht über biefen Termin binausfchieben können. 
Wer alfo die Austellung noch befichtigen will, ber made ohne 
allen Berzug fih auf den Weg. 

Paris, 22. Oft. „Palrie“ meldet, es fei gewiß, daß 
Saribalbi auf dem Keftland fei; doch kenne man jeinen Aufents 
halt nicht. Nach dem „Gtenbard“ wäre Garibaldi bei Livorno 
aus Land gegangen. Weiter ‚berichtet das genannte Blatt, geftern 
Abend und während ber Nacht ſeien Unruhen in Floren aus— 
gebrochen, ohme jeboh einen ernflichen Charakter anzunehmen. 

Paris, 22, Di. Der „Monitewr” jagt: ben bes 
Einfalls ber revolutionäven Wanben iin ‘das päpftliche Gebiet, 


hatte die franzöfifche —— beſchloſſen, ein Expeditionslorps 
nach Ginitavechia zu ſenden, melde Maßregel in — der 


Frankreichs verlegt ‚ober yerkannt ‚zu fehen; aber bie italieniſche 
Eflärung unb Berfiherungen 
daß ‚alle ige Maßregeln 
ergriffen find, um einen Einfall in das päpftliche Gebiet zu 
—— —* die ———— ge 
ührung zu bringen. In Folge biefer Mitthei at ajfer 
befohlen, bie Einſchiffung der Truppen — 
Toulon, 21. Dft., 4 Uhr Rachm. Die Brigade Polhes 
wirb wieder ausgeſchifft. Die Truppenzuzüge wurben fiftirt. Die 
angelommene BDivi d bier fampiren. Die Ausrüftung 
der Schiffe it fuspenbirt. erall ift Eontre-Ordre gegeben. 
Stalien 
Florenz, 22. Oft. Seit geftern Abend ift bie telegraphiſche 
tnbung mit Rom ee, 1 Es betätigt fi, dab bie 
Garibaldiner ſich von ber Grenze zurüdgezogen haben. 
Florenz, 21. DM. Garibaldi ift abgereist, um mit 
feinem Sohne zufammenzutreffen. 


Verſchiedenes. 

Bon den 8 Brautpaaren, welche ven Sr. Majeſtät dem Könige 
eine Ausftattungsfumme von je 1000 fl. aus der f. Kabine 
erhalten, befindet fi aus der Pfalz Peter Gries und Unna 
Ruff aus Habkirchen, Bez: Aınts Zweibrücken. 

owthampion, 21. Oft. ofdampfidiff des Nord, 





2Zioyd „Amerita*, Ropt. G. Ernſt, welches am 10. Ott. von New⸗ 


Port ‚abgegargen war, ift heute 4 Uhr Morgens nad) einer ſchnellen 
Reife von 10 Tagen mwohlbehalten unweit angelommen und 
bat um 6 Uhr die Reiſe nad Bremen fortgefeht. 

New-VYork, 21. Dt. Das iff des Nordd. 
Aoeyd „Union“, Kapt. H. J. v. Sanlen, welches am 5. Oft. von 
Bremen und am 8. Ott. von Seu hamplon abgegangen war, iſt am 
Sonntag, den 20. Okt., mehlbchalten Hier angelommen. ( Mitgelheilt 
durch die Herren Br. Frank, W. Aug Seel und J. R. Zora in 
Zweibrücken.) 


Bug. Pranzbühler, veranmworti. Redakteur. 





Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 

Mittwoh den 30. Dficbere 1867, Bor: 
mittagd 9 Uhr beginnend, verfteigern bie 
Filials-Defonomie:Kommilfionen des 1. Ba: 
taillons des ful. 13. Infanterie⸗Regiments 
und ber 1. Divifion des fol. 5. Chevau⸗ 
legers⸗ Negimentd eine Parthie Mäntel, 
Deden, Kaſernbettzeug, Mantelfäde, Tor: 
nifter und verſchiedene andere Lederwerks⸗ 

fände, wozu Steigerungsluftige ein» 
geladen werben. 

Zweibrüden, ben 22. Dit. 1867. 

Kramer, Major. 





Holzverfteigerung. 
Montag den 28. Dit. l. J., Morgens 
9 Uhr, wirb zu Bierbach das Berehtigungs- 


holy diefer Gemeinde pro 1866/67, beite: 
* Klafter buchen Seit 


” ” * 
68%. Fe ” 5 eh 
Yu „ r el. 
eichen 2. A. 
verſteigert. 


Die Hölzer ſihen im Staatswalde des 
* Neuhãuſel. 
Blieslaſtel, den 18. Oltober 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
8. Lind. 


Geſchaͤfts-Eroͤffnung. 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum befonderd den Herren Schuh: 
machermeiftern mache ich biermit bie er: 
gebene Angeige, daß ich in St. Ingbert eine 


Zederbandlung mit 
Ausschnitt 


errichtet babe und erlaube mir zugleich auf 
ein mohlaffortirtes Lager von jämmtlichen 


Schuhmadherwerkzeugen und 
Arbeitsartikeln 


aufmerfiam zu machen, wobei ich meinen 


geehrten Abnehmern reelle und billigfte Bes der 


dienung zufichere. 
St. Ingbert, den 14. Dit. 1867. 


j . Tbierp 
im Haufe des Herrn Sattler Fiad 
vis-A-vis ber £ul. Pofterpedition. 


Beachtenswertb! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches 
seo egen nächtliches Bettnäffen, ſowie 
wäcezuftände der Harnblafe und 
Ihlehtsorgane 
Spezialarzt Dr. Hirchboffer 
in Sappel bei &t. Gallen (Schweiz). 


Ausverkauf 
von Sohlleder zu 36 bis 52 fr. bei 
Gerber Toufjaint 
in Bliesfaftel. 


Eine jaft noch neue Dampfbrennerei 
mit vollftändigem Zugehör iſt Verhältniffe 
Da u verkaufen durd Louis Pasquay, 
mi Mionär in Kaiſerslautern. 


Die ordentliche General-Berfammlung 
Altienbranerei „Tivoli i in Zweibrüden 


Samstag den 26, Dktober näöhi, rn um 2 Uhr, 
im Heinen Saale ba 


—— 


1. Geſchäftsbericht und Abſchluß der B 


2. Verwendung des ſich ergebenden 
gZweibr 


—** 
3. Ergã er“ gswahl des Berwaltungsrathes * Art. 23 der Statuten. 
R ben 12. Dftober 1867. 


Der Borftand des — Brathed, 
en asrathes 





22 neue beliebte Romane 


für fl. 4 

Lemberger und Sohn. Eine Prager 
Judengeſchichte von U ee — Die |fatt 
Kinder der Arbeit. Bon M. S. Schwart. 
— Kunft und Gunf. Bon 9. Beifing, — 
Henry Dunbar. Die Geſchichte eines Aus: 
geſtoßenen von M. E. Braddon. — Es iſt 
nicht richtig. Hiſtoriſche Erzählung aus dem 
Leben Friedtichs des Großen, Bon Sophie 
Verena. — Friedel und Oswald. Roman 
aus ber Tyroler Geſchichte - Schmid. 
— Der legte Trunk von E. Willklomm. — 
Enguerrand von Lamalgue, ber legte Trou⸗ 
badour ber Provence. Bon ©. Hefefiel. 
— Die Schulgefährten. Bilber aus der 
„bölen Welt“. Bon Feodor Steffens. — 
Die Tochter des Waldes. Bon Maria 
Sophie Schwark. — Die Mandanenwaife. 
2 Abtheilungen. (Am Rhein, — Am Mif: 
fouri.) Bon B. Möllpaufn. — Drei 
Federn. Bon W. Raabe (Yalob Eorvinus). 
— Die Hausgenofien. Von a Lewald. 
— Die Alpenrofe von Iſchl. Bon N. 
Silberftein. — Ein deutſches Grafenhaus 
Bon R. Byr. — Aus den Tagen zweier 
Könige. 2 Abtheilungen. Bon F. Adami. 
— Das alte Fräulein. Bon Em. Hogfer. 
— Diemannshof und ein halbes Jahrtau—⸗ 
fend. Bon G. Hefeliel. — Die Komödianten: 
e. Von €. Pasqué. — Ein Tag in 
der Nefidenz. Von J. J. Ereemer. — Auf 
einer Eifenbahnreife. ng — 
— Am Strande. Bon E. Wichert. 

Im Beſitze einer Partie der 
Deutſchen ———— 1865, 
4 itarle Duart:Bände, obige 22 vollitän- 
dige Romane beliebter Autoren und Hun⸗ 
derte kleinere iffeton: Artilel enthaltend, 
liefern wir biejelbe bis auf Widerruf zu 
obigem ungemein billigen Preife von vier 
Gulden. 

Zu beziehen durch die Kitter’jche Bud- 
handlung (A. Kranzbühler). 


Sonntag und Montag, den 27. und 28. 
Dftober, wird das 


Lanibsborner Kirchweihfeſt 
mit —* Geſell⸗ 
en, 
* ee He u m ann, Wirth. 


Ein Stüd Land wird zu pachten geſucht; 
von wenn, fagt bie Erped. ds. BI. 


Sonntag ey = und Mo ben 28, 
Dftober findet * 


——— Kitchweiht 


—F ute Speiſen und Getränke wird 
enheit beſtens geſorgt ſein 
G. Huffong. 

—S Wohlgemuth hat eine Grube 
Dung zu verkaufen. ’ 

Bei dem Herrn Birth A. in der B.- 
Straße be ih mid; recht freundlich für 
bie erhaltenen Handgreiflicteiten und em- 
pfehle meinen Kollegen, die mit ber näm- 

ihen Waare bebient werben wollen, biefe 


Bi t entl 
art Amım, Rorpone. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗· ıc. Preife der Stabt 
Zweibrüden vom 24. Oltober. 


pr. Bir. ũ. Fr. fr. 

BWeien . . 847 | Weißbrod 1 1 — 
Korn.68 64 | Kombroeb 3 29 
erſte, Zreibige. — — " - 20 
„  Areibige. 5 25 ie. „8 
Eye.» « 54 Gemifctbrob 3 37 
Evrelifen . — — | Das Baar Wed 7 2 
Dinfel . . 415 Rindäeifh 1.0.Pr. a 18 
Mifehfrucht — — 16 
Hafetr » 447 | Ralbieiik . 16 
rbien. - 5% mmeldeiih,. . . 16 
Diden. . 4 — | Schmweinefleib . . 18 
—— . 1412| Wein, ı Liter .24 
Heu . . 120] Bier, AL; 
Zıroh . 4 — | Butter, f Rar. . . 74 


tz, Brod⸗, lei ber Stadt 
Ve ah 


fr. 

BDeizen Weißbrod 1} Ag. — 
Korn r 3 Korabred 3 _ 30 
Spelj 522 " ” 20 
Speijlern . 7 40 In 10 
Gerſie, Zreibige . — — BGemiſchtbrod 3 — 
— Areihige. — — | Das Baar We 7 Eh. 2 
Miſchfrucht . .„ 848 | Dcbienkeifh pr. Bir. — 
Hafer . » . + 443 | KRübleifh 1. Du, . 18 
rien. » «6 — ” 2. -5 
Bohnen —— | Rulblleilih.,. . . . 14 
Widen. » » :—- — | Hammeldeifih. . . 16 
Rartofen . . » 1 6) Schweinefleifh . . 2@ 
Rleefamen. „u — I Butter, ı Kar... . 27 





Franffurter Gencaus vom 28. Oltbr. 


V⸗len 9 47-49 
preuß. . E ! 9 58-59 
dou 10-A -Stüde 2 H u 
agl. Sovereigno * 
Dufaten . . „ 53739 . 
20-Rr. Städt — 929,0 
Preuß. Raffenfaeine 5 . “m 4-15, 
Altiencours, 
o Qupmirsh.+Berb. Eifend.-An. 149 P 
* Reuß.-Dürtp. ” „8, ® 


4°, bayer. Präm. „Anl. 8a R. 175 





Drud und Berlag von A. Krauzbühler in Zweibrücken. 


— — FE — — t—— — — 


Zuwrihrücher 





— 


ochenblakl 


Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden, 


— — — - 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. Viertelſährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
Anierate: 3 fr. für die dreifpalt. Seile; mo die Med. Auskunft erteilt: 4 Mr. 





x 204. 


—— u rn — —ñ — 





Auf dieſes Gmal in der Woche erſcheinende 
— kann auch für die Monate Movember 
und Dezember bei den kgl. Poſtämtern, Pollboten 
und in unierer Erpedition noch abonnirt werben. Preis 
für diefe Monate 30 Kreuzer excl. Trägerlohn. 





Bapvernm. 


Münden, 23. Di. Abg. Hänle hat das Referat über 
den Gelepentwurf, die Aufhebung der Gebühren für Begleit: 
ſcheine und Bleie betreffend, eritattet und beantragt Zuftimmung 
zu demielben. Diefem Antrag ift der Finanzausihuß der Ab: 

metenfammer einitimmig beigetreten. — Deßgleichen trat 
derielbe Ausihuß dem Antrag des Abg. Kolb — welcher mit 
dem Referat über den Bericht des Abag. Dr. Pözl ala Schulden: 
tilgungsfommiffärs der Kammer betraut war — einftimmig bei: 
„es ſei dem Hrn. Prof. Dr. Pözl für feine forgfame und ges 
wiſſenhafte Geihäftsführung, ſowie feinem Erfagmann, Hri. 
Sedlmayer, für die im gleicher Weiſe gefeiftete Aushilfe ber 
Dank der Kammer aussprechen.“ 

CH Münden, 23. Ott. Der II Ansſchuß iſt einſtimmig 
dem Antrage des Referenten Abg. Hänle beigetreten, daß dem 
Geſedentwurf, „die Aufhebung der Gebühren für Begleitſcheine 
und Bleie betr.,“ die Zuſtimmung zu ertheilen fei, da hiedurch 
eine Verfehröerleichterung bezwedt wirb unb überbies die Ge: 
jammteinnahmen biefür in ben legten Jahren burchichnittlich nicht 
mehr als 6500 fl. betragen haben. — Wir vernehmen, baf in 
dem bentigen Minifterrath unter Anderem der Gefeßentwurf über 
die Errichtung eines Berwaltungsgerichtshofs zur Berathung 
fommen wird. — Der Geſehentwurf über die Ablösbarfeit ber 
noch beitehenden auf Grund und Boden oder auf Gewerbäreali: 
täten beitandenen gewerblichen Ehehaftreichniffe wurde vom Mini: 
fterrath der Berathung unterftellt und fteht die Vorlage biefes 
Gefehentwurfd an den gegenwärtig verfammelten Landtag in 
nä Ausſicht. — Die Maichinenreparatur:Werkitätte des 
Dftbahnbofes ift heute Nacht abgebrannt. Obgleich die Loko— 
motiven gerettet wurben, ift der Schaden nicht unbedeutend. 

Münden, 23. Olt. Der „Südd. Preſſe“ wirb ans 
Nürnberg vom 22. Dft. gemeldet: Die Gemeinbebevollmäd: 
tigten Nürnbergs votirten heute in öffentlicher Sigung einitimmig 
eine Dantadrefie an die Abgeorbnetenfammer für die Annahme 
ber Sollvereindverträge. 

Münden, 23. Of. Der Referent des Ausſchuſſes der 
Reihsrathilammer, I v. Thüngen, beantraat, den Zoll: 
vereinäverträgen bie Zuſtimmung zu verfagen. Morgen findet 
hierüber die Berathung im Ausſchuſſe ftatt. 


Breußen. 

Berlin, 23. DH. Der „Staatsanz.“ erklärt, die „Norbd- 
Allg. 3tg.” enthalte keinerlei amtliche Inſpirationen über Die aus⸗ 
wärtige Politif. Italien habe Preußen niemals den Wunſch, 
noch babe Preußen jemals eine Zufage über feine Haltung in 
ber römiichen —— direft oder indirelt ausgeſprochen. 

— Die Poftlonferenz hat im Weſentlichen die preußiſcher⸗ 
feits vorgeihlagenen Tarifänderungen angenommen, barunter 
auch das Einfilbergrofchen:Briefporto, und erklärt fi ferner 
‚geneigt , ber norddeutſchamerilaniſchen Boftfonvention beizutreten. 


1867. 






Berlin, 24. DE. 
offiziell erflärt werben, da 
fandten in Münden und Stuttgart angewiefen habe, bie Zoll 
vereindverträge von 1865 am 31. Oktober zu fündigen, wenn 
bis dahin der neue Sollvereindvertrag vom 8. Juli dB. 8. im 
Münden nicht fihergeftellt und in Stuttgart nicht jeber Zweifel 


In der heutigen Kreuzztg.“ wird 
die preußiſche Regierung ihre Ges 


befeitigt fei, daß der Garantievertrag vom 13. Aug. 1866, 
welhen der König von Würtemberg ohne Vorbehalt ratifizirt 
hat, aufrecht erhalten bleibt. 

Fulda, 21. Dit. Die hiefige Biſchofs-Konferenz wird, wie 
es Scheint, Thon heute Abend beendigt fein. Der Erzbiſchof 
von Köln verläßt morgen unfere Stadt, fo auch ber apoftolifche 
Bicar von Luremburg, der Erzbifhof von Münden und ver 
Biſchof von Augsburg. Mehrere preubiihe Biſchöfe halten Se: 
paratlonferenzen über bie firhlichen Angelegenheiten Preußens ; 
die bayerifhen Biichöfe werben den morgigen Tag nod ben An- 

elegenbeiten ihres Landes widmen und dann abreilen. Zum 

8 uſſe der Konferenzen waren 19 Mitglieder derſelben anwe⸗ 

ſend: 16 Biſchöfe und 3 Stellvertreter. 
Defterreid. 

Bien, 17. Di. Der heutige VBollsfreund“, das Organ 
der Klerilalen, läßt fi folgendermaßen über das taiferlice 
Handſchreiben au die Bilchöfe vernehmen: „Bor dem kaiſerlichen 
Borte beugen wir uns in Ehrfurdt; können wir bemjelben nicht 
zuftimmen, fo iſt Schweigen unfere Pfliht. Noch ſteht aber 
eine minifterielle Beantwortung ber biſchöflichen Adreſſe aus, 
unb biejer gegenüber werben wir bann nachweiſen, daß die Ge— 
müther in gefährlicher Weife erregt wurden, nicht durch bie 
Kirhenfürften , die ihrem oberhirtlichen Amte gemäß ihre Stimme 
erhoben, ſondern durch die monatelang mit allen benfbaren Mit: 
teln ungeltraft gelbte unmittelbar gegen das Konlordat, mittel: 
bar gegen bie fatholiiche Kirche — gerichtete Agitation; weiter, 
daß ein Entgegenkommen, eine Unteritügung zur Zerreißung 
jenes feierlichen Bertrags den Bifchöfen denn doch unmöglich zus 
gemuthet werben darf. Wie geiagt, Herrn v. Beuft werden 
mir dies und noch Anderes zu entgegnen wiflen; das Wort des 
Monarchen it uns über bie journaliftifche Kritik erhaben. Der 
konftitutionelle Minifter iſt vor der Deffentlichleit verantwortlich; 
ber —— verantwortet ſich nur vor der Geſchichte und — 
vor Bott.” 

Wien, 23. DOM. Das Unterhaus nahm in feiner heutigen 
Sigung den proviſoriſchen Ehegeſetzentwurf an und beauftragte 
einen Ausihuß mit der Ausarbeitung eines neuen Ehegeſetzent⸗ 
wurfs nach dem Grundjage der Unabhängigkeit des Cheaftes 
von den kirchlichen Anorbnungen. , 

rtanftreid. 

Paris, 22, Of. Nah der „France“ find die Truppen 
in Toulon allerdings wieder ausgeſchifft, aber fie follen bod in 
ber Hafenftabt verbleiben, jo lange die Ereigniffe dies erfordern 
werben. — Der „PBatrie” zufolge haben alle in Rom diplomatiſch 
vertretenen Mächte die päpftlihe Regierung zu den Erfolgen ' 
ihrer Armee beglückwünſchen laffen. Wie dafjelbe Blatt ver 
fihert, wäre in Paris feinen Augenblid davon bie Rede ge 
weſen, bie römische Frage einem europälfhen Kongreß zu 
unterbreiten. 

. Paris, 23. Dt. Der Raifer von Defterreih fam um 
3 Uhr im Bahnhof am, wo ihn Kaiſer Napoleon erwartete; 


—— — 


beide Monarchen begaben fi dann mit einem SKortege von 
Sarabiniers im den Palaft Elyſée. ‚ 

Paris, 23. Of. Der „Moniteur” zeigt an, daß am 
nãchſten Freitag eine große Truppenmufterung zu Ehren bes 
Kaifers Franz Joſeph jtattfinden werde. 

Der „Moniteur“ meldet aus St. Cloud, baf ber bayerifche 
Gefandte Baron Pergler von Perglas geftern vom Kaiſer 
empfangen mwurbe, und bemfelben ben St. Hubertusorben in 
Diamanten für den kaiſerlichen Prinzen überreichte, 


Stalien 


Florenz, 22. Dit. Die telegraphifche Verbindung mit 
Rom ift noch immer unterbrochen; die Minifterkrifis dauert noch 
fort. Gerüchtweife verlautet, die Eifenbahn nad Civitavecchia 
fei von Freiſchaaren beſetzt. Man verfihert, Menotti Baribaldi 
befinde ſich in Terni (römilche Delegation Spoleto). Es gehe 
das Gerücht, Pepoli fer nach Berlin abgereist. Die Altersklafje 
von 1842 ift einberufen. 

Florenz, 22. Oltt. Gel ich neuer Boltsdemonitras 
tionen erflärte Rattazzi, die amtliche Zeitung werbe heute Abend 
über die Nbfichten der Regierung Nufllärungen geben. Die 
Volkshaufen zogen fobann vor das Haus Garibaldi's und riefen: 
„Rom muß bie Hauptitabt Italiens werden,” Es herrſcht hier 
allgemeine Aufregung. An den Straßeneden if die Einberufung 
der Alteröflaffe von 1842 affichirt. 

lorenz, 22. DE. Die offizielle Zeitung beruhigt 
bie Benölferung, jede nterventionsgefahr fei befeitigt; fie 
fordert zum Vertrauen zum König auf, deſſen Geſchick mit 
Stalien verknüpft fei. 

Nad der „Nomagnifchen Zeitung”, die in Bologna erfcheint, 
follen den Kommandanten der im Mittelmeer kreuzenden ita— 
lienifchen Schiffe die beftimmten Weifungen zugegangen fein, jedes 
ſpaniſche Schiff, das irgend ein Debroblidies Anfehen hätte, mit 
ſcharfen Schüffen zurüdzumeifen. 

Die „Sazetta d’Ftalia” zeigt kurz an, daß die fpanifche 
Geſandtſchaft ihre Päſſe begehrt habe. 

Florenz, 23. Di. Keine neueren Nachrichten aus Rom; 
bie Berbindungen dahin find unterbrochen. Wie bie „Opinione* 
meldet, it Garibalbi in Bologna angelommen, die Weiterreife 
von bort ihm aber unterfagt worden. 


Berfbiedene#. 


OZweibrüden, 26 ON. Bei dem dilßjährigen Centralland: 
toirtöfchaftsfefte in Münden Haben’ aus dem Begirfe Zweibrücken Preife 
erhalten: 4) Iatob Stalter, Dekonom auf dem Emftweilerhofe, für 
Zuchthengſte des leichten Wagens und de veredelten Reitſchlags, den I. 
Preis mit 70 Bereindthalern nebſt Ehrendiplom und Preiätud; 
ferner den IL. Preis mit 50 Vereinethalern gleichfalls mit Ehren 
diplom und Preisbuch; 2) Chriſtoph Spidernagel, Gutsverwallet 
auf dem @eräbergerbof, Gemeinde Niederauerbach, für rationelle Be 
wirthſchaftung des Hofqutes Die. große ſilberne Vereinsdenkmünze mit 
Ehrendiplom und Preisbuh; 3) Andress lang, Aderer von Ommerd: 
beim, für gelungene MWeinberganlapen tie Heine filberne Bereind: 
dentmünzge mit Ehrendiplom und Preisbuch; 4) Peler Schulz, 
kath. Schullehrer in Reifenbera, für amedmäßige Anlage und forafältige 
Bebandlung der Gemeintebaumfhule ein Ehrendiplom; 5) Johann 
Hemmerling, Dienſttnecht auf dem Nitterähofe, für 37 Dienitjabre 
die Heine fllberne Vereinsdenkmünze mit Ehiendiplom; 6) Jaleb 
Hemmerling, Dienſttnecht auf dem Nitteröhofe, für 32 Dienft: 
jahre die Meine filberne Vereinsdenkmünze mit Ehrendiplom. Als Ans: 
fteller von Gartenbauproduften bleibt auch zu erwähnen Here Friedrich 
Bergtholdt, Uhrmacher von Zweibrüden, welcher aus feinem Garten 
am Fahrenberge eine hübſche Kollektion von dreißig verjchiedenen 
edlen Obftforien auözeftellt Hat und biefür jedenfalls auch eine Preis: 
außzeihnung wird erwarten dürfen. 

Speyer, 24. Dit. Da die Cholera im Regierungsbezirle 
der Pfalz erloſchen if, fo werden die in den Amtsblättern Mr. 57 
und 65 getroffenen Anordnungen bezüglich der Desinfeftion der öffent: 
lichen Mobtritte und Piſſeirs nunmehr beſchränkt auf die Gemeinden 
Friefenheim und Maudach, wo fie no bis zum 31. DM. l. J. 
fortzudauern haben. Fir alle andeın Gemeinden und die Atorte der 
Bahnftationen werden die fraglichen Anordnungen durch Beſchluß Lönigl. 
Regierung vom Geſtrigen aufgehoben. 

Raiferslautern, 22, DOM. Ueber das das hieſige Aktien: 
theater getroffene Brandunglück in der Nacht vom 20, auf den 21. 
wird ald Ergänzung zu der Notiz in Nr. 202 d, Bl. noch mitge: 
teilt, daß von der ganzen inneren Einrichtung, die noch wicht vers 
fihert war, auch gar nichts gerettet werden konnte, Um die durch 
das Unglück unterbrochenen VBorftellungen wieder möglich zu wachen, 
bat fi geſtern ein Komile gebildet, um im großen Fruchthallſaale 
eine provifcrifhe Bühne zu errichten, auf welder wo möglich ſchou 
am nãchſten Sonntag die erfte Vorſtellung ſtattfinden fol. 

Aug. ®ranzbühter, verantiuortl. Medakleur. 


Danffagung. 

Wir fühlen uns verpflichtet, ben 
verehrten Theilnehmern an dem Leichen: 
begängnifjfe unferes vergwigten Gatten, 
Vaters und Schwagers 


Karl Albredit, 


wie auch für die berzlihe Theilnahme 
bei dem uns betroffenen jo ſchmerz— 
lihen Unglüdsfalle unjeren innigiten 
Dank hiermit auszuſprechen 
Zweibrüden, 24. Ott 1867. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Belanntmachung. 


Am 4. November nächſthin, Morgens 9 
Uhr, zu Ehlingen vor der Wohnung 
der Barbara Walter, Wittwe von An- 
dreas Buchheit, werden folgende gepfän- 
dete Gegenitände gegen gleich baare Zahlımg 
zwangsweife veriteigert, als: 

3 Wallachpferde, Pferdsgeſchirr, 2 
Schweine, eine Quantität Dung, Heu, 
Ohmet und Kornſtroh, Tiſche, Stühle, 
Küchengeräthſchaften und ſonſtige Ge 
genſtünde. 

Blieslaſtel, den 24. Oftober 1867. 

Der tal. — 
eu. 


— — — 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken 





Stickereien. 


Eine große Auswahl der neueſten Stide: 
reien, worunter beionders: Seſſelſtreifen, 
Teppihe , Rehfellbordure, Reiſetaſchen, 
Slodenzüge, Sopha⸗Kiſſen, Sarberobehalter, 
Hofenträger, Bantoffeln ꝛc., ſowie geitridte 


Kaputzen, Shwals, Seelenwärmer x. 
empfehle beſtens. 

IBIYETURLMERENEE BGE EIPDER. 2. »_ "SER 
Die mechaniſche Werkftätte 


von 

Gg. Hogenmüller in Irheim 
empfiehlt ſich im Anfertigen von Maiſch— 
maichinen, Maiſch⸗, Bier: und Waſſerpum— 
pen neueiter Konſtruktion für Bierbrauer 
und Branntweinbrennereien, Kartoffelmüh— 
len, Hädjelichneibmaichinen, Rübenſchneib 
maſchinen, Dreſchmaſchinen mit liegendem 
und ftehendem Göpelwerf jeber Konitruftion, 
Erbmüblen für Ziegler, ebenfalls mit Gö— 
pelwerl. Reparaturen jeder Art werben 
ſchnell und billigit beforgt. 


Ih erlaube mir meine geehrten Runden 
darauf aufmerfiam zu machen, daß ich von 
meiner Einkaufsreiſe pe und eine 
ſchöne Auswahl in Modejachen einem ge: 
neigten Zuſpruch empfehle. 

Homburg, im Dit. 1867. 

Julie Heminger, 
Modiſte. 





Bon meiner Einfaufsreife zurückgekehrt, 
empfehle ich hierdurch meinen verehrten 
Kunden eine ſchöne Auswahl in allen in 
mein Fach einichlagenden Artikeln zu jehr 
billigen Preifen. 

Louife Herch, Mobiite. 


Sonntag und Montag, den 27. und 28, 
Oftober * 


Kirchweihe. 
Samstags Vorkirchweihe. 
Für gute Speifen und reine Weine it 
beitens gejorgt und ladet hiezu freunblichit 
ein Schwakopf. 


Hornbacher Kirchweihe. 
Auf Sonntag den 27. und Montag dem 
23. biejed ladet Unterzeichneter zur Died: 
jährigen Kirchweihe freundlichit ein. 
Chriitian Grünewald. 





— —— * — — 
Frautfurter Geldcours vom 24. Dftbr. 
Polen -. 2. 2. . f..9 37-49 
“ preuß. . i . . #9 58-59 
Doll. 10H -Btüde . R . » 9 51-53 
Engl. Soverrigno u N 53-57 
Dufiten . » - . . m .5 47-39 
2er Ste . . j “0. 9 20,30 
Preuß Kaffenfcheine . . li 
Altienconrs, 
4°, LubmiradrBerb Eifend.»-An. 149 P, 
9, Reuft «Dürfb, Pr ” Bi", 


4’, Pilz Warimile - „ 15: @. 
Ya’. db Of b Roi #f.200 1171 m. 
4° o bayer, Präm.-Anl af. 175 96, P 
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Zurihrücher Wodenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden, 





rien mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltungsbläitern per Woche. Viertelſährlicher Abonnementepreis 4 
Inierate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeilez wo die Med. Auskunft a tr ek 
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Auf diefes 6mal in der Woche erſcheinende 
hr AR fann aud) für Die Monate Movember 
und Dezember bei den kal. Pollämtern, Poftboten 
und in unierer Erpedition noch abonnirt werden. Preis 


für diefe Monate 30 Kreuzer excl. Trägerlohn. 








Bayern. 

Zweibrüden, 26. DM. Bon Seiten des Stadtrathes, 
des Handels: und Fabrifrathes wurde heute Vormittag folgende 
telegraphiiche Depeihe an die Kammer der Abgeordneten nad 
Münden gerichtet: 

Hohe Kammer der Abgeordneten! 

Mit großer Freude und Befriebiqung haben bie Bewohner 
der Stadt Ymeibrüden die Annahme Ag Ben 
dur die hohe Kammer der Abgeordneten vernommen. Aber 
mit größter Beſorgniß erfüllt alle Gemüter die Nachricht , die 
hohe Kammer der Reichsräthe wolle dieſen Verträgen Zu 
ftimmung verjagen. Die Erhaltung des Zollvereins ift eine 
Lebenäfrage für bie 
die tiefiten Wunden 
Grumbfeften erichüttern. 

Der Etadtrath, fowie der Handels: und Fabrifrath der 
Stadt Zweibrüden beehrt fih nun der hoben Kammer der Ab: 

eorbneten feinen inniaften Danf dafür auszuſprechen, daß die 
elbe durch Annahme der Verträge dazu beigetragen hat, bas 
materielle Wohl der Pfalz ungefährbet zu erhalten. 
Mit ausgezeichnetfter Hochachtung 
Im Namen des Stadt, Handels: und Fabrikrathes: 
Keller. Ludw. Lang. 

Münden, 21. Dt. Wie aus der „Sübd. Pr.” zu ent« 
nehmen, wird auch die proteftantifche Geiftlichkeit bes jen- 
feitigen Bayerns Ende diefes Monats in Erlangen eine Ber: 
jammlung balten, um fich gegen den neuen Schulgefegentwurf 
aus zuſprechen. 

Münden, 23. Dit: Das Beiſpiel des Nürnberger Ges 
meinde: Collegiums, das fein Botum einitimmig für die Bei: 
behaltung des Zollvereins abaab, wird von ben Gemeindever: 
tretungen der beveutenditen Städte Bayerns nachgeahmt; zu: 

eih wurde überall gleihmäßig beſchloſſen, der zweiten Kammer 

Dank für ihre Haltung in dieſer Frage auszufprechen und 
bie Neichsratbsfammer zu bitten und zu drängen, dem Beſchluß 
der zweiten Rammer beizutreten. Aud das Münchener Gemeinde: 
Collegium will ſich diefem Zuge anichließen. 

Münden, 23. DE. Mit welhem Intereſſe man allent: 
halben dem geftrigen Beitluß der Kammer der Abgeorbneten 
über Annahme des Zollvereinsvertrags entgegen fah, möge 
man baraus entnehmen, dab dieſer Beichluß geitern Nachmittags 
in nicht weniger als 433 telegraphifhen Depeihen in die Welt 
geſandt wurbe. 

CH Münden, 24. Oft. Im Budget ift eine neue Aus: 

be von 3000 fl. für Unterftügung hilfshebürftiger Bayern 
im Auslande eingefept. Es tritt nämlich nicht felten der Fall 
ein, dab im Auslande befindliche Bayern in bedrängter Lage 
von bayeriihen Gefandtihaften und Konfulaten oder von Ge: 
fandtihaften und Konfulaten befreundeter Regierungen unteritügt 


‚ 27. Oktober 






Sonntag 





aly Die 4 beifetbrw wide tyı 
8 ja ben Wohlitand in feinen 
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werben. Diefe Unterftügungen find gewöhnlich, wie nicht anders 
als billig, den Gebern zurüdzuvergüten, fönnen aber — 
Fällen von ben Unterftügten oder deren Angehörigen nicht beis 
getrieben werben. In folden Fällen bleibt nichts übrig, als 
daß die Staatäfaffe in's Mittel trete. Die im Auslande bes 
findlichen bayeriihen Staatsangehörigen haben ſich in bebrängten 
Berhältniffen aud der Fürſorge ber deutſchen Hilfsvereine zu 
erjreuen, welche in veridiebenen ausländifhen Orten beftehen 
und fi bie danfenswerthe Aufgabe geftellt haben, hilfsbedürf⸗ 
tige Deutihe im Auslande zu unterftüpen. Hier ift nun zwar 
von feinem Erjage geleifteter Unterftügungen die Rebe; da aber 
die Bereine gewöhnlih nur über verhältnißmäßig beſchränkte 
Mittel verfügen können, fo bebürfen fie zur Erleihterung ihrer 
oft ſchwierigen Aufgabe auch der Zuihüffe aus dem beutichen 
Vaterlande. ar va deutſche Regierungen gewähren bereits 
ſolche Zuichüfle; ayern aber darf bier nicht zurüditehen. Um 
nun in dieier, jowie in ber eritbezeichueten Richtung augemeffene 
Mittel, die bis jegk zu vermiſſen waren, an der Hand zu haben, 
iſt der Betrag von 3000 fl. in Anſatz gebradt worden. — Die 
Debung des tbierärgtlicen | Standes in Ba Ft UT BER - 
dadurch erreicht werden, daß für jeden Bermwaltungsbezirt als 

techniſcher Beirath des Bezirksamtes und als Bollzugsorgan 

in allen Angelegenheiten der Veterinärpolizei ein Thieratzt mit 

einem Funklionsbezuge von jährlid 300 fl. aufgeſtellt, und 

daß auch bei jener Kreisregierung, Kammer des Junern und 

beim Staatöminifterium des Innern als techniſcher Hilfsarbeiter 

des Medizinalpolizeireferates für Gegenftände der Beterinärpolizei 

ein Thierarzt gegen einen Funktionsbezug von 600 fl., beziehungs⸗ 
weile 800 fl. einberufen werbe. 

Münden, 24. Dt. Die beiben vereinigten Ausihüffe 
der Kammer der Reichsräthe haben mit 9 gegen die 1 Stimme 
des Herrn v. Harleh die Ablehnung der Zollverträge beichloffen. 
Sämmtlihe fol. Staatsminifter wohnten ber geftrigen Aus: 
ſchußſizung im Neichsrathe bei, und fand in folge bes, im 
berjelben gefaßten Beſchluſſes Nachmittagg und Abends 
noch eine Sigung des Staatd: und Minifterrathes ftatt. — Wie 
mir vernehmen, follen fämmtliche fal. Prinzen eingeladen wor: 
ben fein, der morgen ftatthabenden öffentlichen Sigung bt Reichs-⸗ 
rathsfammer anzuwohnen, um die fol. Staatöregierung durch 
ihre Votum zu unterftügen; welhm Grfolg dieſe Einladung 
haben wird, läßt ſich noch nicht beftimmen. — Das Publikum, 
befonder8 das induftrielle und gewerbtreibende, ift hier in großer 
Aufregung ; -allenthalben hört man nur über das Schidjal des 

ollvertrages fprechen und Niemand äußert fich hiebei in einer 
ah daß fie für die HH. Reihsräthe etwas Schmeichelhaftes 
übe 


Ludwigshafen, 25. DOM. Wie ber „Pf. 8.” erfährt, 
ift die au in unſerem Blatte bereit erwähnte Berfammlung 
proteftantiicher Männer ber Pfalz auf Sonntag ben 10. Nov. 
ds. 98. nah Neuftabt a. d. Haarbt berufen. 

Breußen. 

Berlin, 24. DOM. Der Reichdtag nahm heute das Poft- 
taxgeſetz mit einer Refolution zu Gunften der Auspehnung ber 
BVoiterleihterungen auf alle Zollvereinsftaaten an. Ebenſo wurbe 
auch der italienische Scifffahrtsvertrag und die Marine-Anleihe 
angenommen. 


Berlin, im DE. Es iR im ber Beit mehrſach Be- 
ſchwerde über den langſamen Fortgang Demollrung der 
inremburger Fortififationen erhoben worben. Dem gegenüber er⸗ 


cen wir aus verläffigfter Duelle, daß das Fort Marie, welches 
—8 Schlüſſel der * bildet, unterminirt iſt und demnächſt 
eſprengt werben wird, daß ferner Straßen en mitten durch 
€ Kortififationen geführt find, jo daß bie Stadt bereits eine 
volltommen offene it. Die Arbeiten werben in kurzer Zeit be: 


det fein. 
lensburg, 20, DM. Die aus Chriſtiansfeld nach Ber- 
lin abgegangene Deputation (gegen bie Abtretung an Dänemarf) 
ift geftern von dem Unterftaotsiefretär v. Thiele, in Vertretung 
des Minifterpräfidenten, zur Uebergabe der Abrefie empfangen 
worben. 


Baden. 


Rarlarube, 23. DOM, Auf der Tagesordnung ber heutigen 
Sitzung der erften Kammer ftanden ber Vertrag über bie Fort 
dauer bed » und Hanbelövereind, bie Uebereinkunft über bie 
Erhebung einer Abgabe von Salz nebft dem darauf gegründeten 
Gejepentwurf, der Gejegentwurf über die Wahlen zum Bollpar- 
Iament unb der Allianzvertrag zwiſchen Baden und Preußen 
vom 17. Auguft 1866. Nach einer längeren Debatte ftellt 

r. v. Göler folgende Anträge: die Regierung wolle 1) auf 
allmälige Ermäßigung des Salzpreiies hinwirlen und 2) beiben 
Berathungen über bie Tabalsſteuer feiner Zeit das Intereſſe 
des Landes nad Kräflen wahren. Hierauf wird ber Vertrag 
über bie ganz des Boll: und Handelsvereins, die Ueber⸗ 
eintumft und der Gefepentwurf über bie Erhebung einer Abgabe 
von Salz, fomwie der Allianzvertrag einftimmig — 
Auch der Gdler'ſche Antrag — zur Annahme. atsrath 
Wetzel erſtattet ſodann über den Geſehen 
—— * Fa ‚und bie unveränberte Annahme 
des Entw gt einftimmig. 

Rarlörube, 23. Dit. Aus ber offiziellen Grzählung ber 
„Karler. Ztg.” fiber die ungefähr halbſtündi Zuſammenlunft 
der beiden Ronarden von Preußen und Vefterreih in Dos 
acht hervor, daß diefelben den größeren Theil der Zeit allein 
im Bahnialon verbrachten. Politiiche Ronfequenzen dürften fi 
haran jedenfalls infoferne nüpfen, als die Herftellung des per- 

auihen, ben fürften ben Beyiehungen, manche 
bewegende Tagesfragen weſentlich zu ftatten kommt. — Man 
erwartet, daß dur die Mitwirkung ber reichen frangöfifchen 
Salinen in ben Vogefen, melde nad ber Ausführung eines 
biefigen Blattes den Eentner Kochſalz jelbft unter 1 Fran fie 
fern fönnen, und burd bie 2eiftungen englifcher Salmen, bei 
welchen fi ber Etr. gar mur zwiſchen 10 und 11 fr. ftellt, das 
Kochſalz eher noch mohlfeiler kommen wird als früher. Frans 
zöfisches Steinfalz, als Viehſalz zu verwenden, kommt an ber 
Grenze beiläufig auf 30 Er. und zahlt gar feine Steuer. 

Oeſterreich. 

Ein Telegramm der „Wiener Preſſe“ aus Paden:Baden 
meldet: „Auf das Beitimmtefte verlautet, König Wilhelm don 
Preußen habe bei der Begegnung mit dem Kaifer von Defterreich 
in Dos die Gelegenheit ergriffen, den Kaiſer fammt jeinen 
Brüdern und dem Neichslanzler einzuladen, auf der Nüdreile 
Berlin zu berühren. Das kurze Zufammtreffen trug bas herz: 
lichite Ggpräge.” 

Frankreich. 


Paris, 22. Of. Der „Etendard“ hört, daß ſich die 
GSaribaldiner in zwei Hauptgruppen gegen das italienische Ge— 
biet hin zurückgezogen haben: bie eine an ber toskaniſchen Gränze 
in ber Näbe ber Fleinen römifchen Stadt Farneſe, weitlich von 
dem See von Bolfena, die andere an der ſüdlichſten Spike ber 
Provinz Rieti in der Nähe des gleichfalls römischen Stäbichens 
Licenza. — Der „Univers” jchreibt: „Eine ziemlich große Aus 
zabl pärftlicher Zuaven bat fih am Eonntag in Dadeille nach 
Cipitavecchia eingeſchifft. Noch mehr folder Freiwilliger ſind 
geſtern ebendahin abgegangen und für einen dritten Transport 
it das Echiff bereits gemiethet. Täglich melden fich zahlreiche 
Freiwillige bei den Komites von Parid und Brüſſel.“ — Nach 
der „Epeque“ hätte ſich Rattazzi burch Graf Uſedom nach Berlin 
mit der Anfrage gewandt, in wie weit Italien, im Falle eines 
Krieges mit Frankreich, auf Preußen zaͤhlen fünne. Das Berliner 
Kabinet habe volftändig abichnend geantwortet und von Diefer 
Anfrage der franzöfiichen Negierung Kenntniß gegeben, worauf, 
mit Necht verlegt, dieſe eine Art Ultimatum mach Florenz habe 


twurf, bie Wahlen zum” 


abgehen laffen. Nach dem „Figaro” hätte König Wilhelm felbft 
— apolton — OINBeifung See Eröffnungen 
des italieniſchen — Die „Gazeita Piemonteſe“ 


laͤßt ſich ſogat unterm 19. ams Jotenz melden, Preußen babe 
fund gethan, daß die Intereſſen feiner kathsliſchen Unterthanen 
ihm wicht geitatteten, bie Wünjche ber Ftaltener bezüglich Roms 
zu beftätigen. j 
Paris, 23. Oft. Wie die „Patrie” meldet, werben bie 
in Toulon befindlichen Truppen nicht in ihre früheren Garnifonen 
en, fonbern ein er bei Toulon beziehen — Der 
„Moniteur” konſtatirt das Rejultat des Appells Frankreihs an 
alien: Stalien habe ben Werth der übernommenen Berbind: 
licpeiten kennen gelernt und Frankreich feinen Willen zu erkennen 
ben, bie Garibaldiihen Freiihaaren nicht auffommen zu 
lafien, demgemäß wiberjege fich die Regierung den Anmwerbun: 
gen und habe eine ftrenge Ueberwachung ber Grenze eintreten 
lafien. Der „Moniteur“ fügt hinzu: Die Haltung der römiſchen 
Bevölkerung 2 die Falihheit der Behauptungen ber revolu: 
fionären Preſſe bewieſen, daß beim erften Angriffe der Aktions« 
partei eine Inſurrektion in Rom bevorftehen würde. — Ueber bie 
Ankunft des Kaifers von Defterreih in Paris fagt der „Moni: 
teur“: Die öfterreidiichen Völker erlennen darin die Gefühle ber 
Freundſchaft, welche die Monarchen von Defterrei und Frankreich 
vereinigen. : 

Paris, 24. DE. Der Kater von Defterreih, gerührt 
burch den fympafhiihen Empfang, wird jeinen Aufenthalt um 
4 Tage verlängern und bie letzten Tage in Eompiegne zubringen. 
Die Minifter v. Beuft und Andrafiy hatten heute eine Konferenz 
"mit dem franzöfiichen Minifter des Aeußern, de Mouftier. Die 
„Opinion nationale” fagt: Der Einzug des Kaiſers von Defters 
reich fei ein wahrer Triumphzug gemejen. 

Paris, 24. „Patrie” glaubt zu willen, daß nun⸗ 
mehr, nachdem das Prinzip, auf weldes die Septemberfonven: 
tion gegründet iR, aufrecht erhalten wird, das Zuilerieenkabinet 
nicht ungeneigt fein werde, bie Aufmerkſamleit ber Mädte auf 
die legten Ereigniſſe zu Ienten und eine Be. vorzuiclagen, 
auf welcher das Mittel zur Verhinderung der Rüdlehr ſolcher, 

, die Ruhe Europas bebrohenden Kriſen geſucht würde. 


3talien. 

Storenz, 28, Olt. Durando zögert noch mit ber Ans 
nahme bes Portefenilles; bas bisherige Minifterium ift noch in 
Funktion. Die hierher gelangenden Nachrichten, deren Details 

u telegraphirt werben fönnen, find ber italieniſchen Sache 

, günftig. 

Florenz, 23. Dft., Nachm. Cine römiihe Rommij: 
fion fommt bieher, um die Sntervention des Königs zu erbitten. 

Florenz, 24. DM. Die Verbindung mit Nom ift wieder 
bergeftellt; die bortige Poſt vom 22. ift hier eingetroffen. Dar: 
nd find dafelbit verſchiedene militärische Vorſichtsmaßregeln ges 
troffen; u. U. find mehrere Stadtthore geſchloſſen, während an— 
dere nur den Tag über offen bleiben. ns „Biornale di Roma” 
ſpricht von einem bei Borghetto vorgefallenen Gefechte zwiſchen 
ben Päpftlichen und ben Freiſchaaren, bei welchem die Letzteren 
viele Todte gehabt hätten. 

Die „Unita cattolica” erhält von ihren Korreſpondenten aus 
Nom nähere Mittheilung über die Organifation der päpftlichert 
Streitmadht. Die Armee hat zum Oberbefehlshaber ven Waffens 
minifter, General Kanzler, der zwei Divifiousgeneräfe, Graf 
de Eurten und Marg. Zappi unter fih Hat. Die einzelnen 
Korps der Armee find: 1) ein aus Inländeen gebildetes Linien: 
tegiment von brei Bataillonen, von denen jedes adıt Kompag— 
nieen bat. Es befteht aus Freiwilligen und wird von Ober 
Azzaneſi befehligt. 2) Ein gleichfalls aus Inländern 
beftehendes ägerbataillon mit zehn ftarken Kompagnieen 
unter Oberfilientenant Giorgi. 3) Das AZuavenregiment mit 
vierzehn Kompagnieen von je 160 Mann unter Oberft Aller, 
4) Gin aus Ausländern beitehendes Schügenbataillon mit zehn 
fehr ſtarken Kompagnieen unter DOberfllieutenant Jeanneral. 5 
Eine franzöfiiche Legion von zehn Kompagnieen uriter Ober 
d’Argy. 6) Eine Legion Gendarmen zu Fuß und zu Pferb von 
mehr als 2000 Dann unter Oberft Evangelifti. 7) Drei Feld⸗ 
batterieen mit ausgezeichneten gezogenen Kanonen und Haubigen 
unter Oberftlieutenant Cacini. Nußerdem nod vier Gebirgs— 
baubigen, die jedoch wahrſcheinlich durch bie kürzlich angelom- 
menen Heinen Kanonen erjegt werden. 8) Eine Genieabtheilung 
unter Oberfilieutenant Zana und 9) Ein Traindetachement; 
ferner das Lazarethperfonal und ein Beteranenlorps, das nöthigen- 


—— 


diſchen und fremben Difizi eren gebildeter Generalftab vorhanden, 
Die —— iſt, der „Unita Catlolica“ zufolge, ſo ut wie 
die der beften Truppen Europas. In Kurzem werten bie päpft⸗ 
lichen Soldaten fogar Hinterlader erhalten, Man fteht gegen: 
märtig mit einem amerif aniſchen var wegen des Antaufs von 
8000 Gewehren, die vorzüglicer fein follen, als die Chafjepots, 
in Unterhanblung. Die Eupen ımb bie Haubajonette, mit 
welchen die Truppen gegenwärtig bewaffnet find, follen aus: 
gezeihnete Waffen fein. 


BWertichbiedenes. 

Die Gemeinde Friefenbeim in dir Pfalz dat den Diakoniffen 
und barmherzigen Sch weſtern für ihre aufopiernde Thätigkeit während 
der Ghelera-Epitemie ihren Dont votirt und jeber diefer beiben An: 
ftalten einen Grtbbeitera ven 75 fl. üherfchidt. 


4 Kandwırıhiafulides. 
Für alle Freunde des Chlibaues in hohem Maße be: 
adienewerib find die Ancıduungen des Herm Departemintöraths 


Befanutmacungen. hoje, werden 4 erde 

Dienstag den 29. und Mi ben 
30. Oftober nachſthin, jedesmal Nachmit⸗ 
tags um 1Uhr anfangend, in ſeiner Koh: 
nung zu Bube fen, läßt Karl Glafjer, 
Bierbrauer dajelbft, umzugshalber gegen 
gleih baare Zahlung veriteigern: 

30 Wirthätiihe, 20 noch neue Garten: 
hänfe, 20 Wirthsbänte, 85 Stühle, 
eine Parthie Flaihen, Krüge und 
Gläfer, 40 Betroleums Lampen, 9 
Gartenlampen, 1 neuen Faßzug, 1 
neue Schrotmühle, 12 Stüd N: 
fäſſer von verichiedener Größe, 1’Hlei: 
derihrant, 1 Gommobe, 2 Spiegel, 
Porzellan und allerhand Küchengeſchirt, 
1 Plug, 1: Egge, Pierdsgeihire und 
allerhand fonftige Geräthſchaften. 

Buttenberger, fol. Notär, 
Donnerstag ben 31. Oftober 1867, Nadı- 
mittags 2 Uhr, auf dem Etadthauie zu 
Zweibrüden, laſſen bie Erben der allda 
verlebten Heinrich Pirrm ann ſchen Wittwe 
nachbezeidyuete Jmmobilien, unter vortheil: 
ai Bedingungen, zu Eigenthum ver: 

eigern, als: 


a. 1 Biertel 19%/; Ruthen Ader auf dem 
Banne von Zweibrüden , in der Diel- 
bach oder in Bogelgeiang, neben Peter 
er und Adam Schilling. 

b. einem in ber Srheimer Straße 

» —— gelegenen —— 

hauſe ſammt Zubehörungen, neben 

Philipp euren — Peter Mohrs 

Erben, folgende Theile, als: den ganzen 

zweiten Stock, enthaltend 2 Zimmer, 









8 
Bweibrüden, ben 18. 


ber 
im 


ſetzt. 


— 


mittags 2 Uhr, 


verfteigert werben. 


bramme Gtuten), welche legten 
Breifeertheilen bes fol. Landgeftüts in 
Zweibräden prämiürt wurden, 3 bis 41, 
Jahre alt, fehlerfrei, fromm und aut ein: 
efahren, gegen Baarzah 


Schuler, k. b. Rotär. 


Leihhaus! 

Mittwoch den 30. Ofto- 
Nachmittags 1 Uhr, 
Fruchthallfan e zu Zwei⸗ 
brücken, wird Die Verſtei— 
gerung der bis AZ 1431” 
nicht eingelösten oder nicht 
erneuerten Pränder fortge- 


Erneuerungen und Ein- 
löfungen Fönnen bis zum 
Tage vor der Verſteige— 
rung noch ftattfinden. 


Dünger-Berfteigerung. 

den 31. Oktober l. Is., Nach⸗ 
im Geftütsbüreau, wird 
der in den Gefitütöftallungen fich ergebende 
Dünger öffentlih an die Weiltbietenden 


Uumittelbar bierauf werden meh: 


“file die Bandestultir in rer, wornach in allen Gegenden und be: 


ziehungsmweife Ortſchaften Erhebun m Über dicſenigen Okftforten gemacht 

oe ſollen, erfährun — in den einzelnen! Lokilitäten am 
eften getäfhen und die reichichften, mögfichft jedes Jahr wiederkehrenden 
Erträge bringen. Es wird dabei von ber erfahrungsmäßig ganz rich 
tigen Anfiht ausgegangen, daß im @roßen und Banzen bei ter Aus- 
wahl der Obſiſtammchen noch viel zu fenig Me Verſchiedenheilen des 
Bodens und der Pagen in Betracht gezogen werten und daß in Folge 
deſſen einzelne Sorten, die in der einen age und Bodenart fehr befries 
digend ſich eniwideln und reiche Erträge bringen, in einer anderen 
Loge von kaum nennensweriher Entfernung von der erſten mur fümes 
werlich verantemmen und jelten Ichnende Erträge bringen. Iſt eine 
mal durch gewiſſenhaſt gemochte Angaben feftgeftellt, welches für die 
einzelnen Zofalitäten die denlabelſten Obftforten find, fo läßt ſich dann 
auch durch Beicoffung der. enfipmäpenden Edelreifer den Opfibaum: 
züchtern derart am die Hand geben, daß nicht mehr blindlings in den 
Tag hinein, fendern mit der nöthigen Vorſicht und Vorausberechnung 
die entipreddenden Sorten außgewählt werden. 


Aug. Rranabübler, berantiwortl. Redakteur. 


Delauntmachtung. 

Nah Art. 56 bed Gewerbiteuer-Gefehes 
vom 1. Juli 1856 und Art. 12 und 9 des 
Einfommen- und Rapitalrenten-Stenergeießes 
vom #81. Mai 1856 unterliegt die neue 
Anlage diefer Steuergattungen von 3 zu 
3 reip. 6 Jahren einer allgemeinen Revis 
fion begiehungsweife einer neuen Feitftellung. 

Da nun die laufende Steuerperiode mit 
dem 30. September db. J. zu Ende gegangen 
iſt, To fol eine neue Einftenerung ftattfinden. 

Auf Grund der Art. 26—28 ı. des 
Gewerbfteuer-Gefeßes, der Art. 12, 13, 14, 
15 x. bes Einkommenfteuer : Befeges und 
ber Art. 9, 10, 11 x. bes Kapitalrenten- 
ſteuer-Geſezes, werben mm ſämmtliche 
Steuerpflitigen hieſiger Stabt hiermit auf: 
gefordert, und zwar 
I) Die Gewerbftenerpflichtigen am 

Montag und Dienstag, ben 28. 
und 29. bs. Mt3., 
— — > TOR 


2) die Einfommen: und Mapital: 
renten = Stenerpflichtigen am 
MittwohundDonnerstag,ben 
30, und 31. I, Mts., 

jebesmal von 8—12 Uhr Morgens und 

von 2—5 Uhr des Nachmittags auf dem 

diesfeitigen Yürgermeifteramte ihre Erflä- 

Bi in die betreffenden Faffionsliften 


ichriftlich oder mündlich abzugeben. 
Ameibrüitten , den 26. Dit. 1867.” 
Das Dürgermeifieramt, | 
Keller. i 




























veibrüder 3 
bei ber 


lung verfteigert. 
Dt. 1867, 





Deu Jubuftriellen, Handels: und Gewerk 





2 Küchen, 2 Kammern und eine Gal:| yerg noch brauchbare Dielen, fon Treibenden bringen wir nachfolgende fie be 
Ge Sr | ee ea | ne 1 
. — 4 Sant igert h Zn. > j 
Abtritt und gemeinichaftliches Hofgering. — en — — "Bi tgl. — vr; Ki mn 
Die Border: und Hintergebäube werben ag. Gejtätsdirektion, * — N PR F 
Er getrennt, dann im Ganzen ausge: n Rab, tgebung üben eilung 
ofen werben. nbungs® und Ginführungs-Patenten a 


Buttenberger, kgl. Notär. 


Gleich nach dieſer Berfleigerung werben 
die Erben der bahier verlebten Boltzeidiener 
Joſeph Edtert’fchen Eheleute, auf lang: 
jährige Zablungstermine, verfteigern laſſen: 

ein in. ber Alexandersſtraße zu Zwei: 





Donnerstag den 7. 


circa 2200 Hollgentnern 
0 


” 


Hafer und StroßLieferung. 


Nachmittags um 2 Uhr, im Geftütsbürenu 
babier, wird die Lieferung von 


in Looſen von je 50 Zent. Hafer und von je 
gitnehnen: 







lin den Herzogthümern Schleswig-Holſt 
erdurch Ft den 


aller Zollvereinsftaaten das Recht auf 
langung eines beprivilgiums in ben 
afer 1. Qual. und J gedachten Herzogthümern nad) Erfüllung ber 
Kornitroh gejeglichen Borausfegungen eingeräumt. In 
icher MWeife find nunmehr aud gemäß 


Fi 
3 


ovember b3, Js., 


brüden ſtehendes zweiſtöckiges Wohn: ] 500’ Gebunden Stroh an bie Weni . 93 der bayer. Gewerbs Inſtrultion vom 
2. fammt Zubehörungen, neben | den öffentlid vergeben werben. 21, April 1862 die Angehörigen der Herzog: 
chuhmacher Freiler und Konrad] Hmeibrüden, den 17. Oft. 1867. Ithümer Schleswig:Holflein bei Bewerbung 


Einger. 
Guttenberger, fol. Rotär. 
Pferdeverfteigerung. 


Donnerstag den 31. Öftober 1867, des 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Gejtüts: 


Friſche Sendung in 


König. Seftütspireftion, 
v. Rad. 


Rettigfaft:Bonbons bei 


um bayer. Gewerb3-Privilegien den bayer. 

1 Staatsangehörigen gleid & behandeln. 
Zweibrüden, den 25. Oft. 1867. 

Der Handels: und Fabrit: Rath für die 
Bezirle Zweibrüden und Homburg. 


Ehoeolabe und 





6. 8 Frand, 





Tuch, Buckskin 


und ſchwere Lamas. 


Mein bedeutend verarößertes Vetkaufslotal enthält eben eine ſeht große Auswahl 


in foliden und mobernen 


und fi 
— — im Oltober 1867. 


Gleich über der Brüde. Neben dem goldenen Sirfch: * 


Winterbucks kins, ſowie auch ganz ſchwere und fhöne 
Tuche zu ſehr billigen Preiſen 


Franz Lang. 


B. E. Bergmann's i 
ne Tannin-Salfam-Scife, we 


ein wirklid reelles Mittel, binnen Fürzeiter Zeit eine fchöne, weiße, 
weiche und reine Haut zu erlangen, empfiehlt & Stüd 18 ft. WW. Wery. 


"MWiontaa den 4. November 1867 


Jahrmarkt 
in St. Jugbert. 
“ Struve’jhe Mineralmafler und op. 
lenfaure Waſſer; 
Gewürze, aanz und geftoben (acht); 
Entöltes Gacaopulver zur Bereitung 
von Chocolade; 





Eitronen; 
nen aus Arac und | eigene 
ei, \ Babritate 
’ 7 
au —* Preiſen bei 
Homburg. F. Diehl, 
Apotheker. 


Ehr. Werys 
Maſchinenbau- Werkſtätte 
und Meſſinggießerei 


empfiehlt Scrotmühlen für Bierbrauer 
FEN gg ERSEERTER EERBG . Mail: un 
Bierpumpen, engl. patent. Hädiel- und 
Rübenſchneidmaſchinen, Grünmalz:, Quetſch 
und Kartoffelmühlen nach der beiten und 
vorzüglichiten Ronftruftion , gußeiferne Pum: 
pen. Reparaturen werden ſchnell und qut 
ausgeführt. In Meilingguß jeder Art 
hält ſich dieſelbe beftens empfohlen. 

Auch flcht daſelbſt eine Heine noch neue 
fahrbare Feueriprige billig zu verkaufen. 


Ian msenan im nt an 


Für alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein | 
| eeutenpatentirten Aliza- | 
| vin-Tinte, Tintenextraet. | 
sowie rother und hlaner Car- | 


mindtinte aus der rülmlichst be- 

| kannten Fabrik von Aug. Leonhardi ' 
lin Dresden in den verschiedensten | 
Füllungen zu den bekannten soli- 
den Preisen. 


Fr. Lehmann. | 





Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
lindert fotort und heilt ſchnell 
Gicht und Mbeumatismen 

aller Art, ala: Gefichts:, Bruft:, Hals: 
und Zahnſchmerzen, Kopf, Band: und 
Kniegicht, Bliederreißen, Niüden: und Zen: 
denweh 

In Paketen zu 30 kr. und halben zu 
16 ir bi 2, E. Wend. 


Empfehlung. 

Hiermit erlaube ich mir, die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß ich von meiner 
Reiſe aus Frankreich zurüdgefehrt, und em- 
piehle eine ſchöne Auswahl in neueiten 
Mopellgüten, Blumen, Bändern und fon 
ftigen Artikeln, welde in das Pußgeſchäſt 
einschlagen, beitens. 

Frau Frand, 
Modiſte. 


Zur jetzigen Saiſon empfehle 
in Baumwolle: Unterhoſen und Jaden in 
jeder Größe, fertige Unterröde; 
in Wolle: vorzügliche Handſchuhe, die be: 

fannten — Caputzen, 
Seelenwärmer, Kopfſhwals ꝛc 
Die neueſten Berliner Stickereien, 
angefangen und fertig, in Pantoffeln, Seſſeln, 
Seflelftreifen, Edbrett, Kiſſen, Hofenträgern, 
Garderobehaltern ac. 
Ale Arten Stiel: und Stridiwolle 
in —A Qualität und zu den 


viuignen Preyen. 
I Bruch. 


Göttinger Cervelat⸗ 
Frankfrtr. Brat: u, Leberwürite, 
ranzöflfche Mabmfäfe, 
Wejtphälifcher Schinfen, 
Marinirte Häringe 
eingetroffen bei 
Carl Theyjohn. 


Bei dem Unterzeichneten find 2 bis 3 
Tauſend Hopfenftangen, 20 after eichen 
und 40 Klafter birten und fiefern Prügel: 
holz, ſowie auch ſchönes Fiefern Bauholz zu 
verkaufen. 

V 


8.936, 
Breitermühle bet MWürzbadh. 


Geſucht 


wird ein braves fleißiges Dienftmädchen 
für nächſte Weihnachten in eine kleine Fa— 
milie; die Expedition ds. BI. ſagt wo. 


Hornbacher Kirchweihe. 
Auf Sonntag den 27. und Montag den 
28. dieſes ladet Unterzeihneter zur bies: 
jährigen Kirchweihe freundlichit ein. 
Chriſtian Grünewald, 
Sonntag den 27. DH. 


Webenheimer Nachlirchweihe. 
Außer feinen bekannten guten Speifen 
und reinen Weinen wird bei dieſer Gelegen 

beit auch füßer Moſt verzapft beim 
Lammwirth Schwarz. 


Sonntag und Montag, den 27. und 28. 


ftober ; 
Kirrchweihe. 
Samstags Vorkirchweihe. 
Für gute Speiſen und reine Meine ift 
beitens geforgt und ladet hiezu freundlichſi 
ein Schwakopf. 


Sonntag den 27. Oltober 
füßer Moft 
% Graßmüd 
in Itheim 
Ein braver Pferdeknecht mirb 
gelacht vom fgl. Notär Wieſt in. Blies: 
ajtel, 


Schöner Spinnbanf, ſowie Leicht: 
werg fortwährend zu haben bei 
Georg, 
Seiler in Homburg. 


Große Auswahl in Strohdecken von 
16 bis 40 Kreuzer; auch werden jolde nah 
Maß angefertigt bei 

G. 8. Frand. 


Ein boktaviges Klavier ift billig zu 
verkaufen bei dem penſ. Lehrer Shwarjz- 


Ein möblirtes Zimmer am —— hat 
zu vermiethen Frau Witb. Dr. Lin 
Ein freundlich möblirte® immer mit 
Alkoven ift zu vermiethen bei Wittwe Ja— 
coby in der Fruchtmarktſtraße. 

2 möblirte Zimmer, mit oder ohne Koft, 
find zu vermiethen bei 

®. 2. Frand. 

In dem Notär Shmolze’ihen Haufe 
find zwei ineinandergehende möblirte Zim- 
mer biß 1. November zu vermiethen _ 

es fd 2 ee möblirte 
Zimmer in der Hauptftraße ſogleich zu ver- 
miethen; zu erfragen in der Erp. ds. DI. 

Ein Eontre:Bafi, ein Violoncello 
und eine Violine find billig zu verkaufen ; 
Näheres in der Erped. ds. BL, 

Sämmtlihe Herren Kollegen des Herrn 
Heinrich Amm jind höflichſt eingeladen, 
ſich zu überzeugen, wie freundlich man be: 
handelt wird, wenn man fi anitändig be- 


trägt, bei 
Wirth A. in der B.-Straße. 


Carl Medling 
Batharina Hartmann 
Berlobte. 
Schweßingen, den 24. Oft. 1867. 


mm 0 CT 
„Ein Schlaufopp vun de Drei wär fort, 
wie id dann jet mit de Annere ?“ 
Der 3te. 


Gottesdienſt 
in der hieſigen prot. Kirche am 27. DH. 
Sormittags: Herr Bilar Branbfiettner. Zept: 
Rialm 137, 1-5, Wieder: Nr. 220 und 490. 
Nachmittags: Hear Plarıer Sur Zegt: L 


Theſſ. 4, 11. Lied? Nr, 11 
Frauffurter Geldconrs von 25, Oftbr. 
Pıholen —— - fl. 9437-49 

“ preuß, „9858-59 
Doll. 10-fl »Btide - 3 H1-53 
Engl. Sovereignd „ 11 53-57 
Dutaten : „ 5 37-39 
irre» Stüde . 00 = =. 9 29,-0% 
Preuß Kaffenihrine . i . u 1 847-5 


Drud und Verlag von A. Kranzbahler in Zmeibrüden. 








Zurihrücker 





bhenblal 
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Bayerm 

CH Ründen, 25. Oft. In —— Sitzung des 
vereinigten II. und III. Ausſchuſſes der Reichsrathslammer ers 
ftattete der Neferent und II. PBräfivent, Frhr. v. Thüngen, 
Vortrag über die Verhandlung bezüglich der Vorlagen der Fal, 
Staatsregierung im Betreff der Zoll: und Handelsverhältniſſe. 
Bei ber unäöt eröffneten allgemeinen Diskuſſion ergriff Reichs⸗ 
rath v. Harleh das Wort und entwidelte die Gründe und Er: 
mägungen, welche ihn beftimmen, von dem Antrage des Re: 
ferenten zu biffentiren. Die Staatsminifter des Handels und 
des Aeußern entwidelten hierauf den Stanbpunft der Staatd- 
regierung biefer Frage gegenüber und machten auf alle bie 
Nachtheile aufmerkſam, welche mit Sicherheit bei etwaiger Ablehnung 
des neuen Zolvertrags in Ausficht ftünden. Der Referent legte 
hierauf dieſen minifteriellen Ausführungen gegenüber ben Stand» 
punkt dar, welden er in feinem Referate eingehalten, und bezog 
ſich zunaͤchſt auf die unummunbene Erklärung, melde ein ber: 
vorragendes Mitglied ber sFortichrittpartei in der andern 
Kammer in der. vorlegten 
ihe Biel der Eintritt in den Norobımb fei, von weldem 


Staatäminifter des Aeußern ja felbft erflärt, daß dieſer Eintritt 


den Einheitsftaat zur nothwendigen Folge haben wird, und 
hätte er (ber Referent) nicht für Annahme des HZoll⸗ 

»ertrags ſtimmen Fönnen, weil diefer Zollverein unaus bar 
zum Aufgehen im Rorbbunde führen müßte. Nachdem ber Re 
Ferent die von ihm in feinemReferate geftellten Schlußanträge 
nochmals verlefen hatte, erfolgte die Abſtimmung, und erflärten 
ſich fämmtlihe Botanten mit Ausnahme des Reichsrathes v. 
Harleß mit dem Antrage des Referenten einverftanden: 1. Es 
ſei der zmwifchen ben preußiihen und ben zum Nordd. Bunde 
ehörenden Negierungeu einerjeit3, und ben Regierungen von 
82 Würtemberg, Baden und Heſſen anderſeits abgeſchloſ⸗ 
ſenen Aebereinkunft vom 8. Mai 1867 wegen Erhebung einer 
Abgabe von Salz, ferner 2. dem Vertrage zwiſchen dem Norbb, 
Bunde, Bayern, Würtemberg, Baden und Heffen vom 8. Juli 
1867, die Fortdauer bes ‚Zoll: umd Handelsvereind betr., bie 


‚Zuftimmung zu verfagen.“ Der weitere nur Behufs Ausführung ' 


ber 3 Verträge vorgelegte Gefepentwurf über die Wahl zum 
Hollparlament fällt hiedutch als gegenftanblos von jelbft hinweg. 

Münden, 25. DM. Wie wir vernehmen, it zu erwarten, 
dab die fol. Staatsregierung, wenn die Ablehnung des Zoll« 
vertrags in ber Reidrathäfammer, — was fich jett faft mit 
Sicherheit erwarten läßt — wirklich erfolgt, gleichwohl bie 
MNatifizirung deffelben eintreten lafjen wird, da der Natififa- 
tionstermin am 31. I. Mts. abläuft und bei deſſen Nichtein- 
halten bejorgt werben müßte, daß Preußen fich nicht mehr an 
das biäher Feitgeitellte gebunden erachten würde. Ein folder 


Schritt it um fo eher zu erwarten, als zu der völferrechtlichen ! 


Giltigkeit der Natifitggionen die Zuftimmung der Kammer nicht 
nothwendig ift, und es Sache ber Regierung fein wird, Mittel 
und Wege zu finden, um bie innern ftaatsrechtlihen Voraus: 
fegungen für die Einführung jenes Vertrages in Bayern weiter 
hin herbeizuführen. 
Münden, 25. Oft, 


Der auf * nächfter Woche 
fegefehte Beginn der Militärfonferengen ber 


übftaaten mußte 


auf Bemerken Badens, daß der Kriegäminifter bei dem Landtages 


verhandlungen unentbehrlich fei, verjchoben werden. 


Dienstag, 29. 


igung bahin gr m. 
















Oktober 


1867. 





Münden, 26.DE. In der heutigen Sigung ber Rammer 
ber Reichsräthe ftellte der Fürſt Lömenftein folgenden Antrag : 
„In Erwägung, dab die Kammer der Neichsräthe lets bereit 
jein wird, dem Fortbeſtehen bes Zollvereind und bem großen 
Nugen deſſelben Opfer zu bringen, jo lange diefe fih nur auf 
blos materielle Intereſſen beziehen, nicht aber wenn fie bie 
Selbitändigkeit Bayerns in Gefahr bringen, beſchließt bie 
Kammer ber Reichsräthe, den vorliegenden Verträgen nur unter 
ber ausbrüdlihen Bedingung bie Zuſtimmung zu erfheilen, 
daß das dem Staate Bayern zufte Recht ——3z38 oder 
Verwerfung in allen das Zollweſen und die innere Befteuerung 
betreffenden Fragen au in den neuen Verträgen Ausbrud 
finde.” Diefer Antrag wurde mit allen gegen 3 Stimmen ans 
genommen. — Nachdem bie unbebingte Annahme ber Zollvereings 
verträge in ber Reichsrathskammer richt durchzuſetzen geweſen, 
ſchloß fih die Staatsregierung dem Löwenſtein ſchen Germitter 
lungsvorihlage an und ift deßhalb Furſt Hohenlshe mit dem 


Reichsrathe v. Thüngen und Miniiterialrath v, Heute 
Abenb nah Berlin gerät, um den ichen digungẽver⸗ 
zu machen. 
Münden, 26. DE. Zahlreiche Dankadr en Pie Abs 
‚georbnetenfammer und Mabnadrefien an die Reicheratböfammer 


wegen Annahme der Zollvereindverträge find faſt aus allen Städten 
Bayerns eingelaufen. 


Preußen 

Berlin, 22.DH. Alle Gerüchte, die bavon fpredhen , daß 
Preußen Italien gegenüber Borftellungen gemacht habe, welche 
beffen Regierung in Frankreichs Arme getrieben hätte, find erfunden. 

Berlin, 24. Dft. Die von ben Reichstagsabgeordueten 
Braun und Michaelis eingebrachte, mit 128 Unterfchriften ven⸗ 
fehene Reſolution fordert den Reichstag auf, bie Zolivereinsver⸗ 
träge mit den fühbeutfchen Staaten nur unter ber Bedingung zu ges 
nehmigen, daß dieſe Staaten bie Alianzverträge aufrecht erhalten 
und daß bie Zolverträge fofort außer Kraft treten follen, fobalb 
bie ſüddeutſchen Staaten von ben Allianzverträgen zurücktreten. 


Frankreich. 

Paris, 25. Oft. Es ſcheint gewiß zu fein, daß Garibaldi 
nicht verhaftet ift. Der Marquis v. Pepoli, von dem behauptet 
war, er jer nach Berlin gereist, kommt hierher. 

Paris, 26. Oft. Der „Moniteur" meldet: Angefichts 
ber von den revoluriondren Banden gemachten neuen gg 
in bie päpftlichen Staaten einzufallen, hat der Kaifer ben Bes 
fehl, ben er ur Suspendirung der Einſchiffung der in Toulon 
aujammengezogenen Truppen ertheilt hatte, zurüdgenommen. 

Toulon, 36. Oft. Das Panzergeichwader ift heute Morgen 
in See gegangen; jeden Augenblid gehen Transportichiffe mit 
Truppen an Bord- ab, und die Truppeneinichiffungen werben 
eifrig jortgeicht. 

Belgien. 


Brüfiel, 25. Oft. Die Regierung legte ber Deputirten- 
tammer ein Militärgejeß vor, welches die Effeftivftärfe bes Heeres 
auf 100,000 Mann, die jährliche Aushebung auf 13,000 Wann 
und die Geſammtkoſten auf 36 Millionen Franken anjchlägt. 

Jtalien. 

Florenz, 25. Oft. Civita-Vecchia wurde in Belagerungs⸗ 

zuftand erflärt. Rom war geftern Morgen ruhig. Das „Biomale . 


di Roma" meldet in Betreff der infurreftionellen Bewegung, dies 
kn habe mit dem Platzen einer Bombe begonnen, die auf dem 

Tape Colonna gejchleudert warb; hierauf erplodirte ein Faß 
Pulver unter ber Kaferne Serrifteri und tödtete mehrere 
Zuaven. Andere Infurgenten machten den Verſuch, die Haupts 
wache zu nehmen. Der Angriff warb abgeſchlagen. Diejelben 
Vorgänge wurden an mehreren Runften der Stadt wiederholt. 
Es wurden an hundert Berbaftungen vorgenommen. 

Florenz, 26. OR. Die Blätter melden: Garibaldi bes 
febte mit Banden Menotti's Paſſo Eorrefe und Montemaggiore; 
die vorberfte Inſurgenten-Colonne ſteht bei Monte Rotonde, 
Die Infurgenten eroberten Bagnorea wieder. An Rom ift auch 
der BelagerungssZuftand, wie in Civita-Vecchia, erklärt. 

lorenz, 26. Dft., Abends 9 Uhr. Cialdini hat feine 


Demillion Eonfeilpräfident eingereicht. Bon einem Wieder: | 


eintritt Ratazzi's ift flark die Nebe. — Garibaldi erfocht neut 
Siege bei Monte-Rotondo und ftcht nahe den Mauern Rome 
Aur. Rranıbühler, wrmrmert Medien, 


(arugejauot.) 

Geftern hatten wir Gelegenheit, ein Porträt Sr. Maj. König 
Ludwig II. von Bayern bei Herrn Uhrmacher Bähr zu fehen, 
das derjelbe für einen biefigen Beamten von Müncen kommen 
ließ. Das Porträt ift in Delfarbendrud nad der lebensgroßen 
Photographie aus dem berühmten Albert’ihen Inſtitut ausgeführt 
und in einer ber Delmalerei jo täuichenden MWeife, daß wir 
noch felten etwas Schöneres in biefer Art gefehen haben. Zu: 
dem ift der Preis ein jo billiger, daß ein ſolches Bild nicht 
allein für Gerichtslofalitäten, fondern aud von Familien ange: 
ihafft werben kann. Herr Bähr läßt daffelbe noch einige Tage 


zu Jedermanns Anſicht in feinem Laden ausgeitellt. 








Befanntmachungen. 


Mobilienverfteigerung. 
Diendtag den 5. November 1867, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Seyweiler in feiner 
Behauſung, läßt Adjunkt Nicolaus Albert 
auf Kredit verfteigern: 
3 Fuhrpferde, darunter ein Wallach und 
zwei Stuten, wovon bie eine trädhtig, 
1 Stutfohlen, 2 Jahre alt, 1 Wagen, 
Pflug, 2 Eggen, 1 vollftändige Brannt: 
weinbrennerei⸗ Einrichtung mit einem 2 
Ohm haltenden Branntweinteffel, meh: 
tere eichene Matriche, zu Schreiner: 
und Glaferarbeiten benübbar. 
Zweibrüden, den 27. Dit. 1867. 
Schuler, f. b. Notär. 


Wobilienverfteigerung. 
Freitag ben 8. November 1867, bes 
ee 9 L- r, A Russ in ig 
ung, lä nn Ußinger au 
Krebit verfteigern: 
feine fämmtlihen Mobilien, namentlich 
2 Pferde (arte Fuhrpferbe), 1 Fohlen, 
2 Kühe, 2 Rinder, 13 Schafe, Heu 
und Stroh, 1 Wagen, Adergeräthe 
jeber Art, Schränfe, Commode, Ge 
. und fonftige Gegenftände aller 
tt, 


Sweibrüden, ben 27. Dit. 1867. 
Säuler, k. b. Notär. 


Verfteigerung. 

Montag den 4. November 1867, Nadh 
wittagg um 2 Uhr, auf dem Stabthaus 
m Homburg, laffen die Kinder und Erben 
des zu Homburg verfiorbenen fgl. quiescirten 
Friedensgerichtichreiberd Philipp Zöller 
der Untheilbarkeit wegen die folgenden Lies 
raue zu Eigenthum verfteigern, näm⸗ 


Bann von Homburg. 
72 Dez. Weiher mit Wiefe — der Wälb- 
ches: Weiher. 
33 Dez. Wiefe im Lindenweiher. 
etwa 36 Dez. Aderland am Schloßberg 
in 2 Stüden. 
81 Dez. Ader an den Birken. 
782 Dez. Torfwieſe im Königsbruch — 
in 6 Stüden. 
Bann von Homburg und Rirrberg. 
25 Tagw. 83 Des. Wald am hinterften 
Rokberg und verlorenen Feld. 
Bann von Jägersburg. 
921 Des. Weiher — der Jägersburger 
Schloßweiher ſammt Schloßwieſe. 
12 Dez. Wieſe im Dorf. 
13 De. Wiefe im großen Hammerloch. 
15 Des. Garten im Dorf (Ader am 
Eihwalb). 
5 Dez Ader am Dorf. 


9 Dez. Flähe — die Schlogruine mit 
—* und Brunnen in Jägers— 
urg. 
Bann von Niedermiefau. 

38 Dez. Weiher — der obere rothe 
Weiber. 


Unmittelbar darnad) kommt noch zur 
Verfteigerung bie dem Fräulein Dorothea 
Zöller von Homburg gehörige 

Dägersburger:Muble, 
beitehend aus Wohnhaus mit Mahlmübhle 
mit 2 Gängen, Scheuer, Stallung und 
Hofraum — auf 10 Dez. Fläche, aus 12 
De. Garten und 193 Dez. Wieſe; Alles 
ein Ganzes im Ort Jägersburg gelegen. 

Homburg, im Oftober 1867. 

Bartels, fol. Notar. 





Verfleigerung. 

Dienstag den 5. November 1867, Nad; 
mittagg 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Homburg, laſſen die Kinder und Erben 
der zu Homburg verftorbenen Eheleute Phi 
lipp Sauerbrey, im Leben Kaufmann 
und Goldarbeiter, und Barbara Münzel, 
die folgenden Liegenschaften abtheilungshalber 
zu ir ro verfteigern, nämlich: 

ann von Homburg. 
1. PL:Nr. 1835". 22 Dez. Wiefe am 
Deeder Weg, neben Johann Hirſch. 

2. Pl:Rr. 1837. 15% De. Garten 

an der langen Brüd, am Beeder Weg. 

3. PL:Nr. 1983. 113 De. Ader an 

ber Entenmäble, neben Jakob Hang. 

4. PL:Nr. 2033, 122 Dez. Ader zwifchen 
dem Beeder und Altftabter Weg, neben 

hann Hirſch. 

Nr. 2056. 65 Dez. Ader daſelbſt, 
neben Friedrich Zöller. 

Pl.Nr. 2226. 44 Dez. Wieſe in der 

Maftau, neben Erben Scharpff. 

.Pl.Nr. 2259. 69 Dez. Wieſe dafelbft, 

neben Schott. 

. PL:NT. 2260. 71 De. Wieſe allda, 

neben vorigem Stüd. 

. PL.:Nr. 2264. 58 Dez. Wieſe dajelbft, 

neben Friedrich Zöller, 

. PLN. 3118. 185 Dez, Wieſe zwiſchen 
dem Beeder und Altftabter Weg, neben 
Karl Schramm. 

11. PLNr. 3778. 122 Dez. Wiefe im 
oberen Bruch, neben Philipp Stephan. 

. PL:Nr. 3868, 37 Tez. Ader hinter 
dem Waifenhaus, neben Gonrab 
Schramm. 

13. PL.:Nr. 3937. 136 De. Ader am 

—— neben Heinrich Maurers 
n 


14. PL.:Nr. 3997. 55 Dez. Ader bafelbt, 
neben Carl Winter. 


= on nom 


15. BL. 5449. 23 De. Ader am 
ftumpfen Gipfel, neben Jakob Hof: 
mann. 

16. Pl-Nr. 5665. 09 Dez. Ader am 
Schloßberg, neben Jakob Schmel;le. 

17. PlRr. 5766. 53 Dez. Ader im 
Lüger, neben Daniel Martin. 

18. Pl-Nr. 5771. 148 Dez. Ader dafelbit, 
neben Jakob Löm. 

Homburg, im Oktober 1867, 

Bartels, kgl. Notar. 


Auszug 
aus einer Bütertrennungsflage. 
(Armenjache.) 

Durch ae Ladung des k. Gerichts: 
boten Schul zu Pirmafens vom 26. Di: 
tober abhin hat Sophia Jung, gemerblofe 
Ehefrau des entlaffenen Forftwartes Jakob 
Karg, früher in Erbach, jept in Hilft 
wohnhaft, gegen biefen ihren genannten in 
Hilt wmohnhaften Ehemann eine Güter: 
trennungsflage erhoben und ben f, Abvo- 
katen Garl Bollmar in Zweibrüden zu 
ihrem Anwalte aufgeltellt, 

Hweibrüden, den 26. DE. 1867. 

Für ee Auszug: 
Vollmar. 


Moosfränge 


mit Juſchriften ober Namen, ſowie gewöhn⸗ 
lihe Blumenfränze und Bouguets 
zu den befannten billigen Preifen in ber 

2. Vollenweider' ſchen Gärtnerei. 

Auch find dafelbit ftarke Mosmarin: 

zweige zu haben. | 

Ein braver Wferdefnecht wird 
it vom Ffgl. Notär Wieſt in Blies- 
aſtel. 

L. Lindemann hat eine ſchöne Flinte, 
einen Revolver, eine Bauchbütte und einen 
Tummelkarrn zu verkaufen. 

A Schilling hat ein Pferd (trädhtige 
Stute) zu verfaufen. 


Jeden Montag 


Spanferfel 
bei &. Hein 
im Ochſen. 
Franffurter Gelbcours vom 26. Sltbr. 
Yılolen . . . A . fl. 9 47-49 
"  preufß. . . . . = 95859 
Doll. 10-fl -Btäde . . -» » 951-553 
Engl. Sovereign „ 3 53-57 
Dufiten . : . „ 5 37-39 
Mr-Btile . - „ 9 29;-30} 
Preuß Raffenfheine . „ 1 44-85; 


Altienconrs, 
+’. Rudmindb.-Berb Eiſenb.⸗Alt. 1487 6. 
4°, Reuf -Dürtp. ei ” Bir". 
I, Pilr.-Marimilr » „ts mp. 
4,2". db. DAb. b. Rospfd. > Al. 200 117; P. 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Bayern. 

Zweibrücken, 29. Oft, Der hieſige Stadtrath hat heute 
Normittag folgende Adreſſe telegraphiſch an die Kammer. der 
Neichörätbe apachen laſſen: 

Hohe Kammer der Reichsräthe! 

Die Kunde, dab bie hohe Kammer der Neichsräthe dem 
Zollvereinsvertrage Bayerns mit dem norbdeutfchen Bunde nur 
bedingungsweiie ibre Zuftimmung ertbeilte, bat die Bewohner 
der Stadt Aweibrüden in größte Aufregung und Bejorgniß vers 
jeßt. Der ehrerbierigft unterzeichnete Stadtratb von Zweibrücken 
bält es bei dem hoben Ernſte der Sache für heilige Pflicht, 
fich der hohen Reichsrathskammer gegenüber darüber auszu— 
iprechen. 

Die Bedingung der hoben Kammer würde die Baſis ber 
Drganifation des neuen Zollvereins prinzipiell alteriren. Der 
ſchon 34 Jahre bindurch beftehende deutſche Zollverein, die Grund— 
lage unjerer volfäwirthichaftlichen Zuftände, das einzige Band, 
welches Die dentſchen NVolfsftämme zu einer wirtbiehaftlichen 
Einheit verbindet, iſt ein ben Antereffen des Sübend und Nordens 
entiprechendes nationales Beduͤrfniß und ein a 
und Wandel. ine Zerreißung des Zollvereins würde den Wohls 
ftand Bayerns vernichten und Arbeits» und Verdienftloftgfeit mit 
ibren entjeglichen Kolgen bervorrufen. Namentlich“ wäre ber 
Ruin der ifolirt liegenden Pfalz unvermeidlich. 

Dieje Gründe beftimmen den ebrerbietigft unterzeichneten 
Stadtratb, an die bobe Reichsrathskammer ebrfurdytövon und 
Dringend die Bitte zu richten: „Hobe Kammer wolle durch Beir 
fimmung zu dem Bejchluffe der Kammer ber Abgeordneten 
namenlojes Unheil von Bayern abwenden und das Band, welches 
Deutichland Durch den Zeiverein umſchließt, eine Buͤrgſchaft 
Des erhalten.” 

Wit ausgezeichnetfter Hochachtung 
ia Sun Mamen des Stadtrathes, 
Keller. 

CH Münden, 26. Ott. XXI. öffentliche Sigung ber 
Kammer der Reichsräthe. Schon lange vor Beginn der Situng 
hatte fih im Hofraum des Etändehaujes das Publitum ſehr zahl: 
reich verfammelt, um Zutritt zu der Sigung zu erhalten. Obmohl 
die Treppen durch Militärpoften abgeiperrt waren, war body ber 
ſehr beichränfte Zuhörerraum fon um 10 Uhr jo überfüllt, daß 
die Berichterftatter nur mit größter Mühe zu ihren Plägen ge 
langen fonnten. — Am Miniftertiiche ſammtliche kal. Staatsmi- 
niſter mit Ausnahme des Kriegsminiſters. Die Mitglieder der 
zn Kammer, darunter die Prinzen Luitpold, Leopold, Mdal: 

ert, Karl, die Herzoge Ludwig und Karl Theodor, waren fehr 
gableeis erihienen. — Bräfident Frhr. v. Stauffenberg eröffnete 
ie Situng um 10 Uhr, worauf I. Sekretär v. Niethanmer 
eine größere Anzahl don Telegrammen verlas, welche in den 
jüngiten Tagen aus allen Theilen des Landes an das Präſidium 
—— und in welchen die ſchweren Folgen der Ablehnung 
es neuen Zollvereinsvertrages betont und die Zuſtimmung zu 
demielben erbeten wird. Referent II. Präfident Frhr. v. Thüngen, 
welcher die Debatte einleitete, bemerkte u. A.: es jei ein Schwerer 
Augenblid, in dem er fein im Ausſchuß abgenebenes Votum 
vor dem hohen Haufe vertheidige. Er verkenne nicht die erniten 
Folgen, die eine Auflöjung des Zollvereins für den Staat und 
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' Önne fich das Zeugniß geben, 
dak er redlich gedacht und Adelt habe, und dak das Heful- 
tat feiner Abftimmung das fei, wozu ihn Pflicht und Gewiffen 
verbinden. Redner 5* ſich eine nähere Motivirung feines 
Botums bis zum Schluß der Berathung vor und wirft nur einen 
kürzen Rückblick auf die bayerifche Politi Für einen Staat 
wie Bayern fei es fait unmöglich, felbftändig Politik zu treiben, 
doch könne er felbitändig beftehen in volkswirthſchaftlicher Bezieh⸗ 
ung. Fürft v. Hohenlohe habe früher erflärt, die Aufgabe der 
bayer. Volitik fei, das enge Anlehnen an Preußen zu ſuchen; 
die Majorität diejes Haufes aber habe darin eine Gefahr für 
Bayern erblidt, weil fie fürchtete, daß wir zu fehr in bie- 
Machtſphare Preußens lämen und dadurch ein Aufgehen Bayerns 
im Preußen herbeigeführt würde. Die befannte Jnterpellation 
fei ausreichend beantwortet worden. In jener Juterpellation fei 
geiagt worden, daß wir unfern beutichen Beruf ftets zu erfüllen 

reit ſeien, aber unfere Selbjtändigkeit aufrecht erhalten wiſſen 
wollten. Das fpäter befanut gewordene Schug: und Trutzbünd⸗ 
niß habe an den Berhältniffen nichts. geändert. Unterdeſſen fei 
ober Fürst Hohenlohe dem Standpunkt der Majorität diefes 
Haufes bedentend näher getreten, wie feine erite Rede in der 
Kammer der Abgeorbneten beweiſe, doch feien die Handlungen 
des Ministers ſeinen Worten nicht ganz entiprechend, indem er 
die neuen Zoll und Handeläverträge, die jet die Kammer be 
ſchäftigten, vorgelegt habe. Wäre in diefen Verträgen das Veto 
gewährt, wie es Bayern feither beſaß, würde. Nedner den Fürften 
unterftiten; doch ftimme er mit diefem infoferne überein, als 
auch er zugebe, daß der Begriff „Preußen“ von dem Berriff 
„Deutichland“ nicht getrennt werben könne, Anberfeits kann 
Nebner bie preußifche Politik durchaus nicht billigen. Preußen 


' hätte uns ſchon gleich nad dem Kriege grokmüthig behandeln 


und nicht die größten Opfer auflegen follen; und jegt fuche 
Preußen wieder durch Drud zu erlangen, was es durch Groß: 
müthigleit hätte anzuftreben ſuchen follen. Drud erzeugt Gegen: 


' brud. Preußen möge bedenken, daß ber Gang feiner Politik 


uns es oft ſchon ſchwer gemacht hat, deutich zu fühlen und 
deutſch zu handeln. — Graf v. Montgelas: Selten werde man 
in der Geſchichte ein Beiſpiel finden, dah einem Bundesgenoffen 
von feinem Bundesgenoffen ein foldher Preis geboten wird, wie 
ihn Preußen uns durch den neuen Bollvereinsvertrag bietet. 
Wir wollen das einnegangene Schuß: und <rupbünbnig redlich 


halten, und dafür ſollen wir unſere volkswirthſchaftlichen Inte— 


reſſen gefährden laſſen, unſere Selbſtändigkeit opfern? Der Zoll: 
verein, ber bisher ein Verein Gleichberechtigter war, ſoll cine 
Zollherrſchaft für Preußen werden. Im gollparlament würben 
wir ftetS in der Minderheit jein und unfere volkswirthſchaftlichen 
und finanziellen Intereffen würden ftet3 nur zum Bortheile Preu— 
bens ausgebeutet. Sprechen wir es offen und bejtimmt aus: 
wir wollen die Bundesgenoffenihaft mit Preußen, wir wollen 
den Zollverein; wenn wir aber folhe Opfer bringen, dann 
wollen wir aud eine Garantie haben, daß wir dieje Opfer zum 
Vortheile Deutichlands bringen. Preußen treibe eine deutiche 
Politik, ichliehe ein Bündniß mit Oeſterreich, und ſichere auf 
diefe Weiſe den Frieden, dann find mir zu noch größeren 
Opfern bereit! — v. Harleß: die Motive feiner Abftimmung (für 
die Verträge) lägen nicht in unpatriotiihen Geſinnungen, denn 
er jei fein Preußenfreund, feine Abſtimmung im Ausihuß fei 


herbeigeführt durch den Mangel jeben pofitiven Programmes, 
was werben fol, wenn wir bie Verträge verwerfen, durd tie 
Erwägung ber außerorbentliden ——— unſerer volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen und dann durch politifche Gedanken, die men 
vielleicht politiiche Geſpenſter nennen könne, die aber doch ihre Be: 
rechtigung haben, Was jolle aus Payern, aus feinen commer: 
cielen und induftriellen Berhältniffen werden, wenn bie gange 
Bafis unferer vollawirthihaftligen Zuftände, wie fie durch ben 
Bollverein geihaffen worden find, aufhört oder auf längere Zt 
bedroht wird? Es fei unmöglich, Zollſchranken zu errichten, eben- 
fowenig fei denkbar, dab Bayern ein eigenes Hollgebiet bilde; 
der Hollverein fei nicht blos ein papierner Vertrag, ſondern alle 
unfere vollswirthichaftlichen und commerciellen "A uflände feien, 
wie fie geworben find, aus dem Zollvereine hervorgegangen und 
duch taujend Wege damit verbunden, wie die zahlreichen Tele 
ramme aus allen Theilen des Landes bewielen, Redner theit 
ie Beforgnifle wegen augenblidliher Nachtheile, welche bie An- 
nahme ber Verträge zur Folge haben follen, nicht; bezüglich der 
Salzfteuer fei er anderer Anficht, als der Referent, und die Tabak: 
fteuer fürchte er nicht, Was man Selbkändigkeit Bayerns nennt, 
müfle ihm al3 bayerifhen Patrioten ſo ſehr am ge liegen, 
wie jedem Bayern; allein der B Selbftänbigkeit jet in je: 
dem füberativen Gemeinwefen relativ. Diefes Haus denke nicht 
daran, die Selbftändigfeit Bayerns oder bie Nechte der Krone 
zu fchmälern, vielmehr ſei uns von der Staatsregierung im 
Einverftändniffe mit der Krone eine Reihe von Verträgen vor: 
gelegt, die ald Ausfluß hoher Eelbftverleugnung und Opferbe— 
reitwilligfeit zu betrachten feien. Rebner fann die Organifirung 
bes Zollparlament3 nicht loben, dennoch würden ſich unfere In: 
tereffen im Sollparlament erft recht geltend machen, wenn unfere 
Vertreter gemeinichaftlih mit ben Vertretern der norddeutſchen 
‚Staaten biefe Interefien befprehen. Durch bie Verwerfung ber 
Verträge gewännen wir nichts, wir erlitten vielmehr immenfe 
Beihädigung. Wie wir zu Preußen ftehen wollen und müffen, 
ſpreche ber Vertrag vom 22. Aug. 1866 aus und bemnad 
tauche auch etwas anders auf. Ein preußiiher Edelmann babe 
im Jahr 1865 eine Schrift geichrieben, die im Jahr 1866 ers 
fchien und den Titel führt: „Graf Bismark und bie Legitimität 
ber Dinge” ober „wie Napoleon Deutſchland zerftört.” Man 
muß fi wundern, daß dieſe Schrift in Preußen nicht konfigzirt 
wurde; die Preſſe bat fie zu Tod neihwiegen. Nun möge man; 
was er jegt fage, für ein Geipenit halten: wenn wir die ung 
vorliegenden Verträge verwerfen, jo Haft ein Nik, eine Wunde, 
bie ein natürliches Spekulationsobjelt für ben hohen Herrn an 
ber Seine bildet; bier in diefem Haufe ift gewiß Niemand, der 
auf napoleoniihe Hilfe fpekulirt, aber es fünnen aus ber Ver: 
werfung ber Verträge ſolche Eomplicationen entftchen, daß ber 
Freund an ber Seine fih jo aufprängt, daß eine ſchwache 
tunde eintreten fann, in welcher an bie Regelung unferer Zu: 
ftände durch napoleoniihe Hilfe gedacht werde“ Wenn eine 
folirung Bayerns ftattfinde, ſei eine jolhe drohende Möglich— 
eit im Hintergrunde; alles aber könne er (Redner) eher er: 
tragen, als die Selbjtändigkeit Bayerns durch napoleoniiche Hilfe 
gerettet zu jehen. — v. Cramer-Klett erflärt fi für unbebingte 
Annahme der Verträge, denn nad feiner Ueberzeugung hätte 
bie Verwerfung derſelben den Austritt Bayerns aus dem Zoll: 
verein, die Vernichtung der bayerischen Induftrie, die Zerſtö— 
rung unferes Wohlſtandes, den Ruin Bayerns zur Folge. In 
dein Verzicht auf ein Veto in wirthichaftlichen Fragen, das bis: 
ber nie geltend gemacht wurde, fünne er einen Verzicht auf 
bie Seibfländigket erbliden. Eine Verwerfung der Verträge 
würde Bayern Opfer auflegen, bie ed nicht ertragen könnte. — 
br. v. Zu Rhein: Die Preffe habe behauptet, daß den Mo— 
tiven der Abſtinimung diefes Haufes, wenn es gegen die Berträge 
ftimme, Egoismus und das Streben, Standesinterefjen zum 
Ausdrud zu bringen, zu Grunde läge; ja geltern noch babe 
ein von der Regierung influenzirtes Blatt, die Südd. Preife, 
offen erklärt, daß die Abficht der hohen Kammer darin beitehe, 
das gegenwärtige Minifterium zu jtürzen. Gegen biefe Ber: 
dächtigung mühe er en einlegen. Unſere Minifter 
feien Näthe der Krone, Männer des kgl. Vertrauens und wer 
würde da der Enticheibung unferes kgl. Heren vorgreifen wollen? 
Er (Redner) insbefondere habe feine Ambition, einen anderen 
Wirkungöfreis zu erhalten, al3 den, den ihm das Bertrauen 
breier Könige einräumte.... In feinem Kreife jei ihm nur 
Eine Etimme entgegengetreten, nämlich die: „wir wollen baye: 
riſch bleiben, wir wollen unſern König behalten,” d. h. wir 
wollen unfere Eelbfiändigfeit erhalten wiffen. Wenn wir aber 


biefe Berträgeannehmen, feiunfere Selbitändigkeit dahin. Preußen 
befolge eine Politif der Aggreffion. des militäriihen Abſolutis— 
mus und für diefe Politik follten wir mit die materielle Unter: 
lage ſchaffen? Mit unferm Eintritt feien wir nur nod einen 
Schritt entfernt vom Eintritt in ben norbbeutichen Bund; find 
wir aber in biefen eingetreten, fo fei unfer gänzliches Aufgehen 
in Preußen nur mehr eine Frage von wenigen Monaten. Uehri— 
ens glaubt Redner, dab Preußen den Zollverein nicht ſprengen 
ann, weil es font genöthigt wäre, die Maske vom Geſicht zu 
nehmen; weil es fonft zeigen müßte, ob es ihm um beutiche 
ober preußiſche Antereffen, um Intereſſen ber Gewalt zu thun 
ift. Dazu werde es Bismard troß aller Mactgelüfte nicht 
fommen laflen; es wäre dies eine Politit der Tollfühnheit, die 
nur mit Glück operiren könne. Allerdings babe Preußen große 
Erfolxe errungen, weil ihm das Glüd zur Seite geftanden; allein 
das Glück fei wandelbar! Sollte aber der Zollverein zu Grunde 
gehen, müßten wir Zollichranfen wieder errichten, ſo könnten 
mir andere Handelsverbindungen anknüpfen, neue Abjaggebiete 
ſuchen und in biefer Beziehung empfehle fich beſonders der Drient, 
nachdem bie Brennerbahn vollendet iſt. Die Schweiz und Bel- 
gien bildeten auch eigene Zollgebiete. Allerdings würden läjtige 
ebergangszuftände eintreten, allein, wenn alle Appellationen 
an das befiere beutiche Gefühl Preußens nicht fruchten, 
dann müſſen wir uns eben ins Unvermeidliche fügen.” — 
Fürst Löwenftein.Wertheim:Rofenberg ftelte nun folgende Modi: 
fation: „In Erwägung, daß die Kammer ber Neichsräthe 
ftet3 bereit jein wird, für den Fortbeftand des Zollvereins und 
ben großen Nutzen, ben berjelbe dem ganzen Sande gewährt, 
die nöthigen Opfer zu bringen, fobald fie fih nur auf dem 
Gebiete der matdriellen Intereffen bewegen , und wen nicht auch 
unfere Selbitändigfeit bedroht wird, beichließt die Sammer, den 
vorgelegten Verträgen nur unter ber Bedingung die Zuftimmung 
zu ertheilen, daß da3 dem Staate Bayern in ben feitherigen 
3ollvereinäverträgen zuftehende Recht der Zuftimmung oder 
Ablehnung auch im den neuen Verträgen Ausdruck finde.” 
Durch eine gewiſſe Preſſe und jelbit durch preußiihe Agen- 
ten feien im Lande große Bejorgnife wach gerufen worden, jo 
daß ein paniicher Schreden herrſche; wir wollen daher beruhigend 
auf die Gemüther einwirken, indem wir Preußen die Möglich: 
feit bieten, auf neue Unterhandlungen einzugehen. — Graf Brarr 
it für Annahme ber Verträge und vertraut, daß wenn diefelben 
zu einer Handhabe des Mißbrauchs würden, Bayern nad 10 
ahren die Verträge zerreißen werde. Auf den Vorichlag bes 
rhr. v. Thüngen trat der Ausihuß zurüd, um über die Mo: 
difikation ſich —— zu machen, während welcher Zeit die 
Sitzung ſuspendirt wurde. Als dieſe wieder aufgenommen war, 
zeigte Sehr. v. Thüngen an, daß der Ausſchuß die Modifika— 
tion fih als Antrag aneigne und feine früher geitellten Anträge 
fallen laſſe . . Minister Fürſt Hohenlohe bemerkte, die Regie— 
rung jei nicht in der Lage, ſich über den Antrag, der ganz 
neu jei, jet ausführlich zu äußen, doch könne er zuiichern, 
daß die Regierung dem Antrag, wenn er zum Beſchluß erhoben 
würde, volle Würdigung werde angedeihen laſſen. Als Reichs— 
rath trage er kein Bedenken, der Modifikation zuzuſtimmen. — 
Auch der Handelsiminifter v. Schlör erflärte, daß die Regierung 
aus ber Rüdfiht, das beabſichtigte Einigungswerk nicht zu 
ftören, ſich heute jeder Erörterung enthalt‘. — Nachdem noch 
v. Niethammer, Frhr. v. Aretin, Graf v. Lerchenfeld, Graf 
mann. Schr. v. Franlkenſtein, v. Beyer, v. Maurer, 
traf Fuager und v. Heing für, Frhr. v. Schrenf gegen die 
Modifikation fih ausgejprohen hatte, werde dieſelbe mit allen 
gegen 3 Stimmen (v. Faber, v. Cramer, Frhr. v Schrenf) 
angenommen. — Hiemit jchloß die Sigung um 1 Uhr. 
Münden, 25. Of. Der fehste Ausihuß der Abgeord- 
netenfammer hat die vom Abg. Tafel und Genoſſen angeeignete 
Bitte der Studienlehrer an der ifolirten vollftändigen Lateinſchule 
u Grünſtadt in der Pfalz, die Lehrer an den ilolirten voll: 
ändigen tgl. Lateinihulen den Lehrern an den fombinirten fgl. 
Lateinſchulen im Range, Dienftesverhältniffe und Gehalte gleich: 
zuitelen, als formell und materiell zuläffig befunden und 
deren Ueberweifung an ben betreffenden Fachausſchuß zur näheren 
Prüfung vorgefchlagen. — Dem Vernehmen nach wäre die Vor: 
lage des Schulgefegentwurf3 in einer der nächſten Sigungen ber 
Nbgeorpnetenfammer zu erwarten. 
Münden, 29. Olt. Nach Verichten aus Berlin ertheilte 


der Graf v. Bismard dem Fürften v. Hohenlohe und dem Frhr. 
v. Thüngen bezüglich des von ber bayeriſchen Reichsrathskammer 
für Bayern in Aufprud genommenen Betos in Zollvereinsan— 
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gelegenheiten unter Berufung auf bie vorgeſtern ertolgten offi- 
ziellen Erklärungen eine ablehnende Antwort. ger Fürft 
und ber rs wurden von dem Bundeskanzler zur Tafel 
gelaben. (j. u. Berlin, 27. Dt.) 


Breußen 

Berlin, 26. Oft. Der Reichstag genehmigte in feiner 
heutigen Eifung definitiv das Bundesfonfulat und das Bun: 
desſchuldengeſetz und empfahl die Petition auf Unterftügung bes 
beutichen Hechtsihugvereins in London der ——— des 
Bundeskanzlers. Bei der Schlußberathung der Zollverträge 
ſprach Graf Bismarck in einer langen Rede feine Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Amenbement Brauns aus (d. 5. von der An: 
nahme bes Schutz⸗ und Trupbündniffes in der würtembergifchen 
Kammer für Würtemberg die Fortdauer bes Hollvereins ab- 
hängig zu maden). Daß dafjelbe eine Drohung gegen die ſüdd. 

rüber enthalte, fei nicht zuzugeben; ber nordd. Bund wahre 
ſich nur diejelbe Freiheit der Entichließungen in wirthſchaftlichen 
und politiihen Dingen, welche den ſüdd. Staaten nie verfümmert 
worden ſei. Die wirthſchaftliche Gemeinihaft gehe Hand in 
Hand mit der Wehrgemeinihaft. Hätten in biefer Beziehung 
die leifeften Zweifel obgewaltet, jo würde man bie Zollverträge 
nicht abgefhloffen haben. Graf Bismard bemerkt weiter, daß 
die ſüdd. Eouveräne die Ratififation ohne Einfhränfung voll: 
von haben, und fpridt die Zuverſicht aus, daß fouveräne 
egierungen fi flet3 zu ihrem Worte bekennen werben. Der 
Nedner widerlegt fodann die Anficht, daß die Alianzverträge den 
Südftaaten Heeresfolge auferlegen ; der Norbbund habe diejelben 
Verpflichtungen gegen die Südftaaten. Das fei feine Aleinigfeit 
bei ben gegenwärtigen Leitläuften, wo unter Umftänden das 
Schwert hart in die Waagſchale fallen könnte, wenn ein Eleiner 
Etaat fih auf die Unterfiügung bes Rorbbundes berufen könne. 
Graf Bieémard fonfiatirt, daß feiner Zeit bei den Friebensver: 
banblungen der Antrag auf Alianzverträge mit Preußen Seitens 
der Eübjtanten geflellt worden jei. Der Rebner bekundet ſchließ— 
lih den feiten Entſchluß ber verbündeten Regierungen, für den 
Fol, do die neuen Zollverträge nicht angenommen und die 
Bündnißverträge in Brage geflellt werben, fofort bie alten Zoll: 
verträge zu kündigen. Nach kurzer Epezialdebatte wurden bie 
Üverträge mit dem Amendement Braun mit 177 gegen 30 
timmen angenommen. 

Berlin, 26. DM. Beim heutigen Schluß des Reichstags 
ſprach ber König in der Thronrebe unter Anderm: „Der von 
gi genehmigte Vertrag über die Fortdauer bes Zollvereing 
it im Verhältniß zu allen fübd. Etaaten noch nicht geficert. 
Die verbündeten Regierungen mwürben es mit Ihnen beflagen, 
wenn eine Einrichtung, beren ſegensreiche Wirkungen allen 
bazu gehörenden Ländern zu gute gefommen find, ſich fortan 
nicht mehr auf olle diefe Länder erftreden follte; fie find fich 
aber mit Ihnen bewußt, daß die umentbehrlihen Neformen der 
BVerfaffung bes Zollvereins vorübergehenden Schwierigfeiten 
nicht geopfert werden dürfen und baf die Gemeinſchaft der wirth: 
Ichaftlichen Intereſſen die nationale Verpflichtung zum gemein 
famen Echupe derſelben zur vertragsmäßigen Toransiegung hat. 
Der Schifffahrtevertrag mit Stalien, welchen Sie Ihre Geneh— 
mügung ertheilt haben, wird dazu beitragen, bie Beziehungen 
u einem Sande zu befeftigen, mit weldem uns große gemeins 
ame Intereſſen verbinden. So kehren Sie denn, geehrte Herren, 
zurüd in Ihre Heimath mit dem Bewußtſein, unſer nationalcs 
Wert thatkräftig gefördert zu haben. Sch hoffe Sie in nicht 
langer Zeit hier wieder verfammelt zu fehen, und zwar in Ge 
—— mit Abgeordneten aus Suͤddeutſchland zum Zollpar— 

ent. 





Holjverfteigerung. 

Tienstag den 12. November 1867, des 
Viorgens 9 Uhr, zu Landftuhl im Gaft: 
—* zum Engel, läßt Herr Carl Dietzſch, 

entner in Franffurt am Main, folgende 
Hölzer aus feinen Waldungen auf Termin 
verfteigern: 


rg. 

62°/: Klafter buchen Scheitholz 2. AI. 
Schlag Didhed, Abthlg. IV. 

162 Klafter buchen Scheitholz 2. A. 


Schlag Didhed, Abthlg. IIL 
28 Klafter buchen Scheithol; 2. AL. 
Schlag Langenſcheidt, Abthlg. II 

264*/, Klafter budyen Scheitholz 2. AI. 

Un zufälligen Ergebniffen, 
Diftrift Didhed. 
6*4 Alafter buchen Scheitholz 2. RL. 
Nähere Auskunft ertheilt Revierförfter 
- A R Be * u und Förfter Dech 
evier Hausberg, lag Perlen: [aufm Einfiedler Forſthaus. 
A lag? Sandftuhl, den 26. Dftober 1867. 
Forthuber, fol. Rotär. 
A. Schilling Hat ein Pferd (träctige 
Stute) zu verkaufen. 


Berlin, 27. DM. Fürft Hohenlohe ift hier eingetroffen 
und wurde vom Gefanbiichaftsperional und dem Herzog von 
Ratibor empfangen; der Fürft nimmt bei Lepterem Wohnung 
und beabfichtigt morgen wieder nah München zurüdzufehren, 

Württemberg. 

Stuttgart, 25. Ott. Der Bericht der flaatsrcchtlichen 
Kommiffion der Kammer der Abgeorbneten über den von ber 
tal. Regierung mit der Krone Preußen am 13. Auguft 1866 
abgeſchloſſenen Allianzvertrag ift ausgegeben. Die Viehrheit ftellt 
ben Antrag: Tem Alliangvertrag mit Preußen vom 13. Auguft 
1866 die —J zu verſagen. Die Minderheit der Kom— 
miſſion iſt mit der Mehrheit infoweit einverſtanden, daß zur 
Rechtsverbindlichleit des Allianzvertrages die Genehmigung der 
Stände erforderlich iſt. Dagegen hält fie in formeller Beziehung 
einfache Viehrheit für ausreichend und fpricht ſich in materieller 
Peziehung für die Genchmigung bes Vertrags aus. Eie gelangt 
denigemöß zu folgenden Anträgen: Hohe Kammer wolle 1) fi 
dahin ausſprechen, baf zur Genehmigung des unterm 13. Aug. 
1866 zwiſchen Würtemberg und Preußen abgeidloffenen Schuß— 
und Trupbündniffes einfache Stimmenmehrheit ausreichend fe; 
—8 Bündniſſe ſelbſt ihre verfaſſungsmäßige Zuſtimmung er: 


Srantreid. 

Paris, 26, DE. Die „Epoque” und das „Journ. be 
Paris” jagen: Die franzöfiiche Erpedition habe Befehl, vorläufig 
in Civitavecchia ftehen zu bleiben und würde nur nah Rom 
gehen, wenn bie Ereigniffe ſich verſchlimmern Sollten. 

Paris, 27. DE. Der heutige „Moniteur“ jagt: bie 
Abfahrt der Flotte und der Truppen nad Eivitavechia war 
auf Anfuchen bes Königs Viktor Emanuel fuspendirt worden; 
da aber in Florenz ein Winifterium nicht zu Stande gekommen 
und bie revolutionären Banden fortfahren, Einfälle in das römische 
Gebiet zu machen und Rom felbft zu bedrohen, fo fonnte bie 
franzöſiſche Regierung die Occupation nicht länger auffchieben, 
welche fie beichlofjen hatte. Der Kaiſer hat feine Entichlüffe 
felbft nad) Florenz mittheilen laſſen. Tiefe Diaßregel hat keinen 
aggreffiven Charakter Italien gegenüber ; Frankreich ſowohl als 
Jtalien find gleichmäßig intereffirt an dem Triumph der Orb» 
nung und Gelepmäßigteit Die revolutionären Einfälle in bas 
römische Gebiet find eine Verlegung bes Völkerrechts und ber 
Verträge. Die italienifche Nation und ihr Monarch können über 
dieje Ereigniffe nicht anders denken als wir aud, und wir hegen 
die Hoffnung, daß die freundichaftlihen Beziehungen zwiſchen 
den beiberfeitigen Nationen feine Etörung erleiden werben. 

Paris, 27. DR. Wie aus Florenz gemeldet wird, find 
- — Kriegsſchiffe an die liguriſche und römiſche Küſte 

orbert. 


Paris, 27. DM. Die Plottenabtheilung in Cherbourg 
—— Ach auf das erſte Zeichen zur Abfahrt bereit zu 
alten. 

Italien 
lorenz, 26. Oft. Der „Eorr. ital.“ fagt: Geftern 
t Garibaldi mit vier Bataillonen ein Zuaventorps bei Monte 
otondo geſchlagen und ihm eine große Anzahl Gefangene und 
drei Kanonen abgenommen. Auf beiden Seiten gab es viele 
Verwundete und Todte. Garibalbi verfolgt die Päpftlichen. 
Amerika, 

New: York, 25. DO. Aus Merico wird die Wiederwahl 
von uarez zum Präfidenten berichtet. — Ueber Santa Anna 
ift die Strafe der Verbannung ausgeiprohen worden. 


Yun. Kranzbühler, v.ranıworti. Redakleur. 


[Weißer Hüffiger Seim 


von E. Gaudin ın Paris. 
Diefer Leim, welcher ohne Geruch if, 
wird Falt angewendet bei Porzellan, Glas, 
Marmor, Holz, Kork, Pappendedel , Papier 
uf. w. Borräthig à Flacon 12 fr. 
in Z.meibrücken bei W. Wery. 
Neue echt holländ. Kronbrand:Boll: 
bäringe, per Stüd 4 fr., bei 
W. Wery. 


a — 
Ein boktaviges Klavier iſt billig zu 
verkaufen bei dem penſ. Lehrer Schwarz. 












Eröffnung 
der techniſchen Fortbildungsichule für die Pfalz 
in Kaiferslautern. 


Durch hohe Entichließung der fol. Regierung der Bjalz vom 23. b. Mts. wurde 
genehmigt, daf die der Kreisgewerbſchule fih anſchließende 


techniſche Fortbildungsichule für die Pfalz 
am 15. November eröffnet werde. 

Diele tehnifche Lehranftalt, in welcher Fünglinge theoretiichen und zugleih prak⸗ 
tiichen Unterricht erhalten, gliedert fih in eine mehaniihe, chemiſch-kechniſche 
und baugewerblihe Wbtheilung, jede zu 2 Jahreskurſen, und man beywedt 
durch fie tüchtige Mechaniker, Mafchinenbauer, Baugewerbtreibende und Tehniker für 
chemiſche Induſtriezweige heranzubilben. 

Die Anſtalt unterſcheidet ordentliche und außerordentliche Schüler. 
Jene ſollen den III. Curs einer Gewerbſchule mit Erfolg beſucht haben, oder wenigſtens 
mit den in der Gewerbſchule gelehrten Unterrichtsgegenſtänden vertraut fein; dieſe ſollen 
fo weit vorgebildet fein, daß fie dem Unterrichte in den ausgewählten Lehrgegenftänden, 
graphiichen ober praftiichen Uebungen folgen können. 

Das Schulgeld und die für die Benügung der Werkzeuge ıc. zu hinterlegende 
Caution beteägt für die Schüler der beiden eritgenannten Abtheilungen je 20 fl., für 
die Schüler der baugemwerblihen Abtheilung je 10 fl. Hofpitanten zahlen, wenn fie fich 
nur an einem Tehrgegenftande betheiligen, die Hälfte jener Beträge. Bei legal nad 
gewiejener Dürftigkeit kann das Schulgeld bis auf ein Viertel, die Caution ganz erlaffen 
werben. 


Die Zöglinge der technischen Fortbildungsichule ftehen unter Aufſicht des k. Net: £ 


torates; es find ihnen jedoch bie ihrem Alter angemeffenen Freiheiten eingeräumt. 
Bor der Wahl ihrer Wohn: und Kofthäufer haben fie fih mit dem k. Rektorate ins 
Benehmen zu fehen. 

Die Infeription, bei welcher das Schulgeld und die Gaution einzuzahlen und 
die Zeugniſſe (Schul: oder Lehrzeugniffe) vorzulegen find, wird am 14, und 13. 
November Ror: und Nadmittags im Reftoratsbureau vorgenommen. 

Ausführlide Profpekte werden auf Verlangen vom f. Rektorat bereitwilligit 
mitgetheilt. 

Raiferslautern, den 26. Dftober 1867, ; 

Das k. Wicktorat der Kreis-Gewerbſchult, 


Nobe. 





Unfer Herr Bender wird in nächſter Zeit das jegt moch unter der Firma 
Bender & Schlofier bier beftehende Manufakturwaaren Gefhäft für feine eigene 
alleinige Rechuung übernehmen und verkaufen wir aus diefem Anlaffe gegen baar 

eine größere Parthie Damenfleideritoffe, 

.. = „ Zucde und Budsfins, 


P P * eſten, 
Siamoifes, baumwollene und leinene Mölfche, halbwollene und gauzwollene 
Zamas, Barchent, Cattune, Leinwand ıc.':c. 40 bis 50 Prozeut 
unter den seltherigen Preisen 

Mufter werden keine verabreicht. 
Zweibrüden, im Dftober 1867. 


Bender & Schlosser. 
Montag den 4. November 1867 


Jahrmarkt 
in St. Jugbert. 


Pariſer weißer flüſſiget Leim 
des General-Bepots von Carl Hohle in 
Raiferslautern, 

Diefer geruchlofe Leim wird Falt ange: 
wendet bei Glas, Porzellan, Marmor, 
Holz, Keder, Kork, Papier, Pappdedel ıc. 

Preis per Flacon: 8, 12 und 20 Er. 

Allein echt zu haben bei Herrn 

R. Wahrburg in Iweibrücen und 
W. Simon in Homburg. 


Geſucht 


wird ein braves fleißiges Dienſtmädchen 
für nächſte Weihnachten in eine eine ja: 





Landwirthichaftliches Kränzchen für 
den Kanton Zweibrüden. 


Nächſten Sonntag den 3. November, des 
Nachmittags um 2 Uhr, findet bei Bürger: 
meijter Schneider in Mittelbach ein land: 
mwirthihaftliches Kränzchen mit folgender 
Tagesordnung ftatt: 

1) Ueber landwirthſchaftlichen Fortbil- 
dunasellnterricht. 

Sit die Zahl der in unferer Gegend 
vorkommenden Objtjorten zu vermehren 
und wie fann dieſes am leichtejten ge: 
Ichehen? 

Unter melden Verhältuiffen it das 
Unterpflügen oder Untereggen der Saat 
zu empfehlen? 

Zu recht zahlreichen Beſuche find Land: 
wirthe und Freunde ber Landwirthſchaft 
freundlichſt eingeladen. 


2) 


3) 









Vorräthig in der Nitter’ichen Buchs 
handlung A. Kranzbühler) : 
Wandkalender für 1563 
in Schwarz, Ton: und Farbendrud. Für 
Proteitanten und Katholiken, 
Eomptoir-Hotiz-Ralender 
in Schwarz und Tondrud. 
Brieftafhen- Kalender. 
„ Portemonnaie - Kalender, 
Würzburger Gefcäftskalender &c. 


Empfehlung. 

Hiermit erlaube id mir, die ergebenfte 
Anzeige zu machen, dab ich von meiner 
Reife aus Frankreich zurüdgekehrt, und eme 
pfehle eine ſchöne Auswahl in neueften 
Mopdellhüten, Blumen, Bändern und fonts 
ſtigen Artifeln, welche in das Putzgeſchäft 
einſchlagen, beftens. 

Frau Frand, 


Modiſte. 
Bei J. Augsburger, Müller in Lautz 


firhen, fteht ein Mindenfchneider und 
u mit Zubehör billig zu ver- 
aufen. 





Auch bat derfelbe eine in gutem Zuſtande 
befindliche Drefchbmafchine mit Böpel- 
werf ebenfalls billig zu verlaufen. 


Eine faft noch neue Dampfbrennerei 
mit vollftändigem Zugehör ift PVerhältniffe 
halber zu verkaufen durch Louis Pasquay, 
Rommilfionär in Raijerdlautern. 


Friihe Sendung in Eboeolade und 
Rettigfaft:Bonbons bei 
G. 2. Frand. 
Schöner Spiunbauf, fowie Leicht: 
werg fortwährend zu haben bei 
8. Georg, 
Seiler in Homburg. 


Große Auswahl in Strobbecken von 
16 bis 40 Kreuzer; auch werben foldye nad 
Maß angefertigt bei 

G. 2. Frand. 


“Ein auf dem Kreuzberg gelegener Fel⸗ 
enfeller iſt zu vermiethen. Das Nähere 
ei Guſtav Shimper. 


Ein Eontre:Ba$, ein Violoncello 
und eine Violine find billig zu verfaufen ; 
Näheres in der Erped. ds. Bi. 


2 möblirte Zimmer, mit oder ohne Koft, 
find zu vermiethen bei 


G. 2. Frand. 
3900 fl find auf Hypotheke 
* auszuleihen durch 
FR. Zorn. 
a el 
Fraukfurter Geldcours vom 28, Oftbr. 
Phlen » 2 020% . fl. 9 47-39 
” preuß,. . R . #9 5850 
Soll. OA . . „ 951-517 
Engl. Sovereigns „ 11 53-57 
Dufuten e : . . » 53739 
Mrär-»- tür 9 290,-39 
Preuß SKaffenfcheine . I 41-5; 
Altienconrs, 
4° Ludwi eh ⸗Berb Eiiend.-tH. 1357 6, 
, Reuf »Dürfb. m " Be 


2’, Par. Marimil» „ J 
2’. b. Ofb d Rothſch "A. 200 1171 6. 


Der Ausſchuß. hmilie; die Erpedition ds. BL. ſagt wo. 4° » bayer. PrämsAnt, & A. 175 Bär P. 
Drud und Verlag von WM Mranzbühler in Zweibrücken. 
— — a a — -.-Digitized a, 5 = l 
— Een ———— — I 





Zugleich amtliches Organ für die handeldgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 
— — — 


Aldrin: mit Autnahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementtpreiö 45 fr, 
ertbeilt: 4 fr, 


Inſerate: 3 fr. hür die breifsalt. Sale; mo die Dieb, Auskunft 





X 208. 


Donnerstad, 31. Oktober 


1867. 





— — — 


Auf dieſes 6mmal in der Woche etſcheinende 

Blatt kann auch für die Monate Movember 
und Dezember bei den kgl. Poſtämtern, Bollboten 
und in unierer Erpedition noch abonnirt werben. Preis 
für diefe Monate 30 Kreuzer excl. Trägerlobn. 


ayerNhn. 

Münden, 26. Di. Die Fraktion der Linfen und bie 
des Zentrums der Abg Kammer haben heute Nachmittag be 
ſchloſſen, bei ihrem frühern Botum zu beharren , und die bebingte 
Annahme des Zollvereinsvertrages ohne Debatte abzulehnen. Nach⸗ 
dem heute der morbbeutiche Reichötag vertagt wurde, ift eine 
Abänderung des Zollvereinsvertranes faftiih unmöglich. 

CH Münden, 28. Dt. Zu unferem Berichte über bie 
fegte Sigung der Kammer der chöräthe tragen wir noch 
rer nad: Er v, Rietbammer: Tür das Schup- und 

rugbünbniß mit Preußen babe er fih im Ausſchuß ſchon er: 
Märt, denn er betrachte daſſelbe als eine Garantie gegen 
für Deutihland. Der verein ſei ftets ein Gegenſtand feiner 
—— eweſen; verftört pe , wäre für ihn ſteia 
die jchmerzlihhte Erinnerung. Im Zolparlament erblide er 
keine fo große Gefahr, vielmehr ein Mittel zur Ausgleihung 
verſchiedener Jntereifen. Den Saljvertrag begrüße er als ein 
Süd für Buyern, weil das Volk billigeres Sal; befomme, unb 
egen die Tabakſteuer könne diefes hohe Haus um fo weniger 
ein, als es felbft fchon einen Antrag auf Befteuerung bes 
Tabafs geitellt habe. Nur das Veto, mweldes uns in Zukunft 
entzogen werden folle, made ihn genen den Zollvereinsvertrag 
ftugia, deßhalb begrüße er die Modifitation, weil fie eine Brüde 
zum Ausgleich biete. — Herr v. Buyer ſtimmt der Mobifilation 
ungern zu, weil dadurch nur eine Verzögerung eintrete und doch 
nichts erzielt werde; er (Redner) werde übrigens, wenn bie 
Mopifitation angenommen wird und keinen Erfolg hat, nad 
wie vor gegen die Verträge ftimmen. Niemand ſchließe einen 
Vertrag ab, von dem er im Noraus wiſſe, dab er ihm mur 
Nachtheil bringt. Daß aber die vorliegenden Verträge uns 
große finanzielle und wirthſchaftliche Nachtheile bringen, werde 
von Niemanden in Abrede geftelt. Ungleich höher als biefe 
Nachtheile fei aber die Gefahr in politiiher Beziehung. Der 
ziehe auch die Beiteuerungsfrage herein; freilich fage 
man, e8 handelt fi ja nur um zmwei indirekte Abgaben, allein 
wenn der erite Schritt geicheben fei, werbe das Weitere unauf: 
baltfam folgen. Hat doch Fürſt v. Hohenlohe in feiner Er: 
flärung vom 8. d. M. ausbrüdlich bemerkt, daß auch diejenigen 
Gegenitände als gemeinſame und als Bundesangelegenheiten 
betrachtet werben, melde in Art. 3 und 4 bes Entwurfes ber 
norbdeutihen Bunbesverfafiung enthalten find. Die Annahme 
bes Sollvereindvertrages ſtehe alſo nicht vereinzelt ba, die An: 
nahme diefes Vertrages fei vielmehr ein Schritt zu einer Nei 
von weiteren Ronzeflionen. Sei der erfie Schritt geſchehen, fo 
könnten wir ben weiteren Zumuthungen gar nit mehr wider: 
ftehen. Allerdings bezeichne man ald Bortheile der Annahme: 
—— uds und Erhaltung bes Jollvereins. Allein 
die Ausſicht auf eine Einigung Deutihlands ſei eine Täufhung; 
Preußen werde nur noch breiiter werben und „Deutichland iſt 
und bleibt zerriſſen, ob wir bie Berträge annehmen ober nicht.“ 
Wer ben Zollverein als bas Höchfte unferer nationalen Güter 


Annahme der Berträge; Lepterer iſt deßhalb genen die Modi— 
— v. Maurer: Jedermann wiſſe, wohin es führen 
werde, wenn bie Sammer ſchroff ablehne. bie Mobis 


verwahrt ſich gegen jede Folgerung, die etwa aus feiner 
Abjtimmung für die Modifilation gejogen werben .- 
Das e aus der Sitzung haben wir ſchon rkitgetheilt. 

** Zweibrüden, 23. Dit. Heute Morgen war ber 
rifratb für die Bezirke Smeibrüden unb Kom bier ver» 
fammelt und ſchickte deri ehr ener 
melde unbebingte Annahme er vereins · Verträge 


(Dienſtesnachti 1t.) Zum Dbe ppellationdgericht 
in Münden a ae ka t. Appelationkgerihts * 
Pfalz, Herr Jalob Löw, befördert. 
Berli — ee R 

erlin, 28. eu der Fü E l 
im Beiſein des Grafen v. Bismard ben en ae 
Fürft kehrt mit feinen Begleitern heute Abend nach Münden zurüd, 
— — age 2 —* berichtet, find 

obenlohe un r. v. Thü i chieden 
worben. Preußen weist jede Modiſfi ce der — —— 
träge zurüd, und es beſtehe volles Einverſtändniß zwiſchen 
Preußen, den Bundesregierungen und dem Reichätage über bie 
Kündigung des Zollvereind, wenn bis zum 31, Oft. Bayern ben 
u— und Würtemberg den Allianzvertrag nicht ſicher ge⸗ 

n. 


Frankreich. 

Barié, 27. Oft. Bei dem geſtern Abend ſtattgehabten 
Diner der Ausfichungs-Kommiffäre bielt der Staatsminifter 
Rouber eine Rede, in welcher er jagte: Die Entwidelung der 
Induftrie und Künfte fei durch Anarchie und Krieg zurüdgebalten 
worden. Die Menfchheit von dem Uebel des Krieges befreien 
zu woden, fei eine Jüufion, aber man müfje das Uebel abſchwaͤchen. 
Die Miffion der Regierenden gebe dahin, ben Frieden zwijchen 
ben Nationen zu erhalten. Dieje Worte jcheinen durch die ger 
gempärtigen Greigniffe einen Widerſpruch und ein Dementi zw 
erfahren. Manche Leute befürchten, daß eine benachbarte Ration 
bie ſchwere Verantwortlichkeit eines Krieges mit Frankreich auf 
fi nehmen werde. Diee Bejorgniß if nach meiner Anſicht 
unbegründet. Der einzige Zweck der Entſchlüfſe des Kaifers if, 
ben ungeregelten Gang ber ohne Mandat handelnden Revolutionäre 


Wr 


- 


aufzuhalten, welche ſich eumaßen, das vom ben reqmlären Ge⸗ 
walten des Landes beichworene Mort zu verlegen. Die italienische 
Nation und ihr Monardy find Gott daſür darifbat, weil die vers 
bleudeten Anarchiften eben jo jehr Florenz wie Kom bebroben 
und eben jo ſehr die Erifteng bed monarchiſchen iend gefähr- 
ben als die der yärftliben Staaten. Sch babe Ver⸗ 
trauen in die Weisheit dieſes Volles, weldchftir-jo viele Bes 
weile von Sympathie gegeben haben, daß es ſich von den ſchlechten 
Leidenſchaften nicht wird in's Schlepptau nehmen Tafjen. Die 
Pruͤſung, welche wir jegt durchmachen, wirb nur zur Komjolis 
bation bed Friedens dienen, indem fie bie ungeregelten Ausjchreis 
tungen barnieber hält, welden man nicht ohne Echande und 
Gejabr bie Intereffen ber Givilifation und Europa's preis geben 
Tönnte. Rouher fagt ſchließlich: Wir Ale, die wir zur Eryos 
fition mitgewirft haben, unterfiügen burch unfere Bemühungen 
ben Einfluß biefer heiligen Doftrinen, welche aus ber Krajt der 
Staaten nur eine Schußwaffe für deren Unabhängigfeit machen. 
Laſſen Sie uns alfo die großen Friedensarbeiten begünftigen, welche 
der menfchlichen Thätigfeit Sicherheit und Koblhand verſchaffen 
und welche bie großen Prinzipien in guter Harmonie fruchtbar 
machen, welche der Wille Gottes im bie Herzen der Menſchen 
geſchrieben bat. 

Toulon, 27. Oft. Die Brigade Pottier, aus zwei In— 
fanterieregimentern, Artillerie, Kavalerie und Train beſtehend, 
ift auf der zweiten Flottenabtheilung eingefchifft, welche heute 
Abend noch in See geht. 


JItalien. 


Florenz, 27. Dit. Der König Viltor Emanuel hat eine 
Prollamation am bie Staliener erlafien, welche lautet: 
„Banden von Aufftänbiihen, egaltiet und durch bie Um— 
triebe eimer Partei verführt, haben ohne meine ober meiner Res 
ierung Einwilligung die Grenzen des Gtanted verlegt. Die 
‚ welche jeber Bürger ben Gefehen und internationalen 
Verträgen, bie durch das Parlament und durch mich beftätigt 
wurden, ſchuldig iſt, fchreibt unter dieſen ſchweren Umftänden eine 
unerbitiliche Ehrenpflidt vor. Europa weiß, da die Fahne, welche 
auf dem unleren benachbarten Gebiete erhoben wurbe und auf wel- 
er geichrieben BR : „Bernichtung ber höchſten geiftlichen Autorität, 
bes Haupies ber fatholifchen —— nicht die meine iſt. Dieſes 
Attentat ſetzt das gemeinſame Baterland in ſchwere Gefahren 
und legt mir ala hoͤchſte licht auf, zu gleicher Zeit bie Ehre 
bed Lanbes zu retten und nicht zwei durchaus verſchiedene 
genftände mit einander zu vermiſchen. „Stalien muß gefichert 
werben vor den Gefahren, in die es gerathen kann, Europa 
muß überzeugt werben, daß Jtalien treu feinen Verpflichtungen, 
ein Störer ber Ruhe mweber fern will, noch fein fann. Ein Arieg 
mit unferem Verbündeten wäre ein reg La zwei 
Armeen, welche für dieſelbe Sache gefochten haben. Als In— 
haber de3 Rechtes über Krieg und Frieden Tann id) feine U 


Mobilienverfteigerung. 

Dienstag den 5. November 1867, des 
Morgens 9 Uhr, zu Seyweiler in feiner 
Behauſung, läßt Adjunkt Nicolaus Albert 
auf Kredit verfteigern: 
3 Fuhrpferde, darunter ein Wallach und 
zwei Stuten, wovon bie eine trächtig, 

1 Stutfohlen, 2 Jahre alt, 1 Wagen, 
Pius ‚2 Eagen, 1 vollftländige Brannt- 
weinbrennerei:Einrichtung mit einem 2 


!/ıs Flaschen 9 kr. 
(A. Kranzbühler). 


4 


pation bi dulden, Ich hege daher das Vertrauen, 
daß bie 3* * Vermnt Gehör finden wird und baf bie 
Bürger Ziallent kr Ze verleg haben, ſich unver: 
züglich Hinter die Linien unſerer ——— werben. 
Die Gefahren, welche Anordnungen und umbebachte Pläne unter 
und erzeugen en, en ‚unterbrüdt werden, indem bie 
fefte Autorität ber Regierung und bie Unverleglichteit der Geſehe 
aufrecht erhalten werden. Die Ehre des Landes ift in meinen 

änden, und das Vertrauen, welcdes die Nation in ben trübften 

agen auf mich geſetzt hat, kann mir nicht fehlen. Wenn die 
Aube in bie Gemüther zurüdgelehrt und bie öffentliche Orbnung 
vollftändig hergeftellt fein wird, jo wirb meine Negierung im Ein- 
vernehmen mit Frankreich fih gemäß dem Votum des Par: 
laments in aller Ehrlichkeit bemühen, ein Abkommen zu finden, 
welches nüßlich und ber Art ift, daß es ber ernften und wich— 
tigen Srage der Römer ein Ziel fegt. Ich habe Vertrauen auf 
Euere Bejonnenheit gehabt, und werde es ſtets haben, wie Ihr 
auf die Liebe Eueres Königs zu diefem großen Baterlande, das 
wir durch ſchwere gemeinfame Opfer endlich unter die Zahl der 
Nationen wieder eingeführt haben und welches wir unferen 
Kindern volfländig und in Ehren überliefern müſſen.“ 


iron 
Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 30. DOM. Vom 1. November an wird auf 
unferen pfälzifchen Bahnen der Fahrplan für den Wintertienft beginnen. 
Ein Auszug ous dieſem Fahrplan folnt im der nädften Nummer. 
Hamburg,23.Dn, Dos Hamburg ion: Perter Boft:Dampfe 
ſchiff „Sorenio*, Rap. Haack, am 12, Dit. von New: Port abgegangen, 
iſt nach einer fehr ſanellen Reife von 10 Tagen 12 Stunden amı 
23. Ott., Mittags 12 Upr, in Cowes angefommen und hat, nach⸗ 
dem es daſelbſt die für Southampton und Havte beftimmten- Baffagiere 
gelandet, um 2 Uhr Mittapd die Meife nach Hamburg ſorigeſetzt. 
(Mirgetbeilt durch Herm J. 8. Zorn in Zweibrüden.) 


Yua. @rongtüßler, brranmvorti. Redakteur. 


(Eingefandt.) 
Mufifalifches. 

Gegenwärtig mweilen bier zwei fremde Künftler — nicht 
im Nationaltotüm — fonbern ohne Augenlidt. Wir hatten bis 
jegt am zwei Abenden Gelegenheit, bie Vorträge beiber Künftler, 
bes und der Frau Scheffer, zu hören und müſſen den- 
felben das Zeugniß geben, daß fie vorzüglich waren. Hier, 
ihr Mufilfreunde, habt ihr feine Ehmindler vor Hugen, ſon— 
bern wirkliche Küuftler, die Euch einen angenehmen Abend zu 
verſchaffen wiſſen. Aber aud Mitleid müßt ihr mit zwei Dienfhen 
haben, die fih mur dur die Muſik ernähren können, benen 
es unmöglich ift, fih auf eine andere Weife durchzubringen. 
Achtet die Kunft und habt Mitleid! 
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Bayern. 

CH München, W. Oft. Ju Folge von Beſchwerden wegen 
veripäteten Gintreffend von Zeitungspafeten, hat die Generals 
direftion ber Verfebrsanftalten die erneuerte Anorbnung getroffen, 
das jede Poftanftalt das Ausbleiben eines fälligen Zeitüngspaketes 
jofort unter Refommandation ber abjendenden Zeitungserpebition 
und gleichzeitig dem vorgejepten Dberpoftamte bei Vermeidung 
einer Ordnungsftrafe von 5 fl. anzuzeigen hat. Die k. Ober 
poftämter werden die treffenden Recherchen anftellen und haben 
gegen jeden Bebienfteten, welchem die Verſpätung zur Laft fällt, 
die gleiche Drdnungsftrafe von fl. 5 zu verfügen. 

CH Münden, 29. Olt. Siherm Bernehmen nad iſt die 
Miffion des Fürten Hohenlohe und des Fchrn. v. Thüngen 
nah Berlin, welche heute Nacht zurüdlommen werben, von 
feinem Erfolg begleitet geweien, indem Preußen im Hinblid 
auf die durch die geſetzgebenden Faktoren des norddeutſchen Bun- 
des bereits erfolgte unbebingte Annahme der Berträge auf eine 
Abänderung derjelben nicht mehr eingehen zu können erffärte. 
Trotzdem it bier von Stunde zu Stunde die Hoffnung im 
MWarfen, daß unfere I. Kammer die materiellen Juterefjen des 
Zandes nicht Preiß geben, jondern, nachdem die Staatsregieru 
ihre Bereitwilligkeit, den Wunih der Neichsräthe feiner Er 
lung entgegen zu führen, bofumentirt hat, die Zoll: und Handels- 
verträge mit bee nach unſerer Berfafjung nothwendigen Stimmen: 
zahl annehmen wird. — In ber näditen Staatdrathsfigung 
wird ber Geſehentwurf über Ablöfung der Ehehaften zur Bera- 
thung gelangen. — Tie Negierungen ſämmilicher Aollvereins: 
ftaaten haben jih darüber geeinigt, daß von einer ntitãts⸗ 
Controlle ſowohl bei den mit Getreide u. ſ. m. gefüllt auss 
ar und leer wieder eingehenden, als auch bei den Behufs 

er Getreideausfuhr leer eingehenden Säden abzujehen und 
daß ber Eingang gebrauchter leerer Säde zollirei zu belaffen 
fei, fobald gegen das BVorhandenjein obiger Zweckbeſtimmung 
ein Zweifel nicht befteht. — 62 Männer aus allen Ständen 
hiefiger Stabt haben auf geftern Abends zu einer Urmähler: 
Verfammlung in dem großen Saale ber Weſtendhalle einge: 
laden. Mehr als taujend Urmähler haben dieſer Einladung 
Folge aeleiftet und nachitehende Veſchlüſſe mit allen gegen 4 Stim⸗ 
men gefaßt: „dab die neuen Zollvereinsverträge von der Kammer 
der Abgeordneten mit übermwältigender Mehrheit genehmigt wurden, 
bat die Theilnehmer diefer Berfammlung mit freudiger Genug: 
— erfüllt. — Die Kammer der Reichsräthe würde ſich von 
einer irrigen Meinung leiten laſſen, wenn ſie glaubte, daß die 
Staatsregierung durch Annahme jener Verträge Bayerns Ehre 
und berechtigte Selbſtändigleit preisgegeben habe. Durch Ber: 
werfung ber Zollvereinsverträge wäre das legte nationale Band 
—— Süd: und Norddeutſchland zerriſſen; unermeßliches Ver⸗ 
erben würde über Gewerbe, Handel und Landwirthſchaft herein⸗ 
breden, es gäbe keinen unheilvolleren Eingriff in bie weitere 
Entwidlung der beutihen Frage.” 

Münden, 29. Dft. Der König und Prinz Otto werben 
beute Abend von —— kurz vor ber Ruͤcklehr des 
Fürſten Hobenlohe bier eintreffen. Der König wird gutem Ver— 
nehmen nad) einige Tage bier bleiben. 

Münden, 29. Sn. Morgen Nachmittag- findet eine 
Sigung der Abgeorbnetenfammer und jpätefteng Donnerstag eine 
Sißung der Kammer der Reichsräthe ſtatt. Die Fraktionen der 


1. November 





Abgeordnetenfammer haben beichloffen, auf unbedingter Annahme 
des Zollvereinsvertraged zu beftehen. " 

Münden, 30. Oft. Der Fürft v. Hohenlohe ift geitern 
Abend wieder hier eingetroffen mit dem Beſcheid, daß Preußen 
bie Gewährung eines Velos an Bayern ablehnt, dagegen die 
Zufage maht, auf Bayerns Einſprache in allen Fällen die 
möglichſte Rüdjiht zu nehmen. Die Hier angefommenen Städte: 
nes hatten eine Audienz bei dem Fürſten, der ihnen 

ärte, der Zollverein werde uuter allen Umftänden aufredjt- 
erhalten werden; und follte die Kammer der Reichsräthe dem 
nicht zuftimmen, jo würde eben cin anderer Weg gefunden 
werden müflen, um auf geſetzliche Weiſe dennoch zum Ziele zw 
gelangen. Die Deputationen rihten ein gemeinfames Prome- 
moria an den König, ber auf 2 Uhr Nachmittags einen Mini- 
fterrath angeordnet hat, und werden vor der Reichſsrathskammer⸗ 
fihung noch zum zweiten Präfidenten der Kammer, Hrn. v. 
Thüngen, geben. Diejer hat auch den Bürgermeilter von 
EN erg, Hrn. v. Stromer, zu einer Beſprechung ſpeziell ein- 
8 . . 
Münden, 30, Dft., 4 Uhr 40 Min. In der heutigen 
Situng der Abgeorbnetenfammer verliedt der Präfident 69 ein- 
gelaufene Danktelegramme und Adreſſen und macht die Mitthei- 
lung, daß ihm Deputationen aus 9 Städten ebenfalls ihren 
Dank für ben Kammerbeſchluß in Betreff, ber Zollverträge aus: 
gedrückt haben. Der Referent Feuſtel beantragt ſodann Namens 
des combinirten Ausſchuſſes, die Abgeorbnetenfammer möge dem 
Beichluffe der Reichsrathskammer nicht beiitimmen, jonbern 
auf ber bedingungslofen Genehmigung des Zollvereinsvertrages 
beharren, babei aber die zuverfihtlihe Erwartung ausfpreden, 
die Staatöregierung werde bahin wirken, daß bie Follvereins- 
präfidialmadt Preußen das ihr im Art. VIIL $. 12 des Zollver: 
einsvertrages eingeräumte Einſprachsrecht nicht in einer ben wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen Bayerns nachtheiligen Weile ausüben werde, 
Der Fürft von Hohenlohe bemerkt: Die Staatsregierung hat 
gegen bie Faſſung des vom Ausihuß vorgefchlagenen Wunſches 
um jo weniger etwas zu erinnern, als von Seite Preußens er- 
Härt worden it, von dem Rechte zum Miederfpruch gegen eine 
von feinen verbündeten Regierungen gewünſchte Abänderung ber 
aemeinihaftlihen Geſetzgebung, Werwaltungsvorihriften und 
Einrichtungen jedenfalls nur da Gebrauch machen zu wollen, wo 
eine Abänderung nah feiner wohlermogenen Ueberzengung das 
Gedeihen und die Einnahmen des Zollvereins entſchieden gefähr- 
den würde. Hierauf wurbe ber Antrag, auf bem früheren Kam— 
merbefhluß der bedingungslofen Genehmigung des Zollvereind zu 
beharren, mit 114 genen 12 Stimmen unb der weiter vom 
Ausſchuß beantragte Wunſch mit Majorität angenommen. — 
Eine Sigung der Kammer der Neichsräthe findet erſt morgen 
Vormittag 11 Uhr ftatt. 

Bon der Wörnik, 28. Dft. Morgen wirb eine Ver: 
fammlung: der proteſtantiſchen Beiitlichkeit Bayerns zur Beiprehung 
und Berathung ber 3. 8. brennenden Schulfrage in Erlangen 
ftattfinden. Die Anregung zu biefer Berfammlung und bie Abficht 
berjelben ift aus nachſtehender Einladung, welche gebrudt an 
alle proteftantiiche Geiſtliche des Königreichs ergangen ift, wohl 
zweifellos zu erfennen: „Die Unterzeichneten‘ wurben: bei ber’ 
diesjährigen Konferenz für innere Miffion beauftragt, eine Ber: 
fammlung ber evang. Geiftlichleit Bayerns zur Beratung ber 


Schulfrage anzuberaumen. Nachdem wir uns über den Termin 
geeiniget haben, wirb dieſe Se ge, —— auf Diens⸗ 
tag den 29. Dit. 1867, Vormittags 10 Uhr im Wallfiſch hiemit 
ausgeihrieben. — Damit das Zeugniß, mit dem wir auf Grund 
unferer Berathung vor die Deffentlichkeit zu treten gedenken, in 
Wahrheit ald das der evangelischen Geiſtlichkeit gelten könne, 
bitten wir bie HH. Kollegen angelegentlihft, fo zahlreih wie 
möglic zu ericheinen; diejenigen aber, welde zu erſcheinen vers 
—— nd, ſich durch Deputirte vertreten zu laſſen und ben: 
elben ihr Kommifjorium jchriftlich mitzugeben. — Verehrte Brü: 
ber! Es handelt ſich um Behauptung oder Berluft einer Stellung 
und Wirkfamkeit, welcher die evangelifche Volksſchule Dafein und 
Gedeihen verdankt, welde uns von unferer theuren Kirche als 
zu bewahrendes Vermächtniß vererbt iſt; welche von den Tagen 
der Neformation an der evangelischen Geiftlihen Ehre und Liebe 
geweſen ift. Gine folhe Stellung preiszugeben, ohne zuvor allen 
denen, bie es angeht, laut und gemeinjam zuzurufen: „Bedenfet, 
was ihr thut!“ — das, geliebte Brüder, wäre, um nicht mehr 
zu jagen, zum mindeften eine unbegreifliche Gleichgiltigkeit. — 
Darum berathet euch fo fchleunig wie möglih, und fommt fo 
zahfreih wie möglih, und wer nicht kommen kann, der ſei 
gleihwohl auf feinem Poſten durch feinen beauftragten Bruder. 
— Erlangen, den 8. Oft. 1867. Grießhammer, Stabtpfarrer. 
Wunderer, II. Pfarrer und Diftriftsihulinipettor. Dr. v. Bia: 
rowsty, Dekan. 

(Dienſtesnachr ichten.) Zufolge Regierungsbeihluß vom 
27. Ott. 1867 wurde Johann Peter Bläs von Ensheim zum 
Schulverweier der fath. Schule in Knopp Labach; der Schul: 
verweier Johannes Henrih in Waldheim ‚zum Scullehrer an 
der kath. Schule in Burgalben, vom 1. November I. Jr. an, 


ernannt. 

Unterm 23. Oft. I. 38. wurde bie erledigte proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu Breitfurt, Delanats Zweibrüden, dem Pfarramts: 
tandidaten und dermaligen Pfarrverweſer dafelbit, Joſeph Can: 
didus von Trippſtadt, verliehen. 

Breußen. 

Die während bes vorjährigen Feldzuges defekt gewordenen Unis 
form: und Ausrüftungsgegenftände find jegt wieder jo vollitändig 
tompletirt, daß jeden Augenblid die vollitändige preußiſche Kriegs: 
Rärte von 600,000 Wann eingekleivet werben fann. Die bies: 
jährige Einftellung der Nefruten in der Armee findet nad) einer 
f. Beitimmung am 1. November flatt. Unter Berüdfichtigung 
der unterm 31. Juli zur Entlafjung —— Reſerven, ſo 
wie der zur Dispoſition beurlaubten Mannſchaften kommen nach 
den aufgeſtellten Durchſchnittsberechnungen für die einzelnen Waffen 

r Einftellung: bei der Infanterie 58,960, Kavalerie 12,800, 
Artillerie 5004 , reitende Artillerie 1044, Feitungs: Artillerie 
2500, Pioniere 2160 und Train 1056, mit zufammen 83,524 
Mann. . 
Bürtemberg. 

Stuttgart, 29. Dft. Bei der heutigen * des 
Allianzvertrages im Abgeorduetenhauſe beantragte Referent Probſt 
—— bis das Reſultat der bayeriſchen Berathung bekannt 
ſei. Barnbüler befürchtet die Gefahr einer Vertagung. Der 
Antrag wird mit 49 gegen 37 Stimmen verworfen. 

Deferreid. 

Wien, 24. Okt. Der Vertreter Defterreihd in Rom, 
Herr v. Hübner, hat hieher berichtet, es jei ihm ſchon bei den 
erften Unterredungen mit den Karbinälen über die Revifion 
des Konkordates Har geworben, daß er im fanoniichen Rechte 
nicht ausreichend bemandert fei, um bie auf fpezielle Paragraphen 
deſſelben geftügten Einmwürfe zu beantworten; er bebürfe einer 
fahlumdigen Unterflügung in dieſem Punkte. Es ift daher bes 
fchloffen worden , ihm in dem Dr. Schulte, Profeſſor des fa- 
noniihen Rechtes an der Prager Univerfität, einen Beiltand für 
die Unterhandlungen nah Nom zu fenden. Der Letztere joll 
zugleih neue Inſtruktionen für den Botſchafter mitnehmen, ba 
die Sadlage inzwiſchen durch die Adreffe der 25 Biſchöfe an 
ben Raifer und den durch fie hervorgerufenen Betitionsfturm 
aus allen ilen bes Reiches gegen bas Konkordat, ſowie 
durch die eben jegt im Abgeorbnetenhaufe beendete Debatte über 
das Ehegeſetz, die ſich zu einem unerwartet en Sturmlaufe 
gegen das Konkordat geitaltet hat, fehr erheblich verändert 
mworben if. Der Entwurf eines Gefehes über bie interkonfeſ⸗ 
fionellen Berhältniffe ber öſterreichiſchen Staatsbürger, ben Herr 
v. Hübner nah Rom mitgenommen bat, dürfte unter bem 
jegigen Berhältniffen nit mehr genügen. 


Srantreid. 

Paris, 27. Ok. Ein jchredliches Eifenbahnunglüd hat 
fich auf der franzöfifchen Rordbahn zugetragen: der von Galais 
fommende Erpreßzug gerieth beute früh T Uhr pwiſchen Goneſſe 
und Pierrefitte aus den Schienen; bie erſte Depeſche gibt Die 
Zahl der Getödteten und Verwundeten auf ungefähr 80 an. 
Das Hoſpital Laribeifiere hat fofort Aerzte, Tragbabren, Vers 
bände u, ſ. w. mittelft Ertrazuges abgeſchickt. 

Paris, 28. DM. Depeſchen aus Florenz melden, da 
bie Diänner, melde auf den Wunſch des Königs in’s Miniftes 
rium getreten feien, es nur unter zwei Bedingungen gethan haben: 
eritend, daß der König beim Tuilerien: Kabinet Schritte thue, 
damit die franzöfiiche Intervention durch eine Bewegung ber 
italienifchen Armee nad ber Grenze unterftügt werde, zweitens, 
daß die Proflamation des Königs die Verlegung des römiſchen 
Gebietes förmlich desavouire Dieje beiden Bedingungen wurden 
vom König angenommen, welder der von Menabrea entworfenen 
Proflamation zuftimmte und bdiefelbe nah Paris mittheilte, 
Gejtern Nachmittag traf bie Depeiche in St. Cloud ein und bie 
Antwort des franzöfiihen Cabinets wird heute in Florenz er: 
wartet. Andere Depeihen aus Florenz jagen: die Proflamation 
werde bort als die Losjagung von der Politif Rattazzi's ange: 
ſehen. Man erwarte die Schliefung ber Garibaldiſchen Comites- 
und bie Ergreifung von Wafregeln 33 die Verbreiter von 
Bulletins des Aftions:Gentralcomites. — Beim Sturme auf Monte 
Notondo follen die Generale Nicotera und Morta ſchwer ver: 
wundet worden fein. Denjelben Depeichen zufolge iſt der Teles 
graph zwilchen Florenz und Rom noch immer geitört und wird 
der Dienft durch Dampfichiffe verjehen, melde die Depeichen 
von Civitavechia nah Nizza bringen, — Die „Epoque” erwähnt 
einer Depeihe aus Florenz, nad welcher die italieniichen Trup- 
pen heute die römijche Grenze überfchritten haben. — Der „Eon: 
ftitutionnel" Spricht fich ſehr beifällig über die Proffamation Bic- 
tor Emanueld aus und fagt: Derjelbe habe gezeigt, daß er auf 
ber Höhe der Situation ftehe, und habe als König geſprochen. 
Durch dieſe Sprache habe er aber die Ehre ber italienischen 
Nation und die Würde feiner Krone geſichert. 

Paris, 29 DE. Der „Moniteur” meldet: Geftern 
Abend bat das Banket der Stadt ftattgefunden, welchem bie 
beiden Kaiſer, die Raiferin, bie Sesbergoge von Deiterreich, die‘ 
Königin von Holland, König Ludwig I. von Bayern, ſowie 
der Prinz und die Prinzeffin Napoleon beimohnten. Der Kaiſer 
brachte folgenden Toaft aus: „ch trinke auf die Geſundheit 
bes Kaiſers von Defterreih und der Kaiſerin Eliſabeth, deren 
Abweſenheit wir lebhaft bedauern, und ich bitte Em. Majeität, 
biefen Toaft als den Ausdruck unferer tieigefühlten Sympathieen 
für Ihre Perſon, Ihre gan und Ihr Sand anzunehmen.“ 
—— Akklamationen. Die Muſik wiederholt die öſterreichiſche 

ationalhymne.) Der Kaiſer von Oeſterreich antwortete: „Der 
ZToaft, welden Ew. Majeität mir gebracht, hat mein Herz be: 
wegt. Als ich vor wenigen Tagen in Nancy die Grabftätte 
meiner Vorfahren befuchte, konnte ich mich nicht enthalten, einem 
Wunſche Ausdrud zu geben. Könnten wir — ſagie id) bei mir 
felbft — im diefe dem Schutze der großmüthigen Nation anver: 
traute Grabftätte allen Zwieſpalt verſenken, welche die beiden 
Länder getrennt, die berufen find, auf dem Wege des fort: 
ſchritts und ber Eivilifation zufammenzugehen. (Allgemeine Bei: 
fallöbezeugungen.) Könnten wir durch unfere Einigung ein 
neues Pfand dem Frieden bieten, ohne welchen die Nationen 
nicht profperiren fönnen (Bravo! Es lebe ber Kaiſer.) Ich 
banfe ber Stabt Paris für den mir von ihr gemordenen Em: 
pfang, denn in unferen Tagen haben die freundichaftlichen Be: 
ziehungen und das gute Einvernehmen zwiſchen Monarchen einen 
doppelten Werth, denn fie fügen fich auf die Sympatbieen und 
Gefühle der Völker. Ich trinke auf das Wohl des Kaiſers, ber 
Kaiferin, des failerlihen Prinzen, Frankreichs und ber Stadt 
Paris!" (Starke Beifallgbezeugungen.) 

Paris, 29. Dt. Ein Circular Mouftier’3 vom 25, Oft. 
fagt: Wir wollen uns nidjt damit aufhalten, alle bie Rorgänge, 
welche bie für die Sicherheit des heiligen Stubles eben fo 
drobliche wie für die wahren Intereffen Jtaliens gefährliche 
Kriſis veranlaft und in ihren Eonfequenzen entwidelt hat, aufs 
zuführen. Es genügt uns, fie vom Gefichtspunfte unſeres Rechtes 
und unserer Ehre zu betrachten und bie Pflichten zu konftatiren, 
welde für uns daraus hervorgehen. Die Septemberfonvention 
wurde von der italienischen Regierung freiwillig angenommen 
unb unterzeichnet, welche end | die Verpflichtung übernahm, 


die Grenze des Kirchenſtaates gegen jeden Angriff von Außen 
zu ſchützen. Niemand wird heute daran zweifeln, daß biefe 
übernommene Verpflichtung italienifcherfeits nicht erfüllt worden 
und daß wir in unjerem Rechte find, wenn wir die Lage ber 
Dinge wieder auf den Stand zurüdführen, auf welchem fie jich vor 
den unferfeit3 durch die Räumung Noms in jo loyaler und vers 
trauensvoller Weife ausgeführten Engagements befunden hat. Unfere 
Ehre legt uns die Pflicht auf, wicht u verkennen, welche Hoff: 
nungen die katholiſche Welt auf den Werth eines Vertrages ge 
gründet hat, der unfere Unterſchrift trägt. Indeſſen halten 
wir darauf, es bier ausjuipreden, daß wir in feiner Weiſe 
geionnen find, eine Offupation Roms zu erneuern, deren Trag: 
weite wir wohl zu bemeijen im Stande find. Wir hegen feine 
feindlichen Abfichten gegen Stalien, fondern wir wollen vielmehr 
treu die Erinnerung an die Bande bewahren, welde uns 
an baffelbe knüpfen. Wir find überzeugt, daß der Geilt ber 
Ordnung und Geſetzlichkeit, die einzig mögliche Baſis feiner 
Brofperität und feiner Größe, ſich ſchließlich kräftig befeftigen 
wird. Sobald das päpitlicdhe Gebiet befreit und die Sicherheit 
bergeftellt fein wird, werben wir unfere Aufgabe erfüllt haben 
und uns wieder zurüdzichen können, für den Augenblid aber 
müffen wir bie le Lage Italiens und des heiligen 
Etuhls gerechter Würdigung empfehlen. Wir erwarten, dab 
die Mächte ebenfoichr dabei intereffirt find, in Europa bie Prin: 
jipien der Orbnung und Etabilität zur Geltung zu bringen, 
und wir zweifeln nicht, daß fie aufrichtig die Löfung einer 
Arage wünſchen werben, bei welder ein am Theil ihrer 
nterthanen betheiligt ift, und an welche ſich moraliſche und 
religiöje Interefien von großer Bedeutung knüpfen. Ties find, 
mein Herr, die Betrachtungen, welche Sie zur Geltung bringen 
wollen und melde, wie ich hoffe, die Regierung würdigen wird, 
bei der Sie accrebitirt find. — Die franzöfiihen Kammern find 
auf den 18. November einberufen. , 

Paris, 29. Oft. Der „Etendard” jagt, daß heute Feine 
Rachrichten aus Rom vorliegen. Ein römijches Telegramm vom 
27. (Sonntag) Nachmittags 3 Uhr meldet, daß zu dieſer Stunde, 
Garibaldi vor den Thoren Roms noch nicht angefommen war, 
daß aber jeit der Einnahme von Monte Rotondo nichts fein 
Kommen bindere. Diefer Pla war nad) brei vergeblichen Stürs 
men, in denen fi 327 Päpftlihe gegen 6000 Garibaldiner 
hielten, endlich doch genommen worden. — „Patrie“ meldet, 
bie Kämpfe um Monte Rotondo hätten Garibaldi jehr gefhwächt, 
der daran nicht denfen fonnte, ſchon am folgenden Tag (Wontag) 
auf Rom zu marfdiren, von wo übrigens feit geftern Morgen 
feine Nachrichten eingetroffen jeien. In Paris wußte man um 
3 Uhr Nadymittags noch nicht, ob-das franzöfifche Geſchwader 
geftern Abend vor Civita-Vecchia angekommen fei; indefjen ver- 
muthete man dies troß des Hbelen Wetters zur Ser. 

Zoulon, 29. Oft. Die permanente Aushebung für bie 
Marine ift in allen maritimen Landestheilen wiederhergeſtellt. 
Das Motiv hierzu it die gegenwärtige Bewegung ber Seekräfte. 
Zortwährend kommen neue Truppen bier an. 

Stalien. 

Slorenz, 28. Oft. Lamarmora geht in einer vertraulichen 
Sendung nah Paris, Man erwartet als nächſte Maßregel 
des neuen Minifteriums die Schließung der Hilfscomites und 
fonftige Maßregeln gegen die Bemegung. 

Die „Riforma“ fchreibt: „Jeden Tag kommen mehrere 
Hundert Tranzöfijche Soldaten, weldhe Die Reiben der päpftlichen 

Verjteigerung. 

Montag den 4. November 1867, Nadı: 
mittagd um 2 Uhr, auf dem Stabthaus 
zu Homburg, laffen die Rinder und Erben 
bes zu Homburg verjtorbenen kgl. quiescirten 
Friedensgerichtſchreibers Philipp Zöller 
ber Untheilbarfeit wegen die folgenden Lie: 
ge zu Eigenthum verfteigern, näm: 





921 Dez. Bei 


Bann von Homburg und Rirrberg. i n ur 

25 Tagw. 83 De. Wald am hinterften | Verfteigerung die dem Fräulein Dorotden 
Nopberg und verlorenen Feld. 
Bann von Jägersburg. 

— ber Sügersburger | „.; 

Sh)loßmeißer fammt Ehlopwieie. | — 

12 Dez. Wieſe im Dorf. 

13 De. Wieſe im großen Hammerloch 


Armee vergrößern, fo daß ber Effeftivbeftand biefer Armee auf 
28,000 Dann veranfchlagt werden kann. Was thut die Res 
ierung, was thut das italienifche Wolf Angefichts dieſer offen- 
* erletzung der Nicht-Intervention? 

Nachrichten, bie aus Rom vom 24. Olt. Abends kommen, ſchil⸗ 
bern bie dortige Lage der Dinge als äußerſt bedenklich. Ein General: 
ftabsoffizier der franzöfiihen Armee, der dieſen Morgen auf 
dem Landwege bier —— it, wurde um 1 Uhr Nach— 
mittags von Er. Heiligkeit in befonderer Audienz empfangen. 
Er hat dem Papfte die Ankunft von 20,000 Mann angekündigt, 
bie fih in Toulon einfhiffen und binnen drei Tagen in Rom 
fein würben. Er fügt hinzu, baf bie Staliener, die jih, wäh— 
rend Prinz Humbert nah Mailand reiste, von der römischen 
Grenze entfernt hatten, plöglich in ihre Pofitionen zurüdgelommen 
find. Im legter Nacht find diefe Truppen * verſtãrkt worden, 
als ob fie gang bald über bie Grenze gehen ſollten. Man glaubte 
in Rom, daß Eivitavechia, welches bereit3 von der italieniichen 
Flotte bedroht ift, bald angegriffen werben würde, — Es liegen 
ſowohl aus dem „Giornale di Roma”, wie aud von Seiten 
bes Slorentiner Unterftügungsausfhuffes Berichte über ben Aus: 
bruch der Unruhen in Nom vor. So abweichend fie aud) in 
Bezug auf die einzelnen Epifoden diefer Erhebung lauten, jo 
ftimmen fie doc darin überein, daß an allen Punkten vie Wer: 
fuche der Garibaldiner —— worden ſind. Nach Briefen, 
die der „Correſp. Havas“ aus zugehen, gab Morgens 7 
Uhr eine Bombe, die auf dem Colonnadeplatze explodirte, das 
Zeichen zur Erhebung, Die Aufrührer griffen zu gleicher Zeit 
das Capitol, die Befängniffe St, Michel und Carieri:Nuone, 
das Paulsthor, die Kaſernen Einaora und Eerriftori ꝛc. an. 
Leptere Kaſerne liegt nur wenige Schritte vom Vatican. Man 
hatte durd die Abzugsfanäle Hulverfäffer unter das Gebäude 

ebradjt und einen Theil deffelben in die Luft geiprengt. Die 
—— welche dabei verunglückten, gehörten der Muſilbande 
des Bataillons an, und waren aus Rom oder aus dem übrigen 
Italien gebürtig. Bis jetzt hat man über 30 Todte und Ver— 
wundete aus den Trümmern herausgezogen. Die Inſurgenten 
beabfidhtigten, das Eapitol zu nehmen, um daſelbſt auf der Neiter- 
ftatue Marc Aurel's die italienifhe Tricolore aufzupflanzen. 
Eie wurden nad einem viertelftündbigen Kampfe von ben aus: 
ländiſchen Schüten zurüdgeworfen. Der Angriff, den etwa 500 
Garibaldiner von außen auf das St. Paulsthor unternahmen, 
wurde von dem dortigen Poſten, dem eine Kompagnie Gendarmen 
und zwei Kompagnien Schüßen unter Hauptmann Eligi zu Hilfe 
kamen, abgeihlagen. Abends 8 Uhr war auf allen Punkten 
die Ruhe wieder bergeftellt. — In Eivitavechia ſoll der Oberft 
der Antibes:Legion, d’Argy, bereits die franzöfifche Tricolore 
aufgezogen haben. Gin Gleiches würde aud, beim Herannahen 
ber Staliener, von einer Kompagnie diefer Legion in der Engelds 
burg geichehen. — In einem Haufe von Tranitevere wurbe 
eine Niederlage von Waffen und von Munition entvedt, bie von 
60 Garibaldinern bewacht war. 16 berjelben wurden getöbtet, 
alle übrigen gefangen genommen. 


Nachſchrift. 

Zweibrücken, 31. Olt Eine eben hier eingetroffene 
telegraphifche Depeſche meldet, daß die Reichsrathskammer die 
Zollvereinsverträge mit 35 gegen 13 Stimme angenommen 
habe. 











Hua. Rranzbübler, verantwortl. Medakteur. 


Unmittelbar darnad) 






fommt nod) zu 
Zöller von Homburg gehörige 
DVägersburger: : 


ein © im Ort Sägersburg gelegen. 
Bann von Homburg. 15 Eid Be im Dorf (Ader am —— im * 1867. Rn 
72 Dez. Beier mit Wieſe — der Bäl-| , — — Bartels, fol. Notar. 
Wei . j a en 
33 Der. Wi ie ; . 9 Dez. Flähe — die Schloßruine mit i 
eima 36 Dey, Mderland um Ohfoßbergg Zreum und Brumen in Jügems-| Vichmarlt zu Bficstaftel 
in 2 Stüden. urg. am Dienstag den 5. November 1867. 


a 2 Ader an den Birken. 
2 Dez. ZTorfwiefe im Königdbruh — 
in 6 Stüden. 


a RE % 


Bann von Niedermiefau. 


u A en 


Blieskaftel, den 22. Oktober 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
K. Lind. 





Vorräthig in der Mitter'igen Buchhandlung (AU. Kranzbühler) in 
Zweibrücken: 
Schiller's Gedichte, Miniatur-Ausgabe, 9 Er. 

— Gedichte, eleg. gebunden 33 Fr. 

= Gedichte, eleq. gebunden und Goldſchnitt A2 Fr, 

= fänmtlice Werke, Miniatur-Wusgabe, 6 Bde. fl. 1. AB fr. 
fämmtliche Werte, Tafhen: Ausgabe, 12 Bde. fl. 3. 30 fr. 
fämmtlihe Werke, Hiitoriichkritiihe Ausgabe, herausgegeben von El: 
liſſen, Gödeke und Anderen, 2 Be. 
- dramatiihe Entwürfe, zum erften Male veröffentlicht von feiner Tochter 

Emilie Freifrau von Gleihen-Rußwurm. 


Beugniß, 


Die Fanuin-Balfam:Beife de3 Herrn B. E. Bergmann in Zittau * 
habe ih in meinem chemiſchen Laboratorium einer genauen hemifhen Analyfe unter: 
worfen und gefunden, daß biefelbe ſowohl in qualitativer als in quantitativer Hinficht 
allen gerechten Anforderungen an eine gute, echte Lannin-Balfam-Seife in jeder Be: 
ziehung entſpricht. 

Breslau, den 8. Februar 1867. 


2% 





Dr. Werner, 
Direltor des polgtehniihen Bureau. 
* Vorräthig A Stüäd 18 fr. bi W. Wery. 


Klempner, Hillsmalchinen zu allen Blecharbeiten 


in anerfannt praftiiher und folider Ausführung liefert die Mafhinenfabrif von Erd⸗ 
mann Kircheis in Aue (Sachſen). Lieferung feit 5 Jahren ca. 2000 Stüd, 


— 
Bekanntmachungen 
aller Art 
in sämmtliche deutsche, französische, englische, russische, dänische, hol- 
ländische, schwedische &e. Zeitungen werden prompt zu dem ÖOriginal- 
Insertionspreis ohne Anrechnung von Porto oder sonstigen Spesen besorgt 
und bei grösseren Aufträgen entsprechender Rabatt gewährt. 
Annoncen-Bureau 
von Eugen Fort in Leipzig. 
DE Mein neuester Zeitungs-Catalog nebst Insertionstarif steht auf franco 
Verlangen gratis und franco zu Diensten. 


















Neue echt holländ. Aronbrand: Boll: 
bäringe, per Städ 4 fr., bei 
u W. Wern. 
Eine 2jchläfrige eichene Yettlade, eine 
fleinere Bettlade, eine Gommode, mehrere 
gute Weidenftühle, fonftiges Möbel; ferner 
ein Spinnrad, eine Badmulde und ein 
Doppeljoch bat zu verkaufen. 
Ph. Eifler. 


an in Zweibrücken 





Landwirthſchaftliches Kränzchen für 
den Kanton Zweibrüden. 
Näcften Sonntag deu 3. November, des 
Nachmittags um 2 Uhr, findet bei Bürger: 
meilter Schneider in Mittelbah ein land: 
mwirthichaftliches Mränzhen mit folgender 
Tagesordnung ftatt: 
1) Ueber landwirthſchaftlichen Fortbil: 
dungs-Unterricht. ' 
2) Zit die Zahl der im unferer Gegend 
vorfommenben Obſtſorten zu —— 
und wie kann dieſes am leichteſten ge: 















ſchehen? Vollſtãndiger 
3) Unter — zen in a. Suljbacher 
Unterpflügen"oder Untereggen der Saa » R 
zu empfehlen? Gefhäfts-KRalender 
Zu recht zahlreihem Befuche find Land: für das Jahr 1868, 
wirthe und Freunde ber Landwirthſchaft Preis 36 fr. 


freundlichit eingeladen. 
Der Ausſchuß. 


Vorzügliche Shocoladen 


aus ber Dampf:Chocoladen: und. Buder: 
fabrif des königlichen Hoflieferanten gie 
Franz Stollmwerf in Köln empfehle in 





- Stadttheater in Sweibrüccn 
i den 1. Nov. 1867 
— Zum in Male: 
Die Waife aus Lowood. 
Schaufpiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten 
von Charlotte. Birch; Pfeiffer. 


reicher Auswahl angelegentlid). * 
ich hl ang Siut DE- Näheres beingen bie_gettel, 
m f — — — Gottesdienit 
m ge € — in ber hieſigen prot. Kirche am 1. Nov. 
AU ” BIO . Vorbereitung. 
Dualität, per Stüd.& 4 — om ha B — Tert; But. 18, 


rucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
6 Zweibrüden vom 31. Öftober. 


pr. Ztr. il. fr. fr. 

Weizen . 845 | Weißbrob 15 Kar. 22 
Rom » » - 648 | Kombrod 3 7 3 
sierite, Zreibige. — — “ 2 . 21 
„  Areibige. 5 20 w i Fr 18 
Ep. + 54) Semifchtbrob 3 Kar. 38 
Speljfern — — | Das Baar Wet 7eth. 2 
Dinfl. . 415 | Rindbaeifh 1.D.pr. 18 
Miſchfrucht 7 10 Lu - +16 
fer A565 | KRalddlelih.. . . - 16 
Bıblen, » +. 528 | Sammeldeifh. . „16 
Witen, . 415] Schweinefleiih .„ . 18 
Kartoffeln . 112 | Wein. 1 Biter 24 
u .. 120 | Bier, 1 un. ..06 
Etrob 1 — | Butter, J Kar. - 38 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleisch: 2c. Preife der Stadt 


Gembntg vom 30. Oltober. 
pr. Itr. fl. fr. 

en... RE, Meiibrod 1! Kgr. — 
Korn . - 637 | Somim> 3 „ 30 
Sri . +58 ” — 20 
Spiljtem. . . 7 re 
Werte, 2reibige . — — | Bemifdtbrod 3 Kar. — 

„ _ Areibige. 5 — | Das Paar We 7 kthh. 2 
Miſchfruan — — | Dibfemileifh pr. Bir. — 
Hafer . . + 450) Rübdeifih 1. Du, . 16 
Erbſen . 530 . 2. mM 
Yohnen — — | Ralblefh. . .„ . 14 
Widen. . — — mmelddeiſch.16 
Kartoffeln 116 dmeinedeifih . „18 
Kleefamen. . „.— Butter, ; Rar.. „27 


Pfälz. Eifenbahnen. 


Fahrplan vom 1. November 1867. 
Abgang von JZweibr. nad Domb.: 
Vrgs. Mras. Mine. —83 — Abos, Abos. 
15 +8 40 1230 140 43: 550 835 
Bbaang dar Domb. nad Imeibr.: 
630 +9 17 220 +4 —-620 630 937 
Abgang von Homburg (in der Richtung 


nach Yupmindbafen) : B 

56 +99 ri au (im u 855 
Abgang von Hombur der Richt 

n nad Saarbraden): * 

6— 64 93 16 4348 936 

Die mit + bezeichneten Züge find Schnellzüge 
‚Abgang von Shmwarjenafder nad 

St. Jugbert. 


Den Schwarzjenader. 

Meat. tq#. Abends. 
65 95 43 63 98 
Won Bierbadı. 

7 10 — 


ıi 101 41464 

Bon Bliesfaftel-aupfirden. 

716 1012 42465 108 
Bon ba 


wBür 
737 1027 437 79 10% 
on Haſſe 
78103 44 718 1028 


Ankunft in St. Zagbert. 

s — 1050 458730 104 
Abgang von St Ingbert nad 
Schwarjenader: 

Don St, Ingbert. 

8 — 20 35510 7TW 
Bon Haſſel. 

82 14 753 


82 


8 
Bon Bierbach. 
8 41 1490 437 551 85 
Ankunft in Eıhwarzenader. 
850 150 5 8 


— — — — — ⸗— i 
Frantfurter Geldcours vom 30. Oltbr. 
PYılolm . . W .I. 9 


47-39 
„pe... . » " 958-539 
Hol. 10-A »Stüde . sen 

Engl. Soregnd .» + m 

Dutsten . a P . .. 

Weir-Btüde . . . .. 

Preuß. Kaffenfheine . re.» 
Altienconrs, 

3°. Ludwi oh ⸗· Bexd Eıfımn,»An, 
.RNeulßd ⸗ODurth. Pr u 
2°. Pilı Marimile u ” 

Ye db. Ofld. db Roi.» A. 200 

so baper. Pram⸗Anl. & fl. 175 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Bipribrücker Wochenblatt. 





Zualeich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden, 


— — — — 


9m mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Umertallungéeblättern per Woche. Wertefjäßrlicher Abonnementäpreis 45 
Inierate: Ag "e draisalt. Zeile z mo die Med. Auskumft ertheilt: 4 fr. ” 
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Bayern 

Münden, 29 Okt. Da mm weiß, daß ein großer 
Theil der Neihsräthe noch immer da Berträgen feine Zuftim: 
mung verlagen mil, fo befürchtet nan ein ſchlimmes Reſultat 
der mäciten Eigung,. Wir glauben aber aus guter Quelle zu 
ihöpten, wenn wir — zum ZTrofte fir uns Ale — mittbeilen, 
daß eim Theil jener Reichsräthe, velche es mit ihrer Ueber: 
eugung nicht vereinbaren können, fir die Baxträge zu ftimmen, 
dem Wunſche des Könige, der befmntlid in einem Schreiben 
an den I. Prafidenten, Baron Swuffenberg, fi) dahin aus: 
'vrah, dab er es gerne jeben wür®e, wenn bie erite Sammer 
die Regierungsvorlage genehmigte, nicht pofitio entgegentreten, 
iondern einfach von jener Sizung fan bleiben werde, in welcher 
die Zollverträge nochmals zur Bemthung kommen. Auch die 
Brinzen halten ein Botum, das dan Wunſche des Königs ges 
radezu widerſpricht, für unpaſſend ımd diejenigen unter ihnen, 
welche den Verträgen nicht zuftimmer wollen, werben ebenfalls 
in der nachſten Sigung feblen. Auf viele Art it aber jeht ſchen 
e nötbige Stimmenzahl für die Verträge ziemlich gefichert und 
hoffentlich gelingt es der ruhigen Haren Anichauung der Ver: 
haltniffe, auch noch in den Reiten der Reichsräthe Profelyten 
zu machen. 

CH Münden, 30. Of. XXXVL öffentlihe Sitzung 
der Rammer der Abgeordneten. Sallerie, Tribüne und Logen 
uberiult. Am Minineritiche die ammtlichen Herrn Staatsıni- 
ter. Nach Berlejung des Protoblls der legten Sitzung theilte 
Ierüdent Dr. Pözl eine ſehr are Anzahl von Adreſſen und 
Telegrammen aus allen Theilen de Landes und von fait ſämmt⸗ 
ichen irgend bedeutenden Städten nit, worin der Hammer für 
von VBeichluß vom 23. d. M.. die Zuſtimmung zu den Zollver: 
insverträgen betr., gedankt und beiehungsweile gebeten wird, 
uf jenen Beſchlüſſen unter allen Unttänden zn behatren. Außer: 
vem eröffnete Präſideut Pözl, dab von einer Reihe von Kor: 
yorationen und Gemeinden (und zwer von Münden, Freiſing, 
Ecdwabah, Kigingen, Landshut, Nirnberq, Augsburg, Paſſan, 
Nichaftenburg) Deputationen bierber entiendet wurden, welche 
veriönlich bei ihm ihren Dank und irre Uebereinitimmung mit 
en Beichluffe der Abgeordnretenfammm ausgeiprodhen und ihn 
richt haben, der Sammer bievon Kenatniß zu geben. Feuſtel 
ritattete num Namens des 2. und 3. Ausſchuſſes Vortrag über 
ie Ridänferung der Sammer ber Reichsräthe, die Zolloereind- 
erträge betr., und bemerkt unter Anderem: Cine der wichtiaften 
terträge, die je einem Landtag vorgeleyen, tritt in dieſem Au: 
enblid an uns abermals heran Wir ftehen unter dem Ein: 
ruck unjeres Beihlufies vom 23. d. M. vor Bott und vor dem 
ande. Ter Ausihuß ift nit in der Lage, die Annahme der 
on der Kammer der Reichsräthe beichloffenen Modifikation vor: 
iſchlagen. Tie Annahme des Vertrags mit diefer Modififation 
t einer Perwerfung des Vertrags gleich. Wir haben dann, das 
t ficher, übermorgen die Kundigung des Jollvereins in Händen. 
Sir mollen nicht verfennen, dab es nur Motive der veinften 
zaterlandsliebe waren, welche den Beſchluß der Kammer ber 
teichsrätbe hervorriefen. Es bonnten damals noch Ausfichten 
orbanden fein, daß Preußen zu Conceſſionen zu bewegen fei, 
eute aber tit gar fein Zweifel, daß die Frage nur nach den 
wei Richtungen entſchieden waden fann: ob annehmen oder 
blehnen. Diefe Kammer bat »ereits in ſehr großer Majorität 


Samstag, 2. November 





* Unfere Zuftimmung e 
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ſich ausgeſprochen. Nebner will die Gründe biefür nicht wieder: 
holen, es genügt, darauf jinzumeiien, daß der Beichluß diefes 
Haufes fih des allgemeinfta Beifals Bayerns, ja Deutichlands 
zu erfreuen hat. Wenn dergollverein nicht erhalten bliebe, was 
dann? Wir fümen in unbjehbare Leiden, unfer ganzes Ge 
werbsweſen würde auf bas tüffte erſchuttert, unfer ganzes theures 
Vaterland würde damit eine Bewegung Preis gegeben fein, 
deren Ausgang fiher denjenign am wenigiten entiprechen würde, 
welche den Grund und Anftoß dazu gegeben haben. Die patrio: 
tiihen Stimmen, welde in den jüngitien Tagen, ie größer bie 
Gefahr wurde, deito dringende an diefe Kammer danfend, an 
die Kammer der Reichsräthe bttend ſich gewandt haben, können 
zeigen, wie tief in alle Mafen bie cheidung eindringt. 
Diejes Haus muß daher beste wiederholt auf bie unge 
heute Berantwortlichkeit zen; welde die Verwerfung bes 
— ey gen vn einen Vertrag vor uns, dem 
er Monarch nad rı a [ — 

—— a, kr 


ee A — 
i riolgte gewis auch mach gewifienhafter 
Prüfung der wirtbichaftlihen und politischen Berhältniffe unferes 
Landes. Jede Andeutung, daß wir hiebei des Eides, ben wir 
beim Eintritt im dieſes Hass abgelegt haben, nicht eingebenf 
geweien feien, weist der Fedner ruhig aber mit Entſchieden⸗ 
beit zurüd. Die Kammer var fi bewußt, daß fie in dieſem 
Haufe nur des ganzen Lerdes allgemeines Wohl und Beftes 
zu berathen bat. Schließlis erinnerte der Redner daran, dab 
wir denn doch Deutſche find, dab der Zollverein ein deutſch na= 
tionales Band war und in Zukunft noch mehr jein wird, Dieje 
Kammer bat ſtets deutſch gfühlt und deutich gehandelt. Laſſen 
Sie uns daher auch bie dand, die uns der Norden Deutſch-⸗ 
lands jegt bietet, nicht zuidweifen und des Worts des Dichters 
eingedenf fein: „was du son der Minute ausgeihlagen, bringt 
dir feine Emigkeit wieder” Lalfen Sie mir auch meinen per 
fönlihen Gefühlen Auspruf geben, inden ich vnfe „Bott ihüße 
das Vaterland!” Redner empfahl fodanı den Antrag des Aus: 
ihuffes zur Annahme — Fürst Hohenlohe: die Regierung bat 
gegen die Faſſung des vom Ausſchuß vorgeihlagenen Wuniches 
um jo weniger Etwas zu erinnern, als von Seiten Preußens 
erflärt wurde, von dem Rechte zum Widerſpruch gegen eine 
von feinen Verbündeten aewünfhte Abänderung gemeinichafts 
liher Geiehgebung ober Berwaltungsvorihriften und Eintich⸗ 
tungen jedenfalls nur da Gebrauh machen zu wollen, mo 
eine Abänderung nah feiner wohlermagenen Weberzeugung 
das Gedeihen oder die Einnahmen des Zollvereins entichieden 
gefährden würde, — Ausihukantrag und Wunſch wurden mit 
allen gegen 12 Stimmen angenommen, 


Münden, 3. Olt. In der heutigen Situng ber 
Kammer der Reichsräthe beantragte der Referent v. Thüngen 
im Namen des fombinirten Ausſchuſſes: 

„im Hinblit auf die einmüthige Forderung des Landes, 
auf die Unmöglichkeit der Erlangung eines VB:to für Bayırn 
und auf die bei Berwerfung der Regierungsvorlagen drohende 
Kündigung des Zollvereins die unveränderte Annahme 
der Zollvereinsverträge und des in geitriger Sitzung der Ab: 
geordnetenlammer ausgeſprochenen Wunſches zu beſchließen“ 

Dagegen ſprachen Frht. v. Feanfenitein und Fürſt 
v. Löwenſtein; dafür Graf v. Bappenheim, Herr v. Har—⸗ 





fe$& und rei v. Zu-Rhein. Nach einer furgen Aeuße— 
rung bed —— v. Schlör erfolgte in einer einzigen 
Abitimmung die Munabme ber * und des von der 
re ausgeiprochenen Wunſches mit 35 gegen 
183 muen. 

Münden, 31. DM. Im ber nah dem Schluß ber 
heutigen Situng der Reichsrathskammer eröffneten Sigung ber 
Abgeordnetenkammer wurde der Gejammtbeihluß des Landtages 
über die Zollvereindverträge, das Geſetz über Erhebung einer 
Abgabe von Salz und das Geſetz über bie Wahlen bayeriſcher 
Abgeorbneten zum beutfchen Zollparlament und ber Wunſch be 
üglih der Ausübung bes preußiichen Vetos verlefen. Der 
Ab . Dr. Edel erklärte: In der geftrigen Sigung habe er ben 
Kollvereinsverträgen zugeltimmt, weil er der Forderung des 

oltes in allen Ständen und Kreifen Rechnung zu tragen ſich 
verpflichtet fühlte, e 

Der Aultuäminifter v. Greifer legte hierauf den Entwurf 
eines neuen Schulgeießes vor. 

Die von ber Abgeorbnetenlammer ausgeſprochenen Wiünfche 
bezüglich der allmäligen Verringerung der Salziteuer und der 
Tabaßsiteuer find in der Kammer dr Neichsräthe noch nicht 
zur Berathung und Beichlußfafjung —— 

Die nach Erlangen berufene Konferenz ber evang Geiſt- 
lichkeit Bayerns in Betreff der Schulfage hat nicht ſtattgefunden. 
Man bat es für — gehalter, die Vorlage des Schul: 
geſetzes abzuwarten. Die Nürnbırger Geiftlicteit hat von 
verfrühten Beichlüffen tiber diefelbe ernitlichit abgemahnt. Man 
folle nicht gegen Windmühlen ftreien, jondern der Regierung 
und ben beiden Kammern vertraun, daß fie in Bolfsihulan: 
gelegenheiten ben prot. Geiſtlichen tenjenigen Einfluß einräumen, 
der ihnen von Gottes: und Rechtsvegen gebührt. 


(Dienkesnacdhrichten.) Unterm 25. d. M. wurde bie 
fatboliiche Pfarrei —— Bezirksamts Reuſtadt a. H., 
dem Prieſter Anton Heßler, Pierrer in Edenkoben, Berirfer 
amts Landau, übertragen ; ferner anterm gleichen Datum der Prieſter 
Ghriftian Klein, derzeitiger Verweſer der fatholijchen Pfarrei 
Edesheim, Bezirfdamts Landau, ven dem Antritt Diefer ihm zu, 

Meinen Pfmrent umitriben md biefelhe bem Mriefter Franz 
Stadimäller, Pfarrer in Trippftabt, Bezirfdamts Katjers: 
lautern, übertragen, 

PWürtemder 8 

Stuttgart, 30. Dft., Abenıs 7%, Uhr. Der Bündniß- 
vertrag mit Preußen ift von ber Kammer der Abgeordneten 
angenommen. 

Minifter von Varnbüler weist an ber Hand der Gefchichte 
die Nothwendigfeit des Vertrags nad, er zeigt die Unmöglic: 
feit eines Anlehnens an Defterreih. eines Südbundes, einer 
wirtembergiihen Neutralität; Anlemen an Frankreich fei na- 
tionale Unmöglichkeit. Würtemberg behalte feine Kognition 
über den ensus foederis. Er jei von Sr. Maj. nah An: 








Die fäumigen Gewerbiteuer: : Ranital- 


Dem verehrten Publikum Zweibrüdens 


hörung bes Geheineraths zu der Erklärung ermächtigt, daß 
die von Rödinger u. Gen. zu der Genehmigung beantragte 
Boransjegung Kr. ie Befugniß der Stände, über Größe und 
Einrichtung —— mitzuſtimmen, ſowie Bewilligung ber 
Mittel gewahrt blebe) vollſtändig begründet ſei. Der Bünd— 
nißvertrag bilde einer integrirenden Theil des Zollvertrags und 
des Friedensvertrags Er habe einen guten Vertrag geſchloſſen, 
er erwarte feſten Mihes den Richterſpruch der Geſchichte Wür- 
tembergd. Es ſprich noch einmal Mohl gegen den Vertrag. 
Abftimmung : Der Antrag der Minderheit, daß einfache Stim: 
menmehrheit zur Genehnigung ausreichend fei, wird mit 53 
egen 37 Stimmen angnommen. Der Mehrheitsantrag, die 
—5— zu verſagen, wird mit 58 gegen 32 Stimmen ab: 
gelehnt. Der Antrag der Minderheit, den Bündnikvertrag an- 
zunehmen, wird mit 57 gegen 33 Stimmen zum Beſchluß ber 
Kammer erhoben. ; 
Fraukreich. 
Paris, 30. Olt. Vorgeſtern Abend iſt die franzöſiſche 
otte in Sicht von Givitwechia gefommen. Der „Moniteur“ 
agt: a wo die franzöiſche Fahne zu Civitavechia weht und 
bie franzöjtichen Truppen fth den revolutionären Banden, welde 
die päpitlichen Staaten ülerzogen haben, gegenüber befinden, 
ift es fait überflüffig zu bemerken, daß jede Korreipondenz mit 
ben Banden ober ihren Füorern, jede Ermuthigung oder Unter: 
ftügung, bie ihnen gegeben würde, fei e8 auf dem Wege von 
Subfeription oder anderweitig, eine Handlung wäre, welche jo: 
wohl den Beitimmungen der Strafgefege ala auch den Gefühlen 
der Loyalität und der Ergbenheit für das Vaterland zuwider: 
läuft. Die Regieung rednet auf den PBatriotismus aller Or: 
gane der Preile, welche Meinung fie auch vertheidigen mögen, 
und hofft, dab es nicht withig fein werde, die Strenge des 
Gejeges in Anwendung zu wingen.“ 


Steliem 


forenz, 29. Dit, Abends. Die franzöfiihe Flotte ift 
bei Givitavechia eingetroffen Die italienischen Truppen find 
beorbert, in den Sliecheniteat einzuriiden. General Riccotti 
wird an Garibaldi die Fategoriiche Aufforberung richten, bie 
Waffen nieberzulegen. Die Altersklafje vom Jahre 1841 ik 
zum 7. Rovember einberufen. Das Parlament wird in der zweiten 
Hälfte des November zufanmenberufen werben, Nachrichten 
von Garibaldi fehlen nod. 

lorenz,30. Okt. Die „Florenzer Zeitung“ meldet: Heute 
Vormittag um 11 Uhr hat de König an die Truppen den Be: 
fehl geſandt, die römifhe Genze zu überfchreiten und zunächſt 
nah Eivitacaltellano, Drte, Acquapendente und Frofinone zu 
marfchiren. — Wie die „Riforna” meldet, hatte Garibaldi geſtern 
fein Hauptquartier zu Canim San Eolombu, feine VBorpoften 
ftanden 2%, Meilen von Ron. 


Hua. Rraızbühler, verantwortl. Redakteur. 





und Rentenitenerpflidtigen werden bei®er: 
meidung der vorgejehenen Strafe wider: 
holt aufgefordert , ungeljäumt auf dem Büwer: 
meilteramte ihre deßfallſigen Erklärungen 
abzugeben. ; 

Zweibrüden, den 2, Nov. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Keller. 

Eine 2ichläfrige eichene Vettlade, eine 
kleinere Bettlade, eine Commode, mehrere 
gute Weidenftühle, fonitiges Möbel; ferner 
ein Spinnrad, eine Badmulde und ein 
Doppeljoh bat zu verlaufen. 

Ph. Eifler. 

In dem Haufe Nr. 57 in der Neuen 
Voritadt ift der dritte Stod, befichend aus 
4 beizbaren Zimmern mit Küche und Zu 
bebör, jowie der untere Stod, aus 6 heiz: 
baren Zimmern beftehend, jogleich beziehbar, 
zu vermiethen. 

Zwei möblirte Zimmer im Caſinoge— 
bäude find zu vermiethen. 


und Umgegend made hiermit die ſchuldige 
Anzeige, dab ih unterm Heutigen meine 
Wirthihaft Herrn Carl Glafjer über: 
geben habe. 

Indem ich für das mir bisher gefchenkte 
Vertrauen herzlich danke, bitte ich, daſſelbe 
auch auf meinen Nachfolger übertragen zu 


wollen. 
Jakob Neu, 
Wirthichaft zur Blume. 
Bezug nehmend auf Obiges zeige ich bem 
verehrter Publilum an, daß es mein Pe: 
jtreben fein wird, durch prompte und reelle 
Bedienung das meinem Vorgänger feither 
gewordene Vertrauen mir dauernd zu er: 
halten. 
Zweibrüden, den 1. Nov. 1867. 
Garl Glaſſer. 


Dem Ene zur Antwort. 
„Bas die Annere machen?!” — Die 
bleibe halt Schlauföpp und — — heirathe 
nit, Die Annere, 


Stöttheater in Iweibrücen. 
Fretag ben 1. Nov. 1867 
Zum eriten Male: 


De Waife aus Lowood. 
Scharfpiel in 2 Abtheilungen und 4 Aften 
von Charlotte Bird: Pfeiffer. 


Kaſſaeröfnung 37 Uhr. Anfang ! a8 Uhr. 
DE Näheres befagen die Zettel. 


Frauffurier Geldeours vom 31. Dftbr. 

Pin . 2. 2 0.2. 9 
“ Preuß. . „9 58-59 

Drü. 10. »Stide „ 9 51-53 

Engl. Sovereigne „ '1 53-57 

Dubiten . . . „ 5 37-30 

20-Ar» Ste * "9 29,-30} 

Preuß Kaſſenſchtine . 4446 

Altienconrs, 
1°. LupmindhrBerdb Eifend.- AM. 149, 6. 
’, Neuft »Dürtp, w ” 5 6 


v, Pir.-Warimil „ „Mile, 
”e.b. Dit b Roihſch + fl; 200 1m m, 
°/s baper. Prim»Ant,. a AR. 175 96: pP, 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Piribrücer Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handeldgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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, mit drei Unterhaltungdbiättern per Woche. — Abonnementapreis 45 Fr. 


Inſerate: 3 fr, für die dreifpalt. Zeile; wo die Wed. Auskumit ertheilt 


RB 211. 


Sonntag, 3. November 





1867. 





Auf dieſes Gmal in der Woche ericheinende 
DEP: kann auch für die Monate Movember 
und Dezember bei den fgl. Poſtämtern, Poſtboten 
und in unierer Erpedition noch abonnirt werden. Preis 
für diefe Monate 30 Kreuzer excl. Trägerlohn. 
ayern. 

Münden, 30. Dit. Der Kammer der Abgeordneten find 
von der Staatsregierung fchriftlih folgende Rechnungsnachwei⸗ 
fungen pro 1865 66 übermittelt worden: 1) Ueber bie Ber: 
wendung der dem entralfonds zugewieſenen Ginnahmen. 
2) Ueber die Aerarialbergwerle in der Pfalz. 3) Ueber die Fonds 
der Staatsichuldentilgungs:Anitalt. 

CH Ründen, 31. Dt. (22. öffentlihe Sitzung ber 
Kammer der Neichsräthe.) Der Zubrang des Publitums mar 
aud heute wieder fo arg, daß an ber Stiege Militärpojten auf: 

eftellt werben mußten. Am YWiiniftertiiche beranden fich die ſämmt ⸗ 
ihen ul. Staatäminifter. Von den Mitgliedern der Kammer 
der NReihsrätbhe waren im Ganzen 49 anmeiend, darunter JJ. 
ft. HH. die Prinzen Dito, Luitpold, Leopold, Adalbert, Karl 
und die Herzoge Ludwig und Karl Theodor, Nachdem mitger 
theilt worden war, daß von 78 Städten Telegramme eingelaufen 
und von 13 Städten Deputationen hier eingetroffen find, melde 
fämmtlih die Vitte enthalten und — —— vortrugen, es 
wolle den Zollvereinsverträgen im allgemeinen Intereſſe nunmehr 
zugeſtimmt werben, wurde der neu eintretende erbliche Reichs— 
rath Ernit Fürſt von Leiningen, da feine Legitimation als 
ridhtig befunden ward, eingeführt und beeidigt. — Frhr. v. 
Thüngen erllattete mım Vortrag über die Zollverträge und be 
merkte u. A.: Das Votum diefes Haufes, welches eine Vermitt: 
lung bejwedte, babe weder bei der preußiichen Negierung Be: 
rüdiihtigung, noch bei der Kammer der Abgeordneten Annahme 
efunden und deßhalb fehe fich der vereinigte IT. und III. Aus- 
chuß veranlaft, von feinem trüheren Beſchluß abzuftehen und 
einen neuen Antrag zu ftellen. Der Ausſchuß habe nämlih mit 
8 gegen I Stimme beſchloſſen, die Annahme ber Beſchlüſſe ber 
Kammer der Abgeordneten vorzufhlagen. Die Verträge verleh: 
ten allerdings die bisherigen Juftände in jeder Beziehung, allein 
es müſſe doch berüdfichtigt werden, daß die Verträge von unferer 
Regierung eingegangen worden find, weil fie dem Drud, daß 
der Zollverein gelündigt werde, nicht miberftehen konnte. Aller: 
dings habe er (Redner) geglaubt, daß unſere Induſtrie immer 
noch Abſatzwege finden fünne und daß die Selbftändigfeit Bayerns 
höher ſtehe, als die fpeziellen Intereſſen; allein Andere jagen, 
daß die fpeziellen Intereſſen höher ftehen, als die Selbftändig: 
keit Bayerns. Troßbem bleibe er bei feiner Anfiht, dak mir 
unfern deutihen Beruf befier hätten erfüllen können, wenn wir 
biefe Verträge nicht angenommen hätten. Allein das Volk wolle 
bie Annahme und dem Frieden und der Eintracht müßte bie 
Rammer das Opfer ihrer Ueberzeugung bringen. Der Gebante 
einer Appellation an das Bolf fei ihm (Redner) nahe gelegen, 
allein er jei davon abgegangen, weil er nicht wolle, daß eine 
Neumahl der Abgeordneten unter dem Drud der Parteibeitre- 
bungen vorgenommen werde. Bon Berlin habe er die Lebers 
jeugung mitgebradt, daß, wenn zur rechten Seit ‚und mit 
vereinten Kräften gehandelt worden wäre, die vom hohen Haufe 
vorgeihlagene Mobififation allerdings Eindrud gemacht hätte. 





Shhließlich ſprach Redner die Hoffnung aus, daß ſich feine Ber 
fürdtungen nicht bewahrbeiten, und daß das Band, welches 
wir jet zu ſchließen im Begriffe ftehen, nicht zum Strid werde, 
mit dem man unjere materiellen Intereſſen unterbindet. — Frhr. 
v. Frankenſtein erklärt, dab er gegen die Verträge flimmen 
werde. — Frhr. v. Zus Rhein hat ſich für die Annahme ber 
Berträge entihieben, nicht weil er von feiner Ueberzeugung abs 
ihen wäre, fonbern weil er im gegenwärtigen Augenblid 

n thatfählihen Verhältniſſen Rückſicht — müffe, die im 
Augenblid die allein beftimmenden wären. Das Sand werde 
dem hoben Haufe bezeugen, daß es bie Hand zur Vermittlung 
geboten, daß es ſich bereit erflärte, Opfer zu bringen, wenn 
des Landes Selbftändigfeit gewahrt bleibe. Die Kammer ber 
Reihsräthe habe ihre Pflicht gegen Krone und Land erfüllt, 
als fie aufmerkſam madhte auf die Gefahren, melde für bie 
Integrität der Krone und für die Selbitändigkeit des Landes 
aus einer Zuftimmung zu ben Verträgen erwachſen könnten. 
Nun made er (Redner) die Kammer und das Volk auf Fol: 
gendes aufmerfjam: wir ſtehen mit unferer Ueberzeugung vers 
einzelt, wir haben zu unferem Beihluß weder die Zuſtimmung 
ber Kammer der Abgeorbneten noch die ber Regier erhalten ; 
mir haben gezählt auf den Patriotismus und die Opferwilligkeit 
des Landes. Redner will dem Volle nicht den Vorwurf ins 
Geſicht fchleudern, daß fein Patriotismus abgenommen habe : 
die bayer. Bevölkerung will bayerifch bleiben, dem Lande fehle 
es auch nicht an Opferwilligkeit, aber an der Möglichkeit , ein 
Opfer bringen zu können, fehle es dem Sande. Würde ber 
Zollverein geiprengt, wäre eine große Schädigung der mate 
riellen ntereffen in Nusficht und würden enorme Erjhütterungen 
ger denen die Regierung wohl kaum bie Spige bieten 
nne; deßhalb und weil das Volk ſich fo unzweideutig für bie 
Verträge ausgeſprochen, ftimme ih dafür. — Fürft Löwen: 
ftein glaubt, daß die hohe Kammer, nachdem fie die Hand 
zur Berföhnung geboten habe und bis zum Neußeriten ges 
gangen ſei, nicht noch weiter gehen, fondern fagen folle: es iſt 
das Veto eine Lebensbedingung für Bayern, wir bleiben darauf 
beitehen. Wenn man uns in Berlin das Veto nicht einräume, fo 
fei dies ein Beweis, daß man uns auf ber fhiefen Ebene, auf 
ber wir uns bereits befänden, ganz herunterrollen woße, Preußen 
wolle uns, naddem wir ihm bereit® militäriich untergeordnet 
feien, auch auf dem materiellen Gebiete mürbe machen, bamit 
wir ihm einit recht bequem zufallen. Aus Rüdſicht für Bayern 
und Deutihland, dann weil Redner nicht einfieht, warum wir 
und ohne äußern Zwang ganz wegwerfen follen und weil Breußen 
ben Einheitsſtaat eritrebe, fei er gegen bie Verträge. Das 
Geſpenſt der Revolution fürchte er nicht, wenn die hohe Kammer 
biefer Drohung nachgebe, fo erfläre fie, daß fie zu gar nichts 
daſize und daß die Revolution herrſche. „Wir ſetzen uns 
damit felber ab, das thue ich aber nicht!” — Graf Bappen- 
heim fieht nicht fo ſchwarz wie fein Vorredner. Die größte 
Galamität für Krone und Land wäre eine Zurüdweifung der 
Verträge. — v. Harleß legt feierlichen Proteſt ein, daß bie 
Kammer ihr Votum von der Drohung mit der Nevolution ab: 
bängig made. Die realen Intereſſen der Krone würden mit 
ber Berwerfung ber Verträge ebenio geihädigt als bie Intereſſen 
des Landes. Furcht vor der Revolution kenne er nicht , mag fie von 
oben oder unten fommen ; ihn Leite bei ber Abftimmung nur das, was 


im wohlverfiandenen Intereſſe ber Krone und bes Landes iſt — 
Miniſter v. Schlör hob hervor, da es aud) für bie Minifter 
ein Kampf war, bis fie fich Ihläifig machten, ob annehmen 
ober nicht. Sie haben bie materiellen Intereſſen nicht höher 
geachtet, als die Eelbftänbigfeit Bayerns und in dem Einfpruds- 
seht, welches Preußen hat, feine Beeinträchtigung unferer Selb: 
ftändigfeit zu erfennen vermodt. Preußen kann in den nädjiten 
10 Jahren lediglich verhindern, daß in dem, was durch bie 
Verträge eingegangen ift, Leine Aenderung eintritt, und dadurch, 
glaubt das Dinifterium, wird die Selbftänbigkeit Bayerns nicht 
gefährdet. Was Preußen will, weiß Redner nicht, aber was 
wir wollen, das weiß er: wir wollen Bayern erhalten. Durch 
den Zollvereinsvertrag bat die bayer. Regierung den übrigen 
Staaten und Preußen gegenüber nicht mehr aufgegeben auf dem 
materiellen Gebiete ald Bayern in ber deutſchen Bundesakte 
gegenüber den anderen Bundesgliebern aufgegeben e. Der 
Vertrag, ben Fürft Lömenftein im Auhe hat, hat für Bayern 
feine Heeresſolge nach ſich; jener Bertrag-beitinmt blos, daß 
alle deutfhen Staaten zufammen ftehen müffen, wenn Deutſch- 
fand von Außen angegriffen wird. Nur in diefem Fall haben 
wir Preußen den Oberbefehl über unier Heer eingeräumt. Wir 
haben ben —— zugeſtimmt, nicht um unſere Selbſtändigkeit 

untergraben, ſondern um ſie aufrecht zu erhalten und um 
bie Intereſſen des Landes zu wahren. — Bei der namentlichen 
Abftimmung wurden bie äge mit bem geitern beſchloſſenen 
Wunſch der Kammer der Abgeordneten mit 35 gegen 13 Stimmen 
angenommen. Dagegen ftimmten: Die Prinzen Leopold, Adal: 
bert, Karl, Fürft Taris (von Regensburg), die Erzbiſchöfe v. 
Scherr und v. Deinlein, Fürft Löwenſtein, Biſchof v. Dinkel, 
Graf Arco-Balley, Frhr. v. Ftankenſtein, Frhr. v. Ponitau, v. 
Payer, Frhr. K.M. v. Aretin. — Die beiden anderen von. der 
Abgeordneten⸗ Kammer befchloffenen Wünfche in Vetreff der Herab⸗ 
fegung der Ealzfteuer und bezüglich der Tabakſteuer famen nicht 
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ünchen, 31. Oft. Im ber Abgeordnetenkammer legte 
heute der Kultusminifter einen Gejegentrourf bezüglich der Re 
form der Volksſchulen vor. 

Nürnberg, 29. DOM. Das früher mitgetheilte Urtheil 
des Militärgericht3 gegen die durch die Bahnhofaffaire befannt 
gemorbenen Dffüiere Hauptmann Feuerlein, Lieutenant Brandl 
nnd Lieutenant v. Behmann ift von Seite des höheren Gerichtes 
bedeutend verfchärft worden, inbem ber eritere 4 Monat, der 
zweite 6 Monat Feftungshaft und ber letzte 2 Monat Kaſernen⸗ 
arreſt erhielt. 


(Dienſtesnachrichten.) Zufolge Regierungsbeihluß vom 
29, Dft. 1867 wurde der interimitiihe Schulverwefer Chrütian 
Blaufub in Homburg zum Schullehrer an der obern proteit.: 
deutſchen Knabenſchule dafelbit ; 

und zufolge Negierungsbeihluß vom 30. Oft. der Schul: 
verweier Georg Wilhelm Naginot in Eppenbrunn zum Lehrer 
an der fathol. Schule in Erfweiler, dann der Sculdieniteripeftant 

ivor Stödel aus Speyer zum Schulverweier der kathol. 
le in Merzalden, ſämmtliche vom 1. November l. Is. at, 
ernannt. _ 
Breußen. 

Berlin, 30, DE. Der „EStaatsanzeiger” publizirt das 
Bundesgeſetz über die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe nebſt 
Voll zugsordnung. 

Berlin, 31. Di. Die „Prov.Correſp.“ dementirt bie 
Nachricht, daß Preußen in der italieniihen Angelegenheit eine 
beitimmte Einwirkung nad irgend einer Seite hin neübt habe; 
die preußifche Regierung werde ihren berechtigten Einfluß nur 
zur Verhütung tieferer Friedensſtörungen geltend machen, 

Berlin, 31. Di. Dem Rönige Ludwig Il. und dem 
Prinzen Dtto von Bayern iſt der ſchwarze Adlerorden verliehen 
worden. 

Berlin, 1. Nov. Würtemberg hat die Ratifikation der 
Zollverträge für die nächſte Woche zugeſagt. Preußen bat 
darum die Natifilationsiritt um einige Tage verlängert. 

Baden. 

Karlsruhe, 30. Of. Der Kaiſer von Oefterreih wird 
am näditen Samstage dabier erwartet. Im großh. Schloſſe 
werden bereit Veranftaltungen zu feiner Aufnahme getroffen. 

Frantreid. 

Paris, 30. Dft. Der „Moniteur” fagt: Die franzöfiche 
Flotte it am 28. Abends vor Eivitavechte angelommen. Bis 
zu dieſer Zeit hatte in Nom Ruhe geherricht und waren Map: 


regeln getgoffen, einen Angriff Seitens ber, Freiſchaaren zurüd- 
zumeifen. * * ſich noch ein m. —— 
entfernt, anhaltend und in Turin 
und —S Be —— Manifeſtationen ſtattge⸗ 
funden hatten, hörten dieſelben von ſelbſt auf, ohne zu Unord— 
nungen zu führen. 

en. 30. Dt. Auf den Vorſchlag Rouher's hat die 
faiferliche Ausftellungsfommiffion beſchloſſen, daß die Ausitellung 
bis nãchſten Sonntag (incl.) verlängert werden fol. Die fremden 
Kommifiäre haben fid mit der Prolongation unter der Be 
bingung einverftanden erklärt, daß die Einnahmen ber brei 
legten Tage (1. bis 3. Nov.) den Armen von Paris zu Gute 
fommen follen. 

— Tie Armee. von Paris, die unter dem Befehle des Ge— 
nerals Picard fteht und ca. 30,000 Mann ftart ift, hat Befehl 
erhalten, fich zum Abmarſch fertig zu machen. 

Paris, 31. Of. Die „Liberte* fagt: Die franzöſiſche 
Negierung habe dem Berliner Kabinet ihren Dank ausgeſprochen 


für deſſen Hal in den italieniſchen —— 
welche ſie zur —— des Friedens 7 re; 


Die meiiten Mächte haben den Vorſchlag, „die römische Frage 
durch eine Konferenz zum Austrag zu bringen“, günftig aufge: 
nonmen, mit Ausnahme des Papftes, ber von einer Konferenz 
nichts wiſſen will, welche derngemäß ohne feine Theilnahme 
ſtattfinden wird. 

Paris, 31, DM. Die italtenifche Regierung hat er 
mitteilen laſſen, daß fie ihre Truppen an brei Stellen 
über die päpitlihe rt rüden laffen, und daß bdiefelben 
beauftragt feien, mit den franzöfifchen Truppen gegen die Gari: 
baldi’shen Schaaren zu operiren. 

Toulon, 30. Of. Eine weitere Brigade ift hier ein: 
etroffen und bereitet ihre Abfahrt vor; die Ankunft von neuem 

aterial und von Truppen dauert unaufbörlic fort. 
JItalien. 

Die „Riforma” vom 26. meldet: „Geſtern noch war in 
Civitavechia die Garnifon 800 Mann einheimiſche Truppen 
ſtark. Oberſt d'Argy war in der Stadt, die man nach der 
Landſeite hin befeſtigte, es kamen fortwährend franzöſiſche und 
belgiſche Freiwillige an. Tie Polizei hatte in den Hotels Be— 
fehl erihrilt, Wohnungen und Lebensmittel für die franzöſiſchen 
Dffiziere bereit zu halten. Im Hotel Orlandi waren bereits 
Wohnungen für den Generalitab bereit gemacht. 

Aus Rom wird Einiges über den Anhalt der Encyelica 
bekannt, welche der Papſt am 17. Okt. an die Biſchöfe der 
katholiſchen Ehriftenbeit erlaſſen hat. Der erfte Theil derfelben 

andelt über die Lage der Dinge in Italien. Es werden, 
lagt ber heil. Bater, unzählige Berbrehden und Schandthaten 
von den Menichen begangen, die unter dem Banner des Satans 
ftreiten, und auf deren Stirne das Wort Lilge geſchrieben fleht. 
Dieſe Böſewichter werden von der „Subalpinifhen“ Regierung 
angeftiftet, ermuthigt, vorwärts gedräugt. Allein fie ſowohl, 
als diefe Negierung, follen es willen, daß jeglicher Bannfluch 
fie teifft. Uebrigens it der Bapit gefaßt und auf Alles vor— 
bereitet, und fegt feine ausiglieplihe Hoffnung und Zuverſicht 
auf Gott, denn troß der bereits erwiefenen Tapferkeit werde das 
päpitlihe Heer nicht im Stande fein, auf die Dauer einent 
unendlich überlegenen Feinde zu wideritehen. Der zweite Theil 
der Encyelica, der beinahe dreiviertel des geſammten Scrift- 
ftüdes ausmacht, iſt ausihließlih den polniichen Angelegen- 
—— ewidmet. Der Papſt verdammt in ſchärfſter Weiſe die 
u een und Gräuel der ruifiihen Regierung, nament: 
lich die eigenmädhtige Aufhebung der Biihofsfige von Podlachien 
und Namienice Er fei genöthigt, duch die Journale fich in 
Verbindung mit dem Clerus und den Gläubigen in Rußland 
u fegen; ebenfo verwirit er auch die Bildung des fogenannten 
atholiiben Gollegs in Petersburg, die Aufhebung der latho— 
liſchen Akademie in Warihau, die Ruſſiſizirung der rutheniſchen 
Diözefe von Chelm. Ferner wird ein Apokat MWojcedi fehr ſchwer 
angelaffen. Die ganze katholiihe Welt foll drei Tage lang für 
Polen und Stalien beten, und Jeder, der betet, eines Abs 
laſſes theilhaftig werden. 


Berfhbiedenes. 


Landau, 28. DOM Der BoftAffiitent Oehl, melder im 
Sommer d. 98. bei der k. Pefteermaltung dahier über 400 fl. ver 
untveut bat, murde in Augsburg verhaftet und Beute Nachmittag ger 
fänglih hier eingebracht. 





Pe 


Einftthrung der P 

llenen Gulden dei den Boftiuftaften tur Ein⸗ und Aus gelangt; 
davon treffen anf Mühen allein 5 Millionen. Man kann anneh 
men, daß bei dem hiefinen Poftbureau täglich 3000 fl. eins und 
geifsen 10,000 und 12,000 fl. ausberaßlt werden, 


$ Kandwirthichaftliches. 

Das Brennen des Bodens, Schon in der urälteften Zeit, 
den Anfängen des Ackerbaues, hat man die Beobachtung gemacht, 
doß dem Feuer ausgeſetzt geweſener Boden, 7. N 
erwähnten Töpfertäder, in ihren Erträgen“ gert Murten; auch ift 
es allgemein bekannt, daß zerfallene Ziegel: oder, Badteine, über 
Kulturland ausgebreiet,. eine ſichtliche Ertraggbermehrung zur Folge 
haben, Fũr die Meiſten Dberflhifig iM) wahrſcheinlich die Bemerkung, 
dag der Grund der Eriranserhößung wehl in der größeren Aufges 
ſchloſſenheit, der leichteren’ Loslichteit gewiſſer Beftandtheile des Bodens 
gefucht werden kamn, vorzugsweiſe aber darin gefucht werden muß; 
daß der gebraunte Then an Aufſaugungslraft für wäſſerige Nieder 
ſchläge, wie für Aumoniak und Koblenfäure, zwei der weſentlichſten 
Pflangenpäßrmittel, gewinnt, Ebenſe ficher wie dieſe Thatſachen iſt 
auch ‚die, daß der zum öſteren gebrannte Thonbeden wohl in feiner 
treibenden Kraft nichts verliert, dag ihm aber die körnerbildende Kraft 
durdy dad Brennen allmälich abhanden fommt, nicht minder iſt es 
gewiß, daß der ſandige Boden, wie es die Erfahrung oft ſchon ge: 
Ichrt bat, durch das. Brennen in kurzer Zeit ganz zu Grunde ge: 
richtet werden kann, Wenn ſich nun hieraus ergibt, daft das Brennen 
des puren Bodens mancherlei Bedenkliches bat, fo entftrht nun weiter 
die Frage, was vom dem Bremen des Raſens zu halten iſt, wie 
es noch Öfters in Medienburg, im Vogelsgebirge, im Odenwalde, 
der Moſel und. in, anderen Gegenden zur Ausführung kommt. 
Findet das Raſenſchälen und Raſenbrennen im feuchten Tiejländereien 
ftatt, fo hat es wicht allein den Zweck, die Wurzeln raſch zu zer: 
ſtören und das Land in einen pulverigen Zuftand zu verfeßen, viel: 
mehr fol dadurch auch Die im feuchten Mafen nie fehlende und das 





nen, 28.0. Wr ter Voſtanweſſingen 7 aber 
alfo feit einem Jahre, find mittels en im Bayern erg 12 Mil: 


®, die in der Bibel | 


und trodtene dem Brennen unterteorfen, 
fo handelt es fib nur um rafhe Zerflörung des die Mlarbeit des 
Baues beeinträchligenben Wurzelmeikes, Wenn man nun in Erwägung 
zieht, daß durch daB Vertrenmen des Raſens die in ihm entbaltenen 
pflanzliben Stoffe vorzugsweiſe in Ferm von Kotlenläure uftiärmig 
aufgetrichen merden, ferner, daß die Kehlenſäure des Vodens und 
der Luft dasjenige Rabrumgsmirtel ift, das cm wmoffenhafteften zur 
Pflanzenernährung verbraucht wird, endlich, daß diefe Kohlenfäure 
vermöge ihrer Schwere ſich aus den Höheren Quitrenienen nach den 
niedrigeren, alfo von den Bergen in die Thalungen benibt, fo leuchtet 


es ein, daß ſich die Pflanzen, die klimotiſchen Berhältniffe ganz außer 


Betracht gelaffen; auf den Vergen weniger gut ernähren lönnen ‚als 
in den Thalungen, und daß, aus diefem Grunde dos Brennen des 
Raſens auf Bergländereien, zumal diefelten meiftend weniger Dünger 
zugefahren kefommen' Können als die Ländereien in ebener Lage, als 
fehr nachteilig bezeichnet werden muß. Da aber die berasten Ländereien, 
ehe man fie im Kultur nehmen Tann, eine Zerſtörung ihres Wurzel: 
werke erfaßten haben müflen, jo wird es überall am geeinnctiten 
fein, die abgeſchälten Raien mit gebranntem Kalte untermifcht, auf 
Haufen zu feßen und diejelben zeitweilig umzuftechen. Der Kalt zer: 
flört das Wurzelwert auch, aber ohne daß daffelbe in Luftiorm, wie 
beim Brennen, aufgelöft wird; alle Stoffe, die in dem Rufen enthal⸗ 
ten waren, bleiten nur in anderer Form in ibm, und daher hat denn 
auch der fo bereitete Kompeft, über die geſchälten Fändereien ausge: 
breitet, ganz andere Wirkungen, als das: bischen Aſche, welches beim 
Brennen tes Rafens übrig bleibt. , Das Bremen des Raſens zer: 
ftört die Bodenkraſt, das mäßige Kalken deſſelben erhält: fie. 











Southampton, 27. Die. Dos Poftdampffciff tes Nord. 
Lleyd „Weler*, Kapt. G. Wenke, welches am 17. Ott. von New: Nort 
abgegangen tar, iſt nach einer fehr ſchnellen Reife von 9 Tagen un: 
weit Cowes eingetroffen. Doſſelbe hat Heute Mittag 11’/s Uhr die 
Reife nach Bremen fortgefegt. (Mitgetbeilt duich Herrn J. 8. Zorn 
in Bmeibrüden.) 


— — — — — —— — — — — — — 
Aug. Kranzbühler, verantwortl Redakleur. 


5766. 53 Dez. Ader im 
üger, neben Daniel Martin. 


Mobilienverlteigernng. 
Dienstag den 5. November 1867, des 
Morgens 9 Uhr, zu Seyweiler in jeiner 
Behauſung, läßt Adjunkt Nicolaus Albert 
auf Krevit verjteigern: 
3 Fuhrpferde, darumter ein Wallach und 
zwei Stuten, wovon die eine trädtig, 
1 Stutiohlen , 2 Jahre alt, J Wagen, 
Pilug,2 Eggen, 4 vollftändige Bram: 
weinbrennerei Einrichtung mit einen 2 
Ohm baltenden Brammtwernteflel, meb: 
tere eichene Matriche, zu Schreiner: 
und Glaferarbeiten benügbar. 
weibrüden, den 27. Oft, 1867. 
Schuler, k. b. Rotär. 





»robiltenverfleigerung: 

Freitag den. 8. November 1867, des 

Morgens 9 Ubr, zu Knopp in jener 

Behaufung,, läßt Johann Utzinger auf 
Aredit verfteigern : 

feine ſämmtlichen Mobilien, namentlid) 

2 Pierbe (ftarke Fuhrpferde), 1 Foblen, 

2 Kühe, 2 Rinder, 13 Schafe, Heu 

und Stroh, 1 Wagen, Adergeräthe 


== m tt © or 


. PıRr. 1835%%. 
. PRr. 
PlaMr. 1983. 


. Br, 2226, 


. PL-Nr. 3778. 


Bann von Homburg. 

22 Dez. Wieſe am 
Beeder Weg, neben Johann Hirſch. 
1837. 15% Dez. Garten 
an der langen Brüd, am Beeder Weg. 
113 De. Ader an 
der Entenmähle, neben Jakob Hang. 


. PLN. 2033. 122 Dez. Ader zwiſchen 


dem Beeder und Altjtadter Weg, neben 
ohann Hirſch. 


. Plot. 2056, 65 Dez Ader daſelbſt, 


neben Friedrich Zöller. 
44 Dez. Wieſe in der 


Maſtau, neben Erben Scharpff. 


. P:Nr. 2259. 69 Dez. Wieje dafelbft, 


neben Scott. 


. PR. 2260. 71 Dez. Wieſe allda, 


neben vorigem Stüd. 


. PURE. 2264. 58 Dez. Wiefe dafelbft, 


neben Friedrich Zöller. 


. PlNe. 3118. 185 De. Wieſe zwiſchen 


dem Beeder und Altfiadter Weg, neben 
Karl Schramm, 

122 Dez Wieſe im 
oberen Bruch, neben Philipp Stephan. 


jeder Art, Schränfe, Commode, Ge: | 12. Pl.:Rr. 3868. 37 Tez. Ader hinter 
tüh und fonitige Gegenftände aller dem Waifenhaus, neben Conrad 
Art. Schramm. 

BSweibrüden, den 27. Dt. 1867. 13. PL Nr. 3937. 136 Dez. Ader am 


Schuler, k. b. Notär. 





Verfteigerung. 

Dienstag den 5.November 1867, Nach— 
mittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Homburg, laſſen die Kinder und Erben 
der zu Homburg verftorbenen Eheleute Phi: 
lipp Sanerbrey, im Leben Kaufmann 
und Goldarbeiter, und Barbara Münzel, 


. BLM. 5499. 


Pl⸗Nr. 5665. 


Hafenhebel, neben Heinrih Maurers 
Erben. 


Pl. Nr. 3997. 55 Dez. Ader daſelbſt, 


neben Carl Winter. 
23 De, Ader am 
jtumpfen Gipfel, neben Jakob Hof: 


mann, 
09 De. Ader am 
Schlofberg , neben Jalob Schmelzle. 


18. PL:Nr. 5771. 148 Dez. Ader daſelbſt, 
neben Jakob Lön. 
Homburg, im Oftober 1867. 
Bartels, kal. Notar. 


Verſteigerung. 

Mittwoch den 13. November 1867, Rach⸗ 
mittag 2 Uhr, zu Homburg auf dem 
Stadthaufe, lafjen die Kinder der zu Hom⸗ 
burg verftorbenen Eheleute Philipp Jakob 
Seligmann, »Raufmann, und Clara 
Ullmann die folgenden Liegenſchaften zu 
Eigenthum verfieigern, als: 

Bann von Homburg. 

1. 18°/0 Dex Wohnhaus mit Echeuer, 
Stalhimg, Garten und Höfraum in 
der Stadt Homburg in det Deutichen 
Gafje, neben Erben Roſche und Hein: 
rich Keller. 

2. PlNr. 765. 77 Dez. Wiefe Hinter 
Abbes Garten, neben Eduard Hirſch. 

3. 33 — 2 Sa Ader am 

afenhübel, neben Friedrich Fre und 
Philipp Weller. ii. 

4. PLN. 3272. 1 Tagw. 22 De. 
Acer hinter der Remiſe, neben Jakob 
Sieber und Friedrich Höller. 

5. PL.:Nr. 807. 34 De Wieſe links 
an ber Zweibrüder Chauſſee, neben Ma: 
thias Halbad) und Johann Schappert. 

6. P.:Nr. 3051. 64 Dez. Ader zwiſchen 
dem Beeber und Altjtabter Weg, neben 
Simon Bedhardt. 

7. PI:Nr. 3710. 38 Dez Wieſe im 
obern Weiher, neben Karl Log und 
Karl Winter. 

8. PL.:Nr. 3669, 39 Dez. Garten unten 
am Epital, neben Wilhelm Bädjle 
und Moſes ron. 





9, PL-Ne, 5594. 13 Dez. Ader am 

Schloßberg, neben Karl Rothaar. 

. BL:Re. 5592. 10 Dez. Ader am 

Schloßberg, neben vorigem Stüd. 

‚ Peer. 3742. 169 Dez. Wieſe im 
obern Weiher, neben Abraham Selig: 
mann und Lehrer Bädhle. 

PLMe. 827. 828. 97 Dez. Ader in 
der Farrwieſe, neben Ehriftian Haury 
und Wittwe Andres. 

Dann von Erbach-Reiskirchen. 
13. BL:Re. 616. 616. 1 Tagm. 17 
Der. Ader in der Fafanerie, neben 
Johann Sieber. 
PL:NE. 981. 65 De. Ader an ber 
Eiſenbahn, neben Peter Engelbach und 
Ludwig Leifer. 

P-Nre. 548. 80 Dez. Wieſe in, der 
neuen Theilung, neben Balentin Emig 
und Claudius Roiche. 
Pl.Nr. 1108. 99 Dez. Ader in der 
Ameiienhed, neben Wittwe Schmidt 
von Erbad). 
PlNr. 897. 67 Dez. Ader in ben 
vorderen Sangädern, neben Daniel 
Scherer. 

Bann von Altitabt. 
PL.:Nr. 1372, 75 Di Wieſe im 
Schwarzenweiher, neben Friedrich Fretz 
und Carl Leſchhorn Erben. 

Bartels, fal. Notär. 


Zahnärztliche Anzeige. 

Unterzeichneter ift einer Geſchaftsreiſe 
wegen vom 3.—11. November nicht in 
Worms; erlaubt fi feinen geehrten Pa: 
tienten außerdem hierdurch anzuzeigen, baß 
er von jeht an, um ben vermehrten Ans 
forberungen, bie feine ausgedehnte Praris 
in feinem Haufe an ihn bringt, mehr Ge: 
nüge leiften zu fönnen, feine bisherigen 
Geichäftäreifen beſchränlen muß und felbige 
nur noch ausnahmsweiſe und auf befonberes 
Berlangen unternehmen wird, 

Die Anzeige hievon wird jebesmal vorher 
der „Pfälzer Kurier“ und die „Pfälzer 
Zeitung” veröffentlichen. 

Emmerling, 
Bahnarzt in Worms. 


Ebr. Wern’s 
Mafdyinenbau - Werkflätte 


und Meffinggießerei 

empfiehlt Schrotmühlen für Bierbrauer 
und Branntweinbrennereien, Mail: und 
Bierpumpen, engl. patent. Hädjel- und 
Nũbenſchneidmaſchinen, Grünmalz⸗, Quetſch⸗ 
und Kartoffelmühlen nach der beſten und 
vorzuglichſten Tonitruftion , gußeiſerne Pum— 
pen. Reparaturen werden ſchnell und gut 
ausgeführt. In Meſſingguß jeder Art 
hält ſich dieſelbe beſtens empfohlen. 

Auch ſteht daſelbſt eine Meine noch neue 
fahrbare Feueriprige billig zu verlaufen. 


Friſche Solländ. 
Se - 2;0(1: äringe eriter 
Qualität, ver Stüd à 4 Kreuzer, bei 


A. Moritz. 


Ein foliver junger Menih kan als Lehr: 
ling in der Maichinenbau-Werkitätte und 
Meifinggieherei von Chr. Wery eintreten. 


12. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 











Ausverkauf. 


Unfer Herr Bender wird in nädjiter Zeit das jeht noch unter ber Firma 
Bender & Schloffer hier beitehende Manufakturwaaren Geihäft für feine eigene 


alleinige Rechnung übernehmen und verkaufen wir aus dieſem Anlafje 
i Damentieideritoffe; 
Tuche und Budsfins, 


eine größere Narthie 


” ” ” 


gegen baar 


* * ” eiien 
Siamoifes, baummollene und leinene Kölfche, Halbwollene und ganzwollene 
Lamas, Barchent, Eattune, Leinwand ze. ıc. 40 bi 50 Prozent 
unter den seitherizen Preisen. 


Mufter werden feine verabreicht. 


Zweibrüden, im November 1867, 


Bender & Schlosser. 


Dem verehrten Bublitum Zweibrückens 
und Umgegend made hiermit die ſchuldige 
Anzeige, daß ich unterm Heutigen meine 
Wirthſchaft Herm Garl Glaſſer über: 
geben habe. 

Indem ich für das mir bisher geſchenkte 
Vertrauen herzlich danke, bitte ich, daffelbe 
aud auf meinen Nachfolger übertragen zu 


wollen. 
Jalob Neu, 
Wirthſchaft zur Blume. 


Bezug nehmend auf Obiges zeige ich dem 
verehrten Publilum an, daß es mein Be 
ftreben fein wird, durch prompte und reelle 
Bebtenung das meinem Borgänger jeither 
gewordene Vertrauen mir dauernd zu er 
halten. 

Aweibrüden, den 1. Rov. 1867. 

Earl Blaffer. 


Struve' ſche Mineralwaffer und koh- 
lenfaure Waſſer; 

Gewürze, ge” und geftoßen (Acht); 

Entölte® Gacaopulver zur Bereitung 
von Chocolade; 





Yunfcheflng aus Arac und 
unfcheffenz aus Arac u — 
Rhum, — 
zu billigen Preiſen bei 
Homburg. F. Diehl, 
Apotheker. 





Unterzeihneter beehrt ſich dem biefigen 
und auswärtigen Publitum die ergebenite 
Anzeige zu machen, daß er ſich von feinen 
Brüdern freundichaftlic getrennt bat und 
nun das Geſchäft auf eigene Rechnung bes 
treibt; zugleich empfiehlt er fi in allen 
Sorten Schwarzwälder:, Eylinber: 
und Ankeruhren zu den billigiten Prei: 
fen. Alle vorfommenben Reparaturen werben 
aufs Reellſte beſorgt. 

Berthold Schreiber, Uhrmacher, 
wohnhaft bei Herm Mepger Moſchel. 


Stavoniches Bahtolz 


in allen Dimenfionen zu billigen 
empfiehlt 





Joseph Schäffer 
in Heuftadt a. H. 


Eine 2jchläfrige eichene Pettlabe, eine 
Heinere Bettlade, eine Commode, mehrere 
gute Weidenftühle, jonftiges Möbel; ferner 
ein ESpinnrab, eine Badmulde und ein 
Doppeljoh hat zu verkaufen. 

Ph. Eifler. 





Tivoli. 
Sonntag den 3. November 


roduftion 
ber Zweibrüder Schügenmufik, 
Entree für Herren 6 fr. 
”" Damen 3 fr. 
Anfang 4 Uhr. 
Sonntag den 3. November 


Concert im Adler, 
eben von zwei Blinden, 
S ats: aus Münden und Fa 
Gauß aus Stuttgart. 
Anfang 8 Uhr. 

Am Kirhweihmontag, den 11. November, 
veranftaltet der Unterzeichuete im Thälchen 
„Rohrbach“ ein . — E 

Preisichießen, 
wobei ein Hammel berausgeidoffen wirb. 
is recht zahlreicher Theilnahme ladet freund» 
ein 

Altheim,. ben 2, November 1867. 

Jakob Konrad, 


Stadttheater in Zweibrücken, 


Sonntag ben 3. Nov. 1867 


Kniffe und Pfiffe, 
Ränke und Schwänke, 
abgehegt, aber doch durchgeſetzt. 
Poſſe in 5 Abtheilungen nah dem Frans 
zöfiichen „le pre de la debutante* des 
Bayard und Theaulon von 2. W. Both. 


Kaſſaeröffnung 27 Übr. Anfang %/s8 Uhr. 


BE Näheres beianen die Zettel 
Gottesdienit 

in ber biefigen prot. Kirche am 3. Nom, 

Rejormationsfel. 

Herr Pfarrer Sturg. Tert: Pſalm 
-43, Lieder: Nr. 226, 121 und 223, 
Nahmittags: Here Delanatsverweier Krieger. 

Tert: 2. Betr. 1,.19, Pied: Nr, 12, 

Morgens um R Uhr vom Thurme ber Alerandert- 
fiche Choral: „Ein’ fete Burg if unier Wort“. 


Frankfurter Geldconrs vom 1. Novembr. 
5 . F . . fl. 9 97-19 


en. 
119, 41- 


Pıflolen fl 

“ preuß. . p "„ 9 58-59 
Doll. 10-A »Btüde » . „ 9951-53 
Engl. Sopereignd „ 11 53-57 
Dufsten . . P „ 53739 
Hfr-Stäfe . r . - 9 9,-30 
Preuß Raffenfhein . - “m Ad dij-id, 

Altienconrs. 


4°. Bubminsh.»Berdb Eiſeud.⸗Att. 119; 6. 
40, Neuf «Dürfh. —A ee * 2 
492°, PA Marimil,e „ . 105 ® 
42, b, Did. db. Rothſch aA 200 1173 P. 


Drud und Berlag von A. Rranzbühler in Zmweibrüden. 


Zuribrücker 
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Dienstag, 





Bayern. 

CH Münden, 1. Nov. Die tal. bayer. Geſandtſchaft 
in Berlin wurde geitern unmittelbar nach dem zuitimmenden Be 
ſchluß der Kammer der Reichsräthe telegraphiſch beauftragt, der 
fol. preußiichen Regierung mitzutheilen, daß der Zollvertrag vom 
8. Juli ds. Is ratifizirt jei. Die von Sr. Maj. dem König 
unterzeichnete NRatifilationsurfunde ging in 4 Ausfertigungen, 
von welchen eine für Preußen Namens des nordd Bundes, bie 
übrigen für Würtemberg, Baden und Heflen beftimmt find, nad 
Berlin ab. Da — auch in Würtemberg die Genehmigung 
des Vertrags erfolgt iſt, fo iſt die Erhaltung des Zollvereins 
auf 10 Jahre, bis ultimo ber 1877, definitiv gefihert. — 
Die durch das Ableben des Oberappellations Gerichtsraths a 
aard erledigte Funktion bes Generalftaatsprofurators am Kaſſa⸗ 
tionabof für die Pfalz beim oberiten Gerichtähof wurde dem 
Oberappellations· Gerichtsrath K. Damm übertragen. — Be: 
fanntlich wurde die das neue Schulgeſet betreffende Eingabe 
ber Biſchoſe und Erzbiichöfe des Königreihs, welche direft an 
Se. Mai. den König gerichtet war, an’s Kultusminiiterium zur 
zuftändigen Würdigung herabgeſchloſſen. Daſſelbe hat nun: 
mehr in einer umfaflenden Entſchließung auf biefe Eingabe ge 
antwortet. Daß biefe Antwort eine ablehnende fein muß, aeht 
ſchon daraus hervor, daß der Schulgefegentwurf beiden Kam⸗ 
mern des Landtages in Vorlage gebracht worden ift. 


(Dienftesnadhrichten.) Unterm 30, Okt. l. J. wurde der 
Stoattprofurator am Bezirkdgerihte Jweibrüden, Karl Theodor 
Zinkgraf, zum Rath am Appellationsgericht ber Pfalz ernannt. 

Aufolge Renierungsbeihluß vom 31. Oft. 1867 murbe 
ver Schullehrer Frievrih Menih in Haſſel zum Schullehrer 
an ber proteit.deutichen Schule zu Oberohmbach vom 11. Rov. 
1. 38. an ernannt. 


Breußen. 

Berlin, 1. Nov. Der „Staatsanzeiger” berichtet: Die 
geftern zum Austaufche der Ratififationen des Zollvereinäver: 
trages jufammengetretenen Bevollmächtigten ber Regierungen bes 
Norbbundes, Badens und Großherzogthum Heſſens haben be: 
ſchloſſen, in Folge der Nachrichten aus Münden und Stuttgart 
Den Austauſch zu verihieben, um benfelben in einem gemein: 
famen Alte aller betbeiligten Nenierungen zu bewirken. 

Bezuglich ber Haltung Preußens in der italienischen Frage 
wird in biefigen unterrichteten Kreifen wiederholt aufs beitimm- 
tefte verfichert, daß Preußen bis jegt noch nicht bie geringſte 
Beranlafjung gebabt habe, fich in diefer Beziehung zu engagiren, 
und dab alle Nachrichten, doß Preußen fich gegen Italien 
erflärt babe, unbegründet feien. 

Defterreid. 

Cormons, 1. Nov, Aus zuverläffiger Quelle verlautet, 
daß heute ein franzöfiiches Regiment von dem in Civitavecchia 
gelandeten Erpeditionsforps in Rom eingerüdt ift. 


Frankreich. 

Paris, 31. DM Wie die „Libertö* meldet, bat ber 
Kaiſer von Deſterreich den Kaifer Napoleon zum Inhaber eines 
oſterreichiſchen Neniments ernannt. 

Paris, 1. Nov. Der „Moniteur” meldet: Der Kriegs— 
minifter hat diefen Morgen Verichte des Generals Failly erhalten, 


5. November 
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datirt aus Civitavecchia vom 30. Olt.: Der General hatte eine 
Brigade der Divifion Dumont am 29., um 3 Uhr Ra —** 
und die Brigade Pottier am 30., Abends, ausgeſchifft. 

neral Dumont ſollte am 31. in Rom einrüden. Garibaldi 
befand fih zu Monte Rotondo mit 5000 Mann. Da bie Tele: 
ig wege durh Stalien unterbrochen ift, fo mwurbe 
ie Depeihe des Generals Failly von einem Dampfer nad) 
Nizza gebradit. 

Paris, 1. Nov. Der Raifer von Deflerreih reist am 
Dienstag von bier ab und wird am Mittwoch in Wien ein- 
treffen. In Karlsruhe und Stuttgart finden kurze Beſuche ftatt. 

Paris, 2.Nov. Der Abend: „Moniteur“ fagt> Der Krieger 
minifter hat geitern Abend eine Depeſche des Generals Failly vom 
31. Dt. mit folgenden Nachrichten empfangen: Der General 
Dumont befindet ji in Nom mit der Brigade Polhes; uniere 
Truppen mwurben von ber römilchen Bevölkerung mit Enthufiad- 
mus empfangen; bie Brigade Dupleifis kam gerade in dem Mer 
ment in Eivitavechia an, als der Dampfer nach Niga abgi 3 — 
Wie die „Patrie“ berichtet, beantwortet bie italieniſche Regie 
rung alle Anträge der päpftlihen Gemeinden auf Vornahme vom 
allgemeiner Volksabſtimmung in ablehnender Weiſe. 

Toulon, 2. Rov. Die Schiffe nehmen fortwährend 
Truppen, Pferde und Kriegsbedarf ein. Die Franzofen habem 
am 30. DE. Rom beiegt, ohne einen Schuk zu thun. In 
ber Stadt herricht volllommene Ruhe. Heute Abend follen 10 
a mit Truppen und Kriegsbederf nad Givitavechia abs 
gehen. 


Dänemark 


Kopenhagen, 2. Nov. Die däniſchen Inſeln im Weſt⸗ 
indien find für 14 Millionen dänifher Thaler an die Vereinigten 
Staaten von Norbamerifa verlauft worden. 


England. 


London, 1. Nov. Die „Times“ melden aus Livorno, 
30. DM, Nachts um 11 Uhr: Zwei Brigaden des franzöfiichen 
Erpeditionsforps feien zu Rom angelommen. Die Bevölkerung 
babe fih ruhig verhalten. Man glaubte, die Bäpftlichen würden 
beute die Garibaldiner angreifen. 

Mandeiter, 1. Nov. Im Fenierprozeß wurden fämmt- 
liche fünf Angellagte zum Tode verurtheilt. 


Italien. 

Florenz, 31. Dft., 9 Uhr Abos. Die offizielle Zeitung 
fchreibt: Die italieniihen Truppen haben geftern die päpftliche 
Grenze überichritten. Das Gewiſſen und die Würde der Nation, 
fomie das Intereſſe an ber Aufrechterhaltung der Grundſätze 
der Ordnung und Freiheit haben ber italieniihen Regierung 
gebieteriih Ddiefen Entihluß angerathen. Uniere Truppen 

eben nicht dem Bürgerkrieg entgegen, fondern follen ben Grund» 
ätzen Achtung verichaffen, die der Urſprung unferer Wieder: 
eburt find und das Weſen unferer nationalen Ueberlieferung 
ilden. Hoffen wir, daß ber fal. Entihluß Baribalbi beftimmen 
wird, nicht auf jeinem Unternehmen zu beitehen und die ernten 
Schwierigkeiten zu vermehren, jondern zur Beruhigung des 
Landes beizutragen, welde die Löfung der römiſchen Frage ers 
leichtern wird. 


8 
lorenz, 14. Nov. Die „Dpinione” meldet: Garibalbi bes 
be ne Rotondo, wo er ſich befeftigt. Die Auf: 
forberung, ha zurüdzuziehen , 
jr Rußland. 


Petersburg, 2. Nov. Das „Journ. de St. Peters: 
bourg“ veröffentlicht ein Rundſchreiben des Fürften Gortichafoff 
vom 30, Dt. nebft einer Deklaration, betreffend bie letzte Kollek⸗ 
tionote an die Pforte, - Die Deklaration befagt: Die Bemühungen 
und Mahnrufe der Mächte feien erfchöpft, die Mächte weilen 
alſo jede Berantwortlichkeit Ih Fran ab, fie überlaffen der 
Pforte die Folgen ihrer Unthätigkeit und ihres Mangels an 
Nachgiebigkeit und werden, wenn zukünftig angerufen, der Pforte 
ihren moralifchen Beiftand verweigern. 


"Wer iedenues® 


Zweibrücken, 1. Nov. Ya das geheimnißvolle Dunkel, 
das feither Über die von und beridytete Ermordung des Karl Bur aus 
Preußen gelagert war, ift nun einiges Licht gekommen. Es begab fich 


nämlich, da die preußifchen Behörden die Kompetenz zur Unterluchung 


bat era 


beftritten, vorgeftern auf Anregung ded kgl. Oberprofuratord in Saar⸗ 


brüden eine internationale Kommiſſion, beftehend aus 2 bayeriſchen 
und 2 preubiichen Unterfuchungsbeamten, zur gemeinfchaftliben Orts: 
beſichtigung und Feſtſtellung des THatbeftands in die Gemeinde Schnap: 

. Aus Refultat ergab ſich mit ziemlicher Wahrſcheinlichteit, daß 
Dur die tödtliche Verlehung auf bayeriſchem Gebiete erhalten bat und 
fih, ſchwer getroffen, noch einige Schritte über die Grenze fortichleppte. 
— Ueber den Borgang ſelbſt lieh fich fo viel ermitteln, daß wiſchen 


2 bayeriſchen beurlaubten Soldaten und dem ermordeten Bur, ber 
preußifcher Soldat: geweſen, Übenden voriajährigen Feldzua, den alle 3 
mitgemacht Hatten, Wortftreitigkeiten entftinden, die allmälich zu Thät⸗ 
lichkeiten aus zeartet zu haben feinen. Wenigitens behaupten die 2 
bayerifchen Soldaten, — dieſelben find als der Thäterſchaft verdächtig, 
in Soarbrüden verhaftet — fie feien auf ihrem Heimwege bei ein: 
pefretener Dunkelheit plötzlich überfallen worden, und trägt wirflich 
der eine derfeiben eine Stichwunde im Rüden. Bon Bur wollen fie 
nichts geſehen heben und ftellen überhaupt die Thäterſchaft entfchieden 
in Abrede. Unter fo gelagerten Berbältniffen wird die Unterfuhung, 
die hoffentlih meitere Anhaltspunkte erzielen wird, nunmehr von den 
diesfeitigen Behörden tweiter gefüßrt, wozu in specie die Militärkes 
hörde kompetent erfcheint, meld’ lehterer die beiden Verhafteten wohl 
demnädhft überliefert werden. 


New-Yort, 29. Of. Das Poſtdampfſchiff des nordd. Lloyd 
„Hanſa“, Kapt. K. v. Dierendorp., welches am 12. Of. von Bremen 
und am 15. Oft. von Southamp'on abgegangen war, ift heute wohl: 
behalten . hier angelommen, (Mitgetgeilt durch die Herren W. Aug. 
Seel und J. K. Zorn in Zweibrücen.) 

Hamburg, 30. DM. Das Hemburg: New- Yorker Poft: Dampf- 
ſchiff „Alemannia“, Kapt. E. Meter, welches am 13. Oft. von bier 
direft nach New⸗Yort abgegangen, ift nach einer fehnellen Reife am 
27. d. M. mwohlbebalten dort angefommen. (Mitgetbeilt durch Herrn 
% 8. Zorn in Zmweibrüden.) 


Aug. Srangbühler, verantiwortl. Redakleur. 





Bekanntmachungen. 


Todes⸗Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es ge— 
fallen, unſere innigſt geliebte Tochter 


und 
Liſette Klos 


heute Abend um 9 Uhr nach langem 
Leiden in einem Alter von 20 Jahren 
zu ſich in ein befjeres Jenſeits zu rufen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch), 
bes Vormittags um 11 Uhr Statt. 
Wir bitten um files Beileid. 
Hütjchenhaufen, ven 3. Nov. 1867, 
Theobald Klos, Vater. 
Elifabetba Kramp, Mutter. 
Malchen Klos, Schmweiter. 


wWontag den 11. November nächſthin. 
des Nachmittags um halb 2 Uhr. läßt 
Herr Oberappellationsgerichtsrath Löw in 
feiner Wohnung dahier 

1 Glavier, 2 Canapee, 1 Aleiderichranf, 

. 1 Chiffonier, 2 Commode, 1 großen 

Spiegel in Goldrahme, mehrere an: 
dere Spiegel, 4 Spieltiihe, 2 Thee⸗ 
tiſche, 1 Trumeau⸗Tiſch mit Spiegel, 
2 Etageres, Bilder, Stühle, 1 Luſtre, 
4 Wandleuchter, 2 Statuetten, Por: 
zellan, Glaswerf, verſchiedene jonitige 
Hause, Küchen: und Gartengeräth: 
ſchaften, ſodann eine Pibliothzf mebi: 
zinischer Merle, 3%, Klafter buchen 
Sceitholz, 1 Parthie fabrizirtes Brenn: 
holz 
gegen baare Zahlung verſteigern. 

Anch werden dieſe Gegenſtände bis zum 
Tage der Verſteigerung aus freier Hand 
verkauft. 

Haſemann, fol. Gerichtäbote, 

Ein Mädchen aus guter Familie, welches 
in allen häuslichen Arbeiten bemandert ift, 
fucht eine Stelle als Ladenmädchen ober 
bei einer kleinen Familie. Näheres in der 
Erpeb. ds. DL 





Mobilienveriteigerung. 
Samstag den 9. November 1867, des 
Nahmittagg 2 Uhr, zu Landſtuhl, läßt 
Herr Friedrich Shwön, Bauaufieher bei 
der Pfälziſchen Ludwigsbahn, in feiner 
Wohnung bei frau Wittwe Sartorio 
1 neues Clavier von 6'/, Dftaven, 1 
Kommode mit Pultaufſatz, 
Tiihe und Stühle, Weißzeug und 
fonitiges Haus: und Küchengeräthe 
veriteigern. 
Landſtuhl, ben 3. November 1867. 
Forthuber, fol. Notär. 


Die fänmigen Gemwerb:, Ginkommens 
und Kapitalrenten-Steuerpflicgtigen werben 
bei Vermeidung der vorgefehenen Strafe 
wieberholt aufgefordert, ungefäumt auf dem 
Bürgermeifteramte ihre deßfallſigen Gr: 
färungen abzugeben. 

Zweibrüden, den 4. Nov. 1867. 

Das Bürgermeijteramt, 
Keller. 


Gewerbeverein Zweibrüden. 
Montag den 4. be. Mts., Abends 8 
Uhr, in der Bierwirthſchaft des Herrn 
Nojunkten Schmidt, beginnen die Vor: 
lefungen des hiefigen Gewerbevereind. Zu 
recht zahlreicher Betheiligung werben die 
Mitglieder und Freunde des Vereins 

hiermit freundlichit eingeladen. 
Der Ausſchuß. 


Hausverkauf. 

Das in der Landauerſtraße dem k. Be: 
zirksamte gegenüber gelegene Wohnhaus des 
verlebten k. Bezirksarztes Dr. Stemler 
ſammt Hofraum und Garten wird Um 
zugs halber unter jehr günftigen Bedingungen 
verfauft. 

Auf dem Wege von hier bis an ben 
Hetbelbingerhof wurde ein Pad, worin 2 
Säde, Hemden und fonitige Gegenitände 
fih befanden, ſowie ein Geldbeutel mit 
18 fl. Inhalt verloren; der redliche Finder 
wolle diefe Gegenitände auf dem Polizei: 
bureau bier abgeben, 


mehrere | d 


Emfer Paſtillen 
bei A Rodrian, 
Apotheker. 
Eine volltändige Branntweinbren- 
nerei, Alles noch ganz neu, ift zu vers 
u Wo, zu erfragen in der Erpedition 
3. BL 


Unterzeichneter trifft bis Gonntag den 
10. November in Herſchberg mit einem 
Wagen Hanf ein, den er bem Berfaufe 


ausſetzen wird. 
Auguſt Moſer 


— aus Kaiſerslautern. 
Ein vollſtändiges Schmiedegeſchirr 
hat zu verkaufen 
Heinrich Wagner 
in Nünſchweiler. 
Eine Aſhläfrige eichene Vettlade, eine 
kleinere Bettlade, eine Commode, mehrere 
gute Weidenſtühle, ſonſtiges Möbel; ferner 
ein Spiunrad, eine Backmulde und ein 
Doppeljoch hat zu verfaufen. 
Ph. Eifler. 
Im Hagenthau’ihen Haufe am Exer— 
zierplage ift ein möblirtes immer zu ver- 
miethen und am 15. November oder bis 
1, Dezember zu beziehen. 
Kin braves ſtarkes Mädchen wird zu 
Kindern geſucht. Näheres in der Erped. 
ds. BI. 


Stadttheater in Zucibrũcken. 


Montag den 4. Nov. 1867 
3. Probevorftellune. 


Gr ift Baron, 
ober: 
Auguſt im Frad. 


Poſſe mit Gefang in 3 Akten von R. Hahn— 
Muſit von Hauptner. 


Borber: 


Nachtigall und Nichte. 


Poſſe in 1 Akt von Rudolph Hahn. 
DE Näheres befagen bie Zettel. 


Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihcücher Wochenblatt 
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Bavern. 
CH Wünden, 31. Ott. Bon dem kgl. Staatsminiſter 
v. Greffer it in der heutigen Sigung der II. Kammer der 
Entwurf des Schulgefepes übergeben worden. Wir müſſen uns 
e darauf beihränfen, aus dem bie Worlage begleitenden 
age des Minifters und dem uns eben zu Handen gefom: 
menen Entwurfe nachſtehende Andeutungen zu geben: Der Ge 
fegentwurf it zienilich umfaſſend, er zählt 122 Artikel und be 
bandelt in dieſen Begriff und Zwedch der Volksſchule; bie Ers 
rihtung der Schulen und Bildung ber Schulgemeinden; bie 
normale Schülerzahl einer Schule und die Belegung der Lehr: 
ftellen; bie Verpflichtung zum Beſuche der Rolfsidulen, den 
Privatunterricht, die Verwendung ſchulpflichtiger Kinder in 
brifen und ihren Unterricht; den Aufwand für bie Volks: 
hulen und feine Dedung ; die Rechtäverhältnifie des Lehrer: 
perſonals an den Volksſchulen (rechtliche Stellung, Berwendung 
und Anitellung , Dieniteintommen , Dienftpflichten und Dienjtpoligei, 
Sorge für dienſtunfahige Lehrer, Unterftügung ber Lehrerreliften) ; 
endlich die Aufficht auf die Voltsfhulen. — Der erite Blid in 
den Entwurf galt natürlich der Stellung, die darin der Kirche 
angewieſen ift und wir konnten uns fofort überzeugen, wie wenig 
jene Angriffe begründet waren, die von Trennung der Schule 
von der Kirche oder gar von einer mit mehr ober weniger Be 
wußtſein und Mbfichtlichkeit angeitrebten Entdrütlihung der 
Schule träumten. Richt nur, dab der Kirche ihre volle verfals 
fungsmäßige Selbftändigfeit in Bezug auf den Religionsunterricht 
und das religiög-fittlihe Leben gewahrt, die Aufficht hierauf 
nur ben Piarrern unter Leitung ihrer kirchlichen Oberbehörde 
übertragen it, wurde als med und Aufgabe der Volksſchule 
ausdrüdlih eine religiös-fittlihe Bildung und Erziehung bes 
ichnet,, und der Lehrer zur Uebernahme des Religionsunterrichts 
jenen Fällen aefeglich verpflichtet, wo der Pfarrer oder fein 
Stellvertreter denielben zu ertheilen verhindert it. — Die Sonn: 
tagsſchule iſt aufgehoben und dafür Fortbildungsſchulen ins 
Zehen gerufen, welche nicht mur an Sonn: und Feiertagen, 
fondern im Winterhalbjahre auch an einigen Werktagen gehalten 
werden und nicht nur die Wiederholung des in der Werktag: 
ſchule Gelernten, fondern auch eine Erweiterung der Renntnifle 
Gegenitande haben follen. — Die Beſoldungsverhältniſſe 
Lehrer jollen weſentlich verbeijert werden. Das Mindelt: 
einfommen beträgt nad der Größe der Gemeinde 400, 450, 500 
und 550 fl., biezu fommen von 6 zu 6 Jahren Dienitleiftung 
in derjelben Gemeinde Dienftaltersiulagen von 25 und 50 fl. 
bis er Betrage von 100 bezw. 200 fl. je nad der Größe 
ber einden, ferner freie Wohnung oder Mohnungsentichä: 
bigung von jährlich 50, 75 oder 100 fl. Der Wohnungsan- 
oder Mietheentihädigung werben in den Mindeitgehalt 
nicht eingerechnet, ebenio wenig Die Caſualien des Kirchendienites. 
— Für die Beforgung des niedern Mefinerdienites hat der Lehrer 
einen Gebilfen aufzuitellen , deilen Belohnung , ſoweit hiedurch 
das Minimaleintommen des Lehrers geihmälert würde, auf 
bie Staatzlaffe übernommen wird. — Für Unterftügung der 
Lehrersreliften wurden auf @rundlage ber beitehenden Privat: 
Treisvereine geſetzliche Kreisvereine mit Staatszufhüilen nah 
Unalogie der bereits beſtehenden Unterftüägungsvereine für dienſt⸗ 
unfähige Lehrer gegründet. Jede Wittwe muß hieraus jährlich 
menigitend 100 fl., jede Waiſe 20 fl., jede Doppelwaiſe 30 fl. 
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erhalten. — Die Aufiiht auf die Vollsihulen ift neu organifirt. 
Sie wird zunächſt von der Ortsſchulkommiſſion geübt, melde 
aus dem Bürgermeifter, dem Pfarrer, einem Witglieve bes 
Gemeindeausihufles, einem ober zwei Lehrern, bann zwei Ge: 
meinbebürgern beiteht, meldhe von der Gemeinde aus der Zahl 
der verheiratheten ober verwittweten Männer gewählt werden. 
Den Borfig führt in Gemeinden mit magiſtratiſcher Verfaſſung 
ber Bürgermeifter, in Banbgemeinden der Pfarrer. Die Ort 
Ihullommilfion bat bie mädjite Leitung der äußern örtlichen 
—— mit Ausſchluß ber techniſchen Leitung des 
Unterrihts. Die Ueberwa der lepteren fteht dem Bejirks⸗ 
ichulinfpektor ausfchließend zu. Diejer wird für einen beftimmten 
Bezirk aus der Zahl der erfahrenen und tüchtigen Schulmänner, 
ohme Rüdiicht auf geiſtlichen oder Laienftand gewählt, hat prag- 
matiſche Rechte und jeinen Beruf als ausichließenden Lebens- 
beruf zu erfüllen. Im Uebrigen wird die Bezirksaufficht auf 
die Schulen von dem Bezirksihulamte ausgeübt, das aus dem 
Bezirlsſchulinſpeltor und der —— Diſtriltsverwaltungs· 
behörde gebildet wird. Die höhere Aufſicht bleibt, wie bisher, 
ben RKreisregierungen und dem Staatsminiiterium des Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. — Einer dem Entwurfe 
beigefügten überfichtlihen Zufammenftelung ift zu entnehmen, 
daß es in Bayırn am Shluffe des Schuljahres 1865/66 5523 
fatholifche, 2553 proteſtantiſche und 121 iraelitifche, in Summa 
8197 Schulen mit 9443 ſelbſtändigen Lehrtellen gab. Die Ge: 
fammtzahl der Werktagihüler betrug 604,497, die ber Feier: 
tagihüler 211,594; das jährlih reine Gefammteinfommen der 
Säulitellen 3,479,332 fl., worunter 241,442 fl. aus dem Can- 
tord: und Drganiftendienfte und 379,051 fl. aus dem Meß— 
nerbienfte, in Summa 620,493 fl. aus Kirchendienften. Die 
durchſchnittliche faifionsmäßige Fahresbefoldung eines Lehrers 
betrug 453 fl., eines Verweſers 273 fl., eines Gehilfen 220 
fl., einer weltlihen Lehrerin 280 fl. Bon ben ſämmtlichen 
Säulitellen ertrugen 167 unter 200 fl., 22837 zwiſchen 200 
und 300 fl., 4565 zwiſchen 300 und 400 fl., 1415 zwiſchen 
400 — 500 fl., 624 zwiihen 500 und 600 fl., 385 über 
600 fl. 
Münden, 31. Oft. Die Uebereinftimmung zwiſchen 
Fürft und Volk in der glüdlich beftandenen a Iye befuns 
dete fich in jeltener Weiie dadurch, daß geftern Nachmittag auf 
einer Spazierfahrt durch die Marimiliansitraße in Begleitung 
des Prinzen Otto der König von den zahlreichen Spaziergängern 
mit lauteſtem ZJubelrufe begrüßt wurde, eine ganz ungemadhte 
und hoͤchſt erfreuliche Huldigung, die auf Se. Maj. den tiefften 
Eindrud zu machen ſchien. 

Münden, 4 Nov. Behufs Errichtung von 32 Lanb- 
mehr: Bataillonen werden gegenwärtig die Liiten der Mann— 
Ihaften aufgeftellt. Diefelben umiaffen die Legionäre der Jahr— 
gänge 1836 bis 1839, fowie bie Soldaten der Altersflaffe 
—* melde im Fruͤhjahre 1868 ihre ſechsjährige Dienſtzeit 

en 


Se. Maj. König Ludwig I. it am 1. Nov. Abends glüd- 
lich in Nizza angefommen. 
Preußen. 
i Pa lin, he she — Allg. — zufolge —* 
ie Eröffnung des preußiſchen Landtages inlich zwi 
dem 15. und 18. Nov. Ratıfiaben. > * 





Bürtemberg. 

Stuttgart, 4. Nov. Die Kammer der Standesherren 
nahm den Zollvereinsvertrag und das Sahjitenergefeg einitimmig, 
den Alianzvertrag mit 21 gegen 6 Stimmen an. 

Sädhfifhe Fürftenthümer. 

Zella bei Dermbach (im Großhetzogth. Weimar). Am 
verflofjenen Sonntag den 27. Dt. wurde das von den Offizieren 
des 6. bayer. Infanterieregiments für ihre bei dem am 4. Juli 
v. 3. in und um Zella flattgefundenen Sefechte gefallenen Waffen: 
brübder auf dem Friedhofe daſelbſt errichtete Denkmal unter großer 
Betheiligung des Publikums von nah und fern eingeweiht. Unter 
Abfingung eines Chorals bewegte ſich feierlich und ernft ein Langer 
Zug, bei dem ſich aud eine aus drei Offizieren bejtehende Des 
putation des gedachten Regiments, fowie zwei in jenem Gefecht 
Berwundete befanden, nach dem Gottesacker. Die Rubeftätte 
der Tapferen und das auf derfelben befindliche Denkmal waren 
mit Fichten, Blumen und Krängen geihmüdt, darunter ein großer 
Eichen: und ein Lorbeerfrang, vom Regimente gejandt. Ergreifend 
war nicht nur die Rebe des Ortöpfarrers, jondern auch Die vom 
Major Sebus geiprochenen Worte, mit welchen er das Grab 
dem Schutze ber Gemeinde empfahl. ’ 

Frankreich. 

Paris, 2. Nov. Man ſagt, die italienische Regierung 
besavouire die von ihren Generalen auf römiſchem Gebiete vors 
ro Handlungen, namentlich die Abſetzung ber päpfts 
ichen Beamten und die Provofation zum Plebiscit; die Regierung 
ſoll Befehl gegeben haben, dieſe Propaganden mit bewaffneter 
Hand einzuftellen. Der „Etendarb“ fügt diefen Mittbeilungen 
hinzu: Wir mehmen von dieſen Erklärungen Aft, welche inbefjen 
uur fehr unmerklich die Hauptpunkte der ſehr ſchwierigen Lage 
mobifiziren , womit bie öffentlihe Meinung jebt fo lebhaft ber 
IMäftigt if. 

aris, 2. Nov. Man verfihert, Deiterreich habe mind: 
lich im Princip dem asien Vorſchlag beigeftimmt , wegen 
der römiichen Frage eine Konferenz zu berufen, von Seiten Eng: 
lands und Preußens fol das Prinzip der Nichtintervention anf: 
recht erhalten werben, während Rußland ſich feinen Entſchluß 
vorbehält, bis Frankreich die der Konferenz zu unterbreitenden 
Fragen genau dargelegt haben werde. 

Paris, 3. Nov. Der heutige „Moniteur” veröffentlicht 

folgende Depeiche des Minifters des Auswärtigen an ben fran: 
ſchen Geichäftsträger in Florenz vom 1. Nov.: „Mein Herr! 
Inden Biltor Emanuel energiſch die den internationalen Ber: 
pflichtungen fchulbige Achtung proffamirt hat, indem er fich 
bereit erflärte, bie Unorbnung zu unterbrüden und bie Auto— 
rität ber Negierung und die Umverleglichkeit der Geſetze aufrecht: 
merhalten, bat er und bie Hoffnung gegeben, daß das neue 
inifterium, auf der ihm vorgezeichneten Bahn mit feſtem 
Schritte vorangebend, durch wirkſame Maßregeln alle revolutionären 
Amtriebe werde entmuthigen und bie moralifhe und materielle 
Ordnung der Dinge auf ihre natürlihen Grundlagen zurüd: 
führen könne. Eine ſolche Politik, durchgeführt ohme Zaudern 
und ohne unkluge Konzeffionen an die Parteileidenichaft, welche 
zu befämpfen man die Miffion übernommen hat, follte die uns 
mittelbare Befänftigung der fürchterlichen Krifis, in welcher ſich 
Stalien jetzt befindet, herbeiführen, uns diefem Staat gegenüber 
in eine unferen Gefühlen entſprechendere Situation zurüdverjegen 
und fo bie gegenfeitige Aufgabe der beiben Regierungen erleichtern. 
Wir vernehmen baber, nicht ohne peinliche —— den 
Entſchluß des italienischen Miniſteriums, gewiſſe Punkte bes 
päpftlichen Gebietes zu beſetzen. Wir können mit Ihnen heute 
die Gründe nicht bisfutiren, durch welche man eine mit bem 
Volkerrecht fo fehr im Widerſpruch ftehende Handlungsweiſe 
motiviren will; aber wir müfjen Ihnen ohne Verzug die Ein: 
drüde darlegen, weldhe die Entichliehung des Florentiner Kabinets 
auf uns gemadt bat. So beſchränkt auch die italienische Ins 
tervention in den Staaten des heil, Stuhles fein und wie fchnell 
fie au enben mag, und mit welchen Nüdfichten man fie auch 
umgeben möge, jo kann bie franzöſiſche Negierung, welche fie 
immer getadelt und davon abgerathen hat, fie doch in feiner 
Meife burdh ihre Zuſtimmung gutheißen. Wenn bie Regierung 
des Königs glaubt, von uns eine ſchweigende Zuftimmung er: 
warten zu können, fo iſt bies eine Täuſchung, welche wir zu 
zeritören nicht zögern dürfen. Sie werden daher unferem leb- 
haften und aufrichtigen Bedauern Ausbrud geben, daß wir 
dafjelbe ſich von einer Haltungslinie entfernen fehen, welche, 


unferer Weberzeugung nad, bie einzige den Intereſſen Italiens 
angemeffene iſt. Empfangen Sie ıc. ꝛc. gez. Mouſtier.“ 

. Paris, 3.Nov, „Frahce” meint, die franzöltiche Regierung 
werde unter Feinen Ariflinden Br Intewention zulaffen, 
noch auf eine gemeinſchaftliche Aftiom eingehen; Jtalien babe 
nur Gin Mittel, die von ihm begangene Verletzung des Völker— 
rechtes wieder gut zu machen, und Died beftehe darin, daß es 
bie Banden Garibaldi's befämpfe und zerftreue und fih darnach 
vom päpftlichen Boden zurücziche. „Prefſe“ berichtet, daß weitere 
zwei Divifionen Gardeinfanterie mit Kavalerie und Artillerie iur 
Begriff find, nach Toulon ju geben. 


England. 

Lonbon, 3. Nov. Herr v. Beuft bat, wie in biplomas 
tiichen Kreiſen verlautet, von Paris aus ein Nundichreiben ar 
die Großmächte erlaffen, in welchem die Uebereinftimmung Frank— 
reichs und Defterreichs in allen Hauptfragen, jedoch ohne aus— 
geiprochene Allianz, fonftatirt und gejagt wird, Deiterreich werde 
bezüglich Italiens eine Konferenz beſchicken; es werde, am 
Prager Frieden feſthaltend, Deutſchland bie jefbftändige Regelun 
jeiner Angelegenheiten überlaffen ; es werde im Orient mit Braufreich 
Hand in Hand geben. 


Italien 

Florenz, 1. Nov. Das Circular Menabrea's an bie 
diplomatischen Vertreter Italiens im Auslande vom 30. Oftober 
jagt: „Die September : Convention hat, indem fie einerieits die 
Räumung des päpitlichen Gebietes duch die franzöfiichen Trups 
pen ftipulirte, andererfeits alien jehr ernſte und ſchwer zu 
vollziehende Verpflichtungen auferlegt. Wir haben diejelben je> 
doch mit dem aufrichtigen Willen übernommen, um deren Aus« 
führung aufrecht zu erhalten. Gegen das Geſetz und ungeachtet 
wiederholter Erklärungen der Negierung it es mehreren reis 
ihaaren gelungen, in die Provinzen des römiichen Staates ein- 
zudringen, indem fie die Wachſamleit der kgl. Truppen ums 
gingen. Aber im Unbetracht der örtlichen Verhältnife und der 
großen Ausdehnung der Linie, welche zu bewachen war, jowie 
der Berechtigung eines jeden italienifhen Bürgers, frei zu reifen, 
war es eine abjolute Unmöglichkeit für das Obiervationscorps, 
dergleichen Vorgänge mit Erfolg zu verhindern. Diefe Schwies 
rigfeiten find ficherli der Einfiht und dem Scharfiinn der 
eontrahirenden Theile bei Unterzeihnung ber Convention nicht, 
entgangen. Man erinnert fih, daß der für bie Ausführung 
bes Bertrags beitimmte Termin in der Zmiichenzeit Raum zu 
einer Veriöhnung zwiſchen dem päpitlihen Stuhle und der ita= 
lieniſchen Regierung laffen folte, oder daß man zwiſchen den 
beiden Regierungen in der Zwiſchenzeit wenigſtens zu einem 
modus vivendi gelangen könnte, welcher gegenfeitige Beziehungen 
möglich machte. Dieſe Hoffnung it nicht in Erfüllung gegangen. 
Aber nicht, weil etwa bie Regierung des Königs etwas zu thun 
unterlofjen hätte, um dieſes ‚ziel zu erreihen, jondern weil jie 
immer auf Wideritand Seitens des päpitlihen Stubles ſtieß und 
felbit auf ftrengen Tadel wegen der Veröffentlihung der be» 
ſchloſſenen Geſetze. Man darf Ad alio nicht wundern, went 
die Krifis, welche wir bedauern, eintreten mußte, Die Regierung 
des Kaiſers hat in ihrem im „Moniteur“ veröffentlichen Dokus 
ment erklärt, dab die Intervention der franzöſiſchen Truppen 
keinen feindlichen Zweck gegen Italien habe und keineswegs auf 
eine Erneuerung ber Dffupation binziele, deren Tragweite fie 
zu bemefien im Stande ſei. Indem die Regierung des Königs 
den Werth diefer Erklärung vollitändig anerfennt, kann fie je— 
doch die Weberzeugung nicht gewinnen, daß die gegenwärtigen 
Verhältniffe einen Alt dieſer Art rechtfertigen. Die kaiſerliche 
Negierung kann nicht verfennen, daß die Septemberkonvention 
in der Ausſicht abgeichloffen worden jei, den heil. Stuhl in bie 
wöhulichen Berhältniffe aller anderen Staaten zurüd zu ver- 
ſetzen, für ihre eigene Sicherheit jelbit zu ſorgen. In Wahrheit 
kann man keinen Zweifel begen, dab der Geilt des Vertrags 
in dieſer Beziehung beobachtet worden it. Aber wie bem auch 
jet, it es Thatiahe, daß die von der päpftlichen Regierung arts 
eworbenen Truppen zur Vertheidigung ihrer Fahne genügt und 
o ben ihnen angemwielenen Zweck erfüllt haben, Aber troß 
unſerer wieberholten Vorſtellungen und Proteftationen bat die 
kaiſerliche Regierung anders geurtbeilt und fich zur Intervention 
entihloffen. Die förmlichen Erklärungen, welche wir abgegeben, 
eine Invaſion der Freiſchaaren nad Möglichkeit zu verhindern 
— Erflärungen, welden wir nachgefommen find — haben nicht 
genügt, um einen jo weitttagenden Befchluß abzuwenden. Die 
öffentliche Meinung von alien ift ſehr aufgeregt, und ment 


——— — 


laſſen, re *8 vernünftige a de3 Volks 


ewdhnt volles Vertrauen in die Regierung eines layalen 
nigs zu fegen, welder ihre Ehre immer geihägt bat und 
fets ſchühen wird, welche Opfer dies auch foften möne. In Ber 
rüdfichtigung unferer Forderungen und Intereſſen hat die Re: 
gieriing demgemäß die ſchwere Verantwortung auf fich nehmen 
müflen, den Truppen Befehl zur Ueberihreitung der römiſchen 
Grenze zu ertheilen. Diele Maßregel kann von Seiten Franl- 
reichs keineswegs als eine feindjelige —2 angeſehen werden. 
Indem die königlichen Truppen einige Punkte des päpftlichen 
Gebietes beiept haben, find fie dahin inftruirt, die Gemüther 
u befänftigen und die Ruhe unter der aufgeregten Bevölferung 
zuftellen, melde von allen Seiten ſich an die Regierung des 
Königs wenden und deren Echug anrufen. Die Truppen haben 
Befehl, allenthalben die Behörden und eingefegten Wunicipali- 
täten zu refpeftiren umb ſich fo. zu betragen, daß jeder Gonflikt, 
welder zu age Berwidlungen Gelegenheit geben könnte, vers 
mieden werde. Durch die Intervention ber kaiſerlichen Truppen 
ift die, durd die Septemberfonvention geihaffene Eituation 
alterirt worden; die Regierung des Königs mußte aljo ihr Recht 
dadurch wahren, daß jie fih in eine Lage veriegte, welche ver 
des anderen fontrahirenden Theiles iventiih ift, um dann anf 
dem Fuße der Gleichheit volllymmen neue Verhandlungen ein: 
Leiten zu können. Aufrichtig wünſchen wir, daß dieſe Unter: 
bandlungen zu einer definitiven Loſung führen möchten, welche, 
indem fie einerjeitS die berechtigten Beitrebungen ber Nation be 
friedigt, andrerſeits auch dem Oberhaupt der Kirche die Würde 
und Unabhängigkeit fichert, welhe zur Erfüllung feiner gött: 
lichen Miſſion jo unentbehrlich find.“ 

Slorenz, 2. Nov. Die Franzofen befegten Viterbo und 
rüdten gegen Belletri vor. Die Journale beitätigen, baf bie 
italieniihe Negierung überall die Annahme des Plebiszits zu⸗ 
rüdmweife. Eine neue Proflamation Garibalvi’s ſchließt mit ben 
Morten: „Wir müſſen unfer Unternehmen bald zu Ende führen!” 
— Ein Kampf zwiſchen Garibaldi und ben päpftlihen Zuaven 
solch für nahe bevorftehend (?) gehalten. 

— 3, Nov. Nachm. Die Nahridten aus den Provinzen 
fonftatiren die gute Aufnahme des Menabrea’ichen Circulärs 
von Seiten der Bevöltkerung. In Genua, Turin und Neapel 
find mehrere durch die neuerdings Rattgehabten Demonitrationen 
fompromittirte Individuen verhaftet worden. — Durch offiziöfe 
Unterhändler werben bie Verhandlungen mit Garibaldi fortgejeßt, 
um zu bewegen, über bie Grenze zurüdzutehren. — Ein 
Gerüht will wiffen, daß nächſtens alle Urlaubsklafjen der Armee 
unter die Fahnen werden gerufen werben. 

— 8. Nov. Die „Amtliche Zeitung” meldet: Zur Ber: 
meidung jeder Zweibeutigkeit hat die Regierung beichloffen, in 
den benachbarten päpftlichen Provinzen feinen Alt anzunehmen 
und zu ermuthigen, welcher eine Veränderung ber gegenwärtigen 
Lage der Dinge dort hervorrufen könnte. 

Der Einmarſch der italieniſchen Armee in das Erbgut Petri 
erfolgte am 30. Dft. von vier Seiten augleidh. Bom Norden 
gingen die Truppen auf der Straße vor, die von Acquapendente 
über Bagnorea und Viterbo und bei Bontemolle über die Tiber 
auf Rom führte, vom Norboften rüden fie über Terni, Narni, 
Eivita-Caftellana auf der Straße vor, die in bie von Acquapen⸗ 
dente nad Rom bei dem Weiler Monterofi einbiegt; von Orte 
rüden fie gegen diefelbe Straße vor, von Süden endlich ope⸗ 
riren fie von Sora und Ponte Corvo, auf der Bahır von Ne: 
apel und von Eaferta auf Frofinone und Nom. - 

Rußland. 

Warſchau, 29. Olt. Bei einer Kundgebung der Studen⸗ 
ten gegen die Ruſſifizirung der Univerſitaͤt wurden dem König 
Wilbelm und dem Grafen Bismard Hoch ausgebracht. Die 
Schließung der Univerfität wirb erwartet. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 1. Rov. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
eine Note ber Großmächte (mit Ausnahme Euglands) eingetroffen 
fei, welche eine Abftimmung auf ber nfel Kandia verlangt; 
die Pforte fol aber beichloffen haben, Kandia eher ganz auf: 
zugeben, als eine Abſtimmung ber Bevölkerung dieſer Inſel zus 
zulaſſen. Briefe aus Kanea verfihern, daß die vom Großvegier 
erzielten Refultate erheblih und daß fie geeignet ſeien, einer 
enropätfchen Intervention Verlegenheiten zu bereiten. 

Konftantinopel, 1.Nov. Franfreih, Rußland, Italien 
und Preußen haben der Pforte eine Note überreicht, welche die 


früher ertheilten Rathſchläge und das Scheitern ber Wiiſſion 


Ali⸗Paſcha's in Kandia lonfatirt, ohne jedoch eined Berlangens 


- nad Unterfuhung und Abftimmung zu erwähnen 


Ronftantinopel, 2. Nov. Au-Paſchä hat am 31. Dit. 


eine Proflamation am die ner Are india folgenden 
— erlaſſen: Der — erliſcht heute; bet 

ugenblid ift gefommeu, mit Energie an die Pacificirung und 
abminijtrative Beocammikktion ber Inſel mit dem Beiftande ber 
Delegirten der Beuöllerung zu fchreiten. Folgende Maßnahmen 
folen jedoch fofort getroffen. werben: bie faijerlihen Truppen 
werben bie friedlichen Einwohner beihüben, die Gerichte follen 
in Wirkſamkeit treten und bie Lokalbehörden für die dringenben 
Bedürfniffe der Bevölkerung forgen. Jeder fremde —— 
unter welchen Verhältniſſen er immer ergriffen wird, | 
vom Kriegegerichte nach ben Kriegsgeſetzen, Jeder mit bem 
Waffen in der Hand ergriffene oder der Inſurreltion Vorſchub 
feiftende türkifche Unterthan von einer gemijchten Kommilfion abs 
geurtheilt werben. 

Afien. 


Bombay, 14. Dk. Am 7. Oft. ift die erfte Brigade 
ber abyfiinifhen Erpedition von Aden nah Maſſuh abgegangen. 
Der Oberſt Meremwerher Hatte in Aden eine lange Unterredung 
mit bem Gejandten des Königs von Schoa. Der König von 
Birmah bewilligt alle verlangten Zugeſtändniſſe. 

S Landwirthichaftliches. 

Zur Kälberzucht. Da gerade in der gegenmärtigen Zeit mit 
NRüdfiht auf den allgemeinen Mangel an Vieh die Aufzucht von Kälbern 
ſtart betrichen wird, fo ift es wehl am Platze, einige Haupfpunfte 
Diefer Zucht kurz zu beleuchten. Wir Halten «8 nämlich für einen 
großen faft allgemein verbreiteten Fehler, den Kälbern nad der Ab: 
gewöhnung ihr Hauptfutter in Form von maſſenhaftem Getränke zus 
Tommen zu laſſen. Die Folge davon ift tie, daß die jungen Tiere 
(don in den often Monaten ihres Lebens einen weiten Bauch bes 
kommen, der die Schönheit ihres Baues fehr beeinträchtigt und den 
Grund zu einer ungefälligen Form legt, die man bei fo vielen Nindern 
findet. Mber au die Emährungdvorgänge werden durch das Ueber: 
moß zugeführter Fiüffigfeit beeinträchtigt; findet man doch nicht feiten, 
da die Kälber mit weitem Bouche gerade diejenigen find, die ein 
firuppiged Haar und einen ſtieren Blick Haben. Erfahrungsmäßig 
am beten ift es immer, ben entwöhnten Kätbern das nöthige Futter, 
foweit es nicht aus Heu befteht, im trodener oder nur angefeuchteter 
Form zu geben und ihnen Geträuke nur nach Belieben zu reihen. 
Als beftes Getränfe für Kälber ermeift ſich der Heuthee. Derſelbe 
wird am geeignetſten in der Art bereitet, daß man für eim zwei 
Mondte altes Kalb etwa 5 Maß Waſſer mit ein wenig Salz in’s 
Kochen bringt, dann 2 bis 2/2. Pfund gutes Heu in dieles eins 
drüdt. Hat daſſelbe etwa 10 Minuten fang geweiht, fo wird die 
Drühe daven atmefeihet, mit elwas Kleien oder Schret verfeßt und 
im lauwarmen Zuſtande dem Kalbe vorgegeben. Die Kälter betonımen, 
wenn man ihnen 14 Tage bis 3 Wochen lang ſolches Geträufe ges 
geben hat, glatte Haare und gebeihen bei ſonſt guier Fütterung und 
Pflege vortrefflich. 

Die Kartoffelernte iR nun faſt allenlhalben vollendet, Die 
Berichte aus den verjdiedenen Ländern ſprechen fi über deren Aus: 
fall günftig aus, nur aus den Niederungsgegenden lauten die Berichte 
Möglich, nicht allein, daß hier der Ertrag äußerft gering ift, die ge: 
ernteten Kartoffeln faulen auch flirt. Wenn diefes mit ein Grund 
ift, dab die Kartoffeln immer noch im Preife fleigen, fo mag doch 
die Hauptpreiäfteigerung dem Umftande zuiufchreiben fein, daß bie 
Kartoffelzuderfabriten jehr ſtarken Betrieb in's Werk geſetzt haben. 


Aug. Kranzbühler, veranwertl. Redakteur, 











n vorläufiger Erwiederung auf bie fortgefegten, ebenfo 
leiden ſchaftlichen als grundlofen Angriffe bes „Pfälziihen Kuriers“ 
gegen bie Allerhöchſte Verbeſcheidung der Generaliynodalbeichlüffe 
von 1865 und gegen das Fol. Konfiftorium, fehe ich mid vers 
pflichtet, an die proteftantiihe Benölferung der Pfalz, im Ber: 
trauen auf deren Loyalität und Geredtigfeitsfinn, die dringende 
Bitte zu richten, daß fie mit ihrem Urtheile zurüdhalten und 


ſich durd die von Neuem beginnende kirchliche Agitation nit . 


beirren und beunrubigen lafjen möge. Es wirb demnächſt eine 
offene, wahrheitägetreue und aftenmäßige Tarlegung der wirft: 
lichen Sachiage veröffentlicht und daburd jeder Unbefangene in 
den Stand geiegt werben, fi) ein richtiges Urtheil zu bilden, 

Speyer, ben 4. November 1867. 
Der Borftand 


des prot. Ronfiltoriums , 
* L. Glaſer. 


um 





Bekanntmachungen. | Parijer weißer Hüffiger Leim 
des General-Drpots von Karl Hohle in 
Zoves:2injeige. Raiferslautern, 

Gott dem Allmächtigen hat es ger | Diefer geruchlofe Leim wird kalt ange: 
fallen, unieren vielgeliebten Bater, @ wendet bei Glas Porzellan, Marmor, 
Bruder, Schwiegervater und Schwager J Holz, Leber, Kork, Papier, Pappdedelzxc. 

Philipp Niederauer, Wreis per Flacon: 8, 12 und 20 fr. 
: ; Allein echt zu haben bei Herrn 
58 Jahre alt, nad ſchwerem Leiden R. Wabrburg in Iwribräcen und 
zu ſich in ein befferes Jenſeits zu rufen. ER Si 8 ann 
Um ftile Theilnahme bitten _ _. Simon in Zomburg,_ — jun., Schloffer. 
weibrüden, den 5. Nov. 1867. — Sa gern os — — T. v. Johann Allgeier, 
ie trauernden Hinterbliebenen. 10. November in Serſchberg mit einem ee ö 

Die Beerdigung Fe am Mittwoch | Wagen Sanuf ein, den er | en er me ns Bono Sa, 

Nachmittand 4 Uhr itatt. ausſetzen wird. Den 3.: Marimilion, S. v. Maximilian Frei» 


Auguſt Moier vz. Sptofftein, Major. 
Donnerstag den 14. November : aus Railerslautern. 


Eiviland der Stadt Imeibrücen. 


Geboren wurden im DOftober 1867: 
Den 2.: Anna Zarolina Yohanna, T. dv. Chri 
flian Otio Bern a 
* 10.: Bilden, S. v. Wilhelm Hirkmaier, 
oral. 
Den 11.: Magdalena Karoline. 
Den 13.: Konrad, ©. v. Jalob Orimm, Schuh- 





















Rommerslirchen, Goldarbeiter. 

Den 26.: Jojep, S. v. Zoſeph Schmidt, Be 
ſchalwãrter. 

Den W.: Ludwig Michael, S. v. Adolph Kegel, 
Kürichner. 

Den 20.: re Yalodb, &. v. Gottirieb 
Zatob Yung, Metzger von Kontwig. 

Den .: Karoline, €. v. Daniel Baumann, 
st: € Aeltei Bernhard 

en 31.: Emma b, &. d. 

Eonoly, Steuerbote. 


Geftorben find im Dftober 1867: 

Den 1.: Dorothea Katharina, IM. alt, T. v. 
Florenz Hieber, Schueider. 

Deni. Tag: Magdalena Lonife, 3 I. 1M. alt, 
T. v. torenz Hieber, Schneider. x 

Den 2.: Wilhelm Schrodt, 60 F. alt, Iebig, 
Oberſtlieutenant von Würzburg. 

Denf. : Molph, 2 J. M. alt. 

Den 3.: Karl Gıtird, 40 I. alt, ledig, Bier 
braiter von Sonftetten. 

Den 5.: Gtifaberha Magdalena Kirih, 78 I- 
2: m. —* Fr ‚ Kagnıer. 

cuſ. Tag: Fricdri anie mie, . 
6 M. alt, Atteoi-Einnchmer. 8 
Den 6.: Elifabetha vLahm, 4 J. 8 M. üu, 
Wittme von Heinrih Pirmann, Aderer. 

Den 13. : Loniſe Johanna Jalobine Auerbadicr, 
38 3. — Ehefrau von Joſeph Brunct, Eypſer 
von 
Den 15.:_ Philipp Daniel Konrad Gruuagel. 


en %.: Maria Emilie Henriette, T. v. Jalob 
IE THESEN EN,» iu mean a Name 
des Morgens um 10 Uhr, zu Ommerd:| P. Deder, peni, Lehrer in Webenheim, 
— in feiner Behauſung, läßt Peter hat eine ſehr gute A — 
ang, — * —— — * maſchine zu verkaufen. 
igveränderung feine ſämmtlichen Mobiliar | "Ein foliver junger Menſch kann als Lehr: 
— — — ver⸗ ling in ber — —— uhb 
ER, iter namenitig): Meifinggieberei von Ehr. Wery eintreten. 
— DER nn 
"Sen Sasse, Audengeoie.|, Wrzham MTIT@ATer hat Rinen San, 
AR: ir Jſewie Wohnung für eine Familie, bi 
—— —————— Oſtern bezie ee vermiethen. 


‚m. 
Blieskaftel, den 3. Novbr. 1867. Ein freundliches möblirtes Zimmer, welches 
Wieſt, fol. Notar. gut zu heizen, iſt zu 4 fl, per Monat zu 
F Näheres in ber Erp. ds. Bl. 
arena: ee Ft ee ee et 





Dankfagung. = — 
Dem eblen auf n: — dabe, Stadttheater in Zweibrücken. 
Mittwoch den 4. Nov. 1867 


von fl. 10. für die armen kranken Glaubens: 
genofjen fagen wir unfern herzlichſten Dank. | 1. Vorftellung im erften Abonnement. 
Der Ausſchuß des Diakoniffen-Bereins. 


Demjenigen, der anzugeben im Stande 
ift, von Wen das Gerücht ausgeht, daß 
in der hiefigen Karlafiche von dem Unter: 
eichneten bie gemifchten Ehen als '„Ron- 
Fubinate* bezeichnet worben feien, wird 
biemit eine Belohnung von 30 Gulden 
ausgeieht. 


um eriten Male. 


3 
Nichte und Tante. 


Zuftfpiel in 2 Aften von Börner. 





Hierauf: 

Ein gebildeter Hausknecht. 
Poſſe mit Gefang in 1 Akt von D. Kaliſch. 
Rafjaeröffnung "a7 Upr. Anfang %/s8 Uhr. 

DEE- Näheres befagen bie Zettel. 


Empfehlung. 

Wie jebes Jahr, habe ich auch jept wieber eine Anzahl älterer, guter Kleider⸗ 
ſtoffe für Damen, fomie eine Partie Buckskin zu fehr billigen Preiſen herabgelegt, 
und made zugleich die Anzeige, daß alle meine baumwolleuen Artikel bedeutend 
billiger verkauft werben, fait fo billig, wie fie vor dem amerilanifchen Krieg ge: 
ftanden find. k j 

Zugleich empfehle ih eine neue Sendung Damen: Mäntel, in Belour und 
Double, fopirt nach dem nemeften Warifer Gefchmad, fowie gewöhnliche, bis 
herab zum Preis von fl. 12, — in gutem rein wollenem Zricot. 


A. Schuler. 
gu A. R. Günthers Benzoö-Seife SE 


(aus der Fabrik von B. E. Bergmann). 

Diese chemisch-reine Seife ist das anerkannt beste und wirksamste Schön- 
heitsmittel und beseitigt in kurzer Zeit ganz sicher alle, auch veraltete Haut- 
krankheiten, enthält die feinsten heilkräftigsten Wohlgerüche und ist daher auch 
eine ganz vorzügliche Rasir- und Badeseife, gibt der Haut die jugendliche Frische, 
Weichheit und Zartheit wieder und befördert auch, als Kopfhaut-Reinigungsmittel 
angewendet, durch ihre nervenstärkenden Bestandtheile den Haarwuchs unzweifel- 
haft. Vorräthig à Stück 18 kr. bi W. Wery. 


Klempner, Bilfsmalchinen zu allen Blecharbeiten 
in anerkannt praktiſcher und foliber Ausführung liefert die Maſchinenfabrik von Erd: 
mann Kircheis in Une (Sachſen). Lieferung feit 5 Jahren ca. 2000 Stüd. 


Schäfer, fath. Pfarrer. 





Deu 32: Anton, 35 I. alt, © 
Eudres, Feldwebel. : 

Den 24.: Anna Rarolina, 19.5 M. alt, T. 
v. Heinrich Abos, Buchbinder. 

Den 26.: Friedrich Schübel, 25 I. alt, Soldat. 

Berehelicht haben ſich im Oftober 1867: 

Den 3.: Zohann Georg Bügler, Schreiner vom 
Gödlingen, nut Katharina — 

Den 8.: Jatob Brünisholz, Muller, mit Anıe- 
lie Saroline Schmidt. 

Den 15,7: Berthold Schreiber, lihrenhändler 
von Unterfüruach, mit Magdalena Karoline ee 

Den 17.: Karl Rings, Schreiner, mit Sophia 





Leyſer. 

—*— 28.: Philipp Karl Gürlethh, Mechaniker 
von Aibersweiler, mit Katharina Louiſe Eirjabriga 
Theyſohn. 

Zweibrüden, den 1. Novembre 1867. 

Der Eioilftandsbenmte, 
Keller. 


Franffurter Geldcourd von 4, 
Dem > ec 98-9 


”"  preuß. . 
Doll. 10 -Btüde - 
Engl, Sovereigne 
Dufitn . » 
20+$r.-Stüfe 


Er % 9 29;-30; 
Preuß KRaffenfhrine . 


ı 40-45 





Drud und Verlag ron A, Kranzbühler in Zmeibrüden. 








. DEE 0: 


Zurihrücker Do 


Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen . 


alt 


* 


X 
—— 
GRADE Bezirks Zweibrucen. 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltumgsblättern per Woche. Bierieljäheliher Abounemeniäpreis 45 fr. 
Inferate: ** Me dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt Ak. 


M 214. 








- |. - — 


— — — — 


Bayern. 
CH Münden, 1. Nov. Die IX. Abtheilung des Schul; 
‚ weldie von der Aufſicht über bie handelt, 


utet wörtlich alſo: Art. 101. Die örtliche Aufficht über die 
Bolksſchulen wird durch die Orteſchullommiſſionen beforgt. — Art. 
102. Die Ortsihullommiffion wird gebildet: I. In Landſchul⸗ 
emeinben a. aus bem Ürtspfarrer, und mwenn mehrere vor- 
—— find, aus dem von ber kirchlichen Oberbehörde zu he: 
geichnenben als Borfigenden ; b. aus bem Hürnermeifter 
und einem Mitgliede des Ausichufles der Gemeinde, in welcher 
die Schule ihren Sig hat; ec. aus dem Orisſchullehrer, bezich: 
ungeweile ſtandigen ‚ und wo mehrere Schul: 
lehrer angeftellt find, aus zwei vom Bezirlsihulamte zu bezeich⸗ 
nenden Schullegrein; d. aus zwei gewählten Mitgliedern ber 
. 11. In Städten und Märkten mit ftäbtifcher 

Verfaſſung a. amd bem Bürgermeifter ale Borfigenden und 
‚em Mitalicoe ber ' Gemeinbebevollmädtigten, b. aus bem 
D arrer, und wenn mehrere vorhanden find, aus dem von 
der kirchlichen Oberbehörde zu bezeichnenden Pfarrer; c. aus 
se vw: Bezirldicechiigte gu begeichnenden Schullehrern; d. 
aus zwei gewahlten Mitfliedern der Schulgemeinde, — Art. 
108. In Lonfeifionel gemiichten Schulgemeinden , in denen nur 
‚eine ber Konfeſſion der Mehrheit der Schulgemeindeglieder ent: 
ſprechende Vollaſchule beiteht, it eines ber g ten Gemein: 
deglieder aus den der Konfeffion der Minderzahl Angehörigen 
entnehmen, wenn dieſe wenigſtens ein Drittel ber Schul 
nder zur Schule ſchicken. — Art. 104. Beitehen in foldyen 
Gemeinden für die Angehöri der verſchiedenen chriftlichen 
Konfeſſionen eigene ——— bat von den betheiligten Kon⸗ 
effionen je ein Piarrer, je ein Schullehrer und je ein Mitglied 
der Schulgemeinde einzutreten. Bon ben Piarrern bat in 
den bezeichneten Gemeinden der im Dienite ältere den Vorlig. 
Art. 105. In den ber Kreisverwaltungsitelle unmittelbar unter: 
georbneten Städten werden nad Bedürfniß mehrere nach Stadtbe— 
zirfen oder Diftrikten ausgeihiedene Schullommiffionen gebildet, 
welche in folgender Weile zufammenzufegen find: a. aus einem 
Abgeordneten der Gemeinde als Borfigenden und einem Mit: 
gl ber Semeindebevollmädtigten; b. aus dem von ber lirch⸗ 
ichen Oberbehörbe zu bezeichnenden Pfarrer; c. aus zwei vom 
Beyirtsihulamte zu begeichnenden Schullehrern; d. aus zwei 
biten Mitgliedern der Schulgemeinde. Bei der Bildung 

er Schullommiffion find bie ulen einer Ronfellion zu 
einem Sculbezirfe oder Schuldiſtrilte zu inigen, und bie 
Kommiffionsmitglieder von dem Lehreritande und ber Schulge- 
meinde aus dem betreffenden Sculbezirte oder Diftrikte zu 
entnehmen. Art. 106. Die Bertreter der S einbe in 
ber Schulkommiſſion werben durch die verheiratheten und ver: 
wittweten Männer ber Schulgemeinde, beziehungsweile bes bes 
treffenden Schulbezirt3 oder Schuldiitrifts auf 6 Jahre aus 
ben mindeſtens 30 Jahre alten Familienvätern der Schulge: 
meinde, beziehungsweiſe des betreffenden Schulbezirks oder 
Schuldiſtrikts, durch einfache Stimmenmehrheit gewählt. Die 
Wahl wird von den Vorfigenden der Schulkommiſſion geleitet. 
Im Uebrigen finden binfihtlih der Wahlſtimmberechtigung, der 
Ablehnung der Wahl, des Zeitpunktes und der Art ber Bor: 
nahme der Wahl die Beftimmungen ber Gemeindeorbnung über Die 
Wahl zu Gemeindeämtern analoge Anwendung. Neben den zwei 


Donnerstag, 7. November 





1867. 





Mitgliedern für die Schullommiſſion find auch noch zwei Grſatz⸗ 
männer aus ber 
Münden, 3. Rov. rtig iſt man im den Mini: 
‚mit der Begutachtung eines vom Kriegsminiſterium aus: 
gearbeiteten Gejepentwurfes: „die Verſorgung imoalider Unter: 
offigiere und Soldaten betreffend“, 


des Strafpro vom 10. Row. 1848 beie.“, 4) über 
——— 


eorbueten, Pr 
„beiien Beihäftsfühnng im Februar bis Sept 
= ee ” ge fiber —— ii dei 
er VI. Aus ü rüfte Anträge von 
Bericht eritatten. * * 
Frankreich. 

Paris, 3. DM. Der „Etendard“ fagt: General Lamar⸗ 
mora ift heute früh bier eingetroffen und um 9 Uhr vom 
Kaiſer empfangen worden, worauf er eine lange Konferen 
mit Marquis de Mouftier hatte — Die Königin von 
* plötlich Rom verlaſſen und unverſehens bie Gaſtfreund⸗ 
haft der Baronin Rothſchild auf dem Schloſſe Pregny bei 
Genf in Anſpruch genommen. — Der „Etendard” fürdtet, daß 
Lamarmora, Statt rg anzuzeigen, neue und unau- 
nehmbare Forderungen gefte i 

Paris, 4, Nov. Nah der „France” hat bei einem An 
geife der Päpftlihen auf Monte-Rotondo bie frangöfifche Divi- 
om Dumont mitgewirkt. General Failly fol dahin inſtruirt 
fein, jede Operation zu verhindern „Temps“ will wiſſen, 
dab die Freiſchaaren Garibaldi's von der italienifchen Armee 
entwaffnet worden jeien. 
Italien. 

Florenz, 4. Nov. Garibaldi it von den päpſtlichen 
Zruppen auf's Haupt geſchlagen und geht nad Gaprera zurück. 
Die italienishen Truppen werden die Neite der Freiſchaaren 
jurüddräugen und jeden Zuſammenſtoß verhindern. 

Florenz, 4 Nov. Die Päpitlihen griffen mit über: 

Streitkräften die Baribaldiner zwifchen Monte Rotondo 
und Tivoli an. Rad) erbittertem Kampfe verließen bie Legteren 
ihre Stellung. Beide Seiten erlitten ſchwere Verluſte. Gari- 
baldi ift unverfehrt 

Slorenz, 5. Nov. Der „Corriere Italiano“ melbet, 
baß in Folge des Rückzuges der Freiwilligen vom päpftlichen 
Gebiete die franzöſiſchen Truppen Rom räumen und ſich darauf 
beihränfen werden, Civitavechia während der Dauer der bi: 
plomatiigen Verhandlungen zu occupiren. Gleichzeitig werben 
bie italieniihen Truppen in's Königreich zurüdtehren. Der 
Berluft der Freiwilligen bei dem geitrigen Kampfe belaufe ſich 
auf 200 Todte unb 400 Verwundete. 


Florenz, 5. Nov. Eine zweite Ausgabe der_„Opinione” 1 


melbei: Garibalbi begab fid nicht nad) Taprera, ſondern er 
mwurbe nad) a geführt. — Die Poflverbinbung mit Rom 
iſt wieberber: 3 


Griechenland. 

Athen, 2. Nov. Der griechiſche Patriarch in Konſtan— 
tinopel hal die ihm von der Pforte angebotene Miſſion zur 
Pazifizirung Kreta's abgelehnt. 

Amerika. 

Rew:Norl, 22. Olt. Admiral Tegetthoff iſt von Vera⸗— 
Eruz nach der Havanna zurüdgefehrt, da die Merikaner ſich 
geweinert haben, bie Leihe Marimiliand herauszugeben. 

VWünden, 2. Nov. Dur die Aſte Berloofung der bayeris 
ſchen vierprogentigen Grumdrenten:Ablöfungs«Schuldbriefe im Betrage 
von 300,000 fl., welche am 30. Dit. vor ſich ging, find nad 
ſtehende Obligationen — die fette Ziffer bedeutei die Hauptierie, die 
andere die Endnummer — zur Deimzahlung beflimmt worden: 9 
48 — 9 93 — 14173 — 1693 — 94 — 2172 — 
23 49 — 27 87 — 36233 — 36 37 — 39 31 — 45 
15 — 45 50 — 46 87 — 48 99 — 50 12 — 7123 
— 7169 — 7745 — 7884 — 79 04 — 79 79 — 81 


7 — 8439 — 86 4 — 98% — _ 15 — 105 
13 — 109 1594 115 58., Diefe verloost Schuldbriefe treten 


‚mit dem 1. Tebrwar 1868 außer Verzinfung. 


Defterreihifhe fl. 500-8 dofe bon 1860. (Bewinn: 
siehung.) Serie 3557 Ne. 6 300,000 fi, S. 6149 Nr. 17 
50,000 fl., S. 17721 Rr. 11 35,000 f., S. 8039 Ne. 5 umd 
8. 19022 Nr. 11 je 10,000 f., S. 1436 R. 13, ©. 2214 
Nr. 3 md 14, S. 23353 Ne. 20, S. 4561 Re, 10, S. 7065 
Nr. 10, ©. 8089 Nr. 19, S. 8971 Nr. 13, S. 9062 Nr. 17, 
©. 10582 Nr. 14, S 10725 Nr. 16, ©. 10763 Nr. 13, ©. 
15791 Ne. 8, S. 19446 Ar. 20 und S. 19839 Rr. 5 je 5000 
fl., S. 160 Nr. 10 und 14, S. 1154 Nr. 19 und 20, S. 1436 
Nr. 18, ©. 1811 Mr. 12, ©. 1890 Nr. 9, ©. 2353 Nr. 4, 
©. 3673 Ne. 1, S. 4561 Ne. 6, S. 5012 Ne. 6, ©. 8971 
Nr. 16, ©. 9062 Re. 7, S. 10973 Nr. 19, S. 10763 Nr, 
5, S. 11282 Ar. 16, S. 12991 Nr. 9, ©, 13164 Nr. 5, 
S. 13228 N. 8, S. 13723 M. 1, S. 13773 Nr. 9, ©. 
1579 Nr. 9, ©. 16189 Nr. 15, ©. 18857, Nr. 6 ud 9, ©. 
19405 Nr, 6, S. 19446 Nr. 16, S, 19517 Re. 1 und 14, 
und S, 19839 Nr. 2 je 1000 fl. öfter, W. u. ſ. m. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Bekanntmachungen. 


Mobilienverfteigerung. 
itag ben 8. November 1867, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Mnopp in feiner 


Thenard’s Schreib- & Copirtinte. 


Erprobt und durch Zeugnisse der grössten Bank- und Handlungs-Häuser 
des In- und Auslandes als die beste anerkannt, ist zu haben in !/, Quart-Flaschen 
zu fl. 1. 12 kr., '/s Flaschen 44 kr., !/ Flaschen 27 kr., "/s Flaschen 16 kr., 


Behaufung, Johann Usinger auf 
Krebit verfieigern : 
feine fänmtlihen Mobilien, namentlich 
2 Pferde (ftarle ‚ı Foblen, 
2 Kühe, 2 Rinder, 13 Schafe, Heu 
und Stroh, 1 Wagen, Adergeräthe 
jeber Art, Schränke, Gommobe, Ge: 
| und fonftige Gegenftände aller 
Sweibrüden, den 27. Dit. 1867. 
Säuler, 1. b. Notär. 


Berfleigerung eines Fuhrweſens. 

hi 4 14. November 1867, 
des Nachmittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe 
zum Zweibrüder gef in Zweibrüden, läßt 
Heinrich Weber II, Aderer von Dietri- 
hingen, folgende Gegenftände auf Kredit 


verfleigern : 

2 Fubr: und Aderpferbe, das eine 4, 
das andere 9 Jahre alt, einen gut 
‚erhaltenen dauerhaften Wagen mit 
Zubehör, fowie fämmtliches Pferbe: 

eſchirt. 

Zweibrücken, den 4. Nov. 1867. 

Schuler, f. b. Notär. 


—— 
Die bis jegt befannten Gläubiger bes 

lliten Balthaſar Bad, Medanitus in 

ogelbach, werben anburd) eingelaben, fich 
Montag ben 18. November nächithin, bes 
Vormittags um 11 Uhr, in Perſon oder 
dur Bevolmädtigte im fol. Bezirksge— 
richtsgebaude zu Zweibrüden einzufinden, 
um vor dem Fallimentsfommifjär, — 
kgl. en ea Graf, zur 9 
eines proviſoriſchen Syndiks für die Maſſe 


ſchreiten. 

Zweibrüden, den 5. Nov. 1867. 

Die Igl. Bezirksgerichtslanzlei, 
Krieger. 

Die Herren Ehrenmitglieder des Fatb. 
Gefellen:Bereind werben freundlichſt 
erfucht, ſich Mittwoch den 6. November, 
Mbende 8%, Uhr, im Vereinslokale ver: 
famnteln zu wollen. 

Sweibrüden, ven 5. Nov. 1867. 

Der Präjes: Streuff. 


!/ıs Flaschen 9 kr. 


Depot in Zweibrücken in der Hiltter’schn Buchhandlung 


(A. Kranzbühler). 


r — — 
ejenigen Gläubiger des Falliten Franz 
Welſch von Blidweiler, welche ram 
auf den 26. Dftober lepthin anberaumt 
gewejenen Berififation ber Schulbforderungen 
nicht erfchienen find, werden andurch wieder: 
holt eingelaben, fid Samstag den 30, 
November nächithin, bes Morgens um 11 
Ur, in Berjon oder durch Bevollmädhtigte 
im tgl. Bezirktögerichtsgebäude dahier ein: 
zufinden um ihre Forderungen an die 
llitmaſſe anzumelden und eiblich zu be 
täftigen, 

Vorher jeboch und zwar fpäteftens bis 
zum 21. Rovember nädjithin wollen diefelben 
ihre Titer, auf welde fie ihre Forderungen 
fügen, an den proviforifchen Syndik ber 
Mafle, Herrn Notariatsgehilfe Dawo in 
iesfaftel, oder aber an ben unterfertigten 
Gerichtſchreiber portofrei zur Prüfung ein: 
ſenden. 

Zweibrücken, den 5. Nov. 1867. 

» Die kgl. Bezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 


Weißer Hüffiger Feim 
von E. Gaudin in Paris, 


Diefer Leim, welcher ohne Geruch ift, 
wird kalt angewendet bei Porzellan, Glas, 


Marmor, Holz , Kork, Pappendedel , Papier | 


u. f. w. Vorräthig à Flacon 12 fr. 
in Zmeibrücken bei W. Wery. 


4 freundliche möblirte Zimmer in ber 
Lammſtraße ftehen ganz ober theilweije bis 
1. November zu vermiethen. 

Klemens Knott. 

Im Hagenthau' ſchen Haufe am Exer— 
zierplage ift ein möblirtes Zimmer zu ver: 
miethben und am 15. November ober bis 
1. Dezember zu beziehen. 

2 möblirte Zimmer zu vermiethen bei 

Wenpler am Wall. 


"VEREIN. 
Donnerstag den 7. November 
robe 


Tivoli. 
Donnerstag den 7. November 1867 


Produktion 


der bekannten Mufifgefelihaft Lebetb 
aus Böhmen. 


Anfang 7 Uhr. 
Stadttheater in Zweibrũcken. 


Mittwoch den 6. Nov. 1867 
1. Borftelung im erften Abonnement. 
Zum erften Male. 


Nichte und Tante. 
Zufipiel in 2 Akten von Börner. 
terauf 


s 9 
Ein gebildeter Hausfnecht. 
Poſſe mit Gefang in 1 Akt von D. Kaliſch 


BE Näheres befagen bie Zettel. 





dtpreije der Stadı Katjerslautern 
vom 5. November. 
pr. Bir. a. fr. pr. Bır. d. ir, 
Wein . .. 813 | Dar. .. 45 
Kom : » .. sr iähien. ». - .» 515 
Sp . - . . 537 ] Einen. ,„, .. 513 
Speken,. .-— — Biden, . . .„ 4 
Gere . . . . 54 Bohnen „ „. — — 
—— Geldcours vom 5. Novembr- 
fen » . 2. « fl. 9 47-49 
“ preuß. . . . . = 9589-59 
Doll. 10. »Btüde . . „ 951-583 
Engl. Soverelgne „ 11 33-57 
Dulaten — „ 5 37-39 
20 . - "„ 9 29;-30; 
Preuß. Kaffeniheine . . m 1 44-4 
Aftiencours, 


4°, Lupmindh.»Berb Eifend.-Att, 149; P, 
3°, Reuf.»-Dürtp. ® r BB Fr. 
4, Pilr.:Marimile „ „ 105 ®. 
42’, b. Dib.b. Roi.» fl, 200 117, P. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


— nn nn — 


Dmeibrücker 


— — — 





gchenblall 
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Bapvern. 

Münden, 2. Nov. Die lange Zeit ſchwebende Frage in Be- 
treff der Hopibetedung der Infanterie, Jäger ze. ift nunmehr in 
einer Weiſe gelöst, daß der nationale, antife Helm mit einigen 
Modifikationen beibebalten wird; die Unterſchiede awiichen dem früs 
beren und jepigen „begiebungsmeije neu au beichaffenden Helme bes 
fteben darin, daß der lehrere 4 Loth leichter, nicht mehr mit bartem 
Wache heuglaͤnzend geipichft , Fondern mit weichem Wachie getränft 

iſt und, feinen verringerten Dimfenitonen entiprechend, einen kleineren 
elmfamm bat. Das Inrfanterif-eibregiment trägt ſchon jeit langer 
it dieſen Helm md fon relativ Damit zufrieden fein. 

CH Wünden, 4. Nov. Se. kıl. Hoheit Prinz Ludwi 
von Bayern, welcher in der vorigen Seſſion vom II. Ausſchu 
ver Kammer der Reichsräthe mit dem Bortrage über die mini: 
ſteriellen Rechnungs: Rachweiſungen in den Nechnungs jahren 1861/62 
und 1862/63 beauftragt wurde, war durch die am 21. März 
1867 erfolgte Bertagung des Landtags gehindert, nod in eben 
diefer Seſſion feinen Vortrag zu eritatten, wehhalb derſelbe erft 
jest, nad der erfolgten Wiedereinberufung des Landtages, fein 
inzwiſchen wollendetes Nejerat dem Ausſchuß vorlegte. Da bie 
Rachweiſungen uber die Staatseinnahmen rechneriih geprüft 
und von der Kammer der Abgeordneten vollitändig anerfannt 
worden find, jo glaubt Referent dem Ausihuß empfehlen zu 
jollen,, in der Hammer ber Neichsräthe die auch von ihrer Seite 
erforderliche Anerkennung der Nacmeifungen befürworten zu 
wollen. Raheres über die Staatseinnahmen in den bejeidhneten 
Jahren zu berihten, fieht Neferent ſich nicht veranlaßt in Hin: 
blid auf die in dieſer Beziehung ebenſo genauen als gründ: 
lichen und ausführlihen Referate der Abgeoroneten Neuffer 
über „Staatseinnabmen im Allgemeinen“, Hänle über „Zölle“, 
Kolb über „Bergwerfe und Salinen“, Feuftel über „die 
Staatseiienbahnen, die Boftanitalt, den Donau: Mainkanal 
und die Donau Dampfſchifffahrt“, fowie Sing über die beion: 
deren im Budget nicht enthaltenen Staatsfonds.” Was die 
Wänſche und Anträge der Kammer der Abaeordneten zu ben 
Staatseinnahmen betrifft, fo wünſcht der Referent, dab dem 
Antrag: „ed möge dem nächſten Landtage ein Entwurf über bie 
elegliche Regelung der Statuten für die kal. Bank zu Nürn: 

g vorgelegt werden”, die Kammer der Reichsräthe beitrete. 
Referent, der kin Freund privilegirter Privat: Bank: Infitute 
tft, Die monopolifirend und centralifirend zu Gunften der wenigen 
Aktionäre und daher ftörend auf dem Geldverkehr einwirken, 
wie im höchſten Grab die Bank von England, auch die von 
Franfreich und im geringen Maße wohl auch die hiefige Hy: 
potheten: und Wechſelbank, und der ala das Wünichenswertbeite 
möglichfte Freigebung des Geldverlehrs und daher unbeichränfte 
Gründung zwar kontrolirter, aber nicht privilegirter Banken 
ansieht, it binfichtlih der Staatsbanken anderer Aufiht. Denn 
eine Staatsbant als Staatsanitalt hat nicht zum Hauptzwed, 
moglichſt qut zu rentiren, jondern vielmehr durch Hebung des 
Kredits Landwirthſchaft und Induſtrie zu fördern, weßhalb 
denn auch Referent vorliegenden Antrag freudig begrüßt. Bei 
biefer Gelegenheit möchte Referent noch den beionderen Wunſch 
ausbrüden, daß burd die geieglihe Neuregelung der Banl: 
ftatuten der Regierung die Möglichkeit geboten werde, tn befonderen 
gm Nothitänden, verurfacht durch Krieg, Seuchen, Ueber: 
chwemmungen, große Feuersbrünſte u. j.w., fogleich zur Linde: 
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rung der Noth über bedeutende Geldmittel zu verfügen, und 
zwar zu Vorſchüſſen jeder Art mit und ohne VBerzinfung, gegen 
und auch ohme Rüchahlung, in welch' legterem alle —9* die 
nachtrãägliche Genehmigung des Landtags erforderlich wäre, 

dem II. Antrag der Kammer ber Abgeorbneten, daß der Ma 
aufichlag aud auf die Pfalz ausgedehnt werde, bemerft Re 
ferent, daß demjelben von Seite der fgl. Staatäregierung bereits 
infoferne entiproden wurde, als von ihrer Seite ein darauf 
bezüglicher Geſetzentwurf bereit3 der Kammer der Abgeorbneten 
vorgelegt worden iſt, woſelbſt er zur Zeit ber Berathung unter: 
liegt. Referent wüniht das Zuitandelommen eines darauf 
jielenden Geſetzes und fieht darin nur die Ausübung voller Ge: 
rehtigkeit den anderen Provinzen gegenüber, indem ber bisher 
von der Pialz für Befreiung vom Malzaufſchlage geleiitete 
Steuerbeiihlag von 100,000 fl. bei weitem wicht dem muth— 
mahlichen Erträgnifie des Malzaufihlags in der Pfalz entipricht. 
Den Antrag der Abgeorbnetenlammer: „es möge die vollftändige 
Vereinigung der Salinen-Forſte mit den übrigen fgl. Aerarials 
Forften bewirkt, die Verbindung der eriteren mit der Salinen- 
verwaltung ſomit vollitändig gelöst werden,“ billigt Neferent 
und bemerkt, dab demielben von Seite der Staatsregierung 
ſchon inioferne e geleitet worden it, als von derjelben Die 
Trennung der Salinenforite von der Salinenverwaltung , ſowie 
die abminiftrative Vereinigung derjelben mit den anderen Aeras 
rial Foriten bereits angeordnet it und am 1. Januar 1868 
volljogen werden wird. Ebenſo ift der Referent mit dem Aus 
trage, daß mit dem Berfaufe der Berg: und Hüttenämter Dies: 
ſeits des Rheins nachdrücklichſt fortgefahren werden möge, voll: 
fommen einveritanden, indem bie Bergwerke diesfeits des Nheins 
nur Koſten veruriadhen, und durch Uebergang derſelben in Pri— 
vathände, in denen ein faufmänniiher Betrieb ermöglicht iſt 
und in melden durch bedeutende Verringerung der bis jet 
unumgänglich nöthigen Kontrolbehörden die Verwaltung vereins 
facht werden kann, es vielleicht zu hoffen iſt, daß dieſe Berg— 
merke, wenn auch nur mit wenig Gewinn, fortbetrieben werben 
können und fo der für die heimische Induſtrie jo wichtige Berge 
bau nicht völlig dem Berfalle preisgegeben werde. Da indeilen 
biefer günstige Erfolg keineswegs ficher it, fügt Referent dem 
Bunih bei, daß von Seite des Staates wenigſtens einiger 
Mahen Sorge getragen werde für die Zukunft der vielen niedern 
Angeitellten und Arbeiter, deren Eriitenz durch den Verkauf der 
diesrheinifhen Bergwerke bedroht it. — Gegen den Wunſch 
der Aba.tammer, dab auf die allmäliche Aufhebung der Revier: 
ämter bingewirft werde, glaubt fih jedod Referent ausiprehen 
zu müſſen, indem felbit für den Fall, daß der Staat feinerlei 
Berawerte mehr beiigen würde, den Revierämtern die Aufgabe 
zufallen würde, den in Privatbeiig befindlihen Bergbau zu 
überwachen und namentlich den befonders in früherer Zeit vor 
gefommenen, die weitere Ausbeute des Bergwerls unmöglich 
macenden Raubbau zu verhindern, fowie ferner bie in jeder 
Hinfiht und in jeder Richtung fo nothwendige Bergpolizei aus: 
zuüben. Neferent beantragt daher die Ablehnung dieſes Ans 
tragd und zwar um fo mehr, als feines Willens die Borlage 
eines neuen, allerdings ſehr wünihenswerthen Berggeſetzes be— 
abfichtigt it. Dagegen erklärt er ſich mit dem Antrage, es 
möge von bem Betrage der Bergwerlsreſerve die Summe von 
400,000 fl. eingezogen und dem Staatögüter-Rauficillingsfonde 


Aberwiefen werben, in jeder Hinficht einverftanden und bemerkt 
dazu, daß bemjelben von Seite der kgl. —— bereits 
rößtentheils entſprochen worden ift, da in dem ber 
8* der Abgeordneten bereits vorgelegten Finanzgeſetz— 
Entwurf für die IX. Finanzperiode von der Bergwerksreſerve 
350,000 fl. entnommen und dem Staatsgüter-Raufihillingsfonde 
überwieien find. Wenn 50,000 fl. weniger als beantragt der 
Bergwerköreferve entnommen werden, fo findet Referent bies 
dadurch motivirt, daß, jo lange noch nicht ſämmtliche Bergwerke 
verfauft find, der Staat alfo noch feine Bergwerfe betreibt, eine 
zu große Schmwähung ber Bergwerksreſerve dem Betriebe un: 
möglich förderlich fein fann. — Bezüglich de3 einen, die Poſition 
„Gilenbahnen“ betreffenden Wunſches, die Staatsregierung möge 
auf eine erhöhte Werzinfung des Baufapital$ der Bahnftrede 
Aſchaffenburg⸗ Landesgrenze baldthunlichſt Bedacht nehmen, ſpricht 
ſich Referent dahin aus, daß dieſem Wunſche von Seite der 
kgl. Staatsregierung bereits entſprochen worden iſt und bie von 
derfelben mit der Franffurter-Bahn wegen Erhöhung des Zins: 
fußes gepflogenen Unterhanblungen bereit beendigt find, jo zwar, 
daß zur Zeit diefe Angelegenheit nur mehr dem Bertrags-Ab- 
Schluß unterliegt, welcher indeſſen fich etwas dadurch verzögert, 
daß auch die heſſiſche Ludwigsbahn in diefer Sache mit betheiligt 
it, mit welder inbeffen nach des Referenten Willen die Ver: 
bandlungen noch nicht zu ben gewünfchten Abichlilifen geführt 
ben. — In Bezug auf den andern, die Pofition „Eifenbahnen“ 
reffenden Wunſch der Abg.-Rammer, dak die Torffeuerung 
der Lokomotiven mehr und mehr eingefchränft werde, bemerkt 
Neferent, daß in Folge biefes Antrags von Seite der General: 
Direltion der Berkehrsanftalten über diefen Punkt Bericht er: 
flattet wurde, dem die Anficht zu Grunde liegt, daß, wenn auch 
die Steinfohlenfeuerung gewiſſe Borzüge für ſich hat, doch, ins: 
befondere auch aus vollswirthichaftlihen Rüdfichten für die die Torf: 
gegenden durchſchneidenden und zugleich von den Steinfohlenbe- 
ugsorten ſich mehr. und mehr entfernenden Eifenbahnitreden die 
tffenerung beizubehalten ſei. Referent ſchließt fich feinerfeits 
volltommen biefer Anfiht an, indem bei allgemeiner Einführung 
der Steinkohlenheizung man einerſeits genöthigt wäre, aud für 
die füdlich der Donau gelegenen Bahnen von meither, nämlid) 
von Sachſen oder Nheinpreußen die Kohlen fommen zu laſſen, 
da die Kohlenwerke in den Alpen bis jet noch feine zur Loko— 
mottoheizung brauchbare Kohlen liefern; andrerfeits aber dieſes 
Vorgehen eine allgemeine Entwerthung der von den Eifenbahnen 
ber Torfgründe und plötliches Brobloswerben vieler bei 
ber ewinnung befchäftigten Arbeiter zur Folge hätte, und 
es unmöglich die Aufgabe des Staates fein fann, bei jeinen 
Anftalten, aljo auch den Staatseifenbahnen,, wegen, wie hier 
bei allgemeiner Einführung ber Steinkohlenheisung allerdings er: 
reihbarer, aber keineswegs bedeutender finanzieller Vortheile 
den Ruin ganzer Gegenden herbeizuführen. 

CH WRünden, 5. Nov. Die Hinterlaffenen der Schul: 
fehrer find zur Zeit gefeglih mur auf die Unterjtügungen ange: 
wieſen, welche die Heimathgemeinden, beziehungsweile die Schul: 
fprengel nad Maßgabe der Gefege über Heimath und Armen: 
meien vom 11. September 1825 und 17. November 1816, dann 
des Gefeges vom 24. Dezember 1849, die Ergänzung des re: 
vidirten Geſetzes über Anſäſſigmachung und BVerehelihung be: 
züinlih der Schullehrer betr., zu leiiten haben. ei der Aus: 
mittlung diefer Unterhaltsbeiträge gab fid aber ſtets ber ent- 
fühiedentte Widerftand von Seiten der Gemeinden fund und bie 
Leitungen berjelben waren immer nur auf das alleräußerite 
Maß des Pedürfniffes beichränft. Ferner beflehen zwar in allen 
Negierungsbezirten allgemeine Schullehrer-Wittwen: und Waifen: 
penfionsoereine, aus denen die Hinterlaffenen der Lehrer Su- 
ftentationsbezüge erhalten. Diefe Bezüge waren bisher jehr ge: 
ring und konnten feine erhebliche Hilfe gewähren. Eine ſolche 
fuchte der neue Gefegentwurf in der Weife zu erzielen, daß, ans 
fnüpfend an die beitehenden Penfionsvereine, die von denfelben 
gewährten Suftentationsbezüge angemeffen erhöht und biefür, 
wie dies bei Unterftügungsvereinen für dienftuntauglice Lehrer 
geſchehen, entiprechende Zuihüfle aus Zentralfonds bemilligt 
und ſubſidiär die Kreisfonds in Aufpruc genommen werden. 
Die darauf beziiglichen Artikel bes Gefegentwurfs lauten: 
Einen Anipruh auf Unterftügung haben die Hinterlaffenen 
der wirfliden Schullehrer und derjenigen unftändigen Lehrer, 
melche die Anftellungeprüfung beitanden haben, und zwar bie 
Wittwen, fo lange fie ſich nicht wieder verehelichen, unb von den 
ehelichen Rindern die Knaben bis zum zurüdgelegten 18., bie 
Mädchen bis zum zurüdgelegten 16. Lebensjahre. Die Hinter: 


laſſenen eines wirklihen Schullehrers, fowie die Hinterlaffenen 
eines unſtändigen Lehrers erhalten Unterftügungen, welche für 
jede Wittme nicht unter 100 fl., für jede einfahe Waife nicht 
unter 20 fl., für jede Doppelwaiſe nicht unter 30 fl. betragen 
bürfen. Die vorbenannten Unterftügungen find aus ben in 
jedem Kreife bereits beftehenden und als Kreisanſtalten zu bes 
handelnden Schullehrer : Wittwen: und Waifen-Penfionsvereinen 
zu ichöpfen. Sämmtliche wirklichen Schullehrer, dann diejenigen 
unftändigen Lehrer, melde die Anftelungsprüfung  beftanden 
haben, find verpflichtet, dieſen Vereinen beizutreten und auch 
nah ihrer Quieszirung bei benfelben zu verbleiben. Die Ver: 
waltung der Bereine wird unter der Aufficht und Leitung der 
einschlägigen Kreisverwaltungsftelle von Mitgliedern des Vereins 
geführt, Aus der Staatälaffe wird am jeden Kreisvercin 
ein in dem jeweiligen Finanzgeſetze feitzufeßender Zuſchuß ges 
leiſtet, welcher wenigſtens jo groß üt, daß auf jede zu unters 
fügende Wittwe der Betrag von 50 fl., auf jede einfache Waiſe 
der Betrag von 10 fl. und auf jede Doppelmaife der Betrag 
von 15 fl. trifft. Dieſer Zuſchuß ift alljährlid nah Maßgabe 
des Bedarfs an die Penfionävereine der einzelnen Kreife durch 
das Staatsminifterium des Innern für Kirchen: und Schulan- 
gelegenheiten zu vertheilen. Die fämmtlichen Mitglieder des 
Vereins haben zu bem Bereine Eintritts: und Jahresbeiträge zu 
leiften, deren Größe für jeden Areisverein von der einichlägigen 
Kreisverwaltungsitelle nah Einvernahme des Bermwaltungsor: 
aaned bes Vereins und vorbehaltlich der Prüfung durch ben 
Landrath feftgefegt wird. Außerdem werben biefen Vereinen 
zugewieſen die Anftelungs: und Werehelihungstaren der Lehrer: 
und die Interkalarien der erledigten Schulitellen,, ſoweit fie nicht 
für den Naniig ber Hinterlaffenen ber Schullehrer und für bie 
Beitreitung der Verweſungskoſten erforberlic find. Someit bie 
orbentlihen Jahreseinnahmen ber Schullehrer »Wittwen- und 
MWaifen:Penfionsvereine zur Bezahlung der Unterftüpungsbeiträge 
nicht ausreichen, ift aus Kreisfonds das Fehlende zu ergänzen. 
Die Beitimmung höherer Unterftügungen it nur dann zuläflig, 
wenn biefelben durd die Ginnahmen bes Vereins rechnungs— 
mäßig ihre Dedung finden. 

Die Erlanger PBaftoralfonferenz hat doch ftattge- 
funden. Nach einer an die „Fr. Ita.” — Mittheilung 
waren dort etwa 100 Geiſtliche verſammelt. Ein Projekt, das 
ein befonnenes Vorgehen vermiſſen lieh, jet zurückgewieſen, Da- 
gegen eine Reſolution beichloffen und dem Oberfonfiitorium vorge- 
legt worden, melde im Weſentlichen fagt: „Die prot. Kirche 
babe die Pflege der Volksfhule auf Grund des pofitiven Chriften: 
thums als ihr Recht und ihre Pflicht zu betrachten. Manche 
Reformen auf dem Gebiet des Schulweiens feien als nöthig zu 
erkennen, aber durch die Entziehung der geiftlihen Schulaufjicht 
würde der Kirche ihre Einwirkung auf die Schule erſchwert, und 
die Kirche müſſe ſich im Intereſſe der chriſtlich fittlichen Bildung 
des Volles gegen jede Veitimmung eines Schulgeſetzes erflären, 
welche dieſes Recht und diefe Pilicht beeinträdtigt, In diefem 
Sinne möge das Oberkonſiſtorium bei der Staatsregierung fich 
verwenden. Tie meiften Gemeinden mwürben wohl eine Mens 
derung des bisherigen VBerhältniffes der Schule zur Kirche nicht 
wünfchen.” 


(Dienttesnahridht.) Se. Maj. der König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, den Lanbgerihtsichreiber Joſeph 
Pirrmann von Homburg, feinem allerunterthänigiten Anjuchen 
entſprechend, auf die in Edenkoben erledigte Landgerichtsichr eiber- 


ftelle zu verſetzen. 
Defterreid. 

Wien, 5. Nov. Die heutige „Debatte" beftätigt die Nach— 
richt, betreffs des Rundſchreibens des Hrn. v. Beuft an bie öfter 
reichiichen Vertreter im Auslande. Einer PBarifer Korrefponpenz 
der „ Debatte” zufolge konftatirt das Rundſchreiben die Ueberein— 
ftimmung der Anfichten der Kabinete von Wien und Paris in 
ben jeßt ſchwebenden Hauptfragen, Dieje Politik gelte aber nur 
dem Frieden und die jetzt beginnende Aktion Fönne ebenfalls nur 
eine Friedensaltion fein. , 

Sranfreid. 

Paris, 2. Nov. Die hieſige Regierung bat, obwohl fie 
das Einrüden der italieniihen Truppen in ben Kirchenſtaat 
fehr übel aufnahm, dennoch feinen Proteft dagegen nad) Florenz 
geiandt. Allein die Lage hat ſich verändert, feitden die Nach: 
richten von den Volksabſtimmungen in ben Städten bes Kirchen: 
ftaates bier anlangten. Diele Abjtimmungen zu Gunften der 
Annerion an Stalien ändern ben Status quo in dem Maße, 


daß die franzöfifche Regierung ſich bewogen ſah, in Florenz fehr y das Gebiet des Königreichs 


ernſtlich gegen biejelben zu protefliren und anzubenten, daß 
Franfreih, wenn die Sadıen jo fortgingen, bald gezwungen jein 
werde, aus feiner Neutralität herauszutreten. Diefe Warnung 
machte in Florenz tiefen Eindrud, und General Menabrea be: 
eilte fih, Folgendes zu antworten: Er wiſſe nur von einer 
Volksabſtimmung in Frofinone, und diefelbe fei während ber 
Anmelenheit des garibaldiniſchen Generals Nicotera vor ſich ge: 
angen, ganz ohne Einwirkung der Regierung , aus freiem Ent: 
Ph der Einwohner jelbft. In Zukunft indeß werde bie Re— 
gierung alle jolche Kundgebungen verhindern und die Dinge ganz 
in dem bisherigen Zuſſande belaſſen. Durch dieſe Erklärung 
ift diefer ziemlich ernſte Zwiſchenfall abermals erledigt. 

Paris, 4 Nov. Die „France” melbet: Heute wurbe 
durch die Echliehung von MWerkjtätten eine Aufregung hervor: 
gerufen; man wollte an der orte St. Martin und ber Ecole 
des Arts et Metiers fein Detroi bezahlen. Diele Situation 
rief Manifeftationen bervor, welche übrigens von geringer Be: 
deutung waren und auf die erfte Aufforderung von Seiten ber 
Behörben eingeftellt wurden. Es wurden verfchiebene Verhaf: 
tungen vorgenommen, aber jett ift Alles ruhig. Man fagt uns, 
einige eraltirte Verfonen hätten die Aufregung zum Vorwand 
für politiihe Demonftrationen nehmen wollen und hätten ge: 
rufen: „Nieder mit ber Intervention!” dieſe Verſuche feien 
aber an dem gefunden Einne der Parifer Bevölkerung geicheitert. 
— Die „Preſſe“ Sagt: Lamarmora verläßt heute Abend Paris, 
nachdem jene Miffion vollſtändig geiceitert. 

Paris, 5.Nov. Der heutige „Moniteur“ erfchien jpäter. 
Er jagt: Depeichen aus Florenz, von heute Morgen datirt, melden, 
daß die päpftlichen Truppen geftern bei Tivoli mit den von Garis 
baldi befehligten Banden zufammengeftoßen feien und biefelben 
fofort angegriffen hätten. Nach bartnädigem Kampfe feien die 
Garibaldiner in Unordnung gehoben und hätten 3000 Matın 
an Todten, Verwundeten und Gefangenen auf dem Schlachtfeld 
gelaffen. Garibaldi fei es gelungen, zu entkommen und Terni 
zu erreichen. Die italienischen Behörden brachten Garibaldi und 
feine zwei Söhne nach Florenz. — Der Kommandant ber italis 
enischen Truppen, Ricotti, babe an der Grenze operirt und ben 
Empfang und die Entwafftung von A000 Garibaldinern, bie 
ſich auf italienifches Gebiet zu flüchten fuchten, vorgenommen. 


En „ land, 

London, 4. Nov, e „Anglo:amerifaniiche Korreipon: 
benz“ glaubt verfichern zu können, dab es bie Abſicht des Kanz— 
lers v. Beuft bei feinem kürzlihen Beſuche in London geweſen 
fei, bie engliihen Staatömänner über bie öfterreichiiche Politik 
der italienijden und der orientaliichen Frage gegenüber aufzu— 
Hären, Frhr. v. Beuſt erllärte an Lord Etanley, Defterreich 
werde in ber römiichen Frage das Prinzip der Nichtintervention 
befolgen , aber, falls eine Konferenz ftattfinde, daran partizipiren. 
Zwiſchen Deſterreich und Frankreich beftehe eine Einigung bezligs 
lich der orientaliihen Frage. Die Mittheilungen Beuſt's wurden 
befriedigend aufgenommen, doch fcheint England nicht aus feiner 

ejerve hervortreten zu wollen, 

London, 5. Nov. Das Parlament ift auf den 19, Nov. 
berufen. — Geftern fanden zu Greter ſchwere Rubeftörungen ftatt 
wegen Theurung der Lebensmittel. Beinabe alle Bäder und 
Mießgerläden wurden geftürmt, geplündert, die Fenſter zertrüm— 
mert, die Getreidemagazine verbrannt. 


Italien. 

Florenz, 4 Nov., Abends. Der „Eorriere Italiano" 
berichtet von Garibalbi, daß er zugeftimmt habe, ſich über die 
Grenze zurüdzuzieben. Derſelbe jei im Begriffe geweien, mit 
2000 Dann fih nach den Abruzzen zu wenden, als ihn 12,000 
Päpftliche angegriffen hätten. Es gebe das Gerücht, daß die 
500 fampjunjäbig gemachten Garibaldiner ſofort wieder erſetzt 
worden feien. Nieotera fei mit feinem Generalftabe nach Neapel 
zurüdgefchrt und die Freiwilligen Tchrten zu ihren Familien aus 
rid, Die „Opinione” meldet, Garibaldi habe Florenz paffirt 
und fei nach Gaprera gebracht worden. — Die Italie“ jagt, 
daß der heute verfammelt gewejene Minifterrath wichtige Bes 
ſchlüſſe gefaßt babe. Es babe fih um die Antwortsnote an 
Marquis de Mouftier gehandelt. Gialdini fei telegraphiſch bes 
rufen worden. 

lorenz, 4. Nov. Geſtern machten bie Päpſtlichen einen 
Angriff auf die Garibaldiner zwiſchen Monterotondo und Tivoli. 
Nad) einem bigge Kampf wurben bie Garibaldiner geſchlagen. 
Die Berlufte auf beiden Seiten groß: Saribalbi iſt auf 
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nrrũd gegangen. Der „Corriere ita⸗ 
liano“ fagt: Garibalbi hatte bereits den Entſchluß gefaßt, über 
die Örenze zurüdzugehen. Er war unterwegs nad den Abruzzen 
mit 3000 Mann, als er von 12,000 Päpftlihen angegriffen 
wurde. 500 Garibaldiner follen fampfunfäbhig gemacht worden 
fein. Die Verwundeten wurden fofort aufgelefen. Nicotera ift 
mit dem Generalftab bereit im Neepolitaniihen angefommen. 
Die Freiwilligen kehren nach Haufe zurüd. Die „Opinione” meldet, 
dab Garibaldi durch Florenz gekommen ift und nad Caprera 
gebracht wird, Die Italie“ jagt: Heute war Minifterrath, 
der wichtige Entfchließungen gefaßt hat. Es handelte ſich um eine 
Antwortenote an Mouitier. General Eialdini wurde durch den 
Telegraphen hierher berufen. 

In dem am 27. v. M. in Florenz unter dem Vorſitze 
des Königs abgehaltenen erſten Minifterrathe des Minifteriums 
Menabres kam aud) die militäriihe Eitwation Staliens zur 
Epradie und wurden babei Enthüllungen gemadt, die, wenn 
fie nicht offiziellen Daten entnommen wären, nahezu unglaublich 
eriheinen würden. Nad dem dem Minifterrathe vorliegenden 
legten Standbesausweife beträgt nämlich der gefammte gegen= 
wärtige Stand ber Armee mit Einſchluß der blos zur Aufrecht⸗ 
haltung im Innern beftimmten Sarabinieri 140,000 Dann. 
Tas K der Karabinieri mit 20,000 Mann, bie Kranken, 
deren ammtjahl in ber ganzen Armee bei den berrichenven 
———— 22,000 Mann beträgt, die Adminiſtrations— 

ruppen und ſonſtigen Abgänge auf den Lokoſtand mit 13,000 
Mann geredinet, beträgt der gegenwärtige Efiektivftand ber 
italieniihen Armee in runder Summe netto 85,000 Mann, 
von benen über die Hälfte in Sübsftalien liegt, wo fie faum 
zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung und 
zum Kampfe gegen bie Briganti ausreicht. An der päpftlichen 
Grenze ſchrumpfen die 40:, 50:, ja 60,000 Mann, von denen 
bie biefigen Blätter ſprechen, auf faum 15,000 Mann zufammen, 
fo daß zur Beftreitung der Belagungen in den Feftungen und 
Garnifonen in allen übrigen Provinzen Italiens faum 30,000 
Mann, Alles in Allem genommen, übrig bleiben. Diefer 
Stand der Armee macht die ſich überſtürzende Eile, mit ber 
man bie Urlauber einberuft, erflärlich. 

Nah der „Piemont. Ztg.” wäre Garibaldi fhon vor feiner 
legten Nieverlage beinahe dur eine feindliche Kugel gefallen. 
Er hatte fih nur in Begleitung eines Führers nah einem kaum 
einen Kilometer von Rom entfernten Haufe begeben, um bie 
Stellung der Päpftlihen auszukundſchaften. Beim Eintritt in 
das Haus fielen zwei Schüffe, welde Garibalbi’s Führer ſchwer 
verwunbeten. Garibaldi jelbft erreichte glüdlich fein Hauptquartier. 
€s Hatten fih, wie ber etwas wunderlich klingende Bericht 
meldet, zwei päpfllihe Gendarmen, welde von ber Ankunft 
Garibaldi's erfahren hatten, in Hinterhalt gelegt und mit Ne 
volvern auf den General geichofien. 

VBericbiedenes. 

Landau, 4. Nov. Ein in Kandel am 28. Of. abhin ver: 
übtes Verbrechen bildet [chen feit mehreren Tagen dahier das Gtadt: 
geſprãch. Die Iedine Eva Rehrbacher, Dienſtmagd der Ietigen Ge— 
brüder Dietrich) und Michael Hummel, gebar nämlich ein Kindlein, 
welches kurze Zeit nach der Geburt, mit Spuren von verübter Ges 
wolt, im Garıen der Dienftherren vergraben aufgefunden wurde. Gegen 
tie ſchon fehr bejahrten Gebrüter Hummel (der eine ift 70, der ans 
bere 64 Jahre alt), teren Bermögensrerhältniffe fehr günftig fein follen, 
liegen ſehr gerichtige Verdachtegründe ter Theilnahme an diefem Ver: 
brechen vor und find fie auch bereits in Unterſuchung und Haft gezogen. 

Die HH. Hofratd Dr. Erhard, Hohath Dr. Weiſch, Dr. 
Diruff, Dr. Stöyr, Dr. Eprenturg, Dr. Sotier in Kiffingen haben 
für ihre aufepfernden Leiftungen während der dortigen Affaire im vers 
floffenen Jahre 1866 vom König von Preußen den Kronen: Orden 
erhalten. Eine gleiche Dekoration empfingen auch nch Herr Dr. 
Mais in Würzburg, ſowie die HH. Bezitksarzt Dr. Riegel in Brüdinau, 
Bad⸗Inſpeltot Gilgen daſelbſt, Dr. Feldbauſch in Landau und Pfarrer 
Ditenweller in Oberthulda, früßer Gtattfaplan in Kiffingen. Hr. Hofrath 
Linhard von Würzturg erhielt den rothen Adler-Orden mit Eichenlaub. 

Ein Telegramm aus South Shields meldet, wie der „Mandhefter 
Courier“ mirtheilt: „Eine entſehliche Kataſtrophe ereignete ſich geſtern 
in der Kohlengrube Shank Houfe bei Eramlington (Northumberland). 
200 Menichen, die gerade zur Zeit der Abldiung zufommen im der 
Tiefe woren , wurden von dem plötzlich hineinſtütenden Waffer über: 
raſcht. Man befürchtet, da die Unglüdlihen ſämmtlich datei ihren 
Tod gefunden haben. 


Aug. ranzbühler, wiraniwertl. Redatieur. 
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Bekanntmachungen. 


Montag den 11. Rovember nädhithin, 
des Nachmittags um halb 2 Uhr, läßt 
Herr Oberappellationsgerichtsrath Löw in 
jeiner Wohnung dahier 

1 Glavier, 2 Canapee, 1 Kleiderſchrank, 

1 Chiffonier, 2 Gommobe, 1 großen 
Spiegel in Goldrahme, mehrere an- 
dere Spiegel, 4 Spieltiiche, 2 Thee⸗ 
tifche, 1 Trumeau⸗Tiſch mit Spiegel, 
2 Etageres, Bilder, Stühle, 1 Luitre, 
4 Wandleuchter, 2 Statuetten, Bor: 
zellan, Glaswerk, verſchiedene jonitige 
Haus, Küchen: und Gartengeräth 
ſchaften, ſodann eine Bibliothel medi- 
ziniicher Werke, 3°/ı Klafter buchen 
Sceitholz, 1 Barthie fabrizirtes Brenn- 


holz 

gegen baare Zahlung verfteigern. 

Auch werden dieſe Gegenftänbe bis zum 
Tage ne BVerfteigerung aus freier Hand 

auft. 

Hafemann, kgl. Gerichtsbote. 

Dur Entſchließung des k. Staatsmini: 
fteriums des Innern vom 20. v. M. iſt 
den aus dem Milttär-Verbande in bürger: 
liche BVerhältniffe übergetretenen Eivilper- 
fonen zum Zwecke der Einreihung von Be: 
fuhen um Berleihung bes Denkzeichens 
für den Feldzug 1849 gegen Dänemark 
eine Frift bis zum 30. November d. 8. 
vorgelegt worben, mit dem Bemerken, dab 
nach diefem Termine in Borlage fommenbe 
Gefuche um Berleihung des fraglichen 
Dentzeihend als verfpätet zurüdgemiefen 
werben. 

Zweibrüden, den 6. Nov. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Keller. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 

aller Art, als: Geſichts- Bruft:, Hals: 
und Sahnichmerzen, Ropt, Hand: und 
Kniegicht, Gliederreißen, Nüden: und en: 
benmweh. 

Sn Paketen zu 30 fr. und halben zu 
16 fr, bei 2, &, end, 


Hausverfauf. 

Das in der Landauerſtraße dem k. Be: 
zirlsamte gegenüber gelegene Wohnhaus des 
verlebten f. Bozirksarztes Dr. Stemiler 
jammt Hofraum und Garten wird Um: 
zugs halber unter fehr günitigen Bedingungen 
verkauft. 


Stolfwerd'ichen 





heit alänzend fonftatirt. 


für ihre vorzäiglihen Eigenschaften die alleinige Preis: 
Medaille zuerkannt und dadurch — die noch 
von feinem ahnlichen Fabrikate erreichte Volllommen⸗ 


Prüfet Alles und wählet das Veſte. 


Auf der jüngiten Parifer Weltausftellung wurde den 


Bruft-Bonbons 





Depots befinden fih in allen Städten bes Kontinens A 14 fr. per Padet ftets 
vorräthig in Zweibrücken bei D. Wildt sen., in Blieskastel bei Fr. Apprederis, 
in Homburg bei Ebr. Danuer, in Hornbach bei Louis Schery, in Landstuhl 


bei Fr. Ortb, in Pirmasens bei Aug. 
Grewenig, in Wallhalben bei Apotheter 


Umfchreib:Katajter 
find ſtets vorräthig in ber Buchbruderei 
von N. Kranzbühler. 


Anzeige und Empfehlung. 


Einem biefigen ımb ausmärtigen Pu— 
blitum die ergebene Anzeige, daß ich mein 
pbotograpbifches Gefcbäft mwieber 
an bem Ererzierplaße im Sintergebäube 
von Herrn Tuchfabrifant Lang eröffnet 
babe; die Preife find äußerft billig geitellt. 
Einem recht zahlreichen Zuſpruch jieht hoch⸗ 
adhtungsvoll entgegen 

Amalie Lindner BWittwe, 
Photographin. 

Derjenige, der vor 14 Tagen im Gaſt— 
haus zum Adler hier einen grauen @afb: 
mirſhawl —— wird hiermit 
aufgefordert, denſelben fofort wieder dort 
hinzubringen, wibrigenfalls gerichtlich vor⸗ 
gegangen werben müßte, 

®. Helmia. 
* welche die Lie⸗ 
Fuhrleute # ferung von mo: 
natlih etwa 1500. Zentn. Kohlen von 
Zweibrüden nad Pirmaſens fon- 
trattlih übernehmen wollen, fünnen ſich 
bei und melben. 

Pirmajens, den 5. Nov. 1867. 

Gebrüder Arndt. 


Sonntag den 10. und Wontag den 11. 
November 


Medelöheimer Kirchweibe, 


wobei bei dem Unterzeichneten wohlbeiegte 
Tanzmufit nebit guten Speifen und reinen 
Meinen anzutreffen ift. 

Hiezu ladet frenndlich ein 

FB. Wad. 

Ein biefiges Manufakturmaarengeihäft 
—— hrling. Wo? ſagt die Exped. 
s. Bl. 


Erdol, per Schoppen 8 fr., bei 
M. Brifot. 


J. Altschüler, Zuhhändler, 


empfiehlt eine reiche Auswahl Joppen:, Havelof:, Damenjaden: und Damen: 


mäntelftoffe zu jehr billigen Preifen. 














Kinder: und 


Kleine Ausgabe, 
Velin⸗Ausgabe. (11. Aufl. — 
Ausgabe auf Druckpapier. (12. 





Durd alle Buchhandlungen ift jetzt wieder zu erhalten: 


Hausmärchen 
gefammelt durch die Brüder Grimm. 


in engl. Einband 1 Thle. 
ufl. 1867) eleg. fart. 15 Ser. 
„Anftreitig unter allen Märchenbüchern das fehönfte.” 
(Bernhardi's Wegweiſer ꝛc.) 
Ferd. Dümmler's Berlagsbuchhandlung (Harrwig und Gofmann) in Berlin. 





Mit 7 Bildern. 





auck Wiwe., in St. Ingbert bi J. J. 
. Tboma, 


In der Ritter'ſchen Buchhandlung 
(A. Kranzbühler) find vorräthig: 


Die 
Refultate der Rechtspflege 


el 
verſchiedenen Gerichten der Pfalz 
pro 1866/67. 
Preis 24 fr. 


Eärilien- & Berein. 


Samstag ben 23. November 


3A 


im Tibolilznle. 
Anfang 8 Uhr Abends. 
Eintrittspreis für Fremde 1 fl, 
Der Ausfhuf. 


Stadttheater in Zweibrücken, 


Freitag den 8. Nov, 1867 
2. Vorſtellung im eriten Abonnement, 


Dorf und Stadt. 
Schaufpiel in 2 Abtheilungen und 5 Alten 
mit freier Venügung ber Auerbach'ſchen 

Erzählung von Charlotte Bird: Pfeiffer. 

Kaffaeröffnung '/s7 Uhr. Anfang */s8 Uhr. 
DE Näheres befagen bie Zettel. 

— — — — — neun 

Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc. Preiſe der Stadt 


Zweibrüden vom 7. November. 
pr. Ite. . fr. fr 


Weiten 3 | Weißbrode 15 Kar. 23 
Ron -» . + 8658 | Rorubro 3 r a 
werite, 2reihige. — — r 2 „u 


w Areibige. 5 24 " 19 
Epely 3 48 | wemifchtbrod 3 Rar. 3 
Spelifem. » — — | Das Baar wat 7 th. 2 
Dinfel. » » » 3.36 | Rinpleiih 1.0.9.8 18 
Dirifrucht — — ” Em + 08 
Safer . . 5 7]Ralbdiih . „ . » 6 
rbien . 5 50 | Hammeldeifh. . . i6 
Düten . 340 | Schmeineleiih . . 18 
Kartoffeln - 112 ] Bein, 1 Xiter 2 
Du . 1290| Bir, i ne. + 6 
sırch . - 1 6 | Butter, Jg Sarı. - 4 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleisch: :c. Prei ſe der Stadt 

Homburg vom 6. Nodember. 
pr, 3tr. I. fr. ft. 
Wein . +. 9 - | Weiber 13 Age. — 
Kom . - .. 6549| Korubtod 3 „ Ei] 
Sp . +58 * ———— Fl 
Spizfen . » . 810 “ I. W 
Serfte , Zreihige » — — | Seulſchibtod 3 Kit. — 

„  Arelhige . 5 — | Das Baar Bert 7 Ep. 2 
Miibfuht .„ . — — | Diblenicifh pr. PP. 
Hafer... 0.5 1 Ki 1. Om . 16 
Grin... 515 ir Fr} 
Ronnen. .— — Kalbdeiſch.. 12 
widen.— — Aneldeiſche 16 
Rariofen. » » 116 chwerne deifch ·. .- IB 
Rivefamen. ...— — | Butter, Kar. 2* 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Sweibrüden. 
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Bueibrücter Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Publifationen des Bezirts Zweibrüden. 
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Vılheine mit Auenahme des Montay täglich, mit drei Unterbaltungsblättetn per Woche. Wierteljährfiher Mbonnementäpreiß 45 Er. 
Inierate: 3 Er. für die dreiſpall. Zeile: wo die Med. Auskunft erteilt: 4 fr. 
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Bayern. 
CH Münden, 6. Rov. (38, öffentlihe Sigung ber 
Rammer der 


Strafprozeß beiteht aus Reiten bes 2. Theil des Stra 
Gude von 1813 und aus ber Novelle vom 10. November 1848, 
ver im Vorbinein mtr ein proviſoriſcher *2 
mrbe. Man werde nicht 


maden, guten 
Bilen babe. Indeſſen beftehe die Novelle doch ſchon über 18 
Zei und eine Revifion derfelben fei mur als nothwenbig er 
nnt. Er (Redner) empfehle den Antrag, zu welchem die 
Staatsregierung eine günftige Haltung beobachte, zur Annahme. 
— Herr Juftigminifter v Lu wiederholte die Erflärung, welde 
‚er im Ausſchuß abgegeben hat und welche dahin geht, daß bie 
«Staatöregierung gerne bereit ift, eine allgemeine n des 
Strafprogehgeieged in Angriff zu nehmen. — Ging verzi 
in Folge diejer Erflärung auf eine nähete Motivirung ſeines 
"Antrages, morauf biefer angenommen warde. — Dr. Bölf 
‚erfattete num Vortrag über den Antrag Abg. Sedlmayr 
und Golfen, die Abänderung ded Art. 264 des Strafprozeß⸗ 
geſetzes vom 10. November 1848 betr., und fchlug vor, diejen 
Antrag durch ben eben gefaßten Beſchluß als erledigt zu erachten. 
Dr. J iſt gegen dieſen Antrag des Referenten, weil er 
feinem Gefühle nicht entiprict. Eben weil es fih um einen 
fo wichtigen als dringenden ftand handelt, follte man fofort 
abhelfen und nicht warten, bis das Weriprehen der Staats: 
regierung erfüllt wird. Es handle —— einem Verur⸗ 
theilten die Möglichkeit zu bieten, den Mirog anf Reflitution 
feiner Ehre zu flellen, wenn er bie nöthigen Beweiſe feiner 
Unſchuld beizubringen vermag; Rebner hält es aber für etwas 
Erichredliches in einem Rechtsſtaat, wenn. ein Mann, im Ber 
fig des volften Beweiſes feiner Unſchuld, deihalb feines Rechtes 
verluftig geben foll, weil fein Fall nicht zu ben im Art. 264 
—— 3 Fällen zählt. Das erinnere qm den belannten Fall 
Frankreich mo ein Mann feinen Kopf laſſen mußte, obwohl 
er bie Beweiſe feiner Unſchuld beibradtej das Gefep erkannte 
eben bie Beweife nicht an und ein König je Begnabigung war 
nicht da. Redner ift überzeugt, der Reffrent hätte, wenn er 
wollte, eine ganze Reihe von Fällen aufzählen können, in melden 
bie Miebetaufnahme bes Strafverfahrens gerechtfertigt it... . 
Man fage, es fönne ie durch Rehabilitation geholfen werben! 
‚allein wie könne man Rehabilitation verlangen, wenn man fi 
unjhuldig weiß? mie lönne man um Gnade bitten, wenn das 


Samstag, 9. N 


—— — 





ovember 


1867. 















flarfte Recht vorliegt? Der Antrag ſei burd zwei Männer 
(Gebr. Sachenbacher) veranlaßt, welche glauben, bie Mittel zu 
dem Beweis in Händen zu haben, daß fie unſchuldig verurtheilt 
murben, bie aber nicht in der Lage find, ihre chuld zu 
bofumentiren, weil das Gefeh ungenügend | Nedner fieit 
feinen Antrag, wohl aber die Bitte, die Staatsregierung tolle 
recht bald Abhilfe treffen. — Hr. Yuftigminifter v. Lug: Auch 
die Staatsregierung glaubt feinen hinreichenden Grund zu haben, 


die Roth ber Revifion bes Art. 264 zu beitteiten. Der 
Artikel bedarf * Erweiterung und bie Regierung wird ge: 
miß darauf Rüdficht nehmen. fragt fi aber, ob bie 


vifion auch fo dringend if, daß man fragmentariid zw 
Werke geht? Und dieſe Dringlichfeit kann die Regierung 
nit anerkennen, weil bie biäherige Praris — —* 
daß es nur ſehr wenige Up fund, melde eine Reviſion 
bes Mrtileld 264 dringlich ericpeinen liefen. Ulebrigens 
münfcht Rebner felbit, daß es recht bald an die allgemeine Re 
viſion bes Strafgeſehes ge am guten Willen ber Regi 
werbe eö nicht fi — Dr. Bölf: Der Zweifel Dr. Rulaub 
an feinem (ded Nebners) guten Willen jei nicht begrünbet ; er 
glaube, während feiner en parlamentarifcpen Thätigfeit durch 
Stellung einer ganzen — von Auträgen gezeigt zu haben, 
daß er fein Feind, fonbern ein Freund ber ee 
Sei iſt. Er fei ſtets der Anſicht, daß man ba, mo 
et zu beffern it, auch beffern fol; trogdem aber müfle 
N. - —— — Man — e ſich insbe 

e fragen, ob in gewiſſen mentariſch vor * 
werben fann. Die Beſtimmungen über Wiederaufnahme 
Verfahrens jeien ungenügend, allein man müffe vorſichtig fein 
mit der Aenderung dieſer Beftimmungen, wenn nicht bie Ge 
richte mit Geſuchen um Wiederaufnahme des Verfahrens über: 
ſchwemmt und das richterlice Anfehen ſchwer geihädigt werben 
fol. Das werde aber ein Anlaß für die Regierung fein, recht 
bald die allgemeine Revifion in Angriff zw nehmen. — Der 
Ausſchußantrag wurde ſodann angenommen. (Schluß folgt.) 

Münden, 6. Nov. Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich 
it biefen Morgen 3/4 Uhr mittelit Ertrazug aus Stuttgart 
bier eingetroffen und im „Bayeriihen Hofe" abaeitiegen. Ge. 
Majeftät wird fi des Morgens 8 Uhr auf einige Stunben 
zum Beſuche ber herzoglichen Familie nah Poſſenhofen begeben 
und wahrſcheinlich Mittagd wieder hier eintreffen. (Der Kaifer 
von Deiterreih war auf der Rüdkehr von Paris am Dienstag 
Morgens 8 Uhr in Straßburg eingetroffen , wo er das berühmte 
Münfter befihtigte. In Karlörufe kam er Mittags an und 
mwurbe vom G rzog von Baben empfangen und in’3 Schloß 
— wo ein Dejeüner eingenommen wurde. Nach kurzem 

ufenthalte fegte der Kaiſer bie Reife nah Stuttgart fort, mo 
er um 4 Uhr Nachmittags eintraf, empfangen am nhof 
vom König. Dort fand Diner und Beſuch des Theaters fkatt 
und um 9 Uhr erfolgte bie Abreife.) 

Münden, 7. Nov. Baron Beuſt Hatte geftern nad 
feiner Autunft fofort eine längere Unterredung mit dem Miniiter 
Hohenlohe. Er reiste dann mit dem Kaiſer na Wien weiter, 

Breußen 

Berlin, 5. Nov. Stalien bat die „guten Dienfte“ 
Preußens für die Schlichtung feiner Mißverhättniffe mit Frank 
reich angerufen. Preußen bat zunächft ablehnend geantwortet 


und wirb fi nur für bem Fall in die Verhandlungen. über bie 
römifhe Frage einmiihen, wenn feine Vermittlung auch von 
Frankreich —A wird. 

Berlin, 5. Rov. Die Nachricht verſchiedener Journale, 
der Raifer Napoleon habe die Mächte zu einer Konferenz über 
die römifche Angelegenheit eingeladen, ift, foweit dies Preugen be: 
trifft, unbegrünbet. 

Berlin, 6.Nov. Das Anerbieten Badens, in ben norbd. 
Bund einzutreten, iſt von Preußen nicht pure zurückgewieſen, 
aber der Eintritt Süb- und Rheinheſſens in ben Norbbund 
ift als Vorbedingung geftellt worden. 


Deferreid. 
Wien, 5. —— — —— in ſeiner 
ti Si 1; , ſowie das etz an eine aus 
* itglietern beitehende Kommiſſion. Das Staatsgrund: 
geieg über die Einfegung eines Neichögerichtes wurde ange: 
nommen mit der einzigen Abänderung, daß e3 ebenfoviel Mit: 
glieder aus dem Heerenhaus wie aus dem Unterhaus haben jolle. 

Wien, 6. Nov. Die „Wiener Korreſpondenz“ vernimmt 
von auter Seite, Herr v. Hübner werde von Rom abberufen; 
die Wahl feines Nachfolgers jcheint bereits entſchieden, aber 
nod nicht volljogen. 

Frankreich. 

Paris, 6. Nov. Der „Abend Moniteur“ meldet: Die 
am 3. Nov. bei Montana und bei Monte Rotondo fortgeſetzte 
Schlacht war fehr ernit. Nach den dem römischen Kriegsmini: 
fterium zugelommenen Meldungen waren babei die Baribaldiner 
in ber Zahl von 10,000 Mann unb hatten 500 Tobte und 
Verwundete; e3 murben außerdem 1500 Gefangene gemacht 
und 5—6000 Flinten und 5 Kanonen erbeutet. Die PBäpit- 
lien Hatten 150 Todte und Verwundete. 


STRICH 

Slorenz, 5. Nov. Die „Gazetta Ufficiale” melbet, daß 
bie italieniſchen Truppen aus dem Kirchenſtaate zurüdberufen 
feien. Sie bofft auf eine —— Loſung ſowohl für bie 
nationalen Beſtrebungen, wie für die Gewiſſen der Katholiken. 
Nah Löſung der Kriſe werde bie Regierung dem Parlamente 
Rechenſchaft gr un Die ————— die Plebiscite des 
avouiren, nm eine Steigerung ber Verwicklungen zu verhüten. 
Garibaldi fei verhaftet und mad Varignano gebracht worden. 

Florenz, 5. Nov. Die „offizielle Zeitung“ erklärt: 
Garibaldi, welcher ungeachtet ber Regierungsrathiäläge fein 
Unternehmen fortieen wollte, wurbe bei Tivoli angegriffen 
und geſchlagen. Die Regierung erachtete für nothwendig, ihn 
nicht nad) Caprera geben zu taffen, fondern ihn in Varignano 
urüchzuhalten. Die — An verweigerte die Annahme des 
Aifebiscits, woburd viele Ortichaften des päpftlichen Gebietes 
den Wunſch nah Annerion an das Königreih ausgeſprochen 


haben. Die Freifhaaren find aufgelöst worben. Die Noths 
wendigfeit jeder Jntervention muß aufhört. Die Regierung 
bes Königs berathſchlagte geftern wegen des Rüdganges der 
italieniſchen Truppen in bie Grenze des Königreiches. Die 
Entwaftnung ber Freiwilligen und bie Burlidberufung ber 
Truppen müffen jeden Grund ober Vorwand zu einer französ 
fifhen Smtervention aufheben. Die Regierung erwartet, daß 
eonform den Erklärungen des kaiſerlichen Minüters des Neußern 
vom 25. Dit. die frangöfiihen Truppen zurüdgezogen und zur 
Betretung bes Berhandlungsweges behufs befinitiver Löfung 
ber römithen Frage geſchritten werde. 

Florenz, 6. Nov. Die Franzoſen übergaben der itas 
Tienifchen Regierung 1100 von den päpftliden Truppen bei 
Montano gefangene Garibaldiner. Die Uebergabe andermeitiger 
Gefangener fteht bevor. — Ein italienischer Oberft traf bei Ge— 
neral Fallly ein, um von ihm zu erlangen, daß bie fompro: 
mittieten Unterthanen des Papſtes unbehelligt bleiben möchten. 

ailly ſagte dafür ſeinen ganzen Einfluß zu. — Auf Anſuchen 
Saribaldi’3 traf der amerifaniihe Gefandte mit demfelben in 
Barignano zujammen. 





Verſchiedenes. 


Speyer, 6. Nov. Ein jehr trauriger Unglücksfall erregt hier 
nroße Theilnahme. Am Samstag, 26. Ofr., wurde nämlich der 
Dberlieutenant Bergmann vom 5. Yägerbataiflon auf der Jagd, in 
Folae unglädlichen Verſehens eines Kameraden, auf kurze Entfernung 
durch einen Schrotfhuß in den Arm ſchwer verwundet. Anfangs 
fchien die Heilung gut von ftatten zu geben, bis worneftern Wund⸗ 
Rarrframpf ſich einftellte, der Beute Nachmittag das Reben des erft 
25 Sabre alten, mamentfich auch fehr muſitaliſchen Offisiers endete. 
Er mar der emine Gobı der Mitte einer Taubſtummen-Lehrers. 

% Xandwirthſchafiliches. 

Die Herbftjanten find nech nicht alle beftellt, namentlich ſieht 
die Weizenſaat noch weit zurüd. Eingebaute Kornſaaten haben im 
Ganzen eine gute Witterung gehabt und zeigen ſich daher bereits gut 
bejtodt. Der Reps bar ſich gut entwickelt und vermag feiner kräfligen 
Beſtoclung halber einen ſtarken Winter zu ertragen. Belonderd güns 
fig über den Stand der Herbilfanten Lauten die Nachrichten aus 
Schleſien, Böhmen, Yranten, der Pfalz, Belgien und dem nördlichen 
Frantreich. 

Die Erdruſchreſultate ſtellen ſich mehr und mehr als ſehr unvoll⸗ 
tommen heraus, namentlich gibt der Weizen ſehr wenig aus. Dieſe 
Klage iſt jaſt ganz allgemein, nut in Ungarn, überhaupt in den öſt— 
lichen Ländern ſcheint das Reſultat günſtiger zu fein, Die rheiniſchen 
Märkte find von ungarniſchem Weizen förmlih überihwenmt, gleiche 
wohl gehen die Preife von Tag zu Tag in die Höhe. Ein Gieiches 
gilt von dem Roggen und der Gerſte. 

Aug. Krangbübhler, verantwortl. Redakleur. 











Zu vermietben der 3. Stod bei 


Bekanntmachungen. 


Auszug 
ans einem Gütertrennungsurtbeile. 

Durch Defauturtheil des fol. Bezirke: 
gericht3 zu Zmweibrüden vom 7. November 
1367, erlaflen in Sachen ber Henriette 
Bath, gewerblofen Ehefrau von Chriftian 
Schneider, Schuhmader, Beide in Pir: 
maſens wohnhaft, Klägerin, vertreten durch 
den k. Anwalt Ginf, gegen ihren genann- 
ten Ehemann, Beklagten, wurbe die @üter: 
trennung zwiſchen ben Bartieen ausgeſprochen 
und dieſelben behufs Liquidation und Aus: 
Tieferung des Vermögens der Klägerin vor 
den fol. Notär Schelf in Pirmajens ver: 
mielen. 

Zweibrüiden, den 7. Nov. 1867. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Ginlk. 


Doppeltgereinigtes waſſerhelles 
Di, 


per Schoppen 8 Kreuzer, bei 
W. Very. 


Bifitene, Berlobungs-, Arep-, Wein 


und Speijefarten n. ſ. w. 
werben geihmadvoll und billig angefertigt 
in der Buchdruckerei von 

A. Kranzbühler. 
Derjenige, ber vor 14 Tagen im Gait: 
haus zum Adler hier einen grauen Caſſh⸗ 
mirſhawl mitgenommen, wird hiermit 
aufgefordert, denſelben jofort wieber bort 
binzubringen, wibrigenfalls gerichtlich vor: 
gegangen werben müßte, 
G. Helmwig. 


Erdöl, 


per Schoppen 8 fr., bei 
W. Aug. Seel. 


Ein hieſiges Manufatturwaarengeichäft |. 


fucht einen ling.: Wo? jagt die Erpeb. 
bs. BL 


Eine eilerne GelbFifte mittlerer Größe 
ift zu verlaufen, Näheres in der Erp. bs. Bl. 

Ein nod wenig gebraudter Blafebalg 
ift billig zu verlaufen; bei Wem, zu er: 
fragen in ber Exped. ds. Bl. 


P. Shidendanp. 


Stadttheater in Bweibrüden, 


Freitag den 8. Nov, 1867 
2. Vorftellung im erften Abonnement. 


—⸗ 

Dorf und Stadt. 
Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 5 Ukten 
mit freier Benützung der Auerbah'ichen 

Erzählung von Charlotte Birch-Pfeiffer. 
Raffaeröffnung */,7 Üpr. Anfang '/s8 Uhr. 
De Näheres befagen bie Zettel. 
Frauffurter Geldcours vom 7. Novembr. 
Bien : 0 ao“ . fl. 9 47-49 


“ preuß, . . . "95 
def. 10-A -Stüde . ni „ 9 51-53 
ec Sovereignd « R „ 11 53-57 
Dufaten . . „ 5 37-39 
Krfr-Btüde . . „93 
Dreuß. Kaffenfheine . „ + 4-4 


Altienconrs, 
:* , Rubmi;ch »Berb Eiſenb.⸗Alt. 149] P. 
9, Reuf Dürth. " * BB r, 
X Miı.:Marimil.- r m 105; P. 
Kira b. Did. d. Rolbſch fl. 200 117, P. 
4, baper. Präm«AnL AR. 175 97, P 


Drud und Berlag von X, Kranzbühler in Smweibrüden. 


Deibrüer 





ochenblatt, 


Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichn Bublifationen ded Bezirfd Zweibrüden. 
EEE ei — 


Seibel mit Ausnahme des Montaz täglich, wit drei Unterbaltung#biä'tern per Woche, Vierteljährliher Abonnementäpreis 45 fr. 
Inserate: 3 f. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertbeilt: 4 Er 
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Bayern. 

CHMünden, 6. Nov. (Schluß der 33. öffentlichen 
Bitung der Kammer der Abgeordneten) Endlich eritattete 
Dr. Voltk Vortrag über den Antrag des Abg Streit, das 
Ungehorfamsverfahren in dem zur Zuftändigkeit der Bezirksge⸗ 
richte gehörigen Straffällen betr., und empfahl folgende Aus: 
Ihußanträge zur Annahme: „Es fei an Se. Maj. den König 
die allerunterthänigite Bitte zu richten, im Landtagsabichiede 
mit Gefegestraft auszufprehen: 1) der im Ungehorfamsverfahren 
Berurtheilte hat im Kal des Art. 360 Abf. 1 des Strafprogeb: 
geieges vom 10. November 1348 die Wahl zwiſchen dem Rechts: 
mittel des Einipruches und jenem der Richtigfeitsbeihwerde ; im 
Falle des Art. 353 jenes Geſetzes bie Wahl zwiſchen dem Rechts: 
mittel des Euiſpruches und dem der Berufung. Diejelben Zeit: 
beftimmungen, welche für die Anmeldung des Einiprudhs be 
ſtehen, gelten in den vorbezeichneten Fällen aud für die Ein: 
legung der Nichtiqfeitsbeichwerde oder der Berufung Durch bie 
Einlequng der Nichtigkeitbeſchwerde oder der Berufung wird 
das Rechts mittel des Einipruds ausgeihloffen 2) Voritehende 
Beitimmungen treten mit dem Tage ber Verkündung bes Land: 
tagsabfchiedes für die Landestheile dieffeits des Rheins in Kraft. 
Ohne weitere Debatte erflärte fih die Kammer einitimmig mit 
diefen Anträgen einverftanden. — Hieran reibte fih der Vor⸗ 
trag des Abg. Rolb über ben Dericht des Staatsfchuldentilgungs: 
Kommifjärs der Kammer und er bemerkte unter Anderem: aus den 
Berichten ſowohl des Kommiſſärs als des Ausichuffes werde die 
Kammer eriehen haben, dab die Verwaltung der Staatsihuld 
eine durchaus geregelte und den Geſetzen eutiprechende iſt, ſowie, 
daß bie Kommiſſäre ihrer Aufgabe mit aller Gewiſſenhaftigkeit 
entiproden haben. Bezüglich Ausgabe des Staatdpapier: 
geldes jei nur zu erwähnen, daß die Zweiguldenſcheine in ges 
ringerer Zahl ausgegeben wurden, als uriprünglid beabfichtigt 
war. Schließlich empfehle er den Autrag zur Annahme: „Es 
fei dem gern ae Tree der Kammer ber Abgeord: 
neten, Hrn. PBrofeffor Dr. Pözl, für feine forgjame und 
wiſſenhafte Geihäftsführung , fowie feinem Erfagmanne Hrn. Abg. 
Sebelmayr für die in gleiher Weile geleiftete Aushilfe der 
Dank der Kammer auszuſprechen.“ — Auch diefer Antrag wurde 
einftimmig angenommen. Frhr. v. Perfall eritattete Anzeige, 
daß der 5. Ausſchuß die Beſchwerde des quiesc. Hauptmanns 
Thumijer, Verlegung verfafjungsmäßiger Rechte betr., wohl 
für formell zuläifig, aber für materiell unbegründet befunden 
bat. Hieran reibte ih der Vortrag des 6. Ausihuffes über 
mehrere geprüfte Anträge, Die Bitte der Stupdienlehrer an ber 
ifolirten Lateinſchule in Grünftadt, es jeien die Lehrer am den 
iſolitten vollitändigen fol. Lateinihulen den Lehrern an den 
lombinirten fol. Lateinfhulen im Range, Dienitesverhältniffe 
und Gehalte gleidhzuftellen, wurde dem Fachausſchuß zur näheren 
Prüfung überwiejen. — Die Bitte der Marktgemeinde Wolfratds 
haufen und der Landgemeinden bes Landgerichts Wolfratshaufen 
am Verlegung eines Bezirfdamtsfiges nad Wolfratähaufen wollte 
ber 6. Ausihup an bas Staatdminifterium empfehlend hinüber: 
ee wiſſen. Graf Rambaldi und Grünmald empfehlen 

iefen Antrag, Nar aber befümpfte ihn, weil der Gegenitand, 
um ben es ſich bier handelt, nicht zur Kompetenz der Kammer 
re. Die Kammer lehnte auch ihre Kompetenz ab, womit 

Ausſchußanttag wegfiel. — Die Bitte der Gemeinden Ned: 


u Be 


Sonntag, 10. November 
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wig, Dörflos x., die Erbauung einer Eiſenbahn dur das 
Fichtelgebirg betr., wurde dem Fachausſchuß zur näheren Wür- 
digung überwiefen,, nachdem Brandenburg an das Handels- 
minijterium die Bitte gerichtet hatte, bei Feſtſtellung des Eifen- 
bahuneges endlich auch den Bewohnern des Fichtelgebirgs gerecht 
" werden. — Eine längere Debatte entipann ſich über die Vor- 

ung mehrerer Gemeinden des Bezirksamts Dillingen, die Ers 
bebung und Vermehrung der im Nov, l. J verfallenden Bodens 
zinſe des Staats und der Ablöjungskafle betr. Der 6. Ausſchuß 
wollte dem vorhin gefaßten Beſchluß entiprechend dieſe Sache zu 
den Mften gelegt haben. ſ. Wagner jtellte die Bitte, die 
Regierung wolle ein Generale erlajfen, daß die Verrehnung der 
Bodenzinie bis zum nächſten Jahr verlegt werde, weil font ſehr 
bedeutende Rückſtände ſich ergeben würden. — Sing glaubt, 
daß die Kompetenz der Kammer begründet ſei, denn dieſe Sache 
ſei von großem Einfluß auf unſere rg en 
weil es fih darım handle, ob bie Bodenzinje (etwa 4 Millionen fl.) 
noch für die laufende oder für die nächſte Finanzperiode ver: 
redjnet werden. Kämen jie jet zur Verrechnung, 5 müßte bie 
Berzeption mit bedauerliher Härte geithehen, während bisher 
die Nentämter mehrere Monate ftunden konnten. Weife man 
daher die Sache an ben Fachausſchuß und prüfe man fie. — 
we und Spiegl erklärten chenfalls, daß die fofo 

erzeption für die Pflichtigen wie für bie Beamten große — 
keiten veranlaſſen werde, worauf die Kammer dieſen Gegenſta 
als IT ihrer Kompetenz gehörend erachtete. — Hr. Finanzminijter 
v. Pfretzſchner theilte zur Aufklärung mit, daf der Bitte, 
ſowie fie geitelt it, von Seite der Regierung gar nicht entſprochen 
werben fönne, weil die Gewährung eine gänzliche Verrüdung 
in der Aufitellung des vorgelegten Budgels zur Folge hätte; 
ein voller Jahresbetrag der Bodenzinfe fiel der Staatskaffe aus, 
und die Budgetaufitellung würde um 4 Millionen Dotation 
meniger haben. Nachdem noch Sing bemerft hatte, daß die 
Aeußerung des Hrn. Finanzminifters die befte Motivirung für 
ben Antrag ſei, die Sache an den Fahausihuß zu vermeifi 
beſchloß auch bie Kammer ben Begenitand an den Fachausſch 
zu verweilen. — Dafjelbe wurde bezüglich des Antrags des Abg. Dr. 
M. Barth, die Abänderung der Geſchäftsordnung betr. beſchloſſen. — 
Hiemit ſchloß die Sigung. Abg. Hohenadl und Tonſorten 
haben den Antra engl den 4. Ausihuß zur Berathung des 
Schulgefepes durch ſechs neuzumählende Mitglieder zu veritärfen. 
Dieier Antrag gelangt in der nächſten Eigung ber Abg. «Kammer 
zur Berathung. 

Münden, 6. Nov. Se. Maj. der Kaijer von Oefterreich 
ift Diefen Morgen 31/4 Uhr bier eingetroffen und im Bayerifchen 
gif abgeftiegen. Se. Maj. wird fih Morgens 8 Ubr zum 

Jeſuche der berzoglichen Familie nach Poffenhofen begeben und 
bis Mittag wieder hier eintreffen, um dann unferem König einen 
Beſuch abzuftatten. Erſt heute nach Mitternacht wird der Kaifer 
nach Wien weiter reifen. — Der Kaifer von Defterreich ift heute 
Abend mit dem König im Hoftbeater von dem zahlreichen Pur 
blifum mit wahrem Jubel empfangen worden. 

CHMünden, 7. Nov. Der unterm 27. v. Mis. zu 
Paris abgejchloffene Additional:Poftvertrag zwifchen Bayern und 
Franfreih bat unterm 4. d. M. die Ratififation Sr. Majeftät 
des Königs erhalten, — Se. Majeftät der König hat ſich heute 
Nachmittags 2 Uhr wieder nach Hobenfchwangau begeben. 


Ds 


Preußen. 

Berlin, 7. Nov. Der „Staatsanzeiger“ melbet : Geſtern 
fand im Bundeskanzleramt die Aus ung ber Ratififationen 
des Vertrages vom 8. Juli zwiſchen dem norbbeutichen Bund, 
Bayern, Württemberg, Baben und Hefien über die Fortdauer 
des Bollvereins flat. 3 

Defterreid. 

Wien, 3. Nov. Abermals ift ein michtiger Schritt zur 
Ba ng Ti des Konlordats geichehen. Nachdem nämlich 
unter dem Minifterium Belcrebi dem Wiener Gemeinderathe unter 
Hinweilung auf das Konkordat nicht — worden, eine Lehrer⸗ 
fortbildungsanftalt ohne konfeſſionellen Charakter zu gründen, 
und nachdem das gegenwärtige Minifterium mit der Stadtver: 
tretung in ber hang» iumsfrage lange verhandelt hatte, To daß 
erftere bereits ben, hu gefaßt tte, zu dem Ausweg zu 

reifen, die Kandidaten an auswärtige Bildungsanftalten zu 
enden — ift nunmehr dur Erlaß des Unterrichtsminifters v. 
3% das P ium ohne alle Bedingungen bewilligt worden. 
ie num zu fchaffende Anftalt wird ein konfeſſionsloſes, alfo für 
bie Lehrer aller Belenntniffe nugöngliges Inſtitut fein, was mit 
faire — — bes Konkordats im entſchiedenſten Wi: 
pruch ftebt. 

Bien, 7. Nov, Der Kailer ift um 41/, Uhr Nachmittags 
= eingetroffen und am Bahnhofe von ben höchſten Civil- und 

ilitärautoritäten, Deputationen beiber Reichsrathshäufer, dem 
Bärgermeifter und den Gemeinderäthen feierlich empfangen worben. 
Der Bürgermeifter begrüßte den Raifer in längerer Anfprache, 
im welcher er betonte, baf die Worte, welche ber Kaiſer im 
Paris geſprochen, den freud Wiederhall in gang Oeſterreich 
—— denn nur durch innern und äußern Frieden unter 

em Schutze freiſinniger, volklsthümlicher Belege ſei das Glüd 
Deſterreichs geſichert. Der Bürgermeiſter gibt den Gefühlen 
über den glänzenden — des Kaiſers in Paris und über 
die glüdlihe Rudkehr des „die Vollsrechte anerklennenden und 
ſchühenden Kaiſers“ unter dreimaligem Hoch Ausdruck. Der 
Kaiſer erwiederte: „Ich danke ſehr für den herzlichen Empfang, 
welchen die Bewohner ber Refidenzitabt mir bereitet. Die Eym: 
pathien, welche ih überall in Frankreich — beruhen 
—— auf der Ue ung, daß Oeſterreich durch feine 

nigung im Innern neu geitärft, wieder jene Stellung ein 
nehmen wirb, welde ihm gebührt, daß es baher bie Kräftigung 
Deiterreichs ift, welche wir im Frieden anftreben müſſen. Dieſe 
Wahrnehmungen können mich nur beftärfen, auf der einge: 
—— Bahn muthig vorwärts zu ſchreiten. Ich rechne 
babei auf die Unterftügung aller patriotiſchen Defterreicher.* 
Die Erwieberung des Kaiſers wurde mit Jubel aufgenommen ; 
ber Raifer fuhr in offenem Magen durch die fefllich gefhmüdten, 
Dit gebrängten Straßen unter ununterbrodenen begeifterten 
Hochrufen in bie Hofburg. 

Srantreid. 

Paris, 6. Nov. „Pays“ meldet: Die franzöſiſchen Truppen 
werben ihren Aufenthalt in Rom nicht verlängern. Eine Divi- 
fion wird einige Zeit in Eivitavechia bleiben, um bie durch 
die energiiche Haltung des Königs auf die Aftionspartei aus: 
— — Wirkung abzuwarten und Eventualitäten entgegenzutreten, 

n man übrigens nicht entgegenfieht. Man verfihert, „Pays“ 
fei gut unterrichtet. j 

Paris, 7. Nov. „Preſſe“ berichtet: Nach aus Florenz 
eingetroffenen Inſtruktionen hat General Lamarmora geftern 
von Diarquis de Mouftier den Rüdzug der frangöfifchen Truppen 
aus- Rom verlangt. Die italieniihe Regierung verlangt diefe 
Genugthuung, inden fie fi darauf ftügt, daß fie Garibaldi, 
feine Söhne und bie Banden entwafnet und in allen Punkten 

Miünfchen des Cabinets ber Tuilerien —* babe. 
Samarmora ftellt die Sicherheit des Papftes und die Integrität 
feines Gebietes als nicht mehr gefährdet dar. Die enmwart 
der — Truppen ſei daher zwedlos. Marquis de Mou— 
ftier mußte ſich auf ben Willen bes Kaiſers berufen. Die Be: 
laffung ober Zurll fung ber Truppen fei auf der Tagesorb: 
nung im Minifterratbe. ; 

Jtalien. 

Genua, 5. Nov. Nach Berichten aus Florenz bat ſich 
ein großer Theil ber perfpeengien Garibaldiner in bie Berge 
geworfen. Man fürchtet, = iefelben einen Aufſtand im Nea: 
—— organiſtren. Es find von verſchiebenen Seiten 

ntppen ggyr fie ausgeſandt. Die Stimmung {ft in Florenz 
und bier fehr niebergeichlagen. Die Sprade ber Fränzoſen 


gegen das Slorentiner Minifterium foll drohend und übers 
a 6, Ne; Cm Schreiben höherer Garibaldi'ſcher 
orenz, 6, i en x Garibaldi 
Offʒiere dab die Betſtürkungen, Melde die Päpftlichen 
in der Schlacht bei Montana erhielten, als bie Baribalbiner 
wieber Stellung gewonnen und die Päpftlichen ſich zurückgezogen 
hatten, franzöfiiche Negimenter waren. „Die „Opinione* führt 
die Nummern der franzöfiichen Negimenter auf, melde an dem 
Gefecht bei Montana Theil genommen. Das „Diritto“ meldet: 
Die Franzofen hätten bie politiihe und militäriihe Leitung in 
Rom übernommen. 

Florenz, 7. Nov. Die franzöfiihe Negierung bat die 
Regierung des Papites telegraphiſch eingelaben, alle Repreffalien 
spen Perfonen zu verhindern, bie fih durch Botirung des 
Blebischs compromittirt hätten, — Der Kriegsminifter beichloß 
neuerlich, zur Bildung bereit aufgelöster vierter Bataillone bei 
ber Infanterie zu fchreiten, deßgleichen an einigen Orten aftive 
Truppenkörper unter Cialdini's Kommando zu vereinigen. 

In Rom wurde auf Straßen und Plätzen folgende Pro: 
Hamation angeheftet: „Römer! Der Kaiſer der Franzofen 
fendet auf's Neue ein Erpeditionsforp® nah Rom, den Bl. 
Vater und ben päpftlihen Thron gegen die Angriffe revolutio: 
närer Banden zu fchügen. Ihr Fennt uns feit lange. Wie 
immer, flommen wir auch jet, eine moraliihe Miffion uneigen- 
nävig zu erfüllen. Wir werben euch Helfen, das Vertrauen 
und die Sicherheit herzuftellen, unfere Soldaten werben fortfahren 
eure Perfonen, eure Gebräuche, eure Geſetze zu achten. Die 
Vergangenheit ift dafür Bürge. Givitavechia, 29. Dit. 1807. 
Der General en chef bes franzöfiihen Erpebitionstorps. 


De Failly.” 
Zürtei 


Huffein Paſcha, Oberbefehlshaber der rumeliſchen Armee, 
wird bie Ariegdoperationen auf Kreta fortiegen, er wird in. 
Aumelien durch Dmer Paſcha erfeht. Der Großvezier Aali 
Paſcha hat den Befehl erhalten, ſofort nach Konftantinopel zu: 
rüdzufehren. Er wird Huſſein Paſcha feine Vollmachten über: 
tragen. Das Pülletin des Fretiihen Comites von Athen Iautet: 
„Kein Auffländischer Hat die Waffen niebergelegt, keine Wahl 
eines Delegirten zu der durch ben Großvezier vorgefchlagenen Ver: 
fammlung bat ftattgefunden. Decimirt und entfräftet, reichen 
die türfiten Truppen feit der Abfahrt ber Negypter nicht mehr 
aus. Sie erwarten Verſtärkungen und merden bie Aufltän: 
diſchen mit Hilfe einer ſtrengen Blofade durch Hunger zu ber 
wältigen verjuden.“ 


Bertfbiedenes. 


Münden, 5. Nev. Die Rinderpeft if mieder in Ungarn, 
Galizien, Mähren, Schleſien und Siebenbürgen aufgetreten und wurde 
drfhalb zur Verhütung ihrer Einfchleppunn in Bayern vom f, Staates 
miniftertum des Innern verfügt, daR bezüglich des Trankportes von 
Nindvich, Schalen und Zicnen im lebenden oder todten Zuſtande, 
dann von Rohſtoffen diefer Thiere im friſchem oder getrodnetem Zu— 
Rande, enbfih von Heu und Strob und zwar auch in &ftalt won 
Verpadungdrmittein nad; oder durch Bayern gegenüber den oben ges 
nannten Sronländern die Vorfchriften im $. 2 der k. Verordnung 
vom 3. Juli I. 98, gegenüber ten ſeuchefreien Pronländern von 
Defterreih Hingegen, mit Ausnahme von Tyrol und Voralberg, die 
Beflimmungen im den 88. 3 und 9 der angeführten Verordnung 
bis ouf Weiteres in MWirffamfeit zu bleiben, beziehungeweiſe zu treten- 
haben, 

Die Weltausſtellung ift am 3. Nov. Abends Punkt 6 Uge ge 
fhloffen worden. Weninftens 200,000 Perſonen haben ihr noch art 
legten Tage einen Abſchiedebeſuch gemacht. 


ES ti = 

Hamburg, 3. Rob. Dis Hamburg: Ran Porter Poſt Dumpfe 
ſchiff „Eimbria”, Kapt. Trautmann, welches am 20. Dft. von hier 
und am 23. Dft. von Southampton abgegangen, iſt nach einer aus⸗ 
geztichnet ſchnellen Reife von 9 Tagen 14 Stunden am 2. d. Mi, 
8 Uhr Morgens, mohlbehalten in New: Port angekommen. (Ditge: 
theilt dur Herrn 9. 8, Born in Zweibrücken.) . 

New-HYork, 2. Nov. Das Poſtdampffchiff des Nordd Liohd 
„Dermann?, Kart. W. H. Wente, welches am 19. DM. von Bremen 
und am 23. Dt. von Southampton abyenangen war, ift heule wohl⸗ 
behalten bier angelommen. (Mitgetheilt durch die Herren W. Hug. 
Seel md J. R. Zorn in Zweidrüden.) 


Aug. Krangbüsler, verantworti. Redalteur. 











2.2 










Allen — und Beldanten, welche 
an dem am 8. November ftattgehabten 


renden Trauergeſang Jagen bieburdh 

igren berzlidiiten Dank 
Hütfchenhanfen , den 8. Nov. 1867, 

Die tranernden Eltern und Schweiter. 


Verjteigerung eines Fuhrweſens. 
Donnerstag. den 14. November 1867, 
bes Nachmittags um 2 Uhr, tm Safthaufe 
zum Biweibrüder Hof in Zweibrüden, läßt 
nrih Weber II., Aderer von Dietri: 
ingen, —— Gegenftände auf Kredit 


verfieig 
2 Fuhre und Aderpferbe, bas eine 4, 
das anbere 9 Jahre alt, einen gut 
erhaltenen dauerhaften Wagen mit 
— ſowie ſämmiliches Pferde⸗ 


— den 4. Nov. 1867. 
Schuler, f. b. Notär. 


Mobilienvetſteigerung. 
Freitag den 22. November 1867, bes 
Mörgens 9 Uhr, zu Altheim in feiner 
Behaufung , läßt Johann Scheid, Schuſter, 
wegen Auswanderung auf Kredit verfteigern: 
2 Kühe, 40 Zentner 50 
—** —35 Kartoffeht, gen 
und —— Alergeräthe, 1 Kleider: 
ſchrank, Commode mit Aufſatz, Tiſche, 
Bettlaben, 1 Küchenſchrank und Haus: 
gerätbfhaften j er Art. 
Schuler, k. b. Notär. 


—— — 
— — 13. November 1867, Na 
2 Uhr, zu geraburg auf bem 
—— — laſſen die Kinder der zu Hom⸗ 
burg verſtorbenen Eheleute Philipp Jakob 

Seligmann, Kaufmann, und Clara 

Aliaenn die folgenben Liegenſchaften zu 
Eigenthum verfteigern, als: 
Bann von Homburg. 

1. 13%/io De. Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung, Garten und um in 
der Stadt Homburg in ber beutjchen 
ne? —— Erben Roſche und Hein- 


2. Mr. 765. 77 Wieſe Hinter 
Mi a ae a Ehe 


3. Sfr. 4046. 2 Tagw. Ader am 
„ip Sa neben Friedrich Frei und 


% 3272. 1 Tagw. 22 De. 

Ader hinter der Remife, neben Jalob 
Sieber und Friedrich 

5 PLN 807. 34 Wieſe links 
an ber Zweibrüder Chaufjee, neben Ma- 

thias Hallbach und Johann S 

6. Era 3051. 64 Dez. Ader pwiſchen 
bem Beeder und Altftabter Weg, neben 
Eimon Bedharbt. 

7. ®L:Rr. 3710. 38 De. Wieſe im 
obern 
Karl Winter. 


we. 9 





neben Karl Log unb 
ber, — 


8. Pl.„Nr. 3669, 89 Pilger 
am gras — ä 
und Moſes Ar 

9. Pl⸗Nr. 6594. "3 De. Ader am 

Schloßberg, neben Karl Rothaar. 

. BL:Rr. 5592. 10 Dez. Ader am 

Schloßberg, neben vorigem Stüd, 

. PL:Ne. 3742. 169 De. Wiefe im 

obern Weiher, neben Abraham Selig: 

mann und Lehrer Bächle. 

Pl.Nr. 827. 828. 97 Dez. Ader in 

ber Farrwieſe, neben Ehriftian Hauty 

und Wittwe Andres. 

Bann von Erbach-Reiskirchen. 
13. Pl.:Nr. 616. 616%. 1 Tagw. 17 
Dez. Ader in der Falanerie, neben 

—* Sieber. 

L:Nr. 981. 65 Dez. Ader an der 
Eifenbahn, neben Peter Engelbach und 
Ludwig Leifer. 

PL.:Nr. 548. 80 Dez Wiefe in der 

neuen Theilung, neben Valentin Emig 

und Claudius Roſche 

PL:NE. 1108. 99 Dez. Adler in der 

Ameifenhed, neben Wittwe Schmidt 


von Erbad). 
80 


12. 


14. 
15. 
16, 


17. PlMe. 897. 67 De. üder i 


vorberen Langädern, neben 
Bann von Altſtadt. 


18. 5 Nr. 1372. * Bari im 
warzenwei en Frie retz 
und Carl Leſchhorn Erben. 


Bartels, tal. Notär, 


Dormerdtag den 14. November nächſthin, 
bes Morgens um 10 Uhr, zu Dmmers: 
eim in feiner Behaufung, lãßt Peter 
ang, Schreiner von. dert, wegen Wohn: 
figveränberung feine ſämmtlichen Mobiliar: 
egenftände öffentlih auf Zahltermin ver: 
chem, worunter namentlich): 
1 Rub, 1 Rind, Het, Stroh, Kartoffeln, 
Bettung, Hausmöbel, ter, 
1 vollftändiges Schreinerwertzeug und 


A. m. 
Blieskaftel, den 3, Novbr. 1867, 
Wieſt, !gl. Notar. 
Holjverfteigerung. 

Dienstag den 12. —— 1867, des 
Morgens 9 Uhr, zu Landſtuhl im Baft: 
— zum Engel, laͤßt Herr Carl Dietzſch, 
Rentner in tanffurt am Main, folgende 
Hölzer aus feinen Waldungen auf Termin 
verfteigern: 

Revier ——— — — 


bene Seit 
62'/; Alafter Sue Se 
Schlag Didhed, ul vr 
162 after buchen Eheitho 
Sales Didhed, Abthlg. 
281/, after buchen en 
Schlag Langenideidt, — IH. 
264'/; Klofter buchen Scheithe 
An zufälligen ——S—— 
Difirift Dickhech 
6 Klafter buchen 2. A 
Nähere Auskunft ert Revierförfter 
Martin auf Steigerhöf * Förſter Dech 
aufm Einfiebler Forit 
‚ben 26. 1867. 
Forthubder, kl. 


„Ernten, ganze unb gerifene Sröfen| Iwei 3 


acoby. 


Mäntel und Deden 


Ar. Altſchal er. 


Belaunt 
den 18. an 1867, Mor: 
we auf ber Armen * 
ohnung shändlers 
Mine Esarı zu — 
werden durch den unterzeichneten k. Ge 
richtsboten gegen Baarjahlung zwangs⸗ 
weiſe — werden: 
1 Kuh, hlalb, 3 Schweine, 20 
Zentner Grummet, 60 Zentner Heu, 
100 Bofen Rornftrß 5 Aentner Kork, 
200 Sentner Kartoffeln, 30,000 Stüde 
Ueberbinbungslättcen ‚100 Radfeldhen, 
400 Stüd Spangen, 1 Klafter eihen 
Holz und eichen bihnitte, 3"/, Mlte. 
buchen Scheitholz 1. Klaſſe, 1 Wagen, 
1 Windmühle, 1 Hädfelbant,, 1 Hanf: 
brede, 1 flug mit Enge, 1 eiferner 
Keffel, ferner Tiihe, Stühle, Kleider: 
und Kücpenfchränfe, 80 Ellen meiß 
ebleihtes Tuh, 1 Schreibpult und 
onftige Haus: und Rüchengeräthfcaften. 
Ferner am nämlichen Tage, des Mittags 
12 Uhr, vor ber Wohnung von Peter 
—— zu ng 


Mon 
[ans 10 


1 — 2 Pferde —* 
TR der eiähfelmmagen, 1 
Fe 106 — Heu, 200 Bofen 


Kornfttöh, 40 Zentner Gruhnmet und 

400 Zentner Kartoffeln. 
Sodann am nämlichen Tage, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vor bet Behanfung von 


Jakob Schwarz alla: 

2 Rinder, 2 150 Zentner Heu, 
30 Zentner Brumimet, 200 Bofen 
Kornſtroh, 200 Zentner "Rarto In, h 

Deichjelmägen, Schweinfaſſel, 
Ferkel, ſodann 1 Kleiderſchrank, Tide, 
1 Pendule-Uhr und ſonſtige Haus: 
geraͤthſchaften. 

Waldmohr, den 7. Rov. 1867. 


B. Fitz 


Beachtenswerth! 
Ich befige vortreffliche Mittel —— 
liches Bettnäſſen, ſowie gegen ch 
heiten und Schwäcezuftände ber Geſchlechts⸗ 
organ. 
Spezialarzt Dir. Rirkbboffer 
in Kappel, Ranton St. Gallen en (Schweig). 


Zahnärztliche Anzeige. 
Unterzeichnieter ift einer Gejchäftsreife 
wegen vom 3.—11, Rovember nicht in 
Worms; erlaubt fih feinen gechrten Pa 
._ außerdem bierburch anzuzeigen, hart 
Get a ame ans Bin 
orberungen, bie feine a e Br 
in Pr  Sadle an ihn bringt, mehr Ges 
iu können, feine bis 
ern reifen beſchranten muß und fe 
nur noch ausnahmsweiſe or hop ehren 
—— unternehmen wi P 
von wir mal v 
—— Aue” —* — 


u — 
Hahnarzt in Worms 
welche die 
Fuhrleute IH. 
etiva 1500 Zentn. Koblen von 
nad —— en® kou⸗ 
trattlih übernchnen wollen, können ſich 
bei uns melden. 
‚ben 5. Rov. 1867. 
Gebrüder Arnbt. 





J. Altschüler, Tuchhändler, 


empfiehlt eine reiche Auswahl Joppen⸗, Havelok⸗, Damenjacen: und Damen: 


maäntelftoffe zu Schr billigen Preiſen. 


Nadikale Heilung der Brüche 


mittelft Fünftlich verfertigter beweglicher Brucdbänder. 
Spfortige Linderung. 


Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters ſtehen zur Verfügung ber 
Perfonen, die es wünſchen. — Hr. Bächler, Bruhband:Fabrikant zu St. 
2ouis (Obereliah), wirb anzutreffen fein zu Forbach den 12. und 13, No: 


vember im „Safthof zum goldenen Wagen”. 


— 
SEREER — 






* 


———— 


TEN TEN TG 
3: 54 * —————— 
— 


6000 Ellen 


a a ——— 

FE) Sausmacher : Leinen, fowie 30 Stüc feine Leinwand, zu 
v5, Herrenhemden geeignet, werben unter Garantie für rein Leinen zu um: 
gewöhnlich billigen Preifen abgegeben bei 






M. A. Hatry. 


B. E. Bergmann’s 


25 ECannin-Salfam-Seife, eg 


ein wirklich reelles Mittel, binnen Pürzeiter Zeit eine ſchöne, weiße, 
weiche und reine Haut zu erlangen, empfiehlt à Stüd 18 fc. WW. Wery. 





Anzeige und Empfehlung. 


Einem biefigen und auswärtigen hochge— 
ehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
mein pbotograpbifches Gefchäft 
wieder an dem Ererzierplage im Hinterge: 
bäude von Herrn Tuchfabrikant Lang eröffnet 
habe; die Preife find äußerft billig aeitellt. 





Klempner, Bilfsmalchinen zu allen Blecharbeiten 


in anerfannt praftiiher und folider Ausführung liefert die Mafchinenfabrif von Erd: 
mann Kircheis in Aue (Sadjjen). Lieferung ſeit 5 Jahren ca. 2000 Stüd. 





Tie unterzeichnete Buchhandlung beehrt 
fih, hierdurch die ergebene Wittheilung zu 


machen, daß fie mit der Buchhandlung 


ein 


Schreibmaterialiengeſchäft 


verbunden und eröffnet hat, welches ſie 


zu geneigtem Zuſpruch beſtens empfohlen 


Einem recht zahlreichen Zuſpruch ſieht hoch⸗hält 


achtungsvoll entgegen 
Amalie Lindner Wittwe, 
Photographin. 


Slavoniſches Faßholz 


in allen Dimenſionen zw billigen Preifen 


empfiehlt 
Joseph Schäffer 
in Neuſtadt a’. 


Großer Ausverkauf. 





Megen arofen Abſchlags der Waaren 
verfaufe ich ſammtliche Artikel zu ſehr 


billigen Preiſen: 


°/a ſchwerer Tüffel und Velour zu Män— 
teln, Röden und Jacken fl. 1. 40 Er. bis 
fl. 2.; ſchwerer Budslin a fl. 2.20 Er. 
bis fl. 3.; Wolltuh 56 fr, bis fl. 1.6 Er. 
V Lama 40 bis 48 fr; Thibet 22 Er.; 


Kleideritoffe 10 bis 24 fr.; Mireb 14 r.; 
ſchwerer Bettbarchent 18 bis 20 fr.; Kolſch 
12 bis 14 fr,; Kattun 10 bis 12 fr.; 
Malzendrud 8 fr.; Halbleinen 1% bie 15 
fr. ; Siamoife 14 bis 16 fr.; Borhanaftoffe 
9 fr., eine Parthie weiße leinene Tafchen: 
tücher 14 fr. per Stüd, 
Leopold Gugenheim. 

Eine Eigarrenſpitze in Etuis it ge: 
funden worden; von wem, fagt die Erp 
bs. U. 





Nitter'ihe Buchbandlung 
(U. Kranzbühler). 


Gebr. Groß am Hallplake 


empfehlen ihr auf das Beſte ajjortirtes 


Herrenkleidergeschäft. 


DE Doltellungen nah Maß werben 
auf das Puünktlichſe ausgeführt. 
Dein 
Spielwaarenlager 
it von heute an eröffnet und bietet eine 
arope Auswahl des Neueften in diefem 
Artifel, wie überhaupt Alles in dieſes Fach 
einschlägige. 
©. Stern. 
Bei dem Ulnterzeichneten find 2 bis 3 
Tauſend Hopfenitangen, 20 Mafter eichen 
und 40 Hlafter birfen und kiefern Prünel: 
holz, ſowie auch ſchönes fiefern Bauholz zu 
verfaufen. 
V. Höh, 
Breitermühle bei Würzbach. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer iſt Donnerstag den 14. ds. von 
Morgens 8 Uhr an im Gaſthaus zum „Pfäl— 
zer Hof“ zu fonfultiren. Aufenthalt 3 Tage. 





Im der Nitter’ichen Buchh 
(A. Kranzbühler) find: vorräthig: 


Die 
Refultate der Redhtspflege 


ei den 
» verfchiedenen Gerichten der Pfalz 
pro 1866/67. 
Preis 24 fr. 

Sonntag den 10. November, Nachmittags 
1 Uhr, verfammeln fich die Mitglieder de 
Fatb. Gefellen-Bereins im Vereins: 
lofale, um einen Ausflug nah Hornbach 
zu machen. 

Die Herren Ehrenmitglieder und Freunbe 
des Vereins werden biemit freunblichit zur 
Theilnahme eingeladen vom F 
Praſes: Streuffi 


Erdöl, 


ver Schoppen 8 fr,, bei 
MW, Aug. Seel. 


Der Unterzeichnete widerruft die gegem 
die Ehefrau des Georg Schwarz getha- 
nen cehrenrührigen Weußerungen, da er 
diejelbe nur als rechtſchaffene Frau fennt. 

Jalob Eihenbaum, 
Maurer aus Auerbach. 


Heute (Samstag) Abend Spanferfel 
im „Lamm“, 

Doppeltgereinigtes waßlerbelles 

Erdöl, 
per Schoppen 8 Kreuzer, bei 
W. Bery. 

A. Schilling hat ein Pferd (träd) 
tige Stute) zu verfaufen. 

Abraham Altſchüler hat feinen Laden, 
ſowie Wohnung für eine Familie, bis 
Oſtern beziehbar, zu vermiethen. 

Zu vermiethen der 3, Stod bei 
P. Schichen dauß 

Ein hieſiges Manufakturwaarengeſchäft 
ſucht einen Lehrling. Wo? jagt die Erped. 


ds. Bl. 


Stadttheater in Bweibrücen, 


Sonntag den 10. Nov. 1867 
3, Boritellung im eriten Abonnement. 
Be — —* 
Die Gebieterin von St. Tropez 
oder: 

Die Giftmifcherin, 
Schaufpiel in 5 Mbtheilungen nad dem 
Franzöſiſchen von Nenizet-Bourgoi® und 

Denery, deutid von Lembert. 
Kafaeröffnung */27 Uhr. Anfang */s8 Uhr. 
BE Näheres beſagen die Zettel, 


Gottesdienſt 
in der hieſigen prot. Kirche am 10. Nov. 
Vormittags: Hrrr Detanatsvrrw. Krieger. Text: 
Eohel. 5, 1921. Yieder: Mr. 147 md 416. 
Radımittags: Herr Vilar Brandfictiner. Text: 
1. Tim, 6, 9. Lich: Ar. Did. 











— 





Franffurter Geideru⸗ vom 8, Novembr. 


Pitolen . . 9 47-49 
"„  preuß, . F s ”» 9438-19 
Doll. 10: -Städe . “ -» « 9951-53 
Engl. Sovereign „ 11 53-47 
Dufiten . . “ „ 5 37-39 
Niskr.Ztüfe : i 0-5 
Preuß Kaſſenſcheine ı 41;j-15, 





— — — 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 





Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— — — — — 
Sdeint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltngeblättern per Woche. Biertefjährlicher Abonnementöpreis 45 fr. 


Anierate: 3 fr. für die 





Dienstag, 





Bayern. 

CHMünden, 8. Nov. Diejenigen Kaufleute, welche 
jährlich mindeitens 5000 fl. an Ein: und Nusgangszöllen für 
Waaren aus dem Zollvereins:Auslande bezahlten, konnten nad 
dem Zollkreditregulatid vom Jahre 1834 Anſpruch auf Aredis 
tirung der Abgaben machen. Durch eine Berfügumg des Handels: 
minifteriums hat biefe Bergünftigung eine größere Ausdehnung 
erhalten und können Kreditirung dieſer Abgaben alle Kaufleute 
beanfprudgen, wenn fie mindefiens 2000 fl. an Zöllen jährlich 
entrichten. 

Münden, 8. Nov. Im feiner Eikung am letzten Mitt 
woch bat der Gefepgebungsausichuß der Kammer der Abgeord⸗ 
neten Die Beratbung des Gntwurfes des Zivilprozeſſes beendet; nur 
einige Artifel barren noch ber Schlußredaktion. Es wird dem: 
nad der Auoſchuß der Kammer der Reichsrätbe in nächſter Zeit 
feine Beratbungen wieder fortfegem*fönnen und ſteht au boffen, 
daß man dieſelben in 2 bis 3 Monaten erledigt und dann noch 
vor Ende des bermaligen Landtages die gemeinfchaftlichen Si 
ungen beider Ausihüfie zur Erledigung etwaiger Differenapunfte 
ftattfinden können. Gs ift dann freilich noch das Einführungs- 
aefek zu beratben, doch Darf man nunmehr hoffen, daß Das ganıe 
Geſetzgebungswerl vor Ablauf der Wahlperiode der IL. Rammer 
«Dar 1869) zum glädlichen Abſchluß gebracht werden Anm, 

CH Münden, 9. Nov. Nächſten Dienstag Vormittags 
9 Uhr ift die 39. öffentliche Sihzung der Kammer der Abgeord- 
neten und erfolgt in derſelben Berathung und Beſchlußfaſſung 
über den Antrag des Abg. Dr. Volt und Genofin auf Er: 
wirkung eines Gefeßed: „Die Unentiernbarleit der Richter betr.”, 
fowie über den Antrag des Abg Stenglein, „die Bitte der 
fol. Notare der Pfalz wegen ber im pfälziichen Rotariate noth- 
wendigen und wůnſchenswerthen Reformen betr.“ Ferner wird 


der Referent im I. Ausichuffe über den Antrag des Abg. Hohen: 
adel und Genoffen auf Verſtärkung bes IV. Aus! zum 
Behufe der Berathung des Schulge Anzeige eritatten und 


bie Kammer eventuell auch hierüber im Verathung treten und 
Beſchluß fallen. — Heute war wieder eine Eigung des Staats: 
rathd. Der demjelben bereits vorliegende Geſetzentwurf über 
die Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofes fam in biefer 
Sitzung jedoch noch nicht zur Berathung. 

Münden, 9. Nov. Sicherm Vernehmm nah wird im 
Laufe der künftigen Woche der Gefehentwurf über die Errichtung 
eines Verwaltungsgerichtäbofes bei der Kammer eingebracht 
Derielbe iſt fehr kurz gefaßt und enthält nur zehn 


werben 
Artilel; was bie Droge der Kompetenz anlangt, fo werben 
demielben alle jene Angelegenheiten abminiftratio-fontentiöfen 


Charafter3, welche bisher in letter Inſtanz vom Staatsrathe, 
den Minifterien und den Rreisregierungen entichieden wurden, 
zugewielen. — Der Eiienbahnvertrag zwiſchen Bayern und 
Heſſen wegen ber pfälziichen Bahnen ift dieſer Tage ratifizirt 


Münden, 10. Rov. Gutem Bernehmen nah iR das 
Referat des Wehrgeiepes ſoweit vollendet, daß die Erlevigung 
durd die Kammern vor Weihnachten erfolgen und das ts 
gefeg mit dem 1. Januar 1868 in Kraft treten könnte. 

+ Zweibrüden, 11. Nov. Der zum Bräfidenten für 
die am 25. l. Mts. beginnenden Schmwur Sfigungen ernannte 
tgl. Appellationegerichts 


ichtsrath Herr Serini befindet ſich außer 


12 November 


er Eu 


dreifiilt. Jeilesimo die Med, Auskunft erteilt: 4 fr 








Stande, das Präfbium dieſer Sipungen zu behalten, und 
wurde deßhalb der kgl. Appellationsgerichtsrath Herr Earl 
Theodor Zinkgraf zum Präfidenten der erwähnten Schwur- 


gerichts:Seifion ernannt. 

Speyer, 9. Nov. Die Neuwahl eines Abzeorbneten an 
bie Stelle des verftorbenen Abgeordneten Ehriitimann im Bezirk 
Speyer: Frankenthal ift auf Donnerstag den 21. Nov. feitgejegt. 


Zum Wahlkommiſſär it der Herr Regierungsrath ae 


ernannt. tg.) 
Preufßen. 


Berlin, 8. Nov. Der „Staatsanzeiger“ enthält bie Fol. 
Bero , wodurd der Landtag auf den 15. Nov. einberu 
wird. Derielbe publizirt auch die Gefege, betreffend das Poſtweſen 
und dad Pofttarweien im norbd. Bunde, I 

Die Schärpen und Portepee's, welche bie Offiziere ber nord⸗ 
deutichen Bundesfontingente in dem Karben des Bundes vertragd- 
mäßig anzulegen haben, find durch den Bundesfelbberen feſtgeſtellt 
worden, Die Schärpen und Portepee's unterfcheiden ſich von 
den preußiichen nur Dadurch, daß in ber Mitte ber jchwarg-weißen 
Bänder ein jchmaler rother Streifen angebracht worden ift. 


Baden. 

Karlsruhe, 9. Nov. Die Kammer hat in ihrer heutigen 
Sigung das von der Regierung vorgelegte Minijterverantwort: 
lichleitsgeſetz einftimmig angenommen. 

Defterreid. 

Wien, 8. Nov. „Preffe" und „Debatte” wollen wiſſen, 
die Pforte babe die lekte Note an die Mächte nicht blos mit 
Hinweis auf die Proflamation des Großveziers an die Kreter, 
fondern auch mit der @rflärung beantwortet, daß fie —— be⸗ 
reit ſei, die zugeſchobene Verantwortlichkeit für ihr Verhalten 
zu übernehmen, dab fie nichts Anderes von den Mächten ver- 
lange, als bie in Ausficht geftellte Guthaltung von jeder Ein- 
miſchung. 

Frankreich. 


Paris, 7. Nov. Der „Etendard“ meldet, daß die beiden 
Söhne Garibaldi's entlommen find und daß man glaubt, fie 
bielten fi in der Umgegend von Florenz verborgen. Garibaldi 
ſelbſt fol fich nicht ohne Widerftand haben verhaften laſſen und 
fich ſehr emergiich zur Wehr gefegt haben. Er foll fih auf feine 
Eigenſchaft als amerikaniſcher Bürger berufen haben. Er hat 
fih auf den Boden geworfen und vier Soldaten haben ihn mit 
Gewalt in einen Waggon paden müffen. 

Paris, 8. Nov. Endlich meldet der „Moniteur” bie 
Betheiligung franzöſiſcher Truppen an dem Gefecht von Montana 
(Tivoli); darnach beftanden bie gegen Garibaldi ausgerüdten 
Streitkräfte aus 5000 Päpftlihen unter bem Befehl bes 
römiihen Rriegsminifters General Kanzler und aus ungefähr 
ebenfoviel (5 Batailonen) Franzofen unter dem General Volhes 

Paris, 8. Nov. ern find nun wirklich die formellen 
Einladungen zu ber Konferenz von bier an die Großmädte ab» 

ngen. Dan ift indeſſen nur Defterreihs und Spaniens 
Ader: bie —— liegt dieſes Mal wieder, wie bei 


ber luxemburgiſ ferenz, in ber Hand Englands, dieſer 
Bodt, Di Mh Ari von ber Einnifgung tn Die fotigetalen 


ftet3 von ber Einmiſchung in die fo 





BVerhältniffe fern hält und babei doch immer ſchließlich das bi 
fiimmende Wort ausſpricht. Die italienische Regierung wi 
übrigens von einem Kongreffe, an dem nur bie latholiſche 
Mächte Theil nehmen follen, wichts willen, fondern dringt au 
bie Zufammenkunft aller Unterzeichner der Wiener Friedensaktı 
Englanb-- 

London, 8. Nov. Gutem Vernehmen nach läßt die Re 
gierung die Anklage auf Mord gegen den Reft der gefangeneı 
Fenier in Manchefter fallen. Man wird dieſelben blos ſchweren 
Polizeiübertretüing anflagen. 

gr — t lien. 

orenz, 8. a3 Miniiterium hat die Militär: 
befehlähaber ermächtigt, nach Umftänden fofort den Belagerungs: 
zujtand zu proflamiren. " 
Rußland. 

Petersburg, 7. Nov. Eine Kommiſſion zur Berathung 
ber Zollreform ift ernannt worden. Der Befehl des Kaifers 
verorbnet den Beginn ber Arbeiten vom 13. Nov. an. Das 

gr dieſer Arbeiten nebſt ber Entſcheidung des Minifteriums 
fr] # 


päteftens am 13. März 1868 dem Reichs 
rn } ichsrath vorgelegt 


— * ürfei. 

onitantinopel, 8.Nov. Geſtern foll der öfterreichifche 
Baron Proteich der Pforte eine Spezialnote des Wiener Eabinets 
—— haben, welche Rathſchläge in der Angelegenheit Kreta's 
ertheilt. 








waaren, als: 


Todes⸗Anzeige. 


oe 


oz) 

Gott dem Allmächtigen hat es ges 
fallen, unferen einzigen geliebten Sohn 
Marimilian 
heute früh 7 Uhr im 14. Lebensjahre, 
verfehen mit den heil. Sterbfaframenten, 
nah kurzem Krankenlager zu fich zu 

nehmen. 

Bon diefem uns auf's Schmerzlichite 
berührenden Verluſte geben wir bie: 
durch allen unferen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten mit der innigiten 
Bitte Keuntniß, uns ein jtilles Beileid 
bewahren zu wollen. 


Zweibrüden, den 10. Nov. 1867 fr., bei 
a Fact v. Kramer, Major im 
al. 13. Inf-Reg. (Kaiſer Franz Gs wirb 


Joſeph von Oeſterreich) 
Caroline v. Kramer, geb. Vogel. 


Die Beerdigung findet Dienstag den 
12. November, Nachmittags 3 Uhr, 
ver Trauergottesdientt Mittwoch Früh 
9 Uhr in der Karlslkirche ftatt. 





Verfteigerung. 

Nächſten Donnerstag den 14. bs. Dits,, 
Nachmittags 2 Uhr, werden auf Anſtehen 
ver fal. Baubehörde durch das kal. Nent: 
amt dahier 5 Stiegen von Eichenholz, jo: 
wie ein größeres Fenſter, beides am früheren 
Salzmagazin lagernd, auf dem Lagerplage 
an den Meifibietenden verfteigert werden. 


Es ſind 2 


Erxped.dses. Bl. 


Nadikale Heilung der Brüche 


mittelft Eünftlich verfertigter beweglicher Bruchbänder. 


Spfortige Linderung. 


Zahlreiche Heilproben von ndiviouen jeden Alters ftehen zur Berfügung der| Dot. 10-A -Stüde 
Perfonen, die es wünjcen. — Hr. Bachler, Bruchband-Fabrikant zu St. 
Louis (Obereljaß), wird anzutreffen fein zu Forbach den 12. 


vernber im „Gaftbof zum goldenen Wagen“. 


Drud und Berlag von I, Kranzbühler in Zweibrüden. 


fl. Linſen 11 fl. 20 fr. bis 18 fl. 


Für die anfangende Winter-Sailon empfehle mein großes Lager in Mollen 


Erdöl, 


doppeltgereinigtes waſſerhelles, per Schoppen 


ein junger Mann 
von ordentliher Familie, der die Vier: 
brauerei und Küferei zu erlernen 
wünſcht, unter günjtigen Bedingungen ge: 
ſucht; wo? jagt bie Erped. ds. Bl 
Ausgezeichnete friſche Voll-Häringe, 
per Stuͤct 4 kr., bei ö 
Leonhard Hellerich. 
Ph. Riehm hat das Logis, welches 
Herr Organiſt Zügel bewohnt, zu vermiethen 
und bis nächſte Johannis zu beziehen. 
ey np ae 


_ Tin möblirte Zimmer in der 
Hauptſtraße zu vermiethen; 


Verſchiedenes. 

Zweibrücken, 10. Nov. Geſtern Abend halb 7 Uhr er: 
eigmete fich in der Hamm’fcen Mühle dahier ein bedauernäwertber 
Unglütsfal. Der Mühlburſche Georg Oraf von Höringen, Kantons 
Winnmweiler, wollte einen Mahlgang einrichten, wurde beim Auflegen 
des Lederriemens auf das Triebwerk am feinem zerriffenen Wamms 
erfaßt, mit den Kleidern zwilden den Riemen und das Triebwert 
bineingezogen und von dem eifernen Wirbel, welcher im einer Minut: 
fi) 6Omal um die Are dreht, derart berumgeichleudert, daß hr 
Kopfheut ſammt den Haaren über den Kopf gezogen und der Hirn: 
ſchädel durch Anprallen an ten Piafond oberhalb der Transmiifion 
zerihmettert wurde. Nachdem die Mühle gejtellt war, fennte 
der entieelte Körper nur dur Zerſchneiden des Lederriemens von dem 
Tıiebiverf weggebracht werden, 


Mainzer Handelsberiht vom 8, Oktober. 
Während der Woche war es im Getreitegejhäfte ziemlich ruhig, 
trotzdem blieb jedoch Weizen im Preife behauptet. Gerſte war meht 
angeboten und gab etwas nach. Korn obne erhebliche Aenderunz. 
Hıfer begehrter und etwas höher. Am heutigen Markte war nur 
wenig Geſchäft bei wenig amimirter Stimmung. Zu notiren if: 
Weizen 16 fl. 45 fr bis 17 fl. 15 tr. Korn 13 fl. 40 Me. bie 
13 fl. 50 fr. Gerſte 11 fl. 20 Er. Bis 11 fl. 30 kr. Hafer 5 
fl. 50 tr. bis 6 fl. Räböl mar bei wenig Geſchäft, eff. 22 A. 
ohne Zah. Leinöl 24 fl. 30 fr. bis 25 fe Mohnöl 35 N. ie 
35 fl. 30 kr. Koblfamen 16 fl. 45 Mr. bis 17 fl. Hürfenfrüdk 
ziemlich unverändert, Bohnen 14 fl. Erbſen 11 fl. 20 kr. bis 12 
Miden 9 fl... Deuticher er: 
ſamen 24 fl. 30 Er. bis 26 fl. Repelkuchen 72.1. bis 75 fl, 
Ya. Krangbübler, veranmwortl. NRepakteur, 














Flanellbemden, 

Gefundbeitsiacen und «ofen, 

Tricot:Uluterfleider, 

Shawls, Cachenez, Leibbinden, Kniewärmer, Handfchube, 
Strümpfe, 

Gapusen, Kopfſhawls, Seelenwärmer, 

Filsbiite ve. 


Emfer Paſtillen 


S. Stiern. 


SGASIND, 
Zanzunterhaltung 


Nächſten Samstag den 16. November. 
Anfang 7, Ende 11 Uhr. 


A. Rodrian, 
Apotheter. 


Turnverein. 


— 


Heute Montag Abend 
Hauptverfammlung. 
Der Qurnrath. 


Louis Janſohn. 








- Stadttheater in Zweibrücken. 


Montag den 11. Nov. 1867 
4. Vorſtellung im eriten Abonnement. 


Das Sonntagsräuſchchen. 
Luftipiel in 1 Akt von Sylotow. 
Vorher: _ 
Engliſch. 

Luſtſpiel in 2 Akten vom Görnet. 
Näheres in ber Kafjaeröffnung ?/s7 Uber. Anfang s Ur. 
DEE- Näheres befagen die Zettel. 


Novembr. 








Fraukfurter Geldcours vom 9. 
Pifolen ; . v . 94 


"  preuf. . „95859 

© 951 

Engl. Sovereigns . 1 5357 

— Dutaten „5797-39 

und 13. Nos]| nAr»Städe . "9 30-31 
Preuß Kaffenfhrine . = 4l-h 











Popribrücker Mochenblait 





Zugleich amtliches Organ für Die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirls Zweibrüden. 


Erfcheint mit Ausnahme des Montag tä 





‚ mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljäßrlicher Abonnemenispreis 45 ir. 


Inserate: 3 kr. für die dreifpalt. Seile; mo die Red. Austmft ertheilt: 4 fr. 
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Bayern. 

München, 9. Nov. Herr Abgeordneter Dr. Brater brachte 
in ber geftrigen Sipung an den Sozialgefepgebungsausihuß ben 
Antrag ein, bei der zweiten Leſung dem Geſetze über öffentliche 
Armen» und Krankenpflege nachitehenden Wunſch anzufügen: 
„Da die Errichtung landwirthſchaftlicher Armenfolonien, in 
welchen unter Mitwirkung ber freiwilligen Armenpflege insbes 
jondere Perjonen von bejchränfter Erwerbsjäbigfeit eime ange 
meſſene Beichäftigung umd armen Kindern eine gute Erziehung 
zu Theil wird, wirffam bazu beitragen fann, ohne erhöhten 
Aufwand bie Lage der nothleibenden Klaffen ſittlich und wirth- 
fchaftlich zu verbeifern; fo wird bie fal. Staatsregierung erfucht: 
1) die Errichtung und Dotirung folder Anftalten won Seite ber 
Difriftsgemeinden oder anderer zu dieſem Zwecke ſich bildender 
Berbände unter den geeigneten Voraudjegungen und Garantien 
nachdrücklich zu befördern, 2) zur Gründung einer folchen Uns 
Halt unter Zuziebung ber für die Unterftüpung Heimathloſer 
beftimmten Staatsmittel die entiprechenden Morfehrungen zu 
treffen.” Der ar a aboptirte auch dieſen Antrag. 

bg. Dr. hat eine Neihe von Bemerkungen und Vor⸗ 
ſchlägen zu dem ige ge gemacht, deren Zweck dahin 
geht, aus demfelben alle jene Beftimmungen auszuſcheiden, melde 
mit den fogenannten Sozialgefegen im Zuſammenhang ftehen, 
jene nämlie. welde bie Stellung ber Lehrer in infiht auf 
Heimathrecht, Gemeindebürgerrecht und Anfpruch auf Armenunter- 
ftügung betreffen. Den Anlaß zu diefem Borfchlag gibt ihm 
die Belorgniß, es möchten in ber gegenwärtigen Kammerſeſſion 
die Sozialgeſetze nicht erlebigt werben, vor welcher Verzögerun 
er ben Schulgefe Entwurf bewahren möchte, indem er ihm bur 
vorgedachte Ausiheidung einen von legteren unabhängigen Cha: 
zafter wahren will. 

Münden, 9 DE Die Angelegenheit zwiſchen dem 
Fürften Lömenftein:sreubenberg und dem Präſidium ber Reiche: 
rathstlammer, welches Erfterem den Zutritt zu der Berathung 
wegen ber SHollverträge vermeigerte, hat dadurch ihre Erler 
digung gefunden, baß ber Fürſt es mieber vorgezogen hat, in 
feine Heimath zurüdzufehren. 

CHMünden, 9. Nov. Der Vermögensitand bes Mili- 
tär-Wittwene und Waifenfonds betrug am Schluffe des Etats: 
jahres 1863/64 3,730,050 fl., bes Jnvalidenfonbs 1,734,589 fl., 
de3 Militär: milder Stiftungsfonds 129,593 fl.; die Einnahmen 
des Militär-Wittwen: und Waifenfonds berechneten fi pro 
1864/65 auf 369,027 fl.; des Invalidenfonds auf 83,399 fl.; 
des Militär- milder Stiftungsfonds auf 10,190 fl.; bie Aus: 
er des Militär-Wittwen- und Waiſenfonds auf 378,976 fl., 

es Invalidenfonds auf 75,744 fl., des Militär: milder Stiftungs: 
fonds auf 6823 fl.; fomit betrug am Schluſſe des Etatsjahres 
1864/65 das reine Bermögen bes Militär-Wittwen: und Waifen: 
fonds 3,720,101 fl., des Invalidenfonds 1,742,245 fl., des 
Militär: milder Stiftungsfonds 132,960 fl. — Penfionen bes 
zogen aus dem Militär-Wittwen: und Waifenfonds 1072 Witten 
und zwar 591 Wittmen von Stab: und Dberoffizieren und 
481 Wittwen von Unteroffizieren und Soldaten; einen Unter: 
baltungsbeitrag erhielten 1028 Waifen und zwar 764 von Stab: 
und Dberoffizieren und 264 von Unteroffizieren und Soldaten; 
47 Waifen erhielten eine Abfertigungsfumme, für 22 Waifen 
von Unteroffizieren und Soldaten wurben bie Lehrgelder bezahlt. 


Mittwoch, 13. November 


1867. 





Aus dem Juvalidenfonde wurden verpflegt: im Invalidenhauſe 
5 Offiziere, 169 Unteroffiziere und Solbaten, in der Veteranen: 
anftalt 4 Offiziere, 31 Unteroffigiere und Soldaten, monatliche 
Zulage erhielten 1 Offizier, 112 Unteroffijiere und Solbaten, 
Äverfalunterftägungen 89 Dffiziere, 328 Unt iere und Sol: 
daten; aus dem milden Unterjtügungsfonds erhielten 556 Ber: 
fonen Unterftügungen. ’ 

— Der Volksverein bat in feiner geftrigen Sikung bes 
ſchloſſen, an den Wiener Gemeinderath wegen feiner mannhaften 
Haltung in der Konfordatsfrage eine Anerfennungsadreffe und 
an umfere zweite Kammer eine Petition betreffs Einführung ber 
Eivilehe zu richten. 

Münden, 9. Nov. Die während bes vorjährigen Feld» 

ges gemachten Erfahrungen hinfichtlich der Sanitätspflege, bier 
Senitlt-Rompoguien, ſoilen nım auch für diefe ihre volle Wirs 
digung finden, indem Vieles, was zwar auch ſchon früher als 
überfäifig erfannt worben war, entfernt, dagegen praftiich Be— 
währtes eingeführt werden foll; fo war es J. B. denn doch 
etwas fonderbar ausſehend, daß bie nach der Genfer Konvention 
als neutral erflätten und mit ber weißen Binde mit rothem 
Kreuze verfehenen Sanitäts-Truppen mit Schießgewehren, bie 
doch nur als Trußwaffe dienen, ausgerüftet waren. Diejes fol 
nun abgelegt werden, und wird dem Sanitätsfolbaten hiedurch 
owie durch Entfernung von Patrontafche, Bajonnet, Bajonnet 
cheide und Munition eine bedeutende Erleichterung zu Theil; 
hiedurch wird es möglich, daß ber Mann eine ve uantität 
Erquickungs⸗ und Stärfungsmittel bei ſich führen fann, und 
daß bie Seit, welche bisher zum Grerziren, Bajonnetfechten, 
Scheibenſchießen ze. verwendet wurde, zu etwas für ben Sanitätd- 
foldaten Nüplicherem verwendet werden fann: 

Münden, 10. Nov. Die Münchener „Neueften Nach 
richten“ bringen Folgendes: „Es wird uns beftimmt verfidert, 
dab König Ludwig II. nun doc am 29. November fich mit 
Sophie, der Tochter des Herzogs Mar, vermählen wird. 
Wir würden, da ähnliche Gerüchte ſchon früher zirkulirten , biefe 
Nachricht nicht bringen, wenn bie Duelle, aus welder biefelbe 
kömmt, uns nicht dazu beitimmt hätte,” (Dagegen ſchreibt bie „Süd« 
deutiche Preſſe“ unterm 11. Nov., fie fei, auf eingegogene Ers 
kundigungen bin, im Stande, verläffig mitzutheilen, daß biefe 
Nachricht völlig unbegründet jet.) 

Reuftadt, 11.Noo. Geftern fand hier eine Berfammlung 
von proteftantiichen Notabeln ftatt, bie ſich zu folgender „Er- 
klärung“ einigte: 

„Die allerhöchite Verbeſcheidung ber Beihlüffe der General: 
fynode zu Speyer vom Jahre 1865 ift endlich, nachdem fie fait 
7 Vierteljahre ſehnlich erwartet wurde, unter bem 11. September 
biefes Jahres erichienen. 

„Die Anträge der Generalfynode, die wir als die wichtigften, 
für die Wohlfahrt unferer Kirche von der größten Bedeutung 
erachten, bie Anträge betreffs bes Geſangbuches, des Katechismus 
und der bibliihen Geſchichte, find abfchfänlich oder wenigfteriß 
nicht im Geifte der Majorität der Generaliynode verbeihieden, 
während die Gemeinden auf Genehmigung hofften. Dadurch fehen 
wir uns zu folgenden Erflärungen veranlaht: 

„i) Im der allerhöchſten Verbeſcheidung iſt es Mar und 
unzmeibeutig ausgefproden, daß das Gutachten des Fol. Kon: 
fiftortums die Nichtgenehmigung der wichtigften Beichlüffe ber 
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Generalfynode veranlaßte. Darin fehen wir einen neuen Be 
weis, wie wenig das genannte Konfiftorium in Mebereinitimmung 
ift mit dem kirchlichen Standpunkte ber Gemeinden der Pialz 
und wie wenig es des Vertrauens — das der König 
Mar, geſegneten Andenkens, ihm bewies, und das bie prote⸗ 
ſtantiſche Bevölferung der Pfalz ihm entgegengebracht, d, 
es werde bie Urſachen bes Kampfes aus — Kirche ent⸗ 
‚ fernen und dadurch friedliche, für das Kirchliche Leben erſprieß— 
lie Zuftände ſchaffen helfen. _ 

2) Wir ſtehen mit vollem Bewußtſein und ganzer Eut- 
fhiebenheit zu den Beihlüffen der Generaliynode und machen 
fie zu dem unferigen. 

„3) In der Verbeicheidung erſcheint das neue Geſangbuch 
neben dem alten als vollkommen gleichberechtigt. An Stelle 
ber Dulbung, die dem neuen Gefanabuche einftweilen noch in 
beu Gemeinden, bie es bis jetzt befigen, durch den Beſchluß 
der Generaliynode zugejtanden werben follte, it in der Verbe— 
ſcheidung für dafjelbe die Gleichberechtigung mit dem alten Ge- 
fangbuch ausgeſprochen. Dadurch ift ein durchaus ungeleglicher 
Zuftand geihaffen Daß zwei Geſangbücher in unferer Kirche 
zu Recht beitehen, ift gegen Geift, Sinn und Wortlaut der 
Vereinigimgsurfunde; ift nicht durch den Beichlut der Generals 
ſynode von 1865, aud nicht durch einen früheren gerechtfertigt 
und erregt überdies bie Beſorgniß, es möchte das neue Ges 
ſangbuch durch die Merbefheidung wie burd; eine Hinterthür 
wieder bei uns eingeführt werben. Mit dieſem Geſangbuche 
aber hat die proteftantiiche Pfalz für immer abgerechnet. 

„4) Der gegenwärtig im Gebrauch ſtehende Katechismus 
iſt von bemfelben Geiſte geihaffen und durchweht, ber einit den 
Widerfprud der proteftantiihen Bevölferung der Pfalz gegen 
das neue Geſangbuch wachrief. Er fteht — abgefehen von feiner 
unpraftifhen Beihaffenheit — feinem innerftien Weſen nad) im 
— Widerſpruch mit dem religiöſen Bewußtſein unſerer 

inden. Eine Reviſion deſſelben, wie fie das kgl. Konſiſto— 
rium beabſichtigt und bie allerhöchſite Verbeſcheidung in Aus« 
ſicht ftellt, genägt deßhalb in feiner Weile. Wir verlangen 
einen anderen Katechismus, ber nicht verfaßt it im Geifte 
eines veralteten Dogmatismus und in ber Sprache ver: 
g ener Zeiten, der jich vielmehr gründet auf die vernünftige 

ufafjung der einfachen und Haren Ausſprüche des Evangeliz 
ums, mie fie aud die Grundlagen unferer Union bilden; ben 
Anforderungen des befferen Geiftes unferer Zeit entipricht, und 
indem er die Fortichritte der Pädagogik fi zu Nutzen machte, 
ein feinem hohen Zwede entiprechendes , dem kindlichen Faſſungs— 
vermögen zugängliches Lehrbuch darftellt. 

„5) Die bibliihe Geſchichte von Zahn, nad) der bie Jugend 
bis jept unterrichtet wird, iſt nicht geeignet, in ben Herzen ber 
Kinder Liebe zu den Urkunden des Chriftenthums zu erweden, 
Sie läßt das Herz falt, denn fie fpricht nicht die Sprache, die 
bem Kinde leicht verſtändlich iſt. Sie it ermüdend, aber nicht 
erquidend für das Kind. Darum ftimmen wir mit der Mehr: 
heit der Generaliynode in dem Berlangen überein, daß unfere 
Kinder baldmöglichit eine andere bibliſche Geſchichte erhalten. 

„6) Die Erfahrungen, die wir feit mehr benn 30 Jahren in 
unferen kirchlichen Kämpfen betreffs der Hinderniffe gemacht haben, 
die einer zeitgemäßen Fortentwidelung unferes firdlichen Lebens 
im Wege ‚ nöthigen uns immer und immer wieder zu dem 
Verlangen und Streben nad einer Ausbildung und Bervolls 
kommnung unserer Rirchenverfafjung. Diefe muß ganz von bem 
Gedanken durhdrungen werden, daß ber Schwerpunft bes fird: 
lichen und religiöjen Lebens in der Gemeinde liegt ‚ und fie muß 
diefer deßhalb alle die Rechte, die ihr nad) evangelischen Grunds 
jägen zwitehen, und ben ihe gebührenden Einfluß auf die Be: 
ftaltung des kirchlichen Lebens ungetrübt zufprechen. 

„ı) Inſonderheit und vor Allem ftreben wir eine Aenderung 
des Wahlgefepes an. Das jet zu Recht beitehende gemährt ber 
Gemeinde einen keineswegs genügenden Einfluß auf die Zuſammen⸗ 
fegung der Generaliynode. Daraus erflärt ſich die Heine Majo— 
tität in der Generaliynode, um die Stimmung ber Gemeinben 
au vertreten und ben Wünſchen der großen Mehrheit unferer 
— Ausdruck zu verleihen. Ein Wahlgeſetz, das der 

einde — wird, thut dringend noth. 

„B) 1 
gegen den Inhalt der im vorigen gehe an die Presbyterien 
erlafienen Anſprache des kgl. Konfiftoriums, welche weltlichen 

‚Kirchengliedern das Recht nehmen will, in Kirchenangelegen⸗ 
heiten eine Meinung zu äußern. in folder Grundbjag wieder: 


it aller Kraft müſſen wir Verwahrung einlegen 


. 
ſpricht durchaus dem Weſen des Proteftan und darf in 
der proteſtantiſchen Kirche nie Geltung nen. 
t minder proteftiren wir gegen das Verhalten bes 
fol. Konſiſtoriums einigen Geiſtlichen gegenüber, melde ber 
rjammlung bes proteftantiichen Vereins im vorigen Jahre 
beimohnten. Den Beifilihen müſſen ihre aatsbürgerlichen Rechte 
unverfümmert gewahrt bleiben; nimmermehr dürfen fie für bie 
Theilnahme an Bereinen, insbefondere kirchlicher Art, die durch 
die Staatsgeſetze erlaubt find, -in der Weile wie geſchehen, zur 
Verantwortung gezogen werben, x. 

„9 Die gegenwärtige Lage der proteft. Kirche der Pialz 
ericheint uns nicht geeignet zur Errichtung bes von der Generals 
funode im Jahre 1565 befchlofienen Denkmals in der Stiftäfirche 
zu Kaiferslautern ;-amı allerwenigiten können wir in dieſer Ange: 
legenheit mit dem jeigen Konſiſtorium Hand in Hand aehen, 
welches nicht nur die ganz unbefriedigende Berbefheibung der 
legten Generalignodalbeiglüffe veranlaßt, ſondern aud die Ans: 
führung bes Denkmals in einer Weile in Angriff genommen bat, 
melde Zeugniß dafür ablegt, daß feine Verföhnung, fein ein: 
trächtiges Zuſammenwirken mit ben treu und unverbrüchlich ben 
—— der Union anhängenden Pfälzer Proteſtanten erſtrebt 
wird. 

„Wir find demnad der Anfiht, dab die Errichtung. eines 
Unionsdenfmals auf eine dem Geifte einer unirten protejtantifchen 
Kirche mehr entiprechende Zeit verihoben werde.” 


Preußen. 

Berlin, 8. Nov. Die, Spenerihe Ztg.“ kann in Vetreff 
ber Nachricht, dab Baden den Eintritt in den norbd. Bund 
verlangt habe, aber abgewieſen worden jei, verſichern, daß 
Baden gar feinen folhen Antrag geſtellt hat. 

Berlin, 9. Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubt, daß 
bie Verhandlungen mit. den deutichen Südftaaten in Betreff 
ihres Verhältnifies zum Norbbunde gegenwärtig wieder aufge— 
nommen werden. Dafjelbe Blatt fonitatirt bie Sympathieen 
ber badiſchen und beifiihen Benölterung für den Eintritt in 
den norbd. Bund; es hält jedoch bezüglich Bayerns und Würs 
tembergs die Bildung eines weiteren Bundes für wünfchens: 
werther, wobei die im Artifel 4 des Bundesverfafjungsentwurfs 
genannten Gegenftänbe einer gemeiniamen Geſetzgebung zu unter= 
ftellen jeien, deren Organ das Parlament wäre. 

Berlin, 10. Non. Auf der Voſtkonferenz it die Ein— 
führung des Grofjchenportos für das ‚ganze Gebiet gelichert. 
Schwierigkeiten beftehen noch wegen der Tranfitfäge durch Bayern. 
und Baden vornehmlich für die fchweizeriich-italieniiche Korres 
ſpondenz. Mürtemberg und Bayern lehnen es ab, das Recht 
felbftändiger Vertragsſchließung in poftalifhen Angelegenheiten 
mit fremden Staaten aufzugeben. Preußen wiberftrebt den auf 
möglichite Herabfegung des Werth: und Padetportos, jowie ber 
Zeitungsprovifion gerichteten Forderungen ber ſüdd. Vertreter. 

Freie Städte 

Hamburg, 7. Nov. "Die —5* —— macht 
befannt, daß ihr Seitens der preußiſchen Regierung die offizielle 
Nachricht zugegangen fei, der freie Verkehr zwiſchen Schleswig: 
Holftein und dem Hollverein werde vom 15. d. an für alle 
Waaren, außer Salz, geftattet werden. Die Nachricht wird nidht 
verfehlen, in dem Elb-Herzogthümern große Freude zu erregen. 
Das Proviforium, während deſſen man alle Yaiten des Zoll: 
vereins tragen mußte, ohne an feinen Bortheilen zu partizipiren, 
war almälich unerträglich geworden, _ 

Dellerreid. 

Wien, 5. Nov. Das Herrenhaus hat in feiner heutigen 
Sitzung das Schulgeſetz und das Ehegeſetz einer fünfzehngliedrigen 
Kommifjion überwieſen. Das Staatsgrundgeſetz, betreffend die 
Einfegung eines —— wurde mit der einzigen Abän— 
derung, dab gleich viele Heerenhausmitglieder wie Unterhaus— 
mitglieder demſelben angehören follten, * unverändert ange⸗ 
nommen, 

Wien, 6. Nov. Die „Preffe” fchreibt: „Haifer Franz 
3. bat auf feiner Nüdreije von Paris auch die Höfe von 

arlsrube, Stuttgart und München im Fluge befucht. Nachdem 
die jübd. Etaaten jegt den Zollverein und die militärijchen 
Bündniſſe mit dem deutſchen Norbbunde definitiv geſchloſſen 
baben, find fie politiih feit an Preußen gelettet, der wichtigiten 
Theile ihrer Eelbftändigfeit entkleidet, und bie flüchtige Begeg: 
mung unjeres Kaiſers mit den ſüdd. Fürften konnte daher 75 
einen politiſchen, als einen freundſchaftlichen Charakter an ſich 
tragen. Wir lieben es, praktiſche Politil zu treiben, und finden 


daher in Hiefem Verhältniſſe michts Bedauernswerthes· ud: 
deutſchland konnte jür uns zur Quelle von Verlegenheiten werden, 
fo lange feine eg nicht eine beftimmte Richtung genommen 
hätte, Sept if dieſe Gefahr Befeitigt. Der Hollvertrag und 
die Schuß⸗ und Trugbündniffe knüpfen Süddeutſchland an 
den beutfchen Norbbund. Wir Halten diejes Verhältniß für 
ein unlögbares, da Kenner der füdd. Zuftände uns verfidern, 
daß die großen Maſſen ders jübd. Volles dem Norbbunde nicht 
mwiderfireben, und doß Eübbrutichlend ſich in feine gegenwärtige 
Drgantjatien um fo leichter Sügenmerbe, als es den Drud 
ber nordd. Bundesverfeffung nicht zu erbulben haben und für 
die vergrößerten Militärlaften durch feine vermehrte Sicherheit 
nad Außen entihädigt jein wird. Nachdem die werthvolliten 
Kräfte Suddeutſchlands, die volfswirthichaftlichen und militärtfchen 
nämlich, ſchon jest dem Norbbunde bienftbar geworden find, 
ohne daß — hiegegen Einſprache erhoben hätte, fo wird 
wohl die Ueberzeugung Platz greifen, daß Franfreih auch die 
künftigen Veränderungen in Deutichland, welche dem gegenüber, 
mas Bereit geſchehen, für das Ausland doch nus untergeordneter 
Natur fein fönnen, nidt zum Anlaß europäiſcher VBerwidlungen 
machen werde, Dchterreich wird, fo ei r, flets in diefem Sinn 
feinen freundſchaftlichen Einfluß auf die Tuilerten aufbieten, und 
auch in biefer Vorausſicht begrüßt das öſterreichiſche Volk herzlichft 
feinen aus ber franzöfiihen Hauptitabt zurüdtehrenden Kaiſer. 
Frankreich. 

Paris, 9. Nov, „Frauce“ ſagt: Die Päpſilichen mit 
einigen Abteilungen Franzoſen halten ſeit dem Rüchug ber 
italienischen Truppen die Etädte befegt, welche jene befegt hatten. 
Die römifhen Staaten find ruhig, aber auf einigen Punkten 
find immer noch Aufwiegler, deren Umflurzanichläge zu über: 
wachen immer nöthig ift. „France“ glaubt denn auch zu wiflen, 
daß bis jegt ben Franzoſen fein Befehl gegeben fei, ſich auf 
Eivitavechia zurüdzuzichen. j 

———— Schweinz. 

Er⸗Dillator Langiewiz zeigt in Berner und Züricher Blättern 
an, daß er, von feiner Keile nah Ronftantinopel zurüdgekehrt, 
rn weiteren Anwerbung freimilliger Koſaken, Boliziften ze. für 
den türkiſchen Dienst beauftragt jei. Die in Zürich gegenwärtig 


tagende polniſche Ratiowalregierung ift nicht dagegen, daß Flücht: . 


linge, denen die Heimkehr verwehrt it, ſich auf diefe Meije 

gegen Rußland verwenden lafien. Ueber diejen Kreis hinaus 

will fie indeſſen Anwerbungen nicht befördern. 
Amerita. 


Nachrichten von New-York vom 24, Okt. melden: Der 


Präfident der Abgeordnetenkammer hat eine Nede gehalten und 
energiſch die Verſetung in Anklagezuitand des Präfiventen John: 
fon verlangt. — Die Leiche Marimiltans ift zum zweiten Male 
einbalfamirt worben. 


U LI 
Tbeater. 

Wenn ich Ihnen erft heute einen kurzen Bericht über bie 
Lelftungen der einzelnen Mitalieder hieſiger Bühne zugeben Laffe, 
fo hat bies barin feinen Grund (denn Norficht ift Die Mutter 
der Meisheit), daß ich erftens die Aufführung der Poſſen und 
der Luftjpiele abwarten wellte, um auch diefes Feld im das 
Bereich der Kritik zu ziehen, und zweitens entgehe ich durch 
biejes „Abwarten” auch ber Gefahr, ein voreiliges, oberflächs 
liches Urtbeil abgeben zn müfjen. 

Die Bühne wurde mit dem Birch Pfeifferichen Schaufpiel: 
„Die Waiſe von Lewood“ eröffnet; das Stück zählt zu ben 
beſten der geiftreichen Verfafferin, der Dialog ift fliefend, bie 





- ſcri 
Verſteigerung.. 

Nächſten Donnerstag den 14. was, 
ge 2 Uhr, werden auf Mnftchen 
ber fol. Baubehörde durch das fal. Rent: 
amt dahier 5 Stiegen von Eichenholz, ſo— 
wie ein größeres Fenfter, beides am früheren 
Salzmagazin lagernd, auf dem Lagerplatze 
an den Meiftbietenden verfteigert werden. 


Am Dienstag ben 3. Dezember bs. 8. 
und an den folgenden Tagen, im Frudt: | ber Gemarkum 
halljaale dahier, findet die Loofung, Mef: 


& fung und Lörperlihe Bifitation der Com 
Bekanntmachungen Firten aus der Altersklaſſe 1846 ftatt. 
Die Eonferibirten find daher aufgefordert, 
rechtzeitig zu erjcheinen. 
Bweibrüden, den 11. Nov. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 





Belanntmadung. 

Die Strede der Diftriltsftraße von-Ziwei- 
brüden über den Heidelbinger⸗ und Kirſch⸗ 
baderhof bis zur Kirſchbachermühle auf 
Hweibräden ift num: 


g von 
mehr vollendet und bereit auch von ber 


Charattere · ſcharf geeichnet; bie Effekte nicht greik, wie · wir es 
an früheren Arbeiten peu *X gewohnt ſind. Frau Albinus 
in der Titelrolle‘ war muſterhaft: Die wilde Leidenſchaft 
bes umter dem Haffe der Tante erzogenen Mädchens Fonnte 
wohl faum befjer zur Aufführung gebracht werden, wofür ihr 
benn auch der gebührende Heworruf zu Theil wurde Cine 
ebenfo gut audgearbeitete Leitung war ber Lorb Kochefter des 

ern Iſtand, wenn er auch bie und ba ben Gentleman vermiffen 
ließ. Lobend hervorzuheben find noch: Frau Iſtand als Rech 
und Erl. Feiſtel al& Georgine. Die Sonntage und Montag- 
vorftellungen („Kniffe und Pfiffe“ und „Er ift Baron“) gaben 
Herrn Albinus Gelegenheit, fein komiſches Talent zu ent 
falten. Her Albinus ift einer von den wenigen Komifern, 
deren Komik nicht in Gefichterfchneiden und Gliederverrenkungen 
befteht; feine Charaktere find nach dem Leben gezeichnet, feine 
Komik abfichtölos, fern von jeder Uebertreibung und deßhalb 
reißt fie uns ummwiberftehlich zum Lachen bin. Gine hübſche 
Zugabe der Montagsvorftelung war eine Novität: „Nachtigall 


"und Nichte". Dies im feiner Idee jo vereinzelte Stückchen wurde 


durch die ausgezeichnete Darftellung des Herrn und Frau Iſtand, 
ſowie bes Herm Wörner jehr beifälig aufgenommen. In „Nichte 
und Tante“ erecllirte Frau Schroth mit ihrer natürlichen Drunter- 
feit als Tante, Nicht minder gut waren: Rrl. Keiftelals Nichte, 
Herr Iſtand (Burgbard), Herr Wörner (Etröber), He 
Albinus Wiling), Herr Schroth (Echnerper), welche durch ihr 
rapides Aufammenfpiel das Publikum in ftetem Lachen er: 
hielten. Im nachfolgeuden Schwanck; „Ein gebildeter Haue— 
tnecht,“ ſchüttete Herr Albinus als Nitſchke bie ganze Fülle 
ſeines gr vor dem anweſenden Publifum aus. 

Indem ich für heute, binfichtlich des Raumes, den Sie 
mir zugemefien baben, meinen Bericht ſchließe, ſpreche ich noch 
den Wunſch aus: Das Publikum möge fich reger als es bis- 
ber geſchah, einem Kunftgenuffe zuwenden, ber ung leider jelten 
bier geboten wird, und durch feine Theilnahmlofigkeit die Di— 
reftion nicht zwingen, früher die Etadt zu verlaffen, als es viel: 
leicht in ihrer Abjicht liegt. F, -» 


— zur > 


Für Mufikliebhaber, 

Bei einem Bejuche in Bern hatten wir fürzlich Gelegenheit, 
das wahrhaft großartige Lager von Spieldofen uud 
Rufitwerten bes ‚Herrn Er 5. Seller daſelbſt zu bes 
wundern. 

Der Abſatz dieſes Kabrifanten, der in feinem Fache das 
Ausgezeichnetfte leiſtet, ſol ein fabelbaft großer fein und ſich 
bis in Die entfernteften Weltgegenden erftröden. Bei den Ers 
zeugniſſen diejer Fabrik werden jowohl in mufifalifcher ald des 
ferativer Hinficht alte Fortſchritte der Neuzeit forgfältig berüd- 
fichtigt, es follten demnach bie Heller'ſchen Muſikwerke in keinem 
Salon, in Feiner Familie mehr fehlen. 

Diefe Werke eignen ſich auch ganz befonders zu Weihnachts: 
geichenfen. 


— —— — — — 


Ausſchreiben. | 


Bom 7. bis zum 9. diefes Monats wurden zum Nachtheile 
des Gärtners Carl Mayer bahier aus deſſen am Bubenhaufer 
Meg gelegenen Gartenftüd 120—130 Köpfe Rothfraut 1. Qua: 
lität abgeſchnitten und geftohlen. i 

Wer über diefen Diebſtahl etwas weiß oder erfährt, wird 
um ungefäumte Mittheilung erſucht. 

Zweibrüden, den 11. November 1367, 

Der kgl. Polizeikommiſſär, 
Raquet. 








Diſtriltsgemeinde zur Unterhaltung über: 
nommen. Die bejagte Diſtriktsſtraße gebt 
nun wicht mehr am biefigen Militärpulver: 
magazin und am Gefängniffe vorbei, jonbern 
über die fogenannte Viehtrift und mündet 
bei der Gymnafiumäftraße in bie biefige 
. P —* a befonbers für das 
aus e Fuhrwer s der allgemeinen 
Benützung % neuen Straßenftrede zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Aweibrüden, den 11. Nov. 1867. 
Königl. Bezirksamt, 


Damm. 
Schäfer. 


Keller. 


RS Ep nn — —————— — ——————— — —————————— 


Bekanntmachung. Niederauerbad. 
Huf den Königlichen Steintohlengruben bei Saarbrüden follen im Jahre 1868 Gefangperein Eintradht, 
nachſtehende Holzquantitäten angeliefert werben: Sonntag den 17. November, Nachmits 
circa 658,400 Kubilfuß Eichenſtammholz, tags um 2 Übr, — im Gu m bel ſchen 
7300 ,Vuchenſtammhoalz, Saale unſere Fahneuweihe ſtatt, wobei 
101,400 7 Nadel: und Weichholz, Freunde des Gefanges uns herzlichſt will 
„ 112,500 „ _ geichnittene Hölzer, kommen fein werden. 

„ 348,700 Stüd Stempel. Abends um 28 Uhr Ball, zu dem 


Die Lieferungsbedingungen liegen auf ſämmtlichen Königlichen Berg-Inſpektionen [die Eingelavenen freien Zutritt haben. Nicht: 
und bei der unterzeichneten Behörde zur Einficht offen und können auf portofreie Ges | mitglieder und Nichteingeladene zahlen 48 kr. 
fuche gratis und unter Kreuzband von legterer bezogen werden. zum Balle. 

Lieferungsluſtige . ihre gr erh pe portofrei und mit der Aufſchrift: Der Ausſchuß. 

„Submijlion auf Holzlieferung pro 1368“ ST EEE EEE GT RT IT Pe 
bis zum 235. Movember c. an die betreffenden Königlihen Berg: fnjpeltionen Anzeige und Smpfehlung. 
einreichen. Einem biefigen und auswärtigen hochge— 

Kohlwaage, im November 1867. . ehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
Königliche Berg⸗Inſpeltion. hnein photographiſches Gefchäft 

wieder an dem Exerzierplatze im Hinterge 


Pan u EEG — an mn bäude von Herrn Tuchſabrikant Lang eröffnet 
ZtP a ee iA At re — habe; bie Preife find äußerſt a 
ri: Er Einem recht zahlreihen Zuſpruch ſieht hoch 
| Die unterzeichnete Buchhandlung beehrt fih, hierdurch die N) adhtungsvoll entgegen . 
| ergebene Mittheilung zu machen, daß fie mit der Buchband: J Amalie Lindner Wittwe, 
4 Img ein I! Bhotographin. 


⸗ J J „ fl Der Unterzeichnete bringt biermit zur 
Schrei tateria uen 4 l f Aa | Anzeige, daß er feinen Wohnfig in Berk 
37 . 3 LE beim genommen, wo er von heute an täglich 
N verbunden und eröffnet hat, welches jie zu geneigtem Zuſpruch 9 zu ſprechen ſein wird. 


beſtens empfohlen halt. Gersheim, den 7. November 1367. 





AN Ritter’sche Buchhandlung ( Dr. Helffer, 
N (U. Kranzbubler). P praft. Atit 
N a Zar 
Dr . eb Bickenaſchbacher Hof. 
Dil — I a — T] Mehrere Tauſend Stüd Prefziegeln 
—— find billig zu verkaufen. 
A. Büäner. 


Klempner, Bilfsmalchinen zu allen Blecharbeiten ToE; 


in anerkannt praftifcher und folider Ausführung liefert die Maſchinenfabril von Erb: doppeltgereinigtcs tonferhelles, per Schoppen 
mann Kircheis in Une (Sachſen). Lieferung feit 5 Jahren ca. 2000 Stüd. 8 r., bei 















mo Louis Janſohn. 
Freunde einer intereſſanlen und in wũrdigem Lone gehaltenen vaterländifchen | Ausgezeihnete frühe VollsHäringe, 
Fektüre made ich auf das in 10 Lieferungen a 13 fr. jept ericheinende per Stück 4 Er., bei hard Helteriä 
y Leonhard Hellerid. 
Aünchener Stadtbud) — — 
ganz befonders aufmerfiam, von welchem die erſten Hefte vorräthig find bei PB. Schidendanf. 
Er. Lehmann in ZJweibruden. Heinen verbinblichften Dant für bie verbinplichften Dant für die 
—— Gratulatten. Sciebriä ® 
Parifer weißer Hüffiger Leim ſEinſen, same wm arten Kernen | I 
! Xacohn. f — 
des General-Depots von Carl Hohlein| pm —— Stadttheater in Zwtibrũcken. 


Raiferslaulern. Mittwoh den 13. Nov. 1867 


Tepe BL N 

Diejer geruchlofe Yeim wird kalt ange: Spielwerfe 5. Vorftellung im erften Abonnement. 
wendet bei Glas, Porzellan, Marmor, Doftor Wespe 
Holz, Leder Kork, Papier, Pappdedelzc.| mit 4 dis 48 Siagen, worunter Beachtwerte 

Preis per — =, 12 ımb 20 Er wit Stodenfpiel, Trommel nd hlodenspiel, , ober: , 

Allein Fa z Kaben h ; Bectn * ⸗ — ie mit Mandolineu, mit Vier für Einen. 
v zu ho ei Her Tpreifion u. j. m. — Baur 

N. Wahrburg int Dweibrüen und Driginal:Luftipiel . Aufzügen von 
W. Zimon in Homburg. oderih Benedir. 


Mein 


Spielwaarenlager Cigarreuſtänder, Schweizerhäuechen, Photo DE Näheres hefagen bie Zettel. 


24 
Spieldoſen Kaflarröffnung "7 Uhr. Anfang '/s8 U. 


mit 2 bis 12 Stücken, ferner Neccffaicee, 


34 





4 45 grayhe Mibums, Schreibztuge. Cigarreneruie, pe" er vera er era 7 
iſt von heute an eröffnet und bietet eine Tabals · und ——— oanzende Puppen, inuaner Geldcours vom en Hure 
große Auswahl des Neueſten in dieſem Ben, Alles mis Mufit, feruec ig | P'"o wen a eh 

n ET: De EN Stühle, Ipie 2 Y 3 J—— — 

Artitel, wie überhaupt Alles in dieſes Fach — s Heller — Doll. 10-f »Stüde un 95,8 
einichlägige. — Dieſe Werte, mit ihren debſichen Tanz gl Sovereigno |. 35 
© otern idrd hemiich erhelterud, ſoUten im Freien Sufsten ‚ . . m 937 h 
— Salon und am feinem Kramenbetie jehlen, NAr«Stüfe „90-4 


. großea Lagtr von fertigen Zrüden. Vrenf, Kaffenihrine . . . 
Zahuar t Brader Rep hralıteen werden beforgt. Zrtbillpielnd:, Altienconrs. 

u [ eiwttrsiche Klaviere zu Ftes. 10,0%, 1. Rubriiah -Berd Eiſend.⸗Att. 1495 P. 
ans Speyer ift Donnerstag den 14. ds. von oe — w. - ee £ 
Porgens s Uhr an im Gaſthaus zum „Pfäl] U Syılling bat eın Pferd itad: |». p om d Roi al 200 LITI P. 
zer Hot“ zu konjultiren, Aufenthalt 5 Tage. Prige Stute) zu verkaufen. sbayer. PränrAnl aM. 175 97 P, 


Drud und Verlag von A. Rrangbühler in Yweibrüden. 











Erſcheint mit Ausnahme des Monta) täglich, mit drei Unterbaltungsblätiern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Mierate: 3 kr. für Die breifpalt, Zeile; mo die Red. Ausfunft ertbeilt: 4 Er. 
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Baverı. 

München, 12. Rov. In der heutigen Sikung der Kammer 
der Abgeorbneten erflärte der Mintiter der Juſtij, die Staats: 
regierung werde, dem heutigen Beichluffe der Kammer entiprechend, 
einen Gefegentmurf, betreffend die Unentiernbarkeit der Richter, 
zur Worlage bringen. 


Breußen. 

Kafſſel, 11.Nov. Die Generalverfammlung des National- 
vereins beichloß die Ueberweiſung bes Nejtes der Flottengelder 
an bie Bundesmarine, und Summen von 2000, 1000 und 
500 Thaler an die Gefellichaft zur Rettung von Schiffbrücigen, 
an bie deutſche Seemannsichule und ben Geutihen Rechtsſchutz 
verein in London; ſodann wurde die Auflöſung des Bereins 
zum Beſchluß erhoben. Ein aus 12 Mitgliedern gewählter Aus: 
ſchuß wird bie noch verfügbaren Bereinämittel verwenden. 


Defterreicd. 

Wien, 11. Nov. Der Finanzminifter v. Bede erklärte 
in ber me Sigung des Ausgleichs-Ausſchuſſes, baf ferner: 
hin Büdgetüberfchreitungen gänzlich vermieden werben follen und 
daß alle Ausfiht auf Regelung der Finanzlage bes Reichs vor- 
handen jei, worüber er bei Behandlung des nächſten Büdgets 
einen detaillirten Plan vorlegen werde. Zugleich betonte er, 
daß die Verantmwortlichkeit der Minifter und die Entwickelung 
einer echt Eonftitutionellen Gebarung die befte Garantie für die 
MWiederheritelung der Finanzen biete, 

Wien. Aus London it auf telegraphiihen Wege bie 
Nahrict eingetroffen, ba Lord Stanley dem Baron Beuit er: 
Härte, England ſei bereit, an einer Konferenz Theil zu nehmen, 
melde die Loſung der römiichen frage ohne vorgängig feſtge— 
ftelltes Programm unternimmt, Eine offizielle Einladung, an 
der Konferenz Theil zu nehmen, ift übrigens bis jegt moch nicht 
erfolgt, diefelbe dürfte erit dann ergehen, wenn bie vertraulichen 
Verhandlungen, die eben jetzt zwiſchen ben Kabineten ftattfinden, 
einen günftigen Erfolg gehabt haben. Seitens der Türfei und 
Rußlands jol übrigens ber Wunſch angedeutet worden fein, bie 
Konferenzverhandlungen nicht auf die römiſche Frage zu be: 
fhränfen, fondern auch auf andere internationale Angelegen— 
heiten auszudehnen. Kommt e3 zur Konferenz, jo dürfte auch 
die norbichleswig'ihe Frage einen Gegeaſtand derjelben bilven, 
Düänemard hat die legten vreußiichen Forderungen bezüglich 
des Schußes der deuffihen Nationalität nicht einfach abgelehnt, 
beiteht aber darauf, daß zunächſt über die Territorialfrage ver: 
handelt werde. Ueber die Fragen des Orients befteht ein voll: 
jtandiges Einvernehmen zwiichen Defterreih und England und 
fol jett auch Franfreih den Anſchauungen diefer beiden Mächte 
beigetreten fein. Deiterreih vertritt ebenjo wie Gnaland den 
Standpunkt, daß auf die freien Entihlüfe der Pforte fein 
Drud ausjuüben jei, jo daß, wenn König Georgios gelegent— 
fich feiner Anweſenheit in Wien mirflih die Abſicht hat, bie 
öfterreichifche Negierung zu überzeugen, daß die Abtretung ber JIuſel 
Kandia an Griechenland nothwendig ſei, er damit kaum Erfolg 
haben wird. 

Frankreich. 

Paris, 11.Nov. „Etendard“ ſagt: Nachdem bie Meinung 
aller Mächte ſich dem Konferenzworſchlag günſtig gezeigt, iſt von 
hier aus ein zweites Circular ergangen, welches den Vorſchlag 


Donnerstag, 14. 





November 





offiziell macht. Daſſelbe it an die-Vertreter Frankreichs bei den 
Höfen von England, Preußen, Rußland, Oeſterreich, Sachſen, 
Bayern, Würtemberg, Baden, Heſſen, Schweden, Dänemark, 
—— Holland, Spanien und Portugal und bei der Schweiz 
gerichtet. 

Raris, 12. Nov, Der „Moniteur“ meldet: Der Kaiſer 
hat mit lebhafter Vefriedigung ben freiwilligen Entihluß der 
Regierung vernommen, ihre Truppen von bem päpitlichen Gebiet 
zurüdzuziehen. Der Kaiſer hat beſchloſſen, daß die franzöſiſchen 
Truppen den Kichenftaat räumen, jobald die Ordnung gejichert 
ift, Die Truppen werden ſich nad und yad) in Eivitavecdhta 


fammeln. 
TEILE 

Florenz, 10. Nov. „Xtalie” ſchreibt: Nachdem die itali: 
eniſche Regierung allen ihren Verpflichtungen nachgelommen, wirb 
fie auf vollitändige Näumung des Kirchenſtaates von Seiten der 
Franzoſen beftehen. — Die Seedienftpflichtigen in Benetien find 
eingerufen. — Die italieniiche Regierung verwirft jeve ausſchließ⸗ 
lich katholiihe Konferenz. 

Amerika, 

New:Nork, 30, DE, Ein Sturm richtete fchredliche Ver: 
wüjtungen in Clarlsville Bagdad und Bromnsville an und legte 
fie wie mehrere andere teranifche Städte theilmeife in Trümmer; 
viele Menſchen kamen dabei um. — Die Affreditive bes 
Admirals Tegetthoif, die vor Auslieferung der Raiferlichen Leiche 
Marimilian’s von der merilaniſchen Negierung verlangt wurden, 
find angefommen. 


Verfchbiedenes. 

Da „Allg. 3.* ſchreibt man: „In der Nacht vom 13. zum 
14. d. wird ein großer Sternfchnuppenfall fkattfinden, der in diefem 
Glanze blos alle 34 Jahre wiedertebrt, und demnach erft im Jahre 
1901 mieder un erwarten ift. Am beiten wird die Naurerſcheinung 
im fpanifchen Amerika beobachtet werden können; doch hat ein englifcher 
Aftronom berechnet, dah es möglich ſei, fie auch im weſtlichen Europa 
zu beobachten. Aa dieſem Fall wären die Morgenſtunden des 14., 
etwa von 4b Uhr, ald Beobachtungszeit zu empfehlen, 

Aus der Platz, 11. Nor. Wagen Ueberhandnahme der 
Wildihweine und zum Zwecke der Zurüdjührung diefer Wildgatſung 
auf einen mözlichſt unihäidiihen Staud, iſt vom Min-fterium des 
mern die Auszahlung einer Primie von fünf Qulden für jedes er: 
legte Widſchwein genchmigt worden. 

Münden, 3. Nov. Durch Handeliminifterinfverfürung wurde 
genehmigt, da das Nebengollimt J. ShHudt (Hauprzjollimisbesirk 
Neuburz a. Mb.) für die ummitrelbare Emfuhr franzöfiihen Weins 
zu Lande aus Frankreich mit Yafprud auf den regulatiomäßigen Zoll: 
erlaß geöffuet werde, 

Bayreuth, 6. Nov. An der öffentlichen Sikung des k. Be: 
zirks geri dits dahier kam am 31. Oktober die am 7, Äuquſte I. J. 
bei dem Bädermeifter Scheit vorgefommene Brodvergiftung zur Vers 
handlung. Nicht weniger als 83 Berfonen waren in Felge Genuſſes 
des vergifteten Brodes mehr oder weniger heftig erfeanft. Nach dem 
Ergebniffe der vom DObermedizinallemite zu Würzburg amseft-ken 
chemischen Unterfuchung enthielten je ! Torh des vergifleten Brodes 
0.433 Gran Arſenik, alfo nicht ganz Y Gran, während nad yes 
vihisärgtlichem Gutachten in der Rezel 2 Gran zur Tötung eines 
Menfhen erforderlich find. Der Verdacht bezüglich diefer That war 





fogleich auf den Pädergefeflen Schmidt von Weuftadt a. 46. , welcher 


zu jener Zeit Wei Schott in Dienften mar, 


efallen. Dieſer war 


nämlih am Abend Dei 6. ER: alfo am Tage wor dem unglüd: | auf ben »6, 85. Mis u tauibach eile der Witte 
tihen Vorfolle, von Schon An Folge eines Wormechiels aus dem | Jakob Herz won ba 28 Ellen wergenes Tuch im Merthe von 
Dienfte entlaffen worden und Hatte auch lüber einem Zeugen ge: | Ofl., m auf einer Wieſe zum Bleihen gegen war , entwendet, 
äußert: Es it ned; nicht aller Tage ; dem Schott kann ich ter Verwarnung vor dem Ankauf des enen Tuches 


ihen aud einen Pollen ſpielen.“ In Folge diefer Verdachtsgründe 
wurde Schmidt wegen Vergehen? der Körperverletzung zur Aburthei⸗ 
hung vor das biefige Bezittsgericht verwieſen. Die heutige Berhındlung 
bat im Weſentlichen baffelte Refultat ergeben, wie die Vorunterſuchung: 
e3 liegen dringende Verdachtsgründe negen den Angeſchuldigten vor, 
allein ganz ſichere Beweiſe daſür, daR und im melder Abficht Georg 
Schmidt den Arfenit vom Mehlboden, wo derſelbe in einer Mauer; 
niſche under einem Zisgelfteine aufbewahrt war, geholt und unter den 
Brodtaig gemifht babe, find keineswegs vorhanden. Don Seite der 
t. Stantötehörde ift die Anſchuldigung wegen 83 Vergehen ber Körper: 
verlehung aufrecht erhalten und 1*/sjäbrige Gefängnißftrafe, von Seite 
der Vertbeidiaung dagegen Freiſprechung wegen Mangels an Beweis 
veauttagt. Das Urtheil lautete wegen Mangels hinreichender Beweis: 
gründe auf Freiſprechung. 

Karlsruhe. Das bier abgehaltene Landesihügenfeft ſoll ein 
Defizit von 5000 fl. Hinterlaffen haben. 


Neuchateler Fr. 10-Looſe. (GSewinn-Ziehung am 2. 
Noveniber.) Nr. 19510 5000 Fr., Ne. 10373 und 14199 200 


Raquet. 


Ausſchreiben. 

Am 5. ds. Mts. wurde auf dem Schwarzenaderhof ein 
Ueberzieher von ſchwarzem diden Tuch geitohlen; der Weberzieher 
it mit geitreiftem Wollatlas gefüttert, hat einen abgetragenen 
Sammtlragen , 2 Seitentajchen und eine Bruſttaſche, Die Knepf 
löder jind unter dem Obertudy angenäht. 

Verdacht bezüglich des Diebitahls fällt auf einen herum: 
fireunenden Burichen mit rothem Schnurrbart, Ichlanfer Statue, 
der mit einer alten braunen Joppe befleidet war und in def 
Begleitung fih eine Frauensperion befand. 

Mer über dieſen Diebftahl oder den Thäter etwas meit 


Fr.. Nr. 12386, 23027 und 33657 100 Ar. 


iqgieht am 1. Februar 1868, 


Die Zahlung ge 


Aug. Rranzbüßler, verantivorff. Mevafkeur. 


ober erfährt, wolle mir fofortige Anzeige erftatten. 
Smeibrüden, ben 11. November 1867. 


Der fal, Polizeikommiſſär, 
Raquet. 





Bekanntmachungen. 


Danffagung. : 

Für die aufrichtige und allfeitige 
Theilnahme an bem uns betroffenen 
ichmerzlihen Verluſte jagen wir ben 
Bewohnern hiefiger Stadt unfern in: 
niglten Dank. 

Jugleih fühlen wir uns gebrungen, 
den 


armberzigen Schweitern für bie 
aufopfernbe und wahrhaft rührende 
Pflege unferes geliebten Sohnes bie 
ehrendfte Anerfennung auszuſprechen. 
Zweibrüden, ben 13. Nov. 1867, 
Marimilian v. Aramer, 
Major. 
Frau Caroline v, Aramer, 


Donnerstag den 21. Nopember 1567, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthausfaale, läßt Emil Etzel, Bäder 
in Zweibrüden , auf langjährige Zahltermine 
iu Eigenthum verfteigern: 

1) 4 Morgen Ader auf bem Rothenberg, 
neben Wirth und der Kichichaifnei. 
2 Morgen Ader vor dem Galgenberg, 
neben Anton Horm und Eilering. 

1 Morgen Ader am Contwiger Weg, 
neben Friedrich Schmann und ber 
Kirchſchaffnei. 

Schuler, k. b. Notär. 


Samstag den 16. November, Morgens 
10 Uhr, werben vor dem Juſtizgebäude 
dahier zwei Haufen Schutt zum Abfahren 
auf den neuen Ererzierplag an den Me: 


9) 
3) 





ee 


Ph. Keibrod in Ernilweiler 
DB. fortwährend Yager von 
Malz für Branntweinbrenner. 
Auch übernimmt berjelbe Berite zum Mälzer. 

Heute Mittwoch Abend R 
Friſche Schellfiſche mit Kartoffeln 


in der Weitauration von Knodt. 








Befanntmachung. 


Die Filial Dekonomie⸗Kommiſſion des 


5. Chevanlegers Regiments 


„Prinz Dito“ kauft vom Donnerstag den 14. Ifv. Mts. anfangen 
jeden Tag, mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage, Vormittags von 
9—12 Uhr, mehrere zum Gavalerie-Dienfte vollommen geeignete Pferde 


Fäuſte 2 Zoll meſſen. 


Ameibrüden, am 12. Novenber 1867 


Möbelmagazin 


von 
tr. Hallenbad in Zweibrüden. 

Ale Sorten Polſtermöbel mit und 
ohne Wolfterarbeit, Rofbaar: und 
Springfedermatraten ıc. Bon den 
feinften Möbeln bis zu den gewöhne 
lichiten. Ale Gegenjtände find folid ge: 
arbeitet umd die Preife möglichſt billig ge 
ftellt.  Beltellungen werden ſchnell und 
pünftlih ausgeführt. 


Erdöl, 


doppeltgereinigt und waflerhelles, per Schop⸗ 
pen 8 fr., bei M. Grifot. 


Weißer Hüffiger Leim 
von E. Gaudin ın Paris. 
Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, 
wird kalt angewendet bei Porzellan, Glas, 
Marmor, Holz, Kork, Pappendedel, Papier 
u. f. w. Borräthig A Flacon 12 Er. 
in Zmeisetichen bei W. Wery. 


Entlaufen. 

Ein Hühnerhund, braun mit 
langen wolligen Haaren, auf 
den Namen „Bär“ hörend, bat 

ih verlaufen; geil. abzugeben auf dem 
Sandhofe bei Hrn. v. Louniientbalgegen 
angemeflene Belohnung. 

Keller auf der Bleiche bat ein Logis 
zu vermiethen. 





aus freier Hand im Kaſernhofe dahier an. Dielelben müſſen im einem 
Alter von 4/5! Jahren fein und wenigſtens 15 Fäuſte bis 15 


Frhr. vo Egloffftein, 


ajor. 


Neue hol. Häringe, per Stüd 3 fr., 
ei 


Wi Eee. 
Stadttheater in Bweibrüden. 


Mittwoch den 13. Nov. 1867 
5. Boriteflung im eriten Abonnement, 


Doftor Wespe 
ober: 


Vier für Einen. 
Driginal:2uitipiel in 5 Sujügen von 
Roderih Bened r. 
Kaſſaeröffnung */s7 Uhr. Anfang ed Uhr. 

DE- Näheres befagen bie Zettel. 
Fruchtpreiſe ver Stadt Kaijerslautern 
vom 12. Novenuber. 


pe. In. A. fr pr. Bir. ds 
Weiten «8 27 ] Dnler LE 
Korn 6 39 | rbiern 5* 
I er 3 37 | Linien 52 
Epeliferun. .„. »— — Wicken. ir 
were ». , .» ,„ SH l Bohnen . . „7 ” 


- N penbt- 
Franfjurter Geibeanrt vom. 12 Run 


Yıloln . F 


“prob -. z R 18 
Dot. 10-M öde 5 
Engl. Sovereigns . 5 ee; 33T 
Dataten A —— 
20· Ir· Stucte x 5 5 3* 
Preuß, Raffenigeie. . 2 Mir 
Altienconts. 
Ludwkgod · Berd Eiftnde⸗Ann. 140 #- 


37, Reuff »Durlb. ” e 


r 

Y', Pr Marimile „ * 
PO d. Od. db Roi. af. zeu 118 Pi 
4.135 MP 


1 bayer. Prim «Anl. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Aweibrüden. 





Zuriblücher 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤden. 





Ericheint mit Ausnahme des Montaz täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Anierate: 3 ir, für die dreiſpalt. Zeile; wo bie Med. Auskunft ertbeilt: 4 Er. 
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Bayern 

Münden, 10. Nov. Wie man hört, werden einleitenve 
Schritte gethan, um die ſammilichen freiwilligen Feuerwehrvereine 
Bayerns zu einem Verband zu einigen. Webrigens beſteht jchon 
ein nieverbayeriiher und ein unterfränkiiher Gauverband, und 
demnächſt wird auch ein oberbayerifcher gegründet werden, wenn 
man ben größeren Bund nicht vorzieht. 

CH Münden, 11. Nov. Die al. bayeriihe und Die 
fol. italienische Regierung find in der Abfiht, die Tragung 
der aus Heimlieferung beiderfeitiger Stantsangehöriger erwachſenen 
Koften gemeinfam zu regeln, über nachſtehende Beltimmung 
übereingefommen: „Die Transportkoſten für Angehörige bes 
eirien ber beiden Staaten, melde fih auf bem Gebiete des 
anderen Staates befinden und deren Nüdlieferung diejer Leptere 
bewirken will, find von dem letzteren Staate bis an die Grenze 
des Landes zu tragen, welchem der Zurüdgelieferte angehört.” 

— &e. Maj. der König iſt nunmehr auch den Füriten 
beizuzäblen, welde dem germaniihen Mujeum einen vegelmäs 
Bigen Jahresbeitrag liefern, indem Allerhöchſt dieſelben Sich 
entichloffen haben, diefem Ynititute eine jährlihe Summe von 
600 fl. aus der Cabinets:fafje zu leiſten. 

Münden, 11. Nov. Die Adreffe ber bayerischen Armee 
an ihren Feldmarſchall, den Prinzen Karl, iſt dieſen Nachmittag, 
nachdem der Prinz hiezu aus Tegernfee eingetroffen war, tn 
feierlicher Weile durch eine Deputation überreicht worden, Se. 
f. Hob. der Feldzeugmeiſter Prinz Luitpold, welcher ſich am ber 
Spike der Deputarion befand, in welcher alle Branchen der 
Armee vertreten waren, bielt hiebei eine kurze Anrede, welche 
Prinz Karl mit dem tiefgefühlteften Danf entiprechend erwieberte, 
Die Deputation, aus 13 Generälen, Stabs- und Oberoffigieren 
beftchend, wurde hierauf von Sr. k. Hoh. dem Prinzen Karl 
zur Tafel geladen. 

— Beziglich des Entwurfes eines Geſetzes über das Ges 
werbewejen ift mitzuteilen, daß derſelbe im Laufe dieſer Woche 
noch in der Kammer der Abgeordneten zur Berathung fommen 
wird. — Der Ausſchuß zur Berathung des Geſetzentwurfes über 
den Malzaufichlag hat ſich in feinen —— darüber ges 
einigt, daß er mit bem bisherigen Syfteme der Beſteuerung des 
Robproduftes nach dem Maße unter Hinwegfall der Steuerdif: 
ferenz zwiſchen eingejprengtem, Trocken- und Grünmalz voll- 
fommen emverftanden fei, und beabfichtigt, wie wir vernehmen, 
die Strafen für die eigentlichen Defraudationen höher zu ftellen, 
als jie im Entwurfe feſtgeſetzt find, jene für bie übrigen Kontra— 
venienzen gegen das Geſetz aber zu ermiedrigen,. — Die Mit 

lieder des Sozialausfchuffes aus der Pfalz haben fich vorbe— 

Iten, einige Mobififationen zu dem Heimathgejepe beim Auss 
ſchuß einzubringen, weldye an dieſem Gejege für den Fall ſeiner 
Einführung in der Pfalz anzubringen wären; dieſe Modifilatio— 
nen werden in der nächiten Sikung bed Sozialausjchuffes zur 
Berathung kommen. 

In der Sitzung bes Ausjchuffes der Abgeordnetenfammer 
für die Soyialgejeßgebung am 8. November entipann fich bei 
ber zweiten Leſung des Geſetzentwurfes über Die Armenpflege 
eine intereffante Debatte bezüglich der Beſtimmung fiber Die Bors 
ſtandſchaft des Armenpflegichaftsratbed. Die Subfommiifion, 
Referent Bürgermeifter Fiſcher, hatte beantragt, daß der jeweilige 
Bürgermeifter einer Stadt: oder Landgemeinde auch Borftand 


Freitag, 15. November 






des Armenpflegichaftsrathes 
brachte den Vorichlag ein, daß Die Gemeinde oder der Armens 
pflegihaftsrath den Vorftand zu wählen babe. Mit der größten 
GEntjchiedenheit ſprach Abg. Kold aus der Pfalz hiegegen. Dan 
bringe durch Beftattung der Wahl nur Unfriede und Reibereien 
in die Gemeinden, bejonders in konfeſſionell vermiſchte; bie Balz, 
ber ohnehin am dem vorliegenden Geſetze nicht vwiel liege, würde 


jei. Der Regierungsfommiffär 


mit ber größten Indignation ſich gegen bas ganze Geſetz er- 
heben, fald man eime folche — treffe. Der 
Staatsminiſter des Innern erinnerte hierauf, der Vorſchlag des 
Miniſteriallommiſſaͤrs ſei allerdings deßwegen gemacht, um bie 
Seiftlichen nicht aus dem Plegichaftsratbe zu vericheuchen, denn, 
wenn ber Pfarrer einer Gemeinde nicht gewählt würde, müßte 
er fich verlegt fühlen und gäbe feine ganze Thätigfeit für die 
Armenpflege auf! Nach jeiner Erfahrung ſeien die Pfarrer das 
einzige Korreftiv gegen Die Härte der Bauern den Armen gegen- 
über. Abg. Krämer antwortete treffend hierauf: wenn der Pfarrer 
blos bann für die Armenpflege tbätig jei, was ihm "2 fein 
Beruf ohnehin zur heiligiten richt mache, wenn er wirflüh 
Vorſtand jei, ſonſt aber nicht, dann jolle man wirklich bie Probe 
mit dem Charafter diefer Herren machen, ob bie Ehre bes Vor— 
ſitzes fie allein bewege, ihre Pflicht zu erfüllen. Abg. Urban 
erklärt, er miljfe es für ein trauriges Zeichen halten, wenn man 
dem Bürgermeifter oder Gemeindevorſtehet die Faͤhigleit nicht 
zutraue, auch Vorſtand des Armenpflegichaftsrathes zu fein, man 
joe fih die Sache dod zweimal überlegen, che man dieſen 
Männern ein ſolches Armuthszeugniß gebe, Was die Wahl 
bes Pfarrers betreffe, jo fönne er Diefe nur bedauern, denn eine 
Erfahrung feit 15 Jahren habe ihn gelehrt, daß die geiftlichen 
Herren nur zu oft im die gemeindlichen Intereſſen ohne Noth 
und ohne Befugniß eingreifen. Auch Abg. Minifter v. Schlör 
ſpricht ih für den Antrag der Subfommifiion aus; die Reis 
bereien zwiſchen den Gemeinden werjchiedener Konfeiftonen würden 
dadurch auf das Heftigfte hervorgerufen, wenn man den Vorftand 
wählen ließe, und die Geiftlichen würden bier, wie bei ber As 
ſäſſigmachung und Verehelichung, einen Einfluß befommen , ber 
wahrlich nicht immer zum Beſten der Gemeinde wäre. Nach 
dieſen Ausführungen ward der Antrag der Subfommijfion faft 
einftimmig angenommen. 

In der „Südd. Preſſe“ it die Nahriht, daß an dem 
Militär-Uniformen und Mänteln eine Aenderung beabfichtigt fei, 
als irrig erflärt, ferner bemerkt, daß die Helmte als Kopf 
bleiben, jedoch leichter eingeführt werben follen, wozu j 
nicht die vom Leib-Regimente gegenwärtig getragenen aus dem 
Sabre 1860 jtammenden als Mufter dienen werden. Die fernere 
Nachricht mehrerer Blätter, daß die Sanitätäfompagnieen das 
Dbergewehr mit Batrontafche und Bajonnet ablegen, wird dahin 
berichtigt, dab dies nur im Felde zu geichehen habe. 

CH Münden, 12.Rov. In der heute ftattgehabten 39. 
Öffentlichen Sitzung der Kammer ber Abgeordneten wurbe ber 
Antrag des Abg. Dr. Bölf und Genofjen, „Die Kammer wolle 
an Se. Majeftät ben König die allerehrfurchtsvollſte Bitte richten, 
Alterhöchftverielbe geruhe baldmöglichft den Kammern einen Ges 
jeßentiwurf vorlegen zu laſſen, wornach ber Art. XXIL bes 
Geſetzes vom 4. Juni 1848: „Die Örumdlagen der Gerichtsver⸗ 
faffjung betr,“ ‚wieder bergeftellt und zugleich mit Normen ums 
geben werde, welche die Unabhängigkeit des Richterſtandes, for 





A 1 
wie die ee ber Rechtspflege bei ber Durchführung ficher zu 
ſtellen geeignet ſind,“ einſtimmig angenommen. — Der Antrag 
bes I. Ausichuffes, es jei bie Eingabe der Notare der Pfalz, die im 
pfälziſchen Notariat ‚nothrvendigen und wünjchenswertben Res 
formen betr., dem_Zuftigminifterium zu it Würdigung 
und möglichfter Berädjichtigung empfchlend binüberzugeben, — 
fowie der Antrag Hobenadels auf Verſtärkung des IV, Ausfchuffes 
zum Behufe der Beratbung des Schulgejeges, wurden obne De: 
batte angenommen. Hiermit ſchloß die Sitzung; bie nächfte iſt 
auf Donnerstag Vormittag 9 Uhr anberaumt und wird in ber 
felben ber Entwurf des neuen Gewerbsgeſetzes zur Beratbung 
elangen. — Nach der heutigen öffentlichen Situng blieb bie 
— verſammelt, um die Wahl von 6 weiteren Bhitgliebern 
zur Verftärfung des IV. Ausichuffes vorzunehmen. Im eriten 
Sfrutinium wurden gewählt: Dandl, Dr. Edel, Febr. v. Per: 
fall, mit je TO, im zweiten Sfrutinium: Biſchef mit 84, Till- 
mann mit TO und Dr. v. Hefmann mit 69 ‚Stimmen. 
Nürnberg, 10. Nov. Ueber die heutige und geitrige 
Sitzung des Hauptausſchuſſes des bayeriichen Lehrervereins, dem 
ſich auch ein Vertreter des Lehrerftandbes ber Pialz angeichlofjen 
tte, darf ich noch nicht des Näheren berichten. Nur fo viel 
ann ich fagen, daß 14 Herrn geitern von 7—1'/s Uhr Nadıts 
und heute von 7 Uhr früh bis 1’/, Mittags und von 2"/s bis 
4 Uhr Nahmittags verfammelt waren, den Schulgeſetzentwurf 
burchberiethen und bezüglich defjelben eine Eingabe an die Ab: 
georbnetenfammer richten werden, welde in mehreren Punkten 
eine Berbefferung des Entwurfes wünſcht. (A. Abd. Ztg.) 


(Dienftesnahrihten.) Die erledigte proteftantijche 
Pfarrftelle zu Vorderweidenthal, Delanats Berggabern, wurde 
dem Pfarramtskandidaten und derzeitigen Pfarrverweſer dajelbit, 
8. Hettel von Lautereken, und bie erledigte proteftantiiche 
Pfarrftelle zu Marienthal, Defanats Obermojchel, dem Pfarr: 
amtöfandidaten und derzeitigen Pfarrverweſer bajelbit, Ph. Stich: 
ter von Marnheim, verlichen. 

Breußen. 

Berlin, 9. Nov. Das ftatiftiihe Nefultat der bis jetzt 
befannten 416 Wahlen ergibt nach hiefigen Blättern Folgendes: 
Es gehören von ben Gemählten 167 ben vereinigten fonfervativen 
SFrafionen, 21 den Altliberalen, 115 den Nationalliberalen, 
35 ber Fortſchritts- und 17 der fatbolifchen rtei, 19 bem 
linken Zentrum an, 16 find Partikulariiten, 16 Polen, 2 Dänen 
ımb von 8 Abgeorbneten ift die Parteiftellung noch unbekannt. 

Berlin, 11.Nov. Die nfereng wird fich heute über 
den legten Punkt des zu nbarenden Vertrages von prin- 
zipieller Bedeutung ſchlüſſig zu machen haben. Es bleiben dann 
nur noch Detailfragen zu erledigen, fo daß bereits die Schluß: 
redaktion des Ganzen beginnen und der Schluß der Konferenz, 
welche am 16. Oft. ihren Anfang genommen hat, in längitens 
14 Tagen erfolgen kann. Der Vertrag , ber zunächft 1) zwiſchen 
dem norbd. Bunde und ben fübb. Staaten, dann 2) zwiſchen 
diefer Gruppe und Dejterreidh, ſowie 3) mit Suremburg abge: 
ſchloſſen wird, zerfällt in 5 Abichnitte und 60 Artikel. Der J. 
Abſchn. enthält die arundfägliben Betimmungen, Abſchn. IL 
betrifft die Briefpoit, Abichn. III die Fahrpoit, Abſchn. IV 
das Verhäftniß zu auswärtigen Poitgebieten, Abſchn. V Schluß: 
beftimmungen. Aus letzteren erhellt, daß die Ratififationen in 
möglichit kurzer Friſt erfolgen follen, der Vertrag mit 1. Yan. 
2868 in Kraft treten und von Jahr zu Jahr kündbar fein joll, 
die Kündigung jedoh nur am 1. Juli geitattet it, fo daß ber 
am 1. Zuli gelündigte Bertrag nur bis zum 30. uni des fol: 
genden Jahres giltig bliebe. — Das hiefige Kriminalgeriht ver: 
urtheilte Tweſten wegen feiner am 20. Mai 1865 im Abgeorb: 
—— gehaltenen Rede dem Antrage des Staatsanwaltes 
gemäß zu 2 Jahren Gefüngniß. 

Berlin, 13. Nov. Der „Hannover'jche Kourier” meldet: 
Die im vorigen Jahre nach London gejchafften 22 Millionen 
bannoverijcher Staatsgelder find bier wieder eingetroffen und 
Deponirt. 

— Die „Provs Korreip." meldet: Der neue Zollvertrag 
tritt am 1. Jan. in Wirfjamfeit. Vermuthlich wird der erwei⸗ 
terte Bundesrath im Januar, das Zollparlament Anfangs Feb—⸗ 
ruar einberufen. 

Bürtemberg. 

Karlsruhe, 12. Nov. Die Abgeorbnetenlammer nahm 
heute nadı zmweitägiger Debatte das Preßgeſetz im Weſentlichen 
nad den Kommiffionsanträgen an. Auf Echardt's Antrag ftimmt 
bie Mehrheit für Abfchaffung der polizeilichen Beſchlagnahme. 


Wundt's Amendement, Brevergehen, deren Verfolgung bem 

Staatsanwalt obliegt, zur Entſcheidung an das Schmwurgericht 

zu verweilen, wurde an die Kommiljion zurüdgegeben. 
Deiterreicd. 

Wien, 12. Rov. „Vreſſe“ und „Debatte“ erfahren, daß 
ber öfterreichiiche Botichafter bei der b. Piorte, Frör. v. Pro: 
feih:Diten, blos zu mündlicher Erörterung der kandiotiſchen 
Frage mit Fuad Paſcha beauftragt war, unter Bezugnahme 
darauf, daß feit ber Ueberreihung der legten öfterreichiichen 
Note der bedenkliche Stand ber fandiotiihen Frage unverändert 
fei. — Das „Neue Fremdenblatt” erfährt, daß die Bildung 
eines parlamentariihen Miniiteriums nahe bevorſtehe. Carlos 
Auersperg würde Winifterprälident, Hasner Unterrichts: , Berger 
Juftize, Giskra Handels Miniſter, Bede cisleithaniicher, Sennyey 
Reichsfinanzminiſter. 

Aus Wien, 12. Nov., wird telegraphirt: „Rußland lehnte 
bie Betheiligung einer Spezialfonferenz über die römiihe Frage 
ab, indem es die Anficht ausſprach, die Lölung derjelben fei 
der unaufhaltfiamen natürlihen Entwidlung der Thatfahen zu 


überlafjen. 
Franfreid. 


Paris, 9. Nov. Dem „Etenbarb“ zufolge it fortwährend 
bie Rebe von den Präliminarien einer europäiihen Konferenz 
zur Regelung der römiichen Frage. Alle europäiihen Mächte, 
ohne Ausnahme, würden zur Theilnahme aufgefordert werden. 
„Wir wiffen noch nicht,“ fügt der „Etendard“ Hinzu, „wann 
biefer Vorſchlag in die Phaſe einer pofitiven Realiiirung treten 
wird; aber man bat von jelt an bereits Grund, auf einen all: 
gemeinen Beitritt zum Prinzip felbit der Berfammlung zu 
rechnen.” — Wie das „Journal de Varis“ verfichert, herrſcht 
in Ben auf die Octroifrage eine Meinungsdifferenz zwiſchen 
dem Satjer und dem Seinepräfeften. Der Kaiſer it geneigt, 
Zugeftändniffe zu machen, während Baron Kaufmann bis jet 
noch den Anfchauungen feines Herrn und Gebieters entaegentritt. 

Paris, 10.Nov. Der „Moniteur“ ſchreibt: Einen Bericht 
bes Generals Failly zufolge nahmen an dem Gefecht von Mentana 
3000 Räpftliche und 2000 Franzofen Theil. Die Franzoſen hatten 
2 Todte und 33 Verwundeie, die Wäpftlichen 20 Todte und 
123 Berwundete, die Baribaldiner 600 Todte, Verwundete im 
Verhältniß und: 2000 Gefangene. 

Paris, 11. Nov. Die „France” melbet, daß man im 
Minifterium des Auswärtigen augenbliclich ſehr mit den Präliminar= 
formalitäten für die Finberufung einer europäiſchen Konferenz 
zur Löfung der römiſchen Frage beichäftigt iſt. Cine gewiſſe 
Anzahl Einladungsihreiben wären bereits abgegangen, bie übrigerr 
jollten heute oder morgen abachen. — Die „Preſſe“ verfichert, 
daß bie franzöfiichen Truppen, welche Monte Notondo beſetzt 
haben, eine der berühmten Heinen Kanonen mit ſich führten, 
die große Verheerung angerichtet haben joll. Die Soldaten ſollen 
ſchon auf eine Entfernung von 1000 Dieter das Feuer. mit ihren 
Chaffepotgewehren eröffnet haben. — Etwa 200 Barijer Bäder 
haben, wie die „Situation“ hört, gegen den Erlaß des Seine— 
präfeften zur Regelung der Brobpreiie Proteſt erhoben. 

Un den Straßeneden von Paris erſchien heute ein Anichlag, 
welcher zahfreiche Gruppen von Leiern um fich fammelte: Es iſt 
dies ein Erlaß des Seine-Präfeften über den Preis des Brodes. 
Ein Dekret vom 31. Auguft 1863 hatte verfügt, dab jedesmal, 
wenn der Preis für ein Kilogramm der erften Qualität 50 Centimes 
überfteigt, der Ueberſchuß ver im Jahr 1853 gegründeten Bäckerkaſſe 
zur Laſt fallen ſoll. Die Einkünfte diefer Kaffe beitehen in einem übri- 
gens ſehr geringen Zoll, welcher auf Getreide, Mehl und fertiges Brod 
bei ihrer Einfuhr in die Stadt erhoben wird und welcher jeit 
dem 1. Sept. 1863 etwa 15 Millionen eingebraht hat. Der 
Erlaß des Baron Haußmann überträgt nun dieſes Defret vom 
31. Aug. 1863 mit den nöthigen Detail:Beitimmungen in die 
Praxis; e8 findet den allgemeinen Beifall des Publikums umd 
jener Blätter, welche fih, wie namentlich der „Courrier frangais“, 
bis jegt über ihn äußern, 

aris, 13. Nov. Tie Einladung Mouftier's zur Kon— 
feren; ift nicht nur an die Großmächte und die päpitlihe Res 
gierang, fondern auch an Belgien, die Schweiz, Spanien und 
diejenigen deutichen Mittelitanten gerichtet worden, melde hier 
eime diplomatiſche Vertretung Haben. Ein Termin ift nicht am> 
genommen; doch glaubt man bier, daß nad ZJuftimmung ber 
Großmächte ber Aufammentritt der Konferenz fih um bie Neus 
jahr&zeit ermöglichen lafien werbe. Bon Rom wirb ein „Non 
possumus“ erwartet. 


Italien 

Florenz, 10. Rov. Die „Opinione* fchreibt: „Der Ri: 
nifter des Aeußern hat ein Ruudſchreiben an die diplomaliſchen 
Agenten Italiens erlafien in Betreff der römifchen Frage, welches 
die Nächte in die Lage verſeht, fich zu entſcheiden, ob fie der 
von Frankreich vorgeichlagenen —— zuſtimmten oder nicht.“ 

Wie die „Bag. Piem“ meldet, if dem in Mentana und 
Monte Rotoudo zurüdgebliebenen Freiihärlern eine ehrenhafte 
Kapitulation annt worden umd fie find mit allen Kriegs: 
ehren ausgezogen. Es waren gegen Monte Rotondo,13 Artil: 
lerietüde gerichtet. Die Kapitulation wurde, der „Nazione* 
zufolge, feitens der Freiſchatler von Bertani, feitens der Fran⸗ 
joſen und Papſtlichen non einem franzöfiihen Oberſten unter: 
zeichnet. — Wie der „Movimento” und die „Bazzette Piemon- 
tele" melden, ſcheint die Nenierung beichlofen zu haben, daß 
Garibaldi und jeine Mitſchuldigen unter der Beihuldigung , das 
Land in Gefahr gebradht zu baben, mit einer fremden Macht 
in Krieg zu gerathen, vor Gericht geitellt werden — Laut 
Nahrichten , die der „Gazzette Piemonteſe“ zugeben, beträgt die 
Anzahl der augenblidlich in den päpitlihen Staaten ftationirten 
Soldaten 35,000 Wann, mworunter 20,000 Bann Franzoſen 
und 15,000 Dann päpitlice Soldaten. 

Florenz, 10. Nov, Die „DOpinione* zeigt an, daß der 
Minitter der auswärtigen Angelegenheiten ein Nundihreiben an 
die diplomatiichen Bertreter taliens im Ausland gerichtet habe, 
worin die Entwidiung des gegenwärtigen Standes der römiſchen 
Droge auseinandergeiegt wird. Diele Tenlſchrift Märe die Mächte 

ber die römiiche Frage auf und verfeße fie in die Lage, zu ent: 
ſcheiden, ob es ihnen entipreche, den franzöfiihen Vorſchlag des 
einer Konferenz; anzunehmen oder nicht. 

Florenz, 11. Nov. Garibaldi ift zur Dispofition der 
— geftelt. Das demnachſt zufammentretende Par: 
lament fol über die Zuläffigteit diefer Progedur enticheiben. 

Bezeichnend ift für die Stimmung, daß fih in Turin ein 
Verein, Lega pazifila, gebildet hat zu dem Swed, jo lange keine 
franzöfiichen Waaren mehr zu faufen, als Frankreich den Sta: 
lienern Rom vorentbält. Der Verein bat zahlreiche Mit: 
glieder, man hofft, daß alle Staliener beitreten werben. und aus 
einer Einfendung im „Temps“ geht hervor, dab die franzöfiiche 
Handelswelt nicht ohne Belorgniffe wegen diefer Folge der Ein⸗ 
miſchung iſt. 

England. 


London, 8. Nov. Der große Fenierprojeß in Manchefier 
kann als abgeihlofien betrachtet werden. Ad die fünf am 
meiften Gravirten zum Tode verurtheilt worden find und felbit 
unter diefen höchſtens Einer, der junge Allen, als wirklicher 
Mörder betrastet werden kann, haben die Zeugenausfagen gegen 
die zunädit Verhörten jo ungemügende Ergebniffe geliefert, 
daß die Regierung die Alage anf Mord fallen läßt und die 
übrigen Angefiagten blos als Ruheſtörer, fomit ſchwerer Poli: 
jeiübertretung jhuldig, verklagt. Damit hat der Prozeß jede 
rößere Bedeutung eingebüßt und die erfchredte Phantafie, bie 
Ah 25 Galgen ausgemalt hat, darf fich beruhigen. Es ift 
anzunehmen, dab von ben fünf zum Tode Berurtheilten höchſtens 
Allen, der die tödtlihe Kugel auf den im Wagen befindlichen 
Voliziiten Brett abfeuerte, der außerſten Strenge des Geſetzes 
überliefert werden wird. j 

TZürlei 

KRonftantinopel, 10. Nov. In Diplomatenkreifen ver: 
fautet, Nußland habe neueftens an jeine Agenten im Ausland 
eine Girculardepeiche erlaffen, die beſage, daß es nicht ijolirt 
interveniren werde, um die Chriften in der Türkei zu unter 
fügen, obwohl es gerechte Alagen zu haben glaube. Rußland 
ſei bereit, fi mit den Wächten, welde interveniren wollten, 
ins Einvernehmen zu jehen, 


Berfhbiede nes. 


s Zmweibrüden, 13. Nov. Heute früh 10 Uhr wurde im 
Gemeintenalde ven Ricderouerbadh von Leuten, die allda Laub 
ſcharrien, die Leiche eines neugeborenen Kindes unter Laub verftcdt 
und mit einem alten Tuche zugetect, aufgefunden. Das Gericht bes 
gibt fi folert an Ort und Etille. Nähere Anbaltöpunkte fehlen bis 
jcht; doch befft man Durch die eingeleitete Unterfudung die Naben 
mutter erforſchen, und Lieleibe der Griminatjuftiz zur Sühne des um: 
natürlidun Verbrechens überliefern zu können, 

Der Fleilder Pidert iv Halberftott, deſſen Sorgleſigleit das 
große Unglück ter Tridinen-Kranfhit über die Stadt gebracht hat, 
ift zu 5 Jobren Gefängnik und 50 Thlr. Geidftrafe verurtkeilt. 


G Landwirtbihaftlices. 
Weinlefe. Die Weinlefe ift num größtentbeil® beendigt. Vom 
Haardigebirge ſpricht man fich hinſichtlich der Qualität immerhin noch 
günftig aus, dagegen ift der Ertrag quantitativ gering. Im Rheins 
gau iſt die Leſe nech nicht vollendet. Man bofit, felbit auf die Ge⸗— 
fabr Hin, daß die bereit# eingelretene Fäule noch weiter fertichreiten 
fellte, auf eine Reihe guter Tage, die der Qualität zu Stötten kom— 
men. Am beiten fahren in diejem Jahre Diejenigen, melde gut mit 
früstrogenden Traubenjorten vworgefehen find. In Rheinheſſen ergibt 
fih nod ein befferer Herbſt, als man ihm glaubte erwarten zu dürfen. 
Die Quantität fällt vet gut aus, wiewohl die Beeren verhältniße 
mäßig Heim geblieben find. Zu bedauern ift nur, daß das Mebbelz 
nicht nach Wunſch gereift if. Bon der Mojel lauten die Nachrichten 
außerordentlich wiederſprechend. Während im einzelnen Lagen befrie- 
digente Reiultate fih ergeben, Magt man in anderen Gegenten über 
ſeht geringen und kaum werwerihbaren Ertrag. 


Kalifalge. Seitene der höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt 
in Werms find im dieſem Herbfle eine Reihe intereflanter Verſuche 
über die Wirtfamteit der Kaliſalze bei verfchietenen Vöden und vers 
fbiedenen Kulturen gefammelt werden, aus denen mir folgendes hers 
votheben. Die Anmwentung ven Kalifalz gleicher Qualität und gleicher 
Quantitãt hat, im Herbſie ausgeſtreut, im Vergleiche zur Anwendung 
im Frübjahre einen Mebrertran von 11 Proienten und die Anwen⸗ 
dung im Fruhjahre im BVerpleiche zum ungedüngten Theile derſel— 
ben in Bedenbeichaffenbeit und Graknarbe gleichen Wiefe einen Mehr: 
ertrag an Heu von 31 Prozent ergeben. Wingemendet zu Kartofe 
feln haben 140 Zentner Miſt, mit 1 Bir. Kaliſelz gemiſcht, dem 
Ertrag um 1244 Prozent böhr gebracht, als die zur Anwen 
dung von 140 Zr. Mit. 2 tr. Kaliſalz vermechten auf demfelben 
Felde unter fonft gleichen Verhälmiffen ten Ertron um 21 Prozent 

gen ungebüngt zu vermehren. — Tie in dieſem * geſammelten 

fabrumgen über die Wirkiomfeit der Keliſalze auf den Weinſteck 
baben fehr günflige Refultate ergeben, insbejondere ift beobachtet werten, 
deß gleiche Rerforten im gleicher Lage eine frühere Ausbildung und 
Reife des Holzes erlangten, Bei den Kartoffeln war eine Verbefferung 
der Qualität unverkennbar, ebenfo bei ben verſchiedenen, mit Kalifalgen 
gedüngten Gemũſearten. 
Southampton, 11, Nov. Das Poſtdawpfichiff des Nordd. 
Lind „Union“, Kapt. 9. 9. v. Epanien, welches am 31. Ott. 
von NensPork abargangen war, ift heute 5 Uhr Morgens nad 
einer Reiſe von 10 Tagen mwehlbehalten unmeit Cewes en 
und Hat um 7 Uhr die Reife nach Bremen fortgeſetzt. (Mitgetheilt 
durh Herm I. 8. Zorn in Zmeitrüden.) 

Das Poſtdampfſchiff „Western Metropolis", Kapt. Meir der 
New: Vert Bremer Dampfſchifffahris Geſellſchaft, welhes ‚am 20, 
Ot. von Bremen abging, iſt nach einer glücklichen Reife von 14 
Tagen nohlbehalten in New Vork angelommen. (Mitzetheilt durch 
Harn W.in Seel’ in’Fweibrüden.) 


Aug. Srangbühler, verantwortl. Redakteur. 











Bekanntmachung. 


Die Filial-Defonomiefommilfion bes k. 5. Chevaule 
„Prinz Oito“ fauft vom Donnerstag den 14. [fd. Mis. anfangend 
Feiertage, Vormittags von 


jeden Tag, mit Ausnahme der Sonn: und 


| Möbelmagazin 
gr gt Kallenbad in weibrüden. 
le Sorten PWolftermöbel mit und 


9—12 Uhr, mehrere zum Gavalerie-Dienfte dollkommen geeignete Pferde | ohne Wolfterarbeit, Rofbaar: ımb 


— — 


Fäufte 2 Zoll meſſen. 
Zweibrücken, am 12. November 1867. 


Frbr. von 
M 


aus freier Hand im Kaſernhoſe dahier an. Diefelben müflen in einem 
Alter von 4’%— 5%, Jahren fein und wenigſtens 15 Fäufte bis 15 


ajor. 


Springfedermatraten 2c, Bon ben 

einften Möbeln bis zu den gewöhbne 

— — 

ar e 

ftellt. Beitellungen werben ſchnell in 
ausgeführt. 


Eglofiftein, 
i pünktlich 





Todes⸗Anzeige. 

Mit erſchüttertem Herzen theile ich 
den Freunden und Bekannten unſerer 
Familie mit, daß Gott der Herr am 
I1. November, Morgens um 4 Uhr, 
meine liebe Fran 


Eliſabetha Reidiger, 
geb. Stalter, 

nah) anderthalbtägigem Unmohlfein 
völlig unerwartet mir, ihren Kindern 
und Enfeln genommen bat; ihr Ende 
war ftill und fanft, wie ihr ganzes 
Leben. Ihre Hinterbliebenen find ganz 
beftürzt, doch ergeben in Gottes heiligen 
Willen. Um die Theilnahme der Freunde 
und Bekannten ſowohl der Veritorbenen 
als der Hinterbliebenen bittet im Namen 
der ganzen Familie 

St. Ingbert, den 14. Nov. 1867, 

Iohannes Reidiger. 


In Sachen 
BeterMüller junior, Handelsmann und 
Eigenthümer, zu St. Ingbert wohnhaft, 
Kläger, 


gegen 

Ferdinand Miller, ohne Gewerbe, 
wohnhaft daſelbſt, Beklagter, hat das biefige 
k. Bezirksgericht durch fein Urtheil vom 
fiebenten November, und in Gemäßheit der 
Art. 499 und 513 bes bürgerlichen Ge: 
ſetzbuches, dem Beflagten in der Perfon 
des Klägers einen Nathgeber ernannt und 
ihm verboten: „Ohne deſſen Beiltand und 
„Mitwirkung einen Nechtaftreit zu führen, 
„Vergleiche zu jchließen, ein Anlehen auf: 
„junehmen, ein Mobiliar: Kapital zu er- 
„heben und darüber zu quittiren, feine 
„Güter zu veräußern ober mit Hypothefen 
„su belaſten.“ 

Zweibrüden, ben 13. Nov. 1867. 

Für den Ertraft: 
Der Unwalt des Klägers, 
Hudlet. 

Die nach Vorſchrift des Königl. Geh. 
Hofraths und Univerſitäts-Profeſſors Dr. 
Darleß in Bonn gefertigten 


Stollwerd’jgen Bruft-Bonbons 
find & 14 fr. per Padet echt zu haben in 
Zweibrücken bei D. Wildt sen., in 
Blieskastel bei fr. Uppreberis, in 
Hom bei Ehr. Danner, in Horn- 
bach bei Louis Schery, in St. I 
halben bei Apoth. H. Thoma. 





Uftive Feuerwehr. 

freitag den 15. Nov., 
Abends 8 Uhr 
Seneralverfammfung 
im Singer’fhen Säl: 

den, 

(Einladung zur Fahnenweihe bes Nieder: 
auerbacher ®efangvereins betreffend.) 
Bas Kommando, 








Garantie für reine Cacao und Zuder! 


Vorzuͤgliche Chocoladen 
aus der Dampf:Chocoladen- und AYuders 
fabrif des königlichen Hoflieferanten Herrn 
Franz Stollwerf in Köln empfehle in 
reiher Auswahl angelegentlich. 

D. Wildt sen. 


Es wird / . 
ein junger Mann 
von ordentlicher Familie, der die Bier: 
brauerei und Müferei zu erlernen 
wünjht, unter günftigen Bebingungen ge: 
ſucht; wo? fagt die da ds. DI. 





Entlaufen. 

Ein Hühnerhund, braun mit 
KL“ mwolligen Haaren, auf 
F den Namen „Bär“ hörend, hat 
ſich verlaufen; gefl. abzugeben auf bem 
Sandhofe bei Hrn. v. Louifenthalgegen 
angemeſſene Belohnung. 





In der Marimiliansftraße Nr. 36 find 
mehrere möblirte Zimmer, mit und ohne 
Stallung, zu vermiethen. 





Eine Eigarrenfpite in Etuis iſt ge 
ig worden; von wen, fagt bie Erp. 


Eine Yährige ſchwarzbraune Preisftute, 
eine Schimmelftute, 14 Fahre alt, und ein 
Wallach, 2°, Jahre alt, alle gut einge: 
fahren, find billig zu verfaufen. Das Näs 
here in ber Grp. bi. BI. 





Antheilnehmende Freunde mwünjchen zu 
erfahren, wie fi der Fatbolifche Ge: 
fellen-Berein befindet auf bie Fahrt 


von Hornbad. 
Jakob Nominger. 
Heintih Ruf. 
Louis Werle, 


De Anm 9, Movember it erichienen und in allen Buchhandlungen vor: 
räthig, in Jweibrüden in der Ritter’fchen Buchhandlung (A. Rranzbühler) 


Goethes W 


erke, 


Tertrevifion von H. Kurz. — 1. Heft, Gedichte, 
als erite Lieferung der im Bibliographiſchen Inſtitut in Hildburghanfen 


erſcheinenden 


Bibliothek der deutſchen Nationalliteratur. 
Herausgegeben von Heinrich Kurz. 

Im erften Subjkriptiond« Halbjahr werden vollfländig ausgeliefert: 
Goethes ſaͤmmtl. Gedichte und act Dramen. — -Schillers fümmtl. 
Gedichte und Dramen, — 9. v. KHleifts gefammelte Werte, 
in 23 wöchentlichen Lieferungen von 10 Dftav:Bogen zu 5 Sgr. = 18 tr. rhn. 

Der volitändige Inhalt der Bibliothek it in einem ausführlihen Programm 
angegeben, weldes von allen Buchhandlungen und Zeitungen verbreitet wird. 





Niederauerbach. 
Gefangverein Eintracht. 


Sonntag den 17, November, Nachmit: 
tags um 2 Uhr, findet im Gu m bel' ſchen 
Saale unfere 


Fahnenweihe 
ſtatt, wobei Freunde des Geſanges uns 
herzlichſt willlommen fein werben. 
Abends um Y/.5 Uhr L 


zu dem bie Eingeladenen freien Zutritt haben. 
Nichtmitglieder und Nichteingeladene zahlen 


48 fr. zum Balle. 
Der Ausſchuß. 


Bei Frau Steiner find zwei möblirte 
Zimmer zu vermietben. 


Stadttheater in Zweibrũcken. 

Freitag ben 15. Nov. 1867 

6. BVorftellung im erften Abonnement. 
Leonore, 

Die Todtenbraut, 
Melodrama in 3 Abtheilungen von Holtel. 
Preiſe der Plätze: 

Sperrſitz 30 fr. Erſtes Parterre 24 Er. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 Er. 


DE Näheres bejagen bie Zettel, 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ 2c. Breife der Stadt 
ad — Fein 











pr. Att. . fr. fr. 
Weijen 8 44 | Welfbrob 15 Kar. 2I 
MR»... 7 2 | Rondo 8 ee 20 
Werte, Zreibige. — — ” . 20 
„. Ariblge. 5 — * J 18 
Epelj “0. 545 GSewiſchtbrod 3 * 36 
Spelifern — — | Das Baar Wet 7 Y 2 
Dinkel . - 4 18 | Rinbileifh 1.D.pr. 18 
Miſchfrucht — 46 
ME 3% 5 10 | Ralbäeih. . . - 16 
Erbſen 5 42 | Sammeldeifh. . . 16 
Niden 3 57 | Schmweineleih . . 18 
Rarteffeln 1 12 | Wein, 1 fir .„ „24 
Fe Mi: Hi ee | 
Eıiroh 36 | Butter, 4 Ser... . 28 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ 2c. Preife der Stadt 
Homburg vom 13. November. 
pr, tr. fi. fr. fr, 
Welen » 842 | Weißbrod 11 Kerr. — 
Kom 651 | Kom 3_ „ a 
Eye 5.4 * 2. 21 
Speitem. . — — n In 11 
Gerſte, Zreibige - — — | Wemifchtbrop 3 Rar, — 
»,. Jreibige . — — | Das Baar Wed 7 Lıp. 2 
Viibimgt . . 710 | Ocieniteifh pr: Br. — 
Hafer .» » » . 5 2 | KRübleiin 1. Dem. . 16 
rien +. 519 ” SE} ' 
»obnen | Roibleifb.. . .„ „14 
Biden. . » - — - | Sammeldeiih, ,„ . 16 
Kartofftin » -» 116] Schmweindeih . . 18 
Kieelamen. 25 30 | Buiter, ; Ryr.. . 32 





— Geldcours vom 13. Noveubr. 
fen . . EN :f. 948 


” preuß. . . . #9 58-19 
Doll. 10-fl -Bräde . . „ 953 
Engl. Soprreigns „ 14 53-57 
Dufiten . R „ 5 37-39 
Ar Stüde ; - u9 30-31 
Preuß. Kaffenfheine F “m tA-b 
tienconrs. 


4° Ludwiash · Bexrb Eifend.-AHt, 159 G. 
3, Neuf »Dürtp. PR " 851 ©. 
I, PMlı-Marimil. „ n. 108 «. 
4b. Mb. b Noipih »A 700 118 P, 
4°, bayer. Präm.-Anl. af 175 97, P. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 





Deibrücer Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 
DOSE . 


Eeſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. BViertejährlicher Abounementspreis 45 fr. 
Inierate: 3 fr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 ir. 





NE 


me — — 





Bayern. 

CHMünden, 12. Nov. Das Armengeſetz it nun zur 
Berathung in der Kammer bereift. Ebenio das Geſetz über 
Deimath, Berehelihung und Aufenthalt, infoferne nicht noch von 
den Mälzer Abgeordneten Modifitationsanträge geitellt werden ; 
das Gewerbegejep ſoll ſchon in den nächſten Tagen auf die Tages: 
orbnung der Abgeorbnetenlammer geiept werden. — Der Vertrag, 
welcher zwiſchen den durch die Münztonvention vom Jahre 1838 
verbundenen Staaten einerfeits, dann bem Kaiferthum Deiter: 
reih und dem, Fürſtenthume Liechtenftein andrerſeits über bie 
Aufhebung des Münzvertrags vom 24. Yan. 1857 im Juni 
heurigen Jahres zu Berlin abgeſchloſſen wurde, hat bie Kati: 
fation des Königs erhalten und gelangt im heute erſchienenen 
tegierungsblatt zur Beröffentlihung. Inhaltlich defielben werden 
die vertragenden Regierungen ben Vereinsthalern und Doppel- 
tbalern die ihnen beigelegte Eigenſchaft eines gejeglihen Zahlungs: 
mittels vor Ablauf des Jahres 1870 nicht entziehen, foferne 
fie nicht im der Zwiſchenzeit zu einem andern als dem jegt 
beftehenden Müngigfteme übergehen 
CHMünden, 13, Nov, 


den ‚Abg. Gelbert, proteft. Pfarrer zu Landau in der Pfalz, mit 
der Bericteritattung über das Schulgeſeh beauftragt. 

— Der Hauptausfhuß des bayeriihen Lehrervereins, welcher 
u einer Beiprehung bed Edulgefegentwurfs in Nürnberg zu: 
N mmengeizeien war, hat in einer Eingabe an die Abgeordneten: 
fammer um Annahme des Entwurfs gebeten und unter Aner: 
kennung der mohlthätigen Wirkungen, welde das neue Geſetz 
für ben Lehrer und für Schule haben würde, die Stellen bes 
Entwurfes bezeichnet, die ihm einer Aenderung bebürftig er- 


ſcheinen. 
Frankreich. 

Paris, 12. Nov. Die franzöſiſche Einladung zur Kon: 

ferenz ift von keinen beitimmten Borichlägen begleitet, Sie ift 
vom 9. Nov. datirt und beginnt mit der Darlegung des leb⸗ 
baften und gerechtfertigten Interejjes der franzöfiihen Regierung 
an ben Ereigniffen in Italien. Sie rühmt die unparteiifche 
und umfichtige Haltung der faiferlichen Regierung mittelit der 
Septemberfonvention von 1864 und verfichert, daß dieſelbe ihren 
eingegangenen Verpflichtungen nicht untreu werden würde. Die 
Frage des päpitlichen Stuhles müſſe die ernfte Aufmerkſamkeit 
der Cabinete auf fi lenken. Die jüngften italieniihen Wirren 
find dabei als verfrühte Verfuche bezeichnet. Behufs Erörterung 
der gewichtigen Frage follten die Eabinete ſich zu einer gemein- 
famen Berathung vereinigen. Nur in ber ruhigen und aufs 
merfjamen PBrüfung der Thatſachen könnten die Grundlagen für 
eine befriedigende und bauernde Löſung der römiihen Frage 
efunben werden. Ein Tag für den Zufammentritt der Kon— 
abe ober andere mähere Einzelheiten find in ber Depeiche, 
welde an bie an den fremden Höfen beglaubigten Gejandten 
gerichtet ift, nicht angegeben. 

Paris, 14. Nov. Der „Batrie” zufolge enthalten bie 
Einladungsbriefe zur Konferenz feinen Löſungsvorſchlag, fondern 
[enten blos die Aufmerkſamkeit der Mächte auf die Nothwendig: 
keit, ber Wiederkehr von Ereigniffen, welche periodiich die Ruhe 
Europas Hören, vorzubeugen, Der „Moniteur“ fpricht fich bei- 
fällig über den Ruchug der italienischen Truppen aus dem Kirchen: 






Der verflärfte IV. Musihuf - 
der Kammer der Abgeorbneten bat in feiner heutigen Sigung - 


1867. 


November 





ftaate und über die vom neuen Minijterium ergriffenen Maßregelu 
gegen die Rubeitörer aus. 


Stalien 
Florenz, 12. Nov. Die heutige „Amtliche Zeitung“ 
veröffentlicht Free Note Menabrea’s3 vom 7. d. M. an den 


italieniihen Gelandten in Paris: „Die Gründe, melde bie 
italienische Regierung beftimmten, einige Punkte des päpftlichen 
Gebiets dur ihre Truppen befeten zu laffen, mwurben in bem 
Rundſchreiben vom 30. Oft. entwidelt. Das Ziel, weldhes wir 
und geſetzt haben, it erreicht worden. Weberall nahm die Bes 
völferung bie Truppen des Königs mit Dankbarkeit auf. In 
vielen von den italienischen nicht befegten Orten veranftaltete bie 
Bevölkerung ein Plebiscit und votirte die Annerion ans Königs 
reich; die Regierung aber verweigerte die Annahme des Ergeb- 
niſſes, feſt in dem gegebenen Worte, daß der Beſchluß ber 
Grenzüberfchreiturg zu feinerlei —— führen ſollte. Die 
an bie Freiwilligen ergangene Aufforderung, fi ——— 
wurde von Garibaldi nicht gehört. Die franzöfiihen Truppen 
griffen ihn an und fchlugen ihn. Die Freiwilligen kehrten wieder 
ind Konigreich zurüd und wurden entwaffne. Garibaldi wirb 


in Barignano zurüdgehalten. Die bie päpſtlichen Staaten be 


drohenden Gefahren haben demnach aufgehört. Die Regierung 
ließ ihre Truppen in die Grenzen des Königreiches zurüdtehren. 
Auch die Franzöfifche Regierung übernahm durch ihr Rundſchreiben 
vom 25. Dft. die feierliche Berpflichtung , nah Räumung be3 
päpftlihen Gebiets von den Freiwilligen und Wiederherſtellung 
ber Sicherheit fich zurüdzuziehen. Dieſe Bedingungen find bereits 
verwirfliht. Bertrauend in Frankreichs Wort, erwarten wir, 
bie franzöfifche Regierung werde bie Intervention aufhören laſſen, 
welhe, wenn fie fi verlängert, ein Hinberniß für ein bauer- 
haftes Abkommen werben würde. Wenn bie Haltung ber föni 
lichen Regierung Sicherheit gibt, daß vorgefallene Dinge ſich nicht 
mieber erneuern werben, jo faun man doch wieder aus den legten 
Ereigniffen fchließen, daß der Zwed der Septemberfonvention voll» 
ſtändig geicheitert iſt. Thatfächlich konnte bis jegt nichts bie 
Haltung des Papſtthums gegen Stalien ändern. Rom bietet 
heute das Schaufpiel einer Regierung. welche, um ſich zu halten, 
eine Armee von Individuen aler Länder in Sold nimmt und 
fih verpflichtet glaubt, zu fremoer Intervention ihre Yuflucht 
zu nehmen. Aufrichtige Uebereinftimmung mit Italien würde 
für den heiligen Stuhl jede Gefahr bejeitigen, würde geftatten, 
die in überflüffigen Rüſtungen verausgabten Schäße zu Gunften 
der Religion zu verwenden und würde bie Halbinjel gegen neues 
Blutvergiegen fihern, indem dadurch ein Unterpfand für die Dauer: 
haftigkeit des Friedens gegeben würde. Unjer Land bat lebhafte, 
tiefe reliaiöfe Gefühle, aber es fühlt die Schwierigkeiten , welche 
aus ber Vereinigung einer auf unveränberlihen Normen begrüns 
beten, in den höchſten Regionen des Glaubens ausgeübten Kraft 
mit den Sorgen einer irdiſchen Negierung entitehen, wel 
Einflüffen politiiher Leidenfhaft unterworfen und beitimme iſt, 
fih nad) den Fortihritten der Eivilifation zu ändern. Der bie 
Gräber der Apoftel umſchließende Boden ift der fiherfte Sig 
für das Papſtthum. Stalien wird daſſelbe zu vertheidigen, mit 
aller Verehrung umgeben und deſſen Unabhängigkeit und reis 
beit zu achten willen. Um diefes Biel zu erreichen, find Ab: 
madhungen umerläßlich, welche bie Intereffen des heiligen Stuhles 
und Staliens in Einklang bringen. Sol Stalien ein großes 


Element bes Fortichrittes «und ber Ordnung fein, fo it es nothe 
wenbig, daß 8 Urſachen entrüdt werde, welche dafjelbe im 
uftande genanuter Aufregung exhalten. Sie werben, Herr 
efandter, die Ueberzeugung von der Dringlichleit beizubringen 
willen, bie romiſche Frage ohne Aufſchub zu löſen.“ 


— ZZ ZZ 
Berfhbiedenmes. 


Münden, 13. Nov. Die theoretiiche Prüfung der zum 
Staalsdienſt adfpirirenten Nechtäfandidaten an der hiefizen Univerfität, 
die volle 4 Wochen in Anfpru nahm, endete heute mit einem gün: 
ſtigeren Refultate als je im einem der Vorjahre. Zu derfelben waren 
169 Kandidaten zugelaffen worden, von denen jedoch nur 162 ſich der 
Prüiung unterzogen haben, Bon dieien werben 135 zum Uebertritt 
in die Praris für befähigt und 27 für nicht befähigt erflärt, Zum 
zweiten Male unterzogen ſich der Prüfung 21 Kandidaten, von denen 
416 dieſelbe beftanden, 5 wiederholt zurüdgewielen wurden. Giner 
unterzog ſich der Prüfung zum deitten Male und zwar diesmal mit gün: 
fligem Erfolge. — Die mediziniſche Staateprüfung iſt beendigt und 
Eönnen die Refultate derfelben als fehr befriedigend betrachtet werden, 
Die 90 Kandidaten, welche fih der Prüfung unterzogen, haben die: 
felbe fänmtlih beſtauden, und zwar erhielten 23 die L, 56 die II. 
und 11 die III. Note. 


Ludwigshafen, 13. Nov. Im Monat Oktober 1867 hat 
die pfälz Ludwigsbahn 249,503 fl. 38 fr. ertragen; gegen 
dem gleihen Monat 1866 Mehreinnahme 7,199 fl. 53 ir. — 
Die pfälz. Marimiliansbahn ertrug im Oft, 1867 68.283 fl. 
10 Mr.; mehr gegen Oft. 1867 1,423 fl. 44 — Die Neu 
ftadbt:Dürfheimer Bahn ertrugim Oft. 1867 6,480 fl. 17 tr. ; 
weniger gegen Dft. 1866 1,369 fl, 50 fr. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 


— 








(Eingejandt.) 

Es ift ſchon oft die Frage laut geworben, warum denn 
unfere Stabt, in ber doch alles Nutzliche und Gripriefliche fo 
gern Pflege findet, nicht auch ſchon eine Kleinkinderſchule 
aufzuweiſen babe, während jo mande Stadt- und jelbft Dorfge⸗ 
mernde ſchon Lange fich des Segens einer ſolchen erfreue? In 
dieſer Frage hat ſich wohl ein, micht von wenigen Familien 
und Kreien getbeiltes Bedürfnik ausgefproden, weldem abyu. 


helfen jetzt an bie Errichtung einer foldhen Schule Hand ge- 
legt werden fol; und es geſchieht dieſes mit um fo befferer 
woerficht und um fo frewbigerem Muthe, als der Zweck der 
intinderſchule und die Erfahrungen, die man anderwärts feit 
vielen Jahren mit derſelben gemacht hat und noch macht, bin- 
Tänglich für die Sache fprechen. 

Klernfinderfchulen haben den Zweck, Kinder von 3 Jahren 
unb .barunter bis zum Gintritt in bie Schule täglich einige 
Stunden Bor und Nachmittags — je nady häuslichen Ver— 
hältniffen — unter die Aufſicht einer eigens vor» und aus— 
gebilbeten Kinders@ehrerin zu geben und zwar in einem beſonders 
biefür zu beichaffenden Lofal, in geeigneter Lage, mit einem 
Särtchen oder Hof. Hier follen die Kinder unter Aufjicht 
ſpielen, in größeren oder Meineren Parthien; ſollen, jo viel es 
die ee erlaubt, im Freien ſich bewegen; follen auch bie 
und da ein Liedchen fingen, einen Hleineren Vers, Volks— oder 
Kinderfpruch 2c. durch Vorſagen Iernen, und fo in einer, bem 
Weſen des Kindes entjprechenden, dafjelbe anziehenden und das 
durch förbernden Weife bejchäftigt, bei ‚alldem aber auch an Zucht 
und Ordnung gemöhnt werben. 

Wer aus Erfahrung weiß, wie nothwendig und boch wie 
ſchwer es ift, Kinder gerade in dieſen Jahren zu beichäftigen, wie 
die häuslichen VBerhältniffe ed den wenigften Mittern möglich 
machen, auch beim ermfteften Willen und größten Geſchick bie 
Kinder im biefer Beziehung nöllig und immer zu befriedigen; 
wer weiß, wie gern Kinder mit Kindern zufammen find, wie 
folder Umgang auch von Bedeutung ift für ihre fittliche und 
geiftige Entwicklung, und wie doch oft unzählige Umftände den- 
felben nicht ermöglichen; wen es ein Anliegen ift, jein Kind 
nie ohne Aufſicht zu laſſen, wem es aber auch nicht gleichgils 
tig it, welcher Art biefelbe und wo fein Kind ift, der wird 
leicht einjehen, welchen Gewiun und Segen für Eltern und 
Kinder eine folche Kleinkinderſchule bringt, und wird mit reuben 
die Gründung einer a. begrüßen und umterftüßen. 

Es wird deßhalb in den nächften Tagen eine Lifte in Um— 
lauf gejeßt werden, im welcher fi Ramilien, die fih an 
ber Sache zu betbeiligen gedenken, einzeichnen wollen. Bietet 
die Zahl ber Eingezeichneten bie nöthige Garantie für das Zu— 
fandefommen des Ganzen. jo ſoll in einer fpäter amuberaus 
menden Berfammlung das Einzelne näber befprochen werben. 

Zweibrüden, den 15. Nov. 1867. 


Borräthig in ber Nitter’ihen Buch 


Belanntmahungen. 


Auszug 
aus einem Gütertrennungsurtheile. 
Durch Defauturtheil des kgl. Bezirks: 
gerichtö zu Zweibrüden vom 14. November 
1367, erlaffen in Saden ber Maria Eva 
ge erle, Ehefrau von Peter Auguſt 
allmann, Adersmann, in Landftuhl 
wohnhaft, Klägerin, vertreten durch den 
fal. Anwalt Gin, gegen ihren genannten 
Ghemann, Peter Kendtalimsnn, Be 
‚Hagten, wurde bie Bütertrennung zwiſchen 
den Partieen ausgejprohen und biefelben 
behufs Liquidation und Auslieferung des 
Vermögens ber Klägerin vor den fal. No: 
tar Forthuber in Landſtuhl verwieſen. 
Zweibrüden, den 14. Nov. 1867. 
Für richtigen Auszug: 
Der Rn ” Aligerin, 
ind 


Den geehrten Publikum zur Anzeige, 
daß Unterzeichneter ſich als Schuhmacher 
dahier etablirt hat. Indem er alle in ſein 
Fach einfchlagenden Arbeiten gewiflenhaft 
auszuführen verspricht, empfiehlt er jich be- 
fonders im Anfertigen waſſerdichter Arbeit, 
und Sieht, unter Zuficherung billiger Be: 
bienung, recht zablreihen gefälligen Auf: 
trägen entgegen. 

Mit Achtung 
Heinrich Manuel, 
wohnhaft im Kamm’ihen Haufe neben 
9. Käufer, Tüncher. 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zmweibrüden. 


Urtbeile 
über den Kalender des Tahrer Yinkenden 
. Boten für 1868, 

„Bir haben lange keine fo feflelnde Er: 
zählung gelejen wie „Das ftählerne Herz“ 
im Lahrer Kalender. Millionen Augen 
werben dadurch zu Thränen gerührt werben.“ 

„Die Schnurren „Der geichindelte Dackerl“ 
und „Ameritanijches Mittel täglih 10-70 
Eier von einer Henne zu erzielen” find 
jede einzelne das Geld werth, welches ber 
Kalender koſtet.“ 

„Die Schilderung ber Weltbegebenheiten 
ift wieder gang unfbertrefflich.“ 


Kohlenverfauf. 


Ganze Kohlen A Zentner 30 fr. 
Gemiſchte, io „0 ke. 
Gries- ä 13 fr. 


Shr. Fideilien am Wall. 


Heute Freitag Abend im „Lamm“ 

Spauferfel mit neuem Wein. 

Sonntag Morgen 10 Uhr 

Zeberfnödel-Bartbie. 

3 bis 4 ordentliche Arbeiter können Koft 

und Logis erhalten bei 
W. Kehler, Wirth. 

Öereinigtes Erbol, ver Schoppen 8 
fr., bei DI. Janton. 

Seller auf der Bleihe hat ein Logis 
zu vermiethen. 





handlung (A. Kranzbühler): 
Wacenhufen , Paris 1867, Weltausftellungs- 
Bilder, 2 Bände, à 36 fr. 
u Berliner Photograpbieen ä 
36 fr, 
u neue Berliner Photographie 
a 56 fr. 
” Tagebudy vom öſterreichiſchen 
Kriegsſchauplatz fl. 1. 12 Fr. 


Stadttheater in Bweibrürken, 


Freitag ben 15. Non. 1867 
6. Vorftellung im eriten Abonnement. 


Leonore, 


Dice Todtenbraut. 
Melodrama in 3 Abtheilungen von Holtei- 


Preiſe der Pläpe: 
Sperrfiß 30 fr. Erftes Parterre 24 kr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 &. 
DE Näheres beiagen die Zettel. 


Sranffarter Geldcours vom 14, November 


Pihsten . 248 
”"  preuß. . . = 95859 
Doll. 10fl »Stilde .ı u 23 
up Sopreign -» 0. 0m 39 53-57 
Duttn 2020200 5397-3 
Mrfr»-Btüdte . R 5 Pan | E57 | 
Preuß. Raffenfhrine . 0 m + 44j-bör 
Aktieneonrs. 


40, Lubwirdb-Berb Eiſend.⸗Aft. 150; P. 
4%, Neu ⸗Durth. " "- 818. 


2, Mı-Marimile u „ 105} ©. 
4,2”. db. Ditb. d. Rorhfp- a fl. 200 1173 #P. 
— 


ihrücker 





orhenhlaft, 





Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Bublifationen ded Bezirks Zweibrüden. 


— — —— 


Fiseimionıt Ausnahme dei Montag täglich, mit drei Unterbalt ngsbläitern per Woche. U 


Abounementäpreis 45 fr. 


Inierate: 3 fr. für nie "rerfwalt. Zeile; wo die Ned. Auskunft eriheilt: 4 kr. 


2 223. 





Bapernm 


Münden, 13. Nov. Die Modifilationen des Heimath— 
geſetzes, welche die pfälziihen Mitglieder des Sozialausſchuſſes 
an lepteren bringen werden und deren wir ſchon erwähnten, 
können wir nunmehr genauer dahin präziiicen, daß mehrere 
neue Artikel zu genanntem Belege vorgeihlagen werben , welde 
nur allein für die Pfalz Geltung erhalten jollen. 

* Münden, 14. Nov. In der heutigen 40. öffentlichen 
Sigung der Kammer der Abgeordneten ftand die Berathung über 
den Geſehentwurf, „das Gewerbsweſen betr.“, auf der Taned: 
ordnung. Die Art. 1-6 des Geſetzes wurden mit großer 
Maojorität in der Faſſung des Ausihußentwuris angenommen ; 
ebenio Art. 7, welder lautet: „Die dingliche Eigenihaft der 
zu Recht beitehenden realen und radizirten Gewerbe bleibt unver 
ändert. In realer oder rabizirter Eigenihaft dürfen Feine Ge: 
werbe mebr verliehen werben.” — Nun b bie Berathung 
über die >. Abtheilung „Eonceifionspflicht.” Die 3 eriten Ziffern 
des Art. 8 wurden ohne Debatte angenommen, zu Ziffer 4, 
fautend: „nur auf Grund einer Conceſſion durfen ieben 
werden: 4) die Ball: und Schenkwirthichaft, dann der Alein- 
handel mit geiftigen Getränken in den Landestheilen diesſeits 
des Rheins“ — brachte Brater eine Reihe von Wodifitationen 
ein. Da aber dieſe noch autographirt und an die Kammermit- 

ieder vertheilt werden follen, wurde die heutige Sitzung ger 
ofen und die yortiegung der Berathung auf morgen, Donners: 
tag Vormittag 9 Uhr, anberaumt. 

CH Münden, 14. Dit. Der ec rom nu ber 
Abgeordnetenfammer {hlob geitern auf längere Zeit feine Sigungen 
mit der Berathung einiger Anträge der Subkommiſſion in 
treff des Verfahrens bei Klagen auf Erfap des duch Aufläufe 
veruriachten Schadens, in Betreff der Schiedsgerichte und einiger 
die Strafen berührender Beitimmungen. Ein längerer Stillitand 
der Berathungen it nunmehr durch den Umstand geboten, daß 
vor dem Eintritt in die zweite Leſung des Geſetzes das Er: 
gebnik der Berathungen des Ausichuffes der Reichſsrathskammer 
abzuwarten ift. Der Staatsminifter der Juſtiz beglückwünſchte 
am Schluffe der geftrigen Sigung die Mitglieder des Ausſchuſſes 
ob de3 mit unermüdliher Ausdauer erreihten Erfolges und 
ſprach die Hoffnung aus, daß der Ausſchuß in möglichſt naher 
Frift das Werk feiner anftrengenden und gemiffenhaften Mühen 
dem Lande zum Segen, der Rechtspflege zum Wohle und Nutzen 
mit Gejegesfraft bekleidet iehen möge. — Die von einigen 
Blättern in Umlauf geſetzte Nachricht, daß der vorliegende Schul: 

efepentwurf in den legten Wochen einer tiefgreifenden Umän: 
erung unterzogen worden jei, fo daß er ſich von dem uriprüng- 
lichen Entwurf wefentlih unterſcheide, iſt eine zur Nechtfertigun 
gewiffer Thatſachen erfundene Lüge. Die Prinzipien des Sch 
eſehentwurfs find, wie wir aufs Zuverläffigite verfichern fönnen, 
ämmtlich aufredt erhalten worden. 

Münden, 14. Nov. Der Wehrgefegentwurf, der von 
dem Referenten Stauffenberg vielfach abgeändert und neu redigirt 
worben it, wurde geitern an die Ausichußmitglieder vertheilt, 
fo daß die Ausihußberathung eheſtens beginnen ann. — 
Der Referent beantragt unter Anderem, dab Sowohl bes 
üglih der Armeeſtärke, wie ber eititellung der Dauer ber 

räfenzjeit den Kammern ein Mitwirlungsrecht eingeräumt und 
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bie im Geſetzentwurfe ftatuirte dreijährige Präfenzzeit für jeßt 
auf eine zweijährige gekürzt werde. 


(Dienltesnahridhten) An der Gemwerbichule Zwei‘ 
brüden wurde die Lehrftelle für Mathematik und 2” bem bis- 
berigen Verwefer berjelben, Friedrih Polſter; bie Lehrſtelle für 
neuere Spradhen dem bisherigen Verweſer derjelben, Joſeph 
Gruber; die Funktion eines Rektors dem Realienlehrer Johaun 
Marzall übertragen. 


Preußen. 

Berlin, 12, Di. Das Gefeg wegen ber Verpflichtung 
zum Kriegsdienite ift am 9. Nov. vom Könige unterzeichnet worden. 
— Nah den Beitimmungen über die Reorganijation der Land— 
wehr wird für jedes Linieninfanterieregiment ein Landwehrinfans 
terieregiment & 2 Bataillone mit gleicher Nummer und gleichem 
Provinzialnamen und für jedes Füftlierregiment ein Referveland- 
wehrbataillon mit aleiher Nummer errichtet. Die Landwehr: 
infanterie des Norddentihen Bundes wird alfo 94 Regimenter 
a2 Bataillone, 185 Bataillone und 12 Reſervelandwehrbatail⸗ 
löne, zufammen alfo 200 Bataillone Landwehrkerntruppen ums 
faffen, zu denen noch 12 Bataillone der Gardelanbwehr und 
die Landwehr Heſſens kommen. Das iſt eine Meferoearmee von 
220,000 Mann, wie fie fein Staat in Europa aufzuweiſen hat; 
3 ber .. Jafanterieregimenter werben in Fuſilierregimenter 
umgeman 

Berlin, 13. Nov. Die Arbeiten der Rommilfion des 
nordd. Bundes für eine allgemeine deutſche Prozeßordnung werben, 
fobald fie in ein weiteres Stadium gerüdt find, den ſudd. 
Staaten zur Betheiligung vorgelegt werden. Der gleihe modus 
procedendi foll bei den übrigen Arbeiten für eine ——— 
gebung im Bunde im Betreff der Betheiligung der Staaten 
jenfeitö des Mains eingehalten werben. 

Berlin, 15. Nov. Bei ber heute erfolgten Landtagser- 
Öffnung waren bie Vertreter ber neuen Provinzen ziemlich zahl- 
reih erſchienen. Die eierlichkeit verlief unter dem üblichen 
Geremoniell. Die Verfammlung börte die Thronrede (die wir 
im nächſten Blatte mittheilen werben) lautlos an. 


Bien, 13 ” ; —— u — heilt mit, daß 
en, 13, Nov. ie e „Preſſe“ t mit, 
Graf Bismard das öfterreihiihe Nundichreiben vom 1. do. 
bereit3 mit einem Rundſchreiben vom 5. ds. beantwortet habe, 
welches vor Allen die Befriedigung des Berliner Kabinets über 
die Erklärung Eonitatirt, dab in Paris nichts verhandelt worden 
fei, was den Weltfrieden flören könnte. Preußen werbe aud) 
fernerhin bemüht fein, die gute Meinung ber Kabinete von Wien 
und Paris durch Fortichreiten auf dem betretenen nationalen 
Wege zu rechtfertigen. — Die „Debatte” von heute erfährt, die 
Einladung zur Konferenz fei geitern bier eingetroffen. 

Wien, 14. Nov. Die heutige „Preſſe“ will wiffen, daß 
England den jhmwebenden Verhandlungen der Mächte mit ber 
Piorte nicht mehr on paffiv gegenüberftehe , und bei der Pforte, 
wenn auch nicht die Abtretung von Eandia, fo doc eine Grenz: 
berichtigung zu Guniten Oriehenlands befürworte, um letzterem 
rößere Lebensfähigfeit zu geben. — Die heutige „Debatte* 
Phreibt: Wider in London no in Peteröburg werde gegen bie 
u A zum Drt ber Konferenz Einwenbung erhoben 
werben. 


Wien, 13. Nov. Das Eircular des Reichskanzlers über 
die Politik der öfterreihiihen Regierung iſt von Paris, 1. Nov, 
datirt und beginnt mit der Darlegung, daß ber kaiſerliche Be: 
fuch in Paris als ein Akt der Artigfeit aufzufafien fei. Dann 
geht dafjelbe zu ben innern Aufgaben Deiterreihs über und 
fonftatirt die lebhaften 
reich in Frankreich gefunden habe. Es hätten in Paris nicht 
Verhandlungen, fondern Beiprehungen in Betreff der römiichen, 
der orientalischen und ber deutichen Frage ftattgefunden. Bes 
züglih ber erfteren begegneten ſich die Anichauungen beider 
Gabinete. Bezüglich der zweiten hoffe man mit Rußland ge: 
meinfam zum Schuge der chriſtlichen Bevölkerung der Türkei 
verfahren zu fönnen. In Betreff der dritten Frage jei man 
in der Anerfennung des Rechtes Deutichlands, ſich jelbftändig 
zu konſtituiren, übereinftimmend geweſen. 

Wien, 13. Nov. Die „Wiener Korreſp.“ meldet, daß 
der neuernannte Botihafter Graf Erivelli in den nächſten Tage 
nad Rom abgeht. 1" 

Die „Deutiche Allg. tg.” läßt fih aus Wien fchreiben: 
„Es ſcheint bereits feitzuftehen, daß Nom diesmal mit ſich reden 
loffen wird. Mehr als bloße Andeutungen find hierher gelanat, 
daß die päpftlihe Curie, um bem größeren Uebel der Entichei: 
dung durch eine jedenfalls nicht ausſchließlich katholiſche und ſelbſt in 
—— Elementen den Dingen dieſer Welt eine ſehr rege 
Aufmerkſamkeit zukehrende Konferenz zu entgehen, ſich entſchloſſen 
Set das Heinere Uebel einer Verftänbigung mit Frankreich und 

alien zu wählen, und es foll jogar , wenigitens ber ſchweigen⸗ 
den Zuftimmung zumächit Defterreichs verfichert,, bereit die Baſis 
efunden fein, auf welcher fich eine ſolche Berftändigung auf: 
uen laffen würde, eine Bafis, welche allerdings einftweilen den 
status quo thatſãchlich unangetaftet ließe, aber prinzipielle Feſt⸗ 
feßungen in fich ichlöffe, die der definitiven Löfung unmwieberruf: 
lich präjubiciren.” 


Frankreich. 


Paris, 12. Nov. Die „Patrie“ ſchreibt: Wir glauben 
wiflen, daß ber Kaiſer geftern die Demilfion des Herrn v. 
walette angenommen babe. Rouber hat gleichialls den Kaiſer 
gebeten, ihn vom Finanzminifterium zu entheben. Morgen 
werben die Ernennungen im „Moniteur” jein. Staatsrath 
Pinard würde zum Minifter des Innern und Magne zum Fi— 
nanzminifter ernannt werben. Das Blatt ſpricht aud von Um: 
änderungen in dem Berwaltungsdienft über die Preſſe. 

Paris, 13.Non. Der „Abend-Moniteur” jagt: Der frei: 
willige Entſchluß Italiens, feine Truppen —— iſt ein 
wichtiger Gewinn für die Achtung der völkerrechtlichen Verträge. 
Das neue italienische Minifterium verhehlt ſich nicht bie großen 
Gefahren, welche die anarchiich:republifanifhen Tendenzen für 
die Dynaftie von Savoyen hatten. Die italienifche Negierung 
muß einfehen, daß ihr Intereſſe verlange, die materielle und 
moralifhe Ordnung auf dauerhafte Grundlagen zu ftellen. In— 
dem der „Moniteur“ an bie energifchen Maßregeln ber italieniſchen 
Regierung erinnert, fügt er hinzu, wenn bie italieniiche Ne: 
aierung auf diefem Weg fortfährt, fo werden ſich die quten Ber 
ziehungen zwiſchen Franfreih und Italien befeitigen. — Die 
Sournale —— von in Paris ſeit geſtern vorgenommenen 
Verhaftungen. Die Zahl wird auf 18—20 angegeben; es handle 
fih um eine geheime Gefellichaft. 

Paris, 14. Nov. Der „Moniteur” enthält Defrete vom 
13. d., durch welde Magne, Senator und Mitglied des ges 
een Raths, zum Finanzminifter, Pinard, Staaterath und 
rüber Generalprofurator am Hof von Douai, (am Lavalettes 
Etelle) zum Winifter des Innern, Lavalette zum Mitglied des 
geheimen Rath ernannt wird. 

Paris, 14. Nov. Ein Dekret hebt bis auf Weiteres 
die Auffchlagsitenern auf Getreide und Mehl auf, das in 
fremden Eciffen eingeführt wird. 

Aus Paris vom 9. ds. hat die „Südd. Pr.” die Ueber: 
ſetzung eines Aufrufes an die Bürger von Paris erhalten, 
welcher am Morgen de3 genannten Tages in 50 Gremplaren 
an den Strafeneten der Vorſtadt St. Antoine angeklebt ge: 
weſen und natürlich fofort von der Polizei entfernt worden tt. 
Die Neuerung der Volksſtimmung ift fo durchaus revolutionär, 
daß fonderbarer Weiſe die „Südd. Pr.” fidh enthält, diejelbe 
in ihre Epalten aufzunehmen. Die erften Worte mögen den 
Ton kennzeichnen: „Dem Drucke der jefwitiichen Partei nad: 
gebend, haben Napoleon und die Reaktion foeben der Nation 
den Handſchuh ins Geficht geworfen.“ Tas Volk, heißt es, 


Sympatbieen, die ber Kaiſer und Deſter⸗ 


nimmt biefen Handſchuh auf, und es folgen dann bie erften Strophen 
der Marfeillaiie. Aus Vorſicht ijt weder eine Feder nod) die 
Drudertype zu Sr genommen worden, um dieſen Aufruf zu 
vervielfältigen, Die Schriftzeihen find mit einer Nabel durch 
bie übereinandergelegten Bapierblätter geftochen, und dieſe find 
dann rüdmwärts in der Weiſe ſchwarz überftrichen worden, daß 
die erhöhten Nabeljtiche fich abgezeichnet haben. 
Staliem 

Florenz, 14. Nov. Die Befeftigungsarbeiten in der 
Umgegend von Rom werben eifrig gefördert. Zwiſchen ben Be- 
fehlshabern der franzöfiichen und der päpftlichen Truppen iſt an- 
geblich eine ernite Meinungsverſchiedenheit ausgebrochen. 

Die italieniihe Negierung hat die Bildung dreier Lager, 
bei Florenz, Neapel und vage angeordnet, deren jedes 
—2* Mann ſtark fein ſoll. Den Oberbefehl wird Cialdini 

ren. 

Rom, 13.Nov. Der Papſt empfing heute bie franzöſiſchen 
Offiziere, die von General Failly vorgeitellt wurden. Derjelbe 
bezeichnete e& als ein Glüd für die Armee, daß fie berufen 
geweien fei, die Sache des Papſtes zu vertheidigen. Der Papſt 
drüdte in feiner Antwort feine Befriedigung, die gerade jegt in 
Gegenwart der Gefahren, melde ben päpitlihen 1 umgäben, 
gedber denn je fei, darüber aus, ſich von der franzöſiſchen 

tmee umgeben zu ſehen; er dankt der Armee, der Regierung 
rankreichs und feinem Oberhaupte, daß er fie geſandt habe. 
ce Sagt, Stalien fogar fei ihnen Dank ſchuldig, da es durch 
fie von ben Anardjüiten befreit worden fei, welde die Fahne 
des Raubes und ber Berwüjtung erhoben hätten; er beflaat, daß 
die italienifche Regierung ſich dieſer ungeorbneten Maſſen als 
Vortrab für ihre Eroberungsgelüfte bedient habe. Er lobte die 
erfeit und die Treue der Heinen päpftlihen Armee, melde 
das Stüd Erde vertheidigt habe, das dem Papite zur freien 
Ausübung feiner geiftlihen Autorität geblieben ſei. Die Hilfe 
Franfreihs, fagt er, ſei gerade zw rechter Zeit gelommen, um 
dieje ſchöne Vertheidinung zu frönen. Er fpricht von den Kund⸗ 
er ber Ratholiten m. und der ganzen Welt zu 
uniten bes Rapites. Er jegnet Frankreich, deſſen Armee, defjen 
Regierung und defien Oberhaupt mit feiner Familie. 
BWerfcbiedenes. 

Das Wildern bat im Bezitt Wolfifteim wieder ein Menfhen: 
Veben gekoſtet und zwar auf eine eigenthümliche Weiſe. Es wurde 
nämlich ein Mann durch eine fogenannte „Legbüchſe“ im Walde ver: 
wunder und iſt bereit# geflorben. Der Thäter ift bis ſeht nicht er— 
mittelt. 

In Neuftadt a./H., wo der Scharlach auegebrochen ift, wurde, 
um Anſteckungen zu vermeiden, die Wiedereröffnung ber Voltsſchule 
audg-iett, 





4 Kandmwirthiapafiliches, 

Scälen der Setzreben. Nabille in Geıf bat, mie Dünfel- 
berg im „Naſſauiſchen Wochenblatt” Fir Landwinthſchait mittheilt, 
nahtem ihm üler dad Schäten der Setzreben günftige Reſultate bes 
Karınt geworden waren, einen vergleichenden Verſuch angeftellt. Während 
die nefhälten Biindreben austrieben und fih in den erſten 14 Tagen 
entfalteten, blieben die nicht gefchälten fchr fange ohne Zeichen einer 
Vegetation umd eine große Zahl der Irperen ging zu Grunde. Zu Eude 
des Sommers war ter jinge MWeinbera fo ſchön, dak Sachlenner es 
richt glauben konnten, daß er erit jeit wenigen Monaten geicht fei. 
Im zweiten Jahre mußie der Weinberg ſchon gepfäblı werden, da 
das Holz zu fir geirorden war, um ſich ſelbſt überlaffen werden 
zu Können; und hätte man eine Menge Trauben pflücken können, wenn 
man nict geglaubt hätte, ausbrechen zu müffen, um cine vorzeitige 
Erſchöpfung der Stöde zu vermeiden. Dass dritte Jahr verſprach bei 
günſtigem Wetter eine ſchöne Ernte, deren Gewinnung ohne Gefahr 
für die Kräftiaung der Sıöde ftattfinden würde. La gewöhnlich junge 
Weinberge erſt mit dem vierten oder fünften Jahre eine neringe Ernte 
neben, jo würden alfo durch das Schälen des Blindhelzes 1 — 2 
Kahre gewonnen werden. Jener Verſuch war unter giftigen Bodens 
verbältniffen vorgenemmen werden. Aber auch unter ungünftigeren 
Verbältuiffen ſah Naville befriedigende Erfolge, wenn such die erfte 
Entwicklung etwas geringer war, — Wir fügen dem an, daß audı 
Her ©. Freed in Worms mit geſchälien Seßreten fehr günftige Erz 
folge erzielt bat. Die Neben haben fich richt allein frübzeitiger und 
fräftiger entwickelt als die ungeſchälten, fondern baten auch frübgeitiger 
Ertrag geliefert. Erenſo günftige Berichte find und von verſchiedenen 
anderen Geiten zugegangen. 


Aug. Rıanzbühler, wraniwertl. Redakteur, 


Befanntmachungen. 

Dommerätag den 21. November 1867, 
Nahmittagg 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stabthausfaale, läßt Emil Etzel, Bäder 
in Zweibrüden , auf langjährige Jahltermine 
zu Eigenthum verfteigern: " 

1) 4 Morgen Ader auf dem Nothenberg, 
neben Wirth und der Kirhichaffnei. 

2) 2 Morgen Ader vor dem Balgenberg, 
neben Anton Horu und Eilering. 

3) I Morgen Ader am Gontwiger Weg, 
neben Friedrich Lehmann und ber 
Kirchſchaffnei. 

Schuler, k. b. Notär. 
Mobilienveriteigerung. 

Freitag den 22. November 1867, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Altheim in jeiner 
Behauſung, läßt Johann Scheid, Schufter, 
wegen Auswanderung auf Krebit verfteigern: 

2 Kühe, 40 Zentner Heu, 50 Zentner 

Stroh, 100 Zentner Kartoffeln ‚Wagen 
und jonitiges Adergeräthe, 1 Kleider: 
ſchrank, Commode mit Auflag, Tiſche, 
Bettladen, 1 Kuchenſchrank und Haus: 
geräthichaften jeder Art. 

Schuler, k. b. Notär. 

Miltwoch den 20. November nächſthin, 
des Morgens 9 Uhr, zu Mimbach im 
Sterbhaufe, laſſen Ludwig Rohrbacher 
und feine Kinder ihre gemeinſchaftlichen 
Mobilien auf Zahltermin verfteigern, da: 


runter; 

1 Pierd, 1 Kuh, 1 einipänniger Ye 
wagen, 1 Baar neue Heuleitern, Pflüge, 
Eggen, fonftige Fuhr⸗ und Adergeräthe, 
1 Barthie Dung, 1 vollftändige 
Branntweinbrennerei, Fäſſer, Bütten, 
6 Tiſche, 5 Bänke, Schränfe und 
Stühle, 1 Labeneinrihtung, Wirth: 
fchaftägeräthe ıc. 

Bliesfaftel, den 15. NRovbr. 1867. 

_ _Bieft, fol. Notar. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung bes Bedarfs an Piltwalien 
und Ronfumtibilien bei der kgl. Gefangen: 
anftalt Zweibrüden für das Vermaltungs: 
jahr 1867/68 wird im Mege — 
Submiſſion vergeben. 

Der approrimative Bedarf beſteht in: 








Griesmehl circa 100 Etr. 
Kornmehl 500 „ 
Spelzenkernmehl „ 200 „ 
Spelzengries „ 23 „ 
Rollgerfte w: a 
Reis 25 „ 
ebrochenen Erbin „ 40 „ 
infen u: MD 5 
Kuhfleiſch „150 „ 
Kalbileiich r u 
Kornitreh j „ 00 „ 


Kernfeife pi 5, 

geläutertem Dele „ 350 Liter. 

Alle Diejenigen, welche eine Lieferung 
zu übernehmen gefonnen find, werden hie: 
mit aufgefordert, ‚ihre Ichriftlichen Ange 
bote bis längitens 


Montag den 9. Dezember IL. J., 


früb 9 Ubr, 
verſchloſſen und franlirt mit der Bezeichnung 
„An die fgl. Verwaltung der Gefangen: 
anitalt Zweibrücken“ 
„Submilfionsgegenftand“ 
dahier einzureihen, wobei bemerft wird 


daß verfpätete Angebote feine Berüchſich & 


tigung finden fönnen. 


Un dem obenbemerkten Tage, Vormittags 
10 Uhr, wird mit dem Eröffnen ber Sub: 
miffionseingaben begonnen und fleht es 
Denen, melde fich dabei betheiligt haben, 
frei, diefem Afte beizumohnen. 

Die Lieferungsbedingungen Liegen nebſt 
Muftern der zu liefernden Artikel im Bu: 
reau der Verwaltung zur Einſicht auf. 

Aweibrüden, am 14. Nov. 1867. 

"gl. Verwaltung der Gefangenanftalt, 
Höllborfer, 

fol. Inſpeltor. 





Bekanntmachung. 
Bei der kgl. Gefangenanitalt Zweibrüden 
fol die Abnahme 
der Küchenabfälle, 
der Knochen, 
des Abfallitrobes, 
bes Abtrittbüngers ! 
für das Bermaltungsjahr 1867/68 ı. e. 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. De 
jember 1868 an den Meijtbietenden 
im Submifjionswege vergeben werben. 
Angebote hierauf find ſchriftlich, für jeden 
Gegenitand gefondert, und verſchloſſen mit 
der Kuffärift 


„Submiffion auf... . * 
bis längftens 
Montag den 9. Dezember I. J. 


ormittagd 9 Uhr, 





bei der unterfertigten kgl. Verwaltung in 
Einlauf zu bringen. 
Zweibrüden, am 14. Nov. 1867. 
Agl. Verwaltung ber Gefangenanftalt, 
Hölldorfer, 
fol. Inſpektor. 


Gewerbevercin Zweibrüden. 
Herr Submarine⸗ Ingenieur Bauer wird 
nächſten Dienstag den 19. ds. Dits,, Abenbs 
8 Uhr, im Sommerlofale des Herrn Bier: 
brauer Diehl einen Vortrag halten. 
Zu recht zahlreihem Beſuche werden alle 
Mitglieder und Freunde des Vereins 
hiemit eingeladen. 
Der Ausſchuß des Gewerbevereins, 
Schöne Yiwetfchenbaumchen, per 
Stüd 9 fr, find zu haben bei Simon 
Gentes, Adjunkt in Bubenhauien. 


Stadttheater in Zweibrücken, 
DE Neucites Bolköftüd. wg 

Sonntag den 17. Nov, 1867 

7. Boritelung im erften Abonnement, 


Ein’ feſte Burg ift unfer Gott. 
Voltsftüd in 5 Aufzügen von A. Müller. 
Preife der Plätze: 

ESperrfig 30 Er. Erſtes Parterre 24 Er. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


| ME Näheres bejagen bie Zettel. 


Bekanntmachung. | 
Auf den Königlichen Steinfohlengruben bei Saarbrüden follen im Jahre 1868 
nachftehende Holzquantitäten angeliefert werben: 


circa 658,400 Kubilfuß 
3 


” # 0 ” 
„ 10140 
„ 112,500 


Eichenſtammholz, 
Buchenſtammholz, 
Nadel: und Weichholz, 


” . gefhnittene Hölzer, 


„ 348,700 Stüd Stempel. 
Die Lieferungsbedingungen liegen auf ſämmtlichen ner Berg⸗ Inſpeltionen 


und bei der unterzeichneten Behörde zur Einſicht offen und 


Önnen auf portofreie Ge: 


ſuche gratis und unter Kreuzband von leßterer bejogen werden. 
Lieferungsluftige wollen ihre Offerten Krim portofrei und mit der Aufichrift: 


„Submiifion auf Holzlie 


erung pro 1868” 


bis zum 25, Movember ce. an die betreffenden Königlichen Berg: nfpektionen 


einreichen. 
Kohlwaage, im November 1867. 


Königliche Berg-Anivektion. 





TIVOLL 


Sonntag den 17. November 


Militür Concert 


J (Ianitfcharen: Mufik) 
ausgeführt durch die Kapelle des kgl. preuſt. 69. Infanterie-Regiments, 


Anfang 4 Uhr. — Entiee 6 kr. 
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Hausmacher-Leinen, jowie 30 Stück feine Leinwand, zu 
Herrenhemden geeignet, werben unter Garantie für rein Leinen zu 
D ungewöhnlich billigen Breifen abgegeben bei 


— 


Ellen ® 
“ 


M. A. Hatry. 
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TIVOER 
Montag den 18. November 
Grosses Concerfl 
a la Gungl 


ausgeführt von der Kapelle des fol. 69. ———— unter perfönli 
des Mufilmeifters Herrn Lützenkirchen. 


Anfang 7 Uhr. 


Den verehrlihen Bewohnern hieſiger Stadt diene zur Nachricht, daß Abonnements: 
Billets zum Preife von 18 fr. bie Montag Abend 4 Uhr auf Tivoli zu haben Sind 


Zeitung 






” IE Zins yEc BEe ZEr Ze Zus zu Dec Dun antun tınbunben 
Kr 


—* 


. J 
* iſt vollendet und lade ich zu 


Kinderſpielwaaren — 
deren Beſuch höflichſt ein. — 


* Gustav Lellbach. 59 
* 

ERW gr 28 LE EE 3 ZU gu gen ugnn gun gun ur Br e 

— — — —— Meiste. fe ae 


BES Ars Herren - Garderobe - Magein 


von 


M. Heilbronner 
Zweibrücken, Augsburg und Fürth 


bietet eine reiche Auswahl der neueſten und eleganteften fertigen Herrenfleider zu 
außergewöhnlich billigen Weefen, — — in: 


Meine Ausſtellung von — 


Ueberziehern von fl. 11. bis fl 
Havelols © n 8 
Schlafröcken T- EAN: 
Jaquets Ba) A 
Joppen „u % ”„ „ 36. 
Beinkleiven „ „ 1:45. u „ 16. 
u u, 


Meiten = 5 ’ . 
egalen Ainderanzügen, Havelokhen, Mäntelhen, wollenen Cachenez, Unterhofen und 
Saden, Binden, Cravattes ıc. 2. 
Großes Lager in deutſchen, franzöfiihen und engliihen Stoffen für Beitellungen 
nah Maß. 


Wirthihaftseröffunng. 
Unterzeichneter madıt die ergebene An 
ige, dab er die Schwarz'ſche Bier: 
rauerei mit Bierwirtbichaft über: 

nommen und diefelbe nädhiten Sonntag er: 
reg wird. Indem derſelbe ſich beftreben 
rd, feinen verehrten Gäſten ſtets nur 
guten Stoff vorzufegen, bittet er um ge 
ten Zuſpruch. 
omburg, 15. November 1367. 
Joſeph Sanftl. 
Fıunf Thaler 
wurden gefunden und fönnen von Dem, 
ber fih als Eigenthümer ausweist, bei dem 
inder, der in der Erpeb. ds. BI. zu er- 
gen iſt, in Empfang genommen werden. 
Ein guter Ziegler, der jelbitändig ein 
Geſchäft führen fann , wird geſucht; Näheres 
bei &. Blum, Bildhauer in Zweibrüden. 
Eine weiße Gans bat ſich verlaufen; 
man bittet um geil. Anzeige über beren 
Berbleib in der Erp. ds. B 






Ag Aktive Feuerwehr. g 
Abmarſch nach Nieber- hg 
auerbach präzis 1 Uhr. 4 
Verfammlung am ff 
Sprigenhaufe. 


Das Kommando, 





Sonutag den 17. November 
Wurſtſuppe 
mit Sauerkraut und hausgemachten Würſten 
nebſt ausgezeichnetem 
Frankenſteiner Bier 
bei Frau Hartwig, 
Bahnhof Einöd 


Friſchgekelterter ſußer Moſt 
bei J. Grasmück 
in Irheim. 
Taglich friſche Soniglebkuchen wie 
Bafeler Leckerle bei 
C. W. Holzgrefe. 
Mieberverläufer erhalten Rabatt. 


Turnverein. 


Heute Samstag Abend 
Hauptverfammlung. 
Ber Turnrath. 


Nicderauerbadh. 
Gefangverein Eintracht. 


Sonntag den 17. November, Nachmits 
tags um 2 Uhr, findet im Gümbel'fden 
Saale unfere 


Tahnenweibe 
ftatt, wobei freunde des Geſauges uns 
herzlichſt willlommen fein werben. 
Abends um 4/58 Uhr 


BALL 


zu dem die Eingeladenen freien Zutritt haben. 
Nihtmitglieber und Nichteingeladene zahlen 
43 Er. zum Balle. 

Der Ausfhuß. 


Men eingetroffen: 
Das Modernfte in —— Unter⸗ 
röcken; ferner wollene Serrenhemden, 
roth und weißer Bay, baumwollene 
Damen: und Herren: Jaden und 
Unterbofen bei i 
3. St. Eiolina & Zöhn 
(Ede der Landaueritrahe). 


Der große Ausverkauf findet immer noch 
ftatt. ®4 Schwerer Tüffel und Velour zu 
Mänteln, Röden und Jaden fl. 1. 40 & 
bis fl. 2,; u ſchwerer Budalin a fl. 2, 
20 Er. bis fl. 3.; Wolltuch 56 fr. bis fl. 2.; 
94 Lama 40 bis 48 fr; Thibet 22 fr. ; 
Rleiderftoffe 10 bis 24 fr.; Mireb 14 fr. ; 
ſchwerer Bettbarchent 20 Er.; Kölſch 12 
bis 14 fr.; Rattun 10 bi8 12 fr, ; en⸗ 
druck 8 fr; Halbleinen 13 bis 15 kr.; 
Siamotfe 14 bis 16 fr.; mollene Bettbeden 
fl. 6. 30 kr. bis fl. 8.; wollene Shanls, 
vier- und achteclig und gewirkt, fl. 3. bis 
fl. 6.; abgepaßte Nöde fl. 3. bis fl. &.; 
jeidene Foulards fl. 1.; Unterhofen 40 fr. ; 
eine Parthie weiße leinene Taſchentücher 
14 fr. per Stüd; ſeidene Knüpftücher 20 
bis 36 kr.; Kapupen 48 fr. bis fL 1.; 
Nermeln 24 bis 28 fr. 

Reopold Bugenheim. 

Karl Kaufeld hat in feinem Haufe 
in ber Irheimerſtraße den untern Stoch, aus 
2 Stuben, Kühe, Keller, Dungplag und 
Stall nebit Gärtchen beftehend, fogleid oder 
bis Weihnachten zu vermiethen. - 

Dh. Anauber hat im zmeiten Stode 
feines Haufes ein Logis zu vermiethen und 
bis Dftern zu beziehen, 

Bei Frau Steiner find zwei möbfirte 
Zimmer zu vwermietben, 


Feller auf der Bleihe hat ein Logis 


in vermiethen. 














— — — — — — — —— 
Eliſabethen: Verein Sonntag den 


17. November nad) der Vesper in der Kirche. 


Gottesvienft 
in ber biefigen prot. Kirche am 17. Nov. 
Vormittags: Herr Bitar Brambflettner. Text: 
Piafm 125. Lieder: Nr. 229 mb 122, 
— Hert Kand. Brantflettuer. Text: 
Piaim 126. Lied: Nr, 246. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 





weibrücer 


Wochenblatt, 





Zugleich amtliches Organ für die bandelsgeridtfihen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Schön: amt Mitnahme des Montar täglich , mit drei Unterbaumgsblättern per Woche. Vierteljährfiher Abonnementepreis 45 fr, 
Imierate: 3 fr. für die dreiſvalt. Zeile mo die Med. Auskicuft erteilt: 4 Er. 





NR 221. 





Bavern. 

CH Münden, 14. Nov. m der heutigen Sitzung des 
Staatsratbs fam unter Anderem der Gelepentwurf über Er: 
kur. eines Beer Tg zur Berathung. 

CH Münden, 15. Nov. Auf morgen Vormittags 11 
Ubr ift die 23. Sitzung der Kammer der Reichsräthe anberaumt. 
Die Tagesordnung lautet: 1) Bekanntgabe des Einlaufs, 2) 
Tortrag des 1. Ausihufies überden Gejegentwurf, die Abände: 
rung ber geſetzlichen Beitimmungen über die Zinien betr. Be: 
rathung und Beſchlußfaſſung darüber, 3) Vortrag des 1. Aus: 
ſchuſſes über den Antrag des Hr. Abg. Frhr. v. Stauffenberg, 
teip. Beihluß der Kammer der Abgeordneten auf „Abſchaffung 
ber Todesitrafe”. Berathung und Beſchlußfaſſung darüber. 

Münden, 16. Nov. Die „Sübd. Preſſe“ enthält fol: 
aendes Telegramm aus Wien: England bedauert die Konferenz 
Einladung ablehnen zu müfen. Rußland nimmt an der Kon: 
ferenz Theil im dem Falle, dab alle eingeladenen Mächte Es 
ftimmen. In Wien gilt bie ; als — 
Deſterreich ſimmte der KonferenzEinladbung eintach zu. 


Münden, 16. Nov. Die Kammer ber a BR) 


ben ‚bie Auibebung. ber D 
mit den von ber Abgeorbnetenfammer beichlofienen Modififationen 
mit 23 gegen 11 Stimmen angenommen. Der Antrag auf 
Abihaffung der Todesitrafe wurde einſtimmig abgelehnt. 

Münden, 17. Nov. Die Einladung Bayerns zur Kon: 
fereny iſt geitern erfolgt. — Geftern war jweimaliger Minifter: 
rat. Die Entihliefung der Regierung Mi noch ungewiß. Es 
werden arobe diplomatische Anftrengungen gemacht, Bayern von 
der Theilnahme an der Konferenz abzubringen. Die „Südd. 
Preſſe“ ſpricht von franzöficherjeits bei der Einladung begangenen 
Fehlern und meint, die problematiſche Natur der deutihen Ver: 
hältniſſe hätte mehr geſchont werden jollen, als es geichehen zu 
fein Scheine. 

t3weibrüden, 15. Nov. Bei der Schwurgerichtsieifton 
bes vierten Ouartald 1867 werden folgende Anklageſachen zur 
Verhandlung gelangen: 1) am 25. Hop. gegen Wilhelmine 
Chriftiane Groß, Dienftmagd aus Beerfelden, wegen Kindsmords; 
2) am nämlihen Tage gegen Karl Hoßfeld, Mullerburſche von 
Waltershaufen, wegen Mißbrauchs zum Beiſchlaf; 3) am 26. 

ov. gegen Jakob Schröer, Tagföhmer aus Saufenheim, wegen 

Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode; 4) am 27. Nov. gegen 
Johannes Pfaff, Taglöhner aus Alfenborn , wegen. Todtſchiags; 
5) am 28. Nov. gegen Philippine Sutter, Dienftmagb aus 
Haſchbach, wegen Tödtung; 6) am 29. und 30. Nov. gegen 
Philipp Wolf, gemeiener Einnehmer zu Oppau, wegen ans. 
untreue; 7) am 2 Des. gegen Martin Belgen, Winzer in Hans 
bad, wegen Töbtung feines Vaters. 


(Dienitesnahridt.) Der Berg: und Salinenpraftifant 
und bermalige Vetriebsgehilfe zu St. Ingbert, Alb. v. Baumer, 
mwurbe zum Markſcheider bei dem Bergamte Et. Jugbert ernannt. 

Preußen. 

Berlin, 11. Nov. Bon dem Yuftizminifter wird, in 
Verbindung mit dem Sriegsminifterium, ein Geſetz wegen 
Todeserflärung der aus den Kriegen von 1864 und 66 no 
Vermißten zur Vorleg an den Landtag vorbereitet. Ein 
ſolches Geſeß ift nad jedem größeren Kriege erlaffen worden. 





Dienstag, D. November 


‚ läufige Ausgleihung auf denjenigen 


1867. 





Berlin, 13. Nov. Bon Preußen und dem Norbbunde 
it am 31. v. M. ein Handels: und Schifffahrtdvertrag mit 
ber Neger:Republif Liberia (in Weitafrifa) abgeichloffen worden ; 
bie — Zollvereinsſtaaten ſind zum Beitritt eingeladen 
wor 

Berlin, 15. Nov. Der König eröffnete den Landtag 
mit folgender Thronrede: „Erlauchte, edle und geehrte Herren 
von beiden Häufern des Landtags! Zum erften Male begrüße 
ih beute an diefer Stelle die Vertreter der neuen Lanbestheile, 
welche durch die Ereigniffe einer großen Zeit mit meinem Staate 
vereint worden find. Mit Zuveriicht ermeuere ich den Ausdruck 
des Vertrauens, daß die Bewohner diefer Landestheile, fo wie 
ich diejelben von ganzem Herzen zu meinem Volfe aufgenommen 
babe, mir und dem erweiterten Vaterlande auch ihrerfeits redliche 
Treue widmen werden. Die Vollmacht, welche die Landesver- 
tretung meiner Regierung ertbeilt hatte, um ben Eintritt ber 
neuen Provinzen in die verfaffungsmäßigen Zuftände Preußens 
vorzubereiten, it im Der Richtung benüßt worden, um eine vors 
ebieten berzuftellen, auf 
welchen eine folde durch das gemeinfame Staatsintereffe unbe» 
bingt geboten erjchien. Im möglihht engen —* an die 
vorgefundenen, ben Bevölkerungen lieb gewordenen Eintichtungen, 
find in dem neuen Landestheilen nach Anhörung von Vertrauens: 
männern Kreis und Provinzialverfaffungen ins Leben gerufen 
worden, deren Ausführung und weitere Entwidlung geeignet 
fein wird, die Theilnahme der Gingejeifenen an der Negelung 
ihrer wirthfchaftlichen Intereffen zu beleben und die wünſchens⸗ 
werthe Selbftverwaltung auch ber größeren fommunalen Körper: 
haften anzubahnen. Während die SKHeereseinrichtungen bes 
norddeutfchen Bundes durch bie Verfafjung beffelben und durch 
das Sefep über die Wehrpflicht auf den bewährten Grundlagen 
der preustfchen Einrichtungen feitgeftellt worden find, ift Die 
Organifation der Wehrfräfte des gejammten Vaterlandes in den 
Grundzägen vollendet worden. Nachdem jo der Boden für eine 
gemeinfame Thätigfeit der Vertretung meiner gefammten Mo- 
narchie bereitet ift, wird es unierer vereinten und, wie ich zu 
Gott hoffe, einmütbigen Thätigfeit gelingen, diejen Boden frucht⸗ 
dringend zu machen. Der Entwurf zu dem Staatshaushaltsetat 
für das Jahr 1868, welcher Ihnen unverzüglich vorgelegt 
werden wird, umtericheibet fich weſentlich won ben früheren 
Gtats. Während derjelbe einerjeitd Die ber Monarchie neu 
bingugetretenen Landestheile mit umfaßt, find anbererjeits 
wichtige Kategorien von Einnahmen und Ausgaben ausgeſchieden 
und auf den Gtat bed morddeutichen Bundes übergegangen. 
Aus den Vorlagen über den Stantshaushalt werden Sie ers 
ſehen, daß die mit Vorſicht veranſchlagten Einnahmen nicht 
nur die Mittel barbieten, um bie laufenden Bedirfniffe der 
Verwaltung zu deden, ſondern daß es auch möglich geworden 
ift, auf vielen Gebieten der Staatsverwaltung neuen und ger 
fleigerten ——— Genüge zu leiſten. Indem ich vorauss 
jeße, daß die Lage des Staatshaushaltes Ihnen zur Genug: 
thuung gereichen wird, vertraue ich zugleich auf Ihre bereit 
willige Zuftimmung zu dem Mebraufwande, welchen ich zur 
Aufrechtbaltung der Würde ber Krone unter den veränderten 
Verhältniffen für geboten erachte. Es werden Ihnen verfchier 
dene Sejeßesvorlagen zugeben, welche beftimmt find, das Staats- 
ſchuldweſen der neu erworbenen Lande zu regeln, ferner die für 


diefelben feftgeftellten Finanz» Etats auf das Jahr 1867 durch 
bie für das vierte Quartal vorbehaltene nachträgliche Zuftim- 
mung zu ergänzen und für die Behandlung der danach zu legens 
den Rechnungen Normen zu geben. Nachdem ald oberfter Ge— 
tichtshof für die meuen Zandestheile das Oberappellationsgericht 
errichtet worden ift, wird Ihnen ein Gejeßentwurf vorgelegt 
werben, um bie un biefes Gerichtshofes mit dem Ober: 
tribunal herbeizuführen. Meine Regierung wendet der Fort: 
bildung der Kreis» und Provinzialverfaffungen ibre bejondere 
Aufmerfiamfeit zu und wird, ſobald bie erforderlichen Norber 
reitungen beendet find, Ihnen darauf bezügliche Geſetzentwürfe 
zugeben laſſen. Leider hat die Ernte dieſes Jahr in einem 


Theile des Staates dem Bedürfniffe nicht entſprochen, ſo daß 


in einigen befonbers ſchwer beimgejuchten Bezirken außerordent: 


liche Maßregeln haben getroffen werben müfjen ober noch zu, 


treffen dein. werden. Ginftweilen hat fidh die Staatsregierung 
veranlaßt gejehen, durch Herabjegung ber Tarife auf den Gijen- 
bahnen die Zufuhren zu erleichtern und durch Beförderung von 
Straßenbauten und Meliorationen Arbeit und Verdienſt zu 
ſchaffen. Der Drud der Unſicherheit, welcher als Wirkung 
verjchiedener großentheils bejeitigter Urjachen auf dem Verkehre 
laftete, wird, wie ich zuverfichtlich hoffe, in Folge frieblicher 
Geftaltung der Lage Europas einem lebhaften Aufſchwung weis 
chen, —2 als durch die Erneuerung der Zolleinigung mit 
den ſüddeutſchen Staaten unter zweckmäßiger Veränderung der 
inneren Organiſation des Jollvereins durch den heute erfols 
genden Eintritt der Provinz Schleswig-Holſtein in den letzteren, 
durch erhebliche Herabſetzung von 9 engeldern und jonftigen 
auf der Schifffahrt Laftenden Abgaben der Gewerbethätigkeit 
und dem Handel wejentliche Erleichterungen zugewendet worden 
find. Geehrte Herren! Das Werk nationaler Ginigung, dem 
bie preußifche Landesvertretung durch ihre Zuftimmung ben Ab: 
ſchluß zu geben berufen war, ift feitdem ins Leben getreten. 
Wenn Eie eingewilligt haben, einen Theil Ihrer Befugniſſe 
auf ben norddeutſchen Reichstag zu übertragen, fo verfünbet 
ſchon jetzt das Zeugniß der Geſchichte, —9 Sie damit das 
Rechte zu rechter Zeit gethan haben. Das preußiſche Volk hat 
in ber Geſtaltung des norddeutſchen Bundes vermehrte Bürg— 
haften der Sicherheit und ein erweitertes Feld organifcher Ents 
widlung er Gleichzeitig ift mit den ſüddeutſchen Stamms 
genoffen die Gemeinfchaft ber wirthſchaftlichen Intereffen und 
der thatfräftigen Vertheidigung aller höchften Güter des natio— 
nalen Lebens gefichert. Die Verträge, auf welchen dieſe Ge: 
meinjchaft berubt, haben in jüngfter Zeit eine erhöhte Bedeutung 
dadurch gewonnen, daß auch bei ihrer Berathung in den Volls— 
vertretungen das nationale Bewußtjein ſich fiegreich bewährt hat. 
Die Beziehungen meiner Regierung zu den auswärtigen Mächten 
find durch die neuen WVerbältniffe, in welche Preußen inmitten 
bes norddeutſchen Bundes geftellt ift, nicht verändert worden. 
Mit dem freundfchaftlichen Charakter derjelben find die perſön— 
lichen Begegnungen mit der Mehrzahl der Souveräne Deutjchs 
lands und des Nuslandes, zu welchem mir in vergangenem 
Sommer Gelegenheit gegeben war, in vollem Ginflange. Das 
friedliche Endziel ber deutichen Bewegung wird von allen Mächten 
Euroras erfannt und gewürdigt, und die Priedensbeftrebungen 
der Fürften werben getragen von den Wünſchen ber Mölfer, 
welchen die wachſende Gntwidlung und Verſchmelzung ber 
geiftigen und materiellen Intereflen den Frieden zum Beduͤrfniß 
machen. Die jüngſten Beſorgniſſe wegen einer Störung des 


Friedens in einem Theile Europas, wo zwei große Nationen, 
beide uns eng befreumder, von einer ernfteren Verwickelung bes 
droht erjchienen, darf ich als bejeitigt anſehen. Den ſchwierigen 
Fragen gegenüber, weldye dort noch einer Loſung harten, wird 
das Beftreben meiner Regierung dahin gerichtet jein, einerseits 
dem Anfpruche meiner katholiſchen Untertbanen auf meine Für- 


. forge für die Würde und Unabbängigfeit des Oberhauptes ibrer 


Kirche gerecht zu werben, umd andererfeits den Pflichten zu ges 
nügen, welche für Preußen aus den politischen Intereffen und 
ben internationalen Beziehungen Deutjchlands erwachjen. In 
beiden Richtungen ſehe ich in Erfüllung der Aufgaben, welche 
meiner Regierung geftellt find, feine Gefährdung des Friedens. 
So laſſen Sie uns um jo zuverfichtlicher an Die Löſung der 
Aufgaben innerer Entwidiung geben. Mögen Ihre Arbeiten 
für das Wohl des Staated reich geſegnet ſein!“ 
Sranfreid. 

Paris, 15. Nov. Die Brojhüre „Napoleon III. und 
Europa im Jahr 1867 ift erichienen. Sie will eine Allianz 
von Frankreich, Dentichland und England, verlangt, daß ber 
Septembervertrag geachtet werde, und fchlägt den Aufammen- 
tritt eines Kongrefies und allgemeine Entwafnung von Man 

laubt, daß die Broihüre feinen offiziellen Urjprung hat. — 
Bofitiven Nachrichten zufolge ift General Bazaine zum Chef 
des großen Militärtommando von Nanzig ernannt. 


VBerfchiedenes. 


Neuftadt, 17. Nov. DVerflofiene Naht it bier die große 
Correll'ſche Dampfmühle volftändig abgebrannt. 


Ansbach, 15. Nov. Bei der heute dahier vorgenommenen 
aweiundzwanzigiien Serien : Ziehung des Ansbach = Guninbaufener 
Eifenbahn:Anlehens find die nachſtehenden 44 Gerien-Runmern : 
6, 123, 127, 200, 506, 665, 766, 791, 802, 913, 1039, 
1078, 1145, 1225, 1259, 1385, 1456, 1669, 1775, 1947, 
2056, 2105, 2122, 2772, 2759, 2963, 3143, 3267, 3300, 
3626, 3684, 3932, 3945, 4181, 4195, 4207, 4288, 4504, 
4510, 4564, 4582, 4643, 4728, 4763 erfchienen, melde am 
der planmäßig am 16. Dezember ds. Is. flattfindenden Gewinns 
ziehung Theil zu nehmen haben. 

Aug. Rranzbühler, verantworti. Redakteur, 


x Sun 


ſtnotiz. 
Wir halten es für unſere Pflicht, das muſilliebende Pu— 
blilum Zweibrückens auf den großen Kunſtgenuß ganz beſonders 











aufmerkſam zu machen, der uns heute Abend durch das Concert 


der Muſik des kgl. preuß. 69. Yufanterieregimentd im Tivoli: 
ſaale geboten werden wird. Die geftrige Aufführung (Janit: 
iharenmufit) hat Allen, die zugegen mwaren, gejeigt, das 
jämmtlihe Mufiter Künftler auf ihren nftrumenten find, Ein 
präzijes Zujammenfpiel, ſchöne Nüancirung und vor Allem eine 
meilterhafte Direktion konnten nicht verfehlen, das zahlreiche 
Publikum bei vielen Stellen zu einer wirklichen Begeiſterung 
binzureißen. — Das heutige Concert wird ſich von dem geftrigen 
nun wefentlich dadurch unterfcheiden, daß mir heute Abend ein 
Orcheſter hören werden, wie es gewöhnlid nur an guten 
Theatern zu finden ift und möchten wir daher nicht verfehlen, 
auch die Tamenmwelt auf diefen genußreichen Abend, wie jolche 
bier ja fo jelten geboten werden, aufmerfiam zu machen. 





Bekanntmachungen. 


Golporteure 
werden auf die Abſatzfähigleit des Illu— 
firirten Familien-Kalenders des Lahrer 

infenden Boten für Bayern aufmerf: 
am gemadt. Unbemittelte können durch 
das Anbieten dieſes Kalenders raſch einen 
annehmbaren Gewinn erzielen, 


u verfaufen 
ein zweiltödiges Wohnhaus mit Hinter: 
ebäuden, Hofraum und Garten, zu Zwei: 
Brüden am Wall gelegen. Näheres in ber 


Erped. ds. DI 


und gedrehten 
als: Garberobe: , 


von Holz: und 


jede derartig 





Möbel-Magazin 
von Carl Kaul 
empfiehlt feine zu Weihnachts: Geichenfen 
und Stidereien paſſenden antik geichnigten 
ol; Galanterie-Waaren, 
hlüffel: und Handtuch: 

halter, Lefepulte, Nähtiiche ac 

Zugleih bringt berielbe fein Magazin 
5 olitermöbeln in polirter 

und lairter Arbeit neuefter Fagon, Spiegel ic. 

in empfehlende Erinnerung und übernimmt 

e Beitellung unter Verbürgung 

ſolider und geihmadvoller Arbeit. 


Soeben eingetroffen: 
1S68, 
der Fahrer hinkende Bote, 
der Pfäaͤlziſche Schulbote. 
Ritter' ſche Buchhandlung 
(A. Kranzbühler). 


Dienstag den 19. ds. Metzelſuppe 
bei Peter Böhm. 


Tbeater. 
DE Des heutigen Goncerte® wegen 
fält die Vorftellung für diefen Abend aus. 
Aug. Schroth, 
Direktor. 





Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücker 





all. 
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Bavern. 

CH Ründen, 16. Rov. Vorgeſtern und geſtern wurden 
die Debatten über den Gewerbögeiegentwurf in der Kammer 
der Abgeordneten fortgejegt und zwar zunächſt, wie wir in 
unjerem lehten Briefe, vom 14. berichteten, über Art. 
8, Ziff. 4, wozu Abg. Brater eine Reihe von Modifikationen 
eingebracht bat. Derjelbe will nämlih, daß ftatt Art. 8 Ziff. 4 
und Art, 9 ſechs neue Artikel eingeitellt werden, welche haupt: 
fächlich begielen, dab die Eröffnung ober Uebernahme einer 
Gait: und Schenkwirtbichaft ſolchen Perſonen, die wegen eines Bers 
brechens, wegen Vergehens des Diebſtahls, der Unterichlagung x. 
verurtheilt worden find, unterjagt werben kann, dab aber im 
Allgemeinen die Birtbidaftögemerbe unter gewiſſen Bedingungen 
freigegeben werden follen. Doch fol aud der Regierung das 
Recht eingeräumt werden, für jeden einzelnen Kreis auf Antrag 
des Landrathes die Wirtbihaftsgewerbe der Konzeſſionspflicht 
zu unterftellen. Antragiteller glaubt, dad die Zahl der Wirth. 
ſchaften ebenjo ſehr beihränft bleibe, wenn feine Anträge an 
genommen werden, als wenn man die Borichläge ber Regierung 
und des Ausihufles annimmt. Diefe Modifikationen wurden von 
ber Kammer nad längerer Debatte abgelehnt und Ziff. 4 des 
Art. 8 nah dem Entmwurfe angenommen. Ziff. 5, daß das 
Trödlergewerbe ber Kongeifionspflicht unterliege, wurde ohne 
Debatte angenommen. Ziff. 6, daß die Kommiſſions und An; 
fragebureaus der Konzeffionspflicht unterliegen jollen, will Dr. M. 
Barth geſtrichen wiſſen; man fage zwar, daß dieſe Bureaus 
vielfach tauſchen fönnen, allein andere Gewerbe, welche freigegeben 
werden, 3. ®. die Bierbrauer, fönnten auch das Publitum jehr 
empfindlich tauſchen. Durch bie Konſeſſionirung würde dieſen 
Bureaus eine Wichtigkeit beigelegt, die fie nicht haben. Nach— 
dem jedoch Hr. Miniſterialkommiſſar Riedel nachgewieſen hatte, 
dab dieſe Rommilfiond: und Anfragebureans in einzelnen 
Landestheilen namentlich in gröfjeren Städten, eine hohe Wich— 
tigkeit erlangt haben, indem fie hauptſächlich Immobiliarverläufe 
und Darlehen von Kapitalien vermitteln, in die Verhältniſſe 
besjenigen, der ihre Sue in Anspruch nimmt, genauen Einblid 
befommen, wichtige Urkunden und bedeutende Summen in bie 
Hand erhalten, daß daher ſehr leicht ein Betrug möglich it, 
wie bie öffentlichen Gerihtsverhandlungen beweiſen, daß ein uns 
ſolider Mann, der ein folhes Bureau hat, ehr gefährlich werden 
fann und daß eine Borprüfung, ob Jemand nach feinem Leu: 
munb cc, zur Uebernahme eines ſolchen wichtigen Bureaus fähig iſt, 
abjolut geboten ericheine, mwurbe der Antrag Barth's abgelehnt 
und Ziff. 6 des Entwurfs angenommen. Ebenjo der legte Ab: 
ſatz bes Art. 8. — Urt 9 wurde mit mehreren von Dr. M. Barth 
amd Genofien geitellten Modifikationen in folgender Fafjung an: 
genommen: „Bon ber Regel des Art. 8 treten folgende Ausnahmen 
ein: und zwar in Bezug auf die a) Medizinal-Gewerbe: Die 
Berorbnungen über die Handapothefen wie über den Verkauf 
von kosmetischen oder Geheimmittein werben durch die Beitimmung 
des Art. 8 nicht berührt. b) Wirthichaftägewerbe: Bräuereien, 
ſchenlberechtigten Kommunalbräuern und Weinbauern bleibt ber 
Ausſchank des eigenen Erzeugniffes geitattet, den beiden letzteren 
nah Maßgabe des örtlichen Herlommens und der ortöpolizeilichen 
Borihriften. Sämmtlih genannte Gemwerbtreibende unterliegen 
biebei den duch Gele umd Berordnungen feftgeftellten Verpflich⸗ 
tungen der Inhaber von Wirthichaftsgewerben. 2) Apotheler 


Mittwoh, 20. November 


nen 


1867. 





haben das Net, in Verbindung mit ihrem Gewerbe jene 
Getränfe im Kleinen zu verlaufen, zu deren Führung fie nad) 
der Pharmakopoe verpflichtet find. 3) Innerhalb ber Kaſernen, 
der Lagerplätze bei militäriihen Manövern, ſowie auf Märchen 
dürfen die von den Militärbehörden, — in den Bahnhöfen, 
Stationd- und Halteplägen die von ber einſchlägigen Bahn- 
behörde, auf den Schiffen dievon den Unternehmern aufgeitellten 
Perfonen ausihenten und Speilen verabreihen. 4) Koftreicher 
öffentlicher Anftalten dürfen an die Angehörigen der Anftalt nad 
den Beitimmungen der Auffichtsbehörde Speifen und Getränke 
abgeben. 5) Das Halten von Privatlofttiihen, fowie bie 
Verabreihung von Speifen über die Straße, ohne Abgabe von 
Getränke iſt ohne beiondere Erlaubniß geftattet.” Art. 10 und 
11 wurden nad dem —— Ausſchuſſes angenommen. 
Art. 12 wurde mit einer von Dr. M. Barth geſtellten Modi— 
fifation in folgender Faffung angenommen: „Die Konzeifion er: 
licht: 1) wenn innerhalb eines Jahres nah der Ertheilung oder 
nad dem in der Konzeflionsurfunde für die Ausführung etwa 
beitimmten fpäteren Feitpunfte die Ausübung nicht begonnen 
oder eine Friitverlängerang nicht ausgewirft worden it, ober 
wenn der Betrieb länger als zwei Jahre eingeitellt wird, 2) dur 
Ablauf der Zeit, für welche fie ertheilt worden it, 3) durch Ver: 
sicht, 4) durch Auflöfung der Geſellſchaft, 5) durch den Verluft 
des realen oder radizirten Nechtes, endlich 6) durch den Tod 
des Berechtigten. Für Nehnung der Wittwe darf jedoch das 
Gewerbe auf Grund der alten Konzeſſion fortgeführt werden; 
wenn bie Natur des Gewerbes e3 erforbert, ift ein befähigter 
Stellvertreter aufzuftellen. Die Konzeſſion kann auf unbeftimmte 
Zeit eingeftellt oder ganz zurüdgezogen werden: 1) wenn bie 
Unrichtigleit der Angaben, auf deren Grund hin die Konzeſſion 
ertheilt worden it, dargethan wird; 2) in Folge richterlichen 
Urtheils auf®rund des Art. 29; 3) im Falle des Act. 8, Ziff. 1, 2 
und 6, wenn ber Inhaber den ſtonzeſſionsbedingungen ganz ober theil- 
weile nicht nachgetommen und deßhalb amtlich verwarnt worden ift. 
Zu Kap. ILL, Erforderniß amtlicher Beſtellung ober polizeiliher 
Bewilligung, brachte Abz. Krumbach Folgenden Abänderungsvor: 
flag ein: die Ueberihrift für Kap. III fol lauten: IE. 
" Belondire Vorbehalte.” Dann fol ald Art. 13 eingefhalten 
werden: „bie jelbitändige Führung von ſolchen Bauten, — 
welchen nah den beſtehenden Verordnungen baupolizeiliche Ge: 
nehmigung erforderlich it, iſt in ben Landestheilen diesſeits des 
Rheins bedingt durch den Nachweis ber verorbnungsmäßigen 
Befähigung.” Der Art. 13 fol dann Art. 14 und Hmmtliche 
—— Artikel um eine Ziffer hinaufgerückt werden. 
Dieſer Antrag wurde bei namentlicher Abſtimmung mit 68 gegen 
58 Stimmen angenommen. — Art. 13 des Entwurfs (für die 
Handelsmäller (Senfale) bleiben bie beitehenden gefeglihen Be 
ftimmungen in Rraft) wurde ohne Debatte, Art. 14 nad einer 
von Hirihberg veranlaßten Erklärung des Hrn. Rinifterialfom- 
mifjärs v. Braun, daß biefer Art. nur den gewerbsmäßi 

Betrieb der Geſchäfte der Schäßer, Auftionatoren 2. betreife, 
und daß jeber Private ungehindert die Werfteigerung feiner 
eigenen Waare jelbit vornehmen könne, angenommen. rt. 15 
lautet: „Die Regelung der Berhältniffe der Kaminlehrer und ber 
Bafenmeifter wird der Berordnung vorbehalten.” Da mehrere 
Eingaben von Kaminkehrergejellen vorliegen, worin Rlage ge 
führt wird, dab dieje Gejellen fo lange feine Conceſſionen er- 


iftigen 


- 


—— und daß bie Kaminlehrerdiſtrikte viel zu groß ſeien, 
prach Referent v. Münch den Wunſch aus, die Staatsregierung 
möge eine Erflärung abgeben, wie fie e& in biefer Beziehung 
in Zukunft halten wolle. — Hr. Minifter Frhr. v. Pechmann 
die gewünſchte Erklärung könne er in jo weit abgeben, daß 
nad den beitehenden Vorſchriften das Kaminkehrergewerbe als 
eine obrigkeitlihe Einrichtung im Intereſſe der Sicherheitäpolizei 
betradjtet wurde, daß die Staatsregierung diefen Standpunkt 
auc ferner aufrecht halten und ben Grundjag einhalten werde, 
das Raminkehrergewerbe möglichft abjugrengen nad ben Bezirken 
der Polizeibehörden, jo dab ber Kaminfehrer immer einer be: 
ftimmten Polizeibehörde unterworfen bleibt. Webrigens werde 
nit verfannt, daß die Raminkehrerbiftrifte vielfah von zu 
roßer Ausdehnung find. Die Regierung werde ſich mit dieſer 
age bemnächft ernſtlich bejchäftigen und feien in biefer Be: 
ziehung auch ſchon Vorarbeiten geihehen. — Art. 15 wurde ſodann 
angenommen. — Gbenjo der Art. 16 (Nuswanderungsgeihäfte, 
Babdanftalten ꝛc. betr.) mit einer redaktionellen Aenderung. — 
Bei Art. 17 (die Gewerbe der Perfonen, welde ſich mit Der: 
tilgung von Ungeziefer befafjen, bürfen nur auf Grund einer po= 
lizeilichen Erlaubniß betrieben werden) beantragte Nar den Au: 
fap: „ber Handel mit Pulver und anderen erplodirenden Stoffen 
darf nur auf Grund polizeilicher Bewilligung betrieben werden.“ 
Art. 169 bes B.-6t.:6.:B. wurden nur einzelne Akte des 
ulverhanbels, nicht aber der Pulverhandel felbft beſchränkt; 
auf bem Verorbnungsmwege werde wohl ein gehe Theil der 
Borfichtsmaßregeln —— des Verkaufs und Trandports ꝛc. 
des Pulvers, nicht aber bie prinzipielle Frage, wer zum Handel 
wit Pulver berechtigt ift, geregelt, und nad dem vorliegenden 
Entwurf Fönne Jeder. und zwar überall den Pulverhandel be 
treiben. Es fei daher im Intereſſe ber Sicherheit unbebingt 
nothwendig, daß im Gewerbsgeſetze die entiprechenden Beitim: 
mungen glich des Pulverhandels Aufnahme finden. — 
Handelsminifter v. Schlör: die Regierung glaube, daß bezüglich 
des Pulverhandels eine Beſchränkung nicht nothmwendig fei, fie 
fet aber überzeugt, daß bezüglih ber Aufbewahrungsmweile des 
Pulvers Maßregeln getroffen werden müflen, melde einzuhalten 
jeder verpflichtet ift, der mit Pulver handelt, Nar beharrte 
anf feinem Antrag; 9 mehr ber Pulverhandel ſich mehre, deſto 
ſwieriger werde bie Controle, darum prineipiis obstal v. 
Munch iſt um fo mehr für den A ‚ als die in Art. 169 
des P.-&1:©:B. vorgezeichneten Vorfihtsmaßregeln noch nicht 
volftändig erlaffen jeien. v. Schlör: es fei richtig, daß diele 
Snde beiteht; ſobald aber das vorliegende Gefch angenommen 
fein wird, fol die Lüde ausgefüllt werden. — Der Antrag 
Nars wurde abgelehnt und Art. 17 in der Faſſung des Aus: 
ſchuſſes angenommen. — Das Bleihe geſchah bezüglich des 
Art. 18 (daf die Scifffahrts-, Kanal und Flokordnungen au 
ferner beitehen bleiben). — Zu Art. 19 (die Regelung des 
Salzhandeld und des Handels mit Malz it Gegenitand der 
Verordnung) wurden 2 Anträge eingebracht: v. Morett will 
den Zufag: „infomeit nicht bezüglich des legteren in dem Ge: 
je, den Malzaufihlag betr., andere Beltimmungen getroffen 
werben ;* Golfen will, daß der Art. ganz geſtrichen werde. 
Minifter v. Schlör erklärte ſich gegen beide Anträge: für bie 
Regierung müſſe ein Mittel beitehen, Diejenigen Gefälle, die 
ihr zugemwiefen find, zu controliven; fie mülje bie Befugniß 
haben, bezüglich der Gontrole in den Fabriten und bezüglich 
der Gontrole bes Verkehrs zwiſchen ben Fabriken, Beflimmungen 
zu treffen. — Der Antrag v. Morett’3 wurde auch abgelchnt 
und Art. 19 nad dem Entwurfe angenommen, womit ber 
Antrag Golſens wegfiel. — Auch die von Krumbach vorge: 
ſchlagene Neberfchrift des III. Kap. ift angenommen worden. — 
Rap. IV umfaßt den Gemwerbetrieb im Umberziehen und ben 
Saufirhandel. Art, 20, daß die Befugniffe der Handelsreifenden 
nad; den gefeßlichen Beitimmungen zu beurtheilen find, wurde 
ohne Debatte angenommen. Art. 21, bann ebenfo die Art. 
22, 23 und 24 nad) kurzer Debatte in folgender Faſſung: 
— Art. 22. Der Aufruf von Waaren, die Verr ge: 
merblicher Arbeiten, ſowie das Aufſuchen von Arbeitsbeitellungen 
in Umberziehen kann vorbehaftlich — ——— PSt.G. 
Buches Art. 209, Abſ. 2 aus Gründen der Sicherheits- und 
Sillenpolijei im Verordnungswege von einer polizeilichen Erlaub⸗ 
niß abhängig gemacht werben. — Art. 23. Der Hauſithandel 
wird durch dung geregelt. Die Haufirfcheine werden je 


“auf ein Jahr ausgefertigt. Die Regierung ift ermächtigt, für 


die Ausfertigung 


mſirſcheines eine Abgabe im Marimal: 
betrage von 36 fl. 


erheben zu laſſen. Das Einkommen aus 


biefen Abgaben wird für ben gewerblichen Untereicht verwendet. 


Die geſehlichen Beſſimmungen in Vetreff des Hauſirhandels 
innerhalb des & bejirtes werben durch das gegenwärtige 
Geſetz micht berüßtt. das Hauſiren mit Sörfn. mit 


verfäuflichen Lebensmitteln und fonfligen Gegenſtänden des ge: 
mwöhnlicher age ringe find bie ar rn geſehlichen 
Beſtimmungen maßgebend, Art. 24. Die Einführung neuer 
Meffen und Märkte bleibt von der Genehmigung der Regierung 
abhängig. — Bei Art, 23 bemerkte Föderer u. W., daß man 
fh in Niederbayern mit ber Gemwerbefreiheit gerne befreunben 
würbe, wenn man ben Haufirhandel ganz unterfante. Da aber 
mit dem gänzlihen Verbot des Haufirhandel® gewiſſe Induſtrien 
ihrem ficheren Nuine entgegengeführt würden , ſo beſchränkte er 
fih auf den Wunſch, dab man die Artifel, welche dem Haufir- 
open unterftelt werben, möglichft beichränfe, daß die außern 

ehörben aufs Strengite angemiefen werben, die bezüglich des 
Hanfichandels geltenden Verordnungen zu handhaben, und daß 
die Verwaltungsbeamten ben Auftrag erhalten, bie Ortspoli⸗ 
zeibehörden bei jeder Gelegenheit auf jene Verordnungen auf: 
merfjam zu machen, welche beftehen. — Auch Liebl bevormor: 
tele die möglichfte Beſchränkung bes — Hr. Mi⸗ 
niſter v. Schlör ſicherte zu, daß die Regierung bei Erlaſſung 
der betreffenden Verordnungen mit der größten Geriffenhaftig: 
keit zu Werke geben werde. Weil eben die ärztlichen Berhält: 
niffe durch die Beſtimmungen über den Haufirhandel jo wefent⸗ 
lid} berührt werben, jeien bieje Beftimmungen in das Geſetz 
nicht aufgenommen, fonbern dem Verordnungswege vorbehalten 
worden. — Mit der Annahme de3 Art, 24 — die Sitzung; 


Fortſetzung der Berathung am Montag Vormittag 9 Uhr. 


Münden, 18. Nov. Im ber berg Eigung der Kam: 
mer ber Nbgeoroneten ift der Entwurf des Gewerbe mit 
allen gegen 15 Stimmen angenommen worden. Der Artitel 19, 
enthaltend Beſtimmungen wegen Unterjagung der Befugniß zum 
Betrieb eines Gewerbes, wurde mit großer Majorität abgelehnt. 

Dienftesnahrihten ) Zufolge Negierungsbeichluß von 
14. Nov. wurde der Lehrer der katholiſchen Schule zu Meden- 
heim, Johann Philipp Daufcher, zum Lehrer an der fathol. Schule 
zu Duttweiler vom 20. Nov. l. 3. an ernannt. 

Stantreicd. 

Paris, 14. Nov. Bon keiner der zur Theilnahme an 
der Konferenz eingeladenen Mächte ift bisher eine ablehnende 
Antwort gegeben; des Zutrittes von Rußland glaubt man im 
auswärtigen Diinifterium fihher zu fein. Bon Stalien find 
Vorbeiprehungen gewünscht, welche fi) auf den Kreis der Theil: 
nahme der Ronferenz und die Grundlagen ihrer Verhandlungen 
beziehen follen. Ein Einverftändnig darüber zwiſchen den Cabis 
neten von Florenz; und Paris wird ſich vorausfichtlicd Leicht 
erzielen laſſen. Wan verjichert fortdauernd, dab die Konferenz 
um Neujahr eröffnet werde. 
ainzer Haudelsberidt vom 15. November. 

Mährend der war das Öetreidereihäft nicht ſehr audges 
dehnt, da die Zufuhren voch immer nicht in der Art anlommen, wie 
folhe nach den Mukäuien an den Berfandtpläßen längjt zu erwarten 
find. Weizen ſowohl wie Kom blieben feit, Hafer joyar eſwas hößer, 
Gerſte dagegen matt. Am heutigen Martte wor die Stimmung war 
feit, der Umſatz jedoch unbedeutend. Zu mehren iſt: Weigen 17 fl, 
10 ir bis 17 FM. 30 fe. Rom id fl. W tr. bis 14 fl. 30 Pr. 
Gerſte 11 fl. 30 fr. Hafer 6 fl. Rüböl ohne Maregung, 22 Fl. 
ohue Faß. Kohlſamen 16 fl. 20 kr. bis 16 A. 40 fr. Mehnöl 
25 fl Leinöl 24 fl. 15 fe Deutjcher Kleeſamen 24 fl. 30 fr. 
bis 26 fl. Bohnen 14 fl. 30 fr. Erbſen II fl. 14 fe. bis 12 
fl. Linfen AL fl. bis 18 fl. Wim 9 fl. Repskucen 74 fl. bis 6 IL 
Aug. Rrangbühler, verantwortl. Medakteur. 

,  (Eimgefamdt.) 

Zweibrüden, 18. Nov. Herr Eduard Adolay, unfer 
zu Stuttgart mwohnenber Landsmann, hielt am verflofjenen 
erg Mr Caſinoſaal zu Kaiferslantern eine Borlefung 
über das chtigte „Halsband ber Königin Marie Antoinette“ 
und fefjelte damit jein aufmerfjam laufendes Publilum. Da- 
durch ermutbigt, gedenkt er in ben nächſten en biefen Bor: 
trag bier zu mwieberholen und fteht unjerem Richterſtand ſowohl 
ald unferen Damen ein ebenio genußr t 
Abend in Ausſicht, denn Herr Adolay, geitügt auf ein genaues 
Quellenftubium = —— —— * Zmeifel 
und Jerthümer löfen, bie bis zum i e dieſes groß⸗ 
artige Getichtsdrama wie eine ſchwarze Hole umichweben. — 





Das Nähere wird durch die Blätter noch bekannt gegeben werben. 
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Bekauntmachungen 


Todes: Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es ge 
fallen, meinen geliebten Gatten 


Anguft Pisner, 
pent. Poſtverwalter, 
geftärft mit den heil. Sterbiaframenten, 
61 Jahre 6 Monate alt, au ſich in 
ein beſſeres Senfeits abzuberufen. 
Mittwoch 
Nachmittags Y/s4 Uhr und der Trauer: 
Gottesdienft Freitag früh "/:8 Uhr Statt. 
Seineu Freunden und Beamten 
widmet diefe Anzeige und bittet um 
ſtille Theilnahme 
die tieftrauternde Wittwe 
2. Visner, 
geb. Labroiſe. 


Die —— findet 
hr 





Donnerstag den 21. November 1567, 
ittag® 2 Uhr, zu Smeibrüden im 
Stadthausianle, läht Emil Etzel, Bäder 
in Zweibrüden , auf langjährige Zabltermine 
zu Eigenthum verfteigern : 
1) 4 a. auf bem Rothenberg, 
neben h und ber Kirchſchaffuei. 
2) 2 Morgen Ader vor dem Balgenberg, 
neben Anton Hom und Eilering. 
3) 1 Morgen Ader am Gomntwiger Weg, 
neben iebrih Lehmann und der 


Kirdi ei. 
Säuler, f. b. Notär. 
Möbelverſteigerung. 
Freitag ben 22.November 1867 , Morgens 
Uhr. in feiner Wohnung zu Hom: 
burg (in der Schwarz 'ichen Brauerei), 
läßt Herr Georg Rarmann, Bräuer 
dajelbft, wegen Umzugs verſchiedene Mo: 
biliargegenftände verfteigern, morunter: 
1 Commobe , 2 Kleiderfhränfe, 1 runder 
Tiſch, 1 Kinderwägelchen, 2 Ziiche, 
2 Bettlaben mit Epringfeder- Matragen, 
10 Stühle, 3 Noulcaur mit Beichläg, 
mehrere Spiegel, 2 Roßhaarmatratzen, 
eine Partie Roßhaare, Bütten, Züber, 
ſowie verſchiedenes Haus: und Küchen: 
geräthe. 
Homburg, im November 1567. 
Bartels, kgl. Notar. 


Zwangsveriteigerumg. 


Samstag ben 23, November 1867, Mor- 
gen 11 Uhr, auf der Straße vor ber 
von Jalob Wagner in Neu: Id; 


häufel, 
werden durch ben Unterzeichneten gegen 
Baarzahlung pwangsweiſe verfteigert: 
1 Pierd,-ı Hub, 1 Scharrwagen, 130 
Bentuer Heu, 50 Zentner Grummet, 
200 Bofen Kornſtroh, 200 Zentner 
Kartoffeln, 1 Windmühle, 1 Tiich, 
Stühle, Schränke, Weißzeug u. dgl. m. 
hr, den 15. Nov. 1867. 
Der kgl. Gerichtsbote, 
Eine Privatfamilie in Saarbrüden ſucht 
zu Weihnachten oder eher ein branes. ge: 
jegtes und gewandtes Stubenmädchen, 
das Nähen und Bügeln je verſteht 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat. Guter 
Sohn und freundliche Behandlung werben 


äberes in ber Erpeb. ds. BI. 





Bekanntmachung. 

Samstag den 23. No r in, 
Vormittags 10 Uhr, werden auf bem kgl. 
Hypothefenamte dahier circa 6'/s Zentner 
altes Stempelpapier zum Einſtampfen, 4°4 
Sentner Zeitungs: und anderes Papier, 
1%/4 Zentner jehr ftarker Bappendedel loos: 


weife gert. 
Kgl. Rentamt Zweibrücken, 
Bouda. 


Danffagung. 
Für die fo nFfagn ie bei bem 


am 2. Dftober mich betroffenen Branb- 
unglüde fehe ich mich veranlaft, bier auch 
öffentlich” den wertben Bewohnern 
von Böckweiler meinen Dank noch 
nachträglich abzuftatten. Möge ber All: 
mächtige fie vor ähnlichem Unglüde bewahren. 
Neualtheim, den 18. Nov. 1867. 
Georg Motid. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
lindert jofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rbeumatismen 

aller Art, ale: Geſichts-, Bruft:, Hals: 
und Zahnſchmerzen, Sopf:, Hand: und 
Kniegicht, Gliederreißen, Nüden- und Len- 
denweh. 

In Paketen zu 30 kr. und halben zu 
16 fr. bei 2. E. Wenb. 





Seihäfte-Empfehlung. 
Unterzeichneter macht hiermit feinen werthen 
Freunden und Gönnern bie ergebene An: 
en: daß er das von feinem Water bisher 
iebene Geſchäft übernommen und bittet 
unter Zufiherung guter Bedienung um ge: 
neiaten Zuſpruch. 
iſtian Grünagel, Stublmader, 


wohnh. bei Hrn. Bäder Etzel am Warktplahe. 


Urtheile 
ũber den Kalender des Tahrer Hinkenden 
Boten für 1868. 

„Wir haben lange keine jo feilelnde Er- 
zählung gelefen wie „Das Nählerne Herz“ 
tm Lahrer Kalender. Millionen Augen 
werben dadurch zu Thränen gerührt werben.” 

„Die Schnurren „Der geihindelte Daderl* 
und „Ameritanijches Mittel täglid 10-70 
Eier von einer Henne zu erzielen“ find 
jeve einzelne das Gelb werth, welches ber 
Kalender koſtet.“ 


„Lie Shi ber Weltbegebenheiten 
ift wieder gen er 


Ein gut erhaltenes Klavier 
—— den Preis von 40 fl. 
— l abgegeben. Wo, fi 
die. Erpeb. ds. Bl. ” “6 
Das Logis im „Kömwen“, welches gegen: 
wärtig PVereinsdiener Löhle bewohnt, ift 
bis 1. April wieder zu vermieten. 





Sekanntmachung. - 


Die Shmiede: und Schlofferarbeiten bei der königlichen Steinfohlengrube St. Ingbert 
— Neuanfertigung und Neparatur — follen vom 1. Januar 1868 an auf 4, 8 Jahre 


im Submiffionswege vergeben werben. 


—— — und Schloſſer, welche geuannte Arbeiten übernehmen wollen, 


find eingeladen, ihre Angebote 


am 27. November 1867, Nachmittags 2 Ubr, 
auf bem Bureau der unterzeihneten Verwaltung abzugeben, mofelbit auch von heute 
an bie Pebingungen nebſt Schmiebetare zur Eiuſicht offen liegen. 
St. Yngberter Grube, ben 18. November 1867. 


Klempner, 


Die kgl. Grubenverwaltung, 
J. Hamann. 


„ Billsmafchinn zu allen Bleherheite 


in anerlanut praftiicher und folider Ausführung liefert bie Mafhinenfabrit von Erb: 


mann Kircheis in Aue (Sadien). 


Lieferung jeit 5 Jahren ca. 2000 Stüd. 


Zu Weibnachtögefchenfen empfehle id) mein Lager in: 


Wortefenille: 


aaren, als Brieftafhen, Geldbörfen, Cigarrenetnis mit 


und ohne Stiderei, Damentaſchen, Receflaires :c., Damen: und Knabengürtel, Gürtel: 


fhlöffer, Broden, Obrringe, feine 
garrenjpigen in großer Auswahl 


ufited:Rämme, Uhrletten ꝛc, Meerſchaum⸗ 


le Sorten weiße Waaren, als: Herren: und Damenkragen, aud in 
Papier, Mandetten, Chemifetten, Hemden :c. 


Alle Sorten Woll en⸗ 


WBaaren, als: Kapnsen, Shawls, Cadjenez, Kopf: 


tüher, Seelenwärmer, Unterhojen, Unterjaden, Flauellhemden, Kuiewärmer, 


Leibbinden, © 


e it. 
SHanbdfchube in Budslin, mit und ohne Futter, Baumwolle, Seide und 


Glacs 


Aegenſchirme in allen Sorten. 


S. Stern. 


Donnerstag den 21. November, im Ca upfaale: 
VBortra 4, 
über dns Halsband der Königin Marie Antoinette. 


gi a1 fl., Eimelbillets à 30 Er. find zu haben bei Herm Bud: 
händler Fr. Lehmann und Abends an der Kaffe. 


Anfang um 7%, 


* Eduard Adolay. 








= Ansverkauf eines Engros Lagers. 


* Wegen Geſchäftsveränderung verfaufen wir: ; 
ca. 500 Stüf gewirfte und gedrudte Parifer 
FE Chäles, vier- und achteckig, eine große Anzahl 
* ſchwarzer Cachemir Chales in allen Größen, Fu: 
* lards, Fichus, Broches, ſchwarze Lyoner Taffetas 
> und Failles, jowie noch verfchiedene andere Artifel 0 
3 bedeutend unter dem Fabrikpreife. 8 


Heymann & Comp. && 


Unſer Rager befindet ſich in der Karlsſtraße * 
FR bei Herren Gebrüder Escales. 


EFKLSERFRRLTERIEN: 


Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart. 

Soeben wurde ausgegeben und Tiegt in allen Bud- und Kunfthanblungen, in 

Bmweibrüden in der Ritter” er Buchbandlun — Kranzbũhler) zur Anficht auf: 
Die erite Lieferung 


Illuſtrirten Dracht-Sibel 


n groß Folio, feinftes Velinpapier. 
Katholiſche Ausgabe 










Evangelifcdhe Ausgabe 

nah der Ueberſetzung von mit ber Ueberſetzung von 

Dr. Martin Futher. Dr. 3of. Franz ». Allioli, 

Pracht-Ausgabe 
mit reichen Verzierungen im Text und 230 großen Bildern 
von 
Eustar Deore. 
Diefes Prachtwerk erfheint in 60 Lieferungen zu dem  beifpiellos billigen Preiſe von 
42 Kreuzer per Lieferung. Alle 14 Tage erfcheint eine Lieferung. 


BER Dis Herren - Garderobe - Magezin 


von 


M. Heilbronner 
Zweibrücken, Auı gsburg und Fürth 


bietet eine reihe Auswahl ber neuelten 67 eleganteften fertigen Herrenkleider zu 
aufergewöbnlich billigen — ger in: 
Ueberziehern von Sn bia fl. 3 


Havefols —— Eu 25. 
Scilaföden „ „ T. = 517.80: 
Jaquets ——— Ei: a 
Joppen „+ „ „16. 
Beinkledern „ „ 1.45. „ „ 16. 
Welten — 1. 30, „ 


* 6. 
egalen Kinderanzügen, Havelofhen, Mäntelchen, wollenen Cachenez, Unterhoſen und 
Jaden, Binden, Cravattes ꝛc. ꝛc. 
—— Lager in deutſchen, 


franzöfiihen und engliſchen Stoffen für Beſtellungen 
—— 






RR NE 


Fr un Bau TE 5* 















———— 


Nächfle Uebung Mittwoch den 20. Non, 
Parijer weißer Hlüffiger Yeim 


des General-Depots von Earl Hoh le in 
Raiferslautern, 
Diefer geruchlofe Leim wird Balt —5 
wendet bei Glas, aan. 

Holz, Leder, Kork, Papier Wappdedeli 
Preis per Flacon: 8, 12 und 20 ir, 
Allein echt zu haben bei Herrn 

R. Wahrburg in Sweibrücen unb 
W. Simon in Homburg. 


vBickenaſchbacher 


Mehrere Tauſend Stüd her Sof i sein 
find billig zu verkaufen. — 
A. Büchner. 


- Tägli) friide Sonigleb wie 
3, | Pafeler Rekerle h & — 
Em. Holjgrefe 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 

Der Unterzeichnete empfiehlt fein reide 
haltige8 Lager von Winterwaaren, ; 

Filzſchuhe und —— mit und 
ohne Beſatz und Lederſohle, feine 
Jun eln und ben Filzſtiefelchen, B 

itzeuſchuhe 8 —— gew 

Ehube und Stiefe 
Filz⸗, Stroh: * Gefimohetie oben, 
ferner Unterjacken und —— 
Fabrilpreiſen. ey 


Emſer Baitillen 


N. Robrian 


Apot 
Kommilionslager feiniter mwollener — 


ſundheitsjacken zu — bei 


Bruch 
 €8 wird 
ein junger Maun 
von ordentliher Familie, ber bie Wier 
brauerei und Siüferei zu erlernen 
wunſcht, unter günftigen Bedingungen ge 
ſucht; wo? fagt die Erpeb. ds. BI. 
Zwei Fubrpferde und eine Funkel: 
rübenfchneidmafchine find zu ver 
taufen; wo, in der Exped. bs. Bl. zu er 
fragen, 


- Stadttheater in Bweibrücken. 


Mittwoch den 20. Nov. 1867 
8. Vorftellung im eriten Abonnement, 


Einer von unfere Pen, 
Boffe mit Gefang in 4 Aften und 7 Bilbern 
von D. D. Kaliſch. 

Preiſe der der Platze: 

Sperrfiß 30 kr. Erſtes Parterre 24 kr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 





_ BE Näheres beiagen die Zettel, 
 |Franffurter Gelncourd bom is November. 


Meine Ausftellung von Piolen N ae © 
» + P} an preuß. . , F . "= 9 58-59 
] Holt. 0A Side » -: ni 
inderſpielwaaren Ei un - His 
! ’ j Dutaten R ° : „» 9 37-80 
it vollendet und lade ich zu deren Beſuch höflichſt ein. P 120. Br Srüte, — a — 
2 nm. PER — 
LP u en een 2 Lug 5 Attienconrs. 4 
4° „ Lubmirdh.-Berb Eifend.-Att. 150} P 
4, Neuf.-Dürkfb. * CE 
} 4°, PM: Marimil,r „ ti © 
Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 
— — — — — D 








Pipribrücker 





Wochenblatt, 


* 


Zugleib amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bubtitfiprien des Bezirfd Zweibrüden. 





Bir) 


r- 


vg 
Irhbeim mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Unterbaltumgsblättern per Wohn Bierteljährlicher Abonnernentepreis 45 fr. 


Rierate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeit; mo die Med. 


‚21. Roveihk 


M 226. Donners 





Mad ertheilt: 4 Fr. 





1867. 











Bayern. 


Münden, 17. Rov. Geſtern wurde im Miniſterium bes 
Aeubern vom biefigen franzöfiichen Geichäftsträger das Schreiben 
übergeben, in dem Bayern zu ber europäifchen Konferenz ein: 

eladen wurde, welche die Diſſidien in ‘alien bereinigen ſoll. 
eg re ruht zuge 
fi von einer Bafıs für die Verhandlungen die geringfte 
Spur. Man glaubt hier ebenfalls nicht an das Zuſtandekommen 
der Konferenz, da faum eine Form gefunden werben lann, welche 
es ermöglicht, dab bie Vertreter Ytaliend und ber päpftlichen 
Herrſchaft ber angeregten Konferenz beimohnen. Fehlt aber eine 
der beiben Parteien, ift jedes Refultat infoferne illwioriih, als 
ſich die europäiihen Mächte kaum berbeilafien bürften , ihren Be 
ſchlüſſen gegen ben wiberitrebenden Theil mit ben Waffen Gel⸗ 
tung zu verichaffen. 

Münden, 17. Nov. Unmittelbar nad Exrlebigung bes 
Gewerbögefeges durch die Kammer ber | Abgeorbneten wird; 
wabrfceinlid am Mittwoch, die Berathung des Wehrgeiehes im 
15er Ausihuß beginnen. Abg. v. Morett hat bas Referat über 
das Malzaufihlagsgeieg * beendet, fo daß auch dieſe Re 
gierungsvorlage alsbald im Ausſchuſſe zut Berathung gelan⸗ 


gen lann. 
Münden, 19. Rov. Ein Telegramm ber „Südd. Preſſe“ 


aus Wien berichtet: Der Papit erflärte auf die Einlabung zur 
Konferenz, die Kirche könne über bie Sicheritellung ihres Rechtes 
biskutiren), nicht aber dieſes Recht in Frage ftellen laſſen. 


Yrantreid. 


Paris, 18. Nov. Der Kaiſer eröffnete heute Nachmittag 
1 Uhr die geſetzgebende Seifion mit folgender Rebe: 
Meine Herren Senatoren! 
Meine en Deputirten ! 

Die Rothwendigkeit, die umterbrochene Prüfung wichtiger Geiche 
wieder aufzunehmen, bat mic geswungen, Sie früher als gewöhnlich zu⸗ 
ſammen zuberuftu. Ueberdies haben neuere Ereigniſſe mir den Wunſch ein · 
gegeben, mic mit Ihrer amigeflärten Einſicht und Ihrer Mitwirkung zu 
umgeben. a 

— Sir auseinander gegangen find, haben ungewifle Beſorguniſſe 
den Öffentlichen Geiſt im Europa befallen und überall die gewerbliche Be- 
mwegung umd den Sandelsverfchr eingeihräntt. Troy der Grflärungen 
meiner Regierung, derem frieblihe Haltung nie eine deluug erfahren 
bat, bat mau den Glauben verbreitet, daß jede Umänderung der inneren 
Staaterinrihtungen Deutichlande eine Urſache des Konfliltes jein mäfle. 
Dieier Zufland der Ungewißheit darf micht länger dauern. Man muß bie 
jenſeite deu Rheines eingetretenen Beränderungen offen annehmen und ver- 

ndigen, daß, folange unlere Intereflen und Würde nicht bedroht find, wir 
ums micht in Umgeftaltungen einmiſchen, die duch der Wunſch der Ber 
völferungen berverkftelligt werben. 

Die Belorgniffe, die ſich kundgegeben haben, erklären fi ſchwierig 
zu einem Zeitpunlte, wo Fraukreich der Welt das achtunggebietendfle Schau: 
fpiel der Verföhnung und des Ariedens geboten hat. 

Die Weltausftellung, zu der ſich beinahe alle Serricher Europas iv 
fammengefunden hatten, wo ſich die Bertreter der arbeitenden Klaffen aller 
Yänder begegneten, bat die Bruderbande zwiſchen den Nationen feiter ge- 
Ichlungen. Die Ansftellung if num vorüber, allein ihrer Spur wird unſert 
Zeit tief eingevrägt haben, denn, wenn auch, madıdem fie fich fo majefätlich 
eröffnet, eg | mar in vorübergebendem Ganze ſtrahlte, fo hat 
fie doch für immer die Borurtheile und Jerthümer der Vergangenheit ver- 
michtet. Hemmmiife der Arbeit und der geiſtigen Thätigleit, Schranten 
zwiſchen dem verichiedenen Böllern und dem verihiebenen Ständen, inter 
nationalen Haß — Alles dies hat fie weit hinter fi zurüdgedrängt. 


‚Diele unbeftreitbaren Unterpjänder der Eintracht können uns ber Ber» 
pflidhtung nicht entheben, die militäriihen Ginei —— rankreiche — 
verbefiern. Es iſt für bie Erz eine gebieteriiche Pflicht, uma) 

von den Berhältniffen, dem Foriſchritt im allen Elementen, 
welde die Stärke des Landes ausmahen, weiter zu verfolgen, und es ifl 
für uns eine Nothwendigleit, unfere mnlitärifche Organifation, wie unſere 

3 und unjere Marıne zu vervolllommmen. Der dem geſehgebenden 
Körper vorgelegte Geſeheutwurf vertheilte die Laften der Nebraticung anf 
alle Bürger. ieſes yfem wurde als zu abſolut angeſchen, und man 

deffen Tragweite wich Bermittlumgen zu milberm sat Seitdem 

be i laubt, über diefe hohe Frage mene Studien anftellen 93 zu 
maſſen. Dean fan wirklich micht mit zu großer Sorgfalt dieſe wichtige 
Hurt —* ergründen, die jo bedeutende und häufig jo widerſirebende Jutereffen 
rt. 
eine Regierung wird Ihnen neue Beſtimmungen vorſchlagen, die 
mar einfache Umduderungen des Geſehhes Dom * 1882 find, die aber 
das ſtets von mir verfolgte Ziel erreichen, den Militärflaud während des 
Friedens verringern und ey er des Krieges zu vermehren. Sie 
werden dieſelben, ebenſo mie bie re Bat mobilen Rationalgarbe 
unter bem Ciudruck dee jametite Geantens, dafi, je wir find, 
defto mir der Friede gefichert ih, Ihrer Prüfung underpie 
Dieſer Friede, den wir Mile erhalten mollen, ſchien einen Augenblid 
tn Gefahr zu fein. Revolutionäre Aufreizungen, die am hellen Zage ber 
trieben wurden, bebroßten bie päpftlichen Staaten. Da bie Konvention 
vom 18. wit ausgeführt wurde, mußte ich abermals Erappen 
noch Rom fhiden und die Herrſchaft des Heil. Stuhles beigägen, indem 
ich die en e zurüdteieb. Unier Aujteeten konnte Ieinen feindlichen 
Gharakter für die Ginheit um) Umabhängigkeit Italiens darbieten, md c# 
bat diefe Natiow, nad der Urberraihung des erften ar gar bald 
die Gefabrrm eingeichen, welde Diele revolutionären dgebuimgen dem 
monarchiſchen Prinzip und der enropätichen Ordnung bereiteten. Beute iſt 
im ben päpfllihen Staaten die Ruhe beinahe völlig wieder hergeſtellt und 
= Fünsen den nahen Zeitpunkt der Wirderheimtehr unferer Truppen be⸗ 
rechnen. 

Für uns eriftirt der Vertrag vom 15. September, fo lange er nicht 
durch einen neuen internationalen Alt erſetzt worden iſt. Die ng m 
Ralieus zum beil. Stuhle intereifiren aan; Europa und wir haben den 
Mächten den — gtmacht, dieie Beziehungen in einer Kouferenz zu 
regeln und fo meuen Berwidiungen vorzubeugen. 

Dear tat Beſorgnifſfe aehegt über die Drientfrage, welcher indeſſen 
der werjöhmliche @eift der Mächte allen gereizten Ebarafter bemimmt. Wenn 
unter ihnen einige Meinungsperihievenheiten über die Mittel, die IE 
kation Eretas herbeizuiäheen, obgemwaltet haben, fo ſchätze ich mid fehr 
gludlich, zu Konfatiren, ba fie Alle über zwei Hauptpunkte cinig find, 
nämlich; über die Anfrechterhaltung der Integrität des Ottomaniſchen Keiches 
und der Berbefferung der Lage der Chriſten. 

Die auswärtige Politit geftitrt uns affo, alle unfere Sorgfalt ben 
inneren ® erungen zu widmen. Seit Ihrer lehten n ift die 
allgemeine Abftimmung berwien worden, ein Drittel der Mitglieder Der 
Genrrairäthe zu wählen. Dieje mit Rabe und Unabhängigkeit vollzogenen 
Wahlen haben überall den anten Geift der Bevollerungen gezeigt. Die 
Reife, welche ich mit der Kaiſerin im Diten und Morden Fräutreichs ge 
macht habe, hat Gelegenheit gegeben zu Kundgebungen ber Sympathie, die 
mich tief gerührt haben. Ich habe einmal konſtatiren fönmen, dab Nichts 
das Bertomsn bat erihättern lönnen, welches das Bolk in mich geſetzt 
bat und die Muhänglihkit, welche ca für meine Dynaftie hegt. 

—— beſtrebe ich mich ohue Unterlaß, ſeinen Wunſchen eutgegen 
zu lonuuen. N 

Die Vollendung ber bg wurde von den aderbantreibenden 

eu geforbert, derem aufgefiärte Reprälentanten Ste find. Dieſem Be- 
bü on Genugthuung zu verſchaffen, war für uns eine Handlung ber Ge⸗ 
rechtigkeit, ich möchte fat ſagen der Dankbarkeit. Eine ausgedehnte En- 
quete bereitet die Loſung vor. Es wird Ihnen tem Zuſammenwirkeun mit 
meiner Regierung leicht fein, den Erfoſg dieier großen Maßregel zu ſichern 

Die Situation ift ohne Zweifel nicht von gewiſſen Berlegenbeiten frei. 
Die induſtrielle und commercielle Bewegung it langjamer geworden: dies 
Mifbehagen if allgemeim in Europı. Es rührt grögtentheils von Brfürd- 
tungen her, welche das nute Gumerncehmen, das zwiſchen den Mächten 
hereicht, verſchwinden machen wird. Die Ernte iſt nicht reichlich gemeien 
die Theuerung war unvermeidlich; mur der freie Handel allein dann Die 
Berproviantirung fihern und die Breife nivelliren. 2 ö 

Wenn dieje verichienenten Uriachen die Einnahmen hindern vollftändig 
die Beranichlagungen des Budgets zu erreichen, werden die Vorausſichten 


der amggefehe * mobiftzirt werben und es iſt erlaubt ben 
diredhzubliden, wo Erleichte imigen der Stenern eier Brüfungg 


I 312 zur ® 





den Controverjen und den feindlichen Leiden 
Die die Worte 


14 

Yutorität 2 
idmelle Bo 
der Prozeduren minder koitipielig zu 


melde das idjal der gröfern 
Beum 


—e Mohles ift. 
Eie werben, hofie 
werben jur 


I; fie und 
Meinerfeits, feien Sie 


lauben an die Zukunft erfchüttern. 


Brit hat meine rer an Sr i it 
ert. ve die, er neuen Frei» 
” ——— 


heiten ſeizt die gefährlichen aus, 

aber ich re um fie ummächtig zu mecen gar den. qeiunden \ 
Einn des Landes, den Fortſchritt der äff en Sitten, die Feſtigleit if 
der Unterdrüdung, die Emergie und Autorität der Regierung. 


Berfolgen wır mithin das Werk, welches wir zufammen untertommert 
haben. Seit fünfzehn Jahren if unfer Gedanke derſelbe geweien: fiber 


ſchaften unſere Gruudge 
e J a ulfionirt hat, aufrecht zu erhalten, aber er 
itig unſere liberalen Inftitutionen zu entwideln, ohne das Prinzip ber 
Ihwäden. Hören wir wicht auf, den 
‚Vollendung umferer Kommunifationswege auszubreiten, bie Unter- 
richtsmittel zu vermehren, die Bemühungen der Juſtiz durch die Einfachheit 
‚alle Mafregein 

nzahl erfpriehlich aa 
Sie, wie ich, Üüberzengt find, daß diefer 
ortſchritts und der Eivilifation ift, jo fahren wir fort im diefem Cinver- 
ih der Anfichten und Oefühle, weiches eine jo kdoſthare Garantie des 


ih, die Geſetze annehmen, bie Jnen vorgelegt 
eöße zum Reidithum des Yandes beitragen. 

en verfihert, werde ich die Macht, die mir 
anvertraut worden ift, hoch und feft aufrecht erhalten, denn ungerechte 
DER und Widerſtand werden weder meinen Muth noch meinen 


eitpuntt 
unter. 


Ha 
der verwandt 


ohlſtand durch die 


mn ergreiien, 
en lönnen. 
ber des wahren 


befucht war. 





la | 
5 Dem Verneh konſtatirt die 
Beziehungen zum Ausland die be 


drudt ig auf friedlichen 
Frage lg; die abyſſiniſche 


— und erwähnt der Fenierum⸗ 
ten Geſetzentwürſen wird eine Ne 
formbill für Schottland und Irland genannt. 


Berfcbiedenes. 

Dem. „Pf, 8.* wird aus Kaiferslautern, 14. Nov. 
fehrieben: Heute hielt Herr Literat Adolay fiber bie berühmte 
bandgeſchichte der Königin Maria Antoinette einen Vortrag, welder 
in Anbetracht, daß durch wöchentlich vier Theaterabende dem Publikum 
Unterhaltung und Belehrung genug geboten ift, verhältnigmäßig ſeht 
Die Halsbandgeſchichte iſt zwar ziemlich bekannt, men 
aber die ganı originelle Behandlung, welche Herr Adolay feinem Stoffe 
hat angedeiben laſſen. 
die Darftellung unaufpaltfam ſott, obme das Spannende vermiſſen zu 
laffen „ mit den pifantejten Details gewürzt. Das Auditorium verlieh 
"Hefrtedigt den Saal, und es wurde vielfach der Wunſch wenfert, 
Herr Abolay möchte nach Beendigung der Theaterſaiſon wieder einm 
Vortrag dabier ankündigen. 


Aug. ra nab ühler, verantwortl. Redakteur. 


Mit Marheit und logiſcher Konſequenz fhreitet 





Bekanntmachungen. 


Mopilienveriteigerung. 
Freitag den 22. November 1867, des 
Morgens 9 Uhr, zu Altheim in jeiner 
Behaufung, läßt Johann Sceid, Schufter, 
wegen Auswanderung auf Kredit verfteigern: 
2 Kühe, 40 Zentner Heu, 50 Zentner 
Stroh, 100 Zentner Kartoffeln, Wagen 
und jonftiges Adergeräthe, 1 leider: 
ſchrank, Gommode mit Aufſatz, Tiſche, 
Bettladen, 1 Küchenſchrank und Haus: 
geräthichaften jeder Art. 
Schuler, f. b. Notär. 
Wer 


ae a ln untlntndensih 

rungen oder Zahlungen an 
ben — —** enaereiuge 
Niederauer zu machen hat, wolle ſolche 
ungefäumt bei mir zum Eintragen in das 


Inventar anmelden. 
Schuler, k. b. Notär. 


Bekanntmachung. 
(Milttärconfeription der Altersflaffe 1846.) 
Wegen ber am 3. Dezember nächſthin 
vorzunehmenden Volkszählung finden die 
Eonfcriptionsverhandlungen der Altersklaſſe 
1846 an den nachitehenden Tagen ftatt: 


Die Toofung 
am Mittwoch den A. Dezember 
1. Is. im Fruchtballfaale dabier, 
Morgens um 8 Uhr beginnend; 


Die Meffung und Fförper: 
liche Kifitation 


am Donnerstag den 5. Dezember 
I. 3. für die Gongeribirten, welche Nr. 1 
bis 150 gezogen haben, ſowie für die von 
der voriajährigen Altersflaffe 1845 auf die 
diesjährige Altersflafje 1846 verwiejenen 
Eonfcribirten ; 

am Freitag den 6. Dezember 
I. 3. für die Conicribirten, welche 151 
bis 350 gezogen haben; 

am Samstag den 7. Dejember 
I. 3. für die Conferibirten mit den Loos: 
nummern 351 bis zur höchiten Loosnummer. 

Die Meflung und Bifitation 
beginnt an jedem der vorgenannten Tage 
Worgens um 8 Uhr nad der Neihen- 
folge der Loosnummer. 


Ale —5* Conſeribirten, welche zur 
Verhandlung des Looſens und des Meſſens 
nicht erſcheinen, unterliegen den in $. 68 
bes Heetergän ungs⸗Geſetzes vorgeſehenen 
Strafen und Straffolgen. 

Die Bürgermeifterämter werben einge: 
laden, vorftehende Belanntmachung mittelit 
öffentlichen Anſchlags und durch die Schelle 
zu Jedermanns Kenntniß zu bringen, und 
außerdem jedem Gonjcribirten oder 
defien Eltern und Vormündern von den 
feſtgeſetzten Terminen Eröffnung zu machen. 

mweibrüden, ben 19. Nov. 1867. 
Königl. bayer. Bezirksamt, 
Damm. 


1868. 


Wandfalender 
in verfchlebenen Größen zu haben in ber 
Nitter’fhen Buchhandlung (U. Kran 
bübler). 

Degen Mangel an Raum find zu 
— 1 Tommode, 1 Bettlabe, 2 
grobe Tiſche, polirt, 6 Weiden en 

hunſtuhl, mehrere Tifche und Schafte ı.; 
bei Wem, fagt bie Exped. ds. BL. 

Ein dreifach bonnerndes Hoc umjerem 
lieben Emil, vulge Schlimmer, 

Gottlieb. 3. Huber. Homburg. 
Daniel. ; 


Donnerstag den 21. November, im Cajinofaale: 
Bortra g, 
über das Halsband der Königin Marie Antoinette, 


a pri a 1 fl., Einzelbillets à 30 Er. find zu haben bei Herrn Bud 
händler Fr. Lehmann und Abends an der Kaſſe. 


Anfang um 7. Uhr. 


Weißer Hüffiger Leim 


von E. Gaudin ın Bari, 
Diefer Leim, welder ohne Geruch iſt, 
wird falt angewendet bei Porzellan, Glas, 
Marmor, Holz , Kork, Bappendedel , Papier 
u. f. w. Vorräthig à Flacon 12 fr. 
in Zimeibruichen bei W. Wery. 


8. Lindemann bat eine Eentimal- 
waage von 4 Zentr. Tragkraft zu ver: 
faufen. 


Stadttheater in Zweibrücken. 


Mittwodh den 20, Nov. 1867 
8. Vorftellung im eriten Abonnement. 

* ) bj 
Einer von unſere Leut'. 
Poſſe mit Geſang in 4 Alten und 7 Bildern 
von D. Kaliſch. 

Preiſe der Plätze: 

Sperrſitz 30 kr. Erſtes Parterre 24 fr, 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


BE Näheres beiagen die Zettel, 


Eduard Adolay. 


Golporteure 
werden auf die Abſatzfähigleit des Illu— 
fteirten Familien: Kalenders des Lahrert 
binfenden Boten für Bayern aufmerk 
jam gemacht. Unbemittelte können durch 
das Anbieten dieſes Kalenders rajh einen 
annehmbaren Gewinn erzielen. 


Frndıpreue der Stadt Wallersiautern 


vom 19. November. 
pr. 3. Ale pr. Itx. fl. fi 
B Hafer „. ' . 2... 
(chin. . 
Linien. 2... 


Weizen 
Korn 
Er - - « 
Evelitem . . » Biden. . 
serie >... 544 | Bohn 


—— Feldesune vom 19, November. 
——— — 


tfolen . = 
"-  preuß. - 
doll. 10. ·Stuce 
Engl Soverrignd 
Dulaten . a 
Nuhr» Stüfe . . 
Preuß KRafenfheine . R J 
Altienconts. 
1°, Lubmwindb.«Berb. Elſenb.⸗Alt. 1504 P. 
1. Reuf.-Dürfb. ” „0 
v., PillMarimil- m „ 106) @. 


— — 


sata x 
= 
28 
un 
7 


—— — — — — — — — — — — — 6 — — — 


Drud und Verlag von A. Krangbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücher Wochenblatt. 


Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


m 


Erſcheim wit Ausnahme dei Montag täglich, mit drei Unterbaltmgsblä:tern per Woche. Vierteljäprlicher Abonnementspreis 45 Er. 
Anierate: 3 fe, für die deeifpalt. Seile; mo die Ned. Auskunft erteilt: 4 kr. 
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Bayern 


CH Münden, 18.Nov. Bon ben zu ben Boftlonferenzen 
nad Berlin abgeordneten bayeriichen Kommiſſären, Minifterial: 
rath von Suttner und Generaldirektionsrath Baumann, ift am 
vergangenen Sonnabend die Mittheilung eingetroffen, daß dieſe 
Konferenzen zu einem befriedigenben Refultate zu führen ſcheinen 
und daf bie genannten Kommiſſäre in den nächſten Tagen hie 
her zurüdfehren werben. 

— Die Biihöfe und Erzbifhöfe des Königreich haben 
neuerdings unmittelbar bei Sr. Maj. dem König eine Beſchwerde— 
vorftellung gegen den von ber Regierung den Rammern vor: 

elegten Schulgefegentwurf eingereiht, über deſſen Inhalt zur 
eit nichts Näheres befannt ni 

Münden, 18. Nov. Bezüglih Bayerns Antwort auf 
die Einladung zur Konferenz wegen ber römiihen Frage liegt 
ein Beihluß des Minifterraths bem Könige zur Entſchließung 
vor. — Die „Sübd. Preife” meldet, es ftehe eine Militärs 
konferenz ber ſuüdd. Staaten in Folge ber Stuttgarter Berein- 
barungen bevor, beren Bulammentritt am Anfange nächſten 
Monats zu erwarten fei. 

Münden, 19. Nov, Geftern wurde bie Berathung über 
das Gewerbegeje in der Kammer der Abgeorbneten fortgefegt 
und zum Ende gebracht. Folgendes über den Verlauf der Be: 
rathung. Die Art, 25, 27, 30, 31, 33 und 35 werben nad 
ben Borfhlägen des Ausichuffes unverändert angenommen. Nah 
Art. 26 verlangt bezüglich der Berichtigung der Schulden ber 
bisherigen Sewerbevereine (welche aufgehoben werden follen) ber 
Entwurf die folidariiche Haftung der bei der Auflöſung vors 
—— Mitglieder. Es wird dazu eine Modifikation Dr. 

el's angenommen, welche vorſchlägt, es ſoll, wenn bie ge 
ebenen Rechtsverhältniffe nicht ausreichen, die Vertheilung nad 
Root geichehen. Zu Art. 28 (Strafbeitimmungen) mirb eine 
Modifikation Stengleins angenommen, nah welcher Zumider: 
Handlungen gegen das Gejeh nur mit Geldſtrafe bis zu 50 fl. 
(im Wiederholungsfall bis zu 100 fl) geahndet werden. Art. 
29, der beitimmt, daß die Strafgerichte befugt fein follen, wenn 
ein Gemerbtreibender megen eines mittel3 Mißbrauchs feiner 
Gewerböbefugniffe verübten Verbrechens ober Vergehens verurs 
t ift, oder wenn er in Folge einer bei bem Betrieb feines 
werbes verſchuldeten — £ Vergehensſtrafen ver: 
urtheilt wird, die Ausübung eines Gewerbes zu unterfagen, 
wurde abgemorfen. Der Art. 32 (Grenze und Umfang bes 
Geſetzes) wurde mit der Modififation des Abg. Gelbert, daß auch 
die Zahnheilkunde nicht unter bas vorliegende Geſetz falle, ange: 
nommen. Der Art. 34, welcher bie Regierung ermächtigi, auch 
den nad gegenmä em Gefege durch Erlangung einer Konzel: 
fion, amtliche Beſtellung oder polizeiliche Bemilligung bedingten 
Betrieb von Gewerben allgemein oder für einzelne Gebietstheile 
—— wird auf Antrag Dr. M. Barths geſtrichen. Bei 
dem leßten Artitel fand fi der Abg. Berlenz (Rönigshofen) ver: 
anlaft, auf die allgemeine Diskuſſion Bes ee. 2, und noch 
einmal zu betonen, daß das vorliegende Geſeß zum Ruin des 
Landes führen. werde. Troß biejer Apoſtrophe wird ſchließlich 
das ganze Geſet, wie es aus ber Berathung hervorgegangen, 
mit- allen gegen 15 Stimmen angenommen. 


Freitag, 22. November 


1867. 





Breußen. 
Berlin, 17.Nov. Es freut uns, melben zu fönnen, daß 
bie biefjeitigen Verhandlungen wegen bes Poftvertrags mit Süb- 


beutichland, mit Defterreih und mit Zuremburg einen fehr er: 
freulichen eigene genommen haben, und daß, wenn nicht uns 
vorhergelehene Fälle eintreten, bie Verträge in diefer Woche voll» 
jogen werben. Dana ift das morbbeutiche Poſtgeſetz von ben 
übrigen Lommiffarien im Wefentlihen angenommen und gegründete 
Ausſicht vorhanden, daß vom 1. Yan. f, Jahrs an in ganz 
Deutihland und Deiterreich der og rg eingeführt werben 
wird, und über ein Loth ſchwere Briefe nur 2 Gr. foften werden. 
Langwieriger find die Verhandlungen über die Baketbeförberung 
geweſen, doch ift auch darüber Einigung eingetreten. Damit aber 
eine Unterſcheidung bleibt, behalten bie ſüdd. Staaten ihre 
eigenen Oriefmarten; die bisherige freie Auslieferung von Franco- 
couvert3 wird in Zukunft der Brivatinduftrie überlaffen bleiben. 
Daß wir uns über biefen wichtigen weiteren Schritt zur deut⸗ 
hen Einigung freuen, bedarf wohl nicht erft der erneuten Ber: 
fiherung, ehen von ber isthichaitlichen Nichtigkeit ber 
im Bertrage angeftellten Orundfäge. Iſt hier abgeihloffen, dann 
benft man auf Erleichterung bes Briefverlehrs mit Nordamerila 
und dann mit England Hinzuarbeiten und für erfteres Lond 
die regelmäßige Hoybdampfihiiffahrt von Bremen aus zu be 
nügen, zu welchem Zweck der Vertreter jenes großartigen In— 
ftitutS hier nächſtens eintreffen wird. 

Berlin, 19. Nov. Der Konferengvorj if * in 
einer, der italieniſchen Sache durchaus — rt aufgefaßt, 
jedoch eine beſtimmie Antwort auf denſelben noch nicht nad) Paris 
abgegangen. Preugen wird jedenfalls dem Zuftandelommen ber 
Konferenz feine Hinderniffe in den Weg legen. Es wirb ſich 
aber in bindender Weije erft dann äußern, wenn bie zunädit 
betheiligten Mächte über die Grundlagen für die Verhandlungen 
der Konferenz ſich geeinigt haben werben. Man mill als 
verläfig willen, as Rußland im Begriff ift, feine bedingungs⸗ 
loſe Theilnahme zu erflären, und ſich in biefem Sinn [ im 
Paris ausgeſprochen habe. , 

Defkerteid. 

Wien, 19. Nov, Wie bie „Debatte“ und das Et 
erfahren, follen die Beziehungen Serbiens zur Pforte bedenklich 
geworben fein. Serbien hätte an die Pforte ein Ultimatum 
gerichtet, wogegen bie Pforte militärifche Borbereitungen in Bos⸗ 
nien treffe, 

Frankreich. 

Paris, 19. Nov. Die Oppoſitionsmitglieder im geſetz⸗ 
gebenben Körper haben heute drei nterpellationsforberungen 
eingebracht, von melden bie eine auf die auswärtige, bie andere 
auf die innere Politit und bie britte auf bie römiſche Erpebition 
fich bezieht. „Etendard” will willen, die Türkei beharre im 
ihrer igerung, die fretifche Angelegenheit vor einen Konz 
greß zu bringen. „Patrie“ theilt mit, Frankreich mwerbe ein 
zweites Circular verfenden. Auch behauptet das genannte Blatt, 
dab „alle Mächte” bezüglich der Konferenz die Anfichten Frank: 
reihs „im Prinzipe“ theilen. 

England. 

London, 16, Nov. Die England gehörige Meine Inſel 

Tortola (Weitindien) war acht Stunden lang unter bem Meered- 


Es follen dabei 10,000 Menſchen ihren 

ntergang 9 haben. Tortola gehörte zu der im Diien 

von rico nben je der Virginiſchen⸗ „over Jungfern: 

Inſeln. Es waretwa Quadrat NReilen groß und erreichte eine 

Höhe von 1600 Fuß über bem N es lieferte einen 
reihen Ertrag an Zuder und Baumwolle. 

Stalien. 

Rom, 11.Nov. Die Polizei hat am 10. eine Hausjuhung 

bei Otto Ruffel, dem englifhen Vertreter, vornehmen laffen. 

Seine ah — im Palaſte Chigi, er ſelber weilt noch auf 


Urlaub in 
Amerika. 

New-York, 5. Nov. Der Prozeß gegen Zefferion Davis 
it abermals, und zwar bis fommenben Mai aufgeihoben,, damit 
Richter Chafe den ganzen Verhandlungen beigumohnen im Stande 
it. — General Sherman hat den Friedensvertrag mit ben In— 
bianern zu Stande gebradht und die Einitellung der Feindfelig: 
keiten befohlen. — Das gelbe Fieber berricht noch immer im 
New:Orleans. 


Berfhbiedenes,. 


—. 


Speyer, 18. Nov. Geftern fand im biefiger Stadt die Grün: 
dung eines „Arbeiter Fortbildungs:Bereind* statt. 

Landan, 18. Nov. In Folge Aal, Kriegsminiſterial. Referipts 
murben die Werke Nr. 127 und Rr, 100 an die „Geſellſchaft der 
pfälzifchen Eiſenbahnen“ abgetreien, weil dieſelbe das erftere Wert 
ganz amd das letztere theilweiſe bat erbauen laffen. Die Direktion 
der pfatz. Bahnen Hat nun bereit? mit der Abtragung des in der 
Nähe des Bahnhof gelegenen Wertes Nr. 127 beginnen laffen; nach 
diefem ſoll die Demolirung bes Werkes Nr, 100 durch diejelbe ſtattfinden. 

Bergzabern, 17. Nov. Per einigen Tagen trafen 2 Eins 
nehmer, der eine von St., der andere von B., in dem Gaſthauſe 
„rum Adler“ dahier aufammen, mofelbft fie fich bei eimem Glaſe 
Bein geraume Zeit auf's Gemüthlichſte unterhielten; plötzlich zücdte 
der jüngere ohne alle Provokation einen friſch geſchliffenen Dolch und 
verfeßte feinem älteren Gollegen einen Stich durch den Oberarm in 
die linfe Seite, daß dad Blut in Strömen floh und der Verwundete 
während ber ärztlihen Operation faſt leblos in’3 Belt gebracht werden 

Nur feiner dichten Kleidung verdankt Pebterer fein Leben, 
denn märe die Waffe mir — tiefer gedrungen, fo würde 
dieſer brave Familienvater und mie, welcher ſich durch feine Po— 
pularitt im der Ausübung feines Berufs die höchſte Achtung Seitens 
vr 6 inen erwarb, als Opfer ber Raferei gefallen fein, 
Die eingeleitete Unterfuhung wird das Motiv diefer blutigen That 
an’d Tageslicht fördern. 

Münden, im Nov. In einigen Blättern ift in den jüngften 
Togen von mehreren Ordend:Ahrszeichmungen Erwähnung geſchehen, 
welche ben hervorragenderen bayeriichen Theilnehmern an der Pariſer 
Austellung wegen ihrer Verdienite auf dem Gebiete der Induſtrie 
oder Landwirthſchaft zu Theil gemeorden find. Ach bin in der Lage, 
das vollfländige Berzeibnik der Dekorirten mitzutbeilen. Es erhielten 
nämlich: das Mitterfreng I. Klaſſe des Michselsordens: Bierbrauer 
Sedelmayer, Lederfabritant Schwarzmann, Fabrikdireftor Franz Keſter 
in Märchen, Gutöbefiger Jordan in Deiderheim, Portefeuillemaaren- 
fabrifant Kugler und Fabrifirefter Heinrich Zeltner in Nümberg; 
das Mitterfreug II. Kiaffe des Midmeltordens: Fabrifbefiger Peter 
Kathan, Bierbrauer Henninger in Nürnberg, Borzellanmalerei-Anhaber 
Schmidt in Bamberg, Buntpapierfabritont Deffauer in Aſchaffenburg, 
Farbivoarenfabrifant Brandeis jun. in Fürth, Lederfabrikant Kuchler 
m Baflau, die Fabrifdireftoren Johann Schön und Dr. Wilfens in 
Koiferdlautern, Buchhändler Manz in Megensburg, dann bie Fabri⸗ 
kanten Jons Sattler umd Eduard v. Berg in Schweinfurt und Wilhelm 
Let ın Rofenau bei Vaſſau. Die goldene Medaille des Zivilverdienſt⸗ 
ordend ter bayer. Krone: Schuhfabrikant Kaifer in Pirmaſens, Korb: 
waarenfabrikant Krausin Lichtenfels, die Merhaniker Heinrich Haff 
in Pfronten und Klemens Riefler in Maria-Rhein, Steinfehleiferi: 
befiger Achermann in Weißenitadt und Farbenfabrikant Hoffmenn in 
Schweinfurt. Dem landwirthſchaftlichen Generallomite und den Be— 
zirlskomite's Neu-Ulm und Weiden, dem Goblenhofer Aktienvereine, 
der Kreisaderbaufchule Triesdorf, den Stadigemeinden Spalt und Bayers: 
dorf, dem Gartenbauvereine Bamberg und dem Hopfenbaup:reine 


Spiegel verſchwunden. 





Rumba, die nleihfalls die Parifer Ausftellung in bernorragender 
En beſchict haben, ift die Allerhögfte Anerkennung ansgeiprochen 
worden. 

Nürnberg, 16. Rev. Es find gefälſchte bayer. 5 fl. Noten 
in Umlauf, Hier in Nürnberg find einige ſolche aufgegriffen werden. 
Maßregeln, welche das Publitum vor Schätigung zu wahren und 


den Falſchern — bie vielleicht im Ausland zu fuchen fein und Bier 
nur die Außgabe bahãtigt heben dürften — auf die Spur zu führen 
geeignet fein mögten, werden nicht auf ſich warten laſſen. Als Ers 
fermuungdgeigen der Faſchung Mb, je wich wir hören, hauptſächlich 
die ſchiechte Gravirumg Der Bavaria und das Fehlen des neben die 
laufende Rummer des Scheins gehörigen Buntes zu beachten. 

— Die bis jetzt eingelieferten falſchen Fünfauiden-Noten haben 
fänmmtlih die Serie VII, 2 tragen tie Nummer 31,562, je eine 
die Nummer 31,362, 51,566 und 2115. Ueber die Perfönlicheit, 
von welder die Fälfhung verübt wurde, und über den Ort der 
Färfhung fonnte noch nichts ermittelt werden, doch wird felbilwer: 
ftändiih die größte Thätigleit entwidelt, um der Sache auf die 
Spur zu lommen. 

Mainz, im Nov. Der Gründer und Redalteur der in Mainz 
erfheinenden Deutſchen Weinzeitung“, Techniker Frings, iſt von der 
Regierung der Vereinigten Staaten Nordamerikas veranl at worden, 
dorthin üterzufiedeln. — Die ameritaniſche Regierung macht große 
Anftrengungen, den Weinbau Amerikas zu fördern, der bis dahin. 
trog der enormen Bejteurung ausländiicher Weine, nur einen geringen 
Bruchtheil des Kouſums zu decken vermag. 

London, 11.NRov. Schlimmer, als man gefürchtet hatte, iſt 
die Kunde von einem greßen Grubenunfall in der Grube Fernsdalc 
in Südwales zur Wahrbeit geworden. Dorf und Grube gleichen 
Namens liegen mehrere Meilen von ter näciten Eifenbahnitation fo, 
daf die Nachrichten vom der ſchrecklichen Kataſtrephe nur fpät und 
unregelmäßig einteafen. Freitag, durz nach 1 Uhr Mittags, erſchünerte 
plöglih eine hrctbare Erplofion weit einher die Erde und fait augen⸗ 
blicllich ſchlugen Flammen und die Rauchwolken aus dem Schacht 
bervor. Das Entießen im dem Arbeiterdorfe, das, mie die Grube, 
erft jungen Datums ift und 800 Einmehner zählt, war grängenios, 
Boten wurden allenthalben umbergefondt. Hilfe traf eim und man 
drang in bie Grube ein. Mas man dort vorfand, waren mit ver: 
einzelten Ausnahmen entjeelte Leichnome, theils verbrannt, theils erflidt. 
Die fehr ſchwankenden Angıben über den Umfang ded Unglücks bringen 
ald niedriafte Ziffer 170 Todte, während ven anderer Seite über 
400 gemeldit merden. Bis geitern Abend hatte man aus der mır 
mit Gefahr zugänglichen und ſtellenweiſe verfehütteten Grube 62 Leihen 
beraufgehelt. Die direkte Veranlaſſung der Erplefion ift noch nicht 
ermittelt. 


New-Yort, 11.Nov. Das Poftdampfihiif des norddeutſchen 
Lloyd „Deutihland*, Kapt. H. Wehſels, welches am 26. Dft. von 
Bremen und am 29. Oft. von Southampton abgegangen wur, ift 
am Sonnabend, den 9. Nov., mwohlbehalten bier angelommen. (Mit: 
getheilt durch die Herren W. Aug. Seel und I. 8. Zorn in Zwei: 
brüden.) 

Hamburg, 8. Nov. Das Hamkurg:Nen:Vorker Poſt Dampf⸗ 
ſchiff „Boruffia*, Kapt. Franzen, welches am 26. Dit. von New: 
Dort ‚abgegangen, ift heute 7/5 Uhr Morgens in Comes angelonımen, 
und hat, machdem es daſelbſt Die für Souhampton und Havre bes 
ftimmten PBaffagiere gelandet, um 9/s Uhr die Neile nad Hamburg 
fortgefegt. (Mitgetheilt duch Hera J. K. Zorn in Zweibrücken. 


Aug. Krauzbühler, vwerantwortl, Medatteır, 








(Eingelandt.) 

Am 19.d3. Dits. fand hier das zweite gewerbliche Krängchen für 
dieſes MWinterhalbjahr in der Vierbrauerei des Hrn. Diehl ftatt. 
Herr Submarine ingenieur Bauer hatte die Freundlichkeit, an 
diefem Abende im Gewerbeverein einen Vortrag über jeine jeit 
17 Jahren gemachten jubmarinen Erfahrungen zu halten. Alles 
war geipannt, diefen Daun, deſſen Name weit über die Grenzen 
Europa’s mit Achtung, ja mit Staumen genannt wird, zu ſehen 
und aus befien Diunde Einiges zu hören. Eo konnte es denn 
auch nicht fehlen, daß das, obwohl geräumige Lokal, in welchem 
der Vortrag ftattfand, bereits um 8 Uhr jo überfüllt war, daß 
fpäter fommenbe Gäjte feinen Naum mehr fanden. Ohne über 
den äufßerft Maren, in jever Beziehung interefjanten und fahlichen 
Vortrag fih näher einzulafien, muß doch erwähnt werden, baß 
die tiefte Ruhe der Anmweienden das hohe Intereſſe, welches 
fie an dem Gegenjtande nahmen, in vollem Maße befundete. 
Selbitveritänblic ift wohl, daß die ganze Berfammlung mit größter 
Befriebigung auseinanderging und mit noch g Spannung 
einem zweiten, bereits zugefagten Vortrag des Herrn Ingenieur, 
in nächſter Zeit, jobald deſſen Modelle eingetroffen find, ent— 
gegen fieht. Möge das ſchöne Etreben des Hrn. Bauer, das 

ewiß epohemadend wird, a... verbiente Anerkennung 
nden. — Dem Verbienfte feine Krone. 





Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
(Militärconfeription der Altersflafle 1846.) 

Wegen der am 3. Deyember nächſthin 
vorzunehmenben Volkszählung fürden die 
Eonfcriptiondverhandlungen der Altersklaſſe 
1846 an ben nachſtehenden Tagen ftatt: 

Die fun 

am Mittwoch den 4. Dezember 
I. 38. im Fruchtballfanle dabier, 
Morgens 8 Uhr beginnend; _ 
Die Meſſung und Förper: 

liche Viſitation 
am Donnerstag deu 5. Dezember 
I. 3. für die Conſeribirten, welche Ar. 1 
bis 150 gewaen haben, fowie für die von 
der vorigjährigen Altersklajfe 1845 anf bie 
diesjährige Atersflafle 1846 verwielenen 
Gonfcribirten ; 

am Breitag deu 6. Dezember 
1. 3. für die Tonſcribirten, welde 151 
bis 350 gejogen "haben ; 

anı Samstag den 7. Dezember 
I. 3. für die Eonfcribirten mit den Loos: 
nummern 351 bis zur höchſten Loosnummer. 

Die Meſſung und Bifitation 
beginnt an jedem der vorgenannten Tage 
Morgens um 8 Uhr nad der Reihen: 
rolge ver Loosnummern. 

le diejenigen Conieribirten, welche zur 
Berhandlung des Looſens und des Meflens 
nicht erſcheinen, — den . 68 
des er. gs: Bejeges vorgeſehenen 
Pr ie ei. 

Die Bürgermeifterämter werben einge: 
laden, vorstehende Bekauntmachung mittelft 
öffentlihen Anſchlags und durch die Schelle 
zu Jedermanns Kenntniß zu bringen, und 
außerdem jedem Gonjcribirten ober 
deſſen Eltern und Vormündern von ben 
fejtgejegten Terminen Eröffuung zu machen. 

—E den 49. Nov. 1867. 

Königl, bayer. Bezirksamt, 
Damm. 


Wer Fordern ober ungen an 
den babier — ee bilipp 
Nieberauer zu mahen bat, wolle folche 
ungeläumt bei mir.zum Eintragen in das 
Inventar anmelben. 

Schuler, k. b. Notär. 


Bahrnifverfteigerung. 

Montag den 2. Dezember nächſthin, 
Bormittags 9 Uhr, im feiner Behaufu 
zu Schauerberg, läht Herr Heinri 
Hahn, Dutsbeſitzer bafelbit, wegen Auf: 
abe feiner Landwirthſchaft den größten Theil 
Be z. öffentlih verſteigern, 
namentlich: 

2 Pierde von 6 und 3", Jahren mit 
Geſchirr, 2 Fuhrochſen, 2 Kühe, 3 
Rinder, 4 Schweine zum Einlegen, 
1 Branntweinbrennereiemrichtung, als: 
3 Keſſel, 2 Kühlfäſſer, 1 Dampffaß, 
1 Rartoffelmühle mit eifernen Walzen, 
mehrere Ständer und Fäßchen, Bütten 
und Eimer, 1 Char-A-bane mit Riftchen, 
allerlei Adergeräthichaften,, als: 2 neue 
Bögen mit Dielen , 3 Pflüge, 3 Eggen, 
mworunter 1 eiferne, 1 Hafenpflug, 1 
Walze und 1 Sämaſchine, 2 Wind: 
mübhlen, mehrere Dreſchflegel, Siebe, 
Schippen, Hafen u. bergl., 1 großen 
Borrath Stallbung, 1 Winbe, mehrere 
Dieb: und Wagenketten, 1 Mehllaſten, 


1 Uhr mit Kaſten, 1 Pfuhlfaß, 1000 
Liter haltend,, 2 Wagentücher, mehrere 
Fruchtſäcke ꝛc. 
Eckhard, kal. Notär. 
Stadtrathsſitzung 
am 22. d. M., Nachmittags 3 Uhr. 
Zur Verhandlung kommt : 

1) Wahl eines Lehrers für den Unter: 
richt der Chemie und Phyſik au der 
Gewerbſchule. 

2) Schullofalitäten. 

3) Ermeiterung der Unterthorbrüde. 

4) Gejuh der Bäder um Freigabe der 
Brobtare, 

5) Heimathsverhältniffe. 

Bweibrüden, ven 20. Nov. 1867. 

Das Bürgermeilteramt, 
Keller. 


Stadtbürgermeilterei St. Johann. 
Es wird beabſichtigt, ein Droſchkenfuhr⸗ 
weſen in hieſiger Stadt ins Leben zu rufen. 
Unternehniungsluſtige können das Nähere 
bei dem Unterzeichneten erfahren. 
St. Johann a/Saar, im Novbr. 1867. 
Der Bürgermeiter, 


Holzverſteigerung. 
a Korumenden Mittwoch deu 
= 27, November, Morgens 10 
ze Uhr, werben im Schulhaufe zu 
ee Medelsbeim aus bafigem 
Gemeindewalde, Schlag Sangerwald, fol: 
ai Holzfortimente zur Verſteigerung ge: 
racht: 
a. 6 adpen Sparren, 23°—34° lang, 
mit 6“ Durchmeſſer. 
b. 22%/4 Alafter aspen Prügelhol;. 
e. 1125 aspen Wellen mit Prugeln. 
Meveläheim, 18. Nov. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Weber. 


Der Unterzeihnete empfiehlt jein reich 
haltiges Lager von Winterwaaren, als: 

Fuͤzſchuhe und Filzftiefel, mit und 
ohne Veſatz und Lederjohle, feine Filz— 
pantofjeln und feine Filzftiefelhen, Bäudel- 
und Litzeuſchuhe und Stiefei, gewalfte 
Schuhe und Stiefel u. j. w., Kor, 
Filz-, Stroh: und Gejumdheitsjohlen, 
ferner Unterjaden und Unterhoſen zu 









C. Karcher. 


Bekanntmachung. 


Die Schmiede- und Schloſſerarbeiten bei der löniglichen Steinkohlengrube St. Ingbert 
— Neuanfertigung und Neparatur — follen von 1. Januar 1868 an auf 4, 8 Jahre 
im Submiffionswege vergeben werben. 

Tüchtige Schmiede und Schloffer, melde genannte Arbeiten übernehmen wollen, 
find eingeladen, ihre Angebote 

am 27. November 1867, Nachmittags 2 Ubr, 

auf dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung abzugeben, woſelbſt aud von heute 
an bie Bedingungen nebſt Schmiedetare zur Einficht offen Liegen. 

. St Ingberter Grube, den 18. November 1867. 

Die fgl. Grubenverwaltung, 


Fabrifpreifen. W. Wery. 





u 7,300 4 Buchenſtammholz, 
101,400 * Nadel: und Weichholz, 
112,500 . geichnittene Hölzer, 
„ 848,700. Stüd Stempel. 

Die Lieferungsbedingungen liegen auf ſammtlichen Königlichen Berg-Inſpeltionen 
und bei der unterzeichneten Behörde zur Einficht offen und fünnen auf portofreie Ge 
fuche gratis und unter Kreuzband von lehterer bezogen werben. 

Lieferungsluftige wollen ihre Offerten verfiegelt, portofrei und mit ber Auficrift: 

„Submiffion auf olslielerung pro 1868* 
bis vn 25. Movember c. an die betreffenden Königlichen Berg-Inſpeltionen 
einreichen. 

Rohlwaage, im November 1867. — 

Königliche Berg⸗Inſpeltion. 


Klempner, Hillsmalchinen zu allen Blecharbeiten 
in anerkannt praktiſcher und ſolider Ausführung liefert die Maſchinenfabrik von Erb: 
wann Bircheis in Une (Sadjen). Lieferung feit 5 Jahren ca. 2000 Stüd, 


J. P. LANZ & Cie. in Mannheim 


empfehlen ihre vorzüglichen und preisgekrönten 


atent: a ar et aa zu fl. 45, fl. 66, fl. 90, fl. 112. 
übenfhneid:Mafchinen . mf. 24, fl. 56, fl 58 
Schrotmüblen . A zu fl. 56, fl. 66, fl. 82, fl. 108. 


Göpel:Drefhb:Mafchinen «mu fl. 250, fl. 325, fl. 385 
Dampf: Drefchb-Mafchinen und Locomobilen. 
Die Preiſe verftehen fi franco jeber Eifenbahn-Station. — Garantie für Solis 
bität und Leiftungen. — Auf Wunſch werben illuftrirte Beichreibungen ober auch Ma: 
ſchinen auf Probe gelandt. 
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Unterzeihnete Buchhandlung empfiehlt bei herannahenden Weihnachten 
ihr reichhaltiges Lager in: 3 
Kinder- und Iugendfhriften — Geographif—hen und Ge— 
hichtlihen Spielen — Atlanten — Mufikalin — Con- 
firmandengefhenken — Gebet- und Gefangbüdhern — Koch- 
bühern — Gedihten — Pradt- und Aunftwerken. 
Wir find gern bereit, von obigen Büchern nah Wunſch zur Anficht ; 


zuzuſchicken. 
s Ritter ſche Buchhandlung 
(U. Kranzbühler). 


—DDDDDDDD———— 
Bw A. R. Günthers Benzoö-Seife ug 


(aus der Fabrik von B. E. Bergmann). 
Das anerkannt beste und wirksamste Schönheitsmittel empfiehlt à Stück 
W. Wery. 


Gegen Hals und; 
&SBrustleiden 


EREREERE 


18 kr. 


i Per Paquet 4 S£r. 
2 Kr 


N. 
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Wie auf allen früheren Induftrie-Ausitellungen, wohin ber Hof-Lieferant Fra 
Stollwerd fein ſeit Decennien berühmtes Fabrikat fanbte, fo ift bemjelben auch 3 
ber Pariſer Welt⸗Ausſtellung die in dieſer Brande einzig ertheilte Medaille zuerkannt 
worben. Es tft dies ein neues Glieb in der langen Fette von Anerkennungen , welche 
fih dieſe Bruft:Bonbons erworben, und dürfen a Hals: und Bruftleidende mit um 
fo — Zuverſicht dieſes Hausmittels bedienen. — Man beliebe ſich nur durch die 
vielen Fälſchungen nicht täuſchen zu laſſen und bemerle ſich zur Entnahme die Depots 
in Zweibrücken bei D. Wildt sen., in Blieskastel bei Fr. Apprederis, in 
Homburg bei Ebr. Danmer, in Hornbach bei Zonis Schery, in Landstuhl 
bei $r. Ortb, in Pirmasens bei Aug. Gauck Wiw., in St. Ingbert bei 3. 3. 
Grewenig, in Wallhalben bei Apotb. 5. Thoma. 


Urtheile RECHNUNGEN 


über den Kalender des Fahrer Hinkenden 
Boten für 1868, 

„Wir haben lange feine fo feſſelnde Er- 
yablıa gelefen wie „Das ſtählerne Herz“ 
m Lahrer Ralender. Millionen Augen 
werden baburch zu Thränen gerührt werben.” 

„Die Schnurren „Der geſchindelte Daderl* 
und „Amerifanifches Mittel täglih 10—70 
Eier von einer Henne zu erzielen” find 
jede einzelne das Geld werth, welches ber 
Kalender Foftet.“ 

„Die Schilderung der Weltbegebenheiten 
ift wieber ganz; unübertreiflich.“ 

Eine große Auswahl Uhren 
von befter Qualität in Gold und 
Silber zu den billigften Preifen, 
fowie Benduls und Negulatoren nad 
neuefter Facon find zu finden bei 
Bl. Bähr, Ubemacer; für die 
Güte der Uhren wird jahrelang ga- 
rantirt. Altes Gold, Silber und 
getragene Uhren werden zu dem 
höchſten Werthe angenommen. 


Bebelsheim. 
Photographiſche Porträts 


werden im Laufe dieſer und der klommenden 
Woche täglih aufgenommen bei Heren 
Adam Lang. 

Schuſter, Photoaraph. 


für Jedermann brauchbar, da in denjelben 
Raum für Mohnort und Namen des Aus: 
ftellers freigelaffen, find in Ya, Yaund !/s 
Bogen vorräthig in ber Buchdruderei von 
A. Kranybühler, 


- Gefellen- Gefangverein. 
Sonutag den 24. Nov. 


L 


im Tivolifaal, wozu alle Mitglieder freund: 
li eingeladen find. Nichtmitglieder zahlen 
36 Kreuzer, 
Anfang 8 Uhr. 
Der Borftand. 


Kohlenverfauf. 
Oanze Kohlen à Eentner 27 ir. 
Gemiſchte Kohlen à Eentner 19 fr. 
Brieg: Kohlen a Eentner 12 Er. 
bei Chr. Ficheiſſen am Wall, 


Zu verfaufen 


ein zweiftödiges Wohnbans mit Hinter:| : 


gebäuben, Hofraum und Garten, zu Zweir 
brüden am Wall gelegen, Näheres in der 
Erped. ds. DI. 

Eine Yiährige ſchwarzbraune Preisftute, 
eine Schimmeelftute, 14 Jahre alt, und cin 
Wallach, 2%: Jahre alt, alle gut einge: 
fahren, find billig zu verkaufen, Das Ni: 
here in ter Erp. do. Bl. 


Cäcilien- ws Berein. 


Samstag den 23. November 


3a 


im Tibolilaale, 
Anfang 8 Uhr Abende. 
Eintrittspreis für Fremde 1 fl. 
Der Ausſchuß. 
Zu haben in ber Nitter’ B 
— (A. —— "= 
Kochbuch 
für Junggeſellen. 
Preis 18 Er. 
Ein guter Ziegler, der —— ein 
Geihäft führen fann, wird gefucht; 
bei 2. ren Bilßhauer in Zweibrüden. 
Ein guter Mnecht, als Poftillon, ge 
ſucht auf der Polthalterei Bliestaftel, 
Wir bitten hiermit die Theater-Direktiom 
um baldige Wiederauffüh bes Stüdes: 
„Ein’ fefte Burg ift unfer Gott“, 
Mehrere Theater: Freunde, 


Stadttheater in Bweibrücen, 


Freitag den 22. Nov. 1867 
9. Borftellung im erften Abonnement, 
BE Auf vielfeitiges Verlangen. 


Doktor Wespe 


ober: 
Pier für Einen. 
Original:Quftipiel in 5 Aufzügen von 
Roderich Benedir. 
Preife der ig 
Sperri 30 kr. Erſtes Parterre 24 Tr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 
BE Näheres beiagen die Zettel. 
Berichtigung. 
Der Trauergotteddienft für den verlebten Herm 


Boftverwalter Bißner findet nicht um "/,8, fonberw 
um ® Uhr früh flatt, 


Frucht⸗ re Fleiſch⸗· ıc. Preife der Stadı 














Zweibrüden vom 21. November, 
ps. Ztr. A. fr. k 
Weizen 8 40 | Weifbrob 15 Kar. 2 
Kom » x.» 7 6 | Rombrod 3 & 20 
dexſte, Zreihige . — — ” 2 m 
„ Areibige. 5 6 © . 18 
Ep - 2. 5 46 | Semilchtbrob 3 .37 
Speljlern 8 35 | Das Paar Wer 77th. 2 
Dintel , . 4 22 | Rinpleifh 1, D.pe 18 
ifchfrucht . BE 
Safer . + . 511 | Ralbädi.. „ DEE 
Grbien. . » .» 542 | Dammeldeiih. . . 18 
Widen . . 348 | Schweineleih . . 18 
Rartofeln- » - 112 | Wein, 1 kitr . 226 
da .: 20. EA | Br I ze 
zuob . . ı 6 | Butter. J Kar, — 


Frucht⸗, Fleiſch⸗ ꝛxc. Preiſe der Stabt 
Homburg vom 20. November. 


pr. 3tr. fl. fr. 

Weizen - 844 Weißbted 1} Ser. — 
Korn . + 7T— | Rom 3 „ 3 
Belns +3 =’ 338 " 2 “ 21 
Briljfern —— i " 11 
Vterfte, Zreibige » — — | Wemiihtbrod 3 Kar. — 

„  Areibige . — — | Das Baar Met 7Eth. 2 
Miibfruhte . . 715 | Ddrnenueid pr Bid. — 
Hafer » » » 457 | Rübdein 1. Dom . 16 
Grbien, 2... — “ 8 0 
Hohnen .-— — | Rılllaib. „ „ „14 
ideen, - » »- — | Simmellcih. - . 16 
Kartoffeln: » » 112 | Schwindel . . 18 
Kierlamei. „m I Butter. ;i Kar. - - 





Drud und Verlag von A, Aranzbühler u Nmweibrüden, 





Zurihrücker Mochenhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrücken. 


cdein mit Ausnahme Des Momaa 





‚ mit drei Unterbaltumablätten per Woche. VierteljährTiher Abo anementspreis 45 fr. 


Inierate: 3 kr. für De Dreifpilt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 fr. 
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Bavern. 


CH Münden, 19. Nov. Im neueſten Einlauf der Ab: 
aeordnetentammer befinden fih u. A. Petitionen der Lehrer an 
den üſolirten Lateinſchulen in Kaiferslautern und Frankenthal 
um Gleichitellung mit den Lehrern au fombinirten Anitalten und 
eine Petition von auieseirten Givilftaatsdienern in Zweibrüden 
in Betreff ihrer Penfionsverbältnifie. 








Münden, 19, m Bernehmen nach hat der fal. 
ach. Rath Profeſſop , 1853 zum lebenslänglichen 
Reichtrathe ernanut aus ber Hammer: ber Neichs⸗ 
räthe ausjutreten., 


Münden, „Sübd. Preſſe“ tritt in ihrer 
heutigen Nummer onferenz ein, ſagt jedoch daß 
Bayern, Meinungsverichievenheit zwiſchen 
Franfreih und Deſterreich einerſeits und Italien und Preußen 
andrerfeits entftehen follte, ſich unzweifelhaft auf Eeite ber Let: 
teren zu jtellen babe. 

Münden, 21. Nov. Der Abg. Brater reichte geftery 
in der Kammer einen Beiekentwurf ein, welcher auf Erweiterung 
der ftändiihen Jnitiative abzielt. 


Breufien. 


Berlin, 19. Nov. An Bayern ift wiederholt und neuer: 
dinas die Andeutung gemacht, daß Preußen es nicht hindern 
werde, falls die Südjlaaten unter einander eine engere Ver: 
bindung abichliefen wollten. Berichte aus München ergeben, 
dab bayerische Partikulariſten und die würtembergiiche Regierung 
in engen Beziehungen ſtehen. Morgen wird die preußiſche Ent: 
ſchließung in Betreff des Kongreſſes nad Paris abgehen: even: 
tuelle Theilnahme, sofern fich die zunächſt betheiligten Staaten 
über die Grundlagen der Verhandlungen geeinigt haben. 

Berlin, 20. Nov. Das Abgeorbnetenhaus mählte in 
feiner heutigen Eitung v. Fordenbed zum Präfidenten, Koeller 
—— zum erſien und Bennigſen zum zweiten Biceprä: 
fidenten. Die Nationalpartei beantragte Niederichlagung bes 
gerichtlichen Verfahrens genen die Abgeorbneten Tweſten und 

und eine Deflaration über den $. 84 ber Berfaffung 
im Sinne der betreffenden Beitimmung ber Norbdentichen Bun: 


besverfaflung. ü 
Oeſterreich. 


Wien, 20. Nov. Das „Tagblatt” will wiſſen, England 
habe Serbien in deſſen Konflikte mit der Türkei jeine Vermittlung 
angeboten, welche aber Serbien, hinweiſend auf bie bereits vor: 
liegende ruffiiche Vermittlung, dankend abgelehnt habe. 

Wien, 20, Nov, Das „Wiener Tagblatt” will willen, daß 
der König von Griechenland bei feiner kürzlichen Anweſenheit 
in Wien unumwunden erflärt habe, er müßte den Aufitand in 
Kreta unterjtügen und könne den Beiltand Nußlands nicht 


entbehren. 

Wien, 21. Nov. Die „Wiener Abendpoſt“ theilt mit: 
Bom kaiſerlichen Konfulate in ber nnah it nachitehendes 
Telegramm aus Havannah vom 19. Nov. an Baron Beuft einge: 
troffen: „Geitern mit ber Leiche des Kaiſers von Mexiko abges 
reist. Salm und Alle frei. Rio Trio, den 13. November. 


Tegetthoff.“ 


Samstag, 23. November 


— — —— — 





werden. Die a 


erlaubt 


1867. 





Frankreich. 

Paris, 20. Nov. Die italieniſche Antwort auf den Kom- 
—— iſt eingetroffen. Italien will unter verſchiedenen 
Vorausſetzungen an den Berathungen theilnehmen und erklärt 
im Voraus, daß es ſich die volle Freiheit ſeiner Entſchließungen 
* en ber Berathungen und Beſchlüſſe des Kongreſſes vor: 


Paris, 21. Nov. Der den Kammern vorgelegte Militär: - 

—— ſetzt bie altive Dienigeit" der Soidalen in ber 
rmee auf 9 Jahre feſt. In Friedenszeiten können jedoch bie 
Soldaten nicht länger als 5 Jahre bei den Fahnen gehalten 
unbegrenzten Urlaub geſchidten Mannihaften 
find den periobifpen Uebungen unterworfen und bürfen ſich in 
den beiden legten ei were verheirathen. Stellvertretung ifl 
Der Eyiourf üglih der mobilen Nati rde iſt 

wenig abgeändert, nur iſt Die van auf 5 Jahre feftgejegt. 

nglanud. 

London, 19.Nov. Die Parlamentseröffnung fand 
durd eine Rommiffion aus dem Minifterium Ratte cher bie 
abyfjinifhe Angelegenheit wird bemerkt, daß das völferrechts: 
widrige Verhalten des dortigen Herrſchers dieſelbe noth: 
wendig gemacht habe, und daß ihr Zwed lediglich in der Be- 
der Gefangenen bejtehe. Die Königin erwarte hierzu 
die Mitwirkung des Parlaments. Die —— zum Aus⸗ 
land ſeien alleſammt freundlich, es ſei kein Grund vorhanden, 
eine Störung des europäifchen Friedens zu befürdten. Der 
unermächtigte Einbruch der italieniſchen Freiwilligen in bie päpft: 
lien Staaten habe die frauzöfiiche Erpebition zum Schupe des 
Papftes veranlaft. Die Königin hoffe, nachdem dieſer Zwed 
erreicht jei, die baldige Abberufung der jranzöfifchen Truppen, 
damit jeder Grund eines möglichen Mißverftändniffes zwiſchen 
ben betheiligten Mächten beieitigt fei. Die Thronrede fpricht 
ferner von ftrengem Vorgehen gegen die Fenier, von einer Reorm- 
bill für Schottland und Jrland, von einer Vorlage gegen die 
Veftehungen, jomwie ſolchen für die Vollserziehung, die Handels- 
marine, die Erleichterung der Bieheinfuhr. 

London, 19. Nov. Im Parlamente erklärte Lord Stan- 
ley im Namen des Minifteriums gelegentlich der Adreßdebatte, 
daß die Regierung nur enblofe Schwierigkeiten von einer Kon: 
ferenz fürchte und feinen praktischen Erfolg erwarte, wenn nicht 
ein beftimmter Plan vorliege, welcher Ausficht habe, von den 
Hauptbetheiligten — zu werden. Die Mehrzahl der 
Rebner billigt die Auſchauung der Regierung und tadelt die 
Politif Napoleons. Beide Häufer nahmen die Adreſſe an. 


Verſchiedenes. 

Ludwigshafen, 20. Nev. Bom 1. Dezember nächſthin ab 
gelangen zwiſchen dei Stationen der pfälziichen Bahnen Homburg, 
Zweibrüden, St. Ingbert, Blicakıftel, Schwarzenader, Yandftubl 
und Kaiſerslautern und der Stition Friedrichsthal kgl. Saarbeücker 
Bahn direfte Schuellzugs-Billete zur Einführung. 

New-VYork, 183. Nov, Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen 
Lloyd „Bremen“, Kapt. H. X. F. Neynaber, welches am 2. Nor. 
von Bremen und am 5. Nov. von Southampton abgegangen war, 
ift am 17. Nov. wohlbehalten bier angefommen. (Mitgetheilt durch 
die Herren W. Aug. Seel und I. K. Zorn in Zmeibrüden.) 


Aug. Kranzbübter, verantwortl, Rebafteur, 


Preis-Musjchreiben 


zur 


Begründung einer deutfchen Hational-Handfırift. 
Mein Wirken auf dem Felde der Echreibfünfte ift befannt. 


Ich erinnere zunächft an meine Beurtheilung von Handichriften, 


welche einft in ber Jluftrirten Zeitung allgemeine Aufmerfjams 
feit erregten, dann aber beziehe ich mich auf meine feige amt: 
liche Stellung, mit welcher id in 24 beutjchen Staaten als 
gerichtlich vereideter Schriftverftändiger von ben Regierungen 
betraut bin. Dieſes hervorragende angeborne Intereſſe für das 
E chriftwefen drängt mich denn auch, mit einem Berbefjerungss 
N ane vor das Rublifum zu treten. 

In früheren Jahren ald Theolog, und jet als verpflich— 
teter Schrift Sachverftändiger babe ıch theild in den Schulen, 
toeils in den Gerichtälofalen aller deutfchen Staaten die Leber: 
zeugung gewonnen, daß im unferer beutjchen Schrift, bie ibrer 
geichmeidigen Biegjamfeit wegen mebr ald jede andere Schrift 
einer wahrhaft Fünftleriihen Ausbildung fähig ift, feine Hars 
monie herrfcht, daß ber einheitliche deuttihe Styl vermißt wird 
und daß wohl auch althergebrachte jchwerfällige Formen Die 
Handichrift erſchweren. Die Urfache liegt zum Theil in den 
verfebiebenen Duftus der einzelnen Staaten, zum Theil in ben 
fortgeerbten weitläufigen jchweren Formen, zum Tbeil in einer 
gefuchten Vermiſchung der beutfchen und englifchen Spracıe. 

Bejeelt von bem Gedanken, diefem Uebel abzubelfen, glaube 


ich ein verdienftliches Werk zu unternehmen, wenn ich für bie, 


Einführung einer 
deutfchen Mational - Handſchrift 
ale Amvalt auftrete. Mein Streben hat den Zweck: für Schule 


und Hans eine beutfche Eurrentjchrift zu Schaffen, welche 
nach Form und Geift durch höchſte Vollendung ſich aud- 
zeichnet. 


Diefe fchöne Idee kann aber nur durch das Zufammens 
wirfen aller Derjenigen, welche fich für das Schriftweſen inter 


refiren, verwirklicht werben. Ich erlaffe deßhalb hiermit an 
alle Deutſche, die zur Bearbeitung der Aufgabe ſich berufen 


glauben, ein 
Preis - Ansfchreiben 
mit folgenden Beitimmungen: 

1. Auf das jchönfte im beutjcher Currentſchrift ausgeführte 
Alphabet ſetze ich einen Preis von 

einhundert Thalern. 

2. Die Preisfchrift muß einfach, proportionirt, edelgeformt, 
fließend, frei von Zierratben und leicht zu fchreiben fein. 

3. Die Konfurrenzichriften find bis zum 1. Januar 1868 
an den Unterzeichneten einzuſenden. 

4. Diejenigen Alpbabete, welde auf Schönheit Anfpruch 
machen fönnen, werden auf litbograpbijchem Wege vers 
vielfältige und einem Vereine von fünfzig Sachverſtän— 
digen aus allen beutjchen Staaten, welche das Preis» 
richteramt übernommen und tbeils Schulmänner, tbeils 
befannte Kalligrapben jind, zur Abgabe eined Gut: 
achtens über Die vorzüglichfte der Konkurrenzichreiben 
vorgelegt. . 

5. Diejenige Konkurrenzſchrift, zu beren Gunften ſich die 
meiften Stimmen der Sachverftändigen vereinigen, wirb 
ald Preisichrift anerfannt. Der Ghrenpreis von 
einhundert Thalern wird fofert nach Eingang der Aus: 
fprüche der Sachyerftändigen ausgezahlt und der Name 
des em Autors im dem größeren Zeitungen befannt 
gemacht. 

6. Die Preisichrift gebt in ben Beſitz bes Unterzeichneten 
zu beffen alleiniger Benügung fiber. 

Ich lade nun alle Deutſche, welche in ber Lage find, bie 
gute Sache entweder durch Einfendungen von Konfurrenzichriften 
oder durch Vorſchläge zu fördern, zur Betheiligung an dieſem 
RationalsUnternehmen böflichft ein. 

Neu Schönfeld bei Keipgig, 10. Nov. 1867. 

Adolf Sense, 
Diretor des Zentral-Bureaus für gerichtliche Schrift-Bergleichungen- 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
(Militärconfeription ber Altersflaffe 1846.) 
Megen der am 3. —— nächſthin 
vorzunehmenden Volkszählung finden bie 
Conſeriptionsverhandlungen ber Altersllaſſe 
1846 an den nachſtehenden Tagen ſtatt: 
Die Looſun 
am Mittwoch den A. Dezember 
I. 38. im Fruchtballfaale daher, 
Morgens um 8 Uhr beginnend; 


Die Mefjung und Förper: 

liche Bifitation 
am Dounerstag den 3. Dezember 
I. 3. für die Gonjcribirten, welde Nr. 1 
bis 150 gezogen haben, fowie für die von 
der vorigjährigen Altersflaffe 1845 anf die 
diesjährige Altersklaſſe 1846 verwiejenen 
Gonjcribirten ; 

am Freitag den 6. Dejember 
I. 3. für die Eonferibirten, melde 151 
bi3 350 gezogen haben; 

am Samstag deu 7. Dezember 
L. 3. für die Eonferibirten mit den Loos: 
nummern 351 bis zur höchſten Loobnummer. 

Die Meſſnug und Viſitation 
beginnt an jedem der vorgenannten Tage 
Plorgens um 8 Uhr nad der Neihen: 
folge der Loosnummern. 

Ale diejenigen Eonferibirten, welche zur 
Verhandlung des Loojens und bes Meſſens 
nicht ericheinen, unterliegen ben in $. 68 
des Seerergänzungs: Gejehes vorgeichenen 
Strafen und Straffolgen. 

Die Bürgermeijterämter werden einge 
laden ‚ vorftehende Bekanntmachung mittelit 
öffentlichen Anſchlags und durd die Schelle 


Drud und Verlag von A, Rranzbühler in Zweibriden. 


zu Jedermanns Kenntniß zu bringen, und 


Wieder neu erſchienen und vorräthig in 


außerdem jedem Conscribirten oderf der unterzeichneten Buchhandlung: 


deſſen Eltern und Bormündern von den 
feftgefegten Terminen Eröffnung zu machen. 
weibrüden, den 19, Nov, 1867, 
Königl. bayer. Bezirksamt, 
Damm, 


Jahrmarkt 
‚ In biefiner Stadt am 
Dienstag den 3. Dez. 1867. 
Zweibrüden, den 22. Noveınber 1867. 
Das Bürgermeijteramt, 
Keller. 


Landauer Honiglebkuchen 


und 
Bafeler Veckerlt 
empfiehlt billigft 
W. Ang. Seel. 


Sonntag den 24. November 


Nachkirchweihe 
mit Tanzmuſik bei 
Heinrich Sutter 
in Althornbach. 


» Kommenben Sonntag den 24. November 
wird bie 


Ernftweiler Nachfirdweihe 

abgehalten, wozu böflichit einladet 
Ph. Leibrod. 
Lahrer Dinkender Bote 1868 
ftets vorrätbig bei: 

der Nitter’fhen Buchhandlung (A. 
Rranzbübhler), Fried, Lehmann, Fr 
Nömer, Heinr. Ambos, Rich Lamm, 
E. Jacoby. 


Stacifie Tafel aller Zander ber 


de, 
Geographiſch⸗ſtatiſtiſches Orts · und Poſt⸗ 
Lexikon der Rheinpfalz. 
Kuhiftabellen für runde Hölzer nebft 
Maß und Gewicht; Tabellen für ges 
Ihlagene Hölzer. 
Ritter’she Buchhandlung 
(A. Kranzbühler). 


Geſellſchaft Eintracht. 

Freitag ben 22. ds. Dit , Abends Str 
Uhr Generalverfammlung, wozu um 
pünftlihes Erſcheinen der Mitglieber ges 


beten wird. 
Ber Vorſtand. 


Lerour, Gärtner auf dem Kicchheimer- 
Hof, hat ſehr ſchöne und kräftige okulirte 
Nofenftämmchen zu verlaufen. 


Stadttheater in Zweibrũcken. 


Freitag den 22, Nov. 1867 
9. Vorftellung im erften Abonnement, 
BE Auf vielieitiges Verlangen. A 


Doktor Wespe 


j ‚ober: j 
Vier für Einen. 
Driginal:2uftipiel in 5 Aufzügen von 
Roderich Benedir. 
Preife der Plätze: 
Sperrſitz 30 Er. Grftes Parterre 24 Fr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


DEE- Näheres beiagen bie Zettel. 











weihrücker 


Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Bubfifationen des Bezirfd Zweibrüden. 


— nn. 


ver Wochenblatt. 





Erlcheint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Unterhaltumgsblättern per Woche. DVierteljährliger Abonnementspreis 45 fr. 
Inierate: 3 kr. für bie dreifealt. Seile; me die Med. Auskunft ertheilt: 4 Er. 
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- Sonntag, 





Bapverm. 

Münden, 19. Rov. Einem größeren Artikel der „Sübd. 
Preſſe“ über die von Frankreich angeregte Konferenz wegen ber 
römischen Frage entnehmen wir folgende Stelle: „Die Stellung 
Bayernd, zmwiihen Defterreih und nfreih auf ber einen 
Seite, und zwiſchen Italien und Preußen auf der anderen, 
ſcheint eine ſchwierige zu fein. Die Schwierigkeit ift aber fchon 
darum nur eine fheinbare, weil die wahren Intereſſen der beiven 
erfigenannten Mächte in dieſer Sache benen ber beiden letztge⸗ 
nannten weniger entgegengeiegt find, ala es ſcheint. Im Uebrigen 
ift es gewiß nicht zwetielbaft, welcher Seite Bayern, im falle 
einer Divergenz, fih allein anſchließen könnte. Die thatfächlichen 
Verhaltniſſe treiien hier mit den Intereſſen der geifügen Bewegung 
zuſammen, aus welcher die Staaten und Bölfer der Gegenwart 
allein Macht und Gedeihen ſchöpfen. Die, welde glauben, daß 
eine Entiheidung nad dieſen gründen ben Intereſſen 
unierer katholiſchen Bevölferung zumwiderlaufen, mögen nad 
Defterreich ihre Blide wenden, und mögen benfen, daß bie 
wahre Kirche weder in der weltlichen Herrihaft, noch in einer 
Kirchendisziplin beruht, welche nicht nur Millionen von Laien 
nit um ihre Meinung fragt, ſondern auch den ganzen niedern 
Klerus zum Schweigen verdammt.“ 

Münden, 21. Nov. In unferm Gefandtichaftäperfonal 
finden nadhitehende Veränderungen ftatt. Zum Geiandten nad 
Berlin it beftimmt Frhr. Pergler v. Ka vr bisher in Paris; 
nad Paris Graf Quadt, dieher in Brüffel; nad Brüfel Graf 
Reigersberg, bisher in Stuttgart; nah Stuttgart Legationsrath 
von Gaſſer in Berlin; nad Rom Winiiterialrath von Siegmund; 
nad London Graf Hompeſch, bisher in Florenz; nad Florenz 
Legationsrath Graf Baumgarten in London, zum Legationsrath 
in Berlin Regierungsrath Graf Lurburg in Münden. 

Münden, 21. Nov. In ver beutigen erften Sikung des 
Ausichuffes der Kammer der Abgeordueten fir das Wehrgeſehz 
find nur fünf Artikel erledige worden. Der Ausſchuß wird 
ieben Tag Sitzung balten, aber doch vor Mitte der nächiten 
Woche feine Beratbungen faum beenden fünnen, 

Münden, 22. Nov. Das „Südd. Korrefpondenz:-Bur 
reau” meldet: Gutem Vernehmen nach erflärte Bayern, daß es 
‚fh von der Konfereny nicht ausjchliehe. 

Speyer, 21. Nov. Bei der heutigen Nahmahl an bie 
Stelle des verftorbenen Abgeordneten Ehriitmann wurde mit 92 
Stimmen der kgl. Bezirksrichter Croiſſant in Frankenthal zum 
Landtagsabgeordneten gewählt. Der fol. Negierungsrath und 
Bezirlsamtmann Römmic erhielt 59 Stimmen. (Bf. Ztg.) 

Preußen. 
Berlin, 20. Nov. Der zwiſchen Preußen und ber fran: 
Regierung abgeichlofjene run 18. Juli d. J. 
h — * * —— —— nach Saar⸗ 
gemünd, wird im „Staatsanzeiger“ publzirt. 

Strasburg, 17. Nov. Bon ber weitpreußifch-ruffiichen 
Grenze wird über eine neue von jehr traurigen Folgen begleitete 
Grenzverlegung der Ruſſen berichtet. Eine ſolche iſt in der Nacht 
vom 12. zum 13. d. M. in dem unmittelbar auf der äußeriten 
Grenze gegen Polen belegenen preußiihen Grenzdorfe Glinefe 
verübt worden. Schmuggler, welche unmeit des legteren Ortes 
noch auf bieffeitigem Gebiete über Nacht lagerten, um ben Augen- 


24. November 


blid abzupaffen, bie bier eingefauften Waaren nah Polen ein- 
uſchmuggeln, wurden von den ruſſiſchen Grenzſoldaten über- 
Ei, bevor der Uebergang nad Polen erfolgte. Die Legteren 
tten — ob auf einen Verrath hin, ift unaufgeflärt ges 
lieben — ganz in der Nähe jener Schmuggler ebenfalls auf 
preußiihem Gebiete fih im Gebüſch veritedt und ſchienen den 
Aufbrud und Uebergang abwarten zu wollen. Die Zeit mochte 
ihnen zu lange werben, als plöglih aus bem Gebüſch ein Schuß 
fiel, der zugleich einen Schmuggler töbtete, wodurd die übrigen 
in Schreden gejegt und verwirrt theils unter Mitnahme, theils 
unter Zurüdlaffung der Schmugglerwaaren: Rum, Tabak, Zuder, 
davon eilten. Die Rufen fielen nunmehr über die Waaren ber, 
bemädtigten ſich aller und derjenigen bes Todten, welden 
volftändig beraubten. Das Unglüd ift um fo bedauerlicher , als 
ber Berftorbene Familienvater iſt und eine 28* hinter⸗ 
läßt. Zur Feſtſtellung des Verbrechens, der Leichenſeltion, ins— 
beſondere auch der —— eine Deputation bes Ge 
richts zu Strasburg nah dem Orte der That abgereidt. Au— 
eſichts der namhaften Berfiherungen von der gegenmärti 
achtſtellung Preußens im Auslande, womit wir uns vertr 
jehen, wenn wir auf bas Kapitel der Freiheitsfrage kommen, 
follte man fi wohl dem Glauben —— dürfen, daß endlich 
auch einmal gegenüber dem „heiligen Rußland“ von dieſem An- 
fehen Gebrauch gemacht werde. Zange genug find die Berationen 
von biefer Seite her ertragen worden ohne jede Nepreflalie, 

Aus Roxdſchleswig, 17. Nov. Der Berfauf der brei 
daͤniſchen Inieln in Weftindien an Nordamerika beweift, wie 
„Faͤdrelandet“ bervorhebt, dab in Kopenhagen die Realpolitif 
über jene faliche politiiche Sentimentalität triumpbirt bat, die 
1815 und 1830 Holſtein nicht abminiftrativ von Schleswig 
abjondern, 1848 und 1864 Schleswig nicht zwiichen Deutjch- 
land und Dünemarf theilen wollte. Das beißt, man opfert auf 
die Gefahr bin, das „Heine Vaterland“ noch Fleiner zu machen, 
drei nichts einbringende Golonien, und ftreicht dafür 15 Mils 
lionen Thaler ein, um Banzerfchiffe zu faufen und einen u 
ihaß anzulegen, damit, wenn einſt die Stunde jchlägt, 
ganze bänijche Theil von Schleswig bis ſüdlich über Flensburg 
hinaus zjurücdgenommen werben fönne. Dieje eine Idee beberrfcht 
jo ſehr alle Borftellungen der däniichen Nationalpolitifer, daß 
man fich nicht wundern darf, fie auch bier zu Grunde Liegen 
au ſehen. Es ift aber noch die Frage, ob das Gejchäft polis 
tiſch jo gut fein wird, wie finanziell. Daß England die Abs 
tretung fehr ungern fieht, bezweifelt auch in Kopenhagen Nies 
mand. Frankreich bat auf St. Eroir ein zweijähriges Vorlaufs⸗ 
recht erworben, als es früher feinerfeits die Infel an Dänemarf 
überließ; es wirb fich zeigen, welchen Gebrauch es von biejem 
Rechte machen will. Alu erfreulich kann es auch ihm wohl 
nicht fein, dab Norbamerifa erobernd in Regionen vorbringt, 
die es noch vor wenigen Jahren ber lateinischen Race allein 
dauernd zu fichern dachte. 

Wiesbaden, 20. Nov. Dem „Rhein. Kut.“ zufolge 
follen die neueiten Propofitionen ber Regierung in ber Spi 
banffrage der Aktiengefellihaft von Wiesbaden und Ems gegens 
über in Folgendem beftehen: Sechs Jahre —— des 
Spiels und eine Million als feſte Summe, welche an die Städte 
Wiesbaden und Ems zu zahlen iſt. Das Mobillar und das 


x 


Inventar würbe bann nah Schluß bes Spieles vom Staate 
zum Tarationswerth übernonmen. 
Sakdfen 

Dresden, 21. Nov. Ein königliches Dekret zieht die der 
Stänbeverfammlung früher vorgelegten Geſetzentwürfe einer bürger: 
lichen Prozefs, einer Gerichts⸗ und einer Konkursordnung zurüd, 
weil die Verfaſſung des norbbeutfchen Bundes gemeinfame Ges 
fege darüber verheigt und auch ſchon beim Bundesrath einleitende 
Schritte dafür gethan find. — Die Negierung brachte in der 
Abgeorbnetenfammer einen neuen Wahlgejegentwurf ein. 

Baden. 
Karlsruhe, 22. Nov. Die Kammer. der Abgeordneten 
nahm heute nad) viertägiger Debatte das dem preußiichen nad): 
ebildete Wehrgeſetz im Welentlihen nah den Kommijfionsvor: 
lägen mit allen gegen 2 Stimmen an. 
efterreid. 

Wien, 18.Nov. Durch Faiferliche Verordnung find vom 1. 

Januar 1868 ab, zum Zweck der „Wahrung der Ehre des Offi— 

“, bejondere Militärehrengerichte, aufgeltellt, unter 
welchen (in Armee und flotte) alle aktiven, penfionirten und 
mit Charakter quittirten Offiziere, ſowie die Offizierdafpiranten 
und Seefabetten jtehen. Die Ehrengerichte haben bei allen Hand: 
lungen, die, obſchon nicht aefeplich ſtrafbar, dech ber Stellung 
eines Offiziers unmwürbig ericheinen, ſowie bei Ehrenbeleidigungen 
an ober von Offizieren einzufchreiten. Die Verhandlungen find 
unbedingt ‚geheim, bie Urtheile haben fih auf den Ausfpruch 
zu befhränfen: ob ber Beichuldigte aus dem Armeeverbande 
zu entlafien, ober nicht. Zur Führung der Unterſuchung und 
zur Antragitellung ift jedem Ehrengericht ein Ehrenrath beigegeben. 
Jedes Urtheil erfordert zwei Drittel der Stimmen. 

Bien, 19.Nov. Heute Vormittags fand die zum Namens: 
fefte der Kaiferin angefündigte Gefängnißfeier ftatt. Die Auf: 
hebung ber Kettenftrafe wurde heute Vormittags in feitlicher 
Beife den Sträflingen proflamirt. Die Geremonte begann, wie 
die „NR. fr. Pr.” meldet, mit einem Tedeum, das in der fehr 
würdig er ya Hausfapelle abgehalten wurde. Das Schiff 
fomobl als die Seitenräume waren dicht gefüllt von Eträflingen 
in ber grauen Uniformirung und mit den Schellen und Ketten, 
bie heute zum legten Male an ihnen Mircen follten. In ber 
vorberiten Reihe befanden fi) ber Gefängnißverwalter, der Arzt, 
fo wie mehrere andere Beamte des Haufes. Auf den Ehrenpläten 
zu beiden Seiten bes Altars die beiden Präfidenten des Landes: 
gerichtes, Landesgerichtörath Fiſcher als Gefängniß Inſpeltor, 
Oberlandesgerichtsrath Engliſch, fo wie andere Räthe und Staats: 
anmälte, jümmtlih in Uniform. Die Orgel wurde von einem 
Sträfling geipielt. Während bes Gottespienftes, ber etwa eine 
halbe Stunde dauerte, wurden von den verfammelten Sträf: 
lingen faft unabläffig mit Eifer und kräftigen Stimmen bie Chöre 
gelungen. Ein Alter, mit tiefgerunzeltem Gefichte und trotiger 
Miene , der während des ganzen Verlaufe die Fippen feit ge 
ſchloſſen hielt, blieb mit feiner paffiven Haltung fo ziemlich ver: 
einzelt. Nach Beendigung des Gottesdienſtes begaben ſich die 
Sträflinge unter dem Geraſſel der Feſſeln in das Unterrichts: 
zimmer des Haufes, in welchem ſich das lebensgroße Bild des 
Kaifers befand. Die beiden Präfidenten, Ritter v. Boſchan 
und Nitter v. Schwarz, traten an den grünen Tiſch; der Erftere 
verlag das fanktionirte Gefeg und richtete hierauf folgende Worte 
an bie feltfame Berfammlung: „Dieles Geſetz, das die Ketten: 
ftrafe von min an verſchwinden macht, ift im Entwurfe aus der 
eigenen Initiative des Kaiſers hervorgegangen, und hat nun 
auch die allerhöcite Sanftion erhalten. Auch auf diejenigen 
feiner Unterthanen, welche ſich jo ſchwer vergangen, erfiredt 
fih die Huld und Wiilde des Kaiſers. Möget ihr dieien Tag 
nie vergeften, und ihm unauslöſchliche Dankbarkeit und Treue 
bewahren. Aber auch jenen würdigen Männern ſeid ihr hoch 
verpflichtet, die ſich im unferem geſetzgebenden Körper befinden, 
und insbeſondere jeid ihr ferner dem edlen Wanne Dank ſchuldig, 
der an der Epite der Juſtizleitung ftebt. Noch an diefem 
Tage, ja noch zu diefer Stunde werden eure Ketten fallen. 
Mögen damit auch bie Ketten fallen, die vuch an die Laſter und 
böfen Angewöhnungen fejjeln! Und mögen dafür andere Ketten 
ench erſtehen, die euch zu einem rechtichaffenen Lebenswandel 
und ordnungsmäßigen Erwerb binziehen.” Der Präfivent ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer, im welches die Anweſenden 
dreimal einftimmten. Während der Anipradıe brachen die weib- 
lichen Sträflinge, welden der vordere Raum angewiejen war, 
in Schluchzen aus. Die männlichen zeigten je nad ihrer Ge 


müthsart Ernſt, bleße Reugierbe oder Gleichailtigkeit. Nachdem 
die Honoratioren Mk) entfernt hatten, hielt nech ber Geeljorger 
eine Anſprache, worauf mit ber Loshämmerung der Ketten ber 
onnen murde, welche im zehn Minuten von ſämmtlichen 84 
träflingen volljogen war. - , 
Frankreich. 

Paris, 20, Nov. Das Blaubuch iſt ausgegeben, worin 
—— wird, daß der Befehl gegeben jei, die Franzoſen 
follten fih auf Civitavechia fonzentriren. 

ngland. 

Die britiſche Negierung erhielt ein Kabeltelegramm, dem 
zufolge die Kataftrophe auf der Inſel Tortola arg übertrieben 
worden ift. Bei einer Feuersbrunft, die daſelbſt am 29, Dit. 
während des Orfans ausbrach, ift blos eine Familie ertrunken! 
Der engliihe Konful telegraphirt aus der Havannah: „Einzelbeiten 
fehlen; doch liefen die übertriebenften Gerüchte um, wogegen 
ein Brief aus Tortola vom 1. Nov. meldet, daf bei einer pi 
Feuersbrunft eine Familie erteunfen (2) ſei.“ 

Italien 

Florenz, 21. Nov. Es wird verfichert, daß die frangd- 
ſiſchen Truppen, tro& des Verſprechens, ſich in Civitavecchia 
zu konzentriren, fortſahren, neue, bisher unbeſetzte Punkte des 
paͤpſtlichen Gebietes zu bejehen. Garibaldi bat den Vorſchlag, 
nach Amerika zu geben, noch nicht beantwortet, 

Florenz, 22. Nov. „Opinione“ theilt mit: Das Obſer— 
vationsforps in Mittelitalien wird demnächſt noch nicht aufgelöft. 

Die Blätter, mit Ausnahme der Garibaldinifhen, fprechen 
fich ziemlich günitig über die franzöſiſche Thronvrede aus, Das 
Parlament fol auf den 5., nad anderen — auf den 9. 
De. einberufen werden. Wan glaubt, tab Natazzi zum Prä- 
fiventen der Deputirtenfammer gewählt wird, 

Nom, 21. Nov. „Giornale di Noma” ſagt: Viele Gari⸗ 
baldiner haben ſich an der Grenze konzentrirt. Sie ſcheinen ohne 
Waffen zu fein, beabfichtigen aber neue Angriffe. Am 12. find 
50 in Gervara eingefallen und haben brei ge weggeführt, 
für die fie 8000 Scudi Löfegeld verlangten. Andere find am 
14, in Gaftiglione eingefallen, haben die paͤpſtliche Fahne herunter: 
geriffien und Exceſſe begangen. Dies regt dad Brigantenweſen 
wieder an, das aufgehört hatte. 

Türkei. 

Konitantinopel, 19, Nov. Der Sultan iſt ſeit mehreren 

Tagen ernſilich krank. Den Gerüchten über einen bevorſtehenden 


Kabinetswechſel wird wiederſprochen. 
—— ——— 


Zweibrücken, 23. Nov. Seit geftern früh erhielten wir 
Reine Briefe und Zeitungen aus dem jenſeitigen Bayern mehr. Ein— 
gezogenen Erkundigungen zufeige fol der Bahnverkehr bei Günzburg 
aus einer wicht mäher befannten Urſache unterbrochen gemefen und Kies 
durd) die fragliche Etörung entftanden fein, 

Landau, 21. Nov. Geſtern Ndmittig um 4 Uhr wurde an 
dem hieſigen Feſtungswerl Nro. 36 von einer Genicabtkrilung unter 
Leitung des Lieultenants Oslar Freih. v. Schackh eine Mine gequeifcht, 
bei welcher Veranlaſſung der ‚genannte Oenielieutenant mit ſolcher Ge: 
walt wider einen harten Gegenſtand geichleudert und fo ſchwer cm 
Kopfe verlegt wurde, daß er im der legten Nacht ſtarb. Auch ein 
Genieſeldat wurde, jedoch nicht bedeutend, verlcht. 

Würzburg, 20. Nov. Eoeten wird das Urteil in dem Brod⸗ 
vergiitungsprozeffe verlündet. Baãckermeiſſer Sauer wurde grober Fahr: 
Kälfigkeit in ter Aufbewahrung von Arſenik und des Verkaujd ver 
giſteten Brodes ſchuldig erfannt, zu 6 Monaten Gefängmßſtrafe auf 
einer Feftung zu erſtehen, ferner zu einer Gelddaße wen 150 fl. und 
au Fämmttichen Kelten vernribeilt, Derlelbe wird appelliren. 


4 Kandwırıhichaftliches. 

Die Salzledfteine acbören im der Landiwirthſchaſt zu dem meuen 
Artikeln, denen es ſawer hält, fo recht Eingang zu finden. Es ift 
für und gegen dieſelben bereits viel gefchrieben worden, aber zu wenig 
von pratiiſchen Männern, tie allen Ernſtes den Werth des Gegen: 
ftandes geprüft haben. Um jo notwendiger ift, gerade die praftifchen 
Erſahrungen in die Deffentlicfeit zu bringen, weil diefeiben am meiften 
geeignet find, Nachahmungen zu erwecden. Seit circa 6 Wochen, fo 
ichreitt W. Wildhelz den Berrifchen Blättern für die Yandwirtbichaft, 
haben mir unſerem ganzen Vichftante Salzledfteine verabfolgen laſſen. 
Früßer gaben mir per Kuh und per Tag 4 Loth Kochſalz und von 
Zeit, zu Zeit Glauberſalz z; fobald die Kühe nur die Lediteine erhielten, 
war dir Berbraudy ein bedeutend größerer: fie leckten durchſchnittlich 


‚in 14 Tagen bis 3 Wechen 1 Stein von 6 Pid. Gewicht, Ahr 


Auneſehen Hat fich aber feitber bedeutend werbeffert: mwährendbem fie 
fonft mährend dem Meidegang immer an Gewicht verleren, nabmen 
fie diefes Jahr daran zu; ihre Haut ift gang glatt und jie haben ein 
gefundes, ſchönes Husiehen ; an der Milch haben fie feither ebenfalls 
zugenommen und älteres Wutter, oder aud ein wenig werberbenes 
fraßen fie viel beffer, da dies präparirte Salz die Verdauung erleichtert 
und fie zum Appelit reizt. Ich zweifle nicht daran, daß ſich die Sal⸗ 
leckſteine nach und nad immer mehr Geltung verſchaffen werden, da 
fie gewiß richt genug empfohlen werden können. Beſonders aber für 
die Aufzucht von Jungvieh find fie abſolut nolfwendig, da es bei 
diefem am ſchwierigſten iſt, das ihm zuträgliche Quantum an Salz ın be: 
ſtimmen, die Natur aber dem Thiere den Inſtinkt gegeben Hat, nur 
fo viel Salz zu lecken, als ihm zu feiner Entwicklung höchſt neth: 
wendig und zuträglich ift. 


Das Gelbwerden der Weinftöde ift eine Erſcheinung, welcher 
man faft überall und in allen Jabrgängen begegnet, daber denn auch 
die Trage, welches die Urfachen bejapten Gelbwerdens ſeien, fehr oft 
auf landwirihſchaftlichen Verjammlungen geftellt wird. Tritt das Gelb: 
werden in einem Meinberge allgemein auf, fo kann dies herrühren 
von allgemeiner Näffe des Bodens, oder von einer Bearbeitung des 



















Befauntmachungen. | Montag ben 9 
Verfteigerung. 


Mittwoch den 27. November 1867 , Mor: 

s 9 Uhr, in feiner Wohnung zu Kom: 

rg, läßt Herr Bierbrauer Friedrich Nein: 
heimer bafelbft verfteigern: 

a, verfchiebene Fäſſer, als: 24 Stüd 
von je 3 Ohm, 2 Std von je 5 
Ohm und 8 Etüd von je 1 Ohm 
Gehalt, 40 Stüd Schenffäfler. 

b. ferner 1 Maifchbütte, 1 Küblichiff, 
1 fupferne Bierpumpe. 

Homburg, den 22. November 1867. 

Bartels, al. Notar. 


Mobilienverfteigerung zu Schnappbad). 
Montag den 2. Dezember 1867, Vors 
mittags 9 Uhr, zu St. Ingberter Grube 
— Ecdnappbah — in feinem Haufe, läßt 
Wendel Schwarz, Metzger und Wirth 
daſelbſt,/ Umzugs halber feine ſammtlichen 
Mobilien auf Zahlungstermin verſteigern, 
als: 
4 Kühe, 1 Rind, 3 Schweine, 70 Atr. 
Heu, 30 Bir. Stroh, 100 Itr Kar: 


ie 


fol bie Abnahme 





« Dezember I. 
b » Uhr, 
verſchloſſen und franfirt mit der Bezeichnung 
„An die fgl. Verwaltung der Gefangen: 
anftalt Zmweibrüden“ 
„Submijfionsgegenftand“ 

dahier einzureichen, wobei bemerkt wird, 
verjpätete Angebote feine Berüdfih:] p 
tigung finden können. 

An dem obenbemerkten Tage, Vormittags 
10 Uhr, wird mit dem Eröffnen ber Sub:| hp, 
mifftonseingaben begonnen und fteht es 
Denen, welde ſich dabei betheiligt haben, 
frei, diefem Akte beizumohnen. 

Die Lieferungsbedingungen liegen nebſt 
Muftern der zu liefernden Artikel im Bu: 
reau der Verwaltung zur Einfiht auf, 

meibrüden, am 14. Nov. 1867. 
der Gefangenanftalt, 


gl. 
Höllborfer, 


Belanntmachung. 
Bei der fgl. Gefangenanftalt en 


ber Küchenabfälle, 


— — — 


Bodens während ſeuchter Witterung, ober von Erkäliungen, oder auch 
von zu tief untergebrachtem Mifte. Freilich Können to, mo nur eins 
zelne Stöde gelb werden, auch verſchiedene Urfachen obmalten, allein 
in den meiften Fällen ift die Urſache in ſteckiger, verſackter Näffe zu 
ſuchen, im folge deren die Dumgmittel ſich nicht ordentlich zerſetzen 
können und dann zu der Erſcheinung Anlaß geben, die man im Alle 
gemeinen, wiewohl oft falſchlich, mit dem Namen Salpeterbiltung 
befegt. Here Julius Thalmann von Itingen theilte uns mit, daß 
er chen feit 2 Sapren fait alljägrlich einzelne folder gelb gemordener 
Stöde aufgegraben und durchſchnittlich in 10 Fällen fiebenmal gefunden 
hate, daß tie Wurzeln mit zu viel Feuchtigkeit umgeben gemefen feien, 
Ferner theilt er mit, daß da, wo das Einlegen von Prainfträngen 
thunlich geweſen fei, dem Uebel immer abaeholfen werden wäre. 
Southampton, 20. Nov. Das Poſtdampfſchiff des Nord: 
deutfchen PMoyd „Hanſa“, Kapt. K. v. Dierenderp, weiches am 7, 
Nov. von NewsPork abgegangen war, ift heute 5 Uhr Morgens nach 
einer Reife von 12 Tagen mohlbehalten unweit Eomes eingetroffen 
und hat um 7 Uhr Morgens die Reife nach Bremen fortgefeßt. (Mit— 
gelheilt durch Herrn J. 8. Zorn in Zueibrücken.) 
Aura. 


Ir 


Kranzbübler, verantwortl. Medakteur, 





Holzverfteigerung. 
Kommenden Mittwoch Den 
27. November, Morgens 10 
Uhr, werben im Schulhauſe zu 
Medelöbeim aus dafigem 
Gemeindewalde, Schlag Sangerwald, fol: 
ende Holzfortimente zur Veriteigerung ge: 
racht: 
a. 6 aspen Sparten, 28’—34° lang, 
mit 6“ Durchmeſſer. 
22'/4 Klafter aspen Prügelholz. 
ce. 1125 aspen Wellen mit Prügeln. 
Mevelsheim, 18. Nov. 1867, 
Das — 
J. Weber. 


Dei dem Unterzeichneten find 2 bis 3 
Tauſend Hopfenftangen, 20 Klafter eichen 
und 40 Klafter birfen und kiefern Prügel: 
holz, fowie auch jhönes Kiefern Bauholz zu 
fol. Inſpeltor. verfaufen. 


VB. Höh, 
Breitermrühle bei Würzbadı. 





der Knochen, 

bes Abfallſtrohes, 

des Abtrittbüngers 
für das PVermaltungsjahr 1867/68 i. e. 
für die Zeit vom 1. Janıtar bis 31. De 
zember 1868 an ben Meiftbietenden 
im Submiffionsiwege vergeben werden. 


toffeln, Hühner, Gänje, 2 Kleider⸗ 

ſchranke, Tische, Stühle, Bänke, Bet: 

tung, Getüch und anderes Haus- und 

Rüchengeräthe. 

St. Yngbert, den 21. Nov. 1867. 
Horn, fol. Notar. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Bedarfs an Viltualien 
und Konfumtibilien bei der kgl. Gefangen 
anftalt Zweibrüden für das Verwaltungs: 








Gegenftand gejondert, und verjchloffen mit 
der Aufichrift 


- —— wird im Wege fhriftlicer] pig längitens 

Submiffion vergeben. 9, MR. % 

Der approrimative Bedarf beiteht in: Monte —— ae L2 
Griesmehl circa 100 Etr. bei ber unterfertigten kgl. Verwaltung in 
Kornmehl 500 * Einlauf zu bringen. 
Speljenkernmehl „20 m Zweibrüden, am 14. Nov. 1867. 
Spelzengries „ 25 „ Kol. Verwaltung der Gefangenanftalt, 
* — * * Hölldorfer, 
ebtodenen: Eebjen 7 40 5 | — 
Binfen 40, ——— St. Johann. 
Kuhfleiſch 130 Es wird beabſichtigt, ein Droſchkenfuhr⸗ 
Ralbfleiich ae, weſen in biefiger Etabt ins Leben zu rufen. 
Kornitroh 200 „ Unternehmungsluftige fönnen das Näbere 
Kernfeife 2 bei dem Unterzeichneten erfahren, 


Et. Johann a/Saar, im Novbr. 1867, 
Der Bürgermeifter, 
C. Karcher. 
Ein guter Anecht, als Poſtillon, ge: 


mit aufgeforbert, ihre fchriftlichen Ange: 
fucht auf ber Poftbalterei Blieskaftel 


bote bis längitens 


Angebote hierauf find ſchriftlich, Für jeden ! 


Spielwerfe 


mit 4. bie 48 Stüden, wornuter Prachtwerle 
mit Glockenſpiel, Trommel und Glodenipiel, 
mit Himmelsftimmen, mit Mendolinen, mit 
Erpreifion u. j. mw. 


Spieldojen 


mit 2 bis 12 Stiden, ferner Neceſſaires, 
Eigerrenfänder, EC hweizerhänschen, Photo: 
graphie-Albums, Schreibzeuge, Cigarrenetuis, 

obald- und Zundhoſzdoſen, tanzende Puppen, 
Arbeitetifchchen, Alles mir Mufit, ferner 
Stübte, EN wenn man fd) darauf fetst, 















empfiehlt J· H. Heller in Bern. Franco. 
Dieſe Werke, mit ihren tieblichen Tönen 
jedes Gemüth erbeiternd, Sollten in Trinem 
Salon und am feinem Kranfenbette jehlen; 
— aroßes Lager von fertigen Stücken. 
Reparaturen werden beiorgt. Selbſtivielende, 
eleltrifche Klaviere zu Ares. 10,000, 








Möbelmagazin 


v 
8. Hallenbad in Zweibrüden. 
e Sorten PWolftermobel mit und 
ohne MWolfterarbeit, Mofibaar: und 
Springfedermatragen :c. Bon ben 
feinften Möbeln bis zu den gewöhns 
lichiten. Alle Gegenftände find ſolid ges 
arbeitet und die Preife möglichſt Dillig ge 
ſtellt. Beftellungen werden ſchnell und 
pünktlich ausgeführt. . 





SEEERELEELLEREELBE aaiim- 
* 2 
= Ausverkauf eines Engros-Lagers. & 


Wegen Gefchäftsveränderung verfaufen wir: ; 
> ca. 500 Stüd gewirfte und gedrudte Pariſer 
und achtedig, eine große Anzahl 
ihwarzer Cahemir-Chäles in allen Größen, Ca— 
chenez, Foulards, Fichus, Broches, ſchwarze — 
Lyoner Taffetas und Failles, ſchwarzen Seiden- 
Sammt, fowie noch verſchiedene andere Artikel IE 
FE bedeutend unter dem Fabrikpreiſe. * 


Heymann. & Comp. 


Unfer Lager befindet fih in der Karlsſtraße 
bei Herren Gebrüder Escales. 


x 88 
ERRERELPRFEREERRE 
B. E. Bergmann’s 
2» Tannin-Sallam-Scife, eg 


ein wirklich reelles Mittel, binnen Pürzefter Zeit eine ſchöne, weiße, 
weiche und reine Haut zu erlangen, empfiehlt & Stüd 18 fr. W. Wery. 
est MB ii —— 


Chales, vier- 
3 
“ 







Beachtenswertb! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie 
gegen Schwächezuitände der Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane. 
Spezialarzt Dr. Kirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Golporteure 
werben auf die Abiapfähigleit des Illu⸗ 
Arirten Familien-Kalenders bes Zabrer 

infenden Boten für Bayern aufmerf- 
am gemacht. Unbemittelte können burd 
das Anbieten dieſes Kalenders raſch einen 
annehmbaren Gewinn erzielen. 


Bebelöheim. 
Photographifche Porträts 


werben im Saufe biefer und der fommenben 
Woche täglih aufgenommen bei Herrn 


Adam Lang. 
Schuſter, Photograph. 
Bei dem Unterzeichneten it eine zwei— 
fpännige Ebaife mit Glasverded und 
‚C-Federn, in fehr gutem Zuftande befind- 
lich, zu verfaufen. Auch kann bei demfelben 
ein gefitteter Junge fogleih in bie Lehre 


treten. 
Neuftabt, den 7. November 1367. 
Karl Henkel, Sattler. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fein reich⸗ 
baltiges er von Winterwaaren, als: 
Fuͤzſchuhe und Filzftiefel, mit und 
ohne Belag und Lederſohle, feine Filz⸗ 
—— und feine Filzſtiefelchen, Bändel- 
und Litzenſchuhe und Stiefel, gewalfte 
Schuhe und Stiefel m. ſ. w., Kork-, 
ilge, Strob- und Gefundheitsfohlen, 
erner Unterjaden und Unterhoſen zu 
Fabrifpreiien. W. Wery. 


* 


Berein. 


Dienstag den 26. Nov. 1867 


CONCERT, 


Montag den 25. Nov. 1867 
General:Brobe 
Abends um 48 Uhr präzis. 
Serour, Gärtner auf dem Kirchheimer⸗ 


15% Hof, hat ſehr ſchone und kräftige olulirte 
ea — A — zu nn ig 


ge) V 
DEP” Speljenfpreu (friihe), per 
Pfund !/s fr., bei 
Heinrih Hamm, Müller, 
Ein Heines möblirtes Zimmer ift zu ver⸗ 
miethen, auf Berlangen wird auch Koſt 
gegeben, bei 
Jo. Earl, Tapezirer. 
Ein Logis, beftehend aus 3 Zimmern, 
Magblammer u. f. w., ift, bis 1. April 
beziehbar,, zu vermiethen. Wo, zu erfragen 
in ber Erpeb. bs. Bl. 


Stadttheater in Zweibrũcken. 


Sonntag den 24. Nov. 1867 
10. Boritellung im erften 


Ppilippine Welſer, 
Die Krone deuticher Frauen. 
Hiſtoriſches Schaufpiel in 5 Alten von 

€ a 









* 
* 









* 
* 


Stahel's gemeinnützlicher 
Schreib⸗Kalender 


Dslar v. R 
auf —— —— reife der 3 huge: 
Preis 33 fr. Sperrig 30 fr. Erſtes Parterre 24 Fr. 


Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 
wer Näheres beſagen bie Zettel. 


Gottesdienft 
in ber biefigen prot. Kirche am 24. Nov. 
re de Herr Dekanatsverioefer Krieger. 
Zert: 1. Petr. 3, 3—14. Lieder: Nr. 147 u. 118, 
Natemittane: Herr Kandidat Walz. Tert: 1. Joh. 
2, 15—17._ Lied: Nr. 238. = 
Blartini-Fruhtmarkt-Mittelpreife der 
Stadt Bweibrüken pro 1867. 


ruchtiorten 


zu haben in der Ritter' ſchen Buchhanb: 
lung (U. Sranzbübler). 


Mehrere Hundert jehr billige 


' 

Eine Parthie feinere weiße leinene Taſchen⸗ 
tücher & 16 fr. per Stüd, Gefunbheits- 
jädchen, ſowie fonitige viele Artikel befinben 
fi) bei dem großen Ausverlaufe. 

Eine Parthie feidene Regenihirme & 
fl. 4. 30 fr. bis fl. 6. 





Leopold Gugenheim. owich pe. He Bitelyeie h1009P- 

Landauer Honiglebtuchen gl — 14 33 

un Gerſte rerdige — —— 

Ragſcler Tekerle Sue. 0 0 J 

empfiehlt billigſt D Hug Seel — 32 

Br a t — - 

Frifch abgetochter Schinken | Erbin - 160 54 

a wieder täglich zu haben beil Sutemem‘ |: 0 ı3 
e& Wilhelm Kallenbach. TO Mehl 

„Dis Tipet dar cm Tür au Beat” Sun Dt 
. i , ourage. 

Im Flamm’iden Haufe (Karlsitrage) * Helt.: sn. . 88 

it im zweiten Siode ein Logis, ſogleich Stras, 50 float. - .. -.... 1 6 


en 21, Nov, 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
Keller. 
——— Geldcours vom 22, November. 
. MM. 9 8-0 


iftolen . . . 


beziehbar, zu vermiethen. Näheres zu er: 
fahren bei Heinrih Manuel, Schuhmacher. 
Das Lolal des „Fatbolifchen Ge: 
elleu:Bereins‘ it verlegt zum Heren 
irth Deibert (ruchtmarktitraße). Sonn- 
tag ben 24. ds. bafelbit gefellige Abend: 
unterbaltung, zu welder die Herren 

Mitglieder freundlichft eingeladen find. 
Der Präjes: Streuff. 


Aweibrüden, 





„ Preuß. ’ 
Sol, 1fl.-Stüde . 
Engl. Sovereigne . 
Dulaten . e . 
D-fr-Stüd. » 
Preuß. Kaſſenſcheine 


Lu Zu Su zu ze 
.. 
— 


9 30-31 
E 1 4,4084 





Drud und Verlag om A. Kranzbühler in Yweibrüden. 





Zuwrihrücher 





ochenhlatt 


Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— ——— m 


Fribeint mit Ausnahm: des Montag täglich , mit drei Unterbaltumgsblättern per Woche. 
nierate: 3 ii. für die dreifpalt, Zeile; wo die Med. Auskunft : 2 


26. Rovember 





V 230. 


— — — — 
— ⸗— * 
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Dienstag, 


Bayern 

Münden, 23. Nov. Der Antrag des Militärreferenten 
v. Stauffenberg, die Präſenzzeit durch Geſet feitzuitellen, wurde 
vom Ausihuk einftimmig verworfen. : 

— Laut offiziöfer Weloung ber „Südd. Preffe” gebt bie 
bayeriihe Regierung bei ihrer Annahme der Konferenzeinlabung 
von der Borausiegung aus, dab, da die Aufgabe der Konferenz 
ein Friedenswert jein jolle, fomohl der päpftlihe Stuhl wie die 
italienische Regierung gleichfalls Theil nehmen werden. . 

München, 23. Nor. Der biefige Bolfsverein reichte bei 
der Kammer der Abgeordneten eine Petition ein, werin erſucht 
wird, die Kammer wolle die Vorlage eines Geſetzentwurfs zur 
Einführung der obligaterifchen Civilebe beautragen. 

CH Mänchen, 23. Nov. Der zur Berathung bes Ge: 
ſedentwurfs über die Wehrverfafiung een Ausihuß ber 
Abgeordneten bat in jeiner II. Sigung beſchloſſen, folgende Bor: 
ſchlage zu maden: ’ 

Von der Wehrpflicht find befreit: 1) ber einzig überge- 
bfiebene Sohn folder Eltern. welde einen Sohn während des 
Wilitärbienites oder in Folge defielben verloren haben, und 
voriehriitsmäßig geprüfte Habbinatsfandidaten ; 2) jeder Sohn 
von Eltern, welche auf die bemerkte Weife zwei Söhne verloren 
haben; 3) katholiihe Geiftliche, welche eine der höheren Weihen 
erhalten , oder in inländiihen Klöftern Iebenslänglihe Gelübde 
abgelegt haben, die fürmlich ordinirten proteitantiichen Geiſtlichen 
und die vorſchriftsmaßig angeftellten Rabbiner. Die Berreiung 
ber Standesherren (J. 11, Beil. IV ber Verf-Urk.) bleibt 
vorbehalten. 

BZeitweife find von der Wehrpflicht befreit: 1) Latholiiche 
und proteitantiiche Etudirende der Theologie, welche ſich durch 
ein Zeugniß der theologiihen Fakultät als ſolche ausweiſen; 2) 
Schullehrer, Schulgehilten und die Kandidaten des Schulamtes, 
welche fih in einer ftaatlihen oder diefen gleihitehenden Vor— 
bereitungs:Anftalt befinden; 3) der Sohn einer Familie, welcher 
diefelbe dur Seine Arbeit ernährt, jo daß fie auferbem der 
Armenpflege zur Laſt fallen würne, Unverehelichte Geſchwiſter, 
welche nah dem Tode beider Eltern deren Haushalt gemeinfam 
fortführen, find ald eine Familie zu betrachten. Treten die 
in Ziff. 1—3 begeichneten Perjonen aus den angegebenen Vers 
hältnifien, ober tritt eine Mobiliſirung ein, fo werben fie, wenn 
fie das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, wehrpflichtig, 
und find bei ber nächften Heeresergänzung, infoferne jie am 31. 
Dezember des betreffenden Jahrganges in den Fällen der Ziff. 
1 und 2 das 25., in den fällen der Ziff. 3 das 23. Lebens: 
jahr noch nicht vollendet haben, und die fonitigen geſetzlichen 
Vorausſetzungen gegeben find, in bie aftive Armee einzureihen. 

Als untüchtig ift von der Wehrpflicht befreit, wer wegen 
förperliher oder geiftiger Gebrechen zum Waffendienite nicht oder 
nicht mehr — befunden wird, oder nicht wenigſtens 5’ 4 
bayeriihes Duodezimalmaf mißt. 

Solche, deren Tüchtigfeit noch unentichieben ift, follen vor: 
läufig zurüdgeitellt werden. Werben fie ipäter tüchtig, fo find 
fie bei der nächſten Heeresergänzung, foferne fie am 31. De 
zember bes betreffenden Jahrgangs das 23. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, in die aftive Armee einzureiben. 

Einwanderer, Üebergegangene, zeitweile befreit Geweſene 
oder Zurüdgeftellte, welche wehrpflichtig geworden find, aber 


— * a k. 
1867. 


nah Maßgabe der Beitimmungen nicht mehr zur Einreihu 
in bie aktive Armee fi eignen, treten in bie Erfagmanntchaft 
der rg ein. A ber Ehre ber Waffen 

$ unmwürdig ift von ber Ehre affen ausgeſchloſſen, 
wer wegen Verbrechens oder wegen eines a. bes Be- 
truges , der Unterihlagung, ber Falihung, des Diebitahls oder 
der Hehlerei verurtheilt und nicht rehabilitirt worden it. Wehr: 
pflichtige, melde fih der Ehre der Waffen unmürbig gemacht 
haben, follen zu militäriichen Arbeiten jo lange in itſchaft 
gehalten und thunlichſt verwendet werden, daß die betreffende 
Zeit mit jener, welche fie im ſtehenden Heere ebenfalls bereits 
zugebradht haben, 5 Jahre beträgt, Im Falle ihrer Berwendung 
zu militärischen Arbeiten erhalten fie die Löhnung und Ber: 
pflegung der Soldaten und unterftehen den für dieſe erlaſſenen 
Disziplinar: und Strafbeftimmungen. 

Die Wehrpflichtigen find innerhalb der einzelnen J 
in Ergänzungsbezirte nad) der Reihenfolge des Eintrags 
Stammlifte zur Ableiitung der Dienftpflicht im ftehenden Heere 
u. 3. zunächſt zur Ergänzung beijelben auf den Formation 
einzureihen. Der nad) Ergänzung des formationsmäßigen Standes 
bleibende Reit iſt ald Eriagmannihaft aus : 

Nah der Neihenfolge des Eintrags in die Stammlifte ift 
jeder Heeresabtheilung die für eine Mobilifirung nothwendige Er: 
ſatzmannſchaft zuzumeifen. — Erfagmannichaft fie. — Die 
übrigen Wehrpflicytigen bleiben ala Erſatzmannſchaft IL Klaſſe 
in Liſten und unter Kontrole bes betreffenden Landwehr-Bataillons- 
Kommandos. Bei Einberufung der II. Klaſſe hat die jüngfte 
Altersklaſſe zuerit einzutreten. 

Jene Erjagleute, welche ihre Zjährige Dienftzeit in ber aktiven 
Armee vollendet haben, ohne daf fie zu den Fahnen berufen 
wurden, gehören auch in ber Referve und der Landwehr zur Er: 
fagmannihaft 

Die in die Landwehr tretenden Nejerviiten behalten bie 
Waffengattung bei, der fie im ftehenden Heere angehörten , vor 
behaltlich einzelner beieiner Mobilmahung durdaus nothwendigen 
Ausnahmen. 

Die Landmwehr:Infanterie wird nah ihren MWohnfigen in 
Sandwehr-Bataillone und Kompagnien eingereiht, die zur Ver: 
theidigung des Vaterlandes in Kriegsfällen gleich dem * 
Heere verwendet werden. Die Landwehrmänner der übrigen 
Waffengattungen ftehen unter Kontrole der Infanterie Landwehr⸗ 
bataillons:Fommandos. Im Falle age, und während 
des Krieges können bie Landwehrmänner ſämmtlicher Waffen: 
gattungen, die der Infanterie aber nur ausnahmsweiſe und in 
dringenden Fällen, auch zur Verftärfung und Ergänzung ber 
Adtheilungen des ftehenden Heeres einberufen werden. Hiebei 
bat die jüngite Altersflaffe zuerft einzutreten. 

Die Offsiere der Landwehr werben aus den einjährigen Frei⸗ 
willigen und jenen Zandwehrmännern entnommen, welde * 
lich des Schulbeſuches ober ihrer Kenntniſſe den in Act 31 b. 
gemachten Anforderungen entiprehen. Die befoldeten Stämme 
an Offizieren, Unteroffijieren und Mannihaften können im Be: 
bürfnißfalle der aktiven Armee entnommen werben. 

Für die Beihaffung der nö Räumlichkeiten zu Kanz⸗ 
leien und Mogajinen, fomie für die Beihaffung und Sicher: 
ftellung der Schiekpläge der Landwehr hat die Gemeinde, in ber 
ſich das betreffende Kommando befindet, aus eigenen Mitteln zu 


Be 


forgen. Die Koften” der Einrichtung der Kanzleien, Magazine 
und Schhiekpläge trägt daß Nilitärärar. 


+ Schwurgerictöfigungen für die Pak. 
IV. @nartal 1867. 












Smweibrüden, 25. Nov. Als Geſchworene zur Schwur— 
&t3:Geffion des IV. Quartald wurben einberufen: 1) Ernit, 
aniel, Müller in Oberotterbah; 2) Janſon, Jakob, Guts- 
befiger in Harrheim; 3) Petermann, Peter, Adjunkt in Moll: 
mesheim; 4) Schleppi, Ehriftian, Adererin Breitenbad; 5) Brunner, 
Eduard, Defonom in Hochdorf; 6) Rupp, Balentin U., Müller 
und Gemeinderath in Dreyfen; Ne. Jakob, Bürgermeifter 
in Göllheim; 8) Höh, Michael III., Aderer in Gerharbsbrunn; 
9) Nikolaus, Franz, Adjunkt in Hambah; 10) Nonnmweiler, 
iedrich, Sattler in Raiferslautern; 11) Wille, Johann Ludwig 
ander, Wirth und Adjunkt in Frankenthal; 12) Pfleger, 
Karl II., Krämer und Gutsbefiger in Jettenbach; 13) Brauner, 
b IV., Aderer in ingen; 14) Ghrift, Johannes, 

Landwirth in Dannftabt; 15) Leppla, Jakob, Müller in Dden: 
bad; 16) Müller, Son II., Kaufmann in Großniedesheim; 
17) Wächter, Benno Karl Albert Gottfried, Bierbrauer in 


—— Wilhelm, Kaufmann in Bergzabern; 
dwig III., Landwirth und Gemeinderath in 

in Gonheim; 
rech, Abraham, 
II., Aderer in 


20) Klamm, 
Jagelheim; 21) Wernz, Ludwig, Landwirt 
22) Spies, Jalob, Aderer in Oberhaufen; 23) 


Behbe in rag re j 29) eg —— 
erg; 30 ilipp Hermann Friedrich, er 
und Bürgermeiſter in Großlarlbach. Sodann als Erſatzgeſchworene: 
1) Auguft Kranzbühler, Buchdruder; 2) Ludwig Heintz, Stadt 
rath; 3) Gottfried Cullmann, Kaufmann; 4) Chriſtian Ambos, 
chaäſtsmann; 5) Friedrich Lindemann, Stadtrath; 6) Friedrich 
Herold, prakt. Arzt, Alle von Zweibrücken 
Die Geſchworenen waren heute alle erſchienen, mit Aus- 
nahme bes durch Krankheit verhinderten Bürgermeifters Webel, 
ber, wie auch der anmefende Geſchworene Keßler, beffen Frau 
jeben Tag ihrer Entbindung entgegen fieht, vom Gejchworenen: 
dienft für dieſe Seſſion dispenfirt wurde. Gin Dispeniations: 
eſuch des Geſchworenen Leppla wurde dagegen vom Gerichts: 
Bof abweislich beſchieden. 
Bormittagsfigung vom 25. November. 
Anklagefache gegen Wilhelmine Ehriftine Groß, 17 Jahre 
alt, lebige Dienfimagd von Beerfelden, Großherzogtgum 
Heſſen, wegen Kindsmords. 
Die Angeklagte war von Oſtern 1866 bis dahin 1867 in 
Frankfurt in Dienft geftanden, mo fie mit einem gewillen Georg 
* von Beerfelden zuſammentraf, den fie von früher ber kannte 





Bekanntmachungen. 

Illuſtrirter Familienkalender 

vs Fahrer Hinkenden Boten 
ir ern 


auf das Yahr 1868. 
10 Bogen 4%. Preis 9 fr. 
reich ifuftrirt, vol prächtiger Erzählungen 
und Schnurren und einer köſtlichen illu⸗ 
ftrirten Geſchichte der neueften Weltbegeben- 
heiten. Worräthig bei: 
der Ritter’shen Buchhandlung (A. 
Kranzbühler), Fried. Lehmann, Fr. 
Hömer, Heine, Ambos, Rich. Kamm, 
G. Jacoby. 3 \ KR 
Vizaptagentur : Gotifchich-Miütter's Burh- 
bandlung in Aeutadt a. J. 


Emfer MPaſtillen 


A. Rodrian, 
Apotheker. 


Cäcilien- a Berrin 


Dienstag den 26. Nov. 1867 


TONTERT 


im Fruchthall-Saale. 
Anfang 7 Uhr. 
Eintrittäpreis für Fremde 1 fl. 


a it zu verkaufen; mo, fagt bie 
AN Erped. d8. DI. 


geftellt; der Befiger dieſes Wagens wird 
gebeten, dieſelben gegen eine 
bei Adjunft Schmitt dahier abzugeben. 


und zu dem fie in näheren Umgang trat. Bon bort begab fie 
fh nah Mannheim, und als fie da feinen Dienſt fand, zu 
ihrer Pathin, Ehefrau Dumler in Ludwigshafen, welcher fie 
die Haushaltunasgeihähte beiörgen hal, Bon Frankfurt ber 
befand fi die Angeflagte ſchon in anderen Umftänden, die fie 
jedoh weder ihren Verwandten, noch den Eheleuten Dumler 
mittheilte. Letztere hatten auch nach ihrer Erklärung feine Ahnung 
von bem Zuftand der Angeklagten. Nachdem bdiefelbe fchon 
Ende Auguft einmal Anftalten getroffen hatte, von den Eheleuten 
Dumler wegzugehen, verlangte fie am 7. Oltober ihr Dienjtbuch, 
um das Haus zu verlaffen, verfchob aber angeblich des ſchlechten 
Metterd wegen ihre Abreife auf den näditen Tag Am 7. 
Dftober felbit war bie Angeflagte den ganzen Tag bei der Arbeit 
bis gegen 8 Uhr Abends und hatte ih dann in ihre Kammer 
begeben. Kurz barauf hörte Ehefrau Dumler auf bem — 
ange, ber ihre Wohnung von der Kammer der Angellagten 
Pe Fußtritte und die Schelle an der Hausthüre gehen; 
letzteres hörte auch der in ber dicht neben diefer Kammer Lie 
nenden Geſellenſtube fih aufhaltende Geſelle Ehriftian Galle. 
Des andern Morgens um 8 Uhr machte Babette Höder, bie 
an dem im Hof befindlichen Brunnen Waſſer holte, die Wahr: 
nehmung, dab das Wafler blutig war. Auch fand man bei 
den joforti Nachforſchungen, daß ein il des aus feſt— 
genagelten Brettern beitebenden Brunnenbedels losgeriffen war und 
dann im Brunnen jelbit ein biutiges Hemd und eine Kindsleiche 
weiblichen Geſchlechts, welche mehrere Verlegungen, beſonders eine 
nad dem ärztligen Gutachten lebensgefährlihe Stihwunde in 
ber Bruft und eine abfolut tödtlihe Schnittwunde im Halle 
hatte, Das Gutachten lonftatirte ferner, daß das Rind lebens: 
fähig war, gelebt hatte und deſſen Tod durch erwähnte Ver— 
legungen verurfacht worden fei. Während der Nahforihungen 
im Hofe war bie Angeklagte in ihrer Kammer, aus der ein 
Feniter in den Hof gebt, und hörte Ehefrau Dumler, wie bie 
felbe ausrief: „Ad Gott, fei mir gnädig, fie haben es.“ Bei 
näheren Nachforſchungen wurde konſtatirt, daß bie Angellagte, 
gegen bie ſich der Verdacht richtete, kurz vorher niedergefommen 
war. Diefelbe geitand dies aud fofort zu, wie auch nah 
vorherigem Leugnen fpäter, mit der Scheere, die fie bei fich 
trug, das Rind verlegt zu haben. Doch erklärt fie, darüber 
nichts Beſtimmtes angeben zu können, da fie ohne Pefinnung, 
geweſen jci. (Schluß folgt.) 





Freiburger 15: Fr.:foofe von 1861. (Oetwinnziehung 
am 15. Nov.) Serie 5863 Nr, 15 50,000 Fr; &. 618 Nr. 
30 5000 $r.; ©. 3011 Ne. 10 1000 Fr; S. 86 Re. 5, ©. 
1636 Rr. 35, S. 4676 Rr. 50, S. 5711 Nr. 25 mb S. 5860 
Nr. 44 je 2350 Fr.; S. B6 NL. 49, S. 1373 Rr. 20, S. 3010 
Nr. 49, S. 4611 Mr. 19, ©. 5245 Rr. 4, S. 5846 Nr. 39, 
S. 6127 Nr. 49, ©. 6463 Rr, 37, S. 6967 Ne, 7 und Nr. 
18 je 125 Fr. Die Zohlung geſchieht am 15. Februar 1868. 





Aug. Srangbühler, verantwortl. Redakleur. 
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= 8. Nömer. 
inen zweiten oder’ dritten Stod jucht 
bis Neujahr eine Stille Familie zu miet hen; 
Näheres in der Exped. ds. DI. 
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M 231. 


Badvern 

Münden, 20. Nov. Abg. Brater hat der Abgeordneten: 
fammer einen im Weg der ftändiichen Initiative zu behandelnden 
Entwurf zu einem Geſetz über das Petitionsrecht bes Landtags 
und ber Staatsangehörigen —“ Es wird dadurch 1) 
eine Abänderung des $. 19, Tit. VII der Veriaſſungs-Urkunde in 
ber Richtung bezwedt, daß eine ſeit längerer Zeit zwiſchen der 
Reihsratbifammer und der Abgeorbnetenfammer ſchwebende Konz 
troverje über den Umfang des Petitionsrechtes des Landtags be 
feitigt werde. Während nämlich die Reichsrathekammer die An: 
ſicht feithält, daß das Recht der einfachen Bitte in Bezug auf 
Berfaſſungs · Beſtimmungen dem Landtag bis zum Jahre 1848 
nicht zugelommen und dann in dem Geſeze vom 4 Juni 1548 
nur mit der Beihränfung auf die in Art. 2 und 4 beiielben 
ausdrüdlid bezeichneten Berfaijungstitel eingeräumt worben ri, 
daß alio hinſichtlich derjenigen Verfaffungsbeitimmungen, melde 
dem | tivreht entrüdt find, ein Geſuch an die Krone um 

u ihrer eigenen Initiative nicht zuläſſig fer, hat ſich 
Die rbnetenfammer eine andere Rechtsauſchauung i 
und {dom in verichiedenen Füllen zur Geltung zu bringen ver: 
ſucht, die nämlich, dab vom Anfange an dem Lanbiage nur 
das Recht der jelbitändigen Musarbeitung formlicher Geſetzent⸗ 
mwürfe über Auslegung, Abänderung oder Aufhebung von Ber: 
fafjungsbeftimmungen durch oben zitirten $. 19 verlagt geweſen 
jei, daß durh das Geieh von 1848 ihm bies Recht immer 
nod nicht mit Einſchtänkung auf beitimmte Berfaffungs:Artitel 
eingeräumt jei, daß aber das Recht, Anträge und Wünſche des 
bezeichneten Betreifs an die Krone zu bringen, nad jenem 
Paragraphen dem Landtag zuitebe. 2) Ferner bejmedt ber 
vorgeſchlagene Geirpentwurf eine Aenderung der $$. 20 und 21 
bes Tit. VII der Berfafjungs:Urfunde und bes Art. 22 des 
Beiches vom 25. Juli 1850 über den Geichäftägang des Land: 
tages in der Richtung, dab den Rammern ein freierer Spiel- 
raum für ihre Geichäftsbehandlung gewährt würde. In biefer 
Hinfiht wird an die befannten Anträge ber Abgg. Karl und 
Marg. Barib und Genoffen über die Behandlung von — 
ber Kammermitglieder angeknüpft, ſodann vorgeſchlagen, an die 
Stelle des $. 21 Abjap I folgende Beitimmung I feßen: Jeder 
einzelne Staatsangehörige, ſowie jede Gemeinde lann Beihwerben 
über Verlegung der onititutionelen Rechte an ben Landtag, und 
zwar an jede der beiden Kammern bringen.“ 

Münden, 22, Nov. Dur den Entwurf des Wehr- 
gelepes ſoll bekanntlich das Inſtitut der einjährigen Freiwilligen, 
wie es im Preußen befteht und in ben meiften beutichen Staaten 
durch Die neuere Geſeßzgebung eingeführt wird, auch bei ung 
eingeführt werden; wie ih nun vernchme, follen ſich einige 
Mitglieder des Webrausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten 
gegen biefes Inſtitut erflären, bie Majerität aber volfländig 
mit bemielben einverftanden jein, jo daß beffen Annahme außer 
Zweifel ftebt. 

Münden, 22. Roy. Auf Anregung des Magiftrats von 
Würzburg baben fich fämmtliche größeren Städte Banernd — 
außer Würzburg noch Augsburg, Münden, Bamberg, Bay— 
reutb, Nürnberg, Ansbach, Negensburg, Landobut — zur Er 
— eines bayeriſchen Städtebumdes bereit erflärt. 

ünden, 24.Nov. Es gilt in gut unterrichteten Kreiſen 
als das Wahrſcheinlichſte, daß die Konferenz in Münden zu 


Mittwoh, 27. November 


1867. 


fammentreten werde. Ein Wiener Telegramm der „Südd. Pr.” 
berichtet, der Bapft babe jeine Zuftimmung zur Konferenz g 
in Folge der auf Grund des Einverftändnijjes ber ber 
latholiſchen Mächte ertheilten Zuficherung, daß bie weltliche Herr: 
ſchaft bes Papftes im Prinzip or erhalten werde. Der 
Papit bedingt fih Rom ald Komferengort aus. 
_ Münden, 24. Rov. Die Wilitärfonfereng ber ſüdd. 
Staaten wird auf Grund der Stuttgarter Vereinbarungen am 
2. Desember bierjelbit zufammentreten. 

Mäünchen, 25. Nov, Durch kgl. Reifript aus Hoben- 
ſchwangau vom 23. Nov, if ber Landtag auf weitere 2 Mo- 
nate vom 28. Nov. an verlängert. 


Breußen 


Berlin, 23. Nov. te Nachmittog find bie Poftver- 
u. 1) zwiſchen dem Norbbund und den fübb, Staaten, 2 
zwifchen bieien beiden #iner: und Defterreih anbrerfeits hı 
den Schlußprototollen unt worben. — Die „ 
meldet, Frankreich habe neuerdings vorgelchlagen, Münden 

— Die Einigung mit Dänemark über bie ſchleswig'ſche Nord⸗ 


zum Borort der Konferenz zu wählen 
gen darf als gefichert angefeben werben; dagegen bat Graf 

uade die preußischen Vorfchläge für die Behandlung der deut- 
ſchen Nationalität in dem abzutretenden Diftriften nur ad refe- 
rendum genommen. 

Berlin, 23. Nov, Das Abgeorbnetenhaus beſchloß bie 

BVorberathung bes Budgets im Plenum, und ermädtigte ben Prä⸗ 
fibenten, Rommifjäre zu ernennen. 


Sadfen 
Dresden, 25. Nov. Cine Wiener Korrefpondenz bes 
„Dresdener Journals” betätigt die unbebingte Zuftimmung 
Oeſterreichs auf die Einladung zur Konferenz. Frankreich habe 
übrigens feine Bafis für die Unterbandlungen aufgeftellt, ber 
ſteht jedoch auf Hinzuztehung eines Vertreters für ben Tapfı. 


Deflerreid. 

Wien, 22. Nov. Die heutige „Wiener Zeitung“ ver 
öffentlicht in ihrem amtlichen Theile das Geſeß vom 10. Rov. 
über die Henderungen am Heeredergänzungsgefeße vom 29. Sep 
tember 1868, 


Frankreich. 


Paris, 22. Nov. Im geſetzgebenden Körper wurden 
die Interpellationen betreffs Deutſchlands, Ftaliens und 


— —— ————— —— * 


ur Vertheilung gekommen. Eine Darle 
— J———— —— die Ausführ 
i —X vIc a ke Suhl —e— 
a y r 
— der italieni bie renolutionären Umtriebe 
Mit der Bildung des Minifteriums Rattazzi 
fi dieſe Anzeichen verboppelt. Nach der Flucht Bari- 
di'8 habe die italieniiche Regieru 
geitellt und in Folge defien ſei von Seiten Frankreichs bie Ab- 


ber beitten Divifion ffirt unb zugleich ber v mr 
— — —————— 


trirt w ‚um nach Wiederherſtellung der Ruhe die 
befinitive Rüdlehr derſelben anzuordnen. — die kretiſche 
tage beſchränkt ſich das Erpofe auf bie Erklärung ber vier 
mächte und fügt bei, Frankreich werde jedoch nichts thun, 
um bie Bemühungen ber Pforte zur Wieberheritellung der 
auf Kreta zu hindern. — Die ‚France“ zeigt an, dab die 
päpftlihe Regierung bie Ein zur Konferenz im Prinzipe 
angenommen habe. Dieſer Entſchluß jei nad einer langen 
—— des es mit bem Sefandten, Hrn. v. 
a 


Paris, 21. . Ber neue Geſetzentwurf über die 
Militärorganifation, der ſich bis auf wenige Abänderungen bem 
früheren Seiehe von 1832 anfchlieht, wurbe ber Deputirtens 
fammer geftern vorgelegt. Im Friedenszeiten ‚darf der aftive 
Dienft in der Armee nicht über 5 Jahre dauern; die Wehrpflicht 
der durch die Konffription einberufenen jungen Leute erſtreckt fich 
im Allgemeinen auf 9 Jahre, 

Paris, 23. Nov. Das Gelbbuch enthält nicht eine ein- 
zige auf die deutſchen Angelegenheiten ſpeziell bezügliche Depeiche. 
Am ebenden Körper werben von ben genehmigten Inter: 

rberungen zuerit bie in Betreff ber römijchen Frpes 
dition und bann bie in Betreff Der deutichen und der italienischen 
Sende auf die Tagesordnung kommen und zwar wird die Dis: 
uffion am 1. Dezember beginnen. — „Ba erflärt bie Notiz, 
ber zufolge General Dir für bie vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerifa das Recht der Theilnahme an der von Napoleon ILL. 
vorgeſchlagenen Konferenz in Anſpruch genommen hätte, für.eine 
unbegründete Angabe. „Etendard“ meldet, daß Stalien bie 
Einladung zur Konferenz angenommen habe; er hält das Zu— 
ſtandekommen berfelben har gewiß und bezweifelt ſogar nicht, 
dab fie in Paris ftattfinden werde. 

Baris, 23. Nov. Das Gelbbuch emthält 90 Stüde be 
trefis Italiens, wovon das erite vom 19. Febr. 1867 datirt 
ift, Faſt alle weiſen auf bie revolutionären Umtriebe gegen den 
römiſchen Staat hin. Darunter wirb auch von einer Unter: 
ping zwiſchen Hrn. v. Malaret und Rattazzi berichtet, worin 

tiefer den feften Entihluß erklärte, die Kombinationen Gari— 
baldi’3 zu vereiteln. Malaret erklärte, dab Frankreich feit ent» 
fchlofien fei, ſelbſt den Verträgen Achtung a verſchaffen — 
Die Depeiche des Hrn. v. Malaret vom 25. Dft, jagt: Nattazzi 
ſcheint ſehr beforgt und fürdptet, nicht mehr Herr der Situation 
zu fein, gibt aber immer dieſelben Verfiherungen. — Die De 

Baron v. Mouftier’3 vom 18. Oft. jagt, Ritter Nigra 
jei benachrichtigt worden, wenn das Florentiner Kabinet nicht 
im Stande fei, jo würde Frankreich den Papft beſchützen. Nigra 
bemühte fih, die Unzufömmlichkeiten einer franzöfiihen Inter: 
vention nachzuweiſen und. erflärte, alien würde einen Kongreß 
der Mächte annehmen, um die römiſche Frage endgiltig zu 
löſen. — Die Depeihe aus Nom vom 8. Nov,, worin bie 
römiſche Regierung anzeigt, dab fie mit Milde vorgehen werde. 
— Die legte Depeſche Mouftier’3 iſt vom 3. Nov., welde die 
Zeitungen ſchon veröffentlicht haben. 

Paris, 23, Nov. Das Blaubud jagt im Erpoje über 
die Finanzen: Die Ziffer der ſchwebeuden Schuld ift feit 1866 
um 40 Millionen angewachſen, aber der Kafjenbeitand des Schages 
von 215 auf 107 Millionen geſunken. Die Schatzſcheine, die 
fich geieplich auf 250. Vrillionen belaufen dürfen, find nur 91 
Millionen. — Die Vorfchüffe des Schates find auf 699,149,347 
Franken herabgegangen. — Das Erpofd des Krieges jagt, die 
franzöftiche Divifion oder Brigade bleibe in Eivitavechia bis zu 
dem Augenblide, wo der Papit nicht mehr bebroht jei. 

Paris, 24. Nov. Preußen bat feine Theilnahme an ver 
Konferenz; an die Borausjegungen geknüpft, daß alien und 
tie päpftliche Regierung elben zuftimmen; ferner, baß bie 
Koniernz die Ausgleichung der Rechte des Oberhauptes ber 
katholifchen Kirche und der italieniſchen Spntereffen zum Zweck 
erhalte, und drittens, daß die Grundlage der Verhandlungen 
vorher feftgeitellt werde. Die Antworten der anderen Großmächte 
auf bie Konjerenzeinlabung find: ebenfalls günftig; Die den ita- 
lieniſchen Anfprücdhen ige Haltung Preußens und Englands 
darf nit mehr bezweifelt werben. Die faiferlihe Regierung 
wird nad Rom und Florenz Borfchläge über das Programm 
und bie Modalitäten der Konferenz machen. Der wird 


an 5 derjelben vertreten jein, auch wenn fie nicht in Nom abge 


halten wird. — Es liegt eine Depeſche ber griechiſchen Regierung. 
mit unerwartet weitgehenden Auſprüchen vor. 

Paris, 24. Nor. Sammtliche ſüddeutſche Staaten haben 
ihre Bereiwilligfeit sur Theilnahme ah Ber Konferenz erflärt, 
und zwar find bie Erflärungen von Bayern, Würtemberg und 
Baden in weientlicher Uebereinſtimmung mit den Aeußerungen 
Preußens; Darmftadt dagegen behauptet einen ſelbſtändigen 
Standpunkt. 

Toulon, 24. Nov. Die ganze Flotte wird morgen von 
bier in See geben, um eine Diviſton der franzöfiichen Truppen 
von Rom nach Frankreich zuruͤckzuführen. 


England. 

London, 23. Nov. Die in Mancheſter verurtheilten Fenier 
wurden heute gehenkt. 

London, 23. Nov. Die engliſche Bank und ähnliche Inſti— 
tute trafen wegen der für bie öffentliche Sicherheit gefährlichen 
Zuftände befondere Vorfichtsmaßregeln gegen Yrandlegung. 

Italien 

Florenz, 22. Nov. Gerüchtweife verlautet, Frankreich 
wolle ein Proteftorat der Mächte über Nom vorjchlagen. 

Der „Bien public von Genf, ein ultramontanes Blatt, 
theilt mit, dab die vor einigen Tagen in Rom bei bem enge 
liſchen Gefchäftsträger Ode Ruffell fattgefundene Hausſuchung 
dadurch veranlaßt worden fei, dab bie päpftliche Zollverwaltung 
eine Kifte mit Orfinis:Bomben mit Beichlag belegt hatte, welche 
an ben befagten engliſchen Vertreter adreffirt geweſen ſei. Man 

laubt, Daß die britiiche Regierung, Die ſchon über andere Vor: 

—* empfindlich zu fein Urfache hat, hiezu nicht ſchweigen wird, 
obwohl Ruffel nicht offiziell beglaubigt und für ven heil, Stuhl 
bloße Privatperjon ift. 

Der römische Korrefpondent der „Debats" beftätigt, daß 
die Nömer, während fie Abzugsverheißungen des „Moniteurs“ 
lejen, die framgöftichen Generale fih in ben Paläften, bie 
ihnen zur Verfügung geftellt werden, einrichten jeben, währent 
die Oberften und andere Dffisiere auf Koften derielben Muni— 
zipalität Wohnungen erhalten und auch die übrigen Offiziere eine 
Wohnungsentihädigung, die fe Anfangs ablehnten, nunmehr 
annehmen; die gewaltigen.Barrifaden aı Roms Thoren werben 
jolider aufgeführt, ja, man arbeitet nach erlangter Erfaubnis 
des Generalvikars fogar Sonntags daran. 

Rom, 23. Nov. Die franzöftfchen Truppen beginnen ber 
reits um Civitavecchia ſich zu konzentriren. 

Türkei 

Konftantinopel, 23. Nov. Die Ankunft Huffein Bas 
ſchas in Kreta machte den günftigiten Gindrud. Die Organis 
finumg der Inſelverwaltung mit Gintheilung im fünf Gouver— 
nemrents unter Oberleitung Huſſein Paſchas iſt beichloffen. 
Unter dem fünf Gouverneurs find 3 Ehriſten, welche zu Paſchas 
mit beträchtlichen Ginfünften ernannt wurden. 

— Briefe aus Ruſiſchuk melden, die Rufjen jchten ihre 
Anftrengungen fort, künftlich cine bulgariiche Frage zu ichaffen. 
Ruſſiſche Offiziere und Geiftliche jeien in Tultſcha angekommen 
und würden unter dem Vorwande von Vermeſſungen und Aufs 
nabmen den Winter im Balfan zubringen Widhas Paſcha iſt 
wachjam. j 

Amerika. 
WVon St. Thomas berichtet der britiiche Konſul, daß— 
ſammtliche Offiziere der „Rhone“, und von den 145 Paſſagieren 
120 umfamen, Kapitän Taylor umd Hr Hodaion find unter 
den Geretteten von der „Wye*. Die Stadt ijt falt ein Trümmer: 
haufen, 5 Dampfer und 60 Segelichiffe gingen zu Grunde und 
der Verluſt an Menfchenleben wird auf 500 angegeben. 


Berfhiedenes. 


+Spever, 25. Rov. Lehten Mittwoh begann dabier die 
tbeologiihe Aunaßınaprüfung der Pfarramtskandidaten, deren fih 7 
unterziehen, nämlih: 1) Karl Chriſt. Bender aus Niederluſtadt; 2% 
Ludwig Brandftettner aus Heuchelheim; 3) Albert Gaffert aus Zwei: 
brüden; 4) Hermann Jung aus Obermofchel;. 5) Dr. Friedrich 
Moot aus Bergiabern; 6) Georg Jakob Müller aus Eifingen; 7) 
Chriſtian Stockinger and Grünſtadt. Die Prüfungstommiffion unter 
der Leitung des Herrn Konſiſtorialraſhs König beiteht aus den Geift- 
lichen Dekan Diffine von Pirmafens, Pfarrer Hofer aus Edenkoben 
und Plarrer Sturk von Zweibrücken. 








1 





age, 24 No, We Nee Mars ir Meuminet, 
wo er ſeit Jahren —* Winter per Hüttewerkäbejiker Hr. 
Phil. Heinrich v. räfier aus St. Ingberh. J 

— Landau, 22. Nov. Im der Nacht won leigen Sotiutag atıf 
Montag fand in der Näfe von Böchingen der Schneider Georg dichfi 
von da durch Grfrieren den Tod. In betrunkenem Zuftande hatte 
derfelbe ſich werke, legte ſich dann Amüdet nieder, worauf allmälich 
feine Glieder durch die Kälte erftarrten. 

Augsburg, 23. Nov. Der Eiſenbahn-Poſtzug von Lindau 
bieber entying am 22. ds. Morgens einer großen Gefahr. Nuchlofe 
Hände Halten inweil Kempten eine Schiene quer Über die Bahn ge: 
legt und, daihit dielelbe von der Lokomotive nicht bei Seite gefchoben 
werden fellte, ver der Schiene Piähle in den Boden getrieben. Glück 
licherweife zerfplitterte Lie Lofometive biefes Hinderniß ohne aus den 
Schienen zu kommen. — Ad vorgeitern aa ve der von bier 
nad Um fahrende Güterzug die Brüde über den Günzfluß zunächit 
des Bahnhofs in Günzburg paſſtrte, wurde die Wahrnehmung gemacht, 
daß ſich die aus Eifen beftebende Brüde um 1%/s Fuß fenkte, fo daß 
diefelte nicht mehr befahren werden kann. Der Verkehr mit Gütern 
auf dieſer Linie ift daher unterbroden. Perforienzüge fahren bis an 
die ruindfe Brüde, mo aladımı die Baffagiere den Zug verlaſſen, die 
Brũcke zu Fuß pofliren und dann jenfeirs derfelben reinen bereitſtehen⸗ 
den andern Zur beiteigen. Ar der Heritellung Der beichädinten Brücke 
wird ununterbrochen gearbeitet, 

Berlin, 20. Nov. Den Lobeserhebumgen gegenüber, zu denen 
die Miracles der Chaſſepots Anlah geben, möchten wir auf die groß: 
artigen Verfuche aufmerkfam machen, welche hier mit allen Arten von 
Geſchiltzen, Profeftiien imd erpfodirenden Stoffen angefteltt werben. 
Man mact fich kaum cinen Begriff von tem toloffalen Material an 
Stahl: und Eifenplatten, Panzerſcheiben, an Spitzkugeln, Shrappnells, 
Nitroelgeerin, Pülver und ähnlichen Dingen, das für dieje Verſuche 
zufammengefleppt und verbraucht wird. in eimiger Panzerftand; 
genen den wit gußſtählernen 72: und 96: Pflindern geieuert wird, 
foflet über 70,000 Thlr. und es reichen oft 10 bis 12 Schüffe hin, 
ihn in Trümmer zu ſchießen. Durch die Bank rechnet man, daß jeder 
Schuß feine 1000 Tir. foftet. Die Leitumg Liefer Loftfpieligen Ver: 
fuche it den Händen eined hanno ver'ſchen Artilerieoffiziers, Simens 
anvertraut, und die Refultate find, vom militärljdhen Stand punkte aus 
betrachtet, in hehem Grade befriedigend, 

Einberufene Kaſſenſcheine. Es iſt nicht zu vergeffen, da 
die (blaugediucten) Schwarzburg⸗ Eonderähaufener Kaſſenſcheine a 1 
Thlr. vom 25. Oft. 1859 mur noch bis zum lebten diefes Monats, 
die Reuß⸗Greizer Kaſſenſcheine A 1 Thlr. vom 15. Mai 1859 (auf 
meifiem Papier) nur noch bis zum 31. Münftigen Monats eingelöft 
werben. 







G * 
Einfluß der Faſſelhaltnng auf den Wohlftand gering be: 
güterter Leute. 
gelegentlich einer landwirthichafllichen Beſprechung, daß vor 27 Jahren, 
als er nach Meitong gesonen fei, fortwährend ein ftarfer Viehhandel 
und Viehtauſch feiten® der gering begüterten Yeute' getrieben worden fei; 
die Handelsleute feien im Dorfe die beftändigen Stammgäfte geweſen. 
Der Grund hierzu fei darin zu ſuchen geweſenn, daß in Felge feht 
mangelhafter Zuchtſtierhaltung jährlich eine große Zahl von Kühen 
wicht trächtig geworden fei. Während eincs Zeitraums von 15 Jahren 
habe er eine große Zahl von ſouſt fleißigen und braven Leuten zu 
Grunde gehen ſchen; die Viehſchulden Hätten ſchließlich allen Werdienft 
in Anſpruch genommen. In Folge deffen habe er mit andern Männern 
der Gemeinde nicht gerubt, bis eine befjere Faſſelhaltung zur Ein: 
führung gelommen ſei. Diefelbe beftche nun feit dem Fahre 1852 und 
von da am babe fih ter Wohlftand des Ortes im gang erſtaunlicher 


BWeife gehoben. Dem das Mark des Volkes aubjangenden Viehhander } 


fei gefteuert worden und man habe von da ab wieder mit Recht fagen 
tönnen: „eine Kuh dedt allen Mangel zu.“ 


„Mainzer Handel it vom 22. November. 

Öetreide blieb während der Woche in umandgeiprodhener Tendenz, 
da fich feine ſtarke Kaufluft zeinte, anderfeits aber auch Inhaber von 
Waare fich nicht am den Markt drängen, vielmehr auf Abwickelung 
früherer Engagements bedacht find. Am heutigen Candmarfte woren 
Weizen und Korn ftärker zugeführt und im Preifeniedriger. Zu notiren 
if: Weiten 17 fl. bis 17 fl. 20 fr. Sorn 14 fl. da 14 fl. 10 
fr. Gerfte 11 fl, 30 Mr. Hafer 5 fl. 50 Al Müböl beinuhe ner 
Ihäftstoes, 22 fl. ohne Faß. Kobliamen 16 FL 30 fr; Leindt 24 


fl. 15 im. bis 24 fl. 30 fee, Mohnät 35 fl: Gülfenfrüchte uuwer: 1 


ändert, Bohnen‘ 14 fl. 30 tr. Erbſen 11 fl. 20 fr. bis 12 fi. 


Linfen 11 fl. 15 fr. bie 17 fl._Widen 9 fl. 20. In Me 
Be en big: a — 


Herr Johann Müller von Metiong erzähfte uns 


vBamburg, 20. NE. DEE Hamtburg New⸗Yerket Por: 
Danipfigiff „Eimbria*, Kapt. Trautmann, am 9. Rov. von New: 
pe abgenangen , ift mach einer außaezeichnet ſchnellen Reife von 5 
geh 22 Stimden am 19. d. 10 Uhr Abends in Cowes angekom—⸗ 
men und Kat, nachdem es daſelbſt die für Soutfampion und Habre 
beftimmten Paſſagiere gelandet, um 12%; Uhr heute Morgen die 
Reife nach Hamburg fortgefeht. (Mitgetheilt durch Herrn J. 8. Zorn 
in Zweibrücken. f 


ichts | ir Di la. 
— — 7— 


Bormittagsfigung vom 25. November. (Schluf.) 

Auch der Bertheibiger der Angellagten Groß, Here Rechts: 
fanbidat Petri, führt aus, daß, diejelbe bei der That ohne Be: 
finnung und Zurechnungsfähigkeit gehandelt habe, , Man dürfe 
fih nur ihre Lage —— faſt ſelbſt noch Kind, muß 
fie in die Fremde, ſchueht ſich dort an einen Jugendfreund art, 
der fie verführt, muß dann bei ihrer Patbin befürdten, daß 
biefe fie, wenn ihr Zuftand entbedt wird, mit Schimpf und 
Schande fortjagt; noch unerfahren in jolden Angelegenheiten und 
über die Zeit ber Nieberfunft im Unffaren, wird fie in der Nacht, 
verlaffen und bei ſtrömendem Regen, am Brunnen von der 
Geburt überrafcht. Jedenfalls ſei in biefer Stunde wenigiteng 
ihre Unterfcheivungsfraft und Zurechnungsfähigkeit gemindert 
geweſen. Letzteres wurde auch von den Geihworenen, die die 
Hauptfrage bejahten, angenommen und die Angeffagte fodanıt 


ua Jahren Zuchthaus verurtheift. 


‚Nahmittagsjigung vom 25. November, 

Anklagefache gegen Karl ehjeih. ledigen Müllerburſchen 

von Waltershaufen, Tal. Bezirfsamts Rönigshofen in 
Unterfranfen , wegen uchs des Mißbrauchs eines 
noch nicht 12 Jahre alten Mädchens zum Beiſchlaf am 
3. September Ijv. 38. 

Der Angeklagte it der Sohn der ledigen Dienſtmagd Aurelia 
Hoffelb von gedachtem Waltershaufen und fand feit Juli 1867 
als Miühfburfe in Dieniten des Müllers Michael Zllig von ber 
Barteldmühle bei Langenkandel. Er galt für einen brauchbaren 
Arbeiter und lan, was deſſen Leumund betrifft, bisher gegen 
denjelben nichts Nachtheiliges wor. Hoßfeld gefteht die Werübung 
ber That zu. Auf Anttag ber Anl, Staatsbehörbe hatte Die 
Verhandlung bei veriälofienen Thüren ftatt. Die Vertheidigung, 
welche Herr Rechtokandidat Böcking für den Angeklagten über: 
nommen hatte, ftellte auf, es ermangle am ben geſetzlichen Kri— 
terien des demſelben zur Laſt gelegten Reats, und es ſei höchfteng 
das Vergehen der Berübung unzüchtiger Handlungen gegeben. 
Die Gefchworenen Sprachen jedoch den Angeflagten einfach * 
worauf derſelbe von dem Gerichtshof zu einer Gefängnißſtrafe 
von 3 Jahren verurtheilt wurde 

Sitzung vom 26. November. 
Anklage gegen Jakob Schröer, 42 Jahre alt, Taglöhner, 
ft zu Saufenheim, megen vorfäplicher Körper: 
verlegung mit nachaefolgtem Tod des Rerlekten. 

Am Dienstag der Sauſenheimer Kirchweihe, 17, September 
I. Is., kam der adhtjährige Sohn Jakob des Angeklagten heim 
und beklagte ſich bei ſeinem Vater, der Meine Philipp, Sohn 
von 





Bekanntmachungen. 


Stadtbürgermeiſterei St. Johann. 

Es wird beabſichtigt, ein Droſchkenfuhr⸗ 
weſen in hieſiger Stadt ins Leben zu rufen. 
Unternehmungsluftige können das Nähere 
bei dem Unterzeichneten erfahren. 

St. Zohann a/Saar, im Novbr. 1867, 

Der Bürgermeifter, 
E. Karder. 

Mehrere Hundert Zentner auserlejene 

geſunde 


Kartoffeln 


werden noch angekauft; dieſelben müſſen 
auf der Stadtwaage gewogen und an ber 
Eifenbahn in einen Waggon geliefert werben. 
Näheres bei J. K. Zorn im Garten. 


Bickenaſchbacher Hof. 


Geſucht wird gegen guten Lohn ein braver 
Burſche als Knecht zum Fahren des Milch— 
wagens; derfelbe muß ſchreiben und rechnen 


fönnen. 
A. Bühner. 


Acht Hol. Kronbraud-Häringe, 
prima Qualität, bei 
W. Very. 


- 2 junge Sprungfaflel, 
mia Schweizer Race, 3: und Öviertel- 
jährig, ftehen zu verfaufen bei 

Peter Stauter aufdem Nonnenbufcher-Hof. 


Ei, 
Bort 


ine eleni Auswahl in 


euilfe- und Cartonnage- 
Waaren, 


Schreibmappen mit und ohne Einric: 
tung, Schreib» und Photographie-Al: 
bum bis zu ben eleganteften, Tafchen- 
und Rei eflaires, Brieftafchen und 
Notizbüder, Eigarren-Etuis, Börfen, 
Portemonnaies, Toiletten, Cigarrens 
und Xabalsfaiten, Wanbmappen mit 
Stidereis Ausfchnitt, Papeterien, Uh— 
renhalter, Damentaſchen, —— 
Taſchenfeuerzeuge, Brillen⸗Etuis, Bi: 
tenfartentätd en ıc., 

alles zu den billigften Preifen empfiehlt 


beitens 
Fr. Römer, Buchbinder. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fein reich⸗ 
baltiges er von Wintermaaren, als: 
Fuͤzſchuhe und —A „mit und 
ohne Bejag und Lederſohle, feine Filz— 
yantoffeln und gl Filzſtiefelchen, Bündel: 
und Ligenfhuhe und Stiefel, gewallte 
Schuhe und Stiefel u. j. w., Sorl:, 
Filz, Stroß- und Gefundheitsiohlen, 
ferner Unterjaden und Unterhoſen zu 
Fabrilpreiſen. Wery. 


Friſch abgekochter Schinken 
> ift wieder täglich zu haben bei 
e Wilhelm Rallenbad. 


als 





Nützlichste und billigste Moden-Zeitung. 
Die Modenwelt. 


Illustrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten. 
Preis für das ganze Vierteljahr I0 Sgr. 
Monatlich zwei Nummern in grösstem Format & 8 Seiten. 
Mit mindestens gleich vielen Abbildungen wie die theuersten ähnlichen Journale. 
Ausserdem jährlich 12 Beilagen mit ca. 160 —180 Schnittmustern für alle Gegen- 
stände der Toilette und ca. 400 Musterzeichnungen für Weissstickerei, Soutache etc. 


Die Modenwelt enthält die besten Modelle für die genannte Toilette der 
Damen und Kinder, für die Leibwüsche, sowie für alle Handarbeiten, unter 
stetem besonderem Hinweis auf eine möglichts billige und leichte Selbst-Anfer- 
tigung. Die Ausgabe für theure angefangene Arbeiten und die mehr oder 
— kostspielige Herstellung der Garderobe von fremder Hand wird hierdurch 
vermieden. 


(eschmackvolle Einfachheit und gediegene Eleganz der dargestellten Toi- 
letten und Handarbeiten sind neben grösster Klarheit der Abbildungen, Be- 
schreibungen und Schnittmuster die Hauptvorzüge dieser Zeitung, welche sich 
die Aufgabe gestellt hat, nur Praktisches, wirklich Verwendbares zu veröffent- 
lichen und für die Familien wirkliche Ersparnisse zu erzielen. 


Unsere —— Verbindungen setzen uns in den Stand, jede beachtens- 
werthe neue Mode sofort nach ihrem Erscheinen in der Modenwelt zu veröffentlichen. 





Abonnements auf „Die Modenwelt“, pro Quartal 10 Sgr., werden jederzeit 
angenommen bei allen Postämtern, sowie ın der Bitter’schn Buchhand- 
lung (A. Kranzbühler) hier. 


Für den Weihnachtstiſch. 
Göthe-Album 
von Ludwig Richter. 
Nihter- Album. 
Zwei Theile. 
Franz Hoffmann’s 
Heuer deutfcher Iugendfreund. 
Jugend: Album, 


Blätter zur angenehmen und lehrreichen 


u ng im häuslichen Kreiſe. 
prachtvollen Bildern. 
Töchter ⸗· Album 
von Thekla v. Gumpert. 
Vorräthig in der Ritter'ſchen Buch— 
handlung (A. Kranzbühler). 


Leroux, Gärtner auf dem Rirchheimer- 
of, bat jehr ſchöne und kräftige ofulirte 
fenftänmchen zu verkaufen. 

DUB” Speljeufpreu (früde), per 

Pfund %s fr., bei 
Heinrid Hamm, Miüler. 

Ein Heines möblirtes Zimmer ift zu ver: 

—— auf Berlangen wird auch Koſt 


gegeben, bei 
Joſ. Carl, Tapezirer. 
Schreinermeiſter Graf hat das Logis, 
weldyes Herr Hauptmann v. Traitteur 
bewohnt, aus 4 tapezirten Zimmern be= 
ftehend, dann noch ein Meines Logis mit 
Küche, bis Neujahr beziehbar , zu vermiethen. 
In meinem am Ererzirplage gelegenen 
Haufe habe ich für fommendes Neujahr 
eine freundliche Woh ‚ aus 2 Simmern, 
Küche und Zubehör be „au vermiethen. 
Lang. 
Ein Logis, beftehend aus 3 Zimmern, 
su di dlammer u. ſ. w., iſt, bis 
1. April beziehbar , zu vermiethen. Wo, zu 
erfragen in ber Erped. ds. Bl. 


Stadttheater in Zweibrücken. 
Mittmodh den 27. Nov. 1867 
11. Vorftellung im erften Abonnement. 
Eigenfinn, 
ober: 


Gott fei Dank, ber Tifch ift gedeckt. 
Zuftfpiel in 1 Aufzug von R. Venedir. 
Hiera u * 

Das Feſt der Handwerker. 
Baubeville in 2 Aufzlgen von Lois 
Angely. 

Preiſe der Plätze: 

Sperrſitz 30 fr. Erſtes PWarterre 24 Er. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 Er. 

BEE Näheres beiagen bie Zettel. 


Frankfurter Geldcourd vom 25: November- 


Biolem . .» 940 

* ruf, 2 „ 25859 
* 10-f.-Stüde . „ 9358 

ngl. Sovereigng . „ 115458 
Dufaten . . -» „5978 
Mir-Stide. . » = 9 294908 
Preuß. Kaffenicheine ö nm 1MY Ar 

encours. 

4% Lubwigah.-Berb. Eifenb.- Al. — G. 
4°, Neuft.-Dürfh. r — S. P. 
41,0, vPflz.Maximil.⸗ 1 


2 06. P. 
42/32, b. ORb. b. Roth. a ML" 20) 18% P. 
4%, bayer, Präm.-Aul a fl. 175 98% P. 


Drud und Verlag von 8. 


Dueibrücker Wochenblatt. 





Zugleih amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erityrint mit Ausnahme bes Montana 


‚ mit drei Umterbiltumgeblättern per Woche. PVierteljährlicher Abonnenentäpreis 45 fr. 
Aushunft erteilt: 4 fr 


Inserate: 3 Er, Für die Drafpudt. Reile; mo die Meb. 





M 232. 


Donnerstag, 28. November 


1867. 





2 Kür den Monat Dezember kann auf 
diefes Blatt zu 15 fr. Sowohl bei allen 
fol. Poſtämtern wie in unferer Erped. abonnirt werden. 





Bayern. 


Münden, 24. Now. Nachdem ber geheime Rath Dr. 
v. Fayer ſeine Stelle ald Neihsrath aufgegeben bat, haben 


Se. Maj. der König an deſſen Stelle ben des General- 
Duartiermeilterftabes, Generalmajor Grafen Mar v. Bothmer, 
zum lebenslänglihen Reichsrathe ernannt. Graf v. Bothmer 


ift nicht nur einer ber intelligenteiten Dffigiere der bayeriſchen 
Armee, fondern auch ein durch und burd feiter, ehrenbafter 
Sharaßter, der feine Proben ſchon zur Zeit der ſchleswig holiteiniichen 
Kämpfe abgelegt hat; er it aber überdies ein Mann, welcher 
die im bayer. en und im bayer, Staatsleben nöthigen 
Reformen ficher aus allen Kräften fördern wird. 
CH Münden, 25. Nov. Sm der heutigen IV, Sigung 
des betreifenden Ausſchuſſee acdieh bie Beratbung bes Wehr— 
fees bis au Art. 35. Bon weſentlichem Intereſſe iſt ber ein 
—— angenonunene Art. 31 b in Betreri des Bildungsnach 
Frewilligen. 


weiſes für die — 
i werben: 1) Durch Abſolutorial⸗ Jeugniß eines 


darnach geliefert 

humaniſtiſchen ober Realgymnaſiums; 2) durch Schlußzeugniß 
der Zentralthierarznetſchule, der landwirthſchaftlichen Zentral: 
ſchule, der Maichinenbaufchule zu Augsburg; 3) durd Austritt: 
Zeugniß eines Schullehrerieminars; durch ein nad Abjolvirung 
von 3 Rurien der fol. Gewerbs: und Handelsſchulen ausgeftelltes 
Matnritätsjengnihi; 5) durch ein Jahresſchl über ben 
regelmäßigen Weiuch der II. Klaſſe eines humaniſtiſchen oder 
Realgymnafiums mit mindeitens II. Note im Sorigeng. Neu 
errichtete ftaatlihe Schulanftalten können bezüglich der Wirkung 
ihrer Schulzeugniffe den aufgeführten durch kgl. Verordnung 
gleichgeftellt werden. 

— Gutem Bernehmen nad wird bie nächte Verſammlung der 
tatholiſchen Bereine Deutichlands in Bamberg abgehalten werben. 

Die man vernimmt, beabfichtigt der Geiepgebungs-Ausihuß 
der Rammer der Reichsräthe, erit dann in bie Berathung bes 
Zivilprojeffes einzutreten, wenn dieſer auch in zweiter Leſung 
von dem Gejeßgebungsausihufle der Kammer der Abgeordneten 
erlebigt jein wird. 

Münden, 26. Nov. Ein Wiener Telegramm ber „Sübb. 
Preſſe“ ſchreibt: Frankreich zeigte den —— der delweſen 
Räumung des Kirchenſtaates an mit der bejlimmten Erklärung 
der unbedingten Aufrehthaltung der übrigm Dftupation bis zum 
Austrage der römifchen Frage. 

Augsburg, 26. Di. Die Augb. „Allg. % 


Der Nachweis kann 


eine zweite Eingabe gegen den neuen Exhulgeießentwurf beim 

Kultusminiflerium, aber nicht, wie einige ultramontane Blätter 

behaupten, birelt beim König eingereicht Haben. 
Breußen. 

Königsberg, 23. Nov. Es heißt, daß vor einigen Tagen 
in an der Grenze nach Ruffiicd» Polen belegenen diefjeitigen Meineren 
Stäbten Waffeniendungen, die nah Ruſſiſch Polen beitimmt waren, 
mit Beichlag belegt worden find. 


Allg 4 meldet 
aus — Quelle, daß die Erzbiſchöſe und viſchoſe Bayerns 


Oeſterreich. 

Peſth, 25. Nov. Der Minhſterpräſident Graf Andraſſy 
legte in ber heutigen ie. des Unterha einen Geſetzent⸗ 
wurf vor, welder bie Jiraeliten zur Ausübung aller bürger: 
lien und politiichen Rechte gleicgmäßig für befähigt erklärt und 
alle hiemit im Wiederſpruch ftebenden Verordnungen aufhebt. 
Der Entwurf wurde mit lauten Eljen enomment. 

Trieft, 25.Rov, Ein Geſchwader der vereinigten Staaten 
von Nordamerika ift nad Formofa abgegangen, um 
mit hinefiichen Truppen unter dem ar e bo 
Bewohner wegen Ermordung ber Mannihaft des amerikanif 
Schiffes „Rover“ zu züchtigen. — Große Ueberſchwemmungen 
haben auf Manila ftattgefunden, wodurch an 10,000 Einge- 


borne umlamen. 
Frantreid. 

Paris, 25. Nov. Der „Temps“ ſchreibt, ber Papft 
hätte feine Zuftimmung zu ber Konferenz gegeben, jein Bevoll: 
mächtigter würde aber in ber Konferenz bie Garantie für dem 
Status quo nerlangen und erflären, daß der Bapft, gebunden 
durch feinen Eid, den Forderungen Ftaliend gegenitver Yet 
Non possumus aufrecht erhalte, aber es nicht für unmöglich 
eradhte, daß jein Nachfolger mit Italien auf Unterhandlungen 
hc einlaflen tünne — Die „Patrie” jagt: Der Papft hat Die 
Konferenz ohne vorausgehende —— angenommen. Rom 
betrachtet die Konferenz als neutrales Gebiet zur Wahrung feiner 
Rechte. Die Zuftimmung Staliens ift noch nicht offiziell. Frank⸗ 
reich und Jtalien wollen fih zuvor über gewiſſe Punkte ins 
Einvernehmen ſetzen. Faft alle Mächte zweiten a haben 
der Konferenz zugeitimmt, Die France“ jagt, Rußland, Defter: 
reich und bie Mehrzahl der Mächte gweiten Ranges haben ber 


Konferenz ohne Bebingu zugeitimmt, Die Zuſtimmung 
Preußens iſt nicht — ft, England macht noch formelle 
England. 


London, 24. Nov. a ber ehren richtu 
der Fenier hat eine ——— Ru aujens 
zogen nach ydepark, wofelbit Reden gehalten wurden. 
Die Ordnung it jedoch wicht 


— Ag —— tben 

en. Zwei erläden wu gep k 

= Heuer auf die Unzubeftifter. — In Dublin wurde auf zwei 
oliziten geſchoſſen, der Uebelthäter ift entwijcht. 

Kondon, 26. Nov. Im Haufe der Gemeinen ätigte 
ern Lord Stanley bie richten in Betreff ber bei Dbo 
fiel in Nom vorgenommenen Hausdurchſuchung. Sarbinal 

Antonelli habe Erflärungen gegeben, von welchen er befriedigt fei. 

Kondon, 26. Nom Die „Unglo-Amerilaniihe Korreipon: 
benz“ meldet aus New-Porl vom 25. Hov. per Kabel, bie 
Mojorität der richterlichen Kommiſſion werbe bem SKongrefje 
einen Rapport vorlegen, ber ſich für bie Verfegung Johnſons 
in ben Anklageftand ausfpricht. 

London, 26. Nov. BDisraeli verlangte zwei Millionen 

für die Erpedition nah Abyifinien. 

Mancheſter, 23. Nov. Ein fentiher Aufruhr bat in 

der vorlegten Naht in Birmingham fattgefunden. Die Menge 


wurbe von ben Irländern angegriffen. Die Poliget hat bie 
Ordnung wieder bergeftellt. 
Stalienm 
Floreny,25.Nov. Die „Amtszeitung“ melbet: Da General 
Garibalbi in den legten Tagen unwohl geweſen, fanbte bie Re— 
ierung bie Profefioren Zanetti und Ghinozzi ab, um ihn zu 
fuchen. Die Profefforen erklärten, das Befinden bes Generals 
abe ſich in dieſem Klima verihlimmert ; in Solge dieſer Er: 
ärung beſchloß der Minifterrath bie unverweilte Leberführung 
Garibaldi's nad Caprera. Garibaldi ift auf einem Regierung: 
ſchiff nad) Eaprera abgereist; feine Geſundheit beſſert fich zu⸗ 


nehmend, 
Rußland. 

Petersburg, 24. Nov. Der Kaiſer bat geſtern durch 
ein Manifeſt die Aushebung der Rekruten zur gewöhnlichen Kom- 
pletirung ber Armee angeordnet. Zum Dienft fir bie flotte 
werben je 4 von Taufend herangezogen. 

Spanien 

Madrid, 28. Nov. Die „Bazeta” veröffentlicht eine Or: 
donnanz, welche im Budget des Kriegsminifteriums Reduktionen 
einführt. Zwei Artillerieregimenter und ein Sappeur:Bataillon 
werben aufgelöst. 


Verſchiedenes. 


Wie der „Speyerer Anzeiger” aus guter Quelle hört, ſei ee 
mmmehr beſchloſſene Sache, auf Koften des Staates in der Stadt 
Speyer eine größere Raferne zu bauen. 

Spever, 26. Rev. Vom 1. Yan. 1868 an werben auf den 
pfätziichen Bahnen monatlihe Abonnementäfarten für Schüler, Lehr: 
linge und Arbeiter mit einer Preisermäßigung von 75 %/o und für Ge⸗ 
ihäftsleute von 25 9/0 amegegeben werden. Näheres darüber wird von 
Seite der Babnmerwaltung bekannt gemacht werben. 

St. Johann, 25. Nov. Bei einen geftern auf der Grube 
Griesborn auegebrochenen Grubenbrand haben der Grubendirekter, ber 
Oberfteiger, zwei Steiger und neum Bergleute durch Erſtickung durch 
Rohlenorydgad den Tod gefunden. 


— — nn nn 
Schwur töfigungen für die Pfalz. 
F . @uartal 1867. vr 


Sipung vom 26. November. Echluß.) 

Den pofitiven Erklärungen der beiden erfchienenen Aerzte 
von Grünftadt ftellte in ber heutigen Eikung die Vertheidigung 
das Gutachten des k. Bezirksarztes und bes praftiichen Arites 
Dr. He von bier entgegen, die eine andere Urfache des ein- 
getretenen Starrframpfes und Todes, z. B. durch Grfältung, 
für möglich, ja felbft für wahricheinlicher hielten, als den von 
dem Angeklagten geführten Schlag. Der Vertbeidiger, Herr 











Bekanntmachungen. 
In zeige hiermit ergebenft an, baf meine 


eihnadhts-Ausftellung 
eröffnet und vollftändig affortirt ift. Sie 
enthält: P 
Weiſte und farbige Manchelten, Man- 
chetten mit und ohme Krägen, weiße und 
farbige leinene Taſchentũcher, Hauben, 
Eapugen, Seclen- und Pulsmwärmer, 
Schleier, Dandſchuhe, Toulards, feidene 
Dalstũcher, Batit - Taſchentũcher, Gaze 
eternelle, Warlatan, Moll, Chäles, 
Cachenez, ſchwarze wollene und feidene 
Welten, Steh- und Umlag-Kragen, fei- 
dene Binden, Cravattes, farbige und 
meife Unterjacken und Unterhofen , Negen- 
ſchirme &c. 
Auswärtigen Abnehmern werde ich auf 
Verlangen Auswahlſendungen zukommen 


1: Vorjtellung 





Mieder vorrätig in dee Ritter' ſchen 
Buchhandlun „A. Kranzbübler): 
Der Plalgiſce Schulbote, 
Vollkslkalender auf das Jahr 1868. 
er ebe n 
9 —5* er * r, 
Schullehrer in Mußbach. 
Stadttheater in Zweibrücken. 
Mittwoch ben 27. Nov. 1867 


ober: 
Gott fei Dank, der Tifch ift gedeckt. 
Luftipiel in 1 Aufzug von R. Benebir. 


ierauf: 


ö 
Das Felt der Handwerker. 


Baudeville in 2 Aufzügen von Louis 


Rechtötandibat Rofenbenger, beantragte dahet Freiſprechung 
und machte ſubſidiariſch Mrkendenfein von Reiz geltend. Die 
Geſchworenen konnten ſich von ber Schuld bes Angeklagten nicht 
überzeugen, werauf berjelbe ih Freiheit geſetzt wurde. 
Sipung vom 27. Nopember. 
Auflogefage gegen Johannes Pfaff, 24 Jahre alt, Tag- 
ner in Alfenborn, wegen Todiichlags, 
Der Angeklagte fam am 29. Aug. abbin pwiſchen 3 und 
4 Uhr Nachmittags von ber Jagd heim und verlangte von 
feiner Mutter, mit der er gemeinfam mit feinem Bruder Hein- 
rich das Zimmer ebener Erde in ihrem Wohnhäuschen inne 
bat, fein Mittageffen. Da ibm die angebotene Kartoffelfuppe 
nicht bebagte, gerietb er mit feiner Mutter in Disput, wäbrenp 
befien er fich jo weit vergaß, Diejelbe anzupaden und auf den 
Boden zu werfen. Seine Schwefter Catharina, bie mit ihren 
Ehemann Conrad Ebinger die Dacdfammer des erwähnten 
Häuschens bewohnt und ihrer Mutter zu Hilfe geeilt war, 
mußte ſich in ein Nachbarshaus flüchten, wohin fie der Ange: 
flagte verfolgte und dort ebenfalls zu Boden riß, worauf er 
von einigen Männern hinaus gedrängt wurde, Da er hiebei 
in das Pjublloch fiel, gerieth er noch mehr in Wuth, Fleidete 
fih um md ftedte ein Dolchmeſſer zu ſich, ſtieß auch auf ber 
Strafe gegen feine Angreifer verjchiedene Drohungen aud. Sm 
ber Wirtbichaft von Buchhold, wo er fobann einen Wiertel 
Scoppen Brandiwein tranf, drobte er ebenſo feinen Leuten und 
bemerkte hiebei: „Es thut nicht mehr Tang gut mit uns, in 8 
Tagen bin ich vwieleich todt oder ein Anderer.“ Won ba ging 
er beim und legte fich in jeinem Hausgärtchen nieder, wo er 
bis gegen 8 Uhr jchlief. Sein Bruder Heinrich, der unters 
deſſen beimgefommen und durch feine Leute von dem Benehmen 
bed Angeklagten in Kenntniß gejept worden war, wies Lepteren, 
als er unter der Thür erfchien, binaus mit den Worten: Du 
Saft darfft heute nicht herein,“ und verſuchte ibn auch Dreimal 
zur Hausthüre hinauszudrängen; beim dritten Male ſtieß ber 
Angeklagte feinem Bruder das Meffer mit aller Kraft in bie 
rechte Seite des Ilnterleibs, daß diefer mit den Worten: „Ach 
Gott, Mutter, ich bab’ mein’ Sach', der bat mir ordentlich 
gegeben,” zuſammenſank, und im Folge des Heraustretens der 
Gedärme und ber ftarfen Werblutung bald nach 10 Uhr verftard. 
Der Angeklagte war nach der That fortgefprungen, kehrte je— 
boch um 11 Uhr zurid und legte fich zu feinem todten Bruder 
ins Bett, wo er bis zum Morgen ſchlief. Derfelbe gefteht die 
That zu, will aber vorher von jeinem Bruder mißhandelt worden 
ein. Gr ift dem Trunfe ergeben, hitzig, leidet an Epilepfie und 
tft, ba fein Bruder ibn bierwegen in das Krankenhaus nad 
Franfenthal bringen wollte, biefem gram. Betrunfen war er 
damals nicht. (Schluß folgt.) 


Kranzbühler, verantwortt. Retattenn, 
Ein Hühnerhund ⸗ 


weiß und ſchwarz, iſt zugelanfen 
und kann vom Eigenthimer 
gegen Entrichtung der Juſera— 


tionsgebühren und des Futlergeldes abge 
holt werden bei Wirth 


Th. Hernig in Zägersburg. 
‚rt ucdtpreie der Stadt Kaljerslamtern 


vom 26. November. 


Yun. 
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mM 233. 


u Kur den Monat Dezember tann auf 
dieies Blatt zu 15 fr. fomohl bei allen 


fg. Poſtamtern wie in unferer Erped. abomnirt werben. 


Badverm 

Münden, 24. Nov. Dem Bernehmen nad hat auch der 
Generalguartiermeitterftab der bayeriichen Armee eine Geſchichte 
des Feldzugs im Jahre 1366 mit Planen ausgearbeitet, und 
eben wird die Iehte Sand am dieſe geſchichtliche Daritellung ge: 
fegt, welche gleich der öfterreichiichen und der preußiichen eben 
f veröffentlicht und im den Buchhandel gebracht werden ſoll. 

CH Münden, 235. Nov. Zur Grgänyung des in ber 
Korreipondeny vom Sonnabend den 23. Rovember geilen 
Berichtes über Die am genanntem Tage abgebaltene II. Zipung 
des Webtgeſetzgebungsausſchuſſes glauben wir beute den Wort 
Laut ber Vorſchläge nachbringen zu follen, wie ſie von dem Aus⸗ 
fehufie der Kammer werben gemacht werben: : , 

Art. 19. Die Angebörigen der aktiven Armee, cinſchließ · 
ih der Erſaßmannſchafi, Und auch im Frieden der jederzeitigen 
Einberufung und Praſenſpflicht unterworfen, ſollen jedoch nur 
bis nach vollenderer milinäriicher Ausbildung präfent gehalten 
werben, fowie zur vorübergehenden Dienftleiftung, zur 
rechthaltung der öffentlichen Rube und Sicherheit. 

Art. 9 Die Reſerviſten fönnen außer dem Falle der 
Mobilmachung während | 
im Ganzen 2 Dionate bet 











u —— -- . 


u 





Kejervepflichtigfeit nur zu elnet 
eiiden Ucbungsseit, jowie zu vorüber, 
gebendert Dienſileiſtun Grbaltung Der gefeplichen Ordnung 
einberufen oder ım Pfenft behalten werden. 

Art. 21. Die Yanpwebrmänner können (dies Wort wurde 
flatt des ueiprünglicgen „ind“ mis 3 gegen 7 Stimmen zu 
fegen beichlofien) während ihrer Dienftzeit im Ganzen auf einem 
Monat zu ben Truppenübungen des jtebenden Heeres beigezogen 
werben. Für die Landwehrmänner der Infanterie finden in den 
6 iebtzirken jährlich überdies —B Tage lang Uebungen 
fatt. Außer Dielen Uebungszeiten können Die Landwehrmänner 
mar im Falle einer Mobilmahung und zur vorübergehenden 
Dienftleiftung für Erhaltung der. gejeplichen Ordnung einberufen 
oder im Dienfte bebalten werden. Im Falle der Mobiliitrung 
ſollen die Griapmannichaften der Reſerve und Landwehr je mach 
Bedarf, ſiets mit ber jüngjten Alteroklaſſe beginmend, zum Dieuft 
beigegogen werden. 

Art. 25. Am ige eined Landwebr⸗Kompagnie-Bezirke 
findet jäbrlih zweimal eine Kontrolverjammlung ſtatt; biebei 
haben fi die Reſerviſten und Landwehrmänner, jewie ſämmt⸗ 
lihe Erſaßmannſchaften des betreffenden Bezirks zu flellen, 
Die zeitlih iu einem anderen, als in ihrem Heimatbäbezirfe 
fih aufbaltenden Erjagmannichaften, Reſerviſten und Landwehr: 
männer haben an den Kontrolverjammlungen, Ieptere auch au 
ben Meineren Uebungen der Landiwehrmänner ihres Aufenthalts, 
ortes tbeilzunebiyen. Die Landwehr» Bataillond- Kommandos 
fönnen aus Rüdicht auf den öffentlichen Dienſt oder auf per- 
fönlihe Berbälmiffe einzelne Prlichrige von Kontrolverjamms- 
lungen- ausnahmsweiſe entbinden. 

Arı. 26. Die Grjapmannjhajten, Rejerviften und Land: 
webrmänner find bei jeder Menderung ihres Wohnorts zur Abs 
meldung bei dem Landwehr: Bezirfsfommando deſſelben und zur 


Freitag, 29. 





1867. 










opember 


Anmeldung bei dem Landwehr-⸗Bezirkskommando bed neuen 
Wohnerts in ber Weiſe verpflichtet, dab die Abmeldung noch 
vor dem Abgange an den neuen Wohnort und die Anmeldung 
fpäteftens 14 Tage nach der Ankunft erfolgt. ; 

Art. 27. Soferne die zu den Kontrolverjammlungen und 
Uebungen einberufenen Pflihtigen von ihrem Wufenthaltsorte 
dabin und zurüd in einem Tage gelangen fönnen, wird ihnen 
feine Vergütung geleitet. Andernfals, ſowie für bie größeren 
Uebungen, ferner im alle eines Aufgeboted zur Erhaltung ber 
inneren Sicherbeit und während des Kriegsdienftes erhalten fie 
Bezüge aus der Kriegöfaffe, welche im Berordnungswege zu bes 
ſtimmen find. ; , 

Art. 27 a Die Ausrüfung und moͤglichſt einfache Unis 
formirung der Landwehr erfolgt auf Staatsfoften. 

Art. 27 b. Wer feiner allgemeinen Wehrpflicht zum Dienſt 
in der aftiven Armee noch nicht Öenüge leiftet bat, barf ohne 
"Grlaubniß der Militärbehörbe zur Verehelichung nicht zugelaljen 
werden. Ale übrigen Wehrpflichtigen find im Frieden an ber 
Berehelichung micht gehindert, ohne jedoch Daraus oder aus der 
erlangten Anftellung in einem öffentlichen Aınte einen Grund 
zur Entbindung von ihrer Dienftpflicht ableiten zu Fönnen. 

Art. 27 © Die nicht präjenten Wehrpflichtigen find den 
zur Ausübung ber militärijchen Kontrole — Anord⸗ 
nungen unterworfen, ſollen übrigens in ber Wahl ihres Aufent⸗ 
baltes im Zus oder Auslande, in ber Ausübung ihres Ge 
werbes, ruͤckſichtlich ihrer fonftigen bürgerlichen Verhältniſſe, 
jowie bei Reifen nur denjenigen Beichränfungen unterlie 
welche im gegenwärtigen Geſetz entbalten find. Die Angehörigen 
ber aftiven Armee mit Ausnahme ber ——— bürfen 
fih nur mit Bewilligung der Militärbehörden außer Landes bes 


geben. ; s 
Art. 27 d. Die Getichtsbatkeit über die Angehörigen ber 
aktiven Armee, mit Ausnahme der Eriapmannjchaften, bemißt 
fih nad ben einichlägigen Gefepesbeftimmungen. Die Grjaß- 
mannfchaften, —* und Landwehrmaͤnner find in Bezug 
auf miliräriiche Verbrechen, Bergeben und Disziplinarüber- 
tretungen der Militärgerichtöbarfeit unterworfen. Wegen ger 
meiner Verbrechen, Bergeben und Uebertretungen unteriehen fie 
biejer Gerichröbarfeit nur fo lange fie im Kriege zur Dienftleiftung 
ptäjent find. 
ten bie 
andwehr⸗ 


ſchaften bed ſtehenden Heeres anzuſprechen haben. 


—— * 


Art. 27 f. Umtereifizicre, welche im ber altigen Armee 
mit Einrechning einer ehvaigen Dienftzeit im Kriege als Ne 
ſewiſt oder "Pandwehrnmiam während AI +Zabsen, worunter 
minbeftens 9 Fähre als Uhtterpffiziere mit entiprehenden Be— 
tragen im Dienfte präfent Waren, etlagen dadurch Anſpruch 
anf vorzugäweife Beruckſichtigung bei Verleihung oder Beftäti- 
gung von Anftellungen im unmittelbaren oder mittelbaren ſub— 
alternen Civildienſte. Hiebei wird die Dienftzeit im Kriege 
Doppelt gerechnet. Gleicher Anfpruch gebührt ben Gensdarmen, 
welche 9 Jahre lang in der Gendarmerie mit guter Aufführung 


qebient haben. „Die in foldher Weiſe zu. bejekenden Stellen 


und das Verfahren biebei werben durch kgl. Verordnung bes 
ftimmt. 

CH Münden, 26. Nov. Die Tagesordnung für die auf 
morgen um 9 Uhr Vormittags angefegte allgemeine 44. öffentliche 
Sigung der Kammer der Abgeordneten lautet: 1) Berlejung des 

rotofolls der 43. öffentlichen Sigung. 2) Bekanntgabe bes 
Einkaufs. 3) Verleſung des Beichluffes über den Entwurf eines 
Geſetzes: „das Gewerbeweien betr.” 4) Berlefung des Gefanmt: 
beichluffes bezitalich des Geſehentwurfs 7 be Abanderung der 
geſetzlichen Beftimmungen über die Zinjen betr.“ 5) Berathung 
und Beihlußfaffung über die Nechnungsnahmeiiungen der kal. 
Staatsichnlbentilgungsanttalt in den Jahren 1863/64, 1864/65 
und 1865/66. 6) deßgleichen über den Antrag des Abgeord— 
neten Baier bezüglih des Baues einer Eiſenbahn von Schwein: 
furt über Euerborf nad Kiffingen. 7) Vorläufige Verhandlung 
über den von dem Abgeorbneten Brater — Geſetzent 
wurf: „das Petitionsrecht des Landtages und der Staatsan: 
2” — Die Auswechslung ber Ratifilationsurfunden des neuen 
Adbitional:Poftvertrags zwiſchen Frankreich und Bayern hat am 
21. d. M. zu Paris ftattgefunden. — Der Geſetzgebungsausſchuß 
der Abg.Kammer wird in die II. Lejung des vom Ausihuß 
der Kammer ber Reichsräthe vollendet vorliegenden I. Buches 
der Eivilprogekorbnung eintreten, fobald der Referent die nöthigen 
Vorbereitungen zu biefer Berathung beendet haben wird. Da— 
gegen ft bie in verjchiedenen Blättern mitgetheilte Nachricht 
unbegründet, daß der Geſetzgebungsausſchuß ber Kammer der 
Neichsräthe in die Berathung des Eivilprozeffes erft dann ein- 
treten wolle, wenn ber Ausihuß ber Abgeorbnetenfammer bie 
II. 2efung aller Bücher vollendet: hätte. — Der II. Ausſchuß 
der Kammer ber Reichsräthe ijt ben Anträgen ber bezüglichen 
Referenten einftimmig beigetreten, der Kammer zu empfehle, 
daß fie den Nachweifungen über die Staatseinnahmen und über 
die Staatdausgaben pro 1861/62 und 1862/63 die Anerfennung 
ertheifen wolle und daß fie den vorliegenden Geſetzentwurf über 
die Aufhebung der Gebühren für Begleiticheine und Bleie annehme. 

Münden, 26. Nov. Die neueſte franzöſiſche Depeiche 
ſagt, daß die Einladung zur Konferenz deßhalb programmlos fei, 
meil die Konferenz ſonſt für unmöglich erachtet wird. 

— Der neuen biſchöflichen, dem Schufgejeß feindlichen 
Eingabe, gibt ber Kuftusminifter feine Antwort. 


Oeſterreiſch. 

Wien, 77. Nov. Die heutige „Preſſe“ theilt mit, den 
verdienten Bemühungen Deiterreihs und Frankreichs jei es ge 
Lungen , die Bedenken zu entkräften, welche Rußland und Breufen 
biöker dem Konferenzprojelte entgegenitellten, 

Srautreid. 

Paris, = ————— Ferne bie — 
des Kongreſſes obme vorher e rogramm von en 
Roms, Staliens, Rırklands, I „Spaniens, Dänemarks 
ver Schweiz, Würtembergs und Babens an, fie zählt ſicher auf 
Breußen und England. — Die „Batrie” behauptet, die Zutritts 
erflärung Italiens jei noch nicht offiziell; der römiſche Bevoll- 
mächtigte habe Inſtruktionen erhalten, die Anfprüche des Vatikans 
aufrecht zu erhalten. Es jeien an die Garniſon Ordres er: 
sangen, um bie aus alien gurüdtchrenden Truppen aufzunchmen. 
— Die „Prefie” jagt, es würden franzöſiſche Truppen zur 
Sicherheit des Papftes in. Rom bleiben. 

Paris, 27. Nov. Die Mittheilung Berliner und Münchener 
Blätter, daß die Konferenz in München abaebalten werben folle, 
wird im Minifterium — für eine Myſtifikation gehalten. 

talrem 

Florenz, 25. Nov. Die „Opinione” ſchreibt: Man ver: 
fihert, dab die Frage über das Privatvermögen des Herzogs 
von Modena demnãchſt gelöst werben werbe; in mehreren Bunften 
habe man fi ſchon geeinigt. Das Bermögen ift proviforifch 


Empfingen Ordre, nad) Ciuitavecchia” abzug 


mitgetbeilt wurde? 
Mom 4. „NoD. 


einem Vertreter Franz V, übergeben, dem ei Minifterialbrief 


Drei  Regimienter irangöfiicher Linie 
' ia: abzugeben. — Die römische 
Ariftofratie gab den päpftlichen und Franzöfifichen Offizieren, bie 
aMiammen bei Mentana gelämpft hatten, ein Diner. 


Berfchbiedenes. 


Speyer, 21. Nov. Die am 18. d. M. in Speyer abge 
haltene Generalverfammlung bed landwirthſchaftlichen Vereins der Pin; 
war von Landwirthen aus allen Theilen des Kreiſes ziemlich zahlreich 
befucht: Nachdem Herr Regierungepräfident Pfeufer als 1. Vorſtand 
des Bereind die Berfammlung in warmen Worten willkommen geheißen, 
erftattete der 2. Vorſtand, Herr Regierungsrath Wand, Bericht über 
die Rechnungsergebniſſe, ſowie über die Thätigkeit des Vereins mit 
beionderer Rüdfiht auf_die Erledigung der in der letzten Kreisver—⸗ 
fammlung zu Kaiſerslautern geftellten Anträge. Hieran reihte fi 
ein intereffanter Vortrag des Herrn Bezirföthierargted Göhring über 
die Heimalh, Berſchleppung und die ſeennzeichen der Rinderpeft, forote 
über die geeigneiften Schugmaßregeln gegen dieſelbe. Herr Michter 
Metzner von Mundenheim begründete alddann einen weiler geftellten 
Antrag über die Entmäfferung der Rheinniederungen, welcher zu einer 
fehr eingehenden Beſprechung diefer wichtigen Angelegenheit Scitend des 
2. Bereindvorftandes und. des fal. Bezirkdamtmannd Herrn Rath 
Römmic führte und wobei auch die feitherigen Bemühungen der Fal. 
Kreisregierung, diefen Gegenftand auf dem Wege der Bildung von 
Senoffenfhaften zu einem alljeitS befriedigenden Austrag zu bringen, 
die gebührende Würdigung fanden. Mehrere weiter neftellte Anträge, 
wie die Errichtung von Gemeindefaffelitällen, fowie eine größere 
Erleihterung im Giftankaufe behufs der Mäufevertilgung, fanden nad 
Burger Diskuſſion allfeitige Zuftimmung. Nach einem von Verſuchen 
begleiteten Bortrage des Herm Reftors Dr. Keller in dem ſchönen 
chemiſchen Hörfaale der Gewerbſchule vereinigte die Theilnehmer der 
Verfammlung ein gemeinfchaftlihes Mittageffen im Wittelsbacherhofe, 
bei welchem ſich unverkohlen die frche Hoffnung ausfprah, nunmehr 
nad einer Reihe höchſt kritifcher Jahre wieder in einer Periode rubiger 
pofitifcher und wirthſchaftlicher Verhättmiffe angelangt zu fein. Bes 
geifterte Zuſtimmung fand daher der Toaft des Aal. Repierungspräfi- 
denten auf Se. Majeſtãt den König, den hochherzigen Erhalter des Zoll» 
vereins, der von fo großer Tragweite für dad Gedeihen der pfälzi: 
ſchen Landwirthſchaft. Herr Gutsbefiger Vollmer von Edenfoben brachte 
dem Herrn Präfidenten im Namen der Berfammlung die Gefühle des 
Dantes für die von ihm audgefprochenen wirtbihaftlihen Grund ſätze 
und die Verficherung aufrichtigften Vertrauens entgegen, welche derſelbe 
in berzlichfter Weife ermicderte. j (Pi. Btg.) 


+ Schwurgerihtsfigungen für die Pfalz. 
IV, Quartal 1867, 


Sigung vom 27, November. (Schluß.) 

Der Verteidiger des Angetlagten Johannes Pfaff, 
Herr Rechtskandidat Yang, machte geltend, der Ungeflagte habe 
in einer in Solge feiner epileptiſchen Zufälle und des unter 
Tags genoffenen Branntweins eingetretenen. Befinnungslofigkeit, 
wenigftens bei hiedurch geminderter Jurechnungsfähigkeit gehandelt, 
babe fi) aud feinem ihn 3 Mal hinaus brängenden Bruber 
gegenüber - in ag a oder doch wenigitens im Auftanbe bes 
Neizes befunden, n den ihnen geitellten Fragen bejahten die 
Geihworenen die Hauptfrage und die bezüglich geminderter Zus 
rechnungsfäbigkeit, worauf ber Angeklagte zu einer Zuchthaus— 
ftrafe von 4 Jahren verurtheilt wurbe. 

Sigung vom 28. November. 
Anklagefahe gegen Philippine Sutter, Dienſtmagd von 
Safpach. wegen Mords ihres eigenen Kindes, 

Die Angeklagte hatte am 4. August l Is. zu Heidelberg 
entbunden und mar von bort am 12. deſſ. Mis. nach ihrem 
frühern Dienftort Kaiſerslautern zurüdgefehrt und bei dem Lehrer 
Zuremburger der dortigen Gewerbſchule als Schenfamme einge, 
treten. Aber icon 12 Tage darauf wurde fie, weil ihr bie 
Mich ausgegangen war, entlaffen und arbeitete nun im Tags 
lohne, während ihe Kind zuerit bei ber Ehefrau. bes Be 
ſchliehers Braun, dann aber bei Ehefrau Lucas alba fi in 
Pflege befand. Am 26. Auguſt ſchrieb die Angeffagte ihrer 
Tante im Rehweiler, fie möge zu ihr nach Kaiferslautern fommen. 
Die Antwort hierauf vom darauffolgenden Tage, daf ihre Tante 
nicht abfoınmen könne und bie Angeflagte zu berielben ſich bes 
geben folle, theilte fie dann mehreren Zeugen mit unter bem 











folle es derielben) briſigen Fan pe nämlichen Angabe) kam 


fie am 1. September zur rau Lucas, nahm derſelben das 
Kind ab, begab ſich mit dieſem nad Landftuhl,; wo fie um 
%r1 Uhr Nahmittags mit der Eifenbahn ankam und dann auf 
ber Straße nach Ramftein — Zwiſchen beiden Drten, 
nachdem fie durch den erften Theil des von der. Straße durch: 
jogenent Waldes gefommen mar, fegte fie ſich mit ihrem weinen 
en Kind an der Straßenböſchung nieder, als eine gewiſſe Ehe: 
frau Hemm von Ranftein an ihr vorüberfam und nachdem biefe 
auf Anfrage nach der Urſache des Weinens erfahren hatte, daß 
bie Angeklagte das Kind nicht mehr ſchenken fönne, fich des Kindes 
erbarmte und es am ſich jelbit trinken ließ. Dieſer fagte fie, 
fie wolle mit dem Kinde nach Rehweiler geben. Ebenfo wurde 
die Augellagte noch von andern Leuten, befonders von Genbarm 
Gensheimer zur nämlichen Zeit an derſelben Stelle getroffen. 
Etwa zwiſchen 5. und 6 Uhr jah die von Ramftein herkommende 
Katharina Weifinger die "ngeflagte allein und ohne Kind aus 
bem Walde heraus auf die Straße kommen und ging in beren 
Geſellſchaft gegen Landitupl zu. Auf dem Wege begegnete ihnen 
die obgenannte auf der Heimkehr ſich befindende Ehefrau Hemm, 
der es auffiel, daß die Angeklagte ſchon von dem 3 Stunden 
entfernten Orte Rehweiler habe zurüdfommen können. Im Bahn: 
hof zu Landſtuhl, von mo Legtere mit dem Abenbzug nad Raifers: 
lautern zurüdfuhr, wurde fie auch wieber von Gendarm Gens: 


beimer getroffen.‘ Am 19. September war der Tagner Wenzel , 


von Ramitein an der Strafe von da nach Innbilnhl mit Gras» 
mähen beichäftigt; berielbe hörte in dem Walde einen Raubvogel 
ſchreien und begab fich, in der Meinung, demſelben einen Raub 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfs an Viltualien 

und Ronjumtibilien bei der z Gefangen: 
anſtalt Zweibrüden für das Bermaltung 

jabr 1867/68 wird im Wege jchriftlicher 
Submiffion. vergeben. 

—Der- apptorimative. Bedarf beſteht in: 








Joll die Abnahme 





Bekanntmachung. 
Bei der fol. Befangenanftalt Jweibrüden 


der Küchenabfälle, 

ber Knochen, 

bes Abfallftrohes, 

des Abtrittvüngers ö 
für das Verwaltungsſahr 1867/68 i. e. 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. De⸗Ruf d 
sember 1868 an den Meiftbietenben]| Hrü 


wo dieſer aufflog, etwas Weißes zwiſchen Moos und Haide. Beim 
genauen Nachſehen fand er ein weißes Tuch und unter demſelben 
die Leiche eines Meinen Kindes, in einer Vertiefung mit dem 
Rüden nad Oben liegend, die bereits ſtark in Verweiung über: 
gegangen. Bald wurde die Angeklagte als die Weutter des auf: 
gefundenen Kindes entdedt und am 23. Sept. verhaftet. Nach 
furgem Leugnen gejtand biejelbe ein, das Kind — ** ⸗ 
graben zu haben, damit es ſterben ſolle. (Schluß folgt) 
Aug. Rranzbübler, verantiwort, Nedakieur, 
Zur Nachricht und Warnung. 

Sp fehr die Konkurrenz im Sinne des Wortes dem Ron: 
fumenten zu Gute fommt, ebenfo verabſcheuenswerth ift diefelbe, 
wenn fie duch Nachahmung den Käufer zu täuſchen ſucht. — 
Ungeachtet allen geſetzlichen Schuges werben die Stollwerck'ſchen 
Bruft:Bonbons in ihrer äußern Verpadung vielſeitig auf 
das täufhendite nachgeahmt, ja fogar die Firma des Fabrikanten 
mißbraucht! Bei dem induftriellen Mettlampfe aller Lander in 
Paris, wo alle nur denkbaren mittel, als: Bruftiyrups, 
Paſtillen, Pectorinen, Paſten, Sixire, Ertracte ꝛc. ꝛc. vertreten 
waren, wurde ſeitens ber internationalen Jury nur ben Stoll⸗ 
werd’ihen Bruft:Bonbons die Preis:-Mebaüle zuerkannt, 
ein Beweis, dab die Kompofition des Königl. Geh. Hofraths 
und Univerfitäts-PBrofeffors Dr. Barlef noch von feiner Seite 
erreicht iſt! 

Möge daher der Leidende fi beim Kaufe von der Rich— 
tigkeit der Padung, der volltändigen Firma und dem Vor— 
handenjein des Hof-Lieferanten-Siegels des Fabrifanten überzeugen. 


Dankfagung. | 

Die in jüngfter Zeit in hicfiger Stadt: 
gemeinde, ſowie in den. Filialorten vorge- 
nommene Kirchenfollefte hat als Summe 
ber Einzeichnungen einen Betrag - von 
fl. 9345. — und biernnter einen j 
baaren Eingang von fl. 4979. 52 fr. er: 
eben. Bon den Einzeihnungen kamen: 
— Stadtgemeinde Zwei⸗ 
en 





ie: gsi OR, Ei 
—* che 209: © [im Eubmiffiontmege vergeben werden. [auf die Genicinbe Irheim 7 200° 30 
Goelgenternmel ot Angebote hierauf find jhriftlich , für jeden | auf Ernftweiler-Bubenhaufen 
Spelzengrieg ee Gegenftand gejonbert, und verſchloſſen mit | nehſt benumliegenben Höfen „ 420. 16 
Rollgeriie 23602 ber Aufſchrift auf Niederauerbach .65.6 
Reis ae — een auf ....“* ei er THE 
„ " äng auf Wattweilrt . . . . „. 57.40 
Beeren Exbien ; 2: Montag deu 9. Dezember I. J. Hiezu trugen hei: Ratholifen fl. 7640. 
Rubkleiih u "Pr ’ ormittags 9 Ubr, ‚| Proteftanten: fl.’ 1600. — und Jirae- 
Ralbfleifch — 37? bei der unterfertigten lgl. Verwaltung in Jliten fl. 105. 
Rornitroh "200 ” Einlauf zu bringen. Indem der Debrifraf dieſes erfreuliche 
ee weibrüden,, am 14. Rov, 1867. Ergebniß hiermit zur Oeffentlichteit bringt, 
geläutertem Oele 350 Liter gl. Verwaltung der Gefangenanitalt, ſpricht derfelbe- Namens der fath. Kirchen 
Ale Dielenigen, welde eine Sieferun Hölldorfer, gemeinde den aufrichtigiten Dank aus. 
zu übern en griohmen find , werben bie: 2 Spotpeker. Sweibziden, — Mai Test. 5 
mit-'anfe : ſchrifilichen Ange⸗ Ziegler geſucht. er Fabrikrath. 
bote bis längftens * Bei Jakob Klink e Kübelberg kann 






Moutag —* —— I. J. 


frül r 
verſchloſſen und frankirt mit ber Bejeichnting 
„Ar die kgl. Verwaltung der Gefangen: 
anitalt Zmeibrüden” 


„Submifiionägegenftand” Freitag den 6. 
dabier einzureichen, wobei bemerkt wirb,| Brob und 1 
dab verfpätete Angebote feine Berüdich: Das Liefer 
tigung finden können. Brob 
An dem obenbemerkten Tage, Vormittags Zaib, 
10 Uhr, wird mit dem Eröffnen ber Sub: 2,500 . 


miffiongeingaben onnen und fteht es 2,000 
Denen, welche —8 betheiligt ‚haben, 
kr Par Alte —— 
erungsbedingungen li nebſi 
Muſtern der zu —— Mctiel” Im Bus 
teau ber Verwaltung zur Einſicht auf. 
Zweibrüden, am 14. . 1867, 


ein Stüdarbeiter auf ben rohen Stod ein: 
treten; freie Wohnung, Garten und Winter: 
verbienft wird zunefichert. 


Eubmiffionen zit 


Ein Schaufelpferd 


er ie — Tem, " bung 
Bekanntmachung. i 


ember c., Morgens 11 Uhr, Submilfion auf Sieferung von 


ehl für die Bergleute ber Grube —— für das Jahr 1806 


22,00  „ Ixenplißz ’ 
Den Preifen find die monatlihen Durchſchnitts-Marktpreiſe von Kaiſer 
in ber Pfalz nach Progentfägen zu Grunde zu 
hierorts einzufehen oder gegen Zahlung abichriftli 
Alle Korreipondenz, ſowie die äußerlich als ſolche zu bezeichnenden 
an unterzeichnete Stelle, 
auch bie eingehenden 
erſchienenen Submittenten eröffnet. . 
Neden, ben 23, November 1867. 


en; bie weiteren Bebingungen 


von bier zu beziehen. 


* —— 
riedrichsthal, zu richten. "Bei derſelben werden 
bezeichneter Stunde in Gegenwart der etwa 


Königfiche Berginſpeltion VI. 


restante 


Herr Mechanikus Karl Bradfifd von 
bier Hat der Armenlafje den Betrag von 
238 fr. zufommen laflen, was hiermit 
dankend erwähnt wird. 

Bweibrüden, ben 26. Rov. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Reller. 


Bekanntmachung. 

Mit Ortöpolizeibeichluß von heute wurbe 
bas Bejahren der wengebauteu, aber und, 
uuvollendeten und wit Schlagbäumen ab: 
geiperrten Straßenitrede dur den Großen: 
wald (Suppen) auf hieſiger Gemarkung bis 
auf Weiteres verboten und wird der Wagen: 
verkehr zwiſchen bier und Brenichelbad vor: 
länfig auf den beftehenden alten Meg am 
fogenannten Zollitod vermieten 

Altheim, den 26. November 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 


Rabung 
Böhm⸗Watterich, 


Damenftiefek und Schuhfabrikanten 
* 


am 
machen einem verehrlichen Publikum die 
nſte Anzeige, daß fie ben bevor: 
En 


Ausverkauf. 

Meine fänmtlihen Heinen Eifenwaaren, 
als: Schlöffer aller Art, Feilm, Eharniere, 
Fiihband-Riftenbeihläge u. ſ. w., verkaufe 
zum Fabrikpreife. 

Bliestaftel, im Rovbr. 1867. 

2. Wies. 


Fahrer Dinkender Bote 1868 
ftet3 vorräthig bei: 
ber Ritter’fhen Buchhandlung (A. 
Kranzbühler), Fried, Lehmann, fr. 
Römer, Heine. Ambos, Rich. Kamın, 
€. Jacoby. 


Honiglebfuchen 
mit bebeutendem Rabatt für Händler bei 
Jakob Alein, 


Büder in Mittelberbadh. 






'empfehle mein Lager der allein 
1 echtenpatentirtenAHza- 
| rin- Tinte, Tintenextract, 
sowiergtherund blauer Car- 
mintinte aus der rühmlichst be- 
kannten Fabrik von Aug. Leonhardi 
in Dresden in den verschiedensten 
Füllungen zu den bekannten soli- 
den Preisen. 


Fr. Lehmann. 


Ein Mutterfchwein mit 9 Jungen, 
zweiter Wurf, iſt zu verkaufen; wo? zu 
erfragen beim Schweinhirt in Irheim. 


Drud und 


| Em Einfteber zur Kavalerie auf die 


Umfchreib:Ratafter 

find ſtets —— in ber Buchdruckerei 
von . Kranzbühler. 

Samstag Mebel e, wojzu ber 
* a er ' 
Sonntag ben !. Degember Harmonie: 
mufif, ausgeführt von der Zweibrücker 
Schügenmufik, 

P. Böhm. 


Acht hol. Gronbrand-Bäringe, 
prima Qualität, bei 


Unterhaltende und beichrende Be⸗ 
fhäftigungen für die Jugend. 
Modelle zum Aufdau und Sujammen- 
fügen verjchiedener Gegenitände. Große 
Mappe 42 fr., Heine Mappe 9 fr. 

y zum Ausſchneiden; in 


Mappen 18 
Der Pleine Runfttifchler, eine reiche 
i — ———— 

pr: 27 ke. 
‚Geograpbifches Lottofpiel, wodurch 


















—— En = * * W. Wery. 
den Hauptpuulten eographie ones 
fanmt machen und fi die Einwohner: a — wo, — 


zahl aller deutſchen und europäiſchen 
dänder einprägen können. Preis 54 fr. 
WeltgeichicbtlichesLottofpiel,oder 
Anleitung zum Einprägen ber wichtigiten 
aeichichtlichen Begebenheiten. Preis 54 Er. 
Zu haben im der Ritter’ihen Bud 
handlung (U, Kranzbühler). 
Unterzeihneter beehrt fi, anzuzeigen, 
daß er ſteis ein f 
Lager echt chineſiſchen Thee's 
hält und daß derſelbe in Yı, und Ya 
Pfund verpadt abgegeben wird. Auf eine 
befonders gute und i 


ſchwarzen her, pr. Pfund fl. 2. 30 fr... 
erlaube ich mir befonbers aufmerfjam zu 


en. 
Zweibrüden, ben 27. November 1867. 
Otto Kruje, 

Piarrgafle.. 
Zu BWeihnactsgeipenten empfehle unter! 

— iealbum 36 Fr. bio fl. 10 
ap von bis fl. 10., 
ns Schreibalbum, Portemon⸗ 


AIR Erped. dB. DI. 

Ein Logis, beitehend aus 3 Zimmern, 
Kühe, Magdlammer u. f. w., ift, bis 
1. April beziehbar , zu vermiethen. Wo, zu 
erfragen in der Erped. ds. DL. 

Einen zweiten ober britten Stod ſücht 

Neujahr eine ftille Familie zu miethen; 
Näheres in ber Exped. ds. DI. 
adttheater in brücen. 


Freitag den 29. Nov. 1867 
12. Borftellung im erften Abonnement. 
| Grille, 
oder: 
Die Zwillingsbrũder. 
Ländliches Charakterbild in 5 Alten von 
Charlotte Birch Pfeiffer. 


Sperrſitz 30 fr. vterre 24 Er. 
Bweites Barterre 15 fr. Gallerie 6 Er. 


wu Näheres befagen bie Bettel. 

ts, Brod», Hleifdh: sc. Breife der Stabt 

———— a 28. Nopember. 
pr. Itt. A. fr. 


Voefiebücher,, t h 
naies, Brieftaſchen, Eigarrenetuis , Schreib: 
mappen, Papeterien 2. zc:, fowie auch 
alle Schreib» und Beichenmaterialien zu 
äußerft billigen Preifen. 
Adıtungsvoll 
Fr. Kamm Wim. 
Da bieher bie Aufträge an Die Schügens 
muſil immer an Herrn Rirner gerichtet 
wurben, fo erfucht man höflichſt, für bie:| Hafer 
Ir derartige Aufträge an Leonhard: 
ellerich zu richten. 
Im Auftrag ber Geſellſchaft ber 
Schügenmufil: 
Leonhard Hellerich. 


Geſchaͤfts-⸗Empfehlung. 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich hierdurch 
einem geehrten Publitum als aurer 
und —* „ſowie in allen in dieſes 
Fach einichlagenben Arbeiten bei prompter 
und billiger Bedienung. 
Konrad Bortner, 
wohnhaft bei Hrn. Balentin Zrenecen 
Mepger Gaupiſtraße) 
DEF” Spelzenfprem (fride), per, 
Bund Y/, kr., bei 
Heiurich Hamm, Müller. 


Ralbleih. . . - 

Yammedfelib. . 
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Dauer von 4 Jahren und 7 Monatem 
wird geſucht; Näheres bei Herrn Gerber 
Dümmler. 


_Unterzeichneter Hat den ‚3. Gtod feines 
—— Weihnachten oder Oſtern ‚zw |,.,, gumiges.-Werb. Eiienb.-At 
u . F 4, Weufb-Dürkh, „.ı. 
M. Mahlmeiiter. I4,% en it W 
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Bavern. 

Münden, 26. Nov. Im, neueſten Einlauf der Kammer 
der Abgeordneten befindet ſich auch die Vorftellung pfülziicher 
Bierbrauer bezüglich der Einführung bes Malzaufichlages in ber 
Pfalz, angeeignet vom Abg. Umbſcheiden und 10 Genoſſen. 

Münden, 26. Nov. v. Morett bat als Referent 
über den Entwurf eines Malzaufichlagsgeieges nah ber von ihm 
beantragten Modifitation den Entwurf neu rebigirt und iſt der⸗ 
jelbe heute an die Ausihuhmitg 
Mitglieder des Wehrausſchuſſes erhalten eine vom Abg. Steng: 
fein aufgeftellte „Rormation des ftebenden Heeres nad Jahr⸗ 

ängen“, in welcher der Nachweis geliefert werden foll, hi 
ehauptung des Kriegsminifterd, das Armeebudget wird ji 
nad der vom Referenten beantragten eng Dienſtʒeit 
en als nad dem Regiermgsentronrf , eine unbegrün: 
—**8 


CH Wünden, 27. Nov. (44. öffentliche Sigung ber 
Rammer ber eorbneten.) I. Präjident Bözl theikte zunächſt 
die allerhochſte f. Votihaft mit, der zufolge der Landtag bis 
zum 27. Januar 1868 verlängert ift. Hr. Miniſter Frhr. v. 
PBehmann legte den Geſetzentwurf, bie engen eines Ber: 
waltımasgericht&hofes betr., vor umd begleitete die Borlage mit 
folgender : ' 


Rede: 

„Meine — ! &3 war uns im heurigen Frühjahr ver: 
gönnt, mit allerhöciter Genehmigung in Ausficht zu ftellen, 
dab ein Geſetzentwurf über die Errichtung cines Verwaltungs: 
gericht&hofes ausgearbeitet und dem Landtage in Vorlage ge 
bradt werde. Die Regierung hat ſich beeilt, die erforderliche 
Einleitung zu treffen und heute befindet ſie ſich im ber Lage, 
den auf eine ſolche Geſetzesvorlage gerichteten Wunfch der hohen 
Kammer in Erfüllung zu bringen. Der Geſehentwurf, welchen 
ich im Allerhöchſten Auftrage Sr. Maj. bes Königs zugleid im 
Namen der fal. Staatsminiſter des Innern für Kirchen: und 
Schulangelegenheiten, der Finanzen, dann des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten auf den Tiih des Hauſes niederzulegen 
die Ehre habe, bat feine unverrüdbare Grundlage in dem praf: 
tischen Bedürfniſſe zeitgemäßer Ausbildung unferes Verwaltungs: 
rechts und im der berechtigten Forderung einer Judilatur, die 
mit allen @arantieen der Unabhängigleit wie ber Rechts: 
kenntnib und Urtbeilsreife umgeben it. Die Kompetengbeitim: 
mungen find einem feiten Prinzipe entnommen, welchem bie 
hohe Kammer ihre Bewilligung kaum wird. verjagen können. 
Meine Herren! Ich empfehle Ihnen dieſe Vorlage zur wohl: 
wolenden Würdigung und verfaflungdmäßigen Zuſtimmung. 
Gelinat die gewünschte Vereinbarung, jo wird Die Verwirklichung 
ber neuen Inſtitution nicht auf fih warten laſſen.“ 

Nachdem der Sefammtbeichluß besüglich des Geſetzentwurfs, 
die Abänderung der geſetzlichen Beitimmungen über die Zinſen 
betr., verleien war, eritattete Rolb Vortrag über die Rechnungen 
der Staatsichuldentilgungsanftait in den Yahren 1863/64, 
1864/65, 1865.66 und bemerkte unter Anderem bezügtich bes 
Prämienanlchens vom vorigen Jahre: „daffelbe wurde an das 


lieder vertheilt worben. Die | 


Eoniortium begeben im Kurſe von 92'/s, außerdem mit einem 
Progent Proviſion, ſonach netto zu 91’/ %. Die Kursverlufte 
beliefen fih auf 2,450,000 fl. bei einer Summe von 28 Mil. 
Der Kurs war alſo ein fehr —— noch ungünſtiger aber 
waren bie Zeitverhältniſſe. Da die Meinung verbreitet iſt, daß 
bie rg der 30 Millionen nah Berlin fehr viel ge 
koitet babe, hat ſich Referent von der Staatsregierung Aufſchluß 
erbeten und daraus geht w. 4. hervor, daß an Zinfen 64,730 fl., 
an Provifion 58,333 fl., an Trandportloften 3421 fl., an 
Diäten und Reiſekoſten 1800 fl., an Wechſel in Berlin 
4233 fl. bezahlt werden mußten. Bon einer ung im 
Silberbarren konnte keine Rede fein, da dieſe erft in London 
* angelauſt werben müfjen, wodurch die Tilgung der Schuld 
ch verzögert hätte. Die Sendung der 30 Millionen in Silbers 
* Fa ‚zu koftipielige nz und dam _ 30 
ilionen in Bapern nicht aufzutreiben gemefen. 

Hätte man fie aber auftreiben fönnen, fo wäre Saddeutichland 
von Silber fall ganz entblöst worben, was bie maunigfachiten 
Störungen zur Folge hätte haben müflen. Es ericheint daher 
vollkommen gerechtfertigt, daß die Regierung den Ankauf vom 
Wechſeln wählte. Was die Schaffung von Garantiepapieren 
betrifft, fo lag die Schwierigkeit darin, daß die Enticheibung 
ber Frage, welche Papiere gut feien, nicht uns, jondern Preußen 
zuftand; ſelbſt uniere beiten Eifenbahnpapiere wurben wicht am- 
genommen; es mußte aljo mit einem preußiichen Hauſe in Ber: 
bindung getreten werben. Da bie Kojien nicht bedeutend hätten 
vermindert werben können, jo ericheint der Antrag gerechtfertigt : 
„i) Es ſei den Ab: und Jugängen in dem Aktiv: und Paſſiv⸗ 
ftande der Staatsſchuld, wie ſolche bie Generalrechnungen der 
t. Stantsfhulden-Tilgungsanftalt für bie 3 Jahre 1863/64, 
1864/65 und 1865/66 entziffern, bie Zuftimmung zu ertheilen. 2) 
Dezüglih der Rechnungsnachweiſungen über die Berwendung der 
Staats:Einnahmen für die Staatsſchuld und ben Stand der legtemin 
den bezeichneten drei Jahren jei Veranlaffung zu einer Bean- 
ftandung nicht gegeben , fondern deren Anerkennung auszuſprechen.“ 
Ohne Debatte wurde diefer Antrag angenommen. Schließlich 
wurde ber von Brater beantragte (von uns bereitö mitgetheilte) 
Geſetzentwurf, das Petitionsrecht des Landtages und der Staats- 
angebörigen betr., von faft allen —* unterſtutzt und 
beſchloſſen, daß behufs der materiellen Prüfung dieſes Geſetz— 
entwurfs der 1. und 4. Ausſchuß zu fombiniren ſind, weil ein 
Jnitiativantrag erledigt und in ſolchem alle ber Ausihuß auf 
die doppelte von Mitgliedern gebracht werden muß. — 
Hiermit ſchloß die Sigung; die nächſte konnte, dba fein Be 
rathungsmaterial vorliegt, noch nicht anberaumt werben. 

Münden, 7. Nov, Die „Süddeutſche Preſſe“ meldet: 
England fagte der Konferenz nur wieberftrebend zu und wird 
diefelbe nur befchiefen, um nicht allein fern zu ſtehen. 

Münden, 23. Nov. Die „Südd. Preſſe“ meldet aus 
Paris: Das Programm der Konferenz foll in Form italienifcher, 
von Frankreich approbirter Forderungen aufgeitellt werden. Der 
Papft behalte die Herrſchaft bes Kirchenitaates. Die Römer 
würden das italieniihe Bürgerreht erhalten und Abgeordnete 
im das Florentiner Parlament. Ichiden. 

München, 2%. Rov. Der Ktriegsminiſter verlangt nur 
zweijährige Präjenzgeit. 


ryr 


Großmadt, außer Defterreich, 


Breußen 


Berlin, 28. Nov. Die „Rreuggeitung“ melbet: Keine 
babe der Konferenz zugelagt. 
England und Rußland hielten an ihrem früheren Standpunkt 
feit. mu würbe — feine Entſchließungen vorbehalten, 
bis feine bei Empfang ber Einlabung aufgeftellten Borfragen 
beantwortet feten. Die übrigen Regierungen hätten entweder 
ausmeihend oder noch gar nicht geantwortet. 

Wiesbaden, 26. Nov. Die Unterhandlungen mit ber 
Homburger Bank find abgebrochen, die mit der Wiesbadener 
Attiengeſellſchaft find refultatlos geblieben. Die Regierung. ver: 
ea er aler für einen Kurfond gegen fechsjährige 

Spiels. Die Spielgefellihaft offerirt fl. 200,000. 
Stalien 
Florenz, 26. Nov. Die päpſtlichen Behörben werben 
en meitere 800 gefangene Garibaldiner den italienijchen 
Behörden übergeben. — Troß ber Abreife Saribalbi’3 wird der 
Prozeß gegen ihn fortgefegt; es wird jebod in Aurzem eine 
Amneitie erwartet. — „Nazione” erfährt, bie Regierung werbe 


die Aufhebung bes Tabalmonopols beantragen. 


Rom, 27. Nov. Die ganze Divifion Dumont bat Drdre 
erhalten, nad) Eivitavechia abzugeben, von wo fich bie Linien: 
— 29 und 59 nach Frankreich inſdiffen werden. Das 

Regiment wird ſchon morgen kon eſchifft. Der römiſche 
—— verorbnete, daß alle ‚ die in Rom kürzer 
als vier Monate wohnen , fich vorzuftele Eicher. um ſich über ihren 
Aufenthalt zu legitimiren, unter Steafbrohung ber Ausweiſung. 

Defterreicd. 
Wien, 25. Nov. Der Kaifer ift heute nad Dfen abge: 
reißt, wo er bis zu Weihnachten zu bleiben gedenkt. Die Dele- 
tionen werben im nächſten Monate in Wien zufammentreten. 
eg nächſte Jahr follen fie dann in Pefth tagen. 
Donaufürftentbümer. 
Belgrad, 26.Nov. Die Rüſtungen Serbiens nehmen feit 


rium berrfcht eine fieberhafte Thätigkeit; namentlih wirb bie ar: 
tilleriſtiſche Ausrũſtung außerordentlich beſchleunigt und werden 
die Dienfte fremder Artillerieoffiziere angenommen. 





Berfhbiedenes. 


Speyer, 27. Nov. Gejtern wurde der Tanlöhner Herrmann 
von bier mebit Frau inhaftirt wegen fortgefegter Mißhandlung ihres 
eigenen 3%/s Jahre alten Kindes, das geftern geftorben ift' am ten 
Folgen berzlofer Graufamteit. Heute wurde die gerichtliche Sektien 
der Leiche vorgenommen. 

Prag, 25. Nov. In den Abenbitunden ift in der Hradſchiner 
Burg Feuer ausgebrochen, welches einen Theil derſelben verzehrte. Der 
Brand brach in einem Bodenmagazin aus. 


+ Scwurgerictsfigungen für die 7 
. Quartal 1867. 


Sipung vom 28. November, (Schluß.) 

Die fol. Staatsbehörbe hielt die Anklage auf Todtſchlag 
aufreht. Der Vertheibiger, Herr Rechtekandidat Lawall, führte 
aus, dab die Angeflagte, allein im Wald, verlajlen von Aug 
Verwandten, durch Verluſt ihrer Milh, der Nahrung für ihr 
Rind und des Verdienftes beraubt, im Zuftande ber Verzweiflung 
und volftändiger Ungurehnungsfähigfeit die That begangen habe. 
— ſei es jedoch fraglich, ob das Kind im Moment ber 

hat noch gelebt habe, das ärztliche Gutachten beweiſe nicht 
politiv, daß afielbe den Eritidungstod erlitten babe, indem es, 
während ein — Kind 6 bis 7 Pfd. wiege, nur 51% 
Pid. gewogen habe, aber wahrſcheinlich verhungert fei. Selbſt 
bie Erſticun könnte Folge eines vorherigen Erbrechens bes 
Kindes —— fein. Die Angeklagte wurde unter Annahme 
— Zurechnungsfähigleit für ſchuldig erllärt und zu 

Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Nun. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 








einigen Tagen den ernfteiten Charakter an. 





Kleinkinderſchule. 


Am nachſten Sonntag, Nachmittags 8 
Uhr, ſoll in ber Moßmung ber Diafonifjen 
(proteit. Schulhaus, ebener Erbe, rechts) 
eine Verfammlung a ehalten werben bes 
hufs zen eines Aus Sihuffes, Mittheilung 
über das bisher Geſchehene und Beſchluß⸗ 
faffung über das Weitere. Sämmtlide 
Betheiligte und Freundinnen der Sache 
find dazu gebeten und — um ſo 
mehr, als gr“ * —— * 
—2 — ge nun 
Schule erleichtert unb fördert. Babe! wird 
bemerft, daß aus äußeren Grünben bie 
Einzeihnungslifte nicht in ber ganzen Stadt 
zirkuliven fonnte, daß keine Familie mit 
Abſicht Übergangen wurde und daß bie 
Lifte am Samstag und Sonntag Vormit: 
tag auf dem Dctroi-Bureau offen liegt zur 
weiteren Eingeihnung für alle ohne Aus: 
nahme, bie lich betheiligen wollen. 


Sluftrirter Familienfalender 
des Fahrer FAukenben Boten 


auf das er 368. 

0 Bogen 4°. Preis 9 fr. 
reih luft vol präcdtiger Erzähl 
und Schnurren und einer föftlichen i 
ftrirten Geſchichte * — —— 
heiten. Vorräthi 

der Ritter’ Ir Budhandlung F 

Kranzbühler), Fried. Lehmann, 
Nömer, Der Ambos, Kid. Lamm, 
C Beh y 


lg m Satan 





Am Rriegämintite: 


Ta bisher bie Aufträge an bie Schügen« 
mufit immer an Harn Rirner 5* 
wurden, fo erſucht man hoflichſt, fik 

ni berartige Aufträge an geonharb 

lerich zu richten. 
Im Auftrag der Geſellſchaſt der 
Schütenmuft: 
Leonhard Hellerid. 


Auf die im Nr. 233 dieſes Blattes er: 
fchienene Annonce der Schügenmufit dahier 
erfläre ih, daß ich bie Stelle als Dirigent 
jener Mufitgefelichat in Folge von mir 
nicht veranlaßter unangenehmer Vorkomm: 
nifje bei berjelben niedergelegt und keine 
Beziehungen mehr zu derjelben habe. Au: 
gleich veröffentliche ich, daß ich, durch tüchtige 
Kräfte unterftügt, alle Aufträge, bie mir zu: 
gehen, wie feither zu * Aufriedenheit 
auszuführen im Stande bi 

Bubruig Rirner 
Mufiffehrer. 

Samsiag —S—— wozu der 
Unterzeichnete höflichſt einla 

Sonntag den !. Dezember — 
mufif, ausgeführt von ber Zweibrüder 
Schügenmufit. 


PB. Böhm. 
alzzucker 
und — Aettig⸗ und Malzbonbous 
— W. Aug. Seel. 
Fünf Thaler 


mwurben nden und fönnen von Dem, 
ber fid als Eigenthümer ausmweist,, bei dem 
E der in der Exped. ds. Bl. zu er: 

tagen ift, in Empfang genommen werben. 


Cafe Schrödl. 
e ben 29, Nov. 
| Alu Ta Gefang-Eoneert 


ber Gefellihaft ——— 
Anfang 8 Uhr. 
Morgen Samstag in der 2. Schmidt’: 
ſchen Bierwirthſchafi. 
Johann Barthel, Seiler, hat ſchönen 
rohen und gemachten Spinubanf zu 
verkaufen. 


Stadttheater in Bweibrüken. 
Freitag den 29. Nov. 1867 
12. Borftellung im erften Abonnement. 
Die Grille, 
oder: 
Die Zwillingsbrüder. 


Ländliches Charafterbild in 5 Akten von 
Charlotte Bird Pfeiffer. 


Preife ber ne 
Sperrfig 30 fr. Erſtes Barterre 24 fr. 
Hweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 Er. 


E Näheres beiagen bie Bed 
Ga n. Welbconrs vom 2 op ember. 


iſtol fl. 48-50 
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geil. 10. ee . 008 
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4%, er 9. RR, Si. *. 152% 
# « 5 
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Drud und Verlag von A. Kranzbahler in Zweibrüden. 
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ı Bayern. 


Münden, 26. Nov. Am kommenden Montag werben 
dabier bie beiden Kriegäminifter von Würtemberg und Baden, 
begleitet von einigen Stabsoffigieren, zur Militärfonferen; erwartet. 
— Das Miniiterium bes Innern ift im voller Thätigleit , bie 
Bablbezirte für die abzugrenzen, eine 
Arbeit, die dadurch erfchwert wird, meil es dabei bie Mb» 
er Dei bisherigen Wahlbezirle möglicit berüdjichtigen 
und Iten will. 


CH Münden, 27. Rov. Aus dem Sefepentwurf über 
die Errichtung eined Verwaltungsgerichtsbofes beben wir für 
beute Folgendes bemor: 

Art, 1 und 2 führen bie einzelnen Zuſtändigkeiten dieſes 
Gerichtehefes auf. Derielbe bat bienach leptinftanzlich zu ent 
ſcheiden: Marteiftreitigfeiten aud dem Gebiete des Öffentlichen 
Rechts und zwar in Berng anf Staatarecht, Kirchenweien, Un— 
terrichtoweſen, Militärweien, Medizinalweſen, Keuerordnung, 
Waflerorbmung, Straßenordnung, Landwirtbichaft, Kultur, Ger 
mwerbsmeien, Gemeinde / und Stiftungsweien, Verchelichun 
Heimatb, Armenmweien und Taren. Durch dieſe Zuftänpigfeit 
wird jedoch Die gerichtliche Kompetenz, in jo weit eine foldhe 
begründet ift, nicht alterirt. 

Art. 3 lautet: Der Verwaltungsgerichtsbof enticheidet in 
zweiter und lepter Inſtanz in denjenigen Yälen, in welchen 
eine dem Staatsminifterium unmittelbar untergeordnete Stelle 
bie erfte Inſtanz Bilde. In allen übrigen Fällen ent 
ſcheidet derjelbe in dritter und letzter Inſtanz jelbit dann, wenn 
bisher eine Berufung zur dritten Initany micht geftattet war. 
Iſt Die Berufung gegen 2 gleichlautende Gnticheidungen der 
Borinftangen ergriffen und grunblos befunden worben, J fann 
der Berwaltungsgerihtshof eine Succumbensftrafe verhängen, 
welche jedoch den Berrag von 50 Gulden nicht überfteigen 
da 


Art. 4 lautet: Der Berwaltungsgerichtähof wird gebildet 
aus einem Präfidenten, einem Direftor und der erforderlichen 
Anzahl von Käthen, Demielben wird das betreffende Subaltern- 
perjenal beigegeben, 

Art, 5 lautet: Die Mitglieder des Berwaltungsgerichte- 
bofes genichen die dem Michteramtsperjonale durch 88. 4 
und 23 ver IX. Verfaffungsbeilage gemährten Rechte und 
baden gleihen Rang und Gehalt mit den Mitgliedern bes 
Therappellationsgerichtes. Während der Dauer ihrer Funftios 
nen fönnen fie fein Berwaltungsamt begleiten. 

Art. 6 lautet: Die Berbandlungen find mündlich und öfr 
fentlich. Die Oeffentlichleit fann durch Beichluß des Verwal: 
tungsgerichtöbofes ausgeichloflen werden, wenn aus ber dffent« 
lichen Berbandlung Aergernik oder Gefährtung der öffentlichen 
Ordnung an beiorgen ift. Die Parteiem werben durch Vermitt⸗ 
lung ber Berwaltungsbebörden ihres Aufentbaltsorted von ber 
Berhandlungs:Tagjabrt in Kenntniß geiekt. Sie können dabei 
perſoͤnlich erjcheinen oder jih durch Anwälte vertreten laffen. 


Durch Nichterſcheinen wird die Verhandlung und Entjcheidung 


‚nicht behindert. Behufs der Bertretung bes öffentlichen Inte— 


reffes iR von ben Verbanblungs-Tagfahrten unter Mitteilung 
der Akten dem einichlägigen Staatsminifterium Anzeige zu erftatten, 
welches einen Beamten feines Refjorts zur Antragftellumg abzu- 
ordnen befugt if. Leber bie Verhandlung iſt ein Brotofon aufs 
unebmen. Das Grfenntniß wird durch fünf Mitglieder, ben 

orfipenden einbegriffen, nah Stimmenmebrbeit in geheimer 
Sipung, wobei dem Vorfigenden nur bei Gleichheit der Stims 
men ein Botum zuſteht, gefaßt und iR in öffentlicher Sitzung, 
in ber Regel fofort, zu verfünden; demfelden And Entſcheidüngs 
gründe beisufügen. 

Art. 7. Der Verwaltungsgerichtshof gibt feine Entſchei⸗ 
dungen nach den beftebenden Geſetzen, Verordnungen und ſon— 
ſtigen abminiftrativen Rormen. 

Art. 3. Alle an den Verwaltungsgerichtshof gebeliben 
Berufungen müflen bei Vermeidung des Ausichluffes innerhalb 
14 Tagen von ber Bublifation der beſchwerenden Entjcheid ung 
an gerechnet, bei der Behörde eriter Inſtanz eingebracht und 
ausgeführt werden. 

Art. 9. Die dienftliche Aufficht über den Verwaltungsögt⸗ 
— und deſſen Mitglieder ſteht dem Staatsminiſterium des 

nnern au. 

Art. 10. Gegenwaͤrtiges Geſetz tritt 3 Monate nach er 
folgter Bekanntmachung durch das Geſetzblatt beziehungsweife 
das Amtoblatt der Pfalz im Wirkſamkeit. Alte zu dieſem Zeit: 
punfte nicht beſchiedenen Rekurſe oder Beſchwerden, deren Be— 
ſcheidung nach dem gegenwärtigen Gejehe dem Verwaltungsge⸗ 
richtähofe auftebt, find an bemjelben abzugeben. Die Dauer 
ber ım Laufe befindlichen Berufungäfriften bemißt ſich nach deu 
ana = Beftimmungen. 

CH Münden, 23. Rov. Am bie mit dem 
Militärausihuß der Abgeordnetenkammer zu erlei ‚ hat bie 
Staatsregierung dem Ausſchuß ben formulirten brand 4 
macht, das Aushebungsgeſchäft bei den Bezirfsämtern , 
zJiehungsweiſe unmittelbaren Magtitraten zu konzentriren, und 
dab die Berirfsaushehungs:Kommiifion in einer dem bisher be- 
ftandenen Refrutirungsrathe analogen Weile zuſammengeſetzt 
und wefentlich mit deh Befugniffen deffelben au werben 
fol. Es läßt ſich nicht eugnen, daß dadurch den Kreisregierungen 
eine ſehr bedeutende Belchäftslait abgenommen und eine nicht 
unerhebliche Bermindefung des Koſtenaufwandes für bie Aus: 
bebung erzielt, zuglelch aber die Wirffamkeit der öffentlichen 
Kontrole geiteigert wetden fann. — Diefer Vorſchlag ging vom 
Ausſchuß fofort an Referenten, welcher das Referat hierüber 
bereit3 vollendet hat, fo daß die Ausihußfigungen nunmehr 
ihren weitern ununterbrochenen Fortgang nehmen werben. 

Münden, WB. Nov. Die „Südd. Preſſe“ enthält ein 
Wiener Telegramm: Mngeahtet entgegengefehter —— iſt 
bis heute Feine Baſis für bie Konferenz & unden. Offizielle Tele: 
gramme beitätigen die! beunrubigenden Nachrichten aus Serbien. 





(Dienttesnahticht) Zufolge Regierungsbeſchluß vom 
27. Nov. 1867 wurd der Schuldieniteripeftant Jalob Schwebel 
von Randel zum Schulverweſer der kathol. Schule in Queiders⸗ 
bad vom 1. Deyembek I. IJs. an, ernannt. 


Preußen. 

Berlin, 28. Nov. Im Abgeordnetenhaus brachte der 
Finanzminifter heute eine Vorlage um eine Erhöhung der Zivil» 
Tite des Königs von 1 Million Thaler ein. Die Bermeifung 
der Vorlage an eine Kommiffion wurde mit 157 gegen 145 
Stimmen beſchloſſen. 

England. 

London, 28. Nov. Die „Owl“ (eine unzuverläffige Duelle) 
fagt, in Wien fei ein Vertrag zwiſchen Defterreih und frank: 
rei zum Zwede der Berbürgung des gegenwärtigen Gebiet$ der 
Türkei unterzeichnet worden. Der Vertrag enthalte 2 Artikel. 
Beuft habe feinen Beſuch in London gemacht zu dem Zwecee, 
auch die Zuftimmung Englands zu demielben zu erlangen. Lorb 
Stanley babe fie jedoch verweigert und gefagt, die Beitimmungen 
des Vertrags von 1856 feien genügend. 

—— —__ ] 


Verſchiedenes. 


* Münden, 23. Nov. Die zwiſchen den Bezirköthierärzten 
und den Gemeindebehörden aus Antaß der GSanitätöpoliget zu 
pflegenten Korrefpondenzen können von jet an bis auf Weiteres 
portofrei behandelt werden, wenn fie den Erferderniffen in der Bers 
erdnung über die Portofreiheit in Amtsſachen entſprechen beriehungss 
reife bei Aufgabe Seitens der PBezirBihierärzte mit R S., dem 
Namen ded Bezirkäthierarzted und der Bemerkung „in Ecmanglung 
eined Dienftfiegelö* veriehen find. 

Aus der Pfalz, 28. Nov. Für die Fortfegung der im Bau 
begriffenen Eiſenbahn von Kuſel zum Anſchluß an die Rhein-Nahe- 
bahn bei Haimbah wurde die Projcklirungstonzeſſion ertheilt. Die 
Bahn fol dann nach Trier weitergeführt werden. Die Buutonzeffion 
für die Alſenzbahn foll in den naͤchſten Tagen zu erwarten fein. 





4 richt ir die Pfal 
een 





Sigung vom 29. und 30, November. 
Anklageſache gegen Philipp Wolff, 60 Jahre alt, ſuspen⸗ 
dirter Steuer: und Gemeinbeeinnehmer von Dppau, 
en Amtsuntrene. ’ 
aus 6 


iöheriger Steuer: und &emeindeeinnehmer von Oppau 


hatte der Angeklagte bie Steuer: und Gemeindegefälle in ben 

emeinben Edigheim, Mörſch und Studernheim zu er: 
heben, die Zahlung täglich für jede einzelne Gemeinde in ein 
Journal zu tragen und biefe Gemeindejournale halbmonatlid) 
unter Borlage der Belege und Borzeigung ber Kaſſenvorräthe 
mit dem Ortsvorſtand bes Einnehmereifiges abzuichließen. Außer⸗ 
dem wird halbjährlih vom fol. Nentbeamten eine grünbliche 
Reoifion vorgenommen. Schon in feinem früheren Amtsſitze 
u Weilerbady hatte ber Angeklagte Unordnung in feiner Gejchäfts: 
— die in Oppau der Art zunahm, dab im Jahre 1859 
bei demjelben eine außerorbentlihe Raflenverifitation jtattfand, 
wobei ſich ein Defekt von 122 fl. ergab, der jedoch fofort gebedt 





ihn zwei feiner Söhne viel Gelb. 


murbe. Bei einer fpätern Ertraverififation wurde neben ver: 
ſchiedenen Unregelmäßigkeiten eine Ueberſetzung der Remiſen von 
20 fl, dagegen ein Zuviel in der Kaffe von 14 fl. 8 Er, ger 
funden. Die Semejtralverifilation im Mär 1866 fanb ur— 
Iprünglih ein Kaffendefizit von 87 fl. 31 fr. und außerbem 
500 fl. al3 Darlehen an einen gewiffen Schlegel verbucht, während 
diefer nur 200 fl. erhalten hatte. Durch 14, am 12. März 
duch den Angeklagten beigebradhte, nad feiner Angabe beim 
eriten Kaſſaſturz überjehene Zehnguldennoten und einige Ab- 
bitionsfehler hatte ſich auch dieſes Mal das Defizit ausgeglichen. 
Die erwähnte faljche Verbuchung veranlafte jeboch das kal. Bezirkss 
amt zu Rederchen, bie eine neue außerordentliche Berifilation im 
Mai dieſes Jahres zur Folge hatten. Der fofort vorgenommene 
Kaſſenſturz ergab ein Defekt von 406 fl. 45 fr., den der An: 
gellagte damit zu entichuldigen ſuchte, dab irgendwo ein Irrthum 
unterlaufen fein müfje. Um dieſen zu ſuchen, erbat er jich von 
dem Regierungstommiffär die Bücher und zeigte diefem auch bes 
anbern Morgens, daß ſich im Gemeindejournal von Edigheim 
im Uebertrag ber Einnahmen ein Irrthum von 300 fl. zu feinem 
Nachtheil vorfinde. Dieſer entdedte aber augenblidlich, daß in 
der Nacht eine Fälſchung vorgenommen worden mar, was ber 
Angellagte auf Zuredeſtellung auh unter Thränen geftand mit 
bem Bemerken, fein Sohn und bisheriger Gehilfe Ludwig Wolff 
babe die Fälihung begangen. Auf eritattete Anzeige wurde ber 
Angeklagte fuspendirt und die Verifikation der an das kgl Rentamıt 
übergebenen Kalle fortgefept. Die hierauf eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ftellte nad) der Behauptung der Anklage einen Betrag 
von 3157 fl. 42 Er. feit, welchen ſich der Angellagte vom Jahre 
1863 bis zu feiner Suspenfion angreignet und in feinen Nußen 
verwendet habe, morauf berjelbe og am 16. Mai abbin 300 fl. 

an das fgl. Rentamt abgetragen hat. Außer ber ſchon erwähnten 

Fälſchung im Journal von Edigheim hat ſich der Angeklagte 
und fein obgenannter Sohn zur Verdeckung der VBeruntreuungen 

noch verfchiedener Fälihungen der Bücher und Rechnungsabſchlüſſe, 

betrüglicher Borfpiegelungen und unrichtiger Buchführung fchuldig 

gemacht. Das Einkommen des Angeflagten belief ſich auf 

1500 bis 1600 fl.; berjelbe hielt jedoh viel auf gutes Eſſen 

und war in Ichterer Zeit dem Trunke fehr ergeben, auch koiteten 
Außer obigem Rezeß bat 
derfelbe noch etwa 2500 fl. Schulden, Dagegen an Bermönen nur 
feine Caution von 3450 fl. und feine Hausmobilien. (Schluck folgt.) 





Telegramm. 
* Münden, 30. Nov., 11'% Uhr. Sc. aieftät der 
König haben der pfälgiichen Nordbahn-Geſellſchaft die Koneſſtion 
sum Bau der Alfenzbabn von Hochſpeyer durch Das 
Alienstbal bis zur Grenze bei Kreuznach, ferner bie 
Konzeijion zur Bildung einer bejondberen Aftiens 
gejellihaft für einen Babnban von Winden nad 
Bergzadern, beides unter Gewährung einer vwierprogentigen 
Zinjengarantic, ertheilt. 


Hur. Rransbübler, veranhrertl, Redakteır. 


Bekanntmachungen. 


Samstag den 7. Dezeniber 1867, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Riederauerbach, läßt 
die Wittwe des in Riederauerbach verlebten 
Danmeifterd Johann Nikolaus Münd, 
in ihrer Behaufung daſelbſt, auf Credit 


ern: 
3 Pferde, 1 Fohlen, 2 Kühe, worunter 
1 trädtig, 1 großen Wagen, Rettin 
Pflüge, 2 Rundbäume und fonftige 
Adergeräthe. 

_—____Sauler, TB. Rokde 

Vergebung der Ginfammlung von 
Kiefernfamenzapfen. 

Das heurige Ergebniß an Kiefernfamen: 
zapfen in den Staatswaldungen der Revier: 
Nägersburg und Karlsberg, auf circa 2500 
Sektoliter eingeſchaht, foll unter dem Bor: 
behalte der höheren re auf dem 
Submiffionsmege an den Meijtbietenden 
vergeben werben. Die Submiffionsange: 
bote auf das Gefammtergebniß find ver- 
ſchloſſen, frankirt und mit ber Auffchrift: 


„Submilfion auf Einfammlung von fie: 
fernfamenzapfen in ben Revieren Jägers- 
burg und Karlsberg“ verjehen, längitens 
bis Montag ben 9, Dezember I. %8., Bor: 
mittag 10 Uhr, bei dem unterfertigten 
Forftamte einzureichen, bei welchem auch 
die näheren Bedingungen zur Einſicht offen 


liegen, 
Zweibrüden, den 28. Nov. 1867. 
Kgl. Foritamt, 
Glas. 


Belanntmachung. 

Mit Ortspoligeibeichluß von heute wurde 
das Befahren der neugebauten, aber noch 
unvoflendeten und mit Schlagbäumen ab: 
geiperrten Straßenftrede durd den Großen: 
wald (Suppen) auf hiefiger Gemarkung bis 
auf Weiteres verboten und wird ber Wagen: 
verkehr zwiſchen hier und Brenſchelbach vor: 
fäufig auf ben beitehenden alten Weg am 
fogenannten Zollitod verwieſen 

Altheim, den 26, November 1867. 

ürgermeifteramt, 
Rabung 


Im Soumiffionswege 
wird ber während des Jahres 1868 noth— 
wendige Bedarf 

1) an Brod für's Hofpital, 

2) an Steinkohlen für die Schulen und 

täbtifchen Anftalten und 

3) an Pflaſterſteinen, ſowie 

4) die Abs: und Beifuhr von Sand und 

Schrotten 
unter den bisherigen Bedingungen wenigſt⸗ 
uehmend vergeben. 

Die Angebote find bis zum 6. Dezember 
nächſthin ſchriftlich hierorts einzureichen. 
Sweibrüden, den 29. Nov. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Reller. 


Gemäß höchſten Reſtriptes des f. Staatd- 


minifteriums des Hanbeld und ber öffent- 
lichen Krbeiten fol zum Zwecke ber Re 





venüenvertheilung im Zollverein am 8. 
Dezember d. I6. die Volkszählung vor» 
genommen werben. 

In die Zählungsliſten (Hausbögen) 
je alle bajjelbe Haus bemohnenden 


find 
Fami⸗ 








lien mit allen Angehörigen, Geſellen, Lehr: 
lingen, Knechten, Mägden, Miethd: und 
Roftleuten ꝛc. mit Bor: und Zunamen 
Religion, Stand, Gewerbe, Geburtö- 
jahr u. f. w. einzutragen 

Die Bewohner hiefiger Etabt werben 
deßhalb erſucht, ſich die nötbinen Motizen 
rechtzeitig hierüber zu machen, damit bie 
mit der Aufnahme der Bolfazählung be: 
tcanten Organe das Geihäft der Zählung 
raich und pünftlih ausführen förnen. 

Zweibrüden, ben 29. Nov. 1867. 

Das Bürgermeiſteramt, 
Keller. 


Belanntmachung. 

Am Mittwoch den A. Dejember 
1. Is. Vormittags 10 Uhr, 
wird von der Militär: Sofal:Berpflegs:Rom- 
million dahier ber Bedarf an Beleuchtungs⸗ 
Materialien und Beſen für die Gamilon 
Sweibrüden pro 1868, betehend in circa 
145 Pfund Unichlittlichter, 950 Pfund 
ordinäres Del, 125 Pfund raffinirtes Reps- 
öl, 3398 Pfund Petroleum, 1523 Stüd 
Zimmerbefen und 1600 Stüd Stallbeien, 
an den Wenigftnehmenden in Lieferung 

vergeben. 
Zweibrüden, am 28. November 1867, 
Kramer, Major. 


Belanntmadhung. 
den D. Dezember I. 3#., 
ormittags 10 Uhr, 


Monta 


wird von der Militär Lokal: 8: flom- 
miffion dahier die Beifuhr von beiläufig 
4300 Zentner Steinfohlen von der Grube 


Mittelberbach bis in das Magazin der Gar: 
niion 

Wenigſinehmenden in NAfford vergeben. 
Zweibrüden, am 29. November 1867. 
__Rramer; Major. 


Juluſtrirter Familienfalender 
des Fahrer Hinkenden Boten 


für Bahern 
auf das Yahr 1868. 
10 Bogen 4°. Breis 9 kr. 

reih illuftrirt, voll präctiger Erzählungen 
und Schnurren und einer köſtlichen illu— 
ftrirten Geſchichte der neueften Weltbegeben: 
heiten. Vorräthig bei: 

der Ritter’ihen Buchhandlung (A. 
Rranzbübler), Fried. Lehmann, Fr. 
Nömer, Heine. Ambos, Rih. Kamm, 


Fropfagentir: Gotifhic-Mittrs Bad 
: @0 - 5 . 
8 fadt a. V. 


Bei dem Unterzeichneten iſt eine zwei— 
ſpäunige ee mit Glasverbed und 
C- Federn, in jehr gutem Zuftande befind- 
lich, zu verkaufen. Auch kann bei demfelben 
ein gefitteter Junge fogleih in die Lehre 


treten. 
Nenftadt, den 7. November 1867. 
Karl Henkel, Sattler. 


Bohm⸗ Watt 


[4 
Damenftiefel- und Shubfabrifanten 
aus 


Ma 
machen einem verehrlichen Publitum bie 
er Anzeige, dab fie den bevor: 
ftehenden Zweibrüder Jahrmarkt mit 


ihrem befannten Damenftiefel: und Schub: 
lager beziehen werben. — Die Bude ift 
mit obiger Firma verfehen. 














weibrüden zu Ernftweiler an den 









Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt fchnell 


Gicht und Nbeumatiömen 


aller Art, als: Geſichts-, Bruſt-, Hals: 
und Zahnſchmerzen, Kopie, Band: und. 
Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Zen: 
denweh. 


In Paketen zu 30 kr. und halben zu 
16 fr. bi 2, E. Wend. 


Spielwerfe 


mit 4 bie 48 Gtüden, worunter Prachtwerle 
mit Glodenipiel, Trommel und Glodcenſpiel. 
mit Himmelsftimmen, mit Mandolinen, mit 
Erpreffion u. |. w. 


Spieldojen 


mit 2 bie 12 Stüden, ferner Mecefjaires, 
Cigarrenftänder, Schweizerhänscden, Bhoto- 
raphie-Abums, Schreibzeuge, Sigarrenetuis, 
Zabals- und Rünbholzdeien, I ge sin 
Arbeitstiihchen, Alles mie Deuft, jermer 
Stühle, Ipielend, wenn man fich darauf jet, 

L .H. Heller in Ver. Franco, 

Reſe Merle, mit ihren fieblichen Tönen 
jedes Gemüth —— ſollten im keinem 
Salon und ‚an keinem Krantenbette fehlen; 
— großes Lager von fertigen Stüden. — 


—— werben beſorgt. china 


elektrifche Klaviere zu Frcẽ. 10, 

Der Unterzeichnete empfi-hlt feine Weib: 
nachts-Ausitellung in Kinderſpiel⸗ 
waaren, namentlih eine jchöne Auswahl in 
Puppen, Buppenföpfen und Geſtellen, ferner 
in ſchönen und billigen Wachsapgenftänben, 
Figuren, Wahsltöden und Kerzchen zur 
Verzierung der Chriſtbäumchen 

Franz Uppreberis 
in. Blieskaſtel 


Eine große Auswahl in 

Po tefenilfe: und Cartonnage⸗ 
Waaren, 

als: 


Schreibmappen mit und ohne Einrid; 
tung, Schreib- und Photographie-Al: 
bum bis zu den eleganteften, Tafchen: 
und Reiſe⸗Neceſſaires, Brieftafhen und 
Notizbüher, Cigarren⸗Etuis, Börfen, 
Portemonnaie, Toiletten, Cigarren: 
und Tabakskaſten, Wandmappen mit 
Stiderei: Ausfchnitt, Papeterien, Uh 
renhalter, Damentafhen, Schreibzeuge, 
Taſchenfeu e, Brillen-Etuis, * 
fitenfartentä %., 

alles zu den billigften Preifen empfiehlt 


beftens 
Fr. Römer, Buchbinder. 


reihe Auswahl 


} ee echter Fonlarbz, 
Weftenftoffe und viele ſchön gefleidete Puppen, 
die ausverfaüft werben. 
HZweibrüden, den 30. Nov. 1867, 
Caroline Closmann. 
Acht hol. Aronbrand: Häringe, 
prima Qualität, bei — 
W. Wery. 


eröffnet + ınd voliſtändig aſſortirt iſt. 
enthält: 





— — — 
Ich zeig 2 hiermit ergebenſt an, daß meine 


Wei pnachts· Ausſtellung 


Sie 


We ihe und farbige Manchetten, Alan- 
Kette m mit und ohne Krägen, weihe und 
farbi ge teinene Taſchentũcher, Yauben, 
Cap unten, Serlen- und Pulswärmer, 
Schleier, Yandfcpuhe, Foulards, feidene 
Ba'ıstüher, Vatiſt· Taſchentũcher, Gaze 
etesmnelle, &arlatan, Moll, Chales, 
Eiicener, ſchwarze wollene und feidene 
Reften, Sieh- und Umlag-Kragen, fei- 
dene, Binden, Eravaltes, farbige und 
weiße Unterjacken und Unterhofen , Regen- 
fhirme &r. 

Auswärtigen Abnehmern werde ich auf 
Verlangen Ausmahljendungen zukommen 
lafjen. 

E. Suttenberger. 


Weihnachts⸗Ausſicllung. 
Schreibe und Zeichenmaterialien 
in großer Auswahl, Reifjeuge, Schreibe 
und Zeichenläſtchen / Farbenſchachteln, Schul: 
mappen, Schreib Schreib⸗ und 
Photoaraphie⸗ Album, Neceſſaires, Brief⸗ 
taſchen, Cigarrenetuis, Geldboͤrſen ıc., ebenſo 
fein gebundene Geſangbücher ſtets vorräthig. 

H. Ambos, Buchbinder. 


Mein Lager in allen Sorten 
Minterichuben 


verkaufe ich vollftändig aus und empfehle 
dabei beſonders eine große Auswahl in 
Kinderſchuhen 

unter Dem Fabrikpreiſe. 


S. Stern. 


Honiglebtuchen 

mit bedeutendem Rabatt für Händler bei 
Jakob Klein, 

Bäder in Mittelberbach 


Siebung am 10. Dejember, 
ewinne: 

rs. 100,000, 50,000,30,000, 
10,000, 1000, 300 :c. 

Mailänder Looſe pr. Stüd fl. 5. 

bei 10 Stüd Fe fl. 4. 40 Pr, gegen 

Pofteinzahlung bei 

Gebr, Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 

Ausführlihe Profpefte portofrei. 
Kölner Dombau:foofe fl. 1. 45 Fr. 
Hauptgewinn fl. 13,300. 








Da bisher die Aufträge an die Schüßen- 
mufit immer an Herrn Rirner gerichtet 
wurden, fo erfucht man böflichft, für bie 
gr berartige Aufträge an Leonharb 

e Ed —* —*4 

der Geſellſchaft der 
——— 


henmuſik: 
Leonhard Hellerich. 
Malzzucker 
und feinfte Mettig- und Malzbonbons 
empfiehlt ‘ 
®. Aug. Seel. 


Bei Unterzeldjnetem find Tertige 





















errenkleider- Magazin m 
9 * g at Mufik- & Gelang-Eoncert 
Zriedrich Marfels in Zweibrücken der Oele Bledigmibt 


Heute Samstag in der 2, Schmidt’: 
ſchen Bierwirthichaft. 


Sonntag ben 1. Dez. 


(dem „Gafthof zum Adler‘ gegenüber) 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in fertigen Serrenfleidern jeder Art zu auffallend 
billigen Preifen, ale: 


MWinterüberjieber in Zub, Velour ¶ Gewöhnliche Joppen wm Kränzchen, 
und Trifots von fl. 10. bis fl. 16, Gebrauch von fl. 5. bie fl. 9. wozu höflichit einladet 
in Ratine und Double von fl. 14. bis fl. 25. | Mrbeitöbofen von fl. 1. 36 fr. bis fl. 4. R. Ringer 
@rtrafeine englifbe Säcke und @rxtrafeine ofen ven fl. 5. 15 fr. in Bubenhaufen. 
Jaquets von fl. 8. bis fl. 17. bis fl. 10. Kufana 6 Uhr. 


Zuchröde, elegant, von fl. 11 bis Weſten von fl. 1. 6 fr. bis fl. 4. 
19 


Ä Flanellbemden von fl. 3. 24 fr. bis 
Have locks in Belour, Ratine und Double ar 3 
von fl. 13. 30 fr. bie fl. 25. Weiße Shirting und Doppel: 
Schlafröcke von fl. 6. 36 fr. bis fl.14.| tuchbemden von fl. 1.30 fr. bis fl. 2. 
Reichhaltige Auswahl in Unterbofen, wollenen Gachenez und das 
Penefte in Herrenbinden jeder Art zu außerordentlich billigen reifen. 
Für reelle Waare und dauerbafte Urbeit wird garantirt. 


Friedrich Marfels. 


52 Kegenſchirme 


in Seide, Alpacca und Baumwolle, ſowie Kinderregeuſchirme empfiehlt ber Untere 
zeichnete in großer Auswahl zu den billigften * 
Ueberziehen und Reparaturen werben ſchnellſtens und billigſt beſorgt durch 
&. Ebaudon, 


Schirmfabrikant. 
Ausverkau 


+ 
Wegen ber ſchon angegeigten Separation auf Geſchäfts verfaufen wir außer 
ben früher bereits ammoncirten Artifeln noch einige Varthieen in: z 

P lüfch-VBorlagen — —— — wollenen Bettdecken, weiß 
und bunt — baummolenen und Tachemir-Tiſchdecken — rein leinenen Irrlän— 
der Tafchentüchern — Flanellbemden mit farbigen —— — Ge 
fanbbeitäumtertäciben 20. — um bamit fchnell zu räumen, bebentend 


illiger als feither. 
Bender & Schlosser. 


Den Ausve rkauf meines 


Spielwaarenlagers 
beehre ich mich hierdurch anzuzeigen. 
S. Stern. 


Heu eingetroffen: 

Das Mobernfte in abgepaßten Unterröcken von fl. 2. 42 Er, bie fl. 7.; 
wollenen Serrenbemden von fl. 3. 24 fr. bis fl. 7. das Stüd; allen Sorten 
baummollenen Unterbofen und Jacken; *ı Natine, Donble sc. für Weber 
zieher; Joppen⸗ und Jacken⸗Velour vou fl. 1. 30 Er. bis fl. 1. 52 fr. die 
e; weißen und rotbem Ban, Chales, Heife-Plaids, Cacheuez. 


J. st. Ciolina & Söhne. 
(Ede ber Landauerſtraße.) 


a be en Serkioen De) Ausverlauf don Korfetten 


Ein Mutterfchwein mit 9 Jungen, 
zweiter Wurf, it zu verlaufen; mo? zu 
erfragen beim Schweinehirt in Irheim. 

Johann Barthel, Seiler, hat ſchönen 
rohen und gemadten Spinnbanf zu 
verfaufen. 





Kommitfionslager wollener und baum: 
wollener Unterjacken und Unterho ſen 
bei Fran; Appreberis 

in Bliesla 









Ch. Leiner, Schreiner, bat lafirte 
leider: und Küchenſchränke, Bettlaben ꝛc. 
billig zu verlaufen. 

Bei 6. Maus, Schreiner in Nieber- 
auerdach, iſt ein junger Wuchs, jährig, 

‚zu verkaufen. 

Den dritten Stod feines Hauſes, beftehenb 
aus vier fhönen Zimmern, einer Kammer 
und Küche, nebft Keller zc., hat, auf nächſte 
Dftern beziehbar, zu vermiethen 

G. Eorrell. 

Unterzeichneter hat den 3. Stod feines 

Haufes bis Weihnachten ober Dftern zu 


vermiethen. 
do M. Mahl meiſter. 





iſt billig zu uſen; in der 

Bl. zu erfragen. 
Stadttheater in Bweibrücen. 
Sonntag. ben 1. Dez. 1867 


1. Borftellung im zweiten ‚Abonnement. 
Der b 


: ı. eilt 
Tumpaci- Bagabundus 
2 


ober: 

Das liederliche Mleecblatt. 
Bauberpoffe mit Gefang und Tanz in 3 
Ölften von Neftroy; nebft einem Vorſpiel: 

Die Feenwette. 

Preife der Pläge: 
Eperrfig 30 kr. Erſtes Parterre 24 fr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


DE Näheres beiagen die Zettel. 





bebeutend unter dem Fabrikpreiſe. Gottesdienit 
Glockenſtraße 0 —m der hieſigen prot Kirche am 1. Dei. 
zu verfaufen: eine Sommerwirthſchaft mit| Bei Karl Geyer, Schneider in Blies: 1. Hdvent. 


Saal, Kegelbahn, fchöner Anlage und faftel, kann ein Schneidergeſelle in Vormittags: Herr Detanatsverweier Krieger. 
Feljenteller; dann 6 Baupläge, die billig f Arbeit treten; auch nimmt —5— einen ae Bu DR, —— Eee 


abgegeben werben, Lehrling an. gut. 7, 19. Bed: Nr. 78. 
Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zreibrüden. 


Bueibrücker Wochenblatt 





Zugleich amtliched Organ für die handeldgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden, 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. 
Inferate: 3 Mr. für die breifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft erth 


jährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
eilt: 4 fr. 








Bayern. 

Münden, 28.Nov. Der IV. Ausſchuß der Abgeordneten: 
fammer bat bei feinem geftrigen Zufammentritte ben Abgeord⸗ 
neten Dr. Brater zum Referenten über den Gejegentwurf be 
züglich ber Errichtung eines Verwaltungsgerichtähofes gewählt. 
Ueber den Entwurf ſelbſt werben in Abgeorbnetenkreifen bereits 
Stimmen gehört, welche ſich dahin ausiprechen, daß gerade bie 
wichtigiten Gegenflände, wie der Mißbrauch des polizeilichen 
Ausweiſungsrechtes und die Lebergriffe der Kuratelgewalt in bie 
Selbftänbigkeit der Gemeinden, welhe eben das Verlangen nad 
einem unabhängigen Berwaltungsgerichtähof rege aemadıt haben, 
der Kompetenz befielben entzogen ſeien, und daß berjelbe die 
disfretionäre Gewalt der Negierungspräfidenten ungeſchmälert 
fortbeitehen läßt. — Der Referent über den Schulgefegentwurf, 
Abo. Gelbert, flellt gegenwärtig jene Artikel des genannten Ge: 
ſetzes zufammen, weile ihm beſonders bebenflich eriheinen,, und 
wirb jobann ſämmtliche Mitglieder des IV. Ausichufjes zu einer 
vertraulichen Beiprehung hierüber einladen, um jo die Meinung 
des Ausſchuſſes über mehrere prinzipielle Punkte zu vernehmen. 
Diefe Meinung fol dann dem Abg. Gelbert erit zur Grundlage 
für die Ausarbeitung feines Refetates für den Yusfhuß über 
den Schulgefegentwurf dienen. — Morgen werben bie Vorſchläge 
der pfaͤlziſchen Abgeordneten, welche dieſelben ſich für den Fall 
der Einführung des Heimathgefehes in der Rheinpfalz einzubringen 
vorbehalten haben, wie wir ſchon in ben Berichten über bie 
Sitzungen des Sozialgefeßgebungsausfhuffes erwähnten und welche 
in mehreren neuen Artikeln beitehen, welche bem eg — 
angefügt werben, aber nur für-die Pfalz allein Geltung haben 
ſollen, an bie Mitgliever des Sozialgejeggebungsausfhufjes ver: 
theilt werben, 

CH Münden, 29. Nov. Die zur Konferenz nad) Berlin 
abgeorbneteu Kommifläre ber bayerifchen Regierung, Minifterial 
rath v. Sutner und Generaldireftionsrath Baumann, find —— 
hieher zurücgekehrt. — Die Mitglieder des Sozialgeſetzgebungs⸗ 
Ausſchuſſes Kolb und v. Soyer haben geſtern Anträge in Bezug 
auf das Gejeg über Heimath und Aufenthalt in der Pfolz und 
Mobifikationen zur Gemeindeordnung bezüglich der Pfalz geftellt. 

CH Münden, 30, Nov. In der beute, ftattgefunbenen 
24. öffentlichen Sigung ber Reichsräthe wurde den Nachweiſungen 
über die Staatsausgaben für 1861/63, worüber v. Niethammer 
Vortrag erftattete, ohne Debatte bie Anerkennung ertheilt und 
ber Geepentwurf. die Aufhebung der durch ben Zolltarif vor 
geichriebenen Gebühren für Begleiticheine und Bleie betr., ebens 
falls ohne Debatte einftimmig angenommen, fo baß in dieſer 
Beriehung Gefammtbejchluß erzielt iſt. 

— An ben Landtag wird bemnächft ein Gefegentwurf über 
Abänderung einiger auf Privilegien und Hypothefen —— 
Beſtimmungen bes in der Pfalz geltenden Civilgeſetzbuches, 
ferner ein Gejepentwurf über bie Verforgung invalider Unter 
offiziere und Soldaten, ſowie ihrer Wittwen und Waifen, und 
endlih ein Geſetzentwurf über bie provijoriiche Erhebung ber 
Steuern pro 1868 gelangen, da es vorausfichtlich unmöglich 
it, das Büdget für die nächite Finanzperiode bis zum 1. Januar 
zu erledigen. 

Münden, 30. Nov. Die „Südd. Preffe” enthält ein 
Diener Telegramm: Serbien erfläre feierlich, daß es nur wegen 


Dienstag, 3. 


Drei weitere 


1867. 


ber bebrohlihen Rüſtungen der Pforte und zur eventuellen Ab⸗ 
wehr einer Vergewaltigung militäriihe Maßregeln treffe. 
Srantreid. 

Nah dem Mufter der bekannten Bogefenichügen bat ſich 
jegt eine allgemeine franzöfiihe Scharfſchützengeſellſchaft gebildet. 
Ein proviſoriſches Comite hat ſich organifirt und bemfelben wirb 
ein Plan vorgelegt werben, mit deſſen Ausarbeitung ber Kaifer 
felbft einen der —— höheren Offiziere I 
bat. Die Arbeit joll bereits im nächſten Januar fertig ge 
und ald „Handbuch für die franzöjiichen ——— ilt 
werden. Sämmtliche franzöſiſche Scharfſchützen ſollen mit dem 
Chaſſepot⸗Karabiner bewaffnet werben. 

Toulon, 29. Nov. Zwei Transporte Kavallerie und 
3000 Mann Imfanterie find aus dem Kirchenſtaate eingetroffen. 
ransporte find fignalifirt. 

England. 
Aus Punah (ungefähr 25 beutiche Meilen von mer 


'fäpreißt. ber RKorreiponbent der „Times“, ben fie für Die abyifinif 


fei leider drei Monate zu fpät efaßt worben. 
Ri LAIEN 
‚. Slorenz, 29. Nov. Für Morgen wird ein kgl. Dekret 

mit ber Amneftirung Garibaldi's erwartet. Italien macht die 
Beihidung einer Konferenz feinerjeit3? von der Räumung des 
Kirchenſtaates durch die Franzofen anbängis. 

Die „Piemonteſ. Zeitung* jagt: „Es ſcheint, dab man 
fofort nad Eröffnung der Kammer auf der Diskuffion über bie 

nahme und Haft Garibaldi’s beitehen wird. Die äußerfte 
inte will Garibaldi als Kandidaten für bie zumuse 
aufftellen. Die übrigen Fraktionen werden für Rattazzi ober 
Lanza ftimmen. Im Kabinet follen Bualterio und Menabrea 
nicht einig über ben Bunt fein, ob ein Prozeß gegen Garibalbi 
eingeleitet werben foll oder nicht. Erſterer befteht auf dem Pro: 
zeß, während Menabrea die Sache fallen laffen möchte. Gual- 
terio foll feine Demifjion angeboten haben. — Die päpftliche 
Regierung veröffentlicht in dem „Biornale di Roma“ ein Dekret, 
wodurh nunmehr, um ben Berbraud im Innern bes Kirchen: 
ſtaates zu fihern, auch bie Ausfuhr von Maiskorn und Mais— 
mehl verboten wird. 

Griedenland. 

Athen, 26. Nov. Auf Kandia haben die Feinbfeligkeiten 
wieber begonnen. Der Transport von kretenſiſchen Familien 
durch ausländiihe Schiffe dauert fort. 


+ Schwurgerihtsfigungen für die 
— ca sun 1867. Pfalz 
Situng vom 29. und 30, November. (Schluß.) 
Der "Bertheidiger bes Angellagten Wolff, Herr Rechts— 
fandidat Sauter, flellt auf, der Rezeß — größten Theile 
nicht von dem Angeklagten ber, ba bemjelben bei einem Umzuge 


im Jahre 1864 eine Taufendguldennote entlommen, auch er. 
100 fl. von feinen Kindern entwendet worden jeien. Derſelbe 


habe außer bem Vorſchuß auch feine Remiſen aus der Kaſſe ge: 
nommen ‚ohne ale vechtswidrige Abſicht, mit dem feſten Vorſatz, den: 
felben wieder zu erſetzen; ein Schaben ſei wicht vorhanden, da bas 
Defizit durch die Kaution gededt werde. Die Fälihung in ben 
Yühern rühre von der Hand des flüchtigen Sohnes Ludwig 
ber, nicht von dem Wrigeflagten, der die Bücher nicht führen 
fönne und ſchon lange nicht mehr führe. Derjelbe jei feiner 
Stelle nicht gewadien, auch durch Trunkſucht herabgefommen, 
fo daß feine Urtheilskraft aufgehoben, zum mwenigiien 

geweſen fei. Letzteres wurde auch von den Geſchworenen, bie die 
Hauptfrage bejahten, angenommen und der Angellagte hierauf 
zu einer Gefängnißftrafe von 3 Jahren, zu erftehen auf einer 
Feſtung, verurtbeilt. 

Sitzung vom 2. Dezember. 

Anklagefache gegen Martin Pelgen, 38 Jahre alt, Winzer 
von Unterhambach, wegen vorſätzlicher Körperverlegung 
feines Vaters mit nachgefolgtem Tode. 

Am 25. DE. abhin gegen Abend hatte der Angeklagte, ber 

im betrunfenen Zuſtande als roh und reizbar gefchildert wird, 
feinen Moft in die Scheuer feines Vaters gefahren, als Lehterer, 
der, wie ber Angeklagte jelbft, betrunfen war, aus feinem Fenſter 
beraus rief: „Lab es krachen, die Kelter bricht nicht, drüdt nur, 
der Benedilt — fich felbft meinend — lebt noch.” Der Ange— 
Hagte, ber mit feinem Bater in großer Uneinigkeit lebte und den: 


fofort krachte und rappelte, wie wenn etwas zuſammengeſchlagen 
mwürbe. Balb darauf kam der Angeklagte, der ſchon vorher einen 
eichenen blutbefledten Stiefelzieher aus dem Haufe in den Hof 
binausgefchleudert hatte, wieder in dem Hof zurüd, zeigte bort 
dem ammejenden Zeugen Schadert oberhalb des Mundes eine 
biutende Stelle mit den Worten: „Da gud’ einmal her, wie 
mir mein Bater mit dem Stiefelzieher daher geſchlagen hat; 
was thäteit benn Du machen?“ — unb erwiederte auf deſſen 
Heußerung: „Wenn ich das gemußt hätte, wäre ich hinein ge— 
kommen,“ demſelben: „Dann hätteft du auch kriegt.” Schadert 
eilte nun in das Wohnzimmer und fand bier den alten Pelgen 
neben dem Bette bewußtlos, ohne ein Lebenszeihen von ſich 
zu — auf dem Boden liegend. Des andern Tags wurde 
ärztliche Hilfe geſucht. Der kgl. Bezirksarzt fand gegen Mittag 
ben Verlegten, ber ben Schäbelfnochen mehrfach gebrochen hatte, 
wodurch ein Bluterguß im der Hirnſchale entftanden war, in 
bewußtlofem Zuftande, der bis zu dem in Folge bievon bald 
eingetretenen Tode ununterbrochen fortdauerte. Der A eflagte 
erklärt, er habe auf die obenerwähnte Aeußerung demfelben zus 
gerufen: „Er folle zufrieden fein, jonit komme er hinein,“ was 
er aud auf die Ermwieberung befjelben: „Komm nur einmal 
herein!” gethan habe; bei feinem Eintritt habe ihn fein Bater 
mit dem Stiefelziceher angefallen, den er ihm abgenommen unb 
mit dem er ihm die erhaltenen Schläge vergolten habe. Der 


felben ſchon öfters auf bie roheſte Weiſe mißhandelt hatte, trat 
nun, obihon bie Anwejenden und felbit feine herbeigefommene 
Ehefrau ihm abriethen,, in das Haus feines Vaters, worin es 





Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Am Mittwoch den A. Dezember 
1. Is. Vormittags 10 Ühr, 
wird von ber Militär-Lokal:Berpflegs:Fom 
miffion bahier der Bedarf an Beleu 8 
Materialien und Befen für bie Garniſon 
Sweibrüden pro 1868, beftehenb im circa 
145 Pfund Unfdlittlichter, 950 Pfund 
orbinäres Del, 125 Pfund raffinirtes Reps- 
öl, 3398 Pfund Petroleum, 1523 Stüd 
Zimmerbejen und 1600 Stüd Stallbefen, 
an den Wenigſtnehmenden in Lieferung 

vergeben. 
weibrüden, am 28. November 1867. 
Kramer, Major. 


5 Belanntmadung. 

Samstag den 7. Dezember 1867, Rad: 
mittags 2 Uhr, werden durch den funkt. 
er bei der Raferne Nr. V 
die im IIT., IV. und V. Quartal ange 
fallenen unbrauchbaren Brucdhölger und noch 
ſonſtiges altes Holz gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 

Zweibriiden, den 1. Dez. 1867. 

Die — Kommandantſchaft, 
ramer, Major. 


Bekanntmachung. 

Die Filial-Oelonomie- Kommiſſion des 
k. 5. Chevanlegerd:Regiments „Prinz Otto 
fauft noch 1 zum Savalerier-Dienfte voll- 
fommen geeignetes Pferd aus freier Hand 
int Kaſernhofe dabier an. Daffelbe muß 
in einem Alter von 4Y/s—5Ya Jahren fein 
unb wenigſtens 15 Fäufte bis 15 Fäuſte 
2 Zoll mefjen. 

Zmeibrüden, am 1. Dez. 1867. 

Der Unterzeichnete empfishlt feine Weib- 
nachts:-Ausitellung in Kinberipiel- 
mwaaren, namentlich eine ſchöne Auswahl in 
Puppen, Puppenföpfen und Beftellen , ferner 
in Schönen und biligen Wachögegenftänden, 
Figuren, Wachsſſöden und Kerzchen zur 
Verzierung der Ehriftbäumchen. 

Fran; Appreberis 





der Oberlippe. 


Neueste Prämien-Anleihe 
der Stadt Mailand, 
genehmigt durch Dekret der Kgl. 
italien. Regierung vom 11. März 1866, 

Der Verkauf der Prämien-Obliga- 
tionen ist von allen Regierungen 

des In- und Auslandes gestattet. 

Die Haupt-Gewinne betragen 15mal 
Frances 100,000, 76mal Frances 
50,000, 24mal Frances 30,000, 
134mal Frans 1000, 134mal 
Francs 300, 11956mal Francs 100, 
50, 20 etc. etc, 

Beginn der Ziehung am 15. De- 
zemher ds. Js. 
Nur 4 Thaler 
kostet ein wirkliches Original-Staats- 
Loos, (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betranse 
oder gegen Postvorschuss selbst 


nach 


en entferntesten Gegenden 
von mir versandt. 
Es werden nur Gewinne N. 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entscheidung 


prompt und verschwiegen. 
Unter meiner überall beliebten 
GJücks-Devise: 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten in 
Deutschland die allerhöchsten Haupt- 
treffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000, 
130,000, 123,000, 103,000, 
100,000, und jüngst am Il. $ep- 
temher schon wieder das grosse 
Loos von 50,000 Thaler ausbe- 
zahlt. 
Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 


Ein möblirtes Zimmer ift fogleich zu 


in Bliesfaftel.! vermiethen; wo, fagt die Erpeb. d3. Bl. 
Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Aweibrüden. 


Angeflagte hatte damals auch eine unerhebliche 


Quetſchung an 
Schluß folgt.) 





—* Jahrmarkt mit einer großen Aus⸗ 
in 
Bürftenwaaren 
wird 


beziehen . Spbem er bei reeller Be 
dienung bie billigiten Preiſe zufichert, hält 
er ſich zu igter Abnahme beitens ans 
durch A u 
Georg Bonifer, 
Bürftenmachermeifter aus 
Frankenthal. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 
Mittwoch Abend um halb 8 Uhr 
PBrobe. 
Kommilfionslager mollener und baum: 
wollener Unterjacfen und Unterbofen 
bei Franz Apprederis 
in Bliesfaftel. 
Dasjenige Logis im Towen, weldes 
gegenwärtig Herr BVeterinär-Arzt Böd be 
wohnt, ift bis 1. Januar wieder zu ver- 
mieten 
Stadttheater in Bweibrüden, 
Montag den 2. De. 1867 
1. Voritellung im zweiten Abonnement. 
— Auf vielſeitiges Verlangen a 
Ein' feſte Burg iſt unſer Gott. 
Volksſtück in 5 Aufzügen von A, Müller. 
Preiſe der Plätze: 
Sperfig 30 fr. Erſtes Parterre 24 fr, 
Zweites Barterre 15 fr. Gallerie 6 fr, 


BE Näheres bejagen bie Zettel. 
Franffurter Gelbconrs uom 30, November. 


iftolen . ’ 


RR ya — „ 25859 
Soll IbfL.-Stide . „ 958 
* Sovereigus . „ 115458 
Dulaten. . -» „ 53-8 
Mfr.-Stide. .» „929,0 
Preuß. Kaſſenſcheine 14* 


4% Ludwigeh.Bexb — 153 

u eh.» Eiſenb.⸗Alt. G. 
44, Reuf.»-Dürkh. * * 
4,9, Vfi.-Maximil- „ m 106, P. 


— — — un 


Zurihrücher M 











orhenblaft, 


Zugleich amtliche Organ für die bandeldgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibräden. 





Friheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltimpäblättern per Woche. Vierteljährlicher Mbcnnemertöpreis 45 fr. 


Imierate: 3 fr, für die dreifpalt. Zeile: mo die Red. Mustunft 


— — — 


Mß 237. 


Für den Monat Dezember kann auf 
2 ,..; Blatt zu 15 fr. ſowohl bei allen kgl. 


Poltämtern wie in unierer Erped. noch abonnirt werden, 
 ——————— —ñ— — — — Z 


Bavern. 

CH Münden, W. Rov. Heute nah Schluß der Sitzung 
der Abgeordnetenfammer ſetzte der Wehrgeſetzgebungsausſchuß feine 
Berathungen fort. Bei Beginn der Zipung wurde Seitens der 
Staatsregierung ein aus 73 Artikeln beftebender Abaͤnderungs⸗ 
vorſchlag zur VI. Abtbeilung des Wehrverfoffungdgefepee, „die 
Ausbebung betr.,* übergeben und bat fi der Ausihuß dabin 
Ichlälfig gemacht, vor dem Gingeben im dieſe Abtbeilung des 
Gutwurjs den Vortrag des Referenten bierüber abzuwarten. So⸗ 
dann wurden die zjurüdgeftellten Artifel 2 und 3 des Regierung 
entwurfs der Berathung untergogen. Der Borjchlag des Refer 
renten, daß die Dienfigeit im ftebenden > fünf Jahre — 
3 Jabre in der aktiven Armee und 2 Jahre in der Reſerve 
bauern fol, wurde abgelehnt und der 1. Abi. des Art. 2 nad) 
dem Negierungsentw angenommen, nur daß ftatt bed Wortes 
„Dienftpflicht” „Dienftzeit* eingejept wurde, jo dab Art. 2Adf. 
1 lautet: 

„Die Dienftyeit im ftebenden KHeere dauert 6 Jahre und 
zwar 3 Jahre in der aftiven Armee und 3 Jabre in der Re 
ſerve.“ Der 2. Nbf. dieies Artifels heißt nach dem Regierungss 
entwurf: „Die dem berittenen Truppen Zugetbeilten baben 4 
Jahre in der aftiven Armee und 2 Jahre als Rejerniften u 
dienen.” Bon Zeiten des Referenten wurde folgender Motif- 
fationsantrag eingebracht: , 

„Angehörige der berittenen Truppen, welche freiwillig ein 
viertes Jahr im der aftiven Armee dienen, baben in der Land— 
wehr nur 2 Jahre zu dienen und find während der Landwehr 
dienftzeit von den Uebungen befreit.“ — Bei der Abjtimmung 
wurde diefer Antrag mit 7 gegen 7 Stimmen abgelehnt. Das 

ide Ztimmenverbälmiß ergab ſich bei der Abftimmung 
über den Regierungsentwurf, jo daf die Erledigung dieſer Frage 
der 2. Leſung bei Ammweienbeit von 15 Mitgliedern vorbebalten 
bleibt. — Art. 3 wurde in folgender Faffung angenommen: 
Die Dienftzeit im der Landwehr, in welche der Pflichtige mit 
Beendigung feiner Dienftzeit im ftebenden Heere tritt, Dauert 
5 Jahre. Art. 4 a. wurde mit einem Zufag angenommen und 
lautet wie folgt: 

„Wer im der Ausbildung zu einer wiſſenſchaftlichen oder 
fünftlerijchen Thätigfeit oder zu einem böberen tedhnijchen Gewerbe 
begriffen ift, und durch feine jofortige Einreihung einen erheb⸗ 
lien Nachtbeil erleiden würde, darf im Frieden feinen Dienft: 
amtritt in ber aktiven Armee bis zum 31. Dezember desjenigen 
Kalenderjahres ausjehen, in welchem er das 23. Lebensjahr, 
und im Falle des Art. 31 das 25. Lebensjahr vollendet, muß 
ſich aber darüber rechtzeitig erklären." — 

Mit Leberipringung bes vorbehalten gebliebenen 6. Abr 
Ihnittes wurde zur Berathung des 7. Abſchnittes „Entlaffung* 
übergegangen und folgende Artifel feitgeitelt: 

Art. 65. Wer als Angehöriger der bewaffneten Macht 
feine Dienftzeit in den verjchiedenen Kategorien berjelben beendigt 
bat oder noch vor Ablamf jeiner Dienftzeit auf Grund der line 
hichtigkeit oder einer bejonderen gejeplihen Beitimmung vom 


Mittwoh, 4. Dezember 


ertbeilt: & fr. 
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weiteren Dienfte befreit wird, foll alsbald durch Ausftellung 
eines foͤrmlichen Abſchieds aus dem militärifdhen Verbande ent 
laffen werben, 

Art. 65 a. Wer feiner Dienftpflicht in der aftiven Armee 
GSenüge geleiftet bat, kann bierüber Urkunde verlangen. 

Art. 65 b. „Wehrpflichrige, welche ſich der Ehre ber 
Waffen umwürdig gemacht haben, ift vorbehaltlich der Beftim- 
mung bes Art. 8 Abſ. 2 ftatt des Abjchieds ein Entlaßſchein 
zu ertbeilen, in welchem die Urſache ber eo. ausgebrüdkt 
fein muß. Der Entlaßſchein ift, je nachdem ber ehrpfichtige 
ſchon eingereibt war oder nicht, von bem betreffenden Kommando 
oder von der Erſatzlemmiſſion zu ertheilen,“ (jedoch vorbehalt- 
ih des Wortes „Erjapfommilfion* je nach dem Ergebniß der 
Beratbung über den 6. Abjchnitt). 

Art. 65 ec. ſoll lauten: 

„Die untüchtig Befundenen erhalten von der Grjapfom- 
miſſion, im Falle des Art. 56, von dem Regimente, bei dem fie 
tingereibt waren, einen Freiſchein.“ 

Zu Art. 65 d. hat die Regierung ben letzten Saß bes 3. 
Abjapes in Art. 5 ibres Entwurfes, welcher beißt: „Die jelbft- 
But Auswanderung waffendienfttauglicher Zünglinge, welche 
das 18. Lebensjahr überichritten haben, ift nicht geitattet," fallen 
laffen und lautet nun Art, 65 d. wie folgt: 

„Die Entlaffung von Angehörigen des ftehenden Heeres 
wegen Auswanderung bat, orbebnltli entgegenftehender Staats« 
verträge, nur dann zu erfolgen, wenn ber Nachjuchende für jedes 
Zabr, das er im flehenden Heere noch zu dienen gehabt hätte, 
100 fl. erlegt. Die Landwehrmänner find am der Auswanderung 
nicht — 

rt. 65 e. ſoll lauten: 

„Im Falle des Kriegs und bei beftehender — Ze 
fann die Auswanderung von Angehörigen ber bewaffneten Macht 
oder einzelner Kategorien derſelben durch Allerhöchſte Entjchlie- 
hung“ — ftatt „Verordnung“, wie der Referent vorgefchlagen 
hatte — „unterfagt werden.“ 

Art. 66 wurde im Sinne des Regierungsentwurfs anges 
nommen und lautet: 

„Bei drobendem oder ausgebrochenem Kriege kann durch 
Anerböchfte Entichliehung die Entlaffung aus den einzelnen Ka— 
tegorien ber bewaffneten Macht eingeftellt werben. — Werben 
jedoch während dieſer Zeit Entlafjungen zuläffig, fo ſollen Dies 
felben vor Atem bei der am längften dienenden Altersflaffe eins 
treten. Längftens 6 Wochen nach geichlofienem Frieden müſſen 
ſaͤmmtliche Wehrpflichtige in die ihnen gejepmäßig zuftehende 
Kategorie ber bewaffneten Macht überwicien oder beabfchiedet 
fein. 

Münden, 28. Nov. Die „Sübb. Preſſe“ meldet: Frank: 
reich regt einen Ausſpruch ber Grogmächte über Serbien an und 
ſchiebt denjelben alle Folgen einer bewaffneten Aktion zu, da 
ihn die europäiihe Garantie von einer einfeitigen bewaffneten 
Jutervention abhielte, 


Münden, 29. Nov. Der „Augsb. Allg. Ztg.” wird 
offigiös von Berlin geichrieben: Die Ronferensibee babe in Paris 
eine Wand! erfahren, Statt einer entjcheidenden, folle num 
eine berathende Konferenz berufen werben. Preußen, England 
und Rußland beharrten auf der Borlage eines beftimmten Bro- 


raw WERE 


gramms unter vorausgehenber Verftänbigung Italiens, Roms 
und Frankreichs, Bon ben Großmächten Vefterreich ausge 
nommen, fi noch Erklärungen in Paris, ebenjo von Belgien 
und Holland. Bayern erwarte die Theilnahme Italiens und 


— Die Sigungen bes Wehrausſchuſſes werben wieder auf: 
enommen, nadhdem bie Regierung einen neuen Vorſchlag in 
Betref des Nushebungsgeihäfts gemaht und ber Ausihuß- 
referent feinen Bericht hierüber bereit3 vollendet hat. 

Münden, 30. Nov. Gutem Bernehmen nah bat die 
bayerifche Regierung in Folge ber von der preußiichen Regierung 
in das Natifilationsprotofoll der Zollvereinsverträge aufgenom: 
menen Glaufel, daß die rechtliche Verbindlichkeit ber ſüddeutſchen 
Regierungen aus ben Allianzverträgen vom Auguft v. I. nicht 
in Frage geftellt fei, Verwahrung eingelegt und zugleich bie 
Erflärung abgegeben, daß fie die fragliche Bedingung als er: 
fült und den Vertrag als bedingungslos ratifizirt erachte. 

— Der Finanzausihuß der Abgeorbnetenfammer beab: 
ſichtigt, die Zurüdyiehung, reipeftive Umarbeitung bes Beamten: 
Gehaltöregulatives zu veranlafien. 

Preußen 

Berlin, 25. Nov. Die Verhandlungen zwiſchen den Ver: 
tretern der Staatöregierung und der Deputation aus Frankfurt 
fiber die Auseinanderjegung zwiſchen bem ftäbtiichen unb bem 
—— dieſer dt find an ben übertriebenen For— 
derungen und einfeitigen Auffafjungen ber bortigen ſtädtiſchen 
Behörden vorerft geicheitert und daher abgebrochen worden. Die 
Regierung ift in die Lage verjegt worben, in ber legten Sitzung 
ber rechungen in ganz beftimmter Form bie Grundlagen 
zu bezeichnen, auf welchen allein eine Regelung der Frage her= 
beizuführen fe. Es wird nun Sache ber ftäbtiichen Behörden 
Frankfurts fein, bie Bedingungen der Regierung nochmals zu 
prüfen und dann ihre Entſcheidung zu treffen. Sollte diefe ben 
Bebi nicht entiprechen,, fo wird fich die Regierung voraus: 
fihtlih veranlaßt fehen, einfeitig mit der Regelung vorzugehen. 

Baden. 
Karlsruhe, 30. Nov. e Budgetkommiſſion ber Ab: 
georbnetenfammer genehmigte in der heutigen Sigung die Nor: 
mirung bes Friebensftandes von 1 p&t. der Bevölferung nad 
ber Regierungsvorlage. 

— Die erfte Kammer hat das Wehrgeſetz einftimmig an⸗ 


genommen. i 
Deftlerreid. 

Mien,27.Nov. Die „Debatte meldet, daß die Zuftimmung 
Preußens zu bem Konferenzprojekte bevoritehe. Rußland wünſche 
als Ausgangspunkt der Verhandlungen bie Thatſache des be- 
ftohenden Staatsredhts und bie Anerkennung ber Souveränetät 


Seitens Europas. 

Wien, 28. Nov. Admiral Fautz begab ſich heute nach 
Trieft, um den Oberbefehl des Geſchwaders zu übernehmen, 
welches beftimmt ift, die Leiche bes Kaiſers Mar im Mittelmeer 
zu empfangen. Die Leiche wird mittel& Ertrazuges von Trieft 
nah Wien überführt und bier feierlich beigefegt werben. 

Bien, 29. Nov. Ein Telegramm des „Fremdenblatts“ 
aus Belgrad meldet: Die ferbifche Negierung beſchloß eine An: 
leihe von 2,000,000 Rubel zu Kriegdjmweden noch diejes Jahr 
zu realifiren. 3 

Frankreich. 

Paris, 29. Nov. „Patrie“ meldet: Die Verhandlungen 
mit Preußen, Rußland und England, welde bie Bedingungen 
für ihre Verwirklichung des Projeft3 und die Ausſichten auf 
Erfolg verlangen, werben, bis fie zu praftifchen Refultaten ge: 
führt haben, wohl noch drei Wochen dauern; es ift daher unge 
wiß, ob bie Konferenz ſich verfammeln wird ober nicht. 

Paris, 29. Nov. Die Entſcheidung in dem Prozeffe der 
Fabrikbeſitzet gegen ben oil Haußmann in Bezug auf die Er- 
bebung des ftädtijchen Sktroi's auch für Fabrifmaterialien ift 
nunmehr im erfter Inftanz erfolgt; bie erfte Kammer des Tri- 
bunald hat die Fabrikanten mit ihrer Klage abgewieien. Es 
ift Dies ein harter Schlag für bie gefammte Srofinduftrie ber 
Hauptftadt und die nächfte Folge wird fein, daß mach der vors 
ber getroffenen Verabredung die meiften ber betroffenen Kabris 
fanten ibre Gtabliffements jchliehen. Die Angelegenheit wird 
übrigens im gefeßgebenden Körper Gegenftanb einer Inter— 
——— werden. Selten iſt es wohl vorgekommen, 
daß man allen Geſetzen ber Nationalöfonomie wie bed geſunden 
Menſchenverſtaudes jo in’s Geſicht gefchlagen hat, wie im biefer 





Sache, und man bofft, daß bie Regierung auf bie Intervention 
des gejeßgebenden Körpers hin noch nachgeben wird, 
Italien 

Florenz, 29. Nov. Menabrea hat von Franfreih das 
Zugeitändniß erreicht, daß alien die Vorſchläge, melde bie 
Konferenz biökutiren foll, machen wird. Bis jegt werben im 
Rabinet zwei Borjchläge berathen: Neutralifirung eines Theils 
ber Stabt Nom, und Abfindung des Papftes durch eine Gelb- 
entihädigung und jährliche Rente, welche zur Hälfte von Stalien, 
zur Hälfte von den fremden Mächten aufgebracht werben. Der 
Einräumung von Jeruſalem mit einem beträchtlihen Theil von 
Paleftina an den Bapft, Entihädigung ber Türkei durch Italien 
und Garantie des neuen Kirchenitaates durch die Großmächte. 

Florenz, 30. Nov. Der Reſt der franzöfiihen Truppen, 
ausgenommen eine Heine Kavaleriebrigabe, verläßt ebenfalls den 
Kirhenitaat. Die Divifion Dumont hat ihre Einihiffung in 
Eivitavechia beendet, die Diviiion Balaille beginnt morgen ſich 
einzuſchiffen. 

Die offizielle Zeitung erflärt die vom „Giornale di Roma” 
unter bem 26. gebrachte Nasrict von einer Freimilligenconcen: 
tration an ber tosfaniichen Grenze und von Projekten einer 
Invbaſion auf päpfiliches Territorium für unbegründet, 

Die „Opinione nazionale” läßt ih aus Nom melden, daß 
ber Papſt krank it, obgleich man fucht, diefe Thatjache zu ver 
heimlichen. Das diplomatiſche Korps läßt Abends und Morgens 
im Vatikan nachfragen, um etwas über die Sachlage zu erfahren. 
Die Antwort, die man ben Gejandten gibt, iſt dieſe: Se. Heis 
ligleit ruht ſich aus und hütet das Zimmer, Derjenige feiner 
Tienftboten, welchen der Vapſt am liebiten hatte, iſt Fürzlich 
geftorben und über dieſen Verluſt ift er untröftlich. 


IILEXX 
Verſchiedenes. 


* Die weſentlichen Beftimmungen der neuen Poftverträge zwiſchen 
I. dem nmorddeutfchen Bund einerfeits und Bayern, Mürtemberg, 
Baden anderfeits, IL. dem nortdeutihen Bund, Bayern, Würtems: 
berg, Baden eimerfeitd und Defterreich anderfeit?, melde mit dem 1. 
Januar 1868 in's Leben treien follen, find folgende: 

1) Dis Porto eines geröhnlichen (d. h. bis 1 Zoll-Loth incl. 
miegender) franfirten Brief beträgt auf alle Entfermingen 1 Silber 
grofchen oder 5 Reufreuger oder 3 Kreuzer ſüdd. Währung. 

2) Das Porto für eimen franficten Brief, der mehr als 1 
Zollloth wiegt, beträgt 2 Silbergrofhen, oder 10 Reukveufer eder 
7 kr. fübd. Währung. 

3) Das Porto für einen gemößnlichen unfranfirten Brief‘ bes 
trägt 2 Sibergr. oder 10 Neukreuz. oder 7 kr. ſ. W. und für einen 
mehr ala 1 Zoll-Loth wiegenden unfranfirten Brief 3 Gilbergr. oder 
15 Neufr. oder 10! mi. W. 

4) Druckſachen unter Band, Karten ımd Sendungen mit 
Naarenproben oder Muftern koſten franfiet 1 Mr. ſüdd. W. für je 21 
Lih., wenn biefelben frankırt werden. Fir Rekommandalionen mird 
eine Gebühr von 2 Silbergrofhen — 10 Reufrar. oder 7 Er. ſüdd. W. 
berechnet, wogegen indeffen auf Verlangen ohne befondere Vergütung 
eine Empfangöbefcheinigung (Retourrezepiffe) des Mbdreffaten Brigelegt 
wird, 

5) Die Spedition der Zeitungen wird genen eine Provifion ven 
25%; des Einkaufspreifes von den Poftanftalten übernommen. 

6) Zwiſchen den Poftgebicten des nord. Bundes und der Giübs 
ſtaaten werden Boftammweifungen vermittelt bis zu 25 Thaler oder 43 
fl. 45 fr. genen eine Gebühr won 2 Sildergrofhen oder 7 kr., über 
2550 Thaler (43 fl. 45 Ir. — 87 fl. 30 fr) gegen eine Ger 
bühr von 4 Sitbergr. oder 14 fr., webei jedech der Coupon mit 
brieflicden Notizen verſehen werden darf, ohne daß hiefür ehne befons 
dere Gebühr zu entrichten wäre; Dagegen iſt das Inſtitut der Pofts 
anweiſungen auf den Verkehr ziwifchen den deutlichen Staaten des Pofts 
vereind und Defterreich nicht ausged-bnt. 

7) Für den Fahıpefiwerkebre wird zunächft das ganıe Gebiet des 
nordd. Bundes, der Sübdftaaten und Oeſterreichs in quadratiſche Tar⸗ 
felder von 2 geographiſchen Meilen Seitenlänge eingeteilt und bildet 
dan der Abſtand des Diagonolkteuzpunktes Des einen Quadrates 
von dem des andern die Entfernungäftufe, welche für die Sendungen 
fämmtliher in einem folden Quadrat belegenen Poftanftalten nach 
jenen des andern Ouatrated zu Grund zu legen ift. 

8) Das Fahrpoftporto felbft zerfällt im ein Gewichts⸗ und ein 
Werthporto; erfteres iſt bei Paqueten und Briefen mit beflarirtem 
Werte wieder verſchieden. Dad Gewichtsporto für Poquele beträgt 
für je ein Zollpfund bis 5 Meilen — 2 Pf., über 5—10 Meilen = 
4 Pf, über 10—15 Meilen = 6 Pf., über 15— 20 M. — 8 Pf, 





über 20-9 M. — 10 Pf., über 25—30 = 1 Eilbergrofcben , über 
30 —40 M. — 1 Sleyr. 2 P., über IH-SOM. — Slbgt. 4 
Bi., über 20u—60 M. — 1 Sur. 6 Pf., über 60-70 M. —1 
Sbg. 8 Pi., über 70-80 M. — 1 Gbar. 10 Pf., über 80—90 
M.— 2 Siögr., Über IO-100 M. — 2 Sıldgr. 2 Pf., über 100 
—10 M. — 2 Sıdar. 4 Pf., über 10—140 M. — 2 Slbgr. 6 
Pf, über 140-160 R. — 2 Star. SPf., über 160 M, = 2 
Slbgr. 10 Pf. 

Die Minimalfäge für ein Paquet follen bis 5 Meilen 2 Sar., 
über 515 M. 3 Sar., über 15—25M. 4 Sgr., über 25—50 
M. 5 Sgr. und über 50 M. auf alle Entfernungen 6 Sgt. betragen. 
Für Briefe mit deklarirtem Werthe ift als Gewichtsporto ohne Unter: 
ſchied der Schwere des Briefes versinbart; —5 Meilen — 19 Spr., 
über 5-15 M. == 2 Sır,, über 15 —25 M. == 3 Sgr., über 25 —5U 
M. — 4 Sgr., über OM. — 5 Sgr. Für Paqueie und Briefe bei 
‚angegebenem Werte ſoll außerdem ein Wertbporto erheben werten, 
weiches a) bis 50 Thaler auf eine Entfernung von einfhlichlidh 15 
Meilen Sgr., über 15—50 M. 1 Spr. und über 50 M, 2 
Sar., b) ki einer Deflaration ven über 50 bis 100 Thaler nad 
den vorgenannten Ontiernungen in Atflufungen 1, 2 und 3 Sgr., 
©) bei größeren Summenangaben für je 100 Taler in benfelben 
GEnifernungäverhältn;ffen ebenfalls 1, 2 und 3 Sgr. zu betragen hat. 

9) Bei Berluft oder Befhädigung von Pıqueten johne angege⸗ 
benen Werth wird der mirkiihe Schaden — jedoch nicht mehr als 
ein Thaler für jedes Pfund — virgütet, 

10) Racdnahmefendungen haben außer dem einichlägigen Ge— 
wichts⸗ oder Werthporto nach eine Protura von 2 Sgr. für jeben 
Thaler mit dem Minimalfag von einem Silbergroſchen zu bezahlen. 

Aus Darmſtadt, 30. Nov, meldet die „rk. Zig.,“ daß 
die Taunusbahn an den preußiichen Staat verkauft worden ſei. 


—— — —— — BR 





Rariöruge, 30. Nov. Bei der heute ſtaugehabten Serien: 
ziehung der batifhen 35:fl.-Loofe find folgende 20 Nummern geyogen 
worden: Nr, 187, 607, 1649, 3032, 3834, 3960, 4075, 
4200, 4256, 4461, 4595, 4775, 5479, 5598, 6209, 6418, 
6509, 6933, 7728, 7911. 


——— 
Mainzer Handelsbericht vom 29. November. 

Im Setreidegeihäft war es während der Woche ziemlich file 
und unverändert, und mern Preife auch noch keinen Nüdgang erlitten, 
die Stimmung blieb dennoch matt bei Meinem Angebot. Am heutigen 
Morfte war es ebenfalls ftille bei matten Preifen. Zu notiren ift: 
Weizen 17 fl. bis 17 fl. 15 Fr. Kom 14 fl. bis 1A il. 10 r. 
Gerfte 11 fl. 30 R. Safer 5 fl. 50 fr. Rübdl matt, 21 fl. 30 
fr. bis 21 fl. 45 Re. ohne Faß. Koßlfamen 16 fl, 15 fr. Leinät 
24 fl. Mehnöl 35 fl. Hulſenfrüchte preishaltend. Bohnen 14 fl. 
30 kr. bis 15 fl. Erbfen 11 fl. 15 fr. dia 12 fl. Linſen Lt fl 
15 fr. bis 17 fl. Wicken 9 fl. 30 kr. Deutfcher Kleeſamen 26 
bis 27 fl. Luzerne 27 bis 28 fl. Repskuchen 72 fl. bis 75 fl. 


© ichts i I}. 
— e Wi 
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Sikung vom 2. Dezember. (Schluß) 

Die Geſchworenen erflärten den agten Belgen ber 
Körperverlegung feines Vaters für ſchuldig und nahmen zugleich 
die von dem Vertheidiger, Herrn Rechtslandidat Petri, pläbirten 
Milderungsgründe des Neizes und geminderter Zurechnungsfähig- 
feit an, worauf ber Angeflagte zu einer ängnißitrafe von 
3 Jahren verurtheilt wurde, 


Aur. Kranıbübler, verantwort. Redakteur. 


Befanntmahungen. 


Todes:-Unzeige. 
Freunden und Belannten theilen 
wir bie fhmerzlihe Nachricht mit, daß 
unfere innigſt geliebte Nichte 
* — * 
inn Stiß 
nach längerem Leiden geltern Abend 
fanft im Herrn entichlafen iſt, und bitten 
um ſtille Theilnahme, 
weibrüden, den 2. Dezember 1867. 
ie trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdbiauna findet Mittwoch 
Nahmittan 3 Uhr ſtatt. 


Zodes-Anzeige. 
Freunden und Belamnten bringen 
wir hiermit die Trauernahricht, daß 
unſere Mutter , Groffmutter und Schwie⸗ 
germutter 


Karoline Kamm, 


geb. Sander, 
in einem Alter von 81 Jahren heute 
Morgen 3 Uhr in Folge eines Schlag: 
fluſſes verfhieden iſt 
Die tranernden ——— 
Die Beerdigung findet Donnerstag 
Nachmittag 3 Uhr Statt. 


Bekanntmachung. 
Montag den 9. Dezember I. I8., 
Vormittags 10 Uhr, 
wird von der Militär Lofal-Verpflegs- Kom: 
miffion bahier die Beifuhr von beiläufig 
4300 Zentner Steintoblen von ber Grube 
Nittelberbah bis in das Magazin der Gar: 
niſon —— zu Ernſtweiler an den 

Wenigſtnehmenden in Allord vergeben. 
Zweibrücken, am 29. Rovember 1867. 
Kramer, Major, 


Belanntmadhung. 


Die Filial : Defonomie: Rommiffion des |R 


t. 5. Ehevaulegerd: Regiments „Prinz Otto“ 





fauft noch 1 zum SKavalerie-Dienite voll- 
fommen geeignetes Pierb aus freier Hand 
im Kaſernhofe dahier an. Daflelbe muß 
in einem Alter von 4", —5'/s Jahren fein 
und mwenigitens 15 Fäuſte bis 15 Fäuſte 
2 * meſſen 

weibrüclen, am 1. Dez. 1867. 





Reparaturarbeiten am Schulhaufe 

zu Winterbach. 

Samstag den 14. Dezember 1867, um 
zwölf Uhr des Mittags, zu Battweiler, 
werden die Neparaturarbeiten am Schul: 
baufe zu Winterbach minbeftnehmend 
vergeben ; bieje Arbeiten find veraniclagt: 

I) Dacbederarbeit zu . 238 fl. 30 Er. 


2) Zimmerarbeit 308 fl. 42 Er. 
3) Maurer: und Etein- 

hauerarbeit 285 fl. 47 fr. 

4) Schreinerarbeit 59 fl. 11 kr. 

5) Echlofjerarbeit Bf — kr. 

6) Glaſerarbeit 39 fl. — fr. 

Total . 957 fl. 10 fr. 


Koftenanihlag und Pläne liegen dabier 
zur Einficht offen. 

Nach diefem wird auch die Heritellung 
eines Dachzimmers im Schulhauje zu Batt: 
weiler, veranichlagt zu 56 fl., vergeben. 

Battweiler,, den 30. Nov. 1867, 

Das Bürgermeifteramt, 
Bayer. 


Weißer Hüffiger Leim 
von E. Gaudin ın Paris, 
Tiefer Leim, welher ohne Gerud ift, 
wird falt angewendet bei Porzellan, Glas, 
Marmor, Holz ‚ Kork, Bappendedel , Papier 
u. ſ. w. Vorräthig à Fiacon 12 kr, 
in Zimeibrucken bei W. Wery. 


Lahrer Dinkender Bote 1868 
ſtets vorräthig bei: 
ber Ritter’fchen Buchhandlung (A. 
Kranzbühler), Fried. Lehmann, fr. 
ömer, Heinr. Ambos, Rih. Kamm, 
E. Yacoby. 


Vithographiſche Anftalt 
und Druderei 


von 
D. Rausch 
in St. Jobann-Saarbrüden. 

Ich erlaube mir, dem biefigen und aus: 
wärtigen Publitum ergebenit anzuzeigen, 
daß ih in St. Johann eine lithographiſche 
Anjtalt und Druderei errichtet Tun unb 
empfehle mich beitens im Anfertigen von: 
Aoref:, Biſiten- und Berlobungsfarten, 
Fafturen, Briefen, Avis:, Rechnungs: und 

uittungsformularen, Wechſel, Weineti: 
quetten in Schwarz, Bold: und Farben: 
drud, Wein: und Speifetarten, Waaren-, 
Tabals: und Gigarrenetiquetten, Autogra: 
phieen und Tabellen jeder Größe, Fracht: 
briefen, Borjchriften , Zeichnungen von Por: 
träts, Anfichten und Genrebilder in Schwarz: 
und Buntdrud, überhaupt von allen in 
diefem Face vortommenben Arbeiten, mit 
ber Berficherung, ſowohl in Bezug auf 
Eleganz als auch auf Billigfeit der Arbeit 
mit jeder Anftalt konfurriren zu können. 

D. Rauſch, Lithograph, 
im Haufe bes Herrn Silbereifen Nr. 184 
am Marktplatz. 


Direft angefommen 


find wieder einige Partieen echte Eigar: 
ren, barunter bie weltberühmten 
Pflanzer, und empfehle diejelben, da fich 
diesmal befonders die 2 Partieen vor allen 
— 

chte Pflanzer in Driginal-Scilfpadung 
à Mille 26 fl., 250 Stüd 7 ft. 

Rio Honbo rein Havannah A Mille 22 fL., 
250 Etid 6 fl. 

Gleichzeitig ift eine Partie reine Sa: 
vannab in Fehlfarben vorräthig und 
empfehle 250 Stüd 5 fl. Jeden Poſten 
liefere ich franco gegen Nachnahme. Bitte 
alle Herren, fih von der Wahrheit und 
Süte zu überzeugen. 

Leipzig, Gerberftr. 

J. €. Bertholb. 








U * 
Lager 


echt chineſ ſchen Thee's, 


1/4 Pfund von 32 Kreuzer an, bei « 
Otto Kruse, * 

Pfarrgaſſe. * * 

* We gm N FE x 

* ** ER FE 


Bu — — 


Jempfehle ich mein großes Lager in: 
Bilder: uud Märchenbüchern, Augendfchriften, Erzäh— 
‚lungen, Miniatur: und Prachtausgaben verichiedener Klaſſiker, Er: 
bauungs:, Gebet: und Geſaugbüchern in eleganten Einbünden x, 


Fr. Lehmann. 


| - AR. Günthers Benzoö-Seife. — 


(aus der Fabrik von B. E. Bergmann). 
Das anerkannt beste und wirksamste Schönheitsmittel — A Stück 
18 kr, Wi. Wery in Zweibräcken und W. Simon in Homburg. 


RRRE: 
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In neuer vierter verbeſſerter Auflage iſt erſchienen: 


Onania, oder die Selbſtbefleckung 
mit allen ihren erfchöpfenden und jhlimmen Folgen, welche diefes Yajter bei 
beiderlei Geſchlechtern nach ſich zieht, 

Mit ‚geitlichen und leiblihen Nath fr Diejenigen, welche fich durch diefe 
abſcheuliche Sünde bereits Schaden zugefügt haben, und bem enthüflten Geheim:- 
niſſe, wie obne ärztliche Hilfe die geſchwächten Aribes: und Seelenfräfte, und ins: 
bejonbere die vorzeitige Abnahme ber Kräfte der Mannheit bis zum höchiten Grade 
der Bolltommenbeit auf eine wundervolle Weife herzuſtellen, und wie Pollutionen 
und der weiße Fluß gründlich und zuverlaſſig zu heilen find, nebſt einem Mittel, 
die Unfruchtbarkeit der Frauen zu befeitigen und ungeitige Geburten zu verhüten, 

Nach ber fünfzehnten Auflage aus dem Eugliſchen von 

Dr. Carl Albert Sur. 
Geheftet. Preis fl. 30 fr, 

Dieſes treiflihe Buch empfehlen wir dem jein amd der Seinigen 
körperliches und geiſtiges Wohl am Herzen Lieat, als das Beite, was je über Im— 
potenz, Unfruchtbarkeit, ſowie alle nervöſen Leiden und Schwächen der Geſchlechts— 
organe geichrieben wirrde, und das nad den Zeuguiſſen gelehrter ‘Theologen und 
Aerzte, deren Urtheil, Wahrhaitigfeit und Frömmigkeit noch nie in Zweifel ge: 
zogen wurde, von allen Leuten beiderlei Geſchlechts geleſen werden ſollte, weßlichen 
Alters und Standes fie auch fein mögen, mögen fie der betreffenden Sünde be 
ziehen werden könuen oder nicht. Es wird Jedem Nuten bringen, der Jugend, 
der Manıheit ımd dem Alter, 

Der werthvolle Math, ver Meg zur rechten Schmiede und die eindringlichen 
Warnungen, welche es ertheilt, werden Jahre des Leidens verhüten und jührlid) 
Taufende von Leben retten, 

Nachdem dieſes intereffante und gediegene Buch ſeit Tanger Zeit in Deutich: 
land vergriffen war, wird es nun ganz umgearbeitet und verbefiert genen frankirte 
Einſendung von N 1. 30 Er. oder mittelt feanfirter Beftelbriefe genen Geſtattung 
der Boitnahnahme, Jedem zugeſchickt, wenn man adreſſirt au den Verleger: 

it zu verfaufen; wo, jagt die} 


Johann Ulrich Yandherr in Heilbronn am Nodar. 
= Emſer Paſtillen 
AExvyed. ds. B. N Nodrian, 

Eine Hjahrige Ihwarzbraune PBreisitute, Apotheker. 


eine Schimmelitute, 14 Jahre alt, und ein] 2 neue Särbütten & 24 Obm, 
Wallach, 2'3 Jahre alt, alle aut einae: | Bierfäfer verschiedener Größe, Darunter 
fahren, jind billig zu verkauſen. Das Nä- 220 Stüd Schenkfäſſchen, hat zu verkaufen 
bere in der Erp. v8. Bl, Wittwe Schwarz in Homburg, 


Ein auterhaltenes Klavier 











ſowie 


Geſchafts SEmpfehlung 
Ich mache hiermit den Herren Baͤcer— 
meiltern und ſonſtigen Mahlkunden hieſiger 
Stadt und Umgegend höflichſt die Anzeige, 
daß ih die Dampfmahlmühle des Herrn 
Karl Weber hier übernommen und voll: 
jtändig nad) amerifaniihem Syftem einge: 
richtet habe, indem ih 6 Jahre in den 
größten Mühlen Amerifas gemahlen habe. 
Es wird mein Beitreben fein, die mir er: 
theilten Aufträge pünftlih und reell aus: 
zuführen, wobei ich noch bemerfe, daß zum 
jofortigen Austaushe gegen Frucht Schönes 
Mehl und Mleien gehalten werben. 
Homburg, den 1. Dez 1867, 
Achtungsvoll 
Chr. Lellbach, 
früher Stadtmüller in Otterberg. 


Bickenaſchbachet Hof. 
Geſucht wird gegen guten Lohn ein braver 
Burſche als Knecht zum Fahren des Milch 
wagens; derſelbe muß schreiben und rechnen 


fönnent. 
A. Bühner. 


Honiglebfucyen 
mit bedeutendem Mabatt für Hünbler bei 
Jakob Klein, 
Bäder in Mittelberbad. 


Hauptgewinn: 25,000 Zhlr. 


ur - diesjährigen Kölner 
Looſe — —— Lotierie, Ge 
wiune Thaler 23,000. 10, 000. 
5000. 2000. 1000.500.200. 


100. :c. 2c., zu einem Tbaler 
pro Stich fortwährend zu haben bei 
N. Kamm, Buchbinder in Yweibrüden. 


Ziehung am 15. Januar 1868. 


In der Kirchenkaſſe zu Nei- 
fenberg jind 386 Gulden gegen 
8 
auszuleihen. 
Nelten, Redner. 


Verlorenes, 

Am Freitag wurde ein Pad mit Leim 
wand und Tuch auf dem Wege von Zwei— 
brüden nah Wirmafens verloren, man 
bittet den redlichen Finder um gel. Abgabe 
gegen Belohnung im biefigen Klofter. 

Bei Karl Weyer, Schueider in Bliss: 
kaſtel, kann ein Schneider gefelle in 
* st treten; auch nimmt 866 einen 

Lehrling an. 


ee Ds IE Tall zu 
Ein möblirtes Zimmer it fog 
vermeietben wo, jagt Die Erped. d8. 


Franffurter Geldcours von 2 29 


Sıflolem . 
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Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Ameibrüden. 
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Bayern. 

Münden, 2.Dg. Se. Mai. der König haben vermöge Aller: 
höchſt unmittelbarer Entichließung vom 27. Non. d3. 78. das 
Broteftorat des Germanifhen Mufeums für deutſche Kunft, 
Literatur und Gedichte in Nürnberg zu übernehmen geruht. 

Münden, 3. . Die heute bier begonnene ſüdd. 
Militärkonferenz bezweckt ‚bie Herftellung eines —— 
Ererzierreglements nad preußiihem Muſter; beſonders gleicher 
Signale und gleicher Felddienſtbeſtimmungen. 

Preußen. 

Nachdem jetzt die angeordnete Neubildung der Landwehr 
beendet fein wird, kann man auch bie Verhältniſſe der Heeres: 
macht, wie fie noch vor fieben Jahren waren und jegt find, 
gehörig würdigen. Mit dem Anfange des nächſten Jahres wirb 
das Heer des Nordd. Bundes, mit Einfchluß ber großherzog- 
lich heſſiſchen Diviſion, —— Bataillone Infanterie zählen, 
und zwar 368 Liniens one, 118 Grfag-Bataillone und 
214 Landwehr⸗Bataillone. Seit der vor fieben fahren in 
Preußen begonnenen Heered:Organifation (bie Fahnenweihe 
erfolgte am 18. San. 1861) Hat fich die Zahl der dem Könige 
von Preußen, fei es als Lanbesfüriten, fei es als Bunbesfelb- 
herrn, zur Verfügung ftehenden Bataillone darnach um 420 ver: 
mehrt, ba nach der alten verfaffung bie Infanterie 288 
Linien, Erfag: und Landwehr-Bataillone erften Aufgebots zählte, 
die Heeres-Organifation von 1859 bis 1860 od 162 Batail- 
{one und ber vorjährige Krieg eine neue Bermehrung von 250 
Bataillonen berbeiführte. Für den Kriegsfall würben noch 108 
Bataillone Bayern, 40 Bataillone Würtemberger und 36 Ba: 
taillone Badenſer, aljo noch 184 PBataillone, bereit fein, was 
gegen 1 Million Streiter zu Fuß ausmadhen würde Die 
Friebensftärke der Ravalerie des nordd. Bundes maht 76 Ne: 

imenter aus, nämlid 10 Kürafjier-Reginenter mit 7120 

nn, 21 Dragoner-Regimenter mit 14,952 Mann, 13 Hufaren- 
Negimenter mit 12,816 Mann, 21 Ubhlanen:Regimenter mit 
14,952 Mann und 5 Reiter-Regimenter mit 4272 Manu, gibt 
eine Geſammiſtärke von 54,112 Mann. Die Feld: und ngs⸗ 
Artillerie zählt bie entſprechende Stärke an Mannſchaften und 
Gehigen an, 

Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Koburg, 30. Nov. Die Verhandlungen beim Landtag 
über die von der Stantäregierung proponirte Union ber Her: 
zogthümer Koburg und Gotha haben bem Vernehmen nad zu 
einem günftigen Refultate in der betreffenden Kommiſſion nicht 
geführt, indem die Mehrheit derfelben fich gegen das Unions— 
projekt erflärte. An dieſes Ergebniß bürften faum große Hoff: 
nungen auf das Zuftandelommen der Vereinigung zu fnüpfen 
jein und wird fchon die in den nächſten Tagen ftattfindende 
Berhandlung vor dem Plenum die nähere Entiheidung bringen. 
Lehnt auch der gegenwärtige Landtag die Union ab, fo iſt es 
nicht undenkbar, daß der Landtag aufgelöst und durch Berufung 
einer neuen Landesvertretung an die Bevöllerung ber beiben 
Herzogthümer appellirt wirb. 

Defterreid. 

1. De. Die Hier circulirende Volksadreſſe, welde 


ien, 1. 
die Aufhebung bes Konlordats ausipricht, zählt circa 


W 
ſich für 


Donnerstag, 3. Dezember 


1867. 






41,000 Unterſchriften von Katholiken. — Die „Wiener tg.” 
bezeichnet bie Nachricht, wonach bie Rüftungen in Serbien und 
‚ Agitationen daſelbſt eine Folge öſterreichiſcher Annerionsbe- 
ftrebungen jeien, als eine plumpe Erfindung. 
Srantreid. 

Zur Erweiterung ber Feſtungswerke von Meg find 8 
Millionen Franken angemiefen worden, welche in den nächiten 
zwei Jahren verwendet werben follen. 

England. 

London, 2. Dez. Aus der Sierra one wirb vom 14. 
‚Dftober gemelbet, daß der engliſche Eonful bei einem Berfuche, 
— —— Erzbiſchof von Sierra Leone zu befreien, von 

n 


ingeborenen getödtet worben jei. 
| he neuen 
ern, 2. De. era ‚Ei 
F —— und gg — 
anſteht. Dark when ch m ar Fee 
Italien. 


Slorenz, 30. Nov. Die „offizielle tg.” erflärt die Be 
hauptungen bes römifchen Journals, die Zufammenziehung ber 
teifchaaren an der tosfanifhen Grenze, Anwerbungen und 
(ane eines neuen Einfalls in die päpftlichen Staaten betreffend, 
für grundlos. 

Rom, 22.Nov. Geftern Abends wurbe ben in ben päpſt⸗ 
ie aaa erftreuten Befehlshabern ber franzöfifchen Gar: 
nifonen ber ee ertheilt, eine Sonzentrationsbewegung auf 
Rom und Eivitavechia —— Am folgenden Tage ver⸗ 
ließen bie Garnifonen von Givita-Eaftellana, Frofinone, Anagni, 
Balmontone biefe Städte. Man gab den Berehlahabern Be 
fugniß, nöthigenfalls für den Transport der Kranken und der 
Bagagen Fuhrwerke zu verlangen. In der Naht vom 22, auf 
ben 23, jollten Mbtheilungen der päpftlichen Armee ben 
von —— verlaſſenen Ortſchaften abgehen. Gleichzeitig 
it ein Theil der franzöfifchen Garnifon von nad Civita: 
Bechia abgegangen. 

Befanntlich läßt: bie päpftliche Regierung, in Vorausſicht 
einer vollitändigen Räumung Seitens ber Franzoſen, ihre Armee 
gang bebeutend verjtärten. Man meint, dad Suavenregiment 
werde auf 5500 Mann gebracht werden (vier Bataillone), bas 
Bataillon frember Jäger wirb in ein Regiment von 2000 Mann 
(zwei Bataillone) verwandelt. Die Antibes:Legion vermehrt ſich 
um 1000 Mann, Die Artillerie wird um zwei Batterieen veritärkt. 
In ber Nacht vom 22. auf den 23. jind 225 Rekruten zu Schiffe ein- 
er 621 gefangene Garibaldiner, fümmtlih ben alten 
talienifchen Staaten angehörenb, wurben am 20. unter fran: 
zoſiſcher Escorte an bie tosfaniihe Grenze gebradit und ben 
italienischen Behörden überliefert, Die meiften haben bie ihnen 


vorgelegte Grflärung nicht unterzeichnet. Was die aus ben 
anneftirten ober nicht annektirten päpitlichen Provinzen gebür- 
tigten Gefangenen betrifft, fo fcheint bezüglich ihrer fein 


endgiltiger Beſchluß gefaßt zu fein. Der Bapit ſcheint fie ohne 
Unierſchied als aufrüßreriihe Unterthanen betradpten zu wollen, 
Es ift indefien wahrfheinfih, daß die der erſten Kategorie in 
Freiheit gelegt werben ſollen, nachdem fie irgend welche Strafe 


beitanden haben, bamit das Prinzip gerettet werde — 
Etaat hat eimen —— Krebit von 100,000 Ei * 
m zu 


willigt, um bie von Bivitavechia "und 
vervolftändigen, ür * — iſt von detachirten 
werfen nicht die Rebe. — ber Eapitole herrſcht Ruhe — 
in den Provi Die Polizel macht nachträgliche Nachforſchungen 


über bie Garibalbifche Bewegung. Hie und ba entbedt fie noch 
einzelne Waffen: und Munitionsdepots, die nicht benußt worden 
find. — Am 24, gaben bie Damen des römiſchen Adels im 
Bar he lkmaabe © ber — und ben päpftlichen Offizieren 


ur ußland. 
l at der Me Ulas bezüglich der Re: 
——— * an Cr pelmn sof, 2 n Schreden 


verbreitet. In dem Erlaß heißt es zwar: es ſollen nur 4 
Mann von je taufend Seelen ausgehoben werben, wer aber bie 
ruſſiſche Wi hſchaft in Polen kennt, wird begreifen, daß 
die Rufen an jenes Verhältnik fich nicht halten werben. Man 
Br nn. baß die Rekrutirung in Polen fchon vor dem 15. 
innen werbe, me unter ben jungen Leuten große 
Beforg ni ſcht. Viele derfelben, melde in ber Nähe ber 
sallen Fer enze wohnen, bürften ſich anf öſterreichiſches Ge— 
n. 
Donaufürſtenthümer. 
ln 1.Dg. Die a über bie 
Haltun biens find ohne Grund. Es befinden lich hier 
——— noch preußiſche Offiziere. Die Lage iſt voll⸗ 
Trltei 
Konſtantinopel, 30. Nov. — hat am 22. Rov. 
— einer aus 5 — lenden Delegirten⸗ 
ung ſtattgefunden. Der erklärte in feiner 
Aniprache, u fei das Ziel der — den unglücklichen 
Zuftand ber Bevölkerung wieder aufzurichten, bie neuen Ber: 


—— —* hren zu laſſen und die Einführung von Ber: 


Gage ng zu — ger 


Delegirtenverfammlu 
er die —— —— 
ee 
s „Zentralblatt für * gefammten Preßverkehr 


* er edbenes,. 
Deutſchlands“ betitelt ſich ein meued von dem uns die 
Probenummer vorliegt. Herausgeber iſt Joh. Bloch, chem. Mitglied 
des Konigl. Preuß. — Seminars, Verleger Rudolf Moffe 
in Berlin, ©. Friedrichſtr. 60. Das Blatt flellt ſich die Aufgabe, 
einen Bentraf: Markt für den Mn Preßverlehr zu Schaffen, auf 
dem ſich das gefammte Angebot und de Nachfrage nah Manu: 
ſtripten aller Art (wiſſenſchaftlicher und populärer Arbeiten), von 
Zeichnungen und Illuſtratienen für Unterhaltungsjournale, Bad: Werte 


und Zeitfägrikten, von Stellungen im Gebiet des Preßverkehrs (Me: 
dakteure, Marbelter, Korreſpondenten, Ueberſeher x. , ſowie die ge: 
fansonten Rrälte — Burz, was in den Brefverfehr und in 
den der verwo wervielfälfigenden Mlinfte einfchlänt —), vereinigt 
finden. Das Blatt erſcheint vorläufig monatlih 2 Mal zum viertel: 
jährlichen Abonnementöpreiß von !/4 Thl. Pr. Ert., der Snfertiond: 
preis beträgt pro Zeile 14 Sar. Die Expedition übernimmt Per: 
mittlungen jeder in diefes Fach einſchlagenden Art unter Garantie der 
ſtrengſten Gerwiffenhaftigteit. — Alle Poltimter des Ins und Aus: 
landes, ſowie jede Buchhandlung nehtuen Beftellungen auf das Zen: 
tralblatt on. 


Bien, 2. Des Ber der heute ſtattgehabten Serienziehung 
ber öfter. fl, 100:2oofe von 1864 wurden folgende 8 Serien & 
100 Stüd Looſe gezogen: Serie 365, 472, 1034, 1039, 1122, 
1978, 2072 und 3170 und fielen bei der "alsbald" vorgenommenen 
Gersinngiefung auf folgende Nummern bie beigefegten Prämien: Serie 
365 Ar. 33 fl. 250,000, Serie 472 Nr. 98 fl. 25,000, Serie 
1978 Rr. 73 fl. 15,000, Serie 1039 Nr. 53 fl. 10,000. Die 
Auszahlung erfolgt am 1, Män 1868. 

G Landwirthſchaftliches. 

Die Entartung der Kartoffeln, Wir Haben vor ungefähr 2 
Jahren emen Hall veröffentlicht, aus welchem erfichtlich war, daß 
der Wechſel des Saatgutes bei der Kartoffellultur Vorteil bringt, 
Da aber biß jetzt dieſer Saatgutwechſel noch nicht diejenige Anerfen- 
nung gefunden Bat, die ihm gebührt, ift es wohl ganz am Platze, 
wiederholt Beifpiele vorzuführen, welche die hohe Nüticheit beffelben 
beweiſen. Herr Konrad Grüll von Gieren fchreibt ung, baf er feti 
fangen Jahren ſchon bie blaue Peruviamer Kartoffel (Blaue rauhſchalige) 
auf feinem Gute angebaut habe, doch hätte er gefunden, daß ungeachtet 
der Gorgfalt, melde ben betreffenden Feldern zugewieſen worden ſeit 
—* Rartoffelforte quantitativ und qualitativ in ihrem Ertrage herunter 

mmen fei; dies habe ihm beitimmt, ſich im vorigen Yrühjahre 3 
ra blaue Beruvianer von einem Bekannten in Thüringen fenden zu 
Loffen; er babe diefelben auf einem Felde in Anbau gebracht, dus er 
auch mit 3 Ztr. von feinen eigenen blauen Peruvianern habe beſetzen 
laſſen; Borberei des Feldes, Düngerzuftand defjelben und Bes 
handlungsweiſe der Larioffein fei völlig gleich geweſen; dennoch fei 
der Ertrag von den 3 Bir., bie er aus Thüringen bezogen Habe, um 
12% Ztr. größer geweſen als ber von den 3 tr. feiner 
eigenen blauen Peruvianer; überbied feien fie auch in der Dualität vor: 
süglicer gemefen. 

Das Bofdanpfri bed Nordbeutihen Lloyd „Amerika", Kapt. 
Meper, melde am Nov. von Bremen abeiny , iſt nach einer 


— Reiſe von * Tagen wohlbehalten in News Port angekom⸗ 
men. (Mitgetheilt dur Herrn W. Aug. Seel in Zweibrücken.) 


"ng. Krangbühler, verantwertl, Mebateur, 











Samstag den & —* eniber 1867, Nach⸗ 
mittags 2 hr, iederauerbach, läßt 
die Wittwe des in Micberauerbadh verlebten 
Baumeilters Johann Nifolaus Münd, 
in ihrer Behaufung bafelbit, auf Credit 


veriteige: 
3 Werbe, 1 Fohlen, 2 Kühe, mworunter 
1 trädtig, 1 großen Wagen, Ketten, 
Pilige, 2 Rundbaume und fonftige 
Adergeräthe. 





Sehr elegante Feſtgeſchenle. 
Märchen, 


neu erzählt von Moris Hartmann; 
ilufteirt von Guſtav Dore. 
Pradtausgabe. 
Blätter und Blüthen 
deutfcher Poche und Kunſt. 


Ein Album finniger Betrachtung. 


CZRCILIEN-YIERIEIN. 
r — ben 5. Dezember, Abends 
| Chorprobe 
im Fruchthall-Saale. 


„Metallene Sichthalter für Ce 
bäume bei Friedr. Frank, Eilenhänpler. 


ruchtpreiſt Der 
vom 3. Dezember. 









Schuler, f. b. Notär. _ Mit 15 Stablitichen. vr. dur, A. te pro Zur, A 

Ein Schweiger, ber gut melfen Hann, Neues Düffelborfer zo er ne 
ein Oberfnecht und zwei tüchtige Aderknechte Rünftler-Album örc 5 40 | Einfen 36 
fönnen gegen guten Lohn bis Weihnachten Vrachtvol ausgeitattet. ei -— u. un 
in Dienit treten bei MWittwe Sauter zu y —— RE: I RE En 
Websweiler⸗Hof bei Waldmohr. = eng ge 1: „ls ine Geldcours a 3 38 

zen aus [= anzen⸗ um jerwelt [ Pitoten . . N N — 1 

Ein tüchtiger Knecht, der den Ader: iu von Hermann Mafius. — zeruf. . "258 
bau gut verjteht, wird geſucht; Näheres in mit 14 Muftcationen von M. Georgp. gi Reine ehe Fr — * 
ber Erped. ds. BI. Vorräthig in der Nitter’fhen Bud) zent ee „5 En 

24,45 = MN t N E £ = —X 

Mehrere Mitglieder des kath. Gefet: | Handlung (A Kranybühler). a Saat. 2 Ta 
lenvereins laden bie übrigen Herren Altienconrs, 

Nitglieber bebufs Beiprehung einer drin: Friſche Schellfiſche * — Zerb. Eiſtub.Atlt. 154 G. 
genden Augelegenheit auf heute Mitt: [treffen morgen ein bei 1 os a, ni — — F 


woc; Abend 8 Uhr in das Vereinslokal ein. 





Carl Theyiohn, 7 > b. Cfib, b. Roth. a f.”200 119), 


Drud und Verlag son U. Kranybühler in Ymeibrüden. 





— ZEILE 
* 


weibrücker Wochenblatt. 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bubfif 





ationen des Bezirfd Ziweibrüden. 


Iriseim mr Ausnahme des Montaz täglich, mit drei Unterbaltungsblä:tern per Woche. Bierteljährlicher Aicnnementäprris 45 fr. 
Anferate: 3 Pr. für Die dreiſdolt. Zeile; wo die Red. Austunſt eribeilt: 4 Er. 








Bayern. 

Münden, 30. Rov. In der heutigen VI. Eigung ge: 
langte im Wohrgeiepausihufie die Abtbeilung VL, Aushebung 
betreffend, zur Berathung und Beihlußraffung und wurde hierin 
bei den Beitimmungen über Zulammenieg der Kompetenz 
ber Eriaplommiiiion einem großen Prinzipe Selbitverwals 
tung Nehnung getragen. Der Berathung wurden die Abände 
rungsvoricläge der Regierung zu Grunde gelegt, nicht aber 
fämmtlich und unverändert — R 

Münden, ?. De. Soʒialgeſetzgebungs · Ausſchuß 
der Kammer der Reichsräthe bat heute in vierſtündiger Sitzung 
die Art. 1—15 des Gefehentmurtd, das Gewerbeweſen betr., 
durchberathen, wird morgen die Berathung biefes Geſetzes fort: 
fepen und wahrſcheinlich im biefer 2. Sihung damit zu Ende 
fommen. Die Artitef I—15 murben in ber Sauptiadhe nad 
der Faſſung der Abgeorbnetenfammer mit folgenden beiden Aus; 
nahmen angenommen. Bezüglich der Birtbieaftsgemerbe wurde 
namlich der Faſſung des Ausſchuſſes der 2. Kammer beige: 
flimmt, wonach nur Weinbauern und Kommunalbräuer für ben 
Ausſchank der eigenen Erzeugnifle einer Konzeſſion nicht bebürfen, 
und zweitend murbe ber Art. 13 des Entwurſs ber Abgeord⸗ 
netenlammer, welder bie felbftändige Führung folder Bauten, 
zu welchen nad den beftehenden Verordnungen baupofizeifiche 
Genehmigung erfordert wird, im dieſſeitigen Wayern von dem 
Nachweis der derordnungemaßigen Befähigung abhängig macht, 
abgelehnt. 

” Münden, 2. De Auch bie würtembergiihe Staatsre: 
gierung fand im ber Urkunde, welche die Bollvereinsverträge 
ratifigirte, die gleiche Bedingung, wie fie Bayern geftellt worden. 
Herr. v. Barnbüler verlangte darüber in Berlin Erklärungen, 
die ihm vor einiger Zeit dabin gegeben wurden, dak man in 
Berlin selbit dieſe Maufel für gegenitandlos erachte, nachdem 
die Verhandlungen in den würtembergiihen Kammern zur Zu: 
friedenbeit Preubens geendet hätten. Man glaubt bier, daß es 
nicht Bitmard, ſondern ber prenfiiche Handelsminifter v. d. 
Heybt fei, welcher bie einenmäctige und jedem diplomatiſchen 
Verkehr Hobn ſprechende Redaktion vorgenommen habe. 

CH Münden, 2. De. Die Natifitation des Hollvereins⸗ 
vertrages ift in der hierher gelangten, von Preußen Namens des 
Rorbd. Bundes unterzeichneten Urkunde an bie Bedingung ge: 
müpft, „dab die rechtliche Verbindlichkeit des preußiſch baye: 
riihen Bundnißvertrages vom 22. Auguft v. I. von Bayern 
nicht in Frage geftellt werde.” Cine thatſachliche Veranlaffung 
zur Aufftellung biefer bei den vorausgegangenen Verhandlungen 
niemals zur Sprache gelommenen Bedingung ift Bayern gegen: 
über micht erfichtlih, da von der bayeriichen Regierung bie 
rechtliche Berbindlichleit des Bünbnißvertraged niemals und 
nirgends in Frage geitellt und aud im Schooße der bayeriichen 
Vollövertretung eine Beanitandung deijelben nicht erhoben worden 
if. Die kgl. Regierung er fih dem Bernehmen nad) deßhalb 
veranlaßt geliehen, gegen die Aufitellung jener Beding Ver: 
wahrung einzulegen und die Erklärung abzugeben, daß fie bie 
fraglihe Bedingung bayeriicherfeits als erfüllt betrachte und 
a. ben Zollvereinsvertrag als pure ratifizirt anjehe, 

‚ CH Münden, 3. De. Der würtembergiiche Kriege 
miniſter Frhr. v. Wagner mit feinem Adjutanten Hauptmann 


Freitag, 6. Dezember 





1867. 





von Sufoff und ber badiiche Kriegsminifter General v. Ludwig 
in Begleitung bes Oberftlieutenants Schuberg, find bier ange, 
fommen und haben beute bereits Borbeiprechungen bezüglich ber 
Mititärfonferengen ftattgefumden, welche morgen im — 
minifterialgebäude eröffnet werden. — Dem Auoſchuß bes 
tboliichen Caſino's dahier wurde die Allerhöchſte Bewilligung. er 
tbeilt, in Öffentlichen Blättern einen Aufruf an die Katholifen 
Bayerns zur Leiftung freiwilliger Beiträge für Die Unterftügung 
der —— Armee zu erlaſſen und Die Beiträge in Empfang 
zu nehmen. 

— Es war zum eriten Male in ber Reichsrathskammer, 
daß eim Bring des Zönigl. ſes ein Ausidußreferat über: 
nommen und in öffentlicher Sigung Vortrag barüber eritattet 
- ee ——— 44 
von r. i i 
if. Das iche, verichiedene Zweige der Staatsvermal- 
up. beionders in vollswirthichaftlicher Beziehung ſcharf beleuch⸗ 

Referat bed Prinzen, welches ſchon früher im e ver: 
öffentliht war, Hat and in Mbgeorbnietenfreiien vieljeitige Au⸗ 
ertennung gefunden, und glaubt man fi der Erwartung hin 
geben zu bürfen, daß ber jugenbliche Prinz e3 nicht bei dem 
eriten Verſuche bewenden laflen, ſondern jeine Thätigkeit auf 
biefem Gebiete fortfegen werde. Se. E. Hoheit wird fi) bem 
Vernehmen nah in einigen Wochen wieder nad Wien begeben 
und feine Vermaͤhlung mit der tzogin „Maria Therefia von 

ih Eite* nats Februar ober u. 
mmung 


FE 


Der Epeyialausfhuß der Kammer der Abgeordneten 
für das Wehrgefeh hat heute die Beratbung beffelben zum 


(Dienſtes nachricht.) Zufolge Negierungsbeihluß vom 
2. De. 1867 wurbe der Schuldienfteripeftant und interimiftifche 
Schulverweſer Friedrich Lügenberger von Afjelheim zum Lehrer 


an ber proteſtantiſch deutſchen Schule zu Oberberbach vom 15, 
Nov. l. J. am ernannt. 
Breußen. 

Berlin, 4. Dez. Frankreich foll ſtatt der beinahe ſchon 
mißglüdten Konferenz allen on Regierungen eine freie 
Vorbeiprediung ber großmächtlichen Geſandien anregen wollen, 
welche indeflen ebenfalls bie Nothwendigleit eines zwiichen dem 
Papſt und Stalien vereinbarten Programmes herausftellen wird. 

Defterteid. 

Bien, 1. Dez. Die Verfammlungen und bie Konflituis 
rungen von Komited für das dritte beutiche Bundesichießen 
baben begonnen. Den 4 Dezember findet im Sikungsiaale 
die erfte allgemeine Berfammlung ber zum Gintritt in das Reit 
fomite geladenen Perfonen ftatt, Es erging an biefelben ein 
Aufruf, bem wir Folgendes entnehmen: „Das dritte deutſche 
Bundeoſchießen wird im Juli des nächſten Jahres in umierer 
Reichsſtadt abgehalten. Es fol ein erhebendes. nationales Feſt 


werden, dad Schügen und Schügenfreunde nicht nur aus allen 


Bauen Deutſchlands, ſondern auch Schügen aus dem entjernteften 
Auslande hier vereinigen wird. An uns Wienern Tiegt es num, 
mit unjeren beften Sräften zum Gange und zur Berberlichung 
ded Bundesſchießens beizutragen, auf daß baffelbe unſerer Waters 
ftadt zur Ehre und unjeren Gäſten zur weibewollen Grinnerung 
gereiche. Um dieſe große Aufgabe ehrenvoll zu löfen, reicht 
die Kraft Ginzelner nicht aus; ed bebarf der Theilnahme Alter 
unb es ift nöthig, bat Mänster wicht nur aus den einfchlägigen 
Berufskreifen, fondern aus allen Ständen: der Wiener Benöl- 
Mei ihre vereinten Kräfte bem gemeinjchaftlichen großen Zwecke 
weihen. 

Bien, 3. De. Die Inftruftion des Grafen Caprivi fteilt 
für eine Modifikation des Konkordats vornehmlich Die drei For— 
derungen in Rom: Appellation in Ehegerichtsſachen von 
geiftfichen auch an bie weltlichen Berichte, veritärkte Betheili 
bes Staates bei ber Leitung ber Volksſchulen und erhöhte 
Leiftungen ber Kirchengüter an Abgaben und Steuern. Es 
find außerbem verfchiedene Wiünfche von umtergeorbneter Be 
— aufgeführt. 

ien, 3. De. Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt: Tegetthoff 
meldet au Savannah bie Ankunft ber Fregatie „Novara“ mit 
ber imiliand. — Nach einem Privattelegramm ber 
„Debatte“ geht Fuad Paſcha perfönlich mit neuen Bropofitionen 
nad Kandia. Die Pforte wird, hinweiſend auf dieſen Entichluß, 
eine letzte Depeihe an die vier Mächte richten und bie Rath: 
Rn. 2. 20. Unterhaus ng, pure 

Beth, 2. De. In ‚heutigen usſitzung m 
das Geſetz über die von Ungarn jährlich zu leiftende Beitrags, 
quote fait einftimntig angenommten. 

Srantreid. 

Paris, 2. Dez. In. der heutigen Sitzung des geſeßge— 
benden Körpers brachte Erneſt Picard ein Jnterpellatiousgeſuch 
über die zwiſchen den Parijer Fabrikanten und der Seinepräs 
jeftur ſchwebende Streitfrage vor. Staatdminifter Rouher er: 
tlärt, daß, nachdem vor drei Tagen die Juſtiz —— Sache 
ein Urtheil gefällt, bie Regierung ſich ſofort damit befaßt habe, 
und ber Präfeft jelber jchon ‚rüber. Die Sache werbe gegen: 
wärtig von Der Regierung, dem Präjekten und dem Stadtrath 
eingehend geprüft, und cs jei beibalb vieleicht rathſam, bie 
Interpellation hinauszuſchieben. Picard hält jein 219 aufs 
secht; Die Frage ſei allgemeiner Natur, und beziche ſich mehr 
auf das Dftrot überhaupt, ald auf bie fpeziellen Intereſſen ber 
Pariſer Fabrilanten. Die Kammer gebt bierauf zur Diskuſſion 
ber Interpellation über Die roͤmiſche ER über. 3. Bavre vers 
langt zuerft das Wort. Gr behauptet, die zweite Erpebition 
nad Rom dürfe Die Zuftimmung der Kammer nicht erhalten, 
Sie ſei dem Rechtsprinzip zuwiderlaufend, ſie fompromittire 
die Imereſſen Franlreichs und ſie bringe gerade ber Sache, ber 
man zu dienen vermeine, Unheil. Sie ziehe Frankreich in eine 
Menge von Komplikationen hinein, aus denen man nur buch 
einen Fehler und durch Hervorrufung gerechter Unzufriedenheit 
wicder berausfommen fönne. Die Regierung habe wieder eins 
mal gehandelt, ohne den gejeßgebenden Körper zu Ratbe zu 
iehen; allein Die bereits vollzogenen Thatſachen könnten deren 
immerhin noch neue von-gefährlicher Natur hervorrufen, denen 
die Kammer vorzubeugen im Stande ſei. 3 Fabre geht hier- 
anf auf eine ausführliche geichichtfiche Darlegung der weiten 
sdömiichen: Erpebition ein. 


‚ Maing, 3. 


—— 


Paris, 3. Dez. Der „Moniteur“ verbentlicht die 
ſatzartilel za bemPoittonveiitian zwiſchen Fr ch und vaybern, 
ng i8 vom 17. Dit. 1867. — „VWoniteur“ jagt 
n feinem &in, eine telegraphiſche e von Rom melde, 
daß General Failly und der Generalftab ‚die nach dem Abzug 
ber Truppen noch zurüdgeblieben waren, Rom am Montag 
—— 3 Uhr verlaffen Hätten, um ſich nach Efüttavechia zu 


begeben. : 
Schweiz. 
Bern, 2. Dez. Die Bundesverfammlung wurde heute 
‚ der Ratimalrath: ohne Anſprache. Am Ständeratbe 
ibt der Präſident Blumer einen Weberblid über die auswärtige 
olittt; er wünſcht, daß die Konferenz die römiihe Frage nach 
dem Wunſche des italienischen Volles löſen und zugleich dem 
Dberhaupte der Kirche jeine Unabhängigkeit fihern werde; er 
hofft eine günitige Wirkung der frieblihen Neußerungen der 
Spuveräne auf Handel und Gewerbe; er weist auf die veränderte 
Stellung der Schweiz nach Außen bin. Die Schweiz Habe durch 
die Ereigniffe der legten zehn Jahre Statt der Meinen Staaten 
ein“ db und ein: ei i lien zu 
Nachbarn befommen. Die Schweiz ſucht mit allen Nachbarn 
Freundihaft, unterlaſſe jedoch auch nicht die Rüftungen für 
die Tage der Gefahr. 
Amerifa 
Merilo, 1. Nov. Präſident yes hit die ‚Strafen ber 
gefangenen Raiferlichen umgewandelt. Ale Fremden, melde 
das Kaiſerreich anerkannt, und ale hohe Eivilbeamten werben 
verbannt werden. — Die Stadt San Domingo ift am 30. Dt. 
durch einen Sturm fait gänzlich zerflört worben. 200 Todte 
und zahfreihe S che. 


N . Zn der ve enen Nacht und hödhft 
wahrfcheinlih vor 1 Uhr wurden mittelft Einfteigend und Ein- 
bruchs zum Nachtheil der Wittwe des Juweliers Gahn in ber 
Schufterftraße. dahier entwendet: 

I, an Goldwaaren: 14 Armreife, 2 BracelesSchlöffer, 
10 ſchwere lange Bruftfetten, 5 Brochefetten, 10 GoflierdsKetten, 
1 jchweres Collier, 18 Gharivaris, ca. 100 Brochen, 12 Uhren: 

baden, 50 Hemden» und Manfchettenfnöpfe, 30 Kreuze, 15 
Garabiner für Uhren, 20 Garnituren Manjchettenfnöpfe, ca. 
100 Medaillons, 30 Nadeln, 2 Brittantnadeln mit Meinen 
Steinen, ca. 120 Paar Pendeloques, Bputons und Obrringe, 
5 Petſchaften, 5 Brillantringe, 1 Nabel mit großer Perle, 7 
Schieber, 4 Stüd loſe Brillanten so — ?s Karat bas Stüd, 
1 Eylinberubr mit Kette, 1 Rofettring, 2 Rofettfnöpfe, 12 
Springringe, 60 Uhrſchlüſſel, 3 Uhrnabeln, 4 Cylinders-Uhren, 
30 meift ſchwere Weſtenketten, ca. 200 Ringe u. |. w.; 

2) an Silberwaaren: 12 Auftergabeln, 24 Dejfert- 
abeln, 12 Defjertlöffel) 24 Defjertmeffer, 24 Tafelmeſſer, 4 
isſchieber, 12 Gisichaufeln, ca. 60 Gabeln, 8 Dojen, 10 

Ketten, ca. 150 Kaffeelöffel, ca. 180 Eßlöffel, 5 Portemonnaies, 
5 Gemüßlöffel, 6 Riehböschen, 2 Saucelöffel, 7 Viſitentäſch- 
De 2 Bedyer, 12 alte Meſſerhefte; ſaͤmmtliche Silberwaaren 
maſſiv; 

3) eine kleine ſchwarze lederne Reiſetaſche, worin eine 
Geldſumme von circa 550 Gulden in Silbergeld; 

4) aus ber Ladenkaſſe: etwa 60 Gulden, worunter 2 Fried⸗ 
richsd'or; 

5) aus einem Pult: 2 Livornefer Prioritäts-Obligationen 
& 500 fr. (die Nummern können nicht angegeben: werden); 
ca. 1000 Gulden in Gold, Silber und Papiergeld, darunter 
Friedrichs: und Napoleonsd'or, 10 Guldenjcheine und 3 Rollen 
a 50 Gulden, ſodann eine ſchwarze lederne Brieftaſche. 

Mir bemerken noch, daß der Werth; ber entwendeten Gold⸗ 
jachen nach Angabe der Beftoblenen circa 5000 Gulden . der 
drägt und daß bie Beftohlene, Wittwe-Gahu, auf die Entdechung 
der Diebe und bie Herbeiihaffung der Ablaten eine Prämie von 
200 Thalern ausgejegt bat. 

** Berhandlungen vor dem fgl. Bezirksgerichte. 

Zmweibrüden, 4. Des. „Der Arug geht jo lange zum 
Brunnen, bis er bericht.“ Dies alte deutliche Sprichwort: 


wieder einmal feine volle Bewährung gefunden in einem Sale, 
der. hente dor einem zahlreichen Auditdrium bei dem kgl. Zucht⸗ 
gan dahier Gegenitand der Verhandlung mar, und 

wir unfern Leſern im kurzen Zügen mitteilen wollen, ba 
berjelbein Hlefiger Stabt fpielte und vieles Auffehen errent hat. "Der 
Kern der Sache iſt aber folgender: Mitte Auguſt l. 5: betraten 
zwei Maschen aus Conlwig — Maria Ernit und Katharina 





— — — — — — 


Sem getleidet, den Kaufladen ber Fraw-g:-babier. g feitzuftehen, b 
ar — anſtandig 


ſchon ſeit 

- und —— —— beſſand, Die Ve 

and kauften endlich ein Meines Stüdchen. beu, Sofort nad) übung, Tre ug! Diebftähle war. Da die erften Di 

ihrem Weggange entbedte Frau 3., daf fie beſtohlen fei. Eines | ſtähle glüdten, Tieken fich diefelben immer weiter auf bie 

che! wurde auch gleich nachher in dem Laden bes Fa des Laſters fortreißen, bis ihnen enblid ein „bis bieher und 

Jmanns 2. ©. von der Beitohlenen zur Nebe geftellt, leugnete | nicht weiter” zugebonnert wurbe. Gegen einige ber Beichuldigtem 

eig bis ihr ein größeres Stüd Siamois, das fie unter J konnte der Beweis nit genügend geführt werben, die beiden 

en Nleivern verftedt, abgenommen, fie jelbit aber verhaftet. | Genannten aber waren evident überwieſen, und warden durch 

wurde. Soweit {chien die Sache ziemlich einfacher Natur zu | das al. Zuctpoligeigechät, und r bie Ernſt zu 8 Monaten 
dein. Als man aber, da bekanntlich in vielen hieſigen Manu- | und die Semar zu 6 Monaten Öefän ängniß verurtheilt. ' 

Beturgei hen feit längerer Zeit über Diebftähle geflagt wurbe, 


Hoffentlich) werben bie Verirrten durch bie Strafe gebeff 
ei verfchiedenen verbächtigen Perfonen Hausfuhung vornahm, * 


ihrem ſchnöden Treiben Valet ſagen und nad verbüßter Strafe 
Fand fich eine ſolche —— von u Fler angefaugenen 2 ſich Se —— Redlichkeit die verſcherzte Achtung wieder 
gewinnen ſuchen 


Aug. Kranzbühler, berantwortl. Redakteur, 














Ladenb 
Te zu a "haben Gaben bie mu s * — 


ekanntmachungen. +), P. 


Reparaturarbeiten am Sculbaufe | empfehlen ihre vorgfiglichen und- este 
zu Winterbach. Patent: Futterfchneid-:Mafchinen zu fl. 45, fl. 66, fl. 90, fl. 112. 

Samstag den 14. Dezember 1867, um ———— a = 24, fl. 58; fl. 58. 

zwölf Uhr bes Mittags, - zu Battweiler, Schhrotmühlen . . . 56, fl. 66,1. "82: A. 108. 

werben die Neparaturarbeiten am Schul Gopel Dreſch⸗ Maſchin 250 fl. 335, fl. 385. 

hauſe zu Winterbach mindeitnehmend Dampf-dre Maschinen und 2peomobilen. 

vergeben ; biefe Arbeiten find veranichlaat : Die Preiſe verftehen ſich franco jeder Eifenbahn-Station. — Garantie für Soli: 
1) Dachdederärbeit zu. 238 fl. 30 £r.f dität und Leiſtungen. — Auf Wunfch. werden illuſtrirte Beihreibungen oder auch Mia: 
2) Zimmerart . . 308 fl. 42 kr.] Ihinen auf Probe gefanbt. 


3) Maurer- und Stein: Lahrer Dinkender: Bote 1868 njeige. 

auerarbeit . . . 285. fl, 47 Fr. ” ftet3 vorräthig. | Seit, heute u, Be ‚Unterzeipuete-Än 
4) inerarbeit . .. 59 LIU Erd Her Nitterichen —— A. dem Haufe feines Vorgä Be —5* Dr. 
33838 nn Ab. Er. Kranzbühler), Fried. Lehmann, Ar. Stemler. 
6, rbeit BU Ar hhömer, Heine. Ambos, Ric. Mamm, tgl. Beetkan. 


Total . 97. 10 kr. E. Jacoby. 
Koſtenanſchlag und Pläne liegen dahier — 
Neueste Prämien-Anleihe 


Se Anerlennung 
alte mich verpflichtet, die äͤußerſt 


Nach dieſem wird auch bie Herſtellung der'Stadt Walland, bannen Wirkungen, welche bie * 
eines Dachzimmers im Saulhauſe zu Batt· J „onchmigt durch Dekret der K Bonbons 2 Hof⸗ Lieferauten Fran; 
weiler, weranfhlagt zu:56 fl., — Italien. Regierung vom 14/März 188 werck in Köln auf mich ausgeübt ba 
 Battmetier „ber 30- Ron: Der - Verkauf der: ‚Prämien-Obliga- Öffentlich anzuerkennen. Ein langmwieri x 
Das Sirgermeiterant, toren ist von‘ällen “Regierungen Huften mit ſchmerzhaftem Auswurf, welder 
_ Bayer. des In- und_Auslandes gestattet, mir faft alle Rachtruhe raubte und keinem 


olzverfteigerung zu Bliesmengen. Die Haupf®ewinne betragen 15mal } der - gegen Mittel weichen wollte, 
2 — a — l. J. ad Franes 100,000, 76mal Franc #j verließ. mich C nachdem ich einige wu bie 
_ ae 10 Uhr, im Echulbaufe uf 8 30,000, 24mal Francs 30,000, # | Stollwerd ichen Bruft- antun am 
Bliesmengen, werden aus deflen Walde I 134mal Frances 1000, 134mal ff) Gen in zwei Tagen maren bie —* 
Schlag. Buchholz, auf Kredit verfteigert: Frances 500, 11956mälFranes 106, des Ausprfs verſchwunden. 


a. 116 eihen Bauitämme 3. . AUT 30, 20 etc. etc. Dies zur Ehre der Wahrheit im Inte— 

b. ” Ruppolgabfenüte 3 Beginn .der — 15. De- ne Mitbür SA ER 
e. 9%, Mafter gemifchte zember ds. Is. enz. 
d. „3 Ra — —————— Nur 4 Thaler Man findet ‚bie Stolmerd' ben. Bruft: 
Das Holz liegt auf einer. ganz ebenen | I kostet ein wirkliches Original-Staats- · | Ponbons, das Padet. „mit „Bebraugpdan- 
—— und ift ſehr gut Abzufahren. Loos, (nicht von den. verbotenen | | weilung ‚zu 14 fr., in Zweibrücken bei 
belsheint, den 3, Dejember 1867. ) —— werden solchegegen # | D- Mildt sen.;, in Blieskastel bei Fr 

Das Okgermiißerant, frankirte Einsendung des Betrages Uppreberis, in Homburg bei € 

Thinnes. oder :- gegen. Postvorschuss selbst Daumer, in Hornbach ‚bei 2onis 
— — — — Pf nach, den entferntesten Gegenden Schery, in Landstuhl bei Fr. Orth, 
Geſchaͤfts-Empfehlung. von mir versandt. in —— bei * — Wire, 
N Es werden nur Gewinne gezogen, # in ewenig, 
—— — Diet —* * Gewinngelder und amtliche Ye in Wallhalben bei Apotheter 5. Thoma. 





re * — re die Anzeige, — — 
ab ih die Dampfmahlmühle des Herrn {9 d 
'Rarl Weber bier —— ee Unter ‚meiner überall beliebten Zahnarz in et 
Rändig nad — * Syſtem einge⸗ Glücks-Devise: s ö —* Speyer iſt Donnerstag den 12. ds. von 
richtet habe, indem ich 6 Jahre in den „rottes Segen bei Cohn! 8 hr an bis Samstag Abend‘ im 
— Mühlen Amerikas gemahlen habe | habe allein meinen Interessenten In 5 kant zum „Pfälzer Hof” zu konfultiren. 
s wird mein Beitreben fein, die mir er | Deutschland die allerhächsten Haupt · ¶ — 
theilten Aufträge pünktlih und reell au& | treffer von 300,000, 225,000, der Kirchenlaſſe zu Reis 
Ph, wobei id; noch bemerfe, daß zum) 187,500, 152,500, 150,000, fenberg find 386 Gulden gegen 
ofortigen Mustaufche gegen Frudt ſchönes] J 130,000, 123,000, 103,000, g dnpotbefariige Verficherung 


Mehl und Aleien gehalten werben. 100,000, und jüngst am IT. Sep; 


— re De 1867. Eat schon das grosse Reiten, Rechner. 
vo Loos von'5®,000 Thaler ausbe-Ü | au... er 
—6 "N Buchen Sceitholz 
früher. Stabtmüller in-Diterberg. Inz. Sams. €ohn "pr. Raster zu 14 fl. mac I 
Ein guterhaltenes Klavier in Hämburg, an's Haus eiefet, bei 
iſt zu eg wo, ſagt die I Bänk- u. Wechgeigezchaft. F vergen, Hotzhändter 
Erpeb. b3. - in Ernitweiler. 












64 Medaillen, Patente etc. 
von Deutschland, Frankreich, 
England eto. 


Feder- & Rafchenmeller 









Das 


Herrenkleider- Magazin 


von 


Friedrich Marfels in Zweibrücken 
(dem „Galtbof zum Adler* gegenüber) 
empfiehlt fein reichbaltiges Lager in fertigen Herrenkleidern jeder Art zu auffallend 
biltigen Preiien, als: 
Winterüberzieber in Tuch, Velour 
und Trifots von fl. 10. bis fl. 16, 
in Ratine und Double von fl. 14, bis fl. 25. 
Ertrafeine englifcbe Säcke und 
Jaquets von fl. 8. bis fl. 13. 
Tuchröcfe, elegant, son fl. 11 bis 
19 


Havelocks in Relour ‚ Ratüne und Double N 
von A. 13. 30 fr. bis fl. 25. ie Sbhirting: und Doppel- 
Schlafröcke von fl. 6. 36 fr. bisfl.14.| tuchbemden von fl. 1.30 fr. bisn. 2. 
Reihbaltige Auswahl in Unterbofen, wollenen Gachenez und das 
Meuefte in Serrenbinden jeder Art zu außerordentlich billigen Preijen. 
Kir reelle Waare ud dauerhafte Arbeit wird garantirt. 


Friedrich Marfels. 


DE Höchſt emipjehlenswerthes Feſtgeſchenl u 
Im Verlage von W. Kiginger in Stuligart it ſoeben erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen; in Zweibrüden durch die Ritter'ſche Buchhandlung 


TE Alles mit Gott! 


Evangeliihes Gebetbuch für alle Moraen und Abende der Woche in vierfadher Abwechs— 
fung, für die Feſt und Feiertage, für Beichte und Kommunion, ſowie für beiondere 
Zeiten und Sagen, von Futher, Musculus, Habermann, Arndt, Scriver, Kallenins, 
Ipener, Heumann, Arnold, Franke, Schmolk, Stark, Geerflegen, Slorr, Koos und 
vielen anderen Gottesmännern. 
16. verbefierte Auflage. 416 Seiten. Dftavformat. Mit einem Stahlftiche, 
e In Umſchlag broidirt Preis: 48 fr. 
neb. mit Goldſchnitt und Golöverzierung Preis: fl. 1. 24 Ir. 

Ptacht Ausgabe anf Velin in feinftem Salbsiederband Preis: fl. 2, 12 fr, 

sch Menige Jahre find feit dem erſten Erſcheinen dieſes vortrefflichen Buches 
verfloifen. In dieſer Zeit hat es fich in mehr als 

86000 Eremplaren 

über alle Länder deuticher Zunge verbreitet und ift Vielen ein reicher, unerjhöpflicher 
Quell wahren Troftes geworben. — Es enthält eine mannigfade Auswahl echt evanı 
geliicher Kerngebete für jede Zeit und jedes Verhältniß, wie ſolche in feinem andern 
Gebetbuche verrinigt find, jo dan in demfelben jeder Gläubige Erbauung und Bern: 
piaung in allen Wechſelfallen des Lebens finden wird. — Die Berlagshandlung war 
emübt, auch das Neußere dieles Buches — dem gediegenen Inhalte dejjelben ent: 
{prechend herzuſiellen, und iſt es ihr gelungen, ber neuen Auflage eine fold elegante 
Ausitattung zu geben, daß fie ſich hauptiächlich auch zu „Felt: uud Communion: 
——— für jedes Alter und für alle Stäude eignet, — Zugleich beſteht ber 
bisherige, überaus billige Preis fort. 


Gewöbhnliche Joppen zum täglichen 

Gebrauch von fl. 5. bis fl. 9. 

Urbeitsbofen von fl. 1. 36 fr. bis fl. 4. 

Ertrafeine Hoſen von fl. 5. Id fr. 
bis fl. 10. 

Weiten von fl. 1. 6 fr. bis fl. 4. 

Flanellbemden von fl. 3. 24 fr. bis 


Ein Schweizer, der gut melfen kann, J Viſiten-, Berlobungs: Adreß⸗, Wein⸗ 
ein Oberlnecht und zwei tüchtige Acerknechte und Speijelarten u. j. w. 
fönnen gegen guten Lohn bis Weihnachten werben geihmadvoll und billig angefertigt 
in Dienft treten bei Wittwe Hauter zufin der Buchdruckerei von 
MWebsmweiler:Hof bei Waldmohr. A. Kranybühler. 


Fr. Lehmann in Zweibrüden 
empfiehlt, auch als „Geſcheuke“ beionders geeignet: 


Meer, Sceeren etc, von Gebrüder Dittmar in Heilbronn, 


‚ randhir-, Tiſch⸗ & Deſſert-Meſſer & 
Scheeren, Patent:Nafirmeffer für jeden Bart, Patent:Streichriemen 
Garten- & Deulirmefer, Gartenfchreren, Schärfähle, Mehgermefler &c, | 






Preis von 30 Dukaten für 
Rasirmesser von besonderer 
Härte & Feinheit. 


Gabeln 





— | 
Verkauf gebraudter Wagen, 


als: Calechen mit Glas-Berded, fowie mit 
Landau⸗ Verdec, ein: und zweiſpännige 
Coupe's, bi B. Noth, ar. Eſchenheimer⸗ 
ſtraße 54 in Fraukfutt a. M. 
Friſche Schellſiſche 
ſind eingetroffen bei 
Carl Theyiohn. 


Marinirte Sariuge bei 
W. Wery. 
Stadttheater in Iweibrũcken. 


Freitag den 6. De. 1867 
1. Bor tellung im zweiten Abonnement. 
Die zärtlihen Verwandten. 
Driginal-Luftipiel in 3 Aufzügen von 
Roderich Benebir. 
Preife der Pläge: 
Sperrfig 30 fr. Erſtes Parterre 24 fr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 
BE Näheres beingen bie Zettel. 
Frucht⸗, Brod:, Fleiſch⸗ ze. Preife der Stadı 


Zweibrüden vom 5. Dezember. 
pr. Jir. B. 1er. fi 

Deigen . 8.33 | Weißbeon 1, Rar. 21 
Kom -» — 7 19 Kornbtod 3 * 3 
merfte, ?reibige ni “ 2 * 21 

eibige 5 30 Te T 
Speln . 80Gemiſchidrod 3 Rgr, 36 
Epelitern — — | Das Baar Bed 7Ih. 2 
Dinfe . . . 4 22 | Rinbileiih 1.QO.pr. 8 19 
Miſchfrucht — * 2.n » 16 
Dafer .. 453 | Ralbileiih. , . 14 
Vrbſen.. . 557 | Hammelliih. - . 16 
Niten . . 4 20 | Schmweinedeih . 18 
Kartoffeln. - - 118 | Wein, 1 Kiter 24 
eu — BR ie 6 
Ztrob t 6 | Butter. 4 Sar.. ; 30 





Frucht⸗ Brod:, Fleiſch⸗ sc, Preife der Stadt 
Homburg vom 4. Dezember. 


pr. Zr. T. fr. ft. 

eigen 50 Weilßbrod 1} Kg. — 
Rom 7153| Ron 3 u 32 
Sveli 5 4 " .ı% 22 
Spilslen . . — » Ds 1 
Werte, Zreibige » — — | Semiichtbrod 3 — 
ccxeihige. — -- | Das Baar Wed 7 Eth. 2 
Wiihfruht . . 725 Schſenſteiſch pr. Bid. — 
er 447 | Rübleiio 1. Du. . 16 
Grbien, . 55 ” 2 14 
Behnen ..— — | Rilbdcilh. . . 14 
— I Hammellliih, . 16 
Rarwfien. . . 12 | Schmandfeihb . + 48 
Kleeiomen. . ,— — | Butter, 4 Kor.» 28 


? rier Geldcourd vom 4, 
Fraulfu er Gel “ Dde- 


Pıltolen . 

dreuß. R 2 . n.2 5858 
Soll. Mhi.-Stilde . 953 
Engl. Sovrrrigns . „ 11 5458 
Tufaten . „ 587.3 
DR» Stüde . E . u 9 294.30. 
Preuß. Kaſſeuſcheine >. .. 1414455 

Altienconts. 

Ldwigeh. Berb. Eijenb.-At. 154, 0. 
4°, Neuſit.Durſh. * * Br, P. 
4,9, Pili-Mariınil- „ 3 107, P- 


Drud und Berlag von A. Rranzbühler in Zweibrüden. . 





Zurilrücher Wochenblatt, 


zugleich amtliche Organ für die handeldgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montaz täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Viertellährlicher Abennementspreis 46 Er. 
Inferate: 3 kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Ned. Auskuuft ertheilt: 4 fr. 





Bayern, 

Münden, 3. De. Die Militärkonferenz; wird voraus: 
ichtlih nur geringe Reiultate ergeben. Bayern wünfcht auch 
Bereinbarungen über Germersheim, Naftatt und Ulm, ſowie 
ber gemeinjame Unterrihtsanftalten. Würtemberg und Baben 
ind wenig entgegenfommenb. 

F —— ae — ee des —— 
eſetzes w in der geſtrigen Si! des Sojialgeſetzgebungs⸗ 
—E der Kammer der he um alte re. 
Der Ausſchuß wünſcht abweichend von den Beihlüflen der Ab: 
georbnetenfammer unter die fonzeffionspflichtigen Gewerbe und 
Anternehmungen auch bie Zeihbibliotheken, Leefabinete iind den 
Dandel mit literarifhen unb artiftiichen Erzeugniffen aufgenommen, 
ngleichen ſoll der Ausſchank bes eigenen Erzeugnifjes der Brauer 
von einer Konzeffion abhängig gemacht werden, wie auch der 
Ausſchuß der Abgeorbnetenfammer in Vorſchlag gebracht halte. 
Entfprehend dem Vorſchlag bed Regierungsentmurfs follen die 
PBeftimmungen —— Verleitgabe iger Getränte Seitens ber 
Inhaber von Konditoreien obere 

feiben, Auf den Beihluß ber Abgeorbnetentammer, wonach 
die Baubanbwerker ihre Befähigung durch eine Prüfung nad: 
weifen follen, glaubte ber Ausihuß nicht eingehen zu dürfen 
und verwarf den darauf bezüglichen Artikel, Weiters follen für 
bie Annahme von Schägungen und Auktionen i igen 
Geſetzesbeſtimmungen in Kraft bleiben“, währen ber bezügliche 
Artitel nach dem Beſchluſſe ber Abgeordnetenkammer dahin lautet, 
daß dieſe Geichäfte „nur von denjenigen Perſonen betrieben wer: 
den dürfen, welche von der zuitändigen Behörde hiezu beſtellt 
find.” — Auf_der Tagesorbnung der für nächſten Sonnabend 
anberaumten Sigung der Kammer der Reichsräthe ſteht auch 
bie Berathung über das Gewerbegeieh. — Im Kriegaminiiterial: 
gebände fand heute die erite SKonferenz:Derathung der Kriegs: 
minifter Bayerns, Würtembergsd und Badens ftatt. 


(Dienftesnahriäten.) Se. Maj. ber König haben 
Sich allergnädigft bemogen gefunden, den Rotar Robert Faber 
von Zell auf in Edenkoben erledigte Notaritelle; den Notar 
— Vogel von Rodenhauſen auf bie hierdurch erledigte 

tarftelle in Zell; auf die erledigte Notaritelle in Haßloch den 
Notar Karl Obee von Rheinzabern — Alle auf unterthänigftes 
Anſuchen — zu verfegen; die in Nheinzabern ſich erledigende 
Notarftelle dem geprüften Rechtslandidaten Emil Schmolze 
aus Homburg, und bie in Rodenhaufen ſich erlebigende Notar: 
ftelle dem geprüften Rechtskandidaten Karl Sommer aus Eden: 
foben zu verleihen; bie in Homburg erledigte Landgerichtäfchreiber: 
ftele dem zweiten Untergerichtihreiber am Appellationsgerichte 
ver Pfalz, Karl Raulin Zweibrüden, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entiprechend, zu verleihen, dann auf bie hiedurch erledigte 
Stelle eines zweiten Untergerichtſchreibers am Appellations: 
— ber Pfalz ben Rechtskandidaten Johann Bolb von 

ermeräberg in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 
Preußen. 

Berlin, 4. Preußen hat, ba bie betreffenden Vers 
träge am 1. Januar k. J. in Kraft treten, bie Sübftaaten zur dem⸗ 
nächftigen Ernen ihrer Bevollmächtigten zum 3 einds 
Bunbesrath aufgeforbert, 


7. Dezember 


t Regelung vorbehalten 
I Thätigkeit und eine Kommiſſion 


1867. 










Defterreid. 
Bien, 25. Nov. Es ii befannt, daß ber Kriegaminifter 


auch biefesmal von —— ein Truppenkontingent von 47,000 
Mann verlangt, aljo —— ge jo viel, als Ungarn zu 
fiellen verpflichtet ift. Motivirt wird biefe Forderung burd ben 


Hinweis auf bie auswärtigen Berhältniffe, name bie Sage 
im Driente, die immer bedenflicher zu werben beginnt. zu 
ben Grafen Andraſſy fcheinen dieſe vertraulichen Eröffnungen 


nicht ohne Eindrud geblieben zu fein, benm er hat ſich bereit 
erflärt, bie Forberung bes Kriegminiſters im ungarifchen Land: 
tage zu vertreten. Auch ſonſt werben militäriiche eitungen 
a melde deutlich genug beweiſen, daß bie Regierung 


“eben fein beſonderes Vertrauen rüdfichtlih ber Erhaltung bes 


europäiichen Friedens hat un dem nächften Frühjahre mit der 


Beforgniß erigegen ; berjelbe eine Stö erfahren 
‚dürfte, Im en wirb fleißig ie. Patronen werben 
' maffenhaft eu, ebenjo finb > 


rtige Lieferungen theils für 
bie Armeebefleibung , theils an Naturprobukten ausgefchrieben 
worben. Im Kriegäminifterium herrſcht eine außerorbentlidhe 
berathet über einen neuen Mobus 
behufs ſchnellerer Aufftellung und Kompletirung der Armee. Die 
Kadres der fünften Bataillone follen fofort bei fämmtlichen In— 
fanterieregimentern aufgeftellt werden. — Ueber bie Berathungen, 
welde die Befeitigung unjerer jüblihen Grenze zum 
—— vernimmt man, daß ſich hip berausgeftellt hat, daß 
ämmtlihe in Südtyrol angelegten Befeſtigungen ihrem Amede 
durchaus nicht entiprehen und von Grund au ebaut werben 
müffen. Im letzten Kriege hat man in dieſer Hinſicht, wie 
befannt, jehr bittere Erfahrungen zu machen 

Wien, 3. De Dem Bernehmen ließ D 
in Rom erklären, es feine Geſetzgebung, ohne Rüdficht 
auf das Konkorbat zu nehmen, einrichten mwürbe, wenn ber 
Papſt den fonititutionellen Kaifer des vom abſoluten Kaifer ge: 
ſchloſſenen Vertrages nicht entbinbe. 


England. 

London, 4. De. „Reuters Offige* veröffentlicht folgende 
Depeihe aus New York vom 3. Dez.: Die Botfchaft des Prä⸗ 
fidenten an ben Rongreß betont in den Hauptpunkten Folgendes : 
Johnſon erwartet die Wiederherftellung der Sonflitution durch 
bie Gefepgebung bes Kongreſſes. Die Union eriftirt nicht mehr, 
wie fie unjere Bäter verftanden. Johnſon hofft, daß alle ſchließ⸗ 
lih einig fein werben über eine Lölung, bie mit ben Intereſſen 
bes Friedend und ber Konftitution im Einklang if. Johnſon 
verlangt dringend, dab der Kongreß bie Akte, welche ben Süden 
unter Militärherrfchaft ftellt, aufhebe. Deren Fortbeitand ver: 
mehre bie Steuern und fann ſchließlich zum Nationalruin führen. 
Ein ftehendes Heer und mehr ald 200 Millionen jährlih wären 
mwahrfheinlih nöthig, um bie Gewalt ber Regierung über bie 
Reger zu behaupten. hnſon jagt, wenn ber Kongreß bie 
Alte felbit in aller nöthigen Form aboptire, um baraus ein 
Geſetz zu machen, die Kompetenz der Regierung be— 
grenze, jo müßte der beigeordnete Präſident die hohe Berant- 
mwortlichfeit feiner Stellung daran jegen, um das Leben ber 
Nation zu retten Die Rüdlehr zu den Baarzahlungen, fobald 
ald dies irgend möglich mit ben Gunbfäßen einer n 
Rationalölonomie vereinbar ift, ift eine evidente Pflicht der Re— 


—— — —— 


erung. ze Km wöthwenbig 
Et 5 —— a Ir; Bafis 
———— A anf Die 
Staatsfhuld * li Bau mi zu 
den Baarzahlungen würbe chwinden laflen, 


ar fi erheben Fönnten. Die —* ** hres 
en 490 Millionen Dollars, die Ausgaben 346 Millionen. 
De Be fitellung für nächftes Fahr beträgt 417 Millionen 
Einnahmen uud 393 Millionen Ausgaben. Das Kriegdmini- 
fterium nimmt 77 Millionen in Anfprud. Keine Frage trübt 
ernftlich bie auswärtigen Beziehungen. Die R ——— 
der Havarien der Alabama ſind noch nicht erledigt. 
glaubt, das Schiedsgericht Enge zu müſſen, meil 12 jept 
diefer Borfätag mit gg leitet ift, die unverträglich 
find mit den Rechten und Ontereilm des Landes, Sohnfon 
begt feine Furdt, daß —88 darauf beharren wurde, ver: 
nünftigen Reklamationen fein Gehör zu icenfen, bie durch das’ 
der Nichtintervention begründet find, welches von num 
an nicht minder wichtig für Amerika als für die anderen Na: 
tionen iſt. Der mit Dänemark betteffs der Abtretung 
von St. Thomas und St. Jean ift abgeſchloſſen. 


Italien 
Rom, 2. Dez. Der Heft ver franzöflihen Truppen, Die 
- um Stoitanecäie ek find, erwartet den Befehl aur 
je heute bie franzöfiichen Ge: 
ra 
‚4. De. Die Gefunbheit 


—— 
eine gute; heute hat er mehrere Diplomaten empfangen 
Verſchiedenes. 


Zweihröden, 6. De. hierher gelangter telegraphiſcher 





Nach 
Nachricht iſt das Projelt einer Bahnlinie von Zweibrüden } 


ag —223 nach — von kgl. Staats⸗ Miniſterlum 
gm ogen werben, wogegen für die Wer 
an Linie Merstantern-Pirmelens wenig Aus: 

in 


Ra: 10-Thir.⸗Lo o ſe. Serien⸗Jiehung am 2. 
Seie: 401 502 711 718 778 823 1322 1453 1474 
1521 1604 "726 1752 2150 2239 2254 2377 2449 2513 
2635 2676, 2739 2791 2863, 3201 3458 2504 3665 3828 
3924. 4190 4297 4431 4505 4678 4735 4737 4949 5064 


Brüffgler 100: Fr. 2oofe von 185, Wewinn: Ziehung 
am 2, Dez. Rr.'82299 23,000 Fr., Ne. 10364 10,000 $r., 
3. 374, 1902, 100, ja 4, ASS. AB, a 59912, 

je 9 » Die a geſchieht am 1. 
Mär; 1868. nr r 

Hamburg, 27. Nov. Das Hamburg-Rem-Lorter Bolt: Dampf: 
ſchiff Germania“, Kapt. Schwenſer, am 16. Nov. von New: Pork 
abgegangen, iſt nach einer außgezeichnet ſchnellen Reife von 11 Tagen 
am 27 d. Nachts in Comes angefommen und bat, nachdem es da: 
felbft die BereinigtenStaaten: Poſt, fowie die für Southampton und 
Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, heute Morgen 3 Uhr bie 
Reife nah Hamburg fortgeſetzt. (Mitgelheilt dur Herrn J. K. 
Zorn in Zueibrücken.) 

Southampton, 3. Dez. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
Loyd „Deutfhland*, Kapt. H. Weſſels, welches am 21. Nov. ven 
NensTlort abyegangen war, ift heute 1 Uhr Morgens nad einer 
Reife von 11 Tagen mehlbehalten unmeit Comes eingetroffen und bat 
um 4 Morgens die Reife nach Bremen fortgejegt. (Mitgetheilt durch 
Hera I, 8. Zorn in Zmeibrüden.) 

Aus. Kranıbühler, verantwortl. Redakteur, 


Ausfchreiben. 

Unterm Geftrigen famen in ber Bierwirthichaft von Peter 
Böhm bahier eine biblifche Geichichte und 1 Leſebuch vom 
——— beide ganz neu, abhanden 

em ich ben dermafigen Beriper um et Ablie⸗ 
ferung —* Bücher anher auffordere, richte ich ar an 
Hedermann, der über das Verſchwinden derſelben 
—* kann, > Bitte um ungefäumte Mittheilung Ken 

—— den 6. — 1867. ẽ 

ey Poliellommiſſaͤr/ 


Raquet. 


Nach bg * —* — vr ber Bädergefiile WIE 
Dim * Ay Weilerbah, am 30. Nop, 
fein vom Bürgermeifteromt * 
en Wanderbuch verloren, was 
kannt gegeben wird mit der 
a uber, Be abauliefern. 
Ben. „ben 5. De X + 
s Der kgl. Polizeilommiſſar, * 


mas nr 
—— 





6518 5654 5718 5810 5894 6000 6300 6336 6521 6597. aquet. 
Bekanntmachungen. Anzeige, Aufmunterung für Heine Anfänger, 
— Seit mete in 
dem KT Dr. | Schiefertafeln 
mier, 


Auszug 
aus einem —— 
en he 





Auf dem Wege von Zwei 
ach Mittelbady, wurde am Mittwoch 


tgl. Bezi Bild un Heim. 
Zu haben in der Ritter’fcen Bude 


Bernd handlung (A. Kranzbühler). 


Sophia Jung, 
ewerblofe Ehefrau am —** ‚ent 
ſſener rt, Beide 

jegt in Hilft wohnhaft, und biefem ihrem 

€ emarıne ausg, 

weibrüden , den 5. Dez. 1867. 
Für "richtigen —** 
Der Anwalt der Klägerin, 

Vollmar. 


Erklärung. 
Um meine Nitbürger aufzullären, warum 
ih die Stelle als Kirchendiener verloren 
habe, fo veröffentliche ich hiemit bie gegen 


rg gerichtete Anklage, dahin lautend, daß s fr 


ih I. am 2. November (Alerfeelentag) bie 

Kirhenthüre eine Viertelftunde zu fpät 

geöffnet habe, wodurch Herr Poſtverwalter 

v. Stengel "im Regen ftehen mußte, und 

II. an demjelben Tage in der erften Dee 

an der Mangel noch bie rothen Fahnen 
hat 


ausgeftedt 
Georg Albert. 


n 
6* ſilberne Ta ſcheuuhr mit fil: 
berner Kette verloren; ber redliche 
en wird gebeten, dieſelbe gegen gute 
* in der Exped. ds. Bl. abgeben 
u wollen. 


Zwischen Nieder: und Oberauerbach wurbe 
ein Mantel und ein Teppich gefunden; 
abzuholen gegen bie Inierationsgebühren 
beim Abdjunkt in Oberauerbach. 

Metallene Lichtbalter für Chrift: 
bäume bei Friedr. Frank, Eifenhändler. 


Beazieiste Sqringe· ‚ ver Stüd |g: 
‚bei Janton. 
— und Seſeler Lebkuchen, 
Marzipan ac. 
Bittwe Faber 


geb. mi el, 

— — — — — — — 

Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen 

und bis 1, Sry zu beziehen; bei Wem, 
in der Erped. da. DL, zu erfragen. 





—— 
Stadttheater in Iweibrücen, 
ben 6. De; 1867 

1. Voritellung im zweiten Abonnement, 

Die zärtliden Verwandten. 

—————— in 3 Aufzügen von 
Be ch Beneir. - J 
Preiſe der Pla 

Sperrſitz 30 kr. Erſtes —5 24 & 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 ir. 
BE Nüheres beingen bie Zettel. 
Brantfurser Gelceurd . 5. — 


Bifolen . 3 

PR : 958 0 

— RR = „ 11 5458 
„ 588 
En 
ven eu A * 

cours. ” 

2 Fe a. —* * 154 a 

* = Ex 

Hi * IA P. 

4,0 A b. Heike "u. Son I, @. 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


——— [ea 


' : E 





eljänrlicher Abonnementöpreis 45 ir. 


Inſerate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Med, Auskunft erteilt: 4 





Bayern 


Münden, 4. De. Wie man Hört, ift fomo 
ferent Abg. Frhr. v. Stauffenberg, als —* ab Dean Bach 
welder mehrere Mobififationen zu den Schlußartifeln des Wehr: 
> eingebracht hatte, damit einverftanben, daB, wie ber 
Regierungsentwurf vorfälägt, zur Aufrehthaltung der Orbnung 
im Innern, an Stelle ber biöberigen Landwehr, eine Bürger: 
wehr treten fol, Es wirb aber zugleich beantragt, daß bie 
dermalige Landwehr nad ben biöherigen Beitimmungen als 
Bürgerwehr bis zum 1. Januar 1869 fortbeftehen und dann durch 
ein —“ werben ſoll — fo, daß alſo bis dahin das 
Geſetz über die Bürgerwehr in Kraft zu treten hätte. Das kgl. 
Staatöminifterium bes Innern hat ſich auch ſchon bereit ertlärt, 
den — * — — ben Kammern vorzulegen. 
— Bon . preußifhen Regierung ift dahier eine 
Mittheilung — durch welche ge * baye⸗ 


riſchen Bevollmächtigten sum um 

des künftigen Jahres um RU au —E 100, in An: 
regung gebraht wird. Der Vorſth im —— fol dem 
Bundesfanzler, Grafen v. Bismard, übertragen fein. 

CH Münden, 5. De. In ber heutigen Sigung bes 
Wehrgeſetzausſchuſſes erfolgte bie IL. Leſung des Wehrgeſetzes 
nad den Vorſchlagen ber Sublommiffion, welchen im Weſent⸗ 
lien zugeftimmt murbe. rt. 19 murbe dem Art. 18 ange 
reiht und als Art. 19 a des Entwurfs folgende Beitimmung 
aufgertommen: „Die Beförderung von Unteroffizieren zu Dffi: 
zieren mwirb dur ein — — geregelt.“ Bei Art. 
49 wurden in bie Ziff. 4 nach den kgl. Gewerbs- und Handels: 
ſchulen aud die fal. Landmwirthichaftsihulen eingeſtellt. — In 
Art. 49 wurde auf Iintrag der Staatöregierung noch beigefügt: 
„Die auf ben Urliften befindlichen außerhalb deb Beyirta Hei 
mathberechtigten den zuftändigen Behörden zu überweilen.“ 
Geflrihen wurde der 2. Abf. des Art. 63, der 3. Abi. bes Art. 
64 und der 3. Abf, des Art. 67. Statt des lehteren wurbe 
nachſtehende Beftimmung aufgenommen: „Die Verpflihtung ber: 
enigen ber enehre nicht unwürdigen Wehrpflichtigen , welche 

in der Haft befinden oder in einer Polizeianftalt verwahrt 

‚ ft erft dann vorzunehmen, wenn biefelben aus ber Haft 
oder dem Bermwahrungsort entlafien find.“ Als weſentlich er- 
ſcheint nachſtehender Wortlaut des Art. 74: „Die Angehörigen 
der aktiven Armee, einſchließlich ber Erſatzmannſchaft bürfen mur 
mit militärdienftlicher a ne bie Refervilten 
und Landwehrmänner find an wande nicht gehindert.“ 
Heute Nachmittag 4 Uhr hält der Ausſchuß noch einmal Sitzung, 
in welcher die Uebergangsbeſtimmungen in Berathung gezogen 
und wahrſcheinlich erledigt werden, ſo daß bamit die Ausſchuß⸗ 
berathungen über bie neue Wehrverfaſſung beendigt find. 

— Der Ausſchuß zur Berathung des Malzauficlagsgeiehes 
hat in zwei Sitzungen 15 Artikel des Entwurfs zumeift im 
Sinne der Negierungsvorfchläge erledigt. Morgen tritt ber Aus: 
ſchuß zur Fortfegung feiner Berathungen wieder zufammen. 

Münden, 5. Dez. Der Erzbiſchof beauftragte die Pfarr: 
geifilichkeit, die Gläubigen aufzuforbern, Adreſſen mit der Bitte 
an den König zu richten, er möge bahin wirken, daß bie Konferenz: 


„niar 


Im Einlaufe ber Abgeordnetenkamm ; 
ne des —— Germers von u * — 
€ n von Germersheim 
bie Binpen Rheinbahe betr. * ser - * meten Dr 
Rarl Barth. Bin dr Satz del : 
Iigeianftalten der Pialz: Gehaltsregulirung betr. net 
vom Abgeorbneten Gelbert und 14 Benoflen. Bitte von 
—— Art. 57, =. und 79 bes Schulgefeg: 

r. Angeeignet vom Abgeordneten Tafel. Beſchwerde 
ber Kirchſchaffnei Ver bern: ; 
ei eg m 
O 3weibräden, 6. Da. Anknupfend an bie im heu— 
tigen Wocenblatte gemeldete anti Depelche ei 
Erjenbahnfrage Zweibrüden » Pirmafens Landau it Beute Abend 
die Abſchrift der Entſchließung des al. Staatsminffteriums des 

ndel6 an ms hiefige LofalsKomite gelangt, und wollen wir 

„Das fowohl von" vhi ! xegterung so von ber Direltion 
in Ludwigshafen befürmortete Projekt einer Bahn von Kaifers⸗ 
fautern nach Pirmaſens ſel vorderhand nicht ausführbar, indem 
biefe Linie durch eine ſterile e.. führe und Steigungen vor- 
fämen, bie dieje Bahn zu einer Gebirgsbahn machten, wozu gamı 
befonderes Fahrmaterial angefchafft werden müſſe Außer biefen 
Steigungen müßten auf diejer kurzen Strecke nicht weniger als 
9 Tunnells erbaut werben. 

Dagegen fei das von dem Comite Landau eingereichte 
Projekt einer bireften Bahn von ZweibrüdensPirmafens-Lanbanı 
in jeber Hinficht worzugieben , indem nur biefe Bahn bie natuͤr⸗ 
liche und ben Berfehröverhältniffen ber jüblichen Hälfte der 
Pfalz entſpräche und auch ſchon deßwegen vorzuziehen ſei, weil, 
wenn wirilich eine Bahn von Kaiſerslautern nach Pirmafens 
gebaut werben würde, ſowohl Landau ald auch Zweibrüden 
einen Anfchluß in Pirmaſens anftreben würden, biefe Drei Bahnen 
aber bedeutend mehr foften würden als bie augeführte direkte 
Linie Zweibräcten-Landau-Pirmajend. 

Angleich fei dieſe Abfchrift der Direktion der pfaͤlziſchen 
Ludwigsbahn zujuftellen, welche fih in Baͤlde erflären möge, 
unter welchen Bedingungen fie den Bau der Zweibrüden-Pirmajens- 
Sandauer Gifendahn übernehmen wolle,” — 

Dieſe Eiſenbahnangelegenheit iſt nun in ein für unſere 
Stabt ſehr günſtiges Siadium getreten; ber kgl Staatsminifter 
bes Handels, ein Fachmann, hat bie Wichtigkeit biefer Bahn 
für die fübliche Hälfte ber Pfalz erkannt und fo bürfen wir 
einer baldigen Ausführung diejes für unfere Stabt jo unendlich 
wichtigen Srojeftes entgegenfehen. _ 

Aber auch jept, nachdem bie Sade eine, ur Wendung 
genommen, barf Zweibrüden zur Erreichung dieſer Linie, ſowie 
in feinem — ben Projektirungskoſten nicht zurädbleiben, 
indem Landau un Dirmafens bereits 75 80, Zweibräden aber 
erft 25 % bezahlt hat. Das Komite hat beichloffen, unter ben 
jebt fo günftigen Aufpigien einen weiteren Beitrag von 25 °o 
zu erheben, ben jeber Jweibrüder freudig geben kann, indem 
unfere Stadt in Kürze eine —— dieſet neuen und auch 
vorausſichtlich ſeht belebten Bahnſtrecke werden wird. 


— Brantrei. 

a ris, & Dez. Gejepgebender Körper, Minifter Mouftier 
ſetzte nn daß bie Politik Frankreichs ſich immer gleich 
eblieben fei, nämlich Defterreich von Stalien zu trennen, bie 
italienifche Umabhängigfeit zu Achern, das neue Jtalien und das 
Papftthum zu verföhnen. Die Septemberfonvention hatte dieſen 
Zwek. Die Legion von Antibes wurde von Jtalien nie als 
eine er diefes Vertrages durch Frankreich betrachtet. 
Die Rublifation des Syllabus ſchließt nicht die möthige Um— 
bildung des Papfttfums aus. Die italienische Regierung bat 
immer erflärt, baf fie die Konvention loyal ausführen würde. 
Erſt vor den Thatſachen, bie hiemit in Widerjpruc fanden, 
bat ſich Frankreich entichloffen, die Konvention zu fihern. Es 
mufite die Rolle des Gefoppten ober bes Berräthers zurüd: 
weifen. Wouftier weiß nicht, ob bie Konferenz zu Stande 
fommt. Wenn dies der Fall, jo würde Franfreich prüfen, ob 
Die Lage eine ſolche in Ztalien if, daß die Sicherheit bes Papſtes 
garantirt ift, und wird bie anormale Olkupation aufhören laffen. 
Kommt die Konferenz nicht zu Stande, jo müßte Frankreich 
auf die Konvention zurücgreifen und fichere Garantien für den 
Papſt fordern, um benfelben zum zweiten Mal der Loyalität 

taliens zu überlaffen. 
z 8 Der Sturm, welcher am 1. Dez. über Paris hereingebrochen 
it, hat namentlich auf dem Marsfelde arg gewüthet und mag 
der Ausftelungstommiifion, welche mit ihren Liquidationen im 
beiten Gange war, einen jchlimmen Strich durch bie Rechnung 
emacht * Das große Treibhaus des reſervirten Gartens 
t die Mucht des Windes nicht abhalten können, mehrere ber 
eifermen Pfeiler haben nachgegeben und das gene Dadı iſt ein: 
efallen, fo daß das Gebäude nur noch ein rummerhaufen ift. 
Die aroße Mehrzahl der im Treibhaufe befindlichen Gewächſe find 
bei biefer Gelegenheit vernichtet und zerbrochen worden. Dem 
Ausftelungspalaft ift es auch nicht beſonders gut ergangen. Ein 
mehrere Hundert Meter großes Stüd ber Metallüberdedung ber 
Straße, die nach der Ecole militaire führt, rib ab und fiel 
unglüdlicherweife auf das Gitter des rejervirten Gartens, ſowie 
auf ein Meineres Treibhaus dieſes Gartens, die beide zertrüüims 
mert wurden. Die Mehrzahl der Ruppeln, welche an den Gas: 
und um das Ausftellungsgebäude angebracht waren, 


du vie verocin ngeſc bet Nacht gefejehen und kein Menichenleben 
babei in Gefahr kam. i * 
JItalien. 


Florenz, 4. Dez. „Opinione“ verſichert, Menabrea ſandte 
heute eine Note nach Paris, worin er die Erklärung ber Note 
des Marquis de Mouftier vom 27. Nov. als ein Pfand dafür 
annimmt, daß die franzöfiihe Politik den Feinden Italiens weder 
Ermuthigung noch Unterftügung zu Theil werden laſſe und worin 
er ſich vorbehält, der Regierung des Kaiſers die Vorfchläge be 
kannt zu geben, bie mach feiner Anficht der Konferenz zu unter: 
breiten wären. 

Rom, 3. Des. Die Geremonie des Abnehmens ber frans 
söfifchen Fahne fand: heute ftatt. Alle franzöſiſchen Truppen 
haben jegt Rom verlaffen. 

Rußland. 

Darihau, 28. Nov, Vor bem Kriegsgericht in ber 
Eitadelle wird in diefem Augenblide ein Ketzerprozeß im eigents 
lichſten Sinne ded Wortes verhandelt. Ein nad vollendetem 


“oft der Fall, daß ‚Rinder 


Pre Kind ausgehoben worden. Er war nämlich ein 
Kind jübiieher Eltern, uMb bei Juden war es unter Nikolaus 
oben wurden. Solche Kinder 
find ohme Weiteres gleich nad ihrer Ausbebung getauft und 
in bie griechliche Kirche aufgenommen worden. Nun ift der als 
Kind getaufte Soldat in feine Heimath er und hat jid 
in Alem als Zube benommen. Er wurde daher ald Abtrünniger 
angeffagt, und da er bie von Verfpredungen unterftügte Auf 
for g, feine Zugehörigkeit zur griechiſchen Kirche zu befennen, 
entſchieden zurüdwies, fo wird ber ger wohl einer ſehr 
ſchweren Sibirienftrafe. verfallen. © die Inſinuation weift 
er zurüd, nur momentan fich zur griechiſchen Konfeſſion zu bes 
fennen und dann ins Ausland zu gehen, indem er durch fein 
Wort die in feinem fiebenten Jahre an ihm volljogene Taufe 
anerfennen will. 
AJ. 


ven. 

Salcutta, 9. Nov. In der Nacht vom 1. Nov. wüthete 
auf Geylon und Bengalen ein furdtbarer Sturm, Die Reisernte 
hat ftarf gelitten, die an offenen Plägen ſtehenden Gebäube 
mwurben zeritört und viele mit Jute und Korn belabene Boote, 
welche auf den Flüffen im Innern der Inſeln lagen, wurden 
vernichtet. Flußdämme find theilmeife fortgerifjen, und bie 
Eifenbahn ift beſchadigt. Auf Ceylon felbit dauerte ber Sturm 
taft acht Stunden. In der Stabt und Umgegend follen mehr 
als 1000 Menichen getöbtet, 80,000 Hütten von Eingeborenen 
und viele Baditeinhäufer vernichtet fein. Eine große Anzahl 
Schiffe it zerftört oder ſtark beihäbigt und verſchiedene Tele: 

vaphenleitungen umgerifjen. Es berrfcht große Noth unter 
Im Eingeborenen der Inſeln und bie Regierung ſowie ein 
Hilfetomite find bemüht, biejelbe zu lindern. 


Verſchiedenes. 


Zu Großfiſchlin gen in der Rheinpfalz wurden wegen der unter 
den Kindern berrichenden Halsbräume die Schulen bie ‚auf Weiteres 
geſchloſſen. Auch au Reuftadt a. d. 9. it der epidemiſch unter 
den Kindern aufgetretene Scharlach noch nicht erloſchen. 


9 Zandwirthfhaftlices. — 

i i vor zwei Jahren, fo er, rn 

gert Jar zünger Orgeifung,,, Creek einen enorm geben Preis 
erreicht Hatten und es jedermann ſchwer fiel, Stroh genug zur Einſtreu 
aufzutreiben, Fam ich auf den Gedanken, ftatt des Strohes, das ich 
zwar im genügender Menge hatte, aber für 2 fl. pro Bir. verkaufen 
konnte, zerfallenen Torf, fogenannten Torfmull, als Einftreu anzu⸗ 
menden. Ich muß zwar geftchen, daß fih die Tredenlegung des 
Viehes nicht ganz fo Leicht mit Torfunll bewerkſtelligen ließ, als 
es gemeinhin mit Stroh moͤglich iſt; allein als ih pro Tag zwei 
Mal den Stall reinigen lieh, was immer mährend der Fütterungszeit 
geſchah, ging doch die Sache ganz aut. Ich habe im Winter 1865/66 
ganz gut an Streumaterial 1200 fl. erfpart. Freilich war ich fehr 
efpannt, ob nicht ein Nachtheil in Folge ded von der Einftreu von 

orfmull erzeugten Düngers erfichflich fein merde. Darum habe ih 

denfelben, vwergleihend mit Sirchmift, auf einem und demſelben Felde 
in Anwendung gebracht und muß nun, nad zivei, dem betreffenden 
Felde abgenommenen Ernten geſtehen, daß ich auch nicht dem ges 
ringften Unterſchied während des Wachzihumd der Pflanzen, noch in 
der Ernte wahrgenommen babe, jo daß ich nun feſt entichloffen Bin, 
den Torfmull möglihft umiänglih als Streumaterial zu berüdjihtigen. 





amangigjäbrig en Militärdienft Beimgefebrter Soldat war als YAua, Srangbübler, verantwortl. Redakteur. 


Bekanntmachungen. 


Montag den 10. Februar 1867, Nach— 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthauie 
zu Zweibrücken, werben bie zum Nachlaß 
der zu Smeibrüden verftorbenen Louiſe 
Bachs gehörigen Immobilien der Un: 
theilbarkeit wegen in Eigenthum verfteigert, 
nämlid: 

Zweibrüder Bann. 

1) 2 Tagwerke 58 Dezimalen Ader vor 
dem Galgenberg, neben Georg Marr 
Liliers Wittib. 

2) 72 Dezimalen Ader hinter der Die: | Die 
bach, rechts am Galgenweg, neben | fauern 
Carl Dielmann unb Philipp Gill: | verfteigert. 
man. 


rl Molter, 


3) 30 Dezimalen Ader am Lerchenfang, 
neben Wittwe und Grben Fregberg 
und der Kirchenſchaffnei. 

4) 14 Dezimalen Garten in ben Rothen- 

ärten, neben Heinrih Rings und 


5) 75 Dezimalen Ader links der San: 
bauer „Straße, neben Ludwig Theo: 
bald und Elias Elias. 

6) 53 Dezimalen Garten mit Wieſe vor 
dem ſauern Brühl, neben Wittwe 
Eollin und Wilhelm Wery. 

rößern Stüde und ber Garten im 

rühl werden in geeigneten Zoofen 


Guttenberger, kgl. Notär, 


Mobilienverfteigerung. 
Samstag den 21. Dezember 1867, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Oberauerbach im 
Sterbhaufe, laſſen bie Erben der verlebten 
Wittwe von Johann Adam Shunf von 
da auf Krebit verfteigern: 
1 Pferd, 1 Aub, 1 Rind, Bettzeug, 
Getüh, KMeidungsftüde und Hauss 
geräthe aller Art. 


Säuler, k. b. Notär. 


Ein Schweizer, der gut melten fan, 
ein Oberknecht und zwei tüchtige Aderfrrechte 
fönnen gegen guten Lohn bis Weihnachten 
in Dienft treten bei Wittme Sauter zu 
Websweiler:Hof bei Walbmohr. 


tfleigerung zu Bliesmengen. 
es * * ember 1.%., Mor: 
ens um 10 Uhr, Schulhaufe zu 
Bliesmengen, werben aus deſſen Wal, 
Schlag Buchholz, auf Krebit verfteigert: 


a. 116 eihen Bauftämme 3. und 4. RL. 


be 4 ,„ Rubbolzabichnitte. 
© 9a Mafter gemiſchtes Prügelholz. 
d. 950 gemifchte Wellen. 


Das Holz liegt auf einer ganz ebenen 
Fläche und ift ſehr qut ——— 
Bebelsheim, den 3. Dezember 1867. 
Das Bürgermeifteramt,, 
Thinnes. 


Ale Diejenigen, welche an bie Stabt: 
und SHofpitalverwaltung noch etwas zu 
fordern haben, werben hiermit erſucht, 
innerhalb 8 Tagen die Roftennoten über 
ihre Guthaben hierorts einzureichen, damit 
die Bub und Jahresrechnungen aehörig 
aufgeftellt werben können. 
Iweibrücken, den 7. Dez. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Keller. 


Einladung. 
(Renjahrss®ratulationd-Enthebungdtarten betr.) 
Der Gebrauch, ſtatt ber gewöhnlichen 
Neujahrs : Gratulationen Enthebungsfarten 


feitsfinn ber biefigen Einwohner gegründet 
und hat feit einigen Jahren — 
liche Aufnahme gefunden. Der Beſitzer 
einer ſolchen Karte beweifet buch beren 
—* Bönnern, Freunden und Belannten 
die übliche Aufmerkſamkeit, den Armen aber 
zugleich durch die Gabe eine Mohlthat. 

Der Unterzeichnete, Namens bes Armen: 
pflegichaftsrathes, ladet daher zur gefälligen 
Abnahme folder Enthebungskarten für den 
lommenden Reujahrstag mit dem Bemerken 
ein, daß ſolche von 9— an täglich bei 
dem Armenkaſſerechner Hrn. Stutz (Lamm: 
firaße Ma 227) zu erhalten find. Der zu 
entrichtende Betrag ift 30 fr. für eine Karte. 

Dad Berzeichniß - der Kartenabnehmer 
wird. von Zeit zu Zeit durch das Wochen⸗ 
blatt veröffentlicht werben. 

Ameibrüden, ben 7. . 1867. 
Der Borftand —— egſchaftsrathes: 

er. 


€ 
Geihäfts-Empfehlung. 
Ich mache hiermit den Herren Bäder: 
meiltern und fonftigen Ma den biefiger 
Stadt unb Umgegend böflichit die Anzeige, 
daß ih die Dampfmahlmühle bes Herrn 
Karl Weber hier übernommen und voll: 
ftändig nad) amerifaniihem Eyftem einge: 
richtet habe, indem ih 6 Jahre in den 
rößten Mühlen Amerifas gemahlen habe. 
8 wird mein Beltreben fein, die mir er: 
theilten Aufträge pünftlih und reell aus: 
führen, wobei ich noch bemerfe, daß zum 
Fofortigen Austaufche gegen Frucht jchönes 
Mehl und Kleien gehalten werben. 
mburg, den 1. Dez. 1867. 
Achtungs voll 
hr. Lellbach, 
früher Stadtmüller in Otterberg. 


Buchen Scheitholz 


pr. Rlafter zu 14 fl. nach Zweibrucken 


an's Haus geliefert, bei 
. Goergen, Holzhänbler 
in iler. 






und Druckerei‘ 
von 
DD. Bausch 
in St. Jobann-Saarbrüden. 
Dem geehrten Publikum die ergebene An: 
zeige, dab id in St. Johann eine litho⸗ 
grapbifche Anftalt und Druckerei 
errichtet babe und empfehle mich beftens 
in allen in dieſem Fache vorkommenden 
Arbeiten. Beftellte Arbeiten werben unter 
Zuſicherung reeler Bebienung billig , ſchnell, 
gut und franco zugejendet, 
D. Rauſch, Lithograph, 
im Haufe des Herrn Silbereiien Nr. 184 
am Marktplatz 


Ziehung am 10. Januar. 
DombauLooſe 
rigen Kölner 
Dombau⸗Lotterie, Gewinne: Thlr. 23,000, 
10,000, 5000, 2000, 1000 :c., 
zu 1 Thaler per Stück genen Pot: 

einzahlung fortwährend zu haben bei 
Gebrüder Schmitt in Mürnberg. 

Ausführliche Profpekte gratis. 

Beftellungen werben baldigft erbeten. 


Neueste Prämien-Anleihe 
der Stadt Mailand, 
enehmigt durch Dekret der K 
italien. vom 11. März 1866, 

Der Verkauf der Prämien-Obliga- 
tionen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet, 

Die Haupt-Gewinne betragen 15mal 
Franes 100,000, 76mal Frances 
50,000, 24mal Frances 30,000, 
134mal Franes. 1000, 134mal 
Frances 500, 11956mal Frances 100, 
50, 20 etc. etc. 

Beginn der Ziehung am 15, De- 
zember de. Js. 


Nur 4 Thaler 

kostet ein wirkliches Original-Staats- 
Loos, (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden 
von mir versandt. 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entscheidung 
prompt und ‚verschwiegen. 

Unter meiner überall beliebten 
Glücks-Devise: 


„gottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten in 
Deutschland die allerhöchsten Haupt- 
treffer von 800,000, 225,000, 
187,500, 132,500, 150,000, 
130,000, 125,000, 103,000, 
100,000, und jüngst am Il. Sep- 
tember schon wi das grosse 
Loos von 50,000 Thalcr ausbe- 
zahlt. 
Lanz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 


Fitbegraplifhc Anfalt, 





2 neue Gärbütten a 24 Ohm, fomwiel Cigarrenfp 


Bierfäffer verichievener Größe, barumter 


Ich zeige hiermit ergebenit an, daß meine 


Weihnachts· Ausſtellung 
eröffnet und vollſtändig aſſortirt iſt. Sie 
enthält: 


Meike und farbige Mandetten, Man- 
heiten mit und ohne Krägen, weiße und 
farbige leimene Taſchentũcher, Hauben, 
Eaputen, Serelen- und Pulswärmer, 
Schleier, Handſchuhe, Toulards, feidene 
Halstüher, Batiſt⸗· Taſchenlũcher, Gaze 
eternelle, Warlatan, Moll, Chäles, 
Cachenez, ſchwarze wollene nnd feidene 
Welten, Steh- und Umlag-FKragen, fei- 
dene Binden, Cravattes, farbige und 
weiße Unterjacken und Unterhofen , Regen- 
fdirme &c. 

Auswärtigen Abnehmern werde ih auf 
Verlangen Ausmwahljendungen zulommen 
laſſen. 

E. Guttenberger., 


Bei dem Unterzeichneten find 2 bis 3 
Tauſend Hopfenftangen, 20 Klafter eichen 
und 40 Klafter birfen und kiefern Prügel: 
holz, ſowie auch ſchönes Kiefern Bauholz zu 
verkaufen. 


D. Höb, 
Breitermühle bei Würzbach. 
Bei dem Unterzeichneten iſt eine zwei— 
fpännige Ebaife mit Glasverdeck und 
G-Febern , in jehr gutem Zuſtande befind⸗ 
lich, zu verkaufen, Auch kann bei bemfelben 
ein gefitteter Junge fogleih in bie Lehre 
treten. 
Neuftabt, den 7; November 1867. 
Karl Henkel, Sattler. 


— Große Musftellung 


von Galanterie⸗ und Kurzwaaren in ber 
Gartenwirtbfhaft bes Earl Eappel in 
Homburg, welche der Unterzeichnete vom 
11. bis 13. Deyember zu ben billigften 
Preiſen verfauft. 

Körner aus Landſtuhl. 


Großer Ausverkauf zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenlen. 


Bettvorlagen fl. 2. bis fl. 6.; ſchwere 
Pique-Bettdeden fl. 5. bis fl. 6.; mollene 
Bettbeden fl. 6. 30 Er. bis fl. 8.; wollene 
farbige Tiſchdeden fl. 2. 40 fr. bis fl. 5. 
30 fr; wollene Flanellhemben fl. 3. bis 
fl. 3. 30 kr.; feine fchwere Geſundheits— 
jadchen fl. 2. 20 fr.; Cachenez 52 Er. bis 
fl. 2. 20 kr.; wollene Shawls fl. 3. bis 
fl. 6.; feidene Foulards fl. 1. bis fl. 1. 
45 fr.; leinene weiße Taſchentücher 16 bis 
24 kr.; feidene Herren-Binben 14 bis 30 
fr.; feibene und mollene Anüpftücher 10 
bis 36 kr.; Kaputzen 48 fr. bis fl. 1.; 
wollene Handſchuhe 22 bis 56 kr.; Unter: 
hoſen 40 kr.; Regenſchirme in Baummolle, 
Alpacca und Seide H. 1. bis fl. 5., fowie 
fonftige viele und billige Ellenwaaren. 

— Gugenheim— 
Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle in großer Auswahl Cigarreu⸗· Etuis, 
—— Portemonnaies, Hofenträger, 
Körbe, eifes unb Kuriertaſchen von den 
feiniten bis ar ben orbinäriten, Spazierftöde 
und echte — Meerſchaumpfeiſen und 


J. Cußler. 


220 Stüd Schentfäßchen, hat zu verlaufen Mearinirte Säringe bei 


Wittwe Shwarz in Homburg. 


W. Wery. 


Ich beehre mich, meine reichhaltige 


Weihnachts-Ausstellung 


ergebenit zu empfehlen, barunter eine Menge neuer Parifer Artikel; Segenftände für 
Kinder und große Niederlage in Puppen und ag 


ofepb Schuler. 


z Fir Weihnacdtsgefchenke M 


empfiehlt der Unterzeichnete fein Lager in großer Auswahl ſeidener mit Fifchbeingeftellen, 
alpacca und baummollener Megenfchirme, fonie auch Kinderſchirme in Alpacca 


und Baummolle zu den billigiten Preiſen 
Zugleid empfiehlt d 


elbe eine große Auswahl echter Meerfhanm:Cigarrenfpigen, 


. Ehandon, 


Scirmfabrilfant. 

















T empfehle ich mein großes Lager in: 
| 


Bu Weihnadtsgefchenken 
Bilder: und Märchenbücherun, Jugendichriften, Erzäb- | 


I Inugen, Miniatur: und PWrachtausgaben verihiedener laffiter, Er: f 
N bauungs:, Gebet: und Gefangbüchern in eleganten Einbänden . | 


B. E. Bergma 











Fr. Lehmann. 


“ w 


nn's 


2 Tannin-Salfam-Seife, ee 


ein wirklich reelles Mittel, binnen kürzeſter Zeit eine ſchöne, weiße, 


weiche und reine 


aut zu erlangen, empfiehlt a Stüd 18 fr. Wi. Wery in 


Zweibrücken und W. Simon in Hombur 


Grwieberumg. 
In ber geitrigen Nummer d3. BI. er: 
färt der vormalige Kirchendiener, Herr 
Georg Albert, wörtlih: „er fei deßhalb 
feiner Stelle verkuftig geworden, weil er 
am Allerjeelentage die Kirchenthüre um "/ı 
Stunde zu ſpät geöffnet habe, wodurch der 
Unterzeichnete genöthigt geweſen fei, im 
Regen zu ftehen, und weil er ferner am 
bezeichneten Tage in ber eriten Heil. Meſſe 
an der Kanzel noch die rothen Fahnen 
ausgeſteckt habe.“ 

8 ben eriten Punkt betrifft, habe ich 
einfach zu erwiedern, daß ih am Aller: 
feelentage durch Amtsgeſchäfte abgehalten 
war, ben Gottesbienft zu beiuchen, und 
folglich auch eine Beſchwerde wegen bes 
verfpäteten Oeffnens der Kirchenthüre führen 
fonnte und geführt habe. 

Der Punkt 2 berührt mich ohnehin nicht, 
und muß ich es dem hochw. Pfarr-Amıte 
überlaffen, Hrn. Albert über die wahren 
Motive feiner erfolgten Entlafung aufzu: 
Hären. 

v. Stengel, 
f. Roitvermalter, 


Empfehlung. 

Die Unterzeichnete bringt hiermit zur 
Anzeige, daß dieſes Jahr eine beſonders 
reiche Auswahl verſchiedener Gegenſtände, 
zu Weihnachts-Geſchenken geeignet, bei 
ihr zu finden und von heute an zur Ans 
fiht ausgeitellt find. Zugleich empfiehlt 
biefelbe eine Parthie echter Foulards, 
Beitenitoffe und viele schön gelleidete Buppen, 
die ausverkauft werden. 

Hmeibrüden, den 30. Nov. 1867. 

Caroline Elosmann. 


Mein reichhaltiges Fager 
in Euch und Budsfin, 
wollenen Bettdecken, 

Plüfchvorlagen, 

Gebild und Leinen aller Art, 

ae er 

weißen u. farbigen Zafchentüchern 

bringe ich zu geneigter Abnahme unter 

Zuficherung billigfter Rreife in Erinnerung. 

Eine Parthie Bodenteppiche im 

Stüd verfaufe ih, um aufzguräumen, unter 

dem Fabrikpreiſe, breit zu 54 fr, und 

fl. 1. 12 fr. per Elle, 
Aulius Gentes, 


Regenschirme 


in Seide, Alpacca und Baummolle, fowie 

Kinderfchirme in reichiter Auswahl bei 
J. Cussier, 

Schirmfabrifant. 

BE Meparaturen, Sowie Weberziehen 
werden ſchnellſtens und billigft beſorgt. 


Zu Weihnachtsgefchenten empfehle unter 
Anderem: 

Photographiealbum von 36 kr, bis fl. 10., 
Voeftebüher, Schreibalbum, Portemon⸗ 
naies, Vrieftaſchen, Eigarrenetuis , Schreib 
mappen, Bapeterien ac. ꝛ⁊c., ſowie au 
alle Schreib: und Zeichenmaterialien zu 
äußerft billigen Preifen. 


Achtungs voll 
Schlittſchuhe 


für Herren und Damen in reichſter Aus: 
wahl und zu den billigiien Preiſen, bei 
Friedr. Frant, 
Eiſenhandlung. 


Aufmunterung für Meine Anfänger. 
Sthiefertafeln 


Bild und Heim 
Zu Haben in der Ritter'ſchen Bud 
handlung (A. Kranzbühler). 


Sonntag ben 8. Dezember zum Früb- 
fchoppen L 
Bratwürfte mit Sanerfraut. 


Nachmittags von 4 Uhr an in der unteren 
Wirthſchaft * 


Harmoniemuſik 
Schutzen muſil 
bei ——— 2 Sm bl. 


Im Lamm 
eute Abend Spanferfel, morgen Le: 
öfe, wozu freundlich einladet 
Wib. Allgeyer. 
Die Unterzeihnete empfiehlt eine ſchöne 
Auswahl Ballguirlandes, Mragen 
und Manchetten, Schleier, Ban: 


der ꝛe. 
Eliie Ladenberger. 
Ein @infteber, tauglih zur Infan— 
terie, fucht fich zu verkaufen. Näheres bei 
Fidert, Wirth in Eindb. 


Laudauer und Bafeler Lebkuchen, 

Marzipan :c. bei 
Wittme Faber, 

—E geb. Michel. 

Ein — ſchönes Chaischen 
bat zu verkaufen Schmied Herchenröther. 

2 gro Zimmerteppiche und 
2 Schei pulte find zu verlaufen; 
wo, jagt bie Erped. bs. B 

In der Hauptftraße find 2 möblirte 
Zimmer zu vermiethen und bis 1. Januar 
zu beziehen; bei Wem, zu erfragen in der 
Erped. d8. Bl. 

Ein Logis, gleich oder bis Oſtern bezieh: 
bar, bat zu vermietben H. Thiery. 


Stadttheater in Zweibrũcken. 


Sonntag ben 8. De. 1867 
2. Vorſtellung * zweiten Abonnement. 
Doktor Fauſt's Zauberläppchen 
oder: 

Die Räuberherberge im Walde. 
Poſſe mit Geſang in 3 Alten. 
Preife der Pläpe: 
Sperrfit 30 fr. Erſtes — 24 k. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 

BE Näheres bejagen die Zettel. 


Gottesdienſt 
in der hieſigen prot, Kirche am 8. De; 
Vormittage: Herr Bitar Braudſtettner. Terre: 
Lot. 21, 26. Lieder: Nr, TO und IM, 
Nachmittags: Herr Piorrer Sturtz. Tert: Röm. 


1, 16. Wied: Nr. 72. 

Frankfurter Geldconrs vom 6. De; 
Pıftolen . s £ = 980 

„  brenf. — 226469 
Hol, 10-M1,.Stüde . E =: 0 
Engl. Sovereigus 2 - - 1 5458 
Dulaten. . = 3989 
fir, -Stikde . F , 7981 
Preuß. Kaſſenſcheine 445. 


Drud und Verlag von AKranzbühler in Aweibrüden. 





Zurihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die Handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


—— —— — — 


Frieimt mit Ausnahme des Montaz täglich , mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. ——— Abonnemenlspreis 45 fr. 
Auskunft ilt: 4 ir. 


Interate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Ned. 


N 242. 


Gen, 6. 24, 2 Der geiigen Ras 

CH Ründen, 6. In der geitri ittags: 
figung des Woehrgeiegausihuties wurden die Mebergangsbeitim: 
mungen berathen zumeiſt im Sinne und mad den Bor: 
ſchlagen der Staatsregierung feftgeftellt. Dieielben find theil: 
weiſe von hoöchſter Wichtigkeit, jo daß wir die hauptfählidhiten 
im Folgenden nambaft machen wollen: 

„Lie Wehrpflihtigen der Altersflaflen 1845 und 1846 
fönnen an dem Rechte des einjährigen Freimilligen:Dienites 
Theil nehmen, wenn fie fich hierüber bis zu einem durch bie 
Regierung zu beitimmenden Zeitpunft erflären. j 

Die Einitandsverträge, melde bis zur Verkündigung bes 
Geſetzes bereits vollzogen find, bleiben mit deu aus dem Heer: 
ergänzungsgeicge vom Jahre 1328 ſich ergebenden Folgen bis zum 
Ablanf der Einftandszeit in Kraft und vollenden die Einftcher 
ihre Dienftzeit in der aktiven Armee, bie Einiteler find vom 
Dienfte im jtehenden Heere befreit, haben aber, wenn fie am 
1. Januar 1868 das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
auf > Jahre in ber Landweht zu dienen.” 

Dei der Aushebung der Altersklaſſe 1346 treten in bie Re 
ſerve die zur Zeit in der Armee dienenden Pflihtigen ber Alters: 
Aaſſe 1841, 1842 und 1543; in die Landwehr bie in ber Armee 
dienenden Pilichtigen der Altersflaffe 1540, ſowie die beabſchie— 
deten und nicht anſaſſigen Pilichtigen der Alterstlaſſen 1836 , 1837, 
1838 und 1339.” ⸗ 

Die Pflichtigen der Altersklaſſe 1345, welche wegen hoher 
2oosnummer ober Zurüditellung nicht eingereiht wurden, zählen 
zur Griagmannihalt der aktiven Armee, bis ihre Altersflafie in 
die Reſerve tritt. 

Bezüglich der berittenen Truppen wurde auf den Vorſchlag 
der Staatiregierung ein beionderer Artikel folgenden Inhalts 
feftgeitellt: „Bei dem berittenen Truppen find die Angehörigen 
ber Altersklaffen 1845, 1546 und 1847 vier Jahre, die der 
Alterstlafien 1812, 1543 und 1544 fünf Jahre in der altiven 
Armee zu dienen verpflichtet; Dagegen wird ihnen bie längere 
Dienitzeit an der Neiervepfliht abgerechnet und kommen ihnen 
die im Art. 6 ausgeiprocenen Erleichterungen der Landwehr: 
pflicht zu. Diejenigen berittenen Mannſchaften, welche mehr als 
vier Jahre im ber aftiven Armee gedient haben, find von ber 
Landwehr aünzlich befreit.” 

Dem Wunihe der Staatsregierung gemäß werben Rautionen, 
welche zum Zmwed der Anfälligmahung oder Verehelichung ıc. 
behufs Sicherung der Erfüllung der Militärpflicht geleiftet wur: 
ben, zurüdgegeben, ſoferne der Betheifigte vorzieht, feiner Wehr: 
pflicht perionlich zu genügen. Will er Yegteres nicht, jo werben 
von der Kaution 800 A, der Staatsregierung zur Berfügung ge 
ftellt, um aus gebienten Unteroffijieren ausnahmsweiſe noch 
einen Erfagmann zu ftellen, der Reit wird dem Kautionsiteller 
verabfolgt. 

Die noch nicht zur Erjagmannftellung verwendeten Einitands- 
fapitalien von Unmürdigen und Deferteuren fallen nah Be 
friedigung militär-ärarialiicher Anſprüche der Staatskaffe anheim 
und gilt Gleihes auch bezüglih der Einſtandskapitalien der 
fünftig unwürdig werdenden und beiertirenden Einſteher. 

Bis zum Grlaf eines Militäritraf-Gefepbuches ſollen Die: 
jenigen, welde bei einer Deiertion als Theilnehmer Beihilfe 


Dienstag, 10. Dezember 


ertbeilt 
1867. 


a re ann Dom ae Gib Da pe 


1000 fl. beitraft werden, vorbehaltli Verbindung beider 
—— Deſertionsbegünftiger find an Gelb bis zu 500 fl. 
zu beitrafen. 


ad) 
neuen Gejeges beurtheilt. Alle Bilihtigen der Altersflaffe 1846, 
welche tauglich) befunden, aber in das ftehende Heer nicht einge: 
reiht wurden, find in die Erfagmannjchaft I. oder II. Klaſſe nach 
Maßgabe der Loosnummer einzureiben: 

Die Aushebumg der Altersflaife 1847 erfolgt ohne Aus- 
nahme nad dem neuen Geſetz und bleibt es der Staatsregierung 
vorbehalten, den Termin bi zu beftimmen. 

Für diejenigen Orte, wo ein Bedürfniß beiteht, foll nad 
einem beionderen Gejeg zur Mitwirkung bei Aufrechterhaltung 
der innern Sicherheit eine Bürgerwehr gebildet werden. Als 
ſolche bis 1. Januar 1869 bie bisherige Landwehr nad 
den Beitimmungen der organischen Verordnungen vom Jahre 1813 
und 1814 unter den dur Verordnung feitzufeßenden Erleich— 
terungen zu beitchen; mit bem 1. Januar 1869 tritt bie bi: 
berige Landwehr, über deren Auflöfung geſetzliche Beftimmungen 
erfolgen werben, außer Wirkjamteit. 

Schließlich wurde mit Stimmenmehrh 


Münden, 6. Der. Für den Zollvereind-Bundesrath ſoll 
fein eigener bayerlicher Bevollmächtigter ernannt, vielmehr bie 
Stimmführung Bayerns dem f. Gejandten am preußijchen Hofe 
übertragen werben. 

— Wie man bört, iſt eim großer Theil der Mitglieder 
des Ausſchuſſes, dem das Schulgejek zur Berathung vorliegt, 
der Anficht, daß als erftes Prinzip für daſſelbe der Sap auf- 
zuftellen jei, „die Echule muß Staatsanftalt werden." Demnach 
fei aud das Schulgeld im eine direlte Steuer umzuwandeln, 
bie auf Die einzelnen Gemeinden zu vertbeilen fei. 

Münden, 7. De. In der geftern Nachmittags 5 Uhr 
ftattgehabten Sißung des Sozialgejehgebungs:Ausjchuffes wurde 
bie Subkommiſſion beauftragt, Die 2. Lejung des das Gemeinde 
bürgerrecht betreffenden Abichnittes der Gemeindeordnung vorzus 
bereiten, und auch die von den prälziichen Mitgliedern des Aus— 
ſchuſſes über das Heimatbrecht in der Pfalz, jowie die von dem 
Ausihußmitgliede v. Steinsdorf bezüglich ber Kompetenzver⸗ 
hälmifje der kgl. Bolizeidireftion und des Magiftrats zu München 
bei dem Vollzuge Des Geſetzes über Heimath, Verebelihung und 
Anfentbalt vorgefhlagenen Beftimmungen einer Prüfung zu unter 
‚werfen. . Die Subkommiſſion wurbe ermächtigt, Die Abgeordneten 


Kolb und v. Steinsdorf als Ausfunftöperfönen beismiehen, fos 
weit es fich An geieplithe Beftimmungen bezichentlich für die 
Pfalz und die Stadt Wiündden handelt. Hente find vom Abg. 
Prof. Dr. Edel Bemerfungen zu den Mobdiftfationen bes Heima 

eis und ber Gemeindeordnung, weldye an benjelben eintreten 
müßten, wenn es in ber Pfalz jollte eingeführt werden, erjchienen 
und an bie Mitglieder des SOORSLBrTBRC ——— ver⸗ 
theilt worden. — Heute wird der IIT. Ausſchuß zuſammentreten, 
um bie Referentenwahl für ben Antrag: „Die Ausdehnung ber 
pfälziſchen Eiſenbahuen betr.“, vorzunehmen; gleichzeitig wird 
auch Abg. v. Munch ald Referent über ben Antrag bezüglich 
der Rechtöverhältmiffe der nicht anerfannten Religionsgenoffen, 
ichaften in Bayern im IV. Ausjchuffe Vortrag erftatten und 
bei biefer Gelegenheit den Antrag ftellen, an die f. Staats 
regierung die Bitte zu richten, dem Landtag alsbald einen Ges 
ſehentwurf über allgemeine Ginführung ber obligatorischen Zivilehe 
vorlegen zu wollen. — Sicherem Vernehmen nach bat biejer 
Antrag des Abg. v. Münd alle Chancen für die Annahme. 


Breufen 
Berlin, 6. Dez. Die nachträglichen Einwendungen Bayerns 





Berlin, 7. De. Die „Nationalsgei 
Bunkestnert bereitet ea umf 
Bereinfi und nicht blice Aenderu 


meldet: Das 
Vorlagen für 
ngen bes Boll» 
tarifs vor. 
Freib ——— biſchöfliche Curie hat 
reibur ., 6. e i 
bei dem hi — — in Sachen bes Grsiehungsinftituted 
Adelhauſen e erhoben. 
Defterreid. 


e 

Bien, 4. Des. In der Abendfigung des Verfaſſungs— 
Ausſchuſſes erklärte ſich Beuſt bei der Berathung des Staatd- 
grundgejeßed über allgemeine Staatöbürgerrechte für die Aen— 
derung, welche das Herrenhaus mit dem Art. 10 des Geſetzes 
vorgenommen bat. Die Briefbeichlagnahme darf danach auch 
im Falle der Kriegsgefahr und bei inneren Unruben vorgenommen 
werben, Beuft erklärte, das Minifterrum halte am Briefges 
heimniß feſt, jedoch in Kriegsfällen müffe die Regierung energtich 
auftreten fönnen. 

Landſtuhl, 6. Dez. Geſtern wurde bei einem Sautreiben in 
den Stumm'ſchen Waldungen durch Herrn Holzhändler Wenkler ein 
Keiler geſchoſſen. Derielbe wor 138 Pfund, 





Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des k. Handelsgerichtes 
zu Zweibrüden vom 7. Dezember 1867 
wurde Friedrih Eberhard, Müller und 

delsmann, in Hornbach wohnhaft, in 

Hlimentszuftand erklärt, die Eröffnung 
des Fallimentes vorläufig auf ben 1. De 
zember 1867 feftgefeßt, der kgl. Bezirks 
gerichtsafieffior Graf zum Fallimentskom⸗ 
mifjär und der Gefhäftsmann Karl Ambos 
in Zweibrüden zum Agenten der Maſſe 
ernannt. 

Zweibrücken, den 7. 2 
Die E. Bezirks: und Hande 

Krieger. 


Bilderbücher 
für den Weihnachtstiſch. 


Dntel Schwalbe's luſtige Fahrten mit dem 
Luftballon. Mit 16 kolorirten Bildern. 
fl. 1. 30 fr. 

Kaſpars luſtige Streiche. Eine Kinder: 
—— mit vielen ſchönen Bildern. 
42 Tr, 

Luftige Fibel mit Bildern. 27 Er. 

Der neue Strummelpeter x. 42 kr. 

Lachende Kinder mit Bildern von Th. 
Holemann. fl. 1. 6 fr. 

König Lord der Zehnte. Eine Hündchen: 
geidiäte mit 10 fein kolorirten Bildern. 
54 fr. 

Im Himmel und auf der Erbe. Herzliches 
und Scerzliches aus der Kinderwelt. 
fl. I. 6 kr. 

König Nußknacker und der arme Reinhold. 
Ein Kindermärchen in Bildern vom 
Verfaſſer desStrummelpeter. fl. 1. 12krx. 

Ammen:Glödhen von F. Sträßel. Mit 
vielen fein kolorirten Bildern. fl.1.36 fr, 

Hänshen Pechvogel. Ein Iuftiges Bilder: 
buch in 16 Bildern und Berjen. fl.1. 
36 fr. 

Zu haben in der Ritter' ſchen Buch— 
handlung (N. Kranzbübler). 


Eine Wagenblabe it am Donners: 
tag auf dem Wege von bier nad Breit: 
furth verloren worden; man bittet um Ab: 
gabe gegen Belohnung auf kgl. Polizei— 
fommifjariate bier. 


1867. 
erichtsfanzlei, 


en bie Natifilationsformel der Zollvereinsverträge find als 
achlich und formell unberechtigt zurüdgewieien, 


Neueste Prämien-Anleihe 
der Stadt Mailand, 
genehmigt durch Dekret der Kgl. 
Italien. Regierung vom 11. Mürz 1866. 
Der Verkauf der Prämien-Obliga- 
tionen ist von allen Regierungen 

des In- und Auslandes gestattet. 

Die Haupt-Gewinne betragen lömal 
Frans 100,000, 76mal Frances 
50,000, 24mal Frances 30,000, 
134mal Frances 1000, 134mal 
Frances 500, 11956mal Franes 100, 
50, 20 etc. ete. 
Beginn der Ziehung am 15. De- 

zember ds. Js. 
Nur 4 Thaler 

kostet ein wirkliches Original-Staats- 
Loos, (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden 
von mir versandt. 

Es werden nur Gewinne en. 

Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entscheidung 
prompt und verschwiegen. 

Unter meiner überall beliebten 
Glücks-Devise: 


„@ottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten in 
Deutschland die allerhöchsten Iaupt- 
treffer von 300,000, 223,000, 
187,500, 152,500, 130,000, 
130,000, 125,000, 103,000, 
100,000, und jüngst am Il. Sep- 
tember schon wieder das grosse 
Loos von 30,000 Thaler ausbe- 
zahlt. 
Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft, 


Ein braver Fuhr- und Ackerknecht, 
welcher nicht verheirathet ift, wird gegen 
einen guten Lohn bis Meihnachten gejucht. 
Näheres bei Chr. Bradfiſch sen. 

Ein brauner Welz (Boa-Form) iſt ver: 
loren worden; man bittet um Rüdaabe 
gegen Belohnung bei der Erped. ds. Bl. 


Aug. Franzbühler, verantiortl. Medakleur. 





Die 

Kleinkinder-Bewahranftalt 
erlauben wir uns für bie bevorftehenbe 
Weihnachten dem Wohlthätigkeitafinn der 
hiefigen Einwohner, insbefondere ben ver- 
ehrlichen Mitgliedern unferes Vereins ans 
gelegentlich zu empfehlen. 

Kleine Gelpbeiträge zu Anfhaffung von 


Schuhen, ag ng leibungsftüde find 
willlommene Gaben, wofür die zur An- 


nahme bereiten Unterzeichneten zum Vor: 
aus ſchon danken und welche auf's Zweck⸗ 
mãßigſte verwendet werden ſollen. 
Zweibrüden, den 8. Dez. 1867. 
Der Ausſchuß des Frauendereins: 
. Böcking. 3. Eotta. T. Damm. Pingler 
ittwe. A Trölid, R. Gink. 9. Herold. 
M. Märker, T. Molitor. A. Kuppelius. 
P. Schimper. €. Ichulg Wittwe. 8. 
Schwinn, M. Sturk, E. Zorn. 


Emſer Paſtillen 
bei A. Rodrian, 

— Apotheker, 

Metallene Lichtbalter für Chriik 


bäume bei Friedr. Frank, Eifenhändler, 


Stadttheater in Bweibrüden, 


Montag den 9. De. 1867 
3. Vorftellung im zweiten Abonnement. 


Meutterjegen 
, oder: 

Die Berle von Savoven. 
Schaufpiel mit Gefang in 5 Abtbeilungen 
von MW. Friedrich. 

Preiſe der Plätze: 

Sperrſitz 30 kr. Erſtes Parterre 24 kr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 

DE Näheres beiagen bie Zettel. 


‚Frankfurter Geldconrd dom 7. Dez. 
Bifoen . _ . 2 020-9 








„  breuß. . . — a 58-59 
Hol, 10: Ste - R .n 98 
Engl. Sovereigns . . 11 44-58 
Dnlaten . ’ E . . u 53739 
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4%, Ludwigeh.Bexb. Eiſenb.Alt. 154 6. 
4, Neuſt.Dulrſh. .P. 
41,9, Pflz.Marimil⸗ 100 P. 


4,29% b. Oftb. b. Rotich, & fl. 200 119% G. 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 
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‚ wit drei Unterbaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementäpreis 45 kr. 
Auskunft eriheilt: 4 Mr. 


Anierate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Meb. 
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Bavernu. 

UN Münden, 7. Dez. Die Berathungen über das 
neue Malzaufihlass Beleg find in m. —— des 
Ausichufiee der Abgeordnetenfammer zu Art. 22 ind. ge 
diehen, und trat bei Feititellumg derſelben feine weientliche Ber: 
ſchiedenheit zwiſchen den Vorichlägen ber Staatsregierung und 
den Anihauungen des Ausichufies zu Tage. — Zwiſchen dem 
nordd. Punde und den füdd. Staaten find dem Vernehmen nad 
Verhandlungen wegen gemeinfamer Beitimmungen über das Pap- 
weien im Gange. Obgleich die Paßbeſchränkungen zwiſchen ben 
genannten Ländern ziemlich beieitigt find, fo iſt es immerhin 
erireulih, wenn nod weitere Vereinfachung Des Paßweſens in 
Ausſicht genommen til und insbeiondere die Beftimmung über ein 
für die erwähnten Staaten gleiches Paßfotmular, was in Vor: 
ſchlag gebracht jein ſoll, wünihenswertb. 

München, 7. Dez. Die Vertretung Bayerns im Zoll: 
bundesrathe wird dem bayeriichen Geſandten in Berlin übertragen 
werben. 

Münden, 7. Dez. Die Militärkonferenz hat ihre Bera- 
thungen bereits beendet, doch iſt noch nicht befannt, in welder 
Meife. Boreus morgen werden bie Kriegsminiſter von Würtem: 
berg und Saden Wunden wieder verlafien. 

Münden, 3. Dy Die Militärkonferenzen von Bayern, 
Würtembera und Baden wurden in der geitrigen Abenbfigung 
geihlofien. Die Aufgabe derielben war, ſich medhielieitig von 
der Erfüllung der Stuttgarter Febrwarbeihlüfe zu überzeugen, 
diefelben zu erläutern und zu ergänzen. Die Prüfung der ge: 
troffenen militärtihen Maßregeln bat zu dem befriedigenden 
Reiultat geführt, dag die drei Süditaaten den Stuttgarter Ber: 
abredungen nachaelommen find. Die Ordnung ber Verbält: 
niffe der füdd. Feſtungen macht zwar noch mehrjache Arbeit 
nothig, allein es fteht die gedeihlih: Loſung dieier Frage im 
Intereife des Gefammtvaterlandes in Ausfiht. Die Konfereng: 
beſchluffe unterliegen der Ratifikation der betreffenden Re: 


gierungen. 
Breuße 


n. 

Berlin, 7. Rov. Die „Nords. Allg. Ztg.“ jagt: Die 
Erflärung Rouhers über die Aufrehterhaltung der weltlichen 
Maht des Paptes dürfte das Zuftandelommen der Konferenz 
unmöglich machen u * 

erlin, 8. Dep. Im Abgeordnetenhauſe wird Bennigien 
den Antrag Ätellen, das preußiſche Miniſterium des Auswär- 
en auf den Bundesetat zu übernehmen und die preußischen 
dtichaften und Komjulatspojten innerhalb bes Nordd. 
Bundes aufzuheben. : 
Defterreid. 

Wien, 9. Dez. Die „Morgenpoft” veröffentlicht folgende 

———— Der franzöſiſche Botfchafter Gramont hat 
n Notififationsjchreiben erhalten, wona 

faiferfichen Prinzen vor Weihnachten den Papft in Rom befuchen 

wird. Der Wiener Hof it während ber Anweſenheit Napoleons 

in Rom dur Graberzog Albrecht vertreten. 

® Du De Barker Behriefger. haben 

" Baris, 4. er i in 
einer geitern abgebaltenen Verjammlung , in 
Zuſchriften und Erklärungen des Rabinetscheid des Kaiſers und 


Mittwoh, 11. Dezember 


Napoleon mit dem’ 


1867. 


des Juſtizminiſters zur Verlefung kamen, beichloffen, nr 
zu ernennen, welche unvermeilt Audienzen beim Seine-Präfekten, 
beim Staatäminifter, bei den Miniftern de3 Innern und bes 
Handels nachzuſuchen und denfelben folgendes Anfuchen zu unter: 
breiten hätten: „Wir wünſchen, daß das Regime bes Entrepots 
eingeführt werde, d. h., daß wir das Brennmaterial und alle 
Nobfoffe, welde für unfere verſchiedenen Fabrikationen unent⸗ 
behrlih find, im Eutrepot halten dürfen umd den Octroi nur 
für die an Ort und Stelle verkauften Fabrilate, foweit dies 
jelben dem Tarif unterworfen find, zu zahlen hätten.” 
Paris, 5. Dez. Die geftrige Situng des gefeßgebenden 
Körpers war wieder von bödhitem Intereſſe. Zuerft ergriff der 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Marquis v. Mouftier 
das Wort, und ſetzte im fehr geſchickter Weiſe den befannten 
Standpunft der Regierung in den verichiedenen Phaſen der ita- 
lientichen Frage auseinander. Belonders hervorzuheben ift feine 
Erklärung im Bezug auf die Zukunft: „Wenn die Konferenz 
nicht zujammen fommt, jo gelangen wir wieder unter bie Herr⸗ 
ſchaft des Dertrags vom 15. Sept., und dann werden wir bie 
italieniſche Negierung befragen, ob fie Diesmal denjelben aus— 
führen will und ausführen fann, ob fe darein willigt, ung feftere 
Vericherungen und Bürgichaften zu geben. In dieſem ale 
werden wir ein zweites Mal das Bapftthbum der Kopalität zuräd: 
eben.” Thiers, welcher folgte, batte gang Recht, eine ſolche 
Wotitif als zweideutig zu bezeichnen, cbenjo wie es die liberalen 
Rednet gethan hatten, nur vom entgegengejepten Standpunfte 
aus. Gr jagte, wenn ihr das Papfithum abermals in Die 
ände der Jialiener gebet, jo werden dieſe ed achten, jo lange 
ihr unbeichäftigt jeid; ſobald ihr aber mit einer andern Macht 
zu thun babt, fo werden diejelben ſich Roms bemächtigen. Gr 
hatte Recht, wenn er jagte: früher habt ihr eine Politif gehabt, 
wenn auch eine (nach des Redners Meinung) falfche, diejenige 
der Nationalitäten, jetzt habt ihr, was noch ſchlimmer ift, gar 
feine. Ihr verleht, was ihr ehemals errichtet und vertheidigt 
babt. Im Uebrigen war die Rede Thiers eine geichidte und 
beredte Vertheidigung des Herifalen Standpunktes und fanb bei 
der Mehrheit ſeht vielen Beifall, die eigentlich in dieſer Frage 
any auf jeiner Seite ſteht und nur aus einer Art von Pflicht: 
efüͤhl Für die Negierung flimmt. Aber wenn wir von bem 
rhetoriichen Künften des Herrn Thiers abjeben, fo ift jein legter 
eigentlich einziger Grund für die Mothwendigfeit der weltlichen 
Gewalt höchft beiremdlich, nämlich der Sag: Den Katholiten 
nicht einen weltlichen Souverän in Rom fichern, bieße die Ge— 
wiffensfreibeit und bie Grundfäge von 1739 verlegen! Der 
„Sieele* bemerkt hiezu mit Recht: „Nach diefer beiteren Theorie 
müßte, wenn morgen die Fatholijche Kirche e3 für gut befände, 
den Sih ihrer weltlichen Gewalt in Berlin oder Moskau zu 
baben, wenn die Juden oder Die Proteftanten erklärten, baß de 
für ihren Kultus Jerujalem und Genf in voller Souveränität 
beipen müßten, Frankreich ihre Wünjche ſofort im Namen der 
Grundfäpe von 1739 ausführen.“ Heute Nachmittag hielten 
die Abtheilungen Sigung, um über zwei Interpellationsforde- 
zungen zu berathen. . Die eine, vom Abgeordneten Henon ein- 
gebracht, betraf die Wiederherftellung einer gewählten —— 
vertretung in yon, im der andern handelte es ſich um bie be— 
fannte Angelegenheit der Parifer Fabrikanten. Beide, Juter- 


peflationen wurden verworfen. Nach eg Sa Bureauſitzung 
begann um 2 Uhr die öffentliche Sitzung. Der Baron Jerome 
David, bekannt ala Heißſporn des Arkadierfiubs, nahm zuerft 
das Wort. Nach ihm ſprach Rouher, der den Entſchluß ber 
Kegierung, auf alle Fälle die weltliche Herrichaft des Papftes 
aufrecht zu halten, jo unzweideutig erklärte, daß man darin den 
Todesftoh für die Konfereng erbliden muß. Denn es verfteht 
fih von felbft, daß Europa ſich nicht dazu hergeben wird, bie 
Wünſche der franzöſiſchen Landbevölferung zu ratifiziren. Nach 
Rouber fprach noch der alte Berryer, ber natürlich von ber mis 
nifteriellen Erflärung ſehr entzücdt war, ihr übrigens nicht recht 
zu trauen fchien, denn er wollte, daß Die Verfammlung auss 
drüdlih von der Erflärung Aft nehme, und dem Katfer bie in 
ultramontanem Sinne redigirte Interpellation Ehesnelong übers 
gebe. Diejer aber erflärte, feine Interpellation zurüidznichen 
und auf das Verlangen des Staateminifters, die vollftändige 
Uebereinſtimmung mit der Regierung zu fonftatiren, nahm die 
Verfammlung bie einfache Tagesordnung über bie Interpellation 
der Linken an; die letztere hatte nur 17 gegen 237 Stimmen. 

Paris, 7. Ders „Preſſe“ meldet: Der Papſt bat ein 
Telegramm an den Raifer gejendet, um ihm für die Erflärung 
feiner Gefinnungen am 5. Dez. zu danken. Dafjelbe Blatt be: 
dauptet, in Florenz werde ein neuer Angriff auf Nom vor: 


bereitet. 
Rußland. 

Petersburg, 7. Dez. Die Feindfeligkeiten auf Kreta 
haben am 22. Nov. wieder begonnen. Es find türkiihe Ver: 
ftä en mit Hinterladungsgewehren nad Randia abgegangen. 
In Folge ber Klagen bei den Konfuln beginnen ruſſiſche Kriegs- 
ichiffe neuerdings, flüchtige Familien überzuführen. Der Bize 
fönig von Egypten weigert jih, feinen Tribut an die Pforte 
zu zahlen, i er die Koften des Krieges auf Kandia in An— 
rechnung bringt. 

Griedbenland. 

Athen, 30. Nov. Die Feinbieligkeiten auf Kreta haben 
wieder begonnen. Es fand ein Kampf der Kretenjer und Türken 
bei Laki jtatt. Die Türken wurden geichlagen und ihnen ihre 
Munition und Zebensmittel dur die Infurgenten abgenommen. 
Der Transport von Familien dauert fort. . Bis jegt haben ſich 
60,000 Perſonen geflüchtet. . 


Berfhbiedenes. 

Zweibrüden, 10. Dez. Die am 3. ds. in biefiner Stadt 
vorgerommmme Volls:ählang ergıb eine Geſammtenwehnerzahl von 
7683, mehr genen 1864, in welchem Jehre die letzte Zählung vor 
enommen wurde, 53 Einwohner; die Familienzahl beträgt 2119; 
awohner über 14 Jahre 5643, unter 14 Jahren 2040. Die 
Anzahl der weiblichen Einwohner überitiigt die der männlichen um 413. 
Würzsbura, 5. Des Heute murde das Urtgeil des Bezirke: 
gerichts gegen den Schaufpieler Michırd Wieser ıu8 Breslau in der 





mehrerwãhnten Unterfuchung en Vergehen der Wajeſtãtsbeleidigung 
publisirt. Daſſelbe lantete auf Freiſprechung. In den Motiven wurde 
angenommen, daß der Ungellagte den fraglichen Ausdruck „Schwindel” 
am 4. Nov., nicht, wie ieig vom Poligeioifizianten Gros und Rechts⸗ 
rath Aitenfomer behauptet wurde, bei dem fraglichen Ertempore, das 
allerdings eine Anfpielung auf das Zurüdgehen der läniglichen Ber: 
lobung enthalten, g-braucht worden fei, fondern im ciner früheren 
Stelle des Luflfpieles: - „Einer ven unf’re Leut'“ von Kaliſch, nie 
died die Souifleufe mit dem Tertbuche und der Infpizient behaupteten, 
deren theatraliſche Stellung zu befonderer Aufinerfiamfeit verpflichte 
und in deren Ausſagen ein Miftrauen zu fegen fein Grund gegeben 
ſei. Sicherem Vernehmen nah bat der Staatsanwalt gegen dieſes 
Ertenntniß die Berufung angemeldet. 


Mainzer Haudelsbericht vom 8. Dezember. 

Der Umfag in Getreide während der Weche war nur Hein und 
die Stimmung matt: Weizen wie auch andere Sorten gingen im Preife 
ewad zurüd, Zu notiren it: Weizen 16 fl. 40 fr. bis 17 fl. 
Korn 14 A. 10 fr. bis 14 fl 20 fr. Gerſte 11 fl. 30 fe. bie 
11 fl. 40 te. Hafer 5 fl. 45 fe. Rübsl etwas feiter bei Meinem 
Berker, 22 A. 45 Mr. bis 22 fl. ohne Faft. Kohlſamen 16 fl. 


Mohnöl 35 fl. 30 Er. bie 36 fl. Leinöl 24 N. Hülienfrüchte preis: 
Bohnen 14 fl. 30 fr. Erbſen IL fl. 15 fr. bis 12 A. 
Wieden 9 fl. 10 kr. Deuticher Kleeſamen 
ft Berne 25 bia 96 fl 


baltend, 
Linſen 11 fl. bis 17 fl. 


25 bis 27 Repskuchen 72 





März geſchah, zeigte ſich der fonft verarmte Rafen in ſchönem üppigen 
Grün, doch auffıllend ſtärker da, wo die Aſche hingekommen tar, 
ald da, mo man Knochenmehl in Anwendung gebracht hatte, Die 
Holzaihe Harte im Sommer 1866 eine Ertragsvenmehrung ven 23 
Zr. Dörcfutter zur Folge, während die Ertragevermehrung, die durch 
das Knochenmehl eriielt wurde, nur 17 Str. betrug; dazu farm, deß 
auf dem mit Holsafche gedüngten Theile ſich eine farfe vorher nicht 
beobachtete Kleewüchſigkeit zeinte, während nach der Düngung mit 
Knechenmehl nur beſſere Gräſer zum Vorfchein kamen. In diefem 
Jabre hat die Muobenmehldüngung zwar einen Kleewuchs zur Folge 
gehabt, doch nicht in dem Öhrade, wie die Dün zung mit Holzaſche. 
Befondere Berbättniffe nöthinten mi, in diefent Jıbre von der Wie⸗ 
gung des Dörrfutter rirages Abſtand zu nehmen, doch ſchitnen die Erträge 
ziemlich gleich geweſen zu fein. Anf einigen Mlıftern Der betreffenden 
Wiefe verwendete ich Kuechenmehl und Holzaſche mit einander gemiſcht 
an und ih muß geſtehen, da am diefer Stile das Gras noch am 
beften zu ſein fahren. 


Yun. 





Kranzhühler, vrrantivertl. Medakteur, 





laye des provtjoriichen Syndits beizumohnen N 


Bekanntmachungen. und mit dem Falliten ein Konkordat abs | 
Betanntmachung. zuſchliehen, oder aber, falls ein ſolches 


Die bis jeht bekannten Gläubiger Des 
Fatliten Balthaſar Bach, Mechanikus 
von Vogelbach, werden andurch eingeladen, 
ich. Samstag den 11. Jannar nächſthin, 
des Vormittags um 10% Uhr, in Perſon 
oder durch Bevollmaͤchtigte im kgl. Bezitko⸗ 
gerichtsgebãude zu Zweibrücken einzufinden, 
um vor dem Fallimentskommiſſär, Herrn 
tal. Bezirksgerichtsaſſeſſor Graf, zur Wabl 
eines proviſoriſchen Syndiks für die Maſſe 
un ſchreiten. 

ibrüden, den 9. Des. 1867. 
Die kgl. Bezirksgerichtätanglei, 
Krieger. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger bes Falliten Franz 
Welſch, Wirth und Krämer von Blid: 
weiler, deren Forberungen zum Paffiv⸗ 
itatus der Falitmaffe zugelaffen  morden 
fd , werben andurch eingeladen, ſich Sams: 
tag ben 11. Jannar 2 im, des Morgens 
wn 11 br, in on ober durch Be: 
vollmachtigie im kgl. Bezirlsgerichtsgebãude 
dahier einzufinden, um ber Rechnungsab: 


nicht zu Stande kommen follte, mit ben 
übrigen Gläubigern in eine Unten zu 
treten und jodann das Weitere zu verfügen. 
Bweibrüden den 9. Dezember 1867. 
Die kgl. Bezirksgerichtslanzlei, 
Kriener. 
Agentur⸗Offerte. 
Eine ältere renommirte Le— 
bensverſicherungsbank ſucht 
tüchtige und olive Vertretung 
für Zweibrücken und Umge— 
gend gegen hohe sn 
Gefl. Offerten mit Referenzen 
befördert unter Chiffre T. W. 
die Grped. ds. BI. 
RKapital-Gefud). 
Auf ein Iehr gut gelegenes Geſchãftshaus 
wird gegen 





. Öupotbele und Bürafhaft | Mranzbühler), Fried. Lehmann, 


Nächſten Dennerstag, Rach 
mittags 2 Uhr, läßt K. Zo ru 
im Lamm dahier durch den kgl. Ger 
richtsboten Hrn. Haſemann gegen Baar: 
zahlung verfteigern: Eine große Parthie Ho— 
ſenträger, Knaben: und Damengürtel, Vorte— 
monnaies, Notizbücher, Brieftaſchen, Cigar— 
ren⸗Etuis, Seife, Pomade u, dal. mehr, 


Hauptgewinn: 25,000 Thlr. 


ur diesjährigen Kölner 
Kopie Domban « Yotterie, Ge: 
winne Thaler 25,000. 10,000, 


5000. 2000. 1000. 300,200, 
zu einem Tbnler 


100. ꝛ*c. ꝛc., 
ro Stück fortwährend zu haben bei 
. Kamm, Buchbinder in Zweibräden. 


"Ziehung am 15. Januar 186%. 


Lahrer Dintender Bote 1868 
ſtets vorräthig bei: 
der Ritter! ſchen Buchhandlung * 


ein Kapital von 1500 Thalern geſucht. Römer, Heine. Ambos, Rich Kamm, 


Wo, fagt die Erp. ds. Bl. 


€. Yacoby, 

















































Ih beehre mich, meine reichhaltige 


Weihnachts-Ausstellung 
ergebenit zu empfehlen, darunter eine Menge neuer Parifer Artikel; Gegenſtände für 
Kinder und große Niederlage in Puppen und Puppeuköpfen. 
Tofepb Schuler. 


Freundliche Bitte! 

BVertrauensvoll wendet ſich hiermit der 
unterzeichnete Ausſchuß des Diakonifien- 
vereines an gütige Geber mit der Bitte 
um. Gelbbeiträge zur Chriſtbeſcheerung für 
die armen Kinder ber Induſtrieſchule, und 
fieht auch diejes Jahr wieder einer recht 
theilnehmenden, ber jo nothwendigen Unter: 
ſiutzung babei entgegen. 

Auch die Heinjte Gabe wird mit dem 
märmften Danke angenommen von 
Fr. Cullmann, Fr. Damm, Fr. Dittwar, 
Fr. Aıtting, Fr. Gentes, Feln. Gehuer, 
Fr. Gink, Fr. Kar. Sid, Fr. Ntieffer, 
Fr. Kranzbühler, Fr. Yilier, Frin. Neu: 
ert, Sr. El. Koib, Fr. Sur, Zrin. 

Theyjohn, Fr. Wildt, Fr. M. Zorn, 


Muszu 8 
aus einer Brohüre über Süd: Garolina in Amerika, 
Eine Heimath für arbeitiame Einwanderer, 
Art. XV. „Das Bureau.” 

Europäer, die ih eine Heimath in Amerika ſuchen, werben fehen, daß das nad): 
folgende Einwanderungs:Geieg von Siüb-Earolina ihnen große Erleichterungen , jegliche 
Belehrung und befonderen Schuß im Nothiall gewährt. Es ift gejeglich veröffentlicht, 
und dieſes Bureau wird mit Vergnügen alle legitimen Anforderungen an daſſelbe 
beantworten: 

„Ein Geieg zur Aufmunterung und zum Schuß europäiider 
Einwanderer, jowie für die Ernennung eines Gommiffionärs und 
Agenten, und für andere Amwede, welde hierin ausgefproden 
werben: 

I. #8 ift im Scnate und im Repräfentantenhaufe von Süb-Carolina befchlofien, 
daß für den Zwed, die europäiſche Einwanderung nad und für diefen Staat aufzu— 
muntern, zu befördern und zu befhügen, die Summe von 10,000 Dollars bewilligt 
und unter Direktion des Gouverneurs, für den Zwed und auf die Art und Meile, 
wie hierin fpäter angegeben , zu verwenden ift. 

II. Daß ber Gouverneur einen Rommilfionär der Einwanderung ernennen fol, 
der eine Dffice in Charleiton eröffnet, um ſolche Pflichten zu verrichten, bie feinem 
Amte angehören und der für jeine Dienfte 1500 Dollars pr. Jahr erhalten fol. 

DI. Daß es die Pflicht des bejagten Kommiſſionärs der Einwanderung jein 
ſoll, durch alle Zeitungen des Staates Anzeigen ergehen zu laflen an Diejenigen, welche 
Sand zu verkaufen haben; dafür zu forgen, daß ſolches Land, nachdem es gehörig ge: 
meifen und bejchrieben, auf Unkoſten des Eigenthümers von drei unintereflirten Per: 
ſenen tarirt und bie Nichtigkeit der Papiere von dem General:Anwalt und den Pro: 
nratoren des Staates unterſucht und enboffirt wird, wie es ee fein mag; em 
Yuh oder Pücher zu eröffnen zur Reafftratur, ſowohl für ben verlangten Preis, als 
bie Zahlungsbedingungen; und im Fall ein Einwanderer ſich folde Ländereien wählen 
möchte, hie Anfficht zu führen über die Abtretung der Rechtsanſprüche umd ber übrigen 
nothwenbigen Urfimben. j 

IV. Daß der befagte Kommiſſionär von Zeit zu Zeit im den nördlichen und 
enropätichen Häfen und Staaten Liſten veröffentlicht und für beren Verbreitung forgt, 
welde ſowohl das vegiftrirte und zum Verkauf angebotene Land befchreiben, als auch 
dieſes Geſetz enthalten, und eine Darlegung ber Vorteile, melche biefer Staat in 
ſeinem Grund und Beben, in Klima und jeinen Erzjeuguilien , ſozialen Berbelerungen x., 
dem fleißigen, ordentlichen und fparfamen europäiſchen Einwanderer bietet. 

V. Dab der Gouverneur für den obigen Zwed ebenfalls einen oder mehrere 
Agenten ernennen Toll, mit ſolchen Calairen oder Vergütungen, als er für angemeflen 
hält; der Kommiffionär der Einwanderung bat die Pflichten folder Agenten vorzu: 
ichreiben und ihre Wirkungsfreife zu beitimmen. 

VI. Daß dem bejagten Kommiſſionär zur befonderen Pflicht gemacht werde, dem 
Finwanderer mit Rath und That zur Seite zu flehen in ber gehörigen Auswahl 
feines Landes und in der Berfhaffung von Heförberungsmitteln; ihn zu beihügen gegen 
Betrug und Webervortheilung; für fein vorläufin Unterfommen in geeigneten Koft 
bäuiern bei feiner Ankunft zu forgen und alle Einrichtungen und Vorkehrungen zu 
treffen, welde für jeine Wohlfahrt nöthig find; und allen Beamten des Staates ift 
es hiermit empfohlen und auferlegt, ihm in Obigen zu Helfen und zu unterftügen, 
wenn immer es verlangt wird. 

VO. Daß der Kommiffionär ein bejenderes Buch hält, worin ſowohl alle Geſuche 
der Bürger umentgeltlich vegiftrirt werben, welche eingewanderte Künſtler, Handwerker 
und Bauern, ober Knechte und Mägde verlangen, als auch bie Art ber Dienite, 
welche gefordert, und die Bezahlung, die dafür angeboten wird; und ein anderes 
Buch, worin die Namen, Gewerbe und Qualifikationen der Einwanderer, die Arbeit 
fuchen,, angemerkt werden. Ferner hat er ſolche Kontrafte, die in Folge beffen abge- 
ſchloſſen find, Fe j 

VI. Daß der beiagte Kommiſſionür der Einwanderung einen Bericht feiner 
Verhandlungen der jährlichen Sigung ber General-Affiembly vorlegt und zwar fo oft, 
als ber Gouverneur e3 verlangen mag. 

Im Senate am zwanzigiten Dezember eintaufend achthundert und ſechsundſe chzig. 
es er Bo F — Praãſident 9* 7* —* Kauf 
arles 9. Simonton, des entanten hauſes. 

Deftätigt, Dezember 20. 1866. 

James 2. Drr, Gowverneur,“ 

Alle übrigen Artikel diefer Brochäre lönnen bei dem Unterzeichneten auf feinem 
Geſchãftsbureau eingejehen werben. 

Zweibrüden, ben 


Fıln. Zorn. 


Humborger Narre. 

's finn grab witter die nämlide, wo 
die nächſchte Faſenacht e Narre-ZJug mache 
wolle, awer do fele noch arig viel — dann 
's gebt ebes annerſcht, unn do wert na— 
tehrlich Alles ingelad, je komme unn wer 
fenner iß, der wert ſchun zu ehm gemacht 
werre, 
Jetzt wer fo enner were will, 
Der kommt fo grab wie e Wäusche ftill 
Unn faat zu denne do unne, 
Daß er unn noch Mehrere fomme; 
Dann jett iß grab bie Zeit, 
Wo fo ruhig doch Alles leit. . 
Dann d'r Spaß, wo's letſcht hat abaefept, 
Muß Jedem were in de Kopp gehetzt, 
Unn is a mohl gebrrrrbrt wor, 
Daß kommt bis Faſenacht a noch vor; 
Unn daß Jeder weß, wo'r ſich melde muß 
Geht nore zum Deio in de Omnebus. 


Zeit zum Eintritt 14 Tage unentgeldlich. 


Generalverfammlung 
Mittwoch den 11. d8., Abends 8 Ühr. 
Der Ausſchuß. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer ift Donnerstag den 12. ds. von 
früh 8 Uhr an bis Samstag Abend im 
Gafthaus zum „Pfälzer Hof“ zu konſultiren. 


Buchen Sceitholz 


pr. Klafter zu 14 fl. nah Hmeibrüden 
an's Hans geliefert, bei 
Eh. Goergen, Holzhänbler 
in Ernitweiler. 


Schlittſchuhe 
für Herren und Damen in großer Auswahl 
bei W. Wery. 
Friih angelommen‘ Gerwärz, Ge: 
ſundheits⸗ und Banille-Ehocolade, 
grüner und ſchwarzer Thee, von 2 fl. 
bis 4 fl. per Pio., bei 
Ch, Meiß. 


Weibuachtsferzchen, Wache: 
ſtöcke und metallene 2ichtbalter 
für. Chriſibaumchen bei 

DB Werg 


Von Freitag. auf Samstag den 7. .de. 
Mis ging im der. Hauptftrafe eine Geld⸗ 
börfe, enthaltend ca. fl. 4 in halten 
fl. Stüden, — gr —— 
gebeten, gegen Belohnung 

Lin. ber Erp. de. BI. abzugeben. 


— — 


Laurent. 














Weihnachts-Ausstellung 


auf's Sorgfältigite und Neichhaltigite fortirt 


mit den neueiten Erzeugniffen ber Literatur. 
Zu zahfreihem Beſuche Iadet ergebenit ein 


Kitter'ſche Buchhandlung 
(M. Kranzbühler). 







Fr. Lehmann in Zweibrücken 


empfiehlt nachſtehende Gegenftände, von den billigiten bis zu den feiniten: 


Meſſer, Scheren etc, von Gebrüder Dittmar in Heilbronn. 









64 Medaillen, Patente etc. Preis von 30 Dukaten für 
von Deutschland, Frankreich, . — Rasirmesser von besonderer 
England etc. * Härte & Feinheit. 


Folgende Artilel „zu Geſchenken“ befonbers geeignet : 


Für Herren Haushaltungen Für Damen 













Taschenmesser jeder Art 
Sagd: u. Reiſemeſſer, Dolce 
Meſſer mit Bleitift und Stahlfeder 
Patent-Rasirmesser 
für jeden Bart 
Hohlgeſchliffene u. Armee Raſirmeſſer 
Elastische Patent-Streichriemen 
zum Schärfen der Rafirmefler 
Schärfmalfe, Hühneraugenmeffer, Kaſirſeiſe 
Papier: u. Nagel⸗Scheeren 2. 


Gemablener 





Melis, von ber 
feiniten Qualität, per Pfd. A 19 fr., und 
Gandisfrümmeln, per Pfd. A 20 fr, 
bei " A. Morip. 


Selbitfabrisirte Spniglebfuchen find 
täglich zu haben bei 
Georg Wilms, Bäder. 
In der Hauptitraße find 2 möblirte 
Bimmer zu vermiethen und bis 1, Januar 
zu beziehen; bei Wem, zu erfragen in ber 
Exed. dB. OO 
Stadttheater in Zweibrũcken. 
Mittwoch den 11. Dez. 1867 
Zum Benefice für Hm. J. Wörner 
und €. Iſtand. 
Zopf und Schwert. 


Hiftoriiches Luſtſpiel in 5 Aufzügen vom 
Karl Gutzlow. 


Preiſe ber * 
Sperrig 30 fr. Erſtes Parterre 24 fr 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 
BE Näheres bejagen bie Zettel. 
Eivilfand der Stadt Bweibrücen, 


Geboren wurben im November 1867: 
Den 3.: Katharina Louiſe, T. v. Heinrich 





Scygier, Bäder von Brofift fen. 
en. Top: Jalob, S. dv. Jakob Duldert, 
Gerber von Nedargemünd in Baben. 


Federmeſſer, Cigarrenmeſſer, Stahlmeſſer — re Deſſertmeſſer, 













ischmesser & Gab 
Kinberbeitede, Meſſerſchärfer, Nuffnader 
Licht- & Lampen-Scheeren 
Schärfſtähle, Wiegenmefler, Zuderzangen 
Schinken-, Nudel- & Küchenmesser 
Rettigichneider, Korkzieher, Bolirpulver ıc. 
Für Gewerbe 
Scheeren für Schneider, Tuhhandlungen x. 
Metzger-Messer & Stähle 
Schuhmachermeſſer u. Stähle x. 


Den 9.: Katharina Elifaberha, T. v. Friedrich 
Roth , Schloſſer. ; 

Den 10.: Amalie Katharina, T. v. Ludwig 
Kur, Schlofier. 

Den 15,: Katharina, T. v. Aranz 
Strumpfweber. 

Denß. Tag: Anna, T. v. Grotg Kunzel, Feld» 


web el. 

Den 17.: Georg franz, S. v. Johann Dahl, 
Schneider von Oberotter F 

Den 20.: Erienri &. vd. Peter Weber, Taqner. 

Den ®.: Eifabetha, T. v. Karl Herde, Hafner, 

Den B.: Labwig Friedrich, S. v. Friedrich 
Kentih, Schullehret. 

Den 27.: Auguft Karl, ©. v. Georg Scolker, 
Scyreiner. 

Geftorben find im November 1867: 

Den. 1.: Zafob Domiel Stielfad, 46 I. alt, 

Fagner. . 
3: Nilolaus, 23. 4 M. alt, S. v. Ludwig 


Tagner. 
Den 4.: —X Gottfried Niederauer, 58 J. 
alt, Rentner, 
Den!. Tag: Juliana Wilhelmine Bauer, 28 
3. alt, ——— 
Den &: 












Berni, 


dtgeb. weibl. Geſch 


2 l. 
Den 9.: Georg Graf, 233. alt, Müller, u. 


Den 10.: Marimilien, 14 I. alt, S. v. Ma 


R & " Irimitian v. — Major. 


Den 1%: Foleph, 2 I. alt, ©. v. Johann 
Wagner, Beichälwärter. 

Denf. Tag: Narin Wilhelmine Anua Ernefting, 
1%. 3M. alt, T. vd. Iofeph Schuler, Kauf 


manıt. 
Den 19.: Auguſt Pitzner, 613.6 Malt, k. 
u Ludwig Frölg, 66 I. alt, Mau 
A : Bui I. alt, ger. 
330 .: Golem, 18. 9 M. alt, Ev. 
Joſaun Schmittnägel, Polizeidiener. 


—— rt Trennmeller, Tülfcheeren 
n 





äh-&Stick-Scheeren 
Schlüfjelhaten u. Ringe 
Küchenmesser zum Zu on 
= Is — a m. 
gelfcheeren, Hühneraugenmeffer etc. 
Für Gartenfreunde 
Otuſir⸗ u. Veredlungsmefjer, Baumfägen 
Gartenmesser & Scheeren 
Rofen- & Pflanzenſcheeren, Waupenfheeren. 
epfelbredher neuer Art. 



















Den B.: Roſine, 12. 3M. alt, T. v. Anton 
Koch. Poſtloudulteur. 

Den 27.: Todtgeb. männl, Geſchl. 

Den R: Gifabetha Frieberita Philippina 
Bertel, 75 3.5 M. alt, Wittwe von Philtpp 
Heinrich Bruch, Apotheler. 

Den 39.: Louiſe Maurer , 21 I alt, ledig. 
Berehelicht haben fih im November 1867: 

Den 2.: Leonhard Samel, Tagner, mit Efifa- 
* KH Hifipp Opp, Tagner von Ernft 

en 12.: Philipp Opp, bon meiler, 
mit Toben hcibad. 

Deu H.: Johann Gapuſt Merzinger, Auffeher 
an der Geſangenanſtalt, mit Henriette Salomee 
Allgeier. ä 

Denf. Ta :Fohann Jatob Hermann, Schreiner, 
mit Elifaberha Haad. i 

Denj. Zap: Heinrich Reifer, Tuncher, mit 
Lonife Zimmermann. 

Ameibrüden, den 1. Dezember, 1867. 

Der Eivilftandsbramte, 
er. 
 —_— — — 


Frankfurter Geldcours vom 9. Dez. 
9 








Piloten . . . fl 
Fe ° " 9 51, 5 ‚* 
gel 16f.-Stüde 95455 
ugl. Sovereigns „ 11 54-58 
Dulatın . « „ 5 3-9 
D-Fr.-Stüde ; n. 9390-31 
Preuß. Kafenicheine 14. 
Altiencours. 


4%/, Ludwigeh.⸗Berb. Eiienb,-Att. 159°, G. 
49 5 Neuft.-Dürth. Bat, P. 
°, Bil.-Mari 


410, Bi-Marimile , _r 107%, P. 
4%, b. Oftb. 6. Rotih. a fl. 20 119, G. 
4° „ bayer. Prüm.Anl,. a fl. 175 Ma a. 


Drud und Verlag von M’Rrangbühler in Yweibrüden. 


Dpeibrücker Wochenblatt 
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ET u EEE ET ————— 


Bayern. 


Münden, 7. De. Im der heutigen Si bes IV, 
Ausſchuſſes der Ängeorbnetenfammer murbe bezüglich der Rechts: 
verbältniffe ber in Bayern nicht anerkannten Religionsgenofen- 
schaften Ziff. 1 des Antrages im folgender Faſſung vom Refe— 
renten Abg. v. Münh zur Annahme empfohlen: „Es fei an 
Se. Majeität den König die ehrfurchtävollite Bitte zu richten: 
„„Es wolle dem Landtage ein Gejegentwurf vorgelegt werben, 
welder den Mitgliedern der nicht ausdrüdlich genehmigten Ne: 
Uigionsgenoſſenſchaften die gemeinfame Religionsübung und bie 
Drbnung ihrer innern kirchlichen Angelegenheiten gewährleiſtet““ 
— dieſer Antrag wurde auch vom Ausſchuſſe mit 6 gegen 3 
Stimmen zum Beichluffe erhoben. 

Münden, 8. De. Se. Maj. der König hatte befanntlich 
feiner Zeit Befehl gegeben, daß bie für feine Vermählung bes 
abfihtigt geweſene NAusftaltung von je einem Brautpaar aus 
jedem der acht Kreife auf Koften der kgl. Kabinetskaſſe troß bes 
NRüdgängigqwerbens der DVermöhlung dennoh zur Ausführung 
fommen jolle, uno dieſe acht-Vrautpaare haben much bie ihnen 
beftimmten Summen bereit8 erhalten. Nun it an bie fol. 
Kabinetslaſſe weitere Weifung ergangen, auch denjenigen Braut: 
paaren, melden aus Kreis-, ſtädtiſchen oder Gemeindefonds 
Ausſteuern aus dem gleichen Anlafje zugedacht waren, infoweit 
der altenmähige Nachweis geliefert wurbe, dab fie vor dem 
12. Dit. wirklich fhon ausgewählt waren, die ihnen zugedacht 
geweſenen Ausſteuer Summen auszubezahlen. Diefe Weifung 
Sr, Maj. des Königs wird eben valgogen. 

CH Münden, 9. De. Die Militärbevollmächtigten der 
fübd. Staaten verfammelten jih am — Abends zu einer 
4. Sitzung, in welder die Berathungen zu Ende gebichen. Die 
Konferenzen hatten vor Allem die Aufgabe, die Staaten, welche 
im Februar ds. 8. zu Stuttgart die bekannten Beſchlüſſe ae 
faßt hatten, in ben Stand zu ſetzen, fich wechſelſeitig von ber 
Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen zu überzeugen. 
Die Prüfung der Mafregeln und Einrichtungen, welche im 
Militärweien von Bayern, Würtemberg und Baden getroffen 
worden find, bat zu dem befriedigenden Refultat geführt, daß 
bie genannten drei Staaten bie Stuttgarter Februarbeſchlüſſe 
in der loyaljten Weile ausgeführt haben oder zur Ausführung 
zu bringen im Begriffe ftehen. Unter ſolchen Umſtänden war 
es benn auch leicht, — weiteren Berabredungen J er 
zielen, welche noch zur Erläuterung und Ergänzung der Stutt— 
garter Beichlüffe notbwendig fchienen. Es bleibt allerdings noch 
viel zu thun übrig, um eine volltändige Gemeinfamteit aller 
auf das Militärweien bezüglichen Ginrichtungen ber drei ſüdd. 
Staaten zu erzielen, und insbeiondere iſt es die Ordnung der 
Berhältniffe der ſüdd. Feſtungen, melde noch mehrfache Arbeit 
erforderlich macht. Bei dem alljeitig vorhandenen guten Willen 
iſt jedoch zu erwarten, daß auch diefe Frage im Intereſſe des 

ammtvaterlands ihre gedeihliche Löjung finden werde. Da 
die gefahten Beichlüffe der Natififation der Landesfürften unter: 
liegen, jo fann zur Zeit auf die Mittheilung von Einzelheiten 
nicht eingegangen werben. 

— Auf Morgen Bormittags 10 Uhr ift and) eine Sitzung der 
Kammer ber Reichsräthe anberaunt und lautet Die Tagesordnung 
biefür: 1) Bekanntgabe des Einlaufs. 2) Einführung und Eides- 


Teiftung Sr. k. Hoheit des Herrn Herzogs Marimilian Emanuel 
in Bayern. 3) Vortrag des Legitimations-Ausihuffes über die 

ion des lebenslänglihen Reichsraths, Herrn Grafen 
Varimilian v. Bothmer, Berathung und Beſchlußfaſſung barüber. 
4) Berlefung des in ber Gi vom 30. v. M. Be- 
Ichluffes über die Rachweiſung der Verwendung der ben Zentral: 
fonbs zugewieienen Staats⸗Einnahmen pro 1861/62 und 1862/68, 
5) Vortrag des Sopzialgeiehgebungs-Ausichuffes tiber den Gejeg: 
entwurf in Betreff des rn ar Berathung —ã— 
fafjung barüber. 

— Die Rachticht, daß die Vertretung Bayerns im Zoll⸗ 
bundesrath dem bayeriihen Geſandten am Berliner Hofe fiber 
tragen werde, iſt unbegründet. Es follen vielmehr brei Männer, 
welche in Zollangelegenheiten eine jpezielle Erfahrung beiigem 
und. mit ben bier wahrzunehmenden ntereffen genau vertramt 

als Vertreter Bayerns aufgeftellt werben. 

Münden, 9. De. Während im Entwurfe des Finange 
eſetzes befanntlich eine Steuererhöhung von 50 % beantra 
‚Wit, wird fi nad dem Stand ber Vorarbeiten für die Bubgeß 
erathung im Ausſchuſſe ergeben, daß nur eine Erhöhung va 
nicht ganz 20 9. nothwendig fein wird. Ich kann ihnen dieft 
aus ganz verläffiger Quelle mittheilen und hoffe, daß bi 
Mittheilung vielfach zur Beruhigung der Steuerzahlenden b 

tragen wird. 

Münden, 9. De. Auf der hier ftattgehabten Militär: 
fonfereny ſprachen die Vertreter aller fübdeutichen Staaten den 
feiten Entſchluß aus, bei einem etwaigen Kriege mit Frankreich 
einmitthig mit Preußen —— 

Münden, 10. Dez. Der Reichsrath nahm ben Gewerbe 
geſetzartilel an, welcher die Freiheit des Gewerbebetrieb ſowohl 
den Inlandern als den Ausläudern ohne Unterſchied des Geſchlechis 
noch des Glaubens einräumt, Drei Stimmen waren dagegen; 
un beſchloh derſelbe, daß Bud: und Runfthändler , ſowie Leih 
bibliothefen und Lefekabinete fonzeifionspflichtig fein ſollen. Dem 
Branern foll der Verkauf ihres eigenen Fabrifates in ihre 
Rellern und Häuſeru ohne Konzeſſion geftattet jein. 


Preußen. 

Berlin, 9. Dez. Abgeordnetenhaus. Bei der fortgefegtem 
Bubgetberathung it der Etat des, auswärtigen Miniſteriums 
auf der Tagesordmung. Der Autrag des Abg. Bennigfen auf 
Ueberweifung bes auswärtigen Etat3 auf den norbd. Bund unb 
Abſchaffung der preußifhen Gefandtichaften und Konfulate inner 
halb deſſelben Liegt vor. — Graf Eulenburg will die Ucber 
weilung des auswärtigen Nefjort® an ben nordd. Bund, ſpricht 
jedoch für die Fortbauer der Gejandtihaften im Bunde. — 
Virchow wünfcht bie gleihmäßige Vertheilung ber aus der dir 
plomatiichen Vertretung entipringenden Laſten auf die Mitglieber 
des norbd. Bundes. 

Graf Bismard will über den Antrag Bennigſen's erſt nach 
dem Antragiteller ſprechen. Virchow's Vorjhläge, den nordd. 
Bund zu einem Geſammtſtaate zu machen, würden die Schwie: 
rigfeiten auf diefem Gebiete noch erhöhen. Der Graf kritifirt 
Scharf Virchow's Urtheile über die preußifche Diplomatie; die 
einheitlihen Geftaltungen bürften nur mit Schonung der Bun— 
besgenoffen erftrebt werben. Hieran feien bie Beftrebungen von 
Radowig im Jahre 1849 geſcheitert. Wir haben über Mangel 


an Anerkennung bes norbd. Bundes nicht zu Magen, Die Buns 
desflagge ift anerkannt, —— diplomatiſchen Vertretung 
des Bundes iſt das men ber Bundesgenoſſen abzu⸗ 
warten. In Kurzem ſind Ernennungen von etern und 
Botſchaften des Bundes durch den König zu erwarten. (Bravo.) 
Geſandte innerhalb des Bundesgebiets ſind geſchäftlich unent⸗ 
behrlich. Der briefliche da erſetzt nicht den perfönlichen 
zur Geltendmachung unjeres Einfluffes auf bie Bundesregierungen. 
Daher flimme ich dem erjten Theile des Antrags Bennigien’s 
zu und lehne den legten ab, Der erite Theil ift prinzipiell 
richtig, meil das Piel des norbd. Bundes und feiner beutichen 
durch Preußen anftrebenben Politik feftgeftellt it. Aus dem 
jehigen proviforiihen Zuftande muß ſich die tonzentrirte Bun- 
deävertretung entwideln. Graf Pismard erinnert an bas Ver: 
halten Sachſens bei der Konferenz Einladung. Sachſen habe 
die Konferenz:Einladung dem Bundespräfivium überreicht und 
damit im Geifte ber Bunbesverfaffung wie ſtets feit feinem 
Eintritte in ben Bunp gehandelt; entiprechend richtig wäre ge: 
weien, wenn Heſſen aleihrals die Einladung dem Bundesprä- 
ſidium überwieſen hätte, In Betreff Rußlands meist der Graf 
ben Vorwurf, daß bie preußiiche Politif eine Satellitenpolitif 
geweien ſei, zurüd. Eine Einmiſchung in die Sache der ruſſiſchen 
ftieeprovt würde eher ſchaden als nügen; auf Negelun 


Bekanntmachungen. 
Neueste Prämien-Anleihe 








Berthold Auer 


bes Grengverfehrs ſei neuerdings gute Hoffnung vorhanden. 
Nachdem Graf Bismarck die Aufrechthaltung der Geſandtſchaften 
in Darmflabt, Dresden und Hamburg gegenüber den betref: 
fenben Anträgen auf beren Bejeitigung motiviert hat, werden 
fämmtlihe Pofitionen des ausmärtigen Etats genehmigt. — 
Darauf wird der erite Theil des Antrags von Bennigien an: 
genommen , ber zweite Theil abgelehnt. 

Berlin, 9. Des. Die an fübbeutiche Zeitungen telegra- 
pbirte Nachricht, Preußen babe Bayerns Verwahrung gegen 
bie preuß. Ratififationsklaufel im Zollvereinsvertrag ausdrücklich 
zurüdgewieien, it unbegründet. Bayerns Verwahrung war 
nicht jachlich, ſondern gegen etwaiges Mißtrauengerichtet. Würtem⸗ 
berg gegenüber erflärte Preußen, der Beichluß des Reichstags 
und die Zuftimmung des Bundesrathes habe die Mlaufel noih— 
wendig gemadt. Bismard habe im Reichstag die Anficht des 
Bundespräfidiums ausgedrüdt, daß die Natififation ber Sou— 
veräne feinen Zweifel an deren BVertragstreue zulafe. 


Kudmwigäbafen, 10, Der, Morgen wird die neue Eiſenbahn⸗ 
brüde über den Rhein dem Öffentlichen Verkehr für Berfonen und 
Fuhrwerk übergeben, 








Aug. Kranzbühler, veriniwertl, Redakleur. 


bady's Deutſcher Bolkskalender 
auf das Jahr 1868. 












der Stadt Mailand, 
enehmigt durch Dekret der Kgl. 
lien. Regierung vom 11. März 1866. 
Der Verkauf der Prämien-Obliga- 
tionen ist von allen Regierungen 

des In- und Auslandes gestattet. 
Die Haupt-Gewinne betragen 15mal 
Frances 100,000, 76mal Frances 
50,000, 24mal Frances 30,000, 
134mal Frans 1000, 134mal 


Francs 500, 11956mal Francs 100, 

50, 20 cte. etc. 

Beginn der Ziehung am 15. De- 
zember 


8. 38. 
Nur 4 Thaler 
kostet ein wirkliches Original-Staats- 
Loos, (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden 
von mir versandt. 
Es werden nur Gewinne 5* 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entscheidung 
prompt und verschwiegen. 
Unter meiner überall beliebten 
Glücks-Devise: : 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten in 
Deutschland die allerhöchsten Haupt- 
treffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000, 
130,000, 125,000, 103,000, 
100,000, und jüngst am Il. Sep- 
tember schon wieder das grosse 
Loos von 50,000 Thaler ausbe- 
zahlt. 
Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschätt, 


Fir Weihnachtsgeſchenke 
empiehle ih mein reichhaltiges Lager in 
eleganten Schlafröden zu außer: 
gewohnlich billigen Preifen. 

M. Heilbronner. 














bilden ben Inhalt. 
Berlin. 


(Kalendarium mit 12 neuen Gedichten von Emil Rittershaus.) 

Mit 44 Holzichnitten im Tert. 
Drei Erzählungen von Berthold Auerbach (Das Frankfurter Loos, Michel 
Rhönir und Das Glüd auf ber Eifenbahn), ferner Beiträge von Tudwig Bamberger, 
Mar Maria von Weber (Was eine ſchöne Frau für das Eiſenbahnweſen that), 
Friedrih Mohr, Alfred Woltmann (Die Kunit im Handwerk), 9. A. Oppermann 
(Tagebud eines Annektirten), emblih Neue Stüdlein bes alten Gevattergmann 


Ferd. 


Preis 121 Sgr. 


Dümmler's Verlagsbuchhandlung. 








BE Das in Stuttgart herauslommende 





Süddeutſche Sonntagsblatt 


von Dr. 3. Gihr gehört unter den vielen gegenwärtig erfcheinenden Zeitſchriften zu 
den wenigen, welche, bei einer reichen Fülle unterhaltender und belehrender Dar- 


bietungen 


bie wichtigften Anliegen der Menihen — mit Ernft und Freimuth beiprechen. 
e Poftämter und Buchhandlungen, in Stuttgart bie Erpeditiom 


nement3 nehmen 


vorzugsweife bie fittlichen und religiöfen Fragen der Gegenwart — 


Abon⸗ 


(vierteljährlich zu 40 kri, unter Kreuzband franco geſendet 43 fr.) entgegen. 


Todes⸗Anzeige. 
Von dem heute erfolgien Ableben 
unſerer geliebten Mutter und Groß— 
mutter 


Frau Wtb. Dr. Ballreich, 


geb. Guth, 


erlauben wir und Freunde und Be: 
kannte in Kenntniß zu fegen und bitten 
um beren ftille Theilnahme, 
Waldmohr und Zweibrüden, den 
8, Dezember 1867, 
Die tranernden Hinterbliebenen, 





Bekanntmachung. 

Diejenigen Berjonen, welche für Liefe— 
rungen und geleiltete Arbeiten an die Ge: 
jtütsfaffe eine Forderung zu machen haben, 
werden hiemit eingeladen, ihre Rechnungen 
binnen 8 Tagen auf dem Gejtütsbureau 
einzureichen. 

Zweibrüden, den 10. Dez. 1867, 

Die fol. Geſtütsdireltion, 
v. Hab. 


In der Gärtnerei von Fr. Guth wird 
ein Zebrling geludt. 


Stadttheater in Zweib rũcken. 


Mittwoch den 11. Dez. 1867 
Zum Benefice für Hm. %. Wörner 
und €. Iſtand. 


Zopf und Schwert. 
Hiſtoriſches Luftipiel in 5 Aufzügen vom 
Karl Gutzkow. 

Breite der Plätze: 

Sperrſitz 30 fr. Grftes Parterre 24 kr. 
weites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


WE- Näheres beiagen die Zettel. 





Ärudtpreife der Stadt Kaijerslautern 
vom 10. Dezember. 


pr. te, A. Ik pt. Zit. fe, 
Weizen . 835 | Dal „ ' -» .„ 450 
Korn . Tı7 |ürbien, . » 558 
Sn. 0 5uaknfen. . . DR 
Speljtern , . — — 1Bidmn. 2... 44 
"er 2.2 + 6 6 | Bohnen — — 
Frantfurter Geldcours vom 10. Dez. 
Pittolen . . = . - fl. 9 0 
m  beenf. h u; ST dB", 2 
Hol. IMfl-Srhdr . 2 9535 
Engl. Sovereigns . „ 1154458 
Dulaten . : „537-3 
ANfr»Stüde . ; „129,0 
Preuß. Kaffenicheine „1 4y ANNE 


Drud und Verlag von A RKrangbühler in Yweibrüden. 


Dmeibrücer Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirfd Zweihrüden. 


DELL nn  — 


int mu Ausnahme der Montayz täglich, vıit drei Unterbaltungsblättern per Woche. Bierteljäprfiher Abonnementspreis 45 Fr. 


Anterate: 3 fr, für die treafpalt. 









Bapdern. 


CH Münden, 9, De. Der 2. Ausſchuß der Kammer 
der Abgeerdneten bat einftimmig beichleffen, es ſei den über 
die Zelerträgniffe pro 1565.66 vorgelegten Nachweilungen bie 
Anerfennung au ertbeilen. Aus dem Bortrage bes —— 
Haͤnle über dieſe Nachweiſungen entnebmen wir, dab die Jou⸗ 
gerälle im Jabre 1865.66 einen Reinertrag von 5,666,732 fl. 
geliefert haben, daß fih alſe gegen das Vorjahr eine Minders 
einnahme von 776,064 A. und im Zufammenbalt mit der im 
Budget dafür poftulirten Summe von 6,350,000 fl. ein Minus 
von 683,267 fl. ergibt. Dieſes ungünftige Ergebniß iſt nach 
Anficht des Referenten tbeils eine Folge der mit bem franzöfi- 
ſchen Hanbelsoertrag eingetretenen Tarifreduftion, zum ungleich 
größten Theil aber auf Rechnung der unglüdlichen GEreigniffe 
tes Jahres 1866 au feßen, in deren Folge für Induſtrie und 
Handel die empfinblichiten Störungen eintreten mußten. Refe: 
remt iſt übrigens der Anficht, daß durch Die Tarifreduftion feine 
dauernde Minderung der Zollgefälle eintreten werde, daß viel⸗ 
mehr bie dadurch befvorgerifene größere een ded Ber: 
febrolebens, ſowie die vermebrte Konjumtion ſehr bald den Aus— 
fau vollfommen beden werben. 

— Die Kammer der Abgeordneten bat befanntlich im Fe— 
druar d. I. ſchon den Antrag des Abg. Dr. Völf, „an Se. Mai. 
den König die Bitte zu bringen, Wllerböchfiderjelbe geruhe, 
Diefem oder doch dem nachſten Landtage einen Geſetzentwurf vor⸗ 
legen hu laſſen, wornach bie Beftimmung bed Art. 7 Abi. 2 
des Geſetzes, Die Rapitalrentenfteuer betr., dahin abgeändert 
werde, daß eine Befreiung baperiicher Staatsangehöriger von 
der in Banern beftebenden KRapitalrentenfteuer bezüglich derjeni⸗ 
gen Kapitalrenten nicht mebr beitebe, welche fie aus dem Aus— 
lande beuieben, auch wenn fie dort bereit4 eine beiondere Steuer 
au beyablen haben,” — mit großer Majorität zugeftimmt. 
Auh die Kammer der Meichsrärhe jepte dem Antrag feinen 
Widerftand entgegen, fonnte fich aber nicht über den ganzen 
Antrag, ſendern nur dabin einigen, an Ze. Maf. den König 
den Antrag au ſiellen, im Yandtagaabichiede mit Geſetzeskrafi 
ausſprechen zu wollen, daß Die Beliper der aus dem Auslande 
bejogenen und dort befteuerten Kapttalrenten zu bem Sreid:, 
Diſtrikts- und Gemeindelaften, wie der Ginquartierungslaft nach 
ihrer ganzen SKapitalrentenfteuer ohne Abzug beigugichen 
find. Der 2. Ausihuß der Kammer der Abgeortneten bat fich 
num mit Dieiem Gegenſtand wiederholt beichäftigt, dem Beſchlufſe 
der Kammer der Neichsrätbe im Allgemeinen feine Zuftimmung 
ertbeilt und ſich auf den Vorichlag des Referenten Neuffer zu 
folgenden Anträgen geeinigt: 

1) „Es fei an Se. Maj. den König die allerunterthänigfte 
‚Bitte zu ſtellen, im Landtagsabſchiede mit Gejepesfraft und 
zwar mit der Wirffamfeit vom 1. Januar 1869 audiprechen zu 
wollen: „Der nah Artikel T Abi. 2 des Kapitalrentenſteuerge ⸗ 
jepes vom 31. Mai 1856 geftattete Abzug ber im Auslande 
bezahlten Kapitalrentenfteuer erftredt fih nur auf bie an das 
Staatsärar zu entrichtende Steuer. „Die Beiziehung ber bes 
treffenden Rentenbeftper zu den Kreis-, Diftriftds und Gemeinde⸗ 
laften und die Ginquartierungslak hat dagegen nach ihrer ganzen 
Kapitalrentenfteuer ohne Abzug zu en. „Zu dem Ende 
haben die bayerijhen Staatsangehörigen, welde im Auslande 


Freitag, 13. Dezember 


— —— - - 


Seile; mo Die Med. Auskunft erfbeilt: 4 kr 





1867. 


—— — —— 





bereits beſtimmte Kapitalrenten beſiehen, ihre jämmtlichen in— 
und auslaͤndiſchen Kapitalrenten nach Maßgabe der in Abſchnitt 
2 des Kapitalrentenftenergefeges über das Verfahren bei Anlage 
der Kapitalrentenfteuer getroff enen Beftimmungen unb unter dem 
Praͤſudiz der dortſelbſt beſtimmten Strafen zu fatiren; es bleibt 
ihnen jedoch vorbehalten, zum Zwede ber Berechnung des ihnen 
geſtatteten Steuerabzuges ben Fahreöbetrag oder die Steuerflaffe 
ihrer inländischen und ibrer ausländiichen Renten geſondert zu 
erflären, 

2) „Se. Maj. fei alleruntertbänigft zu bitten, das Kapis 
tafrentenfteuergejeh vom 31. Mai 1856 in Betreff der im Aus- 
lande, aber nicht in Bayern befteuerten Kapitalten einer bald« 
möglichften Revifion unterziehen au laſſen.“ 

CH Ründen, 9. Dez. Aus dem Einlauf der Kamnter 
ber Abgeordneten vom 2. bis incl. 7. d. M. iit hervorzuheben : 
Nachträgliche Vorlagen des Abg. Kolb, Beitrittserllärungen 
oon Bewohnern der Städte und Drtichaften Nürnberg, Schön: 
berg, Bamberg, Fürth, Bud, Schweinau, Neunhof, Kraftshof 
—— zur Eingabe der ig age —— und 

bh: „die Wehrverfaſſung — ung ber prot. 

tadtpfarrer II. SM. in der PBialz: „Behaltsaufbeiferung betr.“ 
— Borftellung bes Stabtrathes ber Stabt Landau in der Pialz: 
„die Feitungseigenihaft Landau's betr.” — Bitte der fgl. 
gerngehitien der Pfalz: „Behaltsregulirung betr.” 
ünden, 9. Dez Aus ber legten Sigung des Sozial: 
ausihuffes, die nur den Eharalter einer Vorbeſprechung hatte, 
fann ich Ihnen noch einige Detaild mittheilen. Sowohl von 
Seite der k. Staatsregierung als im Ausihuß gab ſich bas Be- 
ftreben fund, den in den Abänberungsvorfchlägen ber Ausſchuß— 
mitglieder v. Soyer und Kolb formulirten For en der Piälger 
geredit zu werden, um fo mehr, als diefe Borfhläge nad Er: 
ärung der Antragfteller auf einer Verftändigung jämmtlicher 
a er Abgeordneten beruhten. Die zur näheren Prüfung 
der Differenzpunkte und zur Proponirung eines Ausgleichs nieber- 
efegte, aus den Abg. Dr. Brater, Dr. Edel und Fiſcher be 
Rebenbe Sublommiffion, deren Berathungen auch ber Miniſterial⸗ 
fommifjär, Minifterialaffeffor Riedel anmwohnt, kann nun zur 
Erfüllung ihrer Aufgabe den von den Antragitellern eingeſchlagenen 
Meg verfolgen, finguläre Beilimmungen für die Pfalz vor: 
fchlagen, oder neue gemeinfchaftliche ———— ormuliren 
und daher nöthigenfalls auch auf die diesſeits gefaßten Be— 
ſchlüſſe zutüdgreifen. Bei dieſer wiederholten Prüfung des Ge— 
ſehentwurfs wird in Beachtung eines ſchon früher im Ausichuffe 
lautgewordenen Wunſches auch auf das Freizügigleitsgeſetz des 
nordd. Bundes entſprechende Rückſicht genommen werben. 

Münden, 11. Dez. Die telegtaphiſche Nachricht, bie 
Vertreter ber Sübftaaten auf ber hier ſtatigehabten Militär 
Konferenz bätten den feiten Entſchluß ausgeiprochen, im Kriegs- 
falle mit Franfreih einmüthig mit Preußen zufammenzugeben, 
wird von unterrichteter Seite mit dem Bemerken in Abrede ges 
ftellt, dab bazu jeder Anlaß gefehlt habe. 

Nürnberg, 9. Dez. Das germanifhe Mufeum bat durch 
bie huldvolle Uebernahme des Prokektorats von Seite des Königs 
von Bayern die erfreuliche Gewißheit erhalten , daß der Mona 
in deijen Landen die deutiche Rationalanitalt it, auch den drin⸗ 
gendften Bebürfniffen berjelben in großmüthiger Weiſe jteuern 


wird. Auf den nächſten 15. Dezember ift ber Verwallungsrath 
* Nürnberg einberufen, um Sellung biefem königlichen An: 
erbieten gegenüber einzunehmen. Ratürli wird berielbe ein: 
ftimmig Fine Freude und feinen Dank dem Monarchen aus: 
drüden, defien Stellung zu dem Mufeum nur dazu dienen kann, 
daffelbe zu befeftigen und über bie Berlegenheiten hinauszu: 
bringen, welche daſſelbe für die nächſten Jahre noch bebroßten. 
Wie wir hören, fol das fol. Minifterium fchon die legten Jahres- 
berichte und eine Aufitellung der dringendften nächſten Bebürf: 
niffe verlangt haben, um bei Aufftellung bes nächſten Budgets 
diefelben benüßen zu lönnen. 
Beopperzonitnn Helfen. 

Darmftadt, 7. Des. Gemäß einer heute erlafjenen Ver: 
fügung des Kriegsminifteriums ift unfer Großherzogthum in jechs 
Landwehrbezirke eingetheilt worden. Bon den Rommanboftellen 
werben zwei in Darmitadt und je eine in Mainz, Worms, Gießen 
und Friedberg ihren Sig zu nehmen haben. — Bor einigen Tagen 
ift O Hartmann zur entgiltigen Regelung der Organiſation 
unjerer Armeediviſion nach Berlin abgereift. 


Frankreich. 

Paris, 5. Dez. Die Bureaur des geſetzgebenden Körpers 
haben die Interpellation Pilard's (bezüglich des Oktroi's) mit 
109 46 Stimmen und die nterpellation Henon (bezüg⸗ 
lich des Munizipalratbs von Lyon) mit Einftimmigfeit zurüd: 
geriefen. — Die „France” meldet, daß Prinz und Prinzeffin 
Adalbert von Bayern dieien Morgen in Paris angelommen find, 
— Der „Epoque” zufolge wird verfihert, daß die Majorität 
bes geiehgebenben Körpers beichlofien habe, feitens der Regierung 
eine bündige und enticheidende Erklärung in ber römischen Frage 


en. 

Paris, 8. Dei. Der „Eonftitutionnel” bementirt bie 
englijchen Journale, welde den Abihluß eines Vertrags gemelbet 
hatten, durch welchen Frankreich und Deiterreich ſich verpflichtet 

‚ bie Sntegrität der Türkei zu wahren. 

Paris, 9. (Befeggebender Körper.) Bei ber Inter⸗ 

pellation über Deutihland Ipricht zuerit Garnier: Pages. Er 
führt aus, wie die Urſache der gegenwärtigen inbuftriellen Krifis 
und ber a tee in dem Widerſpruch der Worte 
und ber Handlungen Regierung zu ſuchen fei. Die Worte 
feien ſtets friedlich, die Thaten ftets beunruhigend. Die Saly 
burger Zufammenkunft habe Deutichland beunruhigt. Die Zus 
rü — Frankreichs in Bezug auf die deutſchen Augelegen⸗ 
beiten habe die Sympathieen ni — wohl aber theil⸗ 
weiſe Haß erzeugt. Das Pirate er Regierung fei — 
das nationale und doch ſeien alle Nationalitäten Frankrei 
feindlich, fo Amerila, wie Rußland, jo Deutſchland, wie — 
Man hätte den Nüdhaltnicht in Deſterreich, ſondern in Deutich 
land fuchen müflen. Dlivier harakterifirte die auswärtige Politif 
ver ag, und bezeichnet fie ald eine verworrene Agitation, 
die nur zur Ohnmacht führe. Die Regierung halte ſich in jeder 
vorliegenden Frage zwei Thüren offen. Speziell über bie beutichen 
Angelegenheiten fei es unmöglich, die wahre Abſicht der Re 
ierung Iennen zu lernen. In dem Circulär Lavallette's fei 
Beiriedigung ausgebrüdt, nach Sabowa habe man Angft gehabt. 
Drouyn de ULhuis habe als Kompenfation für Die 
militãriſche Einigung des nordd. Bundes Landau, Raflatt und 
die Pfalz verlangt, aber nicht erhalten, Diejelben Widerfprüche 
feien in Bezug auf die italienische Politif bemerflih. Die Sep: 
— — m —— * — - Rom 
zur tabt Staliens erfläre, geweſen. Se er prollamire 
man indirekt N Berftüdelung Ftaliens. Dlivier tritt für bie 
nationale Politif in die Schran Diefelbe verleihe alien 
wie Deutichland das Recht, ihre Einheit herzuſtellen. iers 
ſieht in dieſen beiden Einheiten den Umſturz der ganzen franzd: 
ſiſchen Geſchichte. Er gebe nicht zu, dab man bier Deutiche 
oder Staliener ji. Man müſſe vor Allem Franzoje fein. Die 
Politik der Nationalitäten würde die Geftalt der Welt verändern 
und zwei folofjale Völferfomplere fchaffen, von deren der eine 
— mit 60, der andere Rußland mit 120 Millionen ſein 
würde. Rouher antwortet, daß Frankreich überall das Recht 
aufrecht erhalte, und Deutſchland habe im vorigen Sommer 
nur ſein Recht reklamirt. Die Politik der Verföhnung in Italien 
wolle nicht die Zerreißung der Militärverträge zwiſchen Nord— 
und Sübdeutichland. Bayern habe nur zu wählen gehabt zwiſchen 
militäriicher Allianz mit Preußen oder fiherer Zeritüdelung. 

Paris, 10. Dez In feiner (bereits oben mitgetheilten) 
Erflärung fuchte Ronber bei ber geitrigen Sitzung bes geſe hz— 


gebenden Körpers in Bezug auf bie Volitil Kranfreihs im 
vorigen Jahre nachzuweiſen, daß Frankreich damals Alles ge: 
than habe, an ben Krieg X verhinderg, und fügt hinzu, daß 
in den eriten Tagen des Auguſt, by Bet nad Abichluß der 
Präliminarien von Nilolsburg, bie lichkeit einer Grenzrel⸗ 
tififation dem frangöfifchen Geſandten in Berlin angezeigt worden 
fei. Derſelbe fei ſofort nach Paris gekommen und nad) Unter- 
rebung mit dem Kaiſer und dem Minifter des Aeußern fei 
biefer Gedanke fallen gelaffen worden. Seitdem — fagt ber 


Minifter — ift von unferer Seite nichts gethan worden, das | 
den Gebanten an Eroberung ober Ausdehnung unjeres Gebietes 


verrathen könnte. — Darauf fagte er von ber Luremburger 
Angelegenheit: Unfere Haltung beichränfte fi damals darauf, 
Deutihland anzuzeigen, dab gewiſſe Thatſachen uns nicht gleich: 
giltig laſſen könnten. 


[gem — _ 
Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 11. Dez. Bor dem hieſigen Fol. Zuchtpolizei⸗ 
gerichte wurde heute folgender pikante Fall verhandelt. Ein vogirender 
Handwerksburſche, Raminfeger feines Zeichens, kam auf feiner Wanders 
ſchaft in die Stadt Pirmaſens. Allda hörte er, da der Kaminfeger 
ausgewandert und bie Stelle unbeſetzt ſei, und Hatte fofort den glüc: 
lichen Einfall, fein Gewerbe auch einmal ald Meifter anwüben. 
Sich ald den neuen Saminfeger ven Pirmaſeus ausgebend, durchzog 
er, von einem ſtrebſamen Vürſchchen, das er ſich oufgetrieben und 
das ten Pelrjungen verftellte, begleitet, die umliegenden Ortſchafien, 
und bob, von Haus zu Haus gehend, die an den Saminfeger zu 
zahlenden Gerber im wicht unerheblich m Betrage ein. Derfelbe wurde 
in Berüdfictigung feiner gefrübten Vergangenheit zu einer Orfängnif 
firafe von 6 Monaten verurtßeilt, welche Strafe denfelben Hoffentlich 
abhalten wird, in Zufunft von feiner ſchwarzen Kunſt einen zu aus— 
gebehnten Gebrauch zu machen. — Außerdem wurde heute vor dem 
fol. Zuchtpoligeigerichte auch ein Diebſtahl verhandelt, der von eben 
fo großer Schlaubeit, gepaart mit einer hübſchen Summe Frechheit, 
Zeugniß gibt. Es murde nämlich der früher im Wochenblatte mitge— 
teilte Pferdsdiebitahl in Schouau abgeurtheilt. Der Beſchuldigie, 
ein Rheinheſſe, Mahl in Schönau aus einem wohlverwahrten Stalle 
des Nachts ein Pferd in ungefährem Werthe von 150 fl., und ver: 
brachte daffelbe fofort Aber die Grenze nah Weißenburg. Der Dieb: 
ſtahl wurde raſch endet, der Beſchuldigte in Weißenburg verhaftet 
und das geftehlene Pierd zurückverbracht. Dei der Verhandlung 
machte er mit fehr geläufiger Zunge eine Echilderung, der man fo: 
fort anhörte, daß fie in das Gebiet der Märchenwelt zu vermeilen 
ſei. Er erzählte nämlich, er fei, auf einer Reife nad Weißenburg 
begriffen, im den Drt Schönau gelangt, und babe fih in der Nähe 
diefer Gemeinde ſehr erwmüdet niederzelaffen, Nah Verlauf einiger 
Zeit fei ein fremder Mann, eim Pferd am Zügel führend, zu ihm 
gelangt, und nach kurzem Gelpräche Habe dieſer ihm das Pierd zur 
Reife nah Weißenburg gegen eine kleine Bezahlung überlaffen. — 
Das Gericht verurfheilte den Beſchuldigten mit Rückſicht auf feine 
äußerft ſchlechten Ante zedentien zu «iner Sefängnißftrafe von 3 Jahren, 
wobei es zugleich verfügte, dag dieſe Strafe im Zuchthauſe zu ver 
büßen ſei. 

Dürkheim, 10. Dez. Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde 
ber herumziehende Fobrikarbeiter Joh. Philipp Vogt von Landau auf 
der Staatsſtraße zwiſchen Ungftein und Pfäffingen mit einem tiefen 
Sich im linken Oberſchenkel todt gefunden. Der Erftochene war 
nod im Befige eines Porlemonnaies mit wenigen Kreuzern. Als des 
Tod tſchlags vertädtig murde der Wirth und Winzer Hein. Schreiber 
von Winziugen diefen Morgen verbifier. 

Köln, 9. Der. In der geftrigen Verſammlung der Haupt: 
aftionäre der Rheiniſchen Eiſenbahugeſellſchaft wurde der Entteurf zum 
Ankaufe der Rhein⸗Rahebahn feitzeftellt und beſchloſſen, deuſelben ber 
Oeneralverfammlung als dringend and Herz zu legen. Die Fuſion 
ift als nahe bevorſtehend anzulchen. 


Aug. Srangbühler, verantwortl, Redakteur, 


Yusjchreiben. 

Der Bädergefelle Peter Stabtmüller, 19 Yahre alt, 
Sohn von Norbert Stadtmäller von Oberberbach, hat heute 
feinen vom Bürgermeifteramt Mittelberbah am 9. d8.M. aus 
rg Heimatbfchein verloren, was zur Verhütung des Miß- 
rauchs befannt gegeben wird mit ber. Aufforderung an ben 
Finder, den Heimathſchein anher abzuliefern. 

Zweibrüden, den 11. Dezember 1867. 

Der fol. Polizeitommillär, 
Raquet. 





Bekanntmachungen. 


Holjverleigerung 
aus Gtaatäwaldungen. 
— Kenbäniel. 
ag den 20. Deember 1867, 
R Bene det Adjuntt Y. Suftong; 
Sqlag Reubänslermwald v1. 
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anbrüchig 
174. buchen m. 
1a ” — 
I - 
buden alobholz 
Zricen den 9. Dei. 1867. 
Agl. Forftamt, 
Glas. 
Belanntmachung. 
Dienstag den 17. Dezember laufenden 
Vormittags 10 Ubr, 


verfteigert die Filial:Delonomie:-Rommiffion 
des fol. 5. Ehevanlegers:Regiments „Brinz 
Dito” den pro I. Quartal 1868 anfallenden 
Pferbebünger. 
Zweibrüden, am !1. Dei. 1867. 
Belanntmachung. 

Diejenigen Perſonen, melde für Liefe- 
rungen und geleiftete Arbeiten an bie Ge— 
ftütätaffe eine Forderung zu machen haben, 
werben biemit eingeladen, ihre Rechnungen 
binnen 8 Tagen auf dem Geftütsbureau 
——— 

en, ej. 1867. 
Die fol. Geitütsbireftion, 
v. Rad. 

In der Gärtnerei von Fr. Gut wird 

ein Lehrliug geſucht. 


Polizeiliche Erinnerung. 

Folgende ortspolizeiliche Vorſchriften 
bringe ich hiermit zur xnltlichſten Dar⸗ 
nachachtung in Erinnerung 

Art. 22. b. Rutidern und Reitern ift 
es nur erlaubt, in mäßigem Trabe, andern 

ubrleuten aber mır im Echritte durch die 

traßen zu fahren oder zu reiten. 

Im engen Straßen und beim Einbiegen 
in andere Straßen, ober da, wo burd 
einen Zufammenfluß von Menſchen der Durch⸗ 
gang verengt ift, barf mur N 
gefahren oder geritten werben. 

e. Das ittenfahren ohne Schellen, 
ſowie das Ehailenfahren bei Schnee ohne 
Schellen ift verboten. 

Art. 24. Bei Glatteis ift jeder Haus: 
eigenthümer ober Hausbewohner verbunden, 
längs jeines an die Straße grenzenden 
Eigentbums (bis zur Mitte der Straße) 

mehl, Aſche ıc. zu ftrenen. 
rt. 25. Es ift unterfagt, im Innern 
der Stabt mit Kinderſchlitten zu fahren. 
Zuwiderhandelnde wird auf Grund 
ber Art. 145 und 158 des Wolizeiftraf- 
geiepbuches, welche Geldſtrafen bis zu 10 fl. 
zulaſſen, protofollirt. 
en, ben 12. Dei. 1867. 
Der fol. Polizeilommifjär, 
Raquet. 
zu an m 
Mittwoch) den 18. Deyember 1. J. 
it um 10 Uber, im Säulhaufe pr 
ae he ans deſſen Wald, 
‚auf Kredit verfteigert: 
a. 116 eihen Bauftämme 3. — 4. Al. 
b. 4 Nutzhol zabſchnitte 
e. 9 after 2 vragelholz. 
d. 950 gemiſchte 

Das Holz liegt auf se nz; ebenen 

aa und iſt —* gut abzufahren. 
belsheim, ben 3. eur 1867. 
Das Bürgermeifieramt, 


Thinnes. 
Dr. Pattison’'s 


Gichtwatte 
findert fofort und heilt jchnell 
Gicht und ——* 
aller Art, als: Geſichts⸗ Hals- 


und Zahnſchm Ropk-, a und 
Ania, Glieberreißen, Rüden umd Sen: 


palm zu 30h. und halben zu 
— — 


Bouigiebfudben ji 


Grfellen- Gefangverein. 
Ant 2. Weihnachtötage, Abends 1/,8 Uhr, 


Ehriftbefcheerung 

nebft Verlooſung verihiebener Gegen: 
fände im Zweibrüder:Hofe, wozu alle 
Mitglieder bes Vereins, ſowie die verehrten 
Bürger Wefiger Stadt recht herzlich ein- 
geladen find. 

Dan beliebe felbftgelaufte ober verfertigte 
Gegenftände an Herrn Job. Bachmann 


im Schritte | zu ſenden, Geldbeiträge hingegen ar die 


beiden Altgefellen Rominger und Feindel 
gelangen zu laſſen 
Der Vorſtand. 


Humborger Narre. 
's finn grad mwitter bie nämliche, wo 
die nächſchte Faſenacht e Narre:Zug Br 
un amer bo fele noch arig viel — dann 
s geht ebes annerſcht, unn do wert na: 
tehrlich Alles ingelad, Te fomme unn wer 
fenner if. ber wert ſchun zu ehm gemacht 
werre. 
Jetzt wer fo enner were will, 
Der kommt fo grad wie e Mäusche fill 
Unn faat zu denne bo unne, 
Daß er unn noch Mehrere fomme; 
Daun jet ib grad bie Zeit, 
Wo fo ruhig doch Alles 
Dann vr Snap. wo’3 Leif hat abgefett, 
Muß Jedem were in be Kopp gehehzt, 
Unu is a mohl gebrrrrirt wor, 
Daß kommt bis ſenacht a noch vor; 
Unn daß Jeder weß, wo'r ſich melde muß, 
Geht nore zum Deſo in de Omnebus. 
Zeit zum Eintritt 14 ar unentgelbfid. 
Der Ausfhuß. 


Kapital-Gefud. 

Auf ein fehr gut gelegenes Geſchäftshaus 
wird gegen 1. Hypothele und Bürgicaft 
ein Kapital von 1500 gpaleın geſucht. 
Wo, ſagt die Exp. do. 

2 neue Gärbütten & F Ohm, ſowie 
Bierfäſſer verſchiedener Größe, darunter 
220 Stüd Schentfäßchen, hat zu verlaufen 

Wittwe Shwarz in Homburg. 

Ein braver Fubr- und Ackerknecht, 
welcher nicht verheirathet ift, wird gegen 
einen guten Lohn bis Beihnachten 8 
Näheres bei Chr. Bradfiſch sen. 

Beibnadisfe hen, Bachs: 
ſtöcke und metallene Bichtbalter 
für Chriftbäumchen bei 

W. Wery. 





tä rg 
g — J "Georg Wilms, Bäder = —— € ‚'6 an, daß ich eben in 
Schlittſchuhe Simon Linel. 
eg Herren und Damen in großer Auswahl Feifibe Schellfifche treiien morgen 
DB. Wery Fein Karl Thenjohn. 





Weihnachts-Ausstellung 


von Galanterie: und Rurzwaaren in ber rg ng bes Carl Gappel 
in Homburg, welde der Unterzeichnete zu ben billigften Preiſen verkauft. 


Bu Weihnadhtsge 


empfehle in großer Auswahl Eigarren⸗Etnis 


Sofenträger, Körbe, Meife: und 


Körner aus Landſtuhl. 


efchenken 


eldtafchen, Wortemonnaies, 
Kuriertafcben von den feiniten bis zu ben 


orbinärften, ESpazierſtöcke und echte Wiener Meerfchbaumpfeifen und 


Eigarrenfpigen. 


3. Cußler. 


2 — aber noch gute Breu⸗ 
nerelen (eine von 65 Liter, die andere 
von ohngefähr 220 Liter) verkauft zu den 
billigſten Preifen 

Dreier, Kupferſchmied 
in Kaiſerslautern 


— — — — 
Schr gute Goniglebkuchen billigt 
bei Leonhard Hellerich. 


se ——— 
Bleicher Betich hat eine Parthie Heu 
und Obmet zu verkaufen. 


MON — 
Einige Tivoli-Aftien 


werben zum Pari-Rurje abgegeben; von 
Wem, fagt bie Erp. ds. DI. 


— ra 

In ber Hauptitraße find 2 möblirte 
Zimmer zu vermieten und bis 1. Jauuar 
zu beziehen; bei Wen, zu erfragen in ber 
Erpeb. ds. BI. 


IT — 
Ztadttheater in Zutcibrũcken. 


Freitag ben 13. Dez. 1867 
4. Boritellung im zweiten Abonnement. 


Der Fluch) des Galilei. 


Hiſtoriſches Seh in 5 Alten von 


























TITOLN. 


Großes Concert 
a» la Gungl 


& 
ausgeführt von ber Rapelle bes kgl. preuß. 69. Zufanterie-Regiments. 


Entrde 18 tr. — Anfang 7 Ahr. 


Zu Weihnachtsgefchenten pafjend. 
Durch vortheilhaften Einkauf it der Unterzeichnete in den Stand geſetzt, eine 
prachtvolle Auswahl der modernſten und eleganteiten 


Gold- und Silberwaaten 


“ ben Fabrifpreis abgeben zu können, und ladet zu beren Beſichtigung freund: 
ein . 
j 3. Rommerskirchen. 
Regenſchirme 


in Seide, Alpacca und Baumwolle, ſowie Kinderſchirme in reihfter Auswahl bei 
Cußler, 
Schirmfabrikant. 


BE Reparatitren, ſowie Ueberziehen werden ſchnellſtens und billigſt beſorgt. 





Stollwerck’sche eigur Müller. 
Brust-Bonbons Preiſe der Pläge: 


errfig 30 fr. Grftes Parterre 24 tr. 
Zweites Parterre 15 ie. Gallerie 6 fr. 


wa Näheres befagen bie Zettel. 


— — — c —— 
rucht-, Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc. e ber Stadi 

enden vom 12. Dezember. 
fh 


wieberholt preiögefrönt auf ber Welt⸗Ausſtellung in 
bi IF Paris 1867, in befannter Güte und Vorzügliäkeit 
I bringen in enpfehlende Erinnerung die Depots in 
Zweibrücken bei D. Wildt sen., in Blieskastel bei Fr. Mpprederis, in 
Homburg bei Ehr. Danner, in Hornbach bei Louis Schery, in St. Ing- 








bert bei 3. I. Grewenig, in Wallhalben bei Apoth. $. Thoma. ps. Zte. fl. fr. e 3 
— — Weiten . 830 | Weißbron 14 Kar. 7 
Zu Weihnachtsgeschenken — E 

ee 8 

empfehlen unfer reichhaltig ausgeftattetes BWaarenlager in: EM — Be PR — 


Schwarzen und farbigen Long⸗, ſowie vieredigen Chales, a he 53 | Das Baar Med 7 E18. 2 


wollenen Herrenbemden, oppen: und Jacken-Velour von 1.3 Dinfdl . - 120 | Rinpfleifh 1.0. pr 18 
bis fl. 1. 52 fr. die Elle, ſchwarzen Seidenzeugen, gewirkten Ebales, ws — —— et, 
—— Unterröcden, Moreens, Pique, Eh: Gommode: und Be Safer : "48 Buntes. “Er 12 
eefen, ihmarzen feitenen Serremtlichern, jeibenen Fonlards, Slips, — — ———— . . 18 
et Gachenez , baummollenen und leinenen Zafchentüchern, baumwollenen | Xartofiein . - - ! 18 | Wein, 1 Biter . . 24 
nterbofen und Unterjaden, Bay, Lamas, Damen: und Herren: F— TER Fr —— — 


Pleideritoffen. 


Bub 00 0 I — — 
t:, Brod-, Fleiſch⸗ sc. Preiſe der Stadt 
ze /omburg 11, Dezember. 


3. St. Ciolina & Söhne. 


(Ede der Landauerftraße.) 





fr. k. 
Ehr. Wery's Beien — Weiber Re m 

* DER; 8; 2 —1 orndre * 
ea ER Fire | rm 2 " 22 
Mlafchinenbau-Anktalt um Llelfnggieheret |Erhe.i:< =] oe zer, 
cup ihre mit Preifen uud Mebailen ausgegeicneten Ianbwirthieflichen Mafiinen ; re 22 Das Baar ed — 
onder i —J—— eni pr. Pin. — 
rail zu fl. 45, 55, 66. — ee Du ih 
übenfehneider zu fl. 24, 28, 32. — 77 | guspein. - » 12 
Schrotmühlen zu fl. 18, 25, 50, 65, 80, 115. Wide. . . - — — | Yammelleih. . R 
Kartoffelmühlen neueſter Konftruktion zu fl. 25 und 26. —— is 2 —— Se ; s 


Grünmalz.Duetfhmühlen zu fl. 50, 60, 80, 100. 
Dombasie-Pflüge (franz. Umgän er) ye 20. 


Gel 
Ale fonftigen Hr die Landmirthfeja Brauffurter Geldcouts von De 


forgt. Es werben bafelbit auch nur folde Mafchinen gebaut, die ſich durch Erfahrung — seh, ) —— 
als praktiſch und binfichtlich der Konftruftion als bewährt erwiefen haben. Für Leiftung ol. Tor tüde - „ 958-565 
und folibe Arbeit mird garantirt. m 0 — — u 5 
H-fr.Stüd.,  - 29 8,0 
Musverfanf mine ſammilicen a aſe— ar 
eutonts. 


Kurzen- und Kinderspielwaaren 


4%/, Lubwigsb.-Berb. Eiienb. Alt. 159], P. 
unter dem Fabritpreis wegen Aufgabe dieſer Se Bu? 
.S 


4%, Nenf.-Dü z 7 —* 
— mil » = 07/u P. 
tern. %,. p. OAd. b. Rotih. a fl. 200 119%, G- 


Fox 
ses bayer. BrämAnl, » M. 175 Bl P- 





. — ——.. _ 


Zurihrücher Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Drgan für die handelsgerichtfichen Publikationen des Bezirfd Zweibrüden. 


— — — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. 
Inſerate: 3 fr. für die breifpaft. Zeile; mo die Red. Auskunft 


4. 


— —— 


M 2 46. 





Bayern. 

Münden, 10. Dez. Der 4. (Schul-) Ausihuß der Ab: 
georbnetenfammer hat fih einftimmig dahin ausgeiprochen, daß 
der $. 18 des Schulgelegentwurfes zu ſtreichen, der Inhalt des 
$. 17 aber auf alle Religionsgenoſſenſchaften auszudehnen fei. 
Der zu ſtreichende $. 18 handelt vom Schulbeſuch ber Kinder 
der Firaeliten und anderer nicht zu den öffentlichen Fe 
ſellſchaften zählenden Religionsgenojfenihaften, welchen die Bil- 
dung eigener (fonfellioneller) Schulen unbenommen bleiben follte, 
wenn fie die Mittel bafür aufbringen, während der $. 17 den 
öffentlihen Kirchengefellihaften, bie eine eigene Schule errichten 
wollen, die Beitragspfliht zu den Schullaiten ihrer ordentlihen 
Gemeindeihufd erläßt. Durch den Stridh des $. 18 würde 
alfo eine flagrante Ungerechtigkeit gegen die Iſraeliten ꝛc. ver: 
hindert werben. 

CH Münden, 11. Dez Das Referat des Abg. Reuffer 
über die Staatdeinnahmen in den Jahren 1863/64, 1864/65 
und 1865/66 ift bereit? an ben Ausihuß zur Berathung ge 
langt und beantragt ber Referent unbebingte Zuftimmung. Das 
Referat des Abg. Feuſtel über die Staalsausgaben in ben er: 
wähnten Jahren ift gleichfalls vollendet und autographirt unter 
die Ausihußmitglieder vertheilt. Was die in verjchiedenen Blättern 
gemeldete Nachricht betrifft, dab ſtatt der im Finanzgeſetz be: 
antragten Erhöhung ber bireften Steuern um 50 °o, eine 
Erhöhung von 20 °% für ausreihend erachtet werbe, jo kann 
ic dem gegenüber verfihern, daß bie Büdget-Arbeiten Seitens 
bes Ausſchuſſes noch nicht jo weit gebiehen find, um hierüber 
eine verläffige Mittheilung machen zu können. Die Rüdantwort 
der Staatsregierung auf die Frage des II. Ausſchuſſes bezüglich 
einer Verminderung der Beamtenzahl it dem Bernehmen nad 
nunmehr an den Ausihuß gelangt. j 

— Se. Mai. der König hat ſich allergnädigit bewogen ge: 
funden, die von dem oberpfälziichen Schwurgerichtshofe gegen 
die ledige Dienftmagd Maria Lautenbeher von Neubau wegen 
Verbrechen des Mordes ausgeſprochene Todesitrafe in Zucht 
hausftrafe auf Lebensdauer zu mildern. i 

13mweibrüäden, 13. De. Die Schwurgerihtsfigungen 
für das I. Quartal 1868 werden am 17. Februar nächſthin 
in biefiger Stabt eröffnet werben, und ift Herr Appellations: 
gerichtsrath Theodor Föll zum Präfidenten derjelben ernannt. 


(Dienftesnadhridt.) Se. Maj. der König haben Sich 
bewogen gefunden, unterm 9. Dez. ben Landrichter Rob. Schaaf 
in Gölheim, feinem allerunterthänigften Anſuchen entiprechend, 
auf die erledigte Landrichteritelle in Zweibrüden zu verjegen. 


Breußen. 
Berlin, 11. Dez. Die „Provinzial Korrefpondenz" zeigt 
‚an, daß bie Sigungen des Bundesrathes geitern Durch den Buns 
besfanzler gejchloffen wurden. Der Bundesratb wird unter der 
Theilnahme der jürftaatlichen Vertreter des Zollparlaments im 
Januar unter dem Präſidium des Grafen Bismard zujammen- 


treten. 
Sächſiſche Fürftenthümer. 
Koburg, 10. Dez. In der heutigen Situng Des gemeins 
ſchaftlichen Landtags der Herzogthümer Koburg und Gotha, 
für welche die Vereinigungsfrage der beiden Länder auf ber 





Dierteljährliher Abonnementspreis 45 Fr. 
ertbeilt: 4 fr 


1867. 





Dezember 


— — 





Tagesordnung ſtand, zog Staatsminiſter von Seebach die ganze 
Unionsvorlage zurück, da nad dem Verlauf der deßfallſigen 
Kommiſſionsverhandlungen das Staatsminiſterium ben gegen— 
waͤrtigen Zeitpunkt nicht für geeignet anſieht, dieſe wichtige —* 
gelegenheit einer volftändigen Entſcheidung jetzt zuzuführen. 
Dem Vernehmen ng ift indeh, auf einen Vermittelungsvors 
ſchlag hin, eine Art Proviforium zur Aufbringung ber für den 
Bund und für die Staatöverwaltung erforberlichen Mittel unter 
ben Abgeordneten beider Landestheile getroffen worben, welches 
als Normativ bei den ferneren Verhandlungen ber beiden Spes 
siallandtage dienen fol. 


England. 

London, 10. Dez. Reuters Office veröffentlicht folgende 
ver Dampfer „Bremen” aus New: Hort vom 28. November 
eingetroffene Nachricht: Grant befahl die Entlaffung aller freis 
willigen Offiziere und beabfichtigt eine Reduktion in allen Zwei» 
gen der Armee bis zum Minimum. — Die große Jury wird 
eine neue detaillirtere Anflageafte gegen Yefferjon Davis an- 


ſtrengen. 
Afrika. 

Der „Pall-⸗Mall-Gazette“ wird aus Kumaylu (Abeſſynien) 
vom 20. Nov. geſchrieben: Dr. Krapf ſei dort eingetroffen und 
fei erftaunt über die großen Borbereitungen zum Feldzuge. Seiner 
Anfiht nah wäre man im Stande, mit bem jegt bort vers 
fammelten Truppen den legten Abeſſynier aus dem Lande zu 
treiben. Auch die Sorge für’ VBerproviantirung fei geradezu 
läderlid, denn überall würde man für Menfhen und Bieh 
Vorrath im Ueberfluß finden. Kumaylu ift jegt durch eine 
* Straße mit Zula verbunden und es ſcheint, daß in dieſem 

rte das Hauptdepot dieſſeits ber Berge angelegt werben ſoll. 
Bor dem 15, Dez. dürfte übrigens bie Erpedition nicht zus 
jammen jein. Es fehlte noh an Maulthieren und Pierden, 
und die fremden Maulthiertreiber zankten ſich weiblich m, 
ohne ſich zu verftehen. Am 6. Nov. hatte Sir Robert Rapier 
eine Proffamation an bie Eingebornen erlaffen. Vom 9. Sept. 
find aus Magdala und Debra Tabor von den Gefangenen 
Nachrichten nah Bombay gedrungen, doch enthalten dieſelben 
neben der Meldung, die Geſundheit der Gefangenen ſei gut, 
nichts Neues. 


Berfbiedenes. 


Die HH. Bezirlsamtmann Ber in Pirmafend und Baubeamier 
Haas in Kaiferdlautern haben den Verdienſtorden vom Hl. Michael 
erhalten. 

Für die Entdelung der Falſcher bayerifcher Fünfguldenkaffenfheine 
(die Falfififate find Übrigens überaus ſchlecht nachgemacht und leicht 
erfenntlich) Hat das Minifterium eine Prämie von 1000 fl. ausgefcht. 

Sömmerda, 10. Dez. Geftern Abend farb hierfelbft der 
Erfinder de3 Zündnadelgewehrs, Nikolaus v. Dreyfe. 


- G Landwirthicaftlices. 
Ueber die Wirkungen der Schueedede macht Henrici die 


folgenden Mittbeilungen. Das wiederholte Gefrieren und Aufthauen 
des fchneefreien Bodens, das dabei ſtattfindende Ausfvieren der Saaten, 











tie es im Winter und namentlich fo häufig im Spätwinter vorkommt, 
tie flaubige Austrodnung des gefrornen Bodens und die dadurd ver: 
anlaßte Bloflegung der Wurzeln, ſowie daB ortehen der ftaubigen 
Erde und ſchwach bemurzelter Pflanzen, alle diefe Schäden werden 
befanntlich durch eine Schneedecke verhindert. Der Schnee bildet ein 
loderes Houfwerk von fehr zarten Eiskryſtallen und Luft, in welchem 
die Fortpflanzung der Wärme mit äußerfter Langſamkeit vor ſich acht; 
demgemäß findet die allmälich aus dem märmeren Boden entweichende 
Wärme in der auf ihm ruhende anne nur eine Äußerft langfame 
Verbreitung und kann daber die Oberfläche einer anfehnlihen Schnee⸗ 
dedfe erſt nach längerer Zeit erreichen und von ihr ausſtrahlen. Da: 
durch merden aber die vom Schnee bededten Pflanzen jedem rafchen 
Temperaturwechſel entzogen und vor dem Verderben geſchütht. Unſere 
Winterfaaten befinden ſich vielleicht unter dem Schnee kaum in gefrornem 
Zuftande, weil ihmen die aus dem Untergrunde auffteigende und die 
durch den Berwefungsprozek im Boden erzeugte Wärme, dem fie rafcher 
zufträmt als abfließt, mefentlih zur Hilfe fommt. Der Schuß, den 
eine fo reichliche Schneebededung gewaͤhrt, ift oft fo greß, daß ber 
Boden unter Ihr ungelroren bleiben Tann, mährend bie Kälte eine 
fehr bedeutende iſt. Bekanntlich wirft eine Schneedede unter Umftänten 
audy fehr nachtheilig auf die bedeckten Saoten, und dies ift immer 
der Fall, wenn fie, wie es in Gebirgsgegenden gar nicht felten vors 
fommt, zu mächtig ift und zu lange liegen bleibt, In diefem alle 
tritt ohne Zweifel am Boden ein zu großer Licht: und Saueritoff: 
mangel ein, melden die Pflanzen filr Lingere Zeit nicht ertragen Lönnen ; 


Bekanntmachungen. 


Nahgenannte Verfonen haben Reujahre: 
Bratulationd-Enthebungsfarten gelöst: 
1. Herr Damm, fol. Bezirksamtmann, 
nebit Frau Gemahlin; 
„ Keller, Bürgermeifter ; 
„ ».Rorbad, Igl. App.Gerichts⸗ 
Präfibent, 
nebjt Frau Gemahlin; 
„ d. Kärner, E App.-Ger.:Dir. ; 
Fitting, quiesz. fol. App.: 
Ger.:Rath ; 
„ dort, Igl. Steuer: Einnehmer. 


Fir Weihnachtsgeſchenle 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in 
eleganten Schlafröden zu außer: 
gewöhnlich billigen Preiſen. 

M, Heilbronner. 


Zwei Fullöfen, für Steintohlen , Coaks 
und Torf, die bei der Feuerung viele Vor | fl. 1. 
theile bieten, ſtehen beit Schloffer Friedrich 





Pu» 


mo 


R 





bis fl. 


denn die Degetation, für welche Licht und normale Luft unentbehrlich 
find, ſteht eigentlich mie ſtill und Diele können nicht unterdrückt werden, 
ohne daß Leben der Pflanzen zu en. 


Stand der Früchte. Den meueiten Nachrichten aus Belgien 
entnehmen wir die Mitfheikung, daß ſich die Winterhalmfrüchte in 
Folge der günftigen Herbſtwitternng in ſehr erfreulicher Meife beſtockt 
baben. Belonderes foll ſich der Weinen, der in diefem Jahre ver: 
hältnißmäßig ſpät zur Husfaat gelangte, noch recht gut entwickell haben 
und recht buſchig geworden fein. Auch aus Frankreich lauten die Nach⸗ 
richten im gleicher Weile gut; nur aus Lothringen wird mitgetheilt, 
daß die Herbftteitellung unter dem Cinfluffe übler Witterung babe 
erfolgen müffen, in Folge beffen fei denn auch der Weizen bis jett 
noch ſehr ſpiß. Im ſũdlichen Deutichland erfreut ſich die Herkfifaat 
eines guten Standes; befonders ſteht auch der Reps fo kräftig, daß 
er {chen einem Rarten Winter trogen kann. Aus Ungarn und Böhmen 
fehlen und zuverlälfine Nachrichten, de haben wir miltheilungsweiſe 
erfahren, daß die Saat im Ganzen gut untergekommen fei und ſich 
bis jeht erfreulich entmicelt babe. 


New:Nort, 9. De, Das Poftdampfichiff des nordd. Lloyd 
„New: Dort“, Kapt. F. Dreier, welches am 23. Nov. von Bremen 
und am 26, Nov. von Southampton abgegangen war, iſt geitern 
wohlbchalten bier angelommen. (Mitgetbellt durch die Henn W. 
Aug. Seel und J. 8. Zorn in Zweibrüden.) 


Aug. Srangbübler, veraniwertl. Redakieur. 








Landau⸗Pirmaſens-Zweibrücken-Hornbacher Eiſenbahn. 


Die Bewohner hieſiger Stadt werden hiermit benachrichtigt, daß von der zu den 
Projeltirungsfoften diefer Linie gezeichneten Summe im Laufe der nädjiten Woche weitere 
25 Prozent erhoben werben. 

Zweibrüden, den 12. Dezember 1867, 


Das Komite, 


TIYOLN, 


Samstag den 14. Dezember 


Großes Concert 


ala Gungl 


ausgeführt von der Kapelle des fgl. vreuß 69. Infanterie-Regiments. 


Entrde 18 kr. — Anfang 7 Ubr. 


J. Altschiller am Marftplage 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in Politur- und Wolftermöbel , 
50., Spiegelgläfer und Goldleitten. 


Spiegel von 





Raul billigt zu verkaufen. 


riſche Schellfifche, Frankfurter 
t: nnd 2eberwürfte, Gänd 
leberwürfte und :Pafteten find ein: 


bet 
getroffen Garl Theyſohn. 


S ut iglebkuchen billigſt 
bei — — Klier 


& biefen Märden: 
= 


„Eine febr Schöne Sammlung von Driginal-Dichtungen, deren 

= Stoffe meift den Marchen Grimm’s entlehnt m Sehr * empfehlen!“ 
Verlag von WB. Langewiefdie in 

Borräthig in ber Sglitter’icen Buchhandlung (A. Rrangbühler). 


Empfohlen vn Gebr. Grimm, 


* Kindermärchen, 
dem deutſchen Volk entfeimt, 
und nicht mehr ungereimt! 


Mit 8 fein kolorirten Bildern 
gezeichnet von 3. ®. Zonderland. 


Elegant in Farbendrud · Umſchlag kartonnirt 1 Thaler, 
Bernhardi's „Wegweiſer durch die deutſchen Jugendichriften“ jagt von 


Zu haben in der Nitter'ihen Bud 
handlung (A. Kranzbüpler): 
Für den Weihnadhtstifc. 
Unzerreißbare Leinwandbilderbüher & 18, 
27 und 36 fr. 
— und Bilderfibeln von 7 
is 4 


Bechſteins neues deutſches Märchenbuch mit 
50 Holzſchnitten 42 fr. 


ZITTIT WG 


— — non aaguıy anf 


Elberfeld. 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt un— 
verwelliihe Bongnets und ſchöne Topf: 
pflanzen. 

L. Vollenmweider, Gärtner. 


Stadttheater in Bweibrüden. 


Kae den 13. Dez. 1867 
Voritellung im zweiten Abonnement, 


Der Fluch des Galilei. 


Hiftoriihes Schanfpiel in 5 Alten von 
Arthur Mi Müller. 


Preife der Plä 
Sperrſitz 30 kr. Erſtes — 24 fr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 Er. 


DE- Näheres befagen die Zettel. 
Frankfurter EI vom 12, Dez 


es“ s 


Hol. en. “Stide . 
Eugl. Sovcreigne . 
Dukaten . . 
Mir Stide.  . 
Preuß. Kafleniheine 


9 4-50 
H —JJ 
9-55 
11 54-58 
nn. 
0, 
1 MAN, 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 





Dmeibrücer Wochenblatt 


Zualeib amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüder. 





Fripeint mit Autnahme des Montaz täglich. mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. ee Abonnementäpreis 45 fr. 
Inierate: 3 fe, fir die dreifpalt. Zeile; mo bie Red. Auskunft 


M 247. 


Sonntag, 15. Dezember 


1867. 





DB 


Bapyerm. 


Münden, 8 De Faſt die Hälfte der Muglieder bes 
biefigen Volksvereins bat ihren Austritt aus demſelben erflärt, 

weil fie bei feiner en Zufammenfegung nicht glauben, 
pa er die gemünichte Bırtfamtei entfalten fönne. Zugleich 
wurde ein neuer politticher Berein unter dem Ramen „Bürger: 
verein” aeqründe, ber die Statuten des Wollsvereins mit 
Pleinen Abanderungen annahm. 

Münden, 11. Des Im ber heutigen Sitzung bes IV. 
Ausſchuſſes wurde, mie bereits mitgetbeilt, die Enticheibung 
über den Antrag des Abg. v. Münd auf baldige, allgemeine 
Einführung der ————— Ziwilehe im Rönigreiche Vayern, 
melchen berielbe als Referent über den Antrag von Dr. Brater 
und Genoſſen binfichtlib der Nectöverhältnifie der in Bayern 
noch nicht auerlannten Neligionsgenofienihaften eingebracht hatte, 
vertagt, weil damals der !ol, Stantöminiiter der Juftiz im 
Ausihune nicht anmwelend war. In ber beutigen Eisung des 
IV. Aueſchuſſes wurde die Dietuffion ber vielen Antrag wieber 
aufgenommen und gm Ende geführt; der Juitisminifter äußerte 
fih im Berlaufe derjelben babin, daß er in diefer Angelegen⸗ 
beit zur Zeit Namens der Staatsrenierung binbenbe Erflärungen 

abgeben könne. Bei ber Abitimmung über ben Antrag, 
welcher mörtlid lautet: „Es jeı an Se. Daj. den König die 
nbtage einen Geſehent ⸗ 
bie Zivilehe als die einzige 
rechtögiltige Form ber Eheichliehung für alle Staatseinmohner 
erflärt und eingeführt wird“, wurde berjelbe mit jechs Stimmen 

angenommen. In feiner geitrigen Sihung flellte der Ausſchuß 
Air das Malzaufichlansgeieg den Wortlaut der Artifel 26 bis 
30, theild nah dem Regieru —— un nad den Bor: 
ſchlagen des Referenten v. ett, melde jedoch feine prinzi⸗ 
piellen Abweichungen von eriterem —— und mit Ruclſicht⸗ 
nahme auf die Beitimmungen des neuen Gewerbgeſehes, deſſen 
baldige Einführung als beitimmt erachtet wurde, feit. 

CH Münden, 12. Des. In der heutigen Sigung ber 
Abgeorbnetenfamıner legte der Yuitigminifter von Cup einen Ges 
fepentwurf vor, betr. einige Abänderungen des in der Pfalz gel: 
tenben Givilgefegbuches bezüglich der Privilegien und Hypotheken. 
Hierauf begann die allgemeine Debatte über den Gejegentwurf, 
„die Wehrveriaffung des Rönigreihs Bayern betr.“ 

Referentv. Stauffenberg bemertt, daß er bereits in feinem 
Referate die Gründe erörtert, welche zur Annahme des dem 
Gelege zu Brunde liegenden Brinzipes, das auch der preußiſchen 
Heeresveriaffung zu Grunde liegt, zwingen; gleihmohl babe man 
die Erleichterungen aufzunehmen ſich beftrebt, die möglich Seien. 
Das Endziel fei die Wehrhaftmahung des ganzen Volles. Diefe 
könne angebahnt und zugleich die Präfenzzeit abgekürzt werben; 
der Weg bierzu fei die Erziehung der Jugend zur Bertheibigung 
des Baterlands, Das Geſetz fei ein Uebergang zur allgemeinen 
Wehrhaftmachung; ob diele erreicht werben könne, das zu er: 
örtern ſei eine heute micht beantwortbare Frage. Rebner erörtert 
nun bie Vortheile des neuen Syitems gegenüber dem noch be 
fiehenden. Er findet biefelben in bem Besinn der Dienfipflicht 
mit dem 21. Jahre, in ber ung ber Heeresftärte durch 
ein Kontingentsgeſetz, in ber Abkürzung der Dienitzeit in ber 
aftiven Armee auf 3 Jahre, in * Möglichkeit, eher fih an: 


fäffig maden und ein Gewerbe ausüben zu fönnen, in ber 
Vereinfahung bes Konikriptionsgefhäftes unter Theilnahme der 
Staatsbürger, in ber Aufhebung der Erfagmannftellung, in ber 
—— bes Yuftitutes der einjährigen Freiwilligen , in ber 
größeren abrung der bürgerlichen Rechte , namentlich bezüglich 
des Rechtes der Auswanderung, in den befieren Bekimmungen 
der Gerihtäbarkeit, in der Deaanifation ber Referve und enb- 
lich in ber Befeitigung der biöherigen Landwehr. 


bs — —— 
rige em olien 
Geſetzentwurf, weil die neue ———— weniger Koſten 
rn als die alte. Die außerorbentlicen Kredite, welche 
bad Kriegaminifterium ſtets verlangen mußte, würden nie ver- 
—— wenn die alte Drganilation beib ehalten würde. Die 
Seihungejäbiglit des Heered nad der neuen Organijation ſei 
größere, als die Leiitungsfähigfeit nad dem alten 
> als im "Jahre 1866 ber Krieg ausbrach, jeien ” 
nicht vorbereitet, Sondern nur mangelhaft gerüftet geweien; es 
babe ein außerorbentlicher Kredit von 31 Millionen gemährt 
werben mülen uud trogdem fei Alles mangelhaft gemeien; es 
babe an ana A Offiyieren,, an einer nachhaltigen gefibten Re 
feroe gemangelt. Alle diefe Mängel würden durch bie neue 
—— — n fie jo durchgeführt werde, wie fie 
eg wir das Schub: und — 
3 ten — müßten wir unſer ‚Heer nad) preußiſchem 
fter en Deutichland wolle nichts erobern, ſondern 
bie feines Fleißes, feiner Intelligenz in Ruhe” genießen. 
n ein Krieg von Weſten ber gegen Preußen ausbräde, 
Cnnten wir benn Preußen ein nad) he Ar iyitem —— 
ſirtes Heer — ———— ſtellen, ———— 
ſehr geübte rganiſirte Armee ee Rebner bier 
baber, die Kammer wolle dem Gefegentwurf zuftimmen. 
Feuſtel it entihieden für den Entwurf, tritt aber ber 
Anſicht des Vorredners, daß wir nad der neuen Organifation 
feine außerorbentlichen Yusgaben für Mobilmachung mehr noth: 
Pay ma entgegen. In Preußen Eofte jede Mobilmachung 
lionen und wenn wir mobilifiren, jo werden wir eben 
—— Ausgaben mahen müſſen. Die — 
die neue Organiſation koſte weniger als bie u 
ebenfalld unbegründet; die neue Drganifation koſte es 


mehr. 

Öörg tabelt den Gefegentwurf, weil er ein Loch in 
bas Prinzip made. Redner begreift nicht, warum man, wenn 
ber blinde Zufall des Looſens beibehalten wird, nicht auch die 
Eriagmannftellung beibehält, bie doch zur Erhaltung eines 
* Unteroffigierſtandes nothwendig ſei. Nach biefem ſprach 

tenglein, der den Entwurf vertheidigte, Graf Buttler 
hält ebenfals eine neue Drganifation der Armee für nothwendig. 
Kolb, der befanntlid ein entſchiedener —** des Syſtems 
ſtem. Den vor: 


big; die neue Organifation veranlafle bei Weiten 
— Koſten, ohne etwas Nennenswerthes zu leiſten. Da noch 

e ganze Rei von Rednern vor it, wurde bie Sigung 
—* 1 Uhr geſchloſſen und bie Sort ehung ber allgemeinen Debatte 
auf morgen Vormittag 9 Uhr anberaumt, 


— Der uß zur Berathung bes Malzaufſchlagsgeſetzes 
elangte bei ung der einzelnen Artikel des Entwurfs in 
einer geftrigen Sigung bis zu Art 30 und kam auch hiebet 
feine prinzipielle Berfchievenheit zwifchen den Anſichten ber Aus: 
ihußmitgliever und ber Regierungsvorlage zum Vorſchein. — 
Ein Veteran der bayer. Armee, ber . haralterif. General- 
major Edl, der „von ber Pile auf” gedient und an ben 
* gegen Rußland und Frankreich Theil genommen hatte, 
it geſtern, 85 Jahre alt, hier geftorben. 

Münden, 12. Dez Der Referent bes Fina ſchuſſes 
über die Staatseinnahmen, Herr Neuffer, lobt die Pfalz wegen 
ihrer unbebeutenden Ausftände und pünktlichen Erfüllung ihrer 
Verpflichtungen. — In der heutigen Situng der Abgeorbneten- 
fammer wurbe ein —— vorgelegt, betreffend Abände⸗ 
rungen zivilgeſetzlicher Beſtimmungen über Privilegien und Hypo: 
thefen in der Pfalz. 

Münden, 13. De. Abgeorbnetenfammer. Im Ber: 
laufe der heutigen Sigung wurden bie fieben erften Artikel des 
Wehrgeſetzes in der vom Ausihuß vorgeſchlagenen Fallung an 

enommen. Es ift fonach bie Dienftzeit im aktiven Heer auf 
rei, in ber Neferve auf brei und in ber Landwehr auf fünf 


Jahre feitgefekt. 


Preußen. 
Berlin, 11. Des. Das Wolff'ſche telegraphiſche Bureau 
veröffentlicht Folgendes: „Die beiden am 9. ds. Mts. uns zus 
gegangenen und von uns veröffentlichten Telegramme aus Köln 
= eld, betr. die Rhein⸗Rahebahn, trugen die Unterfchrift 
„Bumont” und „Lindau“. Der erfte Name ift ber ber Firma, 
in beren Berlage bie „Kölner Zeitung” ericheint, der zweite der 
bes Chef:Nebalteurs der „Elberfelder —— Von beiden 
Seiten geht uns auf deßſallſige * bie Nachricht zu, daß 
die — ale — — und * ie —— — — 
unter fpegtell ubli ihnung aufgegebenen Depeſchen meber 
aufgegeben haben, nod von beren Aufgabe eine Wiſſenſchaft 
Amtlihe Ermittlungen werden hoffentlid) ergeben, wer 
ben freventlihen Mißbrauch getrieben hat umb melde Motive 
ihm zu Grunde liegen. 
Defterreid. 
Wien, 14. Des Nah dem „Tagblatt” wurbe in dem 
am en ftattgefunbenen Minifterra 
an *. Stelle eng rg ann neuen . ag Kran 
vorzu en, welder bie neuen Staatsgrundgeſetze njels 
fiomellen Gefege zur Grundlage hat. 
Bari EN "wilden Sranheig 
aris, 12. . iſchen Fran und Baben ift 
ein abgeſchloſſen, welder ſich auf Geld: 
jenbungen mit der Poſt und andere Erleichterungen des Poſt⸗ 
verfehrs erftredt. 





Berfcbiedenes. 


Ludwigshafen, 12. Dez. Wie wir bereit? vor einiger Zeit 
mitgetheilt haben, ift von Seite der Direftion der Pfälz. Eifenbahnen 
vom 1. Januar 1868 ob die Ausgabe von Monats: Mbonnemenid: 
farten für dem Verkehr auf fänmtlichen Stationen der Pfälz. Eifen: 
bahnen beichloffen werden umd werden daher von dieſem Tape an 1. 
Monats: Abonnementstkarten für Schüler und Lehrlinge bis zum Alter 
von 18 Jahren, ſowie für Arbeiter mit 75 % Ermäßigung, 2. 
Momatd:-Abonnementfarten für alle Reifenden mit 25 9% Ermäßigung 


der Beichluß gefaßt, 


ausgegeben. Die Bedingungen, unter denen dieſe Aſhabe ftattfindet, 
find folgende: . 

1. Das Abonnement kann mer mit dem l, eines jeden Monats 
begonnen werben, und iſt bazfelbe unter Dpenicung tes Preifes immer 
längftens bis zum 25. des vorbergebenten Monat bei der betr. Station 
anzumelden. Schüler, Lehrlinge oder Arbeiler haben Hierbei ein Zeug: 
niß ihres Lehrers oder Dienftheren vorzulegen, und erfolgt fodann am 
1. des Monat? die Ausgabe der Karte an den Inhaber. 2. Die 
Abonnementskarten merden zwifhen fämmtlichen Pfälzifchen Stationen 
ausgegeben und berechtigen innerhalb des Monats, für welchen fie 
gelöst find, zur läglichen Hin⸗ und Rüdfahrt zwiſchen den betreffenden 
Stationen. Die Abonnemenſskarten mit 75% Ermäßiaung, ſowie 
felbftverftändlich die Karten III. Maffe mit 25% Rabatt können 
nur zu gemöhnlichen Zügen benüßt werden; die Karten II. Klaſſe 
mit 25%, Ermäßigung Hingegen befigen gleichwie die Metourbillete 
II. Klaſſe Gilngkeit zu den Schaellzügen. Die Monats- Abonnements: 
karten find perföntich und mit der Unterfcheift des Jnhabers zu vers 
feben ; · dieſelben können nicht übertragen oder auf mehr wie eine Perſon 
ausgeſtellt werden und unterliegen der Zurüdziehung ohne Entſchädigung 
für den Inhaber, wenn ſie einem Andern zur "Benfhung überlaffen 
werden, 3. Bei Erneuerung des Abonnementd, bezw. beim Empfang 
der neuen Karte am 1. eines jeden Monats find die abgelaufenen 
Karten des vorhergehenden Monats an die Stat iondeinnehmercien ab: 


uliefem. 

Die Sädd, Preffe fhreibt: Am Mbende des 11. Der. wurde 
von einem auf der Straße aufgeftellten Milchwägelchen weg, mährend 
der Fuhrmann längere Zeit von ſeinem Fuhrwerke entfernt blieb, der 
= abgefpannt und fortgeführt, ohne daß bis jeht der Dich entbeft 


Nach demfelben Blatte iſt zu gleicher Zeit wie bier, im Gefolge 
eined Heftigen Suüdweſtſturms anhaltendes Thamvelter eingetreten, 

Ludwindhafen, 12. Der. Im Monat Rocember 1867 Hat 
die pfälz. Ludwigsbahn 247,744 fl. 28 fr. erttagen; gegen 
den gfeihen Monat 1866 Mebremnahme 21,181 fl. 47 ie. — 
Die pfäls Marimiliansbahn ertrun im Ro. 1867 70,194 fi. 
36 fr; mehr gegen Nov. 1867 8538 fl. 09 ir — Die Ne 
ſtadt-Dürkheimer Bahm ertrug im Nov. 1867 6,082 fl. 4; 
mehr aeaen Nov. 1866 246 fl, 30 fr. 


Landwirthſchaftliches. 
1867er Weinernte ift nun allgemein vollendet Wiewrohl ſich 
von dem erften Abftiche eim gang zutreffendes Urtheil mit, guet Fällen 
läßt, fo kann man mit großer Wahrſcheinlichkeit auf den Ausfall 
Schlüffe ziehen. Zunäcit ift e3 unvertenndar, do_dbie Preife der 
vorhergehenden Jahrgänge dauernd im Steigen benriffen find, wie es 
denn auch zweifellos erſcheint, daß bis gegem das Frühjahr Kim ein 
erheblicher Aufichlag der 1865er und anderer guten Jahrgänge erfols 
gen wird. Im Rheingau hat man, weil es die Witterung erlaubte, 
die Trauben. jehe lange Hängen baffen. Gleichwohl wird die Meinung, 
daß der neue Wein um ein Weniges befise werde, ald der 1866er, 
nur auf die Auslefe Anwendung finden önnen. Wenn von ber Berg: 
ſtraße milgetheilt wird, der nme Wein fer doch zu ſehr unterjchägt 
worden, woflir ber Federweiſe das beſte Zeugniß ablege, fo iſt damit 
nicht viel geſagt. Wir Hören im Gegentheile, daß audy dort bem 
neuen Mofte flart unter die Arme gegriffen werde. Im babifchen 
Dberlande hat mın für neuen Wein nur geringen Preis erzielt; dagegen 
find die Äfteren Sorten ſtark im Steigen begriffen. Evenfo ift es an 
der Haardt und an der Mofel. 


Aug. Kranzbübler, verantwortl, Medafkeur. 


Bekanntmachungen. 


Mobilienverleigerung. 

Samstag den 21. Dezember 1867, des 

—— 9 Uhr, zu Oberauerbach im 
Sterbhaufe, laflen die Erben der verlebten 
MWittwe von Johann Adam Schunf von 
da auf Kredit verfteigern: 

1 Pferd, 1 Muh, 1 Rind, Bettzeug, 
Getüch, Kleidungsſtücke und Haus: 
geräthe aller Art. 

Schuler, k. b, Notär. 


——— 
— den 17, Dezember laufenden 
res, 
gta 10 Ubr, 
verfteigert die Filial:Defonomie-Rommiffion 


des fol. 5. Chevaulegers:Regiments „Prinz 
Dito” ben pro I. Quartal 1868 anfallenden 
Pferbebünger. 

Zweibrüden, am !1. Dez. 1867, 


Empfehlung. 

Die Unterzeichnete - bringt Hiermit zur 
Anzeige, dab dieſes Jahr eine befonbers 
reihe Auswahl verſchiedener Gegenſtände, 
zu Weihnachts-Geſchenlen geeignet, bei 
ihr zu finden und von heute an zur An- 
fiht ausgeftelt find. Zugleich empfichlt 
diejelbe eine Parthie echter Foulards, 
Weſtenſtoffe und viele ſchön gekleidete Puppen, 
die ausverkauft werden. 

Zweibrücken, den 30. Nov. 1867. 

Caroline Elosmann. 


Urtheild-Auszug. 

Dur Urtheil des fönigl. Wezirfsgerichts 
zu Zweibrüden vom 13. Dezember 1867, 
erlafjen in Sachen von Ludwig Herd, 
Raufmann, in Bmeibrüden wohnhaft, 
Kläger gegen Louife Niederauer, led 
großjäßrig, gemerblos, alla —— 
Beklagte, wurde Letztere für interdizitt 
erklärt und verordnet, daß ihr durch den 
Namilienratb ein Haupt: und Nebenvor 
mund ernannt werbe, 

Zweibrüden, den 14. De. 1867. 

Der Anwalt des Klägers, 
Golſen. 


Bleicher Betſch hat eine Parthie Heu 
und Ohmet zu verkaufen. 


































Holzverſteigerung. 
Rächſten Dienstag den 17. bs. Mts, 
Vormittags um 10 Uhr, wird im Schul: 
hauſe zu Mauſchbach folgendes Do aus 
ben Gemeinde-Walbungen von Mau bad) 
verſteigert, als: 

1 eihen Stamm 4. FL. 
124 after buchen Scheitholz 1. RI, 
allg ; 


" “ ” 2 a ” 








Zu Weihna eſchenken paſſend. 
Durch vortheilhaften Einkauf ift der Uhterjeichnete in den Stand gelegt, eine 
prachtvolle Auswahl der mobernften und eleganteften 


Gold- und Silberwaaren 


* ben Fabrikpreis abgeben zu können, und ladet zu deren Befichtigung freund: 
ichſt ein 
3. Rommerskirchen. 


= Fir Weihnacdhtsgefchenke 


empfiehlt der Unterzeichnete fein Lager in großer Auswahl feidener mit Fiichbeingeftellen, 
alpacca und baummwollener muesentchlrme, jowie auch Minderfchirme in Wlpacca 
und Baumwolle zu den billiaften Preifen. 
Zugleich empfiehlt derfelbe eine große Auswahl exhter Meerihaum:Eigarrenfpigen, 
E. Ebaudon, 
Schirmfabrifant. 


DER A. R. Günthers Benzoö-Seife 


(aus der Fabrik von B. E, Bergmann). 
Das anerkannt beste ımd wirksamste Schönheitsmittel empfiehlt à Stück 
18 kr. W. Wery in Ziveibrücken und WW. Simon in Tomburg. 


Schönftes und praktifches Weihnachtsgefcdenk. 
Niederlage der berühmten amerifanifchen 
Handnähmafchinen 


von Baſſermann und Mondt in Mannheim 
Syſtem Reymond. 
„Willcor mb Gibbs— unter Garantie bei 


—— 3. Bruch. 
eihnachts-Ausstel ung 
eUnfefte von ber 


‚und empfehle bei einer großen Auswahl verſchiebener Vanw 
mwöhnliden bis zur feinſien Sorte, bie feine variſer E ocofade (Blanteus), 
Ebocolade und Ebocvladecartonagen von Ph. Sudard in Neuchatel, vom 
Ftanz Stollwerd in Köln und Jordan und Timäug in Dresden. 

Zugleich bringe ih meine HoniglebFuchen in —J Erinnerung. 


E. W. Holjgrefe. 
Bu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle in großer Auswahl Ei arren:&tnis, Geldtafchen, Portemounaies, 
Hofenträger, Körbe, Reife: und Kurierta ſcheu von den feinften bie zu ben 


orbinärften, Spazierſtöcke und echte Wiener Meerfchaumpfeifen und 
Gigarrenfpigen, ® R 
3. Cußler. 


Herrenkleider- Magazin 


von 


Friedrich Marfels in Zweibrücken 


dem „Gaſthof zum Adler* gegenüber) 
empfiehlt jein reichhaltiges Lager in fertigen Serrenfleidern jeder Art zu auffallend 
billigen Preiſen, als: 
Winterüberzieber in Zub, Pelour | Gewöhnliche Joppen zum täglichen 
und Trifots von fl. 10. bis fl. 16, Gebrauch von fl. 5. bie fl. 9, 
in Ratine und Double von fl. 14. bis fl. 25. WUrbeitsbofen von fl. 1. 36 fr. bis fl. 4. 
®rtrafeine englifhe Säcke und Ertrafeine Sofen von f. 5. 15 fr. 
Jaquets von fl. 8. bis fl. 17. bis fl. 10. 
Tuchröcke, ele ‚ von fl. 14 bis Weſten von fl. 1. 6 fr. bis fl. 4. 
19 Flanelibemden von fl. 3. 24 fr. bis 





1 P " „ anbr. 
Bu, „  Stangenprügelbol;. 
3,  adpen Prügelbolz 
15 fiefern @erüititangen. 
5 „ opfenitangen. 
30 „ aſtangen 
52 Klaftet kiefern Prügelholz 
150 buchen Wellen mit Prügeln. 
Mauſchbach, den 12. Dez. 1867. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Lauer, 


Lahrer Binfender Bote 1968 


ſtets vorrätbig bei: 
ber Ritter’ ſchen Buchhandlung (X. 
Kranzbühler), Fried, Lehmann, fr. 
Römer, Heinr, Ambos, Ric, Aamm, 
C. Jacoby, 


MHgentur-Dfferte. 
i —* — —— F 
ensverficherungsba u 
tüchtige und folide Vertretung | 
rür Zweibrüden und Umge 
gend gegen hohe roviſion. 
Gefl. Offerten mit —— 
befördert unter Chiffre T. W. 
die Erped. d8. Af. 





Lager der vorzüglichiten Dampf-Ehoco: 
Inden aus der Fabrit von Franz Stolf- 
werd in Zein a. Rh. unterhalten in Zwei 
brüden D. Wildi sen. und Conditor E. 


geigete; in Wallbalben Apotheker 
. Zboma. 


- MAberle, Uhrmacher, 
empfiehlt jein Lager im allen Sorten Uhren 
in großer a 2 als: goldene nnd 
füberne Uhren, Pendule, : egulateur-, 
Schwarzwälder:Ühren ıc. neueiter Facon ; 
für deren Güte wird garantirt und zu ben 
äußerft billigen Preifen verfauft. Alte 

ren werden umgetauſcht, altes Gold und 
Eilber zu dem Göchlten Werthe angenommen 


Möbelmagazin Bühler 


empfiehlt vollitändige Garnituren, einzelne 
Canapee’s und Fauteuils in jeder beliebigen 

agon, ferner eine Auswahl antik ge: 
Gnigter und ſchwarz polirter Möbel, 
als: Klappſeſſel, Schaufelieffel , Holzlaſten, 
Mappenhalter, Blumentiſche ꝛc. das Paf: 
ſendſte zu Weihnachtsgeſchenken, indem es 
auch zugleich zur bejonderen Zierbe ber 





Zimmer dient. a Savelocks in Belour, Ratine und Double f. 4. 
Pe pl Saeführt, — von fl. 13. 30 fr. bis fl. 25. Weiße Shirting: und Doppel. 
» g a Schlafröde von fl. 6. 36 fr. bis fl. 14. ——— von fl. 1.30 fr, big % 2: 
Friſch angefommen Gewürz, Ge: Reihbaltige Auswahl in Unterbofen, wollenen Gachenez und das 


Neuefte in Gerrenbinden jeder Art au auferordentlih billigen Preiſen. 
Für reelle Waare und dauerhafte Arbeit wird garantirt. 


Friedrich) Marfels, 


fundbeits: und Banille-Chocvlade, 
grüner und ſchwarzer Thee, von 2 fl. 
bis 4 fl. per Pfd., bei 

Ch, Meiß. 


— —— 
— — — — — 





Tivoli. 


Sonntag ben 15. Dezember 


Großes Militär-Condert 


ausgeführt von der Kapelle des kgl. preuß. 69. Anfanterie-Regiments. 
Entrde für Herren 9 kr., für Damen 6 fr. 
Anfang 4 Uhr. 





Bu 


T empfehle ich mein grofies Lager in: 





nachtsgefchenke 





Bilder: und Märchenbüchern, Yugendfchriften, Erzäb- 
lungen, Miniatur: und Prachtausgaben verihiedener Klaſſiker, Er: 
. baunngö:, Gebet: und Gefangbüchern in eleganten Einbänden 2c, 


Negenfchirme 








Fr. Lehmann. 











in Seibe, Alpacca und Baumwolle, jowie Kinderſchirme in reichiter Auswahl bei 


3. Euler, 
Schirmfabrifant. 


DE Reparaturen, ſowie Ueberziehen werden jchnellftens und billigft bejorgt. 


J. Altschüler am Marftplage 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in Wolitur: und Polſtermöbel, Spiegel von 
fl. 1. bis fl. 50., Spiegelgläfer und Goldleiften. 





Die 
Kleinkinder-Bewahranftalt 
erlauben wir uns für bie bevoritehende 
Weihnachten dem Moblthätigkeitsfinn der 
hiefigen Einwohner, inäbefondere ben ver: 
ehrlihen Mitgliedern unſeres Vereins an: 
gelegentlich zu empfehlen. 

Kleine Gelobeiträge zu Anſchaffung von 
Schuhen, — Meidungsftüde find 
willfommene Gaben, wofür die jur Ans 
nahme bereiten Unterzeichneten zum Bor: 
aus ſchon danken und mwelde auf's Zwed— 
mäßigfte verwendet werben Sollen. 

Zweibrüden, den 8. Dez. 1867. 

Der Ausſchuß des Frauenvereins: 

. Böcking. 3. Cotta. T. Damm. Pingler 

ittwe. M. Frölich. #. Gink. 9. Herold 
M. Märcher. F. Molitor. A, Ruppelius. 
P. Schimper. C. Ichulg Wittwe. T. 
Sdqywinn. M. Sturh. E. Jorn. 


Weihnachts-Ausſtellung. 

Schreib: und Zeichenmaterialien 
in großer Auswahl, Reißzeuge, Schreib: 
und Zeichenkäſtchen, Farbenſchachteln, Schul: 
mappen, Schreibmappen, Schreib: und 
Photogravhie: Album, Neceffaires, Brief: 
taſchen, Cigarrenetuis, Geldbörſen ıc., ebenjo 
fein gebundene Gejangbücher ſtets vorräthig. 

5. Ambos, Buchbinder. 


—i— * 

Schlittſchuhe 
für Herren und Damen in großer Auswahl 
bei W. Wery. 
—Semablener Wells, von der 
feiniten Qualität, ver Pfd. à 19 kr., und 
Gandisfrümmeln, ver Pfd. a 20 Fr, 
bei A. Moritz. 





Freundliche Bitte! 

Vertrauensvoll wendet ſich hiermit der 
unterzeichnete Ausſchuß des Diakoniffen: 
vereined an gütige Geber mit der Bitte 
um Gelobeiträge zur Chriftbeicheerung für 
bie armen Finder der Induſtrieſchule, und 
fieht auch diefes Jahr wieder einer recht 
theilnehmenden, ber jo nothwendigen Unter: 
ſtützung dabei entgegen. 

Auch die Meinite Gabe wird mit dem 
wärmften Danke angenommen von 
Fr. Cullmann, Fr. Damm, Fr. Dittmar, 
Fr. Aitting, Fr. Gentes, Frln. Geßuer, 
Fr. Gink, Fr. Kar. get, Fr. Kieffer, 
Fr. Krauzbühler, Fr. Yilier, Frln. Neu 
bert, Fr. €. Roth, Fr. Sturg, Feln. 

Theyfohn, Fr. Wildt, Fr. M. Zorn, 

Frln. Zorn. 


Schönes Feſtgeſchenk. 
(Seine Ausgabe.) 
Evangeliſche 
HausAgende 
herausgegeben von 
Georg Chriſtian Dieſſenbach. 
Illuſtrirt mit 4 großen Bildern, 16 nis 
tialen und 6 Vignetten. Preis fl. 5. 54 fr. 
Vorräthig in der Nitter’ichen Buch: 

handlung (N. Kranzbühler): 


Weibnachtsferscben, Wachs: 
ſtöcke und metallene Lichtbalter 
für Chriftbäumchen bei 

W. Wery. 


Zwei Füllöfen, für Steinkohlen , Coals 
und Torf, die bei der Feuerung viele Bor: 
teile bieten, ftehen bei Schloffer Friedrich 
Kaul billigit zu verlaufen. j 










_ Sonntag Frübfcboppen mit Min: 


chener Bratwiürften und Gefchwol: 
lenen; Nachmittags Sarmoniemufff. 
P Böhm, Wirt 


iermit zeige ih an, daß ich eben in 
Bliesfaitel bin. 
Simon Linel. 


2 gebrauchte, aber noch gute Bren: 
nereien (eine von 65 Liter, die anbere 
von ohngefähr 220 Liter) verkauft zu ben 
billigften Preiſen 

Dreier, Kupferſchmied 
in Raiferslautern. 


Einige Tivoli⸗Aktien 


werben zum Pari-Aurfe abgegeben; von 
Wem, fagt bie Erp. ds. Bl. 


Ein Unteroffizier kann fogleih auf 6 
Jahre einftehen. Näheres Kaferne VIII 
(Srnitweiler), Zimmer Nr. 6. 


Ch. Leiner, Schreiner, bat lalirte 
Kleider: und Küchenſchränke, Bettlaben zc. 
Dig zu verlaufen. - — _____; 

A. Seligmann, Kaufmann in Hom— 
burg, bat zwei freundliche Wohnungen im 
zweiten Stode feines Hauſes benebſt Stal- 
lung und Keller zu vermiethen und können 
foldhe bis 1. Januar oder 1, April be: 
zogen werben. 

Bei Schreiner Wagner find — *— 
Chiffoniers, Kommode, Pfeilerſchränlchen, 
Bettladen und Nachttiſche von Nukbaum- 
—* ſowie alle Sorten lalirte Möbel zu 
aben. Für die Güte wird garantirt. 

Stadttheater in Zwtibrũcken. 

Sonntag ben 15. De. 1867 

5. Vorftellung im jmoeiten Abonnement. 

Breciofa, 
ober: 

Das Wundermädchen in Spanien. 
Schaufpiel mit Gefang und Melobrama im 
4 Akten von Wolf. 

Preife der Plätze: 

Sperrfig 30 fr. Erſtes Parterre 24 Er. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 

DE Näheres beingen bie Zettel. 

Elifabetben: Berein — den 
15. Dezember nach der Vesper in der Kirde. 


Gottesdienft 
in ber biefigen prot, $ Kirhe am 15. Dez. 


8. ed Set: m 
Rormittags: Herr Pfarrer Sturg. : Matth. 
11, 2-10. Pirder: 152 umd 157. zur 
Nachmittage: Herr Delanatsverweier Krieger 
Tert: I. Corintb. 4, 1-5. Wied: Nr. 10. 





Franffurter Geldcours vom 13. Dez. 
PBiltolen . A A . EI 4650 
preuß. om PB 57, 
Holl. IA. Stüde . 9353-65 
Engl. Sovereigus . 11 54-58 
Dulaten . . . nn 589 
Mifr.-Stüde . . . nn 990 
Prenf. Kafenihreine . . 145% 
Altienconre. 
4%/, Ludwigsh.Bexb. Eifenb.-Att. 159%, G. 
1°, Neuft.-Dürtb, — Bl, G. 
4 ,°, Dil-DMarımil.e — 107 @ 


4,3%, b. Ofib, b. Rotich, & fl, 00 11914, P. 
4° „ bayer. Präm.-Antl. & fl. 175 Mi, P. 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zugleich amtliched Organ für die bandeldgerichtlichen Bublifatione 











. 


von, 8 


8 Bezirks Zweibrücken. 


* 


* 
* 








Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei 


* per Woche. Blerteljahrlicher Abonnementöpreis 45 ir. 


Inferate: 3 Mr. für die breifpalt, Zeile; mo die Red. Auskunft eriheilt: 4 Er. 





M 248. 


Dienstag, 17. Dezember 


1867. 





Bayerm 


München, 12. Dez. Auf der Militärsflonferenz ber Süb: 
ftaaten haben feine bindenden —— ftattgefunben; es 
find vielmehr nur bie Wünfche ber militäriſchen Bevollmächtigten 
in Prototollen niedergelegt worben. Diefelben erftredten ſich auf 


Kriegd: und FFriedensftärte, 


bie ehemaligen Bunbesfeitungen ift nicht erfolgt, 


um veteint 
urüdzumeifen. Der 
ag mweijährige 
Rräfenzgeit feftzuftellen , wirb verworfen und, bagegen —— 
die Praſenzdauer nad der Ausbildungsbedärftigkeit innerh 
ber dreijä Dienftzeit zu bemeſſen. Das Kontingentögeieh 
und die Bübgetredhte werben dabei als hinlängliche Sehranten 
für einen etwaigen Mißbrauch erachtet. 

Münden, 14. De. In der Abgeorbnetenfammer wurde 
heitte bie Berathung über das fortgefegt. Ein Antrag 
des Abg. Schmid, burch welchen bie Verwendung ber Finftigen 
Landwehr im Kriege weſentlich beicränft würbe, wurde mit allen 

egen 18 Stimmen abgelehnt. Die Annahme des ganzen Wehrge: 
—— mehr als Dreiviertel Majorität iſt mit Sicherheit zu 
erwarten. 


wurden Geſetzentwürfe über die 
teuern und eine beſſere Verſorgung 
iere, Soldaten und ihrer Relikten vor— 
gelegt. Ein Gefegentwurf über das Eifenbahnneg wurde balbigft 
vo zu m verſprochen. Die Kammer beſchloß, daß bie Offiziers⸗ 
u: ng gejeßlich zu regeln fei. 


(Dienſtesnachricht) Se. Maj. ber König haben Sic 
allergnäbigft pe gefunden, ben Bezirkägerichtsaffefjor 
Triphonius Bombardino von Kaiferslautern zum Yanbrichter in 
Lautereden zu beförbern; ben Landgerichtsaſſeſſor Adolph Trauth 
in Kandel zum Bezirkägerichtsaffeffor in Naiferslautern, den 
Landgerihtsaffeffor Ernft Erbelding in Bergzabern zum Bezirks- 

erichtsaſſeſſor im Landau, dann den Landgeri for Julius 
eterjen in Dürkheim zum Bejietögerichtäaffeflor in Frankenthal, 
ſämmiliche auf allerunterthänigites Anfuchen zu ernennen, 
Breußen 

Eine offiziöfe Berliner Korreipondenz in der „Allg. Ztg.“ 
vom 13. Dez. fieht in der Erklärung Rouher's ein bejtimmtes 
frangöftiches Programm, bie Forderung des Schutzes der welt: 
lichen Macht des Papites, Das Programm ſei kein Vorſchlag 


— — — — —— —— nn — 


rüber Grörterung möglich, ſondern vielmehr ber 
gef —— Kong alte * 

ſſen und jede Diskuſſion auszuſchließen; es könne darum von 

einer gg «= Raliens an ber Konferenz nicht mehr 





Bertatekensk 


} — — 
Am 12. d. M. Hat das hieſige k. Appellationdgericht ein Erempel 
tuirt, welches hoffentlich als Warnung bienen wird für alle die: 
i mit Gewaltthaͤtigleiten oder gar mit Meſſern zur 
8. Sept. abhin war Rimſchweiler Kirchweihe, mes 
Mittelbager Burihe einfanden, melde die 
und Redereien reisten; ihnen nament: 
ittelbadper Kirchweihe. Die- Ritnfdmeller hielten 
bis ein Burſche non Mitielbach, der fi immer im 
dad Zrinkjimmer drängte und hier Gtreit ſuchte, von einem Auufwärier 
dem Plage zu bleiben, mo fein Wein ſtand. 
Heine Rauferei, die aber unblutig ausging. 
Später brach es aber — offenbar geſucht — wegen des Solohaltens 
wieder los und diesmal wurde ein gewiſſer Georg Lugenbiehl vom 
Rimſchweiler mit einem Meſſer traktirt, ohne daß aber erwiefen werben 
konnte, wer foldes gebraudt habe, Lugenbiehl war 8 — 10 Tape 
frank und unfähig zur Arbeit. Nach Art 240 des neuen Strafgejeh- 
buches find aber alle Theilnehmer an einer Gcälägerei, Bei welcher 
Körpewverlefungen vorlamen, [on wegen diefer Theilnahme 
firafbar, und e3 wurden daher 6- Miütelbacher deßwegen vor 
das Zuchtpolizeigericht geftellt umd am 6. Nov. abhin 3 derielden zu 
je 44 Tagen, 1 zu 30 Lagen und 2 zu je 14 Tagen veruriheilt. 
Die k. Saatsbehörde appellirte wegen des Gtrafmaped und 5 der 
Beſchuldigten erhielten vom Appellationsgerichte höhere Strafen, näms 
lich 2 flatt 44 Tagen: 3 Monate (90 Tage), 1 flatt 1 Momat: 
3 Monate, umd 2 flatt 14 Eigen: 44 Tage, Der feste Beſchuldigie, 
welchet zu 4 Monat 14 Tagen fondemnirt ift, hat am 3. Januar 
nächſthin feine Aburtheilung vom £. Appellationdgerichte zu erwarten. 
Derjelde konnte am 12, Dez. nicht erſcheinen, weil er am 8. (Sonn: 
ta98) zu Dödweiler eine nicht unbedeutende Kopfwunde danon ger 
tragen hat, wahrſcheinlich wieder Bei einer Schlägerei. 


I 3 
Mainzer Handelsberiht vom 13. Dezember, 

Getreide blieb wãhrend der Woche ohne befondere Anregung, 
jedoch blieben Preife bei einem Umſatze ziemlich behaupte. An 
Beutigen Landmarkte waren die Zufuhren ziemlich flarf und Preife 
etwas niedriger. Zu notiren ift: Weinen 16 fl. 45 fr. bis 17 fl. 
Korn 14 fl. bis 14 fl. 10 fr. Gerſte 11 fl. 30 fr. bis dl fi. 
35 ir. Hafer 5 fl. 45 Mr. bis 5 fi. 55  Mühöl blich wie feither 
ohne Unimo, 21 fl. 30 Er. ohne Faß. Kohlſamen 15 fl. 30 fr. 
bis 16 fl. Leindt 24 fl. Mohndl 35 fl. Hülfenfrüchte menig 
verändert. Bohnen 14 fl. 30 ki. Erbfen 11 fl. 15 fr. bis 12 A. 
Linfen 11 fl, 15 fr. bis 17 fl. Wien D fl. 15 fe. Kleeſamen ver: 
Behrte ruhig umd unverãndert. Repstuchen 72 fl. bis 75 fl. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Nedakteur. 





erfaube ih hir; Mur Ina Rage AhraBen T 
Styreib- und Zeichemateriafien, 


fowie auch meine Ausftellung 


von 
Portefeuille- und Cartonnage-Waaren 
zu ben billigften Preifen beftens zu empfehlen. * 
Fr. Römer. 
Ich befige abermals eine Ihöne Auswahl in ee 


Seelenwärmern, Caputzen, Tüchern, Mantillen, Aermeln, 
Pulswärmern, Fäuftlingen, Hinderfcbuben :c., Terneauwolle in 
allen Farben, gereifter und einfarbiger Strickwolle, Strichfeide, Stablperlen 
und en Me — von ae rn bis Ale Large] Lig 

it dieſe Artifel zur geneigten Abnahme beitens empfehle, ma uglei 
SE Te * 


Seelenwärmer ꝛe. 
wie man fi bfihhtlih das Gerü breit te, in ei i 
han ch von mir vn — — een 


Ean tine au verjertigt werben. 
Fran Wın. Goergen. 


e r n Haushalt 
Bei Eduard Kummer. in L ig erschien soeben: 


Chemisches - u. Wirthschaftsbuch 


oders 
ö Die Naturwissenschaft im weiblichen Berufe. 
Ein Lehrbuch für denkende Frauen und zum Gebrauche in weiblichen 
Erziehungsanstalten. 
Von Dr. Ilermann Klenke. 
Zweite neu durchgearbeitete und vermehrte Aufl. 8. geh. 33 Druckb. 
" Preis nur 2 M 50 kr. öst: Währ. 


Das, Buch ist ein durehaus rationelles Lehrbuch über dasjenige, Gebiet 
mensghlichen Wissens, von. welchem unsere körperliche und geistige Wohlfahrt] 


zumeist: abhängig: die. Hauswirthschaft: und die Kochkunst. Es lehrt an der 
Hand der neuesten haften in Chemie und: Physiologie unsere Frauen 
eringem Autf- 


und:Töchter die wichtige und schwierige. Aufgabe, wie. man mit 


wand nahrhaft, schmackhaft, pikant kochen und für die Gesundheit von Leib} 


und Seele durch eine rationelle Ernährung in gesunden und kranken Tagen 
sorgen soll, Die ausgezeichnete Gabe des Verfassers, gemeinfasslich und Br 
zu schreiben, und. sein vortrefflicher praktischer Scharfbliek für dasjenige, was 
rade dem Frauenkreise zunächst aus dem ganzen Bereiehe der modernen 
aturwissenschaft zu wissen nöthig ist, haben eın Werk geschaffen, das für die 
nationale. Wohlfahrt so. ungemein wichtig ist, dass es in keiner gebildeten Familie 
entbehrt werden kann und die Kosten seiner Anschaffung (1 Th. 7 ein halb Ngr.) 
tausendfach wieder ersparen lässt. Wir empfehlen das Buch auf das angelegent- 
lichste zu einem praktischen. Festgesehenk. Der verdienstvolle Verfasser, einer 
unserer. bekanntesten Volksschriftsteller, hat sich, bereits durcheine Reihe gemein- 
nütziger Werke, von denen wir nur sein treffliches „Hauslexikon der Gesund- 
heitslehre*, und das Buch über die „physische Lebenskunst“ nennen wollen, in 
den weitesten Kreisen einen wohlverdienten Ruf erworben. 
Als Supplement zu vorstehendem Werke ist zu empfehlen: 


Deutsches Marktbuch. 


Gemeinfassliche Anweisung für Hausfrauen, um für Küche und Haus mit 
Einsicht und Vortheil einzukaufen und Waaren zu beurtheilen. 
Von Dr. H. Klenke. 3. geh. Preis nur 1 fl. 87 kr. öst. W. 

Die wenigen Groschen, — der Ankauf dieses höchst nützlichen und 
trefflichen Buches. kostet, lohnen sich mit Wucherzinsen durch die Vortheile des 
Einkaufs und die Erkenntniss der Verfälschungen, sowie die dadurch leicht zu 
erlangende Waarenkunde, wesshalb dasselbe jeder guten Hausfrau auf das an- 
— empfohlen werden kann. Es ist unstreitig der beste, zuverlässigste 


tatlıreber auf dem Wochenmarkt. — 
Emſer Paſtillen 
bei 


Ir meiner Pe murbe ein Tuch⸗ 

roch liegen gelaffen, melden der Eigen: f ; 

thümer defjelben gegen Zahlung der In— * — 
In dem Notär Schmolze' ſchen Haufe 


ferationstoften abholen laſſen wolle, 
Waldmohr, am 14. De. 1867. find zwei ineinandergehende möblirte Zimmer 
bis 1. Januar zu vermiethen. 


Ferdinand Emich. 














- -  Aunonce. 


% ı umferes Landes 
r Pa —— = 
Ein —8 a un AR Kst 


Nah dem geſchickteſten elt 
Man jetzt ſchon alle Finger leckt. 
merten! Der Begehrie ſei 
n Seel' und Körper fehlerfrei; 

Sehr aut, ift er ein Vielgereister 
Und auch der freien Künſie Meiiter. 
Sind ihm, wie wir im Spridwort jagen, 
Die Augen größer ald der Magen, 
Das heißt: tft er ein ſchwacher Eſſer 
Und laſſer Trinker, defto beſſer. 
(Es iſt nur ſo des Beiſpiels wegen, 

u 


Um aud die Mäßigfeit en.) 
Franörte, — ud Zaren 

uß von der feinften Sorte jein. 
Gemwurgelb fteh’ er, gleich der Eiche, 

in, ber. Gelahrtheit weiten Reiche, 

m Nothfall muß vor allen Dingen 

m, ein galanter. Vers gelingen, 

nd auf des Foritfachs grüner Bahn 
2 er ſich trefflich um N. 

aß er mit Flöl' und Violine 
PH Winterſtunden und bebiene; 

it manchem Schwan von Feen, Rittern 
Das Zwerchfell Fräftig zu erihüttern — 
Fig‘ uns 'ne nm Laune plagt — 

n das verfteht un t. 
Er ſoll das Kleeblati ——— 

m Reiten, Tanzen, echten üben. 


n jeder arbeitäfreien. Stunde 
— ihn die Dreſſur der Hunde; 
Wer damit waltet nach ben Regeln, 


Der darf zum Lohn am Sonntag fegeln. 
Auch feier im hnitt von Haaren 
Und im Rafiren wobhlerfahren; 

Der Jahrgehalt madıt viele Gu 

Rebft allerhand noch fonftiger. Hulden. 
Ihr Randidaten all’ im, Reich! 
Jet ſchnell herbei und melbet Euch. 


Blieskaſtel. 


Feinfte Ananas- und Orangenpun ſch 


effeng , 
Entbuttertes Garaopulver in Doien 
von und */; Piund, 
Gefundbeits: und Gewürz · Chocolade 
per Zollgewicht 
empfiehlt A, Rodrian, 
Apotheler. 
Ein braver Muecht wird geſucht auf 
der Poſthalterei Blieskaſtel. Lohn 150 fR 
nebſt Trinkgeldern und freier Koſt. 
Heute Dienstag 
Metzelſuppe nebſt Würſten 
in der Ja cob y' ſchen Wirthſchaft. 


Amerif. Schweinefchmalz, per, 


Bid. 28 fe., bei 
M. Griſot. 


Stadttheater in Bweibrücen, 
Montag den 16. Dez. 1867 
6. Vorftelung im zweiten Abonnement, 
Sperling und Sperber. 
Zuftipiel in 1 Aft von Görner. 


Die Zillerthaler. 
Alpenfcene mit Gejang und Tanz in 2 Alten 
von Nepmüller. 

DE Näheres bejagen die Zettel. 








Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Hweibrüden. 


— Bweibrücer Wochenblatt 





Zugleich anıtliches Organ für die bandeldgerichtfichen Publiftionen des Bezirks Zweibrüden, 
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Bapdern. 
Münden, 13 Der Ein Wiener Telegramm der „Sübb. 
Preile” meldet: Alle Nachrichten von einem längeren Aufichub 
oder pollitandigen Auigeben der Miſſion des Baron Grivelli 


finde irriı. Der Botichafter gebt übermorgen nach Rom ab. 

CH Runden, 13. Eept. Abgeordnetenkammer. In 
der beutigen Sitzung nn die ſperielle Verathung über das 
Wehraein, welcher im Einverftändnifje mit der Regierung ber 
Entwurf in der Faſſung zu Grunde gelegt wurde, wie er aus 
den Peratbungen des Ausſchuſſes beroorgesangen it. — Art 1, 
welder lautet: 

„Die dewafnete Macht des Königreichs beitebt 1. aus dem 
ftehennen Heere und 2 aus ber Landwehr. Das ſteheude Heer 
theilt ſich in die aftive Armee umd in die Reierve“, wurbe ohne 
Debatte mit mehr als *, Majorität angenommen, was der 
VBräident deßhalb konſtatirte, weil zur Annahme deſſelben bie 
Zuſtimmung von zwei Trittibeilen notbwenbia iſt Wei Art. 2 (die 
Zahl der jſahrlich in die aftioe Armee zur Herfiellung des Formati⸗ 
onsitandes Einzureihenden wird je für die Dauer von 2 Jahren 
durh Geſed beitimmt, bemerfte Herr Kriegsminiſter Frhr. v. 
Brankh: Bisher war es ein Recht der Regierung, bie Zahl 
der Einzureibenden zu beitimmen; da em Mißbrauch nie vor: 
gelommen, follte man dieſes Recht der Regierung aud für die 
Ankunft belaſſen. — Die Kammer nahm jedoch den Art. 2 an. 
— Bei der 11. Abtheilung, „Wehrpflicht und Dienitzeit“, wurbe 
Art. 3 (jeder Baer it wehrvflichtig und kann ſich in Ausübung 
diefer PBılıht nicht vertreten laffen) ohne Debatte angenommen. 
Art. 4 lautet nach Vorſchlag der Neyierum umd des Ausſchuſſes: 
„Die Dienitgeit ım ſehenden Heere Dauert 6 Jahre und zwar 
3 Jahre in der aftiven Armee und 3 Jahre in der Reſerve.“ 
Hiezu ſchlug Herr Oberſt v. Maſſenbach den 2. Abiah bes 
urfprüngliben Entmurfes (die den berittenen Truppen June: 
theilten bıben 4 Jahre in der aktiven Armee und 2 Jahre als 
Reſerviſten au dienen) als Mopififation vor, weil, wenn nur 
3 Jahre anıenomum mürden, der dritte Theil ber ganzen 
Ravalerie ausgehoben werden müßte; dadurd müßten mehr 
Ravaleriiten ausgebildet merden, als wir im Kriege brauchen 
unb würde die Kavalerie noch theuerer zu stehen fommen als 
bisher. — Tie Kammer nahm Art. 4, wie er vorgeichlagen, 
on, lehnte aber die Mopinlation ab. Die Art. 5, 6 und 7, 
welche u. U. a daß die Dienftzeit in der Landwehr 5 
Jahre dauert, daß bie MWehrpilicht mit dem 1. Januar bes 
Jahres beginnt, im welchen der Pflichtige das 21. Lebensjahr 
vollendet, wurben ohne Debatte angenommen. — Yu Art. 8 
(Ausiekung der Einreihung in die Armee betr.) brachte v. Neu: 
manr die Modifitation ein, daß alle Kandidaten der Medizin 
und der Thierheillunde an der Wohlthat der Zurüditellung bis 
zum 25. Nahre theilbaftig werden foflen, und die Kammer er: 
Märte sich biemit eimverftanden. Auf eine Anfrage Hänle’s 
wurde fonitatirt, daß auch den Jöglingen ber Handelsſchulen 
diefe Wobltbat zu Gute kommen joll, wie überhaupt allen, die 
in der Ausbildung zu einer wiſſenſchaftlichen oder künftleriichen 
Thätigkeit oder zu einem höheren techniichen Gewerbe begriffen 
find. — Bei Art. 9, (mornadh auch Finwanberer, bie das 31. 
Jahr noch nicht zurüdgelsgt haben, wehrpflichtig find), ftellte 
Nar die Franen, ob Eingewanderte allen Konſequenzen ber 










Hertesergänzung unterzogen werben Fönnen, und ob z. B. 
ein —— Franzoſe, der feinen Bruder im franzö— 
ſiſchen riegsbienite verloren hat, von der Wehrpflicht befreit 
jei? Die erite Frage wurde bejaht, und bezüglich der zweiten 
erflärt, daß der Art. 11 ſich nur auf den bayeriſchen Militär: 
dienſt bezieht. — rt. 9 und 10 wurden fodann angenommen, 
— Art 11 Ziff. 1 (melde lautet: von der Wehrpflicht find be— 
freit, 1. der einzige Sohn folder Eltern, welche einen Sohn 
während bes Militärbienttes oder in Folge beflelben verloren 
haben) hält Nar für zu elaftiich; es follten alle Borausfegungen 
angegeben jein, unter welchen die Vefreiung nachgeſucht werben 
tan; ‘ed ſei micht geiagt, ob ein Sohn, deſſen Eltern nicht 
mehr leben, bie — nachſuchen kann, wenn er 
Bruder im Militärdienft verloren bat; auch fei kein Unterſchied 
gemacht zwiſchen Ehelichen und Unebelihen. — Frhr. v. Stauf: 
fenberg erwiederte, daß die Peireiung wur mit Rüdficht auf 
die Eltern eintritt und Here Minifter Fehr. v. Pehmann 
fonftatirte, daß die in Ziffer 1 und 2 des Artikels gewährten 
Begun dem 3.7 des bisherigen Heereseraänzungsge: 
jepes entnommen find, und daß man nie im Zweifel war, daß 
nur den ehelihen Söhnen die Befreiung zukomme, ſowie auch 
ſolche Söhne befreit wurden, von deren Eltern nur noch der 
Vater oder die Mutter lebte. — Art. 11 wurde dann ange: 
nommen. — Zu Art. 12 (zeitweife find von der Wehrpflicht 
befreit 1. datholiſche und proteftantiiche Studirende der Theologie 
und ſolche, welche ih dur ein Zeugniß eines Rabbiners und 
der Rultusgemeinde als ſolche ausweiſen ıc.) wurden drei Mobis 
Alationen eingebradbt: 1. von Hrn. Minifter v. Greſſer, es 
wolle jtatt theolog. Fakultät gejegt werden „der Univerfität oder 
Weeums“, 2. von Dr. Schneider, welder auch die Rovizen in: 
ländifcher Klöſter befreit willen mollte, und 3. von v. Nünd, 
welder beantragte, daß vor „Rabbinatsfandidaten” gelegt werde 
„mit dem Gymnafinlabiolutorium verjehenen”. Nach längerer 
Debatte, woran ſich die 3 Autragfteller, Frhr. v. Stauffenberg, 
v. —— Dr. Ruland, Kreuſold, Dr. Schmitt, Major v. 
Maſſenbach betbeiligten, wurde Ziff I mit den Modifikationen 
des Hrn. Minifters v. Greſſer und des Hru. Abg. v. Münd, die 
Modifikation des Hrn. Dr. Schneider aber abgelehnt, insbefondere 
deßwegen, weil die Novizen fich bis zum 25. Jahre zurüditellen 
laſſen fönnen und dann ein Gelübde abgelegt haben werden. 
Dr. Ruland trat ſehr entichieden gegen die Mobififation Minds 
auf, weil er darin eine Ungerechtigkeit gegen die Juden er- 
leune. Die Schneider’ihe Modifikation vertraten Ruland und 
Dr. Schmidt, das Minifterium hat nicht3 dagegen zu erinnern. 
Die Art. 13, 14, 15 und 16 wurden ohne Aendberung ange 
nommen. — Hiermit wurde die Situng geihloffen. 

— 14. Des. 48, öffentliche Sigung der Kammer ber Abgeorb- 
neten. Die Beratbung über den Bejegentwurf,, „bie Wehrverfaffung 
betr.“, wurde — und zwar über Kap. III., „Einreihung 
in die bewaffnete Wacht.” — Art. 17 und 18 wurben ohne 
Debatte angenommen. Zu legterem Art. Zonitatirte Referent 
Fehr. v. Stauffenberg ausdrüdlic, daß im Falle einer Mobil: 
machung, im Falle eines Arieges, ſämmtliche Erfagmänner ein 
berufen werben und zur Verwendung kommen müſſen. — Art. 
19 lautet nah Vorſchlag des Ausſchuſſes: „die Beförderung 
von Unteroffizieren zu Offizieren wird durd ein Avancementds 


— — — — — 





geſetz geregelt“ Golſen ſtellte den Antrag, dem Mrtifel wie 
folgt zu fallen: 

„Die Bedingungen der Ernennung bes Avancements und ber 
Tenfionirung von Dffaiesen, insbefondere die Borausfegungen, 
unter denen Unteroffiziere zu Offizieren avanciren, wird durch 
ein befonberes Geſetz geregelt.“ Graf Buttler bevormortete 
diefe neuere Faſſung; ebenſo erflärte Frhr. v. Stauffenberg, 
daß er für den Golfen’schen Antrag ftimmen werbe, denn er 
babe dafjelbe ſchon im Ausihuß vorgeihlagen, der Ausſchuß 
ſei aber nicht darauf eingegangen, — Kriegäminifter Frhr. v. 
Prankfh: diefem Artikel liegen 2 Abſichten zu Grunde: 1) den 
Unteroffizieren einen Weg zur Verforgung zu öffnen und 2) 


die Regierung bindend zu veranlaffen zur Vorlage eines Avan:, 


cementsgeſetzes. Was die erfte Pflicht betrifft, jo freut ſich 
Redner, dab die Kammer jo wohlwollend für den braven Unter: 
offiziersftand der Armee forgen will; der Unteroffiziersftand 
verdient auch diefe Berüdjihtigung. Aber auch bisher fchon 
waren bie Unteroffiziere vom Avancement nicht ausgefchlofien, 
wie die Thatſache beweist, daß an der Spige unſeres Artilleries 
forps ein Mann fteht, der vor 50 Jahren ald Tombour zus 
ing. Was die me Abficht betrifft, jo ift Redner mit ſich 
Kon noch nicht im Reinen, ob es gut ober jchlimm iſt, ein 
Avancementögejeg zu erlaffen; er läßt dieſe Frage noch unent: 
ſchieden, obwohl ein Avancementögeiek » perfönlih aller Ber: 
antwortung enthebt. Möge man bie Enticeidung der Frage 
der Erwägung der Staatöregierung überlaſſen. Da Graf 
Buttler das PVerfonal des Generalftabs erwähnte, fo habe es 
im vorigen Jahre an einer Schule geieht:; doch dafür iſt jest 
geforgt. Kein Staat und Fein Land habe beffere perfönliche 
Kräfte im Generafftab als Bayern. Wer fih durch die Praris 
hervorthut, hat vor Allem ein Anrecht auf Beförderung. — 
Bei der Abflimmung wurde Art. 19 nad dem Vorſchlag Gol: 
ſen's angenommen. — Die Annahme bed Artikels 20 (die in 
Landwehr tretenden Reſerviſten behalten die Waffengattung bei, 
der fie im ftehenden Heere angehörten) erfolgte ohne Debatte. 
— Zu Urtitel 21, welcher lautet: Die Landwehr Infanterie 
wird nad ihren Wohnfigen in Landmwehrbataillone und Kompag: 
nien eingetheilt, die zur Vertheibigung bed Baterlandes in 
Kriegsfällen gleich dem ftehenden Heere verwendet werben. Die 
Landwehrmänner der übrigen Waffengattungen ftehen unter 
Gontrole der Landwehr:Bataillons:Rommandos. Im Falle einer 
Mobilmahung und während des Krieges können die Lanbwehr: 
männer fämmtliher Waffengattungen, die der Ynfanterie aber 
nur ausuahmsweije und in dringenden Fällen zur Verſtärkung 
und Ergänzung ber Abtheilungen des ftehenden Heeres einbe: 
rufen werden — bradite Dr. Gottfr. Schmitt den Antrag ein, 
diefen Artikel ungefähr mie folgt zu faſſen: „1) die Landwehr 
kann zur Vertheidigung des Vaterlandes in Kriegsfällen ver: 
wendet werben, jedoch erjt, wenn bie Erſatzmannſchaft einbe 
rufen ift; 2) im Falle einer Mobilmadhung und während bes 
Krieges Fönnen die Sandwehrmänner nur ausnahmsweiſe ein: 
** werben. Hiebei haben die Unverheiratheten zuerſt ein: 
zutreten.” — Krauſold beantragte, dem Abi. 1 des Artikels 
folgende Faſſung zu geben: „vie Landwehrinfanterie wird nad 
ihren Wohnfigen in Landwehrbataillone und Kompagnien ges 
theift, Diejelbe wird in Kriegsfällen in befonders formulirten 
Sandmwehrtruppenlörpern zur Unterftügung und als Referve bes 
ftehenden Heeres verwendet.” Bei der Abitimmung wurde 
der Echmitt’fhe Antrag mit allen gegen 13 Stimmen abge: 
lehnt, Abi. 1 des Art. 21 nad ber von Krauſold, der übrige 
Theil des Artikels nah der vom Ausfchuß vorgeichlagenen 
Faſſung angenommen; der Antrag Plettens wurde gleichfalls 
abgelehnt. — Bei Art. 22, der von den Dffisieren ber Lands 
wehr handelt, bemerkte Herr Kriegsminifter, um Mißveritänds 
niffen vorzubeugen, bie Hegel werde fein und fein müſſen, daß 
die befoldeten Stämme au Difizieren aus der aftiven Armee 
genommen werben. Art. 23, meldher lautet: Für die 
Beſchaffung der nöthigen Räumlichkeiten zu Kanzleien und Va: 
gazinen, fowie für Beihaffung und ESicheritellung der Schieß— 
pläge der Landwehr hat die Gemeinde, iu ber fih das be 
treffende Kommando befindet, aus eigenen Mitteln zu jorgen. 
Die Koiten der Einrichtung der Kanzleien, Magazine und Schieß: 
vläge trägt das Militärärar, wurde in der Faſſung des Aus: 
schufles angenommen. Bei Art. 24, von ber Präſenzpflicht 
handelnd, beantragte Thürmayer, daß bie Präſenzpflicht 
der Angehörigen der Imfanterie nicht über 2 Jahre dauern 
follfe, weil nad feiner und vieler Offiziere Anficht zwei Jahte 


jur militärifchen Ausbildung hinreichend ſeien, und aud die ' 


Nüdfihten gegen „das große, beutiche Vaterland nicht verlegt 
würden. K. Weit und Urban unterſtützten den Antras. 
Lehterer fügte den Wunſch Bei, dag Kriegẽ miniſterium möge 
eine energiſche Vorſchrift erlaifen, dad die Rekruten auf den 
Ererzirplägen anftändiger behaudelt würden. Yu Folge der 
Behandlung der Soldaten habe ſchon manche Kugel braver Sol: 
daten, bie für ben Feind beftinmt war, einen andern Meg 
geſucht. Auh Feuſtel ſprach fih für eine humane Behand: 
lung ber Soldaten aus. Jeder Krieg habe gezeigt, daß der 
Offizier, welcher im Frieden die Macht der Kaſerne mißbrauchte, 
ſich im Kriege auf feine Leute am wenigſten verlaſſen könne, 
Die Disziplin ſolle deßhalb aber nicht gelockert werden. Kriegs— 
miniſter: Dieſer Artikel ſei von einer weſentlichen militäriſchen 
Bedeutung und für ihn eine Gewiſſens- und Ehrenfrage. Als 
Soldat erffäre er: wenn das Geſetz eine Beltimmung über die 
Präienzzeit haben foll, fönne er nur eine dreijährige annehmen. 
„Der Soldat muß erzogen werben, ber Gehoriam muß ihm 
ur Gewohnheit, die Disziplin zur zweiten Natur geworden 
in, und um das zu erzielen, ſind 3 Jahre Präſenzzeit nicht 
zu viel.” Was die Behandlung unferer Truppen betreffe, jo 
jei es Thatſache, daß dielelbe eine fehr humane fei, nur ein: 
zelne Ausichreitungen fümen vor. Das Ererziren der Nekruten 
erforbere einen jehr großen Aufwand von Geduld, und bie 
Unteroffiziere entledigten ſich diefer ſchweren Aufgabe in einer 
Weije, daß eine bejondere Vorſchrift nicht mothwendig fei Zur 
Ehre unferer Untecoffiziere und Soldaten erflärte Redner ſchleß— 
lich: „baß eine Kugel, gegen ben Feind beitimmt, anders wohin 

‚ das iſt gar nicht deufbar, und war nicht denkbar.” — 
Schr. v. Stauffenberg ſprach noch den Wunſch aus, daß 
die Wachtpoſten vermindert werden möchten, und daß man 
mit Entiernung der 2 Poſten am Ständehaufe beginnen möge, 
beun bieje hätten feinen andern Zweck, als etwa das Zweilantmer: 
ſyſtem zu repräfentiren. — Der Antrag Thür mayers mird 
ſchließlich verworfen und Art. 24 nad bem Vorſchlage des Aus: 
fchuffed angenommen. — Hiemit ſchloß die Sigung. — Fort: 
fegung der Berathung am Montag Vormittags 9 Uhr. 

— Zum deutichen Zollparlament it befanntlich auf 100,000 
Seelen der Bevölkerung ein Abgeordneter zu wählen. Die Seelen: 

bl bemißt ſich nach der Volkszählung v. %. 1864, und ift in 
iejelbe jowohl bie Zivil: wie die Militärbevölferung mit eins 
zurechnen, dba nah dem Geſetz vom 16. Nov. dos. 8. in ber 
Berechtigung zum Wählen kein Unterſchied zwiſchen dieſen Rates 
gorien befteht. Die Staatsminiterien beichäftigen ſich dem Ber: 
nehmen nad mit der Bildung der Wahlbezirke und find in 
Dberbayern 8, in Niederbayern 6, in der Pfalz 6, in der 
Dberpfalz 5, in Oberfranten 5, in Mittelfranken 6, in Unter: 
franten 6, in Schwaben und Neuburg 6 BWahltreife zu bilden, 
deren Feſtſtellung demnächſt erfolgen wird. — Der Abgeordnete 
Umbſcheiden wurde vom I. Ausſchuß der Abgeordnetentammer 
mit bem Referat über den Geiegentwurf, „einige Hbänderungen 
von Beftimmungen des in ber Pfalz geltenden Zivilgeſetzbuchs 
über Privilegien und Hypothefen betr.“, betraut: 

Der NReihsrath v. Bomhard hat als Referent bes I. Aus: 
fchuffes der Kummer der Neichsräthe über den Veſchluß der 
Abgeorbnetenfammer an Se. Maj. den König die Vitte zu richten: 
Dem Landtag einen Gefepentwurf über die Reviſion des Straf 
verfahrens baldthunlichſt vorlegen zu laffen, Bericht erftattet und 
beantragt , diefen Beſchluſſe beizutreten. -Weiterd beantragt ber: 
felbe Zuftimmung zu dem auf Abänderungen im Uugehoriamd: 
verfahren bezüglichen Beichlus ber Abgeordnetenkammer. 





(Dienftesnahrihten) Ge. Maj. der König haben 
fih allergnädigft bemogen gefunden, dem Bezirksarzte IL. Klaſt. 
Dr. Karl Rnaps in Ludwigshafen, das Ritterkreuz I. Klaſſe de 
Berbieuftordens vom heil. Deichael zu verleihen und zu beftinmen, 
daß dem praftiihen Arzte Dr. Nägele in Speyer, bem Dr- 
med. Hilgard in Freinsheim, den Schweitern Afra Flecher, 
M, Fred in Anfenbrand, Aſella Kempf, Luſina Ditermaptt, 
von der Gejellichaft der Töchter des göttlichen Erlöjers von 
Niederbronn in Speyer, der Juſtina Ulrich, Lokaloberin der 
Kongregation vom III. Orden des bl. Franz in FFranfenthal, 
— ben Diatoniffinnen Elije Dörner , Friederike Fickeiſſen und Eliſe 
Steiffler in Speyer und dem Schullehrer Seib in Maubad für 
ihre verdienftoollen Leiſtungen während der diesjährigen Cholera 
Epibemie in der Pfalz die allerhöchite Anerkennung durch Ent: 
fediehung des il. Stantsminifteriums des Innern veröffentliät 
werde. 


Sadfen _ 

Dresden, 12. De. Eine Wiener Korreipondenz des 
„Dresdener Journal“ jagt: Die öfterreichiihe Regierung werde 
die im Abgeorbnetenbaufe angenommenen Geſetze ü die 
Schule und die Ehe nicht von der Reviſion des Ronkorbates 
abhäugig machen, fondern dieſer Gejepgebung ben Vorzug 
einräumen. i 

Srantreid. 

Paris, 15. Dez. Zuverläſſigen Nachrichten zufolge wird 
die Konferenz nicht zu Stande Fommen. 

"us Paris wird der „Ball: Mal:Gazette” geichrieben: 
„Die Regierung erachtet die aus Italien ihr zukommenden Berichte 
für jo drobend, dab fie gewaltige Vorkehrungen treffe und ihre 
Schiffe in Toulon und Marfeille in Bereitichaft halte, um im 
Nothfalle fünf Divifionen nad Civitavechia einzuſchiffen. Su 
der großen Gieherei non Bourges jei das Kanonengießen einge: 
ftelt worden, und man Miefere dafür von dort täglid 400 
Ehailepotgewehre.* Auch der Korrefpondent des „Globe“ er: 
wähnt die beforgte Stimmung der franzöfiihen Regierung, 
zumal bie Anzeichen fih mehren, daß die italienifhe Regierung 
fich der Altiouspartei in die Arme werfe. 





Berfhiebemen. 


Pirmafens, 12. De. Daß auch unſere Stadt, trotz ihrer 

ungünftigen Sage außerhalb jeder Bahnverbindung, fortwährend im 

begriffen iſt, bemeift die Zunahme der Bevölterung in 

den re drei Jahren um 704 Seelen, fo daß die Gefammtzahl 
jest 8675 Einwohner beträgt. 

Neue Erdölguellen find in Virginien entdeckt worden, melde 
eine ganz nene und meichtige Verwendung dieſes koftbaren Stoffes er: 
mözlien. Diefelten find mämlich fo außerordentlich fett, daß fie 
gerviniat eines ter beſten Sihmierdle liefern, welches man hat. Dieſes 
neue Bulfandl genannte Echmiermittel Kat fih in der kurzen Zeit, 
feit es auftauchte, fo raſch Anerkennung verkhafft, daß es überall 
bereitd im Europa bekannt ift. Welche Bedeutung die Sache hat, 
mar man daraus ermefjen, daß dieſes Del das feinfte Olivenöl, 
Wallrath und Knochendl ebenfowohl erieht, wie Rübdl. Da num 
die neuen Quellen ganz außerordentliche Mengen liefern, fo wird das 
Rübdl; das als Leuchtmittel ſchon abgefeht ift ‚vollends noch ald Schmier⸗ 
mittel verſchainden und der Nepsbau tem Getreidebau weichen mrüflen, 
mas bei der gegenwärtigen Theuerung nicht unerwünſcht fommt, ba 
der Delbau immerhin einen beträhtlihen Theil des Bodens dem Bes 
treidevau entzieht. Cine hervorragende Eigenſchaft bed neuen Deles 
it, daß es abſolut frei von Säuren ift und nicht Barzt, alfo die 
rerenre Flädbe nicht anareift. 


Berkanntmachungen. 


ner D 


eu, 30 Zentner Örummet, 900 


— Zugleich mit der Ermähning von ſtarker Einwanderung aus 
Deutichland und Irland nehmen amerikanische - Blätter von einem be: 
trätliben Nüdftop Notiz, det, veranlaft durch Ueterfüllung des 
Arbeitsmarktes und Thenerung der Lebentberitrfniffe, viele Auswanderer 
beftimmt,, wieder im ihre Heimath zurückzukehren, und wahrſcheinlich 
allmälich ein Abnehmen der Einwanderung verurſachen wird. 


Literariſches. 

Der „Frankiſche Courier“ aus Nürnberg ſchreibt über die 
„Allgemeine Frauen:ätg.” und „Beitichrift für Volkserziehung“, 
— von Hauptmann a. D. Korn und deſſen Gattin 
in rt: 

teje beiden Blätter find den wichtigſten Kulturfragen unferer 
Zeit, der Volkserziehung und der Verbeiferung des Frauenloofes, 
gewibmet und verdienen daher die vollſte Beachtung in den ges 
bildeten Frauenkreifen. Herr Hauptmann Kom und beffen un: 
ermüdliche Gattin haben es ſich feit Jahren zur Lebensaufgabe 
gemacht, für fittlihe, geiftige und fociale Hebung des Frauens 
geſchlechtes zu wirken. 

Wir haben von den Nummern der „Allgemeinen Frauen: 
Zeitung“ Einfiht genommen und können obige Urtheil im 
volften Maße beftätigen. Frau Hauptmann Korn weilt jet 
in unferer Pfalz, um Einzeichnungen für die „Allgemeine Frauen: 
Zeitung“ entgegen zu nehmen. 

63 märe zu winfchen, daß bie verehrte Frauenwelt in 
Anbetracht der edlen und humanen Ziele, welche die genannten 
—— verfolgen, ſich recht lebhaft beim Abonnement betheiligen 
möge. 


Liebesgeſchichten. Neuss aus den alten vier Wänden 
von Rudolph Reichenau, Leipzig, Fr. Wild. Grunom. 

Der Berfaffer des jo ungemein fchnell und weit verbreiteten, 
bereits im 9 Auflagen erfchienenen Werkes: „Aus unfern 
vier Wänden“ bat uns mit dem gegenwärtigen eine Fort: 
fegung gegeben, welche wir mit dem bezeichnenbften Worte eine 
= e Gabe” nennen müſſen. 

ie tieffinnig, der Natur abgelaufcht, mit wie feiner Be 
achtung der Heinften, fo anheimelnden Erſcheinungen im Familien 
leben ſchreibt Reichenau , wie durch und durch hat fein Menſchen⸗ 
fennerblid bie innerften Regungen bes Herzens ftudirt, wie ans 
muthig ſchildert er die Liebe, das Wachſen ihrer Blumenknospe 
bis = Zeit der Entfaltung, welher Humor herrſcht dabei. In 
der That, das ift ein ächt beutfches Familienbuch). 

be, wie. bas erſte Werk, auch dieſes berzige Bud ein 
Gemeingut aller Familien. 


Yun. Rranzgbähler, verantorti, Redakteur, 
Seideuweber Mar Schreiber in Sep 













Verfteigerung. 

Dienstag den 24. Dezember 1867, Nadı- 
mittagg um 2 Uhr, läßt Herr Wichael 
Klug, Gerber in Homburu, in feiner Be 
haufung auf Kredit verjteigern: 

2 friichmelfige Kühe, 2 hochträchtige 
Kinder, 1 Pferd (Stute), ein 2°ı 
Jahre altes Fohlen „ beide Zweibrüder 
Race, ſodaun 1 Wagen mi In 
Pflüge, Eggen, Ketten, 1 Pfuhlfaß 
und jonftige Adergeräthichaften. 

Bartels, fal. Notar. 


Möbelverfieigerung. 
Freitag den 27. und Samstag ben 28. 


ohnhau 
der daſelbſt verlebten Ehe: und Ackersleute 
Jakob Schreiber und Margaretha Wag- 
ner die zum Nachlafje ihrer Eltern ge: 
börigen Mobilien auf Borg verfleigern, 
namentlich) : = 
2 Ochſen, 2 Kühe, 1 trächtiges Rind, 
1 einjähriges Nind, 2 einjährige 





Mit 
Adergeräthichaften wird begonnen. 
Hornbach, den 13. De 1867. 


Gebund Stroh, 30 Zentner Kartoffeln, 
1 vollftändigen Wagen, 1 Plug, 1 
Egge, ı Scieblarren, 4 Joche mit 
Riemen und Kiffen, 1 Hobelbant, 
verſchiedenes Schreiner:, Küfer: und 
Wagnerwerlzeug, Hanf, Merg, Tiſch⸗ 
tücher, Handbtäder, Servietten, Lein⸗ 


tüdher, Bettüberzüge, ere poll: 
ftändige Betten, 1 Kommode, Tiſche 
Bänke, Stühle, Schränte, Fäfler, I 


Pauchbütte, 2 MWafchbütten, Ständer, 
eine Parthie weidene Dielen, Faß— 
dauben und Nadfelgen, 1 eifernen 
Keſſel, Küchengeſchirt, einige Zentner 
Aepfel und Birnen, die Kleidungs— 
ftüde und das Leibweißzeug, über- 
haupt «, Küchen: und Aclerge⸗ 
räthichaften jeder Axt. 

em Vieh, Heu, Stroh und ben 


Karſch, kgl. Notär. 
Aufforderung. 


Wer an die zu Peppenkum verlebten 
Ehe: und Adersleute Jakob Schreiber 


Stiere, 1 Stierfalb, 1 breijährige| und Margaretha Wagner eine 


Stute, 5 Wutterihafe, 1 großes 


Mutterichwein, 1 Maftichwein, 3 Friſch⸗ 





zu maden de 


wolle feine detaillirte 
fängftend binnen 14 


> , ofort, 
linge, 5 @änje, 7 Hübner, 60 Zent: | Tagen, dem Unterzeidneten oder dem 


weiler franco einfenben. 
Hornbach, den 13. Der. 1867. 
Karſch, kgl. Rotär. 


Der Weihnachtsmarkt zu 
Schönenberg 


wird der heutigen ungünftigen Witterung 
aller am Sonntag den 22. ds. Mis. 
ier 


ehalten. 
Schönenberg, ben 15. Dez. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 


Gewerbeverein Zweibrüden. 
Donnerdtag den 19. d3. Mis., Abends 
8 Uhr, in der Wirthſchaft von Herrn Carl 
Glaſſer —— wird ein gewerbliches 
Kranzchen abgehalten. 
1) Fortbildungsſchulen, 
an 


Vorträge über: 

2) Steuerweien, 3) mwirthichaftliche Zus 

ftände Perw’s vor Entdedung Amerika’s, 
Die Mitglieder und Freunde bes 


Vereind werben zu recht zahlreicher Be, 


theiligung eingelaben. 
Der Ausiauf des Gewerbeverein, 
Wilhelm Kallenbac hat gutes Ohmet 


zu verlaufen. 
Gefunden bei Homburg ein Stocfdegen; 
von Wen, fagt die Erpeb. ds. Bl. 





Prälzische Eirenbahnen. 





NEN. 
Be 


—ñ— — 


Bekaunntmachun 


Vom 1. Januar 1868 ab werben bei ſämmtlichen Ge am Stationen 
Monats-Abonnementkarten 


ausgegeben, und zwar: 
a. Monats-Nbonnementfarten für Schüler und Lehrlinge bis zum Alter von 
18 Jahren, fowie für Arbeiter mit 75 %% — urn 
b, Monats:Abonnementkarten für alle Neifenden mit 25 °% Ermäßigung. 

Die Bedingungen, unter welchen die Ausgabe ftattfindet, find folgende: 

1. Das Abonnement fann nur mit dem 1. eines jeden Monats begonnen werben, 
und it dafjelbe unter Deponirung des Preifes immer Tängjtens bis zum 25. des vor: 
bergebenden Monats bei der betr. Station anzumelden. Schüler, Lehrlinge oder 
Arbeiter haben hierbei ein Zeugniß ihres Lehrers oder Dienftheren vorzulegen, und 
erfolgt jodann am 1. des Monats die Nusgabe der Starte an den Inhaber. 

2. Die Abonnementkarten werden zwiihen ſämmtlichen Pfälziſchen 
Stationen ausgegeben und berechtigen innerhalb des Monats, für welche fie gelöst 
find, zur täglichen Hin: und Rückfahrt zwiſchen den betr. Stationen. 

Die Abonnementlarten mit 75 %% Ermäßigung, ſowie jelbftverftänblich die 
Karten III. Klaſſe mit. 25 ”/ Rabatt können nur zu gewöhnlichen Zügen benüßt 
werben; bie Karten II Klaſſe mit 25 % Ermäßigung hingegen befigen gleichwie die 
Netourbillete II. Klaſſe Giltigkeit zu den Schnellzügen. ' 

3, Die Monatd:-Abonnementlarten find perfönlich und mit ber Unterichrift des 
Anhabers zu verjehen; diefelben lönnen nicht übertragen oder auf mehr wie eine Perfon 
ausgeitellt werben und unterliegen der Jurüdziehung ohne Entihäbigung für den In— 
haber, wenn fie einem Anderen zur Benügung überlaffen werden. 

4. Bei Erneuerung des Abonnements, bezw. beim Empfange ber neuen Karte 
am 1. eines jeden Monats find bie abgelaufenen Karten des vorhergehenden Monats 
an die Stationseinnehmereien abzuliefern. 

i Ludwigshafen, den 19. November 1867. 


Die Pircktion. 
Fellger, Fr., Kodbud. weite Auflage. 


Sorben iſt erihienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, vorräthig in 
Zweibrüden bei Fr Lehmann: Fellger, Fr., Kochbuch oder theoretiich praftfähe 
Anweiſung zur bürgerliben und feineren Kuckunit. Zweite Auflage. 464 ©. 
In iluftrirten Umſchlag brod. 1 fl. 45 fr.; in Leinwand gebunden 2 fl. 12 fr. 
Wenige Yahre. find verfloffen, ſeildem dieſes Kochbuch in eriter Auflage er- 
ſchienen und ſchon ilt eine neue Auflage nöthig geworden. Dieſes überaus günftige 
Refultat ift der beſte Beweis, dab hier nur Gediegenes geboten wurde und it 
biefe neue Auflage auf das Sorgfältigfte durchgefehen, verbefiert und vermehrt. 


Nähmarchinen-Depot 
bei S. Stern, | 


Maſchinen nah den Syltemen Grover und Baker, Wheeler und Wilfon, 
Home x. zum Gewerbebetriebe. 

Große Maſchinen zu häuslichen Arbeiten. - Sandnäbmafchinen in allen 
gangbaren Sorten, mit Tretihemel 2c.; zu Weibnachtögefchenfen als äußerft 
prattiſch ganz vorzugsmeile geeignet. 


Gebr. Groß am Hallplage 
empfehlen das Neueſte in Weberziehern, 
Säden, Joppen, Tuch- und Budafinhofen 
und Weiten, prachtvollen Snabenjoppen, 
Cachenez, Kitten, Tuch: und halbwollenen 


8°, 


Zu haben in der Ritter’fcen Bud 
handlung (A. Kranzbühler): 
Neueſie, höchſt mertwurdige 
Prophezeihnung 


auf das Jahr 1868, 


Mämmten ı. welche aus einer griechiſchen Handſchrift des 
Beitellungen nad) Ma werben pünktlich] Kloſters Monotos ins Deutſche überfegt 
beiorgt. wurde und von beim Mönde Philippos 


Ih warne hiermit Jebermann, meiner 
Tochter Louiſe Etwas zu borgen, da id) 


Leonidas herrührt. 
Preis 3 ir. 


für dieſelbe feine agabtung, feifte. Ein braver Mnecht wird geiucht auf 
ittwe Letſcher aus der Poſthalterei Blieskaftel. Lohn 150 fl. 


Kleinfteinhaufen. I mebft Trinfgeldern und freier Koſt. 





Rleinkinderbewahranftalt 
zu 


Homburg. 

Mittwoch den 25. l. Mts., Nachmittags 
4 Uhr, findet im Lokale obengenannter 
Anftalt die Ebriftbefcbeerung für die 
derjelben anvertrauten Kleinen ftatt, wozu 
die ver. Eltern und Anverwandten, fowie 
Ale, welde an der Anitalt erefle 
nehmen, freundlichſt eingeladen find. 

Geſchenke zu obigem Zwede werben bis 
zu gedachter Stunde bankbarft von ber 
Lehrerin der Anitalt in Empfang genommen. 

Homburg, den 16, De. 1867. 


H auptgewinn: 25,000 Thlr. 
ara sur diesjährigen Körner 
Loo ſe Doımbau : Lotterie ‚, Ge: 


winue Zbaler 23,000. 10,000. 
3000, 


2000. 1000.5300.200, 
100, :c, zc., zu einem Thaler 
pro Stüc fortwährend zu haben bei 
R Kamm, Buchbinder in Zweibrücken. 


Ziehung am 15. Januar 1868. 


Unterzeichneter macht hiermit bie erge: 
benite Anzeige, daß er ſich dahier als 
attler 
etablirt hat und empfiehlt ſich in allen in 
diejes Geichäft einjchlagenden Arbeiten hier: 
mit. beitens. , 
Gontwig, ben 16, Des. 1867. 
Joſeph Gabler. 
Gefaugbücher , elegant gebunden in 
Saffian und Schafleder, zu bem billigiten 


Breifen bei 
F. Ramm Wib. 

Auf dem Wege von Oberauerhbach nad 

mweibrüden ging ein brauner Megen- 
chirm mit rundem Knopf verloren, um 
deffen Nüdgabe in der Exped. ds. Bl. 
gebeten wird, 

Die Wohnung des Herren Lanbrichter 
Jacob in dem Hauſe von Lehrer Pra dt 
wird bis nächſte Oſtern frei und fann 
anderweitig vermiethet werben, Dieſelbe 
beiteht aus 7 Zimmern nebit Küche, Kant 
mer, Seller, verichließbarem Speicherraume 
und gemeinihaftliher Wafhlüche. 


Stadttheater in Bmeibrücen. 


Mittwoch den 13. Dei. 1867 
Zum Benefice für Frau Caroline Schroth. 
Die Waiſe und der Mörder, 
Großes Melodrama in 3 Aufzügen 
von J. a3 Gaftelli. 
Preiſe der Pläpe:  - 
Sperrfiß 80 Ir. Erſtes Parterre 24 fr. 
Hweites Parterre 15 fr. Ballerie 6 Fr. 
DE Näheres beſagen bie Zettel. 


TG 
Frankfurter Geldconrs vom 16, De; 
—— 9 485) 





Piftoten . fl. an 
„  preu . 9 51 
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, Drud und Verlag von A Rran;bühler in Ymweibrilden. e 





- Diweihrücer 





ohenhlatt, 





Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtfichen Bubfifationen des Bezirks Zweibrüden, 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Unterhaltumgsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnemenispreis 45 ir. 


Inferate: 3 Mr. für Die breifpalt. Beile; wo die Red. 


A 250. 








Bayerm 

CH Münden, 16. De. Bei der Erhebung der Ge: 
meindeumlagen zum Zwecke der Armenpflege in der Stabt Speyer 
kam die Frage in Anregung, ob bie bortige Garnifon gegen: 
über der Minifterialentihliehung vom 17. Februar 1855 Wr. 
805, welche die aktiven Militärperfonen,, in fo ferne fie nicht 
Nealitätenbefiger find , hievon befreit, zu dieſen Umlagen bei: 
tragpflichtig fei. Durd das fol. Staatäminifterium des Innern 
wurde dieſe Frage dahin entſchieden, daß auf Grund des Ge 
ſetzes vom 17. Nov. 1857, die Gemeindeumlagen in ber 
at, betr., obige Minüterialentihließung für bie in der Pfalz 


garnifonirenden aktiven Militärperfonen außer Wirkfamfeit ges , 


treten fei, für dieſelben daher aud die Beitragspflict zu ben 
Gemeinbeumlagen beaniprucht werden müſſe, nachdem durch 
dieſes ir, beitimmt fei, daß alle in ber Gemeinde wohnenden 
einer bireften Steuer unterworfenen Perſonen umlagspflictig 
feien. — Im Einlauf der Kammer ber Abgeordneten vom 7. 
bis 10. d. M. befinbet ſich 
Marg. Barth und 27 Genofjen auf Vorlage eines Geiepent- 
wurfs fiber die Reifeentihäbigung der Mitglieder ber Abgeorb- 
netenkammer; — ferner eine Borftellung ber ifraelitischen Lehrer 
ber Pfalz: „Art. 18 des Schulgefegentwurfs betr.” — Die 
am 23. v. M. zu Berlin abgeiclofjenen beiden Poftverträge 
zwiſchen bem nordd. Bund und den jübd. Staaten, dann zwiſchen 
dem norbd. Bund und den ſüdd. Staaten einerfeit3 und Defter- 
reich anbererfeits Haben unterm 15. d. M. die Allerhöchite 
Ratifilation Sr. Maj. des Königs erhalten. 

Münden, 16. Dez. In der heutigen Sikung der Ab- 
geordnetenlammer wurden bie Artikel 25 bis 76 des Mehr: 

eſetzentwurfs nad den Borichlägen des Ausſchuſſes ohne weſent⸗ 
iche Aenderung angenommen. 

Die Kammer nahm unter andern die Anträge an, welche 
Einrichtung des einjãhrig⸗ freiwilligen Militärdienſtes nad preu- 
hiſchem Muſter, ſowie die Unterſtützung bedürftiger Familien 
einberufener Reſerviſten und Landwehrleute aus Staatämitteln 
und bie Zivildienſtverſorgung von Unteroffizleren, die eine zwölf: 
jährige Dienstzeit zurüdgelegt haben, vorfchlugen. 

Münden, 17. Dez. In ihrer heutigen Sigung hat die 
Abgeorbnetenfammier den Wehrgeiegesentwurf mit allen gegen 
15 Stimmen angenommen. Der Einführungstermin ift auf den 
15. Januar 1868 feitgejegt. Auch wurde die proviforifche Fort: 
erhebung der Steuern genehmigt. 

Breußen. 

Berlin, 14. De. Die preußiihen Geſandten und Bots 
ſchafter bei den europätichen Höfen werben nicht nur ala folche 
des norbb. Bundes beglaubigt werben, ſondern zugleich für 
Preußen und ben nordd. Bund, fo dab die Vertreter für Preußen 
bleiben und neue Beglaubigungsfcpreiben für ben Norbbund zu 
übergeben haben werben, 

Defterreid. 

Bien, 12. Dez. Die Morgenblätter melden: Das Mini: 
fterium des Aeußern erhielt eine preußiiche Note, wonach bie 
—— en über den Zollvertrag jo weit gebiehen find, 
dab fürzeftens die Präliminarien zum Abihluß eines definitiven 
Zoll⸗ und Handelövertrags zwiſchen Defterreih und dem preußiich 


ein Antrag des Abgeorbneten Dr., 


erteilt: 4 Er. 








deutſchen Zoll: 
Die Frage betreffs der Herabminderung bes Weinzolls ſcheint gelöst. 
Wien, 16. a Die „Morgenpoft” meldet: Die biefige 

€ 


und Hanbelsgebiet eröffnet werben könnten. 


preußiſche Geſandtſchaft erwartet demnächſt ein fönigliches Refkript, 

weldes ihre iſation im Sinne ber Neugeftaltung ber 

norddeutſchen Bundesverhältniffe anordnen wird, 
KBranfreid. 

Paris, 16. De. Die „Standarte“ verfiert, die Ber: 
treter ber Großmächte zu Paris werben bemmädft zu einer 
Konferenz zujammenkreten, um die Grmiblagen-für eine fpätere 
allgemeine Berfammlung zu legen. 


England. 

London, 13. Dez. Drei Häufer neben. dem Elercenwell- 

gefängniß find heute Nachmittag angeblich durch Fenier in die 
uft "geiprengt worben, um ben gefangenen ierhäuptling 
Burke zu befreien. Die Löſchmannſchaft zog bereits zwanzig Mann 
aus den Ruinen; die Polizei, welche maſſenhaft anrüdte, arre⸗ 
ticte drei Verdachtige umb trifft umfaifende Vorfichtsmaßregeln. 
— Die Erplofion it ungweifelhaft ein’ Werk der Fenier. Die 
Polizei beobachtete früher irifches Gefindel, welches das Gefängteiß 
umſchlich; dieſes ift jedoch unverfehrt, aber gegen ein Dutzend 
armjeliger Nachbarhäuſer ftürzten ein, mehrere Todte, viele 
Verwundete. 

London, 14. Dez. Nachrichten aus Suez vom 11. De. 
theilen mit, dab Briefe aus der Annesby Bay den Geſundheits⸗ 
zuftand ber abyſſiniſchen Gefangenen ſchildern. Drei abyffinifähe 
Dörfer mit einer Bevöllerung von 12,000 Seelen haben den 
Engländern ihre Freundihaft angeboten. In Maſſanah haben 
4000 ägyptiihe Truppen Garniſon bezogen. 

Dublin, 14. Des. Mehrere Lords, 22 Parlamentsmit- 
glieder, 11 Grafid) er und 53 Fri er unter 
zeichneten eine Adreſſe an bie Regierung, welche bie Abihaffung 
ber Privilegien ber proteftantiichen Kirche in Irland fordert. 

Ruplanpd. 

‚Die „Petersburger rg A berichtet, daß die Kar 
thofifen in Jerufalem ein am ber Kirche des heiligen Grabes 
anliegendes türfijches Haus Fauften und von bort aus einen bi» 
reften Gang nach der jeßt reparirten Grabfirche errichteten. Die 
„Börfenzeitung” ift der Meinung, daß dies dem Traktatsabſchluß 
wiſchen Rußland, Frankreich und der Türfei widerfpreche, wo⸗ 
nad die Grabfirche in früherer Geftalt reftaurirt werden ſoll 
und nur denen ber Zutritt geftattet fei, welche ihn früher hatten, 


Berfhbiedenes. 


St. Ingbert, Die im biefiger Stadt am 3. dB. vorgenommene 
Volkszählung ergab eine Gefammteinmwohnerzahl von 7324 (ofne bie 
Mititärpflihtigen), mehr gegen die Zählung von 1864 345 Einwohner. 
Die Gemeinde Hafjel hat ergeben 714, Zuwachs gegen die frühere 
Zählung 57 Einwohner. 

Einberufene Kaſſenſcheine. Die Friſt zur Einlöſung 
der im Fahre 1859 ausgegebenen Schwarzburg-Sondershaufen’schen 
Kaffenfheine ift biö zum 31. Mai 1868 verlängert worden. 

Ueber dad Zeremoniell bei der Ueberführung der Reiche des Kaiſers 
Mariutilian nach Wien bringt die „Kor. M.* eine Reihe von Mit: 


theilungen: „Schen jet, find von Seite der, Trieftiner große Beftel:- 


Iuagen auf ſhwarze Stoffe bei verſchiedenen biefigen Fabriken: einge: 
troffen. Gang Trieft wird ſchwarz ‚beflaggt fein; am Tage des Ein: 
treffend des Leichnams im Hafen werben ſämmtiche dafelbft Tiegende 
Schiffe die Schiffsflagge fenten und die age aufbiffen, welche 
fo lange wehen wird, als der Leichnam im Trieft ſich befindet. Der 
Weg vom Hafen bis in die Domkirche wird mit ſchwarzen Stoffen 
belegt fein; die Kirche ſelbſt ſchwarz drapirt umd inmitten derfelben 
ein Trauerkatafalt aufgeftellt werden, auf welchem der Sarg zu ftehen 
fommt. Hat fih das Schiff vor Anker gelegt, fo begeben ſich ber 
Kaiſer und die Erzherzoge in einer ſchwarz ausgeſchlagenen Hofbarke 
an Bord des Schiffs, und Vizeadmiral Tegetthoff übergibt den Leichnam. 
Die ganze Mannſchaft der im Hafen liegenden Schiffe hat auf dieſen 
während der Uebergabszeremonie en parade zu erſcheinen, und werben 
vom Kaftell Trauerſchüſſe abgefenert. Auf dem Marktplatze vor dem 
„Hotel de ville" und vor der Hauptwache nehmen die Begleitung des 
Kaiferd und der Herren Erzberzöge, die hohe Generalität, die anwe— 
fenden Ronfuln der fremden Staaten und die Hiezu delegirten Perfonen 
der Triefter Bendfferung und der Triefter Gemeinderath nebft mehreren 

en des Flottillenkonps ihre Aufftellung; außer dieſen noch 
der Biſchof und die Geiftlichkeit, welche den Sarg empfangen , einfegnen 
und fodann in die Domtirche bringen. Der Sarg wird von Marines 
offizieren getragen. Nach dem Traueramte wird dem Vublitum der 
Eintritt in die Kirche geftattet. Am folgenden Tage wird der Gary 
in einen mit Trauers&mblemen geſchmückten Eifenbahnzug gefeht und 


nad ag men ug Simmtlie er e⸗ Südbahn werden 


ſchwarz beflaggt.* 


— —— — ml 2 2 — — 

Hamburg, 12. De. Dis mburgeNero: Porter Poſt⸗ 
Dampfihiff „Saronia”, Kap. Hand, Ar am 30. Nov. in New⸗ 
Dort abgegangen, ift nad) einer ſehr fhnellen Reife von 10 Tagen 
23 Stunden geftern Abend 11 Uhr in Cewes angelommen „und 
bat, nachdem es dafelbft die Vereinigten Staaten-Poſt, ſowie die für 
Southampton umd Havre beflimmten Paffagiere gelandet, um 1°/, 
Uhr Nachts die Neife nach Hamburg fortgefett. 

Hamburg, 13. De. Das Hamburg Res Porker WPoſi⸗ 
Dampfihiff „VBoruffia*, Kapt. Franzen, welches am 24. Nov. ven 
bier und am 27. Nov. von Southampton abgegangen, ift bereit3 am 
11. d. M. mohlbehalten in New-York angefommen. (Mitgetheilt 
durch Hetrn J. 8. Zorn in Zweibrücken.) 

New-VYork, 14. Der. Das Poftdampffgiff des nordd. Lloyd, 
„Union*, Kapt. 9. I. v. Sonten, weidet am 30. Nov. von Bres 
men und am 3. Dez. von Southampten abgegangen war, ift heute 


mohlbehalten Gier angelommen, (Mitgeiheilt dur Herm W. Aug. 
Seel in Zmweibrüden.) 


Aug. Sranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Frifche Kohlen von der Grube Reben 


Mobilienverfteigerung. 

Samstag den 21. Dezember 1867, des 

Morgens 9 Uhr, zu DOberauerbadh im 
Sterbhaufe, laflen die Erben ber verlebten 
Wittwe von Johann Adam Schunf von 
da auf Kredit verfteigern: 

1 Bierd, 1 Kuh, 1 Nind, Bettzeug, 
Getüh, Meidungsftüde und Haus: 
geräthe aller Art. 

Schuler, k. b. Notär, 


Auszug 

aus einer Gütertrennungsflage. 
Durh Ladung des k. Gerichtäboten 
Kirſch in Pirmafens vom 17. Dezember 
1567 bat Franziska, genannt Fanny 
Wiehn, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Friedrich Mattheis, Sattler, Beide in 
Nodalben wohnhaft, eine Gütertrennungs- 
klage gegen ihren genannten Ehemann bei 
dem fgl. Bezirksgerichte zu Zweibrücken 
erhoben und den Unterzeichneten zu ihrem 

Anwalt beſtellt. 
Zweibrücken, den 18. Dez. 1867. 
Eugen Loew, 


Holjverfteigerung 
Montag den 23. diejes, des Nachmittags 
um 2 Uhr, wird zu Großfteinhaufen aus 
dem daſigen Gemeindewald folgendes Holz 
veriteigert: 
10 buchen Nubftämme 4. AI. 
6 Klafter buchen Scheitholz knorr. 
175 buchen Mellen mit ſtarken Prügeln. 
Großfteinhaufen, den 15. Dez. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 


Möbelmagazin Bühler 


empfiehlt vollftändige Garnituren, einzelne 
Canapee's und Fautenils in jeder beliebigen 
33 ferner eine Auswahl antik ge 
chnitzter und fchwarz polirter Möbel, 
als: Klappſeſſel, Schautelſeſſel, Holztaften, 
Mappenhalter, Blumentifche ꝛc., das Paf- 
fendite zu Weihnachtsgeſchenken, indem es 
auch zugleich zur beionderen Zierbe der 
Zimmer dient. 

Beſtellungen 


nach auswärts werden 


fl. Anwalt. Iſchnell und prompt au sgeführt. 


Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend. 
Durch vortheilhaften Einkauf it der Unterzeichnete in den Stand geſcht, eine 
prachtvolle Auswahl der moderniten und eleganteften 


Gold- und Silberwaaren 


um den Fabrifpreis abgeben zu können, und ladet zu deren Befichtigung freund: 


lichſt ein 


3. Rommerskirchen. 


Cadolzburger Saumfchul-Foofe à 1fl.4öhr., 


auf die 


Geldprämien, nämlich 
1 Prämie zu 
1 


5000 ft, 
2000 A. 
1000 fl, 
1000 ft. 


07 ” 


7 


2 Brämien zu je 500 fl. 


1800 


31 Tagw. 92 Dez. Baumſchule mit Wohnhaus, Inventar von circa 24,000 
Stück Obitbäumen und Sträuchern, amtlich gewerthet auf 


über 76,000 fl., jowie 1842 
2 Prämien zu je 250 fl. . 500 fl. 
2 ” „ « 100 fl... 200 fl. 
10 5 vn 50fl.. 500 fl. 
23 R „3. 575 fl. 


— 5 fl.. 9000 fl. 


2 = Er ” ” ’ u A 

fallen, und deren Ziehung ſofort nach erfolgtem Loosabſatz, ipäteftens am 
‘. Auguſt 1868, erfolgt, können gegen franco Baareinjendung des Betrages bezogen 
werden durch die Mitter’ihe Buchhandlung (A. Kranzbühler) in Zweibrüden. 


zu Bahnhofpreiſen bei Chr. Fideiffen 
am Wall. 


Dem Unterzeichneten find am 17. De 
früh zwei weiße Schafe, als 
einen ſchwarzen Pladen auf bem Rüden, 
zugelaufen; Derjenige, welder ſich 
darüber ausweisen kann, kann biefelben bei 
J. Batter im „Löwen“ babier in Empfang 
nehmen. 


Gefunden bei Homburg ein Stockdegen; 
von Wem, fagt die Erpeb. be. Bl. 
Dasjenige Logis, welches Herr Unter- 
ſuchungsrichter Hebel bewohnt, it bis 
1. April anderweitig zu vermiethen, 
Heinrich Heink, Bierbraier, 


Stadttheater in Iweibrücen, 


Mittwoch den 18. Des. 1867 
Zum Benefice für Frau Caroline S hrotb, 


Die Waije und der Mörder, 


Großes Melodrama in 3 Anfzügen 
von Y. €. Gaftelli. 
Preife der. Plätze: 
Sperrfiß 30 fr. Erſtes Barterre 24 fr 
Zweites Parterre 15 kr. ‚Gallerie ‚6. fr. 


DEE- Näheres bejagen die Zettel, 


— —— U 03 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 
vom 17. Dezember. 

pr. tr. fi. fr. 
Weizen . 820 
Km .... 
sm . - +. 
Spelifkem . . - 
Öktfe . . . 


afer „ 
Erbſen. 
Linien . 
Wilden. 
5 43 | Bohnen 


— — — 
Ftankfurter Geldcourd vom 17, Dez 
Biftolen . . . . fe. 9 
„  breuß. R . A 
Soll, 1fl.-Stüde . R as 
Engl. Sovereigus . je 
Dulaten . i Ey 598 
PR Tor Er 777: 
Preuß. Kafjenicheine _ 146 
Alltiencours. 
4%, Ludwigsh. Berb. Eifrub.Alt. 154, G. 
Reuſt.⸗Duũrlh. * 4 * >» 
47,3%, Pl.-Marimit.- „ 5 1074 P. 
4,4%, b. Oſtb. b. Rotſch. a fl. 200 118%, G. 
4%, bater. Bräm-Mul. a M. 175: 982 P. 


Drud und Berlag von 4. Kranzbühler in Zweibrüden. 


— 


Zurihrücker Wochenbla 


Zugleih amtliched Organ für die handeldgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montaz täglich, mit drei Unterhal 


en per Woche. Vierteljährlicher Abonnementäpreis 45 fr. 
ertheilt: 4 fr. 


Inferate: 3 Mr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft 


M 251. 


— —— — 


1867. 





Abonnements-Einladung. 


Das Zweibrücer Wochenblatt erfheint auch 
im tommenden Jahre wöcentlih 6mal mit 3 Unter» 
haltungsblättern in der Woche zum Preife von 45 
Kreuzer vierteljährlich. Abonnements aufdiele Blätter 
werben fowohl bei den kgl. Poſtanſtalten und Boftboten, 


wie auch in der Erped. de. BI. angenommen. 


Bayern. 

CHMünden, 16. De. 49. Sigung ber Kammer ber Ab- 
georbneten. Am Miniftertiihe die Herren Fürft v. Hohenlohe, 
Schr. v. Pehmann, v. Schlör, Fehr. v. Prankh und mehrere 
Minifterialtommifjäre. Nachdem das Protokoll der legten Sihung 
verleien war, wurde bie Berathung des Gejepentwurfs, „bie 
ar betr.”, fortgefegt, und zwar über Art. 25: 
„Die Rejerviiten fönnen außer ber tag = während 
ihrer Reſervepflicht nur zu einer im Ganzen 2 Monate betra: 
genden Uebungszeit einberufen werben.” Diejer Artikel, fomie 
die Artikel 26—32 wurden ohne Debatte angenommen. Art. 26 
beitimmt u. A, daß die Landwehrmänner während ihrer Dienft: 
pfliht im Ganzen auf einen Monat zu den Truppenübungen 
des —— Heeres gezogen werben. Referent v. Stauffen 
berg fonftatirte hier ausdrüdlich, daß dieſer Monat fid auf die 
gene Dientpflicht bezieht. Art, 33 wurde mit einer vom Hrn. 

iegsminiſter beantragten Modifikation in folgender Faſſung 
angenommen: „Die Gerichtsbarkeit der Angehörigen der aktiven 
Armee mit Ausnahme der Erſatzmannſchaft bemißt ſich nad 
den einſchlägigen Beitimmungen. Die Erjagmannihaften, Re 
ferviften und Landwehrmänner find in Bezug auf militäriiche 
Verbrechen, Vergehen und Disziplinarübertretungen der Mili: 
tärgerichtäbarkeit unterworfen. Wegen gemeiner Verbrechen, 
Vergehen und Uebertretungen unteritehen fie dieſer Gerichtäbar: 
feit, fo lange fie mit bem Eintritt der Mobilifirung zur Dienft: 
wg präjent find.” Art. 34 (Unterftügung und Penſion) 
und Art. 35 (Verforgung der Unteroffigiere) wurden ohne De- 
batte angenommen. Kap. V. „Freiwilliger Eintritt und Kapi- 
tulationen.“ Art. 36, welcher u. A. beftimmt, daß jeder Bayer, 
wenn er bad 17. Jahr vollendet und das 22. Jahr nicht übers 
ſchritten hat, freiwillig auf 3 Jahre in die aftive Armee ein- 
treten kann, wurde gleichfalls ohne Debatte angenommen. Art. 
37, von ben einjährigen Freiwilligen handelnd, wurde nad) An: 
trag des Ausſchuſſes angenommen, Art. 38 lautet: Mittellofe 
junge Leute, welde eine befondere Befähigung nachweiſen, können 
unter den ee gefeglihen Vorausſetzungen zum einjährigen 
Freimilligenbienjte mit regulatiomäßiger Geld: und Naturalvers 
pflegung aufgenommen werden.” Dr. Schneider —— 
daß, um den braven mittelloſen Leuten gerecht zu werden, ftatt „Löns 
nen“ gefegt werde „werben“. Bauer unterjtügte dieſe Mobis 
fifation „nur kurz“, weil er den Wettlauf, womit die einzelnen 
Artifel angenommen werben, nicht ftören wolle, Major v. 
Maffenbac bat gegen die Mobififation nichts zu erinnern, 
hält fie aber für unweſentlich. Frhr. v. Stauffenberg ſprach 
den Wunſch aus, daß es mit den Zeugnifien über Mittellofig: 
feit doch ja nicht zu leicht genommen werde. Der Artifel wurde 
mit der Mobififation angenommen. Art. 39 lautet: „Den ein: 


_— — — — — 


jährigen Freiwilligendienſt können Kandidaten ber Medizin in 
Militäripitälern, Kandidaten der Thierheillunde als veterinür⸗ 
ärztliche Praltilanten ableiften. Frhr. v. Stauffenberg be 
merkte nur, daß biefer Artikel ermöglichen werbe, ben Etat der 
Sanitätsanftalten weſentlich zu vermindern, worauf der Artilel 
angenommen wurde. Die Annahme des Art. 40, daß ber Ein- 
tritt ber Freiwilligen auf einfache Anmeldung erfolgt, —* 
ohne Debatte. Zu Art. 41, welcher lautet: „Wer gemäß Art. 
37 ober 38 als Freiwilliger eintreten will, hat den Nachweis 
über die genoſſene höhere Bildung zu liefern. Der Nachweis 
kann geliefert werben : 

N burh Mbfolutorialzeugniß eines Bumaniftifhen ober 
Realgymnafiums ; 

2) durch Schlußzeugniß ber Zentralthierarzneifhule, ber 
lonbwirthichaftlichen Zentralichule Weihenftephan, der Mafchinens 


bauſchule in Augsburg; 

3) durch Austrittszeugniß eines Schullehrerfeminars ; 
4 ) dur ein. nad — von 3 Kurſen der kgl. Ge⸗ 
werbs⸗, Landwirthſchafts · und Handelsſchulen ausgeſtelltes Ma⸗ 
“ey "Bund cin Sahrefäukgeugeiß über den. rogelmäbig 

5) durch ein miß ül n regelmäßigen 
Beiuh der 2. Klaſſe eines Gymnafiums oder Realgymnafiums 
mit mindeftens II. Note im Eu ang. 

Neuerrichtete ftaatliche Aalen alten lönnen bezüglich ber 


Verordnung gleichgeftellt werben. 
Hiezu wurden 4 Mobififationen eingebradit: Hänle will, 


ein Abjolutorium einer vollftändigen Latei 
mann will in Ziff. 5 ftatt „IL. Note” geſeth 
gung zum Auffteigen in die nächft höhere Klaſſe“ & 
er Behringer, daß ber Nachweis ber höheren Bildung 
auch burch Zeugniffe über Erfüllung der Immatrikulation an einer 
Univerfität als Kandidaten der Pharmazie geliefert werben 
könne. Herr Minifter v. Schlör hält den Antrag Hänle's 
für nicht gerechtfertigt; berfelbe durchbreche das Prinzip des 
Art. 41. Der Antrag v. Grafenfteind habe gleichfalls feine 
Berechtigung , weil bie Lateinſchule lediglich eine Vorbereitungs- 
anftalt ſei. Wei der Abitimmung wurde ber Artikel 41 nad 
Vorſchlag des Ausihuffes und nur mit der Mobifilation Beh— 
ringerd angenommen. Die übrigen Mobififationen mwurben 
abgelehnt. Die Artikel 42 und 43 wurden in ber Faſſung bes 
Ausſchuſſes angenommen. Art. 43 beftimmt u. A, daß bei 
Truppenabtheilungen, welde in Stäbten garnifoniren, woſelbſt 
fih eine Univerfität ober eine denſelben gleichitehende höhere 
Lehranftalt befindet, bie als Freiwillige eintretenden Stubiren- 
den unbefchränft aufzunehmen find. Hier ftellte Frhr. v. Stauf- 
fenberg die Anfrage, ob bie Stabt Erlangen eine Garniſon 
erhält? se Kriegsminifter erflärte, dab Grla en fobalb 
als möglich eine Garnifon erhalten werde; aber die Näume zur 
Unterbringung berfelben müßten vorhanden fein. Art. 44, von 
ber Rapitulation bandelnd, wurde ohne Debatte angenommen. 
VI. Abſchnitt. „Verfahren bei Ergänzung der aftiven Armee.“ 
Neferent Frhr. v. Stauffenberg empfahl ganz beionders 
biefen ganzen Abfchnitt, weil hier zum eriten Mal das Prinzip 
ber‘ Selbitverwaltung eingeführt ki Art. 45, wornach das 


Königreich in fo viele, nach Verwaltungsbezirken abgegrenzte Er⸗ 


gängungsbejile eingeihellt wird, als Landwehrbataillone be- 


, wur Debatte angenommen. Bei Art. 46, ber 
nah Vorſchlag des Ausſchuſſes lautet: „Mljährlih vor dem 
1. Februar in jeder Gemeinde eine alphabetifche Urlifte 1) 


ber in der Gemeinbe heimathberedhtigten, 2) ber bortjelbit ohne 
Heimathäberedtigung im Aufenthalte befinblihen Fünglinge an- 
zufertigen, welche in bemjelben Jahre das 21. Lebensjahr vol- 
lenden ober der nachträglichen Einreihung unterliegen. Bereits 
früher erfolgter Eintritt in die aftive Armee, Befreiungs- oder 
Unmwürbigkeitögründe find hiebei befonders zu bemerken,“ bean» 
tragte Nar, um den Gemeinden bie Beihilfe zur Fertigung 
gründlicer und vollftändiger Urliften an die Hand zu geben, 
folgenden Zufag: „Alle mit dem 1, Januar eines Jahres wehr: 
pflichtig gewordenen Zünglinge find verbunden, ſich den darauf: 
folgenden 1. Februar bei der Gemeindebehörde ihrer Heimath 
zur Eintragung in bie Urliften entweber perjönlic oder durch 
Stellvertreier, die einer bejonderen Vollmacht nicht bebürfen, 
anzumelden.” Referent TE v. Stauffenberg fprad fi 
gegen dieſen Zuſatz aus: ſchaffe man doch Feine neue Beläftigung 

r Plihtigen und am Ende gar eine neue Strafliite. Herr 
Pinifter Frhr. v. Pehmann findet feine Beläftigung für bie 
Pflichtigen darin, wenn fie ſich beim Gemeindevorſteher melden 
müffen, ja ber Pflichtige werde gewiß den rechten Zeitpunkt ber 
Anmeldung weit weniger verläumen, wenn er ſich beim Ge— 
meinbevorfteher melden kann. Schließlich reprodnzirte Rebner 
den Art. 37 des Megierungsentwuris in folgender Faflung : 
„geber bayeriihe Staatsangehörige ift verpfliätet, im dem im 
vorftehenden Attilel begeichneten Termine besjenigen Jahres, 
während deſſen ev fein 21. Lebensjahr zurüdlegt, vor der Ge 
meinbeverwaltung feines Heimaths⸗ oder Aufenthaltsortes per: 
fönli oder dur Bevollmächtigie zum Eintrag in bie Urlifte 
ſich zu melden. Bon ven Bevollmächtigten wird eine förmliche 
Vollmacht nicht verlangt.“ Nar bemerkte: er wolle feine Be 
läftigung für die Pflichtigen ſchaffen, vielmehr fei ihm nur da⸗ 
rum zu thun, baß bie einbeverwaltungen in bie Lage vers 
fegt werben, gründliche Liften zu fertigen. Referent Frhr. v. 
Stauffenberg ſprach fich wiederholt dahin aus, daß bie 
vorgefchlagene Maßregel unnöthig und beläftigend ſei. Auch 
würden dadurch bie im Entwurf feitgefepten Termine verrüdt. 
Bei der Abftimmung wurde ber Antrag des Herrn Miniiters 
a ‚ der von Rar vorgeihlagene Zufag aber angenommen. 
Bei Art. 47, nach welchem zwiſchen dem 1. und 15. Januar 
jeder Pflichtige feine etwaigen Anſprüche auf gängliche oder zeit 
mweife Befreiung oder auf Jurüdftellung bei der Gemeindebehörbe 
anzubringen bat, ftellte Frhr. v. Stauffenberg bie Anfrage, 
ob bie einben einen beitimmten Termin, an welchem bie 
Anmeldung zu geſchehen babe, feitzulepen befugt feien. Nar er: 
wiederte: das liege micht in feiner Abficht umd nicht in dem Zu 
jag; auch die Regierung ſei nicht berechtigt, einen ganz be 
flimmten Termin teitzuiegen. Stenglein erflärte, ber An- 
trag Nars pafle nicht in das Syſtem des Entwurfs, weil er 
die Termine verrüde, und fchlägt vor, den ebengefaßten Be 
ſchluß und die Artifel 46 und 47 behufs der nöthigen rebaf: 
tionellen Aenderung an den Ausſchuß zurüchzuverweiſen. Feuſt el 
en fich gegen dieſen präjndiciellen Antrag, denn die Sache 
ei 


3 Fortſetzung folgt.) 

CHMünden, 17. De. Der Finanzausihuß der Abgeorb- 
netenfammer bat beichlofien, den Antrag zu ftellen, daß bie 
Kammer den vorgelegten Nachmweifungen über bie Gejammt: 
Stantsansgaben in den Etatsjahren 1863/64, 1864/65 und 
1865/66 ihre Anerfenming ertheile, jedoch — einlege 
gegen die ohne Zuſtimmung der Kammer erfolgte Erhöhun 
des unentziehbaren Standesgehaltes eines Miniſters von 3000 
auf 6000 fl. — Der VI. Ausihuß der Kammer der Abgeord- 
neten hat den Antrag des Abg. Dr. Karl Barth auf Vorlage 
eines Geſetzes, wornad) die Staatäregierung ermächtigt wird, für 
alle durch die Diftriftägemeinden entftehenden Vizinal-Eijenbahnen 
die Binfengarantie auf 4 %o zu übernehmen, für zuläffig er: 
achtet und der Kammer bie Ueberweiſung an ben betreffenden 
Fachaus ſchuß zur näheren Prüfung vorgeihlagen; — deßgleichen 
den Antrag des Abg. Dr. Mara. Barth und Genoſſen auf Bor: 
lene eines Geſetzentwurfs, durch welden die den Abgeorbneten 
nach dem Wahlgejeg vom 4. Juni 1848 zufommenbe Reijeent: 
ihädigung auf ein dem wirklichen Vetrage ber Reiſeloſten 
entipredhendes Maß zurüdgeführt werbe. 

Münden, 18. Dez. NAbgeorbnetenfammer. Der So: 
sialausfhuß fimmte den Beſchlüſſen des Reichsraths bezüglich 


des Gewerbegefeges zu und firi nur bie Kouzeſſionspflicht der 

Buchhändler, Keihhibliotbefeg, Lefefabinete und die Einziehung 

der Konzeffionen für Zeitungen als Strafmittd. 
Brenßhen. 

‚ Berlin, 16. Dez. Herrenhaus. Der Miniiter des Innern 
bringt ſtatt des erfranften Kultusmimifters Geſetzeutwürfe, betr. 
bie Einrichtung und Unterhaltung der öffentlichen Volkoſchulen 
und Penfionirung der penfionsberechtigten Lehrer und Lehrerinnen 
öffentlicher Volksschulen ein. Der Geſetzentwurf wird einer bes 
jonderen Kommiſſion überwiefen. — Der Geſetzentwurf, betr. 
die Tobeserflärung der in ben Kriegen von 1864 und 1866 ver 
ſchollenen Perfonen, wird mit großer Majorität angenommen. 

. Berlin, 17. De. Abgeordnetenhaus, Der Geſetzentwurf, 
die Einfuhr von und den —* mit Spielfarten betreffend, 
wurbe nad) ben Vorſchlägen Patow's angenommen. Das Amens 
dement Born’, wornach der bisher übliche Antbeil eines Denuns 
cianten bei Defraudationsfällen wegfaͤllt, wurde ebenfalls genehmigt. 

n 8 land. 

London, 14. Dez Witten in der Hauptitabt, in einem 
dicht bevölferten Stabttheile, bei lichtem Tage, iſt ein Verbrechen 
verübt worden, weldes in feinem angeitrebten Zwece der 
fenifchen Frevelthat in Mancheſter gleichartig war, an Scheuß- 
lichkeit der Folgen fie aber bei Weiten überbietet. Zwei Männer, 
bie eine hervorragende Stellung in dem biutbefledten Geheim- 
bunde einnehmen, find feit einigen Moden Inſaſſen des Ges 
fängniffes von Glerfenmell, welches zwiſchen dem großen Zucht: 
hauſe Widdlefer Houfe of Eorrection und dem befannten Varkte 
Smithfield liegt. Es gi. dieſe beiden, den Oberjten Burke 
und feinen Gefährten Cafey, zu befreien, und augenscheinlich 
war ber Plan jo angelegt, daß ihnen während bes täglichen 
Spazierganges im Gefängnißhofe durch Zerftörung der Umfaſſungs⸗ 
mauer der Weg zur Flucht gebafmt werben ſollte. Zwiſchen 3 
und 4 Uhr fah man drei Männer und eime Frau ein Füßchen 
zum Gefüngniffe hin tragen und es dort an bie Ummallung ans 
lehnen. Im das Fäßchen wurde ein Zünder eingeitedt, welcher 
nach kurzer Zeit, während deren bie Träger fich entfernten, hinab: 
gebrannt war, und plöglich erſchütterte eine gewaltige Exploſion 
die Luft. Die 2 Fuß ftarfe und über 20 Fuß hohe Ringmauer 
fprang wie vom Boden auf und ſtürzte dann in einer Länge 
von vielen Ellen zufammen. Ein geringfügiger Schaden war 
dies jebod zu der Vermüftung, mit welcher die Erplofion über 
die 20 Fuß breite Straße hinüber die Häuferreihe von Korpo— 
ration Lane beimfuchte. Acht diefer hohen, von virlen Familien 
dicht bewohnten Gebäude wurden furchtbar erichüttert, zwei ber- 
jelben im einen Trümmerhaufen verwandelt. Amei Männer 
und eine Frau blieben auf der Stelle tobt; fünfzig Leute ers 
litten Berlegungen, zum Theil ſchwere und lebensgefährliche; 
fie wurden in zwei benahbartenHofpitälern umtergebracht. Außerdem 
werben noch eine Frau und zwei finder vermißt, die vielleicht 
noch unter dem Schutte begraben liegen. So entieglich waren 
die golgen des Attentates, welches zweien Feniern die Möglichkeit 
des Entrinnens eröffnen jollte, aber nicht eröffnete. Die Breiche 
war gebrochen, ber Ausweg von dem Gefängnikhofe gebahnt, 
aber — gerade Tags vorher hatte der Inſpektor bie € azier⸗ 
ſtunde ber Gefangenen auf eine andere Zeit verlegt; Vurke und 
Cafey fahen alſo in ihren Zellen, und der Fluchtplan war voll- 
ftändig fehlgeſchlagen. Es find zwei Männer und eine Frau 
als Theilnehmer an dem Komplott verhaftet worden; boc glaubt 
man, baf der Hauptübelthäter noch auf freiem Fuße ift. Die 
Frau machte einen Selbitmorbverjuh, der jedod durch hinzu— 
eilenbe MWärter vereifelt wurbe, 

London, 16. De. Das Individuum, welches an der 
Maner des Gefängniffes von Clerkenwell ein Rulverfaß anftedte, 
ſoll bei einem neuen Berfuche, Feuer an die Handelsmagazine zu 
legen, verhaftet worden jein. 

London, 16. Des. Der Minifter des Innern erlich ar 
alle Parochial ⸗Behörden Inftruftionen, die Bürger von London 
als Eperialfonftabler eingureihen, tm bie Ordnung aufrecht zu 
erhalten. 


Ansbach, 16. Der. Bei der heute flatigefundenen 22, Ges 
twinnft: Ziehung des Ansbach⸗ Gunzenhauſenet Eiſenbahn⸗ Anlehens find 
ven den am 15. vor. Monat? erſchienenen 44 Serien auf die nach—⸗ 
ftehenten Serien» und Gewinnt: Nummern die beigeſetzten Gewinnſte 
gefallen: Serie 2772 Nr. 17, Gewinn 8000 fl., S.4238 Nr. 
14, Gereinn 1000 fl., S. 3932 Nr. 47, Gewinn 500 fl. 
5 Stück à 100 fl. ©. 1385 Nr. 48, ©. 2799 Nr. 37, 
©. 2953 Nr. 39. ©. 4564 Nr. 39. S. 4643 Wr. 19. 10 


a sof. 


S. 3684 Ne. 31. 
4763 Nr. 7. 20 Stück a 80 fl. ©. 
Nr. 20. ©. 665 Nr. 48. 


33. 


Nr. 29. ©. 791 Mr, 7. 
S. 93 Ar 4. ©. 


Bekanntmachungen. 


Belammimachung- 

Montag den 23. bis. Mts., Vormittags 
10 Uhr, verfteigert die unterfertigte Ber: 
mwaltung bie pro 1866/67 angefallene 
Steintohlenajche. 

Zweibrüden, ben 18. De. 1867. 
Kgl. Verwaltung ber Gejangenanitalt, 
Hölldorfer, 

kal. Inſpeltor. 


Holjverfteigerung. 

Montag den 23, diefes, des Nachmittags 
um 2 Uhr, wird zu Großſteinhauſen aus 
—— Gemeindewald folgendes Holz 
v . 


10 Er Nupftämme 4. AL, 

6 RAlafter buchen Scheitholz hnorr. 
175 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Großfteinhaufen, ben 15. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 


Der nädfte Fructmarft in biefiger 
Stabt wirb wegen des heil. Ehrififeftes aın 
en 


Sweibrfiden, den 19. Dei. 1867. 


Reller. 


Auszug 
aus einer Gütertrennungsflage. 
(Armenface.) 

Durd Ladung des Aal. Gerichtäboten 
Schultz in Pirmajens vom 19, Dezember 
1867 bat Maria Elifabetfa Groß, Ehe 
frau von Johann Adam Guterl, Tanner, 
in Ruppertsweiler wohnhaft, gegen dieſen 
ihren Ehemann eine Gütertrennungstlage 
erhoben und den kgl. Advokaten Heinrid) 
ie in Zweibrüden zu ihrem Anwalte 

e 


Zweibrüden, ben 19. Dez. 1867. 
Für richtigen Auszug: 
Der Re Vagerin, 
ink. 


Gegen katarrhaliſche Hals: und Bruſt⸗ 
Beſchwerden, Huſten, Heiſerkeit ſind bie 
Stollwerck’schen Brust-Bonbons 
das anerkannt wirfjamfte Hausmittel. Die 
alljeitigen ärztlichen Empfehlungen, die 
Diplome ber europäiſchen Höfe, bie auf 
allen Ausftellungen zuerfannten Preiſe find 
— * rg y: e. 

en ſich à 14 fr. per Padet 
in bei D. Wildt sen., in 
Blieskastel bei Fr. Upprebderis, in 
Homburg bei Ebr. Danner, in Horn- 
bach bei Louis Schery, in Land- 
stuhl bei Fr. Ortb, in Pirmasens bei 
be Er Wiwe., in $t. Ingbert 
bei | Grewenig, in Wallhalben 
bei Apothefer H. Eboma, 


ab 


tuck S. 200 M. 2. ©. 508 Nr. 46. ©: 802 
Ne. 22. ©. 913 Nr. 19. ©. 1775Rr. 22. ©. 2105 Nr. 49. 
©. 3945 Nr. 19. ©. 4289 Nr. 43. ©. 


©. 766 Nr. 3. ©. 766 Nr. 45. 
S. 791 Nr. 9. ©. 1078 Nr. 5. ©, 1078 Wr. 13. ©. 1456 
Nr. 23. ©, 1456 Nr. 33, 6, 1947 Nr. 36. S. 2105 Nr. 
S. 2799 Nr. 18. S. 3932 Mr. 19. 
5. 4288 Nr. 25. ©. 4504 Nr. 8. ©. 
4510 Nr. 19. ©. 4510 Wr. 35. 32 Stüd A fl. 20. ©. 127 
S. 7A Nr. 23. 6. 802 Nr. 46. 
1039 Wr, 33. ©. 1078 Mr. 7. ©. 


12905 Me. 22. ©: 1925 Me. 4. ©. 1258 Mr. 7. ©. 
1456 Nr. 10, S. 1456 Ne 11. ©. 1669 Nr. 11. ©. 
1669 Nr. 36. ©. 1947 Ne. 45. ©. 2105 M. 13. ©, 
2105 Rr. 32, 6. 2772 Re. MH. S. 2799 Nr. 4. S. 2799 
Nr. 13. S. 2953 Nr. 24. ©. 43 Rr. 3. S 3267 Nr. 2. 
©. 32367 Nr. 24. ©. 4181 Nr, 44. S. 4195 Ne. 25. ©, 
4288 Rr. 45. ©, 4504 Nr. 13. S. 4510 Nr. 37. ©, 4564 
Nr. 31. S. 4564 Nr. 40. S. 4763 Nr. 38. Alle anderen 
Nummern der zum Zuge gefommenen Serien erhalten den nicderften 
bei dieſer Gewinnziehung vortommenden Treffer von ® fl, 


Aug. Krangbühler, verantworti. Redakteur, 


506 Nr, 4. 6,506 


©. 4181 Nr. 14. 
4510 Nr. 10, ©, 


Prälzische Eirenbahnen. 
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Bekfanntmachun 


+ 
Bom 1. Januar 1868 ab werben bei an A Stationen 


Monats-Abonnementkarten 
ausgegeben, und zwar: 

a. Monats:-Abonnementkarten für Schüler und Lehrlinge bis zum Alter von 

18 Jahren, jomie für Arbeiter mit 75 % Ermäßigung. 

b. Monats:Mbonmementlarten für alle Reifenden mit 25 °/ Ermäßigung. 

Die Bedingungen, unter welchen die Ausgabe ftattfindet, find folgende: 

_ 1. Das Abonnement kann nur mit dem 1. eines jeden Monats begonnen werben, 
und ijt daſſelbe unter Deponirung bed Preifes immer längftens bis zum 25, des vor: 
—— Monats bei der betr. Station anzumelden. Schüler, Lehrlinge oder 

tbeiter haben hierbei ein Zeugniß ihres Lehrers oder Dienſtherrn vorzulegen, und 
erfolgt ſodann am 1. des Monats die Ausgabe ber Harte an ben Inhaber. 

2. Die Mbonnementlarten werben zwifhen fämmtliden Pfälziſchen 
Stationen ausgegeben und berechtigen innerhalb bes Monats, für welchen fie gelöst 
find, zur täglichen Hin- und Rüdfahrt pwiſchen den betr. Stationen. 

Die Abonnementlarten mit 75 °%0 Grmäßigung, ſowie ſelbſtverſtändlich bie 
Rarten III. Mafje mit 25 9% Rabatt Lönnen nur zu gewöhnlichen Zügen benützt 
werben; die Karten II: Maſſe mit 25 %% hingegen befigen gleichwie bie 
Retourbillete IT. Klaſſe Giltigkeit zu den Schnellzügen. 

3. Die Monatd-Abonnementkarten find perfönlih und mit der Unterjchrift des 
Inhabers zu verfehen; diefelben können nicht übertragen oder auf mehr wie eine Berjon 
ausgeftellt werben und unterliegen ber Zurüdziehung ohne Entihäbigung für den In— 
haber, went fie einem Anderen zur Benüßung überlaffen werben. 

4. Bei Erneuerung bes Abonnements, bezw. beim Empfange der neuen Karte 
am 1, eines jeben Monats find bie abgelaufenen Karten des vorhergehenden Monats 
an bie Stationseinnehmereien abzuliefern. 

Ludwigshafen, den 19. November 1867. 





Bie Direktion. 
Praltifce Arztenftelle zu Medelsheim im Kantone Hornbad). 


Gemeinde Medelöbeim it die Stelle für einen praktischen Art, mit 
welcher ein jährliher Suftentationsgehalt won fl. 250., vorläufig auf die Dauer von 
3 Jahren, verbunden if, frei. Seit mehr denn 20 Jahren war Medelsheim ber 
Wohnſitz eines praftifchen Arztes, der ſich ftet3 einer bedeutenden Praris und eines 
geficherten guten Einlommens zu erfreuen hatte, vor Kurzem jedoch feinen Wohnfig 
verä 


Genannte Stelle wird ben Herren Werzten zur geneigteften Beachtung empfohlen. 
Medelsheim, ben 18. Dezember 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Weber. 


I. 
J. P. LANZ & Cie. in Mannheim 


fehlen ihre vorzüglichen und preisgekrönten 
= —— utterſchneid⸗Maſchiuen zu fl. 45, fIl. 66, fl. 90, fl. 112. 
übenfchbneid:Mafchinen . zufl 24H. 56, fl. 58. 
Schrotmüblen . .  .0. 0 mf. 56, fl. 66, fl. 82, fl. 108. 
Göpel-Drefb:Mafcbinen . zu fl. 250, fl. 325, fl. 385. 
Dampf:Drefhb-Mafchinen und Locomobilen. ü ’ 
Die Preiſe verliehen ſich frameo jeder Eifenbahn-Station. — Garantie für Solis 
bität und Leiſtungen. — Auf Wunſch werben illufitirte Beichreibungen oder auch Ma- 
ſchinen auf Probe gejandt. 





Ebhr. Wery’s 
Malchinenban⸗Anltalt und Melinggießerei 


** ihre mit Preiſen und Medaillen ausgezeichneten laudwirthſchaftlichen Maſchinen; 
befonbers 
Futterfehneidmafchinen zu fl. 45, 55, 66, 
Rübenfchneider zu fl. 24, 28, 32. 
Schrotmüblen zu fl. 20, 28, 50, 65, 80, 115. 
Kartoffelmüblen neuefter Konftruftion zu fl. 26. 
Grünmalz:Duetfhmüblen zu fl. 50, 60, 80, 100. 
Dombasle-Pflüge (franz. Umgänger) zu fl. 20. 

Alle ſonſtigen für die Landwirthihaft dienlihen Maſchinen werben beitens be— 
forgt. Es werben bafelbft aud nur ſolche Maſchinen gebaut, bie fi durch Erfahrung 
als prattiih und hinſichtlich der Konftruktion als bewährt erwiefen haben. Für Leiftung 
und folive Arbeit wird garantirt. 


Köln. Kränter-Ejjenz, 


das wirkjamfte aller bisher befannten 


Haarftärkungs- Mittel. 


Daſſelbe verhindert fofort das Ausfallen ber Haare und ſtärkt und 


reinigt die Haut gründlich. 
Zu haben bei 
W. Aug. Seel 
in Zweibrücken. 


Ich befige abermals eine ſchöne Auswahl in 
Seelenwärmern, Caputzen, Züchern, Mantillen, Hermeln, 
Pulswärmern, Fänftlingen, Sinderfchuben ꝛc. Zerneauwolle in 
— gereifter und einfarbiger Strickwolle, Strickſeide, Stablperlen 

und Stablbügeln für Gelbbörfen von den orbinärften bis zu ben feiniten. 
nbem ich dieſe Artikel zur geneigten Abnahme beftend empfehle, mache ich zugleich 





ER. aufmerljam, daß obige 


Seelenwärmer 2c. 


nicht, wie man fchon abfichtlih das Gerücht zu verbreiten fuchte, in einem biefigen 
Geſchäfte angefauft, jondern alle von mir in Gemeinfhaft mit meiner Schwefter Anna | Rs 


Gantineau verfertigt werben. 


Beachtenöwertb! 
Unterzeichneter bejigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie 
egen Schwähezuftände ber Harnblafe und 
chlechtsorgane. 
Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweir). 
Unterzeichneter macht hiermit die erges 
benfte Anzeige, daß er ſich dahier als 
Sattler 
etablirt hat und empfiehlt ſich in allen in 
biejes Geichäft einſchlagenden Arbeiten hier: 
mit beitens. 
Gontwig, den 16. Dez. 1867, 
Joſeph Babler. 
Unterzeichneter beehrt fi), die ergebenite 
u. e zu machen, baß er in Finder: 
ſp ——— beſtens aſſortirt iſt und 
verkauft dieſelben um billige, herabgeſetzte 


Preiſe aus. 
J. Riedinger 
— in Blieslaſtel. 
Kommſſionslager feinfter wollener Ger 
ſundheitsjacken zu Fabrikpreifen bei 


J. Brud. 


Frau Wm. Goergen. 
ce Siotig⸗ Rovität! 


Bei Wilhelm Weinzirl in Bay: 
reuth erichien foeben und ift durch alle 
Buchhandlungen zu haben: 

Streiflichter. 
Beitgemäße Wanderungen eines katho- 
lifhen Faien auf dem Gebiete des 
religiöſen, konfeffionellen und foyialen 

ie 
wanglofe Hefte. 

Inhalt des mr wi Heftes: I. Wan: 
re: Der Primat Petri oder die 
weltlihe Macht des Papſtes. — 
II Wanderung: Die Obrenbeichte. 

Preis des Heftes: 7 fr, 

Sa Der Herr Berfafler Ipricht 
in leidenſchaftsloſem, aber überzgeugung®: 
feftem Tone ernfte Worte der Mahnung 
an alle Gebildeten unferes Volfes ohne 
Unterfchieb des Standes und der Con: 
feffion. Das Werkchen wird in den 
weiteften Kreiſen großes Auffeben 
erregen!! 





Bon unferem Gute bei Nierftein haben 
wir Fuber fehr feinen 1865er 
Wein hier liegen und geben ihm von 50 


A. und M. Levi. 
— aumiplle beiter Qua: 


lität, pr. Pfd. ., prima leinen Garn, 
pr. Pid. 44 kr., empfiehlt 
Carl Dambadı. 


Friſche Scheilfiiche 
treffen heute ein bei 
Carl Theyfohn. 

Einige Tivoli:Aftien 
werben zum Pari-Rurfe abgegeben; von 
Mem, fagt die Erp. ds. Bl. 

Für ein gemifchtes Waarengejchäft wird 
ein Sommis und ein Zebrling gefudit. 
Offerten unter F. E. 8. nimmt die Er: 
pebition dieſes Blattes entgegen. 

Gefunden bei Homburg ein Stoddegen; 
von Wem, fagt die Erped. ds. BI. 

€. 8000 Eubiffuß pappeln Stamm: 

olz werben zu kaufen geſucht; von Wem, 
agt bie Erped. b3. BI. 

Stadttheater in Fweibrücen, 


Freitag den 20. Dez. 1867 
7. Borflelung im zweiten Abonnement, 


Der Heirathsantrag auf 
Helgoland. 


Luftfpiel in 3 Aufzügen von 8. Schneider. 
ge 
S 30 kr. Erſtes e U Ir. 
rd Parterre 15 kr. Gallerie 6 Fr. 
m Näheres beſagen bie Zettel. 


rucht⸗ Brod», Fleijcy: t. Breife der Stad 
Bweibriden —* 19. Dezember. 





pw. 3 fr. ft. 
Wein . - 8 13 | Weißbrod 14 Ag. 21 
me. 7 Ron 3 om 2 
erite, Zrei ae r — * - " = 
e — 
ve.» 5 36 | Memilchtdrob 3 Rar. #6 
Speljlern . — — | Das Baar Wed 7tıh. 4 
infl. - » J J Rind eiſch arg HH 
Dischfrucht 71 = re 
won ..'. 445 | Raltielih -. „ . „18 
bien 5 44 | Hammeldeifh. - - 6 
Diden 359 | Schweinedeiih . - 18 
Kartoffeln 1 18 | Wein, 1 Liter . 24 
AM. 120 Bier. u. + 8 
Stroh . t 6 | Butter, 5 Ra. - 8 





ucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
e —— som 18. Dezember. = 
88 


pr, tr. 

Den .. - Weißbrod 1, Kar. — 
Kom 2... 7 3) Rom 2 
Srl..:.:.535 ” 2. 2 
Sphlem. » ı—— E I m 
Gerſie, Zreibige - — — BGemiſchtbrod 3 Hr Er 

„  Areibige . — — | Das Baar Wert 7 Eh. 2 
Miſchfrucht 7 12 Sœꝙlen deiſch pr. Pib. — 
afer 44 | Rüpdeiihp 1. Du. . 16 
(Sebien 5 40 FE — 
Bobnen — — | Rolbdeiih. . . - 1 
Widen. . - — | Sammeldelfh. . + 18 
Kartoffeln. - 1 18 | Schmenedeiih . » 16 
Kleefamen. . .— Bunter, 5 Kar.» - 3 

rautfurter Geldcours vom 18. De 

— 2 2 0. 9 4660 

z gruß, R en 25 
a: fl.Stũde 333 

ugl. Sovereigns „ 115458 
Dulatn . . „ 5 37.89 
Kfr-Stüdk. . 9 90 
Breuß. Kaſſenſcheine .„ 14a 


Drud und erlag von A, Kranzbübler in Ymweibruden. 





— ne ui 


weibrücher Wochenhlalt 





Z Zleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirfd Zweibrüden. 





*Beinn mit Ausnahme des Montaz täglich, mit drei Unternaltungsblättern per Woche. Vierteljährliger Abonnementepreis 45 fr. 
Inierate: 3 fr. für die breifmalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Er. 





Samtag, 21. Dezember 





186%. 





Bavern 
"Hl Münden, 19. Dez. (49. öffentlide Sitzung 
ber Rammer der Abneorbneten. Schluß.) Frhr. v. Staur 
fenberg: eine redaktionelle Aenderung ſei nothwendig; ent: 
weder müßte im Art. 47 oder in dem von Nur vor: 
eichlagenen Zuſad der Termin anders beitimmt werben. 
Enolih einigte man fi) babin, bie Debatte über Art. 46 noch 
einmal aufzunehmen, worauf beidloffen wurde, im Zuſatz Rars 
ftatt „vor dem darauffolgenden 1. Februar“ zu jegen „vor bem 
darauffolgenden 15. Januar“. — Stenglein zog feinen prä- 
judiziellen Antrag zurüäd. — Art. 47 und 43 (Einiprüche gegen 
die Richtigkeit der Liite find vom 1. bis 15. Februar anzu: 
melden) wurden im der Faſſung des Ausſchuſſes angenommen. 
— Eine längere Debatte enipann fih über Art. 49, welcher 
von ber Beiheidung der Einſprüche gegen bie Liſten hanbelt. 
Der Ausihup will, dab bie Eriaglommiijion die Einſprüche 
verbeiheide. Hr. Minifter Fchr. v. Pehmann aber beantragte, 
den Artilel nad) dem Vorſchlag der Regierung ei ‚dem 
ufolge gegen die Entiheidungen der : 
ethaligien die Beſchwerde an die Kreisregierung zuftehen folle. 
Bei Regelung vieies Berfahrens follte man ſich lediglich vom 
praftiihen Geñchtspunkte leiten laſſen. Die Seele des Aushe 
bungsgeihäfts bleibe immer der Bezirfdamtmann; er fenne die 
Leute und babe bie erforderlihe Geihäftsfunde; warum ſollte 
ihm in Militärangelegenbeiten nicht dafjelbe Bertrauen geſchenlt 
werben, dat er in hundert anderen Gegenitänden hat? Nah 
dem Borichlag des Ausihuffes würde der Bezirksamtımann ber 
Erſatzlommijſion gewiſſermaßen nur Bortrag zu erftatten haben, 
und diefer Vortrag fünnte, da in manchen Bezirken ehr zahl: 
reihe Geſuche um Befreiung w. f. m. geitellt werben, nur 
fummariih fein und die Erſatzkommiſſion würde einfadh zu: 
flimmen. Wollte fie die Geiude genau prüfen, jo brauchte fie 
igftens 3 Tage. Redner will nicht behaupten, daß das 
Schidſal des Geſetzes von den Beſchluß abhängt, den das 
aus in der vorliegenden Frage faflen wird, nimmt jedoch bie 
mmer den Art. 49 im Sinne des Regierungsvorihlages an, 
fo werde die Regierung gewiß Sorge treffen, daß bie Verbe: 
fheidung der Gefuhe und der Einiprüdhe ebenio fchnell als 
gründlich erfolgt. E3 würde dann auch vermieden, dab über 
einen Beſchluß der Bermaltungsbehörde in zweiter Inſtanz ein 
aus Militärbehörden und unerjahrenen Zandleuten beitehendes 
Gremium entiheide. — Referent Frhr. v. Stauffenberg: 
Wil die Kammer, daß mit Einführung der Selbitverwaltung 
der Anfang gemadt werde, jo nehme fie den Antrag bes Aus: 
ſchuſſes an, will fie aber ben Anfang nicht machen, fo nehme 
fie den Regierungsvorihlag an. Den Geſchwornengerichten jei 
auch die Entiheidung über ſehr michtige Fragen eingeräumt 
und Niemand werde behaupten, daß — Geſchworenen ihre 
Aufgabe nicht erfullen. Hr. Miniſter Ftht. v. Behmann 
glaubt, daß es ſich bier mur jehr theilmeiie um die Einführung 
eines neuen Prinzips handle; was der Ausihuß der Erjaglom: 
miſſion aumeiie, ericheine nicht als ein Aft der Selbftverwaltung. 
— Bei der Abftimmung wurde ber Antrag ber Regierung ab: 
aelehnt und Art, 49 nad) Vorſchlag des Ausihuifes angenommen. — 
Die Urt. 50 big 64, melde von der Zujammenjegung der Er: 
fagfommiiiion, vom Erſatzgeſchaft und von ben näheren Bor: 


örben den, 


ſchriften über die Geihäfte der Erſatzlommiſſion handeln, wurben 
ohne Debatte nah dem Vorſchlag des Ausihufes angenommen. 
— Bei Art. 65, von der Bertheilung und Einrichtung der 
Wehrpflihtigen handelnd, bemerkte Referent Frhr. von Stauf: 
fenberg, dab eine Naditellung im bisherigen Syſtem nicht 
mehr möglih iſt. Wer nah Art. 3 zurüdgeitellt wird, 
muß trotzdem feine volle Dienitzeit in der aktiven Armee und 
in der Landwehr abthun. Er teitt deßhalb erft mit dent 35. 
Jahre aus der Landwehr, während der, welcher fofort mit bem 
21, Jahre in die Armee tritt, ſchon mit bem 32. Jahre aus 
der Landwehr tritt. Der Referent konitatirte dies ausdrücklich. 
Die Art. 66 bis 69 find gleichfalls nah dem Borichlag des 
—— a at worden. Ar Art. 69 —— 
ringenden Fällen bleibt es der Staatsregierung v n, 
die für das Erfaggeihäft im Geſetz beitimmten Termine vorzu: 
rüden) bemerkte Referent, daß bie Regierung trotz des Bor: 
rüdens dieſes Termins nicht befugt jei, dem Pilichtigen vor 
bem 1. Yan. des 21. Jahres zur —— — 
Art. 70 bis 73, von der Entlaſſung aus der Armee nach vol⸗ 
fendeter Dienſtzeit handelnd, wurde ohne Debatte angenommen, 
und eben jo die Art. 74—76 incl. Bei Art. 74 (die Ange: 
börigen der aktiven Armee einihliehlih ber Erſahmannſchaft 
dürfen nur mit militärdienſtlicher —— auswandern. 
Die Reſerviſten und Landwehrmänner ſind an der Auswanderung 
nicht gehindert) bemerkte Referent: dieſer Artilel unterſcheidet 
ſich vom Regierungsentwurf weſentlich dadurch, daß ber Aus: 
—— Auswanderung ber Reſerviſten und Landwehr 
ganz frei aibt, während die Regierung diefe Auswanderung 
von einer Urkunde über Entlaffung aus der Armee abhän 
machen wollte. — Morgen wird die Berathung fortgefeßt. 

Münden, 16. Dez. Die Kammer der Abgeordneten wird 
nächſten Samstag die letzte Sigung vor Weihnachten halten, es 
jollen aber ſchon am 30. ds. die Sigungen wieder aufgenommen 
werben. 

O Zmweibrüden, 19. Des. Heute it eine von vielen 
Sandwirthen der Umgegend unterzeichnete Adreſſe wegen i 
Vertheilung der projeftirten Steusrerhöhung und zu großer Be: 
laitung der Grundſteuer an die Kammer der Abgeorbneten nah 
Münden abgegangen. Eine größere Berfammlung fol deßhalb 
näditen Sonntag Nahmittag 1 Uhr im Saale des Herrn Kraft 
an der Eiienbahn zu Raiferslautern ftattfinden und find Dazu 
örfentlich alle Landwirthe eingeladen. 

Medlenburg. 


Medlenburg:Shwerin,*12. De. Die verfudhte Ber: 
mittlung zwiſchen ben ſtrelitz ſchen und ſchwerin'ſchen Propoſitionen 
in Bezug auf bie Juden iſt fehl geſchlagen und die beſchrän— 
fenden ſchwerin'ſchen Beitimmungen find im Majoritätsberichte 
vom Landtage angenommen: die Juden follen von Landftand: 
Ihaft und allen obrigkeitlihen Funktionen, welche mit ber Guts: 
—— verbunden And, wie von ben Magiftraten ausgeichloffen 

iben. 


Defterreid. 


Wien, 17. De. Das „Tazblatt” meldet, Deſterreich 
habe der Piorte freundichaftlihe dringende Rathſchläge im Sinne 
ber Deklaration der vier Mädhte ertheilt. England unteritüge 


diefen Schritt. England und Deſterreich Hätten hierbei bie 
Sendung einer internationalen Mommilfion nah Randia für 
zwedmäßig erflärt. Fuad Paſcha habe in feiner Erwiederung 
die eingetretene günflige Wendung auf Kandia fonftatirt. 

Wien, 18. Dez. Preußen und England find in Paris 
und Florenz angelegentli bemüht, eine direfte Verſtändigung 
zwiichen beiden Regierungen betreff3 ber römiſchen Frage ans 
zubahnen, namentlich fucht Breußen zu vermitteln. Die Grund: 
lage ber Vermittlung ift jedoch nicht in der Septemberlonven: 
tion zu ſuchen. Das „Tagblatt“ berichtet: Mouftier eröffnet 
dem öjterreichiichen Gefandten, das franzöfiiche Kabinet gedenke 
die Konferenzverhandlungen nicht fortzufeen. 

Mien, 18. De. Der „Wanderer“ von heute Abend be: 
richtet: Zwei von Montenegro entiandte Fürften find in Mon: 
ſtantinopel eingetroffen, um kategoriſch die Abtretung eines ber 
beiden Häfen entweder Antivari oder Spizza zu fordern, und 
widrigenfalls mit gemaltiamer Eroberung und Unterſtützung 
der Serben zu drohen. 


BWerfciedenes. 


*Bmweibrüden, 19. De. In der jüngften Zeit ſcheint es 
beionders auf gewaltfame Entführung der Gänſe abgeſehen zu fein, 


war beſſer ala die grau” — verllungen, jo erfahren wir, daß in hieſiger 
Stadt wieder ein weohlgemäfteles Exemplar, dıllar Todestag bon 
beitimmt war, auf rätbjelhafte Weiſe verſchwunden ift, und am Ichten 
Sonntag traf abermals eine unangenehm überraichte Familie ven 
Irheim bier ein und fuchte Ängitlih zwei am frühen Mornen aus 
der Schaar deferlirte Jünger des Kapitels; diesmal traf aber Das 
Loes die weiße und tie graue. 

Die von der hieſigen Polizei angeitellten Nachforſchungen ver— 
balfen den beftohlenen Eigenihümern wieder zu ihrem Gänſepaar, Das 
durch die Nachbarin aus dem Stalle entwendet und dabier um ?6 Er. 
per Stüd verkauft worden mr. Die Gänſe waren glüdliherweife 
ncch am Leben, wurden den Käufern, die ein fo gutes Geſchäft ge— 
macht hatten, entführt und es mar poffterlich anzufehen, als bald 
darauf die Diekin, unter jedem Arme eine Ichnatternde Gans tragend, 
in Braleitung eines Gendarmen und unter dem Gefolge der Jugend 
dem Polizeilekale zuwanderte. Die erfreuten Eigenthümer machten 
ih foglkib mit ihren unfreimillisen Leferteuren auf den Heimweg, 
um den Stall jet beffer zu verwahren; die kecke Nachbarin, welche 
früger ſchon den Begriff von Mein und Dein verwechſelte, wid aber 
demnachſt vor dem k. Zuchſpolizeigerichle die Felgen ihrer Diefmanie 
erfahren. f 


Aug. Kranzbüßler, verantwortl. Redakleur. 


denn kaum ift das Lied: „ihönen 


Bekanntmachungen. 


Freitag den 3. Januar nächſthin 
und nöthigenfall® Tags darauf, jedesmal 
Morgens 9 Uhr anfangend, auf dem 
Truppaderhofe bei Zweibrüden, werden 
folgende Gegenftände zwangsweile gegen 
baare Zahlung verfteigert: 

10 Pferde, 7 vollftänbige Pferbsgeichirre, 

3 Wagen, 1 Char-A-banc, 1 fettes 
in, 500 Sentner Klee: und 
Miejenheu, 150 Zentner Runfelrüben, 
230 Zentner Kartoffeln, 45 Wagen 
vol allerlei Stroh, 5 Wagen voll 
Kohlſtroh, 10 en voll Spreu 
und Abreitel, 3 eiſerne Eggen, 5 
Hafenpflüge und 3 Umgänger, Wagner: 
und anbered Hol, 10 Wagen voll 
Dung, 1 kupferner Dampfteſſel und 
ditto Vorwärmer, 1 Dampffaß, 1 
Kartoffelfah, 1 Kühltonne, 1 Pianino, 
1 Harmonium, verſchiedene und viele 
Haus:Mobilien, Bettung und Weiß— 
zeug durch alle Rubriken ‚undDelonomie: 
eräthe, wie fie auf dem Truppader: 
ofguie fih dermalen befinden. 
Rettig, fgl. Gerichtsbote, 


Bekanntmachung. 

Montag ben 23. dje. Mis., Vormittags 
10 Ubr, verfteigert die unterfertiate Ver: 
waltung bie pro 1866/67 angejallene 
Steinkohlenaſche. 

Zweibrüden, den 18. Dez. 1867. 

Kgl. Verwaltung der Gefangenanſtalt, 

Hölldorfer, 
kal. Inspektor. 


Mein Lager 


ſelbſtgezogener rein gehaltener Dürkheim 
Ungſieiner⸗Weine empfehle hiemit. Namnt⸗ 
lich bin ich im Stande, mit einem ſehr 
fhönen flaſchenreifen 1862er Deflert:!Kein, 
die verfiegelte und etiquettirte Flaſche zu 
40 Er. berechnet , aufzuwarten. 
Reiferslautern , den 19. Dez. 1867. 
K. Lippert. 
Am Bahnhofe zu Einöd wurde eine 
aoldene Broche gefunden, die gegen die 


. Einrüdungsgebühr abgeholt werden kann bei | 


Ehriftian Hartwig, Bahnhof Einöd. 


Otuß an Ihre Frau, die weiß! 


Folgende gefundene und auf kgl. Polizei: 
fommifjariete weibrüden aufbemahrte 
Begenftände können allda von den Eigen: 
thümern abgeholt werben: 

1 weißes Taſchentuch, 1 Ichwarzer Sonnen: 
ſchirm, 1 Bandage. 1 blaues Kittelchen, 
2 Etüde Baummollzeng, 1 meſſingenes 
Mundſtück zu einer Trompete, 1 Stiüd 
Blei, 1 Portemonnaie mit 1 fl. 27 fr. 
Inhalt, 1 blaufarrirter Regenihirm, 1 
Dolchmeſſer, 1 grauer Regenſchirm, 1 
Frauenjade ohne Aermel, 1 Portemontaie 
mit 3 Er. Inhalt, 1 Schlüſſel, 1 goldener 
Ohrring, 1 blauer Regenichirm, 1 grüner 
Negenihirm, 1 goldener Nina mit grünem 
Stein, 1 Uhrenkette mit Schlüffel, 1 weißer 
Unterrod, 1 blauer baummollener Regen: 
ſchirm, 1 Steigbügel mit Niemen, 1 Bad 
Waaren. 


—- Musikalische Festgabe. — 


Kleine Haus-Concerte 


für das Pianoforte vierhändig wack volks- 
thiäimlichen Melodiern der schönsten Öpern- 
(iesünge, Lieder , Tänze etc, bearbeitet 
von F, Schubert. 

In den beiden eben angelangten neuen 
Ileften (1V und V) kommen u. A. vor: 
Brief-Duett aus Mozarts Figaro. — 
„im Wald“ und „Die Sonn’ erwacht“. 
Zigeuner-Öhöre a. Preciosa — „Die 
Trommel gerührt“ (aus Egmont von 
Beethoren). — Priestermarsch und Glöck- 
chen-Chor aus der Zauberflöte, Mi- 
litir-Marsch von Franz Sckihert. 
Gebet a. d, Freischütz, — Allegretto 
scherzando aus der achten Sinfonie von 
Beethoven. — Menuet à la cour etc. cte, 

d Nefte-liegen vor; jedes umfasst 40 
Seiten und kostet nur 54 kr. 

Bitter’sche Buchhandlung 
fA. Kranzhükler). 


Am 15. Dez. ging zwiichen hier und 
Malshaufen ein Mantel verloren; ber 
redlihe Finder wird erſucht, benfelben in 
ber Wirthichaft von Jalob Auerbacher 
gegen eine Belohnung abzugeben. 

‚Sehr gute Linfen und Erbfen, jo: 
wie auch Bafeler Lebkuchen bei 

Ph. Flory. 








umborger Narre! 
Samſchta den enezwanzüchte Dezember, 

Obents 9 Uhr, Häringspartbie beim 

Dejo in der Omnebus, 

Der Ausfhuß. 


find „Sale Sceilfice 
Earl Theyſohn. 


Schillers Werke, 


ganz neu in Halbfranzband, find billig zu 
verkaufen; wo, fagt die Exped. ds. Bl. 


Glace-Handſchuhe 
eine friſche Sendung in ganz ausgezeichneter 
Waare eben eingetroffen bei 
J. Brud. 


Dasjenige Logis, welches Herr Unter: 
ſuchungsrichter Uebel inne bat, it bis 
1. Juli 1868 anderweitig zu vermiethen. 

Heinrich Heint, Bierbrauer, 


Der 3. Stock bis 1. April zu vermiethen. 
P. Shikendang. 


Theater. 

Lüge es nicht im Intereſſe ber Direktion, - 
and den Rindern ben Beſuch des Thraters 
zu ermögliden? Wir meinen, eine Kinder— 
voritellung am 2. Weihnachtsfeiertage, wie 
ſolche ſeit Jahren in Mannheim ftattfindet, 
wirde, wenn aud der Direktion fein Ge- 
winn erwächſt, ben Kleinen jehr viel Freude 
machen. M. 


Stadttheater in Iweibrũcken. 
Freitag ben 20. Dez, 1867 
T. Borfellung im zweiten Abonnement. 


Der Heirathsantrag auf 
Helgoland. 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von 2. Schneider. 


Preife der Plätze: 
Sperrſitz 30 fr. Erſtes Parterre 24 fr, 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


DE- Näheres beingen die Zettel. 








Drud und Verlag von A Kranzbühler in Smeibrüden. 
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ochenblat, 





Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


ir 


Scheint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonmementtpreis 45 Er. 


Anferate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Red. Aus 








NR 25: 





— — 


Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. Januar 1868 beginnt ein neues Abon- 
nement auf das 6mal mit 3 IUnterbaltungs: 
blättern in der Woche zum Breife von 45 % 
vierteljährlich ericheinende 

Zweibrücer Wochenblatt 
zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen 
Rublifationen des Gerichtöbezirts Zweibrücken. 

Daffelbe eignet jich feiner fehr weiten Verbreitung 
wegen namentlich zur Beröffentlihung von Anzeigen, 
die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechnet 
werden, & 

Zu recht zahlreichen Abonnement ladet ergebenft ein 
| Die Erpedition, 
Zweibrücen, im Dezember 1867. 





Bayern. 

CHRünden, 17. De. (50. öffentlihe Sigung der 
Kammer der Abgeordneten.) Feuſtel zeigte zunächſt an, daß ber 
II. Ausihuß geitern 1) ben Gejegentwurf, die proviſoriſche Er: 
bebung der Steuern pro 1868 (das ift bis 31. März) betr.; 
2) die Nechnungsnahmeifungen bezüglich ber Staatsausgaben 
erlebigt bat. Da der erwähnte Geſehentwurf noch vor Ablauf 
des Jahres erledigt werden muß, eritattete Feuſtel darüber fo: 
fort Vortrag und empfahl den Entwurf zur Annahme, da bis 
zum Ende Dezember und wohl auch vor 31. März f. J. das 
Budget nicht vereinbart jein wird. Da Redner das Wort hat, 
wolle er gleich bemerfen, daß die von mehreren Blättern ver: 
breitete Nachricht, die fünftige Steuererhöhung werde nur 20 Prozent 
betragen, jeder Begründung entbehrt. Im Ausihuß haben über 
das Vudgei noch ar feine Verhandlungen ftattgefunden und auch) 
bie Vorarbeiten bei den einzelnen Neferenten find noch nicht fo 
weit gedichen, daß man jept ſchon vorausfagen könnte, wie hoch 
bie fünftige Steuererhöhung ſich belaufen werde. Der Gejep- 
entwurf wurde ohne Debatte einftimmig angenommen. — Nun 
mwurbe die Berathung über ben Gejepentwurf, bie Mehrver: 
fafung betr., fortgejeßt und zwar über das VIII. Kapitel, 
„Strafbeitimmmungen“. Art. 77, vom Ungeborfam handelnd, 
wurde mit dem von Nar vorgeichlagenen Zuſatz angenommen, 
Daß diejenigen Wehrpflichtigen, welcde die im Art. 46 ange 
ordnete Anzeige unterlafien, einer Strafe bis zu 10 fl. unter: 
liegen. — Urt. 78, die Widerſpenſtigkeit betr., ebenfo die Akt. 
79 bis 82, Selbjtverftümmelung und Entziehung von ber wi 
pfliht, dann gemeinfame Beitimmmgen betr, — Kap. IX, 
„Roten“, Art. 77, „Ale auf die Aushebung bezüglichen Ver: 
rihtungen und Verhandlungen unterliegen weder einer Stempel: 
gebühr noch einer Taxe,“ — wurde unverändert nad) Vorſchlag 
bes Ausfhufes angenommen. — Zu Art. 34 (die Militärentlaß: 
und Freiicheine unterliegen einem Stempel von 10 fl., aber 
feiner Taxe; im Falle nachgewieſener Mittellofigkeit der Be: 
theiligten- it von ber Anwendung des Stempels Umgang zu 
nehmen) — bradte Schultes folgenden Zuſatz ein: „Ferner 
fol denjenigen Wehrpflicptigen, welche in die Erſatzmannſchaft 
eingeſtellt und zum Dienite nicht einberufen werden, den gänzlich 


kunft erteilt: 4 fr. 


. 





Sonntag, 22. Dezember 1867. 


ober zeitweije von ber Wehrpflicht Befreiten, ferner denjenigen, 
weldhe wegen einer bie Erwerbsfähigfeit nicht aufhebenden Uns 
tauglichfeit und benjenigen, welde wegen Unmürdigkeit ihrer 
Wehrpflicht nicht nachkommen, ein Ey! m Staatäfaffe auf: 
erlegt werden, deſſen Ertrag zunächſt zu Mlterszulagen und zur 
Verjorgung langgedienter Unteroffiiere verwendet werben Toll. 
Die Größe, Erhebung und Verwendung diefes Beitrags fol 
durch eim beionderes Geſetz geregelt werben.“ Kriegsminiſter 
Frhr. v. Prankh begrüßte dankend dieſen Zufag und erfuchte 
bie Rammer, benfelben anzunehmen. Dr. Bölf will den Inter: 
offizteren nichts entziehen, bevor wir aber wiſſen, was die vor: 
geihlagene Steuer erträgt, eriheine es bedenklich, eine Ver- 
wendung biejer Steuer auszuſprechen. Nach kurzer Debatte wurde 
der Artikel mit der beantragten Weobififation angenommen. — 
Kap. X, handelt von den „Schlußbeitimmungen“ und zwar be: 
fimmt Art. 85, welcher ohne Debatte angenommen wurde, baß 
Wehrpflichtige der Ulteräklaffen 1845 und 1846 die in Art. 37 
und folgenden bezeichneten Vortheile (Einreihung als einjährige 
Zeeiwilige 2c.) beanſpruchen können innerhalb eines von ber 
taatsregierung beftimmt werdenden Termins. — Art. 86, 
wornah bie vor der Verkündigung biefes Geſetzes durch Ber: 
pflihtung des Einftehers bereits volljogenen Einitandsverträge 
mit den daraus nach dem Heeredergänzungsgeiege von 1828 ſich 
ergebenden Folgen bis zum Ablaufe der Einftandszeit in Kraft 
bleiben, und welcher das Verhältniß der Einiteher und der Ein- 
fteller regelt, — Art. 87 und 83, mornad mit Aushebung 
der Altersklajfe 1846 die zur Zeit in der Armee dienenden Wehr: 
pflichtigen der Altersklafje 1841 bis 1843 einihlüffig in bie 
Referve, die in der Armee dienenden Wehrpflichtigen der Alters: 
flajfe 1840, ſowie bie beabichiedeten und bei Berfünbung des 
gegenwärtigen Geſetzes noch nicht anſäſſig gewordenen Wehr: 
pflichtigen der Altersklaffen 1836 bis 1839 einſchlüſſig in bie 
Landwehr treten, dann bei den berittenen Truppen die Ange 
hörigen der Altersklaffen 1845 big 1847 vier Jahre, die ber 
Altersklaffen 1842 bis 1844 fünf Jahre in der aktiven Armee 
zu dienen verpflichtet find, wogegen ihnen die längere Dienft- 
zeit in der Nejerve abgerechnet wird, wurben one. Debatte 
angenommen, doch iſt der britte Abſatz des Art. 88, „diejenigen, 
welche mehr als 4 Jahre in der aktiven Armee gedient haben, 
find von der Landwehrpflicht gänzlich befreit,” geitrichen worden. 
— Die Urtifel 89, 90, 91, 92, 93 und 94 wurden ohne De: 
batte in der vom Ausihuß im Einverftändniß mit der Staats: 
regierung vereinbarten geflung angenommen. Diefelben be 
fimmen unter Anderem Kautionen, welde zum Zwede ber Ans 
jäffigmahung . oder Verehelihung oder aus fonftigen Gründen 
behufs Sicherung der Erfüllung der Militärpflicht geleiftet wurden, 
werben aurüdgegeben. wenn der Kautionsiteller feine Wehrpflicht 
perfönlic erfüllt. Andernfall® wird der Betrag von 800 fl. 
zur Stellung eines Erſatzmannes zurüdbehalten, der Neit der 
Kaution zurüdgegeben. Das mit Beichlag belegte Vermögen 
eines Widerſpenſtigen oder Deferteurs iſt nach der Dedung der 
Strafen, Kojten und Schadenserſatzanſprüche an die Berech— 
tigten herauszugeben. Die Aushebung der Alteröflaffe 
1846 wird nah dem Belek von 1823 vollendet. Hiebei - 
find Zurücitellungen im Sinne des letzteren Geſetzes und 
Ecſatzmannſtellungen, Towie jene Loos- und Brudertauſche, weldye 
erit nah Verkimdigung des gegenwärtigen Gejeges eingegangen 


werben wollen, ——5 Gãnzliche ober theilweiſe Be: 
freiung von der Wehrpflicht, Untauglichkeit und Unwürdigkeit 
ſind nach den Beſtimmungen des nwärtigen . zu be 
urtbeilen. Die Aushebung der Altersffafie 1847 erfolgt aus: 
los nah Maßgabe diefes Geſetzes. — Bei Art. 95, 
w lautet: „Zur Mitwirkung bei Erhaltung ber innern 
Sicherheit fol für diejenigen Orte, an welchen biezu ein Be 
dürfniß befteht, eine Bürgerwehr gebildet werben und fol 
ierüber ein befonderes Gejeß ergehen. Als folde Bürgerwehr 
bis zum 1. Januar 1869 bie bisherigeLandwehr nad den 
immungen ber organifchen Verordnungen von den Jahren 
1813 unb 1814 unter ben durch Verorbnung zu beftimmenben 
Erleiterungen zu beitehen. Mit dem 1. Januar 1869 tritt 
die bisherige Landwehr außer Wirkjamkeit. Ihre definitive 
Auflöfung erfolgt durch eig — ſprach Föderer ben 
Wunſch ats, dab den fhon früher gemachten minifteriellen 
—— entſprechend, bezüglich des Landwehrdienſtes, ſo 
nge die gegenwärtige Landwehr noch beſteht, Erleichterungen 
ewährt werden wollen, namentlich bezüglich ber Reluitions— 
eiträge und des Ererzirend. Hr. Miniſter Frhr. v. Pehmann 
erflärte: bie Kammer werde natürlich finden, dab nachdem das 
neue Wehrgefeg jhon im kommenden Monat in Kraft treten 
und die Landwehr nur noch ein Jahr bejtehen foll, nicht jegt 
noch eime neue Landwehrorbnung erlafjen werde. Webrigens 
werde in der Fürzeften Zeitfriſt jede Erleichterung bezüglich des 
Landwehrdienſtes auf dem Berorbnungswege gewährt werben. 
Art. 95 wurde dann in der oben angegebenen Faſſung ange: 
nommen. — Im Sclußartifel 96 wurde, da eine Werein: 
barıng mit ber anderen Kammer vor dem 1. Januar wohl 
faum zu erzielen fein dürfte, ausgefproden, daß das gegen: 
wärtige Gefeg mit dem 15. Januar 1868 in Wirkſamkeit zu 
treten — — Domlapitular Dr. Schmid erflärte: Würden 
wir Friedenszeiten entgegen gehen, jo würde er gegen das 
Gefeß ftimmen, weil er in dem Art. 21 eine große Laſt für das 
Volt erblide. Nachdem jedoch von Seiten des Minifteriums 
ausgefprochen worden jei, daß wir gefährlichen Zeiten entge: 
gengehen; nachdem Redner die Ueberzeugung erlangt hat, daß 
dad gegenwärtige nn) nicht ausreicht, fo erachte er es für 
feine Sit, für das G Hl zu ftimmen. — Dr. Bottfr. Schmitt: 
obwohl fein Antrag zu Art. 21 abgelehnt worden, und obmohl 
er nicht mit allen Beitimmungen des neuen Geſetzes einver- 
ftanden fei, fo flimme er Angejichts der Erfahrungen aus bem 
Jahre 1866 und Angefihts ber drohenden Gefahren doch für 
das Geſetz. — Bei der namentlichen Abftimmung wurde der Geſetz⸗ 
entwurf mit 126 gegen 15 Stimmen, wie jchon gemeldet, ange: 
nommen. Nun kam Fe: Antrag des Ausſchuſſes zur Berathung: 
„Es fei der fol. Staatöregierung ber Wunſch auszufprehen: 
„ı) daß zur Organifation des Zurnunterriht3 und der Wehr: 
erziehung des Volkes eine geeignete Centralturnlehreranſtalt 
gegründet werde; 2) in Verbindung damit, Mafregeln zur 
fofortigen Einführung bes Turnunterrichts in der Volksſchule 
nah einem beftimmten, von einer Gentralanjtalt zu vereinbas 
renden Syſteme getroffen werben; daß endlich ein Geſetzentwurf 
über die Einführung einer an die Volksſchule ſich anſchließenden 
vorzüglih auf Weiterübung des Wehrturnens berechneten Re: 
frutenjchule baldmöglichſt ausgearbeitet und dem Landtage vor: 
gelegt würde.” — Neferent Frhr. v. Stauffenberg empfahl 
die Annahme dieſes Antrages aufs Wärmſte. Groß, Dr. 
Schneider und v. Münch ſprechen ſich gegen biefen Antrag 
aus, weil er nocd nicht genügend vorbereitet fei. Frhr. v. 
Stauffenberg —— wenn der Antrag heute verworfen 
wird, fo werde er wieberkommen und fo lange wiederlommen, 
bis er angenommen und burdgeführt fein wirb, weil ohne 
Durchführung de3 Antrages der Staat nicht beftehen könne, 
fondern zu Grunde gehen müſſe. Behalte man den großen 
wed des Antrages im Auge und nehme man diefen an. Dr. 
del erörterte das Berhältniß feines ſchon im Frühjahre ein— 
gebraditen Antrages gleihen Betreff zu diefem Antrag und 
bemerkte unter Anderem: ba bie Militärftanten noch feine Ein- 
richtung geihaffen haben, die das in entiprechender Meife löst, 
was der Referent will, fo fünne Bayern auch nicht die Bahn 
bredien. Die Sache fei mit großen Schwierigkeiten verbunden. 
Hr. Kriegsminiſter Frhr. v. Prankh ſcheidet den Antrag 
in zwei Richtungen: die eine betreffe die Erziehung der Jugend, 
die andere die Errichtung von Rekrutenſchulen zur Erzielung 
einer kürzeren Präfenzzeit. Die erſte Richtung, welche die Er: 
iehung der Jugend zum militäriſchen Geift, zur militärifchen 
ronung, jur 


tung vor dem Geſetz und zur Adtung vor ' 


den Organen bes Geſetzes bezielt, könne er willtommen heißen ; 
aud werde er ihr feine Unterftügung nicht verjagen, mit der 

ng einer Rekrutenſchule jedoch, welche außerhalb bes 
Heeres jteht, könne er ſich nicht einverftanden erflären,, ja eine 
Rekrutenſchule außerhalb bes Heeres könne er fih gar nicht 
benfen. Ein Rekrut müſſe dem Kriegsgeſetz unterftellt worben 
fein und das fei er nur, wenn er ein Angehöriger ber Armee 
it. — Nachdem nod Frhr. v. Stauffenberg bemerkt hatte, daß 
er nur ein Injtitut wolle, welches den Zwed hat, die allgemeine 
Wehrhaftmahung des Volkes zu ermöglichen, wurde der An- 
trag abgelehnt. Dr. Edel erklärte no, daß er jekt feinen 
Antrag, den er im Frübjahre gejtellt hat, nicht für erledigt 
erachte. — Präfident Dr. Pözlſchloß die Sitzung mit dem 
Beifügen, dab die nächſte am Freitag Vormittag ftattfindet 
und daß auf die Tagesordnung gelegt werde: 1) Vortrag bes 
Il. Ausſchuſſes über die Rehnungsnahmweifungen der Staats: 
einnahmen; 2) Vortrag des I. Ausſchuſſes über den Antrag, 
die Nevifion des Strafgeſetzbuches betr.; 3) Bortrag des VI. 
Ausſchuſſes über geprüfte Anträge. 

CH Münden, 19. Dez. Da mit dem Ablauf des gegen- 
wärfigen Monats bie den Staatskaſſen ertheilte Zahlungsbefug: 
niß erloſchen iſt umd bis zu biefer Zeit die Möglichkeit nicht ges 
geben iſt, für die Dedung der bevorftehenden Staatsbedürfnifſe 
bes nächſten Jahres durch Hinausgabe der Etats und die Aifig- 
nation der Kredite im befinitiver Weiſe Vorfehung zu treffen, 
fo hat das kgl. Staatsminifterium der Finanzen im Intereſſe 
eines or glei Fortgangs des Staatshaushaltes ben könig— 
lichen Kaſſen und Aemtern proviſoriſche Zahlungsermächtigung 
erteilt. — Se. Maj. der König hat die dem Dienſtknecht Georg 
Schlecht aus Schwaig vom nieberbayeriichen Schwurgerichte wegen 
Verbrechens des Mordes zuerfannte Todesftrafe aus Gnaden in 
Zuchthausftrafe auf Lebenstauer zu mildern geruht. 

— In ber heute flattgefundenen 26. öffentlichen Sitzug 
der Kammer der Neichgräthe gelangte nur der Gelegentwuch, 
die proviforiiche Erhebung ber Steuern pro 1868 betr., zur Be- 
rathung. Referent v. Nietbammer erftattete hierüber Bor: 
trag, worauf ber Gefegentwurf ohne Debatte einitimmig ange: 
nommen Wurde, jo daß Gefammtbeihluß erzielt it. — Präſident 
F v. Stauffenberg ſchloß die Sizung mit dem Bei— 
ügen, daß in der nächſten Situng, die er aber noch beſonders 
anberaumen werde, ber Gejegentwurf, bie Wehrverfaffung betr., 
jur Berathung gelangt. 

Defterreid. 

Wien, 17, Dez. Die „Preſſe“ theilt mit: Die Ent- 
laſſung Medtlenburgs aus dem mit Frankreich abgeihloffenen Han⸗ 
delsvertrage wird die jofortige Wiedereröffnung der handelspo- 
litiſchen Verhandlungen zwiſchen Defterreich und dem Zollverein 
ermöglichen. Zwar jei die Tariffrage nicht völlig georbnet, 
aber die preußiihe Regierung ſoll ausdrüdlih erklärt haben, 
es ſei nicht nöthig, hierauf zu warten, um die Verhandlungen 
mit Deflerreich wieder aufzunehmen. 


Frankreich. 

Paris, 14. Dez. Der neue Miniſter des Innern, Hr. 
Pinard, hat ſowohl den Preßbureaus als den nach Paris be— 
tufenen Präfekten größte Strenge gegen die in und ausländiſche 
Prefje empfohlen. — In mehreren Provinzen Frankreichs (Nors 
mandie, Picarbie, Nord, Vogeſen, Elſaß, Berry) organifiren 
fi Komites, um den neu zu wählenden Abgeordneten als Man: 
datöbebingung bie Verpflichtung aufzuerlegen, die Erneuerung 
des Hanbelsvertrags mit England unter ben dermaligen Bes 
flimmungen zu — Der Vertrag endet 1869 und muß 
15 Monate vor Ablauf erneuert oder gekündigt werben, 

Paris, 13. De. „France“ fagt: Die Alianzanerbietungen 
Staliens in Berlin und Petersburg find nicht geglüdt. Italien 
bürfe jegt feine Hoffnungen darauf gründen, daß Fgnatieff even 
tuell Minifter wird, der, wie man jagt, eine entſchiedenere 
Politik in den Beziehungen Rußlands zu den auswärtigen Mächten 


vertritt. 
Afrika 
Suez, 16. Dez. Tie Avantgarde bes engliichen Heeres 
erreichte Senaf am 6. De. Die Eingebornen verhielten fi 
freundlih und boten ben Truppen Lebensmittel an. Waſſer 
wurde in Ueberfluß gefunden. Das Klima ift günftig. 


Berfcbiedenes. 
Zweibrüden, 15. Dez. Das f, Staatsminiflerium des Handels 


und der öffentlichen Arbeiten hat verfügt, das die bisherige Zellſtraße 
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and Frankreich mach Bottenbadh in der Pfalz aufgehoben werde, wogegen 
nun die Strafe von Waldebrunn in Fronheich über Kröppen und 
Binningen nah Pirmaſens als Zollftrage erflärt umd gleichzeitig dus 
in Bottenbach beftchende Nebenzollamt II. Maffe nad Keröppen ver- 
legt werde; diefe Statusänderung tritt mit dem 1. Ian. k. J. in 
Wirkfamteit. 

*Zmweibrüden, 20. De. Am Laufe der vorigen Woche 
mar im biefigen Wochenblatte eine Berfteigerung von Hofenträgern, 
Cigarrenetuls, Portemonnated ꝛc. ongefündigt und an dem feftgefeiten 
Verſteigerungẽtage fanden ſich auch verſchiedene Gteigliebhaber aus 
hieſiger Stat und der Umgegend ein. Die hier wohnhaften Kauf 
Leute, melde ähnliche Waaren in ihrem Geſchäfte führen, die ges 
feßliche Patentfteuer hiefür zu entrichten und bei dem termalen berr- 
ſchenden Geltmangel ohnehin nicht über Geſchäflshäufung zu flogen 
baten, waren ob folder Konkurrenz micht fonderlich erfrent. Der k. 
Potizeitommiflär dahier hatte inzwiſchen Erkundigungen eingezogen und 
es ftellte fi) heraus, daf der Inhaber der feilgebotenen Waaren aus 
Creuznach heimlich durogegangen war, feine ganze Habe veräußert 
und feinen Gläubigern das Nachfehen gelaffen Hatte; noch vor dir 
Berfteigerung traf einer der Lehteren in der Hoffnung, ſich für feine 
Forderung ad 440 fl. an einem vermeintlich bedeutenden Waarenvor: 
rathe bezahlt machen zu können, von Mainz bier ein. Der Waaren: 
befiter, der vorher fo vieles von feinen glängenten Gefhäften zu er: 
zählen mußte umd die Verfteigerung unter gütiger Mitwirkung einea®elchäfts: 
agenten beffer in Fluß zu bringen hoffte, war von der unerwarteten 
Begegnung mit einem fo nabeftchenden Gefchäftsfreunde und der Nach— 
richt, daß ihm ſtrafrechtliche Berfolgung wegen, Banterottö droße, 
dermaßen überreicht, dag er feine Waaren im MWerthe von etwa 50 fl., 
fonie eine Wirthszeche im Etiche lich, vorher die Hängfchlöffer von 
der MWiareufifte noch annerirte und dann fchleunigft feine Geſchäſts- 


wert 


reife — wohin? ift unbekannt — fortfeßte. Es iſt ſehr zu wünſchen⸗ 
wenn äbnliben Schwindlern, welche den Kredit ſondde mißbrouchen 
md dann reelle Geſchaͤſtsleute in der Ärgerlichften Weife benadıtheiligen, 
auch fernerhin Seitens der Polizeibehörde das Handwerk gelegt wird. 

+3meibrüden, 20. De. Das Preabpterium der biefigen 
prot. Kirche hat befchleffen, de der diesjährige Jahresſchluß-Gottes⸗ 
dienft Abends um Halb fechd Uhr bei beleuchteter Kirche abgehalten 
nerden fell. Dieſe Einrichtung, die im allen anderen Städten der 
Pfalz bereils befteht, wird gewiß auch wen der hieſigen prot. Ges 
meinde mit Freuden begrüßt werben. 

Münden, 20. De. Statt der Herren v. Bettinger, Müller, 
Lamoite und Mattern find bie Herren v. Soher, Kolb, Umb— 
ſcheiden und Adolph Shwinn zu Mitpliedern ded Verwaltungs: 
rathes der Pfälzifchen Eiſenbahnen ernannt worden. 

Die franzöftfche Tabalsverwaltung bat eine in'ereffante Ueberſicht 
über die definitiven Ziffern ihres Verwaltungszweiges im Sabre 1864 
erfcheinen laffen. Dos franzöfiihe Volt ſonupft 15,398,942 Pfund 
Tabak, die einer Kelonnade von 30 Säulen, jede vom Umfange 
der großen DVendome-Gäule, glich find, Es raudıt 36 881,838 
Pfund Tabak, eine Hinreichende Summe, um in geprehter Moſſe den 
großen Triumphbogen der Champs-Elyſoöe's mit fammt feinen Grund: 
lagen oufwführen. Es raucht außerdem: in Gigarren von 20 Grm: 
limes 56,000 Pfund, die 85 Meilen lang find, ungefähr die Ent: 
fernung von Parts nach Braunſchweig; in Eigarren von 15 Gentimes 
126,000 Pfund, die 210 Meilen lang find, beinahe die Entfernung 
von Paris nach Peteröburg; in Gigarren von 10 Eentimes 356.000 
Pfund, die 520 Meilen lang find, beinahe die Entfernung von Paris 
nah Teberan; in Cigarren von 5 Eentimes 54,688,970 Phmd , die 
7640 Meilen lang find, faft zweimal der Erdumkreis 


Hua. Kransbübler, verantwerti. Redakteur, 


Bekanntmachungen. 


Tobes⸗Anzeige. 
eute Mittag um 12 Uhr ſtarb 
na 
unfere liebe 


nur zehntägigem SKranlenlager 
Tochter 

Sufanna 

10 Sabre und 3 Monate alt. 

Indem wir Verwandten und Freunden 


von unferem fo ſchweren Verlufte Kennt: 
niß geben, bitten wir um deren ftille 
Thölnahme. 
Ernftweilerhof, den 20. De. 1867. 
Jakob Stalter und Frau. 
Die Beerdigung findet am Sonntag 
Nahmittag um 2 Uhr itatt. 


Verfteigerung. 

Dienstag ben 24. Dezember 1867, Nad}: 
mittagg um 2 Uhr, läßt Herr Michael 
Klug, Gerber in Homburg, in feiner Be 
hauſung auf Krebit verfieigern: 

2 frifchmelfige Kühe, 2 ächtige 

der, 1 Pferd (Stute), ein 2. 
Jahre altes Fohlen , beide Zweibrücker 
Race, fodann 1 Wagen mit Leitern, 
Plüge, Eggen, Ketten, 1 Pfuhlfaß 
und Tonfige Adergeräthihaften. 

Bartels, fgl. Notar. 


.  Möbelverfteigerung. 

Freitag den 27. und Samstag ben 28, 
—— 1867, — ——— 9 Uhr 
antangend, zu Peppenkum in —— 
Wohnhauſe, laſſen die Kinder und Erben 
der daſelbſt verlebten Ehe: und Adersleute 
Jatob Schreiber und Margaretha Wag— 
ner bie zum Nadlafje ihrer Eltern ge: 
hörigen Mobilien auf Borg verfteigern, 
namentlich: 

2 Ochſen, 2 Kühe, 1 trächtiges Rind, 
1 einjährigs Rind, 2 einjährige 
Stiere, 1 Gtierlalb, 1 dreijährige 
Stute, 5 Wutterichafe, 1 großes 
Mutterfhwein, 1 Maftihmwein, 3 Friſch 


— — — — — 





linge, 5 Gänſe, 7 Hühner, 60 Bent: 
ner Heu, 30 Zentner Grummet, 900 
Gebund Stroh, 30 Zentner Kartoffeln, 
1 volltändigen Wagen, 1 Pflug, 1 
Enge, 1 Scieblarren, 4 Joche mit 
Riemen und Kiffen, 1 SHobelbant, 
—— —— ae 
gnerwer ‚ Hanf, Werg, Tiſch— 
tücher, Handtücher Servietten, kein» 
tüder, Bettüberzüge, ‘mehrere voll: 
ftändige Betten, 1 Kommode, Tifche, 
Bänke, Stühle, Schränke, Fäfler, I 
Paucbütte, 2 Mafchbütten, Ständer, 
eine Parthie weidene Dielen, Faß: 
bauben und Rabfelgen, 1 eijernen 
Keſſel, Küchengeſchirr, einige Zentner 
Aepfel und Birnen, die Kleidungs— 
ftüde und das Leibweißzeug, über 
haupt Haus, Küchen: und Aderge: 
räthichaften jeder Art. 
Mit dem Vieh, Heu, Stroh und den 
Adergerätbichaften wird begonnen. 
Hornbach, ben 13. Dezember 1867. 
Karſch, kgl. Notär. 


Aufforderung. 

Wer an bie zu Peppenkum verlebten 
Ehe: und Ndersleute Jakob Schreiber 
und Margaretda Wagner eine Forderung 
zu maden bat, wolle feine betaillirte 
Rechnung fofort, längftens binnen 14 
Tagen, dem Unterjeidmeten oder‘ dem 
Seidenmeber Mar Schreiber in Sy 
weiler franco einjenben. 

Hornbach, den 13. Dez. 1867. 

Kari, Fol. Notär. 


Samstag ben 28. Dezember nächſthin, 
a no um iur: u Aßweiler 
in ihrer Mo nung, läßt Frau Dinges 
verfdiedene Fahrnißgegenflände auf 
verfleigern, darunter: 

2 Kleiderſchränke, 1 Canapee, 1 Schreib- 
pult, 4 Tiſche, 1 Waſchtiſch, Bett: 
laden, Stühle, Spiegel, 1 Küchen: 
ſchrank, Bettung und Getüh, Zinn 
und Porzellan, 200 Liter Zweiſch⸗ 

genbranntwein, 7 Bra fer, 


org 


1 Hausuhr , 1 Doppelflintemit anderem 
Sagdgeräthe u. |. w. - 
Dliesfaftel, den 19. Dezember 1867. 
Miet, fol. Notar. 


Bei dem Unterzeichneten find 2 bis 3 
Taufend Hopfenftangen, 20 Klafter eichen 
und 40 Klafter birfen und kiefern Prügel- 
holz, ſowie auch fchönes Kiefern Bauholz zu 
verkaufen. 


i B. Höh, 
Preitermüble bei Würzbach. 
2 gebraudte, aber noh gute Wrens: 
nereien (eine von 65 Liter, bie andere 
von ohngefähr 220 Liter) verkauft zu ben 
billigften Preiſen 
Dreier, Kupferichmieb 
in Raiferslautern. 


Einladung. 

Zum Befuche der am 25. DiE,, Nad;- 
mittags um 4 Uhr, im Fruchthallſaale ftatt: 
findenden Ebriftbefcheerung für bie 
Kinder der Induſtrieſchule ladet hiermit 
freundlichſt ein 

Der Ausſchuß des Dialonifjenvereins, 


Mein Lager 
ſelbſt ezogener rein gehaltener Dürfheims 
Ungfteiner: Weine Äh nr hiemit. Nament: 
ih bin ich im Stande, mit einem jehr 
ſchönen Hlafchenreifen 1862er Deflert: Mein, 
die verfiegelte und etiquettirte Flaſche zu 
40 fr. beredynet, aufzumarten. 
KRaiferslautern, den 19. Der. 1867, 
K. Lippert. 


Billard, 
in gutem Zuſtande, mit neuem Tuche unb 
allem Zubehör, hat zu verlaufen 
Jakob Neu. 





Metallene Lichthalter 


an Ehrifibäume bei 
Friedt Frank, Eifenhändler. _ 
Der 3, Etod bis 1. April zu vermiethen, 
P. Shidendang. 








Weihnadts-Ausftellung 


auf's Sorgfältigfte und Reichhaltigſte fortirt 
mit Den neueften Erzeugniffen der£iteratur. 
Zu zahlreichen Beſuche ladet ergebenft ein 
Nitter'fche Buchhandlung 
(A. Arambühler). 








— 


Die beliebten Preuß. 500:Banfnoten trafen wieder ein und empfehle 
bei einer reichen Auswahl nod) eine neue Sendung fhöner Eboevlade-Sartonnagen. 


E W. Holjgrefe. 
Praltiſche Arztenftelle zu Medelsheim im Kantone Ho rnbad). 


In der Gemeinde Mebdelsbeim iſt die Stelle für einen praftiihen Arzt, mit 
welcher ein jährliher Suftentationsgehalt von fl. 250., vorläufig auf die Dauer von 
3 Jahren, verbunden it, frei. Seit mehr denn 20 Jahren war Medelsheim der 
Wohnfig eines praktiſchen Arztes, der ſich ſtets einer bedeutenden Praxis und eines 
gefiherten guten Einkommens zu erfreuen hatte, vor Kurzem jedoch jeinen Wohnſitz 
veränderte. 

Genannte Stelle wirb den Herren Merzten zur geneigteften Beachtu foblen. 

Medelsheim, den 18. Dezember 1867. * “re 

Das Bürgermeifteramt, 
I P. Weber. 


Chocolade. 
Auf der Welt-Ausficlung zu Paris, 


2] wo die Erzeugniffe aller Länder mit einander kon: fZ 
furrirten, wurde dem abrifanten Franz Stollwerd 
in Köln für ausgezeihnete Qualität und Preis: 
*wiürdigleit jeiner Dampf:Chocoladen Seitens der Kaiſer⸗ 
fihen Jury die Wedaille zuerfannt, Bon den beliebteften Sorten biefer vorzüglicen 
Chocoladen unterhalten die Unterzeichneten Lager ——— 
D. Wildt sen. und Conditor C. Holzgrefe in Zweibrüden; Apotheker 
H. Thoma in Wallhalben. 


B. E. Bergmann’s 
3 Eannin-Salfam-Seife, ee 


ein wirklich reelles Wittel, binnen kürzeſter Zeit eine fchöne, weiße, 
weiche und reine Haut zu erlangen, empfiehlt & Stüd 18 fr. W. Woery in 
Zweibrücken und WW. Simannm in Homburg. 


Gertäfts-Empfehlung. 
Nachdem mir von hoher königl. Regierung 


die Ronzeffion für Buchhandlung ertheilt 
worden it, jo made id den geehrten Ein: 









: 75 Klavierstücke für 54 kr ! 
Neue Vorräthe sind wieder angelangt 


wohnern biefiger Stadt und Umgegend bie 
ergebene Unzeige, daß ich bier unter der 


ma: 
3. Ehr. Herbart 

eine Buchhandlung eröffnet habe und em— 
8* mich zur Beſorgung aller in den 

uch, Kunſt- und Muſikalienhandel ein: 
ſchlagenden Werke, unter Juficherung reeller 
und prompter Bedienung und bitte um 
geneigte Aufträge. 

Geſchäftslokal: Hauptitraße bei Herrn 
Poſamentirer Aoxh, eine Treppe hoch. 

Zwribrüden, den 22. De. 1867, 

3. Chr. Herbart. 


Humborger Narre! 
Samichta den eñezwanziſchte Dezember, 
Deuts 9 Uhr, Gäringspartbie beim 
Dejo in der Ommebus. 
Der Ausſchuß. 


— 


Drud und Verlag von U Rranzbübler in Ywei 


„Für kleine Hände“ 
22 5 kleine heitere Klavierstücke 


nach Melodieen der schönsten 

Opern und der volksthümnlich- 
sten Lieder und Tünze im leichtesten 
Style, progressiv mit Fingersatz und 
ohne Oktaven bearbeitet von F. R. Burg- 
müller. 

Vollständig in 3 Heften; jedes Heft 
enthält 75 Stücke und kostet — nur 
54 kr. 

Die Texte zu den in dieser Sammlung 
vorkommenden Kinderliedern findet man 
in dem neuen 
Kileinkinder-Liederhuch , 
150 Lieder und Gedichte ete, ete. für 33 
kr, 

Witter’sche Buchhandlung 
(A. Kranzbühler). 


RECHNUNGEN 


für Jedermann braudbar, da im denſelben 
Raum für Wohnort und Namen bes Aus 
ftellers freigelaffen, find in!/s, Ya und Yı 
Bogen vorräthig in der Buchdruckerei von 
A. Rrangbühler. 


Neujahrs-Gratulations:Enthebungslarten 
haben weiter gelöst: 


9. Herr Zintgraf, k. App.-Ger.-Rath; 
10. „ Heck, Dr, med,; 
1l, „ Bollmar, k. Anwalt; 


12. „ Gotta,quwiesz E App.:Ger Rath; 
13. Freiherr v. Ejebed, £.pr. Kammerhert, 
14. nebit Frau Gemahlin; 

15. Herr Serini, k. App.:Ber.:Ratb; 


16. „ v. Schmitt, E Gen.St⸗Prol, 
17. nebit Frau Gemahlin; 
18. 


„ Pleitner, k. Bezirks-Thierarz. 


Evangeliſcher Kirchendor. 
Heute Samstag SE une halb 3 Ik 
robe. 


————— beſter Dur 
lität, pr. Pfd. 38 tr., prima leinen Garn, 
pr. Pfd. 44 kr., empfiehlt 

Carl Dambach 


Ein tarthie Späh forb: 
und ee . 


Peter Wittenmeger 
— in —— 
Heute Sonntag 


Metzelſuppe 
BP. Böhm 


Ca. 8000 Eubiffuß pappeln Stamm: 
holz werben zu faufen g , von Ben, 
jagt bie Erpeb. bs. Hl. — 

Dasjenige Logis, welches Herr Geriqht 
ſchreiber Webel inne hat, iſt ſogleich oder 
bis Ditern anderweitig zu vermiethen. 

Gerber Dümmler. 

Ih. Kalm es bat ein Logis im unteren 
Stode feines Hauſes zu vermiethen. 

Stadttheater in Bweibrüden. 

Sonntag den 22. Der. 1867 

8, Vorftellung im zweiten 


Stadt und Land 


oder: 

Der Viehhändler aus Oberöſterreich. 
Poſſe mit Gefang und Tanz in 4 Alten 
von Kaiſer. 

Preiſe der Plätze: 

Sperrſitz 30 fr. Erſtes Parterre 24 Fr. 
Zweites PBarterre 15 fr. Gallerie 6 Ir. 
DE Näheres befagen die Zettel. 

— — — — — — 


Gottesdienſt 

in der hieſigen prot. Kirche am 22. 2 
Vormittags: Herr a ug Krieaet. 

Tert: Ev. Joh, 1,19--98, Lieder: Nr, 147. IB 
Nachmittags: Herr Bifar Arandftettmer, Te: 


Bolt, 4, 47. Lied: Nr, 20, 
Frautfurtet Geldcours vom 20, Dez 
—— EEE 38 





Piſtolen 
yreub. 37 
2 10f-Stüde . „95 
tgl. Sopereigus . „ 11.5458 
Dutoten . . „539% 
Mär-Stüide. . „ 9 HM 
Breuft. Haffenicheine „1 Ha 


RL —ñ—* 





Zurihrücher Wochenblatt 


Zualeich amtliched Organ für die bandelögerichtlichen Bubfifationen des Bezirks Zweibrüden. 


—— ———— — 


Etlcheint mit Masnahme des Montag täglich , mit drei Unterhaltngshlättern 
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Bayern. 


Dem „Fränk. Kur.” ſchreibt man aus Münden, 9. De. 
„Eine aus Mitgliedern des bayeriſchen Lehrervereins beſtehende 
Deputation, durch die jeder einzelne Kreis vertreten war, war 
diefer Tage bier angelommen, um ber an bie Kammer ber Ab: 
geordneten gerichteten und bereits in voriger Woche eingelaufe: 
nen Eingabe, betr. bie Bitte um Mobififation im Schulgeſetz, 
— perſonlich Nahbrud zu — So viel wir in Erfahrung 
bringen konnten, wurde die Deputation von den beiden Kammer⸗ 
präfibenten ſowohl, mie auch von dem treffenden Ausfchuß der 
Rammer der Abgeorbneten auf's freunblichfte empfangen, und 
wurben ihr binfichtlidh ber 2... des Ausihuffes, ſowie 
hinfichtlich des wahrſcheinlichen Erfolges dieſer Thätigkeit nur 
erfreuliche Mittheilungen gemacht. Nicht minder freundlich wurde 
die Deputation im Kultusminifterium aufgenommen, wo fie 
auch foll erfahren haben, dab Mobifikationsvorihlägen des Ausr 
ſchuſſes, ſoweit ſich dielelben auf bie äußeren Berhältniffe der 
Lehrer ıc. begiehen, von Seite ber Staatsregierung nicht wird 
in den Meg getreten werben. Cine bei dem muthmaßlichen 
Referenten der Reicherathäfammer, bem Oberkonfiftorial: Präfi- 
denten Herrn von Harleß, gehabte längere Audienz, in ber es 
der Deputation befonders möglich war, die Wünſche des bayer. 
Lehrerftandes hinſichtlich des Artifels 3 des Geſehentwurfs offen 
auszufpredhen, ſoll die Deputation im ber Hoffnung beftärlt 
Haben, daß es auch in ber erfien Kammer an einer warmen 
und fräftigen Vertretung nicht fehlen wirb. Db übrigens das 
Schulgeſeh alle Wünjche der zunädit betheiligten Faktoren er: 
füllen wird, ift immerhin eine Brage Möge fi) eben jeber 
einzelne Faktor beſcheiden und das Gute nicht bes Befjeren 
wegen verwerfen; möchte infonberheit ber Lehreritand nicht ver 
ac, unter welch eigenen politiſchen, fozialen und finanziellen 
erhältnifien bie Staatsregierung den Landesvertretern das Schul: 


geſetz vorgelegt hat.” 

Münden, 20. 2 Der Ausſchuß für das Malzaufs 
ſchlagsgeſetz hat num die I. Abtheilung deſſelben, welche in 53 
Artiteln die Regulirung und Erhebung bes ärarialijhen Malz: 
aufichlages umfaßt, in eriter Leſung durchberathen, jetzt zur 
Redaktion der gefaßten Beſchlüſſe eine Sublommiffion gewählt 
und wird nad Vollmbung dieſer Redaktion fofort mit der u. 
Leſung diefer Abtheilung beginnen und dann erft im ber De 
rathung des Geſehentwurfes weiter fortfahren. — Die Bera: 
thungen über das Schulgeſetz haben im betreffenden Ausſchuſſe 
noch immer nicht begonnen, dagegen ſind die vertraulichen Vor⸗ 
beſprechungen, denen fein aninifler anmwohnt und bei bemen 
—— Veſchluß gefaßt noch Protokoll geführt wird, noch immer 

ange. 

Münden, 20. Dez. Die Beſchlüſſe der Kammer ber 
Reichsräthe, dah zum Handel mit Erzeugniffen ber Preſſe 
eine Konzeifion notwendig fein folle, und daß biefe unter Um: 
ftänden wieder zurüdgezogen werben fünne, wurden heute von 
der Kammer ber Abgeorbneten mit großer Majorität abgelehnt. 

Wie bas „Bamberger Tagblatt“ vernimmt, hält die Staats⸗ 
regierung den Beränberungen in ber — 2— gegen⸗ 
über das [Zufammentreten der Kreis-Gewerbe⸗ und "Handels: 
fammern im kommenden Jahre nicht für nothwendig. Die 
Fabrik, Gewerbe und Handelsräthe der verſchiedenen Kreife ' 


Dienstag, 24. Dezember 





per Woche. PVierteljänrlicher Mbonnementspreis 45 kr. 
wo die Ned. Auskunft erteilt: 4 Er. 
1867. 









find zur gutachtlihen Aeußerung über dieſe Frage aufgefordert, 
die im Sinne der Staatsregierung ausfallen dürfte, da ein 
nochmaliger Zujammentritt nah der bisherigen Organifation 
diefes Anftitutes reine Zeit: und Geldverſchwendung if. 

Münden, 21, Dez. Die „Sübd, Preſſe“ Beyeicänet bie 
Beitungsnachrichten, melde berichteten, daß die Beſchlüſſe ber 
Miüncheneg Militärkonferenz; von Würtemberg und Baben bes 
anftandet worden wären, als unbegründet. Die Ratififation 
von Seiten Babens fei bereits eingetroffen und bie Würtembergs 
mit Beftimmtheit zu erwarten. 

Landau, 18. Nov. Dem Vernehmen nad ift auf bie 
Eingabe des Landauer Stabtraths an Se. Maj, den König 
„um Aufpebung der Feſtungseigenſchaft“ foeben der Beſcheid 
durch s fl. Kriegsminifterium dahin erfolgt, daß von Aufhebung 
ber Feftungs:Eigenichaft vorerft noch feine Rebe fein könne, 
Landau jedoch in feiner Ei nicaft als Grenzfeftung aller ber: 
jenigen Bortheile und ge eiten theilhaftig werben folle, wie 
anbere Feftungen ihres Ranges; die Garnifon betreffend, diefelbe 
fi nad ben vorhandenen Räumlichkeiten richten würde, und 
fhließlih bie Ausficht eröffnet fei, daß wenn in Bezug auf 
atbere Grenzieftungen Erleichterungen möglich werben, ſolche 
auch für Landau maßgebend fein würden. Defigleichen fol auch 
bezüglich ber „Abtretung des Zimmerplages“ für die Erbauung 
ber Gemerbichule eine ben ünſchen ber Stabt rechende 
Uebereintunft mit dem kgl. Feitungsfommando getroffen fein, 
wonach der fragliche Platz für fl. als Eigenthum an bie 
Stabt übergehen wird. 


(Dienftesnadhridt.) Ge. Maj. der König haben Sid 
—— bewogen gefunden, den Abvolaten Georg Jalob 
Stodinger in Frankenthal unter mohlgefälliger Anerkennung 
feiner langjährigen und ezeichneten Leiftungen im Amte, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, von ber Stelle 
eines Abvolat: Anwalts in Frankenthal zu entheben und dem⸗ 
jelben das Ritterkreuz I. Kaſſe des Berdienftorbens vom heil. 
Michael zu verleihen. 


Berl = ie: en > 
erlin, 20. Dez. In ba politiſcher enhei 
veranlaßt der —— ſelbſt keine erheblichen ——— 
mehr. Dagegen find andere von Frankreich gewünſchte Zoll⸗ 
ermäßigungen umfafjenber, ald angenommen a, un bmwerben 
noch weitere Verhandlungen erfordern. 
. i ni e 2 e 4 teid. 

ien, 21. ie „N. Freie Preſſe“ beftätigt, ba 
ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers an den Papft in * 
treff ber —2 bes Konkordates eriftirt, das aber bereits 
mehrere Donate alt und bie Antwort auf ein Schreiben fei 
in ber Papft dem Kaiſer die der Kirche in Deft 
drohenden Gefahren fignalifirte. Der Kaiſer antwortete, ba 
er die Schmälerung unveräußerliher Rechte der Kirche nicht ges 
ftatten werde; da er aber nicht mehr ber einzige Faltor der 
Geſetzgebung fei, fo gebiete das eigene Intereſſe ber Kirche, 
Unmögliches aufzugeben, um das Mögliche zu retten, — Die 
Debatte” meldet, ba die preußiihe Negierung eifrig beftrebt 
fei, noch vor dem Jufammentritt des beutichen Sollyarfamentes 
die handelspolitiſchen Verhandlungen mit Defterreih und bes 
ziehungsweiſe Frankreich abzuſchließen. 


— Frankreich 

VParis, 17. Dez Die „Preſſe“ glaubt, daß morgen im 
„Moniteur” Noten über das Verbot italienifcher und beuticher 
Beitungen und über die Lüden des frangöftichen Gelbbuches und 
des italieniichen Grünbuches ericheinen würden. 

England. 

London, 15. Dez. Der preußiſche Botichafter kündigte 
dem auswärtigen Amte an, daß er nach dem 1. Januar 1868 
als Repräfentant des Norb! bes affrebitirt würde. 

London, 16. Dez Wuch amtlichen Berichten geichaben 
feit vorgeftern bier drei Brandlegungen, bie durch die Fenier 
veranlaht waren. Das Verhör der Gefangenen ift vertagt. 

Plymouth, 17. De. Der Dampfer „Plata“ ift mit 
851,900 Dollars in Contanten eingetroffen und bringt detail: 
lirte Nachrichten über das Erdbeben zu St. Thomas. Nad) 
dem Bericht bes engliichen Konſuls vom 30. Nov. wurden jeit 
dem 18. Nov. noch weitere Erbftöße bemerkbar, die den Boden 
20: bis 30mal täglich in zitternde Bewegung verjegten. Die 
erften Stöße waren immer jehr ſtark, nahmen jedoch nad eini- 
ger Zeit geradezu ab. Mehrere Gebäude wurben zerſtört, andere 
haben ernftlihe Beſchadigungen erlitten. Unmittelbar nad dem 
Erdbeben erhob fi das Meer wie eine Mauer, und fürchtete 
man, die Inſel würde von ihm verichlungen werben. Glüd» 
liherweile brach ſich das Meer an den äuferften Landzungen 
der Inſel und als es in den Hafen ftrömte, wurde nur ber 
untere Theil der Stadt überſchwemmt. Die Hauptitrabe glich 
einem Kanal. Man vermuthet, dab das Steigen bes Meeres 
durch einen in einer Entfernung von zwei Meilen ftattgefundenen 
vulfaniichen Ausbruch hervorgerufen wurde. Der größte Theil 
der Einwohnerfhaft verließ die Stabt und floh mit der Land: 
bevöllerung nah den Bergen. Die Geſchäfte haben ganz auf: 
gehört; viele Kaufleute find entichloffen, ihre Geſchäfte zu li— 
quibiren und bie Inſel zu verlaffen. 

Rußland. 

Warſchau, 16. De. Aus Petersburg wird gemelbet, 

daß mit dem neuen Jahr auch offiziell, wie ſchon feit einiger 


eit in den amtlichen Blättern, der Name eines „Königreihs“ 
Im aufhören und daſſelbe als „Weichſelland“ bezeichnet 
werben wird. 






Berfhbiedenes, 


— 

*Ameibrüden, 23. Der. Bor dem # Polizeigerichte dabier 
wer om 17. dis Mie cin Diebſtahl verhandelt worden, der leider 
nicht zu den feltenen gehört. in 15fähriges Dienſtmädchen beftahl 
feine Herrihaft und wendete die neftohlenen Viftwalien, bejtebend in 
Weißtraut, Lauch und Kartoffeln, einer liederlichen Dirne, bei der 
fie aus⸗ und einging, zu. Gelegentlich der polizeilich vorgenemmenen 
Hauẽ durchſuchung wellte die Legtere und deren DRutter von dem Empfang 
der geſtohlenen Viktualien vichts wiſſen, wurden aber des Beſitzes 
denne überführt und es erfolgte die Beſchlagnahme ter fraglichen 
Biftualien. Das k. Polizeigericht verurißeilte in gerechter Würdigung 
der vorliegenden Umftände Dad Dienſtmädchen wegen Diebſtahls zu 
5 Tagen Arteſt und die beiden Diebshehlerinnen zu je 10 Tagen 
Arreſt. Es dürfte dieſe Verurtheilung manchen leichtſinnigen Perfonen, 
die ſich zu gleichen ſchlechten Handlungen hetgeben, zur Warnung 
dienen. 

Die Reſultate der am 3. Dez. vorgenommenen Zãhlung, ſoweit 
fie befannt, find folgende in den Städten: Kaiſerslautern 15,260 
Einw., Speyer 12,830, Pirmalens 8675, Neuftadt 8613, Zwei⸗ 
brüden 7683, St. Ingbert 7365, Frankenthal 6558, Landau 6150. 
Zwilben 5 und 6000 find Edenkoben und Dürkheim, Ludwigshafen 
4849, Grünftadt 3407 Einw. u. I. w. Die größten Landgemeinden 
find Haßloch mit 5375 Einw., Herrhetm und Schifferjtadt mit 
3965 Einw. 


— — — 
Mainzer Handelsbericht vom 20. Dezember. 
An den meilten auswärtigen Plätzen war Getreide während ber 
Woche im flauer Haltung und machte fih die Rückwirkung auch auf 
bier geltend. Große Kaufluft war nicht wahrzunehmen, Preife mußten 
daher etwas nachgeben. Der heutige Landmarkt brachte ſtarle Zus 
fuhren, welche zu beinahe vorwöchentlichen Preifen geräumt murden. 
Zu notiren iſt: Weizen 16 fl. 40 ir. bis 17 fl. Kom 14 jl. bis 
14 fl. 15 fr. Gerſte 11 fl 30 fr. bis 11 fl. 40 fi. Hafer 5 
fl. 45 fr. Rüböl ftabil ruhig 21 fl. 30 Er. ohne Faß. Kobliamen 
16 fl. bis 16 fl. 15 ir. Leindt 24 fl. Mopnöl 35 fl. 30 fr. 
Hülienfrüchte auch matt. Bohnen 14 fl. 20 fr. bis 14 fl, 30 fr. 
Erbſen 11 fl. bis 125. Linſen LI FÜ. bis 18 fl. Wicken 9 fl. Reps— 
tuchen 72 fl. bis 75 fl. 
Aug. Srangbübler, veraniweortl. Redalieur. 
änner-Gefangverein. 


* 





Samstag den 28. Dezember nächſthin, 
des Nachmittags um 1 Uhr, zu Aßweiler 
in i Wohnung, läht Frau Dinges 
verfchiebene Fahrnißgegenftände auf Borg 
verfteigern , barunter: 

2 Kleiderfhränte, 1 Eanapıe, 1 Schreib: 
pult, 4 Tiſche, 1 Waſchiiſch, Bett: 
laden, Stühle, Spiegel, 1 Küchen: 
ſchrank, Bettung und Getüdh, Zinn 
und Porzellan, 200 Liter Zwetſch⸗ 
genbranntwein, 7 Branntweinfähler, 
1 Hausubr , 1 Doppelflinte mit anderem 
Japbgerätbe u. ſ. w. 

Blieskaſtel, den 19. Dezember 1867. 

Wieſt, fol. Notar. 


BVerfteigerung. 

Dienätag den 24. Dezember 1867, Nach 
mittag um 2 Uhr, läßt Herr Michael 
Klug, Gerber in Hombura, in feiner Be- 
baufung auf Kredit verfteigern: 

2 frifchmelfige Kühe, 2 hochträchtige 
Kinder, 1 Pferd (Stute), ein 2° 
Sabre altes Fohlen , beide Zweibrüder 
* * 1 zum 1 rubtfag 

üge, gen, Ketten, 1 ıhlfa 
und Tor Adergeräthichaften. 
er Bartels, fgl. Notar, 


Be der Steuerfommilftonsverjammlung | emp 


auf dem Rathhauſe am 19. De. w 
aus Verfehen ein grauer Filzbut mit 
rauem Bande gegen einen ähnlichen 
Sat mit febwarzem Bande ver: 
mechfelt ; um ne. mtaufc) jenes gegen 


diefen im G fe zum Ochſen wirb gebeten. 





Zu haben in allen Buchhandlungen, in 
Zweibrüden bei der Ritter’ichen Bud 
handlung (A. Rranzbühler): 


Supp', Gemüf’ u. Fleifch. 
Ein Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen, 
oder. leicht verfländliche Anweiſung, alle 
Arten von Speiſen und Badwerk billig 
und gut zugubereiten. — Nebit einem An: 
hang vom Einmachen ber Früchte. 

15. unveränderte Aufl. mit I Stahlſtich 
8° geheftet 54 fr. Dafjelbe kartonnirt 1 fl. 
ag es geb. in engliſche Leinwand 
ı fl. 12 


DE Der Berfauf von 70,000 Exem— 
pfaren ſeit kurzer Zeit ift wohl der befte 
Beweis feiner anerkannten Brauchbarkeit. 


Gaze eternelle 


zu Ballfleidern eingetroffen bei 
3. St. Ciolina & Söhne 
(Ede der Landauerftraße). 


Feinfte Ananad- und Drangenpunfch: 


eſſenz, 
Entbutterted Cacaopulver in Doſen 

von . unde! Pfund, 
Gefundheitd: und Gewürz-Ehocolade 


ollgewicht 
Kehle 8 * A. Rodrian, 


Apotheler. 

Ein Logis, aus 6 Zimmern und einer 
Kammer, Küche, Keller und Helzpia nebit 
Gãrtchen beſtehend, iſt bis-1. März ober 
1. April zu beziehen. Das Nähere in ber 
Erped. ds. BI. 











Dienstag Feine Uebung 


Bon unferem Gute bei Nierjtein haben 
mir einige Fuder fehr feinen. 1865er 
Wein bier liegen und geben ihn von 50 


Liter an ab. 
A. und M, Levi. 


Ich fuche zum jofortigen Eintritt einen. 
zuverläffigen Kutſcher. 
DOffweilerhof, den 23. Dez. 1867. 
Freudeuberg. 


Im v. Landgraf’ihen Haufe iſt ber 
untere Stod, beftehend aus fünf Zimmern, 
Küche und Zubehör, fogleich beziehber, zu 
vermiethen. 

Am „Löwen“ ift ein möblirtes Logis 
zu vermiethen. 

Der 3, Stod bis 1. April zu vermiethen 
Am P. Shidendang. , 

Auf Wunsch des Heren Lehrer Qurems 
burger in Erfweiler erflären wir hiermit, 
daß berfelbe nicht der Verfafler des in 
Nr. 248 des Mochenblattes im Inferatens 
theile erſchienenen Gedichtes Annonce“ if. 

Die Erpebition des Wochenblattes 


——— —— 
vom 21. 
sanffurter Gelbcourt om z —8 


gef, eh Ende : 

















9 Sovereigus „u 

Dulatn . . .. „59-39 
Orr St. > IT 
Breuf. Kaſſenſcheinie14 /p 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Hweibrüden. 


Duribrücker 








Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. Januar 1868 beginnt ein neues Abon- 
nement auf das 6mal mit 3 Unterbaltungs: 
blättern ın der Wode zum Preiie von AS Pr 
vierteljäbrlih (obne Trägerlohn) ericheinende 

Zweibrücker Wochenblatt 
zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen 
Publitationen des Gerichtsbezitks Zweibrüden. 

Daſſelbe eignet ſich feiner ſehr weiten Verbreitung 
wegen namentlih zur Beröffentlihung von Anzeigen, 
die — Zeile oder deren Raum zu 3 kr. berechnet 
werden, 


Zu recht zablreihem Abonnement ladet ergebenſt ein 
Se E u. 
Zweibrüden, im Dezember 1867. 

Badern. 
Münden, 20. Des. Die Kammer der Abgeordneten bielt 
beute ihre legte Sigung vor den Weihnachtsferien. Auf ber 
Tagesorbnung: Berathung über die Beſchluſſe der reichsräth: 
lien Nammer bezüglich des Gewerbsgeieges. Der Handel mit 
fiterariich sartiftiichen Erzeuanifien, dann Leihbibliotbeten und 
Teiefabinete wurde von den Reichsräthen als konzeſſionspflichtig 
erflärt, während die Abgeorbnetenlammer das Gegentbeil bes 
fblofien hatte; diefelbe bebarrt auf Borichlag ihres Ausichufles 
anf dieſem ihrem früheren Botum. Bezüglih des Bierans: 
fchantes gibt die Abgeorbnetenlammer dem reichsräthlichen Bor: 

ſchlage ihre Zuftimmung in folgender mobifizirter Faſſung: 
„Der Ausichank des eigenen Erzeugniſſes bleibt den Bräuern 
in einem biefür bezeichneten Lokale, deßgleichen nah Maßgabe 
des Örtlichen Serfommens der ortepolizeilichen Vorſchriften ben 
ſchenkberechtigten Rommunalbräuern und Weinbanern geitattet.“ 
Dem reichsrathlichen Beichlufſe bezuglich der Berleitgabe geifti: 
ger Getränke durch Inhaber von Konditoreien, welche der ober: 
polizeilichen Genehmigung vorbehalten fein ſoll, wird beigeftimmt. 
Auch dem reichträthlichen Beichluffe bezüglich der felbitändigen 
Führung von Bauten ohne vorgängige Prüfung wird beigetre: 
ten. Ferner wird im Uebereinitimmung mit der oberen Rammer 
beſchloſſen: Die Beichäfte der Krahnen- und Aichmeiſter dürfen 
nur von denjenigen Perſonen betrieben werben, welche von ber 
Mftändigen Behörde bien beftellt find. Bezüglich der Vornahme 
von Abihägungen und BVeriteigerungen bleibt e8 bei den be: 
Stehenden Gelesen. Die Reichsratbilammer bat die Entziehbar: 
teit des Gemwerbebetriebs, die von der Abgeordnetenlammer ge: 
ben wurde, wieder in ben Geiepentwurf aufgenommen; es 
wird diefieits auf dem früheren Beſchluſſe beharrt. Die Reiche: 
räthe haben ferner beicloiien, dab das neue Gewerbgeieg mit 
dem Tage ver Berfündigung in Wirfiamleit trete; die Abgeord⸗ 
netenlammer jeht biefür den 1. Mai 1868 feit. Ferner geneh- 
migte die Rammer folgenden Autrag des Handelsminiiters: 
„Dis zum Grlaije einer neuen Gemeindeorbuung hat der Ge: 
werbireibende nom Tage der Anmeldung zum Gemerbebetriebe 
Im Mad dem Mafftab feiner Gemerbeiteuer zu den Gemeinde: 
aften jener Gemeinde beizutragen, in welcher er das Gewerbe 











Mittwoh, 25. Dezember 





1867. 





ausübt.” Abg. Neuffer erflattete Bericht über die Staats: 
einnahmen in den 3 Jahren 1863—66, woraus zu entnehmen, 
daß diejelben 1865/66 zuſammen 93,181,000 fl. betragen haben. 
(Darin find begriffen: das ftändige Berlagsfapital mit nahezu 
’ Mill, die Beftände der Vorjahre mit ca. 14%, Mill, die 
Gejammteinnahme aller Gefälle zu 54 Mil. und 4 

ca. 16°, Mill.) Die Einnahmsrüditände betr über 1 Mil, 
mworunter Kaſſadefelte im Betrag von 44,000 K 9n ber Pfalz 
waren bie Ausitände auch in diefem Jahre wieder ganz unbe: 
beutend, während Oberba und Unterfranfen wie früher im 
siemlihem Rüditande geblieben find. Referent bemerkt biezw: 
‚Im Ganzen fönne man gleihwohl mit eben fo großer 

Daumg als Beruhigung auf die Gebahrung unferes Haushaltes 
weidbliden; denn wenn ſich auch nicht verfennen laſſe 


Yan 77 

it Mir man dem a Umftande, daf 
Jahre 100 -66"gegen den Bubgetanfap einen Einnahmöfber- 
ihuß von über 26 Mill. ausweiſen — doch an der Hoffnung 
feithalten, dab die durch das Kriegsjahr entitandenen Schwierig: 
feiten überwunden werden, ohne dem Sande allzugroße O 
aufzulegen. Der Ausihuß begutachtete die Anerkennung ber 
Rehnungen und bie Bitte an bie Krone, dab das Staatögut 
Schleißheim (bei Münden) ganz oder theilweiie verkauft und — 
‚wenn Dieb ohms guien Gefeis Balken fulie —- bie ums i 


Grundftüde aufgeforitet, die ganze Wald: und Torffläche * 
allgemeinen tung einverleibt und bie beſſeren zur 
Landwirthſchaft benüßt, die Gewerke aber verpachtet werben. 
Abg. Dr. Volk äußert ſich über die Erhebungstoften bei ben 
Steuern und die TZantiemen bei den Rentämtern, welche letztere 
bei einzelnen S—10,000 fl. betragen; er empfiehlt ber ; 
—— Revifion des Tantiemenweſens und Beſſeru 





iffe bes Rentamtsperſonals. Redner will ferner 

lung des Stempel: und Taxweſens buch Einführung von 
Stempelmarten wie in Deiterreih, enblih Einführung einer 
Hundeiteuer. Abg. Louis wünſcht, daß man der Balz Das, 
mas fie für Erhebung der Steuern weniger ald andere Kreife 
braucht, qutichreibe. Der Finanzminifter äußert: Tantiemen 
haben ſich als zwedmäßig erwieien, weil die Thätigfeit ber Be- 
amten in Einbringung ber Gefälle gefteigert und auf folde 
Stellen verbiente Finanzbeamte gejegt werben, die im Rechnungs: 
fache lange Jahre mit geringem Gehalte verwendet wurben. 
Stempelmarfen haben fi) anderwärts nicht fonberli be 

Was die Hundeiteuer anlangt, jo wünſche er allerdings Ver— 
minderung der Hunde, aber eine Hundeſteuer jei ganz geeignet 
für die Gemeinden, nicht aber für ben Staat, fie würde audı 
nicht viel einbringen. Abg. Feuſtel konftatirt, daß bie 
Stempelmarten auch im Preußen eingeführt find; er macht 
auch auf den Wechſelſtempel aufmerkſam, den andere Staaten 
haben, und den man bei unjeren bermaligen Berhältniffen wohl 
in Betracht ziehen ſollte. Abg. Dr. Vöolk beflagt, dab der 
Staat nicht genug Dampfihiffe auf dem Bodenfee habe und 
fremde Dampfſchiffe zur Vermittlung bed Transports in Miethe 
genommen werden müſſen. Er äußert ferner, daß der Ober- 
rechnungsbof über manche Rleinigkeiten feine Bemerkungen made, 
aber über große Dinge, 3. ®. über unbubgetmäßige Ausgaben, 
niemals die Initiative zu einer Beichwerbe ergreift. So wurbe 
3. B. darüber Beihwerbe geführt, daß ein Bod unter 20 Pfund 







geichoffen wurbe; Rechtfertigung gegen biefen Vorwurf war, daß 


het. Der en nzminifter äußerte ſich über bie Verhältniffe 
Bodenfee- Dampfihiiffahrt, an denen die Eijenbahnummene 
ſchuld feien, denen durch eine Vorlage demnächſt begegnet werden joll. 
Der Handelsminifter vertheidigt den Oberrechnungshof, 
der nur eine falkulatoriiche Aufgabe, aber gar nicht darüber zu ur: 
theilen habe, ob der Minifter zu einer Ausgabe befugt ſei ober 
nicht; gerade das Inſtitut des oberften Rechnungshofes babe 
auf das gute Anſehen unferes Finanzweſens den erheblichſten 
Einfluß geübt und Niemand werde die Aufhebung dieſes In— 
ftituts wünſchen. Abg. v. Brandenburg will Sreigabe der 
Perlfiicherei. Der Handelsminifter bemerkt, daß das in 
Niederbayern und in der Oberpfalz der Fall fei und die Perl: 
fiicherei nur noch in Oberfranken auf Regie betrieben werbe. 
Abo. v. Brandenburg bittet die Forftverwaltung , den Hütten: 
werten und Glasfabriten in Oberfranken und Oberpfalz aud) 
ferner bei Abgabe von Holz ihre Theilnahme zuwenden zu wollen; 
er äußert fih ferner über Zwedmäßigkeit des Verkaufs des 
Staatsguts Schleißheim. Abg. Louis fommt auf die Holz 
trifft zu Sprechen, die mit den Eifenbahnen nicht mehr fonfurriven 
könne und deßhalb vn org werden müßte. Nedner bemerkt, 
daf die Trifft in ber Pfalz allein fo viel ertrage, wie in allen 
übrigen Kreifen zufammen (220,000 fl). Der Finanyminiiter 
ndet den beantragten Verkauf des Staatsqurs Schleifiheim ehr 
chwierig, namentlich im der jetzigen Zeit nicht rathiam, es follen 
bafür verſchiedene Betriebseriparungen gemacht wurden. Schlieh: 
lic) werden bie oben angeführten Anträge des Ausſchuſſes mit großer 
Majorität angenommen. * Antraͤge, auf Zinſengarantie für 
die Vizinalba und auf Regelung der Reiſediäten der Land— 
tagsabgeordneten, werden den betreffenden Fachausſchüſſen zur 
näheren Würdigung zugewieſen und damit die Sitzung geſchloſſen. 
Die nächſte Sihung wurde auf den 30. d. M. anberaumt.) 
Münden, 20. Dez. Die „Augsb. Allg. Ztg.“ veröffent⸗ 
licht bie Skizze eine? terungsprogramms des Reichskanzlers 


en: ehr, ———— in ſeinen auptzügen wieder: 


. — —— * Auftänden 3 
e Regierung des öfterreihijhen Kaiſerſtaates —— T 
fand jedoch einen doppelten Troft einerjeits in dem Bertrauen 
bes hochherzigen, durch das Unglück gereiften Kaiſers, andrer- 
ſeits in ber Erkenntniß der verſchiedenen öfterreichifchen Völler 
von ber Nothwendigfeit ihres Zufammenbleibens unter ber Be 
bingung, daß fie ehrlich, den Anforderungen ber Neuzeit gemäß, 
regiert würden. Dies war bie einzig mögliche Grunblage ber 
Biederaufrihtung der Monardie, nachdem die Möglichkeit eines 
gemeinfamen Zujammenbaltens der Völker auf ven Schlachtfeldern 
von Solferino und Königgräg abhanden gefommen war. Es galt 
raſch unter Dach und Fach zu fommen. Wenn der Dualismus 
auch nur ein-temporäres Nothdach ift, fo ift dies doch befier , ala 
fchuplos ben heranzichenden Gewittern auf offenem Felde ausge: 
fegt zu fein, Wenn der Großgrundbefit ben gerechten Horde: 
rungen ber Bölfer fkeptiih, die Ariftofratie denſelben —2 
Bewegen, fo mußte bie wer nothgedrungen nad) 
infs getrieben werben. Auf ben kirchlich- politiſchen Standpunft 
übergehend, fagt das Programm dann weiter: Der innere Friede 
fann nur gewahrt werben durch eine verfafjungsmäßige Re: 
vifion des Konkordats. Verfteht die Kirche die Zeichen der Zeit 
nicht, fo it dies fein Grund für die Regierung, in denfel 
frafbaren Fehler zu verfallen. Die traditionelle Aufgabe bes 
Kaijeritaates nad Außen ift bie —— Welifriedens. 
Die Reife des Kaiſers Napoleon nad) Saljburg iſt ein Beweis, 
daß derjelbe an der Aukunft Oeſterreichs noch nicht verzweifelt. 
Der Trinkiprud des Kaiſers Franz Joſeph auf dem Parifer 
Stadthaus war ein Zugeftänbniß an die aura popularis, bie 
heutzutage .jo unentbehrlich ift, wie bie Dampflraft. Das Pro: 
—— ſchließt: Die Aufſtellung des Syſtems einer weitaus 
uenden Zukunftspolitik wäre im gegenwärtigen kritiſchen Augen⸗ 

blick, wenn überhaupt möglich, doch jedenfalls vom Uebel. Das 
Staatsihiff muß nad felten Grundfägen den Traditionen bes 
friebliebenden, vertragstreuen Herrfherhaufes gemäß, aber mit 
Elaftizität und Vorſicht geleitet werden. Es fommt nicht ſowohl 
allein darauf an, mit wem man gebt, fondern daß man über: 
haupt geben und ftehen kann, dab man bie dauernden Staatös 
interefjen von ben vorübergehenden, die Freunde von ben Fein: 
den zu unterfceiben weiß, daß man ben eigenen Vorteil vor- 
urtbeilsfrei im Auge behält, daß man raſch entichloffen, wenn es 
bie Roth erfordert, zu handeln verfteht, damit Europa endlich 
aufhöre, Defterreich® zu fpotten. 


man ben Pod nicht zuvor wiegen konnte, ehe man ihn geſchoſſen 


| 


Oeſterreich. 

Wien, 17. Dez. Der Ausgleich mit Ungarn iſt eine 
vollzogene Sache. Die Ungarn ſieuern zu den gemeinſamen 
Reichslaſten 30 Prozent bei, und bie deutſcheſlaviſchen Länder 
müfjen jehen, wie fie mit den noch übrigen 70 Prozent in's 
Neine lommen. Wie fehr nun in Wahrheit die Völker, melde 
mit biefer Chriſibeſcheerung überraſcht worden find, der ſtaate— 
rechtlichen Wirren überbrüffig, und wie gern fie deßhalb zu 
gm Opfern bereit find, 2 fühlt ſich doch Niemand zu Der 

ehauptung aufgelegt, daß nun Defterreich wirklich gerettet jei 
und die nächte Morgenjonne einen finanziell mohlgeorbneten 
Staat mehr bejcheinen werde. Im Gegentheile ift die Befürd: 
tung nicht umberechtigt und ſpricht fi in den unabhängigen 
Organen deutlich genug aus, daß die öfterreichiiche Finanzlage 
menſchlicher Borausfiht nach auf dem bisherigen Aranfenbette 
bis zum Eintritte der Katafteophe doch fortjammern bürite, 
Mir müſſen entweder ſchon zahlungsfähig fein oder es in Kür: 
zeiter Friſt werden, follen wir der Ueberbürdung nicht erliegen, 
aber wir find nad den Erfahrungen der legten er Jahre nicht 
fteuerfräftiger geworden, ſondern im Gegentheile verarmt und 
verſchuldet, und vermochte vor dem das gefammte Reich gegen: 
über den ftaatlihen Anforderungen an die Taſchen feiner Bürger 
nicht aufzukommen, fo tft die Unmöglichkeit erwieien, die eine 
Hälfte deflelben werde den bei MWeitem größeren Theil mır 
allein zu ertragen im Stande fein. Man verweist ums auf 
die Entwidelung der Volkskraft, welche die neuen freiheitlichen 
Anftitutionen im Gefolge haben werde, aber wenn man aud 
auf Seite ber Negierung, von ber äußerten Notb getrieben, 
wirflih einmal ernitlih an die Hebung der Volfswirthidait 
gehen wollte, wovon indeſſen noch wenig bedeutende Anzeichen 
vorliegen, jo find derlei Bertröftungen den unaufichiebbaren Er: 
fordernifjen gegenüber doch immer nur von jehr prefürem Werth. 


Frankreich. 


Paris, 20. Dez. Die Abtheilungen des geſetzgebenden 
Körpers haben die drei Interpellationsforderungen Picards wegen 
bes italieniſchen Grünbuchs, wegen der beftändigen Ronfiäfation 

er deutſchen UNO nutlentſchen Zeitungen und wegen der Finanz: 
lage der Stadt Paris, nicht zugelafien. Geftern begann die 
Berathung des neuen Militärgejegentwurfs. Es ipragen Jules 
Simon, Jerome David, Latour Dumoulin. Heute Fortiehung. 
— „Ftance“ und „Standarte” erklären das Gerücht, dab der 
Plan einer engeren Konferenz aufgegeben jei, für unbegründet. 

Das „Giornale di Napoli” laͤßt ſich über die Eruption 
des BVejuvs Näheres melden. Seit einigen Tagen bat der 
Auswurf von Lava aufgehört, der Bulcan ift aber noch in jehr 
heftiger Arbeit begriffen. Glühende Subitanzen werden auf 
weite Entfernungen aus bem Srater geſchlendert, jo daß man 
durchaus nicht den Gipfel des Berges befteigen kann. Seit ben 
legten Tagen find die Erſchütterungen ſehr häufig und ziemlich 
beitig; ſie find mellenförmig und zeigen ſich im zwei derſchie 
denen Richtungen, nämlih von N.:D. nah SW. und von 
D. nach W. Man erwartet neue Lava-Ergüfje. — Die „Bazyettn 
bi Torino“ meldet, dab cine Kommiſſion ernannt worden iſt, 
bie bie Frage der Neorganijation der Armee prüfen joll, Prä- 
ſident dieſer Kommiffion ift Prinz Humbert. 





Verſchiedenes. 

“ Zmweibrüden, 24. Dez. Durch den Urt. 282 Ziffer 3 
unfered neuen Strafgeſetzbuches iſt der geringfügige Diebſtahl, mean 
der Thäter fi in Rüdfall befindet, mit einer Gefängnißſtrafe von 
twenigftens 1 Monat verpönt. Kraft diefes Artikels wurde feither 
eine Reihe von Perfonen aus der Gegend von Landſtuhl, telhe 
in den dortigen Torfbrüchen Meine Quantitäten von fabrizirtem Torf 
im Werihe von meninen Kreuzern eutwendet haften, und die bereits 
einmal twegen des nämlichen Reats poligeigerichtlih beahndet worden 
waren, zu dem geleßlichen Minimum von 1 Monat verurtkeilt. 
Gleichwohl dauern diefe Entiwendungen immer nod) fort, umd heute wurde 
wieder eine Anzohl Mädchen und frauen von dem Pal. Zuchtpoli: 
aeigerichte dahier mit der Minimalftrafe befept. Möchten doch die 
Bewohner jener Gegend, durch die Höge der Strafe, die der Ge 
feßgeber zum Schutze des Eigenthums anzudrohen für geboten erad): 
tete, ſich abfchreden Laffen und auf redlichem Wege ſich ihren Unter: 
halt zu erſchwingen ſuchen. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
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Bekanntmachungen. 

Dienstag den 31. Dejember 1867, Nad): 

mittags um 2 Uhr, zu Einöd, läht 
Peter Stauter, Defonom, auf dem Nonnen: 
bufcher Hofe wohnhaft, 26 Stück ſchöne 
appelitämme, am Nonnenbuſcher 
ofe liegend, auf Borg veriteigern. 
Guttenberaer, fal. Notär. 
Montag den 10. Februar 1868, Nadı- 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
zu Bweibrüden, werden bie zum Nachlaß 
der zu AZweibrüden verjtorbenen Lonife 
Gerhard gehörigen Immobilien der Un: 
theilbarkeit wegen in Eigenthnm veriteigert, 
nämlid: 
Zweibrüder Bann. 

1) 2 Tagwerfe 58 Dezimalen Ader vor 
dem Galgenberg, neben Georg Marr 
Liliers Wittib, 

2) 72 Dezimalen Ader hinter der Diel- 
bad), rechts am Galgenmweg, neben 
Carl Dielmann und Philipp Gill— 
mann. 

3) 30 Dezimalen Ader am Lerchenfang, 
neben Wittwe und Erben Freyberg 
und ber Kirchenſchaffnei. 

4) 14 Dezimalen Garten in den Kothen: 
ärten, neben Heinrich Rings und 
arl Molter. 

5) 75 Dezimalen Ader links ber Lan: 
dauer Straße, neben Ludwig Theo- 
bald und Elias Elias. 

6) 53 Dezimalen Garten mit Wieje vor 
bem ſauern Brühl, neben Wittwe 
Eollin und Wilhelm Wery. 

Die gen Stüde und ber Garten im 
jauern Brühl werden in geeigneten Looſen 
verjteigert. 

Buttenberger, fgl. Notär. 

Montag den 9. März 1868, Vormittags 
um 9 Uhr, im Schulhaufe zu Nieverauer- 
bad, läßt Peter Joſeph Kreuzberg von 
Ahrweiler in Rheinpreußen von dem ihm 
zugehörigen Bombacher Hofgute bei Aue 
brüden folgende Theile auf achtjährige 
Zahlungstermine in Eigenthum verfteigern, 
nämlich: 

1) Circa 50 Morgen Nderland auf der 
Seite gegen Niederauerbah und auf 
daſigem Banne gelegen; in 50 Loofen 
von je einem —— abgetheilt. 

2) Circa 50 Morgen Wald, eichen Schäl⸗ 
wald, die Bombach, Niederauerbacher 
Bannes, ebenfalls in 50 Looſen von 
je einem Morgen abgetheilt. 

Der errichtet werdende Vermeſſungsplan 

lann bei Unterzeichnetem eingeſehen werben. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Holzverſteigerung 
aus Staatswaldungen des E. Forſtamtes 
Zweibrücken. 
Samstag den 4. —— 1868, Bor: 
mittag3 10 Up, zu dmohr ; 
Revier —— 
I Schlag: Shwanfelb. 
” eihen Stammholz 3. RI. 
7, a ae 








In „ 5.» 
15 „ Wagnerftangen. 

1/4 Rlafter eihen if I, 
12!/4 buchen Scheithol; 


u, ehem „ 
4/4 „ buchen und eichen Prügel. 
2 „ Kappen. 


Us buchen Rlophol;. 


11. Schlag: Zufällige Ergebnijie. 
53 eihen Stammholz 3. Kl. 


a , = g 3 
6 ” ” 5. 4— 
22 Wagnerſtangen. 


295 kiefern Stammholz 3. und 4. AL 
33 fichten " nm. nn 
6 lärchen ” a 
241 kiefern Sparren. 
22 fichten " 
132 kiefern und fichten Gerüftftangen. 
124 gemiſchte Stempelftangen. 
1100 Haungerten und Bohnenftangen. 
2 Klafter eichen Mifjelholz. 


5 „  buden Scheitholz. 
Tan eichen Pr 

3 u RefernundbbirtenScheitholz. 
9 „» buchen und eichen Prügel. 
5  „ birten und Weihholz: Scheit. 


54 „ verichievene Krappen. 
175 buchen Neifermwellen. 
Aweibrüden, den 16. 24 1867, 

Kgl. Forſtamt, 
Glas. 


Da es viele 
Staats: und PrivatPapiere 
gibt, welde in einem gewiffen Zeitraum 
nad ihrer Verloofung wertblos werben, 
unter allen Umftänden aber deren Jinſen 
verloren gehen, jo unterlaffen wir es 
nicht, allen  _ 2 
Kapitaliten, Vormündern, 


Etiftungs = Verwaltungen ꝛc. 
den im Verlage der Stabel’ihen Buch— 
und Kunfthandlung in Würzburg bereits 
im 10. Jabrgange eri&einenden 
Stahel’ichen 


„giebungs:-Unzeiger“ 


u en. 

: Rerjelbe enthält eine Zufammen- 
ftellung aller Ziehungs-Liſten 
der . an beutihen Börjen gang 
baren ins und ausländijden 
Staatöpapiere, Obligationenund 
Lotterie:Anlehen, 
bereits früher verloosten, aber nod nicht 
eingelöäten Obligationen x., deren Ver: 


Jahrgang 1867 enthält die fämmtlichen 
Ziehungen von mehr als 500 verſchie— 
denen Anlehen). Der Abonnements: 
preis von 54 Mr. oder 15 Sgr. für 
das Vierteljahr (wofür denfelben auch bie 
Königlihen Poſt-Auſtalten liefern) ift 
fo gering, daß man biefe Ausgabe nicht 
ſcheuen foll, fi vor 


Berluften fiher zu ftellen. 

DE Das Vierteljahr: Abonnement be: 
ginnt mit dem 1. der Monate Januar, 
April, Juli und Dftober jeben res, 
und wollen bie Beftellungen gefälligit recht» 
zeitig gemacht werben. 





Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


lindert fofort und 
Gi 


aller Art, als: Geſichts- 
und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand: und 


In Paketen zu SO fr. und halben zu [bei 


16 fr. bi 2, E. Wend. 





Berzeichnifje ber, 


Es und vieles andere Nügliche (der | 


Kath. Gejellen:Berein. 


In dem unter dem Proteftorate Sr. 
Majeftät des Königs ftehenden fath. Ge 
jellen:Bereine wird am 2. Weihnachtstage 
Abends 7'/. Uhr die Ehriftbeicheerung ftatts 
finden und zwar in dem vormaligen Schw as 
fopf’iden Saale (Srheimer Straße), 


hatte. 

Für diefe Freundlichkeit fpricht hiemit 
der Unterzeichnete im Namen des Vereines 
den wärmſten Danf aus, 

Zu genannter Feier find bie Mitalicher, 
wie auc Diejenigen, welche von Mitgliedern 
eingeführt werben, freunblichit eingeladen. 

Der Präles: 
Streuff, Kaplan. 


Geldäfts-Empichlung. 

Nachdem mir von hoher Fönigl. Regierung 
die Konzeſſion für Buchhandlung ertheilt 
worben ift, jo made ich den geehrten Ein: 
wohnern biefiger Stadt und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich hier unter der 


Firma: 

J. Ehr. Herbart 
eine Buchhandlung eröffnet habe und em— 
pfehle mich zur Beſorgung aller in den 
Bud, Kunit: und Muſikalienhandel ein: 
ſchlagenden Werke, unter Zufiherung reeller 
und prompter Bedienung und bitte um 
geneigte Aufträge. 

Geſchäftslokal: Hauptftrahe bei Herrn 
Pofamentirer Koh, eine Treppe hoch. 
‚ Zweibrüden, ven 22. Der. 1867. 
X. Ehr. Herbart. 


Hauptgewinn: 25,000 Thlr. 


ur diesjährigen Kölner 
Looſe Dombau « Lotterie, Ge: 
wiune Thaler 25,000, 10,000. 
5000. 2000. 1000. 300. 200. 


100. ꝛc. :c., zu einem Thaler 
ro Stück fortwährend zu haben bei 


n Kamm, Buchbinder in Zweibrüden. 
Ziehung am 15. Januar 1868. 





Es wird ein tüchtiger Schmiedgefelle 

geſucht von 
. Weinmann, 
Schmied in Bödweiler. 

Für ein — MWaarengeihäft wird 
ein Commis und ein Lehrling gejuct. 
Offerten unter F. E. S. nimmt die Er: 
pebition diefes Blattes entgegen. 


Billard, 
in gutem Zuftande, mit neuem Tuche und 
allem Zubehör, bat zu verkaufen 

Yalob Neu. 


wir einige Fuder fehr feinen 1865er 
Wein hier liegen und ‚geben ihn von 50 
Liter an 


A. und M. Levi. 


Emfer Paſtillen 
—* 


— os 
* 





on” 





TIWOLL. 


Donnerstag den 26. Dezember 


Große Produktion 


der Schübenmufik, 
verftärft durch auswärtige Kräfte. 


Anfang 4 Uhr. 
Entrde: Herren 6 fr., Damen 3 fr. 


SESuxneeꝛ Gerren 0 fr, Damen 3 > ______ 
Envolzburger Saumfchul-foofe a 1fl.4ökr., 


auf die 31 Tagw. 92 De. Baumicule mit Wohnhaus, Inventar von circa 24,000 
Stüc Obſtbaumen und Sträuchern, amtlich gewerthet auf über 76,000 fl., jowie 1842 
Gelbprämien, nämlich 


Cicilien- (By Verein. 
Eylvefter- Abend 
Neujahrs-Ball. 
Eintrittspreis für Fremde 1 fl. 


Das Einführen von Nichtmitgliedern aus 
biefiger Stabt iſt unterjagt. 
Der Ausſchußß. 


ap: 
Auf dem Wege von Oberauerbach 
nad Aweibrüden ging ein brauner 
Megeufchbirm mit rundem 
verloren, um deſſen Nüdgabe in ber 
















1 Prämie zu “+ 5000 fl. 2 Prämien zu je 2350 fl... 500 fl. Erped. ds, Bl. gebeten mirb. 
A 2000. 3 3 i00 38 
I "Te TE 10 nm 50h. 500 R 
2 Prämien zu je BO0 f. 1000 23 u me 2 — Zu berabgeiebten, Preifen. 
= En 5 are ’ ‘ . a . 
fallen, und deren Ziehung fofort nach erfolgtem Loosabfag, jpätetens am LER: 1. ee Sk. 


Gerber in Bliestaftel. 


— — — — — 

Ein Logis, aus 6 Zimmern und einer 
Kammer, Kühe, Keller und Holzplatz nebſt 
Gärten beſtehend, iſt bis 1. März ober 
1. April zu beziehen. Das Nähere h ber 
Erped. ds. Bl. 


t, Auguft 1868, erfolgt, können gegen franco en de3 Betrages bezogen 
werben durch die Mitter’ihe Buchhandlung (A. Kranzbühler) in Zweibrüden. 


= — — 

















Pleimes 


Köln. Kräuter-Eſſenz, 


das wirkſamſte aller bisher bekannten 


Haarftärkungs-Mittel. 


Daſſelbe verhindert ſofort das Ausfallen der Haare und ftärkt und 


reinigt bie —— 
W. Aug. Seel 
in Zweibrüden. 


— —— — — 
Stadttheater in Zwtibrũcken. 
Donnerstag den 26. Dezember 
9, Vorftellung im zweiten Abonnement. 


Therefe Krones, 
oder: 
Die Macht ded Genies. 


Genrebild mit Gefang und Tanz ir 
Akten von Haffner 
















u ee — —— N _ ——— — za 4 findet eine 
er — — Fu ee uderporitellung ſtatt. 
—*8 Rn — in Raiferslautern iſt erſchienen und in allen Nähereb b Eh bie gatel. 
art Gottesdienft 


in der biefigen prot. Kirche am 25. und 
26. Dezember. 


großen Culturepochen 


er 
Menjchheit. Beuuiitnge: PR er Krieger. 
Zert: Ev. Put, 2, 1-14. Lied: Mr, 50 


Radmittags: Herr Bifar Brandflettner. Tegt . 
Fit, 8, 47. Med: Rr. 77. 
Morgens um 8 Uhr vom Thnemeder Aleganders- 
fire Mr. 76, + 
Vormitt ri ne er Tert: Lut 
ormittagß: arrer Stur $ ie 
2, 15. Lieder: Nr. 226 und 76. 
Radmittage: Herr Pfarrer Haas von Mittelbach. 


— — — — — 
23. Dez. 
Frankfurter Gelbcourd vom z —8X 


Ein Beitrag zur Kulturgeſchichte und Loſung ber brennenden Zeitftagen 
v 


on 
Otto Fleifbwann, 
proteftant. Gefängnifprediger. 


Preis fl. 1. 
Borliegende Schrift geht von jenen Prinzipien aus, welche ber heimgegangene 
Rich. Rothe auf dem Wege der Spekulation gewonnen hat. Nachdem die Ziele bes 
zeichnet find, zu welchen bie Plane Gottes traten, beleuchtet der Verfafler den Gang, 


den die Kulturentwidlung der Menſchheit bis jept genommen hat und fernerhin nehmen | Bittoten . » - fl. : 

muß. Von diefer Weltanfhauung wird es dann möglich, die Bedürfniſſe unjerer Soli er brnee . " Ir (556° h 

Zeit zu erkennen, das richtige Verhältniß des religiöfen und fittlihen Lebensgebietes| Engi. Sovereigus . ” 115458 

feftzuftellen unb die vermirrten und brennenden Zeitfragen im Sinne des Weltplanes | Dutaten ._ . - „ 5 37-39 

Gottes zu A Hr. Städe. - u Im 

Gottes zu ldien Preuß. Kaſſenſcheine u 1445 
Die Wohnung des Herrn Landrichter 3u verlaufen Altienconre. 


4%/, Ludwigeh.⸗Verb. Eiſenb.⸗Alt. 154°, Q. 
4%, Neufl.-Dürfh, —4 BP. 
EVA Pi Warimil, ” r 106%, G. 
444%, b. Oftb, b. Rotidh. & fl. 200 119, G. 
4°/, bayer. PrämAnt. a fl. 175 9 P. 


—— — —_— men 
DEE Des heil, Chriſtfeſtes wegen 


Jacob in dem Haufe von Lehrer Braht] Ein noch jehr gutes boltaviges Klavier, 
wirb bis 1. „juli frei umd kann ander-] für Anfänger befonders geeignet, zu 24 fl.; 
er har eine — — befteht | wo? jagt die Erped. bs. BL. 
aus immerh ne e, Rammer,| TE —Tsnenss Sau in Der 
—26 ut ‚I Ein freundlich gelegenes Hans in ber 
a — und | Nähe des vahnhofes mit 8 Zimmern und 
gemeinfchaftlicher Waſchtüche. __ | Gärten, ganz ober theilweiie, ift fofort| h 
Eine Wohnung im unteren Stode feines] zu vermiethen. Näheres bei Geſchäfts- wird das mächfte Blatt erſt am Frei⸗ 
Haufes Hat zu vermiethen Ph. Kalmes.Imann Dtt. tag Nachmittag auögegeben. 


Drud und Verlag von A. Kranzbfihler in Imeibrüden. 


Dmeihrücker Worhenblalt 


Zugleich amtliches Organ für die Handelögerichtlichen een iatinen des nn Zweibrücken. 





Erſcheint mit Ausnahme bed Diontaz täglich , mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Verein Kiorgenentprb 45 fr. 
Miſerate: 3 Mr. für die preifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft erteilt: 4 


AR 256. 
Bayern. 
Münden, 21. Die Rüdkehr Sr. Maj. bes 
ns aus Hohenſ ar heute — * Rad 
bereits erlaffener all Se. Moj. am 


N tage bie A ieb —* 
— —— —* Be Se. Mai. 


ben Wunſch zu nen 9 ‚ Anlaffe recht 
viele Abgeordnete in ber kgl. 

— Die Nachricht über bie Berathu > Sinfihtlid der von 
—* A zu bem gemachten Rüd: 


en in jr geſetzgebungs · 
— 251 dB, a —— 
6 beharrie nicht allein auf ber völligen 
= 5 — mit artiſtiſchen und literariſchen Erzeugniſſen 
Leihbibliothelen und Leſekabinete, ſondern auch pe ug ae 
bes * Ela des Be —— pa F ewiſſe 
Fälle Gewerbsbefugniſſe ausſp erner 
wurde vom Ausihufle noch eine Ueb ngsbeſtimmung fol 
ra feftgefeßt: Fon“ zum Erlaffe ne — —* 
rbnung bat der G eibende vom Tage ber Anmelbung 
— E nad — feiner Gewerbeſteuer 
nde beizutragen, in welcher 
Da das © — 
Ei fhon am 1. Mai 1868 in Kra 
treten en und nah Ein elben die Gewerbetre 
nicht mehr wirkliche Gemein — werden, nach dem beſtehenden 
Rechte aber nur wirkliche Gemeindeglieder zu ben Gemeinde Um⸗ 
lagen beigezogen werben können, erichien dieſe Uebernangäbes 
ftimmung nothwenig. um nicht die neuein ben Gewerbe⸗ 
treibenden in einer Gemeinde bis zur Einführ ber neuen 
Gemeinbeorbnung vor den ſchon früher bort ‚al enommenen 
Gewerbleuten in ber Weile zu begünftigen, dab fie von ben 
®emeinbelaften frei blieben. 


Münden, 23. Des. Die Wahlen für das 3 ment 
werben in Bayern nächftens ausgefhrieben. Der Aufammen: 
tritt des Parlaments findet wahrſcheinlich nicht vor ftatt. 
— ne „Sübd. Preſſe“ meldet, daß Würtemberg bie Beſchlüſſe 

ilitärtonferenz ratifizirt habe, 

a 25. Zum Weihnachtsfefte geruhte Se. 


Maj. der König einige Orbensverleihungen —— und 
namentlich, wie man heute vernimmt, hat der Präfivent ber 
Penn Bea Pfalz, — —— das Nitterkreuz des Ver⸗ 


Speyer, 2. —— 8. 36 des Heer-Ergänzungs: 
gejeßed wird ber o e Relrutiru Srath der Pal; an bem 
nachbezeichneten en fi verfammeln, um bie definitive Bes 
richtigung ber Route nsliften ber Altersflaffe 1846 ver: 


nehmen und über die gegen bie bezüglihen Verhandlungen 
er Fugen m iösben. raten ellamationen und Be- 

ngen zu entſcheiden. Die Situngen werben im 

bahier abgehalten, jedesmal bed Vormittags 9 

— und zwar: 1. Für die Bezirksämter Homburg, 
Birmafens und Germeräheim Mittwoch den 15. Januar 1868; 
2. für bie Bezirfgämter Zweibrüden, Bergzabern und Franten: 
Em teitag ben 17. Januar 1868; 3. die Bezirksämter 
im, Kailerslautern und Rufe Montag ben 20. Januar 


Samstag, 28. Dezember 


1867. 


1868; 4, für bie eg — Neuſtadt und Speyer 
Mittwod den 22. a 186 
De A e — rei REN 
Bien, 21, 


b 
en. 3 Arten Inneres — 
—— „Berger Juſtiz, Hasner Unterri et eſtel 
clars ragen * di Kanal ee ärztlichen 
t. Berger ma e me von einer 
Ronfultation abba ängig. * 
tantreid. 
Paris, 23. Dg. = ebenber Körper. 
geiekien ten Debatte über das Pi ärgefeg befämpft 
Spitem Simons, Be welden er bie baren 
Utopie ber Boltserhebungen in Maſſe zu bemerfen age 
weist bie über bad Heer ausgefprodene Kritik zurüd Bf 
bindung wilden d — *3* 
ung em und ber * er e 
Geiſt, ben man zeritören wolle, made die 
organijation glaubt ber 
ch — deſſen Ethaltun g 
Konlingenies fagt eg: 


ſich 
ann belaufen. Bus Eicmk 3a 06 3 wird fein, 
- g: — Fe 


würben von u nah Rom =. ber Befehl Arien 
— in zei Schiffe für den fofortigen Transport von 


Des Geheimbundes ift gefchloffen. Accolas 


— Der Pr 
ift einem se Gefängniß verurtheilt, Profeffor Raques, 
Berliere und Ehonteau zu 15 Monaten, Playot zu einem r 
bie ſechs anderen Angeklagten find zu 3 To naten nn 


Ale, außer Accolas , 2* T 5 — bürgerlichen Rechte 
and 

Man meldet aus Havannah, daß bie Bevölferung ber Inſel 

ir —— ihre en an bie Vereinigten Staaten 


U] 
Berfbiedenes. 

In den Kreisamtsblättern wird vor ber edler dſterreichiſcher 
Kupferkreuger vom Jahre 1851 gewarnt, welche in Deſterreich ſelbſt 
außer Kurs geſetzt find, in Bayern niemals einen gefehlichen Kurs 
BE TED IB — 1; Rreuger haben. 

*Müncen. Einige Mitglieder der biefigen Feuerwehr werden 
eom neuen Jahre ab in 141ägigen — eine Jeitung 
für JZeuerlõſchweſen“ herausgeben, deren Brobe-Rummer auf tüchtige 
Kräfte te für läßt. Wir wanſchen dem neuen Unternehmen, meldet 

Berbefferung umferer vielfach noch im Argen gg bayerifchen 
Vofgehnrichtungen beitragen wird, den beften Erfolg. Auch die Land: 
gemeinden follten nicht ermangeln, ein ſolch' — Blatt zu 
halten. Daſſelbe koſtet bei allen Poſtauſtalten und Buchhaundlungen 
halbjahrlich nur da Fr. 

“Das Inſeratenweſen, — zu jeder Zeit ein höchſt wichtiger 
Zweig des modernen Verkehrslebens — gewinnt in Perioden der Ge⸗ 


— — 


ſchãfteflaue, wie die jehige, verdoppelte Bedeufung. Es gilt neue 
Kunden nah und ferne aufzutteiben und ſich bei dem alten in gutem 
Gedächtniß zu erhalten. Hierzu bilft das Inſerat. Jenen Gefchäfts: 
Teuten alfo, meldye Kim und twieber in die Lage kommen, nferate in 
in: und ausländifchen Zeitungen erlaffen zu müflen, Tann zur Bes 
forgung derfelben die Unnoncen:Erpedition von G. 2, 
Daube & Eomp. in Frankfurt a. M. beſonders empfohlen 
werden. Diefe Erpedition beſchäfligt ſich ausfchlieglich mit der Be: 
forgung von Zeitungsinferaten im ins umd ausländifche Zeitungen und 
führt alle Aufträge mit größter Pünktlichkeit unter fehr Liberalen 
Bedingungen aus. m Intereffe des Publitums und zur Vereinfachung 
von Korrelpondenzen haben die Herren G. 2. Daube & Comp. in 
allen größeren Städten General: Agenten angeftellt, welche 
jede über das Inſeratenweſen gewünſchte Auskunft bereitwilligft er: 
theilen und Verzeichniffe aller in: und ausländifchen Zeitungen gratis 
— franco zur Verfügung ftellen. 

In der Kohlengrube von Blangy (Seine et Loire) fand am 
12. Dez. eine gemaltige Erplofion Ichlagender Wetter ftatt, melde 
einen ſchrecllichen Verluſt an Menichenleben verurſachte. Am 13. d. 
M. Rachmittags Hatte man fhon 55 Todte hervorgeholt und in einem 
durch die Erplofion verfchütteten Gange waren, wie man mußte, noch 
25 andere Mrbeiter, zu deren Rettung durchaus feine Hoffnung ift, 
Außer diefen 80 Opfern find noh 17 verwundet, einige derfelben 
ſchwer. 


Bekanntmachungen. 


Neujahrs⸗ Gratulations⸗Enthebungskarten 


Paris, 14. Dez. Dis Macadam ſoll mm wieder abgeſchafit 
und das frühere Pflaſter eingeführt werden. Die Koſten waren nicht 
zu erſchningen und beliefen fi im vorigen Jahre auf beinahe 9 
Millionen. — Geſtern Avend wurden auf dem Stadibansplak Ber: 

ſuche mit einer neuen Beleuchtung durch gleichzeitiges Verbrennen von 
gemöhnlichen Waſſerſtoffaas und Sunerftofigas gemacht. Der Verſuch 
glücte vollftändig; das Licht mar fo meiß und heil, wie das eleftriich- 
Licht, ohne zu blenden. — In MeryfurDife fol ein neuer Kirchäer 
für Paris errichtet und mittelit einer Eifenbahn mit den übrigen 
Kirchhöfen von Paris verbunden werden. Die Fahrpreiſe follen fe 
gering wie möglich angeſetzt umd vielleicht ganz erlaffen werben. Der 
„Moniteur* enthält darüber einen fünf Spalten langen Bericht der 
mit der Borprüfung betrauten Kommiſſion. ” 








(Eingelandt.) 

In nächſter Heit gebenkt Herr Emil Goedel mit feiner 
Frau und unterftügt duch andere Kräfte ein Concert zu ver 
anftalten. Frau Goedel-Klein wird nicht nur als Pianiſtin 
auf ihrem in einer berühmten Leipziger Fabrik erbauten Flügel 
wirken, fondern auch als mufitaliiche Schriftitellerin der „Neuen 
Zeitſchrift für Muſit“, der „Europa“ und „Neuen Bahnen“ einen 
Vortrag über den Klavier: Unterricht halten. Wir machen ein 
kunftliebendes Publitum vorläufig darauf aufmerffam. 


Aug. Krangbübler, verantwortl, Redakteur. 


Nob: und Bratbückinge, 
Meuchateler Käſe, 





Bekanntmachung. 

Diejenigen Pferbebefiger, welche beab⸗ 
fihtigen , im kommenden Jahre 1868 Pris 
vatbejhäler zum Zwecke der Zucht gegen 
Bezahlung oder fonftige Vergütung zu halten, 
werben biemit auf bie Beſtimmung des 
$. 5 ber Allerhöchſten Verordnung vom 
16. September 1864 (Amtsbl. ©. 1257 
zur Darnachachtung hingewiefen und auf: 
— ‚bie vorfhriftsmäßige Anzeige nebſt 
em Zeugniſſe des Bürgermeifteramts über 
ben Befig des zur Ausübung ber Beichälerei 
erforberlihen umfchloffenen Raumes fpä- 
teftend am 31. Dezember I. 5. bei der 
unterfertigten Behörde einzureichen, ba 
fpäter eingereichte Anzeigen unberüdfichtigt 
bleiben müfen. 

Bweibrüden, ben 24. Dej. 1867. 

KRönigl. Bezirksamt, 
Damm. 


Holjverfleigerung. 

Montag den 30. Dezember, Morgens 
neun Uhr, im Schulhauje zu Dellfeld, 
werben folgende Hölzer aus dem ®emeinde: 
malbe von Dellfeld öffentlih an die Meift- 
bietenden verfteigert : 

Schlag Rieg. 
5 kiefern Bauftämme 4. Hl. 
36 „ _ Sparren und Gerüftftangen. 
4°; Rlafter birken Scheit: und Prügelholz. 
25 „ tiefen Prügelholz. 
225 birfen Wellen. 
32 Haufen Kiefern Afftren. 
Zufälliges Ergebniß 
(im Wallerſcheidt). 
1 buchen Stamm 2. RI. 


1. Metgerklog. 
2 Klafter buchen Scheitholz anbr. 
Im Forit.) 
125 buchen und 450 Weichholzwellen. 

Eontwig, den 26. Des. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 

Es find ohngefähr 20 dis 30 Zentner 
Kleien von der Getreideſchälmaſchine ab: 
zugeben, ſehr qut zum Anbrühen, per Pfo. 
1 fr., in ber Stabtmühle bei 

9. Brünisholz. 


haben ferner gelöst: 


19. Herr Hölldvorfer, k. Inſpeltor ber 


Gefangen-Anitalt ; 

20, „ Krieger, Piarrer und Dekanat: 
21. „ Bie enhain ‚t. Bau⸗Inſpeltor; 
ie ie bes 


23. Herrv. Eizenberger, 
bes k. b. 5. Chev.-Ren. 


Aerziliche Empfehlung. 


Der Unterfertigte bekundet hiermit, daß 
er fi von der mwohlthätigen Wirkung der 
Stollmerd’fchen Bruit-Bonbons bei katarrh: 
alifcher Heiferfeit und Luftröhren-Reizung 
theild durch eigenen Gebrauch, theild durch 

abrnehmung an Patienten häufig über: 
jeugt hat, und daß biefelben ala ein vor: 
treffliches Hausmittel aller Empfehlung 
würdig finb. 


— 
r. Haus, Kgl. Bayer. 
Regierungs: u. Kreis-Medizinal-Rath. 
Obige, außerdem von einer jehr großen 
Anzahl hochgeitellter Aerzte unterſucht und 
empfohlenen Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ 
Bonbons find in Driginal:Padeten à 
14 fr. echt zu haben in Zweibrücken bei 
D. Wildt sen., in Blieskastel bei 
fr. WUpprederis, in Homburg bei 
Ebr. Dannuer, in Hornbach bei 


Louis Schery, in St. Ingbert bei j: 


I. I. Grewenig, in Wallhalben bei 
Apoth. SH. Thoma. 


Am erften Weihnachtsfeiertage wurde]: 


von ber Neuen Vorftabt durch die Allee 


bis an bie Schleuße ein Corallenarm: |. 
band verloren. Gegen eine gute Beloh: | Har 


nung auf dem Polizeibureau abzugeben. 


Sciller’s Werke 
in Halbfranzband, noch neu, werden billig, 
fowie ein gut erhaltenes fünfoktaviges 
Alavier um ben Preis von 20 fl. ver: 
fauft; wo, jagt bie Erped. bs. Bl. 


M. Klamm in der Refielbah empfiehlt 





fih ala LohnFfutfcher und Fuhrmann. |* 


Beftellungen beliebe man ber Entfernung 
wegen bei Gefhäfttmann Dtt zu machen. 







Frankfurter Bratwürſte 


eingetroffen bei 
Garl Theyſohn. 
Ein freundlich gelegenes Sans in ber 
Nähe des Bahnhofes mit 8 Zimmern und 
Gärtchen, ganz oder theilmeife, ift fofort 
zu vermiethen. Näheres bei Geſchäfts— 
mann Ott. 
E wird ein tüchtiger Schmiedgefelle 
gefucht von 
ER Meinmann, 
Schmied in Bödweiler. 
Ein Logis, aus 6 Zimmern unb einer 
Kammer, Küche, Keller und Holzplatz nebii 
Gärtchen beftehend, ift bis I. März ober 
1, April zu beziehen. Das Nähere in der 
Erped. d3. Bl. 


Stadttheater in Bweibrücen. 
Freitag den 27. Dezember 
10, Vorftellung im zweiten Abonnement. 
Drei Tage 
aus dem Leben eines Spielers. 


Dramatiihes Sittengemälde in 3 Abthei- 
lungen von Louis Angely. 


BE Näheres beianen die Zettel. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleifche rc. Preije der Stadt 
Zweibrüden vom 27. Dezember, , 


vr. Itt. . fr fr, 

Weizen 8 18 | MWeifbrod 14 Kar. 2 
Rom - ? 7 | Rornbrod 3 Pr 30 
merfte, Zreibige. — — ” 2 = 20 
„ Arlbige. — — " t = 10 
Epelj nm vGvemiſchtbrod 3 Rar. 36 
Erpehfen . . — — | Das Baar Wet 7 Eh. 2 
Dinkel . . | Mindleiihl.O.pr.? 18 
Miſchfrucht 720 or 2.0 = +16 
et. 446 | Ralsacikch . . 12 
Etbſen — — | Hammeldeiih. 16 
Miden — — [ Schweineliin ,„ . 18 
Kartoffeln 1 iR | Wein, ı fitr 5. . 2 
Heu .. 120 |Ber. 1 n- ..%6 
Ztrob + 1 6 | Butter. 4 Rar. . 2» 


—riniſii — —— —— — — — — 
Fruchtpreiſe der Stadt KAiſerslautern 
vo 


m 24. Dezember. 


pr. tr. A. fr. pr. Zir. A. fr 
444 


Weizen . BR 10 | Dafer . * . 

Rorn . 7 2 |6rbin, .„ - — — 
Spel; . 530 | Einien. . . 54 
Sprljfern . 7901| Biden. . . 4 38 
erfie . 5 39 | Bobnen — — 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Dmeibrücker orhenblalt 


Zugleich amtliche Organ für die bandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibräden. 


Wrhbeint mıit Ausnahme des Montaz tä 
mierate 





, wit drei Unterhaltngablättern per Woche. Bierteljährlicher Abounementäpreis 45 fr. 


:3 &. für die dreifoolt. Seile; mo die Med. Auskumft ertheilt: 4 fr. 


M 257. Sonntag, 29. Dezember 1867- 
Abonnements-Einladung. ——— 


Mit dem 1. Januar 1868 beginnt ein neues Abon- 
nement anf das Gmal mit 3 Mnterbaltun 
blättern in der Mode zum Breife von AS Pr, 
vierteljäbrlih (ohne Trägerlohn) erſcheinende 

der Wochenblatt 
zugleich amtlihes Organ für die bandelsgerichtlichen 
Bublitationen des Gerichtsbezirts Zweibrüden. 

Daffelbe eignet ſich feiner ſeht weiten Verbreitung 
wegen namentlih zur Veröffentlibung von Anzeigen, 
die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechnet 
werden, 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein 

Die Erpebition. 


Zweibrüden, im Dezember 1867. 





Bapvern. 

CH Münden, 26. Der. Die Zabl der Beamten wirb 
eine weitere Verminderung baburd erfahren, daß bie fol. Saly 
ämter Amberg, Bayreutb, Bambera, Frankenthal, Lindau, 
Memmingen, Münden, Nürnberg, Palau, Regensburg und 
Würzburg, daun bie kgl. Salzoberfattorien Aſchaffenburg, Fiſſen 
und Kempten, fomwie die Kal. Salziaftorie Laufen aufgelöst 
werben. — Die Kreiä:Gewerbs: und Handeldfammern treten 
verorbnungsmäßig am zweiten Montag im Monat Februar zu: 
lammen. Da jebod Angeſichts der neuen Gewerbgejeggebung 
unb ber damit im Berbindung jtehenden bung ber ge: 
werblichen Verhaltniſſe und der gewerblichen retung bring: 
lide Vorlagen Seitens der fol. ———— nicht zu machen 
find, fo erachtete die Mehrzahl der diesrheiniichen Fabrik: und 
Handelsräthe einen Zujammentritt im Februar 1368 nicht ver» 
anlaft. Soviel bekannt, hat fich nur der Fabrik: und Handels: 
zath von Ludwigshafen für bie Einberufung der Kreis:Gemwerbs: 
und Handelslammer a prochen. — Der Anfang der nächſt⸗ 
jährigen praktiſchen P für den Staatsbaubienit iſt auf 
den 26. Februar 1868 feitgelegt und find Geſuche um Zulaſſung 

berielben jpateſtens bis zum 5. Februar bei ber oberjten 
chorde einzureichen. 

CH Münden, 27. De. Die Wahlen für das Zoll: 
parlament find auf den 10. ‘Febr. anberaumt. Die Nialz 
murde zu dem Zwede in ſechs Wahlkreiſe eingetbeilt, beitehend 
aus ben Bezirlsämtern: 1. Speyer und Frankenthal, 2. Landau 
und Neuftadt, 3, Germersheim und Bergzabern, 4. Zmeibrüden 
und Pirmalens, 5. Homburg und Kufel, 6. Raiferslautern und 
Kirheimbolanden. Jeder Wahlkreis wählt einen Abgeordneten. 


(Dienftesnadrict.) Seine Majeftät ber König haben 
gerubt,, zum Selretär bei ber Regierung der Pfalz den Acceifiiten 
genannter Regierung, Eugen Dilg, allergnäbigft zu ernennen. 

Breußen. 

Berlin, 19. Dez Die Corvette „Augufta” wirb nad 
Gentralamerifa abgeben. — Fine neue — Panzjerftegatte 
erhält den Namen „König Wilhelm“. 


ratbes ſeit dem Schluſſe der Reichötagsieffion, in mwelder u. 9. 
angeführt wird, daß alle an ber See gelegenen Staaten Europas, 
ſowie Brafilien und bie Vereinigten Staaten von Norbamerila 
die Bundesflagge anerfannt hätten. 

Baden. 

Rarlärube, 23. . Die erfte Rammer ift dem Be 
ſchluſſe der zweiten auf Einführung der obligatoriihen Givilche 
zmit allen gegen vier Stimmen beigetreten. 

Defterreid. 


und daß ruffiiches Seld ins Land fließe, womit bie 
Partei unterftügt wird. Beweismaterial gegen einzelne Berfonen 
und jwar gegen bie Spigen jener Partei joll die Polizeidirektion 
in Prag genugiam gejammelt haben, und kommt es nur daranf 
an, od und in welcher Weile von ben Beweisjtüden Gebraud 
gemacht werden fol. ; 

Bien, 25. Des Das „Tagblatt“ fagt: Das frangöfiihe 
Kabinet babe in Florenz erklärt, Feantreiß werde felbft Bor: 

zum ausreichenden Schuß des Kirchenſtaates treffen, 

falls IJtalien nicht ſchleunigſt den offenkundigen Vorbereitungen 
zu einem neuen Angriff auf ben Kirchenſtaat entgegen treten 
werde. Gleichʒei an weitere Erpebitionen und 
rüftungen in on in Borbereitung genommen worben. 


im Ramen der franzöftichen 


Malaret Befehl erhalten, in 
i brea gemachte Erflärung 


Regierung gegen die von Herrn 


— See. Wien WERDE Ye als eine Auf: 

ndigung bes Septembervertrags Seitens Frankreichs. 
Paris, 24. Des. In der geitri figung bes 
ebenden Körpers fagte ber Warf Kiel: Im Mi 


das franzöfiiche Boll, wenn es bie Ueberzeugung g r 
daß es von feinen Nachbarn eben jo wenig zu belürhten bat, 
als es felbit an Eroberungen benft, fih in Sicherheit den Ar: 
beiten des Handels, ber Induſtrie und des Aderbaues über: 
lafien können. 

Man unterhält ſich, ichreibt die „Preffe”, von einem merk: 
würbigen unb bedeutenden Prozeß, welcher in Paris zur Ber- 


banblung gelangen wird. Der Geſandie ber Vereinigten Staaten, 
General Die Magt im Namen einer Regierung gegen den Schiffs: 
sheber Arman, den Bangnier Erlanger und den Präfibenten 
der Handeldlammer von Nantes, Herrn Voruz, auf Rüderitat- 
tung von 6 Millionen Dollars, die von ben fonföderirten Süb: 
ftaaten für die Erbauung mehrerer Schiffe gezahlt worden 
waren, welche nicht abgeliefert und fpäter an Preußen und 
anbere Staaten verkauft wurden, Das Rabinet von Waſhing— 
ton — daß die Rebellen —— — über 2 

Verm zu verfügen un jenigen, we 
ned er bies wiſſen mußten. er verlangen 
die Vereinigten Staaten 2 Millionen Dollars für bie Koften 
der Ausrüfung von Kriegsſchiffen, welche fie an bie franzöfiiche 
KRüfte ſchiden mußten, um bie erwähnten Schiffe an ber Ab 
zu verhindern. 

Rußland. 


Petersburg, 24. Dez. Ein Befehl des Kaiſers ordnet 
an, daß ſich das Manifeſt vom 28. Olt. 1866 und der kaiſerl. 
Befehl vom 17. Mai 1867, bie Amneftie der Polen b, 
nicht auf die ins Ausland geflüchteten polniſchen Theilnehmer 
am legten Aufſtand erftreden. 


L—  ———_——_—_ 
Berfhbiedenes. 


* Bweibrüden, 23. De Heute ftand ein Kupfer: 
—— vor dem kgl. Zuchtpolizeigerichte dahier, um ſich 
wegen Diebſtahls und Unterſchlagung von anvertrauten Materialien 

m Nachtheile feines Meiſters zu verantworten; obwohl ber 
Gelee mit 1 fl 30 Mr. täglihem Arbeitslohn falarirt war, 
Blieb berfelbe dennoch bei feinem Meifter mit 15 fl. in Vorſchuß 
und bat diefen aus Dankbarkeit ſchließlich beſtohlen. Seinem 
—— Geſtändniß zufolge hat jener nämlich etwa 10 Pfund 

es Kupfer, das in feiner Wohnung aufgefunden wurde, ent: 
menbet, um es gelegentlih anderwärts zu verkaufen; ferner 

tte er, einem Freunde aus unterichlagenem Kupfer einen * 

die Puppenkuche angefertigt und war gerade damit beſchäftigt, 
aus feines Meiſters Kupfer und Meſſing einen Springbrunnen 
zu fabriziren, als bie poligeilihe Hausfuhung und Beichlag: 
nahme ber bei ihm vorgefundenen veruntreuten Materialien feiner 
firie ein Ende machte. Das kgl. Polizeigericht verhängte 
über den umreblihen @efellen eine 31tägige Arreftitrafe. — 
Bei Gründung des katholiſchen Gefellenvereins zeigte ſich ber 
Berurtheilte befonders thätig und ift fogar damals in den Aus: 
ſchuß ermählt worden; um jo auffallender war es, da er die 
rg befagten Vereins felber fo wenig vor Augen 
s # Zweibrüden, 28. De. gr wir bie Luft des 
19. Jahrhunderts einathmen, obwohl ber Zeitgeiit fich 
längft in gemwaltigem Ringen Bahn gebrocden hat durch den 
Aberglauben einer geiſtesſtumpfen Vorzeit, und über die bis 
zarren Ideen berfelben die Beijel des Witzes geſchwungen hat, 
— ereignen fih doch manchmal heute noch Geſchichtchen, in 
denen ein buntes Stüd Mittelalter fpiegelt. Ein ſolches 
haben wir heute aus dem benachbarten Dörſchen Stambad zu 
erzählen. Dort war nämlich ein Kind ſchwer erkrankt und da 
man ſich bie Quelle des Uebels nicht denken konnte, fam man 
auf die Vermuthung, das Kind müſſe verhert fein Man holte 
auch al3bald einen im Irheim vorhandenen alten Mann, ber 
dad Bannen der Heren ex fundamento verftehen fol; biejer 
tete im dem Zimmer Beine Streifchen Papier, mit den Buch- 
ben J. N.R. T., an, — bielelben find zu Gerichtshanden 
genommen, — verbot ben Leuten, irgend etwas herzuleihen, und 
erklärte zugleih, die erite Frau, bie am nächſten Tage das 
2 betrete, fei die Here. Am folgenden Tage kam es zu 
in vg Scene, inben eine Nahbarsfrau das kranke 
Kind beſuchen wollte, und nunmehr flehentlich angegangen wurde, 
doch das Haus zu meiben und das Kind geſund zu machen. 
— Derjelbe er wurde unlängit wieder nad Stambach 
gerufen, um eine frante Kuh wieder herzuſtellen, die gleichfalls 
verbert fein ſollte. Er Flebte dieſelben Zettel im Stalle an und ver: 
bot, bie Kuhe aus demfelben zu bringen. Einige Tage jpäter 
war bie Kuh, die viel zu arbeiten Batte und der die Ruhe 
wieder aufhalf, gefund, und deren Befiger glaub 
an das Wunder. berbaupt joll in Stambach feit an Hererei 
geglaubt werben und follen namentlich zwei Weiber ala Heren 
ein. — Welche Bezahlung der Zauberer erhielt, war 

bis jegt noch nicht beftimmmt zu ermitteln. Derjelbe hat übrigens 
von feiner Kunft eine hohe Meinung, und will ſchon Dandem 


fahrt, 


geholfen Haben, — So märdenhaft bie Geſichte klingt, fo ift 
k doc uchitäblih wahre, und es wird der Herenmeifter fich im 
älde vor dem Etrafgeridite gu ueramimogten ß 
Rufel, 24. Dg. Die mg unſeret Bahn ſteht jeden 
falls im nächſten Herbſt, vielleicht ſogar Ion im Auguft in Ausficht. 


Di. Big. 

Die Zahl der Zivtlärgte im Köntgreih Bayern beträgt Yan. 
wovon auf die Pfalz 140 treffen. 

Dr. Karl Heinrid Schulz von Zweibrüden. 

Ueber einer ehrwürdigen Leiche hat fich am Donnerstag den 19. dB. 
das offene Grab geſchloſſen. Dr. 8. H. Schulg: Bipontinus, Hoſpital⸗ 
arzt in Deidesheim, Ritter des Berdienftordend vom bi. Midyael, 
Adjunkt der Zaiferl. leopol. karel. Akademie und Mitglied vieler ge— 
lehrten Gefellfchaften, der Gründer und Iangiährige Direktor der Pollichia, 
wurde unter großartiner Betbeiligung feiner zahlreichen Freunde von 
fern und nah zur Erde beftattet. Geboren 1805 zu Zweibrücken, 
bezog er die Univerfitäten Erlangen und Münden, wo feine ſchon 
früß erwachte Reigung zu den Naturwiſſenſchaſten und befonders zur 
Botanik in innigem metteiferndem Bertehr mit Männern wie = 
A. Braun, Agaſſiz, Gebrüder Schimper, friſche, reiche Nahrung 
fand. In der Münchener Frehnveſte, in welcher er, als flotter Burs 
{he und Sprecher ber Marcomonnia, verdächtig in der damaligen 
Beit des Temagogenwilteras drei Jahre lang in Unterſuchungshaft 
feftgehalten wurde, entftanden feine erften wiſſenſchafilichen Arbeiten. 
Die gründliche Erferfhung der großen ſchwierigen Pflanzenfamilie der 
Kompofiten hatte er ſich als die Aufgabe feines Lebens geftellt. Seit 
1837 praftifcher Arzt in Deidesheim, gab er fich diefem Streben mit 
ſolch raftlofem ZFleiße, folh unermüdtichen Cifer und feld durdhgreis 
ſendem Erfolge bin, daß er bald als erfter Kenner jener Familie 
anerkannt wurde und die hervorragendſten botanijchen Notabilitäten des 
Ins und Auslandes feine Freundſchaft und wiſſenſchaftliche Inter: 
ftügung fuchten. Die reichften Mufeen forderten jeine Hufe, ganze 
Kiften zweifelhafter Kompofiten gingen aus Petersburg, London, Paris ıc. 
zur Beitimmung und Aufklärung in feine Hände, und die berühmte: 
ſten Sammler in den Anden, auf der merifanifchen Hechebene, auf 
den ungenügenb burdforichten Infeln des Oceans erbaten fih von 
ihm die Beorbeitung ihrer Pflanzenſchaͤtze. 1840 trat auf feine Anregung 
die „Pellihia” ind Leben, und feiner warmen Hingabe, feiner ſtaunens- 
werihen Thätigfeit für diefen Verein, der feine ſchönſte Stiftung und 
fein gerehtefter Stolz war, hat die Polichia ihren Aufſchwung, der 
fi in der anerfennenden Theilnahme ihrer ſtels fih mehrenden Mit: 
glieber kundgibt, und die Achtung zu verdanken, welche fie nad) außen 
bin genießt. Es kann hier nicht die Aufgabe fein, die Thätigteit des 
hochverdienten und hochgeachtelen Mannes als Menſch und Arzt ber: 
vorzußeben. Uber fo viel ſteht feit: Wie fein Name fortlebt in der 
Geſchichte der Naturriffenfhäften, fo ift er feſt mit umauslöfchlichen 
Zügen eingefchrieben in die Herzen feiner Mitbiteger, feiner Freunde. 
„Wer den Beten feiner Zeit genug geſhan, der Hat gelebt für alle 
Zeiten.” 








G Randwirt hichaftliches. 

Stand der Früchte. Seit unſerem Tehten Berichte über ben 
Stand ter Winterfrüchte ift eine weſentſiche Veränderung nicht wor: 
gefommen. Bet dem niebrtäginen erften Froſte hatten ſich dir Felder 
eimer ziemlich dichten Schneedede zu erfreuen; daher zeinten fe ſich 
nad) dem Abgange des Schnees in ihrem ungeftörten Grün. Mus 
Böhmen wird berichtet, da Weiren und Korn einen fdhönen- Stand 
zeigten, daß aber der Maps bis jeßt micht zu der gewünſchten Ent⸗ 
tidlung gelangt fei. Aus dem füdlichen Schleſien lauten die Nadhs 
richten ebenfo, dagegen wird aus Sachſen der Stand des Rapſes ge: 
lobt. Aus Belgien fanten die Mitbeilungen über gute Beitedung bes 
Weizens befonders günftig, dagegen mird aus Lothringen geklagt, daß 
Kom und Weizen in ihrem dermaligen Stande den gehegten Erwar— 
tungen nicht entiprächen. Aus tem Elſaß berichtet man gũnſtig, ebenſo 
aus dem badifhen Oberlande, MWürtemberg und Franken. 


Southampton, 16. Der Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
Lloyd „Amerika“, Kopt. ©. Ernſt, welches am 6. Dez. von News 
Dort abgenangen war, iſt geftern 10 Uhr Abends nach einer fehr 
fchnellen Reife von’ 9 Tagen wohlbehalten unweil Cowes eingetroffen 
und bat 12%/ Uhr Machts die Reife mady Bremen fortgefeht. (Mit: 
getheilt durch Herm 3. 8. Zorn in Zweibrücken.) 

NewsVort, 23. De. Das Poſtdampfſchiff des nordd. Boyd 
„Hermann“, Kopt. W. H. Wente, welbes am 7. Dez. von Bremen 
und am 10 De. von Southampton abgegangen war, ift geftern 1 
Uhr Morgens wohlbehollen in New: Vork ongefommen. (Mitgetheilt 
durch Herrn W. Aug. Seel in Zweibrũden.) 


Aug. Kranzbüßier, verantiwortl. Redakteur. 





—— Bekanntmachung. 


in der Neuijahrsnacht 
betreffend. 





Im Nachſtehenden bringt man einen von hoher 


. Res 
gierung ber Pfalz, Kammer bes Junern, unterm 21. L Mts, 
erlaffenen —53 Beſchluß im Seitenbetreffe zur all⸗ 

und Darnachachtung 


Zweibrüden, 24. Dejember 1867. 
Königlides Bezirksamt, 
Danım, 

Schäfer. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterfertigte Stelle 

Nah Anficht des Art. 71 des —— eſetzbuches, der 

zum Vollzuge dieſes Artikels erlaſſenen Königlichen Verordnung 

vom 30. Dez. 1862, des den $. 1 dieſer Verordnung fuspen- 

Dirmden Renieruugsbeihlnfies vom 9. Januar 1863 (Amts: 

u A nr die öffentliche Ruhe und Orb 

n Erwägung, ba un ⸗ 

BER bie Sicherheit der Perſonen bebrohenden Schießen in 

der —⸗ mit allen geſetzlichen Mitteln en tgegenzu⸗ 
treten iſt, 


beſchließt 

1) Der Regierungsbeſchluß vom 9. Januar 1863 wird auf 
die Dauer bes 31. Dezember 1867 und bes 1. Januar 
1868 aufgehoben und tritt fomit der $. 1 der obenerwähnten 
Königl. Verordnung vom 30. Dezember 1862 für bie 

ichneten zwei Tage in volle Wirkfamfeit. 

2) Königl. Bezirksöwmter werben beauftragt, diefem Be- 
ſchluſſe durch Einrüden in die Lolalblätter und auf fonft 
geeignete Weiſe die möglichfte Verbreitung zu fihern, ben 
Bollzug der Allerhöchiten Berorbuung geeignet überwachen 
zu Ken und bei Zuwiderhandlung ——*— 
ag Beihlagnahme der verbotenen Waffe auf Grund 

Art. 71 des Polizeiftraigefegbuches die poligeirichterliche 
Einſchreitung zu veranlaflen. 

3) Die Stellen der einihlägigen Geſetze und Berordn 

werben bejonber3 befannt gemacht und Ianten wie folgt: 


Urtifel 74 des Woligeiftrafgefehbuches. 

Wer außer dem Falle des Art. 70 den Berorbmumgen or 
wiberhanhelt, wodurch zur Berhütung von Gefahren für 
Sicherheit der Perſonen die Führung beftimmter Waffen be: 
ftimmten Maſſen von Perſonen oder in beitimmten Landestheilen 
verboten ift, wirb meben Konfigfation ber betreffenden Waffen 
an Geld bis zu fünf und zwanzig Gulden geftraft, womit im 
Rücdfalle Arreft bis zu drei Tagen verbunden werben kann. 

$. 1 der Königl. Verordnung vom 
30. Deiner 1862. 

Die rung nachſtehender Waffen, ads: 

1) von Dolchen, Stileten und andern im Griffe feſtſlehenden 
ober mittel3 einer Vorrichtung feititellbaren Meſſern, 

2) von ** Streichern und von Pfriemen, 

3) von Degenitöden und anderen Stöden mit verborgenen, 
auf einen Drud oder Schwung herweripringenben Hieb⸗ 

Schnitt: oder Stichwerkzeugen, 


Belanntmahungen. 


Dienstag den 31. Dezember 1867, Nadı: 
mittag um 2 Uhr, zu Einöd, läßt 
Peter Stauter, Defonom, auf dem Nonnen; 


bufcher Hofe wohnhaft, 26 Stück fchöne 


werben folgenbe 





Holjverfteigerung. 

Montag ben 30. De 

neun Uhr, im Schulh 

ölzer aus bem Gemeinde 

walde von Dellfeld öffentlih an bie Meift: 
bietenben verfteigert : 


4) von Terzerollen, Sadpiftolen unb Revolvern 
ift allen unanfäffigen Perſonen verboten. 
Speyer, den 21. Dezember 1867. 
Koͤniglich Bayerifche — der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Pfeufer. 
Metſchnabl. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Das Bürgermeiſteramt dahier hat im Einvernehmen mit 
dem Stadtrath die Polizeiſtunde für die diesjährige Neujahrs- 
nacht (31. Dezember auf 1. Januar) ftatt ber herkömmlichen 
Freinaht auf Morgens 3 Ubr fefigefegt und müflen def: 
halb mit dem Eintritt biefer Stunde bie Wirthöhäufer geräumt 
und geichloffen werben. 

Gegen Wirthe und Gäſte werden anfonften auf Grund 
bes Art. 62 des Polizeiftrafgefegbuches Protokolle errichtet. 
Dbwohl die gefelichen Beftimmungen,, weldye das unbehugte 

Schießen mit ftrafen bis zu 25 F oder mit Arreſtſtrafen 
bis zu acht Tagen bedrohen, Äinreichend befannt und ſchon fo 
häufig in Anwendung gebradit worden find, fommen doch immer 
wieder gleidye Uebertretungen vor. 

Sche Kal. ——— deßhalb auch für die Neujahrs- 
naht das Tragen von Waffen auf Grund bes Art. 71 bes 
Polizeiſtrafgeſetzbuches verboten. 

jehe mich nun abermals veranlaft, bie Bewohner vor 

dem Unfuge bes muthwilligen Neujahrsſchießens ernſtlich zu 
verwarnen. Bedenle man doch, wie viele Unglüdsfälle das 
Neujahrsſchießen ſchon im a. gehabt Hat; bedenke man 

er, wie unverantwortli Leidende und Kranke hierdurch 
gequält und geängfligt werden — gewiß; jedem Orbnungsliebenben 
muß ſich der immigfte Wunſch aufdrängen, daß der Mißbrauch 
enblih nach und nach verfchwinde. — Mögen doch Eltern und 
Lehrmeifter ihren Kindern und Lehrlingen mit ernften Ermah⸗ 
nungen an bie Hand geben, möchten bie Bewohner, deren 
Sinn für gefeglide Ordnung ſich fon fo oft bewährt Hat, 
Selber folche Ausschreitungen offen mißbilligen und ihnen bin: , 
bernd entgegen treten, auf biefem Wege würde ficherlich eine be- 
friebigende Wirfung erzielt werben. 

Zweibrüden, 9 28. Dezember 1867. 

Der fol. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 





Enge ſandt.) 

Herr Profeſſor Dr. Bruch, in alademiſchen Kreiſen als 
tüchtiger Forſcher und Lehrer in der Anatomie wohl bekannt, 
früher Profefior an der heſſiſchen Lanbesuniverfität Giefien, 
beabfichtigt im Laufe kommenden Monates in biefiger Stabt 
einen Cyclus von 6 Vorträgen über den Bau und bie Bildung 
des thieriſchen Körpers, mit befonberer Veen Des 
Menſchen und der ihm näher ftehenven —* zu halten. Die 
Abfiht der Vorträge ift, in allgemein faßliher Form diejenigen 
Thatſachen Hervorzuheben, welde jeben Gebildeten in Stamb 
ſehen, fich bie Stellung bes Menichen in der Natur, ins— 
bejondere über fein Berhältniß zur Thierwelt ein Urtheil zu bilban. 

In den nädften Tagen wirb deßhalb eine Subſkriptionsliſte 
bier cireuliren, and man gibt fi ber Hoffnung hin, daß durch 
zahlreiche Betheiligung Dr. Brud in Stand geſetzt werben 
wird, feine, ſchon an vielen Orten mit größtem Beifalle aufge: 
nemmenen Boxiräge bier halten zu können. i 


1. Mesgerflog. 
er, Morgens 2 after buchen Sceitholz anbr. 


ber, 
( 
vr ge Deltfeld, 125 buchen und 450 Weiätolmelen 
Eontwig, ben 26. De. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 


gegen * Nonnenbuſcher Mi > Bias Rieg. Proste. 
egendb, auf Bor eigern. 5 fiefern Bauftämme 4. HM. 
Buttenb Be Notär. 36 „ Sparren und Geräftftangen. Geftridte wollene Wamms 
4°/4 Klafter hirlen Scheit: und Prügelholz in allen Größen und Farben, ſchwerſte 
Bekanntmachung. 25 „ _Kefern Prügelbol;. Qualität von fl. 2. 30 fr. bis fl. 3. 80 f., 
Der nächte Hiefige Fruchtmarkt findet | 225 birken Wellen, 
am 2. Januar 1868 ftatt. 32 Haufen Fiefern Aſtſtreu. J. Altſchüler, Tuchhändler. 


Homburg, den 27. Dei. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Fre. 


—— es Ergebniß 
buchen di 2. er ) 


Zranbengelöe & 18 fr. pr. Pfund 
bei es D. — sen. 





—ñ—ñ  oi 5, 000.050 0 
———— — 





Holzverſteigerung 

Montag den 6. Januar 1868, Morgens 
10 Uhr, zu Schmittshauſen, werden aus 
dem daſigen Gemeindewald folgende Hölzer 
verſteigert: 

4 buchen Nutzabſchnitte. 

9 Wagnerſtangen. 

26 Aafter buchen Scheitholz. 
4200 Wellen. 
Schmittshaufen, den 26. Dez. 1867, 

x Das Bürgermeifteramt, 

Scheerer. 


Holzverſteigerung. 

Dienstag den 7. Januar 1868, Morgens 
11 Uhr, zu Mafiweiler, werben aus 
bafigem Gemeindewald, Diftritt Hölzchen, 
folgende Hölzer verjteigert: 

3 buchen Abjchnitte. 

71 Rlafter Scheit: und Prügelholz. 
1400 Wellen. - 

Reijenberg, ben 26. Dei. 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 


Die Dampf:Epocoladen, Bonbons: 
und Zuderwaaren- Fabrif von Franz 
Stollwerd, Bf Beim in | Köln, 
beehrt ſich ihre auf ber jüngften zn 
Melt-Ausftellung wiederholt preisgefrönten 

abrifate ergebenft zu empfehlen. Sämmt: 
ihe Waaren werden aus ben beiten Roh: 
probuften ohne jedes fremdartige Surrogat 
bereitet, wofür bie Fabrik jedem Conſu— 
menten und Chemiker gegenüber Garantie 
übernimmt, Simmtlice Tafel:Chocolaben 
haben volles Zollgewicht, find verfiegelt 
unb tragen Preis und Fabrifmarfe, worauf 
Käufer zu achten belieben. Man findet bie 
conranteiten Sorten aufager in Zweibrüden 
bei ©. Wildt sen. und Gonbitor C. Holy 
greife; in Wallhalben bei Apoth. 9. Thoma. 


er 

Für alleSchreibende 
jempfehle mein Lager der allein 
| echtenpatentirtenAliza- 


rin- Tinte, Tintenextract, 
sowierotherund blauer Car- 





mintinte aus der rühmlichst be- 
kannten Fabrik von Aug. Leonhardi 
in Dresden in den verschiedensten 
Füllungen zu den bekannten soli- 
den Preisen. 


Fr. Lehmann. 


Zu herabgeſetzten Breifei. 





oblleder 1. Qualität 44 fr. 
Rindslever 1. Qualität fl. 1. 8 fr. 
bei Iſrael Levi, 


Gerber in Blieskaftel. 


Ein ganz zuverläffiger folider Knecht, 
welcher gut mit ber Pflege und Fütterung 
von Pferden umzugehen weiß, aud ben 
Aderbau vollftändig verfteht, wird gegen 
einen jährlichen Lohn von 160 Thaler nebit 
freier Koft und 4 gehuct. Das Nähere 
bei Louis Zeip in Sulzbach bei Saarbrüden. 


Dasjenige Logis, welches Herr Gericht: 
fchreiber Webel inne hat, viele — 
bis Oſtern anderweitig zu vermiethen. 

Gerber Dümmler. 





Biätig für Sebermann, befonbers für 
aufleute und Gewerbtreibende. 


Zllufrirter Anzeiger 
gefälfchtes Papiergeld und unechte 
Münzen. 


n 
Nah — Duden herausgegeben von 


v Henze, 
minifteriell empfohlener Schriftvergleicher. 
Jährlich ericheinen 6 Nummern. 
Preis: jährlich 54 Er, 

Der Verfaſſer biefes Anzeigers ift durch 
fofortige Mittheilungen der betreffenden 
Regierungen in den Stand gelegt, jebes 
Falfififat in Papiergeld und Münzen un: 
mittelbar nad deſſen Belanntwerden durch 
Abbildung und Angabe der genaueften Er: 
fennungszeihen in feinem Anzeiger zur 
Beröffentlihung zu bringen und dadurch 
ben beiten Schuß gegen Berlufte durd An: 
nahme falfchen Geldes zu bieten. 

Probenummern liegen in ber Ritter’: 
ihen Buchhandlung ex. Kranzbühler) 
zur Anficht bereit. 

Reujahrs-Bratulations-Enthebungstarten 
haben ferner gelöst: 


27. „ KRrafft, Brofeffor. 
Geſellſchaft Eintracht. 
Heute Samstag Abenb 


Hauptverfammlung. 
Um pünktlihes Erſcheinen (1/9 Uhr) 
ber Mitglieder wirb gebeten. 
Der Borftand. 


Vebenheimer Gefangverein. 
Am Sylvefler-Abend 
Concert und Ball 
bei Wittwe Schunk. 


Anfang 7 Uhr. 
Ehtrde für Fremde 36 fr, 


Hiefige Nichtmitglieder haben feinen Zutritt. | gta 


Der Ausſchuß. 


Franzöſiſches Kalbleder, 
ezeichnetes Fabrikat, von fl. 1. 
. bis 2 fl. pr. Pfund, in großer 
Auswahl empfiehlt beitens die Leder⸗ 
—— von Lion Lenny in Blies- 
aitel. 


au 
40 





Bor einigen Wochen wurde ın der Hinter⸗ Hafı 


gaſſe ein Sad Kartoffeln im Gewichte von 


etwa 90 Pfund gefunden und fann vom| ; 


rechtmäßigen Gigenthümer auf k. Polizei: 
fonmiffariate abgeholt werben. 


Ein braves zuverläfliges Mädchen, das 


gut empfohlen ift, auch etwas vom Kochen | ® 


verfteht, fucht bei einer Heinen Haushaltun 
einen Dienit; biejelbe fieht weniger pn 
hohen Lohn als gute Behandlung. 
in der Exped. bs. BL 

Frau Shaumburger am Wall hat 
im 2. Stode ihres Haufes drei Zimmer, 
Kühe und Kammer bis 1. April zu ver 
miethen. 


äheres 


RECHNUNGEN 


für Jedermann brauchbar, da in denfelben 
Raum für Wohnort und Namen des Aus: 
ſtellers freigelafjen, find in !/s, Y/aund !s 
Bogen vorräthig in der Buchbruderei vom 
A. Rranzbähler. 


Cäcilien- = Brrein, 
Sylveſter · Abend 
Neujahrs-Ball. 
Eintrittäpreis für Fremde 1 fl. 


Das Einführen von Nihtmitgliebern aus 
biefiger Stadt ift unterjagt. 

Der Ausſchuß. 

Für ein gemischtes Waa häft 
ein Eommid und ein Lehr gefucht. 
Offerten unter F. E. 8. nimmt bie Er- 
pebition dieſes Blattes entgegen. 

Zwei freundliche möblirte Zimmer find 
bis 1. Januar oder auch bis 1. Februar 
zu vermiethen bei 

Wittwe Barthold. 


Stadttheater in Bweibrücen. 
Sonntag den 29. Dezember 
11. Borftellung im zweiten Abonnement. 


Das Käthehen von Heilbronn 


0 . 
Der Traum in der Sylveflernadt. 
Großes romantiſches Ritterfchaufpiel 
in 5 Alten nebft einem Borf 


Das beimliche Geridt, 


in 1 Aufjug von n Heinrich v. Kleiſt. 


Prei Pläpe: 
Sperrfit 30 Fr. Grftes 24 kr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 
WE Näheres beiagen bie Zettel. 
Gottesdienft 
in ber hiefigen prot. Kirche am 29. Dez. 
Deal: Herr Bifar Brandftettmer. Text: 
Job. 1 8 „ge: Me 5 * ah 
ee a ia 17. Hehe Mir u " 
Frucht, Brod⸗, Fleifcy: ıc. Preife der Stadt 
Homb rg vom 27. Dezember. 
. [2 
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Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Yweibrüden. 


Zuribrücher Wochenb 
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Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. Januar 1868 beginnt ein neues Abon- 
nement auf das 6mal mit 3 Unterhaltungs: 
blättern in der Woche zum Preife von 45 fr, 
vierteljäbrlid) (ohne, Trägerlohn) erſcheinende 

Zweibrücker Wochenblatt 
zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen 
Publitationen des Gerichtäbezirts Zweibrücken. 

Daſſelbe eignet ſich feiner ſehr weiten Verbreitung 
wegen namentlich zur Veröffentlichung von Anzeigen, 
die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechnet 


werben. ; 
Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein 
Die Erpedition. 
Zweibrüden, im Dezember 1867. 
Bayern. 

Münden, 27. De. Frhr. v. Om ift als bayeriſcher 
Militärbevollmädhtigter von Berlin abberufen und ber Hauptmann 
im Generalftab, Frhr. v. Freyberg, unter Beförderung zum 
Major, an deſſen Stelle ernannt worben. 

CH Münden, 28. De. In der Pfalz befteht die Ein 
richtung , ba den Gemeinden, melde der Sit eines Bezirlsamts 
(Zandlommiffariats) find, die Verpflichtung obliegt, für 
den Bezirfsamtmann Bohnung zu befhaffen. Sn 
der am 16. Dezember abgehaltenen Sitzung des II. Ausſchuſſes 
der Kammer ber yigg gab ber Staatsminifter des In⸗ 
nern bie Erflärung ab, baß dieſes Verhältniß ſobald als mög- 
{ich und jedenſalls mit ber 10. Finanzperiode jeine Befeitigung 
finden werbe, und daß nur mit Rüdfiht auf bie anberweitigen 
erhöhten Anforberungen an bie Staatsfonds vorläufig von 
einem deßfallſigen Koftulate in bem für die neunte ‘Finanz: 
periode vorgelegten Budget Umgang genommen worden ſei. Der 
Staatsminifter erklärte ferner, daß dermalen keinerlei Inſeraten⸗ 
zwang zu Gunften irgend einer Zeitung beftehe, und daß die 
gl. Stantäregierung einen Anftand nehme, dies den Behörden 
befonders in Erinnerung zu bringen. 

Benn die „Remptn. Ztg.” vecht berichtet ift, io beabfichtigt 
unfer regierender König im kommenden Frühjahr einen längern 
Aufenthalt in der Pfalz zu nehmen. 


(Dienftesnahricht.) Se. Maj. der König haben Sich 
allergnäbigit bewogen gefunden, unterm 17. l. Mts. den Caſſier 
des Hauptjalzamtes Dürkgeim, Franz Xaver Löſch, feinem An: 
ſuchen entiprehend,, als Rechnungsfommiflär zur fgl. Regierungs: 
finanzfammer von Oberbayern, vom 1. Januar 1868 an, zu 
verjeßen. 

rteuße 


P n. 

Berlin, 26. Dez. Der Staatsanzeiger kündigte heute Abend 
die Beſtimmungen an, mit welchen vom 1. Januar an bie groß: 
artigen Poftreformen burd bie befannte namhafte Herabſehung 
des Portos, ſowie die —— von Poſtanweiſungen für 
den ganzen Rorbbund, bie fübd. Staaten und (mit Ausnahme 


Dienstag, 31. Dezember 


[= re 
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— — auch für Deſterreich ins Leben gerufen 
werden. 
Berlin, 27. De. Die „Provinzial-Korreſpondenz“ 


"meldet: Die Berufung des Hollparlaments ift nicht vor Mitte 


März zu erwarten, 
VW; ürtember $ 

Stuttgart, 27. Dez Der Entwurf bes —— s 
gefeßes bafirt auf der liberalften Grundlage und ber Bolls- 
theilnahme an ben öffentlichen ge Die Bevor: 
munbung der Gemeinden durch ben Gtaat hört auf. Es ift 
ben Gemeinden, Bezirken und Kreifen bie Möglichkeit eröffnet, 
ihre Angelegenheiten jelbftänbig zu ordnen. 64 gewählte Bezirks: 
räthe ftehen den wirthichaftlihen und polizeilichen Geſchãften vor, 
und 8 Rreisräthe befafjen ſich mit der Erledigung ber ſchwierigen 
Verwaltun —— Das nöthige Zuſammenwirken im 
ben Geihäften wird burd) belegirte Minifterialräthe herbeigeführt. 
Nirgends foll fi eine —— bemerkbar machen, 
überall das Prinzip des fr ifens und ber Münblichkeit 


Sadfen. 

Dresden, 27. Dez. Das „Dresdener Journal“ beftätigt 
ben heute beginnenden Äbmarſch der preußiſchen pen aus 
Leipzig und wa; und erfennt an, daß biefelben fi durch 
vorzügliche Disziplin und taftvolle Haltung unter ſchwierigen 
Berhältniffen ausgezeichnet haben. 

Oeſterreich. 

Wien, 27. Dez. Die „Wiener Korreſpondenz“ melbet: 
Ein Telegramm aus Cadir berichtet die Ankunft ber Fregatte 
„NRovara” mit der Leiche bes Kaiſers von Mexilo. — Ein 
Ertrazug brachte die Silberfammer,, den Reliquienſchatz und das 
Münzkabinet des Königs von Hannover hierher. 

rantreid. 

Baris, 27. De. Die Abgeorbnetenfammer bat das 
Amendement zum Militärgefeg, wodurd bie Dienftzeit auf 8 
ftatt auf 9 Jahre feftgelegt werben follte, mit 177 gegen 71 
Stimmen verworfen. , 

Stallen - 
Rom, 21. Des Das „offizielle Journal“ veröffentlicht 


bei Mentana und Monterotondo unter erlauchten Führern zu 
fümpfen und für die Sade des heil. Stuhls das Blut zu ver- 













iefen. Am Schluffe werden Gebete anempfohlen, damit Gott 
En heil. Bhier beihüge gegen feine Widerſacher und dieſe be 
fehren möge, 


| ——— mn | 
Berfbiedenes. 


* Smeibrüden, 30. Dez. Bor dem kgl. Zuchtpoligei- 
gerichte ftand heute bie Irheimer Frau, —* jüngft ihren 
Nachbar der Nahrungsjorgen für feine beiden Gänſe entheben 
wollte, und biefelben in bh Stabt verbradhte, allwo jie bei: 
nahe ihr junges Leben, freilih unter einer zarten Frauenhand, 
ausgehaudt hätten. Das Gericht verurtheilte bie gefährliche 
Radbarin welche übrigens in bitterer Armuth Lebt, zu einer 
Gefängnißitrafe von 4 Monaten, wobei e$ der äußerft getrübten 
Vergangenheit der Beichuldigten, fowie der Kedheit des Dieb: 
lahis gebührende Rechnung getragen bat. Hoffentlich werben 
in Zukunft die Befreier des Kapitals ruhig ihre Tage verleben 


n. 

Spever, 238. Der. Bom 1. Januar 1868 angefangen wird 
der Verkaufspreis der Koblen I. Qual. bei der k. Grube St. Ingbert 
auf 21 fr. per Zentner incl. Ladgeldes feſtgeſetzt. Die Verkaufepreiſe 
der II. Qualität mit 16%% fr. und der III. mit 14 fr. per Zentner 
inch, Ladegeldes, ebenfo die allgemeinen Berkaufsbedingungen bleiben 





dert. 
* A Meviere Bebelsheim wurde am 22, dB, durch den Jagd⸗ 
püchter Herrn Mar Upichneider eim Keuler von 210 Pfund ges 


——— | — — 


Der Bonvaltunzsrath des Mündgener Altien⸗Volletheaters, di 
bekanntlich nach zrocijähriner Erxiſtenz ſchon am Abgrund tes Bankerot 
ſchwebt, ift wit feinem Plan, das Theater zu verloofen, jet fert 
geworden. Es fellen 500,000 Loofe zu 4 Thlr. aus;easten werde 
als erfter Gewinnſt wird das Theater, wofür eins Ablöſung ve 
150,000 fl. angeblich disponibel fein fell, und dann verichieder 
Geldgewinnſte genannt, Ob tie Regierung zu der Lotterie ihre G 
nehmigung geben und wenn Ja, ob für die Loofe ſich Käufer find: 
werden, das ift allerdings ſehr zweifelhaft. 


Mainzer Handelsberiht vom 27. Dezember. 

Die gewöhnlich in dieſer Jahreszeit war im Laufe der Woe 
der Umfab im Getreidegefchäfte nicht erbeblih. Preiſe aber zimli 
behauptet. Inhaber von Waaren Kalten dabei feit, da Bezüge a 
Ungarn nicht mehr rentiver. Zu notiren it: Weizen 16 fl. 45 | 
bis 17 fl. 15 Korn 14 fl. 15 kr. bis 1A fl. 20 fe. Geij 
111.30 m Hafer 5 fl. 50 ir. Rüböl fortwährend ruhig ch 
Animo, 21 HM. 15 kr. ohne Faß. Mohnöl 36 fl. Leindl A fl. 158 
Kohlſamen 16 fl. Hülfenfrüchte ziemlih wiveränter. Bohnen | 
fl. 30 fr. Erbfen 11 fl. Eis 12 fl. Linſen 11 A. bis 17° 
Wicken 9 fl. Repskuchen 80 fl. bis 84 fl. 








Berichtigung. Im dem Wrtitel „*meibrüden, 23, Dez.“ 
unferem Testen Beate wolle in der 2, Zeile fatt „Suchtvolizeigerich 
Polizeigericdht gelefem werben, 


Ihoffen. 


Bekanntmachungen. 


RPolizeilihe Bekanntmachung. 
Nachſtehenden im Intereſſe ber öffent: 
lichen Neinlichkeit und Sicherheit am 18. 
Februar 1867 durch das Bürgermeifter: 
amt dahier nachträglich erlafjenen Orts: 
polizeibeichluß bringe ich zur Darnachachtung 
in Erinnerung: 
Es ift unterjagt, bei eingetretenen Ftoſte 
rößere Bafermaflen in die Straßenrinnen 
aufen zu laſſen. 
Gewerbetreibende, insbeſondere Bier: 
brauer, die zu ihrem Gejchäft&betriebe viel 
Woffer bebitrfen, haben ſolches in anderer 
Weiſe fortzuſchaffen. 

Gegen Zuwiderhandelnde tritt Protolol⸗ 
lirung und Beſtrafung auf Grund des 
Art. 158 und 161 des Polizeiſtrafgeſetz⸗ 
buches, welche Geldftrafen bis zu 10 fl. 
zulaſſen, ein. 

Zweibrüden, den 28, Dez. 1867. 

Der tgl. Polizeilommiſſar, 
Raquet. 


Landwirthſchaftliches Kränzchen des 
Kantons Hornbach. 
Verſammlung am Sonntag den 5. 
Januar 1868 in der Wirthichaft des Chris 
ftian Grünemwald in Hornbach. 
Verhandlung: Adreffe an die Kammer 
der Abgeordneten, die Stenerüberbürbung 
des Grunbbefiges betreffend. 
Der Borfland. 





Widerruf. 

Den gegen ben Schreiner Peter Lang 
von bier gebegten Verdacht wegen dei mir 
in der Nacht vom 12. auf den 13. No: 
vember d3. Is. entwendeten Geldes nehme 
ich hiemit als unbegründet zurüd. 

Onmmerdheim, den 27. Dez. 1867. 

J. J Hoffmann. 


Tanzbeluſtigung 


auf Neuſahrstag bei 
. Louis Hirſch 
in Homburg. 

















Für Miller. 

Der Unterzeichnete empfiehlt fich hiermit 
ben geehrten Herren Müllern jomohl im An- 
fertigen von neuen Wadenhämmern und Bil: 

„als auch im Repariren derjelben, wenn fie 
dur; den Gebrauch bereits abgenugt find. 
Zum Beweife feiner dauerhaften, fomit 
empiehlenswerthen Arbeiten bezieht er fich 
auf den Müller Hrn. Heinrid Brünis— 
bolz von hier, welcher jelbe bereits ge 


prüft bat. 
Ludwig Frank jun. 
Schloſſer und Eijenhänbler. 


Feinſte Ananas: und Draugenpunſch⸗ 











eſſenz 

Entbutterles Cacaopulver in Doſen 
von G. und Ys Pfund, 

Gefundheits: und Gewürz · Chocolade 


ewicht 
A. Rodrian, 
Apotheker. 


Ganze und gebtochene Erbſen, 


ſowie Linſen von vorzüglicher Qualität 
empfiehlt 


empfiehlt 


A Morip. 


Dei Leo Neinhart it dasjenige Logis, 
welches Herr Bäder Urſchel inne bat, zu 
vermiethen und bis 1. Juli zu beziehen. 


Ein Logis im 3. Stode feines Haufes 
bat bis April zu vermietben 
Carl Dambadı. 
Eine Wohnung im zweiten Stode feines 
Haufes, aus Stube, Küche nebit Keller 
beftchend,, hat zu vermiethen 
Schreiner Derid. 
Zwei freundliche möblirte Zimmer find 
bis 1. Januar oder auch bis 1. Februar 
zu vermiethen bei 
Mittwe Barthold. 


Emfer Baftillen 
bei N Rodrian, 
Apotheker. 


Aug. Krangbübßler, 


vermiwortt. Reakteur, 


RECHNUNGEN. 


i für Jedermann brauchbar, da in Denielbi 
Raum füc Wohnort und Namen des Au 
ftellerg freigelaffen, find in !/s, Yu und ! 
Bogen vorräthig in der Buchbruderei vi 

A. Aranzbühler. 


Cäcilien- a Berein. 
Splvefter: Abend 


Neujahrs Ball 


im Frucbtball-Saale, 


Anfang 8 Uhr. 
Eintrittäpreis Für rende 1 fl. 


Das Einführen von Nichtmitgliedern ar 
biefiger Stadt iſt unterfagt. 
Der Ausſchuß 


Heute Abend 
Pafenbraten mit Nudeln 
u De 


r Reftauration Rnott. 


Im Hagenthau’fcen Haufe am Ere 
sirplage ift bis 1. Februar ein möblirtı 
Zimmer wieder zu vermiethen. 


.  Gottesdienit 
in der biefigen proteftantiichen Kirche. 
Sylveiter- Abend. 
Heer Pfarrer Sturt. Zert: 1. Mol, 32, 
bie 12 und M— 31, Pieder: Nr. 24) und 22 
Anfang des Gotteidienfies halb 6 Uhr. 





— Neujahr. 

Bormittags: Here Vilar Brandftettner Te 
Luk. 2, 21. Licder: Nr. 504 und 500, 

a Herr Delauateverweſer Kriege 
Tert: Ev. Joh. 3, 16. Vico: Me, 500, 

u —— m — ç ⸗ꝰ 
———— Geldcouts vom 28. Dez 

Biftolen * il. 94850 


fl 
„  prenfi. . m 9 57.58 
Sol. 10-fl.-Stüde . „ 985 
al, Eowreigns . „ 11 54-58 
Dutatn . .» . „ 55-9 
Mr Städt. Pac EL yaR 
Vreuß. Kafjenicheine „ 141440 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Bayerische 
Bteatshibioinsk 


München 














